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darın fo wohl 
bie Religionen, die Reiche und Staaten, Meere, Seen, 
Inſeln, Zlüffe, Städte, Feftungen, Schlöffer, Fleden, Wei- 
ler, Häfen, WBorgebirge, Päffe und Wälder, Berge, gelehrte Societäten, 
Gerichte, Civil⸗ und Militärchargen zu Waffer und zu Lande, diezur Kriegss 
baufunft, Artillerie, Eeldlägern, Schlachtordnungen, Belagerungen, 
Schiff- Fahrten, Unterſchied der Schiffe und der dazu gehörigen Sachen _ 
gebräuchliche Benennungen, 
alsaud 
— in Zeitungen und taͤglichem Umgange vorkommende, 
ingleichen juriſtiſche und Kunſtwoͤrter beſchrieben werden, 


in zwey Abtheilungen. 
—“ᷓgeene O —— — 
Sanz umgeorbeitet, und mad den neueſten politiſchen Verhaͤltniſſen 
| eingerichtet 


von 


9. Sperl, 


— 2%, 36,236, Sc, Yo Soc. SL, >02, 202, 20% 20% 205 20°, DC 20 Dec) 20 Se — 
Grätz, | 
gedruckt und verlegt bey Johann Andreas Kienreich. 
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Mon man berechtiget iſt, von der oftmahligen Auflage rined Werkes auf 
feine Brauchbarfeit zu fchließen; fo ift diefes vorzüglich der Fall bey dem 
Hübnerifhen realen Staats-, Zeitungs» und Converfa 
tiond » Zericon, welches feit feiner erſten Erfcheinung im Jahre 
1704 bis zum Jahre ızır fünf Mahl, nachgehends aber faſt alle 5 bis 
6 Jahre und zumweilen noch Öfter aufgelegt worden iſt. | 

Die letzte Ausgabe war vom Jahre 1805, ein Zeitpunft, in wels 
chem man muthmaßen fonnte, daß die großen, von Frankreich au 
gegangenen und über den ganzen Erdball verbreiteten politifchen Erfchüttes 
rungen nahe feyn würden, und das dadurch veranlaßte Schwanfende im 
Sache der Erdbefchreibung , welche der Hauptgegenftand des vorliegenden 
Werkes iſt, wieder auf einen feſten Punkt würde zurüdgeführet werden 
koͤnnen. | 

Allein der Geift des nach Eroberung dürftenden Beherrſchers von 
Frankreich, lehrte ung, leider, bald, unfern Irrthum einfehen, 

Der am 27. April 1804 zum Kaifer von Frankreich ansgerufene | 
und am 2. December als folcher gefrönte Napoleon mußte es da, 
bin zu bringen, daß die bisherige Jtalifhe Republik in ein Königs 
reich umflaltet, und er zum Könige desfelben gemählt und am-26, Mai 
1805 gekrönt wurde. — Die bisherige Ligurifche Kepublit (Ge 
nua) murde mit Franfreich vereinigte. Die Republif Lucca bekam, 
zufammengeföhmolzen mit dem Furſtenthume Piombino, dem ehemah» 
ligen Herzogthume Maffa und Carrara'und der Provinn Bars 
fagnana, einen Beherrfcher aus Napoleons Familie, nähmlich deffen 
Schwager, den Fürften von Piombino (mit Elifa, Faiferlich. 
Eranzöfifchen Prinzeffinn, feit 1797 vermäblt), — Deftreich wurde 
in einen neuen Krieg mit Frankreich verwigkeli, welcher durch den noch in: 
drinfelben Fahre am 26. December unterzeichneten und am ı. Januar 1806: 
begnehmigten Prefburger Frieden beendigt wurde, wodurch Salzburg und: 
Tyrol, und der feit dem Frieden von Campo Formido und von Lünevile 
hefeffene Antheil von der Republik Veuedig fuͤt Deftreid verloren ging, 
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welcher letztere am 11. November 1806 mit dem Koͤnigreiche Italien vers 
einigt wurde, - 

Neapel wurde dem bisherigen Könige beyder Sicilien entriffen, 
und von Napoleons Bruder, Joſeph, als neuem Könige, am zı. der 
bruar 1806 in Beſitz genommen, — Cleve und Berg erhielten am 
15. März einen neuen Herzog an Joachim Murat, Groß» Admiral 
von Frankreich und Napelons Schwager (mit Caroline, Napoleons 
jüngfter Schwefter zu Ende des Jahres 1799 vermaͤhlt). — Das Her 
zogthum Neuſchatel wurde durch ein Dekret vom 31. März dem 
Marfhal Berthier als erbliches Eigenthum in männlicher Abſtam⸗ 
mung zuerkannt, — Die bisherige Batavifche Republik ging uns _ 
ter dem Nahmen Holland, in ein Königreich Über, zu deffen Beherr⸗ 
fher Napoleons Bruder, Ludwig Napoleon, am 5. Junius zu Pas 
ris erklärt wurde. — Der durch fo lange dauernde, zerflörende und 
ausfaugende Kriege in feinen Grundfeften erfchütterte Deutfche Staatskörs 
per zerfiel gänzlich, und aus feinen Trümmern wurde die am 12. Julius 
in Paris abgefchloffene Conföderations » Acte der Rheiniſche 
Bund mit neu erfchaffenen Königreichen, Großherzogthuͤmern, Herzog⸗ 
thümern und Fuͤrſtenthuͤmern erbaut, zu deffen Protector Napoleon ges 
wählt wurde. — Am Verlaufe desfelben Jahres entfpann fich ein neuet 
Krieg mit Preußen (welches mit Sachfen und Rußland verbunden 
war), der ſich nach mehreren mörderifchen Schlachten durch den am 8. 
Julius 1807 abgefchloffenen Tilfiter Frieden endigte, in welchem Preu—⸗ 
fen wohl die Hälfte feiner Befigungen verlor, aus welchen Theil das neue 
Königreih Weftfalen, deffen erbliched Eigenthum Napoleons 
Bruder Hieronymus durch Dekret vom 18. Auguſt eingeräumet wurs 
de, theild das Herzogtbum Warſchau, ald Eigenthum des nunmehr 
rigen Königs von Gachfen gebildet wurde. — Die Republik der 
Sieben Infeln wurde mit Frankreich, und die Republik Ra 
guſa mit dem Königreiche Stalien vereiniget. — Der Prinz Regent 
von Portugal verließ, der Franzöfifchen Pladerenen müde, fein Eand, 
und fegelte mit feiner ganzen Familie, am 29. November nach Brafir 
lien ab. | 

Während einer feheinbaren Waffenruhe vereinigte Napoleon durch 
Dekret vom 21. Januar 1808, Kehl, Eaffel (bey a): Mefel 
und Vließingen mit dem Franzöfifchen Keiche; durch Dekret vom 2, 
April, vier Provinzen des Kirchenflaates: Urbino, Ancona, Mas 
cerata und Camerino mit dem Königreiche Ftalien, und durch Des 
fret vom 24. Mai Etrurien oder Lofcana, fammt Parma und 
Piacenza mit Franfreich. 

Im Laufe diefer Ereigniffe wurde auch in Spanien eine Staatdums 
waͤlzung eingeleitet: König Cart IV. überließ am 8. Mat, Napoleon 
feine Rechte an Spanien; an feine Stele trat Napoleons Bruder, Jos 
ſeph, bisheriger König von-Meapel, welchem die Einwohner von Madrid, 
durch Gewalt dazu vermocht, am 22, d. M, den Eid der Treue leiſteten. 
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Der bisherige Großherzog von Berg wurde Joſephs Nachfolger auf dem 
Zhrone von Neapel. In Spanien und Portugal entftand ein verheerender 
Krieg, welcher erft nach 6 Jahren endigte. 

Im April 1809 brach abermahls ein Krieg zwifchen Deftreich und 
Sranfreich aus, welcher durch den Wiener Frieden am 14. October, der 
Deſtreich wiederhohlte anfehnliche Aufopferungen koſtete, und aus welchen 
die Jllprifhen Provinzen ihr Daſeyn fchöpften, bepgelegt wurde, 
— Darauf wurde Rom nebft dem noch übrigen päpftlichen Gebiethe mit 
Franfreich vereinigt. | 

Napoleon benuste die Zeit der Waffenruhe in Deutfchland dazu, 
bloß mit einem Federzuge neue Eroberungen im Rorden feines Reiches zu 
machen, und dekretitte am 9. Julius und 13, December 1810 die Verei⸗ 
nigung der Küftenländer der Nordſee, nähmlich des ehemahligen Könige 
reichs Holland, deffen König ſchon ein Fahr vorher dem Throne entſagt 
hatte, eines Theils der Rheinifchen Bundesflaaten und der Hanfeftädte 
Bremen, Hamburg und Lübef mit dem Franzöfifchen Reiche, 

Nach fo vielen neuen politifchen Trennungen, Vereinen und Umflals- 
tungen follte man geglaubet haben, daß Europa endlich zum Genuße dre 
fo lange vermißten Ruhe gelanget fey, und daß die Erdbefchreibung jene 
feften Punfte erlanget habe, welche zu einer gründfichen und zuverläffigen 
Kenntnig der Staaten erfordert werden, und feit 18 Jahren durch die ges 
waltſamen und glüdlichen Eingriffe eines erobernden Volkes fo fehr verruͤcket 
worden find. BE u . 

Der Berfaffer machte fich alfo auf den Antrag des Herrn Verle⸗ 
gers diefes Zeitungs-Lexicons, welches ſchon feit zwey Jahren gänzlich vera 
griffen war, und wornach immer fo häufige Nachfragen gefhahen, an die 
— die Zeitereigniſſe nothwendig gewordene ſchwere Umarbeitung dieſes 
Werkes. | 

Während dem(ı8ı2)erhob Napoleon aleihm zu Gebothe ſtehenden 
Streitkräfte gegen Rußland. Die Ungewißheit des Ausganges von dies 
fem Kriege binderte den Verfaſſer in def’ eifrigen Fortſetzung feiner Arbeit 
nicht, und er förderte die erſte Abtheilung diefes Zeitungs» Rericond zum 
Drude, welcher auch während des merkwürdigen Feldzuges vom Jahre 
1813 fortgefeßt und beendigt wurde, ungeachtet die glücklichen Waffenforts 
{hritten der verbündsten Mächte: Oeſtreichs, Rußlands, Preußens, 
Englands, Schwedens und aller Fürften des Rheinbundes, im gegenwärs 
tigen Jahre (1814) neue abermahls veränderte Ausfichten fürdie Erdbes 
ſchreibung eröffneten. | 

Diefe erſte Adtheilung wird hiemit ber wißbegirrigen Lefewelt in die 
Hände geliefert,” mit der Verficherung, daß ſchon in der zwepten Abtheis 
lung jene Veränderungen, fo weit es möglich war, werden eingefchaltet 
werden, welche durch die befannten neueften fegenbringenden Ereigniffe vers 
anfaffet wurden, In einer befondern Nachlefe aber wird man alle Berich⸗ 
tigungen, welche der wiedergeborne politifche Zuſtand des Erdballs nothwen⸗ 
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dig machen wird, mit aller Genauigkeit nachtragen,, um dem Werke die 
möglichfte Vollſtaͤndigkeit zu geben. | | 

Jetzt hat man der Eefewelt nur noch Kechenfchaft zu geben, was inder 
gegenwärtigen Auflage geleiftet worden if. | 

Man hat es fich angelegen ſeyn laffen, den Forderungen piner gründs 
lichen Erdbefchreibung auf das firengfte Genüge zu thun. Der Lefer wird 
daher nur felten die geogragraphifche Lage der Länder und Staaten, der 
Staͤdte, Feftungen, Häfen, Vorgebirge vermiffen; diefe Genauigkeit wurde 
fogar auf viele Marktflecken und Dörfer ausgedehnt. Ueberall iſt die Graͤn⸗ 
ze, die Größe der Länder und ihrer einzelnen Theile nach Quadratmeilen, 
und die Zahl der Einwohner derfelben, fo wie der Städte, Flecken und 
Dörfer angegeben, wobey man fich freylich wegen der fehr oft abweichenden 
Verfchiedenheit der Angaben, nr an die nächfte runde Zahl gehalten 
bat, um ſich doch wenigftens der Wahrfcheinlichkeit zu nähern, wo es zur 
Gewißheit durchzudringen unmöglich war. Die Staatäverfaffung, die Bes 
berrfhungsart, die ältern und neuern Eintheilungen der Länder, die wifs 
Tenfchaftlichen und Wohlihätigkeits, Anftalten, die Rahrungszweige der Eins 
wohner, zum Theile auch ihre Sitten, Gewohnheiten und Gebräuche wur 
den Überall genau aufgeführt. Ein vorzügliches Augenmerk wurde allents 
halben auf die Erzeugniffe der Natur und des Kunftfleißes der Menſchen, auf 
die vorhandenen Fabriken und Manufacturen, auf den Handel und die Ers 
leichterungs · und Veförderungsmittel desfelben gerichtet, fo, daß das Werk 
für den handelnden Theil der Lefewelt befonderd brauchbar geworden ifk, 
Da die politifche Anficht der Staaten durch die außerordentlichen Ereigniffe: 
in dem letzten Zeitraume von 25 Jahren fo fehr grivechfelt hat, da ein 
Staat vergrößert, dort einer verkleinert odergar vertilgt, Dagegen neue Ötaas 
ten mit neuen Würden errichtet worden : fo hat man bey der Befhreibung 
Derfelben immer die Vergangenheit und Gegenwert zugleich vor Augen ges 
habt. Eine befondere KRückficht wurde auf den Deftreichifchen Kaiferftaat 
nach feinem ganzen Umfange genommen. . 

Alles diefes und noch vief'mehr Zweckmäßiges wurde nicht nur bey den 
Europäifchen, fondern auch bey den Außer» Europäifchen Ländern und 
Staaten mit größtem Fleiße und mit der moͤglichſten Genauigkeit beobach⸗ 
tet. Won den letztern wurde in den vorigen Ausgaben viel zu. wenig, und das 
bey noch viel Unrichtiges gefagt. Dieſem Mangel fonntedurch die zuverläffis 
gen Reifebefchreibungen, die wir beſitzen, leicht abgeholfen werden, und e3 
äft geſchehen, fo weit es nur die engen Gränzen, welche dir Vermeidung 
eines zu großen Umfangs des Werkes und einer dadurch zu veranlaffendenr 
größern Koflfpieligkeit desfelben vorgezeichnet hat, zuließen. 

Noch muß auch deffen ermähnet werden, was bey diefer Ausgabe nicht 
geſchehen if. Die häufigen Hinmeifungen auf das Hübnerifhe Nas 
tur⸗, Kunfts, Bergwerks-⸗ und Handlungsr Lericon bat 
man gänzlich weagelaffen, theils um. Kaum für nothwendigere Gegenftände 
zu gewinnen, theils weil: wir für dieſe Fächer fbon-brauchbarere Werke befits 
zen, aldi: das Natur» und KunftsEericon. von Lippold 
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und Funke, enthaltend die wichtigſten und gemeinnützigſten Segenſtaͤnde 
aus der Naturgeſchichte, Naturlehre, Chemie und Technologie, 6 Baͤnde. 
Reueſtes Berg und Hütten-Lexicon, oder alphabethiſche Er⸗ 
klaͤung aller bey dem Berg: und Hüttenwefen vorkommenden Arbeiten, 
Werkzeuge und Kunftwörter ꝛc. 2 Bände von C. F. Richter 1806. War 
tenfenner, der volftändige, enthaltend eine Eurge, aber doch hinreichend 
verfländfiche Beſchreibung aler Waren, die irgend im Handel vorkommen ıc. 
2 Bändchen 1809. Das Ganze der Handlung, oder vollffändis 
ges Handbuch der vorzüglichften Handlungskenntniffe für Kaufleute, Mäds 
ler, Manufacturiften c. 5 Thl. von ©. 9. Bufe. 1808. 

Dafür wurden aber jene ®egenflände, welche auf die Erds und Staa⸗ 
tenkenntniß unmittelbaren Bezug habe, hier eingefchaltet. TER k 

Bey der Erklärung der aus-fremden Sprachen in unfere Umgangsfpras 
he übertragenen Wörter konnte man fi) um fo leichter befchränfen, da — 
Dank fey es dem um die Reinigung unferer Mutterfprache fo fehr verdienten 
Campe und feinen Bors, Dit und Nacharbeitern — mandiefen Fremd⸗ 
fingen ſchon feit längerer Zeit allmählig das Berbannungsurtheil gefprochen 
bat. Außer wenigen andern wurden nur noch die in der Gerichtd-, Kriegs, 
Schiffs. und Kaufmannsſprache vorfommenden ateinifchen, Franzoͤſiſchen 
und Italiſchen Wörter aufgenommen, und theild erfläret, theild, wo dieſes 
entbehrlich war, nur verdeutfchet. 

Nachdenfende Lefer werden e3 auch gern billigen, daß fie hier den Ans 
bang der vorigen Ausgaben diefes Werkes nicht mehr finden, welcher den als 
pbhabetiſchen Wappenbericht, die Erklärung der geographifchen und aſtrono⸗ 
mifchen Figuren der Erdfugel, den unrichtigen Meilenzeiger, die Erklärung 
der vornehmfien Figuren in der Meßkunſt, die kurze Erläuterung der mili— 
tärifchen Baufunft, das meiſte, was bey der Artilleriewiffenfchaft zu wiffen 
nöthig ifl, enthält. Das Wiffenwürdigfte und Nothwendigſte von einigen dire 
fer Gegenſtaͤnde erhielt feine eigene Stelle indem Werke felbft, das Uebrige 
wurde theil$ als ganz unnüg, theils als unzureichend zu einer gründfichen 
Belehrung, ſelbſt nur zu einem gemeinen Verſtaͤndniß, ſammt den eben [o 
ungulänglichen, und beynahe bloß zu einem Kinderfpiele dienlichen und den» 
noch zu koſtſpieligen Kupfern ganz weggelaffen. 

Ungeachtet durch diefe Weglaffungen Raum von einigen Bogen für nuͤtz⸗ 
lichere und zweckmaͤßigere Gegenftände gewonnen wurde: fo war es doch bey 
Diefer neuen volftändigeren und ausgebreigeteren Bearbeitungdes Werkes une 
vermeidlich, den Umfang desfelben weit beträchtlicher zu vergrößern, daber 
fah man ſich gendthigt, mehrere Abkürzungen zu gebrauchen, mit welchen ſich 
ee vertraut machen muß, Ihr Verzeichniß folget auf des nächfien 
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Wien im April 1814. 
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der in dieſem Werke vorkommenden Abkürzungen. 


B. Berg. 

bef. befeſtigt. 

Bof. Bergfeſtung. 
Bgſchl Bergſchloß. 
Bez. Bezirk, 
Bergw. Bergwerk. 
Biſch. Biſchof. 
Bisth. Bisthum. 
C. Cap. 

D. Dorf, Dörfer, 
Dep. Departement, 
€. Einwohner. 
evang. evangeliſch. 
F. Fuß. 


Fu 
Feſt. Feſtun 

abr. — Fabriken. 
— uß. 
— FJarfenthum. 
fuͤrſtl. fürftlich, 
Geb. Gebirge. 
En Sefpanfhaft. 
ge N. gleihes Nahmens. 
oleidnahm, gleihnahmig, 


roß. 

—*28 — 
gräfl. graͤflich. 
Grich. Gridifh. 
Grz. Graͤnze, Graͤnzen. 
Haf. ei 

‚ ufer 

errſch. Herrfhaft: 

rzogth. Herzogihum. 


———— 


jud. — 

Inſ. Juſel. 

Kant. Kaufon: | 
Kath. Katbolifen, 
Bath. katholiſch. 

8. wer —— 
Kr. K 


klein. 


2 Koͤnigreich. 


irchdo 
Kiofer, Slöer, Klafter. 





Komit. Komitat. 

Kr. Kreis. 

Landſch. Landſchaft. 
luth. lutheriſch. 

M. Meile, Meilen. 
Manuf. — — Manufacturen, 
Mit. Marktflecken. 
Meerb. Meerbuſen. 
Muͤnd. Muͤndung. 

N. Norden 

N. B. Nördliche Breite, 
noͤrdl. nördlih, . 

N. W. Nord: Welt. 


D. Dften, 

D. 2. Oeſtliche Länge. 

oͤſtl. oͤſtlich. 

ob. ober. 

od. oder. 

Oeſtr. o. d. E. Oeſtreich ob der Ens. 
Deſir. u. d. E. Oeſtreich unter der Ens. 
Ortſch. Ortſchaft 
Pf. St. Pfund Sterling. 

Pfrd. Pfarrdorf. 

Prov. Provinz. 

dm. ——— Meilen. 

ref. reformirt. 

Rel. Religion. 

Rep. Republik. 

— — 


f. Siebe, fiehe, 

8 —8 Laͤnge. 
ſuͤdl. ſuͤdlich. 
Shi Si 

l oß, Schloͤſſer. 
St. Stadt, ae fee 
u. und. 
8, — W. Viertel ober Wiener 


B. — w. Viertel unter Wiener 
N Bor ebir 
*. gebirg. 


FR . weftlice Länge. 
weftl, weſtlich. 
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Erſte Abtheilung. 
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Iſt nach den Abrarzungen einzubinden, 
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2 4 Aa 
od. a(das Fran.) ı) In Rechnuu⸗ 
gen, um, Pr i. 3. das Pfund 
a ı 8; 2) in Auffchriften, zu, in 3 
B. 4 Vienne, zu od. in Wien; 3) an, 
4.8. & Monsieur N. an den Herrn N. 
A, aubEonon u.Baignon genannt, 
ein fleiner FI. in Frankreich, im Dep. 
der Seine u. Marne, welder bey 
feinem Urfprunge eine Inſel fafl in 
der Geflalt des Franzoͤſiſchen U, bil⸗ 
det, u. fi unweit Clenor inden Fluß 
Brauverone ergieft. 
Aa, (Lateinifches) eine Schreiblürzung, 
welche entweder Augusiorum od, Ar- 
tiam bedeutet. 


%a, heißt überbaupt fo viel, als ein nicht A 


gar großes fließendes Waller , daber 
- man diefen Nahmen verfbiedenen Flüfs 
fen bevlegt, u. ibn auch des Unterſchie⸗ 
des wegen an die erfte Benennung an« 
bängt, als Blockzyllag, ein Bl. in Hol» 
land ” Blockzyll. Folgende FI. find 
unter diefem Nahmen bekannt. 
Ka, Fi. in Franfreih im Dep. der 
Meerenge von Ealais, welcher bey dem 
Staͤdichen Rumilly entfpringt,, an ©. 
Dwer vorbepgebt, u bey Grevelingen 
in den anal faͤllt. Er heißl auch Agis 
no, Eimeno, 
Aa, kl. Fi. — — ‚im Depart. 
der untern aas, aub Aade ge 
nannt, entforinat dafelbfi an den vor» 
mabligen Lürtihifchen u. Geldrifchen 
Gränzen, und ergießt fich in deu Dep, 
der Rheinmündungen ‚unterhalb Her⸗ 
gegenbuf® in den ZI. Dommel, ı bils 

et uun den Fl. ag ‚ welder 
ben der Feſt. Erevecoeur in die Maas 


Ha, Fl. in Feanfreih, im Dep. der 
Difel-Mündungen ; er fließt bey Steens 
wpd vorbey, u. bey Blockzyll in die Sh», 
derfee. Er wird fonft guch Steem 
wvucter, od. Blockzyllaa ge 


nannt. 

%a, Zi. im näbmlihen Depart, , bie 

gi: veteraa genaunt, welcher bey 
eppel vorbey gebt, m. hernach in den 
Bechi fälle. 

Ya, ati, Flüffe in Franfreih, im Weſt⸗ 
Dep. der Ems, welche inder vormahl, 
Landfb. Drentbe entfpringen, fid in 
den Dmmelanden vereinigen, u. hernach 
in den Dollart ergießen, 

Ya, 2 kl. Fl. im Eanton Hnterwalden 
in der Schweiz, der Dberwaldners 
u. Niedberwalbner , Aa, jener 
entfpringt in diefem Eanton, u. ergießt 

in den Lucernerfee, wo er einen. 
kleinen Bufen macht, der Alpfee 
gras; dieſer entforinat aus dem 
naflfer » Berge, u. faͤllt in den Bier 
waldflädterfee. 
Ya, FI. in der Schweiz im- Eanton Lu⸗ 


ern: 
4, F..im Schweizer Canton Zürich, 
Zeitungs » Lexicon. i 


Aa Huf = 
welcher bey dem Gyenbade entfpringt;- 
durch den a gebt, m. fi 
endlich in den Benferfee verliere, 

Aa, MN. FI. im Röniar. Weſtfalen, weis 
er bey dem StädthenHsrmentfprinat, 
u. bey Hervorden in die Werra fällt. 
Er * von einigen Belicer ger 


nannt. 

Aa, Teyder⸗Aa, Fl. im Ruſf Gom,. 
Niaa, der In die Düna, kurz vor ih⸗ 
rer Mündung in die Oflfee fällt. 

Yad, (470 55° M. B.260 57’ D.2,) fl. 
St. im rtemberger- Kr. Rotweil, 

am FL. gl. N. auf u. an einem Berge, 

mit.einem Bf. u. 500 &, 

ab, FI. im Königr. Würtemberg , 

der ſich bey Radolfzell in den Boden» 

fee mündet. 

Aach, Fl. in der Schweiz, entiprinat 
bey Trogen im Eant. Appenzell, flieft 
durch den Cant. ©. Gallen, wo er die 
Boldaad genannt wird, u. füllt bev 
Horn in den Bodenfer. 

Nahen, Aaken, Xirla Chapel— 
le (510 55° M. B. 230 55° D.£), 
ummanuerte, ziemlich gutgebante Hptſt. 
des Dep. der Rubrin Franfreid, mit 
3080 9. u. 25,000 E., mit berühmten 
warmen Bädern, als dem Kaifers , 
dem fl., dem®. Quirinus., dem S. Cor⸗ 
neliug: , dem Rofen», dem Armen: od, 
Campus Bad; mit (bönen Manuf,von 
allerley Zeugen in feinen Zuchern, wie 
auch trefflichen Raͤh⸗ u. Stridnadelr, 
Fingerhüt- u. Leder: u. allerley Mes 
tallwaarenfabrifen , u. treibt damit u, 
mit den Erzeugniflen der umliegenden 
Gegend einen anſehnlichen Handel, Sie 
iſt der Sig eines Bifboft. Unter ih⸗ 
ren dirlen u. aroßen Gebäuden iſt vor⸗ 
nehmlich das Natbbaus n. die Kirche 
n unferer lieben Frauen ſeheuswür⸗ 

ia. — Aachen war vormahls die äl«- 
tefte freye Reichsſtadt im Deutſchen 
Reiche, m. gehörte zum Weſtfaͤliſchen 
Kreife im Heraogt, ... Sie hatte 
laut der goldenen Bulle Earls IV. Cap. 
28. 6, ı., das Privilegium, daß die 
Roͤmſſchen Könige dafelbfi gefrönt wer» 
den follten, welches aber, weildie St. 
durch einen Brand febr aclitten bat» 
te, feit Earl V. Zeiten nit mebr ge» 
fbeben war; weßbalden ibr von jedem 
neuen Kaifer od. Nömifchen Könige 
gewiſſe Vergütungen zugetbeilt wur« 
den. In der Kirche zu unferer lieben 
Rrauen wurden einige zur Srönnng 
des Nömifben Königs erforderliche 
Neichsfleinodien nm. Inſignien aufbe, 
wahrt, als: das Evangelienbuch auf 
Peraament, mit goldenen Buchſtaben 
aef&brieben, eine vergoldete u. mit Ebel» 
fleinen befegte filberne Kapfel , worin 
etwa:Erde war, anfwelde das Blut bes 
erften Möärtprers Stephan gefloflen 
ir, u. der Degen od, Saͤbel Kaifers 


* 
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Carl des Großen, —7— diefer Urſa⸗ 
che wurde auch die St. Aachen, nebſt 
Rürnberg, bey der Krönungsmablzrit 
guc Tafel gezogen. Sie hatte auf dem 
Reichstage zuXegensburg Dis u, Stim⸗ 
ine auf der Rheiniſchen Baut. 

Aad, Aade, ſ. Aa. 

Yabaus, FL. St. im Fürfteneh. Salm» 
Salm, mit einem anſehnlichen landes— 
hertl. Schl. an der Aa. 

Aahus, ebemadls eine St. nebſt eis 
nem Hafen am Belt, in der Schwedis 
fen Landfd. Schonen, am Ausfluffe 
der Helge» Ya; jest ein D., wo Die 
Niederlage der Waaren befindlich ift, 
die nah Ehriftianftadt, welche 4 M, 
davon liegt, gebören. 

Hof, Act Fahrzeuge auf dem Rhein 
in der Mofel. 

AYalbocg, Alborg, eines von den 
4 Stiftern Rord-Jütlands in Düne» 
marf, enıhält ı2ı 3/4 DL: M.. u.97,000 
E., 5 St. n. Stäötden, 6 Aemter, 
ı Baronie u.mehrere Kitiergliter, Die 

 Hrift« iſt. 
alborg, Alborg (577 zer R. 

u 270 36% ad D. %,) ein alter, gror 
Ger, ziemlich anſehnlicher Drt, in eis 
ner wohlbewäfferten Ebene am Lym⸗ 
fort, der bier als ein breiter ſchiffba— 


y al 4 


rer Strom fließt, der einen tiefen u.“ 


uten Hafen bilder, deffen Einfahrt 
uch liegende Tonnen im Waller den 
Shiffern angewiefen wird. Gie hat 
einen Umfana von 4800 Schritten, 4 
Zborg, 13 Brüden, 68 große u. Fleine 
Straßen u. 6000 E., 2 Pfarrfirden, 
eine Eathedralfhule, 3 Öffentliche Ar» 
menbäufer, u. ein wohlgebautes Eoms 
yagniebaus; od. eine Börfe, Der 
Stiftsamtnann bat feinen Gig in ei» 
nen Schl. von Gotbifcher Bauart. 
Sie hat eine Buchdruckerey, eine Buch: 
handlung, eine Geidenmannf , eine Zuc» 
terläuterung, eine Thranbrenneren n. 
Seifenfiederen, auch find die hieſtgen 
linten, Piftolen, Sattel u. Hand« 
chube febr befannt. Außer dem näb- 
ren fih die E, noch haustfaͤchlich vom 
Handel, befonders mit Getreideu. Hüs 
ringen. Schon ı770 hatte die Stadt 
36 eigene Schiffe. 

Aalbuch, Albud, Gegend in den 
Würtemberger Alpen, am Fl. Brenz, 
im Kr. ee ‚, die viel Eifen u. 

olz liefert, un. ftarfe Vieh⸗ befonders 
chafzucht enthält. 

Aalen, Alen (480 47 200 M. 8. 
27° gu 20° DL), St. im Würtem« 
berger Kr. Ellwangen, im Kodertbal 
am Kocher, mit 250 meift hölzernen H. 
n. 3000 E., bat Viehzucht, Aderbau, 
Wollen, u. Baummollenfabr., Biers 
brauereyen u. ftarfe Durchfuhrsiabrung, 
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In der Näde find anſehnliche Wal⸗ 
dungen u. Eifenbergwerfe. 

Halfelderbahb,f. Robrbad. 

Yalsmer, St, im Sranzöfifhen Dep. 
der Zuyderfee, nit 2000 €, 

Kalfı,f. Aelſi. 

Yalten, D. im Depart. der obern Yf. 
fel in eg mit 4524 ©. 

Aalwehr, ein Zaun im Waſſer, vor 
welden man Fiſchkörbe ftellt, um Ya 
le gu fangen. 

Kanflamping,f. Enterina. 

Yar, Ft. im Franz. Dep. des Rheins. 
u. der Mofel, enıfpringt in der Eifel, 
u. fällt unweit Sinzig in den Rbein. An 
ihm wicd viel Wein gebaut, der daher 
Yarweimn-beißt. 

Yar, ein ziemlich betraͤchtlicher FI. in 
der Schweiz, entfpringt aufder Süd» 
offaräuze des Kant. Bern in 3 Quels 
len, die aus Gletſchern bey dem Grin⸗ 
felberg u. Finfteraarhorn entfieben, u. 
die 3 Gebirgsbäde, die oberer, die 
finftece uw lautere Xar bilden, 
die dann vereinigt in nordweſtlicher 
Hichtung weiter liefen. Diefe Aar gebt 
hierauf durdy den Bregenzer u Thu—⸗ 
nereSee, benest Bern, nimmt weitere 
bin den Fl. Nebenfl. Sanen auf, unters 
balb Solorburn aber die&mme,[u, untere 
balb Brud die Tai Nebenfl. Reuß 
u. Limmat, u. fallt dann nad) einemKaue 
fe von ungefähr go M. bey Koblenz uns 
terbald Zurzac inden Abrin. 

Yar, Fl. im Fürſtenth. Walde, ent⸗ 
fpringt unweit Aroffen, u. mündet ſich 
bey Warburg in die Diemel. 

Aar, ſ. Eder. 

Aarau, (470 23° 33“ M, B. 250 380 
a O. 8) Hptit. bes Kant. Aar⸗ 

au’ in der Schweiz, liegt am dem 
Afarricen Susbache u. auf dem red» 

“ten Ufer der Aar, über welde bier 
eine Brüde führt, eine bübfche, wohls 
gebante St., mit ungefäbr 2000 refs 
@.: fie bat rine Vorſtadt, eine Pfarre‘ 
-firde, ein Waiſenhaus, eine Toͤchter— 
ſchule, eine Rantensfchnle mit einer 
Erziebungsauftalt, eine Kanoncngießes 
rev und mehrere Fabr, in Geidens 
bändern, Kattun, Sig, Meffern u. fo 
mw. Die Jabrmärfte werden ſtark bes 
ſucht. Zu der Nähe ift ein Steinkoh— 
lenflög u. ein Eifenbergwerf, — Vor— 
mabls pflegten die ref. Kartone bier 
ihre Tagfagungen zu halten, Hier wurs 
de auch ı7ı2 der Kriede zwiſchen Züs 
ri u. Bern, m. den alten 5 Orten: 
Lnzern, Uri, Schwiz, Unterwalden u. 
Zug gefbloffen. 

Yarberg, Arberg, Meines artiges 
Städtchen, im Kant. Bern in der 
Shweiz, auf einer Felfeninfel_ in 
der Kar, mit 2» Behden über diefelbe 
u. einem Schl. Hier ift ein Hanpt» 
paß. Es Heeibe gute Handlung n. iſt 
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das Stammhaus der noch blühenden 
Grafen von Arberg. 

Harburg, proteflantifhes Städten 
im Kant, Yargau in der Schweiz, 
an der ar, von etwa 50 H., mit eis 
nem feiten Bfſchl. 


Aardols⸗Fyord, einer der 3 ver— 
einigten Seen desgr. Fl. Ddderaae im 
Stifte Ehriftianfand in Norwegen. 


Aardey, der il. Theil eines Gebir— 
es im Bergifchen Deo, der Ruhr, der 
Steinfoplenföge enthält. 


Yargan, ein neugebildeier von dar ı9 
Kantonen der Schweiz, liegt fudwärts 
vom Rheine, der ihn von. Schwaben 
fibeidet, zwifchen ben Kantonen Zürich, 

Sug. Zuzera, Bern, Solothurn u. Bar 
fei. Es ifi größten Theils ein fhönes, 
angenehmes ‚, fruchtbares, theils flas 
ches, theils huͤgeliges, wenig gebirgis 
ges, von der Aar, Reuß, Eimmat u. 
mehreren feinen Flüffen u. Baͤchen, 
a. dem Hallweiler- n. Ribenfer wohl» 
gewällertes Land, deffen Flaͤchenraum 
von 33 D. M. 132,760 E. enthält, In 
anten Jahren fann bier noch einiges 
Getreide ausgeführeiwerden ;. auch wer» 
den bier Hülfenfrüchte; Debipflanzen, 

. weiße Rüben zum Birhfutter, Danf 
u. Flabs, u. Wein, doch meiſt nur 
von mittlerer Ars gebaut. Dbfl- 


“ Nindoiehzucdt ift ſtark, die Pferde» 
n. Schafzucht gering. Man findet 
bier Steinfohlen u, gutes @ifen , wie 
auch Plineralquelen. Die © find 
* größern Hälfte ref., die übrigen 

ıd. ; fie find arbeitfam u. gemerd» 
feißis ; auch gibt es bier mehrere Fa- 
rifen in Geiden-, Leinen, Baum» 
wollen: , Wollen-, Metallwaaren , die 
er Theile beträchtlich find. Der Han» 
Lift lebhaft. — Der Kanton iff zu⸗ 
faınmengefegt aus dem nördlichen Thei⸗ 
le des vormahligen Kantons Bern 

- oder dem untern Aargau, der 
vormabligen Landvogtey Baden, den 
freven Aemtern m. dem vor» 
mabis zu Vorderöfteereich gebdrigen 
Frlekthal. Er iſt abgetheilt in die 

»0 Be, : Karau, ofingen, 
Kulm, Bruch, Lensbard Zur 
ah, Bremaarten, Mnei, 
aden, LZanfenburau, Rbein 
elden , und diefe find wieder zus 
mmen in 43 Ar, sertbeilt: Vormahls 
begriff man unter dem Nabmen Yars 
gou jenenStrich Landes inder Schweiz, 
welcher den Deutſchen Theil von Bern, 
die Kantone Golorburn, Luzern u. Uns 
terwalden in ſich enthielt, u. fi bis 
an den Eofinizer, See erfiredte. — 
Der Kant zahle zus Staats » Eaffe 
»,212 Schweizer Franken, u, ſtellt 


Yar Aba 6 
gur gemeinſchaftlichen Ariegsmacht 1205 
ann 


Yarbhuus ‚ ein Stift od. Bisſthum in 


Nord »Zütland , ı5 M. lang u.8—9 
WM. breit, mit einem Flachenraum. von 
116 Q. M. n. einee Bevoͤlkerung von 
»39,000 Seelen. Das Land bat gute 
Rindoiebzudt u, flarfen Berreidebau, 
wovon jaͤbrlich eine große Menge auss 
aeführe wird. Diefes Stift enthält 5 
Si. und Städtchen, 8 fönigl, Aemter, 3 
Graffbaften, 3 Baronien u, mehrere 
um Theile große Rittergüster, Die 
t 


ptſt. 
Afurhuus (560 9 35“ N. B. 779 53* 


50" D, L.) iſt ein offener, großer, gut 
gebauter Drt, 15 M. von Aalborg, 


unweit der Dfifee, mit 8509. u. 4,05? 


E., 6 Thoren, 2 Märkten u. 2 Haupt« 
firchen. In dem Dome, welcher ein 
altes praͤchtiges Gebaͤude iſt, Liegt der 
beil. Clemens; Pabſt u, Miartprer, 
begraben; es gehört aub eine Schule 


dazu. Die ©. treiben außer andern 


Räadeifhen Bewerben auch ziemlich ſtar⸗ 
fen Handel, welchen ber bier bequeme 
Hafen begünftiget, von welchem die ges» 
wöhnliche Ueberfahrt aus Jütland nach 
Kallundborg in Seeland geht. 


Aarlanderveen, St. im Franz. Dep, 


der Zuyderſee, mit 2,050 €. 


Karon, Zufel im Depart: der Ylle m 
Wieſenbau iſt betraͤchtlich; aber an 
binreicheudem Holze iſt Mangel. Die 


Billaine in Frankreich, im Canal, auf 
welcher S. Malo liegt. 


Aaron (480 39 5" NR. B. 1s50 337340 


D. 2.) Ef. im Franz. Dep, der Mas 
yenne, mit 200 E. u, wichtigen Eiſen⸗ 
werfen 


Yarwangen, großes, anfehnlihes 


volfreihes Pfrdb. "im Eant. Bern 


— in der Schweiz, im oberen Aargau an 


der Kar, mit einer Brüde über dic» 
felbe n. einem Sl. ’ 


Aba, B. im Türkiſch Armenien, ben 


Erzernum, auf welchen der Eupbrat 
entipringt, von den E. Mingol, 
aub Eaicol genannt. : 


Ababden, ein ſehr räuberifhes Volt 


in Nubien, an. den Brs. von Aegypten. 


Kbac, Alan, .M. Sin tätigen 


Arabien, im dir Land 


. Jemen, uns , 
weit Aden. : 


Ybacaren, eine wilde B. im Amazo⸗ 


nenlande in Südamerika, melde um 
den Zi. Madera wohnt, 


Abach, Mf. im Königr. Bayern, Ne 


arnfr, an der Donau, mit 500 E,, einem 

“ Befundbade u. einem alten Bſchl., 
Heinrihsburg genannt, in wel« 
chem Kaiſer Hrinrich 114. od. der Heil. 
972 geboren wurde, der au mit feiner 
Großmutter Mathilde fi lange Zeit 
bier aufgehalten haben foll. 


Kbacoa, (?79 2 NR. B.), eine 


von den Babamas od Lufanes Jnfeln 
in Werlindien , gebörsı den Englans 
2 
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laͤndern, iſt 4a D.M. gr., u. hat die 
Staͤdte Earlrton u. Marſhes— 
Harbour. 

Abacovre, B. im gluͤcklichen Atabien in 
der Landſch. zn durch weldhrn ein 
gefährlicher Durchgang nah der Gt, 
Aden gebt, bey deifen Eingange man 
zwey Schanzen findet. 

Abad, St. in Hindoſtan in Dftindien, 

Abadioten, VBölk, von etwa 4000 See⸗ 
len auf der Inſel Kreta im Mittels 
meere ; fie find Mubammedaner, fehr 
boßbaft u. rachſuüͤchtig. 

Abadun, St. in Well-Perfien, in der 

Eandſch. Zraf Adfchemi, an der Müns 
dung des Euphrat in den Perfifchen 
Meerbufen.. : 

Abälardifiren, entmannen, von Pe⸗ 
ter Abdlard , der (im ı2. ZJahehuns 

a auf Anftiften des Oheims feiner 

Beliebten, Heloife, entmannet wurde, 

Abagner, wildes räuberifhes Bolt 
auf dee Küfle Zanguebar in Süd, 
Afrika, in einem ziemlich dürren, Öden, 

Felfigen u. ſchlecht bewohnten Lande, 
in mehrere fl, Horden zertheilt, deren 
jede ihren Häuptling bat. . 

Abaja, einer vonden Mebenflüffen des 
Ni in Habeffinien. 

Hbansfoi, Kreisft. im Ruffifhen 
Souv. Kolywan am Zenifey, mit ı29 $ 
balaf, Fik. im Aufl. Gouv. Tobolfk, 
mit einem wunderthätigen Marienbil, 
de, das jahrlih in Prozeffion auf ı4 
Bage nach Tobolſk — wird, 

Abalienandi jus, 0d, Beräußerungk 

recht, vermoͤge defle.: fefigeftellt wird, 

eb ur auf welche Weife einem Könige ob. 
Regenten erlaubt fep, etwas von dem 
Relche zu veräußern, wenn ein Geſetz 

od. Vertrag vorhanden, der die Ber» 
äußerung verbiethet. | 

Hballon, Kvallon, Gtrih Landes 
auf der Juſel Neufoundland im Mords 
amerifa, zwifhen Bullsdbay u. dem 


Vorgebirge de Santa Maria, welder 


von Jakob f., König von England, un, 
ter dem Titel Aballon zu einee Pros 
vinz gemacht worden. 

Abalur, f. Abinzi. 

Aban, St. im Franz. Depart, der obern 
Saone in Franfeei. 

Abana, Fl. in Afien, welcher auf bem 
B. Libanon ‚bey der St. Damafceus 
— u. 47 in das Syriſche Meer 
ergießt. 

A atok, eine von den Ruff. Fuchs⸗ 

inſeln. 

Abancavr Fl. im Span. Südamerika im 


Königr.Peru,welcer ſich in den Fl.Xau-⸗ 


ra, nicht weit von der St. Luſco, er⸗ 


ießt. 

A da ndon, ı)eigentlid, gänglide Ber» 
lafung ; 2) Verzichtleiftung, 
feiner Anfprüde auf Eigentbum od, 
Anforderung; 3) Abtretung der vers 


nfgebung _ 
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fiherten Waare 0d, bes geſtrandeten 
Schiffes an die Verfidherer, gegen den 
‚Empfang der verfiherten Summe, 
Daber 


Abandontiren, 1) verlaffen od. in Sti⸗ 
che laſſen; 2) aufgeben, fahren laffen, 
von etwas abfieben, Verzicht auf etwas 
tbun; 3) dem Verficherer (Uffecuras 
teur) ein Schiff, über deffen Schidfal 
man in Ungewißbeit if, ſammt den 
darauf befindlichen Gütern, gegen Aus» 
sablung der Berfiherungsfumme, übers 
laffen od. als ein erworbenes Eigen» 

- tbum abtreten; 4) von einem Soldaten 
wenn er von einem Plage bey Zeiten 
entweicht, den er fi gegen den Feind 
nit zu erhalten getraut, 

Abany, Ungerifher Mfl. in der Heve⸗ 
[per ser: inDberungern, ander Tbeiß, 

em Erzbifhof von Erlau gehörig, mit 
einer Bath. Pfarrkirche u, einer Ueber⸗ 
ahrt über die >e 

Abaraza, St. in Syrien nicht weit 


von Edefla. 

Abas, Perfifhes Perlengewicht, 1/8 
weniger als der Karat, 

Juſ. aufdem rothen Meere, 
nicht weit von Aetbypopien . 

Abafa-YZrmagi, der nörblidfte gr. 
Arm des ZI. Kuban inder Kaukaſiſchen 
Statthalter ſchäft. 

Abaſſen, find die nordweſtlichſten Be⸗ 
wohner der Kaukaſiſchen Gegenden am 
chwarzen Meere. Sie nennen ſich ſelbſt 

Absme. e Land je in bie 
IL u.fleine 4 ln bre 

efanntefien Stämme find die Be 
AT die Shapfib u. bie 
atuch aſchen. Sie find faͤmmtlich 
arm, roh u. räuberifh. Im Bez. des 

. Tegtgenannten Stammes fand man eis 
nen Wall mit Graben, nah Roͤmiſcher 
Art gebaut u. mit 4 Yusgängen ver» 


eben. 

«he ffi, Perfifhe Eilbermünze, werth 
in Eonventions » Eonrant 37 Ar. 2, 
26/100 Pf, 

Abaujvar, Abauj VWarmegpye, 

GBefp. in Dber-Ungern, dießfeits der 

heiß, an dem FI. Hermath , ı2 M. 

lang, 3 —5M. breit, fruchbar an Se 

teeide, Wein, Hornvieh, Mineralien, 
mworunter edle Dpale; auch hat fie gu⸗ 
te Bäder und Sauerdrunnen ; ift in 

4 Bez. getheilt: dem Kafhauer, Fürs 
erer , Sferebater u. Sziffgover; bat 

— der Torner Geſp. 132,823 E., 

welche Slaven, Ungern, Rusniafen u. 

Deutfhe find. Grenzt gesen N. an 

Galizien , gegen D. an die Ungher⸗ 

gegen S.an bie Zempliner-, gegen W. 

on die Scharofer, u. Zorner Gefp.; 

gabe nebft der k. Freyſt. Kafdhau 7 
fl. u. 221 D., wovon 40 faıh „ ı8 

Grich., 3 evang. u. 4ı ref. Pfarren 

find. Bornehmfte Flüffe: die Hero 


bafa, 


Ybamwi, der mittlere 


" Hieaı das’ berhhmte 


Ybborsbur 


AbaAbb 


nath od. die Aunnert, Taerza, Sajo u. 
Bodva. Die Hpiſt iſt Kaſchau. 
auptarm des 
——— in: le 
Theile von Habeffinien entfpringt, na 
Nubdien bimnabfirämt, ih ver mait den 
benden andern 


Mittel» Mil bilder. 


Abbamno,«sıss? zur mn MB, 290 77 


43” D, £.) Städtchen mis 2000 €, an 
den ng mi Hügeln, 134 M von 
Padua, im Depart, der Brenta im fd» 
nige. Jtalien; if berühmt wegen feis 
ner febrbeilfamen Bäder. Man braucht 
das Waſſer fo wohl innerlich als At» 
erlich, auch zu Schlammbädern. Die 
adeanftalten find vortrefflih einge» 
richtet u. alle Koften find tarirt 


Abbe, war vormapis eine Afterart von 


Seiftlihen in Frankreich, die ſchwarz 
oder veildenblau gefleidet gingen, auch 
einen fleinen Kragen trugen, ob fie 
gleih Fein geiftliches Amt befaßen, 
auch feine gelborne Platte hatten, fon» 
dern nur Miene machten, daß fie fih 

eiftlihen Stande widmen wollen, 


dem 
Abbe fort, fleine St. im Stifte Chris 
in Rorwegen. ° 
Abbeville, Abrisweiler, (50% 7° 


47 MR. B. 190 29° 43 D.8.) Hauptort 
‚eines gleihnabmigen Bes. im Frans. 
Depart. der Somme, am FI. Somme, 
wo diefe bereits für. See 


iffe ſchiff⸗ 
bar iſt; ziemlich feſt eng f Shore, 
4,500 9., 18,000 &,,60 Brüden, woruns 
ter 40 fleinerne ; ziemlich bübfche Stra. 
fen, 4 anfebnlide große Plaͤtze, viele 
wichtige Faber, von Tuch, Wollenzeus 
n, je, Rasin, Berkan, Pluͤſch, 
inwand, feiner u. gemeis 
nen £ein R Iwerf, Strümpfen, 
Borten, Seife, Leim ꝛc. Die beribm- 
e Zuchfaßr. iſt die von Ban Ro 
ais. ee biefige Handel if ſehr 
wichtig. Im Nov. 1773 flog bier ein 
eng mit 15,000 Pfund Puls 
ver in die 
ade Norden diefer St. 
chlachtfeld bey 
Ereffp, wo im $, 1346 die Franzo. 
von den Engländern eine große 
iederlage ee Born. draft 
. in der Srafſch. 
Dorfet-in England, beym  Anfauge 
der Eh n?, mit einer bedeutenden 
*——— 


—— — ev, M.inder Engl. 
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etsort Pabſts 
Ylerander IV. er ı vun 


D iber, bi 

Geheimfseeiher: ber pänklinen Kae 
lep, die Breven oder päbftlichen 
— — 
a en, “ 

wenn ſolche anf Pergament ing Keine 


Abbreviatores 


AYbbreviatur, bie 


Hanptarmen Tacaye ' 
mBahrralrabiad vereinigt, u. den 


Abbtſee, 


Ybcoude, Flk. im 
ft u. vernefachte großen - 


456 Abd so 


geſchtieben worden, mit dem Auffage 
nochmabis vergleihen. Sie find zus 
gleih die Vortragführer in beyderlcp 
Signaturen, 
, Abfürgung , 
Schriftkürzung, wenn man bey einem 
Worte einen od. mehrere Buchftaben 
efliffenstich weglaͤßt. — Auch der Aufs 
ag eines Notars, welcher nach feinem 
Hauptindalte entworfen, u. noch nicht 
ausführlich bebandelt worden it. Dian 
Fonnte Entwurf dafür fagen. 


Abdbreviiren, abfürzen, verflrzen. 
Abbs.Head (G.) PVorgebirgean der 


nordwefll. Küfte in Suͤd⸗Scholtland, 
Graffb. Berwick, im Deutfhen Der» 
re, (559% 52 go MN. B.); fir die See 
fahrer ein ſehr wichtiger. Punkt. 

ee im Baperifhen Sal» 
zach kreiſe. 


Abchafüen, eines von den Ländern 


am Kaukaſus in Mittelofien, das fi 
wifhen dem Kuban u, der Nordweſt⸗ 
eite des fhwarzen Meeres bin er» 
firedt, und- zwar derjenige Theil dies 
* ——— der am ſchwatzen 
eere bis am die Karbadey reicht. 
Der wefllihe Theil von Abchaſien od, 
die Provinz; Anapa fieht unter Kufr 
land, der oͤſtliche aber unter Türfifchee 
Regierung. Das Land ift hoch, trocz 
fen, bergig, mit engen unfrudıbaren 
Tbälern ; aber grgen das ſchwarze Meer 
bin befinden ib Ebenen mit fhönen 
Biehweiden u, fruchtbaren Feldern, 
Die E. find groß, ſtark, kriegsluſtig, 
n; befieben aus mebreren Stämmen, 
die von erbliden oder felbfterwäblten - 
— regiert werden. Sie find Mu— 
ammedaner, u. wohnen theils in D, 
theils in zerficenten Hütten, theils zie- 
ben fie umber. Viele gehen auf Men— 
fhenraub aus. Gie treiben wenig 
Aderbau, aber defto flärfer Vieh⸗ u. 
Bienenzuct. r 
tanz. Dep. ber 


Zupderſee, an der frummen Amflel, 


. von wo aus man fchnell auf eineı 


Scleufe von Utrecht nah Auſterdam 
fommen fann. 


Abdahung, eine abbängig gemachte 


Fläche, welche mit dem Befichtstceife 
einen fpigigen Winkel macht. In der 
Krie ebanfunf unterfheidet fie Ich von 
der Boͤſchnug dadurch, daß fie all» 
mäblig in die Höhe fleigt, diefe aber 
fteil aufaebt. 


Abdal, Abdallas,eine Art Muham- 


medanifcher Mönde in Perfien. 


Abdera, ſ. Polpftila 
Abderiten, die wegen ibrer Albern- 


beit berüchtigten ©, der alten St. 


Abdera in Thracien. 


Abdeſt, ein Türkiſches Wort, bedeu— 


tet überbaupt ein Handwaſſer, Waſ— 
fer zum Händewaſchen; ins beſondere 


das religibſe Handwaffer der Tuͤrken, 

»ebe fie betben, den Koran lefen, od. in die 
Mofchee geben. 

KHbdiara, ein vormabls Telbfifländis 
ges, jegtmit dem Birmanifchen Reiche 
vereinigtes Königreih in Hinter⸗In⸗ 
dien, od, auf der Halbinfel jenfeits 
des Ganges / mit der Haupeft. al, N, 

Abdication, bie bhanfung, 
wenn von einem Amte, ob. die Ent, 


fagung ‚ wenn (wie in der Mochtsfpras 
de) von Gütern die Rede iſt, welche 


den Öläubigern abgetreten oder Über» 
laffen werden. 

Abdrücke, Steinarten, worin Inſek⸗ 
ten od. Pflangengewächfe oft ſehr deut⸗ 
lihe Spuren ihrer Geftalt zeigen, 

Abech, ſ Habeſch. 

Abella, Fl. im Herzogtbume Schar, 
maiten (Samogitien) in Lichanen, der 
in den Stidiwaza bey Kicidahi fließt, 

Tbellionte, od. Abnillona, Sri 

ch, Apollonig, bohe Juſel u. 

t, im M. des 120 —* M. langen 

u 3 bis + Mibreiten es gl. Min 
Angadoll in Alten, der Boote träat, die 
durch den breiten Fi. Lubat'n. Rhym⸗ 
darus in das Marmorieer u. nad 

- Eonftantinopel geben, wi dahin Eifig 
u, Seide bringen, ur 

Abenafis, Ölkerfihaft im Engl. 
Zn Neu. Shortland in Nordamer 
r da. 

Abenberg, Pleiw Amberg, St. 
im’ Höniar. Bayern, Ober «Donau, 
Freis, mit »40) 9. 6 einem Bf. 
Hier werden fchwarze Spisen WIRAb, 
nadeln verfertiger, auch iſt in der Mär 
be eine Slasr u. Spiegelfabrit. 

Abend, die Zeit zwifhen Tag und 
Naht; auch die’ erſten Sthuden der 
Macht bis zum Schlafangeben; ferner 
die Gegend am Himmel, wo die Bons 
he untergebt. TER 

Abendlaͤndiſche auch ——— 

beiften, die erſte Hauvtelaſſe der 
hriſten, wornnter folgende Haudt⸗ 
parteyen begriffen find» 1) Katbolifen; 
2) Evangelifche od. Lutheraner:; Re⸗ 
ornirte od, Ealviniften, inderSchtweiz 
winglianer ; u) Engländifhe Ehriften, 
von = Parteven: Epifcopalen od, Eon- 
formiften, u. Presbpterianer od. Mon« 
Eonformilten, auch Puritaner un. Pro» 
teftant- Diffentirsgemanhtyz) Schwär, 
mer ; 0d. allzu firenge Ehriftin‘, Won 
verfhiedenen, meift nie gabtreiden 
Secten, als: ‚Socinianer od. heut 
Artamer, Herenduter od, Zinzendorſta⸗ 
ner. Mennoniten, od. Wicderräufer, 
Quaͤker od, Zreimufantenn. fi w. 

Abenoja, Feiner FI, in Men , Eafli» 
a welcher ſich in die —— 

efit. j ‚ıe= 

Ubeuraae, Meine Fiſcherſtadt in einer 
fehe angenehmen Gegend Im: Shted. 


Abe - 


wigifden, an der Straße von Schleß⸗ 
wig nah Eoppenhagen 

Abens, Feiner Ft. im Barerifhen 
Dbder»-Donausfr., if ſehr fiſchreich, 
vorzüglich an Hechten, Bachfifchen, 
Burftlingen, Brachſen, Rerrlingen u. 
ſelbſt an Krebien, 

Abensberg, St. u. Schl. im Bayeri⸗ 
fhen Dber-Donau-Kr., in einer ebe⸗ 
nen fruchtbaren Gegend, an dem Pfeie 
nen Fl. Abens, mit 1,230 9, u. 1,060 
E.; Geburtsort des berühmten Ge» 

» fhichefhreibers Kobann, Eburm 
maier Abentinus, Der 30 
Regensburg bearaben liegt. 

ber, ein 3 bis 4 M Tanger See in 
Rordfihoriland ; Prov, Lochaber, der 

durch einen Kunſtfluß mit dem Jriſchen 
Meere zufammen hängt. 

Aberapon,. Fi. in der Grafſch. Gla⸗ 
morgan in Shdwales, an der Avon 
mit fedr ergibigen Kalffteindbrücen. 

Kberbrotbif, St. in der. Braffch. 

Anguis in Shöfhsrtland, mir Jooo®, 

"an dee Mündung des FI. Brotbik, uns 

ter 56% 714.104 Br, mit einem Meinen 

». aber fibern Hafen, 70 Schiffen für die 

Küſtenfahrt an. den Handel mit den Oſt⸗ 
feebäfen; Kalk, Steinkoblen, Flachs, 
Leinſaat, Holz werden ein. u. Getrel⸗ 
de wird ausgeführt. Ungebleichte Leine 
‚wand oder zu Arlegszeiten Segeltuch 
find die bedeutendfien Fabrikate u. bee 

trugen (1802) 64,000 Pf. St. an Werth. 

“Auch Leder wird verfertiat. : Bey der 

—9— liegen die Ruinen einer großen 

.“ tey, , 

Aberconwan, FIR. in der Graffib. 
Eaernarvon: in Nordwales in England, 
an der Conway, mit einem Hafen; 

» bandele' mit Getreide u Höl;. 

Aberrorn ‚ein verfallenes Städtchen 

‚in bee Grafſch. Linlithgow in Süd⸗ 
ſchottland, vor: dem durch ein Aloſter 

Beruͤhmt. p P ⸗ ⸗ 

Aberdon, Grafſch. in Mittelſchott⸗ 

Alaund, grenzt norbwefil. an Bauf u. der 

—FJ Deveron,'nördl, u nordoöſti. an das 

entſche Meer, füdl- an die Braf- 
haften Rineardine, Angus m, Perth, 

- wefll.an Juverneß ; entbält 1890. Enzf. 

"DD. Mi mit 123,082 E. Man’ theile 
das Land in 3 Bez: den füdlichen, 
Marr,den nordöſtlichen/ Buchan, 

„ww. Aberdorn vroper den übrigen 

ı Sheit der. Orafſchaft. Wende erftere 
find wild u. unfruchtbar ‚'meift' bobes 

Sebirgsland, mitunter bewaldet, mit 
einiger Viehzucht; doch har Buchan 
auch Getreideban. Die fruchtbarſte 

Gegend iſt un Aberdon; durch die neue 

;Randwirtbfhaft bat ſich der Ertrag des 

Getreides vermehrt. Mineralien: Gras 

mit.u. Kalfftein ; die Struͤmvfeſtricke⸗ 

‚zen wird: fo fleißig betrieben; dag jabr» 


.>:fich an 70,000 Dutzend Paar, 209,008 


- 
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Pf. St. an Wertb geliefert werden. 
iüſſe: Dee u. Don, bevde an Lachs 
e reih. Die Hauptſtadt 

Aberdon » New am Al. Dee, unter 
150 39 15" D, 2.u.57? 540 M, Br. 
bat 21,000 Einw,  Sierift aroß , bat 
mehrere ſchoͤne Gebäude u. einen ichern 
Hafen. Der Der tiefer Lachs in uns 
ebeurer Menge, der fiarf nach Yons 
* a. nach dem mittellaͤudiſchen Mee⸗ 
ce gebt. Ausfuhr: Strümpfe, Leinen, 
ern, Zwirn, Leinwand, Segeltud, 
attun, Papier, gepöfeltes mweine- 
fleifch, Hafermehl, Porter. Eingeführt 
werden Artilel-aus den DOfifee-päfen. 
dier iR eine Univerfität, von ihrem 
Stifter Marfbals Collegium 


genannt; fe wird gewöhnlich odu 250 " 


Studenten beſucht. 

Kberdon, Did, St. in der naͤhmli⸗ 
chen Grafſch. mit 3000 Einw. am Don, 
ı MR. von New, Aberdon; bat eine 
Univerfität, King’s College 9 
nannt, von eiwa 100 Studenten. 

Abergavennp, Fk, inder Srafſch. 
Monmourd in England, an der Vereini» 
‚gung der Gabdennh mit der Ust, lin eie 
ner feuchtbaren Gegend; bandelr mit 
Blanellen in dee nınllegenden Gegend 
verfertigt, hat in der Nähe reiche Eis 
fen u. Steiifohlengruben un. Eifen- 
werfe. 1 

Aberfee, einz3 M.langer See in Nord⸗ 
Schottland, Braffch,. Inverneß, bat 
— Ausfluß in das Irelaͤndiſche 


eet, . 

Aberfee, ©. Wolfgangerfee,der 
größte Landfee im Baperifhen Sal 
jesEreife, egen 3 Stunden lang, ı 

tunde bich, us dee: 100 Klafter in 
feiner größten Tiefe meffend,, reih an 
überaus großen Hebbten, Lachfen, Fo— 
tellen u. anderen Fiſchen. Er nimmt 
den Dindelbach u. andere Bäche auf, 
wovon einige zum Holz;flößen gebraucht 
werden: 

Abertann, Dberdannen,f frever 
Berafleden in Böhmen, im Ellubogs- 
ner Kr., mit 133 9 ; flieht unter ber 
Gerichtsbarkeit des Joachimsthaler Ma⸗ 

iſtrate. Der Boden iſt ſehr unfrucht⸗ 

ar; die ©, naͤhren fi vom 
baue auf Silber, Sinn u. Kobalt, von 
der Viehzucht, vom Spigenflöppeln. 
Hat eine kath. Pfarrkirche. 

Kberpftwird, St.in bee Grafſch. 
Sarbigen in Sübwales, an der Müns 
dung der Iſtwith; dat Küftenhandel 
* ————————— ak 

reide, Flanelle n, e Str e. 

Fe ift ein Sehe ' 

efanien,f. Xbfhanien. 

Ser, ſ. ie 9 u 

Abfabresflagge, die Flagge, wel: 
GH: das. Zeichen zur Abfahrt des Schif⸗ 


Berge 
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feg gibt, m. auf dem Hinseriheile dess 
felben aufgeſtellt wird. 

Abfallen,f. Abvallen. 

Abgeordnete, f. Deputirte. 

Abaefandter wird bloß derjenige Mir 
nifter genannt, welcher mit einem ver» 
tretenden Charakter geſchickt worden, 
u fonft Ambafladeur beißt. Es iſt ei» 

enrlich eine bloße Verlängerung bes 
ortes Gefandter, u. bezeichnet feinen 
Unterfbied von demfelden. Im Frans 
gönfoen fogt man: Ambaffadeur, 
nvoye,Refidbent, jedoch bezeich⸗ 
neudieſe Wörter verſchledene Charak⸗ 
tere. S. dieſelben, u. Geſandter, 
Nuntius. 

Abadtterer, Heiden find, welche 
den wahren lehendigen Gott nicht er» 
fenuen, fondern falſche, eingebildete 
Goͤtter, Geſchoͤpfe goͤttlich verehren. 
Sie find von 4 Arten: ı) Fetiſch⸗ 
Anbetber; 2, Stern-Anbetber- 
od. Magier; 3) Menfhen- Am 
betber; 4) Bilder» Anbether 
od. Sabier, 5, diefe Wörter, 

Abia, Fl. in Aften in der Tatarey. 

Ybia, Handelsvlag der Engländer anf 
— — Inſel Soolo od. 

o 


Abia Grafſo, kleine Handelsſt. im 
Jene Devart. der Aaoana, an dem 
unfifluffeRcoiglio grande, : 
Abila, Kbola, bobes Geb. im Kb, 
nigr. Fetz in Afrifa, weldes nchft dem 
Berge Ealpe, der geatuüber in Spas 
‚nien liegt, die Säulen des Herkules 
genannt, u. von dee Meerenge bey 
Gibraltar von einander getrennt wird, 
Dentiges Tages nennt man diefes Geb, 
Capo Spartello, Die Frangofen 
beißen esden „u nberg, weil fi 
viele Affen darau id, die Hol⸗ 
länder aber Sheminfelberg. ©. 


Ealpe. 

Abin, kl. St. im glhdlidhen Arabien, _ 
im Könige. Aden, 6 M, von der St. 
Aden, nicht weit vom. Meere. 

Ybingdbon, Fk. im Berkſhire im füdl, 
England, an der Themfe, mit bedeus 
tendem Malzsbandel u. Kabr. arober 
Leinwand. Auf dem Raıbbaufe wer. 
den die Berfammlungen von der ganzen 
Sraffh. gehalten. 

Ab inıeflate, ohne legten Willen, obne 
Erbfchaftsverfhgung, faat man, wenn 
einer obne Telament flirbt, folglich 
—* — Verwandten die Erbſchaft 
überläßt. ⸗ 

AbiaziAbaler), eine Tatariſche 
Boͤlkerſchaft in der Statthalterſchaft 
Kolywan in Rußland, auf dem Gebirge 
beym Tom, nicht weit von Kusnetſki; 
fie wohnen im Winter in Erdbütten, 
im Sommer ımter Zelten, u, befchäfe 
tigen fi mit Jagen, Eiſenſchmelzen, 
Ehmiedearbeit w, etwas Aderbau. 
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Fbivomer, eine. der merfwirbiaften 
Voͤlkerſchaft in der Prov. Paraguay des 
Reichs Rio de la Plata in Shdamerifa, 
Ein berittnes Volk von vorzualich hohem 
Wuch ſe, ſchoͤn gebildet, braͤunlicher Far⸗ 
be; doch find die Weiber weißer, Das 
Be. ift dich, Foblfhiwarz m. lang; das 

arıbaar febr duͤnn, welches aber auch, 
wie alles Haar am ubrigen Leibe, auss 
geriffen wird, ſelbſt das an der Stirn. 
Sie find ſehr ſtark, gewandt u. dauer, 
bafte vorterfflide Schwimmer ; durch 
Erziehung abaebärter m. erflaunlidh ger 
fübllos gegenjeden förperliden Schmer» 
zen, ſehr bebeud uw. mis den ſchaͤrfſten 
Sinnen begabt. u, erreiben- ein bobes 
"Alter. Ihre Nabrung tft febr einfach, 
fo wir ibe Wehnb., das aus einer Dede 
»on Binfen beficht. Ehen fo einfach iſt 

‚ihre Kleidung, u, beftebt aus einem 
vieredigen Zeuge, ob. bey Fälterer Wit⸗ 
gerung, aus zufammen genäbten Otter⸗ 
fellen , die fie über die Schultern wer, 
fen, worüber noch zuweilen ein Manı 
tel fommt, der unterm Halfe zufams 
mengefnöpft wird. Schuhe, Strümpfe 
u, Beinfleider Fennen fie nicht; auch 

- der Kopf bleibe gewöhnlich unbededt, 
Die Kleidung der Weiber iſt der männs 
lichen foft äbulich. Die Haut wird tas 
towirt, daber Arme u. Beine wie Türs 

kiſche Tapeten bunt find. Auf ihren Ihr 
gen baben fie eine Menge Hunde bey 
ch, die ihnen das Wildpret in. die 
Stranfen auftreiben. Durch innere 
wifte, Keiege mit den Spaniern, Kin: 
erblattern, u. die Gewohnheit der Weis 


ber, ihre Frucht zu tödten, ift diefes Ab 


Volf ſehr zufammen aefhmolzen. Es 
wird in 3 Stamme abaetbeilt, in die 

ükabe, die auf offenem Felde le— 
ben, die Nakalgetergehe, die 
Bausfächlidh: in Wäldern wohnen, u. die 


aaufanigga, die eine eigene Nas 


on bildeten, aber durch die Spanier 
fait aAnzfich aufaeriedben wurden. 
Abiffinien, f Habeffinien. 
Abiffo, Abifo, Abyfo, Atella—⸗ 
ro, Fl. im Val di Noto in Siecilien, 
welcher bey dem if. Eeretano ent» 
—* u, ſich in das Joniſche Meer 
ergleßt. 
/ — ſ. Atzungsgerechthg⸗ 


eit. 
Ablafß, NEN: die Roslafı 
funa von Der kirch lichen Strafe der Suͤn⸗ 
den Go nannte man auch diegemwif- 
fen Tage, an welchen derſelbe ertbeilt 


wurde, Ablaß Ebedem galt dieß Wort: 


ganz fuür Vergebung der Simde, Das 
ber bie Ablaßbriefe, u. Ablaßwoche od. 


Antlaßwoche. mit welchen Nahınen man: 
an einigen Orten bie Frobnleichnamss: 


woche benennt: 


Hbleaat, Abarfandter, Geiftlicher-,, 


welchen der. Pab bey befondern Um⸗ 
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inden als apoſtoliſchen Legaten- ges 
raucht. . 


Abnamw, vor Zeiten derTahme dedDonan. 
Abo, Zurfu, (600 27° 7 M: B. 399 


+ 


8 30" D. 2.) Heft. von Rinnland u. 
es Abo» Län, Gig des Statthalters 
diefes Läns, eines Bifhofs u. Hofge- 
richts; eine ziemlich offene Ser nm. 
Stapelrtadt, zwifden B. u. Hfigeln, 
am Cintritte des Pleien Küſtenfluſſes 
Kura, in einer kleinen Bucht am füd- 
oͤſtlichen Eingange in den Bothniſchen 


-Meerbufen. er ift eine Univerfi. , 


eine oͤkonomiſche Seſellſchaft mit einer 
Bibliothek u. Modellfammlung,u. ei» 
nige nicht unbetraͤchtiiche Fabr. Sie 
bat 1100 9. u. 182,000 E., weldhe einen 
siemlidy betraͤchtlichen Handel mit Lein⸗ 
wand, Getreide, Lebensmitteln, Bres 


tern u. ſ. w. treiben, m, 20 eigene Schif⸗ 


fe haben. Es find bier auch 2 Schiffs» 
werfte. Der Hafen der St. bat einen 

efäbrlichen Eingang, u. nur fl. Schif⸗ 
(e fönnen bis an ben bölgernen Damm 

esfelben fommen, Bon ı712 bis ı720, 
u. dann von 1742 big 1743 war diefe St. 
in den Händen der Ruffen , bie fie aber 


‚jedes Mahl wieder zurüdgaben, Aber 


1809 eroberten fie foldhe wieder, u. ber 
bielten fie mit ganz Finnland. Den 
10, Yug, 1775 litt fie großen Brandſcha⸗ 
den. Nabe bey der St, ift eine gute Mis 
neralquelle, 


Abohus, eine Biertelm. von Abo, ein 


Yboliren, abfhgffen, aufbe 


altes feftes Eaftell, mit einem Zeugbaus 
ft u. einer 8,, u. einem Hafen, der befs 
er ift, als jener bey der St, Abo.i 

oharama, Sf. aufeinem boben B. 
im gluͤcklichen Arabien, wo des Sultans 
S ehemahls verwahrt wurde, weil 
nur ein einziger ſchmaler Buoont fie ges 
gen feindliche *5 ſicher ſtellte. 


⸗ 


ben, z. B ein Geſetz, einen Gebrauch; 
auch tilgen u, vertilgen, z. B. das Vers 
brechen, das Andenfen. Dah 


Abolition, die Abfhaffung kaufhe⸗ 


bung, Tilgun 


g. 
Abolitionsbrief, Begnadlgungsbrief, 


wodurch der Londeshert einem Verbre⸗ 
cher die peinliche Unterſuchnng erläßt, 


Abollaginm,Abellagium,dasßier 


nenrecht, das Recht des Lehensheren 
an den Bienenfhmärmen in den Wäls 
dern feiner Lehnstraͤger. 


Abomepy, pi. des Reiches Dabomeh 


auf der Sflavenfüfte in Ober-GSuinea 
in Arifa, gr., mit einem tiefen Gra⸗ 
ben umgeben, von 24,000 Menſchen bes 
wohnt; bat unregelmäßige Straßenu. 
PL: 5. Sie lieat anf einer fandigen Ebe⸗ 
ne, u. bekommt ibe Waſſer ans einem 
über eine Biertelm. eutlegenen Babe; 
es wird zum Verfanfen in irdenen Tb» 
pfen berumaetragen. Hier iff das lan⸗ 
deshertliche Begraͤhniß. Der ieh, 


\ 


* Abo — 


der ſich zuweilen bier aufhaͤlt, Bat ı 
ß; in n. » vorder St., bende mit 20 
uß boben Lehmmwänden umgeben. 
Ibonnement, die Unterzeichnung ;. 

Boransbezahlung. _ 
Sbonnent, der linterzeichner , Bors 
auszabler. 
Abonniren, fi durch Vergleich auf 
etwas GOewiſſes mit jemand ſetzen; 3 


B. dadurch, daß man eine gewiffe Sum» ' 


me erlegt od. zu erlegen ſich anheiſchi 
macht, das Recht ————— ſo oft 


man will, das Schaufpiel zu befuchen.. 


bone, Fl. St. in Ratolien am ſchwar⸗ 

eu Meere , wo viele Tane n, Schiffe 
r die Baleeren des Großfultans ver, 
fertigetworden. 

Abonp, nabrhafter Mfl. in der Pili- 
fbee Gefp. in Riederungern, an der 
S;olnofer Gr,, HM. von Peſth, im 
einer weitläuftigen Ebene; hat eine 
kath. u. ref. Kirche. ; 

Aborigenes, Ureinwohner, die erſten 

Boͤlker eines Landes, die von feinem 
Urfprunge an da gewohnt haben. 

Abracadabra, ein erdichtetes Zauber— 
wort, das von aberglaͤubiſchen Leuten 
auf einen, Zettel kegelfoͤrmig fo ges 
ſchrieben wurde, daß im jeder Zeile ein 

Buchſtabe weniger ward; m; 5. 3. wider 
das Fieber am Halfe getragen wurde, 

Abrabamsdorf, Abrabamfalva, 
Abrabamoowcee, Slab. D, in der 
‚Sipfer Gefp. in Oberungern, dießfeits 
der Theiß, zum Sitze der 10 Lanzen— 
träger gebörig, bat 510 9. u. 2,506 €, 


worunter 237 Katb., einefaotb. Kirde, 


w. einen autem Getreideboden. 

Khrabamsinfel, Noffi» Zbra 
bim, &. Marien-Infel (16 bis 
170,3), Inf aufder Nordfhfte von 
Madagaskar, 10 M. Tang, 3 breit, u. 
ganz mit weißen Korallenflipven ein, 
gefaßt, ift reih an Weis, Anies, Bas 
nanas, Gummi, u. hat ſtarke Viebzucht. 
Die 600 E. gehörenzum Stamme Zafr- 
fe : Abrabim, 

Abrafrees, iff in ber Prov, Arin ım- 
andern angränzenden Gegenden in Sni« 
nea ber Rahme der gemeinen Weiber 
u. Huren; die von dem Broffo od Dorfe 
oberfien mit befondern Feyerlichkeiten 
—* diefem Gewerbe eingeweibet werden. 

Abrambo, Landſch. im Innern der 
Goldfüfe in Ober, Guinea, mit der 

- Heft. gl. Ri, wo auf dem Jahrmarfte 
diel Gold verhandelt wird, 

Abramtes, fl. St. nebft einem Sir. 
in der’ Pron. Efiremadura.in Portugal, 
am Fl. Zrjo , u. eine von denz Dido» 
rias dirfer Prov.; fie führt den Titel 
eineg Marquifats, u. jetzt eines Her» 
path, ,, womit Kalſer Napoleon den Ge— 
neral Junot belchnet bat. Inder Gr» 
en viele Melonen, Gie hat 

oo E. 


deitungs» Lexicom,. _ 
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Abrener, St. ih Armenien, 5M, vor 
Macfivan, gehört noch mit 20 FIR. 11. 
D. unter den Armeniſchen Patriarchen.. 

Areojos, od Abrolbos, arfäbrliche 

Gegend, nicht weit von den Brafiliſchen 

Küͤſten, welche fih über go M. in die 

See erfiredt, u. voll blinder Klippen 

if. Die Schiffer, fürchten ſich febr 

davor, u. die Holländer laſſen anf ib» 
ren Schiffen, welche durch die Abrolr 
bos arfrnelt find, ein Danffeft balten, 
ir, den Schifflenten einen Trunf Spa— 
nifben Wein reihen Das Portugas 
liſche Wort Abrolhos od. Abros 
jds bedeutee: Thue die Augem 


auf. 

Abrobt, f. Jabba. 

Abrudbanya, Sroß⸗Schlatten, 
Mifl. in Siebenbürgen im der Inter» 
Albenfer Befp.. Hat beträchtliche Gold» 
u. Gilbergruben, daher fie ſchon vom 
den Römern Auraria genannt wurde, 
Es ift bier eine M. Bergwerfsfammer, 
Sie wird von Wallachen, Ungern u. 
wenigen Sachſen bewohnt. 

Abruzzo, eine von den 4 Haupfpror 
vinzen, in welche das Könige. Neapel 
vormabls getbeilt war , u gränzt ge» 
en M. an den Venedigiſchen Meer— 

nfen, gegen O. an die Prov. Eapie 

-tanata, gegen ©, an Terra die Las 
voro, u. gegen W. an den vormahlis 
gen Kivchenftaat: Sie wurde getheile 


n 
—— dasbieffeitige, liegt 
am Adriatiſchen Merre zwiſchen den 
Prov. Capitanata, Molife n. dem jene 
 feitigen Abenszo, mit 74 1978 Q. M. 
Slähenraum u, 227,000 &,, u. ift jegt 
m die 2 Bez. vom Ehieti u Lane 
eiano abgetbeilt;w . 
AUbruzzo,daserftejenfeitige 
beareift die Prov, Teramo, die vor 
mabls den nordiweftlichen Theil des 
dieffeitigen Abruzzo ausmachte, ı. liegt 
zwifchen dem Adriatifhen Meere, dem 
vormabligen Kirchenſtaale, dem jene 
feitigen, u. dem dirffeitigen Abenzzo. 
Hat einen Flaͤchenraum von 40 7/ie 
Q. M.n. 359,000@., u. ift jegt in die 
2 Bez. von Feramou. Eivita di 
Tea a Ka i 
Abruzzo, das zwente jenfeiti 
ae, füdmweftlidh vom vorigen, riae 
demſelben, drm vormabliaen Kirchen— 
ffeate m. den Provinzen Terra di La— 
voro u. drin dieffeitigen Abruzzo, eut⸗ 
bäfe 134 15 Q. M. u. 258,000 E., u. 
iſt jest in die 3 Bez. von Yauila, 
Givita dbucalen Sulmona ab» 
getheilt. 
Abfhahien, Abefanien, Abcha⸗ 
en; dag eigentlihe Tſchertkaſſien im 
er Aſiatiſchen Tatarev. 
Abſcheron, Halbinfel im der Prov. 
an in Weftperfien nordweſtl. 


— 
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von Bakn; iſt wegen ihrer unerſchoͤpf⸗ 
lichen Napbtaquellen ſehr merfwürbig. 
Einige derfelben, als bey Balachain 
eben fhwarzen Napbta, wemit die 

adftuben —* werden, andere aber 
weißen, der zum Breunen der Lampen 
u. zu Ladfirniffen gebraucht, aber theuer 
verfauft wird, 

AS HFT ber feyerlide 
Abfchied eines Gefandten von einem 
Fürſten od. einer Republif, an welde 
er von feinem Landesberrn geſchickt 


worden, 

Abſchiedsbrief, ein rechtlicher Aus. 
druck, welcher das Schreiben, das der 

Unterrichter nach —— Appella⸗ 
tion an den Oberrichter ertheilt, bes 
deutet. - 

Abſchnitt, Retrandement, in ber 
Krtiegsbaufanft die Werke, wodurch 


man den Drt; welchen man ſich zu vers 


laffeır gezwungen fieht, von demjenigen 
abfdhneidet, in dem man fich jegt ders 
tbeidigen will. 

Abſchnitt beißt auch die Abſtechung 
od, Ableitung eines kleinen Fluffes od. 
Baches, damit er feinen Schaden, ſon— 
dera vielmehe Nugen ſchaffen fönne. 

Kbftehen,abftecken, ift fo viel, 
als ein Lager oder neue Befefligungss 
werke abmeffen, oder abzeichnen, wie 
weit fie ſich nach der Länge u, Breite 
erftreden follen. Zenes, das Abfte- 


ben, gefbiebt, -wenn man mit ber . 
Spate in die Erde flicht, wie weit u. 


wobin die Schanzgräber graben follen : 
diefes, das Ab fi ecfen aber, wenn 
man es mit eingefhlagenen Pfählen, 
die man in Franzöfifhen Zeitungen Pis 
j. nennt, abfledt und abzeichnet. 

Abftehen od. coupiren fagt man 
auch vom Rafenftechen. 

Abſtinenz machen, beißt unter den 
Katholiſchen zur Faflenzeit von gewifs 
fen Speifen abfteben. 

Abſurd, albern, ungereimt, abge» 
(dmadt, laͤppiſh. 

Abt, eine vornehme geiftlihe Perſon, 
melde über eine od. mehrere Manns 
kloͤſter gefegt ift. . 

Ybrafeln, beißt ein Schiff von _feis 
nem Zubebör, Geſchuͤtz, Anfer u. Tau⸗ 
werf entblößen, u. das Segelwerfins 
Magazin legen. Diefes geſchieht in 
a te mit den Flotten. Die 

eemächte bebalten ins gemein nicht 
mebr Schiffe gerüftet fertig, als fie zur 
Bededung ibrer Kauffahrer u, der Kür 
fien gebrauchen. 

Abtey, ein Kl., wo ein Abt od. eine 
Abtiffinn ift, die den darin befindlichen 
Drdensperfonen vorſteht, Auch nennt 
man fo wohl die Würde als das Ges 
bieth des Abtes fo. 

Abterode, Pfrd.u.Hptort eines Kant, 
gl, NR. im Königr, Weſtfalen, Dep, 


Abe Ar - e0 
der Werra, Bez. Eſchwege, mit 156 
P- u. 815 E. 

X u D, im Würtemberger 

e. Ellwangen, am Einfluffe der Leine 
in den Koche, mit 1,100 €, u, einem 


Eifenbammer. 

Abtsrode, D. im Franffurtifchen 
Fürſtenth Fulda, wo man gute Thou⸗ 
erde zu Krügen findet, 

Kbeswieiler,f. Abbeville, 

Abu, ein Feuerſpeher mit immer dam» 
pfendem Bipfel, auf der Moluckiſchen 
zent Sanguir, 

Abus Arifch, St.im Gebiethe gl. N. 
im glüdlihen Arabien, mit Saljber- 

fe in 24 ae Rirglataig nit 

uga, FI in der Kirgiskaißafifhen 
Steppe in Sibirien, der in den Zos 
bot fällt, und in deffen Schiffe fich 
viele Gaͤnſe und Schwäne aufhalten , 
mit deren Federn betrabtliher Hans 
del getrieben wird. 

Abugay, ein 45 M. langer FI. im 
Ruſſ. Gouv, Tobolff, der von den Kite 
(Hit. od. Jrufbergen berab meiftens uns 
ter der Erde fortfließt, in den Tobol 
fällt, u. fo viel Alaun bey fib führt, 
daft faft Fein Thier fein Waffer trins 
fen fann. 

Abuillona,f. Abellionte 

Abufir, D, in Nieder -Argppten, 4 
Stunden von Xlerandrien, mit einem 
Schl. od, Caſtell, auf. einer weit ins 
Meer hervorragenden Felfenfpise ge: 
baut, we ein fiderer oo... ft; 
in unfern Zeiten berühmt durch die 
Schlacht, in welder der Engländifche 
Admiral Nelfon die Franzöfifhe Sees 
made am 1, Anguſt 1798 vernichtete. 

Abuna, Ebrentitel des Metropolitans 

. don Habeffinien, welcher fo viel heißt, 
als Unfer Vater, Er wird von dem Par 

- triarhen zu Xlerandria ernannt u.ges 
weiht, bat aber feine Bifchöfe ünter fich, 

AHbundantia, Notre Damed’% 
bondance, fl, St. u. fornft auch eine 
Abtey im’ Franz. Dep. des Moutblane, 
nicht weit von dem Gebirge Cour, 

Abura, boera, ein goldreiches 
Land auf der Goldfüfte in Ober-Gui—⸗ 
nea, weftl.von Aquambo, deffen E. das 
Gold nah Aboni zu Marfte bringen, 

Abuera, fruchtbares Thal in Neugras 
nada in Amerifa, jenfeits des Gebirt⸗ 
ges Audes. 

Abuſch aͤr, (280 5 M. B.), St. in 
Weſtperſien, hat den einzigen Hafen in 
dieſer Prov,, m. ift daber eine Hauptnie⸗ 
derlage fürPerfifche u Judiſche Waaren. 
Sie wird meiſtens von Arabern bes 
wohnt u. gehoͤrt anch einem Arabiſchen 
Scheikh, der, aber von dem Statthal⸗ 
ter der Hpefl. abbängt. 

Abutitſche, betraͤchtlicher FIR. in Ober, 
Argppten im Rilchale, auf dem weil, 


2 Abu Aca 


Nilufer, Gig eines koͤptiſchen Bifchofs, 
baut viel Mohn, aus dein gutes Opis 
um bereites wird. In der Nähe find 
die Trummer der alten Gt. Abotis. 
Abuno, Abrio, Abujo, eine der 
Philippiniſchen Infeln, den Spaniern 
gebörig , zwifchen den Inſeln Minda» 
Dianille, mit einem Fort, 
bvfo, ſ Abiſſo. 

bpffinien, f. Sabeſſinien. 
bzug, f. Netraite, 
bzuasgeld, od. Nadfteuer, 
Abſchoß, ift ein gewilles Geld, wel« 
ces derjenige erlegen muß, welder 
unter fremden Berichten eine Erbſchaft 
empfängt, oder fi auferbalb Landes 
an einen folden Dre begibt, u. wird 
vom Hundert ein Sewiſſes gefordert, 
welches an etlichen Orten der zebnte, 
an andern der fünfte Pfennig ifl. An 
andern Drten, iſt unter etlichen benachs 
barten Herrſch. die Machfteuer durch 
Vergleich — ſo, daß die Un— 
terthanen, jedoch mit Bewilligung der 
Herrih., von einer zur andern obne 
Abzug ziehen fönnen. An einigen Drs 
ten muß von den Öeldern, dir im Lau— 
de bleiben , 5 , die aber außer Laudes 
geben, so Procent entrichtet werden, 
Acabets-afjolo m, Grängebirge zwi» 
di der Baͤrbaͤtey in Egppten in A⸗ 
ri d. 


Academie, 1) eine Befellfhaft der Ge— 


febrten, welche fi zur Bearbeitung eis 
ner od mehrerer 
wiffen Zeiten verfammeln, ein Ges 
lebrtenverein; 2) eine Gefels 
fbaft der Künftler, ein Künſtler— 
perein; 3)einebobe Schule, f.U nis 
‚verfität; 4) eine Concert. n. Spiel» 
verfammlung. Die befanntefien Aca— 
demien von der erſten und zweyten Art 
werden in Folgendem dargeftellt. - 

Academia Bononiensis bonarum artium et 
scientiarum ,„ 2d. Institutum seientiarum 
eı artium liberalium, u. ÖOlementina bo- 
narum artium. Letzterk bat Pabſt Ele, 
men; XI. zu Bologna erridtet, nm 
die abler- Bildhauer u Baufunfl 
zu verbeffern. Als aber bald darauf 
712 auf Brranlaffung des Örafen von 
Marfigli ein anderer Gelehrter⸗ u. 
Künftlervereinentfkand, wurde die Cle⸗ 
mentina mit Bewilligung ihres Stif— 
gers mit diefem neuen Verein verbun: 
den, Die Mitglieder desfelben beflan« 
den in der Folge aus a Claffen; ») 
find die ordentlidhen, 2) dir Epreminiss 
alieder, 3) die anferordentlichen, 4) die 


Eleven. Die Graenflände ibrer Unter⸗ 


fuhungen betreffen die Naturkunde u. 

ibre Seſchichte, die Mathematif, die 
Arznenmwiffenfcaft, die Zergliederungs- 
2. die Scheidefunft. 

Audemie Cosmografica degli Argonauti , 
sa berühmter Belchrteunerein zu Ber 


Academie 
iſſenſchaften zuge» ⸗ 


Aea 


nedig, die ſich bauptfächlich um die Auf. 
nahme derErdbeſchteibungbemuͤben. Sie 
entſtand gegen das Ende des 17. Jabr⸗ 
bunderts auf Veranftaltung des bes’ 
rübmten ®P. Eoronelli , der zu ihrem 
Gebrauche fo wobl feine Landfartens 
fommlung, als feinen erdbefdhreibenden 
zehrgang gewidmet bat. Das Ehren 
zeichen diefes Vereins if ein Schiff 
anf der Erdfugel mit der Heberfchrift : 


Plus ultra. 


Academia della Crufca, die ältefte u. be⸗ 


rübmtefte unter dein Heere der italiän, 
Academien in Italien, und überbaupt 
die erſte, die ſich mit der Eultur der 
Muiterſprache beſchäftigte, fie ward 
58° gu Blerens errichtet. Sie hat durch 
ibr MWörterbub gr. Verdienſte um die 
Keinigfeit der Italiſchen Sprade, 
Academie Frangoise, war eine Verſamm⸗ 
lung ®elebrter im alten Louvre zu Pas 
ris, deren Zwed dahin ging, die Frans 
genfse Sprade u. Beredfamfeit zur 
olfommenbeit zu bringen: Sie ift 
durch die Franzöfifche- Revolution eine 
gegangen. 


Academia regia Historiarum Lusitanica , 


wurde 1716 von Privatperfonen gefife 
tet, n. 1720 von König Johann V, beftä« 
tigt. Außer der Verbrfferung der Spras 
de u. der Dichtkuuſt arbeiten die Glie—⸗ 
der derfelben au an derfirden. u.p0r 
litiſchen Sefhichte Portugals. 

der Wiffenfhbaften 
zu Berlin, wurde vom König Friede 
ci 1. als eine bloße Geſellſchaft von’ 
©elebrten geſtiftet, Friedrich I, vers 
wandelte fie in eine Academie der Wifs 
fenfchaften. Sie ift in 4 Elaffen, naͤhm⸗ 
lich in die phyficaliſche, matbematifcbe, 
pbilofopbifche u.phitolegifche abgerbeilt; 
u. bewohnte das Vordergebände des för 
nigliden — in der Dorotheen⸗ 
od. Meuftadt. Der König ift ihr Pro» 
teetor. Sie hat auch einen eigenen Praͤ⸗ 
fidenten, u. derſchiedene Euratores, aus 
berdem befinden fih auch zu Berlin 
eine Ritteracademie, u. eine Academie 
der Künſte u. mechanifhen Wiffene 
ſchaften. 


Academie der Wifſſenſchaften 


er Petersburg, bat Peterder Gr, 
ur; vor feinem Tode angelegt. Gie 
tb:ilt ſch in 3 Elaffen, in die pͤhyſicali⸗ 
ſche, mathematiſche u. biftorifhe,, u. 
bat bereits ſchoͤne Werke geliefert. 


Academie Royale de Peinture etSculpture, 


od, eine Gefellfch. zur Aufnabme der 
Dahler: u. Birdbauerfunfl, bat de No- 
ers, Staatsfeeretär u. Dberauffcher 
der Gebäude in Kranfreiih_geftifter ; 
fie ii bernah aber 1667 mit Fönigl. 
Privilegien verfeben, u. mit den be» 
rühmteſten Künfllern beftellt worden. 
In gedachtem 3 bat der König inkranfs 
A auch zu Kom eine dergleichen Aca⸗ 
2 


3 Yen 
demie anf eigene Koſten errichtet, dars 


über ein Rector, der von Paris dahin 
geſchickt wurde, die Aufſicht haste, damit 


ſich junge Franz. Künfller nad den. 


Antifen u. Gemäblden in Rom bilden 
fonnten. Eben dergleihen batder Eburs 
fürſt zu Sachſen angelegt, u, zu Bere 
lin ift zum mablen n, zeichnen aud eis 
ne ſolche Academie. in der Dorrorbeens 
oder Neuftadt auf dem Stallgebäude er» 
richtet worden, 


Academie des Jeux Floreaux zu Tonfoufe 
im 3. 1324 von 7 Öelehrien ibren Ans» 
fang, welche ale benachbarten Poeten 
eintuden, daß fie den 1. May zuſammen 
fomnien, 1. mit einander um den Preis 


flreiten follten, weldes eine goldne Vio⸗ 


le war, die au bald von dem Rathe das 
ſelbſt beitäsigt, u. die Unfoften dazu 
bergegeben wurden, Die beriihmte Cle- 
mentia Isaura bat ums J. 1540 biezu 
ein 9. u. den meiften Theil ibres Ber« 
mögensvermacht, damit diefe Jeux Flo- 
zeaux alle Mabl den s.u.3 May follten 
sebalten werden. Der König in Franfs 
reich hat im % 1694 diefer Zufammens 
funft Privilegien als einer Academie 
gegchen u. beſtimmt, daß alle Mabl 35 
Mitglieder darin ſeyn follten,s auch die 
Prämien in etwas verändert, 

Academia del Disegno, ift zu Nom eine 
Mahler⸗, Bildbaner- u. Baumeifters 
acadenie, die 1478 unter dem Rahmen 
der Geſellſchaft von S. Luca, aufges 
eihter worden. Im J. 1595 aber bat 
fie den Nabmen u. Einridtung einer 
QAcademie erbalten. Der Dabft Elcmens 
XL bat fie in Aufnehmen gebracht, u. 
gi ibrer Zuſammenkunft einen Saal auf 

en Eapitolio angewiefen. 

Academie des Ioferiptions et Monnoyes et 
belles Lettres, ift eine Berfammlung von 
Gelehrten zu Paris, 1663 dur Förder 
rung des berubmten Staatsminiſters, 
Colbert, arflifter, welche die Antiquitä« 
ten der Kranzöfiihen Geſchichte, fon, 


derlich Auffchrifien u. Münzen der 


alten Könige unterfuchen, auch die Mes 
daillen u. die vornebmften Begebenhei⸗ 
ten des Königs erfinden follen, deffen 
Gedaͤchtnißmünzen fie in Kupfer mit eis 
nee Befhreibung in Paris ı702 beraus. 
gegeben, unter demRahmen: Medaille: 
sur les — evenemens du regne de 
Louis XIV, Auf Anſuchen des AbtsBig— 
non bat der Könia diefer Aegdemie eine 
ganz andere Geſtalt gegeben, daß fie ſich 
Jest nicht allein auf dieinfichriften u. 
Medaillen, fondern auch auf die Hiſto— 
sie, u. Latein, u. Orichiſche Literatur 
'erfiredt, u. daber den Zuſatz de belles 
Lettres befonmen, Sie beftant aus 40 
nelebrten Perfonen, n. ibre Berſaum— 
lung geſchah in einem gr. Saale des al; 
ten Louvre. 


ca a4 


Academia Naturae Curiosorum, iſt in ante 
febnlihes Eolleaium in Deutfhland, 
das größıen Theil aus Aerzten bes 
fiebt, u. vom Kaiſer Leopold I., nahe 
dem 28 ſchon viele J. vorber errichtet 
gewefen, 1670 in Schuß genoinmek, u. 
mit Privilegien verfeben worden. Sie 
fanmeln ihre Observationes Physico- 
Medico Anatomicas, u. laffen fie unter 
dem Titel: Ephemerides, druden, wo⸗ 
von ſchon verfchiebene Decurien berans 
find. Diefe Academie hat einen Prä— 
fidem u zwey Directores, welche mie 
diefer Würde zugleich des Reichs Edle, 
Con, Pal. Caes. u, faifertihe Leib» 
ärzte werden, 


Academir des Sciences nationale, ift von 
dem Staatzminifter Eolbert 1666 zu Pas 
ris gefliftet, u. 1699 von Fr Fa 
erneuert worden, beftebt in 00 Aſſeſſo⸗ 
ren welde ſich in gewijfe Elaffen, als 
Honorarii, Stipendiarii, Sısii u, Ad- 
juncti eintbeilen , u. ale Mittwoch u. 
Sonnabend im Louvre ibre Zufammen» 
fünfte halten, auch ibre Dirrctoren, 
— J— u. Secretaͤre haben. Der 

daig bat dazu inder Vorſtadt S. Ja⸗ 
kob, um Beobachtungen anzuſtellen, eis 
ne ſchöne Sternwarte bauen laſſen, die 
aber ganz verfällt, Es werden aub in 
diefee Acodemie auswärtige Gelehrte 
angenominen, 


Yeademie «ct. k. Hof-Mabler u 
Bildbaner) zu Wien, f. Alas 
demie der bildenden Künfte 
zu Wien. 


Kcadien,(. Ren⸗Schottland. 


Acanges, ben den Türken einegewiffe 
Art frevwilliger Soldaten, die zur 
Kriegszeit Feine Löhnung nehmen, das 
ber. aber ungefteaft rauben nad plüns 
dern, was fie befommen fönnen. 


Acanfas, Bölferfd. in den verrinigten 
— von Nordamerika, 260 Krieger 

ark. 

Xcapulco, Agnapulco, (16° 50, 
ag M. B. 60 8/24” D, 2.) St. in 
Alt: Merico in Rordamerifa, an der 
Südfee, mit 9000, znr Zeit der Meſſe, 
fonft 4000 farbigen & , einem duten 
Ha’en u. eine Eitadelle. Sie fitt 1709 
von einem Erdbeben ſehr. Die Zuft 

‚iR ungefand, weil fie von bohen Bere 
gen einarkh'offen, feine Beweaung bat. 
Hier ift jährlich sine Meffe, welde 30 
Sage dauert, wo beſonders der Hate 
del mir den Philippiniſchen Inf. betrie⸗ 
ben wird. SA 
eara, Pas in Paraauay, oͤſtl. vom 

a. Parana, wo fonft Enaländer, Hol⸗ 
länder n. Dänen betraͤchtlichen Skla— 
venbandel trieben. 


Ycarnanien, f. Earnien. 


- 


5 - Aca Ye 


Healabaftan, gr. Fl in Nord. Am 
rifa, in der Landſch. Honduras, u. 


zwar in dem Gerichtsbez. Verq par, 


30 fl.M von Gustimale, wo ſich ein 

Spanifcher sungen als. Kegeut bo» 
findet, der auch über die benachbarten 
D. bis an den naͤchſten Meerbuſen Dols 
ce zu befehlen bat. 
Birb daſelbſt, Eacao u, audere Gr 
würjiwaaren, 
Melonen. 

Acaffo, if. auf der Inf. Mitylene, 
mit einem guten Hafen u. gr. Oliven⸗ 
pflanzungen, 

YHcarbolici, Nicht-⸗Kath., als: Eu» 
tberaner u. Reformirte od. Proteftans 
tem. 

Acca, vor Alters Ptolemais, Gt. 
in Phönizirn. 

Accar, St. in Syrien, Bafhalif Tas 


rablüs, am Fl. gi. NR., auf dem B. 
Bargplus, berühmt wegen ihrer Apri— 


fofen u. Pfirfichen, B 
Yecaffeere, Land auf der Goldfüftein 
Dber Guinea in Afrika, welches die 
reichſten Goldbergwerke haben ſoll, wo⸗ 
bin aber die Europäer noch nie gedruns 
gen find. . j 
Acceptant, der Annebmer, Ge 
nebmiger,d. i, in Wedſelgeſchäf⸗ 
ten derjenige, der einen Wechſel für 
gültig erflärt, u. fi anbeiſchig macht, 
die darin beftimmte Summe zuzablen. 
Ycceptiren, annehmen, genebmigen, 
3 B. einen anfuns gezogenen Wedhfel. 
Acceffiften, beißen in verſchiedenen 
Gerichtshöfen u. Eollegien diejenigen, 
welche die nächſte Anwartfhaft haben, 
bey ſich ereignender Erledigung von 
demjenigen Amte, zu dem fie gehören, 
wirklich Befig zu nehmen. 
Accidenzien, die mit einem Amte 
verbundenen ungemwiffen Einnabmen ; 
man kann Sporteln, Nebeneinfhnfte, 
Nebengebühren, Mebengefäle, znfälis 
ge Umtsgebübren dafür ſagen. 
Acciſe, eine obrigfeitlihe Auflage anf 
Waaren, die in ein Land od. in eine 
Stadt eingeführt‘ werden. 
Yccolade, die lmbalfung; aub in 
England der Ritierfhlaa, weil der Kö« 
nig die nengefchlegenen Ritter umarmt. 
Accompya, Hippania, Gi. tn 
Morea, in dem 4 Belvedere, nicht 
tert von dem Ri. Diagon. 
Accord, der Bergleich, in weldhen e 
fireitende Parteven einmwilligen ; def. 
gleichen. wenn ein belagerter Ort fich 
auf gewiffe Bedingungen ergibt; fer, 
nee, wenn ein Schuldner od. Banfes 
rottirer ſich mit feinen Gläubigern ſetzt; 


endlich in der Tonfunft der Zufammen, | 


ang mehrerer Tonwerkzeuge. 
Xecordiren, ſich mit feinem Braner 
in einen antigen Vergleich einlaflen ; 
ſetner, zufammenflingen, übereinflims 


Man findet viel 
fonderlich aber fehr gr, 


Acc Ache e 
men 3—, im genteinen Leben wegen vis 
nes Handels od. Kaufes einig werden. 


Hoecocdspuncite, die Bedingungen, 
welche bey der Uebergabe eines Orts 

zwifchen den Belagerern u. den Belas 
. gerten find verabredet u. feflgefegt wor» 


den, 

Wectedidirter.od: beglanbigter 
Minifter, derjenige, weldher mit. 
einer Vollmacht oder einem Beglaubis 

ungefchreiben von feinem Fürſten ver« 

Ken it, um an einem andern Drte_ 

ed: Hofe erwas in feinem Nahmen zu 
verrichten. 

Accum, ſ. Apum. 

Kcerenza (00 45 M. B. 330 40'D, 
2.) fi, febr berabacfommene St. in der 
Neapolitanifhen Prov. Baficalata, am 

Fuße der Apeuninen, mit 6,500 @.; der 
auptort eines Erzbisthums, deffen 
rzbiſchof aber zu Dratera wohnt. 

Acerao Keierno, St im jenfeitis 
aen Rurftentb. in Neapel, mit 7,420 
E., Sig eines: Biſchofs. 

Acerra, fl. bübfhe St. in der Prov, 
Neapel des gleihnabm. Königreihs, 
mit 6,200 E., Gig eines Bifhofs. 

Ach, ſ. Aach, 

Acha, drey fl. Fl. dieſes Nahmens in 
Bavern, wovon der erſte im Dber-Dos 
naufe., zwiſchen Donauwerth u. dem 
Einfluffe des Lechs in die Donau fällt, 
der andere aber bey der Gt. Friedber 
im Zfarfr, entfpringt, und feinen Zau 
unter dem Ki. Miederfhönefeld gleich 
falls in die Donau nimmt, ber zteende _ 
lich theils im Innkr., ıbeils im Salze 
achke. entfpringt , unweit Marguarts 
ftein durch den Chiemſee gebt, u. ſei⸗ 
nen Lauf in den Inn, nicht weit vom 
Einfluffe dee Salzach. endigt. Auch im 
Herzogth. Neuburg iſt ein FI. gl. N, 

Ach ach ica, fl. St. in Alt» Merico in 
Nordamerifa, berühmt von ihren Sils 
bergruben, 

Adbaja,f. Livadienw, Chiarem 
50, 

Adambene ob. Arim, vormabls 
olländ. St. u. peter: im Laͤndchen 
rim auf der Boldfüfte in Ober⸗Sui⸗ 

nıea, am Küſtenflüßchen gl. M., andem 

Rufe eines Felſens, auf welchem das 

le, aber bübfhe Fort S. Auton 
liegt. 

Ahbera, Bſchl. am Fl. Argen, im 
Fücrſtenth. Hohenzollern » Gigmarin« 

..gen, 

Ache, Bach in Bayern, Salsachfr. der _ 

.aufdem Krimler Sanern, aus einem 
See,dendbasSchmelzwaflerdes Bartbos 
lomäusb. bildet, entfpringt, u. geftal» 

- tet bey feinem Herabflurze vom boben 
Zanern einen der böchſten n. fhönften 
Waſſerfaͤlle; vereinigt ſich nicht weit 
vom D, Kriml, mit der Nattrrw 


7” de use 
Ache, m. gibt fo der Salzach ihren Urs 


fprung. 
Achelous, ZI. in der Grid. Prod; 
Theſſalien, welcher heut zu Tage Pas 
chilcholmo heißt, entfpringt aufdem 
DB. Pindo, u. fließt in das Joniſche 


Meer, 4 
Achelous, Fl. in Morra, heißt jetzt 
Sionapro. * — 
Achem, f. Aſchen. in, 
Aſchenrhain, D. in Bavern, Innkr., 
mit einer befannten Meſſingfabrik, die 
beftändig über 200 Menſchen beſchaͤftigt. 
Achen, ein Eee in Bayeın, Innfr., 
welder Raͤnken, Aeſche u. noch andere 
Fiſche naͤbrt. 
Achenthal, angenehmes m. fruchtbar 
res Thal in Bayern, vom Innkre bis 
um Ehiemſee ausgedehnt, u.vom Ri. 
be durchſchuitten Man finder bier 
mit Bergöhl gefhwängerten Stinfflein, 
woraus man das berühmte Dürfchens 
oͤhl bereitet. 
bern, St. in Baden, Kinzigfr., in 
deren Raͤhe Turenne, am 26. Inl. 1675 


el. 
cheron, ſ. Fuſaro. | 

Adbigr ae föftlicheg Confect ans 

« den Jungen Sproffen des untern Bam⸗ 
busflammes , fommt von den Sinefen 
— die Hollaͤuder manches Mahl na 

uropa. 

Yobill»Heed, Borgeb.in Ireland an 
der Abendfeite- der Abill » Isle, unter 
530 56'205 der Breite, 

YKhbill.Zsle, Küfteninfel in der 
Srafſch. Mavo in der Freländifchen 

Prov. Connaught in der Elew-Bai. 

Achlat, Ebalat (38° 4" N. B.), 

St, in Turfomanien, Paſchalik Wan; 
am nördI. Ufer des Sees Wan; hans 
delt mit eingefalzenen Fifchen. 
Achmeitſched, ſ. Symf 
Achn, ſ. Atſchin. 
Achonry, Ortſch. in der Grafſch. Sli— 
go in der Irelaändiſchen Prop. Eon» 
Naught, die einer Didces den Rahmen 


gab. s 

Achrida, Ohrida, Tünkiſche St. in 
Griechenland in der Prov. Albanien, 
am See Derida, 25 M. von ber St. 
Durazzo, auf einem Hüacl. Sie ifl 
ziemlid ar. u. befefliat, bat 16,000 €, 
einen Grichiſchen Erzbifhof m einen 
Sürfifhen Sanaiaf (Sandfhaf), m 
wird von den Türfen Biuftandil 
genannt. Bor diefem bieß fie Ju ftis 
niana prima, weil fie Kaifers Juflia 
nian Geburtsort war, u. von ibn wies 
der erbauet worden iſt. 

Ac ſa (al) od. Lach fa, gr., in Ara 
bifbem Geſchmacke gebaute St, in der 
Wuͤſte Lachſa im wuͤſten Yrabien, am 
Küftenftuffe Aſtan. 

Acht, die Verfolgung n. Gefangenneh⸗ 


eropol, 


Acht Aco 28 


* eines Uebelthäters auf den Aus⸗ 
ſpruch eines Richters, ſ. Bann. 
Acht alte Orte, ſ. Orte, 
Achterwaſſer, ein fiſchreicher See, 
den die Peene unter Anclam in Poms» 
mern madt.. 
Adhbtiar,f. Sewaftopol, 
Adbıtubar, ein Arın der Wolga im 
Buff. Gouv. Saramw , der bey Zarie 
‚gun aus der Wolga tritt, u. ben Krass 
n09 Jar in den Vuſen ſtuͤrzt, mic dem 
er in das Kafpifhe Meer fällt. 
Adbtorfa (500 23° D. 2.) alte mit 
Mau u. Graben umgebene ziemlich ans 
ſehnliche Kreisſt. im Ruſſ. Gonvern. 
Charkowe, am aleichnahın. Fluͤßchen, 
mit 138 $., 64 Buden 8 Kirchen, u. 
»3,000o Einw,, welche meiſt wohlha— 
bend ſind. 
Achtzebnmeileninſel, Inſ. ıg 
M. von Lonisdille am Dbio im innern 
Nordamerika, faſt ganz mit Earolinen» 
robr bededt, F 
Aci, fl. St. in Sicilien im Val di Des 
Kent, nebft einem Schl. aufeinem Fels 


en, 

Yeiaponda, St. im Könige. Kracan 
in Dftindien, jenfeits des RI. Banges, 
am Meecbufen von Bengalen, mit eis 
nem guten Hafen. 

Acila, VBorgebirg u, St. im glüdlihen 
Arabien, 

Yeilino,f. Birgi 

Acken, ſ. Aachenu. Aken. 

Acken, Arı von Lafſfſchiffen, die auf 
Rhein nah Holland Hin. u, wieder 
abren. 

Ackerfund, f. Ykerfond, 

Ackim, ſ. im, 

Yelftede, fl, St. im Herzogth. Bra 
men, zur Rechten der Lüne, ıM. von 
Huderbred gelegen. 

Yelmin,f. Afmin. 

Acoba, fl, St in der Prov, Eſtrema 
dura in Portugal, 4 M. von Leira ges 
gen Mittag. : 

Ycola, eine durch das Erdbeben 1693 
febr verbeerte St. in Öicilien. 

Acoluthen bießen diejenigen bey den - 
Gricben, welde aufibrer Meinung bes, 
ſtaͤndig blieben, u. es Andern, die fol« 
ches nicht tbaten, für die größte Schan⸗ 
de hielten, — So hießen and diejenis 
gen, welche ben dem chriſtlichen Glau— 

en unverändert blieben, — Ben den 


Katholifen find es unter den 7 geiftli» 
Ken geringen Orden diejenigen, die in 
der Kirche od, bey einer Prozeflion das 
Licht tragen, u bevin Altar anzünden, 
‚wie auch Wein u, Waſſer zubringen, 
Ben ihrer Einweihung wird ihnen ein 
Leuchter mit einem ausaclöfchten Lich— 
te unter folgenden Worten gegeben: 
nimm bin deu Leuchter mitder Wachs— 
‚ Terze u, wiffe, daß du die Lichter in dee 
Hirche anzuzünden beſtellt bil. Auch 
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* Straßen, ireffliche 

—D—— 5 iof6e — fatb. oe 

Iri Armeniſche K., fiber 
ii des afda 1 1 Grihifhen 
aiihefe ef farken Handel, 
orzügl ber Daun 
— Gebirge, f. 
Ronte de 

s, —2** u Ungerifies D, in 
J —— © Befp..in Riederungern, 


Yctuar, 


Aes 


‚di 
a te 


Yet 


tbeils Path. 

ch meifteng vom item Fuhr⸗ 
weſen nähren. Har Weinba 

Hefe: Stavifbes D, in 3 Peſther 

Sefo. in Niederungern, an der Neos 

Helen, Örz., mite berefhaftlichen Ga- 


20 - 
., tbeils ref. 


ellen, wen u, Fath. Kirchen, u, ei« 

lübende Sr Sandiwirepfäaft at 
— ſchoͤne Wal dungen, eine Zies 

gelbrennerey, fi f&biwefelhaltige Steine, _ 
berfalfte u. verfleinerte * Meermufgels 
fdalen ‚auf den Berge 

Act, ı) die Handlung, u war gewoͤhn⸗ 
no ai dem Neben egr ME des em 
erliden, Geri od. 
ee ©) in der Bühnen, 
fprade ein Xu jug, weil mit jedem 
neuen Arte der eruntergelaffene Bors 
bang wieder aufgejogen wird, 

Here, eine Berban lung, eine Verbands 
lungsſchrift, ine Urfunde SZumweis 
len wird e8 auch fo gebrauchte, 
man es dur Verfügung od. Befd 

berfeßen fönnte; ;, 
ment3eXcte, Kct of Parla 
ment, eine gerfügung, ein Beſchinß 
des Engländifhen olfsrarhs, weſche 
* einer Bil entftcht,, wenn Kibm. 

lich diefe durch die’ f. Swiligung bes 
flätiget on iſt. ſ. B 

Acteu, d, Berhandlungsgefäfte * 
——————— Gerichis. oͤd. ges 

richtliche Verbandlungen. Etwas ad 

acta legen heißt, eine Sache als abge» 
than anfeben, fie weiter feiner Erwäs 

gung würdigen; fie befeitigen. i 

etie,ı) der Antbeil an den einer 

Handiungsgefellfcaft zu ihren Unter» 

nebmungen vorgefcpoffenen Eopitalien, 

u der dadurch erworbene Antheil an 

der Oefeligaft [elbR; 2) die Dbligas 

om — als er n —— des 
andels and ungspapier, 

————— u. 

Action, in der Krieasforabe, ein 
andgemenge, Befedt; in der 
ebe» u. Schaufpielfunft, die Ge ber 

denfprade, der förperlicde 
Ausdeuck; in der —— 
eine Klose, Streitfad 
ctium, („Capo Ki olo. 

Yctiv. 9 andel wird derjenige ae⸗ 
nannt, da man eigene Erzenaniffe auss 
fübre u. fremde Bean eintaufht, ein 
tbätiaer Handel 

Actio Schridenh, ausſtehendeSchul— 
den od. Forderungen 

Yetoriun m, die Vollmacht, welche ein 
Vormund auf feine Grfabr einem Ans 
dern in Anfebung der Angelegenbeis 
ten feines Mündels ertbrilt, 

ein Amtsſch reiber, Ge 
rihts(dreiber, der zu den Uca 
ten peibworen bat, daß er diefelben 
wobl verwahren, in Ordnung balten, 

u. alles, was die Partenen ſchriftlich 


— — — 


gı Act Ada 
fberaeden , od. mündtih anführen, 


trenlich zu denfelben legem od. vegie 


ftriren wolle. - 
Actum, am Schluffe einer Urfunde 
0d. gerichtliben Verhandlung, fo viel 
als: gefchehen. Man pflegt in der 
Kanzelenfprabe auh So geſſche⸗ 
‚ ben dafür ja gebraudgen, morauf dann 
Drt, Zahrezahl u. Momatstag folgen. 
* B. gefheben zu M. N. den 28. 
oo. 1 — Yetum ut fupra, 
d, i. gefheben, wie oben ; ſchteibt man 
untere Rachſchriften, Anhänge, u.f. w, 
wenn Drt u. Zeit in ebenderfelben 
Schrift ſchon vorber angegeben find. 
Actus in.contrarium, werden in den Rechten 
diejenigen Handlungen genannt, wor 
durch einer die Gerechtſame, wekche er 
fonft zu behaupten vermeinet, durch 
einen, od. mebr, derfelben zuwider lau— 
fende Actus ſchwaͤchet, und alfo feine 
‚behaupteten Gerechtfame felbft wieder 
ber den Haufen wirft. 
Kctus minifteriales, Aıntsverrichtungen, 
befonders geiftliche, die von den bern— 
he Drisders verrichtet werben, als 
anfen, Trauen, Beichte figen, Abend» 
mahl austhbeilen ıc.. 


Actus possessorius, beißt diejenige That 


oder Handlung in den Rechten, wo» 
durch einer den Befis eines Gutes zw 
behaupten gedenkt, als Feuer auf dem 
erde maden, einen Span, aus der 
anstbür fchneiden, ein Stud: Rafen 
aus einem Ader 0d. Wiefe ausſtechen, 
vom Baume in einem Garten‘ etwas 
abbauen und zu fib nehmen u. dal. 
welches alles entweder durch Gerichts— 
perſonen od. vor Notarien u, Zeugen 
r gefheben pflegt. 

Ad acta legen, f. Actem / 

Ad .deliberandum nebmen, heißt etwas 
8 fernerer Ueberlegung u. Berath⸗ 

laguug ausſetzen. 

Ad pias causas, 0d. ad pios usus, was zu 
milden Sachen als Kirben, Schulen, 
Hofpitäleen, Zucht. u. Waifenhäufern 
vermacht oder gegeben wird. 

Ad referendum annebmen, wird von 
Befandten, Commiffarien und andern 
Bevollmächtigten gefagt, wenn fie ete 
was zwar anbören, aber nichts dare 
über befchließen,, fondern ibren- Für» 
—————— zu ferneter Entſcheidung 
dberichten. 

Adaia, FI. in Alt.Caſtilien, welcher 
bey Billa-Fore entfpringt, u. fid in 
den Duero ergieft. 

Adaja, Landgut auf der Inf. Minorfa,. 
mit eimem FR Hafen, der aber wegen 
der vielen Klippen u. Sandbänfe une 
brauchbar ift.. 

rare: Dengdifi, L.Arhipela- 

N 


8 1 Lz 
Adamiten, alte Sefte, melde die 
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Macktheit Adams als ein Geſetz anſah, 

ebenfalls nackt zu geben. 

Adamocz, Adamomce, Gridifhe 
Slaviſches D. in der Treutſchlner 
Gefp. in Niederungern, mit mebres 

„ren Edelhöfen, gutem Aderbau, Wale 
dungen auf den Bebirgen, Weinbau u. 
einer Olashütte. 


Adampi,.od. Nings, od. Lampi, 
eine Landfch.anf der Goldküſte in Ober⸗ 
Buinea, öftlich von Akra gelegen, laͤngs 
dem Voltafluffe, beftebt aus mebrerem 
fl. Srevfaaten, u. ift ſehr fruchtbar an 
Kindvieb, Schafen, Schweinen, Fe 

‚dervieh u, Fiſchen in den vielen Tei⸗ 
hen u. glällen. Die E, treiben Felde 
bau, fkarfe Viehzucht u. Sflavenhandel. 


Adamsberg, ein durch feine Höbe ber 
fonders ausgezeichneter B. auf der Inf. 
Ceylon, welden die Eingebornen ni 
beilig halten, weil der Stifter ihrer Res 
liaion, Budda; von feinem Oipfel_ les 
bendig_gegem ‚Himmel gefabren fenw 
fol. Sie beweifen dieß mit der Ber, 
tiefung , welche id in der auf dem 
Gipfel liegenden GSteinplatte befindet, 
u. einem menſchlichen Fußſtapfen aͤhn⸗ 
lich, aber ungewöhnlich groß ift- Ale 
Nenjabre wallfabrten bieber große 
Haufen von andäctigen Leuten, unter 
vielen Mübfeligfeiten u. Gefabren, u. fie 
balten ſich für entfündiget , wenn fie 
den Eon einer oben befindlihen Glocke, 
die fie durch den Kloͤpfel in Bewer 
pe} n bringen fuchen, gehört haben. 

as Geb. verurfacht zu beyden Gris 
ter. nrgegengefegte Witterung. Hier 
entfpringt dee Fl. Mavelagonga. 

Adamsbrücke, eine In der feichten 
Datfsfiraße unter dem Wafler befinde 
libe Sandbanf, mittelſt welder die 
Juſ. Ceylon mit Vorderindien verbun⸗ 


den iſt. 
Adamstbal, D. in Mähren, Brüner 
Kr. zur Herrſch. Pozorziß gehoͤrlg 


bat Eifenhammer mit den dazu gehö— 
rigen Schmelzoͤfen. BR 

Adana, erw M. Paſchalik anf der’ Side 
ofifhfte der Aſiatiſch, Türkiſchen Lande 
fhaft Anadoli. Die Hptſt. il 

Adana od. Adene(369%: 59.1. B.53% 
3’ 300 D, 2) am RI. Seihan, fiber 
welchen eine gr. feinerne Brüde führt; 
ift der Sig des Pafha, mit einem fl. 
Rifenfhl, die E. find Truchmenen. 
Degen der ar. Hige im Summer fluͤch⸗ 

ten ale €, fammt dem Paſcha in die 

- benachbarten Waldungen. . 

Kdaffi, f.Benedos: 

Adda, ein ar., fiſchreicher FT. in Ita⸗ 
lien, welcher am 3. Branlio im Kant. 
Graubünden in der Schweiz, ente 

x, fprinat, dur das Depart. des Lario 
im Königr. Ztalien in den Comer,See 
fließt, u. ſich in dem Depart, des — 


33 a Ade 


Do unwelt Eremona in den Po ergießt, 
Bon die ſein FI. bat das Depart. 


Mdda,imRönigr Italien ſelnen Nahmen, 
welches erſt ſin J.u805 gebildet worden, 
DM. ar.ift, nnd 32,119 €. ent⸗ 

hal. Die Hpiſt iſt Sondrio, 


Adda, Gbiera d'Adda, ein M. 
Strich Landes im Depark des Serio 


im Könige. Itallen, zwifchen den Fluͤſſen 


Adda u. Serio gelegen. 


Addiſon, GBraffh. im Mordamerif. 
Zeenlante Bermont, 36 Q. M. gr., mit 
‚450 E. u, der Hpefl. gl. R. 


Adel ift der hoͤchſte Stand von Vorrech⸗ 
ten ineinem Ötaate, welche durch Ge⸗ 
fege u Derfommen befettiger find. Dan 


eilt iba in den perfönlidenm., 


eburtsadel. Jener hänge ne 
den höheren Staats: u. Kriegswürden 
an; diefer klebt an der Familie u. Igeht 
aufdie Nahkommen fort. Letzterer wur, 
de den wilden fo wohl, als audh bey gefits 
teten Bölfern erblich, als die für den 
Kriegsdienft empfangenen Güter ans 
fingen erblich zu werden, u mit ihnen 
diefe . Se — — — 
wſtem entſtaud. Ju der Folge hörten 
die Dienſte auf, u. der Adel blieb. 
Es gibt mebrere Stufen desfelben. Auf 
der böhften ſtehen die Familien der 
monarhiihen Regenten; am dieſe 
fließt ih dee dobe Abel an, m. 
den niedern machen die gemeinen 
Edelleute aut, . Ein anderer Unter⸗ 
ſchied wird zwiſchen dem alten u. nenen 
Adel gemacht. Der alte, dir * 

ens 16 Ahnen d. i.väterliche u. mütr 
terliche ———— dieſes Standes dis 

m vierten 
zädlen muß, maßt 


fih befondere Bor, 
r̃echte vor dem neuen an, u. fu 


cht deß⸗ 


bafb mit äußerfier Sorgfalt fein Bine 


von der DBermifhung mit dem Blute 
niederer Stände rein 


Fauft, theils durch gewiffe. Würden u, 
Arınter, die den erblichen Adel geben, 
sbeils wegen außerordentlicher Ber. 


De 


enfchenalter rüdwärıs, ‘ 


erbatten Der 
neue Adel wird theild mit Gelder⸗ 


dienſte alg rine Ehrendezeugung vom 


Seite des Staats, theils aus Gunſt u, 
E©vuaden empfangen Der Adel macht 
Anforbce auf dir boͤchſten Würden des 
Staats u. der Kirche, n. erbält fie auch 
in manden Ländern, ausſchließlich. 


del, neuer Rranzdfifher. Be. 


Ffanntlih wurde dur die Staatsnm⸗ 
wälzung von Frankreich aller Adel aufs 
geboben; aber unterm ı. März 13808 
wurde dus einen vondem Kaifer bes 
kannt gemachten Genatus » Eonfultus 
der Adel wieder eingeführt. Vermoͤ⸗ 
ge desielben führen die Großdignita- 
rieri den Titel Prinz u. Durgs 
Seisungs., Lexicon, 
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laucht; idre älteften Söhne haben 
von Recbtswegen den Titel, Herzog 
des Relchs, wenn ihr Vater zu ib» 

ren Gunfien ein Majorat flifter, dag 
jährlich 200,000 Franfen Reventen ein» 

trägt; u. diefer Titel u. diefes Major 
rat ift auf ihre männlide Nachkom— 
menfhaft ingerader Linie n. nach der 
Dednungder Erfigeburterblid. Auch 

tönnen die Groß + Dignitarien für ih⸗ 
ven älteſten od. nädftälteflen Sohn 
Dajorate mit dem Titel von Graf 
od Baron fliften, wenn fie ein reines 

Einfommen von 30,000 Franken, vor 

folden Gütern eriveifen,, die zur Bile 

dung der Majorate — ie Mi⸗ 

nifter, Senatoren, Staatsräthe auf Le» 
benszeit, die Präfidenten des geſetzae⸗ 
benden Eorps u. die Erzbiſchoͤfe fuͤb⸗ 
ren den Zitel von Grofen, u. können 

ſolchen unter den selgefagten Bedins 

sungen auf ihre männlichen Rachkom⸗ 

men, nad dee Drdnung der Erfiger 
burt, u. die Erzbifhöfe auf einen ib» 
rer Neffen forterben; and fönnen fie 
füe ibren- aͤlteſten od. naͤchſt aͤlteſten 
Sobn Majorare mit dem Titel: Bas 
con, errichten. Die Präfideuten von 
den Eollzgien der Departements, der er» 

fte Praͤſident u. der General » Peocue 
reur des Caſſations-⸗Hofes, der erfie 

Präfidene u. der General» Brocureur 

der Nechnungsfaınmer , die erften Prär 
fibenten u. General, Procueeurs der 
Appellations, Höfe, die_Bifhöpfe, die 
Maires der 40 guten Städte, die das 
Recht baben, der Krönung beyzuwob⸗ 
nen, führen den Titel Baron auf 
Ledenszeit, n. fönnen ſolchen auf ihre 
männliben Erben nah der Drdnuffg 

der Erfigeburt- forterben, wenn fie ein 
reines Einfominen von 15,000 Franfen 
erweiſen. Auch dieMitglieder der Wahl⸗ 

Collegien der Depariemeuts, welche 

dreven Sißungen der Collegien beyge⸗ 

wohnt u. ihre Funetiogen zur Zufries 

denbeit erfüller baben, fönnen um Er⸗ 
tbeitungdesßitks: Baron amuhen, 

u. foldyen auf ihre männliche Rachkom— 

menfhaft nach der Ordnung der Erſt⸗ 
gebur i forterben, wenn ſie eine jährlie 
che Renteinnahme von 15,000 Franken 
beweifen. . Die Mitglieder ber Ebren⸗ 
legion find Chevalier, u. fünnen 
diefen Titel auf ihre minnliden Nab» 
fommen forterben , wenn fie um die 
fait. Begnehmiguug antangen, u, ein 
reines Einfommen von 3000 Franken 
beweifen. Wappen u. Pivreen werden 
durch die Patente der Creation —2* 
fhrieden, uü. dürfen nicht willkürlich 
geänders werben. \ 


I) 


Ydel, ein Köniar. in Afrifa , welches 


Ab oͤſtlich von Habeſch, von der Stra- 
e⸗ Bab⸗el . Mandeb an der Aftikaniſchen 


25 Abe 
Oſtkuͤſte bis zum Borgebirge Snardas 
fui ausdebnt, Es ift 120 M. lang, u. 


größten Theils dürres, fandiges, uns 
wirtbbares Laud; nur im Innern iſt cs 
feuchtbar , wo es Myerben, Getreide, 
Deblgewähle, Honig, Wachs n. dal. 
dat. Auch Schafe, Kiudoieh, Elephans 
sen trifft man bier an. Es bat nur 
Küftenflüffe, wovon die 2 größten der 
anaze u.Hawald find. Die E. 
nd fdwärzlich, groß, bager, treulos 
u. graufam, vorzüglich die Küftenbes 
wobner, welde die handelnden Schiffe 
überfallen, pländern, u die Mannſchaft 
ermorden. Sie find mit ibrem Könis 
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em NKalffteine, mit männigfaltigen 
ropfſtein⸗Geſtalten. 


Adelsbrief, die Urkunde, worin ein 
teft, der das Recht dazn bat, einen 
ürger für einen Edelmann erklärt, 


Adelsdorf, Mitteldorf, D. is 
Deſtreichtſch Schlefien, Fürſtenth. 
Meiße, Troppauer Kr,, am. F Blele, 
mit 1355. u. 826 E. Deutſcher Mundart. 


—Ademuz (at N. B. 159 25° D. 


meiften Theils Mubammedaner, Bir 


Panne ift. der Hafen Zaila. 


Adelepfen, Mf.u. Hptort eines Kant. 
 gEN. im Weſtfäl. Dep, der Leine, 
Bez. Göttingen, an einem Bade, mit 
2 Edelhöfen, einer gleihnahmigen Bas 
milie, ı30 9. u. 670 €. 


Adelfors, fe. Alsheda. 


‚ 


A Aal hl Schl.u. Gefundbad in 


Bapeen,Salzadpfe. füdl,vonTrannftein, 
zwiſchen der Traun u. dem Chiemſee. 


‚ÜUbdelmannsfelden, eine zwifben 
| — ArIember und Limburg gerheilte 
Herrſch. im Kr.Ellwangen, meistens gut 
angebaut, mit beträchtlichen Walduns 
gen. Die 2,200fath. u protefl. E. ven 
fertigen viele hölzerne Geräthfchaften u, 
fpinnen viel Garn, Der Hauptort iſt 


Adelmannsfelden, D.and bblin⸗ 
den Roth, mit 400 E., einem Schl., einer 
‚» Papiermüble meiner Eiſenſchmiede. 


Adelnan, polm 


9. u. 530 € 


YKberbitfhan, Azer 


Odalanow, St. 
inWarſchau, Dep. Kaliſch, mil 130 


Adelsbeeg, poftoina, Fir. in der 


Illyriſchen Provinz Krain au der Pocgf, 
mit einem alten Felfenſchl., 
dezucht u. einem Poſtwechſe 


Adelsberger Höhle; fie iffeine von 
den größten-bisher befannten Höblen ; 
fie fol über eine Meile lang feyn,_U. 
ift gefähelih zu duchwandern. Gie 
bat zwey Dchnun en, ‚eine unten an 
der Flaͤche, in welche die Pocat flürst; 
die andere iſt 4 0d.5 Kl. böber,, bey 
welcher der Eingang bequemer ift, als 
ben der erfien. Mau trifft bier ver» 
ſchiedene von der Natur gebaute Ges 
wölbe, von denen das legte, aus wel⸗ 
dem man nicht weiter fortfbreiten 
kann, dag größte, ift. Sie betragen 
ufammen ungefähe 200 Kl. Am 
Ende der Grotte iſt ein hoher Abſturz 
gu einem MWafferfchlunde von 80 bis 
100 8. Die Grotte beſteht aus blo⸗ 


2.) Sı. in der Span. Laudſch. Valen» 
cia, mit 3,150 €. 


Aden, Herefch. im glücklichen Arabien 
auf der Südfüfte,, bie zur Meerenge- 
Baberl» Manded, unter einem eigenen 
Schech. Die Hpifl. iſt 


Aden(ı30 N. B. 63% vor D, 2.) eine 
alte vormahls anſehnliche, jetzt ſebr 
tief berabgekommene St., an der Meer⸗ 
enge Babrel» Mandeb, mir Mauern 
u. Bollwerfen verfeben, u, durch mebe 
rere Forts gefbügt ; bat Sove E., wor⸗ 
unter viele Juden, die aus Nemgr. u. 
fibern Hafen ſtarken Handel, vorzüig» 
lich mit Kaffeh tegiben. — 
Aden, ſilberreiches Gebirge im Königr, 
Fetz in Afrika. 

Adenau, Mfl. im ag Pre des 
Mheins u. der Moſel, mit 1000 E. 
Leinwand» u. Wollenweberey, Eifens 
u. Bleygruben. —J— 

Adene, ſ. Adana. 


1 


J 


baidſchan, 
Arecbidia,vor Altees Medien, ei⸗ 
ne Landſch. in Weſtperſten/ im Suͤden von 
Iran, von boben Bergen umgeben, gut 
bewäffert, fruchtbar u. wobl angebaut, 
aber holzlos. Unter den find viele 
Feueranbether; Die Hpifl. iſt Sauris. 


ges Der 4b eine, EL; St. am Berge Aetna in 


Sicilien;, im Val di Demoua. 


Adersbach, aräfl. Bluͤmeggiſches ge, 
D. in Böbmen im Köntgiungräger 8. 
mit 180 5. Nabe dabey it das bes 

‚ rahnte RR 


Adersbacher Geftein, welches bey 
Ober⸗ u. Unteradersbach, Buchwald, 
Stegreifen, Dber- u, Unter-Weckels⸗ 
dorf, Mohren, Riune-Biſchofſtein, 
Drevborn, Johusdorf, Hüttendorf, u. 
bey den Höhen Zaborz u. Kalaus, in 
einer Länge von Deutfhen DM., in 
der Breite bier u. da anf eine Biere 
telmeile fortläuft. Es beftebt aus vies 
len taufend nahe an einander frev u. 
ſenktecht fiebenden, bis 5 Ellen boden 
u.. 12 u, mehrere Ellen diden Sands ' 

fieinfelfen, die mannigfaltige und ſon—⸗ 
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derbare Geſtalten bilden, als die Kis 
r eines Kapuziners in feiner Ordens 
utte , eines Todtenkopfs, eines alten 
peeiier Weibes, einer Kanzel, einer 
rüde, eines Bundes u. f. w. Am 
merfwürdiaften ift der fo genannte ums» 
gekehrte Zuckerhut, ein bober Sand» 
fleinpfeiler, der auf einer ſchmalen Un— 
terlage mitten in einem fleinen Waſ— 
ferbaffin feſtſtebt. Der Weg- in das 
Inuere des Felfengebirges ift von bo« 
ben, braunbemooften Selfenwäanden eng 
eingefchloflen, fo, daß man fich bie u. 
da nur mit Mühe durchwinden fann. 
Anf dieſem Wege fommt man zu einer 
portrefflihen Grotte mit einem Waf- 
ferfalle , den ein von dem Felfen bers 
abftürzender Bach bildet. Merkwürdig 
ift im diefen Felfengängen ein Ede, 
das an 2ı Gecunden danert, u. einen 
een achtzehn Mahle wieder, 
obit. 


Ydersleben, Eiftercienfer Nonnen» 
Klofter im Königr. Weltfalen, Dep. 
Halberfiadt, Kant Wegeleben; beftebt 
aus » YHebtiffian, » Propfie , ı Prior 
rinn u. 16 Nonnen, Hat ein Vorwerk, 
eine Waflfermüble, ı5 Fenerſt. u. 192 E, 

Adiapboriften wurden im 16.Jabr- 
bunderte die Meißniſchen Theologen 
genannt, welche einige kath. Eeremos 
nien u. andere Pebrpunfte, als das 
Interim Dr Borfchein® fam, annah⸗ 
men, u. daber mit andern Theologen 
in große Streitigkeiten geriethen. ö 

Adierbadija, ein jegt von den Eng 
ländern befester feliee Ort in Indra— 
‚pura, fonfi Soländifch anfder Inf Sue 
matra, faft unter der Linie, reih an 
©old, Pfeffer, Eifeubein, Baumwolle 
u. Wachs. 


Mdige,f. Etſch. 
Ydigetto, ein Arm von dem FI. Adi- 
ae in Jtalien, welcher ſich bey la Ba» 
dia im Dep. des unteren Po anfangt, 
n. bey Eivazere wieder mit dem Hpfe 
fluffe vereinigt. 
Ydjar, eine von den Adrianoiſchen od 
Neado Inſeln im Rufifhen Norda— 
chipel. 
Adjem Doalans beißen diejenigen 
Leute, die im Kriege gefangen, arfanft, 
od. von andern Beacnden nah Eons 
——— gebracht. u. zu den niedtig⸗ 
en. Grfihäften beſtimmiwerden. Min 
brauche fie zm Lafiträgern, Holzfpals 
teen, Köchen, Rleifbern, Waſſeriraͤ— 


gern, kurz zu allen Arbeiten von Dienſt- 


barfeit. Mur ſehr felten befinden ſich 
unter diefen Soͤbne von Mufehnännerir 


M ihre Anzahl fiber beträchtlich ſo— 


Name man ınchrere unter die Gaͤrt⸗ 
ur (Boftangis) anf. 
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Adijionenement, Bertagune, im 
England derjenige Anffchub, wenn fich 
das Parlament auf etliche Tage od. 
Wochen trennt, od, feine Sitzung auf 
einige Zeit weiter hinaus verfchiebt. 


Adjonrniren, vertagen, einen 
gewiffen Tag od. gewiffe Zritn. Stuns 
de benennen ; die künftige Sitzung od. 
Verſammlung beftimmen, verfdieben ; 
auch vor Gericht ladın. 

Adjunct, Gebülfe, Amtsgehbül— 
fe, Amtshelfer, derjenige, der’ 
dem andern, welcher feinem Amte ale 
fein nit genug ‚vorflebrn kann, zur 
Vertretung u, Hülfe beygegebrn wird, 

Adjuftiren, Ainftiren, ») ins 
Reine od, in Ordnung bringen, 3. B. 
eine Rechnung; 2) abaleichen od. gleich 
machen, 5. ®. ein Gewicht, d. i, durch 

. Zutbun od. Abnehmen es dem vorges 
fchriebenen Gewichtmaße gleich ma» 
hen, — Eine Rechnung adjufti« 
zen beißt bey den Kanfleuten, fir ang: 
. gleichen od.in Güte abmaben. — Sid 
‚adjufsiren, beißt, fih ordentlich 
machen, feinen Anzugin Ordnung brine 
gen. 


Adjuftier-Wage, beym Münzwer 
fen, eine Abalrihungswage, wodurd 
unterfube wird, ob die ansznprägene 
den Münzen das vorgefchriedene Ge— 
wicht haben. 


Adjntant, ein Dfficier- des kleinen 
Stabs bey einem Negimente, u. des 
Oberſtwachtmeiſters Bebülfe; daher 
er auch Fraunzoͤſtſch Aide,Major 

enannt wird, er bobit alle Abende die 
Parole bey dem Major, bringt dasfels 
be feinen dreven Stabsofficieren, u. 
deutet feinen Befehl den Sergeanten 
‚vor des Oberſtwachtmeiflers Quartier 
an. Den Eapiranen deitrter an, wenn 
fie zum Oberſten kommen follen. Er 
‚fordere die Negimentsfoften ein, lies 
fer dem Major tauglich feinen Antheil 

ur Wade auf den Varadepläg, u. 
Hefte das Regiment in Baratlle, er 
deutet auch den Dberofficieren den Ar» 
reft om. . * 


Adjutant, General»Adjutant, 
Aide de Camp, iſt cin Oberofficier 
ben einer Armee; welden ein Gene— 
ral zur Verſchickung und Abfertigung 
der Ordren gebraucht, Ä 


Adler, frin Bild iſt in allerlen Warp 
pen aufaenommen worden, weilrd ſchon 
in den äſfteſten Seiten das vorurbinfte 
Kriegszeichen war, u. iſt es jegt bey 
dem Franzöfifchen Heere wieder. | 

Adlerberg, 8. in Bayern, Salje 
achfr., woſelbſt anf Kupfer pon der 

PR Güte gebauet wird, 

42 . * 
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Adlerberg, ſ. Arlberg. 
Adlerorden, ſ. Ritterordeu. 
Adl 

Ad 
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erfee,f. Aralfee. 


miniftrator, ein Nabme geiſtli⸗ 


cher u. weltlichtr Standesperſonen, 
welche ein Ant in eines Andern Nabs 
men verwalten, ein Berwalter, 
Berwefer. — Bey den Kath, wird 
derjenige Adminiftrator genannt, wels 
er ben Erledigung einer bifböflichen 
"Würde das Bisthum, u. was davon 
aboiugt: verwaltet, — In Rufland 
beißt der Metropolit Adminiftrator des 
Parriardalifhen Stuhls, u. er bat 
war die Verrichtung, führe aber das 
ey nicht den Nabmen eines Parriam 
ben od. Vice» Patriarchen , weil Des 
ter 1, u. die nachberigen Ruſſiſchen 
Monarchen feinen Patriarchen ernen— 
nen wollten. ſ. Poftulirter Ad» 
miniftrator. j 
Admiral, Seebefeblshaßer, ift 
der hoͤchſte Greofficier, wenn man in 
einem Lande feinen Admiral Bene 
cal, od. Admiral - Lirutenant bat; u. 
war nicht allein einer Krieasflotte, 
ondern auch mehrerer zuſammen fes 
gelnder Kauffabrer. Widrigenfalls aber 
ſteht er unter dem Admital-General, 
u. befebligt die Flotte, wenn derſelbe 
nicht in die See gebt. An Großbris 
tannien aibt ed einen Admiral der Slots 
te als erften Admirat der rotben Flag⸗ 
& ‚u. fo, wie fib die Rlott in die 
chiffe der rorben, weißen u. blauen 
Flaage tbeilt, fo auch Admirale, Vicrr 
Adınirale-u, Eontre »Admirale. Im Js 
1807 dienten 18 Admirale, 
Admitale u, 1 Contre-Admirale der 
eotben Flagge; ı4 Admirale, ı5 Bir 
ce» Admirale u, 16 Eontre » Admirale 
der weißen Rlagge; 16 Admirale, 24 
Dice » Admirale, u. 29 Contre » Admis 
tale der blauen Flagge. — Frankreich 
bat dermablen ı Groß-Adiniral, 9 
Bices u. ı2 Contre » Admirale. 
Admiral»Öeneral od. Grof-Xb- 
miral, ber oberfie Befeblsbaber zu 
Waſſer, welder ein Sciffsbeer ber 
febliget, u meiften Theile die Aufe 
ſicht über alle Seefadyen n. Häfen bat. 
Ibm if ein Vice-Admiraf untergeords 
net, welder auch zuweilen der Admi⸗ 
ral » Lieutenant genannt wird. In den 
ebemabligen vereinigten Miederlanden 
war immer der Beneralftatebalter ei» 
ner Prov. zugleih dere General. Ad» 
ıniral. 
Admiralität, Admiralitäts— 
Eollegium, eine Berfammlung ders 
jenigen, welche das Seeweſen verwal- 
ten. 
Admiral » Lientenant, Bice- Admiral, 
Eonire » Admical u. andern hoben See⸗ 
officiers, Rätben u, Benfigern, Dieß 
war vormahls der Stand der Admi⸗ 


Admiralitäts:Eyland, 


18 Vice⸗ 


Es beſteht aus dem Abmiral, : 
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ralität dn Ten fo- genannten rap a 
ten Niederlanden, u. man zäblte 5 fols 
de Adnicalitäts »« Eollegien,, naͤhmlich 
in Südbholland zu Rotterdam, in Rord⸗ 
boland zu Amflerdam , in Weſtfrieß⸗ 
fand zu Hoorn nm. Enfbupfen,, in See⸗ 
land zu Middelburg u.in Frießland zu 


PerkneN: 
Admiralitäts» Commiffion in 


©Srof » Britannien, —55 die einge» 
gangene Stelle des Groß,» Admirals, 
u. beforgt alles, wasaufden Seedienſt 
Beziebung bat. Sie befteht aus dem 
het Lord of Admirality, als Präs 
ideuten, aus 6 Mitgliedern, tworunter 
immer einige Admirale find, u. aus 
2 Sefretärs. Ihr ift das Laͤngen⸗Bu⸗ 

rean untergehen, 
Inf. im 


Eismeere bey Nowaja +» Semija, wels 
de von den Holländern- entdedt wor⸗ 


en. 
Admiralitäte» od, Greaeridt, 
ein von der Landesobriafeit befonderg 
beftellteg Gericht zu Beuribeilung der 
Seeſachen; — in Broß,Britanien ein 
Gericht (courtofiıbeadmirali« 
ty), welches über alle Streitigkeiten, 
welche aufer dem Gebiethe von Eng» 
land auf der See vorfommen, nad 
Roͤmiſchem Rechte, in peinlihen Sa— 
chen, mit Zuziehung von Schoͤppen, 
ciitſcheidet. 
Admiralitäte-Inſeln, eine Grup⸗ 
pe von 20 bis 30 Inf. in Auſtralietn, 
in R. W.von Neun, Hannover, von, 
20 big 30 35 S. B. u, unter 640 D, 
2, fruchtbar an Kokosnüſſen, Betel, 
Schildkröten, Fiſchen n. andern Ers 
euaniffen der Südfeeinfeln. Die €, 
aben wolliges Haar, welches fie pu⸗ 
dern, find fdivarz u. krirgeriſch, unge⸗ 
fällig, mißtranifh u, feindielig argen 
Rreende; fie mahlen das Geficht mit weis 
fen Streifen, tragen Muſchelzierra— 
tben um Arme un, Penden, fauen Bes 
tel, u. geben ganz nackt. In ihren Kaͤh⸗ 
nen fand man irdene Töpfe, worin fie 
die Speifen foden, 
Admiralitätsflobodbe, im Ruß. 
Bouo. Kafan, unweit Kafan, mit eis 
nem Werft, mo Freaatten u. andere 
Rabrzeune für das Kafpifhe Meer ger 
baut werden, 
Adıniralsflaggae, mwebt von dem 
arofen Top oben auf dem mittelften 
Mafte des Schiffes. 
Adbmiralsinfeln, Abmiralens 
infel,f. Amiranten-JInſel. 
Admiralzſchiff, jenes Schiff. wels 
bes die Adıniralsflaage führt, es ſey 
nun in der Ger od. in einem Hafen, 
Adbmirante, od. der Adıniralvon as 
füilien, wor ebemabis eine arofe Würs 
de in Spanien ; er war der Generals 
iffimus zu Waſſer u. zu Lande. 
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38 O 8), gr. MÄl. in Steyermark, 
Audentburgerfr. mit fat 300 9. u. 2,050 
€., an der Eng, zwifden boben Ge⸗ 
biegen, #3 M. von Gräg. Naͤchſt dem⸗ 
felben befindet ſich ein wichtiges aleich⸗ 
nabm. Brnrdiftinerflift mit einrm ins 
fulirten Abte. Das Stiftsgebäubde iſt 
prächtig aber unvollendet, Die neue 
(böngebante Bibliothek ift meiſt mit 
Marmor befleidet, u. mit derley Säur 
fen geziert. In der Kirche, in welcher 
fi eine von Chrismannis gebaute fe» 
benswürdige Drgel befindet, liegt Con⸗ 
ead, Erzbifhof von Salzburg, ein 
Sohn des beit, Leopold von Deftreid 
bearaben. Dos Stift beforgt eine Hp 
fbufe,, ein Gymnaſium, w. feit dem 
Nov. ıg10 auch eine philoſophiſche Lebr- 
anfalt, Nicht weit von dem Gtifte 
befinden ſich die 2 gu Admont geböris 
gen Taad» m. Luſtſchl. Nötbelften 
u. Kaiferau mit Eifenbergwerfen. 
©. dieſelben. — Bor Zeiten zählte dir» 
fes Stift oft über 7o Mönde. Die Br 
fidungen desfelben in Dber, u. Untere 
fievermarf find betrachtlich, in leute: 
rem bat es aub ben 50 Weingärten. 
Admontbübel, rin dem Stifte Ad» 
mont geböriges Schl. mit einer gleich⸗ 
nabım. Herrid. in der Dberfienermarf, 
Judenburgerfe, , mit einem Eiſenham— 
merwerfe. 

Admonter-Bebirg, einfebr bobes, 
fables u. unfruchtbates Gebirg , mit 
febe fbönen Marmordrüden in der 
Dberfienermorf Zudenburgerfr, gegen 
die Oeſtreichiſchen Gränzen, 

Admonter-Klaufen, ein Paß an 
der Eng, an der Straße zwiſchen Ad» 
montn, Ardning in der DOberfleyermarf, 
Jubenburgerfr, 

Adoba,. Heerflener, Fabrtlöfung, Rit— 
terftenee (Prefentgelder) gewiffer Ans 
tbeil vom Ertrage eines Lehn, welder 
flott der Nitterdienfte dem Lehnherrn 

- gegeben wird. 

Adojerud, Kaftell auf der Oftfeite des 

Nil, wo die Karamanen zwiſchen Ka— 

bira u. Sus feifhes Woffer einnebmen, 

Adolpbsburg, MH. Inf. bey Eutimin 
Niederfachfen. 

Adotvbshof, angenehmer Luftort im 
Fürftemb. Fulda mit einer Fafanerie, 

Adolpbsluft, Sommerwohnung des 
AU von Meflendburg » Strelitz; 

ließ ebedem Weisdin. 

Adolsbeim,f. Alsbeim. 

Adolzsfurtb, MÄ. im Rürftentb. Ho— 
benlobe » Waldenburg » Scillinasfürft, 
im re ER Dehringen , mit 
500 E,, treibt Weinbau, 
om, ein ariftofratifher, ziemlich 
mädtiger, von 5 bis 6Megern, die fels 
kn unter ſich einig find, bebeerfchter 
Regerftaat, auf der Boldfüfte von Ober» 


— 
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Buinen, Tinps dem Fl. S. Johann od. 
©. Georg bis an den Fl. Anfobat op. 
Kobra, mordwärts von Kommende, 
ftuchtbat an Korn u, andern Früchten, 
wilden Zhieren, gabmem Vieh, Fiſchen, 
Gold. ne And ne . 

Adony, Färſtenth. od. Sierkar des 
Reiches Golkonda in Nord⸗Indlen. 
Der Hptort if 

Adoni (150 4 M. B. 940 56° D. £y 
wi einem betraͤchtlichen ort am Hin» 

eunp. 


YAbonp, Me in der Stuhlweißeubues 
n 


der Gefp. Miederungerk, au der 
Donau, mit einem "Poflgmte u. einer 
Grichiſch nicht anirten Kirche. 
Ydo H co, St. am Eomerfeeim Könige. 
talien, 
Rh i-Radore, St. im Reiche Gol⸗ 
fonda in Dftindien, am Hriftua. 
Adoption, Annahme an Kindes Statt; 
- Kindannahme. ie 
Adoptiren, an Kindes Statt annehe 


men. 
Adoptivältern, Wahlältern. 
Adoptivfind, Wahlfind. - 
Adorationeines neu erwählten 
Pabſtes, iſt eine —— 
welche die Cardinaͤle dem Pabſte lei» 
en, bald nach verrichteter Wahl, zu 
rey unterſchiedenen Mahlen. Zum ers 


fien Mahle auf dem Seſſel vor dem 


Altare, wo ibm die Eardinäle die rech⸗ 
te — und den rechten Fuß fnieend 
füffen; zum andern Mable inder Sir 
tus Kapelle, wenn fie ibn mit der Ste» 
la u. dem Pontificalbabit befleiden; u, 
um dritten Mableanf dein Altare dee 
etersfirde unter dffentlicher Abſin⸗ 
gung des Te Deum, 
Adore, LaDore, Rl. in Franfr., 
entfpringt an der Orz. des Dep, Pu 
de Dome, wird bey Eroupiere Giff⸗ 


bar, u. mündet fi unterhalb Buils 


lanme in den Xllier, 

Adorf, Städtchen im Begtienbe ‚im 
Königr. Sachſen, an der Eifter, gegen 
die Böhmifhe Grz., drey DI. von 
Eger, mit 272 9., 2,040 Er, Tuch⸗ u 
Baumwollenwebereyen. 

Adorf, ein Krchdemit anſehnlichen Ei⸗ 

—— im Fürſtenth. Waldeck 
m Amte Eifenberg. 

Adofb, Mi. in der Woefiperfifhen 
Landſch. Schirwan, von 360 9., treibt 
wichtigen Handel mit Eandeserzeug« 


niffen. 

Kbouir, Awina, Königt. anf der 
Goldküſte von Ober » Guinea; handelt 
mit Gold, Elfenbein u. Sflaven. 

Adour, der große Adour, ge. RI in 

rankt., welder in dem porendifhen 
eb., u. eigeutih in den Bergen von 
Vigorre (im jegigen Dep. der obern 
Porenäen), an einem Orte, welder 
Zremoula heißt, entfpringt, vereinigt 


— 
— 


‚ Ade Abe 
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J 
fih bey Montgaillard mit dem Abone Adria, (450 27 57“ R. B. 290 43° 


von Baudean u. dem Adour von Seu⸗ 
be im Thale Campan; benetzt Bagne» 
ros, Tarbes, Acre, Grenade, wo er 
ſchiffbar wird, nimmt deu Gave von 
Pau, die Bidonze u. den Arrat auf, 
fließt nach Bayonune, nimmt die Nive 
auf, u faͤllt durch den fo genannten 
neuen Boucaut, nad einem Laufe von 
33 M. ins Meer. Durch diefen neuen 
Bancant od. Mündung iſt der Ti. im 
3; 1579 durch Kunft geleitet worden; 

e alte Boncaut if 3 Stunden nörd» 
licher. Die neue Mündung ift über 
»30 Zoifen breit; Schiffe von 30 bis 
40 Kanonen können in derfelben ein» 
laufen, u, bis Bayonne hinauf fabren ; 
Waaren iverden in flaben Schiffen bis. 
©. Sever binaufgebradt. Die Eins 
fahrt diefee Mündung, die fonft einen 
ganz vorerefflihen Hafen bilder, iſt 
aber wegen einer vor derſelben entſtan— 
denen Barre etwas gefäbhrlich. 

Ydowa 100 7. 570 M. 3.) Hptfl. der 
Landſch. Tigre in Habeffinien, liegtin 
einer mit Bergen umgebenen Ebene, 

bat 300 9. von rotben Bruchſteinen, 
mit fegelförmigen Schilfdaͤchern, wor» 
unter der Palaft des Vicekoͤnigs, in 
dem zugleich viele Befangene in Eifen 
gefhlagen find. Die E, verfertigen 
viel grobes Baumwollentuh u. Pergas 

- ment. In dee umliegenden Gegend ern» 
tet man jäbrlih drey Mabl 

Adra, Seeft. im Bez. gl. N. in Gras 
nada in Spanien (36° a4 N. B. 14° 
40 9.2); baut Zuderrobr. 

Ydra, Mi. Se, Schi. u. Hafen im Kö. 
nigr. Granada in Spanien, zwifhen 
Almeria un. Oalobrena. Es liegt au 
ein Adra im fleinidhten Xrobien, 

Adraong, Gt. in dem wüfen Arabien 
umter dem Erzbisthum Boſtra. 

Adreffe, ı) die Aufſchrift; 2) die ger 

enauere Angabe des Orts, der Stra— 

- — des Hanfes od. der Perſon, wo od. 
bey welcher jemand zu finden ift: ale 
fo Nabweifung. In Enaland bes 
deutet diefes Wort 3) ein feyerliches 
Echreiben eines Beriugern an einen 

bern, u. fann bald Bittfchrift, bald 

anffcheift, bald ebrerbierbige Zufchrift 
ed, Borftellung beißen So nenntinan 
die Antworten u. Danffagungen, wels 
de von beyden Häufern des Parlas 
ments dem Könige für feine gehöltene 
Anrede abaeftattet werden, auc alle 
Bittſchriften an den. König od, andas 
Parlament werden Adreſſen genannt. 
4) Geſchick, Gewandtheit, Bebendigr 
keit; 5) ein Einpfeblungebdrief. 

Adreb-Eomtoir, ingroßen Städten 
der Dre od. die Schreibjlube, wo man 
alle in den öffentlichen gedrudten Ans 
zeigen brfannt zu machenden Sachen 
angeben muß. | 


404 D, %,) St, im Dep, des untern 
Po im Könige, Italien, auf einer 
BAMaRt: welche der RI, Tartaro bils 
et, Sie liegt an den Graͤuzen der vor⸗ 
mahligen Landid). Ferrara, u. war den 
Venedigern untertbäania. Bon ibr bat 
das Adriatifche Meer feinen Rahmen. 
Vormahls war fie berühmt, u. hatte 
viele u. reiche ©.; jeßt wird fie meiſt 
von Bifhern briwohnt, weil das Meer 
fie überfhwenmt hat. Dan zahlt noch 
6,000 E. Die St. treibt fiarfen Haus 
del wit Getreide, Rifben , ‚Leder ıc. 
Man finder bier viele Alterthümer. 


Adrianopelod. Edrehnme (s10 417 


M. B. 440 6° 38 D,8.), St. in der 
Wififhen od, Byzantinifchen Sandfafs 
fbaft in Rum li, in der Europäifhrn 
Zürfen, andre Marisa, mit 130,000 
E,,einem großherrlichen Serail, pr ade 
tigen Mofcheen, einem Grichiſchen Erz⸗ 
bifchof , vielen Fahr, in Seide, Prder, 
©arn, Sie ift ein wichtiger Handels- 


platz. 
Ydrtatifbes Meer, auch der de 


nedigiſche Meerbufen genannt, 
ift ein geoßer über 100 M. langer m, 
bis gegen 30 M, breiter — * des 
mirtelandifchen Meeres, welder ſich 
zwiſchen Ktalien anfder einen n. Alba» 
nien u. Dalmatien aufder andern Seite 
bindurcdräanat. An feinem Ende liegt 
die Stadt Venedig, weldhe (vormabli« 
e) Republif fih die Herrſch. ber dies 
eg Meer anmaßte, daber der Doae alle 
Jahre am Himmelfabrtstage fih mit 
demfetben vermittelſt eines Ninges, den 


‘er in die See warf, vermäblet hatte. 


Dirfes Dieer bat Ebbe mn. Fluth. 


Ydriasifbes Departement im 


Könior. Italien, 29 24. M. ge., 
mit 307,500 €, Es beareift das vors 
mabliae Herzogtb. Venedig im enger 
Verſtande. Die Hpiſt. iſt Venedig. 


Adrittura (Franz.a droitnre)y iR 


der ältern Kauſfmannsſprache gera— 
dezu. Man fagt: adrittura ver— 
fenden, u. meint eine folde Ver— 
fenduna , ben-weldher bie Waaren von 
dem Berſendungsorte nah dem Bes 
ftimmungsorte unmittelbar, d. i. ohne 
erf-an einem dritten Orte umgeladen 
zu werden, gehen. Eben fo fagtman: 
adbrittura wecfeln, u. weint, 
nad einem Drte unmitieldar Wech⸗ 
felaefchäfte macben, d, i. obne ſich das 
bey erft eines Zwiſchenwechſels auf eha 


nen andern Ort zu bedienen 
Adrobe, Rl. in der Ruſſiſchen Tata— 


ren, welcher bey der fl. St. Simmers— 
fa entforingf, nach Bereiniaung mie 
dem Fl, Sod den Nahmen Uffa bes 
mn, u, fih inden Fl. Wolga er 
airßt, e 
dſchat, ſ. Ajag. 


45 as Aea 
Adſchak Diwan, (Divan zu Ruf, 


weit federmanm babep ſteht) ift eine ” 


Art von Relihstag in Conflantinopel, 
wozu in bedeuflihen Uinfiänden alle 
Große, dir Ulema zu Conftantinopel, 
die Kriegsbedienten, m. ſelbſt alte Jar 

—— gezogen werden. _ 

1 — . I» 

Adfhbiur, fl. St. in der Moldau im 
Putuiſchen Bez., ander Bereinigung 
der Fl. Totruſch u. Sireth. 


Adula, Geb, in der Schweiz, im O.. 
der Luckmanner, 


vom S. Gotthard; 
Erifpalt u. Vogelberg find Theile des» 


feldben, - Er emthält eine Quelle des 
Rheins. 
Hbur, I. in Emsland, entfpringt in 


der Srafſch. Suffer u. bildet bey feis 
nee Mündung in das Meer den Hafen 
New» öheorebam, 


Advent, in. der Kircbenfprade, die 4* 


Wochen vor Weihnachten „in welden 
* der Ankuunft Chriſti geprediget 
wird, 
Adventurebap, auf der öftl. Spise 
von Ban Diemensland in Neubolland ; 
ſehr geräumig, fiber, tief und fon. 
br Eingang ift durch die Marienin- 
el gededt, Das Land umber ift fehe 
angenebin n. wahrfcheinlich fruchtbar ; 
der Boden beſteht aus einer lodern, 
- leichten, fhwarzen Erde; die Hügel 
- find mit boden bufdigten Bäumen ber 
dedt. 2 u. Waſſer ift leicht zu has 
ben; das Gras ift aber dünn u. grob. 
Abdbvocat, 
Sakhmwalter, Sahführer, Am 


ein rechtlicher Benfiand ,, 


y' 


walt, eine Perfon, welche von- der. 
Dbrigfeit angenommen wird, andere, 


vor Gerichte zu vertreten. 
Adeocatus Ecelesiae, war ebedem ein 


Prädicat des Roͤmiſchen Kaifers, wel⸗ 


des erftlih Earl der Große von dem 
Pabſte befommen, als er Italien wider 
die Longobarden befhüste, Nach ihm 
baben es ale Roͤmiſche Kaifer gebraucht, 
- 3. in den Wahlcapitulationen wurteause 
dracklich von dem Reuerwaͤhlten vers 
ſprochen, daß er als Adrocatus Recle- 
siae die Kirche u. Geiſtlichkeit in bes 
flindigen Schug neben wolle. Das 


bee entfiebt Jus Advoeatise, welches 


a ig Juce summo circasacra giners 

ey . .” 

Adrvocatus. Fisci, f. Kisfal. 

Adoboyer, werden in der Schweiz u. fone 
derlih in dem Kant. Beru voruehme 
Beamte u. obrigfeitlihe Gerichtsver⸗ 
walter genannt. 

‚Yeau: od. Saul Zutul N, 16 fl, 
Auf., die au den Moluden gerechnet 
werden, u. dem Sultan von Tidor ges 
bören, der fie durch, 3 Dberbeamtevers 
walten läßt. Sie haben gefunde Luft 
u, Ueberfluß-an Fiſchen u. Schildfrö- 


Im, von deren lkifh die 2,400. E. 


. 
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ute Würfie machen, womit fie han⸗ 

eln. Von diefer uf. bat der Yeaus 

Sund feinen Nahmen, 

Kebtiffiun, ij eben das in einem 
Monnenkfloflee, was ein Abt bev den 
Moͤnchen if. S. Abe. Eine Xebtife 
finn kann nicht meheals Ginem Klo» 
fter, vorfieben , weil fie außer der ale 
leräußerfien Noch nicht Heraus geben 
a 


darf. 

Hedelförs, Det in. Smäland in 
Schweden, 4 M. von Werid, wo ı738 
ein Goldbergwerk entdeckt worden iſt, 
aus weldem man feit 1741 die Schwer 
diſchen Ducaten ausmünzt. Nabe das 
bey befindet fih eine Kupfergeube, 
Beyde zufammen beißen jegt ins ge» 
wen Ardelfört:Gold» u. Kupferberge 
«werke, | 

Yega, Iſola della Eapre,. od. 
Blegeninfel, im Aegaͤiſchen Meere od, 
Archipelagus. 

Aegaiſches od. weißesMeer, od, 
Acchipelagus, ein Bufen des mit, 
teländifhen Meeres, in Oſten der Eus- 
ropäifhen Türfey u. der Krim, aus 
dem man durch die Enge der Dardas 
nellen in das Mar di Marmora, u. 
von da dur die Merreuge von Kons 
ftantinopel in das fhwarze Meere 
kommt, das durch die Straße von Caf⸗ 
fa mit dem Aſſowiſchen Meere zufame 
menbängt. ya ir f. Archipelagus. 

Kenatifäe Zutfeln (37° 59 bis 

87 6 M. DB. 299 59 bis 309% 7 D, 
2.), eine Infelgruppe anf der es 
nordwefifeite von Sicilien, zu dem fie 
gehören... Es find ihrer 3: Favig 
nana ob. S. Eatharina, frudts _ 
bar, Maretimo mit einem Schl. 
für Staatsgefangene, u. Seven; 
er E. find 12,000, 

Kegeiod. Egere, fiſchreicher u, ties 
fer See im Schweizer Kant, Zug, dee 
duch den forellenreiben Fl. Lorenz 
mit dem Zugerfee zufammen hängt, Au 

- dem Ste liegt ein D 

Aegopten, diefes_cinft 
Land, in der — Mizraim, 
bey den Arabern Messer od, Mer, 
mandes Mahl auch Kontos genuaunt; 

liegt an der nordöftl. Ede der unge⸗ 
beuern Halbinfel von Afrifa laͤngs dem 
Arabiſchen ‚Meerbufen. Bränzen: 

egen D. Palalina, das fieinichte Aras 
rer u, das rohe Meer; gegen S. Nus 
bien; gegen DB. die großen Afrifanis 
[hen Wüflen u. Barka; gegen N. das 
mwitteländifhe Meer Größe: von 
feiner füudl. Grenze bis an die nörds 
life Spige des Deltaetwa 130 Deuts 
ſche M. lang, u. bepläufig 60 breit, 
mit einem Flaͤchenraume von 8793 3/4 
D.M. Klima: Es liegt zwiſchen dem 
45 u, 54° der DOfllänge von Ferro, u. 
dem 22 u. 32° N, Br, Do, cin Theil 


ſt weltberühmte 


die Pandtbiere verlieren ihre 


27 Aeg 


des Landes in dem beißen Erdgürtel 
liegt, fo iſt die Hige da fehr groß, wel» 
de in Nieder, Aegypten dur 
die Naͤhe des Meeres, die vielen in 
ländifhen Seen u, Eanäle gemäßiget 
wird. Es bat eigentlich nr = Jahrs⸗ 
eiten, Sommer u. Frublingz jener 
auert vom Ende Diärz bis in ben Nor 
vember; dee andere berefhtin unfern 
Wintermonaten. Im Sommer ifl der 
immel heiter, die Luft troden, und 
chend, beynahe unawsftchlich heiß. 
m Anfange desfelben reifen bie Feld» 
üchte, die man fon im Aprill eins, 


erniet, Mac derfelben verborret als, 


bes, dee Boden iſt wie verfengtu. aufs 
geriffen. Die meiften Bögel wenden 
ſich damabis nad nördt. Gegenden, 


tigkeit. Dieb danert bis zur Ueber, 
wemmungszeit in den Monaten Aus 
guft, September m. October. Dee fo 
enannte Frühling ift am Abend u. 
orgen febe augenehm, "aber gegen 
Mittag ift es doch auch fehe heiß. Jetzt 
arbeitet altes, das ganze Pflanzenreich 
biüber. Gleich nah dem Abflnffe des 
Waſſers beftelle man die Felder, u. 
füet die Rrücte. Im December n. Jar 
nuae verlieren die Bäume ihr Laub, 
u. die neuen Blätter brechen noch eber 
——— als die alten abgefallen find ; 


ie meiften Bäume baben aber keine 


Laubknoſpen. — Die Luft iſt ſehr gr 


fund, mit Salpeter u. Salztbeilchen 
leiſch, dem Nordwinde ausaefegt, in 


u. fo trocken, daß ein 


urzer Zeit ausdorrt u. verbärtet, ans 
flatt zu faulen. Nur in den böbern 
füdlihern Gegenden Aegpptens regnes 
es felten, imder Naͤhe des Meeres aber 
oft bäufig u. flarfe Gewitter ohne Res 
gen find haͤufig. Det Than iſt im Soms 
mer flärfer, als im Winter; durch ibn 
sw, die Ueberſchwemmung wird der 
Wachsthum der Pflanzen befördert. 
Die fo genannten 4 Hauptwinde wech» 
fein vegelmäßie nach dem Stande der 
nne, Der Ehbamfim iſt ein ge 
äbrliher Wind, fe Ehamfim; die 
eft richtet oft 9— Schaden ar, 
vornehmlich zu Cahira; fie entſteht im⸗ 
mer in Alexändrien; u. ein Beweis, 
daß die Schiffe aus Eonftantinopel od. 
Smyrna fie babin bringen, u. daß nidye 
Aıayppten ihre Geburtsort if. Augen 
Brantheiten find febr gewöhntih. — 
Bewäffer: Nebſt dem mittelländis 
hen Meere ImR.n. demArabifchen Bu⸗ 
er im D., gibt es im Lande verfhier 
ene Gren, als: den Möris, den 
audgetrodneten Mareotis, den 
Menfale, den irfet » el. 
DR, mehrere Salsfeen, din 
Radınen. Aegypten dat nur einen 


azigen Eh, den Nik, £ diefen. Der 


ebhaf⸗ 
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Boden beſteht im Allgemeinen ans els 
nem unfeuchtbaren röıblihenu. feinem 
Sande, u. in der Mitte diefer weit» _ 
läuftigen Sandfelder liegt das ſchmale 
fruchibare Nilthal, u. die reigende 
gartenähnliche Inf. von Rleder ⸗Aegvp⸗ 
ten, auf welcher man ein ſchwaͤrzliches 
Erdreich antrifft, das aus fetter, loss 
ferer Thonerde n. einem leichten Sans 
de, mit einer gr. Dienge Salpeter, Nas _ 
teum u. gemelnem Kochſalze geihwäne 
gert, beſteht. Hier bedürfen die Felr 
er feines Düngers, Peiner Brade u. 
feines forgfamen Anbaues; auch iſt vor 
ſchaͤdlichem Wetser, Haaelu. Schloffen 
nichts zu befürchten. Der Schlamm, 
den der jährlich anftretende Nil zur 
rüdläßt, verfchafft diefen Gegenden 
gr. Sruchtbarkeit, die zwar, aus Nahe 
käffigkeit der &, jetzt nie mebr fo gr. 
ift, als vorbin; dennoch ift diefes Land 
noch die Getreidekammer von Conſtan⸗ 
tinopel, wie einft von Nom. Gebirs, 
ge: an beyden Seiten des Nils; die 
an der Ditfeite find bobe u. ſteile Feſs⸗ 
maffen, größten Theile von alten Pflaus 
en u. Baͤumen entblößt; ander Weite 
Heite niedriger, mideiner eren Ab» 
webslung von Hügeln A bedeckten 
Thaͤlern, die ſich weit gegen Abend er» 
ſtrecken. Nah der Länge des rothen 
Meeres bin erfiredt fih eine andere 
Reihe von Gebirgen, Kolfumgenannt, 
Zwifhen diefen u. dem oͤſti. Nilgebir⸗ 


ge befinden fich viele Berge theils iſo⸗ 


ut iheils anfebnliche Ketten bildend, 
meift nat, u. nur einzetn mit Stau— 
den u. Bäumen bewachfen. Erzewge 
niffe: aus dem Pflangeneeiche aller» 
ley Getreide, befonders Reis; dann 
Hopfen, ee Datteln, Zuder u. 
andere Süudfrüdhte, Sennesblätter, 
Eaffia, Balfam u. Arabifhes Gummi, 
die Papierftaude ze. Aus dem Shier⸗ 
reiche zabımes u. wildes Vieh, als Kar 
neele, Pferde, Büffek, Ochſen, Affen, 


, Ditern, a er Sitoͤr⸗ 


che, Siraußen, Rifhe:c. ‚die Hühner 
werden in beſonders dazu geheitzten 
Defen durch künſtliche Wärme aus den 
Eyern ausgebrüter; der Seidenbau iſt 
vernachläffiget, nicht fo die Bienenzucht. 
Mineralien: Marmor un, Wlabafler 
von mancherley Farbe w. Güte, wor 
von die befien Brüche am Arabiſchen 
Meerbufen u, in der Tbebaifchen Wü⸗ 
fe find; Granit, Porpbir , Zaspis, 
al be ven ie 
man irre verfertiget, Aegyptiſche 
Kiefel, die durch Bearbeitung einen 
hertlichen Glanz befommen, Emarags 
den, Kryſtalle, Steinöbl, Shwrfe, 
Thon, Salpeter, Maun, Natrum, Koch» 
ſalz in Ueberfiuf.- Einwobner:e 
1/5 0d 3 1% Millionen, Araber, Kop⸗ 
ten, Mameluden, Zürken, Franken, 

Brie 
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— * andere Aſiati 
u Afr f e “> — ao 
F un sappich iſt feit 1517 eine 
re 
Baba finen Cı ig 5 n Mag 
sflatıhalter, lauter 


ea 
Ma , febr Beforäntei; ſie hei⸗ 
Je n. ſchreiben dem Dofa vor, 
im Rahmen des Sultans ıbun 
pl. Außer dem aibt es, befonders in 
TER — ganz, eve Staͤm⸗ 
Ara 3 die ibre eigenen 
re eli 

— 8 doch 
Es —— einen Patriarchen 
" ee iſt im Gan · 

dennoch wird Ge⸗ 


gion: die bert⸗ 

ee iſtli udifce, wiei 

oc ide ein et 

, befonders nah Eouftanti L 
BESENT GEN 





Bot, Banmıpolle, 
\ aflor , Wahr, Senna u. 
i te ausgeführt; dage en erbielt 

n vormabls, mei iR heils don 

* ranzoſen, le * er, Zinn, 

fe enblech, ein Blen, 

» Diuedfilber, nnober, Su wer, Spe⸗ 


even, Eochenille, —— ‚alds 


e Ringe, Meffer u. f w, Arabi 
fürs Fun i Cievbanl enjione, 
ern,  Bolditaub pe ze⸗ 


nen were nur aus abefh 1, Alle 
dern rten durch * en weiter ge⸗ 
Eintbrit ung: Qeappten 

* Rieder» Mittel. u. 
Er — eingetbeilt.. Das 
beren je 2a Deep aud go Mertinien, 
















n Beov ob. 
ar — dein“ N 


die ganze Ebene euren dein 
Rittelmeere u. der Landenge Sur; 
ten od, Said iftder ſuͤdl. 
* ittel⸗Aegypten od. 
geh — Theil 


in EX HR 19 er Ach ner Sil⸗ 
— *— ss 2. =. sfr. 


| * — in Befandipeit 33 
kan a u. Upfand tie t, bat 3, QM 
? RL Fi — Zufelgrupe 


i ptort ei⸗ 
Dur — ro⸗ 

* echhtgebau⸗ 
Ach im benigen Kant. 
m (hd: a Thale miteis 
Ji aͤhe fin ac 


Br Kufl. Som, Piftand, 
e Pripus ergirßt, 
einer der größ, 





RTL 


wider 
% d 
— — t 


Aen Aeq so 


n Fl. in Schweden, welcher in Lapp. 
land —— u. ſich an den Medel⸗ 
padifben Bränzen in den Borhnifchen 
Merrbufen ergießt, 

Aengermannlamd ‚eine Landfch. in 
Noreland in Schweden, am Botbnis 
nifhen Meerbufen „ zwift eu Weiters 
boten, Lappland, Jaͤmtland u. Medelr 

vad gelegen, enthält »go D, M. und 
6, 000 E., worunter Finnen u. Lappen. 

Acqgwator,der Sleicher, iſt der er⸗ 

ſte von den 3 größten Kreiſen, die man 

H um die Erde dreuft Er iſt von 
bevden Polen gleich weit, naͤhmlich 90 
Grade enifernt, u. gebt mitten um die 
ganze Erdfugel herum, die er in 2 aleich 
gro ——— theilet, in die noͤrdli⸗ 
be, d een den Nordpol zu Liegt, u. 
in bie füdt., die fih gegen den tide 
pol erfiredt, Die Min eHälfs 
te brareift Bon — ** ? Drittheile 
von Afrika nebit den Canarien, ‚das 
ganze fefte Land von Alten, nebft dem 
größten Theile der. Dftindifchen Inh, 
ganz-Rord-Amerifa, nebft den Azori- 
fen Inf.; das nördli € Sehsibeil 

von Güd-Amerifa , bie Santwißs. u. 

Andere Infeln im großen Dcean. Die 

füdlidbe Hälfte begreift das ſüdl. 

Drittbeil von Afrifa, nebſt Mada- 
aaskar u, der unter dem Nabmen Eap de 

ta Eirconfion bisher befaunten Juſ., 
einen Tbeil der Dffindifhen Juf., den 
anfebnlichften Theil. von Aufralien, 
naͤhmlich Neu⸗Hollaud, NemBuinea,. 

Neu ee nebſt Men » Hannover, 

Neu Britanien, die Eharlotten- u. Ge» 

ſellſchafts⸗ * nebft Tabeiti, Neuſee⸗ 
land, das beil, Geiſtland, die neuen 

Hebriden, MeusKaledonien xc., 5s Sechs⸗ 

tbeife von Südamerifa nebft dem Feucr» 
lande u. den Kalflands.Inf, — Man 
nennt diefen Zirfel au Aeanuinoce 
tial.» Zirfel, weil, wenndie Son» 
ns an demfelben. flebt, Tag u. Nat 
auf der ganzen Erde glei find. Dief 

eſchieht jäbrlih zwey Mabl, im Ans 

— des Frühlings u. des Herbſtes. 

Diejenigen, welche unter dem Arqıas 

tor wohnen, baden ſtets Tan u. Nacht 
gleiche — Man nennt diefen Zirkel 

u. ſchlechiweg die Linie. Die Lies 

nie paffiren heißtbeyden Sciffern 
fo- viel als unter dem Aequator, wo die 


| größte Hise ift, durdfabren 


— :$nfeln, ſ. Guinea 

nfe 

Arquinoctialfreis,f,Yequater., 

Neguimoctium, die Zeit im Jabre, 
wo Tag u Naht aleih find, die 
Nakhtgleihe. f. Hequator. 

Nequivalent, Wertberfatz, od. 
Erfatz fbledbtweg, Bersütuma 
durch etwas, das fo viel Werth ifi, als 
2 ya 5 eil zu fordern bat, 


gi Her Aei 


Aerariam, die Schatzkammer 
—eines Staates ob. einer St, 
Aerburg, ſchoͤnes auf einer Anhöhe 
e ame Schl. in Defterreih ob der 
n at, dem Grafen von Eavriani ge⸗ 
oͤt ig. 
al ing,f. Erdin 
ere, eine beſtimmte 
berechnen, wobey ein gewiffes J 
um Anfangspuncte angenommen wird, 
ie Jahrrechnung z. B. die Epriftliche, 
welche von Ehr fi Geburt anfängt. 
Der Punct, bey dem eine Aere oder 
Jahrrechnung anfängt, wird Epode 
genannt, f. diefes. 

Yerge, Schl. u Herrfh. im Gran. 
Dep. des Dberrheins im Jumerthale 
am Schußfluſſe. j 

Aernen, vormabls Hptort im Zeben« 
den Gombs im alliferlande, wo 
der Zehende feine Zufammenfünfte 


bielt, 
Yerfhot,f. Arſchott. 
Asroftat, die aeroftatifhe Mu 
—ſchine, Zuftball,Luftballon, 
eine in den neueren Zeiten erfundene 
Maſchine, welche indie uns umgeben» 
de Luft emporfteigt, auch wohl Mens 
den u. andere Laften mit ſich erhebt, 
Hefeles» od, Kengermannland ss 


2Zappmarf, eine Prov. des Schwer . 


difhen Lapplands, am Aengermanas 


Ländifchen Fluffe ; aränzt gegen D. an- 


Zengermennländ, ärger N. an lmäes 

Lappmarf, gegen W. an die Geb., ge⸗ 
en S. an Jaͤmtland. Seit 1673 wur» 
e der Anfang gemacht, diefes Land 
zu bevölfern, 

Aetalia, —— eines Grid. Erzbis 
ſchofs in der Prov. Karamanien inder 
Afatifhen Türfep, welder befeſti⸗ 


get ift. 
Aetbiopien, d. i. Land der Schwar⸗ 
en, war der Nahme, womit die alten 
Erdbeſchreiber das ganze innere Afei— 
ta, od. auch nur Habeflinien allein be» 
eichneten. Die heutigen Habeflimier 


aben diefen Nabmen angenommen, . 


indem fie ihr Land 
Stiopia, dt: das Reich Ae hiopien, 
u. fib felbt Jtiopiawian, d. i. 
Aetbiopier nennen. Die alten Erdbes 
ſchreiber theilten Aetbiopien in Theile, 
näbmliih in Hetbiovien über 
Aegypten, worunter fie außer dem 
beutigen Nubien au einen Theil von 
Een, inien , ohne bie Küſte, begrif- 
e 


Btangbeftä 


— 


n,u..in das Troglodytiſche 


etbiopien, od. bas Küſtenland 

., von Rubien u, Habeffinien, 
Aethiopiſches Meer, ein Theil des 
Amerikaniſchen Dceans, unter dem At⸗ 
lantiſchen, im Süden größten Theils 
ein Eismeer, u. ſehr wenig befaunt. 
Es bat bis zum 28° Südbreite welt. 
wärts, u, bis zum 319 Suͤdbreite oſt⸗ 


Het die Zeit iu | 
abe . 


Yet af 58 


wärts berab, ſuͤdoͤſtil. Paffatwinde. 
Seine Theile find gegen Dfien: der 
Bufen von Buinea, wo der Sübd- 
Ditwind fi landwärts beugt, an der 
Küflte aber von W. nah D. gebt; m, 
das Eapmeer mitder Tafel. n. Fals⸗ 
bav; ‚gegen WB. das Brafilifde 
Meer mit dee Allerheiligen: Bay, u. 
das Partagonifhe od.Magella 
nifhe Meer , worin die Falflands» 
infeln, die Magellanifhe Straße, das 
Feuerland zc. find. 

Aetna, ein berühmter Feuerfpeyer auf 
der Diifüfte von Sicilien, von den Ins 
fulaenern auh Monte Gibello ge 
nannt, Diefer ifolirte Berg, welder 
10,514 Fuß body if, liegt ungefäbr ı 
M. vom Meere zwiſchen den Städten 
Zaormina u. Catania in der 
Landfch. Bal di Demona (370 44 M. 
B. 3720 so O. 2) Sein — Um⸗ 
[an beträgt Über 20 M. Der untere 

beil des — iſt meiſtens ange⸗ 
baut nu. ungemein fruchtbar an Getrei— 
de, Zuderrobr, Palmen, Debl,n. Feis 
genbäumen, Safran, Rhabarber ıc. u. 
wird von 300,000 Menſchen bewohnt, 
5* ſteht auch noch ein Kloſter; dann 
eginnt die Aſche- u. Schladen» Re: 
ion des Berges; bierauf folgt die 
ald⸗Region, an deren Ende die fo 
Brent: iegenböble liegt, n. endlich 
te Schnee, u. Eid: Region, wo der 
beynabe immer dampfende u. kochen— 
de Krater des Vulkans fih zwifben 
3 Bergfpisen befindet, Feuer iebt man 
nie, als bey Ausbrüchen, die nicht nur 
aus dem eigentlichen Haupttrichter des 
Berges, fondern auch aus andern Män« 
dungen umber fich ereignen. Man zäble 
33 Ausbrüce diefes Berges feit dem 
Anfange unferer Jahrrechnung. Die 
fhredlihften waren die von den %, 
1329, 1536, 1650, 1669 n. 1693. Der 
legte Ausbruch ereignete ſich im Drärz 
1809, ben dem fih noch 18 neue Fleine 
Trichter bikdeten, die eine Breite von 
mebr als 100 Kl. einnehmen. ‚ 


Affaire, 1) das GBefhbäft, die 
AUngelegeubeit, ») — 
del, das Wort fur Streitſache ge— 
nommen. Er bat feinen böfen Handel 
mit u. ſ. w. 3) Der Vermoͤgenszu— 
fand; in weldem Sinne genommen 
es durch Sachen verdeutſcht werden 
fann. Seine Sachen ſtehen gut, ſchlecht, 
bedenflih. Homme d'affaite iſt entwe» 

- dee ein Gefhbäftsmarn, info 
‚fern er dem Staate dient oder eigene 
wichtlge Geſchaͤfte treibt, oder ein 

ausbofmeifter, infofern er die 

efbäfte eines Haufes für den Herrn 
beetelben beforgt, 4) Ein Shar— 
mützel, 

Affectation, die Ziererey, das Ger 


— 


—* ET nar,d84 gegtoungene od, 
affecuien di ineigung, dus era 


ya e * rg mit 

c niet; 
fürftliche an ihre Brie⸗ 
inge reiben; es 


— od. 
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Stüde liegen. Diet iſt eine Xrteis 
nes binten niedergebogenen zwenräde, 
rigen Fuhrwerks, deffen man fi be—⸗ 
dient, entweder das Stüdgefbüg von - 
einem Drte zum andern zu führen, od, 
felbiges zum Abfenern richten. 
Afganen (die Bergbewöhner) * rd 
tamen, die jet berrfheuden € 
Df. Perfien, ie Georgiſchen Ir 
borung? ſeyn follen. Sie find ein wohl: 
‚gebauter „ barier „ flarfer Menfbrn, 
* lag, an Krieg, Räuberen * ttas 
poen gewohnt, no febr robe Halb. 
arbaren, er hbermrhtbig Dante 
aller feinern Fo © e ba en ib» 
re —F Sprache, die ir der alten ° 
ldäifchen verwandt ſeyn fol, Sie 
fehr nüchtern u. möfi Ihre 
lan befieben it nie nur 
Babe eronnener Milch, Käfe ur. Ei: 
fer. Bey einer einfachen Bebensart ge» 
nießen fie eine dauerhafte Geſundheit 
u. find febr wenig Kranfbeiten unter» 
worfen: Sie befeunen ſich vorzüglid) 
zur Mubammedanifchen Religion, n. 
war zur Zunfrder Sumiten, find aber 
ine fehr eifrige Beobachter des Ko; 
rang. Sie theilen ih in die Stämme 
—— Bankifh, Perrians, Brloges 


Af —Aea. k.Oft⸗Perflen. 

Afla,.von den Europären Gros⸗Po⸗ 
po genannt, ein Neger +. Fürftentbum 
auf der ‚Sflavenfüfte in Ober Guis 
nea, au den Gränzen von Fidab; der 
Beherrfber ve en neunt fich einen 
König der Flüffe, uw wird für 
Des serden Hescnmeifier gehalten. 

ie 
AflalSrof-Popo) in einer Sumpf. 


4453 nicht weit vom Meere. 


lenz, eine zu dem Stifte S. Lam⸗ 
peecht gehoͤrige Herrſch. im Herzogth. 
Stehermark, Bruderfe., mit einem 
6 mA. an der 79 e zwir · 
ben Bruck u. Zell, 9 t. von 
räß, mit efiwa 70 9., (Mt wiſchen 
bizsen, in welchen brauch barer Mar» 
nor, 176 dr ar eine Pfarre. 
auf 


bendland genannt, weil esibnen gegen 
Abend lag, einer von den 5 Erdtbei» 
len, wovon ung Europäern, weniaftens 
einen innern Eindern nach, kanm der 
hnfte Theit befannt il, Es bat bie 

efialt eines aroßen Dreveds, u 
Spige gegen Süden arfehrt ift, 
liegt von 370 M. Br. big zum 35° & 
B. u. wird beynahe mitten vom Blei» 
cher durchfchnitten, Seine En 
te vom Cap Aquillas bi Cap 
Bugarvai beträgt ıogo, die gr nr Laͤn⸗ 
ge vom grünen Vorgebirge bis zum 
Cap Quardafuni nicht ganz 00, ooo M. 


— Flaͤcheninhalt ſoll nah neuern 


ws Zr ı nn 


Berichten 576,000 Q. M. betragen, Es 
it faft überall von Merren ungeben , 
une durch die finale Laudenge von 
Suez bängt es mit dein übrigen fe+ 
fien Lande ‚zufammen, Ju MR freime 
das Drittelmeer, es bildet drn 


fen Meeebufen m. erfiredt ib zwi 
Men Afeifa 1, ehe‘ bis zur Meer» 
enge von Gibraltar, wo dir FI, Raum 

„di n Erdrbeile trennt. 


‚bon,a M. die bev 
ie Wefithfie deſpuhlt das weſtl. od 
kant! ger, das von feinen rin» 
zelnen Küften wieder verfhledene Nah⸗ 
men erbält. Den füdl, u. öfll. Theil 
umgibt der große Indie Deran, der 
fi in. den Arabifpen Meerbuftn od. 
‚das rorhe Meer, u. 6 Finf. . 
dagasfar in dieMeerenge von Roläli« 
bit -verenget. Klima: Wfrifa, Tiege 
— heils inner den Wendekren⸗ 
fen, alfo in der heißen Zone; nur die 
udrdlihften u. füdlichflen Theile reis 
ben in die 2 gemäßigten Zonen bin. 
ein; es bat daher ein fehr heißes Kir 
ma, a. i üherbaupt viel beißer „ als 
Kfiatifhe u. Wıneri anifche Länder un, 
‚ser einerlen Breite, Dieß ift eine Wir 
fung des Mangels an Grwäfler, Ber- 
aen u, GOrdirgen im Innern Lande, der 
Mengevon nngebengre. durch die ſenk⸗ 
seht auffallenden Strahlen der Son- 
ne erbisten Sandwüſten, u. noch mehr 
der fiets webenden Oftwinde, die von 
Kfiens beißelen Gegenden ber, über 
die glübenden — von Afrika 


binfliegen „..u. dadurch hoc meht er» 
Bist „immer, als Feuerfltöme ans der 
Meftfhfte anloınmen, af su nuter 
dem Rabmen Harmattan, Schree⸗ 
ten n. 30d baſelbſt verbreiten, Auch 


verheerende Waflerhofen find Hier kei⸗ 


ne feltene Erfbeinung. Örbirge: 
diefe find uns febe wenig befannt. Eir 
ne.große Berafette 4 ſich von 
Melten nah Dften, welde die Sierra 
eona ,. die Drondögrbicge, die Habefr 
inifh en Alpen u. das VorgebirgeQuat- 
afni in fi begreift. Auf der Mord» 
_feite ziehen fih die Atlasgebitge eben, 
falls von W. nah D. in doppelten Reis 
ben bin. Fenerfpener trifft man auf 
den Anfeln um Afrika, 3. B. den Pir 
fo di Teneriffa auf den Eanarifden 
nfeln ;. auf der Se Reunion, die feus 

er Bourbon hieß, wa Flüffe: 
von Landfluffen wiffen wir wenig, bie 
meiften find Küfenflüffe. Wir bemers 
fen: ») den Mil, ?) den Senegal 
“an der Nordiwe le 3) deu Zam⸗ 
bese an der Dftküfle; 4) den Zaire 
auf der Südwefifeite ; 5) den Niger 
im Junern von Nigeitien. Bon Seen 
bemerken wie den Babr-dembea 
im Mittele a. den Marami in Süd» 
Afrita. Einwohner: mon ſchätzt 
ihre Anzahl bald anf 30, bald auf 100 


pejhie, 


Pflau 


fe 36 


- Millionen ; fie find febr verfhledenar: 


noch Weberrefle der alten Ureim: 
wohner des nördlihenAfrifa ‚die Ko pr 
ten, Abfömmlinge der alten Aeghp-⸗ 
ter; die Araber, welde Mauren 
heißen, wenn fie in Städten mobnen, 
»eduinen aber, wenn fie wanderh* 
de Staaten bilden, die Habeffi 
nier, Meger, Kaffern, Hot 
tentostten, Suden, En ropier. 
Sie find von verfbiedener Farbe; im 
Mu. ©. von Afrika gibt esbraungels 
de u, fbwarzbranne; in der Mitte 
lauter fdwarze Menfben, mit Fraus 
fem, wollenartigen Hoart, fraufem düne 
tem Bart, diden anfgeworfenen Lip« 
pen, weißen Zähnen n. fanfelnden An« 
gen, — Religion; tubammedar, 
uer, Heiden, Judentbum, wenige Ehris 
ten, Erzeuguiffe: ) aus dem 
enceide: viele Palmen« 
arten, als die Kokos⸗ n, Dattelpalme; 
—* der Tamarindenbaum, der Sri» 
en- oder Nierenbaum, der Lichtbaum, 
Fiaſchen⸗, Affenbrot · Kaifer», Eben⸗ 
bolze, Butterbaum; die Manioffläude, 
die Piſang⸗ u. Bananenftauden ,. die 


tig: 


Pfeffer⸗ u, NR der Ingwer, 


die Ananasflaude n. vd. a.; ans dem 
Shiereidbe: man zählt ı29 Arten 
N ger Bus — I“ u 
pbant, das. Nafborn, das. Flußpferd, 
dasKameel, viele Hirfhaattungen, wil⸗ 
de Pferde, Zebras; Antilopen, mebre, 
ve —5 des Odh ſengeſchlechts, 
febr viele Arten von Affen, Merrfat 
en, Scuppenthiere,, Ameifenfrefler , - 
taßerfhwerine, Jael, Kaninchen N. 
a , dann die —— — aber praͤch⸗ 
tigen Löwen, Leoparden, Pauter, Si. 
ger, Hyänen, Sıafale u, Bären; die 
mannigfaltigften u. ſchönſten ‘WBögels 
attungen, der Sirauf, der Pfau, der 
artgeper, der Pelifan, eine ungeben« 
re Dienge Papageyen, Trappen, Auer» 
bübner, un. der fleinef@öne Eolibrig; 
unter den Ainpbibie —* ſich das 
ae u. die Königsfhlange,, u. 
unter den Fifden der unerfärtliche wei» 
e Hanfifb aus; nüter den zabllofen 
nfeften der Käferlaf, die Zugbeu» 
rede u. die weiße Ameife; — aus. 
dem Mineralreihe: Gold, teih- 
ih. u. überall zerſtreut, oft gediegen 
in ganzen. Klumpen; Silber felten; 
Eifen in Rigeitien Bambud, Galam 
u. ——— Bley, inn, Kupfer- 
u, Eifenminen in Maroffo, aber alle. 
unbdenugt; Galz in Habeflinien im 
—5 — — — Handelu 
ewerbe: Au Aſeita gibt es viele 
berumtvandernde Völfer, aber auch Ac» 
ferbauer, Lederarbeiter zc. Kunftfleif - 
ift bier niche zu Haufe. Der Handel 
it größten Theils in den Händen der 
Europäer; die Hanpigegenftände drds 
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ſelben ſind: Getreide, Elfenbein, Gum; 
mi, Baumwolle, Gold, Kupfer u. vor» 
nebmlich Sflaven , wovon jährlich ges 
en 100,000 aus den Negerſtaͤmmen als 
ein nad Amerika von den Europäcrn 
ausgeführt werden. Eintbeifung: 
Man theilt Afrifa in 3 Paupttheile: 
1. Rord: Afrifa, mit den Staa 
‘ten am Mil, den Staaten der Bärbä: 
ren u. der aroßen Wüſte Sahara, It. 
Mittel-Afrila, mit den Staaten 
‘an der Weflfüfte, bieber Senegam— 


dien u Buinea genannt; deu mite, 


telafrifanifhen Staaten, ſouſt Ri— 
gritien Aerbiopien; den 
Staaten an der Dfifüfte von Afrifa, 
od, anf den Küflen Zanguebar u, Dies 
fambit. ı11. Sud. Afrifa, daß ib 
in bas Yand der Kaffern, Hottentotten 


—. das von Europäern bewohnte Cap⸗ 


ebd» 


land tbeilt. IV. Die zu Afrika R 
eftr 


% en Juſeln auf der Dfl m. 

eite. 

Afrifanifbe Compaguie, wur 
‘: 1755 in Dänemarf errichtet, u. ber 
ſteht feit der neuen Berorrebtigung 
(Detroyrung) 1766 aus 130 Actien zu 
000 Rthlr. Sie handelt vorzugsweife 
von 36 big =? Brad, mit Branntwein, 
Leinwand, Indiſchen Waaren, Waffen, 
Schiefpulver u. mancherley andern 
Kleinigfeiten nah Afrika, u. bobler 
daher Elepbantenzähne, Gold, u.fonft 
auch NRegerfflaven, welder legte Hans» 
del aber feit 1803 verbothen ift. 

Afsdafors, Flk. in der Landſch. Das» 
larne in Schweden , ander Dalelbe, 


3 Shwedifhe Meilen von Stock⸗ 


olm. 
Aiterfiel, in der Schiffsforadhe , ein 
arfer dicker Balfen, ‘der an dem 
iele befeftiget ift, um die untere Sels 
te deſto beffer au verwahren, 
Afterlehn, ein Lehngut, das von ei» 
nem Lehnsmagne wieder in Zehn ger 
eben wird, 
Atvaltem, if, wenn ein Schiff wäb- 
rend des Segelns von Lanfe abweicht, 
Afweftad,f Aweftad.' - | 
Aga, beißt bey den Türken ein Anflıh« 
eer u, ein Auffeber; ein Janitſcha— 
zen»-Aga alfo, ein Jauitſcharen 
Hauptmann od, Führer; ein Kiss 
lar⸗Aga, rin Mädchen» Auffeber. 
Ygaazi,f. Midra-Bapr. 
. er, ben den Guropdern Santa 
eng, PM. Seeſt. im Reiche Maroffo, 
auf einer Anhöhe am Meere, mit eis 
nem ziemlich guten Hafen, 
% ades, ein von Zuarifs bewohntes 
and in Rigritien in Afrifa, ift zum 
Theile bergig u. wüft, doch im Durchs 
ſchnitte genommen fruchtbar. Man ſam⸗ 
welt bier befonders viele Sennesblätter 
v. Manna. Die E. werden ihrer Thaͤ⸗ 
Sigfeie wegen gerüͤhmt. Die Hpeft, ift 
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Agades (200 10 N. B.), eine gr. um⸗ 
manerte, ziemlich bübfch gebaute ai. 
berubmse Handelsftadt, wobin aljäbr- 
lid Karawanen aus verſchiedenen Theis» 
len von Afrika fommen, Die Kanfleute 
müffen fi cheils zut Fortfcpaffung des 
MWaffers dur die Wuͤſten, theilg zur 
Vertheidigung gegen die Ränber virle 
— halten, u. find meiſtens Aus-” 
änder. 

Agana, Hafen am NRifolans-Meerbu« 
fen anf der Zuf. Eypern. 

Agana, ſ. Guam. 

Agantir, kl. Arm des gr. Aubanfl. 
m Ruſſ. Gouv. Kaufafien, der wieder 

— größern, AumlisKRubam, 


fallt. 

Kaafb, eine Perfifhe m, Türkiſche 
Ruthe, wovon «2 ı7% auf einen Glei— 
chergarad geben. 

Agahon, ſchöues D. anfder Nordküfte 
von Cypern, wo viele Cypreſſen u. 
Drangen wadfen. 

Agati Bafci, am Perfifhen Hofe ein’ 

ber » Sroß » Hofineifter. 

Agarii»Waffer, f. Waſſerbarg. 

Agauns, Agawi, fe Agows. 

4 8 (439 18° 13 N. B. 210 77 55 

: 2.), ſehr alte St. im Franz. Dep. 
des Heranlı, mit 1,065 9. u. 7000 E., 
in einer ſehr fruchtbaren Gegend, am 
Ben. eine halbe Stunde von deffen 

undung‘, die einen fl. Hafen bilder. 
Der Handel ift berrädhtlih, m. die 
meiften ©, find entweder Kaufleute od. 
Matrofen. Es ift biereine Schifffahrts⸗ 
ſchule. Man treibt Schafzucht, Sei» 
denbau, Wein: n. Deblbandel. Nabe 
von bier endiget fi der fo genann:e 
foniglihe Kunſtflaß in den Meerbuſen 


Than. 

Aadenäs, Halbinfel am Drontheimi» 
fden Meerbufen in Nerwegen, 

Agder-Caſtell, ſ. Caſtell. 

Aadefideu, fl. Scrich Landes, In dem 
Stiftsamte Ehriftiania in Morwearn, 
welcher aus 4 Thaͤlern befleht, worin 
feine Et. zu finden ift, 

Ageda, FF. in — in der Prov. 
Beira, zwiſchen Aveiro u. Viſen, am 
fl. Fl. Sgeba, Er wird für das alıe 
Yemininm gebalten. 

Agen, (a440 1222“R. B. 180 1620 
2.), Pptſt. bes Franz. Dep. des 
Lot u, der Garonne, fehr alt, groß, 
mit 862 9. u. 10,570 &,, In einer febe 

ruchtbaren Oegend, am rechten Ufer 

er Garonne; ihre Lagen, Anfeben von’ 
außen find ſehr ſchoͤn, defto weniger 
aber ift es ihr Inneres; fie hat wenig 
‘bemerfengwertbe Gebäude, außer der 
Domficdhe, u. dee Kirche des beil. Car 
prafius; man findet auch Roͤmiſche Als 
tertbümer. Der Cours längs dem 
Schade des Fl. ift ein fhöngr Spar - 
jiergang. Es herrſcht bier viel Geſel. 


* 


ligkeit u. großer Weltton. Es iſt hier 


auch eine febr thätige Geſellſchaft der 
Künfte a. Wiffenfbaften. Es find bier 
Fabr., in Leder, Serſche, Bis, Schuupf⸗ 
chern, Molleton, Leinwand, Segel⸗ 
tuch, Fichtern, Stärke u, Kupfergeſchir⸗ 
ren, au Färbereyen. Der Handel ift 
beträhtlidh, Hier ift ein Handelsger 
— de/ Sitz der Obergewalten des 

epts , u. eines Biſchofe. Hier wird 
noch) die Wohnung des berübm’en Jo⸗ 


- fepb Jufi Scaliger gegeiat, welcher in 


diefer Si 1540 geboren wordeu; fo wie 
auch der Boͤcherſchrauk, über welden 
er fi mit einem Zifchler vernneinigt, 
n. * dem Gerichte Verdruß befoms» 
men bat. 


Agende, bo nennt man be» den Pros 


teftanten das Bud, welches die. den 
Geifilihen vorgefchriebenen Formeln 
entbält, deren fie ſich ben ihren Amte—⸗ 
verrichtungen bedienen follen;_ alio 
Kirbenvorfgrift,. od. For⸗— 
melbuch 


Agendor f, Dentfches Stadtdorf in der 


Dedenbarger Grfp, in Niederungern, 
u Deden uch 8 wovon es M 
‚entfernt it Hat ſhöne Kaſtanien⸗ 


wälder wu Weinbau. Die E. find kath. 


u. evang, 

Yıaenois,die fruchtbarfte Landſch. in 
ganz Snienne in Franfr., vormabls ein 
Herzogib. »4 Franz M lang u. ı2 breit, 
angeben von den Provinzen Perigord, 


Qurren u. Bazadois. Hanpterzeugniffe : 
Getreide, Wein, Hanf u. Debl. Gie | 


macht jept das Dep, des Lot u. der Bas 
ronne aus. SR? 
Agent, Gefbäftsbeforger, eis 
ner der die Geſchäfte eines Fürfien od, 
—*—*— an einem andern Drie be» 
orgt; Dieſer Titel ift geringer, als 
der eines Reſidenten, Charge d’affai- 
res od. Confnls, aber hoͤher, als der 
eines-Factors, ungeachtet diefe alle eis 
nen, zur Führung der Geſchaͤfte eines 
andern angeftellten Mann bezeichnen. 
Yaerola, St. im dießſeitigen Für: 
entb, in Neapel, mit 2,1890€ 


ürſtenth. Eatalonien in Spanien, am 
l. Noguera, 


"dir fl. ©t. nebft einem Schl. im 


sgerbung, vormahls der, Nahme 
des jegigen Stiftes Ehriftiania in Nor⸗ 
wegen. ſ. Ehriftiania, 
Aggerhuus, eine alte 9 miteinem 
anfebnlien Fönigl. Schi. in der Nähe 
von Ebrifiiania in Norwegen. 
Yageroe, 54 auf einer gleichnahm. 
uſ. bey Kriedrihsflade in Morwegen 
im Stifte Ehriffiania, deren Werke zur 
Bormauer lesterer St. dienen. Ibr 
Sommandant ficht unter dem oon Fries 
drichsſtadt. 
Aggerſand, ſAckerſond. 
Aagini Belt, ©t. in der Prov, 
Anadoli in Kleinafien an dem Urfprun« 
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He des Flufes Madre, hat vormahls 
einen Biſchof gebabt. 

Aggratiandi Jus, das Begnadigungsrecht, 
vermög deffen ein Laudesberr „ der die 
Pandesbobeit befist, deu Mebelibätern 
die verdiente — Strafe ent» 
weder ganz erläßt, ode in eine gerin⸗ 
gere verwandelt. Diejenigen aber, wel⸗ 
che nur die Unteraerichte befisen, Fön 
nen diefes Recht fih nit anmaßıen. 

Aabadoe, Drifd. in der Grafſch. 
Kern in der Jreländifchen Prov. Dliuns 
fier, in der Nähe des Lough⸗Killarnep. 

Ken elhie — 44 —* 

Habirlif, diejenigen Geſchenke an 
Suneien u. fofibareın Pelzwerke, wels 

e ein Baffa der Sultaninn, mit wels 
derser von dem Türfifchen Kaifer vers 
mäblet‘ werden fol, überfbiden a. 
Denn. wenn der Groß» Sultan bee 
fürchtet, es möchte ibın ein Baffa zu 
mädtig werdew, fo permäblt ex ibm 
ans Staatsflughrit eine von ſelnen Toͤch⸗ 
tern od. Bafen, wodurd.er aller Stede 


— 


beit beraubt, n. zum elendzu Sklaven . 


emacdt wird, indem, er. feine vor 
Ibei er. u., Kinder verftoßen, u, mit die⸗ 
fer. alein verguägt ſeyn muß,, Serie | 
neue Bemablinn führt zum Zeichen der 
Sberhand allzeit einen Strid, an der 
©eite, u. fordert fo viel Gefbenferon 
ibm, al® er nur-immer in feinem Ber» 
mögen bat. ; ' | } 
Agbirm, Fk. in der Grafſch. Gal« 
wan in der Zeeländifhrn Prob. Eon», 
naugbt, mit einem Sch, re 
Agbo. Unarrifhes D. in der Barfher 
efp. in Niederungern,„ an den Gras 
ner Graͤnzen. Die €, treiben febr er» 
gibigen Aderban. \ 
Kai» Adichbi, Fl.in Weflverfien, wel» 
cher unter andern die inder Prov Aber» 
bidfchan liegende St. Tauris durchfließt. 
Agino, ſ. 


ü. > - 
Aaio,der Aufwechſel od die Beau 
8 


welche man gegen ſchlechteres Geld od. 
MWanre, wenn es gegen befferes ver» 
swechfelt.wird, geben muß. S 
Yaiotane,der Haudel od. Wucher mit. 
- Hufwechieln, der Wechſelwucher. 
Agiotenr,der Wecfelmucerer, 
Katotiren, Wechfelwuher-treiben. 
Kairyınba, St, im Königr. Eongo in 
Rieder » Buinea in U ie um Her» - 
zogtb. Bala, am FI. Ye uuda,. * 
Asitati, wi se FIR. Auf der Zabne , 
od, Elfenbein afel dir — aim” 
Afcika, 7 M. vondem Vorgebirgk Ires- 
puntäs, wo gute Handlung getrieben 
wird. Die Portugaler, nennen ibn Ale. 
dea de Kocıo, u, die Holländer 
Gommendo, 
Kaiurd, ein für die Schiffe arfährlt, 
dies Borgrdirge BR ARIE ZUn NE 
bar, in Mittel, Afrifa, zwiſchen den 
Stauͤdten Bais u. Zbaind, 
Yoala, St. im Könige. Fetz in Afrita, 
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in dem mittänlichen Theile der Prov, 

gender, am FL. Buarga, zwiſchen ben 
tädten Fetz u. Azara. Die Gegend 

bat — an Vieh, Honig u, 


ach s. 

Yoalar,f.Aquileja. 

% glie, St. im Franz. Dep. der Do⸗ 
ria, mit 3,230 €, 

Kamet, Proe. u. Gr. im Königr. Mas» 
coffo in Afeifa; fie war vordem des 
Kaifers Refidenz. 

Agmundesham, [ Ymersbam. 

u et Io, Aquadello, Flk. im 

ep. des obern Po im Königr, Ita⸗ 
lien, zwifchen Zodi u. Bergamo, an 
Dem gemeinen Kunftfluffe, der oben bey 
Eaffano aus der Adda fommt, u. uns 

. terbalb Erema in der Fl. Serio fällt. 
Ju den Zohren 1509 u, 1705 find in 
diefer Segend blutige Gefechte vorge» 
fallen. | 

. Agnano, See am Berge der Kamals 
dulenfer, nit weit von dre Grotte 
Pdilivpo, in der jegigen Prov. Neapel, 
bat einen Umfaug ‘von bepnabe einer 
Italiſchen M. 
ift deßbalb merfwürdig, weil er zuwei— 
Ten aufbraufer u, fpeubelt, als ob er 
Tode, u. doch ift fein Waſſer Hin! 
warm. An deffen Ufer finder man die 
fo genannten Schwigbäder von S, Ger: 
mano, welche Felfengewölbe find, wor» 
in dur Deffnungen, heiße Dünfte em» 
porfleigen,die eine ZBäcme von 39 bis 40 
Sr. Reaumur haben, melde fhweißtrei» 
bend find, u. deren ſich daher Gichtige 
u. audere Kranfe mir Mugen bedienen, 
Bey diefen Bädern ift die fo genannte 

Pu ndsgrotse, die ibren Nahmen 
aber bat, weil die Verfuche mit der 
Stickluft, die bier aus der Erde em⸗ 

. porfteiat, u. allelebende Geſchoͤpfe, die 
der Erde mit dem Ropfe nabefommen, 
dem Erfliden ausfest, gewöhnlid an 
Hunden gemacht werden. 


Yamat, ein Verwandter von väterlis 
5: Seite. Ehemabhls hatte man den 
Ausdrud bwertmage dafür, 


von Mage, der Verwandte, und 
Schwert, welches das ſchweritra— 
gende od männtiche Geſchlecht bezeich⸗ 
net, Kür Berwandte von mütterlidher 
od. weibliber Seite batte man den 
äbnliden Ausdeud Gpilimage, 
von Spille, die Spindel, einen weib» 
lien Werkzeuge. — In Lehnſachen 
werden nicht allein die, welche von dem 
erfien Befiser des Lehns herſtammen, 
fondern au 
ſchaft daran erhalten, Agnaten genannt. 

Agneten, gr. Mfl. in Siebenbürgen 
om AI Harrbad, 6 M. von Herr. 
mannftads, worin gute Handwerker u. 
Künftler wohnen 

Spuiadello,f. Aanadello, 
Yoro, au L’Anio, ZI. im Königr, 


. , balben- Stunde)u, 


dir, a die Mitbelehns 
A 


Aa Age 68 


- Meavel, ergießt ſich in den Bufen von 
Me u. bildet bey Averfa den Yago 

atria, 

Yanoiten, Reber im erſten Jabhrhun⸗ 
derte, welche behaupteten, Chriſtus ha⸗ 
be von dem jüngflen Gerichte nichts 
gewußt. 

“ numbo, ein Reich aufder Goldkuͤſte 
n Afrika, das mit dem nördlichen Keie 
* YEi dem Königevon Aſſianto zinse 

ar iſt. 

Yoanus Dei, ein Botteslamm. 
In dee Sprache der Römifchen Kirche 
wied mit diefem Lateiniſchen Ausdrude 
bezeichnet: Far rundes Stuf Wachs, 
wie eine Schaumlinze gebildet, auf 
welchem bas Bild des Lammes mitder 
Bet Seien od. auch wohl eines Evans 
geliften, mit dem Nahmen des Pabſtes 
u, der Jahrszahl ausgedrudt war, der» 
gleichen der Pabſt fouft jäbrlih am 
grünen Donnerstage in großer Menge 
u weiben, u, an. Kremde od. andere, 
een er gewogen war, aussutbeilen 
pflegte. Man trauteeinem folchen Bilde 
— Kräfte zu, z. B, die 
Andacht zu befördern, Fenersbrünfte 
wu loͤſchen u. f. w. 2) Ein Lateinifches 

ebeih, welches bey der Dieffe verrich« 
tet wird, u. mit den Worten Agnusſ 
Dei, das Lamm Gottes, anfängt. 

Agoabai,f. LZagoabai,. 

Agobel, ſ. Moasfar. Bu 

— ‚ der Rahme eines Dep. im 

Önige. Stalien, alfo genanut von dem 

Berofirome Aaoana od, Gogna,. 
der es von Norden nah Süden der 
Lange nah durchfließt, u. dann in den 
Do finr.. Es macht den weſtl. Thrill 
des Könige, Italien aus, m. begreift 

‚. bie vormabligen Landſch. Novarefe, 
Baldie Sefia, Lumellina u. Vigeva« 
nasko, welche vormahls von Mailand 
an das Haus Savoyen abgetreten wor« 
den waren, Es entkalt auf 32 

49,183 E., u. iſt in die 5 Bez. vom: 
Movara, Bigevano, Domos 

"Dffola, NRarallo u. Araue 
abgetheilt. Die Hpiſt. ik Novare.ı 

YKaonwa,od. Augwina-. fl. Neger⸗ 

„ Könige, auf dee GBoldfüfle in Ober» 
Buinea , in Afrika, von 5 bis 6° N. 
3, u. ı7 bis 180 O. 2., ein fruchtba⸗ 
res, angebautes Land Pie dein Teus 
felsberge u. dem Lande Afra;, reich am 
Belbfaud, BitdEn u. Aufteen; die krie⸗ 
aerifhen E, näbren fih von der Fi⸗ 
(berev u. Viebzucht; aud gibt es Gold⸗ 
u. Gilberarbeiter unter ihnen. Die 
Regierung erbr ſich bier auch auf das 
weiblide Geſchlecht. 

Yaoro, HM. St. am FI.Eordevol, im, 

ep. ———— im Koͤnigr. Ita⸗ 
lien, 5 ‚von Feltre. , 

Yaofta, war eine wohl befeftigte m. 

auf einer Halbinfel gelegene St,, neb 


‚  göttlide 
ug o ws, negeraͤhnliche Völker um Ha» 


gegen geben ganz unbdrkleidet. 


Jonders mit den Schanfalla. 


Yaram, 
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einem fihern u. mit 3 Schlöffern vers 
wahrten Hafen in Sicilien in Val di 
Moto, an der dfil. Küfte, welde aber 
1693 durch das Erdbeben gäuzlich ver» 
würlet, u. ibe Hafen unbraugbar ge: 
macht worden. . - 


Yaofta, febr Fl. Inf., od, vielmehr 


eine Klippe anfdem Adriatifchen Meer 
re, an der Küfte von Dalmatien. Sie 
bat ungefähr 1000 E., n. gewiffe Ders 
ter, wo die Schiffe fider liegen, fon» 
derli aber einen Hafen, Marzera ger 
nannt. 


Aaotſin ach en, bey den Irokeſen der 


Nahme der Zeichendenter, welde zu⸗ 


‚ gleich Priefter And, u. auch wegen id» 


res Geſanges Areudiovannen, d.i., 
Anger, genannt werden. 


eſch, an den QDnellen des Nils, in 
einem fruchtbaren Lande, find zahlreich, 
gie viele Abgaben, flbhren ein elen⸗ 
es Beben, tragen, wenn fie verhehra— 
tbet find, lange —*5 ‚ bie um den 
Leib aegüırtet find, in der Regenzeit 
aber Häute: Unverheirathete ee 

ie 
bringen in großen Karawanen Ecbenss 
mittel nah Gondar, m. handeln auch 
mit den benabbarten Schwarzen, be» 
Um den 
Urforuna des Taccaze, in einem rat» 
Ben, felfinen Lande, wobnen no ats» 

ere Aaoıns, die fi in 5 Stämme their 
Ien, von denen jeder ein unabhängiges 
Oberbaupt hat. Gie find febr kriege⸗ 
rifch, beritten, u. werden flr die tar 
pferſten Soldaten gebalten. Beyde find 
wild u. unse minder, weit ihre Laͤn⸗ 
der fie vor Verfolgungen fihern. Ihre 
Religion ift ein Gemifh von Heiden: 
u, Chriſtenthum. 


Yaope, ein Goͤtzenbild der Widahnener, 


ein von Tbonaebildetes Ungeheuer, das 
der Dberprießer un Nath fragt. 


Aara, Akbarabad (270 127 zo" M. 


B. 780 ı7° O. L. von Greenvich), vors 
mahls die Refidenz des Großmoguls, 
des reichften u. vielleicht auch maͤchtig⸗ 
ſten Monarchen in Aften, der aber jedt 
faum ein Gebieth von 20 Q. M., nn» 
ter der Oberlehusherrlichkeit des Für» 
ften von Ujein befigt, in dem weſtlichen 
Marattenlande, ie liegt mit ihren 
berrlihen Tempeln nnd Palläften in 
Tchmmeen, die eine Länge von fafl 3 
Deutfhen M. am Jumna einnehmen. 
Es find hier Indigo, u. Baumwollens 
fabr.; auch ift ein flarfer Durchzug⸗ 


” Handel aus Nordindien u, Perfien nach 


der fudl. Halbinfel. Die Gegend ums 
ber ift eine baumleere nn. Wuͤſte. 

agrab (460 6' N. B. 330 
4435 O. —⏑ —⏑—⏑— — — —— 
tzen as ander ſchiffbaren Sau, 
welche die St, in 2 Theile theilt. Einw. 


Agreda, 
dert. Popayan, in Terra ferma, in 


n 
Kat 
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18,000, Sie treiben beträchtlichen Hans 
del u. Schiff» Fahrt. Agtam ift der 
Sig des Bans von Erogtien n. Glas 
ponien, eines farb. Biſchofs, nebft vis 


nem Domeapitel, einer farb. Akade— 


mie, eines farb. Seminariumt, eines 
Somnafiums, der General» CEommans 
danten der Warasdiner u Banal-Mis 
litaͤr Gränzen, der Banaltafel u. ſ. w. 
Hier iſt auch der Hauptort der gleich⸗ 
nabın. Gefv. n. eines Bez. , ein Pofle 
amt, u. man finder auch 3 Buchhand⸗ 
lungen. 


AgramerGeſp, Zagrabini Bar 


meane, in Ervatien, bat 149.533 E., 
n. beftebt aus 3 Bez. Sie gränzt in 
N. au die MWBarasdiner-, in D. an 
die Kreuzer Geſp., in S. an die Kuls 
pa, in W. an Krain. Mit diefer Geſp. 
wurde nnter der Regierung Joſephs— 
11. die Severiner Grfp. vereint, Er» 
jeugniffe: Getreide, Tabak, Holz, Pott» 
afche, Eifen. 


Yoramont, fl. St. mit einem Schl. 


auf einem Hügel in Eatalonien, 5 M. 
von Lerida, am fl. I. Si 


I0. 
Kareda, St. in der Span. Landfd. 


Soria am Monte Cayo, mit 3,200 €, 
kl. &t, in der Spanifchen 


üdamerika. 


Agreda, weitlaͤuftige, aber ſchlecht ge⸗ 


baute St. in Alt-Eaftalien in Spanien, 
an den Gränzen-von Xrragonien, bat 
gan Waͤſſer u. berrlihe Wolle. 

ie if eine ſehr alte St., in deren, 
Gegend ehemahls Graceuris „eflanden 


bat. 
Kari, Aeri, Fl. im Könige. Neapel, 


der imAvenninifhenebirge entfpringt, 

die Prov. Bafilicata durchſtroͤmt, u, 

En den Meerbufen von Tarent ers 
ießt. 


u 
Aarigan,ıgo N. B. 1970 W. £,), 


eine der ardßten n. bevölfertien Ma» 
rien» od. Diebsinfeln im flillen Drean, 


Korigente,f. Girgenti. 
Yarimonte, einft eine bifhöfliche St. 


in der Prov. Bafılicata im Königr. 
Neapel, 


Agsbach, vormahle rein Karthäuferflos 


ftee, nebft einem gleihnabm. DI. in 
Mieder, Drftreih , im Viertel Ober, 
Mannhartsberg, zwifhen Schöhubügl 
u. Reſtorf. 


Agſtein, D. u. Gut in Oeſtreich u, 
d im B.’o 


E., im B.0.W8. W., mit einem 
Ifenfhl., in deffen Nachbarſchaft 
Yale en, Rupfer- u. Bitriolminen 
elek, Ungerifher Mfl. in der Os 
mörer Geſp, in Oberungern, der Bas 
milie von Fay gebdrig. Ungefähr 250 
Schritte davon ift-ein fabler Felfen, 
der gleichfam fenfrecht abgefcuitten , 
u. 40— 50 Klafter. ho if, Am Bufe 

’ 


& 
f 
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desſelben kommt man in eine merkwür— 
dige Höble , in welcher man ein ſchoͤ— 
nes wölbe von ungebeurer Höbe, 
u. ungefähr 50 Klaftern im Umkreiſe 
trifft, die mit den ſchönſten Tropffleis 
nen von allerley Geftalten geſchmückt 
if. Noch weiter hinein fommt man an 
einen 3 Klafter breiten Fl., deffen ver» 
fieinerndes Waffer ſchmackhaft ift, u. 
getrunfen wird. 

Agthamar, Inſ. im SceWan in Zur» 

omanien, Paſchalik Wan, mit einem 
Armenifden KI , dem Sige eines Armes 
nifhen Patriarchen. 

YauadePao, Fi. aufder Azorifchen 
nf. S. Miauel, mit 304 9. u. einer‘ 
faref.; bandeit mit Eitronen. 

Aauada, Aaniar, Fl. im Spanis 

ſchen Köniar. Leon, welcher in dem 
Gebirge von Xalame entipringt, bry 
Ciudad Rodrigo vorbey fiaßt, u. fi 
in den Durro ergießt. 

Aguada di’ Saldana, f. Salda- 


ana, 

Agnas, die Prov. de los Aguas, 
od. des Hamagazites, im Span. 
Süd, Amerifa, welbe an Peru, Por 
pavan nm. den Amazonenflnf gränst. 

‘ Sie beareift von O gegen W. auf 200 
M., ift ein ſehr fruchrbares Fand, bat 
den Nahmen von den vornehmſten E., 
KH auas genannt u. iſt den Spaniern 
nicht unterworfen. Diefes Bolf ifl 
dasjenige, von dem man mwiffen will, 
daß es fein Menfchenfleifb effe, fon» 
dern Die gefangenen Feinde zwar tödte, 
u, ihnen den Kopf abhaue, um ibn als 
Siegeszeichen auf dir Hütten zu ſtecken, 
aber den Rumpfins Wuffer werfe, | 

Aguer, ſ. St. Eroir. 

Hauignan, Jtlede © Ange (130 
N. B. 1970 W. 2), eine. von den 
Diebsinfeln im fillen Deean, von 3 
M. im Umkreiſe, iſt febr boch, u. bat 
nur 2 zum Anländen taugliche Derter. 


Yanilar, d#’Inniftrellas, kl. St. 


n. Braffcb. im Gebietbe von Eftella, im -. 


Köniar. Navarra in Span., an den Gr. 
von Biſcaya. Sie führt den Titel einer 
Grafſch. des Haufes Arelleno. 
Yauilar del@ampo, Fl. St. mit 
einem alten Sch. in der Span. Landſch. 
Leon, ander Piſuerga, 15 M.von Bur— 
os an den Or. von Aflnriadel Santil, 
ana, n.5M vom Urforunge bes Ebro. 
Sie bat den Titel eines Marquiſats, u. 
gebört dem Hanfevon Mariquez. 
ut —— de Campos, FI St,inder 
van Landfch. Leon, am Rio Secco, 
Yauldba, Yuf. auf dem Artbioptfchen 
— Meere, woelche der Inf. Madaaasfar 
gegen NR, der Inſ. Zangnebar aber gr» 
pen O. gelegen, u. vom den Porstugas 
lern entdedft worden iſt, 


Zeitungs » Lexivon, 


‘te rothe 
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Agun-Alaſchka, ſ.Unalaſchka. 

Adurande, Kiaurande, St. im 
Sranz. Dep. des Indre, mit 270 H. u. 
1,580 E. 

Aguſta, Laguſta, Laſtre, Jaſ. 
m Meerbuſen von Venedig, gegen der 
Küſte von Raguſa, gehört zu den eir 
gentlihen Dalwatifehen Inſeln. 

vagos, Iina, Slaviſches D, 

u — Beip. in De 
an den Scharofdher Br., miteinem Ei— 
—— Die E. find Grichiſch⸗unirte 

usniaken, u. baben eine Kirche. 

Abaim, ein Hofmackt im Baperifch. 

farfr. an der Vils, den Örafen von 
erchenfeld gebörig, 

Abaufen;f. Aahus. \ 

Abeim, Schl. u. Heerſch im Herzog» 
ihnme Stevermarf, Graͤtzerkẽ. nicht 
weit von der Raab. 

Ablburg, ſ. Alborg. 

Abldenod. Ablen, ſ. Alen. 

Ablfeld,f. Alfeld. 


Ahm, od. Ohm, ein Maß des Seträn. 


kes, welches beyläufig 2 Eimer hält, 
Abmedabad,f. Guſurat. 


Abudorf, Pferd. in Bayern ; Unter» 
Donanfr., au der Bram, mit etwa 549. 

Ahnen, die Vorfahren von Standes», 
perfonen. Hievon ſtammt das Oeſtrei⸗ 
chiſche Wort Aendel, ftatt Großva⸗ 
ter, ber. Daß das Wort Ahnen nur 
bev Standesverfonen gebraudt wird, 
rührt vermntblich von der Abnenpros 
be bey den Tourniren der, zu welden 
niemand obne diefelbe gelaffen wurde. 

Aboni, Handelsort im Meihe Dabo» 
met, auf der Sflavenfüfte in Ober» 
Guinea, in den Inſeln von Auramo ; 
wur fat alein von Engländern bes 

ucht, 

Abornbera ,„ Kirchd. in Banern, 

- Mainfe,, mit 56 H.u. gegen 320 E., 

die ih vorzuglih vom Bierbranen u, 

Viehzucht nähren. 

Abre,f.aar. - 

Abrberaen, Pferd. im Kant. Sarfledt, 
Ber. Hildesheim, Dep der Dfer, im 
Köniar. Weſtfalen, an der 'Zunerfte , 
mit ı Bormwerfe, 77 Feuerſt. u. 408 E, 

Abrenberg,f. Arenburg. 

Abrweifler, St. im Franz Dep. des 
Rheins u. der Mofel, andre Ahr, mit 
1780 E. In der Gegend wählt der gu⸗ 

ein, Bleichert genannt, 

Abun, kl. St im Franz Dep, der Creu⸗ 
fe, am RI. Ereufe; bat 1,560 @ -u. 
ein altes Schl. Chateau Rocher 
genannt. 

Abus, ſ. Aahaus. 

Ahwas, Ahwaz, 


bamwifa, be 
— — St. am — 


ge NM. in der 
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Weſtperſiſchen Landſch. Chufiſtan. Ja 
dieſer Gegend bat ſich in neueren Zeis 
ten ein unabhängiger Stamm feſtge— 


fest. 

Aj a' kl. Fl. im Franz. Dep. der Tiber, 
welcher ſich bepy Monte Rotondo in die 
Tiber ergießt. 

Yija, fl. Fl. ebendaſelbſt, welcher ſich 
bey Magliano in die Tiber ergießt. 
-Yja, wird anf Spaniſch die Hofmeiſte— 

rinn der jungen königlichen Herricaft 
genannt. Am Deftreichifch » Faiferlis 
den Hofe wird gleichfalls die Ober— 
auffeberinn jnber die junge Herrſchaft 
die Yja genannt. F 

Ajabire, Ayabire, A. St. in der 
Landſch. Peru in Südamerifa, in der 
Antendantfhaft Fima, zwifchen der St, 
Enfeo u. dem See Titicaca. 

Aja⸗Buruni, Voraebirge des langen 
u. hohen Gebirges Sinab- Dani (Yiar 
Dani), in der Taurifhen Statthalter» 
(haft in Rußland. 

Ajaccio (310 557 1 M. DB, 260 237 
49 D. £.), Hptfl. des Franz. Dep, 
Eorfica, mit 6,600 E., an einem Bus 
fen al, R., auf der Wellfeite der Xuf., 
25 Kranz. M. von Baſtia, 283 M. von 
Paris; be ift die ſchoͤnſte St.der Inf, 
bat einen guten Hafen, treibt Handel 
u. Korallenfifherey, u iſt jetzt der Sig 
der obern Gewalten des Dep., eines 
Biſchofs u. eines Handelsgerichtt. Sie 
ift der Geburtsort des Kaifers Napos 


leon. 
%j J od. Adſchak, eine von den Ale—⸗ 
urifchen Inf. in dem gr. Wektineere, 
zwifben Kamtſchatka u. Amerika, bat 
22 M. im Umfange, u, ift ıbeilg berr 
gie, tbeils-cben, meilt Zorfland, Die 


näbren fi von Wurzeln , u. fabe 


ven in gr. Fahrzeugen, ans MWalfiichr 
une gebaut, von einer Inſ. zur ans 
ern. 

Aſanod Aſchan, ein fehr wenia, bes 
fanntes Küftenland in Afrifa, am In— 
diſchen Deean , von 3 bis yo N. B., 
vom Vorgebirge Buardafni bis zum RI. 


Magadoſcho, 550 Spanifhe M. lang; 


es ift zum Theile unfrudtbar u. uns 
angebaut, häufigen Ueberſfchwemmum— 
gen ausgefest, u. fehr heiß; doch ſoll 
88 viel Bold haben. 
reihen ©. find theils Mubammedani. 


be Abköinmlinge von eingewanderten _ 


Srabern, ıbeils heidniſche u. noch fehr 
robe Ureinwohner; fie treiben wenig 
Aderbau, mehr Jagd, u, im Innern 
Biebzudt. Da! ganze Land ſcheintun— 
ter einige Fl. Fürften vertheilt zu ſeyn. 
Bon Drtfbaften iſt nichts befannt, 
Ajas, Avas, Sis (vermutblich das 
alte $ffus), St. in Klein Afien, 
Drop. Karamanien, im Pafbalif Adas 
na, am Meerbufen gl. N.; Sig eines 
Armeniſchen Patriarhen. 


Die nicht zable A 
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Ajazzo, St, in Syrien in dem Pas 
fibalif Haleb, der St. EScanderona ge; 
genüber, mit einem guten Hafen im 
— Buſen des mittelländifhen 

eeres. 

Aibling, MA. in Bayern, Iſarke., 
an der Mangfall mit einem Schl., 100 
8 u. gegen 930 E., iſt der Sitz eines 

KRentamtes, u. treibt ſtarken Obſt⸗ 
Flachs- u. Hanfbau, 


Aid, FI im Königr. Würtemberg, ents 


fpringt ben Böblingen, u. minder fi 
unter GÖrögingen in den Nedar. 

Aid, kaltes Gefundbad bey Kempten, 
an der Aller, in Bavern, Ilerke,, 

Aicha, Aibad, fl. St. in Bavern, 
Iſarkr., au der Paar, mit 2379. u. 
1500 &, Sie ift mit einer Mauer, eis 
nem Wall u. dopvelten Graben umges 
ben, u. Sigeines Landgerichts u, Rents 
amtes, Eine Stunde von bier war dag 
SH u. Stammbaus der Pfalzgrafen 
von Wittelsbach, wovon aber nichtg 
mehr zu ſehen iſt; dagegen ſteht noch 
das Schl. Unterwistelsbad, 4 
Stunde davon. 

Niba (Alt-) Böbmifb Aida, 
St, in Böhmen, Bunzlauerfe., mit 
1,100 E., worunter viele Leinweber 
u. Steinfhneider, In der Näbe il 
die Teufelsmauer, ein Bafalte 
damım, » Stunde lang, 3 Lachter hoch 
u. 2 Yachter breit. 

Kidbeim, f. Alleraihbeim. 

Yichbfeäde,f. Eihfräde. 

Aidab, od. DiWidid (2,0 N. B. 
500 D. 2), St. in Türkiſch Rubien 
in dee Würfe gl. M., am Arabiſchen 
Meerbufen, an den Bränzen von Ars 
anpten. Sig eines Tuͤrkiſchen u, Nubis 
Een Stattbalters des Firfien von 
Bodſchah; bat einen Hafen u. treibt 
Handlung n. Fifcheren,. 

ArdedbeCamr, -Adintant. 

Aiduni, Fl. St. im Bal di Noto in 
Sicilien. 

Aiello,. wohlgebaute St. mit einem 
Schl. aufeinem Felſen im Königr. Neas 
pet im dieffeitiaen Abruzzo, gebörte 
unter dem Titel eines Herzogth. dem 
Herjoge von Modena, 

ia, f. Abbere. . .,_. 

igen, Hercenmarft in Oeſtreich ob 

d. E im obern Mühlviertel, im Böbs 

merwald, in deffen Nübe eine Olas— 

bütte iſt. 

Aigen, Dim Herzogth. Stevermark, 
Grägerfr. am Haſelsbach, ander Uns 
gerifchen Graͤnze, mit einem Bollamte, 

Aigen, Sch. bev Salzbıra, dem Pras 
fen Ladron acböria, mit f[hönen Au— 
lagen, n. einem ſchönen, ehedem bes 
ruͤhmten Falten Bade. 

Aigle, Stiim Kranz, Dev, der Orne, 
an der Rille, mitgo2 H. und 5,940 E.; 


* 
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treibt ſtarken Handel mit Nadeln, Eis 
ſen⸗, Kupfer: u, Meſſingwaaren. 

Kigle, od. Igel, D au dir Mofel, 
dem Einflnffe dee Saar gegenüber, 2 
M. von Trier im Franz Dev. der 
Wälder. Es befinden ſich dafelbft eine 
alie bobe Säule, diezn Zeiten der Kai— 
fer Diocketian u. Eonflantin des Gro— 
fen errichtet worden iſt. 

Aigle, f. Yelen uw Zaigle, ' 

Nianan, Erim Kranz. Dep. des Gers, 
am FI. Midon, mit 2,600 E. . 

Aigremont, St. im Franz. Dep. der 
Durtbe. 

Aigu, D. in Bavern, Saljadbfr., ı 
Stunde von Salsburg , mit einem ber» 
rühmten Wildbade, weldes kalt aus 
dem Felſen entfpringt, u. mis Nugen 
gebraucht wird, 

Kigue»belle,Ffl. St. an Fl. Are, zwi— 
ſchen Ebambern u. Dioutier, im Franz. 

- Dep. des Monctblanc mit 680 &,, die pics 
le Sride verarbeiten, u. meiſtens gr. Krö— 
vfe haben, Auf der andern Seite des Fl. 
Are, ı M.vondiefem Orte, liegt auf eis 
nem D. die Feft. Charbonniere, - ; 

Hianesbrellette, Tleineer Drt, un— 
weit des bone, nebfi einem dabey 
fiegenden gleihnahbmigen See, im 
Franz. Dep. des Dioutblane, 

Higues»perfe (430 3127 MDB. 229 54 
D. 2.) fr St. mit 400 E. im Franz. 
Der. Puude Dome, am Bade £uzon, 
merfwurdig wegen eitier Spendelquelle, 
ven welder fie den Mabmen hat; fie 
bat.447 9. u. 2550 €, Wide weitda- 
von fiebt man die Irummer. des altın 
Shi. Montpenfier. 

AHiguesrcandes, D.im Thale Oſſan, 
im Franz Dep. der untern Porenaen 
mit einer Quelle, deren Waffee lau, 
oͤhlicht, ſeifenartig u. geiftig iſt, wie 
ebrfitete Ener riecht, u, fo wohl ben 

unden u, Geſchwüren, als auch bey 
innerlihen Krankheiten beitfam itt,, 

Yipgues-mortes, (45? 50° 8 
20 46⸗O, L.) St. im Franz. Der. des 
ODard, die wegen ihrer Lage in Moräs 
ſten feſt iſt. Sie liegt an einem Kunſt— 
Hufe ‚sine ſtarke Stunde vom Meere, 
bat 8500 € , n. einen arofen Salz— 
bandel, wie auch ſtarken Fiſchfang 

Aignes⸗Vives, RI imRranz Dep. 
des Judre u. der Loire, . 

YKiguigan, eine von den Dichsinfeln 
in Afien. ; 

Yiguille, eines von den ‚fo genannten 
 Raturwundernin Daupbine in Frank- 
reich, dort unter demRabmen desunere 
fteisliben Berges befannt, ein 
Serien von feltfamer Poramidengeftakt, 


der jedoch ſchon laͤngſt erſtiegen worden. . 


Yiauille, Capo des Aautlias, 
Toracb. in Afrifa, an der Küfte der Kaf— 
fern, nicht weit vom Dorgeb, der guten 


boffuung. 


dig An 


Aignilles von Bordeaur, find El. m. 
fbarffpisiae Schiffe, welde die Fifher 
auf den Flüſſen Dordogne u. Garonne 
in Rranfreich gebraucen. 

Aiguillon (44? 257 MN. B. 180% 9 D, 
£,) St. im Franz. Dep. des Lof m, 
der Baronne, am Einfluffe des Lotin die 
Öaronne, mit 2509. u. 2,380 &.; treibt 
— A mit Wein, Getreide, 
Hanf, Zabaf u. Aquavit. 

Alaurande, f. Aaurande, 

Aibling, DIR in Bayern Iſarkr., an 
der Dangfall, mir 100 H., gegen 930 
E.u. einem Schl.; ift der Gig eines 
Nentamtes, u. treibt bedeutenden Hanfs 
u. Obftban 

Ajinga, volfreihe St. im Königr, 
Zravancor in Vorder» Zudien, mit eir 
nee Engl. Befasung. 

Aila, Avla, Vecabab, Eila, fk, 
Sr. im fleinichten Arabien, in Aften, 
nebſt einem Schl. u, Hafen am roıben 
Derre, nicht writ von der St. El» 
Tor; bat eine Türk, Beſatzuug zur Ber 
ſchützung der Karawanen. 

Wiles, die langen Seiten, mit welchen 
div Yußenwerfe einer Reftung,ialsporne« 
werfe, Kronenmwerie u. d.m. gefdlöfe 
fra werden. 

Yilesburn,f. Aplesbury. 

Yilesford, St. inder Engl. Graffh. 


Heut, . 

Hilze, fu inf, od vielmehr ein Felſen 
anfder Hüfte von Gallowaͤy, Graffch. 
Wigion in Südſchottland, an demMecrs 
bufen Cluyd, mit einem Leuchtthurme. 

Aimargues, fl. St, im Franz. Der. 
des Gard inrsiner fumpfigen Gegend, 
mit 4009. 

Yimoutierg, St. im Franz. Dep. dee 
Ober,Vienne, mit 400 9. u. 2,160 €, 

Yin, Ains, Fl. in Franfreih , ente 
-fprinat im Juragebivae, bey Rozeroy 
im Dep. des Jura, wo ex aus der Vereir 
nigung verfhicdener Bäche entfieht, flie— 
Fri durty das Dep. des Ain, nimmt die 
Bi aben Surans, Arbelaine u. mebrere 
abe auf,u. fällt nach einem Laufe von 
ungefäbn sg M., 3 M, oberbalb Lyon 
in den Rhone. Diefer Fl. ift ceib an 
Fiſchen, befonders an fehr geſchätzten 
Forellen; auch wird viel Holz auf ibn 
verflöße, — Das von diefem Fl. durch» 
firomten,. benannte Dev, des 

Hin beareiftdie vormahls zu Bourgo⸗ 
gne geſchlagrnen Ländchen Breffe, Bus 
gey u. das vormahlige Fürſteath Doms 

‚bes, u. wird auf der Südfrite von dem 
Rbone begränzt. Flächenraum: 104 

; Bevdlicrung: 285,000 Gew - 
len. Der dfil. Theil ift gebiraig, der 
weſtl. lach, wird nebfi dem Ain von 
der Saone durdftrönt, u. iſt fruchts 
bar an ©etreide, Wein u. weidereich. 

Es iſt in die sHemeinde-Bez. vonBourg, 
— Belley m Trevour abgetheilt, 

2 
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Yin Ajo 


welche in z2 Cantonen 416 Gemeinden 
enthalten. Die Hpiſt. iſt Bourg en 
Breſſe. 

Ainav, od. Aisnavple Chateau, 
fl. St. im Franz. Dep. des Eher, mit 
einer Wollenfabr, 

Hine,f. Aisne, 

Hin» Ettnjar, d. t. Brunnen der 
Kaufleute, ein feſtes Kaftel in Palas» 
tina am B. Tabor, das zur Sicher, 
beit der Karawanen erbaut ift, u, eine 
Belabung vor Janitſcharen bat. 

‚Yindd, en . mit einem prächtigen 
Schl. in der Illyriſchen Prov. Krain, 
an der Burf 7 M. von Laybach, den 

afen von Gallenberg gebörig. Es 
ift dafelbfi cin ſechsfaches Echo, u. in 
einem Berge nahe dabey werden Achatı 
fleine gefunden. 

Ains ſ. Yin. 

Auinſa, St. in Spanien, im Königr. 
Yragonien, am Fl. Einca, mit 5300 E. 
te, ıwar ebedem der Hauptort des fl. 

efteneh. Sobrarbia, deſſen zer 

5 im 11. Jahrhunderte fogar Könige 

genannt haben. Es begreift einen Bez. 
vol Shäler. 

Yintab od. Andeb, ein Es Mufs 
ragt in Syrien, im N. vom FI. 

fi, mit _ der Hpeft. gl, N. am Sefhur, 
Die 9. find an Hügeln erbaut, u. has 
ben meiftens platte Dächer. Es find 
bier 5 Mofcheen u. ı Kaftel, Die E., 
meiftens Armeniſche u. Grichiſche Ehris» 
fien, verfertigen Dips (eine Art Kon, 
fett aus Mandeln u. Weinbefen), u. 
bandeln vorzüglich mit roben Häuten, 
Leder, gefärbten Biegenfellen, baum— 
wollnen u. wollnen Zeugen. Die Ge 
gr ift fruchtbar anfprifofen, Aepfeln, 

ein u. Bienen, 

Ajo, ſ. Abolo. 

Ajoer (Avos, Eyos, 
——— maͤchtiges, ſtreitbaͤres u. 

erittenes Regerdolk im Innern der 
Sflavenfüfte in Ober⸗Guinea, oſtwaͤrts 
von Dahome, mit einem ſehr anſehnli— 
chen Gebiethe, das ſich bis Nubien hin 
erſtreckt. Der Koͤnig kann ein Heer 
von mehr als 100,000 Mann ins Feld 
fielen, u. ihm find der König von Das 
bome u, so Andere zinspflichtig ; feine 
Mache ift aber nit unumfchränft; 
denn wenn das Volk mit ibm unzus 
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frieden iſt, laͤßt es ihn durch Abgeorde A 


nete einladen, auszuruhen, u. nun muß 
er fi von feinen Weibern erdroffeln 
laffen. — Die Ajoer verfertigen viele 
baummwollene Zeuge u. treiben Handel, 
Ajomama, Meerbufenin Macedonien, 
dem Meerbufen Salonichi gegen R. ge» 
legen, von welchem er nur dur das 
Borgedb.CapoCaniftro — iſt. 
Ajomama, Gt. an dieſem Meerbufen. 
Ajournement, ajourniren, ſ. 
Adjournementre. 


—X ein 
c 


Air Kr re 


Yir, eigentlich: die Luft; uneigentlidh : 
die Miene, Geſtalt, Geberde, Geber 
dungsweiſe, der Anſtand, das Anſehen. 
Eins od. das andere wird en 
le veflen, Sid ein Air (ein Anfrhen) 
geden, 

Yır, Srafſch. in Südfhortland, graͤnzt 
weftl. an die Frith von Clyde, nördl. an 
Renfrewfbire, dfll an Lanerf. u. Dum—⸗ 
feies, füdl. an Kurfcudbrigbt u. * 
tou. Flaͤchenraum 1034 Engl. Q. M. 
E. 84,300. Man theilt fie in die Dis 
firifte: Earrif, der Landſch. füdl, 
Theil mit unbebanten BER EBERMBENE 
den; Kple,, der mittlere Theil, mie 
uhrbarenfäflenfricen :@unninge 

am, die mördf. aͤußerſt fruchtbaren 
Thaͤler. Kartoffelbafer gedeiht unter 
dem Getreide am beften; auch Kartof⸗ 
feln baue man allgemein. Die milch» 
reiben Duulop » Kübe find durch ganz 
Airſhire verbreitet u. liefern trefflie 
Käfe. Steinkohlen (darunter auch die 
fo genannten Blind Eoals), Eifeuftei- 
ne, Kalf, Müblfieine u. Wegfteine ljes 
fertdag Mineralreich häufig. Vorzüge 
lichſte Flüffe: die Air, Doon, Birvan 
u. Irvine, alle fifhreih. Die Ppiſt. 

Yir, mit 3000 ©, liegt an der Müns 
dung der Air, unter 13° 4O. E. u. 55° 
26' 30" M. Br. mit einem Hafenan der 
Clyde. Die Ei/nähren 34 von Schiff⸗ 
bau, Tabakfabriken, Stein-Kohlenaus- 
fuhr, Kabljaur u. Schellfiſchfang, u. 

andel mit den Oftfeebäfen. 

Yire, St. im Franz. Dep. der Heiden, 
febr alt, Flein, mit 3500 E- ineiner an» 
genehmen u, fruchtbaren Gegend, an eis 
nem Abbange am Bl. Adour. 

Aire, Arien (50% 397 18" M. 2. 

209 37 28 D. 2), St. am RI. £pg, 

welcher mitten durch feıbe fließt, im 
ranz. Dep. der Meerenge von 
alais ; ſteht durch einen ſchiffbaren 

—— mit. ©. Omer, Duͤnkirchen 

in Verbindung, u. bat 966 H.u. 8,630 

E. Sie iſt des Moraſtes wegen ſehr 

wohl befeſtigt, u. mit einer guten Ei⸗ 

tadelle, das Kort ©. sen cois! ge⸗ 
en an dem linfen Ufer des Lys ver⸗ 
€ en. ' 

Aire (4530 gr zu N. B. 179 24 gu 

D. 2.) St. im Franz. Dep, der Heis 

den, mit 680 9. u.3000 €, . 

irola, St: im jenfritigen Fürſtenth. 

in Neapel, mit 4,370; gehört dem 
aufe Earaccivli. 

Yirolo,f. Derielz 

Airvault, FE, im Franz Dep. dee 
beyden Gevres, mit op. u, 2,070€, 

Aiſch, Fl. in Bayern, Kezatfe., ente 
fpringt in dem fo genannten Aiſchloch 
unweit Windsheim, u. ſchon nach eis 
nem Laufe -von 100 Schritten bat er 
eine ziemlide Breite. Er fließtdann 
duo dem fruchtbaren Aifchgrund, u. 


Aif 


13 dit 
fällt endlich Key Brandenlobe, ober 
bald’ Forchheim in die Rednitz. 2 


Aife, fl. Fl. im Franz. Dep. des Cal⸗ 
vados, unterhalb Noyon, faͤllt in die 
E 


ne. 
Hislingen, MÄ. in Bayern, Jfarfr., 
swifhender Donau u. Gloͤtt) mit einem 
Sdl.u, 1,70. Bon bier bis Dillingen 
(2 Stunden weit) ift ein menge Kied, 
in dem das Kottengras od. Salzfraut 


wädhft, 

Aisnayle Ehateau,f. Ainay. 

Yisne, Fl. in zen welcher bey 
dem Dörfhen Somme⸗ d’ Aisne im 
Dep. dee Marne entfpringt, mehrere 
"fl. Fluͤßchen u als: den Air, 
Besle, Auve ienne , Retourne u. 
Suippr, bey Ehateau-Porcien im Dep. 
der Ardennen ſchiffbar wird, durch 
Soiſſons fließt, u. nach einem Laufe 
von ungefäbr 24 M. zu Compiegne in 
die Dit fält. Das von diefem Fl. 
durchfirömte ‚u. nah ihm benannte Dep. 


der 
- Hisne befieht aus Stücken von der ehe⸗ 
mahligen Landfd. Isle de kinder 
ee, näbmlih den Laͤndchen Dunois 
u. Soiffenais , einem PM, Theile von 
DBrie »pouillefe, welder vormabls zu 
Champagne gehörte, u. einem beträchts 
lichen Theile der Picardie, naͤhmlich 
den Ländern Bermandois_ u, Thierra⸗ 
che. Flaͤchenraum: 136 2, M,; Be 
völferung : 430,000 Seelen. Es ift rei 
an Getreide n. Wein, u, die &,verferr 
tigen viel Leinwand u. Glas. — Es 
wird in die 5 Gemeinde⸗Bez. von Laon, 


Chateau⸗Thlerrey, Soiffons, St. Quen» - 


tin u. Verdins abgerheilt, welche 853 
Bemeiuden in 37 Kantonen umfaſſen. 
Die Hrıifl. it Zaom, 

Aifı, Fl. in Deflteih o. d. E.,\ der 
fih indie Feld⸗, Weiß, Schwarz. u, 
Wald:Aift theilt, u. beym D. Narn in 
die Donau fällt. 


Yiftershpeim, Mfl. mit einem, mit 


Rondeln, Waflergräben un. Schlagbrüce 
fen verwahrten Schl., im Bayriſchen 
Salzsachfe., nicht weit vom Difl. Hag, 


den Grafen von Hohenfeld als ein Mas 
joratgut gehörig. re 
Yitenbabh, Mfl, in Bayern, Unter 


Donaufe,, nicht weit von der Bils, 
mit 500 E. die flarfe ——— treiben. 
Aitona,fl. St. am Fl. Segre in Eas 
talonien, zwiſchen Lerida u. Megnis 
nenza; fie führt den Titel eines Mars 
quifats, u. gehört dem Haufe Mon, 


cada. 

Aitrach, ZI. in Bayern, welcher bey 
Steinbach — u. ſich im Unter⸗ 
Donaufr. unweit Ober⸗Altaich in die 
Donau mündet. — Ein auderer RI, dies 
ſes Nahmens gr fi im Illerkr., 
u mindet fih in bie Iller. 


Kira, D. in Bapeen, Illerke, am 
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Einfluffe der Aitrach in die Aller, mit 
414 E., die Holgbandel u. Fifcherep 
treiben. 

Air, St. im Franz. Dep. des Monte 
blanc, am See Bourguet, zwiſchen den 
Städten Ebamberp u. Rumilly, if 
alt, klein, ſchlecht gebaut, bat 1,600 E,, 
ſchoͤne warme Bäder, u.eine Wunder 

uelle, die inı Stundes bis 6 Mabl 
Aeiat, u. im dütren Sommer gänzlich 
verfiegt. 

Yir, St. in Sranfreih, u Hauptort ei- 
nes gleichnahmigen Gemeinde⸗Bez. ing 
Dep. der Rhone⸗Muͤndungen, febr al» 
te, anſehnliche, aber jegt febr berab» 
gefommene St. mit 87,000 E., In el» 
ner Ebene am Flüßchen Arc, (43° 
317 a8 M. B. 239 6 320 D.8.). Gie 
ift nicht hübſch gebaut, bat aber meh— 
rere ziemlich — ——— Gebaͤude. Eis 
ne befondere Zierde der St, iſt der 
Eours.: Die chemabls fo berhihmten 
warmen Bäder, welden die St. ihr 

Daſeyn danfet, fieben nicht mehr im 
Rufe, Es iſt hier eine Akademie; fer» 
ner treibt man Debls u. Weiuban, 
Huts, Spigeh- u. Sammtfadr., Baumes 
mwollfärberep, u. Handel mit eingemach⸗ 
ten Trhffeln, Macaroni u. Rofinen, 
isau, vormahls Marquifat in Hennes 
gan ı nicht weit von Ath, jegr zum 
Dep. Jemappes in Kranfreich gehörig. 

YKizenay, St. im Franz. Dep. der 

endee, mit 3,500 €, 

Yizu, fl. Könige, aufder Inſ. Nipon 

"in Japan, nebſt der Sl: gleiches 
Nahmens auf der oͤſtl. Küfte, 

Alfa, kl. Laͤndchen anf der Goldkuͤſte in 
Dber-Buinea, unter der Hoheit von 
Bantin. ' 

Alaba,f. Ailab. 

Afademie,f. Academie. Ey 

Akademie der bildenden Kün— 
ftezu Wien, wurde fbon von Kai— 
fer Leopold 1,1704 entworfen, von feis 
nem Sohne u. Nachfolger Jofepb I. am 
18. Dec. 1705 feperlid eröffnet. Kai— 
fer Earl Vi. unterflügte diefe Ans 
ftalt thätig, u:vermebrte fie noch mit - 
der Klaffe der re Maria The» 
refia u. Zofeph. I. erhielten fir auf: 
recht, u. fuchten fie immer mehr zu — 
vollkommuen. Im 3. 786 wurde diefe 
Akademie in das ebemahlige Jeſuiten 
Noviciat bey S. Anna in das dritte 
Stockwerk verlegt. Sie beſteht gegen— 
waͤrtig aus folgenden 7 Klallen: 1.0 
ſchichismahlerey; ». Bildhauerey; 3. 
Baukunſt; a. Landfhaftsmablerey ; 5. 
Erzverſchneidekunſt; 6. Kupferſtechetey; 
7. einer Fabrikantenſchule. Außer dem 
großen afademifben VBerfammiungss 
aale find noch 4 Säle zum Gebrauche 
der Mitglieder vorhanden, In einem 
fieben die abgeformten Meifterfüde 
der alten Kunft: der Laokoon, die Die» 
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diceifhe Wenns, der Farneſiſche Her: 
fuleg ꝛc. In einem andern fichen die 
antifen u, modernen Büften, eine Mens 
ge von Statuen ꝛc. In diefen Saͤ⸗ 
len wird das ganze Jabr, mit Aus— 
nabme der Monase September u. Des 
tober, der afademifhe Unterricht er» 
theilt. Unten im Hofe ifl ein eigenes 
Haus zu den Arbeiten der Bildhauerey 
v. eine Gießerey für metallene Bildfaus 
len. Die Afademie beſteht and eineur 
Srotector, einem Präfes u einem Se— 
eretär. Das übrige dazu gehörige Pers 
fonale it der akademiſche Rath; die 
Ehrenmitglieder; die wirklichen Mits 
glieder, worunter die Directoren u. 
Profeſſoren find z’endlich die Schuler, 
Saͤmmtliche Klaffen baren 4 Directos 
ren, 10 Profefforen, u. noch 5 dabry 
angeſtellte Mitalieder, Alljäbrlich wer» 
den an die Schüler, welce die befien 
Preise, verfertigen , filberne Ber 
lobnungsmühzen, u. ale ? Jabre gols 
dene Medaillen, von 25 Ducaten an 
Werth, an eben diefelben für arößes 
re Arbeiten ansgerbeilt. Bon Zeit zu 
Zeit wird auch eine Öffentliche Aus— 
fielung neuer febenswnrdiaer Stüde 
von biefiaen afademifchen Künfilern u. 
andern Mitgliedern in dem großen Mor 
detl» Saale u. einigen Rebenzimmern 
veranſtaltet. 

Afadien,f Neuſchottland. 

Akalzike, Akbiska, Agbelzighe, 
(416 55 M. B.) St. u. Fell, in Tüͤr— 
kiſch-Georgien, im Paſchalik Sataba- 
ao, Sig des Paſcha, mit 12 — 15,000 
E., die fih von Rabrifen u. Handel 

“ näbren. Der RI. Kur fließt dicht dar— 
an vorbey, u. daneben liegt cin FIR. 
von ungefabr 400 9. mit einem alten 
Schl., worin Armenier, Georgier, Ju— 
den mw Grichen wohnen, aber weder 
Pulver noch Geſchütz zu finden iſt. 

Brfamante, ſonſt auch Ernfecco-nm 
CapodiS.Epifanio, iſtein Vor— 
geb. auf der weſtl. Seite der Inf. Cy— 
vern, 

Akanſas,weiße Xndier, zablrel— 
be Indiſche Voͤlkerſchaft in Rordame: 
rifa, am Rt. al. N. od. Imabam, der 
in den Miffıfippi fallt, von etwas wei— 
ferer Rarbe, als andere einacborne 
Voͤlkerſchaften, treiben Maisbau, find 
aute Räger n. haben bey 30,000 Krieger. 

Akanſas, St an einem gleichnahmi— 
aen Fl. in Lonifiana, 

Afantbe, Eriffe, St. in Macedo— 
nien, nicht weit vom Berge Athos, deffen 
Meibbiihof nach Theffalonich gehört. 

Atbarabad, f. Nara. 

Afdale, fl. St. im Ruſſiſch. Georaien, 

Akdaſch, MA. von 200 9. inder Pro— 
vinz Schirwan in Meft-Perfien, Cha— 

‚nat Ebifi, treibt wichtigen Handel mit 
Landeserzeugniſſen. 


aAke am 


Akelo, St. am fbwarzen Meere, in 
der Europäifhen Türken inder Landſch. 
Rum-Ili, inder Wififchen Sandſchak— 
ſchaft. 

Aken, St u. Hauptort eines Kant. al. 
MR. im MWeftfäl. Dep. der Elbe, Bez. 
Magdeburg, an der Elbe, mit guten 
Mauern uingeben, 4 Tboren, 2 Kir 
chen, 2 lutherifhen u. ı ref. Edule, 
ı Hofpitale, 488 H.n. 2,340 E., deren 
Gewerbe in einer Tabafsfabr, beftebt, 
die 60 Arbeiter beichäftiat, u. für 
156,000 Ban Sabaf erjenat, fere 
ner in Tachmacherey, Hutmacherey, 
Weiß, m, Gobnärbesen n, andern Hands 
werfen, endlich in Ackerbaun, Birch» 
zucht u. Gartenbau, Die, St, bält 
4 Kram, Wolle u. Viebmärfte, bat 
— Poſtamt, u. einen Eib» u. Fahr» 
30 [3 

Aferman,f. Affierman. 

Akerſand, Aaaerfand, Fl. Auf. 
zum Stifte Chrifiiania- im fh. Nore 
wegen acbörie, ziwifcben Friedrides 
fiade u. Tönsbera, im Kattegat. 

Yiertewr, &t. anf der Inf. Marage 
van in Sid » Amerifa, weiche zu Bra— 
filten gerechnet wird. 

Atbeifar, Albiffar, Akſarai, 
Uffac, Akſbcheer, d.i. weiße St., 
(339 24 9. 3.), hůbſch gelegene St. 
in ehner woblbewäſſetten, ungemein 
fruchtbacen Gegend am Fuße eines B., 
in der Türk. Prov. Naramenien, mit 
7000 meiſtens Tuͤrk. E. Es werden 
bier Tapeten verfertigt, auch wird mit 
Wolle, Bummi +» Dragautu. Gallaͤpfeln 
giemlicher Handel artrieben. 2 M.von 
der St. it cin Ser 

Akhgi, inConfiantinopel der Kammer— 

fo, welcher die Janitfcharen in der 

Dda fveifen, ibren Pebenswandel bes 

obachten u. ibre Verbrechen nah Bes ' 

finden brfirafen muß, Er bat einen 

Unterfoch neben ib, der die verbeica» 

theten u. zu Conftantinopel wehnendon 

Janitfharen fordert, u, vor ihre Of⸗ 

. ficiers befcheider. 

Afbiefa,f. Afalzife 

Afbiffar, e Albeffar. 

AL, f. Abitl-Xsle, 

Afim, Arimod. GroßAkanmi, 
ein dein Könige von Aſſiante zinsba— 
res Königr. auf der Goldküſte in Obere 
Gninea, in dem Goldſand führenden 
Arim, reih an Goldftanb, Meise, Unar 
nas u. Limonien. Die Hytit, iſt 

Krim, Arim od, Adombene, am 
Meere, unweit des Borgeb, Avollonia,- 
nit 2000 E., die Reisbau u. Fifcherey 
treiben. © . 

Krfiermann, Aferman, Poln. 
Bialogrod, Grid. Dioncaftron, 
bey den E Tſchetate-Alba (469 
12 M. Be, 480 237 25° O. 8), feſte 
St. in Beffarabien in der Guropäis 
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ſchen Tuͤrkey, an der Mündung des 
Duieſtet indas ſchwarze Meer, Sitz ei⸗ 
nes Paſcha, bat 20,000 E., einen Hu» 
fen, u. treibt Handel, 

Aklanſk, Kr. im Ruſſ. Gouv. Irkutſk 
in Sibirien (60 bis 700 N. 3, ı79 
bis 2100 D. 2), erfiredt fi bis an 
die Beringsftraße u. das Tſchukiſchiſche 
Borgebirg ; ift überall raue Wildnig 
faft obne Anbau ; nur Bären, Eisfuͤch⸗ 
fe u. Rennthiere gibt es bier. Die €, 
find Tfhufefhenu. Koräten. Die neue 

ft. ge. N. (655° N. Br.) liegt am 
Aklana. 

Aflim, Landſch. im Lande der Druſen 
in Syrien, fruchtbar an Sudfruchten 
u. Debl. 

Afmettibet, ſ. Sumferopol,., 

Akra, eine Republif auf der Goldküſte 
in Afrika, unter der Oberhoheit des 
Königs von Aſſiante, worin das Enge 
ländifche Fort James fich feinem ganz» 
lichen VBerfalle nähert, Die Dünen 
baden bier nebſt dem regelmäßig bes 
fefigten Platze Ebriftiansburg, 
auch nod vier andere Forts, eine bes 
har Anzabl von Bedirnten, u, 

1 


aus, Es find bier ergibige Salzaru- 
ben, Die & , wohlgebaute u. gutar— 
tige Neger, find duch die Aquamboer 
febr vermindert worden. — Die Hptft, 
it Afraod. Groß⸗Akra. 
Ylra,f.Acra. : 
Yfron, Ländchen auf der Boldfüfte in 
Dbrer « Öuinea, am Borgebirge Teu— 
felsbera, ſehr frachtbar. Es befiebe 
aus Klein—Akron am Meere, das 
unter einigen Fürſten lebt, u. Großs 
Akronu im Xnnern, das eine republis 
fanifhe Verfaſſung bar. ° 
Affa, Acza, Fl. in Alien, in der 
Prod. Deoraien, welder bey der St, 
Zürach in das Kafifhe Meer fällt. 
Affai, Aral, Zadbfai, Fürſtenth. 
der Rumitten, auf der Kaukaſiſchen 
Landenge am Xrai u. dem Kafvifchen 
'. Meere Die E., Mubammedaner, aber 
auch Armenier, Georaier, Juden, treis 
ben Viebzucht, Ackerbau un. Baummols 
lenpflanzung, u. verarbriten viel Metall, 
Sie haben ihren eigenen Furften, der 
unter Außland ficht. Der Hvtortift 
Yrfai, am' Fl. al. R., derden Zunab» 
men Saucdoi (der trodene) bat; fie 
bite Rarfen Sflavenmarft. J 
Arfar, Akſarai, FAkbefſar. 
Aiſchbeecr, ſ. Akbeſſac. 


Afſchinſb, Ruſſ. Feſt. ander Graͤnze 
vu China, am Fl. Onon. 


Ysfai, Nebenarm des Don, der 41/2 


M, unterbalb der Mündung des nördl, 


Denez aus der Mordfeite des Don abs 
wit, a nad rinem Lanfe von 7 ıf 
R. vieder in den Don faͤllt. 


» ! J 


bren jährlich gegen 1400 Sklaven 
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As» Sfafal,» Barbii 05. Alfa 
ful«-Barbu, Stepvenfer inder Ruf. 
Prov. Drenburg im Lande der Kirgis— 
Kaißaken, bat 105 M.im Umfange, iſt fals 
ie edel, u, nimme 66 Steppen« 

uͤſſe auf. 

Arralin, EL Juſ. zwifhen Sibirien 
u. Amerifa, nicht weit von der Juf. 


adjaf, 

Aktar, St. im Ruf. Bonv. Faurien, 
an der Vereinigung des Sees gl. NR. 
mit dem Afowifchen Meere; bat eine 
Rhede. 

Aktau, weiter Bera, indem Lande dee 
Kirgis» Kaißafen, auf welchem der Il, 
Sfaraffa entfpringt. « 

Aktunagk, Afun, Akunagak, Aku— 
tan, 4 Kawalang» od. Fachsinſelu 

zwiſchen Sibirien u. Anerifa. 

Arnera, St. mit einem Maronitiſchen 
Bischume im Pafhalif von Said in 
der Aſiatiſhhen Türken. 

Al, ift der Arabifbe Geſchlechtsdenter 
der, die, das, 3. B. Alforan, Alcohol, 
Almangch, wozu wir unſern Geſchlechts⸗ 
deuter überflüſſig fegen; — auch iſt es 
der Italiſche dritte Fall, det anzeigt, 
auf welche Art etwas gemacht wird, 

3: ®. al marco, 

4 ie; anf od. nad, 3. B.äla Grecque, 
a la Frangaise &ec, auf Grichiſche, 
Franzoͤſiſche Sitte, auch in 0d, nach 
Grichiſchem Seſchmacke, A la mode, 
nah jeßiger Art, in jegigen od. bes 
tigem Geſchmacke. Boeuf à la mode, 
ein aefhmortes Stud Rindfleiſch, ein 
Schmorbraten. A la tete, an der 


pipe. 

Ala, zerftrenteg gr. D. im Tal. Dev; 
der Sber-Etſch, an der Etſch, beſteht 
eigentlib aus 3 D., 431 Banerhöfen, 
33:1 9. u. 4,200 E. Hierbat die Sams 
metiweberey ihren vorzüglichen Sis, % 

Alacranes, Alcranes,z; kl. Inſ. 
in Neu» Spanien in Nordamerifa, zo 
M. von der Halbinfel Yucatan. Sie 
liegen mitten zwifchen vielen Rlivpen, 
uw. ımüffen dbaber von den Schiffen ver« 
mieden werden. Die Spanier beſuchen 
fie der Seehnnde wegen. 

Aladulat-Ili, Landſch. in Natolien, 
an den Gränzen von Turkomanien, 
Diarbef, Syrien u, dem Mitrelimcere, 
wird in den nördl. un. füdt Theil are 
tbeift, wovon jener das Bealerbealik 
Maraſch genannt, n. diefer zn dem Bege 
lerbeglif von Aleppo gerechnet wird, 


Alaͤska, ſ. Alaska. 
Alafoens, St. mit einem Titel des 
331b. in der Portugal. Landſch. 


eira. 
Alagoa, Sir. auf der Azorifhen Inſ. 
©, iguel, mit 605 H., 3900, E. 2 
Dfarrf. u, einem Hafen, baut Wein u. 


Getreide. 
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Alagon, FM. St. in einer fruchtbaren 
Gegend, im Spanifben Königr. Aras 
ger am Ri. Zalon, 3 M. von der 

2 Saragoffa, zu deren Gebiethe fie 
gebört, ' 

Ylagon, Fl. im Spanifhen Eftremas 

Zdnra, der bey Eoria verbep m. in den 
Tajo fließt, i 

Alai Begler, Oberfte der Türkiſchen 
Zaims: Timarioten. Manbat auh Mobs 
ren, Wlaichiaufen genannt, welche im 
Felde die Dienſte der Wachrmeifter 
verrichten. Ein Ylaibeg flebt unter eis 
nem Daffa od, GSangliachea, u. diefer 
unter dem Beglerdeg, f. Faims. 

Alaine, fl. Fl. im Franz. Dep. der 
Mievre ; er fällt in den Fl. Arron. 

Klaicac, if. zwifhen Narbonne u. 
—— in Frankreich, im Dep. des 

ude, 

Ylais, eine Landſch. nm. vormabfiger 
Kirchforengel in dem Bebirgslande od. 
ben Sevennen in Zanguedoc in Rranfe 
reih , ift bergia aber Außerft fleißi 
angebaut; man finder Bier viel Deblr 
nn. Maulbeerbäume, Eifen n. Steinfob» 
Ien, auch fo genannten Beraforf, eine 
Art Amianth. Der Seidenban ift ſehr 
betraͤchtlich. 

Alais (a4o0 7 22“ N. B. 180 15* 50 
D. L.), eine febr alte Bezirksſtadt im 
Dep. des Gard in Franfreib, mit 8000 
E,, am Bardon u. am Fuße der Sc 
vennen, bat wichtige Seidenmanuf. u. 
‚andere Bahr. Sie hatte vormahls den 
ed einer Grafſch. des Prinzen von 
gontd, 

Ylama, Albama, St. in Branada 
in Spanien, aın RI. al. M., mit 4,500 
E. u. einem berühmten warınen Bade, 

Alama, Rif. in Aragonien in Spas 
nien, am XKalon, mit warmen Bädern, 

Albama (370 sr M.B. 150.3, O. 2), 
Flk. in Dureia in Spanien, mit 4000 

. u. warmen Bädern, 

YHlambrados,od, Erleudhtete, 
Grcte in Portunal, find den Engliſchen 
Quäckern nicht ungleich, treiben aber 
wegen der Inquiſiikon ihre Andachts— 
übungen nicht öffentlich , fondern find 
unter dem Päbel verborarn. 

Alan, Fl. in der Landſch. Cornwall in 
England, weiber fi ben dein Meer—⸗ 
bufen von Briftol ing Meer ergießt, 

Alanche, St. im Franz. Dep. des Can» 
tal, am Fuße des Gebirges Eantal, 
mit 249 9 , 2,500 u. Spigenfabr. 

Yland, Rinnifhb: Abwenamna, 
eine Srafſch. in Finnland, beftebt aus 
einer febr zablreihen Gruppe von Inſ., 
AInfelben u. Klippen, von denen mebr 
als gobewohntfind ; fie liegen am Eins 
gange des Bottniſchen Meerbufens, zwis 
ben Finnland u. Upland, u. debnen 
fi) von dem Buſen von Abo bis auf 
die Entfernung von 56 M. vonder Up⸗ 


Ala go 


ländifhen Klıfle aus, wo der Theil des 
Meeres zwifben ihnen u. dem feſten 
Lande den Nabmen_ Alandsbafer 
bält, Der Raum, den diefe Anf. eins 
nebmen, ift von D. nah W. gegen =5 
M. lang, n. von S. nad N. ı5 M. 
breit (600 bis 600 zo R. B. 37 bis 
30 D. 2). Man berechnet ibren ges 
ammten Minen auf 13 geogra⸗ 
pbiſche QM., u. die Zabl der €. 
auf 12,000 Seelen. Diefe Inf find ge» 
birgig, doch gar nicht unfruchtbar; fie 
baben fl. Seen, aber feine I. u. nur 
einen einziaen Bab. Die E, treiben 
Aderban, Viehzucht, febe einträgliche 
Duos, nu 
ahrt, u. handeln meiltens mit Holz, 
Koblen u. Kalk. Die Hptinfel i 
Aland, 6 Shwed. M. lana u,; breit, 
entbält mehrere Seen, u. ift fruchtbar 
an Getreide, Weide, Waldungen, Rind» 
vieb, Luchſen, Hafen n. Füchſen; auf 
derfelden ift aber weber eine St. uoch 
ein FI. Nur das Schi. Kaftels 
bolm ift zu merfen. ©. diefes. 
Aland, FI. im Königr. MWeftfalen (in 
- der vormabligen alten Darf Branden» 
burg), entfpringt im D. Röbel, gebt 
tiber Werben u. Scebaufen in das Lüıe 
neburgifche, u. fällt bey Schnafenburg 
in die Elbe. Von Serbaufen an ift ee 
ſchiffbar, bat aber faft gar fein Gefälle, 
Sein Hebenfluß it die Biefe, die 
unter den Nahmen Seekantsgraben 
bey Beeſewege entfiebt, m. ſich durch 
die Voß, Milde, Augraben u. Ucht ver⸗ 
ſtaͤrkt; fie ift flößbar. 
Alandroal, EL Ort in der Portugas 
lifhen Vrod. Alemtejo, welcher auf eis 
ner IHoͤhe an einem fifhreiden Fl., 
nicht weit von der Gnadjana, zwiſchen 
Elvas u. Evora gelegen, u. mit einem 
eswas feſten Schl. verſehen ifl. 
Alandsfee, fl. fiſchreicher Ser in der 
Beittelmart Brandenburg bey Dders 


erg. . 

Alangata, anfebnlide St. in Tras 
vanfore in Border »- Indien, am Fl.gl. 
N., mit einer farb. Kirche j 

Alangon, St. im Franz. Dep. der das 
ronne, nicht weit von der Garoıne. 

Alanguer,f. Alanguer. 

Ylanien, Landfb. in Afien, unweit 
Abchaſien. Sie batibren eigenen Chan, 
welchen fie felbft erwaͤhlt. 

Alanis, alte St. u. jegl ein Flk. in 
Andalufien in Spanien, an den Bräns 
zen von Eftremadura, der St. Sevila 
gegen Dften. 

Alanguer, od. Alengner, Fif. in 
dem Portugaliſchen Efiremadura, dee 
mit (bönen Weinberaen auf allen Geis 
ten umgeben ift, nidt weit vom Tejo, 
zwifhen Liffabon u. Leiria, nebſt ei» 
nem weitlänftigen Gebiethe al. N , 
barin Liffabon liegt; bat 554 9., m. 
2,100 E., 5 8 8.3 Al, Alaon 


* 
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Alaon, Franz Flf.u. Handelsplag auf 
der Zuf. Sumatra, 

Ylapaidba, ein an Kupfererzen reis 
des Gebirge im Ruf. Gouv. Perm, 
Nice weit davon ift die Kreisft. 

Alapajew, am Bade Alapaicha, mit 

1000 @, j 

Alapuſche, anfebulicher Handelsplag in 
Zravancore, auf der MalabariſchenKuüͤſte 
in Borderindien, ſtark von Muhamme— 
danern, Thomaschriſten u. Hindus be— 
wohnt, mit einen Kunfifl. nad der Ser. 

Alar, Fl. in Perfien, der fich ben der Inf. 
Kura in das Kafpifche Meer ergießt. 

Alarcon, fl. St. in Neu⸗-Caſtilien, 
am #1..&ucar in Spanien, 4 M. von 
Euenza, dem KRitterorden von Gauts 
jago gebörig. 

Ylarım, ein Franz. Ausdruck, der ei» 

gentlih : zuden Waffen! bedeu— 

tet; man gebraucht es aber meiftend 
in Kriegsnachrichten, wo es fo viel, 
als Lärm, Schreden, Beflürjung be» 

er in Beni h 
armiren, in Beflürzn sen, 

were u. Schredeu einja 15, ! 

aro, Fl. imjenfeitigeu Ealabrien im 

Könige. Steapel, welcher in den Apens 

ninen entfpriugt, u. fi in das Joniſche 

Dieer ergießt. 

Ylafeia, Fl. im Jakutskiſchen Kr. in 
Rußland, der in das Eismeer fällt, u. 
an deffen Ufern, Jakuten u. Zungufen 
von der Jen u, Sifherey leben, , 

Alasfa, iasfa, eine lange, füd» 
waͤrts ——— Landzunge in ider 
Nähe der Ruſſiſchen or od. Kawa⸗ 
lang-Infeln in Nord⸗Amerika, am Js⸗ 
mailowifhen Sunde, gehört zu den 
welichen Küftenländern diefes Erd» 
tbeild. Die Rufen baden bier des 
zum wegen Comtoire. Die 

ingebornen nennen fi die Männer 
von Dften, Kagataya» Konng’ug. 

Ylaffar, St. im Franz, Dep. der Cor⸗ 
reze, mit 3,160 €, 

Alatamaba, gr. fbiffbarer FI. in 
Nordamerif, repnftaate Georgien, 

mit gefährti@ee Gerets, hat entfpringt 


auf den Geb. der Creeks, bateinen fanfs 
ten Lauf, u. fällt330 N. B. ins Meer. 


Alatbhaleb, Gruppe von felfigen Inf. 


in Arabien, in melden die Wobnuns 
gen der St. A Hadfhr zum Theile 
eingehauen find, 
Ylasi, St. im Rufl. Goup. Kafan, an 
— der Baͤche Alaliſu. 
t. 
YKlasof, Olotief, gr, Gebirge in 
der Tatarey, weldes ſich von dem Ur» 
fprunge des Fl. Jaick längs dem öftlie 
Sen Ufer bis zu feinem Einfluffe ins 
Kaſpiſche Meer erfiredt, unterſchiede— 
ne Nabmen annimmt, u. reih an Eis 
fen, Kryſtall u. Alabafter ift. 
Mari, alte St. auf einem Hügel, 
dritungs » Lexicon, 
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im Franz. Dep. der Tiber, mit 4000 €, 
u.teinem Bisthume. 

AYlatvr (540 39 N. B.), Kreisſt. im 
Ruſſ. Gouv. Simbirff, am Einfluffe 
des Algatyr in die Sura, mit 690 9, 
1,360 €, 

Ylaunifhes Gebirge, and der 
WolhonsfifheWald, gewöhnlich 

- aber die Wolaaböbe genannt (560 
M, BB.) , eine Bergreibe im_ mittleren 
Sheile vom Europäaifhen Rußland, ein 
von alen Seiten fauft anffleigender., 
weit anggebreiteter Landrücken, reich 

„an Eifen. Zweige diefes Gebirges find 

er Duderbo 

i 
ſchen Meerbufen hinlaͤuft. 

Ylauta,f. Alt. 

Alava, Prov, der Herrſch. Biscaja in 
Spanien, zwifden Navarra, Buipuje 
coa, Biscaja u, Alt-Eaftilien, 52 7/10 D. 
M. gr., mit 71,400 E,, unter denen 
viele Edelleute find; iſt ſebrt gebirgig 
u. reih an Getreide, Wein u, Eifen, 
Die Hpiſt. iſt Vittoria. 

Alb, El. Fl. im Großberzogth. Baden, 
der bey Freyburg vöorbey geht, u. ir 
den Rbein fällt, 

Yıb, fi. Fl. im Broßberzogts. Baden, 
mwelder aus dem Würtembergifchen „ 
von Hernalb u. Frauenalb berfomnit, 
u. bey Müblberg in den Rhbein füllt. 

Alb, aufder Alb, gebirgichter Strich 
Landes, meiftens zum Königr. Würs 
temberg gehörig, der ſich von Reut⸗ 
lingen, Urach u. Kirchheim gegen die 
Donau bin, erfiredt, iſt au vielen Or— 
ten raub, u. bat Mangel.an Waſſer. 

Alba (140 360 M. B. 250.40 O. 8), 
alte nahrhafte St. u. Bezirkshptort 
im Dep. der Stura in Franke, am 
Tanaro, mit 7000, 

Alba, St. im jenfeitigen Abruzzo in 


eapel. 

Alba, Albba de Tormes, St. mit 
einem fhönen Schl. im Spanifden 
Königr. Leon; hatte vormabls den Ti—⸗ 
tel eines Herzogth., wozu viele Städt. 
den u. —9 gebörten, u. wovon 


einft der befannte Herzog von Alba, 


Gouverneur der Niederlande, Beſitzer 
war, In der legten Seit gehörte es 
dem Haufe Mendozza. 
Albacete (380 5v M.B. 150 10 D, 
2.), St. in der Spanifhen Landſch. 
Murcia, mit 6,400 E, 
Ylbaida (380 5 N. B. 160 14° D, 
2), SI. in der Span, Landſch. Ba, 
lencia, mit 3,200 €, u. Öeifenfabr. 
Alban, St. im Franz. Dep, des Tarn, 
mit 3,080 &, . 
Yıbanien, Türk. Landſch. in Ars 
naut» Wilajeti, längs beim Adriatifchen 
w Xonifhen Meere, gränzt gegen M. 
an Dalmatien u, Serbien, gegen D, an 
EN ‚ gegen S, an Epirus, % 


e, weldes bis an den Fiunie 


8 Alb 


gen W. an den Meerbuſen von Bene» 
—m dehnt ih vom Ri. Deino bis au den 
croceraunifhen Gebirgen aus, iſt 700 
Kal. M. lang u, 270 breit. Die Haupts 
gebirge find Monte negro in N. W. 
u. Chimerain S.W. Flüffe: Drino, 
Bojana, Somini, la Pollonia, Eocptus 
20. Der Öcwari» See befindet ſich in 
Rt. MW. an der Graͤnze von Dalmatien. 
Das Klima iftin den Gebirgen vaub, 
an den Küften mild. Das Land ift frucht⸗ 
bar, u. erzeugt Wein, Debl, Baummwols 
le, Tabaf, Steinfalzzc. Die meiften €. 
ad Römifcptarh. od. Grichiſche Ehrir 
en. — Das Laub ift in 4 Pafchalifs ab» 
gegeii: den Janiniſchen, Abloniſchen, 
eifiniſchen u. Scutariſchen. — Tom 
JIlloriſchen Albanien f. Dals 
matien. 
Albanier od. Arnauten, vielleicht 
Ueberbleibfel der alten Thracier od. 
elasger, wohnen in einem Theilevon 
— in Albanien, Epirus, u. 


weiter landeinwaͤrts Sie gehören zu 
den minder zei! eihen Hauptvoͤlker⸗ 
ſchaften des Zürfifchen Reichs. Gie 


“ geben gute Soldaten zu Pferde ab, 
welche die Arnauten genannt wer, 
den, u. meiften Theils im Lande bers 
um ſchweifen, dabey aber aud die Ir» 

e unfichee machen, u, manchen Stra 
a pgrand vet ben. et. 8 — 
ano (419 43" 450M. . 5309 18 
D. 8), St. im Rranz. Dep. der T⸗ 
ber, am Fuße des Albanifchen Berges, 
in einer reißenden u, BEENDEN Degand, 
Sis eines Biſchofs. terfiwhrdia ift 
der ı/2 Stunde lange Kunſtfluß (Emifs 
fario), den die Römer 398 3. vor Chr. 
Geb. anlegten, um das WBafler aus 
dem ganz von Bergen eingefchloffenen 
Albanifhen See abzuleiten. Ein 
vierediges Denkmahl von 3 Pyramiden 
überragt, fol das Grabmahl der Eus 
eiatiee fern. — Um die St. herum 
find prädtige Landfige, 

Ylbano, St. ineinem fruchtbaren Tha⸗ 
le in der Aſiatiſchen Landſch. Syrien, 
nicht weitvom Berge Libanon, welde 
von Brihifhen Ehriften bewohnt wird, 

Albano, Monte Albano, fl, St. 
nebft dem Zitel eines Fürftenth:, in 
Neapel in der Landſch. Bafılicata. 


Albany, Graffd. 


Albany, (42° 39.8. 


Albarra 


MAilbatera (380 22⸗M. B. 150 56 
2," d 


Klbaren, Pfrd. u 
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ift die afte Abtey, die einft das erſte 
Klofter in England war; noch ifind 
die ehrwürdigen Weberbleibfel diefes 
alten Gothiſchen Gebäudes erbalten, 
In der Gegend finden fih die Puds 
dingfleine. * 
im Btordamerif, 
Freyſtaate New» Vorf, 82. M. gr., 
mit [6,79 E., größten Theils Hol» 
ländifcher Abfunft. Bey einem raus 
ben Klima ift der Boden doc ron 
fruchtbar u. befonders zur Viehzucht 
geeignet. Die Hotſt. iſt 

560 52“ O. 


2.)St.amHudfonsfluffe, mit einen Fort, 
6009. u. 5ouo E, wornnter viele Blu 
der u. Deutfcbe ; fie war vormabls die 
Hauptniederlageder Canadiſchen Pelte» 
teven, hat eine Banf, ein afademifches 
Golegium , Bierbrauerenen, Genf 
müblen, Zabafsfabrifen, eine Papier» 
Tapetenfabrif, u, eine Glashütte. 


Albany⸗Fort od. re 


Be —5 9 Ber Date 
ren der Engl. Hudfonsbay: Gefellihafe 
in New „ Surbwales in Nord⸗Amerika, 
am Fluſſe Albann. 

| gin, St. im Könige. Arago» 
nien, in Spanien, am FI. Guadalas 
viar, mit 4000 E. u, einem Bisthume 
untee den Erzbifhof von Saragoffa 
gebörig. Gie liegt anfden Gränzen 
von Valencia u. Alt-Eaftilien auf eis 
nem Hügel, u. ift von Natur fo wohl 


verwahrt, daß fie faft für eine ur 


I . i 
— ————— Hier find wicht 


DO. 
ſch. Bas 
‚Hauptort eines 
Kant. gl. R.im Weltfäl, Dep. der Ful⸗ 


ba, Bez. Hörter, unweit der Wefer, 
mit 9: 9. u, 490 €, 


St. in der Span, Lan 
lencia, mit 2,400 €, 


Albazin, St, u, Feſt. in der Niuchi⸗ 


fhen Tatarey, am RI. Yamour, ze 
Tagreifen von Pecking. Sie gehörte 
vor diefem den Ruffen, gab aber Ge 
legenheit zum Kriege zwifchen China 
u. Rußland, wegen des dortigen Bor 
beifangs u; der Vertenfiiheren in dem 
Yanour. Die Ruffen traten alfo 1689 
diefen Ort an dieCbinefer ab, u. darauf 


Ylbanopoli, Zürfifbe St. am Fl. 
Deina in Albanien, an den®ränzen von 
Miacedonien, 10 M. don Derida. Gie 
war einft die Hpeft. in Albanien, n. fol 
diefem Lande denRamen gegeben haben; 


wurde der Friede wieder hergeſtellt. 
Albbruck, D. in Baden, Treiſamkr. 

am Einfluffe der Alb in den Rheim, 

mit einem Eifenbergwerfe. - 
Albeck, alte und kl. St., Schl. N, 


jest aber liegt fie meiftens wüfte. 
YAlbans(Banct), Alte St. in der 
Engl. Grafſch. Hertfort, die von der 
Durchfuhr von London nad den nord» 
weftl, Gegenden viele Nahrung bat. 
Sie ift das Verulamium aus Ei. 
fars Heldenzeit, das damahls zerſtoͤrt 


Albeana, Rl.in 


Herrſch. in Bavern,, Ober» Donaufr., 
mit 300 €, , wurde 1704 von den Fran» 
zofen u. Bavern an zerſtoͤrt. 

talien, entſpringt im 
Franz. Dep. des Dmbrone, u. fällt mit, 
telft eines Kunftfiuffes in den bey Orbit⸗ 
tello befindlichen See. 


a, wieder aufgebaust wurde, Berühmt Kibeied, ZI. in der großen Tatarey 
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In der Prov, Dſchagathay, zwiſchen ber 
St. Samarcand u. dem RI. Gibur. 

Aılbeirda, Fif. in Alt. Eaftilien , in 
Spanien, in dem Gebiethe von Rioja 
am Al. Zreana. 

Aibell, FI. im Kant, Sraubfinden in 
der Schweiz, im Gotteshausbunde, ers 
gießt fid bey Fürftenau in den Hinter» 

ein. 

Albemarlhe, St. im- Dep. der untern 
Seine, in Frankreich, — — 
le Heißt. ie bat vor alten Zeiten nebft 
der aangen MRormandie den Englaͤn⸗— 
dern gepatt} nachdem fie aber daraus 
zu weichen genötbiget worden, iſt auch 
ein Herr von diefer Stadt mit nach 
Enaland aezoaen. Diefer bat feinen 
Rabmen als Graf von Albemarle ben» 
bebalten , un. ift von dem Könige mit 
dem Ländchen Holdernef, in-der GOraf—⸗ 
(haft York belehnt worden, f. Au⸗ 


male. 

Ylbemarle, Landſch. im Nordameris» 
fanifben Frenftaate Nord» Carolina, 
am Fl. Reanaf, ben deflen Mündung fi) 
der Albemarle»-Gund befindet, 
inden auch die Fl. Ebowan, Maher⸗ 
ren u, Bladfwater fließen. - 


Alben, itMonte de Eaffo, ein _ 


Bebirge in Rrain, worin viele Queck⸗ 

- ilberminen find, u. in welddem der FI. 
Alben entforinat, der fib in den 
Meerbufen von ——— 

Alben, Dber- Alm, D.im Bayeri—⸗ 
ſchen Salzachkr., mit einem aroßen 
Meffinawerfe m. einer Drabefabr, 

Yıbenas,f.Xubenas. 

Klbendorf, graäflich Magniſiſche Herr» 
haft u. D. mit 156 9, u. 800 @. in 
der Sraffdh. Blag, berühmt wegen des 
Marienbildet u. Marienbrünnleing in 
dem nenor Jerufalem , mit 94 Kapels 
Ien, wobin jährlich viele taufend Mens 
fhen wallfabrten. 

Ylbenaa, alte St. ander Genueſiſchen 
Seeküſte in Ztalien, zwifhen Rinale 
u. Oneglia, im Rranz. Dep.von Mon» 
tenotte, nmebf einem guten Hafen u. 
Bistbum. Sie ift wohlgebant, aber we⸗ 
gr ungefunder Luft ſchlecht bewohnt. 

s waͤchſt viel Hanf in diefer Gegend. 
Nicht weit davon ift eine fl. Inſ., 
Nabmens Tfolertad’Albenga, 
auf welcher nichıs als ein Thurm zu fins 


den ift. 

Yıbenque,f. Lalbenaue 

Albenreut, H-Alt-Albenrent, 

Aberche, Pl. Fl. in Reu⸗Caſtilien in 
Spanien, der bey Zalavera in den Tür 
jo fälle. 

Idernan, f. Dibernban. 

Übersdorf, Olbrachtzicze, D. 
in Oeſterr. Schleſien, Herzogth. Ir» 
en, Teſchner Ar., mit einer farb. 
Bilief» Kirche , 88 9-, 699 E., die 
ShHiefifch » Polnifh ſprechen. 


Albeesdorf . im Feanz.De ‚der \ 
Mofel, 4 ne Ra . 
Albert,f. Anere. 


Alberti, Slav. Mfl. in der Pefiber 


Befp. in. NRiederungern, bat guten Ace 
ferbau u. Wieswachs. Der Rreuberr 

von ——* bat bier eine Auſiedelung 
angelegt, dieden Ort durch Fleiß ſehr 
emporgebracht bat. Es ift bier ein herr, 
fbaftl. Brauhaus, eine Meieren u. 
ein Magazin. Die €. find kath. u. 
evang. u. baben ibre Kirchen. 

Albertiner, Albertnsthaler, 
f. Kreustbaler, 

Alberton, F. St. im Afrifanifchen 
Könige Barca , nebft einen beruͤhm⸗ 
ten Hafen am-Mittelmeere. 

Alberisbann,f. Dibernhan. 

Ab i, f. 4 Ib». 

Albi, St. im jenfeitigen Abrnzzo in 
Neapel, mit dem Titei einer Grafſch. 

Abi od. Aldie, St. im Franz. Dep, 
des Monrblanc, am FI. Seran. 

Albicia,Albuzza, Rik. im Köniar, 
Italien, im Dep. der Agogna, 9 M. 
von Mailand , gegen dem See Lago 
Maggiore gelegen. 

Albidona, St. im Königr. Neapel, 
im dießfeitigen Ealabrien, 4 M. von 
der See. > . 

Albie, ſ. Albi. 

Albigenfer, f. Waldenfer. 

Albigeois, Landſch. in Ober + Patıs 
._. in Frankreich, wozu die Kirch» 
prengel: von Alby u. Eaftres aebörs 
ten, u. wovon jener den nördlichen , 
diefer den füdlichen Theil ausmachten 
11 M. lang u. 5 breit, ift wohl bewäfs 
fert, bat guten Getreideban, auch 
Weinbau u. karte Viehzucht; if jetzt 
ein Beftandtbeil’des Dep. des Tarn. 

Yibiany, kl. St. am Fl. Nerre, im 
Dep. des Eher, in Franfreic, 

Albin, St. im Rranz. Dep, des Abei⸗ 
com, mit 3,150 E. 

YAlbinagium, Droitd’AXubaine, 
vormabls ein Recht in Franfreich, die 
Hinterloffenfhaoft eines Fremden ein» 
zuzieben. Db diefes Recht auch jest, 
noch in Fronfreich gelte, od. ob es 
dur die neue Drdnung der Dinge abs 
gefbafft fey, iſt dem VBerfaffer nicht 

efannt. 

Yıibinali, ar. St. in der Prov. Se⸗ 
aer im aludlidhen Arabien, in Afien. 
Albinos, Weißlinge, ein allde 
meiner Mabme einer Ansartung der 
Menſchen, welche mild» od. freides 
weiß find, von ſchwarzen, rothen, brau⸗ 

nen, bisweilen auch von rörblidhweis 
fen Xeltern geboren werden, bin u. 

wieder aber auch ihre Arı forteflan» 
en. Die Haut, od, eigentlich das Ober⸗ 
äutchen iſt an einigen glatt, wie ges 
— an andern raub u. ſchüp⸗ 

— ir 
2 ⸗ 


⸗ 


Haare am Körper haben 


» 0 


eben die milchweiße Farbe, Mie bie 
Haut. Die Augen find meiftens roſen⸗ 
faͤrbig od. rörhlich, auch grau un. blau. 
Das Licht Hi ihnen fehr empfindlich , 
fo, daß fie bey bellem Sonnenfdeine 
- die Augen wenig oder gar nicht öffnen 
tönnen, fondern bey Tage beftändig 
pfinzgen.. Am Mondfheine u. Finſtern 
- eben fie beffer, wober fie den Rahmen 
Nachtmenſchen erhielten. Sie find 
gewöhnlich amKörper u. Geifte ſchwaͤ⸗ 
cher, als andere Menſchen. Am häus 


“ figften fand man dieſe Menſchen auf 


der Erdenge. Darien unter den fupfers 
Färbigen Bewohnern diefer Gegend, 
Die Chakrelas auf der Inf. Jamo 
werden als ein eigener Stamm von dies 
ſer Leibesbeſchaffenheit beſchrieben. Die 
weißen von Negern erzeugten Kinder 
in Afrika beißen eigentlih Albinos, 
Dondos, weiße Neger; biefe 
werden meiſtens für — ge⸗ 
halten, u. man hält fie bier für heili— 
ge, ja göttlide Menſchen, von welden 

. man die Ueberrefte, vorzüglich die Haas» 
ze, als fraftvolle Heiligrbümer aufbe» 
wahre. Mit direfen find die Kaker— 
Iafen nicht zu verwechfeln. S. Ka⸗ 
ferlafen. 

Albion, der ältere Nabme Groß, Bris 
taniens, u, noch in ber höhern Schreib» 
art uͤblich, vielleicht von albus, weiß, 
in Bezua auf das ſchon vor Alters bes 
rübmte Engländifhe Zinn. 

Albion, eine Engl. Riederlaffung auf 
Men-SGüdwales in NeurHolland, mit 
der St, Südnen. 

Ylbiran, gr. u. reihe Handelsſt. in 
Terra firma, im Spanifden Suͤd⸗Ame⸗ 


rifa. 

Albis, Geb, im Schweizer Kant. Züs 
rich, von der Gränze ders Zuger Ge 
dietbes längs dem Silwald mn. Silfl, 
bis zum De Albisrieden; bier ift die 
—* Straße von Zürich nah Zug u. 

uzern. 

Sıbifola, Albizola, Flk. im Fran— 
zoͤſiſchen Dep, von Motenotte, Er iſt 
wegen feiner Porzellanfabr. zu mer» 
fen ; auch haben viele Genueſiſche Edle 
dafelbft Luftbäufer. , 

Ylscbfaa, gr, Ebene in Sprien im Pas 
ſchalik Damaft, vom Fl. Letane durch— 
frömt, fruchtbar an Roſinen. 

Alublase, alter u. fl. Ort im Franz. 
Dep. derMaasmündungen, zwifhen der 
Maas u dem Le, wovon der Fleine 
Bez. herum das Alblaffer Wärt-beißt, 

Alben, Fl, Dre im Kranz. Dep. der 
Drome, 

Kıbona, Fl. St. mit einem Hafen am 
Golfo di Earneto', in der Branz. Prov* 
Arien, auf einem Hügel, 2 M. von 
dem Einfluffe des FI. Acfa. Diefer Drt 
ift ENDE Dichters Flaceus Bar 
treland. 
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Albouo, FL. RI. im Koͤnigr. Italien, 
Dep. der Agogna, welcher nabe bey 
der St. NRovara fließt, u. ſich mit dem 
Po vereinigt, 


Albor, Alvoar, Et, in dem Portus 
gal, Köntar. Algarbien, ganz nahe bey 
der St. Lagos, dat einen ziemlich gu« 

“ten Hafen, jedoch. mit einer ſchweren 
Einfahrt, Sie bat den Titel einer 
Sraffh. In der umliegenden Gegend, 
welche ganz eben ift, wächft wortrefflis 
cher Wein. Es ift auch bier ein bes 
ruͤhmtes Bad, welches wider das Gift 
dienen foll. Um diefe Gegend fol au 
der bey den alten Schriftfiellern vors 
— Hafen Pannibal geweſen 

ſeyn. 

Alboran, fl. Inf, auf dem mittelläns 
difhen Meer, an den Küften des Kös 
nige, Fez in Afrifa, 6 M. von dem 
Cap de trois Fourches, gegen Norden, 
auf welder fi nur einige Fiſcherbüt— 
ten nebf einem Thurm wider die See« 
ränber befinden. 


Alborg,f. Aalborg. 
Alborough, ſ. Aldborough. 


Alboraha, St. in der Span. Landſch. 
Valencia, mit 2,520 ©. 


Albrehts, inderBolfsprade Dial» 
mers,®D, im fönigl. Sähfifchen Ans» 
tbeile von Henneherg , mit 133 9. u. 
730 E., worunter viele Nagelichmiede 
u. Barchentweber. Es iſt bier ein Eir 
ſenwerk. 

Albreda, D, im Köniar, Bar in Mike 
tel» Senedambien in Miittel» Afrifa , 
wo fonft eine ſchlecht hefefligte rang, 

andelsloge war. 

Albret, El. St. im Franz. Dep. ber 
— mitten im Walde, u. 10 M. von 

outdeaux. 

Albreton, ſ. Alberton, 

Albs, il Sabio, Fleim Koͤnlar. Ita⸗ 
lien, entſpringt im Franz, Dep. des 
Arno, aufden Apennien, fließtdurch 
das Dep. des Rubicone, u, ergießt fi) 
in den Meerbufen von Venedig. „— 

Klbucerte, Albacerte, Et: in 
Neucaftilien in Spanien, gegen das 
Königreich Valencia zu, 

Albud,f. Aalbud, 

Albufera, fl. St, im Vortugal. Kös 
nigr. Algarve, zwiſchen Karo n, Lagos 
au der See, mit 2,300 E. u, einem 
Hafen. Die St. treibt Fiſcherey mn, 
— — Bon dieſer St. hat der 

franz. Marſchall Sucher den Titel 
eines Herzogs. 

Ylbufera, fl. Ser in Spanien, wels 
der ſich aus dem mitteländifchen Meer 
in das Königr. Valencia erfiredt, 3 
M. von der. St. Valencia. 

Aldula, Kl. im Kant. Granbünden in 
der Schweiz, welcher in den Rhein füllt. 


9 Alb 
Albuqunuerque, M. befeſtlgte &t, nebſt 
dem — Nein Herzogtd., in dem 
Spanifhen Efiremadura, an der Or 
Portngals, zwifhen den Städten El» 
vas u, Ylcantara, mit 5,500 €, Gie 
ebört dem Grafen von Ledesma aus 
— Eueva, u. handelt mit Wolle 
u. Zud, a 
Ylbus, ein Weißpfennig, ein 
halber Basen, eine Scheidemünze im 
pormabls Dber » Rheinifhen Kreife in 
Deutfhland, deren 10 ein Kopfflüd 
machen. Su Edln u, im Nieder-Rheis 
nifgen Kr. macht er anderthalb Fett, 
männden , u. 78 Coͤlniſche Albus bes 
tragen » Rthle., u. ı Nadder « Albus 
iſt 32 Häller od. 4 Rettmännden. Rab 
‚ Wiener Währung beträgt er ı Kr. 25 
Df. In Nieder» Heffen gr ı Weiß» 
pfennig »2 Häller, nah W. W. 2 Ar. 
3 Pf Sn vormahls fo genannten Reis 
de machen 30 halbe m. 5 game Bat» 
ge ı Bulden , ein ganzer Basen 4 
e., m. ein halber Bagen 2 Ar. od, 
8 Pf.; daher man in die Schuldfchei«- 
ne feßt: den ®ulden zu 15 Basen od. 
Kr. gerechnet. Ein Reichs » Albus 
beträgt nach WB. W, 2 fir. 
Albuſeme, fl. nf. od. vielmehr ein 
en im Mittelmeere , auf den Kür 
en des Königr. Feg, dem Flk. MAlbu⸗ 
feme gegen über, n 
Albuzinska ift die Außerfie Feſtung, 
welche Rußland am FI. Amur, in der 
Monpohlifhen Tatarey, in der Prov. 
Nerefbinft des Gouv. Irkuzk befigt, 
1200 M. von der St. Moskau. 
Albuzza, ſ. Albicia. 
Alby (430 55° 36 M. Bu 190 4818 
D. 2): pt des Dep. bes Tarn in 
Sranfreidh, alte, anſehnliche, vormahls 
erzbifhöflihe St. mit 1,936 H.u.9,650 
E,, auf einer fleinen Erhöhung pin 
Tarn. Die Domlirche ift eine der [home 
ften, u. fonft der reichſten im ganzen 
Lande; auch der erzbiſchoͤfliche Sy aft 
ift ein ſchoͤnes Gebäude. Bor der St. 
liegt der fchöne Spagierplag La Lice 
od die Mailbahn. Es find bier ıı as 
beifen in Leinwand, Schnupftüchern, 
Wachs, Lichtern, Huͤten, Papier, Tas 
pezereyen u. dal., auch mehrere Ger» 
bereyen, eine Kırgelgießerep u. eine Eis 
fenfhmelze. Dee Handel ift fehr be» 
traͤchtlich; auch iſt bier außer ben ober 
ren Gewalten des:Dep, ein Handels 


gericht. >>: 1340 

Alca, A. fruchtbare Kam Kaſpiſchen 
Meere, auf den Küiſten von Maſande⸗ 
tan in WeſtPerſien — 

Alcagar, alfo mauuten vor dieſem die 
Mauren ibre Pallaͤſte, dergleichen nod) 
einer zu Zoledo in Spanien zu fehen. 
ten Earl-V.:erneneen ließ, \ 
Ileacar, das mittelſte von den Vor⸗ 
kbirgen in der Meerenge von Gihral⸗ 


Alcagar, 
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tat, auf der Afrifanifchen Seite, zwl⸗ 

ſchen Eeuta u, Zanger bey dem alten 

Schl. Malabala, Tariffa in Andalufia 

gegen über — 

eguer, od. der kl.Pal⸗ 
laft, kl. St. im Koͤnigr. Fez, in der 
Prov. Habara in Afrifa, gegen bie 
Meerenge von Gibraltar, aufdem bals 
ben Wege zwifhen Zanger u. Ceuta, 
Sie ift vordem eine auſehnliche St. 
ewefen, aber beutiges Tages ganz ir 
bnabme gerathen; doch wohnt nody 
ein Gouverneur dafelbfl« Der Hafen 
tft mäßig. 

Ylacar Quivir, od. der große 
Pallaft, woblbewohnter Dft in der 
Afrikanifhen Bärbärey, in der Prop. 
Asga, im Königreide Fez, am Rl. 
Euce, 5 M. vom Atlantiſchen Meere, 
Es wird dafelbft ſtarker Handel mit gus 
ter Butter getrieben. 


wiease edo Gal, Städten im Por» 


tugalifchen Eflremadura, nicht weit von 
dem Fl. Sandao, bat 650 H. u. ein 
feftes Schl. auf einem fleilen Berge, 
mie auch reiche Salzbrunnen. Auch - 
wach ſen bier viele Binfen, daraus Mat- 
ten, Stühle gemadt, u. weit verführt 
werden. 


Alcacer, St. in der Portugaliſchen 


—— Alemtejo, mit 645 9. u. 2,310 
np, 


w 
Nlcaferia, Alaaferia, od, bag 


fo genannte $nanifitionshaus, ein Fort 
bey Saragoffa in Aragonien, in Spar 


nien, 
KHlcai, ein ranbes un. bobes Gebirge 


in Afrika, im Köniar. Fez, mit vielen 
Meinbergen u, umzäunten Feldern vor 
Feigen, Oliven⸗ Pomeranzens, Eis 
tronen», Limoniens u, ©ranatapfel» 
bäumen. Die €. baben viel Vieh u. 
find ſehr rei, da fie in ibren Bergen 
nicht zur Zablung des Zinfes gendtbige 
werden fönnen. 


YAlcaide, in Spanien u. Portugalder 


Gouverneur einer Gt. od. eines Schl. 
Im Kaiferthume Fez u. Maroffo wer» 
den die Bouperneurs der Prov., ber 
Armee m. in Städten Alcaiden genannt, 
wovon einige den Titel als Baffa füh- 
ren, um ihrer Würde eingrößeres Ge 
wicht zn geben, einige aber nur dem 
bloßen Titel haben. Auf dem grünen 
Vorgebirge beißen diejenigen Alcaiden, 
welche von dem Königeivon Keior in 
. Jedem Dorfe beftellt find, den Zoll von 
aufommenden fremden Schiffen einzus 
ı nehmen; 


Ylcala, in Spanien die Gabellen od, 


ölle, welche die Schiffe wegen der 
arin vorbandenen Waaren zu entrich⸗ 
ten haben. - 
Alcal.a de Chisbert (400 N.B 
169° 50° D. 2.), St. inder Spanifiheu 
v Band; Valsıcia, mit 3,600. ©. 
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Alcalabde Omarbdaira, kl. St.auf 
einem Hügel in Gevilla in Spanien, 
nebft einem feſten Schl., 2 M: von 


Sevila. 

Alcalabe 1g8 Bazules, alte St. 
in Spanien, 'in Andalufien, 6 M. von 
Bibraltar. 

Klcala de Henares (400 29 M, 
B, 110 37° D. 2), niedliche St. in der 
Span. Prov. Toledo, mit 4000 E., eis 
ner wenia befuchten Univerfität, 38 

., 24 Collegien u. Hofpitälern. In 
der dafigen Univerfitätsfirdhe liegt der 
Eardinal Kimenes, welder 1517 geflor» 
ben ift, begraben ; auch ift fie der Ge» 
burtsort des Cervantes. In der Ges 

end wachſen viele Kermes, vd. Schar» 
achbeeren. 

Alcalade Rio, kl. Ort in Andalns 
fien, am RI. Guadalquivir, nicht weit 
von Sevilla in Spanien. 

Alcala Real (370 a0 M. B. ı20 264 
D. 2.), fl, St. in Spanien, am’ FI. 
Kenil, in Andaluften, an den Bränzen 
von Granada, mit 8,030 E. Gie liegt 
in einer bergigen Gegend, u. batte vor, 
mabls eine Abten von 5000 Duraten 
jaͤbrlicher Einkünfte. 

Alcamo, fi. St. in Sicilien, im Val 
di Mazzaro, nicht weit von den Golfo 
de Caftell a Mare; bat 5000 €, 

Alcaniffa, Aleaniz (410,8 M. B. 
100 45 O. L.), feine St.imKonigreiche 
Araagonien, am Fl. Guadalonpe, in 
dem Bez. von Saragoſſa, in Spanien, 
fie bat 6000 E. u. ein Schl. zur Ber 

kögeng, u. war eine Commentburen 

des Nitterordens von Calatrava. Es 
find bier Alannzruben. 

Alcanizes, fl. St. im Koͤnigr. Leon 
in Spanien graen die Gränzen von 
„Portugal, dem FI. Duero gegen R. ger 
egen. 

Alcantara (390 2’ MN, B. 100 35 
D. 2), MM. St. auf einem Felfen im 
Spanifchen Eftremadura,, am FI. Tar 

‘jo, wo eine fböne Brücke über den» 
felben gebt, welche zu Zeiten des Rai- 
fers Trajan aufgeführt worden, mit 
3000 E. Sie ift von ben Maurenans 
gelegt; nach alter Art, mit arten Thür» 

eu und Mauern befeftiat, n. von ihr 

. Bat der Ritterorden von Al— 
“ eantara, welder 1170 aefliftet wor; 


den, feinen Nahmen, Es find bier _ 


Wollenfabr. 

Alcantara, Flk. in Portugal ben Lif- 
fabon, in einer erg ar Gegend am 
Zejo, mo, ein koͤnidl. Luſtſchloß nebſt 
ſchönen Bärten, Srotten n, Waffer- 
fünften anzutreffen if. 

Ylcantarilla, ſchöner RI. in An» 
dalufien in Spanien, 7 M. von Sevilla 
geleaen, wo eine alte Römifche Brüde 
zu eben if. 

Alcaraz, kl. St. in der Spaniſchen 
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Lanbſch. Ta Mana, nen einer Feſt. 


auf einem ziemlih doben Berge, in 
einer fruchtbaren Gegend, dag Feld 
von Montiel genaunt, nabe bev dem 
Urfprunge der Guadarmena. Die Gt. 
bat 3,300 E., Tuchfabr., Galmeygru⸗ 
ben:u. Rupferwerfe, ’ 


Alcaraz, Gebirge in Neu. Eaftilien 


* 


- tende Bibliochek. 


in Spanien, zwifben dem Urfprunge 
der bevden RI. Quadiana m. Gnadar» 
mene, nu. den Könige. Andalufien u. 
Murcia, “ 


Alcafar, St. in Afrifa, wo der Pors 


tugafifche König Sebaftian im 3. 1557 
von den Mauren erſchlagen wurde, 


Ylcaffalla, altes Schi. auf einem 


Berge im Könige. Grenada in Spas 
nien, nabe an der Gt, Antequera, 
welcher es zur Befchügung dient. 


Ylcaudeta, HM. St. nebſt einem Schl. 


im Gebirge in Jaen in Spanien , mit 
4,000 E., treibt Oeblbau. 


Alcauiz, Rif im Spaniſchen Könige, 


Araaonien, mit febr reinem Alaun in 
der Näübe, einer merkwürdigen Spring⸗ 
quelle u. Trümmern eines Maurifchen 
Kunſtfluſſes. 


Alcefter, St. in der Enal. Grafſch. 


Warmwif, an der Arrow, mit 3000 ©, 
u. Nadelfabr. 


Albabur, Ebabur, Gt. indem Par 


ſchalik Diarbefir , in Al» Dichefira, in 
Afien, am Einfluffe des Ehubar inden 
Enpbrat. 


Alchomie, die Boldmaderfunft, 


od. Goldmadheren. Eigentlib be» 
deutet diefes fremde Wort weiter nichts 
als die Chomie, denn al ift der Aras 
bifhe Geſchlechtsdeuter der od. die; 
allein, man bat nah u. nad diefem 
Worte die anzfhließende Bedeutung 
angemwiefen, daf eg nur die Ausartung 
der Scheidefunft in Goldmacherey ber 
zeichnet. 


Ylcipo, Erigoldon, HM. St. in £is 


vadien , in der Europäifchen Zürfen, 
an der füdl. Seite des Fl. Meerbufeng 
Porte Pigo, am Joniſchen Meere, 


Alcira (398 ı7 M. B. ı60 2 D, 


2.), feſter Fit. in Balencia in Spas 
nien, auf einer zur. des Kucar, bat 
9000 &, n. viele Maulbeerbäume. 


dura in Portugal, weldher in das At⸗ 
lantiſche Meer fließt N 


madura in Portugal, mit 295. 9., 950 


E.u. einer anfebnlidhen Baumwollen- u, 


Zeinwandfabr. In der Mäbe hebt eine 
prächtige VBernbardiner » Abten, deren 
jäbrlihe Einfünfte fi auf 190,000 
Krufaden belaufen follen. Sie wnrde 
von Alpbons, dem erften Könige Vor⸗ 
tugals zum Andenfen eines Sieges ars 
ftifter, u. bat eine nur Fl, u, unbedens 


* 


Alcoa, Pl. RI. in der Prov. Eſtrema- 


Alcobaza, Rif.in der Landſch. Efires' 


x 
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Alcocer, Zik. in Hencaflilien in Spas 
nien, im Gebietb la Mancha, von wels 
chem das Ländchen Camp d’Xlcocer feir 
nen Mabmen bat. 

Alcochete, fl. St. nebſt einem Scht. 

"in der Portugalifhen Prov. Eſtre⸗ 
madura, 2 M, von Liffabon am Tejo. 

Ylcobalades, Boll im Span. Süd. 
Amerifa in Zerra firma, welches am 
Ufer des Sees Mararaibo wohnt, fehr 

. reich u. höflich iſt. 

YAltcondel, FL St. in er in ber 


ov. Alemtejo, an den Spanifhen 
ränzen. 

Alcora.(400 2 M,B, ı60 39. 9.2.), 
St. in der Span. kandſch. Balencia , 
mit 2,400 €, u. einer Porzellanfabr. 

Alcoran,f. Kor an. 

Alcoſſua, Gebirg in Spanien in der 


fl. Prov. Alava, in Ait-Eaflilien, wel⸗ 
ches einen Theil von dem alten Gebir⸗ 
ge Idubeda ausmacht. 


Alcoutim, feſter FIR, in der Portug. 


Landſch. Alemtejo, am FI, Guadiana, 
mit 1,100 
Alcoven,f. Alfoven, 


Alcovendas, fl. St, in Neu» Eaftis 
lien, unweit Madrid. 

Alcover, 410 ı77 R. B. ı70 8 D, 
£.), St. in dee Span. Landſch. Eatas 
lonien, mit 3000 @» 

Alcoy (380 3 M. B. 160 ı7 O. 
2.) ,, gefällige ©t. im Könige. Balen, 
cia in Spanien, am Urfprunge des FI. 

l. R., mit fehr vielen Fabr. u.ſſtar⸗ 
en Wollenmanuf. u. 14,600, In der 
Gegend finder man Eifenminen, wovon 
die E. die meiſte Nabrung haben, u, 
eine ausfegende Quelle, Barchel ge- 
nännt. 

Alcudia, St. aufder Span. Inf. Mal⸗ 
lorca, mit einem ‚guten Hafen ‚u. 300 
E., die Korallenfifherey treiben. 

Aldan, SI. im Zakurstifhen Kr. des 
Auf. Gomv, Irfurff, fommt aus dem 
Gebirge Stanowoi, fließt dur öde u. 
waldige Gegenden, nimmt die Maja, 


den Utſchur ze, auf, u. ergieft fich im 


die Lena, 


| Aldborougb, Städtchen in der Graf⸗ 


fbaft, Suffol? in England, in einem 
Thale an der See, unfern der Mlüns 
dung des Flüßchens Aid, mit einem 
verfandeten Hafen, Es ift meift von 
Schiffern bewohnt, u. treibt einigen 
Steinfoblen- u. Getreidebandel. 


Uden, Heiße im Spaniſchen, m. AL. 
deda im Portugalifiben ein D., dar 
ber viele Derter diefen Nabmen füb. 
m, als: Aldea gallega, Ale. 
kanueva, Aldravirjau.m.a. 
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Aldeagallega, zur. in der Port 
gal. Landſch. Alemtrjo, am Fejo, mit 
einer Ueberfahrt nah Liffabon. _ 

#7. * —5 l. im u. ———— 

’ m n r. t t 
in die Cure gr. Jtalien, ergießtfich 


n % 
Aldekerk od. Altefirh, Kit. im 
tanz. Dep, ber Ruder, mit6oo®., bat 
uch fabr. u. Seidenbau. 
YAldeuar, fl. St. im Dep, der Ruhr 
in Frankreich, am Fl. Aar. 
Aldenberg, eine eingegangene Ei« 
ftercienfer Möndhs « Abtey im Groß, 
berzogtb. Berg, bey Wormskirchen ges 
legen, in welcher viele Bergifche, Mär 
fiihe u, Juͤlichiſche Brafen, aud Her» 
zoge begraben liegen, 
Aldenburg,f. Oldenburg, 
Aldenbofen, St im Franz. Dev. 
der Rubr, nicht weit won der St, Züs 
lich, merkwürdig durch eine am ıten 
März 1793 hier gelieferte Schlacht, 
Ylderman, vordem bey den Angel« 
fg ein alter od, betagter Mann, 
eut zu Tage aber eine obrigfeitliche 
Perfon in England, u. ein Rathsherr 
in einer St. Fa London find 28 Als 
dermang, welde nebſt dem Lord-Mas 
jor od. Ober» ee den Rarb 
ausmachen, u. die Verwaltung der St, 
beforgen, 
Alderney, Auriany, ie 
nv, Juſel. in England , nur 9 MM. 
M. von den Küften der Norinondie; 
M. lang, 2 breit, mit — 1000 
„Sie iſt bob u. vorzüglich gegen 
Suden mit Felfen umgeben, nit uns 
fruchtbar, mebr aber noch durch Kind» 
a befannt. Die €. find arm. 
7. M. von der Nordweſtſpitze liegen 
tbe Easfers; gefährliche Klippen, 
anf deren hoͤchſter u. größter 3 Leucht» 
tbürme ſtehen. 
Aldbersbad, eine nunmehr aufgeld. 
fete Eifterzienfee Mönche »Abtey im 
Bauveriſchen Unter » Donaufr. ; nicht 
weit von der Vils. 
Al⸗Dſchar, fl. St. inder Arabiſchen 
Landſch. Hedfchaz, am Arabifhen Mee⸗ 
“ re, der Hafen von Medinap, 
AI: Dfhbefira, .Mefopotamien. 
Klduide, ein Stud vom Pyrenäiſchen 
Gebirge, zwifgen Pamplora u. ©. 
ean de Pie de Port, zu dem Span. 
oͤnigr. Navarra gehörig, . 
Ye, ıft ein flarfes, -öhliges, mäftendes 
Doppelbier, fo bel wie Wein, das bey 
uns unter dem Nahmen Enaländifchee 
Bier bekannt iſt. Die Windfor-Braue« 
reyen allein liefern dieſes Bieres jähr- 
ie 15,000 Barrels (beynahe 63,075 
Wiener Eimer) nad London. Berühmt, 
als das befte, ift das Burton» Ale, 
deffen Brauerenen große Berfenduns 
en nach allen Weltgegenden machen, 
orcheſter, u. Zaunton» Ale lobt jeder 
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Spieler in Broß-Britanien : durchs 
anze Reich verbreiten ſich Faͤſſer dies 
es Gerränfes. Um die Ale fabrbar 

nah Dit» Indien zu bereiten, nimmt 

man eine neue Kochung vor, u. legt 
gauze Ever in die Fälfer, die ih nad 

u. nad) bis auf den Dotter auflöfen u. 

das Bier erhalten, 

Alebama, Rt. in Rlorida in Mord» 
amerika, der fih in die Bay von Pens 
facole mündet, 

Yleca, gewerbreiber Ort in der Spas 
nifhen Landſch. Aragonien. 
YHlece, El. Fl. imjenfeitgen Ealabrien, 

in Neapel, der ſich bey Reggio in das 

Siciliſche Meer ur: 

Aleconner u. Aletafter, ein 

Beamter in England, welcher über die 

Brauner u. Bäder die Aufſicht hat, das 
mit keine —— geſchehen. 

e 


Alefeld,f. A . 

Alegranza,il, Inſ. auf dem Atlan— 
tifhen Meere, gegen die Küfte der 
Landſch. Biledulgerid in Afrika, zuden 
Canarieninſeln gehörig, bat einen gu⸗ 
ten Hafen u. feftes Schl,, u. ift mit 
Orchillaͤkraut bededt, 

Alegre, St. im Franz. Dep. der Ober, 
2oire, mit 194 9, u. einem Schl. Gie 
ift das Stammbaus ber einft berühm— 

ten Bamilie d’Alegre. 

Alegrete, fl, Ort in Portugal, in 
der Prov. Alemtejo, führt den marks 
gräflichen Titel. 

Alekſchki, neue Kreisſtadt im Ruffis 
(ben Souvernement Taurien, auf eis 
ner Infel im Daepr. | 

Alem, bev den Türken eine Standars 
te der Spahis. Im befondern Ber» 
flande wird die Standbarte Muham⸗ 

_ meds fo genannt. 

Ylemann, El. Fl. in der Schweiz, im 
Kant. Freyburg, fließt in den Benfers 
e 


e. 
Ylemannen, ehemahls ein Nahme 
der Germaner od. Deutfhen, welde 
Im Würtembergifhen wohnten, 
Alemdasby,f. Divmp. 
'Alemdar, bey den Türken derjenige, 
welcher die Standarte trägt. 
Ylembig, ein See, zo M. lang, in 
Nord» Amerifa, im weftlichen heile 
von Canada, welcher fi duch einen 
gleihnahm. FI. mit dem Dberfee ver 


einige. 
Alemteje, Alentejo, Landſch. 
in Portugal, am Tejo u. Guadiana, 


wifhen Spanien, den Laudfhaften 

eira, Eitremabura u. Algarbien, u. 
ſtoͤßt in Suͤdweſten an das Meer; ift 
ungefäbr 40 M. lang, 30 M. breit, u. 
enthält auf einem Släibenraumg von 
432 N. DM. 350,000 Menfhen, Sie ift 
iemlich bergig, u. nur längs dem Fl. 

ejo u. gegen das Meer bin eben; iſt 
im Banzen ſchlecht angebaut, obſchon 
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“ber Boden zu maucherley Zwedenjbes 
nuͤtzt werden koͤnnte. Die Haupters 
sugniffe der fruchtbaren Streden find : 

eigen, Reis , Gerſte, Wein, Debl, 
Pomeranzen, Eitronen, Korfbolz, Ker⸗ 
meseihen u. dal. Es find bier gute 
Weidepläge. An Fiſchen u. Wildpret 
it fein Drangel. Bey Montemor u. 
» Eftremez findet man feine Erde, die 
n vielerley Arten von fhönem Bes . 
fbiere bearbeitet, u. vorzüglich nad 
Spanien verführt wird, Gie wird im 
$ kleinere Gebietbe eingetbeilt, nahın« 
ih : in das von Evora, Beja, Elvas, 
DPortalegre u. Eſtremez. Die Hauptſt. iſt 
Evora. 5 
Alen,f. Aalen. 


Alen, St. im Franz. Dep. der Vſel⸗ 
— an der Weſer, mit 3,760 
inw. 


Alen, Ahlen, Aulen, vor dem 
Reichsſtadt in Schwaben, evang. Re 
ligion, am FI. Kocher, zwifhen dem 
Gebiethe der Reichsſtadt Gemünd u, 
der Probſtey Elwangen, Hat 230 9. 
mit 2400 @, Das Gebieth ı2 M,; 

D. u. 600 Unterthanen, Fam 1303 an 

ürtemberg mit 8000 fl. Einfünfte, 
Sie fol ihren Nahmen von den vielen 
Aalen, die vor diefem daſelbſt gefangen 
worden, ‚haben. 


Allen, El. St im Franzdfifben Dev. 
der Ober⸗Yſſel, an der Wefer, ı M. 
von Hamm. 3 


Alen, Ablden, Ahlen, Flk. im 
MWeftfäl, Dep der Aller, 3 — Zelle. 


Alen, mittelmäßiger Flecken im Weſt⸗ 
faͤliſchen Deyart. der Aller, weldee 
auf dem Solling im Eorvepifchen ent» 

fpsinge, u. nebft der Schwulme bey 
em Klofter Lippoldesberge in die We⸗ 
fer fliegt. 

Alencaftro; eine weitläuftige Famis 
lie in Portugal, welche von Königs Jos 
—— l. natärlichem Sohne Georgher« 
ſtammt, u. welcher der Zunabme zum 
Andenfen dee Gemahlinn Johannes J. 
—— von LZancafter, beygeſetzt 

orden. 


Alencches, Et. im Franz. Dep. des 
Eantal, liegt zwifchen den Bergen. 
Alengon (489% 13° 307 M.B,i7o 457 
53" ». £.), Hptſt. des Dep⸗ der Dr» 
ne in Frankteich, hübſche, anſehnliche 
St. mit 16,000 @. ,: in eiher weiten 
Ebene an der Sarte, welche bier die 
Briante aufnimmt; fie ift gut gebaut, 

“ bat 5 Vorftädte, ı (bönes Schl., = 
Pfarrfirden, ein Lyceum, u, mehrere 
übſche Gebaͤude. Bemerkenswerih find 

ie hieſigen Spisenfabr ; man verfer— 
tigt auch allerles Wollenzeuge, Leine 
wand, Piqus, Baſin, Strümpfe, Bis 
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Leder u. Selfe; and unchte Diamanı 
ten, bie Alengoniichen Brillanten -ges- 
nannt. In der Gegend find Eifen-, 
Sinnober, u. Keyſtallminen u. f. w.; 
auch iſt fie rei an Getreide, Wein 
u Holz. Mit diefen Ratur u. Runfts 
erzeugniffen wird bier ein . flarfer 
— aetrieben; auch iſt hler, außer 
en obern Gewalten des Dents., ein 
Handelsgericht. 

Klenquerc, ſ.Alanguer. 

ae f. Almansbad, 

lentejo,f. Alemtejo, 

Alevdwa, Alendwff (570 4 M. 
B.), Kreis. im Ruf. Gouv, Perm, 
mit ı000 €, 

Yıevvo,f. Haleb, i 

Ylerin, fl. St om FI. Tavignano, 
im Jeans. Dep Eorfifa, bat einen 
Biſchof, der gewoͤhnlich zu Corte wobnt. 
Sie wurde 1730 von den mißvergnüg» 
ten Eorfifanern verwüftet. 

Yles, St. im Königr. Sardinien, mit 
einem Biſchof, der nach Baffari ges 
bört ; ift wegen der unfruchtbaren Ge 
gend fo ſchlecht bewohnt, daß faſt nie⸗ 
mand als der Biſchof mit feinen Doms» 
beren fi da befindet. 

Aleſchimo, bisher rine Balley, wel, 
ce den füdlichften u. größten Theil der 
Inf, Eorfn encbält. 

AHlefhfi, Oleſch, Alesfi, Mfl.n, 
fl. Feſt. auf einer Inf. im Dnepr im 
Anſſ. GSouv. Zaurien, 

Ylesbam, fl, St. in der Engl. Graf⸗ 
(haft Norfolf, bat Steumpfwebereyen. 

Kleffandria (440 Bl B. 260 135% 
D.2.), mit dem Spottbeynabmen de l«- 
fa Paglia, weil man da ſtatt Hol⸗ 
zes Strob brennt, anfehnliche feſte St. 
im Dep. von Marengo in Franfreich, 
mit 30,000 €, , in einer fumpfigen Ge⸗ 
gend am Zanaro ; ift zwar nicht ſchoͤn 
ebaut, bat aber doch mehrere bübſche 
Bebäude ‚ worunter auch die Domfir» 
de gehört, »ꝛ Pfarren, u. der Kloͤſter 
waren ı7, die alle aufgeboben find ; 
ferner ein ſchoͤnes Dpernbaus u, eine 
Artilleriefhule. Sie bat auch eine gus 
te Eitadelle, u, treibt ziemlich betraͤcht⸗ 
lichen Handet, vorzliglih mit Baum⸗ 
wolle u. Seide, u. andern Bevantifchen 
n. Italiſchen Waaren, u. balt 2 Mefs 
—— — — A 

ranzofen, weizern n. Dentfhen 
Befucbt tverden. Se ift der Gig ei. 


nes Bifchofs, u der Geburtsort des be⸗ 


rübmten Geora Mernla. 
YKleffano, Gt. in der Prov. Terrabi 

Diranto im Könige. Neapel, beym Vor⸗ 

gebirge S. M 

e.. 5is eines Biſchofs, 

Keffio, Esfenderaffi, St in 
Albanien, Paſchalik Sfurart, am Aus⸗ 
fufe des Drino in einen Buſen des 
Driatiſchen Meeres, anf einem ſtei⸗ 
jruungs = Lezicon, 


aria di Lruca, mit g000 


He 9 
Ien $elfen mit einem guten Hafen m. 
2000 E., Gig eines Farb. Biſchofs. 


Hier liegt 8. Seorga Kuaftrioe, 
mit dem Bennabmen Sfanderbea, 
der 7467 gefiorben ift, begraben. 

Let (420 59° 59 M. B. 190 55° 64 
D. 2), St. im in Dep. des Au⸗ 
de am Fuße der Vyrenaͤen am FI. Ans 
de, mit 1000 E., Woll» u, Peberfabr., 
Dirmen Bädern, Gold» u. Aupfergrus 


en, 

Yletafter,f. Aleconner 

Alets, ſ. Ylais. 

Tleutiſche Anfeln in Nordafien. 
Sie ziehen ſich von Kamtſchatka in ei» 
nem Bogen bis nad ber Amerilanis 
{ben Laudzunge Unalafchfa (50 bis 570 

. B. 200° 9, 2.), u.sentbalten 347 
Q. M, Zuerſt fommen die Safig 
nan od, näbern Aleuten , wozu man 
die Berings- u. Aupferinfeln rechnet, 
u. dann die eigentliden Aleuten, wel» 
be aus den Zufeln Chao, Negho 

-0d. Andreguow, u Rawalang 
od.den FZudhsinfeln befteben, wor» 
unter Umnafu Unalafch fa die 
rk find, u. an welche ſich die 

enaisfifhen Infeln mit Unis 
maf, Kadinaf u. andere anfdhlie- 
fen. Nördlich von der. Eools-Straße 
er liegen die Sindowfhen In 

eln. Sie befleben aus Bergen u— 
Belfen, haben größten Theils ſteile ab» 
geriffene Ufer, bie u. da mir Klüften 
u. Höhlen u, dentliben Spuren ehe⸗ 
mabliger Ummälzungen duch Waſſer 
u, Feuer Einige baben Feuerfpever, 
die tbeils abwechfelnd, theils immer 
rauchen, beiße Schwefel: u. warme 

Quellen. Die gleih mehreren andern 
unbewobhnte Berings»Anfel bat 
in diefer Kette die hochſten Berae mit‘ 
Schneegipfeln, u, 90 Fuß hohe Sand» 
bügeln u den Klippen, zugleich aber 

mit den übrigen größern ; Feige ‚de 
ren etiwa 40 fepn mögen, febr reines 
ſchönes Waſſer in ſchnell fließenden 
Baͤchen. Das Klima iſt ziemlich rauh. 

: Der Fruͤhling iſt bier nicht angenebin ;. 

er dauert von der Mitte des Mai bis in 

die Mitte des Junius, u-in diefer Zeit 
fiebe man die Sonne kaum einen Tag, 
weil der Mebel fo bleibend u. did ifl. 

Im Zunins erbeitert fih der Himmel, 

u. es erfolgt eine trockeue oft laͤſtige 
ige. Schon im. Auguft fängt der nal 
alte Herbfi an, auf den ziemlich fehb: 

jwar feine firenge, aber doch eine fo 

anhaltende Kälte folgt, daß Schnee u. 
Eis erfi im Mai vergeben. Außer eis 
nigen eßbaren Beeren u Kräutern gibt 
es wenig ondere Pflanzen; doch ſollen 

‚verfhiedene Europäifhe Gewaͤchſe, mit 

denen man es verſucht bat, recht aut 

gedeihen. Die öͤſtlichen Inf. bringen 
un Taunen, Zirbelfichten, Eigen, 
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“ Efpen-w. a. m., die weſllichen bloß 
Geſträuche hervor; auch find jene Bäu— 
me von kleinem Wuchfe. Aufder Hus 


pferinfel fand man ehemahls gedie⸗ 
genes Kupfer bisweilen in Studen bis 
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er Inſeln beftebt in Pelztbieren,, be» 
fonders in Füchſen, worunter, ſich die 
Eis. u. Steinfhichfe durch einen wei— 
- Sen od. blaulihen Balg vorzüglich anse 
jeichnen. Die: 2000 E. find fl, fchlanf, 
gelen? von Sliedern, dauerhaft, mit 
runden, platten Gefidht, Fleiner Nafe, 
fdyiwarzen Augen n. Haaren, dünnem 
Barte, urfprünglid weißer , duch von 
Rauch u: Schmuß brauner Hautfarbe; 
fie find ſebr gutinüthig, frenndfchafts 
lich, beiter , lebhaft u. gelebrig, woh— 
nen in Erdbütten (Uloa),, deren Eine 
‘oft 200 Menſchen .in fi faßt, u. treis 
ben — Jagd u, Fiſcherey. Sie 
baben ibre eigenen, wenig geachteten 
Obern (Tonjons), find ohne Schrift u. 
Zeitrechnung, aber nicht ganz ohne Got⸗ 
tesdienſt. Dieſe Inſeln find den Ruf 


fen wegen des Pelzwerfes n der Er⸗ 


zengniffe von Seethieren wichtig, u. 
gehören, nebft einem Theile des nord» 
wefilihen Amerifa, der Ruffifh-Ames 
tifanifhen Handelsgeſellſchaft, welde 
den Fiſch- u. Geeottern» Rana, fo wie 
die Jagd mach Pelztbieren, theils durch 
Einaeborne, theils durch ihre. befoldes 
ten Leute betreiben, uw, die erbaltenen 
Delze aröften Theil! nach China od. 
Japan verbandeln läßt. 
Alerander Newsfpy, gr. AI. im 
Aufl, Gouvb. S. Priersburg , Sitz eis 
nes Erzbifchofet. 
Alerandersbad, Gefundbrunnen ı. 
Bad in Bayern, Mainfreis, zwiſchen 
Wunfiedel u: Redwitz; das Waller 
gleicher dem Schwalbader, 
Ylerandretrte od. Sfandberona 
od Esfiendterun (360 az MN BB), 
St, u. Hafen in Syrien, im Paſcha— 
fit Haleb, 15 M, well, von der Gt. 
Haled, am Wirerbufen Ajas. Der Drt 
felbſt beftebt aus elenden Hütten, bat 
Mangel an autem Trinkwaſſer, das 
auf Efeln inKrügen berbengeboblt wird, 
u. ift-mit Shmofen umgeben , welche 
im Sommer tödtlidhe Krankbeiten ver» 
anlaffen. Es batten font Biceconfuls 
von Zranfreih , England u. Holland 
bier ihren Siß. 
Ylerandria, vormabls Belbaven, 
St. in Birginien, in den vereinigten 
Staaten von Mord » Amerifa, am Dos 
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fernung von den Ruinen des alten welt⸗ 
berühmten Alexandriens, von deſſen 
Groͤße ſie kaum den achten Theil hat. 
Sie iſt mit einer zo bis 40 Fuß hohen 
Mauer umacben, bat 6000, nach an« 


dern 15,000 Einw, , Mubammebdaner, 


nden und Europaäiſche Kauflente , 
male, krumme, ungepflafterte Stra» 
rn, meiftens’Reinerne H mir platten 
bern, 7 braudbbare Citternen zur 
Aufnabate des Nilwaſſers, ſchoͤne Gaͤr⸗ 
ten mit Suͤdfrüchten u. Haͤfen, von 


‚denen ben oͤſtliche ſchlecht, u, ben ge» 
- wiffen Winden unfider,, der weftliche 


fleiner, aber tiefer u. fidherer ii, Hier 
war es, wo die Sranzofen zwiſchen den 
ı. u. 3. Julins 1798 landeten Vor 
beuden Häfen liege die Halbinfet Vbhae 
eillon dasalte Phbarus, anf defr- 


fen oͤſtlicher Spitze ein elendes Caſtell 


errichtet iſt, das mit Alcrandria durch 
einen Steindamm zuſammen bänat. 
Man findet hier mebrere chriſtliche 
Kirchen u, viele Moſcheen Aleran—⸗ 
dria ift noch die berübmtefte Handels» 
ſtadt in Aeghpten, fie berreibt das ganze 
Berfehr mit Enropa, u. liefert dem letz⸗ 
teen vorzuͤglich Saflor u. Senna. Es 
wird bier ariınes n. weißes Glas vers 
fertigt. — Die merkwürdigſten Ueber— 
reite des alten Alexandriens find: ein 
Säulenaang mit noch einigen Säufen, 
Das füdörtliche Ampbitbeater, die Obes 
lisfen der Klcopatra, von denen noch eis 
ner lebe, der andere aber umgeſtürzt 
u, ınit Sand verſchüttet iſt fie. find 
8 Fuß 6 Zoll bob, u. 7 Ruf auf jes 
er Seite breit, Die Säule des Poin⸗ 


pejus, von ſehr ſchoͤnem Granit ‚aus 


3 Studen jufammengefegt. 95 Fuß hoch 
u, 7 3/2 Ruß im Ducchmeffer; oben ir 
ber Mitte ifb ein großes rundes Loch, 
u. in jeder Ede noch ein fleineres ; 
es ift daber wahrſcheinlich, daß eine 


Bildfaͤule zu Pferde anf derfelben dee 


ftanden babe — Nicht weit von Ale» 
andria find die berübmten : Kata 
F mben ob. unterirdifcheralerien, 
Einige von diefen Gängen find noch 


unverſehrt; auf beyden Seiten bderiels 


ben fiebt man 3 Reihen von Grabmäb« 
lern über einander, 


Alerandria, St im Nordamerika— 


nifhen Freyſtaate/ Marpiand, Bez. 
Columbia, am Potowinaf, mit z000 ©,, 
treibt Handel. 


AYlerandriadsıge go M. B,) St.im 


Ruf. Oouv. Zefaterinosfaom am Inaur 
leg, mit lebhaftem ftädtifiben Brrfebr, 


townaf, mit 3000 €, treibt Schiffbau, 

— MYlerandria od. Skanderik (zı0 
nr za M. B. 740 54 zor DL), 

St. in Nieder - Aranpten. Prov. Babs» 

ri, am mitteländifhen Dieere,, nicht 
weit von der’ Mündung des Mil, auf 

- einer Erdzunge, in einer geringen Ents 


Alerandria, Gt im Ruf. Geuv. 
Wolynſk, am Fl. Hovpn, mit ı22 9. 
Ylerandromff 56° 25 N,B.) Keſt. 

im Ruf. Bouv, Wolodimir, mit einee 
Stuterey. 
Ylerandromff (440 30 M. B.), 
£l. fefie Se, im Ruf. Sonv: Aſtrachan, 
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am Gonfuli, der nicht weit davon in 

Die Kuma fällt ‚ 

Ylerandrowff, M. St. im Ruſſ. Gouv. 

odolien. _ 

Ylerandrowff, Feſt. im Ruf. Goub. 
Sefaterinotlam. mit soo E. Hier fängt 
die Darevride Schanzlinie, eine Reihe 
von Feſtungen an, z 

Ylerejewit, Zi. u. Feſt. im Ruff. 
Gouv. Simbirſk, am Einfl. der Kinel 
in die Samara. Von bier geht eine 
Straße nad) Uralff. 

Hlerie, Alife, D. im Franz. Dev. 
der Saone u. Poire, an einem Berge, 
auf welchem die Weberbleifel der alten 
u, berühmten St. Alize ed. Wiege, des 
zen Eäfar gedenft, zu ſehen find, 

Alerin (54° 4 R. B.), Keſt i 
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im Nuff. 

Sonv. Enla, an der ſchiffbaren Dfa, 

mit 344 hölzernen D., einem Kaufbos 

fe mit 32 Buden, u' 1,400 ®., einer 

Bunt einer Seifenfiederey; han— 
elt mit Hanf, Talg. Bellen, Honig u, 

Holz. — In dem Ar. al. N. find z Eis 
fenhüttenwerfe, 2 Segeltuch⸗ u, Land⸗ 
tuchmauufalkt. 

Kleropol (sy? M. B.), fl. St. im 
Aufl. Soup. Jekaterinoslaw, am Orel, 
in einer fruchtbaren Gegend. 

Al eziſ. Alais. 

Alfache⸗,Alfacqes, ſ. S. Juan 
des Alfaches. 

Alfaites, Alfapates, kl. St.nebſt 
einem guten Schl. in Portugal, in 
der Prov. Tralos Montes, beym Ur⸗ 
ſprunge des Fl. Coa, auf einer Höhe 
zwiſchen Tautıc Grbirgen. | . 

Ylfandega, ein Arabiſhes u. Pors 
gal. Wort, bedeutet ı) ein Pad. u.Zolb. 
zu Liffabon; 7) die Zollabgabr von allen 

. aus, u. eingebenden Waaren. 


Yılfagques, Esfaques, fl. St.im . 


Königr. Zunis, im der Bärbären im 
Yfrifa, am mittelländifhen Meere. 
Alfarez, If. in Eatalonien in Spas 
nien, 5 M von Balagüer, in dem Ge⸗ 
biethe von Lerida ER 
Aılfaro, St.im Könige. Navarra in 

- Spanien, am SI. Ebro ae 
Aıfdorf, gr. D. mit? Schr. im Wir 
temberaifhen Kr. Schorndorf, mit 
1000 ©. ; treibt Flachsbau. 
Kifelb, St u. Hauptort eines Kant. 
g M., im Weſifaͤl. Dep. der Ofer, 
ez. Hildesbeim an der Leine, wo fie 
die Wärne aufnimmt; liegt in einer 
ängenebmen, fruchtbaren Segend; ift 
ummauert, bat 4 Thore, ı Kirche, der 
ten Pfarrer ofen übrigen im Flice 
ſtenth. Hildesheim voraing, 316 Fruerſt. 
2,2,076 © , die ſich bauptfählih von 
Viehzucht u. Hopfrenbau, daun von flars 
km Barn« u. Feinwandbanbel ehren. 
Die waldiae Gegend ringsherum heiße 


et Sadivald. 
Yfenau, od. dag Hodgeriht Bell. 
fer, it eines von dem 


nad.der zehn 


Alf Alg ro* 
Berichte, im Kant. Graubünden inder 
Schweiz. Das D. Alfenan. davon das 

Hochgericht den Nahmen führt, liege 

om fl. Fl. Albel; nicht weit davon 

find mineralifbe Brunnen. 

Ifeo, A napo, Fl. in Sicilien im 

Valdi Noto; er vegieht ib bey Sys 

rakus in das Joniſche Meer. 

Alfeo,f. Alpbeus, 

Aifidena, fl. St. im jenfeitigen 
Adruzzo, im Könige. Neapel, am RI. 
Sengro, gegen die Graͤnzen von Ter⸗ 
ra di Lavoro. 

Alfkarlebo, Pinial. Hof, D. ır. Zabrs 
marftplag in der Upfatifhen Kandes. 
baupsinaunfdhaft in Schweden, am 
Binfl, der Dalelbe in den Bottuiſchen 
Meerbufen; treibt ftarfen Handel mis 
Lachs u. Br | 

Alford, EM. St. in der Graffh. Lin, 
colm in England. 

Yılfort,f. Cbarentom 

Alfra, Alfrafiord, Meerbufen 

in der Nordſee, anf der ſuͤdl. Küfte 

‘don Island, 

Alfceda od. Albbreda, eine Faftor 
rey der Franzoſen am Seneaat In Ser 
negambien, im NeiheBarrab, in Mite 
tel» Afrika, weiche ihnen die Euglän— 
der 1783 abtraten. 

Alfredon, Fl. in der Enal. Grafſch. 
Derby, mit Alebrauereyen u, einem gr. 
Steinkohlenbergwerke in der Nähe. 

Al, fresfo,f. Freskor 

Alfturen,Alfurter, A. ſchwarze 
Bölferfhaft in den Gebirgen von Ce— 
lebes, ein filled Volk , das Ackerbau 
treibt, u, von den Holländer willkür— 

lich beberrſcht wird, inden es ihnen 
5 B. alle Lebensmittel umſonſt lieferw 
mug. Ein Dann muß, ebe er fi ver» 
deirathet, den abgeſchlagenen Kopf eir 
nes Menſchen aus einem andern D 
‚dringen, welcher mit Blumen geziere 

im Öffentlichen Berfammlungsfaale atıfı 
gebaugt un, aebetben wird, noch mebrer 
re feiner Freunde zu ſich zn rufe 
Ein abnfiher Stamm iff nnter dem 
Nabmen Harafora fafkanfallen Ofte 
indifhen Inf. S. Harafore. 

Ylgagliola, Algaiela, Bala— 
ania, fl fee St im Franz. Dep. 
von Corfica, am Meere, im einer olie 
ven u, weinreidhen Gegend. 

Algarbien, Algırve, Landſch., 
welche den ſüdlichen Theil des König- 

reichs Portugal ausmacht, u ehemahls 
ein bdeſonderes MaurifchesKöniar. war ;. 
fie liegt ⸗Ichen dem Sierra Moni. 

Tr Guadiana u dem Atlantiſchen 
Meere. Sir ift 28 M. ana. 5— 6 
M. breit, bat einem Rlächrenraum vor 
912. M., mit 93.400 E. Dieſes 
and if, bis auf einen ſcbmalen Strich 
am Meere bin, aröften Theils beraia ;z 

a füdweßt. Vorgebirg iſt Cabo de S. 
_ | 


a 





705 | Alg 


Vincente; ber ebene ſchmale Landſtrich 
am Meere iſt ſehe fruchtbar, u erzeugt 
diel Weitzen, Oebl, Wein, koͤſtliche 
Suͤdfruͤchte m. dgl. ; auch wachſen bier 
Palmen, Aloen, Zobannisbrorböume, 
Efpartoaras, Spanifhe Nöbre u. dal. 
Der Filhfang ift auch ergibig, vorzlig- 
lich von Thunfiſchen, Sardellen, Meer» 


aulen zc m. ein Hanptnabrungszwrdig | 


der © ‚ die meift oon Fiſchen Iebenz 
fie werden für rober als andere Por⸗ 
tugaler gebalten. Das Land wird in 
2 Corregimentos, das von Lagos u. das 
von Tavira, n. in eine Didoria abge. 

‚ tbeilt. Es bat vordem ein gr. Stüd 
von Spanien bis an die St. Almeita 
in Sranada, u. die Bärbärifhen Küs 
ten bis an Tremeſen in Afrifa unter 
fi begriffen. Die Portugaler begreis 
fen auch ibre ebemabls in Afıifa ge: 
machten Eroberungen unter dem Rab» 

. men Algarbien , daber es in dem för 
nigl. Titel heißt: König von Portugal 
u. Algarbien dirß- u. jenfeits ded Mee⸗ 

zes inAfrifa. Die 
Algarria, Landfd. in NeusEaftilien 
in Spanien, welde den ndrdl, Theil 
diefer Prod. ausmacht, 

J — — — — 

eme yr 1 MR. 23 
9. L.), St. in der Span, Landſch. Bar 
lencia, mit 4,500 

Yıgefiras, Algeziras, alte St. 

. in Sevilla in Spanien, am Fl. Miel, 
u. am Meerbufen von Bibraltar, mit 
4,500 E., einem Hafen u, Schiffsiwerft; 
wöchentlich gebt bier zwey Mahl die 
Paderpofi nach Eeuta. 

Algheri, Alabieri, Alqueri, 
mittelmößige ‚ befefligte St. in Capo 
di Eagliari in Sardinien, an einem 
Meerbufen, mit der RAhede Porto de 
Eonde u. 6,00 ®.; Gig reines Bis 
ſchofs; treibt Weinbau u. Korallenfis 


fcherey. 
- Ylgier, das frucdtbarfte u. mächtigfte 
Reich der Bärbären in Afrika, gränzt 
welll. an das Gebirge Trara, das fih 
egen die See in Eap Horne endigt, 
fil. an dem FI. Baine, nördl. an das 


Mittelmeer,.u. füd!. an die Wüfte Sa, - 


ara. Es erfiredt fi von 6° wefll. big 
. 15‘ dfil. Länge ü. zwifchen dem 37 
u. 32° M. B., u. entbält ungefähr 
218 Q. M. Die wenigfien Gegenden 
find aber angebaut, un. große Striche 
werden von Mowmaden durchzogen, u. 
viele Wüftenenen ganz den wilden Thies 
ren überlaffen. Bon der felfiaen Kü— 
fte, an der eine Landung faft unmdg, 
lich iſt, giebt ich eine fruchtbare Ebene 
bis zuden Bergen, zu DM. landeinwärts, 
binter welcher noch fettere, bügelige 
Ebenen bis zu dem Atlas bin liegen, 
Le mehr man fi aber der Gabara näs 
bert, deſto trodener u. unfrucdtbarer 


wird das Land. Die höchften Bergrei⸗ | 


des Groß 


Hpiſt. it Zavira, ' 
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ben, deren Spisen mit Schnee bedeckt 
find, liegen ſüdoͤſtlich. Bon dieſen de 
birgen laufen wehrere, mitunter ans 
febalihe Ströme nach dem mittrläns 
difhen Meere, worunter der SG db el» 
dif, der Maſſafran, welder 
ſtarke Krtümmungen und ein —gels 
bes Wafler hat, der Buberaf, der 
Summam , deſſen Winterüber 


(dwemmungen oft Schaden thun, dee 


Manfureab, Wedelfibir m 
Zaine die merfwührdigften find. Ihre 
Ufer find grün mn angenehm. — Die 
vornebmften u. herrſchenden ©. find 
Zürfen, weldbe aus den Ländern 

beern dabin foınmen, u. von 
Mubammedanifhen eltern geboren 
fir müflen, wenn fie die Borrechte 
brer Beburt genießen wollen. Sie wer» 


‚den meift in Smorna u, Alerandrien 


angeworben, u. wenn fie bier anfoms 
men, in die Lifte der Miliz anfgezeiche 
net. . Gie find größten Theils ein kän⸗ 
beriſches Geſindel, von’ alen Abaaben 
Er ‚, a. Haben auch fonft bedeutende 

orrechte. Dann fommen die E01 os 
su f. diefen Artikel; nad ihnen die 

auren, die fi in die Land» u. 
Städtebewobner theilen ; jene haben 
von der Arbeit u. Anftrengung, ein 
verbranntes ſchwärzliches Ansfeben , 


‚von Natur find fie, wie die ſtaͤdtiſchen 


weiß u. fhön geſtaltet. Letztere find 
nicht felten wohlhabend od, auch reich 
u. find Güterbrfiger; die weniger des 
mittelten find Handwerfer, welde 
Sammt, Waffet u. verfchiedene Arten 
von Seidenzeng verfertigen. Untere 
fhieden von diefen durch Gprade u, 
Gefinnung find die Araber, welde 
entweder in ben Wüflen od. mit den 


. Brebern in unzugaͤnglichen 203 
hbee 


wohnen; fie lieben’ die Freppeit 
alles, u. ibr Reichthum beftebt in Her» 
den von Rindern, Schafen, Ziegen u, 
Kameelen; 'einige leben vom Raube. 
Sie theilen ib nah Familen u. Staͤm⸗ 
men, welde fegte von dem Aelteſten 
regiert werden. Nah diefen fommen 
die Kabulen, f diefen Artifel; dann 
die Juden, ein veradhtetes in. durch 
barte Auflagen gedrüdtrs Bolf, fie ver« 


“fertigen arößten Tbeils die Gold. u, 
‘ Silberarbeiten, 


Kenegaten nur 
wenige; find fie aefcbidt, in ibren Un» 
ternebmungen glücklich, od, leiſten fie 
der Regierung to ft beträchtliche Dien« 
fie, fo werden fie den Coloris alrich 
geachtet. Die Neger find febr zabl« 
reih, u werden als Sflaven ins Land 
ame Freye Ebriften, nur 
ie u. da in den Städten, Äußerfi fels 
ten aufdem Lande ; aber Ehriften-Sflas 
ven ziemlih viele; f. Ebriften«- 
fflaven in Algier. — Der Staat 
it eine ariftofratifche Republik, untere 
dem Schutze des Oroßherra, u. bie 


— 
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ea OH in: den Händen der Thrfis 


en Dos Dberbaupt der es 
gierung beißt Dep, welcher von dem 
Staassrathe od. dem Divan, einer Ver» 
fommlung von einer unbeſtimmten Ans» 
gebt alter Dfficiere u. der Älteften ges 
ienten Soldaten, die ale Sonnabende 
am Pallafte des Deys, zuweilen auch 
- anßerordentlih zufammen fommen, 96 
wäblet wird. In der Megel follte diefe 
Wahl den ältefien u verdienteften Krie⸗ 
ger treffen, aber gewöhnlich fiegt eine 
“ von den fimpfenden Parteyen für ih» 
ren Günſtling. Mißfäle der Dev, fo 
entfieben Meütereyen, er wird ernior- 
det, u, ein anderer gewäblt. Der Dey 
a. feine vornehmflen Staatsbedienten 
baben feinen andern feften Bebalt, als 
den eines alten verdienten Soldaten, 
Die Mauren auf dem Lande müſſen 
gewöhnlih zur Bezahlung ihrer Ab» 
gaben dur jäbrlich er He 
. Te geswungen werden. Die Stattbals 
ter der Prov. beißen Ben, u. find Ger 
nerale in ber Armee. 
u» peinlide Gerichtsbarfeit wird auf 
der Stelle ohne Koſten, Echreiberep 
u. Appellation verwaltet. Die freven 
Ehriften ſtehen unter dem Eonful ib» 
rer aft. Die Landmadt be» 
ſteht zu ensjeiten aus 6500 Mann 
Jufanterie, lauter Türken, zur Kriegse 
jeit aus ı5 bis i6,000 Mann, woruns 
ter dann auch Eoloris fi befinden; 
dann gibt es auch 2000 Mann Mauris 
Ä — meiſt Reiterey, aber nicht 
be geſchaͤtzt. Die Seemacht des Staa⸗ 
tes N: ſehr gering, fie beflebt etiva ans 
6 Schiffen von 36 — 50 Kanonen, nebft 
mehreren G©oleeren u Brigantinen. 
Die Kaperen ift mehr eine Sache der 
add als der Regierung; es müf: 
en immer 20 ſolche Korſarenſchiffe volls 

" zählig ſeyn. Sie kreuzen gewöhnlich 
auf dem mittelländifhen, feltener auf 
dem Atla en Meere, u. kehren nah 
40 od. 50 Zagen jedes Mahl mit od. 
obne Beute in den Hafen zurüd, u. 
züften binnen 8 od. +6 Zagen die Schiffe 
wieder neuaus. Die mitgebrachte Beus 
te wird alfogleib in Empfang genom⸗ 
men, u. zu _boben Peeifen verkauft; 


Algier (369 44 R. B. 70° 


Die bürgerlie . 


4 


die geldfete Summe, von der nur ein 


Feiner Theil in den Öffentliden Schag 
fommt, wird unter Die Häupter der Res 
ierung , den Eigentbfimer des Raubr 
Kiffes u. die Befagung vertbeilt. Die 
meiften Euroväifhen Seemaͤchte baden 
mit Algier Berträge zue Sicherheit ih— 
ter Schiffe geſchloſſen, n. bezablen das 
fie nabınbafte Summen. — Der Eu 
ropäifhe Handel war faſt allein in 
Sranfreihs Händen, Es werden bey⸗ 
nbe nur Lebensmittel ausgeführt, 
nehſtdem auch Straußfedern, Wachs, 
keder, Kupfer, Wolle, wollen: Deden, 


etwas Öroßes verbrochen 
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Bhrctel, Dattel, Thriftenfflaven. Wax 
das Land bedarf, wird größten Theils 
durch den Raub bereingebrabt. — Als 
gier theilt ſich nebfi dem Gebiethe der 
Hauptftadt, welches für fidh beſteht, 
noch in die 3 Provinzen, Eonftantine,Zis 
teri u. Maskara, über deren jede ein 
Ben see it. Jedes D. (Dduar)bhat 
pe cheif, der, wenn er mehrere 
. unter fih bat, Emir Heißt. 5 
24 . 
£.), die Hptſt. des eben befchricbenen 
Reiches liege in Beftalt eines Ampbis 
tbeater aın Meere, an dem Abbange 
eines Hügels, bat 15,000 9., 80,00@ 
E., darunter ein Rünftbeil Juden, eis 
ne 30 bis 40 Ruß bobe u. ı2 Fuß dicke 
Mauer, mit Schießſcharten u. Gefhüg 
verfeben, u. von einem breiten, trodes 
nen Graben umgeben, hinter dem noch 
eine 4 Zuß breite Mauer gezogen iſt. 
An den Thürmen der Mauern find ei» 
ferne Hafen (Ganges) angebradpt, in 
welche man die Ehriften od. Mohren, bie 
— wirft, 

u. fie langfam flerben läßt. Sie Hat 
? Sure. unebene, winfelige, enge u. 
unfle Straßen, wovon einige fo ſchmal 
find, daß belabdene Thiere einander nicht 
ausweichen fönnen , anbere aber oben 
bededt find, Die ß; baben vorne ber» 
aus entweder gar feine Fenfter, od. fie 
find ſtark vergittert. Ale Unreiniglich⸗ 
feiten eines Haufes werden inein bey 
der Hausthär eingemanertes Baſſin ge» 
worfen, welches den Straßen, die des 
Nachts verſchloſſen werden, fo wenig 
zur Zierde gereicht, als es die Luft 
verbeffert. Die ROBBE: welche 
die St, in der Breite durchſchneidet, 
it voll von Buden, geräumig, u, im⸗ 
mer mit Menſchen angefüllt, u. bie, 
welche nah dem Pallafle des Dey 
führt, ift auf benden Seiten mit Res 
ben befeßt, die oben zufaınmen fommen, 
u, einen förmlihen Weingang bilden. 
Das Schi, unterfheider fih von ans 
dern Gebäuden nur durch die Größe, 
durch eine hohe Flaggſtauge u. eine 
roße Laterne über der Ringmaner. 
or demfelben ift ein großer, mit ei— 
nem Springbrunnen geziertee Plas. 
Eine zablreide Wade befegt das 
Schloßtbor, wo Gewehre, Sıöde n.f. 
-f. die Wohnung eines Defpoten anfüns 
den, u. welches zu dem Innern vieredi- 
Borbofe führt, der mie weißen Steinen 
epflaftert, u. mit einem bededten,Sän« 
DB umaebenift. An die eine Seite 
desfelben fHößt die Wohnung des erſten 


Miniſters, ein offener, mit einemSpring» 


brunnen u. Macmorbaffin verfebener 
Saal, an deſſen Wänden Uhren m. 
Spiegel durch einander hängen. In 
einer Ede flieht der Thron des Deys, 
ein bloßer Lehnſtuhl, auf den fih aber 


‘ı 
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niemand anderer ſetzen darf. Das zwey⸗ 
te u. deitte —E welche die Haupt⸗ 
zimmer des Deys m. feinee Bedienten 
enthalten, haben aub einen verdedten, 
nab dem VBorbofeoffenen Suulengang. 
— Es find ferner in Algier 10 große 
u. 50 kleine Mofcheen, 5 Eafernen für 
die Diilig. ı2 öffentliche Bäder, Bors 
mittags für Mannsperfonen, Nachmit⸗ 
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tags für Franenzimmer offen, m. 5. 


Bagnes, unanfehbnlide ſchmutzige Ger 


bäude, worin die Eheiftenfflaven des _ 


Nachts verfhloffen werden. Einige das 
von baben für 600 Perfonen Rauın, u. 
neben ihnen fieden Schenfen, zum Vers 
kaufe geifliger Getränke, in denen Chris 
ftenfflaven die Wirthe machen, u, die 
fleißig befücht werden. Die Magazine 
für Lebengmittet, wovon die meilten 
Abgaben entrichtet werden, 6 Mubame 
medanifche bobe Schulen, Nebengebäur 
de einiger Mofcheen, deren einige bey 
200 Schüler zählen, welche Theologie 
fiudiren , die Fleineen für den Grund» 
unterricht nicht gerechnet, ein Mubame 
medaner- u. ein Ehriftenhofpital, u. eis 
we. Stückgießerey, worin nicht viel 
- gearbeitet wird, weil die Regiernug die 
meiſten Kanonen u. Schießbedürfniffe 
von,den Europäern erbält, find nicht 
weniger merkwürdig, als das Grab des 
Devs Ali, der ı718 flarb, u. als ein 
Ad er verebretwird. — Anden Stras 
eneden leben Fontainen ınit Erinfger 
fäßen, wo. ih Vorübergehende erguic» 
fen koͤnnen. Ju den meiften Private 
: bäufern findet man ebenfals Brunnen 
u. Eifternen ine Auffamınlung des Res 
EP ie Juden, welde durch 
ie sand Be wohnen, u. meis 
fen Theils Goldſchmiede u. Münzer 
find, befigen eine große Songgoge. 
Aus der Stade führt ein Steindamm 
auf tr pie an der Küffe, auf wels 
der die Marine ift, worunter eine Reis 


be von Gebäuden w. Batterien verffans . 


den wird, die den Hafen w die See 
feite der St. vertheidigen. Dort woh⸗ 
nen alle Seebeamten, felbfi der Minis 
ſter u. Admiral ; der Hafen bat für 

große Schiffe nicht die gebörige Tiefe, 

aber bleiben diefe am Eingange lie» 
gen Vor den Thoren, find Caſtelle, 

atterien, Begräbnißpläge, Siegeleyen, 
n. viele ſehr fhöne Landb. Man gibt 
die Zahl der legtern, die Fatfeentefen 
mitgerechnet, zu 38,000 an. In dem 
Gebierbe der St , die durch dasfelbe 


hinlänglich mit Lebensmitteln verfors ° 


get wird, ſieht man unter anderh Al— 
tertbümern ein rundes Gebäude von 
QDuaderfteinen, das fich flufenmäßia er» 
bebt, 100 Fuß hoch if, u im Durch⸗ 
meffer an der Grundfläche 90 Fuf bat. 
Die Epige fehlt, u, es iſt au 

Seiten beſchaͤdigt. 


an den 
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Alaniel, St. in der Span. Landſch. 
Valencia, mit 2000 €, . 

Alagonfinen, ein frever Indierftamm 
in Nordamerifa in Canada, jest arößs 
ten Theils von’den Irokeſen ausgerats 
— oder unter andere Stämme zer— 

reut. 

Algozo, Rif. in der Portug. Laudſch. 
Ira; 08 Montes, mit 140 5., hält ei⸗ 
nen Viehmarkt. 

Ylauazil, in Spaniennu. bey den Ara⸗ 
bern od. Manren, von welchen dieſes 
Wort herrührt, ein Gerichtsdiener, 
welcher ſchuldig ift, ber Dbrigleit Bes 
feble zu vollzieben. 

Algueri,f. Alaberi. _ 

AUl-Sidap, D. in Siebenbürgen, Hus 
apader Geſp, mit warmen Bädern, 

Al-Hadfhr od. 58idſche, feier 
Pas im fleinichten Arabien. Landſch. 

edſchaz, zwifhen felfigen Bergen, in 
enen die Wohnungen ausgebauen find, 

Ylbama,f. Alama. 

Ylbambra, Rif. im Königr. Neu-Ca— 
flilien in Spanien, in dem fhönen Ger 
biethe, Campo Monitel genannt, 
gegen den ZI Roideri. — 

Yibambra,f. Granada. 

AUlbaudra, St.inder Portwaalifhen 
Landſch. Efiremadura,, am Tejon, mit 
400 H., einem Anterplage, Fiſcherey 
u, Leinwandbandel. 

Ylbau, Albo, %: Deutfdhes D. in 
der Eifenburgee Gefp, in Niederuns 
gern, einem Grafen von Batdpani zue 
gehörig, an bee Bränze von Steyer⸗ 
marf. Der Steyerbach fließt durch 
das D.; es liegt zwifiben 2 Gebirgen 
in einem breit fi oͤffnenden Thale, 
An dem Gebirge ii gegen Oſten ein 
anfehbnliher Weinban, wovon fih die 

Einwohner arößten Theils näbren; 
bat eine farb. m. eine evang. Kirche. 

z. B. 
auf der Anl Cypern, gibt ein wohl— 
riechendes Debl,, _womif die moraens 
taͤndiſchen Frauenzimmer ihre Fingers 
nägel, fladeu nde u, Haupthaare 
gelolich u. röchlidh färben. | 

Albucemas, Svan. Fe. an der 
Afrifanifhen Wordküſte des Reiches 

ez, auf einer Inſ. dee Mündung des 

I. Ronor gegenüber , mit Ciſternen, 
agazinen u. einer zahlreichen Beſat⸗ 

ung. —— 

ati. Mauhammeds Schwiegerfohn , flife 
tete eine befondere Secte des Mubams 
medismus; er machte eine eigene Aus» 
legung des Korans, u. verwarf die 

Sunna. Seiner Lebre hängen die Per⸗ 

fee an, u. fie beißen deßwegen Schii— 

tem, od. Abgefonderte (Heser). 

f. Yliden. 

Alicante, 38° 20° gıı N, B. 17? mr 
0" D, 2), berüßmte St, im Königr.. 
Valencia. in Spanien, in einem hoͤchſt 


sog ar 


angenehmen, zahleeich bewohnten Tha— 
fe, in Geſtalt eines Ampbitbeaters am 
Meere liegend, bat 17,430 E., 2 Bors 
ſtädte, einen Siſchof, eine Domkirche, 
4 Pfarrfirchen, (bormabls 8 Kl., die 
jetzt, aufaeboben find), verſchiedene Ho⸗ 
feitäfer m, woblthätige Anſtalten, ein 
Yrmenbans, ein Waifenbaus, eine 
Sriegsfchule u, eine Afademie der Ser» 
fahrt. Sie wird nebft ihrem etwas 
feißten Hafen von einem Eaftel auf 
einem Kalffteininfelhen beſchützt, der 
aber dur eine Mine im J. ızoreine 
ſtacke Luͤcke erhielt, die man feither 
auszufüllen gefucht bat. Der Handel 
der St, iftfebr auſehnlich, hanptfachlich 
mit dem ſehr berühmten, von ihr be» 
naunten Weine, mit Roſinen, edeln 

- Sudfsicchten, Wolle, Salz, Brannts 
wein, Barilfe, Anis, Kiunmel; Mans 
dein, Feigen, Efpartoaras, Fifſchen, 
Kermes- od. Scharladbförnern , Bley 
Süßholz, Eitronenfaft,, Safran, Efs 
fa, Labendelblüthen m. f. w. Diefe 
St. ift die Hauptniederlage des Han 
dels zwifben Spanien u Italien. Es 
— bier jährfich gegen ſood Schiffe 
ein, ö 

Alicanterilla (37° 5 MN. B. 150 
40° O. L.), St. in der Span. Landſch. 
Murcia, mit 3000 ©, 

Wlicata, od. Licata, e Handel 
febr gut gelegehe St. im Bal di Maz— 
zara, im Sicilien, mit 2,695 9. und 
12,000 ®., an der Mündung des RI. 
Salfo; bar rineydafen u ein Ca— 
fiel ; it die Niederlage aller Bedürf- 
‚niffe für Malta. ° Hier werden viele 
Schnepfen gefangen, ans deren Rette 
man mit großem Vortheile Oehl ger 
winnt. IR: 

Alicate, Berg in Gicilien, im Val 
di Mazzara, bev obiger St. 

Alice, BBeracbicee im dieffeltigen Ca— 
labrien . im Königr. Meaprt, an der 
ſüdlichen Seite des Meerbufens von 
Tarent. 

Ylicuda, eine von den Pirarifhen 
auf ‚ teich au Palmenbäumen, von Fi» 
bern bewohnt. 

Alida Baleaa,f- Altea Galega. 

Aliden od. Adeliaten, beißen die 
Anbäanger des Ali im Perfieg. Sie 
nennen ibre Religion die Keligion der 
©erecbten, Sie alanben unter andern, 
Dinbammed Webdi, der legte von den 

man?, welder nach der Gare der 

ürfen in einse Schlacht gegen drn 
Eatifen von Baabad gerbdter wurde, 
lebe noch jest, fen von Bott in Sir 
derbeit gebracht worden, u. werde am 
Ende dee Welt unter Anfübrung Jeſn 
wieder zur Erde kommey. Inden vöre 
nhmfiten Städten Perſiens herrſcht 
an noch der Gebrauch, Pferde in 
Bereiefhaft zu halten, um Muhams 


au ne 


“med Webdi, wenn er anfommen follte, 


fog'eich damit aufwarten zu fönnen. 
Die Perfifben Silbermünzen baben 
auf einer Seite das Glaubensbefeunt- 
niß ders Landes, naͤhmlich: „außer 
©ott iſt Fein anderer Bott, Mus 
hammed ift Gottes Prophet, Ali iſt 
Gottes Lieutenant.” Sie Brebachten eis 
ue ftrenge Reinigung, berben zu aewifs 
fen * ‚u. halten das Almofexger 
ben, ivie fromme Stiftungen für Reis 
fende ix. für ſehr verdienftlid. Auch 
wallfabtten fie bänfig zu den Gräbern 
ibrer JImans; dena von der Kaaba 
a fie ausgeſchloſſen. Auch fie glau⸗ 
en, wie die Türfen, ein nnabänder» 
liches, vorber beſtimmtes Scidfal, 
dem Riemand entrinnen könne. Auf 
Taliemane baben fisfo viel Vertrauen, 


+ daß fie ſogar zu verkaufende Tbiere mit 


Sprüchen aus dem Koran bebängen. 
So uuduidfam fie gegen die Tuͤrken find, 
fo tolerant.find fie gegen andere Keligi: 
oneparteven. Sie habenTempel, Mei; 
gids genannt, u. achten fie boch, fie 
laffen aber jedem die Frepbeit, ob er 
Gott zu Haufe od. in der Verſamm— 
Inna dienen will; die Großen u. der 
König kommen niemabls in den Tem. 
pel. Ale Freytage fommen fie zum 
Gottesdienfte aufammen, u.baben auch 


"Prediaten, bey denen fie aber lefen, 


fhreiden, effen u. Tabak rauen. Ih⸗ 
te Seiſtlichen baben verfhirdene Nads 
men, find im Durchſchnitte nicht boͤs⸗ 
artig, aber ſehr fchwärmerifb u aber . 


glaͤnbiſch, u. alauben in häufigen Ent. 
— mir Gott u. den Heiligen 
"Umgang zu haben, 

Yljemana, Hpift. in der Arabifchen 


Landſch. al. R., in einer bergigen,. 
aber dattelreichen Gegend. 


Abienbill, eine Bill in England, 


welche Sicherbeitsmaßregeln gegen die 
Be befieblt, wenn bedenfliche . 
Zeitumſtaͤnde es noͤthig machen. 


Alife, alte St in der Prod, Terradi 


Lavoro im Königr,. Neapel, am Apens 
ninifchen Gebirge, am FI. Vulturno. 


Alimentation, die Verpflegung, der 


Unterhalt. 


Alimente, Nahrungsmittel, Verpfles 


gungs« ed. Unterbaltungsmittel, Die 
‚einem verhafteten Schuldner von dem 
Gläubiger gewährt werden müſſen. 


Alimentiren, Beralimentiren, 


verpflegen, unterbalten. 


Alimibig, Alibimecong, Ali— 


mipigeong, See in Canada in 
Mord Amerifa, in dem Kande der Kris 
ftinong,, dem Dberfee gegen Norden 
gelegen, u. mit demfelben durch einen 
SI. verbunden. —. 


Alinda, auch Maglad, Sitz eines 


unabbingigen Aga in Natolien, in der 
Afiatifchen Tuͤrkey. s 


— 


Ali au 


Ylinafäbs, Schmwedifbe Landfladt 
am FI. Sewelenaa in Weftaotbland, 
6 M. von Gotbenburg; fie mat 1000 
E., u, aute Beiden u, Wollenfabr. ; 
‚anch wird da Fabafgefponnen, u. wer, 
den gute Rauchpfeifen verfertigt, 


Ylinubi,f. Alimibig. 


Ylizez, cine Oattung Winde, melde 
zu gewiffen Zeiten anf den Caraibi— 
{den Eylanden, im Xtlantifchen, Ae— 
tbiopifben u. Indiſchen Meere weben, 
u. ihren ordentliben Strich haben. 

Alkatif, Eatif, St. in der Arabi— 
fen Landſch. Lachſa an einem Kunftfl, 
ber fie mit dem Perfifben Meerbufen 
verbindet, w auf dem, befonders zur 
Fluthzeit, ar. Seefchiffe bis in die St. 
kommen können; treibt Seebandel u. 
Perleufifheren. Die Gegend ift fehr 
reich an Datteln. 


Allen, Städtchen mit einem Schr. 
im Dep. des Rheins u. der Mofel in 
Rranfreih, an der Mofel, 2 M. von 
Eoblenz, mit 275 €, 

Alkis, ſ. Matmai, 


Alkmaar (52° 37 nv MB, u, 220 
ı8' 20° D.2.), St. im Dep.der Zuv⸗ 
der» See in Franfreich, fie ift gut ger 
baut, von breiten n. reinliden Kunfi⸗ 
fluffen durchſchnitten, u. zäblt 5 Kir⸗ 

en, ı Synagoge, 2,581 9. u. 8,370 
E., die einen flarfen Handel mit Ge— 
treide, Kaͤſe u. Butter unterdalten. 
Der Gartenbau ift betraͤchtlich, man 
yes: fhöne Tulpen. Die Umgebungen 
ar nk — — vo 

eht tre e een u. die nflen 
Wieſen, bie fich bis nach dem Beem—⸗ 
fee berunterzieben, Hier ſchlaß der 
Herzog von Vork ı799 die befannte 
Uebereinfunft, nach welcher die Brits 
ten u. Ruffen Holland räumen muß⸗ 


ten, 

Alforan,f. Roran. ' * 

Alkoven, eigentlich ein Gewölbe, 
Hintertbeil des Gezeltes; der zu ei« 
nem Schlafgemach abgefonderte Theil 
— Zimmers; ein Schlafzimmer⸗ 

en, i ’ 

Klla,f. Alla. , 

Yllaban, . Braid:-Albanm, 

Alla:Efber, dag Gebeth, womit die 
Derfer in dem Tempel ibren Gottes— 
dienft anfangen, wobey fie, die Arme 
berunter hängen laſſen, da dinaegen 
An Türken ihre Hände an die Bruſi 


egen. 

% lab, ben den Türken, Gott. 

Yllababad (13° 28 M. B.), St. in 
der Prov. Auhd, in der Engl, Präfis 
dentſchaft Bengalen in Border-Indien, 
am BZufammenflufe des Ganges u 
Jumna, ein anfehnliher Ort mit ſchoͤ⸗ 


rrı 


nen Grbäuden, Gärten u.. einer Fer 


Altai, Nahme 


All 202 
ffung, in welcher ein unterirdiſcher Hin» 
duer Tempel iſt. Außerhalb ſieht man 
unter andern das Begräbniß des Sul» 
tans Cosrhoe. Bey dem Iufammens 
fafte obiger Ströme iſt ein beiliger Bas 

eplaß , der von den Hindus aus fehr 
entfernten Gegenden beſucht wird, 

AllabeScheber (Schein), d. i. Got» 
tesſtadt( 330 30’ R. B.), ziemlich ar. St. 
in Rarolien, am Fuße des B Boziag 
(vormabls Emo lus), in einer Ebene 
auf den Trümmern des alten Pbis 
ladelpbia, thrilsvon Türken, theils 
von Grichen bewohnt, deren man et 
wa 300 Familien zablt; fie leben fehe 
einig unter einander, boben 4 4. u, 
einen Biſchof, u. treiben ſehr aufehn« 


lichen Handel. 
des Feldzugs bey den 
Türfen. 


Allaire, Gt. im Franz. Dep. bes 
Morbiban, mit 4,350 € 

Aıllatan, ſehr bober B. auf dem Ge 
birge Ural im Ruf. Bouo, Ufa am 
RI. Belaja, 

Allauch, St im Franz. Dep. der 
Rbonemündungen, mit 3,260 E. 

Allburgb, der einzige- Hafen des 
Nordamerif,- Freyſtaates Bermont am 
Ebamplainfee. 

Alle, fifbreiher RI. in Preußen , der 
in Ermelaud aus dem Lanskaſee ent» 
geist, u. in DOflen den Prasfter, die 

uber n. den Dmer, in Rordweflen 
das Flüßchen Stein aufnimmt, bey 
Allenburg fhiffbar wird, u. ſich end» 
lih nad einem Laufe von 22 M. bey 
Wehlau in den Pregel ergießt, 

Allee, ein mit geoßen od. fleinen Bäur 
men, auch wohl mit ©efträucden u. 
Blumengewädhfen auf bevden Seiten 
befester, gerade lanfender Gang ins 
od.außerbalb eines Bartens; ein Luſt⸗ 


ang. 

aliena te, angeführte Schriftfieller. 

Allegation, bie Anführung eines 
Scdriftfiellers. 

Alleabanp, Allenbeny, im 
neabeny, die weſilichſte Grafſch. 
im Nordamerif, Freyſtaate Maryland, 

. 64129. M. gre, mit 4,800 E.; fieliegt 
mitten im boben Alleabonn » Gebirge, 

“u, bat nur in einigen Tbälern frucht⸗ 
baren Boden. Der Hptort iſt Eums 
berland. —— 

Alleabany, Graffb. im Nordame⸗ 
eif. Freyſtaate Pennfolvanien, 330 Q. 
M.gr., von dem SGeblrgelgl. M. u.von 
den Gebirgen Balbene Mountaiır, 
Kane Mountain, Warrior, Evits, 
MWillsberg u Chesſsnut Ridge durch» 
ſchnitten“ Die größten FI. find der 

—Monongabrla u. Alleabanv, die fih 
(409 317 44 M. DB.) ben Vittsbura vers» 
einigen, uw. alsdann drn Rahmen 
Dpi.o briommen; der —— 

ge 
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Big⸗Beader⸗Creck, Fremhe⸗Creek ic, 
Das Alima iſt ſehr geſund, u. das 
Land reih an Eifeh, Kupfer, Steim 
foblen, Weideplägen, Waldungen, 
weiche fehr ſchöne Maften liefern, 
Vildpret u. Fifben. Die 10,300. €, 
find meiſtens inläudifber Abkunft, les 
ben größten Theils von der Jagd, u. 
wobuen zum Theil in Blodbäufern im 
Walde. Der Hriort ift Pirtesbure. 

Allesbauv-Gebirge,f. Apala— 
ch iſches Gebirge. 

Allegicen, einen Schriftſteller an— 
fübren. j 

‚Allegranza, eine unbewohnte Car 

narien « Zul. nicht weit von der Juf, 
Fanderota, ein kahler dürrer Felſen. 

Allen, ein beträbtlicher ZI. in Nord» 
wales, Orafſch. int, in Örofbritas 
nien. 

Allenburg (54° 27’ N. B. 39° 45 
45°" D. 2.), fl. St. in Dfiprcußen im 
Sapionifhen Kr., am Zufammenfluillg 
der Alle, Schwiene u. Almane; treibt 


Aderbau, Birrbranerev, Branutwein— 


brennerey u. Garuhandel. 
Allendorf (53°? 16 au M. 8. 
277? 40 19" D.2.), ©&t. m. Hptort, 
eines Kant. al, R. im Weffälifhen 
Der. der Werra, Bez, Heiligenftadt, 
an der Werra, worüber 3 Brüden zu 
dem argenüber liegenden Salzwerfe im 
Sooden führen. Sie liegt zwiſchen bo, 
ben Bergen, bat eine ref. Superintens 


dentur, » Kırde, 500 9, ı1, 3000 W,, . 


die ein lebhaftes Gewerbe untechals 
ten, u. Schifffahrt auf der Werra, die 
bier (biffbar wird, treiben. ; 

Allendorf an deo LZumbde, fi. 
St. im Großberzoath Heſſen, im fo 
genannisen Landorfesgrunde, zwiſchen 
Diarburg u galt 2 bis 3 Stun. 
den von Gießen; es brannte ı728 fafk 
ganz ab ; bat ı8: Han.ı,wöo®, 

Allenftein (53? 45° so" M. B, 380 
8 D». 2), St. in Di: Preußen, 
Heilsberaer Ker, an der Alle, mit 299 
9. u. 2,10 &., teeibt Leinwandwebe⸗ 
rev u. &arnbandel. In dem benarb- 
borten großen Forſte iſt eine Pott: u, 
— u. eine: Glas— 

uͤtte. 

Allentown, ſonſt Rorthampton, 
St. in der Greafſch. Nortbampton im 
Mordamerif Freyſtaate Pennſylognien, 
am 27— des Jordan Creeks 
mit dem fl 
E. u. eine Afademie 

Aller, ein deträchtlicher Strom im 
Königr. Weſtfalen, entfpriugt im Bez. 
Nenhaldensleben bey Siversleben, 


giht ben Walbeck n. Weferlingen vor⸗ 


dey, teitt bev Salsdorf,inden Bes. 
pemdeb: ‚Läuft ben Barborf binauf 


* 


idet den Kant. Vorsfelde von 
er i 8 jedem Winde geſichert liegen. Bey die⸗ 


O. aach W. u. fließt 


bey Warmenau 
Jeitungs » Lexicon. - 


Lebigb , bat 100. 9:, 550 
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in das Dep. der Aller, worin er freie 
nen Lauf his in das Verdeuſche fort 
fegt, m. unweit Verden fich mit der 
Weſer vereinigt. Er wicd ‚ben Celle 
fbiffbar, u. nimmt bev feinem Laufe 
die Der, Fabſe, Derje, Böhme 16, 
auf. Von ihm hat das Werfäl. Dep. dee 
Aller, feinen Nabmen Es enthält 
das Fürſtenth Ealenberg (mit Yusnabe 
me des Quartier? von Pamelı) das 
Quartier Celle ( mie Ansnahme der 
Aemter Celle, Bedenbofte, Bergen, 
Pijfendorf, Burgweit, Eiflingen u. 
Weinbaufen, Hermannsburg , Ilben, 
Minfen ander Aller, Meinerfen, Ifens 
bagen, der Herrſchaft Heidemüblen , 
Schwülpe, Wattingen, Wertnarspar 
gen, Wahlingen, Wolfsburg, die zum 
ep. der Ocker gefoınmen find); die 
Grafſch. Hovaı. Diepholz (mit Ange 
nabıne der rınter Diepenau u, Lem— 
förde u. der D. Diesdorf, Feesdorf, 
Neudorf, Meiferling, Wärmseck u. 
Bornberft aus dem Ämte Stolzenau, 
die zum Dep. der Wefer, n. der Aem— 
ter Spfe u. Wellen, Sachfenhoaen , 
Dberntirden, Rodenberg, Frenden— 
bera, die zum Dep. der Leine gefommen 
find); 3 Kantons des Ber. nee: 
beim im Dep, dere Ocker, nahmlich 
Sarſtedt, Elze, m. Broßallaermiijen. 
Das Dep. enthält 249,160 E, u, die 
Hrtfl. Hannover. F 
Arlerchriſtlibſeer König, Ti— 
tel der ehrmabligen Koͤnige von Frank⸗ 
reich. Koͤnig Clodovaͤns bat bey feiner 
Tauſe im J. 499 dieſen Beynahmen 
befommen, weil er der erſte cheiſtliche 
König nab deu Kaifern war. 
Ylleregetcenefter ,„ dieſer Zitel 
wurde 1749 dem Könige von Portus 
gal vom Pabfte Benedikt XIV. beyge⸗ 


egt. 
Allerbeiligen, Nahme eines Fe— 
ſtes der Roͤmiſchen Kirche, welches 
jäbrlich auf den . Movember fält. 
Pabſt Bonifacius IV, ordnete es an, 
um an demfelben das gut zu machen, 
was an den Feſttagen einzelner Hei» 
liaen verfeben worden iſt. 
Yllerbeiligen »- Bay, (Bahia 
de todoslog Santos), ein di 
fen, welden das Brafilifde Meer an 
der Küſte von Brofilien macht. In dier 
feibe ergießen fi die aufebulichen, 
ineiſt ſchiffbaten Stroͤme, PDaraguaffu, 
Sergippe, Jaguaripe, Matuim, Paras 
namerim u. Paraja. Sie wird durch 
eine Landzunge u. durch die koſtbare 
Inf. Itaporika gebildet, hat einem Um— 
fang von 36 geogr. M., 4 M. Breite, 
‚w. 15 bis »8 Al. Tiefe, u. auf dem 
eigentliden Anfeeplage am Strande 
von Tapag F könnten die Schiffe al— 
ler Reiche in ſchönſter Drdnung u, vor 


j ‚5 an 


fer Größe iſt ihr ruhiger Wafferfoies 
gel von der fhönftenn. fruchtbarſten 
Gegend umgeben, u ſie ſcheint von 
der Natur zum allgemeinen Handels« 
plage der Belt beftimmt zu ſeyn. 


Allerbeimer Berg,_bey Rotben- 
burg an der Fulda, im Könige, Wefl- 
falen; er ragf unter allen Bergen dies 
fer Gegend bervor, u. man faın von 
ihm ganz Heffen überfeben. 

Hlleringersleben, Pfrd.im Kant, 
Errleben, Bez. Nenbaldensieben, Dep. 
der Eibe, im Könige. Weſtfalen, an 
der Aller, mit ı Edelhofe, 57 Feuerſt. 
N. 351 & | 

Allersberg, MÄ. in Bayern, Ober: 
Donaufr, mit 1570 E., Bold- u, Sil⸗ 
berdrahtfabre, bie ihre Erzengniffe 
weit u. breit verfenden. 

Allerfeclen, einbefannter Andachts⸗ 
tag der Römifchen Kirche, an dem man 
für die Verſtorbenen betbet. 


Alli, fl. Fl. im jenfeitigen Galabrien, 
im Könige. Reapel, weicher fi in den 
Bufen von Squillace ergießt. 


Allianz, das Bünduiß, Vergleih 
zweyer od. mehrerer Mächte, die nicht 
nur unter gewiffen Bedingungen eins 
ander eine gewiffe u. genaue Freund⸗ 
ſchaft verſprechen, foudern ſich auch 
einem feindlichen Anfalle gemeinſchaftl. 
entgegen ſetzen, od. vinen andern Staat 
anznareifen, getreulich mit Rath u. 
That beifen wollen. Sie ifi entweder ci» 
ne Defenfiv (Schng-) od. DOffenfivs 
(Trug ) Allianz. Wird nun eine od, 
die andere, 0d, beyde zugleich unter 3 
Mächten errichtet, fo beißt fie eine 
Zriple Allianz, ein Drev— 
bund, fo wie unter 4 Mächten eine 
Quadruple-Allianz, ein Bier 
bund. — Ben hoben Standesperfos 
nen wird das Wort Allianz au von 
ebelihen Berbindungn u. Wermäb:- 
Inngen gebraudbt — An einiagn Kine 
flen wird es von der Verbindung uns 
gleiyartiaer Dinge gebraudt. Go 
nennt 3.8. der Boldfchmied einen Ring 
en alliance, wenn er aus einem go'der 

nen u. filbernen Drabte newunden ift; 
u. Suderfünfiler einen Kuchen, .der 
aus verfhirdenen Teinarten beſteht. 

Allier, Rl. in Rranfreih, entfpringt 
ben Eoudran od. Ehrf» Alier, am Rus 
fie des Gebirges Logere in Gevandan 
(jegt Dep. der Logere), fließtdurd Aus 
vergne, welche Landfch. er in 2 Theile 
ſcheidez, wird bey Viale ſchiffbar, 


durchſtroͤmt Bourbonnais, m, füllt ben — 


NMevers am Bee d'Allier, nach einem 
Laufe von etwa 44 M; in die Loice. 


Er nimmt die fleinern Nebenflüffe . 

Ylaianon, Deren. Scionle aufs! 

u. sichtee.vieen Schaden durch Leber» ©: 
* 


Allmannusweiler, D. 


1 


u 


fHwemmunaen an. Bon biefem Fl. 
bat das Dep. des 
Es begreift 


Allier feinen Nabmen. 
die Landfhaft Bourbonnais u. einen 
Fleinen Theil von Auvergne, bat einen 
Rlädenraumpon 119 A. M.u eine Bes 
völfernng von 260,000 GBrrlen. Das 
Land iſt fruchtbar an Betreiben. Rrücdhe 
ten, bat gute Weidepläge , Minerale 
quellen u. warme Bäder. Es ift indie 
4 - Gemeindebezirfe von Monlius, 
Montlugon, Ganuagt u. la Paliffe abs 

etbeilt, welche 350 Gemeinden in 26 
ant. enthalten. Die Hptſt iſt Dionlins, 
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Wligator-Swamp/7f. Dismals 


Swamp. j 


Alligany, St. im Franz. Dep. der Nies 
vre, mit 178 9 u 2,090 €, 

Ylligete, nennt man diejenigen Mäche 
te, welche mit zufammengefegten Aräfs 
ten, vermöge des unter einander ere 
richteten Bündniffes , einen allgemeis 
nen Feind beflreiten , oder fi wider 
denfelben vertbeidigen. 

Yllmann, Berg im Züricher Gebie⸗—, 
tbe in der Schweiz, der fih zwiſchen 
dem Toß u. Glattfi. gegen Eglifau am 
Rhein binunter erſtreckt. » 

Allmanden, Allmandsgüter, 
deren Eigentbum der Gemeinde, der 
Gebrauch aber allen Bürgern: ins ge⸗ 
mein zuflebt, 4 B. eine gemeine Wie⸗ 
fe, der Marft ıc, . 

im Würtems 
berger Kr. Ehringen, mit 149 €. In 
der Näbe liegt das Planfentbal, wo 
die Allemannen im 9. 770 eine große 
Niederlage von den Avaren erlätten ha—⸗ 
ben. Im %. 1767 entdeckte man bier beym 
Austrodnen eines gr, Grabens eine Nds 
miſche Hecrftraße u. audereAltertbümer. . 

Alloa,f. Allomwap, 

Allocan,. Xman. 

Allodial, eigenerblid. 
Allodialgut, beſſer Allod, seim " 
volles, bleibendee, alleiniges, etbbares 
Eigentbum, welches von dem Vater bine 
terlaffen, auf Fran m. Kinder fälle, 
ein ganz eigeneg, nicht zum Lehen er» 

baltenes- Gut; ein-RFrevgut, 

Alles, Alloz, Mfl. im Franz. Dep. 
der untern Alven, an einem forellens 
- reiben Ser, mit 256 9. n. 1,400 E. 


Allowap, Alloa, St. in der Öraf- 


ſchaft Clakmannan in Sid: Schertland, 
mit‘einem braurmen,, fibern Hafen 
tür die größten Schiffe. Div E. bes 
[bäftigen fib mit Schiffbau, Keev. 
ſchlaͤgerey, Eißengießeren, Boutrillene 
fabr., Ziegeibrenneren, Schueitemübe 
len, mehr no mit dem Handel, beo 
fonders mit Steinfoblen.Ausfubr, wos 
von jährlich aegen 60,000 Tonnen vom 
bier cheils in das Innere, theild im 
das Ausland geben. — Das Kirchſpiel 


au Alm 


iſt fruchtbar, enthält 5000 ©, u. hat 
geinwand» u. Mouffelinfabr. 

Ylloz,f. Altos. 

All ſtädt, Allftedbet, St. im Rür«- 
ſienth. Weimar, am Fuße des Sande 
fleingebirges, das die Wiüfte genannt 
wird, u. am Rhonebah, mit 276 H. u. 
1,640 @. ; wweibe Viehzucht. Es ift hier 
eine berrſchaftliche Stuterep , n. eine 
Potaſch⸗ un. Öalpeterfiederey. Das bie» 
fige Bergſch. warebemabls der Sig der 
Pfalzgrafen von Sachſen. 

Allva, Mil. in Nieder⸗Uugern, Hon⸗ 
tee Befp., mit einer Stablfabr. 

Alm, ein verfürzter Ausdeud des Wor⸗ 

‚te3 Alpen, womit man in der Stey—⸗ 
ermark, in Tyrol, in dee Schweiz eis 

ne Gegend zuhoͤchſt auf deu hoben Ge⸗ 

. birgen, ed. die zunächfi an den ewigen 

' Schnee gränzende Grasgegend bezeich» 

‚met, die jäbelih bis 8 Momate lang 
mit Schnee bededt, u. faum 4 Mona» 

. te lang mit wenigem, furzen, aber zar⸗ 

- sen, dem Biebe äußerft wohlſchmecen⸗ 
den u. gedbeiblihen Graſe bewachfen 
il. Das Vieh, näbmiih Pferde u. 

r Füllen, Ochſen, Kühe, Kälber, wird: 

. auf die, hoͤchſten Alpen zu Ende, auf 
die minder boben gu Anfang des Fur 
nius zur Weide getrieben, u. fomınt 
von den erſtern zn Anfang u. von den 
letztern zu Ende des Septembers wie⸗ 
ber herab; in diefer Zeit bleibt es un⸗ 
ter der Auffiht einiger Hirten, n. 

‚Kübewärterinnen «in Steyermack 
Bränntlerinnen, Shwäge 

-rinnen, inder Schweis Senne 
rinnen genannt) Übers unter frevem 
Himmel, und befindet fib daben vor, 
irefflich. Die Milch und Butter der 

Kühe ift wäbrend ihres Aufentbaltes 

auf diefen Alpen ausnehmend ſchmack⸗ 


haft, 

Ylm od. Sber-Alm, D. in Bayern, 
Salzachfr. , mit einem Meffingwerfe, 
‚das jährlich »000 Zr. liefert. 

Yima, A lmafarai, Städtben am 
Fl. gl. R., im Ruf. Bond, Taurien, 
deſſen Hafen im ı2. Yabrbundert von 
den Genuefern fleißig befucht ward. 

Yıma, Rt. auf Kamtſchatka, der in 2 
Mündungen in eine Bap gi. N. fließt, 
in deren Mitte die Inh Telidef 

‚fl, wo die Lamuten ihre Sommerwoh⸗ 
nung baben. 

—* a, fl. Fl. im Franz. Dep. des Om⸗ 

vne. 5 

Aimagaren, feine befeftigte St, im 
Spanifhen Köniar. Murcia, am Ein- 
finffe des Guadalentin in den Bufen 
won Gartagena Hier findet man bie 
berühmte Raßriferde gl. N. ; die man 
46, Jldefonfo zum Poliden der Spies 
W#,n. im a zur Bereitung des 

shnupftabafs anwendet; auch find 
Der reiche Alaunwerke. ——— 
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Alm 117.5 
37! 20 M, B. 89 ge’ 
MA. mit ehem Sci. 
Landſch. Eſtre⸗ 


— 


Almada 7 
32 D. £.), 
gi. NR. in der Portu 
madura am Tejo, eiffasen gegenüber, 

Almada od. Ylmaden, D, in der 
Span, Landfb. Mancha, mit dem äl- 
teten u: ſehr reichhaltigen Quechſilber⸗ 
bergiwerfe im Lande. 


Almabdie, baumrindenes Fabrzeug der 
Wilden auf der Küfte von Sulach, 


Ylmagro, St. in der Span. Landſch. 
Mancha, mit 3000 E u, einem Geſund⸗ 
bruunen. 

Almaguer, FM, St. in Südamerifa , 
in dee Prod, Popavan, an einem fl. 
Gebirge, wo der Bl. Eauca feinen Urs 
fprung bat. 

Almabellen, werben in Maroffo die 
Brigaden od. fleinen Armeen der Ara— 
ber genannt, welche die Earavanen der 
Maroffaner begleiten. 

Almajora (397 5 N. B. 169 52 

+2), St. .in der Span. Bandfh. 
Balencia,, mit 4500@, 

Almanad, eine morgenländifhe Bes 
nennung des Kalenders, welche durch 
die Araber nah Eurepagebradı wurde, 

Almancosa, Spaniſchen 
Koͤnigr. Granada, der fih ins mittel» 

Tändifhe Meer ergießr. 

Ylmandraleio, fl. St. im Gpani« 
ſchen Eſttemadura, zwiſchen Merida 
u. Medellin. 

Almandrez, eine Ortſchaft in der 
Näbe von Valparaiſo, in der Audienz 
von Ebili, im Reiche Rio de la Plata 
inSrd-Amerifa. Bon bier geht gegen 
die Hoiſt. ©. Jago bin, eine Kunfls 

raße in verödeter ., durd 
chmutzige Dörfer, von unshätigen Zeus 
ten bewohnt, 

Almansbad, fl. u alte St. am Coſt⸗ 
nigerfee. 

Almanza (38T N. B. 15% 57° O. 

E. *— Jiemlich woblgebauter FIR. 
im Könige. Murcia in Spanien, mit 
vielen Zeinwebern, merkwürdig durch 
den von den Franzofen fiber die 
Engländern 1707 erfochtenen Sieg , 
welcher dem König Dbilipp V.die Kro⸗ 
ne 
bes Denfmahl erinnert. , 

Almaraz, ff. St. am 8. Tajo, im 
Spanifden Eftremadura. mit einer als 
ten Römifchen Brüde über den Tajo, 


zwifden den St. Placentis u. Tru⸗ 


‘ ri v, 
Ylimaraza, fettes Eaftell auf den Afri» 
fanifchen Kiüften in der Baͤrbaͤrey, 
- nicht weit von Dran, der Krone Spar 
nien gehörig. 
Imasrco, nach dem Gewidte. 
Ibin wird in der alten buntſchecklch⸗ 
. ten Kaufmannsfprabe dag alnume 
‚say der Zahl map, entgegengefehts 


— 


erte, n. woran ein ſehr fleinli⸗ 
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Münzen, welche ihr volles Gewicht nicht 
baten, werden nicht nad) der Zahl der 
Städe, fondern nach dem Bewichte be- 
rechnet, u. zwar fo, daß eine gemiffe 
Anzehl zufammengrworfen u. auf ein 
Mahl acwogen wird. Soll hingegen 
- jedes Sthd für fi) arıvogen werden, 
fo bedient man fich des Ansdruds al 


vefo. ; 
Almas, Almaſch, D. in Niederuns 
ge in der Comorner Geſp. an der 
onau, merfwiürdig weaen einer Wafs 
ferfeitung , wegen eines Schwefelbes 
des, weldes im Sommer folt, im 
Winter aber gang lau iſt, wegen ver— 
fhiedener Römifcher Alterthüͤmer, weis 
‘che in der Gegend ausgegraben wer» 
ben. Gegen Totis zu bricht rötblicher 
Marmor mit weißen Adern. Dan baut 
in Diefer Gegend guten Wein, der uns 
ter dem Nabmen Nefmiller , von eis 
nem nahen Dorfe, befannt ift. 
Imas, Homorod Almas, Bez. 
in Siebenbiirgen, in dem Udoarhelyer 
Stubl, merkwürdig wegen wieler uns 
teriedifcher Höhlen, in denen verfleis 
nerndes Waſſer tröpfelt. 
Almas, D. in Slavonien, Beröczer 
©efp., zur Herrſch. Erdödgebörig, am 
der Drau, bat einen beträchtlichen 
Haufenfana. 
Hlmas(Ris-), D. in Sicbenbhrgen, 
Ban Gefp., mit wichtigen Bold» 
ergwerfen. Re, 
Almaſarai, ſ. Alma. a. 
Almasan, Fl. St. am RT. Duero in 
der Span, Landſch. Sotia, mir einer 
prächtigen fleinernen Brücke über den 


ta, 

YAlmazarron (37231* M. B. 15° 32 
D. 8), St. in der Spanifhen Prov. 
Murcia, mit 4000 E. 

Alme, fl. RI. im Königr. Weſtfalen, 
Dep. Paderborn, welcher ſich ben Nien— 
bus in die Pippe eraieft ee 

Yimedina, Handels. im fnigr. Ofas 
roffo, in einer an Wein u. Dehlfrucht⸗ 
baren Gegend. ° — 

Almeida, fl. befeſtigte St. in der 
Dortug. Landſch. Beira am Coa, mit 

o H. u, 2,150 E. Gie wurdeam 29, 
ug, ı81@ von den Franz erobert, 
1813 aber von deufelben wieder vers 
laſſen, nach dem fie den beften Theil der 
Feſtung in die Luft gefprenat batten. 

Almeirim, Fl. u. Jagdſchl. in der 
Dortug Landfh. *Eflremadura, mit 300 
9., treibe Weinbau. .. 


Ylmelo, fl. St im Kranz. Dep. der 
Vſſelmündungen, an der Vecht, mit 
2,160 ®., die ſich durch Leinweben, 
Bleichen, n. Leinenhandel näbren. Aus 
fer den Ref. baben die Mennoniteneir 
ne Kirde. Sie ift der Hptort einer 
Herrligfeir, die den Grafen Red» 
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tern achdrt, welche an der Südfeite 
der St, ein Schl. baben. . r 

Yilmenara, MM, Ort in Eatalonien, in 
Spanien, zwiſchen Yeridan. Balgouer. 

Almenara, fl. St. in Balcncia, in 
Spanien, nit weit vom mittelländi« 
(den Deere. j 

Almendralejo, Mfl in der, Span. 
Landſch. Eftreimadura, in einer frucht⸗ 
baren Gegend. 

Almerdbingen, Mf. ben Nördlingen, 
im Könige. Bavern, den Rrenberren 
Schenk von —— gehoͤrig. 

Almeria (360 5 M. Baiz2 87 450 
D. 8%), St. in der Span Landſch. 
Granada, am Kl. u. Meerbufen gl, M., 
mir einem Hafen , der von einem Gas 
ftelle befhüst wird; Eig reines Dis 
ſchöfs; bat Soda. u. Galpeterfabr,, 
bandelt mit Landeserzeuaniffen. In der 
"Gegend find viele Salzquellen u. Oehl⸗ 
bäume: 

Almeria, Billa rica, Stin Alt 
Merieo, Prov. Tlasfala, in Rordamer 
rifa, mit einem guten Hafen am Meer» 
bufen von Merico. . 

Almerio,ihönes Jaadſchl. mit einem 

Fif, am Tejo, in dem Poring. Eſtre⸗ 

maduro, Santarein gegenfiber, wo ſich 

der Hof öfters mit'der Jagd zu bein» 
ſtigen pflegte. Die Könige haben da 
bisweilen ibren Sig gebabt, n. König 

—— der vorher ein Cardinal war, 
iegt da begrabem - , 

Aımeriat, fl St. in Alemtejo in Para 

tugal, welche im 3. 1664 durch die Re⸗ 

derlage der Spanier berühmt iſt, heißt 
auch die Schlacht bey Eſiremosoder 

Evora. ) 

Almipigon, Ser in Canada, der in 
den Dberfee abfließe, da 

Alımiffa, Gebieth in Dalmatien, rin 
arbirgier Landſch. an der untern Cet— 
tina, zwifhen dem Meere u, Beat Gen 
bierbe von Ymorfi, bringt einen treffs 
lichen Proſecco u. Muskateller Wein; - 
"I den Mündansen der Cettina -gibE 
. e8 einen Ueberflaß von. ar. n. ſchmuck⸗ 
gurses Fiſchen aller Art. Darin tft 

ie Gt 0; 


Almiſſa, Star. Dinifb, zwiſchen 
den Dieere n, der Eetting , auf einer 
‚ebenen Landfrise, aim Ente bober Frlr 
‘fen , mit »;200 ii, einem Difchofe , 
dee unter dem Erzbiſchofe won Spolas 
tco ſteht, aber nicht Hier wohnt, Es 
ift bier eine Bildunasanftalt für bie 
Slavoniſchen Geiſtlichen im Polizani— 
ſchen u. den Dalmatiſchen Jaſ., mo fie 
dürftigen Unterricht im Leſen des ing 
Altfladiſche überſetzten, mit glagoti- 
tiſchen Buchſtaben gedrudten n. ges 
ſchriebenen Roͤmiſchen Miſſals ꝛc. era 
balten. Die St-bat einen Hafen, 
"Meindbau n. Handel 

YAlmifıra, Marvifia, Bergu. Vor⸗ 


.sı » Ylm Aln 
gebirge anf der Juſ. Chio im Archi⸗ 
velaang, berühmt wegen des Malvas 
fiers, welcher da waͤchſt. 
Almedovar, St. inder Portug. Lands 
fhaft Alemtejo, mit 522 9. u-2,500€, 
Ulmodovardei Campo, Dfl. mit 
einem Sch in der Span. Landfo. 
Mancha, init 3000 Ei; m. einem Silber» 
bergmwerfe, treibt Wein, u. Debibau, 
Ylmonacid, fl, St. in Spanien, in 
Reucaftilien, wo die Guadiela in den 
Tajo fälle. LE 
YAlmondburp, fl.St.inder Grafſch. 
Dorf in England, 3 M. von Halifar. 
BKimonte, fl. ZI. im Grad. Eftremas, 
dnea, der bey Truxillo vorbep u. in den 
Tajo fließt. : 
Kimoravides, werden bie Häupter 
der Arabifchen Nomaden - Stämme in 
Afrifa von den Spaniern nenannt 
Almouchignois, wildes Belkin Car 
nada,ıin Mord - Kınerifa, um ben SI. 
Ebovacover n. die St, Nuchre gegen 
Süden wobnend. Die Kranzofen bat» 
ten einige Eelonien in ihrem Pande. 
YKlmsburs, Amesburpy, Landungs⸗ 
' Mag. in dem Rordamerifanifchen Frey⸗ 
ſta ate Maſſach uſette, am Fi. Powow, 
mit 1,850 E u, Eiſenwerken. 
Almftadt, Ort in der Schwediſchen 
Vrov. Sınaland , an den Graͤnzen der 
Laudſch. Bledingen ,„ 6 M. von Epris 
Stianftadt. — 
Almudevar, Flike im Königr. Ara⸗ 
gonien in Sponien, 3 Di. gegeu Mor⸗ 


den wow efon, reich an Detreide, 
Wein. u. Safran, RAR 
Mimuegarı (36% su N. B. 149 a4 


D..2.), feſte Se. in der Spanifdien 

Bandfch. Granada , am Mistelmeere, 

mit einem Hafen u. Suderpflanzungen. 

An diefem Orte ließen die Könige der 

Mauren ihre Kinder u. Brüder als 

Stoatsgefangene verwahren, damit fie 

‚feine Unruhe im Reiche fiften koun⸗ 

ten. . u. e je 

Ylmundba, Almunja, gr. Fk im 
Span. Königveiche »Aragonien, zwi⸗ 
(den Saragojia u. Ealatajud, iu dis“ 
ner anmucbigen Gegend, wo die Flüſſe 
Kalon m Grio zuſammen fommen. 

Aline, Fk in Nortbumberland in Enas 

Aand, welcher fichindas Deutfhe Meer 
t ergießt. ru’ 

Alnemwict, St in der Enal. Grafſch. 
Norehumberland, an der Alne, mit 
4,700 €, u. eimem Hafen. 

Klnev, jest.tbe Elabt, Fl. Inf. in 
England, welde der Fl. Saberne bey 
Glocefter bildet, Hier haben 1016 die 
benden Kbnige Edinnud u. Tanut mit 
einander einen Zwenfanpf gebalten, 


Xinumero, f. Al marce, 
Alom aton, Fefl. in der Guropäifhben 
Zürfep in der. .Prov. Kun Ili, ander 


Alo Alp 


Meerenge von Conſtantlnopel, bey dem 
Eingange des ſchwarzeuMeeres in Euto⸗ 
va; vermuthlich das auf den Landfare 
ten bezeichnete Caſtel nuovo d'Eu— 
ropa, weldes. dem Caftelnuuods 
vo dD’Afia gegenüber liegt. 

Abondroel, fl. St, in der Portna. 
Prod. Alemtejy 8 M. von Elvas mit 
einem Schl. 

Alonia, Halome, kl. Juſ. im Meere 
Marmora, fruchtbar an weißem Weis 

me, der meiftens nach Gonfiantinopel 
— wird. Sie bat eine St. al, 

‚M., weidhe der Sig eines Grich. Me⸗ 
tropoliten ift, u, einen guten Hafen, 

Aloft, Aalft, Helft (zo? 567 19 
M.B. 212 ar 58" D 2) anfebnlide 
Fabrifſt im Dep. dee Schelde iu Fraufs 
reich, mit 12,000 E., an der Dender, 
auf welcher die Schiffe in die St. ges 
ben. Sie treibt Getreide, u. Hopfens 
ban u. Brauerey. 

Ylota, FE. aufder wert, Küfte von Cor⸗ 
fiea, bey dem Meerbufen von Ajaceio. 

Ylonzie,f. S. Lueiä Znfel. 

Al p — man beym Geldwechſel, 
wenn das Silber z. B. dem Golde, od, 
:das Papiergeld der Münze gleich flebt, 
mit dem⸗ od, derfelben einerlep Werth 


bat. 

Alpe (übergoflene) ein 9000 Buß hoher 
Berg in Bayern, Salzachke. 

Alpen, ebemahls die Beneunung aller 
boben Berge (von dem alten keltiſchen 
Worte Alp, weldes weiß bedentet, 
weil ‚die meiflen hoben Bergketten, 

ſelbſt im heißen Sommer mit einem 

, Schneemantel bededt: find), jest aber 

‚bloß derjenigen ar. Gebirges, das fich 

‚zwifchen Franfreih, Helvetien, Jta» 

lien us dem Rbeinbunde, Eroatien m. 

- Stavonien befindet, E⸗ iſt 180 M. 
lang, auf den Gipfeln mit ewiaem 
Schnee bedeckt, nnd in den Bertiefuns 
aen mit ar, Schneeibälern, Gletr 
f& er genannt, verfeben, Sie erſtrec⸗ 

fen ih von 23 big 35? D. 2. u. 44 
bis 48? N. B., u, nehmen einen Flaͤ⸗ 
dhenraum von 5 bis 7000 Q. M. ein, 
Sie haben von. den verfhiedenen Gr» 

enden verſchiedene RNahmen, als: die 
eeralpen, liegen zunaͤchſt am 
Mittelmeere unweit Nizza, von Mor 
noco bis am den Berg Viſo, ben der 
Duelle des Po, u. verbinden die eis 
entliben Alpen mit den Apenninen : 
ier find die 8. Col ardente uw di 
Sende Die Eottifden Alpen 

” fangen beym B. Bifo an, u eben 
big sum 8. Eenis; bier find ne Es 
B. Biſo die B. Geneore uw. (le Col 
dela ee Die arauen (Bris 
hifden) Alpen debnen fih vom 
Mont Eenis über den Iſarn u. Fleie 
nen Beruhard bis an den Col de bon 
bomme. Die Penniniſchen od. 


. 2 bie 


- Alp 


Savopiſchen Alpen geben vom 
Eol de bon bomme über den Mont 
blanc, den großen Bernbard, Eombin, 
MontEervin (Solvio, auhMatterborn) 
big zum Mont Rofa. Die Shweir 
ser od. Lepontifben Alpen 
‚ erfireden fib vom Mont Roſa auf bey⸗ 
den Seiten des Rhone od. Wallistba«- 
les über das Gottbardsgebirge bis zum 
Moſchelhorn od. Berubarbino in Grau⸗ 
bündten,, bier find die Quellen des 
Rheins, bes Rbone, der Ruͤß ıc. Die 
-Rhärifhen Alven verbreiten fid 
vom Bernbardino durch Graubündten 
u. Bavern bis zum — | auf 
dee Gränze von Salzburg u. Kaͤrn⸗ 
tben, u. ,füdlicher bis zum Monte Pe—⸗ 
legrino ; bier find die Quellen drr RI. 
Sun, Erf, Oglio u. Adda. Die Ro, 
eifhen Alpen reihen vom Drey⸗ 
berenfpig durch ganz Kärnthen am 
linten Ufer der Drav, durch Salzburg, 
Deftreih u. Stenermarf bis an die Des 
denburger Ebene in Ungern. Die @ ara 
nifhen Alpen geben vom Monte 
Delegrino zwifden den Fl. Sau u. 
Drau bis zum Terglou an der Quelle 
der Sau. Die Zulifbden Alpen 
reihen vom Terglou zwiſchen dem rech⸗ 
ten Ufer der Bau, der Kulpa u. dem 
Adriatifhen Meere bis zum Felſen 
Klet bep Zenk, ſcheiden Friauln. Iſttien 
"u. überhaupt ganz Dber » Ztalien 
von Kärnthen, Krain, Eroatien u. 
Slavonien. Die Dinarifben Als 
ven erftrefen fi vom Alek bi! nach 
Sophia , längs den rechten Ufern der 
Bau u, Donau, u. gehen über in den 

dans :Balfan, Sardiſches Gebirge), 
er fib in den —— Emineh 
am ſchwarzen Meere u. Kata Burun 
am Bosphorus endiget. — Die über 
Salzburg, Kärniben u. Stevermark 
oͤſtl. u Ereätien u. Dalmatien zie⸗ 
benden Alpen verlieren ber die Hälfte 
von der fhrdhterlichen Höbe der eben 
"genannten Berge. — Heber die Alpen 
og Hannibal mit feinem Heere nah 
talien; man glaubt über den B. Ers 
"nis; u. im Sommer 1794 führte der 
Dber. Deneral Bonaparte das Franz. 
br über das näbmjiche Gebirge nach 

talien. — Geit Rapoleons Regirrung 
find 4 fehr wichtige Straßen fıber die 
Alpen angelegt worden: ı) über den 
B. Eenis von Lanstebourg nah Su- 
a; 2) hder den Simplon, 8 M. lang 
ber 264 Brüden mit fleinernen Dfeir 
lern: ihre arößte Höhe iR 6,174 Ruß 
hber der Meeresflähe; -3) über den 
B. Genevre aus Spanien nah tar 
bien, u. 4) von Nizza nah Genua — 
Die Shwäbifben Alpen od. 
die Alb, cine über 15 M. lange u. 
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breite Bergakette, wel« 


is 5 M. 
ge die Flußgebiethe der Donau u. des 


Galliſchen, 8 bid 900,000 dem 


Ab ausſchließend m 


Alpen 


\ 


Up 


| 
Neckar trennt, fih meiſt an den fad» 
oͤſtlichen Graͤnzen des Königr. Wür- 
temberg binziebt, u. eigentlich die nörd» 
liche ‚Kortfegung des Schwarzwaldes 
iſt. Der hoͤchſte ĩ unfruchtbarſte Theil, 
die raube Alb od. Alp, erſtreckt 
ch von Sul; am Nedar im Würtem⸗ 
ergifhen gegen R. O. längs dem Rt. 
bis in bie Rabe vou Tübingen, u. Läuft 
dann gerade öftlich ' bis gegen Ulm, 
Ein milderer Zdeil diefes Gebirges iſt 
das Hochgeſtraß, u. der niedrigfte 
n. unfeuchtbarfte dee Albub. Er 
hoch, raub m. kalt, u. mehr fire die 
Schafzucht als deu Feldbau geeignet. 
Die Hewebner diefer Berge bauen ır, 
foinnen fehr viel Flachs. Auf 400 We⸗ 
berftüblen werden an 700,000 Ellen 
Leinwand verfertiger, wovon 3/4 reb- 
nah der Schweiz, u. 1/4 weiß nach 
zn zum Theil von der Leinwand» 
andelsgefelfchaft zu Urach, gebracht 
wird, u. wodurdp 300,000 Bld. bares 
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- Geld ins Land fommt. — Die Alpen 


im Allgau bilden die nödrdlichite 


* Geitenfette der Appenzeller u, Tyro— 
-Ier Alpen, von der St. Diemmiugen 
bis an den Bodenfee. 


der Hodvogel, 9000 Buß bob, 


"bebält, wie die meiften audern, feinen 


Schnee den größten Theil des Yabres. 
— entſpringen der Lech, die Iller, 

cegenz, Aller. — In dieſer AÄAlpen⸗ 
fette wohnen über7 Mill. Menſchen; 
» bis 2 Mill. aebören dem en 
talis 


fben, .über ı Mill, dem Slaviſchen, 


wars Mill. dem Bermanifhen Stams». 


me an, Es befinden fidh darunter we» 
niaften » ı? Mill. — —— die 

t Alpenwirthſchaft 
u. Viehzucht beſchaͤftigen. — Won den 
Alpen baben 3 Branz. Dep. den Nah⸗ 
men: 


Alpen (Dep. derobern), hat die 


fen Nabımen von feiner Lage an den 
Italiſchen Alpen, w. beareift die vor⸗ 
mabls zu Dber» Dauphins gebörigen 
Ländchen Bapenzois, Embrunois u. 
Brianzonnais, bat einen Flaͤchenraum 
von 136 12 DM. u. 124,760 €, Das 


Land ift ſehr aebirgig m. waldig, u. 


wird von den Fl. Durance, Drae ıc. 
durchſtroͤmt Das Klima ift ziemlich 
rau u, dee Boden nit fruchtbar. 
Die Gebirge baden viel Semfen!, Bäs 
ren, Murmeltbieee, Steinböde, weiße 
Hafen u. Rebhühner, Faſanen, Adler 
ic. Es if in die 3 Gemeindebezirfe 
von Gap, Embrun ır. Brianzon obge» 
tbeilt, uw, enthält 115 Gemeinden im 
23 Kant, Die Hptfl. It Gab. 
(Dep. der nntern), das 
eichfalls feinen Nabmen von feiner 
age. an den Italiſchen Alpen bat, be» 
greift Die Ober» Provence, hat einen 


Der böbfle B., -- 


ns Als 
gübenranm von 134 14 DM. u. 
wg E E ift rin Gebirgeland. 


* 
Die Luft iſt ziemlich gemäßigt, u. die 
Erxeugniffe find = Setreide, Kartoffeln, 
Apfel, Birnen. Wrandeln, Wein, Bieb. 
DuDey.iftin die 5 Gemeinbebezirte von 
Digne, Barcelonnete, Caſtellane, Siſte⸗ 
um. Borcalquier abgetbeilt, welche zus 
fimmen 260 Gemeinden in 28 Kanio— 
uen enthalten. DI BeiR: it Digne. 
———— der een) Meer 
alpen. 
Alpen (Aetbiopifche), beißen bie 

Habeflinifhen Gebirge, von welden 

ein Zweig längs Dem rothen Meere 

hinſtteicht. Sie fleben, fo viel man 
weiß, mit dem hoben Gebirgsrücken 
in Berbindung „ der fib unter dem 

Rahmen Monds- u. Lupatage—⸗ 

birge mit verfciedbenen Zweigen 

durch ganz Süd » Afrika von N, nad 
©. hinziebt , w. fih in dem VBorge 

—— der guten Hoffnung 

. en et. bi 

Alpenfee, Alp fee, See in Bayern, 
in der Srafſch. EEE Era, 
bat feinen Abfluß, ie Stillad, 
in die Iller. 

Alpefo,f. Al marco, 

QAlpbano, if. in Portugal, in der 
Prov. Alemtejo, an der Straße von 
Liffabon nah Elvas, 

QAlpde, gr. it. mit 2,600 E. am Rhein, 
wifchen Leyden u. Wörden, im Franz. 

ep. der Maaßmündungen. 

Alpbens,f.ECarbom, 

Alobirsbach, Dberamt m’ St. im 
Schwarzwalde im Könige, Würtim: 

berg, Ealwfr., am nenjig: das nebſt 
ber St. 1,840 E. bat. Das birfige 
evangel. Kl. batte bisher das or 
fiolgenredht, d. i. es beerbte, alle eber 
lofen Perfohen über 50 3. alt, die-fes 
ben ausgenommen. In der Nähe wird 

- Silber, Kupfer u. Kobalt gegraben. 

Alpnach, Altnach, Mf.imSchweis 
er Kant. Unterwalden, am F. bes 

ifotusberaes u. am Alpnaßer » See, 
bat reinen Landungsplag, u. iſt eine 
Waarenniederlage. 

Alpnacher⸗See, ein Haupttheil 
od. Bufen des Vierwaldſtaͤdier⸗Sees; 
bat feinen Nahmen von dem Flk. Alp» 
nah, wo er-den Fl. Aa aufnimmt. 

Alos, ſ. Aups, 

pſee Alpenſee. 

Alpfteig, Bergrücken zwiſchen Krieg— 

lach u. dem Thale Ratten in ber Ober, 
ſteyermark, Bruder fr., 3,297 Par, 
‚aber der Meeresfläde, 

Alpuente, fönial. Mfl. in der Spar 

nifben Laudſch. Valencia ‚ mit einem 


ort, 
———— ‚Tas Alpujarras, 
Itpurarras, das hohe Spaniſche 
Gebirge im Koͤnigr. Granada, zwi⸗ 
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fhen Granada u. Almeria, dem mit. . 
teländifhen Meere, u. dem Grbdirge 
Sierra Nevada genannt. Es erfiredt 
fih von Mittag gegen Mitternabt auf 
ı2, u. von Morgen gegen Abend auf 
20 M., u. ift in ganz Epanien die ber 
wohnteſte Gegend , welche der Fleif 
der E, ſehr fruchtbar gemacht bat, be» 
fonders an Seide, Geiteide, Wein. 

Ylqueri, f Alghere. 

Alre, Fl. in der Engl. Grafſch. Hanp, 
der bey Southampton in die See faällt. 

Als, Flüßchen in Oeſtreich u. d. E., 
fomınt aus dem Dirnbacher Gebirge, 
nimmt den Lauf nad) Bet ‚wo ' 
es den Rahmen Als befommt, fließe 
von dier nah Wien, u. fällt bey der 
Roßau in die Donau. Es wird oft ver- 
wüſtend, wenn es-bep Eröffnung dee 
MWafferguellen im Gebirge anfcbwillt, 
Bon geltm DAR en bat die Alfer- 
vorſtadt in Wien feinen Rahmen. 

Alſch, Ferrſch. —c Bayreuth m. 
. „jetzt der Krone Bayern einver⸗ 
eibt. / 


Alſchhauſen, war vormabls eine Ss» 
mentbutey des Deutfben Drdens in 
Schwaben, wo ber Land » Eommentbur 
derBallen Elfaß u. Burgund feinen Gig 
batte. Zegt gebört fie zur Krone Wür⸗ 
temberg. Darin ifl s 

Aıfdhbaufen, Bgſch. mit einem FIR., 

wifhen der vormabligen Landvogtey 
ktorf, u. den Grafſch. Königsed u, 

Scheer. 

Alſchwangen, Gt, nebſt einem Schl. 
im Ruſſ. Souv..Eurland, an der OR. 


fer. 
Alfen , febr anmutbige u. fruchtbare, 
um Herzogtbume Schleswig gehörige 
—* om kleinen Belt, mit 15,000 E., 
auf 2 MM. Die Hpefl. it Som 
eg 


derburg. 
Alfenz, anfebnlier Flk. im Franz. 
Der. * — WR ‚on tere 


l. gi. N. 

A 7 feld, alte n woblgebaute St, nebft 
einem alten Schl. im Brofßberzogth. 
—3 Fürſtenth. Ober⸗Heſſen, am 

I. Schwalm, mit 499 H., 3000 E., 
2 8., Tuch⸗ u. Leintsandfabr. ; il der 

‘ Beburtsort des berühmten Publicifien 
Joh. Georg Eulpifius, 

Alsbeda, Kirhfpiel in der Schweb. 
Landbeshpanptmannfchaft Jönföping, mit 
dem Soldbergwerfe Ad elfors. 

Alsbeim, dolzheim, St. 
Franz Dep. des Donnersberges. 

Aiſbier, ſ.Algier. 

Alfingſund, ift in der Oſiſee bie 
Merrenge zwiſchen der Inſ. Alfen u. 
dem Herzogib. Schlefwig. Sie ift 6 
bis 7 M. lang, u. an manden Orten 
feine Di. breit, wird auch der Sun» 
derburgerfund genennt, 

Alfirar, ift in der Mubammedanifihen 


* 


ar Alt 


Religion eine Brüde, die über bie 
Hölle gelegt, u. feiner als ein Haar, 
fchärfer als ein Schwert geſchildert 
wird. Jedermann muß nad dem Tode 
hinüber, u. die Gettlofen fallen davon 
binab in die Hölle. 

Alsleben (Oroß.), St. m. Hptort 
eines Kant. al. R. im Wefifäl. Dep. 
der Saale, Bez. Halle, am linfen Ufer 
der Saale, mit 4 Tboren, ı Kirche, 
einer Poflwärterep, 86 Braufiellen, »98 
9. u. 1,128 @. 

Hisleben (Altdorf), Adf., Vor 
fladt von Groß Alsleben, mit einem 
berzogl, Unbaltifhen Sıhl., ı Bor 
werf, » Rrenbof, ı Hofpital, 136 Feu—⸗ 
erſt. u. g00 €, 
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Klis-Borgo, Militärortu gr. Pfed., 


das eigentlich aus 6 D., mir eben fo 
vielen Kirchen beſteht, in Siebenbür— 
gen, Unter sDoboier Gefp., an einem 
Dafr nah Per Bnfowina, 

Klio-Kendoa, Dill, n. Sct. in der 
Szalader Gefp. in Mederungern, mit 
eitem Schwefelbade. 

Alis-Sajs, Star. NRizne Slanao, 
tuch. Dfrd. in Ober» linaern, Gomdr 
ter Befp., wo viel Quedfilber n Zins 
nober arwonnen wird, 

Alfs-Sdanp, D. in der Barfher 
Gefp. in Nieder» Ungern, mis einem 
Ganerbrunnen. . 

Alftabonga, Dre im Norwegiſchen 
Stiftsamte Drontheim, Sig eines Bir 


ſchofs. 

Alftädt, Altſtadtkl. St, Schl. 
u. Amt mit einer Superintendur in 
Thüringen, zwifchen Songaerdanfen u. 
Querfurt au dein Waſſer Nane, dem 
Herzoge zu Sadien» Weimar gehörig, 

ter wird viel Pottaſche gefotten, u. 
in die benachbarten Länder geführt. 

Kıfter, Ei. RT. in Holftein, entfpringt 

in Stormark br) dem D. Gieſelheck, 
nimmt verſchiedene Bäche zu fidh, brei— 
tet fi ben Hambura in eine See aus, 
u. ergießt ſich dafelbft in die Eibe., 

Alt Diet, Aluta, ziemlib ar. Fl. 
in Siebenbürgen, mwelder im Karpa- 

sbifhen Gebirge ons dem Berar Tar— 
Fa entfprinat, n. nachdem eruuterfchie- 
dene fl. Kl., als: die Haraith, Fefete, 
Farkas, Wargifh u. den Sommerbad 
an fih-aenommen, bev den Schi Ro 
garas u. dem Bergpaſſe Rotbenthurm 
vorbey fließt, ganz Siebenbürgen, u, 
die Wallachey von R. araen S. burdh, 
eömt, u ſich endlich, Ricopoli aearn» 
ber, in die Donau ergießt, Er führt 
viel Bold ben fi. 

Alta, Alten, Strich Landes in Weft, 
finnmarf in Norwegen. Es befindet 
fih da eine königl. Däniſche Miffion 
für die beidnifhen Rinnen u. Kappen, 
auch ift auf dem dafigen Nordcap eine 
gute Rhede. en Ti 


Alt 


Alta, RI. in der Schwediſchen Prov. 

Hälfinaland , am. Fl. Worua, welcher 

| —* M. davon in den Fl. Lisna er; 
ießt. 

Altai, Altay, Gebirg an der ſuͤdl. 
Graͤnze Sibiriens, ein Zweig des bo— 
ben Tibetiſchen Gebirges. Seine Zwei: 
ge zwifhen dem Irtiſch u. Do beiten 
das Kol ywanſche, m. vom Db big 
zum Jenifei das Kusnetzkiſche 
Gebirge. Der Altai bat ein gerfiörteg 
Anfehen, doch ohne vulfanifihbe Spn— 
ven, eine raube Luft, viele fahle Stel» 
len n. enge Schneethäler. Seine boöch— 
fien Berge meffen 4,500 bis 5,400 Ruf, 
Das Kolvwanifhe Gebirge ift gut ber 
waldet, von flachen. meiſtens trodnen, 
frudtbaren u. mit vielen D. beſetzten 
Thälern durchſchnitten, u. reich an Er» 
zen. Das Kusnetzkiſche bat gm Aral 
DBaldungen, zusleich aber ankb viele 
offene, fruchtbate nm. bewohnte Gegen— 
den. Es sit arbßten Theils Floötzgebir— 
gr, das nebft Granit, der Hauptmaffe, 
auch Potrohyr, Jafvis, Diarmor, gr. 
Schaͤtze von Kupfer, Eifen, Sinn, Bley 
n. auch' Steintoblen enthalt Im 3, 
3771 jab man ein forheg Floͤtz am rech- 
ten Tomufer noh glüben, das 4 I. 
vorber in Brand geratben war. Auch 
die dort befindlichen Zorfinoore brene 
nen zuweilen noch Jahre fang Indem 
BUCHE iſt auch ein Silberberg— 
werf. 

Altaicha, ſ. Aida, 

Altamura, St. mit 15,890 E., u. 
Bez. Hauptort in der Provb. Terra di 
Bart im Köniar. Nravel, 6 M. füds 
weſtlich von Bari. Hier wohnen viele 
Grichen. 

Altan, die Hochficht, der Soöͤller, 
der Boriritt, ein flaches mit Ge» 
laͤndern verſehenes Day, auf welchem 
man hernmgeben kanu. In Italien u. 
— find fie am meiften gebraͤuch⸗ 
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ich. 

Altan, der aröfte unter den Salsfren 
auf der Rordfeite des Kafpiiben Mee⸗ 
res in dem Raſſiſchen Gouvernement 
Aſtrachan. 

Aır.Anbalt, wuͤſtes Bſchl.bey Harz⸗ 
gerod im Fürſtenthume Auhalt, das 
Sitammhanus aller Anhaltiſchen Linien. 

Alt» Arad, Mfl. in Dber AUngern, 
Arad-Savander Gefp., an der Dias 
roſch, Siß eines Grich. Bifhofs u, 
DProtopopen. 

Ylt:-Anffee,f. Aunffee 

Altavilla, St. im dieffeitigen Fürs 
ftentb. in Reavel, mit 2,460 E. 

Altap, ſ. Altai. 
Alt» Brandenburg, Bram 
denbura. 

‚Alu Breifarb, f. Breifad, 

Alte Bunzlan, ebemabls eine F, 

Kreisſt. in: Boͤhmen, jegt ein anistelr 

maßis 
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mäßiger Mfl. in Böhmen, mit 90 9. 
u, mebreren fatb. Kirchen. Die böh» 
miſch fprechenden E. naͤhren fih vom 
Aderbau, von Stadtgewerben u, von 
der Bilderfrämerey. 

Ylt-Earlebp, ſ. Carleby. 

Alt » Eaftilien, ein Königreich in 
Spanien, weldes in die 4 Provinzen 
Burgos, Soria, Gegoviaı. 
Aovila zerfällt f. jede derfelben.s 

Alt» Ezenftodau, f. Ezenfto 

au 


Ylı-Damm, Damm (25°: M Br, 
32° 32° D.2.), befeitigte St in: Borders 
pommern, Randower Ar., ander Miüns 
dung derPlöne indem DammiſchenSee, 
mit * H. u. 1,9gıo € , die Leinwe⸗ 
berey, Zuchmacerep, Haubel u. Fiſche⸗ 
rep treiben. 

Ylıdöbern, Rittergut u. Mfl. in der 
Niederlaufig, Calauer Ar., mit 452 
€. u. einer Poſiſtation, hält 5 betraͤcht⸗ 
lie Jahrmaͤrkte. 

Ylıdorf, Altendorf, Mf. in der 


Zipfer Geſp. in Dberungern, dießfeit. 


der Theiß, an der Gränze von Galis» 
ien, an der Poprad, in einem Thale, 
- in weldhes man von dem Berge Mas 


gura fommt, an der Landftrage, mit . 


einem Hridrenßigftanıt. Dat 960 kath., 
ı= evang. u. 40 juͤdiſche €. - 
Altdorf, St. in Bayern, Rezatfr., 
mit 246 9,, 2000 €, u. einemSchl., = 
eines Landgerichts u. Nentamtet. E 
befinden fi bier noch mebrere Fami— 
fien Berchtolsgadner, bie ſich als Fa— 
beifanten in Schnitzer, Drechsler u. 
Schachtelmacher theilen. 
Aledborf(ır? ag 20 M. B. 27? ı8 
“ D. 8), Mfl. im Ar. gl. R. in 
Würtemderg, unweit der Schuß, mit 
400 9., 2,030 E. n.einer Mufierſchule. 
Altea (338? 49 M.B. 169 5 DE), 
fi. St. im Könige. Balencia in Spas 
nien, zwiſchen Denia u. Alicante, am 
l. Guadaleſte, mit 4,800 E., wo viel 
ein, Flachs, Seide u. Honig, au 
einträglide Glasbütten angetroffen 
werden. ” 
Alteich (Mieder:), vormahls berubms 


te3 RI. in Bayern, Inter » Donaufe., 


- in einer fruchtbaren Gegend. Au dier 
fem Plage war zuvor ein Eichenhayn, 
wo die beidnifhen Borfahren ihren 
GSoͤtzen Dpfer bradten. 

Altee⸗Fluth, Kunfifl. in der Mittels 
mar? Brandenburg, welder die Finow 
mit der Havel verbindet. 

Alte Land, langer fhmaler Landftrich 
im Weflfäl. Dep. des Norden, von der 
Luͤhe u. Eſte durchſtroͤmt, ift febr gut 
ongebaut, bat fetten Marfchboden u. 
Ueberfluß an Oeitreide, Gartenfrüch—⸗ 
ten, GSemuüſe, beſonders Merrettig, 

But, Flachs, Rindvieh u. Pferden, 

drfer find nicht da, fondern nur eins 
Zeitungs » Lexicon, - 
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jene 9., bie in 10 Kirdhfpiele ges 
tbeilt find. Die E, haben ihre eigene 
Dbrigfeiten, deren Gerihishaus im 
Kirchſpiel a. if. 

Altelia, PM. St. am Fl. Sanuto im 
Jen feitigen Ealadrien im Könige. Nea— 


pel. 
Alt⸗-Els, hoher Berg in den Schweis 
zer Alpen, von 12,432 Ruß Höhe. 
Ylten,f. Alt u. Alta. 
Altena (519 157 307 RM. DB, 259 ı4 
— D.%.), St. im Bergiſchen Dep. 
er Ruhr, an der Lenne u. Mette, 
mit einem alten Bofchl. Sie iſt ſehr 
volfreich, bat 603 9., 3,220 &,, u.eis 
ne lutb. u.reform Kirche; die E. han— 
deln ſtark mie Eifendrabt, wozu 1744 
eine Gefelfchaft mit befondern Frey 
beiten verfebeg worden. Den 22. April 
1750 braunten hier über 300 9. ab, 
Altena, fl. Laudſch. in Sudbolland, 
mes der Maas u. dem Biesbos 
is nab Hensden. Das Sl. Altena 
it zerflört, u. die Gegend hieß nach 
der Hand das Workumiſche Gebiech 
von der St. Worfum. Jetzt ift es mit 
ein, Beftandtbeil_ des Dep. der Maas» 
undungen in Kranfreih. Ebedeifen 
gebörte dieſe Landſch. dem Grafen Phie ' 
fipp von Hoorn, welcher 15658 3u Briufe 
fel enthauptet wurde, worauf fie defe 
fen Witwe für 900000 Fl. an die Staa- 
ten von Holland verfaufte, 
Alten-Albenrent, D.in Böhmen, 
im Ellnbogner Kr., im Braififben Ge⸗ 
biethe, mie Braunftein, u, Kobaltgru⸗ 
ben. Nicht weit davon liegt New Als 
benreut, ein ge. D., das viele Frey 
beiten genießt, mebrere Fabrif. u. ei» 
nen Waffenbammer bat, wo die beften 
eifernen Kriegs: u. öfonomifchen Werks 
jeuge verfertiget werden. ’ 
Altenau, Bergſt. im Kant. Klaus— 
thal, Bez Dflerode, Dep. des Harzes, 
im Könige. Wefifalen, an der Dder, 
mit » Kirche, ı90 9. u. 1,000 E., mel» 
ſtens Bera- n, Hüttenleuten. Die ı/% 
Stunde oberbalb des Dris liegende 
Silberbütte A — aus » Braun«, » 
Schmelz. u. 3 Treibhütten, 2 Roſthän— 
fern, 2 Pochwerfen u. 2 Wäfchen. Dan 
verarbeitet darin 8 bis 9,000 Marf Sit» 
bee u. 20,000 It. Bley u Glätte. Auch 
ift unterhalb Altenau eine Eifenbütte 
mit » Hochofen , worauf vieles Gras 
nuliceifen gemacht wird, tm Gange. 
Altenbeckten, Pferd. im Kant. Dris 
burg, Bez. Hörter, Dep. der Rulda, 
im Könige. WWeftfalen, wo unweit des, 
ſelben der befannte Bullerborn am Rus 
Be eines Berges mit vielem Gelärme, 
wovon er ben Rahmen trägt, entfprinat, 
fi aber bald wieder unter der Erde 
verliert, In der Näbe des Dorfes find 
Eifenderawerfe, die in neueren Zeiten 
— Eifer bebauet werden, 
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Ultendberg, D. im Herzogtb. Steyers 
marf, Bruder Kr , nördi. von Mürze 
zuſchiag, in einer fürchterlich eiuſamen 
Bebirasgegend, zwifben den Wild. u. 
Bubalpen, nabe am Urfprunge der 
Mürz, an den Drftreiifben Bränzen, 

Hltenberg, ein Weinaebirg im Her— 

ogtb. Strevermarf, Marburger Kr., 
ndöftlih won Luttenberg an den Uns 
erifben Gränzen, worauf eine der 
Rirtfen Weingattungen der Euttenbers 

» ger »Bebirge waͤchſt 
Altenberg, j 

Erzarbirgifhen Re. in Wrißen amlir 

fprunge des MH. Wrißeris, 4 M. 

von Dresden, gegen die Boͤhmiſchen 

Graͤnzen, mit 275 5. u 1.200 E. Hier 

ift das beſte Zinubergwerk im Röuiir 

reiche Sadfen, Das Zinn aus dem 
Zwitterſtock ift das beſte nad dem Eng» 
Taͤudiſchen u Böhmifhen. Auch wer⸗ 
den viele Spigen da geflöppelt, u. men 

a. auch eine Cementquelle bier ent 

edt. 

Yltenberger Eifengenben, bey 
Gemünd in der Illyr. Prov. Kärıs 
tben, wober das Erz faft nur im Wine 
ter durh Schlitten , vorzüglich durch 
den fo genannten Sadzug den Hütten 
zugeführt wird. Starke Fleiſcherhun⸗ 
de tragen die leeren Säde zuden Gru⸗ 
ben binauf, u fabren ui den gefüll» 
ten mit nach Hanfe. 

Altenberga, D. im Herzogth Gotha, 
in einem reitzenden Tbale, mit 57 9. 
u 200 @.; treibt Viehzucht Dabep 
find auf einer Anböbe die Trummer der 
erfien dem beil. Johannes geweibten 
Kirche in Thüringen, welde im J. 
724 Bonifaz (Winfried), der Apoſiel 
der Deutfben u. Thüringer erbaut 


bat. 
Altenbiefen, vormabls eine Ballen 
bes Deutfhen Ritterordens unweit 
Maftriche im Luͤttichiſchen, kam mitrz 
Eommenden an Franfreih, u. gehört 
jest zum Dep. der Miedermaas. » 
Altenbraaf, Hüttenort, im Kant. u. 
Bez. Blankenburg, Dep. der Saale im 
Br MWeftfalen, mit 49 Reuerft. u. 
343 E. Erbatı Eifenbltte mit ı Hochs 
ofen, Pochwerken u. ı Rrifchfener ; 
die nabe Tiegende Ludbwigsbütte 
aber ı Sain- u. » Freifbbammer, u. 
zu Trefeburg, einem Weiler von 


17 Fenerſt. u. ae ©, , ſtehen e Spors. 


- fdmieden u. ı Bulvermäble, 

Altenbrud, Didenbroof (530 
so 5“ M. B. 269 25 160 O. 2), 
Flk. im Weftfät. Dep. des Morben, 
mit 376 H., 2,600 E. u, einem Hafen, 
— lebhafte Handlung u. Schiff: 
{1 rt. = 

Alten» Bruhbanfen, f. Brubs 
haufen 

Altenburg, (Ungerifh » Altenburg) 


* 


fl. Bergft. u Amt im. 


Ar 13? 


ut gebanter Mil. in Niederunaern, in 
er Wieſelburger Geſp. am Einfluß 
der Leitha in die Donau, aufeiner In⸗ 
fel. Hat ein fhönes Sıl. Die E, treis 
ben Aderbau u, fharfen Handel mit Gen 
teeide u. Hornvied, In den Wäldern 
iſt viel Wildpret. Gehört dem Herzo 

Albert von Sachſen-Teſchen. Es ij 

bier eine ante farb. Lehrſchule der Pi— 
ariften. Die E. find grögten !Theilg 
Deutſche, evaug. luther Religion. Ihe 
ren Getreidevorratb balten fie vor den 
Hänfern in Gruben, u, führen ihn 
dann in Menge nah Wien. Dan nens 
tet fie Haidbanern, der Dregehört zur 
gleichnaͤhm. Herrſch. 

Altenburg, Körös Banys, Mf. in Sie⸗ 
beubürgen, in dee Hunvader Gef, 
am weißen Körös, bat Boldbergwerfe, 

Ylienbura, im gemeinen Leben 
Deutfcd » Altenburg, Mfl. in Oeſtreich 
u. d. E., in B.u.d. W. W., 8 M. 
von Wien, ei einer Pfarre, einen 
herrſchaftl. Sht., Gefundbad u, 114 
9. Der Poſtwechſel ift nah Haimburg 
verlegt worden. 

Altenburg, Schl. in Krain, Neu— 
ſtaͤtler Kr., mit 3 heilſamen warmen 
Baͤdetn. 

Altenburg, fl. D. nebſt einem zers 
ftörten Sl. im Kant. Argau in der 
Schweiz unmeit Brud. Aufden Schl. 
wob :ten dir alten Grafen von Habfpurg 
u, nannten fi, ebe fir auf Habfpura ib» 
ren Big nabmen, GrafeuvonAltenburg. 

Altenbura, fhöne Benedifriner-Abs 
tey in Defireih n d. ©, V. Ober 
mannbartsberg, 7 Stunden von Krems, 
nicht weit vom Fl. Camp. j 

Altenburg, Fürſtenthum in Sabfen, 
5 M. weftl. von Leipzig, welches feis 
nem arößten Tbeile nach dem Herzog 
vou Sachſen-Gotha aebört, unter defe 
fen Landesbobeit auch der fleinere 
Sachſen⸗-Koburgiſche Antheil od. der 
Saalfeldiſche Bez. ſteht. Jener bat auf 
25 172 Q. M. 98,780 Menſchen, dier 
fer auf 10. M. 30,500 Seelen. Die 
das Fuürſtenthum ducchfiröimenden FI. 
find die Saale, die Schleife u. die 
Sprotia. Das Fürſtenth bat mehrere 
mit Holz bewachſene B., u. einen ſehr 
eraibigen, vortrefflidd angebauten Bo» 
den, welcher Kupfer, Eifen, Schiefer, 
Kobalt, Alaun,. Bitriol, Salz, Getrei⸗ 
de, Holz, Obſt, Wein, Rindvieh, Pfers 
de, Wildpret, Fiſche ꝛe liefert. — Die 
A im Sachſen⸗Gothaiſchen Antheis 
e 


Altenburg (zı° vo 41“ M. B. 299 
5 30 D, 2.), dn der Pleiße, in eis 
ner febr fetten u. fruchtbaren Gegend, 
mit 9,484 €. in 1,264 9., wovon ei⸗ 
nige febr bübid find. Hier find die 
Zandescolegien über das ganze Fürs 
fienth., u. der Örneraljaperiniendent. 


233 a _ 


Bor dem Thore anf einem Felſen liegt 
das anfehnlide fürftl. Scht., von wel» 
hem 1455 die Saͤchfiſchen Prinzen, 
Ernft u. Albert durh Kunz von Kau— 
fungen geraubt wurden. Man zeigt 
uoh die Geaend, wo es gefheben ift, 
ingleidhen in dem einen Zimmer an der 
Dede einige Gemaͤhlde davon. Sonft 
ift aufdem Schi. nody febenswürdig der 
vortrefftiche arche Saat, die ſchoͤne Orr 
get in der Schloßfirdhe , der Schloß» 
— u. das ausnehmend aumuthige 

uſtwäldchen, Unweit davon auf einem 
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Yltengaard, im Amte Finnmarken, 
Stifte Drontheim, die Wohnung des 
Amtmanns. 

Alten-Geyſing, ſSeypfing. 

Altengotterw, Nitteraut u., D, 
mit = Pfarrf. an der Unftrur im fönial, 
Saͤchſ. Antbrile von Tbhringen,, mit 
244 9. Hier wird viel Koriander u. 
Auis gebaut. 

Altenhagen (52? 26 9" M. 3.260 
59° 20 D.%.), D. im Weftfäl. Dep. 
der Leine, wo vortrefiliche Tovferwaas 
ren w. Steingut gemacht werden. 


Hügel ſteht das von Herzog Friedrihb Altendaffeln od. Haslau, Rlıu | 


von Gotha 1705 gefliftete Maadalenene 
fiift, welches jegt einer Pröbflinn, +2 
Bıiftefränlein, u. zo bis 24 Erzie— 
bunasfräulein,, die nach der ehemabli— 
gen Berordnnung an einemrochen Bans 
de ein veraoldries Drdenszeihen, wor— 
in der Nahme Yefus mit verzogenen 
Buchftaben zu ſehen ifi , tragen, ihre 
ndıbige Verforgung gibt. Die Lan— 
desherrſchaft, welche zu Botbarefidirt, 
fömmt nar bey Landtagen hierher. Das 
» Gymmasiem illustre ift 
auch befinder ib ein Walſenhaus u. 
Zuchthaus allda. Die Nabrung der: E. 
berubs auf Moll, u. Baumwoll-, Por⸗ 
ellan- m Stärfrfabr,, dem Branwe— 
* berrädtlihem Handel mit Getrei⸗ 


de, Bieh, Material», Farbe: · Spe⸗ 


zereywagren. Die Bauern der umlie⸗ 
genden Gegend find bey dem vortreff- 
üchen Kandbaue wohlhabende Leute, u. 
behalten ihre alte Wendifihe, zum Sbeil 
fofibare Tracht noch bey. Die Haupt⸗ 
‘ firaßen nm —J. berum find mit 
ſchönen Lindenallcen bepflanzt. 
Yitenburg, ehemabls Babemburg, 
ein aftes zerfältenes Sch!.üuber der St. 
Bamberg, laa in dem alten oftfränfis 
ſchen Gaue Bolkfeld u. war der Wobns 
fi der mächtigen Grafen von Bas» 
benderg. Es gebörtjegt zum Maiükr. 
des Koͤnigr. Bayern. 
Altenburg, Sch! u. Staatsherrſch. 
. im Herzogth. Steyermark, Cillier Kr. 
an dee Sau, vordem dem Bisthume 
Lanbad gepbrig. : 
Altendorf, Kirchd im Kant. Hol;- 
ininden, Bez. Eimbed, Dep. der Leine 
im Königr, Weflfalen, ander Holzem⸗ 
me, faum 173 Stunde von Holzmins 
den, mit 5o — u. 540 € Sn 
drinfelben iſt die gr. Rlotboifdbe 
Leinwand⸗-⸗ Barchent. w. Harn - Manus 


faftur mit einer Elberfelder Bleibe. 


Zwiſchen bier u Minden liraen die 
HolzminderEifenbütten mit3Rrifhöfen, 
ı Rob, » Stabl- „u. ı Zainbammer, 
4 Blanfhammer, 4 Eiſen⸗Schleifmüh— 


len n. » MWtefferfchmiede, fo wie die” 


Sollingerfiein Schleifmüblen, 
YAltenföbe, D. auf der Inf. Rügen, 
J die Kauptüber fahrt nach Stralſund 


* 


1703 geſtiftet,— 


Amt mit gutem Weinwachſe, im Srauf« 
furtifhen Fürſtenth. Hanau, eine hal 
be Stunde von Belnbanfen. 

Alte tbofen, fl. St in Defireich im 
Mühlviertel an dee Donau, nebfl eir 
nem Schl. 

Altenbofen, Althofen, Mfl. im 
Herzogtb. Härıtben, im Klagenfurter 
Kr., mit ı Schl., ı Rlofoften, nm. ı 
Eifenbammerwerf in der Nähe. 

Altenfirden, St. in der Grafſch. 

Sayn, dem Fürften von RaffausUfi ie 

gen gehörig, mit 100 9. u. 1,500 €. ; 

Siß der Regierung. 

Airenkundftade, fbömsw.gr D.in 

Bayern, Mainfr., am rorben Main, 

mit etwa 80 E., worunter vicle Juden 

find. Es werden bier mehrere Mahl» 

u. Schneidemühlen getrieben. 

Altenlandsberg, St. in der Dittel- 
mark Brandenburg, mit 144 H. u, 1,030 
E., welde Brauerev, Branntweinbrens 
nerey, Sud m. Nafchweberep treiben, 

Altenmarft (47? 43’ zo” . 
Mfl. u. But in Oeſtreich u. d. E., im 
V. u. dem W. W., mit einer Local» 
fapkanen.. 

Altenmarkt, Mf,in Oberſteyermark, 
Bruder Ar., an der Graͤnze Defie. ob 
d. E. ı9M. von Bräs, mit einem Weg⸗ 
aufihlagamt un. Poftwechfel, 
fktenmaeft, anfebrlides Dorf in 
Bavern, Iſarke., am Einfluffe der Als 
za in die Traun, bat Waffen: u, Na. 
gelfhmirden, deren Waaren ſehr be» 
rühmt find. 

AYitenötting, ſchöner Mfl. in Ban» 
ern, Salzachfe , mit »,360 E., Sig 
eines Landarrichts. Hier iſt eine ur 
alte Ä. unferer lieben Braun, wohin 
ftarf gewallfabeter wird, m. in ber 
Tillys Grabmabl iſt. 

Alten:Rothenburg, Berafhl. in 

ber Graffh. Hohenberg im Schwarz» 

walde, im Könier. Württemberg, we 
pefäbr 2 M.von Ehbinaen. ° — 

Altenenff, Eiftereienfer » Abtey im. 
u hr in der Schweiz, am 

Sane. 

Aultens, ein Meerbufen in Norwegen. 

Aitenfalza, MÄ. im Kant. Groß 

3 Salja, Bez. Magdeburg, Dep. der El— 
= 
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be im Koͤnigreiche Weſtfalen, mit 94 
Fenerft. u. 118 E. Bey demfelben liegt 
das zu Schönebrd gehörige Gradirwerk 
n. bie Soolbrunnen. 

Altenfteig, M. St. in Deflreih u. 
d. E., im Viertel ob dem Manbarts- 
berge, mit einer Berafeft., Glashütte, 
kath. Pfarre u. einem Landgericht. 

Altenfteig, fl. St. auf einem felſich⸗ 
ten Berge im Schwarzwalde,, am Fl. 
Nagolt, im Königreihe Würtembera, 
Kr. Ealw, mit 1,550 E. u. einem als 
ten Bergfhl.; Gig eines Oberforſt⸗ 
meifters ; hat ſtarken Flachsbau. 

Altenftein, Shl: u. Herrſch. im 
Wuͤr —— am Toburgiſchen, das 
von ib ie Freyherru von Stein zu 
Altenſtein nennen, 

Altenftein, berzogl. Meiningifhes 
Amt u. Berafhl. in Henneberg, nicht 
weit vom Gefundbrunnen Liebens 
ftein, wegen der vortreffliden Aus 
a. gewöhnfih der Sommerfiß des 

erz0g8. 

Yltentorp, M. St. im Heſſiſchen Her» 
8 Weſtfalen. 

Altenweddingen, Pfrd. im Kant, 
Langenweddingen, 34 Magdeburg, 
Dep. der Elbe im Kön gr Weſtfalen, 
mit einem Vorwerke, dem Buſchhofe, 
160 Feuerſt. 1,160 E. Bey dem bes 
traͤchtlichen Braunkohlen-Bergwerke 
iſt eine Dampfmaſchine zur Aushebung 


des Waſſers angebracht, auch eine 
Glashuͤtte angelegt. 
Altenwerder, eine zum Weltfät, 


Der. der Niederelbe gehörige Inf. in 

der Elbe, mit ſehr fettem fruchtbarem 

Boden, 133 9. n. 000€. ; treibt Obſt⸗ 

a. „Vieh⸗ u. Pferdezugt u. Schiffs 
au 


Altenwe iber, Eifenbättenwerf in 
—95* ‚, Negenfr., nicht weit von 
I [3 


Altenwied, Altwied, fürſtlich 


Wied -Runfelfhes Schl. u. Amt, hat 
Getreidbebau u. ein Eifenberawerf. 
Alten»Zell,f. Sellin Meißen, 
Alt» Erlangen, ſ. Ehriftiam 
Erlangen, 
Alter ego, beißt eigentlich: ein anderer 
dh; in Spanien eine fönigliche Bell« 
macht, in allen Sachen obne weitere 
Appellation entfcheiden zu dürfen. 


Alter do Chao, fl. St. in der Por⸗ 
tugaliſchen Prov. Alemtejo, am Fl. 
Avis, 3 M. von Portalegre. 

Alternative, als Umſtandswort bes 

deutet es fo viel abwechſelnd; 
als Sachwort: eine Doppelwahl, 
Zwiſchenwahl, Nothwabl; 
ferner auch das Eintreten zwever Fälle, 
wovon der eine gewählt werden muß, 
ein Wahl» Doppelfall, 


alt 


Alterum tantum ,„ noch einmabl fo viel, 
alfo das Doppelte od. Zweyfache. 
Altes Land, f. Alte Land u. Alt 


land. 
Aiteffe, die Pe Durdlaudt. 
Alte Belt, f. elt. 
Altezama, ſchoͤnes Jagdſchl. der vo⸗ 
A Herzoge von Savoyen, unweit 
nein, 
Alt:Branfreid, f. Franfreid. 
Ylt» Bebbardbsdorf, D. in ber 
Dberlaufig, Queisfr., mit2,670 €. u... 
einem Sauerbrunnen ; treibt Handel 
n. verfertiget Granaten u, unechten 
Schmels.. . 
Yltgebirge, liegt = Mi; von Neuſohl, 
in der Sobler Gefp. in Niederungern, 
u. tft mit einemPocdwerfe, Schmelzbüts 
ten u. Kohlenbrennerey verfeben, welde 
nah Herrengrund gehören. Von hier 
ebt ein untericdifder Gang, deſſen 
34 viele bedienen, wenn fie von einen 
Drte zum andern fommen wollen. Das 
biefige Gnadenbild wird ftarf 34 
Alt:Beorgswalde, Mfl. in Boͤh⸗ 
men, Zeutmeriger Kr., mit 510 H., 
‚550 €,, u, einer kath. Dechantkirche. 
ie E. näbren ſich hauptſaͤchlich von 
Zeinweben. 
Ylt:Bersd Ic D. mit 2000 ©, in 
der Dberlaufiß bey Zittau; inder Mär 
be entfpringt die Spree auf einer 


‚Wiefe. 

Alt Gradiska (459 107 25“ M. Bi 
34° 57' 20 D, 2.), befeftigte St. in 
Siavonien , am Einfl. der Struga in 
in die Save, bat 1,210 €, n. ein Eon» 
tumazhaus. Senfeits der Save liegt 
die Thrkifche Feſt. Berbir od, Tür 
kiſch Gradiska. 

Althammer (Stara Fufbina), 
Weiter in der Illyr. Prov. Krain, uns 
weit des Bocheiner Sees, am Bache 
Moftniza, mit Eifenbüttenwerfen, wor» 
in Nägel, Saine, Einen u. Draht 
verfertiget werden. 

Altbammer, gräfl Brüblifcdhes Ci: 
fen- u. Hammerwerf in der Herrſch. 
Pförten in der Nicderlaufig, . 

YAltbaus, Starigorod, Schl. in 
Weftpreußen , Eulmer Är., an der 
Bet ‚, dem Bifhof von Eulm ge 


tig. 
Altbeim, Mfl, in Bayern, Salzadfr. 
auf dem rauhen Alp, ander Mett— 
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mab, mit ı30 B: u. 800 Einw, 
n. bält einen anfebnlichen Biebmarft. 
Altbenaftett, D. im Würtemberger 
Ar. Calw, mit 680 €, u. Gtrumpfs 


fabr. 

Altbofen, f. Altenbofen. 

AUthorp, Landfis bes Grafen Sven 
cer in der Grafſch Nortbampten in 
England, mit vortrefflihden Bemähldes 
u, Bücerfammlungen. 

Altik, zerfalenes, ehemahls von den 


ı37 Alt 


Tempelherren, die hier einen Schatz 
efunden hatten, ſtark befeſtigtes Schl., 

ilger-Kaſtell genannt, auf ei— 
ner vormabligen Inf. in Syrien, Pas 
ſchalik ** 

Altin, Ruf. Teleskoi Dfero, 
Zatar. Altinkul, Kalmück. Altis 
nor, gr. See im Ruſſ. Soup. Koly⸗ 
wan, zwifchen den Fl. Dbi mn, Irtiſch, 
18. M. lang u. ı2 breit; der FI. Obi 
gebt mitten durch denſelben. Nicht 
weit davon ift ber ar. B. Altin u. 
der Anfang des Altaigebirges. 

Yltin, Zürfifche Goldmünze, 4 FI. 30 
Kr. W. W.; auch eine fl. Ruf. Sils 
Kreis e zu 4 Kopefen, od. 3 Kr. ıf 


Alt-Kemnitz (Kamitz, Remp 
nitz, Ebemnitz;), D. in Schle—⸗ 
fien, Hirfchberger Kr., mit 1,2490 €. 
— Schoͤnfaͤrberey, Mergelgru⸗ 


en. 
Alt-Kinsberg, D. von 49 5. in 
Böhmen, Eger Bez. , tzur k, f. Kame⸗ 
ralhertſch. Kinsberg aebörig, mit 3 
kath. Kirchen, dann Glas, u. Schleifs 
mühlen. Zum Theile werden aud die 


Egerifhen Sanerwaffer » Arüge bier. 


gedreht. 
Altkicd,_ altes. geringes Städten 
mit_1800 €. im Dep. des Dber.Rheins 
in Frankreich, an der ZU. j 
Altfönig, der boͤchſte DB. des Gebir⸗ 
es die Höhe, das fih vom Rhein 
ber Wisbaden in die Wetserau ziebt, 
3 Stunden von Frankfurt, im Nafjau» 
Ufingiföen Amte Kroneberg. 
Altktöfen, Fönial. Saͤchſiſches Vor⸗ 
wert u. Flk. in Thüringen, ı» Stunde 
von Nanmburg, an der Saale, mit 
einem Salzwerfe, das jährlich über 
40,000 Schaͤffel liefert. 
Alı-Rrim,f. Eski Kyrym. 
Altland, ein Theil des koͤnigl. Lan— 
des der Sachſen in Siebenbürgen, 
durch den Fl. Alt vom Buze⸗od. Wur⸗ 
eland getrennt. Hier liegt die Hptſt. 
e3 ganzen Landes Hermannfiadt. 
Altlandsberg, f. Altenlauds% 


b ei - 

Alı,Malvafia, das alte Epyidbam 
rus, St. in Morea, mit einem Has 
fen; bier waͤchſt der koſtbare Malvar 
fierwein. j 

Altmannftein, Mf. u. Schi. in 
Bavpern, Regenfr., am Schambach mit 
400 €. 

Altmarf, ein Theil der vormabligen 
Karmark Brandenburg, gebört, fo weit 
fie auf dem Weſinfer der Eibe liegt, 
alfo mit Ausnabme der D. Fiſch— 

ect,’ Shönbaufen mn. Zwis 
fdemteig, u. mit Einfluß des auf 
dem Weſtu ir Elbe liegenden Drirgs 
nisifhen D, Werder, feit dem 
fiter Frieden zum Könige. Weſtfalen, 


Til⸗ 
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u. enthält 76 14. M. mit ız St., 
2 Mfl., 5ıı D., 7 koͤnigl. Aemtern, 
ı2 fonial,. Vorwerken, 100 Edelböfen, 
.24 adeligen Meierepen, 18 414 Feuers 
fielen, . Rz Bios e 
105,917 ©. &$ egt cin andihe 
des Dep. der Elbe. : ” - 
Alt-Meriko, aub Nenufpanien, 
von feinen Urbewohnern Aunabuae 
genannt, ein weit ausgedebhntes , vor 
Cortez 15:19 entdedtes Land in Morde 
Amerika, liegt zwiſchen dem 9 u, zı, 
Breitengrade, gränzt dfll. an den Dies 
Zitsif@er Meerbufen u. die Landenge 
Darien, füdl. u. weftl. an diefe n. an 
das Südmeer, nördl. an Neu-Merife. 
Es iſt 450 M. lana u. 30 bis 130 M. 
breit. Die Dr ift ungemein got r 
wird aber durch Regen u Winde ger 
mildert. Bom November bis Februar 
find die Mächte fühl, u, das ift bier 
dee Winter. Sehr befhwerlich u; ae 
baltend find die Stürme an: Norden 
u. Süden : aber fie ind febr nuͤtzlich, 
weil fie peflartige Krankbriten verbins 
dern. Und ift der öftt. Theil des Lan⸗ 
des en — Der Boden 
ift in Often niedrig, moraflig, waldig, 
wenig angebaut ; im Welten böber, gt» 
funder, u. im Inneren angenehm u. fo 
fru&tbar, daß ein Feld jährlich = big 
3 auf einander Dres Ernten von 
verfehiedenen Früchten gibt, — Eine 
ortfegung der Eordilleren durchſchnei⸗ 
et das Land von Shden nach Norden, 
u ſchickt auch Zweige oͤſtl. mach dem 
Merifoifhen Bufen bin, welche da ver“ 
fhiedene Vorgebirge u. Bufen bilden. 
* u. da gibt es auch beſchneyte Ge» 
irge, unter denen fih Feuerſpeyer bes 
finden. Kuh Erdbeben find bier nicht 
felten. — Die Rlüffe fommen meift aus 
den Corbdilleren, u. ergießen fih im 
den Bufen von Merifo. Die bedeu⸗ 
tendften find: Rio falinag od. de log 
Conches, Rio de las Palmas, Rio Ba« 
rania od. S. Yago, Panuco, Mechoa⸗ 
han, Zabasfo, Sumafinta, Nobufan 
od. Rio Grande, Baliz (Engl. River 
Belleſe). Die bemerfenswertbefter 
Seen find der Nicaraana- u. Ehapalas 
See. Auch aibt es Salzſeen u. Sei» 
be. — Der Reichthum der Erzeugniffe 


- des Bodens iſt ungerwöhntich groß; 


außer den Europäifhen Keld-, Hüile 
fen» u. Bartenfrüdhten, die bier gebeis 
ben, findet man den Cacaobaum, ber 
dem Lande großen Nutzen ſchafft, u. 
taufend andere einbeimiſche Bewächfe, 
die theils wegen ibrer grüdee, tbeilg 
wegen ihres Balſams, ihres Harzes, 
oder der Hrilfraft des Holzes u. Laus 
bes (häsbar find, als: Baummwollenftaus 
den, Chinabaͤume, Zalappa, Platanen, 
Palmen, Nuchtli Eocospflaumen, Mol» 
Irbaume, Seifenbäume, Eamprdebäus 
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. me, die Nopalpflanze, den Wohnort 
der Eochenille ıc. ꝛc. Ferner vonzabs 
men Thieren: Ochſen, Pferde, Mauls 
tbiere, Schafe, Ziegen, Schweine ; 
. Gewild: Hafen, Rebe, Pirſchen ıc. 

Dann wilde Ochſen, Fuͤchfe, Wölfe, 
Bären, wilde Kagen, — Fauls 
tbiere, Ameifenbären, Danten, Squa—⸗ 
- en, Armadille ꝛc., Mazamen, Affen, 
wilde Schweine, Vampyrs ze. Die 
Klapper» u, unzäblige andere Schlan— 


gen; viete große Kaubvögel, dann Pas . 


pogeyen, ante Singvoͤgel, darunter die 

Amerifanifbe Nachtigal, u. der flein» 

| fie u. fhönfte aller Böael, der Coli— 
ri. — Die Gebirge 

rei fo wobl an geringen als edehn 


Metallen; Gold in ungebeurer Menge, - 


Bley, Quedfilber,, Alaun, Vitriol, 


Marmor, Bergfrnfiall, auch Diamans . 


ten; u. an den Küften Perlenfifcberen. 
— Die Bolfsmenge von Alt« Merife 
wird auf3Millionen angeaeben ; fie find 
theils Eingeborne, theils fremde Ans 
- Tommlinge. Unter dem Eingebornen 
find die eigentlichen Merifoer am zabl« 
zeichften ; fie find aus einem unbefann« 
ten, vermuthlich nördlichen Lande bies 
- ber — worauf das Urvolk, 

die Zfchiefchimefoer, tbeils aus dem 
Lande gegangen , theils in die innern 
—5 entwichen iſt, wo noch Er 
Ueberbleibſel davon vorhanden find, 
- Die fremden Anfömmlinge And theils 
Europäer, befonders Spanier, als bie 
‚berrfhende Nation, die bier nicht nur 
im Befise aller geiftlichen n. weltlis 
en Aemter ift, fondern aud den aus: 
fließenden Handel fübrt ; sheils Afrir 
Faner, ob. Neger u, Halbneaer.— Der 
Religion nad find die meiften Einw, 
Karbolifen unter einem Erzbiſchofe zu 
Merito n. vielen Bifchöfen ; die übri— 
find Fetiſch Anbetber, — Außer 

en gaemeinften Arbeiten liefern die 
MWerfftätte Neus Spaniens manderley 
Bold. u. Eilberarbeitri. 
te baben Wollen» aub Baunmwollenr 
Manuf., die aber nur gemeine Waa— 
ren liefern, In der Prov. Tlaskala 
verfertigt man fribene Zeuge, Bänder, 
Porten, Spigen, Hüte, wirwohl von 
ſchlechter Gattung. Die Indier in 
der Drev. Ediapatbun es allen andern 
in Künften zuvor: fie haben Mahler, 
Senfünftlee, Bildhauer ıc. Wiffenfbaf- 
ten finden einige Aufmunterung. — 
Gegenftände, welche ausgeführt wer, 
den, find: Eacao, Baumwolle, Jalap- 
ve, Ebina, Zuder, Tabak, Indian, 
Salz, Honig, Seide, Färbebölzer, An» 
Bra, Gold, Silber un. Cochenille. — 
Diefes Land läßt der Königvon Spa 
: wien durch einen Bicefönig regieren, 

deffen Macht ziemlich unbefbränft iſt; 
v aber neuerlich bat dieſes Land verſucht 


bengun 


nd erſtaunlich — 


Alt Ofen, 


greift in fich die 3 Mfl. 


Altomünfter, 


Eintae Dre . 
Yltona (554 3 257 N. B. 
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fi fren zu machen. Das Land wird in 
3 ge. ©erichtsbezirfe od. Audiencias 
eingetheilt: Guadalarara, Meris 
to n. Guatimala, welche zufams» 
men 22 Prov, entbalten. 


Altmübl, anfehnlicher, fiſchreicher RE 


in Bavern, welder bey Hörnaunufern 
dem Witdbade Burgbernbeim im Res 
zatfreife entfpringt, den Dber-Donanfr, 
von W. nah O., in einer gr. Ans« 
nab ©. durdficömt, gegen 
100 Baͤche u. größere u. fleinere Fl. 
anfninmt, u. nach einem Kaufe von 
27 Deutfben M. zwifhen Kelbeim ı. 
Regensburg im Regenfr. in die Donau 
faͤllt. — Bon diefem Fl. befam nad der 
Enıftehuna des Königr. Bayern ein Kr. 
feinen Nabmen, welcher aber jest zum 
Dbrer-Donaufr. aefommen ift, mit Aus⸗ 
nabme des zum Negenfr, gefchlagenen 
Landgerichts Riedenburg. 


Alınab,f. Alpuach. | 
Alt:Nowi, Fell. im Türkifh - Eros 


tien, an der Mündung der Sana in 
die Unna. . 


Altobofco, Ges im Klein» Alien, bey 


dem Einfluffe des Ebiais in den Ars 


- &bipelagus, unweit des Fli. Altobofco. 
YAlı:Delfe, geaf. Hochbergiſches D. 
in Schleſien, 


bwenberger Ar., mit ei⸗ 
ner Eiſenſchmelze. 

ameralberrſch. in der 
Pilifher Geſp. in Niederungern; bes 
Ahtofen, S. 
ndee, Sambeck, 6 D.u. « Landgüter. 


Alı Dfen, Miſ., ſ. Ofen. 
Yltomonse, ft. St, im Königreicdhe 
« Meapri, im dießfeitigen Kalabrien, bey 


dein Fl. Grondo, auf einem Hügel am 
Apenninifhen Gebirge, bat Gold. , 
Eilber. u. Salggruben. 

mA. in Bayern, 
Jfarfr., nahe am Urfprunge der Jim, 
mit 77 €. 


Alton, Rif inder Engländifben Prov. 


Hamp od. Sombampton, an der Wen; 
bat mehrere Freyſchulen u. Wollenzeug— 
fabr., audy Handel mit weißem Garn, 
279 32% 
D. 2.), eine mwoblgebaute, blühende 

abri® wm. Handelsft. im Herzoatb: 

olftein, an der Elbe, ı% M. weſtlich 
von Hamburg, mit einem Gomnafium, 
7 Kirchen, 2 Spnagogen, einım Wais 


ſenbauſe, einer Banf an Börfe, einem 


Theater, 2,2279 ‚30,000 & , worune 
ter 2,400 Deutfhe u. Portugalifche 
Anden, u. wichtigen Rabr in Seide, 
Buder, Tabaf, Leder, Der Hafen ift 
aut mn. lebhaft, der Handeln. die Fi» 
fcheren böchft beträchtlich. Ben der St. 
ift der anmurbige Spaßiergana Par 
femail. 9m J ı710 brannten 2on- 
9. ab, u. 17713 wurde die St. von ben- 
Schweden, unter dem General Stein» 
bod, bis auf 100 H abgrbrannt, 
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Altorf (469 53° 10 M. B. 36° 177 
3.” D. 2), Hptort des Kant. Uri in 
der Schweiz , im Hrnerland, an der 
Keuß, »/ Stunde vom LUnter- oder 
Bierwaldftädterfee , vormabls ein ans 
febnlicher, u. wegen der Berfendungs- 
geihäfte u. des Durchzughandels frbr 
nabrhafter Fif., mit 4,500 E,, ift im 
J 1799 bis auf eo H abarbrannı. Es 
wor bier auch eine Schiffergefelfhaft. 

Altorf, Altdorf, St. im vormabls 
Nürnbergiſchen Gebiethe, jest zum 
Könige. Bavern gebörig, von:ı,go0 E., 
mit der ſchoͤnen, wobleinarrichteten u. 
berühmten Univerfität, 3 Stunden von 
Nürnberg. 

Kltıorf, vormahls eine Oeſtreichiſche 
Zaudvo 1 in Schwaben, jegt zur 
ker stemberg geborig, mit der 

prfi. 

Kltorf, von 6,900. Diefer Ort ift das 
—Stammbaus der ebemahls berühmten 
rd von Altorf. 
Klt-Drfhowa, befefligte St, in der 

Uugerifben Militärgrängze. 

Alı. Drtenburg, bemauerter Mfl. 
in Bauern, Kegrufr., mir ıgo 9., 
1,200 E. u. einem alten Sl 

Alı-Pillau, f. Pillan. 

Alt-Pilfen, Ri von 93 H in Boͤb⸗ 
men, BDilsner Ar., am 51. Uslawa, 
zwiſchen den Bergen Hurfa u. Radi— 
na, mit = kath Kirchen. In diefer Ges 
gend folen Sranaten u. Goldförner 

- gefunden werden, J 
Ylı-Raaufa, vormahls Epidau— 
tgus, ein geringer Flk. 2 ı% Stunde 
füdl, von Ragufa, an der Mündung 
des Fl. Brana. 

Altranftädt, Shi. u D im 8b. 
nigre. Sachſen, Leipziger Kr. ; zwiſchen 
Leipzig u. Lügen, mitrinem Ritterfige, 
aufmwelchem ı 706 der König von Schwe⸗ 

ben fein Hauptquartier genommen, u. 
den Rrieden mit Angüſt 11, Könige 
in Poblen geſchloſſen bat. Hier wurde 
auch ı707 die fo genannte Altranjtäd- 
tifche Eonvention, darin Kaiſer Joſeph 
I. bie freve Religionsübung, u, 
die eingezogenen u. scherrten Kirchen 
u. Schulen der proteſtantiſchen Reli— 
gioneverwandten, in Schleſien, nach 
Inhalt des Weſtfaͤliſchen Friedens zus 
rück gab, zwiſchen dem Koͤnige in Schwes 
den n. dem kaiſerl. Miniſter, Grafen 
von Wratislaw, geſchloſſen. 

Altreuſch, Flf. in Mähren, Iglauer 
Ar. , zur Herrih. Pieniß gebdrig, mit 
90 9.u. 550€ ‚u. einer Pfarre. In 
den umpberliegenden großen Walduns 
gen werden viele Kryſtallen defunden. 

Altıruppin, St. in der Mittelmarf 
Brandenburg, Ruppiner Ar., am FI. 
Rbiu u. dem Ruppiner See, mit 130 


.u, 980 ®. 
Yılt»Sambor f fo Sambper, 
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Auntſattel, D. von 9ı 5. in Boͤbmen, 
Ellnbogner Kr., an einem Bache, bat 
vortreffliche Schwefel⸗, Alaun⸗, Bis 
triol⸗ u. Vitrioloͤhl⸗Werke. 

Altſchoftland, eine der vereinig- 
ten Städie vor Danzig, auf beuden 
Seiten der neuen RKadaune, mit 220 
9. u. einem alademifhen Gumnafium, ' 

Altſohl, Zolugom, Zwolen, kl. 

Bren u. Bergft. im der Sobler Geſp. 

n Miederungern, ander Gran u. Sza—⸗ 
latna, mit 1,290 Glavifhen E., einem 
Schl. bes Grafen Eſterhazy u. 2 gu« 
ten — — Hier werden die 
Geſpannſchaft⸗Verſainmlungen gebals 
ten. Die Bürger reden meiſt Slaviſch, 

. m. näbten fi vom Wderbaue. Die - 
St, bat nur Eine Saffe, in deren Mit» 
te die ziemlich ge. kath. Kirche fleht: 

Alıftade,f.Zuzgerm ’ 

Altſtadt, Mfl. in Böhmen, Taborer 
Kr., mit 127 9. u. einer farb. Pfares 
firche, liegt an 2 großen Zeichen, 

Altftade, Staremiefto, Städte 
hen in Mähren, Dimäger Ar., am 

— Fuße des Schneegebirges, wo der Ft. 

ar entfpringt, mit ıg2 9., ı1,17© 
E., einer fath. Pfarre u, einem Salpe . 
amte,. \ 

Kleftadt, Alt-Hradifd, gr. D, 
in Mäbren, Hradifher Kr., zu den 
Grmeingütern der Gt. Hradifh ge 
börig, von 119 9., 1,,120€,, u, mit 
einer alten Patb. Kirche. 

Altſtadt Waldenburg, D. im 
Firflend Schönburg » Waldenburg, 
wo viele thönerne Waaren verfertiget 
werden, : 

Alt-Stargarbdb,f. Stargard, 

Altftätten (479 217 a4 R. B. 279 
12’ 15° O. L.), nabrbaftes Staͤdtchen 
im Kant. S. Gallen in der Schweiz, 
im obern Rheinthal, 2 M. von Appens 
el, treibt florfen Handel, bat einige 
Kabr. „ jest auch eine dffinttiche Biblios 
ibef, u. bandrle mit Baumwolle u. 
Leinwand. 

Alt ⸗GStettin, fe Stettin. 

Alt-Strelirz, St. in Medlenburge 
Sıtrelig, mit 317 9. u. 3000 E., wor» 
unter 300 Zuden, die bier eine Sy⸗ 

a Ar baben. Es find bier Leder, 
se. alfabr., auch wird viel Meth ge» 


AltTitſchein, gi Seilernſches 
Gut u. Mfi. in Maͤbren im Prerauer 
Kr.e, mit einem neuen Schl. u. einem 
alten wüften Berafb., einer Pfarre, 
73 9. , 490 E., bat gar feinen Felde 
bau u. nur einige Gärten, u. ifl der 
Sig des Amtes vom ganzen Önte. 

Alt Treptow, ſ. Treptom, 

Altun⸗Kupri, (d. b. goldene Brüc⸗ 
fe), D. u. Zollſtaͤtte auf Felſen im 
fl. Flk. Zab, in Aurdifien, Paſchaliẽ 
Syeraful, , 


243 Alt Alv 


Altura (392 5 MN. B. 162 19 O. 
2), St. in der Span. Landſch. Va⸗ 
lencia, mit 2,209 €. 

Yltwarnsdorf, D.von 26 9. in 
Böhinen, Leutineriger Kr. am Bade 
Drandan , mit einer Path. Kirde. In 
diefem D. wird allerband gezogener 
ee Kannevaß, Atlas u. dıe fein» 

e Leinwand verfertigt. 

Altwarp, D. in Preuß. Pommern, 
Anclamer LAr., auf einer durchaus 
fandigen Hüfte, ınit 126 9. u, 800 E., 

treibt Schiffbau u. Schifffahrt. 
Alıwaffer, Starawoda, D. in 

Mähren, Prerauer Kr., in der erz⸗ 

- bifhöfl, Dilmüger Hertſch. Kremſier, 
mit einer Path. Wallfahrtsfirche u. ei⸗ 
ner Hauptfchule der Piariſten. 

Alıwaffer, D. in Preußiſch⸗Schle— 

: fien, im Jar RenIp. wel: deſſen 
3 Sauerbruunen u. warmes Bad flei» 
Big befuche werden. 

Altwied,f. Altenwieb, 

Yltwildungen, St u Schl. im 
Fürftentd. Walded. 

Altwilhbelmsdorf(Wilmsbdorf), 

« D. in der Grafſch. Blag, mit einem Ber 
fundbrunnen. 

Altwinſchoterzyl, fe Winſcho— 


ten. 
Ylt-Wozicz, D. in Böhmen, Tabo⸗ 
rer Kr., bat 33 H. u. eintraͤgliche 
Silberberawerfe , in welden Gilbers 
fahlerz, Weiß. u. Rotbaütden bricht, 
Ylı:Zamoff, fl. St, im Warſchauer 
Dep. Lublin, mit einen Lyzeum. 
Alt-Zara, eigenlih Biogarad, 
alte jegt febr heradgefommmene n. fehlechts 
bewohnte St. auf dem feiten Lande in 
der Illyt. Prov. Dalmatien, mit eis 
nem guten u, geräumigen Hafen. 
Alt-Selt,f. Zeil 


Hlı- gerlitz (Sedlifftie Sta: Alzonne, St 


ey, &zedliceze, Sedlicze), But 
u. FR. von ı62 H. in Böhmen, Pils« 
ner Ar., bat ein ſchoͤnes Schl., eine 
kath. Pfarrf. Die E. ſprechen Deutſch, 
u. ſuchen ihre Nabrung im Reldbau, 
Steumpfiirfen, Woll- u. Biebbandel, 
wie auch in Bereitung der Wachhol⸗ 
derlattiverge, 
Anmerf. Die mit Alt anfangen 
den Artikel find auch zum Theile 
unter 5 age ha denen es 
vorgefegt ift, zu ſuchen. 
Aluta, fat. . 
Kluvens, ein wegen feiner Höbe in 
gan Perfien berühbmser Berg, ein Arm 
es Gebirges Zauris, in der Nähe der 
St, Ehasbin, 
YAlvade Tormes, St. inder Span. 
Landſch. Salamanca, mit 2,400 €, 
Alvar, eft. im Maorattenlande in 
Vorberindien, in der Landſch. Agra. 
Alvarado, St. in Neu. Spanien in 
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Mord» Amerifa, an einem gleihnabm, 
51, welder fih indie Campedhe-Bay 
ergießt. Bie bat einen ſchönen Hafen 
u. treibt großen Handel mit Fiſchwerk. 

Alvensleben, ſ. Mark⸗Alvens— 
leben. 

Alverdiſſen, MA. im Königr, Weſt⸗ 
falen, Bez. Rinteln Dep der Wefer, 
mit go 2 u. einem geiftlichen Frauen— 
ſtifte. Nicht weit von diefem Drte 
entfpringt die Erter, ' 

Alverno, Bergim Franz Dep, des 
Arno, nicht weit von der St. Florenz, 
febr fruchtbar, m, mit Weinflöden ü. 
Diivenbäumen bepflanzt, 


AYlvefte, St. im Könige. Aragonieu 
in Spanien, ı M, von Saragoffa. 


Alvidona, FI. im dießfeitigen Ealas 
brien, im Königr, Neapel, am Meer» 
bufen von Roffauo, u. an den Bräm 
zen von Bafılicata. 

Ylvignano, St. im dießfeitigen Fürs 
fleuth, in Neapel, mit 2,090 ©, 

Alvito, St. in der Neapol. Landſch. 
Neapel, mit 2,290 E. 

Alpito, St. in der Portug. Land. 
Alemtejo, mit 493 9. u. 2,0490 €, 

Alvor, Flk. im Portug. König. Algar- 
ve, mit einer Rhede u. Gefunddbruns 
nen ; treibt Fiſcherey. 

Alwinz,f. Binzeudorf, 

Alzey, alte St. im Franz. Dep, des 
Donnersbergrs, an der Selſſe od.dem 
Seffab ! Sulzbah), mit 413 9. u. 
2,560 E.; treibt Aderbau, Biebzucht, 
Leinen», Strumpf- u. Lederfabr. 

Alzsira, FM. St. im Spauiſchen Rs 
nigr. Balencia, zwifhen 2 Armen des 

l. Zucar; ift woblgebaut u. treibt 
arten Seidenbandel. 

im Franz. Dep. des 

Aude, am ZI. Fresquel, mit 208 H.u. 


2,510, 
Amadabad, f Oufurat. 
Ymadan,f. Hamadan. 

Amadia, Rürftentd, in Kurdiftan in 
Afien, ınit beträchtlichen Blepberawer:+ 
Pen, u. einer gleichnabm. St. u, Berg⸗ 
feft., die ziemlichen Handel treibt. 

Amaͤl, Pl, St in der Schmwedifchen 
ar Dalarne am Wenerfer, in wels 

er den Winter hindurch viel Ver: 
febr mit Bauholz , Bretern u, Tbeer 
tt. Den 23. Dee. 1754 fielder Thurm 
ein, u. faſt die ganze Kirche wurde mit 
verfchüttet. 

Ama, eine Inſ., der St. Kopenba⸗ 
gen gegenüber, auf welder ein Haupts 
theil diefer St. , naͤbhmlich Ehriftians» 
bafen, liegt, u. vermittelft = Zugbrücs 
fen daran gehängt iſt. Sie ift eben, 
ſehr frubtbar , aber bolzarm, darum 
wird bloß Barten» u. Viehzucht, "= 

treff⸗ 
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srefflich betrieben. Holändifhe Bauern, 
deren Borfabren von Ehriftian Il. 1516 
bieber berufen worden, betreiben bier 
diefe Gefhäfte, fie baben ibre Natlo— 
nal.» linterfchiede auf diefer Inſel rein 
erbalien, u. ſelbſt die bier lebenden 
Daͤniſchen Bauern haben fie angenoms 
men. Diefe Amafer belaufen ſich auf 
goo Familien , verſehen die Hotft. mit 
Milch, Butter, Käfe m. Öartengewächr 
fen, treiien auch Fiſcherey, u. dienen 
als Footien u. Maırofen. 

Awalfi * 3 N. DB 322 7? O. 
L.), alte febr berabaefommene St. im 
dießfeitiaen Fürſtenth. im Königr. Nea» 
yel am Merre, 2 ı%2 M. wefimärtd 
von Öalerno, fie bat nur noch 2,800 
E., ift dee Sig eines Erzbiſchofs. Bor 
Seiten trieb fie ausgebreitrten Handel 
u. Schiff » Rabrt ; jegt aber iſt beonas 
be Alles dabin. Die Gegend ift über. 
aus (Hön u. frucptbar 

Aman, Örebafen im Königrt. Marof: 
fo in Mordafrifa, an den Küſten des 
Atlantiſchen Meeres, - 

YAman,f. Hama. 

Ymana, eine von den Lukapſchen Inf. 
in Mord » Amerifa, den Englandern 
gehörig, gebirgig u. felſig 

Ywmanco, »)das Fehlende, der Abe 
gana an einer Summe; ?) Vorfhuß, 
welchen der Kaufmann zum Beftenfeh 
nes Grfchäftsfrenudes leiftet. 

Ymanauci, fl. Evland nebſt einem 
ar. Hafen, auf der nf, Nivon in ar 
pan ın Afien. 

Amantea, N. St. mw Bezirkshptort im 
Dießieitigen Ealabrien im Königr Neas 
pel, mit 2,700 &., au der Mündung 
des Ri. Oliva; Sitz eines Biſchofs. 

Amanzieifdin, f. Zirifdim, 

Amapalla, Meerbufen am Sidmeere 
in Rordamerifa , an den Küften von 
Nenfpanien, mit mebreren fl. Inſ., 
3 B. Manarra u Ampolla, ben wel» 
der letztern fid der Hafen Martin 
Lopez Srfinder 

Amar, St. u. fefles Schl. im. Rönigr, 
Sieilien, mit einem fl. Hafen im Val 
di Mazzara. j 

Amar, See in der Aſiatiſchen Tür: 
fen. In diefer Gegend fol Gomorrha 
geftanden baben 

Ymara,f Ambara, 

Ymarante, artiger FIf. inder Land» 
(daft Entre Douero e Minbo in Por. 
tugal, am Einflufle des Tamega inden 
Duero, init 380 9. u. 5000 €. 

Amarbnfer, Boͤlkerfſch. der freyen 
Jadier in Öhbdamerifa. am FI. Abduza, 

Smarinerebal, f St Amarim 

Amariocapama, überaus Iuftiges u. 
langes Thal in Gutang in Süd-Ame— 
tifa, welches ſehr reih an Fiſchen u. 
Wildoret ift. j t 

YAmarmohdi, St. in Afrifa im Hör 
Zritunge = Lexicon, 
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nigr. Melinda anfbder Inf. Zanguebar, 
bevm — des Fl. Quilimance. 

Amarfar, mrutfir, Zfdbef, 
Ramdaspur (30° 4 M. B.), Str. 
u. Feft.in Borderindien, im Staateder 
Seifs, Landſch. Labor, am Kuvi; der 
Ort wird von den Seifs für beilig aebalr 
ten. Der birfige Teich wird auch als beis 
lig verehtt; er ift mit Öranit eingefaßt, 
mit fdönenGebäuden umgeben. u.fbön 
einig Bisweilen balten die Scifg 
bier ibre Zagfagungen od, Reichstage. 

Amafan, Türk, Landſch in Natolien 
am ſchwarzen Meere, von boben Ge— 
birgen durchſchnitten, auf welchen dee 
Kifit» Jrmad (Halve) entfpringt. Die 
Luft iR rein u. gefund, u. der Boden 
fruchtbar an Wein, Pflaumen, Apris 
fofen, Pfirfichen, Kirfchen,, Kupfer , 
Bley, Gold u. Silber, Die €. find 
meiftense Turkomannen. Die Landſch. 
beftebt aus = Paſchaliks: Siwas u. Tas 
rabofan. 

Amafla, St in Natolien, Landſch. Ama⸗ 
fın. Vaſchalik Siwas, in einem engen “ 
Thale, ander Mündung des Fl. Jris in 
das ſchwarze Meer, ift zum Theile in 
Felfen grbauen, bat 50,000 €, , n. zieht 

- den beiten Wein u. die ſchönſten Früch» 
te in Kleinafien; Big eines Grichi— 
(hen Metropoliten u. Beburtsort des 
Erdbefchrreibers Strabo. 

Amaftro, fl St in der Prov. Ana 
doli in Kleinaften, bey welcher fich vie» 
le Alterchümer mit Inſchriften, dar— 
unter ein ſchönes Manſoläum u, ein 
trefjlicher Porticus finden ; der Hafen 
ift dur ein altes Kaftell gefhügt. 

Ymat,f. Dtabeiti. 

Ymatltlan, Mil in Nenfpanien, Ge— 
richtsbez. Guatimala, bat warme Bir 
der, u. handelt mit dem von den Son- 
— am Ufer ausgekochten Sees 

alze. 

Amatfinac, eine von den Neghoin— 
ſeln im Kamtſchatkiſchen Meere, 

Amato, Lamato, Fl. im dießſeiti— 
ae Ealabrien, welcher im Apenninie 

Shen Gebirge entforinat, a. fi inden 
Merrbufen von S Eufemia ergießt. 

Amatrice, St. im jenfeitigen Abruzzo 
in Neapel, mit 3,550 ©. 

Amapva, Fir, im Köniar. Alt-Caftilien, 
in Spanien, zwifben Buraos n. Leon, 
in welchem vorAlters der ctzte Gothiſche 
König Roderiſch feinen Gig hatte, 

Am w3 bi, pen der Joniſchen Juſ. 
© Maura FI, fbledt gebant, in eis 
ner febr fruchtbaren Ebene am Meere, 
mit 6000 €, u. :4 Brichifden Kl. Die 
Verwaltung bat bier ihren Gig. 

YAmazirabt,f. Bärbär. 

Xmasonen«» Kleid, eine weibliche 
Tracht, welche der männlichen aͤhnlich 
ift, ein Reitkleid. 


Amazonen»Eand, ift ein Stud Lan⸗ 
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des in Sid, Amerifa, welcher (mit 
Ausnahme eines fleihen, zum Spani— 
nifben Neu «Granade gehörigen nords 
weſilichen Stüdes zwifgen dem Yupus 
ra u. Maranon ) einen aroßen Theil 
des Königreihs Brafilien, u. zwar 
der Laudſch. Para ausmacht, m. die 
größte Ebene auf dem Erdboden ift. 
Es iſt im D. arößten Thells vom Rio 
dos Tocantins od. de Gran Para, im 
N. vom freven Guiana u, dem Schei— 
dungsarbirge des Drinofo, u. Marar 
non.» Bebierbes; im N. W. von Deus 
Oranada; im S W. durch eine Linie 
beoränzs, die von des Yubari Vereinis 
gung mit dem Maranon füdoftwärts 
bis zue Südfeite der Yaguna de log Kar 
rayes berabläuft, die den Paraguon 
von ſich aibt; die Süudgränze reiche in 
das Gebieth des Dber» Daraauan u. 
Dber + Parana binein. Der Maranon 


mit feinen meiften u. größten Nebens . 


flüffen durchſtroͤmnt u. überfhwenmt 
diefes ungebeure Land , das mit Wäl« 
dern wie befäet, u, größten Theils nur 
in der Nähe der großen Klüffe bewohnt 
ift, wo man nach u. nach gegen 78 Mifs 
fions » Dörfer, nebf einigen fo genanns» 
ten Forts, Flecken u. Stäbten, ange» 


legt bat. ; 
Strom, ff Mara 


YAmazonens 
non, 

Amba Bideon, eine von denbeuden 
bödften Bergen in der Prov. Samen, 
in Habeſch. 

Ambalabufba, Anbalapuſcha, 
ein Braminengebietb u. St. in Tra— 
vanfor, anfder Küſte Malabar in Vor— 
—— mit einer berühmten Pas 
gode. 

Ambanieuler, Voͤlkerſch. auf der 
Ant. Madaaasfar, zwar roh, unge— 
ſchliffen, aber ſehr gurartig, mäßig, 
gaftfrey, unverdorben, fleidig, u. von 
einfacher Lebensart ; ibe Land ift febe 
wohl angebaut, uw. fie verfeben ibre 
trägen Nachbarn mit allen benöthigten 
Lebensmitteln. - 

Anbar, ein Ruf. Wort, weldes ein 
faufmäannifhes Waarenlager od. Mar 
gazin bedentet. 

Ambardar-Bafci, am Perſiſchen 
Hofe derjenige , welcher die Schlüffel 
zum Betreide u. andern Lebensmitteln 

. für die fönigl. Tafel bat. 

Ambarliner di. Tballeute), Wolf 
im GBbilanifchen Gebirge, inder Wells 
perſiſchen Landſch. Gbilan, umter eis 
nem eigenen Chan, dem das Gebieth 
Zenfalun mit dem Hptorte gl. N. 
gebört. 

Ambaffade, die Befandfchaft. 


Ambaffadeur, man unterfcheidet e3 - 


von Minifteru. Ebarae d’af 
faires nab dem Grade der Wurde ; 
für das erſte ſagen wir Botbſchaf⸗ 
ter, im Oberdeutſchen: Hochbothe 
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auch Staatsborbe: für das zweyte 
efandter,u, für das dritte Ges 
fhäftsträger ‚ bier: Se 
Ibäftsfübrer, Sefhbäftshbe 
forger. . Befandter u Abge— 
ſaudter. 


Ambazac, Gt. im Franz. Dep. der 
obern Vienne, mit 2,230 €, 

Ambden, bober Beim Schweizer Kant, 
Glarus am Wallenjtädter Ser, 

Ambe, das Treffen zweyer von 5 Num—⸗ 
mern in dee Zablenlotterie. 

Ambelabi, D. auf. der Türk. Inf. 
Groß « Eoluri; man findet bice die 
Schmmer des alten Sala nis: 

Ambelafia, Kif am Abbange des Dfs 
fa, in der Türk. Startbalterih, Mas 
cedenien, mit 4000 E.; bier wird Türk, 
Garn arfürbt. 

Amberg (19° 27 N.B. 297 24 9, 
£.), anfebniide, gut gebaute Gt. in 
Bayern, Regenkr., an beyden Seiten 
der Vils, mit einem Schl., 1,010. 9. 
u, über 7,540 E., bevnabe auf allen 
Seiten mit Bergen umgeben ; Sig eis . 
nes Aprellationsacrichts, eines Laudge— 
rihts u. Rentamtes eines Sulz: Zenar, 

- Mauıh- u. Dberforftmeifteramtes. Es 
ift bier ein Lochum u. Öpmmafium, eis 
ne männliche Erzichbunasanftalt, eine 
Bildungsanfalt für Volksſchullehrer, 
gut eingerichtete Elementarfchulen u, 
eine aufebnliche Bibliothek. Mean fins 

‚ det bier eine Fanence, einer Fabafss 
dofenfabr., ein Münzgebäude, Wollens 
zeugmannf.u, andere, eine Menge Bäcs 
fer , viele Hntmacher, Rotbaäcber, 
Schmiede, Leinweber ꝛc. In der Räs 
be iit der Erzbera mit beträchtlichen 
Eifenfleingruben n. fo genanntem Kreis 
Belerz , die jäbrlih argen 50,000: Ztr. 
Ausbeute geben. Dee nobe Marias 
bilfbera mit einer prächtigen Kirs 
he wird Andacht u. Vergnügens bals 
ber haͤufig beſucht. Die St. treibt ftars 
fen Handel, 

AUmberieng, St. im Franz. Dep. des 
Yin, mit 426 5 ıl 2,850 €, 

Ambert (15% ag NR. B. 219 28 9, 

: £.), reihe Handelsft,_ im Dep. des 
Puy⸗de⸗-Dome in nfreih, mit 
804 9- 5,500 €. , an der Dore, fie ift 
nicht fhön aebant, bat mehrere Ka— 
melöte, Band» , Drabt: n. Radelfr.; 
auch treiben die E. Handel mit Pa» 
vier u Spielfarten 

Aunbierle, St. im Franz. Der. der 
Se mit 357 9., 2,000 E. u. Weins 

au. 


Amblauw, Amblom, eine der Franz. 
Amboineninfeln in Oſtindien mit 200 
&,, die ſich vorzüglich von Sago nur 
ven, j 

Umblefide, Rif. in Weſtmoreland in 
England, am Fl. Eden, mir Strumpfe 
Aridereyen, Zwirnfabriken u, We 

erep, i 
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Ambletenfe (zer ar N.B.109 147° 


D. 2.). geringes Staͤdtchen im Franz, 
Dev. der Meerenge von Calais, von 
400 E., mit rincm verfandeten Ger 
bafen, der dur ein Eaftell befchüge 
wird. Man fann von bier die ar 
löndifhen Küſten ſehr genan befeben. 
Ambleve, by im Franz. Dep. der 
Wälder in Kranfreid , der'ben Malr 
mein u. Stablo, im Dep. der Durtbe, 


porbrpflieft, u. fih zwiſchen Füttidy 


u. Durby in die Durtbhe ergießt. 
Amblou,f. Amblaum. 
Awmbobitsmene, od. die rotben 

Berge, eine lange Bergfette auf der 

Inf. Madageskar in Dfiafrifa, deren 

bödfte Gipfel nicht fiber ı,g00 Seifen 

über der Mecresflähe erbaben find.. 
Amboina (3° 41 gm ©, B. 1250 477 

5" D. £.), eine von den Moluffifchen 

Infeln in Dflindien, 20 D.M. groß, 

gut angebant, u. wegen ibrer Erzeug- 

niffe,, befonders der Nelfen u. Kaffeb« 
pflenzungen, ſehr einträglih. Sie 
bat 45,000 ®,., worunter fi einige 

Mobren u Malaven, n. feit 1625, auch 

Diele Ehinefen befinden, welche Fand» 

ban, Handwerfe u, den meiften Haır 

dei treiben. Die Holländer hatten hier 
eine Stattdalterfhaft, unter welcher 
guch die Inſeln Ceram, Gaparove, 

Röffalant u. Harador ſtehen. Dir Re: 

aterung brfiand ans dem Statthalter, 

dem Staate-, Juftiz.u. Polizenrathe; 
aber die Feflungswerfe, weiche diefe 

Herrfhaft beſchützen u erbaften follen, 

find bier, wie in den meiften Afiatis 
Sben Beſitzungen der Holländer, ver, 

follen. Amboing iſt feir 1683 die eim. 
ige Pflegerinn der Gewürznelken, de. 
ren Ernte, etwa 6,000 Ztr., bey Tos 
drsftrafe in die ah Mana 
jine gelicfert werden muß. Es befin 
den FR anf Amboina in den benach— 
barten Fl. Inſeln 4 000 Gärten, deren 


jeder 125 Bäume entbält J—— Ambozes,e 


ringt im Durchſchnitte jährlich 2 1% 
Dfund. Auch find jest Musfatennußr 
bäume bier, Ben den €. iftdie Sitte, 
daß fie bey der Geburt eines Kindes 
einen Baum pflanzen, nach deſſen jäbrs 
lien Zrieben fie das Alter des ins 
des zählen. Die Inſel ift öfteren 
Erdbeben unterworfen. Bon ihr were 
den einige Pl. nmliegende Infeln Am. 


Anıb = 156 


aber frudebar an Getvürznelfen, Kafı 
feb , Zuder, Reis, Musfaten, m. for 


fosnüffen, Mandeln, Tabaf, ſchoͤnen 


Holzarten, ſebt ar., oft 30 F. langen, 
aber unfhädlihen Schlangen zc. Die 
E. find theils Ureinwohner, von mitts 
lerer Örbße, braungelb, meiſtens Ebris 
flen, aber träge u. wankelmuͤthig; 
theils Europäer, befonders Holländer: 


theils Ehinefen,, weldhe Handiverfe u. 


Handel treiben. — Seit den 19. Febr, 
18:0 find alle diefe Inf, in den Hin 
den der Engländer, 


Amboife (47° 24° 547 MB, 189 29 


7“O. 2), ziemlich gewerbfame St, 
in dem Franz. Dev, des Andre n. ber 


2oire, an dem Einfluffe ber Ama⸗ 


fü in die Loire, mit 937 9, u. 5,000 @, 
Hier iſt eine fleineene Brüde von 24 
SGhwibbogen, m. ein febeneinürdiges 
vormahls Fönigl. Schl. Earl Vils fand 
dafelbft 1408 feinen Tod, u. Ludwig XI, 
fiiftete bier 1469 den S. Michacle- Dr. 
den; auch gab fie einem berühmten 
Arans: Geſchlechte den Mabmen. 1561 

biee der erffe bürgerfiche Krieg ent. 
ftanden, u. dahen der Nabme der Hu: 
aenctten anfarfonuen, Pr wär vor- 
dem ein Franzisfaner Klofter, in def- 
fen Umfange fih 3 artige Örotten br 
finden, die ans der Römer Seiten bers 
rübren follen. Die St. hat Stable, 
‚Geiden- n. Wolfabr. 


Ambon, Hpefl. auf der Inf, Ambois 


na, an einem Merrbufen, regeimifig 
erbaut, mit etwa 1000 9,, 3 Kirche, 
einigen Hofpitälern,, verfchirdenen Res 
gierungsgebäuden, einem Schiffwerfs ' 
te u. einer Pnlvermühle. In dee Mär 
be befindee Ach Die Feftung VBictos 
ria, worim fi das Hauptcomtoir der 
— mit mehreten Magazinen ber 
an 


Ambournad, Sf. im Rranz. Dep. 


des Ain in Abe mit 3689. 

n Land gegen @üden auf 
der Sflavenfüfte in Afrifa, welches 
ſehr bobe Berge hat, von den Calbim 
908 bewohnt, u. von dem Fl. Came 
ones od. Jamonr begränzt wird, 
der es von dem Neiche Biafara trennt. 
Die — Flüffe dieſes Landes find 
der da on u. Augra, die beydein 
das Meer fließen. 


Anbras,f. Amras. 


bones, u, ein Theil des benachbarten Ambreg,' Gt. im Franz. Dep. des 


Meeres Acchipelagus d’Ambona ge. 
nennt. — Die Hptfl. der Zuf. ift Yn. 
on 


Amboinen, Fine Bruppe von ıı Ans 
feln im Indifhen Meere (4° ©. > 
nihmlich? Amboina, Erram, Buro, 
Dma (Boang Befi), Honimsa (2iafe) 
Nifa Laut, Eeram Laut, Bonva , Ke- 
fung, Menipa u. Amblauw, Sie ba, 


den eine feuchte, ungefunde Luft, find zubelfe, Fl. im 
2 


Tarn, von 200 9. 


Ambresbury, Gt, in der Grafſch. 


Wilt in England, an der Avon, des 


berühmten Addifon Geburtsort. Un» 


weit davon liegen die berühmten Trüm— 
mrevon Stonebenge, Ueberrefte der äl» 
teſten Borzeit, 


Ambrieres, St.im Franz. Dep. der 


Manentie, mit 237 B- 1. 2,960@. _ 
önigr. Couge im 
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Mieder» Guinea in fcifa, dee ins Amerifa, einer von den 5 Haupttbeie 


Aethiopiſche Meer fallt, u. die König» 
reihe Demba u. Soano von einander 
‚ Iheidet; er if reich an Fiſchen u. 
Shildfröten, u. wird von vielen Eur 
eopäifhen, beſonders Engländifhen 
Schiffen des Handels wegen befab- 
ren. 
Ambrom, eine der neuhebridiſchen 
nf. in Auflcalien, mit einem Feuers 


Peer. 

Ambule, fruchtbäres Thal auf der Of. 
feite der Infel Madagasfar in Afri- 
fa, wo die weißen Janamen wachfen, 
Debl von Sefame gemacht wird, Eier 
fen u. Stablgruben in Menge ind, u. 
die beften Haſſagayen u. andere Werf- 
zenge verfertiget werden, Die Vieb— 
weiden find vortrefflih , u. das Nind- 
vieb febr groß u. ſchmackhaft. Ben 
dem aroßen Dorfe 

Ambule if eine Quelle mit heißem 
Mailer. 

Amedabad,f. Amadabat. 

Ameduagar,f Abmednagur, 


Ameland, ein Enland im Dep. von 


Frießland in Frankreich, an dembreis 
ten Wald, der es von Frießland trennt. 
Es bat 3 D. mit 2980 E., u. machte 
eine freye Herrlichkeit aus, weldhe vor, 
mabls dem Frießiſchen Geſchlechte 
Kammenga gebörte, in der Kolge aber 
duch Kauf an das Haus Dranien fam. 
Die E. näbren fib bloß von der Fir 
cherey, dem Robbenſchlage u. der Kalle 
tenneren aus Mufcheln. 
Amelbura, f. Amönebure. 
Ywmelialsz* 33° 3z2ı N.B,309.3/1 310% 
D. £.), St. im Franz. Dep. des Tra— 
fimene,, mit 4 8., Sig eines Biſchofs. 
Amelietb,f. Rienover. 
Amelunrborn, evangelifches Klofter 
tm Kant. Stadtoldendorf,, Bez. Ein, 
bed, Dep. der Leine im Köniar. Wefls 
falen , auf einer mäßigen Anböbe, dem 
Auersberge, mit einer ſchönen, in Ge 
ftalt eines Kreuzes gebauten Kirche, 
24 Feuerſt. n. 130 E. Eine ff. Stun 
de entfernt liegen die Tchmmer des 
Bersihl. Eberftein, einfi der Sig 
der in der Braunſchweigiſchen Ges 
ſchichte fo befannten u. mächtigen Dy⸗ 
uaften, deren Büter ſich über den groͤß— 
ten Theil des MWeferbeziefs erſtreck— 
‘ten, u, die 1408 ausftarben. 
Amer, Gt, im Könige, Catalonien in 
Spanien, nicht weit von Girona, am 
I, Ter. In dem Spaniſchen Erbs 
—— Kriege wurde ſie ſehr befe—⸗ 
get. 
Amerbach, ſ.Amorbach. 
Amergo, kl. St. im Afrikaniſchen Rd» 


niar. Res, ungefähr 30 M. von Fez, 


nordwärts. | 
Amerial, geringes Städten in Por» 
tugal, _ 


len unferer Erde, der aud dir nenne 
Welt od. Weſtindien beißt, wur 
de erfi im 3. 1492 von Ehriftopd 
Eolumbus, zunähft in Aufebung 
feinee Juſeln, fpäter auch in Unfes 


bung feines feften Landes entdedtz 


1498 madıte Amerifus Veſpuzi— 
neue Entdeckungen “u demfelben, m. 
errang fi die unverdiente Ehre, daß 
diefer Erdibeil nach feinem Nabınen 
benennt wurde, Diefer Erdebeil liege 
auf der ung entgegenftebeuden Hälfte 
der Erdfugel, vom 79 ?N. bis zum 
56° S. Br., daun vom 210° D, 
bis zum 360° MW, £., u. gränzt gegen 
D. an das Alantifche, gegen W. an 
das Afiatifde , gegen Süden an das 
— ——————— Meer; die Graͤnzen ge» 
gen . zu beftimmen, ift wegen den dort 
efindlichen zabllofen Eismaſſen nicht 
möglich ; vielleiht bängt er mit Örön» 
land zufammen. Sein Flädeninbalt 
wird gegen 753,000 Q geſchaͤtzt. 
Ein ſo ungemein ausgedehntes Land 
muß natürlicher Weiſe ein ſehr ver» 
fbiedenes Klima baben. Heberhaupt 
ift bier die Kälte ficenger, u, die Hits 
je gelinder, ale in deu Ländern der 
andern ErStbeile unter gleicher Breis 
te. Denn wie die Kälte in den Län» 
dern der falten u, der 2 gemäßigten 
gone fo wobl durch die vielen gro— 

en Wälder, Seen, Flüffe u. Süms 
pfe, als auch durd die meiltens od. 
immer gefrornen Meere im Norden n, 
Süden verflärft wird ;z fo wird die Luft 
in den Ländern derjbeißen Zone durch 
die flers webenden Geewinde etwas 
abgekühlt, u. die Landwinde fireiden 
bier nicht, wie in Suͤd⸗Afien u. Afri⸗ 
fa, über durchglühte Sandwüſten bin, 
Diereinfte u. gefundefte Euft baben die 
Küftenläuder in den gemäßiaten Zo— 
nen; fie find aber jlarfen Gewittern 
u. Ueberſchwemmungen ausgefegt. Die 
Länder in der beißen Zone haben auch 
bier nur 2 Jabreszeiten, einen Som— 
mer, u. eine Regenszeit; diefe folgen 
es nicht fo richtig auf einander, u. 

auernm nicht fo, ununterbrochen fort, 
wie in Afrika u. Suͤd-Aſien. Auch 
reiten Erdbeben, Drfane u. Webers 
ſchwemmungen oft großen Schaden anf 
Küfteu u. Jirfeln an. — Amerika bat 
die, vortbeilbaftefte Abwertung ‚von 

ergen, Thälern m. Ebenen, u. if 
beynabe überall binlänalih dewäſſert. 
Mo immer der Boden für den Segen 
der Natur empfänglich ift, u. er iſt es 
faſt überall, außer in den noͤrdlichſten 
u. füdlichften Laͤndern, liefert er nice 
nur die nüglichfien u. koſtbarſten, fons 
dern aub viele eiarne Erzeugniſſe, 
ols: Zabaf, Kartoffeln, Cochenille, 
Eacao, Vanille, u. mehr Bold u. Sil« 


153 Ame 


ber, als die übrigen Erdtheile zuſom⸗ 
mengenommen. Selbſt dem nachthei— 
ligen Mangel an zahmen u. bezähm— 
baren ee ‚ den Amerifa vor 
feinee Entdefung batte, haben die Eur 
ropäer feit ibrer Amfunft in diefem 
Erdibeile durch Einführung ibres Rind» 
diehes, ihrer Schafe, Ziegen, Schweis 
ne; Dferde zc. fo glüdlich abgrbolfen, 
daß ihre Gaben u. die Brgengaben der 
Amerifaner ih einander das Gleichge⸗ 
wide balten. Die vorzüglihfien ein, 
beimifhen Natur. Erzrugniffe werden 
bey den einzelnen Abtheilungen diefes 
Ervibeiles angegeben. — Amerika ift 
eeiber an Beraen u. Gebirgen, als 
Afrifa, aber nicht fo reich, wie Euro» 
pa n. Aſien. Seine Hauptaebirgsfette 
iſt nidhe nur eine der längſten auf dem 
Erdboden, fondern begreift auch die 
alleeböhfien Berge: fie feigt ‚- uns 
ter dem Nabmen Eorbillera be 
los Andes, in doppelten, auch wohl 
dreufaden Reiben, nabe an der Weſt⸗ 
fufte von Sub: Amerifa auf, läuftvon 
da über die Landenge, von Panama 
nah Nord-Amerifa binüber , zieht fi 
dort von der Weflfüfle almaͤhlig nach 
der Mitte des Landes bin, u. verliert 
fi —— unbekannten Nordländern, 
Ibre boͤchſten Spitzen find am Gleicher; 
der flache Boden von Quito iſt fo hoch, 
als die höchſten Pyrenden; am Fuße 
des Tſchimboraſſo, des Könias aller 
Berge der alten und neuen Welt, reg 
net es nicht wmebr; er ift das ganze 
gab mit Schnee u. Eis über u. (ber 
ededt. Außer den Gordilleras in 
Süd, Aınerifa bemerfen wir die Apa 
lIaben in Mord» Yınerifa, u, zwar in 
den vereinigten Freyſtaaten; fie beißen 
auch die blauen Berge zum Un— 
terichiede von den weifien, die him 
ter felben eine Geitenwand bilden ; 
und dann die Central: Gebirge 
im Innern Mord » Amerifod, — Bon 
DMieeren find zu merfeu: dee Ameris 
fanifbe u. der große Ocean, 


welder auch der ftille Dceean. 


beißt, im Weſten von Amerifa fich ber 
findet, u. den Nor une setze 
Kamtſchatka, dag Ealefornifde 
Meer uvdie Mittelfee zu Theilen 
bat. — Von Meerengen fommt anzur 
fübren : die Straße von Babama 
bey Florida; die Cooks Straße, 
welche dieſen Welttheil von Aſien 
trennt ,.n die Magellaus⸗Stra— 
Ge, zwifchen dem füdl, feften Lande 
u. dem Keuerlande. — Die ungebeus 
ren Haupiflüffe diefes Welttheils find, 
u. Mar in Mord-Amerifa: der Lo— 
renzftrom," der Miffiffipi 
der Shio; in Ehd- Amerika: der Dris 
nofo, der Amazonenfluß,.der 
Paria, der Plata. — Auch gibt es 
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“viele u. große Seen, beſonders in 
Nord Amerika ; darunter find die merk» 
wirdigften die 5 verbundenen Sen: 
Dutario, Erie, Huron, Mir 
fbigan u der Oberſee, die zw 
— genommen dem Kafpifhen 

eere an Größe fanın etwas nachge⸗ 
ben. — Amrrika wird gur won unges 
fabr 24 Millionen Menſchen bewohnt; 
dirfe find theils Europäer, theils Af⸗ 
cifanifde Neger + Sflaven , tbeils Eins 
grborne od. fo genannte Indier; leßr 
tere befommen wieder verfhiedene 
Nahmen in verfbiedenen Landfirichen, 
die fie bewohuen, mie unter eigenen 
Artifeln wird angeführte werden , u. 
baben verſchiedene Spraden. — Amer 
tifas Haupteintheilung ift: inNords 
Amerifa, Weftindienu Süd 
AUmerifa, f.iedes. 

Amerifanifder Ocean, ind ges 

mein der weftliche od. auch ſchlecht⸗ 

bin dee Ocean genannt, zwiſchen 
der oͤſtl. Küſte von Amerifa uw. der 
wefll. von Europau. Afrifa In Nor» 

den hängt er mit dem Eiswmeere, im 

Süden mit dem Indiſchen od. großen 

Deceane zufammen, u. erfiredt fi 

über alle 5 Zonen. Seine eigentliden 

Gränzen find aegen W. Dit: Amerir 

fa, — D. Welt, Europa u. Weſt⸗ 

Afrika; gegen. eine Linie vom Lapp- 

ländifchen Nordkap gerade nad Oſt⸗ 

aröuland hinüber; gegen ©. find die 
äußerften Gränzpuncte Drafesbafen in 

Mieten, u. 

Dften befannt; die fhdl. Ansbeuguug 

der Bränzlinie felbft iſt unbekannt. 

Die Theile diefes Decans find ı) der 

Scandinavifde od. Nord» 2) 

der Atlantiſche, 3) der Aethio⸗ 

pifhe Deean, f diefe Artifel, 

Ameronugen, fhöner FIf. im Dep. 
der Zupder » See in Frankreich mit 

’ 1,020 €, 

Amesbury, f. Ambresburn. 

Amersfoort, St. im Dep, der Zun- 

der⸗See in Franfreid, am Fuße ber 
nach ihr beuannten Berge u. an ber 
Bem, welche in diefer Graend ihren 
Nabmenempfängt, mit 2 ref. Kichen, 
worunter die große ein hübſches Gloc- 
fenfpiel, ein artiaes Uhrwerk, u. das 
Grabmahl des Jakob von Eampen, 
Banmeifters des Amfterdamer Stadt» 
baufes, aufzumweifen hat. Der bobe u. 
ierlihde Thurm an der feinen Kirche 
ia faft auf die Art, wie der am Müns 
fier zu Straßburg gebaut. Sie bat 
1,964 H. wovon ber 300 leer fleben, 
u. 8,580 Cinw , die fib von der Bier» 
braueren, dem Tabafsfpinnen, Dimis 
tiv u. Bombaffin« Fabe., u. einem bes 
traͤchtlichen Getreide, u. Tabaksbandel 
nähren; aud find Glacbütten vorbans 
den, welde in Beirat des Holsmans 


Cap de la Circonfion im . 


\ 
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gels der hieſigen Gegenden etwas Sons» 
derbares find, u. artiaes Kaffehge⸗ 
fdirr von fo, guter weißer Farbe lies 
fern, daß man es nit für Glas am 
feben follte. Auf der Feldmark wird 
febe vieler Tabaf der befte in ganz 
Holland), Rüben u. andere Garten» 
frnchte gebaut. Amersfoort ft zugleich 
der Stapelort für alle Güter, dieauf 
der Achſe aus Dentfbland nah Hol» 
Iand gebracht werden; von bier wer» 
er zu Schiffe nach Amſterdam ver» 
endet. 

Amersfoorter Berg, fandiger m, 
feuchtbaree Berg, 2 M: lang u. breit, 
eben Ddafelbft zwifchen Amersfoort u. 
Utrecht 

Amersbam, fl. Rif. in der Braffd, 
Budingbam in England, an den Ehils 
tern «bils, nabrbaft durch Sopitzenkloͤp⸗ 
peln, Saodlinnenweberey u. Baumwol— 
lenfabrifen. 

Amersweiler, fe Ammergmwibr. 

Amfora, MM. Sl. in Friaul, welder 
fih bey Aquileja in den Bufen von 
Venedig ergieft. 

Amhara, Prov, in Habeſch, ı20 Engl. 
M. von D. nad) WB lang u. 40 breit, 
oͤſtl von Gojam, wo fidh viel Adel 
aufbält. Hier ift der VBerbannungss 
ort der Prinzen, der Felfen Gnuero 
od, Geshen, der aberjegt weniger, 
vieleiht gar nicht mehr gebraucht 
wird; u das Staatsgefaͤngniß Wed» 
ne, auf einem hoben Berge , 2 Tages 
reifen füdöftl.von Bondar. Es ift eine 

tiefe Grube, worin die Gefangenen 
des Abends hinunter gelaffen, u. wenn 
fie die Erlaubniß fpagieren zu geben 
befommen, am Zage beraufgezogen 
werden. 

Amberft, Hptl. der Grafſch. Hills 
borougb im Morbamerif, Rrepftaate 
Mew .-Hammfbire, mit 2,370 E. u, eir 
ner Afademie. 


Ywmicofti, eine große auf. mitten in 


der Mindung des FI. Niagara. 
Amiens(a490ꝰ 53’ 43" R. B. 192 57’ 571 
DE.) große, anſehnliche Hpeft. desDep. 

der Somme, in Sranfreid, mit 4000 

an der Somme, welche diefelbe in 3 Ars» 
men ducchfließt, über welche eben fo viele 
Brüden führen, 30 Franz. M. von Par 
vis, 14 von Meere, Sie bat Über eine 
Stunde im Umfr,, 5,980 Zeuerfl., 41,280 
E,, eine angenehme Laae, mebrentbeilg 
breite, geraden. zum Theile mit fhönen 
Häuferen befegte Straßen, 5 anſehnliche 
öffentliche Pläge, weldhe alle zugleich 
Marftpläge find. Am nntern Ende 
der St. an der Michgelsbrücke, wo 
fih die Arıne der Somme wieder ver, 
einigen, iftdie Laͤnde für dievon Ab» 
beville mit Woaren vom Meere kom— 
menden Schiffe. Die St. iſt mit einem 
Walle umgeben, der einen angenehmen 


Amiranten» 
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Epaäsieraana bildet, m. wird durch eine 
aroße Eitadelle befhügt. Sie ift der 
Sitz der Dbergewalten des Derts. u. 
eines Bifhofs, Die Kathedralfirche 
iftein altes, anfebnliches, im 13. Zabr» 
bundert erbautes Gebäude, deſſenSchiff 
ols ein Meiſterſtüͤck dee Gothiſchen 


Bauart bewnndert wird ; es ift 366 


Fuß long u: ohne die Seitengebäude, 
49 Fuß s Zoll breit; nebſi ibe find bier 
noch ı4 Pfarrf. u. mebrere vormabli— 
e Stiftstiehen, Abreven u. Klöfter. 
Sn den anfebnliden Gebäuden gehö— 
ren auch das Natbbans; die vormahli» 
ge Intendanzn,.f.w. Inter die Merk» 
würdigkeiten der St. arbört aud die 
Mafchine. durdy welche fie mie Waſ— 


fer verfehen wird, n. dann vorzüglich 


ibre zahlreichen u, wichtigen Manuface 
turen , in denen alle Arten Zeuge von 
Engländifher Faßon, die man por» 
trefflich nachzuabınen weiß, Plüfcbe, 
Kamelotte, Flanell; Molletong, Baume 
wollenfanmet, Piques, Tücher uud 
Wollenzeuae, wollene Taveten, Ser. 
fhe, Atlas u. andere Seidenzeuge, 
Bänder, feine u. grobe Leinwand, Hits 
te, Strümpfe, Müsen, Seife, Leder 
von verſchiedenen Arten u. f. w. vers 
fertiget werden. Auch die Vafleten 


‚ von Amiens werden febr gefhäst. Mit 


diefen u andern WBaaren u. Handelser⸗ 
——— wird ein anſehnlicherſHandel, 
efonders unter Begünſtigung der fchiff» 
baren Sommer, getrieben, Ind Ausland 
he diefe Waaren vorzüglich über 
onen, ©. Balery n. Dünfirden. 
Auch das Verfendungsarfbäft ift 
wichtig, Am 25 März ı802 ift hier der 
enden zwiſchen Franfreih u, Großr 
ritanien geſchloſſen worden. 


Amina, die mädtigfte von den innern 


Völferfhaften auf der Goldküſte in 
Afrifa. Sie babenfih, bis zu 14 Tan» 
reifen weit von der Küfte aufgebreie 
tet, bewobnen viele D., baben Gold 
in Menge, aber fein Eifen, bandelt 
mit den Europdern, werden von einem 
Könige beberrft, u. rauben ibre Rach⸗ 
barn, wenn fie deren habhaft werden, 
um fie als Sflaven zu verfaufen, 


Aminel, fl. St. in der Bärbären, im 


oͤſtl. Theile des Könige, Zripolie. 


Amiralde France, war vormahls 


das Dberhanpt über das Seeweſen un. 
die Flotten in Frankreich. 

nfeln, eine ‚$nfels 
ger in Afrifa, norböfll. von Mas 
agaskar, zwifchen den 5. um. 6. Grade 
©. Br. n. dem 0, u, 71. Grade der 
Länge , deren Knzast noch nicht genan 
unterfucht ift. ie find unbewohnt, 
aben aber Ueberfluß an frifhem Wafs 
er, Dalmbänmen , Kofosnüflen, Fir 
fben u. Turteltauben, die fo zabm u, 
haufig find, daß man ganze Dugende 
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mit dem Händen fangen kann. Die 
Poringaler redynen diefe Anfeln zu ihr 
ven Befigungen, 

Ymititan, Amutan, Atitlan, 
See in Nord: Amerifa, in der Prov. 
— 4 M. nordwärts von ©. 

ago, 

Amivam, eine wohl anaebante Inf. 
nebft einem guten Hafen auf dem Aefhy⸗ 
opiſchen Meere zwiſchen den Küften 
von Sanauebar u, der uf. Madagass 
far in Afrifo. 

Amirocores, gewiffes Volf in Süd, 
— auf der oͤſti. Küfte von Bra— 
lien. 

Amlach, aub Omlach, eine der vor⸗ 
nehmſten unter den Regho⸗ od. Ans 
dreanowifbhen Infeln in dem Aſiati— 
(den Rußland im nordöfil, Archipe— 
laaus ; id 30 D. M.gr.,obne Yandtbiere, 

Amlja , Inf. im Ardipelagns in der 
Europäifhen Zürfen, mit6o E., frucht⸗ 
bar an rorben Fiſchen (einer Art Lachs), 
Autagarnif u. Saranamwurzel, 

Amman, Würde eines Haupts od, ei— 
nes Vorſtehers bey einem Schweiie 
riſchen Canton, u. fo viel als Amts 
mann, 

Anmaravuram,f. Umerapıura. 

Ammatafua, Tafuna, eine der 
freundfhaftliben Inſeln iu Auftras 
lien, mit einem Reuerfpever, den die 


E, diefee Inſ. für eine Gottheit od. 


für den Sig einer Gottheit halten. 

Ammeifter, bießen vormahls die Bürs 
germeiftrr in Straßburg, 

Ammensleben, f. Groß. Um 

„mensleben 

Ammer, fl. FI im Köniar, Würtems- 
bera, der bey Herrenberg eutfpringr, 
n. ſich nicht weit von Tübingen in den 
Meder ergießt. 

Amerbach, D. bey Xena, wo gutes 
Bier aebraut wird. 

Xmmeraan (Ober, u. linter-), 2 ſchoͤ⸗ 
ne Dörfer in Bayern, Jfarfr., deren 
E. viele Schnitzarbeiten liefern, 

Ammerihbsbaufen, kl. Würzbur— 
giſcher kath. Pfarrort, ı/4 Stunde vom 
Kocher, mit 230 €. 

Ammerland, Sofmarktin Bavern, Iſar⸗ 
kreis, an der Wurnſee, 5 M. von Mün— 
chen, in einer angenehmen Gegend, mit 
2 Schl. u.einem trefflichen Luſtgarten. 

Ammerland, ar Strich Landes indem 


Herzoatb. Didenbnrg ander Gränze von . 


Ditfriesland. 

YAmmerndorf, D. in Bayern, Ru 
sarfr., an der Bibert, mit fehr gutem 
Hopfenbane. 

Ammerfee, See in Bayern, Yfarfr., 
8 Stunden von Münden, 2 M, lang, 
ı M. breit, in manchen Orten 100 Kl. 


tief, von 1 12 D. M. Rlädenranm u. 


13,292 Bagerifben Taawerfen im Um— 
fange, ſehr reich an Lachſen, Wahern, 
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Karpfen, Hecbten, Nutten, KRorhangen 
u. andern Kifchen. | 

Ammersfors, St in Finnland. 

immerswibr, Amersweiler, 
Franz. Marpvillier, fl. St, in eis 
nein fuftigen Thale, nicht weit von Kai 
fersberg mit 400 H. im Dep.des Dbers 
rbeins in Rranfreich. 

Ammerchal, großes Thal im Aönigr. 
Wirsembera bev Tübingen, von dem 
Fl. Ammer fo genannt, welcher durch 

Ammon, it Canazaro di Mabo. 
ma, Hammon, Fi, Kl. in der Wü— 
ſte Barfa in Afrifö, wo vordem der 
en Tempel des Jupiter Ammon 
ſtand. 

Ammunition, derSchießbedarf, 
naͤhmlich, Pulver, Kugeln, Bomben, 
kurz alles dasjenige, was zum Schie— 
Gen auf dem aroben u kleinen Ge 
webre erfordert wird. Will man aber 
den Begriff diefes Wortes erweitern, 
u. au Yebensmittel mn. andere Gar 
den, die zum Ariege erfordert werden 
darunter verftieben, ſo kann man 
Kriegsvorrath, Kriegsbedarf 
daflır ſagen. 

Amneſtie, das Vergeſſen aller zuges 
fuͤgten Beleidianngen, bauptlächlich im 
Kriege. Sie ift entweder eine allge— 
gemeine, od. eine befondere , unter ges 
wiffen Bedingungen errichtete. Das 
Veracffen ift zwar in der Natur des 
Friedens gegründet, fie wird aber in 
allen Friedensfchlüffen ausdrücklich vers 
fsrodhen. Der befte Deutiche Ausdrud 
dafür it: das Uneingedenfen, 

Amneftiren, einen begnadigen, für 
ſtraflos erflären. 

Amöneburg, St. u. Hauptort eines 
Kant. al. R, im Königr. Weftfalen, 
Dep. der Werra, Bez, Marburg an 
einem Arme der Dbm u, anf einer 
Höbe. Sie hat 2 Kirchen, 109 9. u. 
1,280 €, . 

Amol, Amnl, bübfhe St. in der 
Weſtperſiſchen Landſch. Mafanderan, 
am Fl. Arasbei, über welchen eine, 
ſchoͤne ſteinerne Bruͤcke von ı2 Bogen 
führe, mitetwagoo E, Reis- u. Baum⸗ 
wollenban, u. Eiſenwerken in der Raͤ⸗ 
be. Man findet bier Alterthümer. 

Amona, Rl. in Xtalien, welder im 
Avenninifiben Gebirge entfprinrgt, das 
Riorentinifhe durchſtroͤmt, u. fich bey 
Ravenna in den Po ergießt. 

Amoérbach, Amtim Fürftenth. Leinin» 
ningen in Baden, Main- u. Sander» 
freife, auf dem Odenwalde, reih an 
Getreide, Waldung n. Vieh. Die 


priß. gl. N. Tieat au Einf. des 
u. t in die Bilbach, und bat 3,509 
nm, 


Amorgo, fl. Inf, im Aeadifhen Diees 
‚re, od. im Archipelagus, zwiſchen den 
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Auf. Naxia u. Stampalig, 
ropaifhen Tuͤrkey (37° N. 
D. £.), bringe fhönen Wein, 
Mangel an Hol;. 

Amorgo, . auf der Inf. gl. N., 
bat ein Kaſtell u. einen gr. Hafen, Der 
fonft von Engländern u. Franzofen 
ſtark befudhe wurde. . 

Ymortifation, !) die Ueberlaffung 
an die todte Hand, d. iſt die Verſet- 
zung liegender Gründung aus der welt» 
liben Gerichtsbarkeit in die geiftliche ; 
2) die Tilgung, die Vernichtuus, od, 
die Erklärung , daß erwas nichtig fen, 
oder nicht gelten fol, 3. B. ein Schuld⸗ 
(heim, 

Amortifations-Kaffe, eine Til⸗ 
gungs-Kaffe, d. i. eine zur Schuldeu⸗ 

ı tilgung angelegte Kaffe. 

Amvanfalade, it die Benennung des 
Monarchen der Stämme auf der Juſ. 
Madagaskar. 

Yınpala, artige St. auf der Inf Par 
te an der Küfte Zangnebar, mit einem 
bequemen Hafen. , 

YAmpatres, Yandfb. auf der Suͤd⸗ 
weftfüfte dee Inſ. Madagaskar (26068. 
3.) am Sl. Wlandrerei, 20 Dt. lang 
u. ı2 breit, voll Moräfte, ceich an 
Schweinen u. wilden Ochſen. 

Amper, Bl in Bavern, farf., wel» 
cher an den Tyroliſchen Gränzen ente 
fpringt, dur den Ammerfee gebt, u. 
unter Moßburg ben dem Sci. Aare 
in die Ifar fällt, Er nimmt die Ölon, 
die Wurn u. Maifach auf. 

Kmpfing, BI. in Bayern, Iſarke. 

tee weiſet man noch das Sclacht 
ld, wo ı322 Ludwig AV. Herzog von 
Bayern, feinen Gegenkaiſer, Friedrich 
der Schönen von Deſtreich durch den 
General Schweppermann befiegie u. 


gefangen befam, 

Amphiscii , im der Erddeſchreibung 
Zweyſchattige, d. i. Leute, wel· 
ee ihren Schatten in der einen Jab- 
reszeit nach Norden, n. in der- andern 


B.43° 30° 
bat aber 


nad Süden werfen, wie diejenigen, _ 


welche zwiſchen den beyden Wendefreir 
fen wohnen. . 
A mpbitbeater, find große fleinerne 
u. in die Nunde aufgeführte Gebaͤu⸗ 
de, welche aus vielen über einander ge⸗ 
bauten Reiben Bänken befteben,, dar» 
anf man vor diefem den Kampffpielen 
juieb- Das arößte u, praͤchtigſte er» 
aueten Vefpafianus u. Zins, f. Eor 
lifeo, In der Mitte war cin ae. Platz, 
darauf die Fechter ihre Tapferkeit fes 
ben ließen, auch bisweilen die Uebel⸗ 
tbäter od. die unfhnldigen Ebriften 
mit wilden Thieren fireiten mußten. 
Außer dem obgedachten find zu Beros 
na u, Capııa u. Niemes nod; eberrefie 
zu feben. Der Oeſtalt wegen belegt 
man nodp jetzt die Heg» Schaugerüfie, 


in ber Ew | 
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n. in Ziergarten die eyrunden Abfius 
fungen, worauf man Blumentöpfe ſtellt, 
mit diefem Nabmen, Wenn von riner 
Gt. 66* wird, daß fie ſich wie ein 

-Ampbicheater erbebe , fo beißt dieß, 
daß fie einen auffteigenden, od. einen 
fid fanftu. allmählig erhebenden Halb» 
freis bilde. 

Aınplepuis, St. im Kranz. Dep. des 
Khone, mit 480 9, U. 3,740 ©. 

Anpebill, SR faſt mitten in der 
Grafſch⸗ Bedford in England, dem 
Herzoge von Bedford gehörig. Vor⸗ 
wmabhls war bierein Pallaft, in welden 
Heinriys Vllt. Ormablinn Lathari« 
na von Aragonien nad ihrer Schei⸗ 
dung lebte. 

AYıntiv od, Antlitz, Flk. u. Schl. in 
der Niederlaufig, am Waller Luber, 
nit weit von Guben, gebört nebfi Zur 
bebör als Majorat den Freyherten von 
Schoͤnaich 

Ampula Rhemensis, Oehlflaſche von 
Rheims in Frankreich, mit welchem die 
Könige von Frankreich geſalbet wur« 
den. Es fol aus dem 5. Jahrhunderte 
von den Zeiten Klodwigs bercübren. 
Der hd. Kemigins, Biiwof zu Rbeims, 
foQ, als er den König ſalben wollte, 
das Debl vergeffen baben. Da nun 
niemand wegen der Bolfemenge duch» 
dringen fonnte, Debi zu bebien, fo 
babe Remigiusein Gebeth getban, wor» 
auf eine Sande diefes Oeblfläſchchen 
vom Himmel gebracht u. anf den Als 
tar arfegt babe. Es wurde erſt 1794 
anf Rbhls Befehl zerbroden. 

Yınpuria, Si. im Möniar. Gardi. 
nien, nicht weit von der Küſte u. dem 
Emo d’Driffanv. 

Ampurias (42? 20 M. B. 199 59° 
D 8), St in der Span, Landid. Ca» 
talonien, an der Mündung der Fluvia 
in das Meer, mit 3,200 E. u. einen: 
Hafen. 

YAımcas, Ambras, Ombras, lim» 
bras, landesfürftl. Luſiſchl. in Bav⸗ 

een, June, auf einem Dügel am 
ZJunfl., EM, von Junsbtuck, we eine 
berubmte Kanſtkammer nebfi einem Ars 
chide n. einer Bibtiorbef brfindlich war, 
wovon letztere mit der Univerfirät in 
—— ſeit langem verriniget il, 

ie Ausſicht vom Schl. iſt ſchoͤn; die 
Luft bingrgen ift ungeſund, welches von 
den ſtarken Ausdünſtungen eines ber 
nabbarten Sees berfommen fol. 

Ymenm, Pl. Inf. in der Nordfer, dem - 
Herzoatb. Schlefwig — zum 
Amte Rypen gebörig. ie iſi gering, 
u, nicht ſonderlich fruchtbar, doc) wer⸗ 
den hier ſehr wohlſchmeckende Auſtern 
gefangen. 

Amferfeld, Ungeriſch, Rigome— 
co, Ital. Campo co./fovo, frudt. 
bare Ebene in der Zürk, aa rei 

iem, 
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bien, am Fl. Drino, 70,000 Schritte 
lang, berubmt wegen der 1389 1. 1448 
bier gelieferten Schlachten zwiſchen 
den Türken u. Edrifien. 
Aunftätien, Mfl. in Defleeich u. d. 
E., 8. ob. d. W. W. mit einer Pfars 
re, einem Poſtwechſel u. 99 9. 
tmftel, fl. Fl. im Franzöfiichen Dep. 
der Zupderfee, welcher bey Ouwerkerk 
die frumme Amſtel aufnimmt, u. duch 
Anfterdam, welde St. von ihm din 
Rahmen bat, in das N Läuft. 
Amſtelland, M. Strich Landes in der 
vormabfigen Srafſch. Holland, 
gen D. am Goyland, gegen S. an 
inland u. Utrecht, gegen WB. au dag 
Harleimer Dieer, u. gegen R. an Was 
terlaud, wovon es durch den Mrerbus 
fen von D abaefondert wird , aränzt. 
Bon ihm bat bey Einführung des Kö» 
aigtbums, Die eine neue Eintbeilung 
Hollands veranlaßte, ein Dep den Nab— 


men deionmen, welches jegt nereinigk 


mit dem Dep. von litrecht, das Dep, 
der Zunder » See heißt. 
Amftelveen, D. im jegigen Dep. der 
Zunder« See in Holland, wuweis der 
Amitel, befannt durch den Preußiſchen 
Anariff von 1787; es bat 5 E. 
Amſterdam (52° 27 5 N. B. u 
22° 30° 8’ D. £.), die febr merfivurs 
dige ppik der vormahligen vereinig— 
ten Wirderlande, dann des Könige. 
Holland, m. jegt des Dip. der Zunbders 
See, u. dritte Hrıl vou Frankreich, 
Sig der Obergewalten des Dep., u. 
eines Gouverneurs, am ſüdl. Ufer des 
‚ mit Feſtungswerken auf der Land» 
eite, einem guten Hafen, fehr weit, 
käufsigen Admiralitäts » Bebänden u. 
großen Schiffswerften. In diefer St. 
wohnen 220,000 Menſchen in —— 
ier beinerfe man das ehemahlige Stadt⸗ 
aus, nachherige Königsburg, u, jetzt 
Pallaſt des Gouverneurs, deffen Lange 
ag2 Fuß, Die Breite 235, bie Höhe 160 
Fuß berrägt, u. mweldes auf 13,659 
-tingerammelten großen Maften rubt; 
ferner die Börfe mit 2 ſchoͤn bededten 
Bängen, u. 6 flarfen Pfeilern, unter 
deren jedem der Berfamminngsort,von 
Kaufleuten der verfhicdenen Bölfers 
(haften ift; 6 Zrugbäufer,, das ſchoͤne 
neue Badehaus, dann die Amftelbrüc« 
fe od. Je pont des amoureux, von treff⸗ 
liher Banart u. mit reigender AYuds 
ſicht. An wiffenfhaftliden u. am 
dern gemeinnützigen Anflalten, dann 
an Sammlungen Bea wir aug: 
Die Zeichunnas-Akademie, die Defells 
fhaft der Künfte vervollfommnet durch 
Freundfchaft:, die Geſellſchaft des alls 
gemeinen Rutzens, das Arhenasum il» 
lusıre, die Geſellſchaft nah ihrem Mots 
to Felix meritis benannt, das Lehre 
Mufeum, das Kaffehhaus: Gelchr- 
Zeitunge » Lexzivon., 


ders 


Amf 268 


ſamkeit u. Freundfcheft genannt, die 


Geſellſchaft des mufitalifhen Studis 
nnd u. ſ. w.; ferner die zahlreichen 
Bibliotdefen, Naturalien,, Münzen: , 
Kupferſtich- u. Gemäpidefammiuugen, 
Es find bier —— ein Deutſches, 
ein Franzoſiſches w ein Matlonals 
Schaufpielhaus. Die Fabriken. haben 
alletley metalliſche n. pharmaceutifche 
Prpeeritungen im Öroßen, Glas, Ta— 
af, Berfertigungen von Tuch, u. Gare 
fche « Kattundeuderey, Diamantſchiei⸗ 
ferep, Eifen- u, Glodengießerey. u, f, 
w. zum Gegenſtande. Das Trinfwafs 
fer, woran bier Mangel iſt, wird in 
feinernen Krügen aus Utrecht gebracht. 
n den lImgebungen der St. befindes 
ch eine ehe Unzabl practiger Land» 
fige. — Rebſt der Amfel, welde die 
St, in 2 heile ſcheidet, die alte uw. 
neue Seite, laufen eine Menge Kunſt- 
gie durch die Straßen, welde Inf. 
ilden, die durch 230 theils mafior , 
tbeils böfzerne Brüden mit einander 
verbunden find. Die Kunfiflüffe find 
ſaͤmmtlich ſtehend, u. werden nur dur 
2 Maffermüblen in einiger Bewegung 
erhalten. — In der alten Kirche inder 
Marmorfiraat befinder fi das Grab— 
mahl des Admirals Hemskerk, u, 
ein Slodenfpiel mit 36 Gloden, dic zus 
fammen 33,123 Df. wiegen, die neue Kir. 
he enthaltdie Brabinübler des berühın« 


"ten Rupters, ber Admirale Ben— 


tint-u.van Balen — Amflerdanm 
war bisher eine der erften u. reichſten 
ee in Europa, bat aber in 
en neuern Zeiten viel von ihrem vor— 
mabligen Glanze verloren. Noch find 
bier 9 Banfiers, 34 Wechsler, über 
300 briftliche u. jüdiſche Mäfler; eis 
ne octroirte Afrikaniſche Fiſchereyge⸗ 
ſellſchaft, eine Specutationsgefelfhaft 


‚in Handelgfonds u. Effekten, eine Han» 


delsgefellfhaft, eine Keuer» u. Lrbenge 
verſicherungs⸗Geſellſchaft ıc. Amſter⸗ 
dam iſt der Geburtsort des berühmter 
Spinoza. 


Ymfterdam, ein Franz. Fort auf der 


Goldfüfte von Afrika, weiter von feis 
ner Wichtigkeit 5 doch liegt unter den 
Kanonen desfelben die volfreidhe Sr, 
Bro$-Eormantin, welde neuere 
Nachrichten wirder in ein unbedeuten« 
des D. verwandeln 


Amfterdam, eine fl. angebaute Inf 


bey Erplon, mit einem guten Fort, 
Eadariva genannt. 


Amfterbam (582 42° ©. B, 769 54 


D, 2%), eine durdh unteridifches Feuer 
entftandene Inf. im Indifchen Meere, 
4 Engl. M. lang, = ı% breit, obne 
Bäume, aber reih an Robben, Ser 
löwen, Wallfifhen, Hayen, Kabkianen, 
Schaalidieren, Albairoſſen, Sturmod: . 


d geln ıc, 
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Amſterdam od, Tongatabu, die 
vornebinſte der Freundſchafteinſeln in 
der Süͤdſee, rucıbar an Kufospals 
men, Zuder- n. Bambusrohre, MWilang, 
Dapageven 26.5 Sitz eines Koͤnigs, 
den die 
berrn erfennen, Sie bat einen Hafen, 

Amfıdcdam, fl yo inder Bayvon 

 Baravia nufder Int. 

Ymfterdam, Inf. auf dein Eiemeere 
zwiſchen Spitzbergen u. Grönland. , 
Amfterdam, Kranz. (wormabts Hol» 
lönd.), Fort auf der Goldküͤſte von 
Ober» Guinea in Aftifa , 
Rantin, auf nem oben felfigen B., 

. ben Klein - Hormantin. . 

Ymfterdam, Fort auf der Molndi» 
fhen Zufe Amboina in Diindien. 

m fterdam, Fort am Surinam im 
le (vormahls Holänd.) Guinea in 

‚ Südamerika. 

Hmıman'n, Vorgefegter eines landes⸗ 

‚ berrfiden Kammeramtet —— 

Amtitz, eine frenberrliche Schoͤnani⸗ 
— Herrſch. in der NRiederlauſitz, Gu⸗ 

der kr.zwiſchen der Lubs u der 
Neiße, die oiel Getreidebau, Waldun⸗ 
gyr u. Eifenflein entbält, u. aus 7 ı/a 

„ befieht, Darin ift der Mi. gl. N. 
mit einen Sal. 

Kıntfaffen werden in Sachſen u. ans 
dern Drten diejenigen Edellente oder 
Fl. Städte genannt, welche in dem Am 
te , unter welchem ihre Güter od, amt: 
fäßige Leben liegen , vor Gericht ſte⸗ 
ben, u. demfelben Zinfen u. Stenern 
entrichten inhffen. lieberbanpt bedrus 
tet das Wort Saffen, Prrfonen, die 
an einem Ort ihren beftändinen — 
IWohnungen baben. Den Amtſaſ⸗ 
fen werden die Schriftfaffen 
entgegen geſetzt, f Scheiftfaffen. 

Amn, Darja öd. Ulu, der vornchms 
fie 1. in der Sid» Dibagatai od. 
der gr. Burbarcv, welcher in dem Sotte 
garifchen Gebirae auf einem Ser ber» 
vorfommt, Anfangs Harret (Bis 
bon, Oxus), Beturs Tegla heißt, 
in viele Arme zertheilt wied, auf feis 
nem nordweftlicden Laufe unter andern 
den von Mordiv. kommenden Sogd 

. aufnimmt, u. fib in den Aralfee ere 

gießt. Er macht die Grz. von Perften 

eaen Turan od. das jenfritige Land, 
näbmlich die Buchgreh. % 

Ymucta,, eine der Ruchsinfeln im 

 nerdiveftlichen Archidelagus tm Afiar 
tifhen Rußland, mit ‚einem: euer» 

ſpever. 35 

Amul, ſ. Amol— 

Amulett, jedes Anhängſel, deffen man 
fich entweder ans Yberalauben bedient, 

‚um Kranfbeiten u dal. zu verbütben 
od” zit vdertreiben od das Auch wirk⸗ 
lich durch ſceine, Archtigen Theile Wire 
fung auf den Körper des Menſchen bat, 


k 


c 
eiften Infeln als ibren Dbere 


Java in Oſtiudien. 


in Weiche - 
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Satar. Sabalin.- la 
Fin, Ebinef. 9 along 
Dradruf , gr. ſchaffbarer 
Kalfas » Mongholen,, 
in Afien, entflebt aus der Bereinigung 
der FI. Onon m, Kerlon, die in dem 
Jablonoi⸗ od. Aepfelgebirge entforins 
gen, durchſtroͤmt Zungufien in großen 
Krfmmungen von W. nad 
gießt fib nad einem Laufe von z M. 
in das Schorgiſche Meer (53° R. B-) 


Amur, 
(ſchwarzer 
fiang od. 
Fluß. in der 


ift bis zur See f&iffbar m fiſchreich. 
Er macht die Orz. zwiſchen Rußland 
u. China. 


Amurland-ſ. Zungufien. 

Ymwell, St. im Nerdamerif, Frey⸗ 
ftaute New» Jerfen, Graͤfſch. Hunter» 
don, am Delaware, mit»5,200 E., 

woerunter 283 Negerfflaven. > 

Ana, Ei. Fl. im Könige. Weftfalen , 
Dep. der Fulda, der bey Caſſel in die 
Fulda fällt. 

Ana,f. Anab, N, 

Anabaptiften, MWiedertänfer, 

Anacapri, der weſtliche, durch eine 
1,600 F. hohe Felfenwand von dein oͤſt⸗ 
lien: getreunte heil der nf. Eas 
pei ch. diefe), iſt ſehr boch gelegen, 
u. beſieht aus mehreren fl Doͤrfchen, 
die zufammen etwa 1,500 E. haben, 
welche ſich von den öbrigen JInſula⸗ 
neen in Körperform, Sitten und Cha⸗ 
rafter febr anffallend unterfcbeiden. 
Es gibt bier Greife, die im Xnacfib» 
te von Neapel nie. diefe Köniasitade 
— ale ans der Ferne geſehen das 
en, z 

Anahimuffen, Bolf anf der Sfil. 
güfte der Juſel Madagaskar in Afrie 
fa, ben dem Urfprunge des Sl, Mas 
nangbare. jr Land int wohl bewohnt, 

u reich an Viehzucht u. Rei. 

Anachoreten, inder orienralifcben a. 
oecidentafifhen Kirche ſolche Mönde, 
die ſich der Geſellſchaft, der Menſchen 
entzieben, m. in Witten begeben; Eine 
fiedler, Waldbrnden, 

Anachoreten-In ſeln, kl. mei⸗ 
ſtens bewohnte Inf in Aufrolien, in 
M. der Adiniralirätsinfeln, fehr nice 
drig, mit vielen Kofosbäumen befegt 
u. gut bevölfert. Die nördlichfteders 
felben liegt 0° 47° €. B u 342255* 
9.8. Die Hütten der E. find boch, 
vierecfig us woblbedeckt, u. ähneln den 

Wohnungen der Tabeitir. 

Anadie,. Kt. in Sibirien. im Lande 

der Tfchuttfhen, Fällt nordöftich in den 
von ihm benannten Bnfen des ſtillen 
Meeres, ifi ſchiffbar, wird aber nicht 
befahren. 

Anodirsfoi, St. in Sibirien, im 
Bouvernement. Irfust, der Auferfie 
Nufferpe Pflauzort auf dieſer Seite, 

nadoli, Kleinafien, N atos 
fie; eine zur Aſiatiſchen Tuͤrkey ge 


D., Wette _ 


Ana 


börige Bann zwiſchen dem (wars, 
zen u. Mittelmeere: aränzt geaen N. 
an das fHwarze Meer. gegen W. an 
die Strafe u. den Sre Marmora, 
dig Dardauellen, ebemabls Hellefoent, 
u. das weiße Meer, geaeu 5. an das 
Mittelmeer, u. gegen—D. an den Eu 
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pbrat, m. bat ungefähr 12,000 geogr. 
DM. Das Alima ift fehr verſchie— 
den. Die Winter find fürzer u. min« 


der fireng, als im Ruſſiſchen Alien, 
doch bleiben die bödhften Berge beftän« 
dig mir Schnee bededt. Im S. u W. 
it die Luft im Sommer durch die dor» 
tigen Moräfte veraiftet; am ſchwarzen 
Meere ift die Luft am gefündeften. 
Unter den Gebirgen, worunter der ebes 


mahis berühmte Taurus zu merfen, 


ibt es ausgebrannte Feuerfpener. Es 
nd bier große, oft ungebenre Ebenen, 
theils mit fandigen, unfruchtbaren , 
tbeils fruchtbaren, aber im Ganzen 
ſchlecht angebanten Boden. Flüffe, 
die ib ins ſchwarze Meer ergießen, 
find der Ava od. Safari, der 
Bartin u. der Rizil Iewaf, in 
das Mittelmeer ergieft fib der Sei. 


bau, w in das weiße der Müans 
der. Eczeugniſſe des Pflanzenteichs: 


Getreide, Reis, Tabak, Safran, alle 
Arten Banmfchchte, als: Aepfel, Bir« 
nen, Mispeln, Reigen, Eitronen, Pos 
meranzen, Storag, Sennesblätter, als 
Ierband, 
Granatäpfel, Zimonen, Dliven, Manl— 
beerbäume , Baumwolle, vortrefflicher 
ein; große Eicheln. An Brennbolz 
it Mangel, u wicd an manden Dr» 
ten durch getrockneten Kubmiſt erfegt. 
Die Anaorifhe Schafwolle ift berühmt ; 
Eeidenbau, Honig n. Wachs iſt vor» 
uͤglich. Das Mineralreich liefert Bil: 
er, Bley, Kupfer, Eifen, Salpeter, 
Salz, Meerfalz, u. warme od. beiße 
Bäder. Auf den gras u. blumenreir 
den Wiefen trifft man zahlreiche Her» 
den von Kamrelen, Schafen, Efeln, 
Pferden, Ziegen, Manlefeln, Hansın. 
Zudttdieren, u. in den Wäldern Wilde 
pret u. Geflüael an. Die Grwälfer ent: 
balten einen Ueberfluß von ſchmackbaf⸗ 
ten Fifhen. Die Bevdlfernng ift fletu, 
der Wohnorte find wenige, die Lands 
firaßen find unbequem: n, unfiher , fo, 
daß man nur in Aaravanen reifen 
fonn. Hier u. da find einzelue, wenig 
bequeme Herbergen oft in gro— 
Ger Entfernung von Städtenu. Dör: 
fern angelegt. Die €, beitrben, aus 
Sürfen, TZurfomannen, Juden, Sri» 
dien u. Yrmeniern , u. Europdern. — 
Manufaftnren u Handel. ind nicht in 
großem Klor: denno wird die Baum— 
wolle su Garn arfponnen, u. font auf 
manche Artverwebt; and feidene Dec 
fen, Teppiche von manderley Art, halb» 


Apotbeferwaaren, Melonen, 


Ana, 


feidene n. balbleinene Zenge zu Hem—⸗ 
den, Sattine zu Ilnterfleidern, ein 
dunner feidenee Zeug, denman Bruns 
Iute nennt, Damaft u. andere Seiden» 
runs » fammtne Kiffen u. Polfter von 
derſchiedener Art, alatte u, arfireifte 
zuß von dem feinſten Kameelhaare, 
Pluͤſch m. autes rothes Leder verferti— 
get. Au manchen Orten werden auch 
ante Schiffe u. Boote ang Tannenbolz 
gebaut. Anden Seeküſten if der Hans 
del ziemlich lebhaft, u nad Eonftan- 
tinopel u, andern Exuropäifcben Orten 
wird Getteide, Tabat, Baumfrüchte, 
Baumoͤhl, Wein, Roſinen, Apotheker— 
waaren, Eicheln, robe Baumwolle, 
grobe Schafwolle, Türkiſches Garn, 
gemeines Ziegenhaar, gefponneges, 
Kameelbaae, u. daraus verfertigte 
Stoffe, dann feidene Türkiſche Teppi— 
be u. Deden, Wachs, Büffelbaͤute, 
Eordnanleder , Alaun un. dal. ausace 
‚führt. Das Land wird in die Drov. 
Yuadoli, Raramanien, Duls 
aadier, ZJliu Amafan einges 
theile. j - 
Anadoli od, Natolien im enaen 
. Verfiande , die anfebulichfie u. größte 
Landih. in Kleinaſten, heat im wefis 
lichen Theile desſelben, zwifchen dem 
fdwarzen, dem Aegäifchen nu. dem its 
. telmeere, nu. geänzt gegen O. an die 
Landfh. Karaman u. Giwas. Gie 
ſteht unter einem Beglerben, welcher 
14 Sandſchaks unter fid bat. Siezers 
falı in das Pafbalif Anadoli m 
in das weſtliche Küftenland nebji den 
Sreftädten, unter der Herrſch. des Kar 
vutan Paſcha. oe 3 
Anabdoli od. Autajeh, od. die eis 
i ganis: Landſch. Anadoli in KRleins 
fien, unter dem Beglerbey, deſſen 
Gewalt febr gr. ift, der den Kang voe 
allen andern Paſcha's in der Aſiati— 
ſchen Türkey bat; u. der 60,000 Mann 
ins Feld ſtellen kann. — Die Hpift. iſt 
Autajeb. 
Anadofidag,f. Kiefdifhe Du 


aui, 
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Anafe,f. Darbeida. 


Anafeib, St. in Jemen in Arabien, 
bat Weinbau, 

gin, eine von den Neabo » Jnf im 

dem Kamtſchatkiſchen Meere, 


Ynaani, ziemlich wüſte St. im Franz. 


Dep. der Tiber, mit einem Bisthuin. 
nagramım, eine ehemahls ſehr ars 
braͤnchliche Wortfpielerey,, da man 
durch Dergäng bee Buchladen eines 
oder mebrerer Wörter andere Würs 
ter u. einen andern Sinn herausbradr 

‚te, als den, welchen jene gaben; die 
Buchtabenverfegung. Geboͤrt jetzt uu⸗ 
ter Me Raäͤthſelſpiele. 


Yırab, Una, Anna, St im Palbar 
* Bagdad in Meſopotamien, an bey⸗ 
2 — 


— 


* 


Ans 


ben Ufern des Euphrat, "in einer an 
Datteln, Dliven, Eitronen, Pome⸗ 
ranzen, Oranaräpfeln, Baumwolle, Ge» 
teeide, Hirfe u. Wein fruchtbaren Ges 
gend ; mit 500 ®.; ein Theil dee St. 
gehört einem Arabiſchen Groß, Emir, 
der daſelbſt feinen Gig bat; der ans» 
dere Theil gebdre zum Paſchalik Bag- 
dad. Diefe St. fol jest unter der 
Herrfhaftder Wahabiten ſtehn. 
nafandriang, eine Abart der Ro» 
bandrians, aus dem Stamme der Zafs 
fe.Ramini auf der Inf. Madagaskar, 
erzeugt von einem Robandrian mit ei- 
ner —— od. ſonſt einer Per—⸗ 
fon von geringerem Stamme od. Klaſ⸗ 
fe. Gie haben fo, wie die Nobandris 
and das Vorrecht, zu jeder Zeit Vieh 
zu ſchlachten. 

Anafopta, St. im Ruf Bouv. Kau⸗ 
kafien, Sig des Fürſten von Awchas. 

YAnalativa, Inf. auf dem Indiſchen 
Meere bey Ceylon, welde reih an 
Auftern if. 

Anamaboa, Engläudifches Fort in. der 
— Fantin auf der Soͤldküͤſte in 

tifa: 


Anamofao,Namofa, Rotterdam, 
eine von den Freundfchaftsinfeln in 
- Yuftealien, rei an Ananas, Yams, 
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Pifang, Manglebäumen, Kofospals 
an, Brorfrüchten zc.: hat = Feuers 
pever. 
Yuan, F in Hinterindien , welcher 
> die Flüffe Siamu. Kambodia verbindet. 
Anaphi,f. Nampbio. 
Anapa,f. Abchaſien. 
Anapo,f. Alf 


>E eo. 

Awapodari,fl. Fl. auf der Inf. Can⸗ 

dia, welder bey dem Caſtell Bonifa» 
eio entfpringt, u, fich bey dem Vorge⸗ 
dirge de Matola ins Meer ergießt, 

Anapuha, Landſch. in Shdamarifa 
im Gebiethe von Venezuela, im Spa: 
nifhen Serra firma. 

Anarchie, ein gefeslofer Zuftand eis 
nes Staates, wenn das Land feinen 
Dberberrn erfennet, u. jedes Fami⸗ 
lienhaupt mit feinen Angebörigen nach 
Wiltübr handelt; Seſetzloſig— 
keit, Zügelloſigkelt. 

Anas, ſ. Gnabianaä. 

Anaſeb, einer der mächtigſten Stäm⸗ 
me der wandernden Araber, mit 
60,000 männlihen Koͤpfen. 

Anatafan, eine von den Diebsinfeln, 

Ynatbema,der Bannflub, Kir 
benbann, bev den Katbolifen die 
—— aus der chriſtlichen Ge⸗ 
meinde, ſ. Bann. 

Anatolico, fl. St. in der Provinz 
Defpotato in Griechenland, bey dem 
Eingange des Meerbufeng von Repan» 
to , bie mitten im Wafler auf Pfähle, 
wie Venedig, gebauet iſt. 

Anatoria, font Sanagra, fi. St, 
in der Provinz Adhaja in Grichen⸗ 


And Anc 

Tand, am Fl. Aſopo, 5 Dis von Re 
aroponte. | 
fbhaf.Ambalapufba. 


Anbalapu 

Anberfor,f. Amarfure. 

Ancafter, Rif. in der Grafſch. Huns 
tingdon in England, aus einer Haupt» 
ftraße beſtehend, mit vielen Weberres 
ften ang der Römerzeit, 

Ance, Anfe, fl. St am Fl. Saone im 
Ftanz Dep. der Rhone, mit 1,640 €, 
u. Gteinbrüden, 

Ance, oder Anfe, Bucht, Hollän- 
diſch Bogt, ift eine Art eines Meer⸗ 
bufens, welcher zwifchen zwey Vorge⸗ 
biraen, vorn faft eben fo weit iſt, als 
binten. Sie wird von einer Baye dars 
in unterfhieden, daß diefe in dem Eins 
u fehe breit, und am Ende gegen 

em Lande zu viel — iſt. er⸗ 
leihen iſt j. B. die Koegerbucht an 
bee Dftiee in Dänemarf,. Man nennt 
es auch Gohfo. Eigentlih ift aber 
ein Bolfo größer als eine Baye, die _ 
Bane größer als eine Bucht, und die 
Bude arößer als ein Hafen. 

YAncenig,(470 ar M. B. 169 28/D, 
2.), fl. Handels: n. Bezirks. mit 3000 
€,, an der Loire, zwifhen Angers n. 
Mantes im Franz. Dep. der untern 
Loire, Aus dem berumliegenden Wals 
de fünnen die größten — ge⸗ 
baut werden; auch iſt bier eine Eifene 
u. —— 

Ancerville, St im Franz. Dep. 
ber Maas, mit 2,200 E. 

AUndediva (140 av MN, B.), M. Inf. 
auf dein Indiſchen Meere, an der Küs 
fie Malabar, ungefäbr 12 M. füde 
wärts von der St. Goa, ebemahls 
den Portugalern aebörig. Sie ift voll 
Waͤlder u. fiſchreich; auch hatten bie 
Vortugaler vormabls eine flarfe Res 
ſtung auf derfelben angelegt, welde 
fie ober, zur Erfparungder Befagung, 
bor etlichen u. zwanzig Jahren wieder 
eingeriffen baben 

YAndbialo, Andelo, Türkiſch Kens 
ris, Türkiſche St. an der Küfte des 
(Hwarzen Meeres in Romania, bey 
dem Einfluffe des Fl. Ergino, bat ein 
Bischum, unter das Patriarchat zu 
Eonftantinopel gebörig. 

Anchora, fonft Afine, Faneros 
mimi, geringe St. in Morea, am 
Meerbufen Koron, 

QAncico,f. Anziko. 

Anciennttät, der Wang, der durch 
die Dienfizeit beſtimmt wird, alfo 
Dienft- u Amtsalter, zuweilen 
aub das Recht bes längern 
Dienftes; die Altersfolg® 

Anciens, die Alten. Inden Fran 
söftfch » reformirten Kirchen werden die 
Kirchenvorfteber damit armeint: 

Anclam (539 ı N. B. 31° 36 D, 
2), Krſt. In Preufifh, 'n. zwar Vor: 
pommern, an der Peene, von 595 9. 
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u. 4,620 E., mit Gräben u: Wällen, 
anfebnlichem Handel u. Schiff. Fabrt. 
Es ift Hier eine gelehrte Rathsſchule, 
feder, u. MWollenzeugfabr., die fo ges 
mainte Faberſchanze, od. Ancia 
mer-gabre am großen Haff, ge⸗ 
—— den Zolleinfünften auch zur 
ta ” 


Aucober, befefligte Faktorey der Frans» 
sefen auf a a Far 
uea in Afrika. 


Kıcona, la Marca V”’Ancona, 
die Marf Ancona, eine der größe 
ten Provinzen des vormabligen Kir— 
henfiaats in Italien, welde gegen 
Morgen die Apenninen u. den Meer» 
bufen von Venedia, gegen Oſten 

Abruzzo, gegen ©. Spolcto u, gegen 
W. Urhino zu Gränzen hatte. Grgen 
die Landung Afrikaniſcher Seeräuber 
iſt bier gut vorgebeugt. Sie gehört jegt 

um Dep. Metauro im Königr.- Jtas 
ien. 


Yncona(sz39 zr’ 51! M.B. 31° g/ 52% 
D. 2.) die anfebnlihe Haurıfl., vors 
mahls der aleichnabmigen Mark, jest 
des Dep Metauro im Königr. Jtas 
lien, ift der Sig eines Appelationg, 
gerichts für diefes m. die Dep. Muſo⸗ 
ne u. des Tronio, ferner einer Forft« 
adminiftration; liegt am Abbange eis 
nes Berges am Adriatifben Meere, 
mit einem guten, von 2 Dämmen ein» 
gekalspenen Hafen , auf deren einem 
der Triumphbogen Trajans fiebt. Dies 
fe Handelsftadt wird duch eine Eit- 
tadelle beſchützt, ift der Gig eines Bis 
ſchofs, u. bat 20.000” €. die ziemlich 
betraͤchtlichen Handel treiben, ber jes 
doch meift in deu Händen der Juden 
ift, deren man-bier 5000 zählt; auch 
find hier viele Griden; die Juden 
baben ibre Sunagoge ; ob fie fi jest 
aber noch, wie vormabls, durch einen 
rothen Lappen am Hute auszeichnen 
müffen, weiß der Herausgeber nicht. 
Die Börfe ift ein weitläuftiges ſchoͤ—⸗ 
nes Gebäude; die Domklrche ſteht auf 
einer Anböbe , das große Quarantais 


nebans fiebt tbeils im Meere ,, tbeils . 


anf dem Lande; ferner find bier Zuce 
ferfiederenen, Geifenfabr. u. Seidens 
mannf. Es werden bier auch beträchte 
liche Wechſelgeſchaͤfte gemacht. 

Ancone, fl. Si. im Franz. Dep. der 
Iſere am Rhone. 


Aacram, D. im Nordamerif, Frey⸗ 


ſtaate New⸗-Vock, Graffih. Eolumbia 
um Livingfon Creck, mit einem Hoch⸗ 
ofen u. einem Eifenbammer, wovon 
jenee wödbentlih 20 Tonnen Eifın u, 
diefee täglich 1000 Pf. furze platte 
Stäbe u. eben fo viel Stangeneifen 
liefert. 


Ancre, Albert, St am ZI, gl. M, 


Ane And 


‚Im rang. Dep. der Somme, mit 316 
9. u. 2,010 E. 
Ancnd, Augualay, Strid Landes 
in der Provinz Imperiale, in Ebili_ ii 
Südamerıfa, zwifhen den Lande Oſor⸗ 
no, der Terra Magellauica , dem Are 
chipelagus von Ancud, uud den. Bes 
birgen Andes. Der Archipelagus vor 
Ancud oder von Chiloe ift ein Stud 
von dem Südmeere, weicher mit vies 
len fleinen een bededt if, u. zwi⸗ 
(den der Küſte von Ancud u. der Inf. 

Chiloe Tiegt. 

Aucyle france, St. im Franz Dep. 
der Yonne, mit 1,240 E. 

Anczarih, Fl. im Ruf. Goub. Nis 
colajew, welcher fi ungefäbr eine 
— in das ſchwarze Meer 
ergießt, 

Ancziffatra, Glav Ancifowa, 
ein Slav. D. in der Liptauer Befp. 
in Niederungern. Die E ernähren 
fih vom Ackerbaue, vom Zöpferband» 
werfe, u. von der Wagenſchmierſie⸗ 
derev. Hat ı2 farb, un 59 evang®, 

Andacolt, febr ergiebige Gold- und 
— — in der Span, Laudſch. 
Ebili in Südamerifa. 

Andaauilas, Volk n gi in Sid» 
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amerifa, zwiſchen den Fluͤſſen XRauxa 
u. Abancab, 25 M. von der St. Eufce 
gegen Nordweften, 

Andalulien, Nieder. Andalus 
fien, Bandalumeia (36 biszg? M. 
B. ıı bis 16° O. 2:) Provinz in Spas 
nien , untee dem Zitel eines Könige 
reich! , das die Königreiche Sevillar 
Eordova u. Jaen in fih begreift, wo» 
zu auch ehemahls das Königr. Granas 
da gehörte, u. Dberandalufien hieß. 
Die Gränzen davon find gegen W. 
Portugal, gegen R. NReucaftilien, wor 
von es das Geb. Sierra Morenatrennt, 
gegen D. Murcia, u! gegen S. Grar 
nada, u. das Meer nebft der Strafe, 
von ®ibraltar. Es ift zwar ſehr ger 
birgig , aber bie fruchtbarfte u. geſun— 
defte unter allen —— in Spa« 
nien,, u. bat alleriey DBergwerfe au 
Silber, Bold u. Quedfilber ; es er=- 
zeugt Detreide, Wein, Debl,, Baum» 
wolle, Spartum, Südfrüdte, Seide, 
onig ıe., die Hige iſt im Sommer 

ebe aroß, jedoch weber zu gewife 
fen Seiten ein erfrifhender Wind, 
Die Audalufifhen Pferde, vorzüglich 

enafte, find berühmt; die Stiere zum 
tiergefechte werden bier gebohlt. Die 
Einwohner unterfheiden ſich merklich 
von andern Spaniern, u. haben viel 
Thaͤtigkeit u. Gewerbsfleiß; fie bear« 
beiten viel Spartum u. Leder, n. treis 
den flarfen Handel mit ihren Natur» 
u. ——— niſſen 

Andamauifhe Juſeln (10 is 158 
MN. B.), eine Infelgruppe in W. der 

Halbinfel jenfeits des Ganges, au den 


ap And 


Küften des Köniareiche Pegu u. der 
Auf. Sumatra. Sie find flein u. von 
geringer Wichtiafeit. Die beyden aröß» 
ten derfeiten find Groß- u. Klein 
Andaman. Jene ift 30 Franz. M. 
lang u. 20 breit; diefe 10 M. lang. 
Auf der erften haben fich die Engläns 
der im 3. 1793 ben dem ſchönen Ha— 
fen Cornwallig niederaelaffen, der 
ibnen in. Ermongelung eines Hafens 
an der oͤſtl. Küſte des Benaalifhen 
Meerbufens gegen die nordöfll. Moufs 
fong zu. einem fidern Anferplage, ne 
benbep auch zn einem Berbannungss 
orte dient. ie Niederlaffung beftand 
aus 700 Menfcen. 
2,500 au der Zabl haben mit den Kafs 
fern viele Aebnlichkeit, n. find ein küh— 
nes u. ftreitbares, aber außerfl unges 
gebildetes, wildes u, atmes Volf, das 
wegen der Unfruchtbarkeit des Bodens 
oft aroßen Mangel leidet, u. ſich füm« 
merlih von der Biehzucht u, dem Raus 
de der geflrandeten Schiffe näbtt Die 
Benpiergengnife dieſer Inſeln find: 
aniganen-, Mandel, Terpentin⸗, Pe—⸗ 
naiaro«, Eifen u. 
Schiffsbaubol;, Baummwole, Beine 
Schierine. Papageven,, Tauben, In— 
diſche Kräben, Waffervögel, Salanga— 
ne, (Schwalbe mit efbaren Reftern), 
.Eisvögel, Möven. — 
Andance, FM. St. im Dep. der Arde- 
be in Franfreid. — 
Andaye (439 21137“ R. B. 15° 53° 
45" D 2), if. u- Schl. im Franz. 
Bep der untern Porenäden, am Kluffe 
Bidaffao, an den Spanifhen Gräns 
en, der Feſtung Ruentarabla gegen 
ber. Die E handeln mit Aquabiten. 
Eine halbe Stunde davon im FI. Bis 
daffao liegt die Eonferenz- od, 
BUIRRER ER . Faſanenin— 
R 
Andeb, ſ. Aintab. 
Andechs od. der beilige Berg 
(47? 8 26 N. B. 280 51 23% O. 
2.), berübmter Wallfabrtsort mit eis 
ner vormabl. fhönen Benediftiner Ab» 
tey in Bayern, Iſarkr., zwifchen dem 
- Hmmer: u. Würmfee. | 
Andegaft, fl. Ort an einem See gl. 
Ne, im Broßberzoatb. Baden, nabe 
bey dem Städeben Oppenau, wo fich 
ein berühmter Sauerbrunnen befindet, 
Andelfingen, MA. nebſt einemSchl. 
am Fl.Thar, imSchweiserKant. Zürich, 
bat 2000 E., die Getreide u, Weinbau 


treiben. 
Andelis (Irs) (99 M. B. 19° 
2» D. 2,1, 2 ©t. im franz. Dep, des 


Eure, vom F1: Gambon getrennt , die 
ufummen 5,160.@, baben, die Obſt— 
an u Tuchmacherey treiben. 
Anden, gr. Dre im Dep. der Som 
bre u, Maas, in Sranfreih, au der 


Die Andbamaner. 


Rothholzbaͤume, 


And 


Maas; hatte ebedem ein altes adeli— 
ges Fräuleinflift. 
Anden, ſ Eordillerasg, 
Andenas, Anbdenden, fl. Inſ.auf 
den nördlichen Ocean, nebſt einem 
Flk. gl. NR., auf der Küſte von Nor— 
wegen, im Stiftamte Drontbeim, mit 
unbetraͤchtlichem Getreideban, 
Anderab, St. im Lande Balf, in 
der ef Bucharey in Alten, liegt 
am Gebirge, welhes Jndien von der 
Bucharey trennt, u. wird diefe« Pafs 
feg wegen häufig von den Reifenden bes 


ucht. 
Anderlecht, Flk. im Der. der Dyle 
in Frankreich, der für eine Vorſtadt 
der St. Brüffel angefehen wird. 
Andernach‘ (50° 2 MR. B 25° O. 
2.), St. am Rhein, im Dep, des Rheins 
u. der Mofelin Franfreich, mit 22,000 
€. Hier, wird mit Hol; u. Tönnige 
feiner Waller, wozu bier die Krüge 
verfertiget werden, ein flarfer Handel 
nah Holland getrieben f. Tillers 
born. Eine Stunde von hier, den 
Rhein hinauf, ſteht der weiße 
Thurm, in defen Gegend der Sraf 
od. Tarras, ein Erzeugniß feuer» 
fpevender Berge , gebrochen wird, der 
mit Kalk vermifht den berrlichſten 
Didrtel zu Waflergebäuben gibt. Die 
Holländer hohlen ihn in großer Mens 
gr. Be werden die ar. Floͤße vollen» 
det, die in fleineen Theilen aus meb- 
ceren Gegenden Deutfhlands fommen, 
n. bier an 1000 Ruß lang u. 90 Fuß 
breit ausgefertiget werden, die über 
400 Shiffslente zur Leitung erfordern, 
u. Mmebrere 1000 Gulden Foften,, n. in 
Dordredt gewoͤhnlich jsriegt werden. 
Andersdorf, D. in Mäbren, De 
Bir Kr., zur Hertſchaft Sternberg 
E: rig, mit 36 9., 267 €. u, einem 
efundbrunnen. / 
Andersfow, Schi, auf der Däni» 
{den Inſel Seeland, gegen ©. 
— ſ. Eordillera u Pie— 


tola, 

Andevaflo (Campo d’), Fl. Land» 
ſchaft im Spanifhen Könige. Andalus 
fien, an Portugals Gränzen. 

Andewurante, beträchtlicher FI. im 
Lande der Betaminener auf der nf. 

‚Mabdagasfar, der 35 Ötunden landeins 
LINE Pirogen od. gu. Kähne ſchiff⸗ 
ari 
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Andewurante, Hptort im Lande der 
Betaminener auf der Inf, Madagasr 
. far, am Fl. al. M,, it febramn, u— 
kann mit feinem Gebiethe ohne Zweis 
fel 10,000 Krieger ins Feld ftellen. 
Yndlan, fl. St. mit einem Schl. im 
great Dep. des Mieder » Rheins, am 
inftuffe der Andlan in die ZA, mit 
2,130 + 


Audora, fl. etwas befefligte St. um 


— 
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mrit DOnealia, im Dep. von” Montes 
nette in Fraukreich; hat Weinbau. 

Andoria, LZacd’Undoria, La 
so Salfo, See in ber Prov. Eapis 
tanata im Köniar. Neapel, zwifcheu 
den Kl. Eandalaro u. Coropello, ı 
M. von Manfrrdonia, 

Andorno, fl. St, nicht meit von 
as im Der der Sefia in Branf- 
Tu». 

Yudorre, fructbares Thal mit 34 
D. im Franz. Dep, der Arriege, bat 
Schafzucht u. Eifenwerfe, 

Andorer, Flf.-in der Engl. Grafſch. 
Hamp, an dem fi. 51. Aude, wo eine 
Kunſtfluüßverbiudung mit edbridge feit 
furzem beendiger. iſt; der Ort hat 1,300 
@., Wolleufadr,, u hält einen der 
größten Zabrmärfte in England, be» 
fonders mir Schafen, Käfe u, Hopfen, 

Kndover, Drei im Nordamerif. Freyv— 
flaate Maſſachuſetts, Graffd. Eiier, 
am Merccrimaf, mit einer Akademie; 
treibt Viehzucht. 

Kudrasir, fl. Königr. aufder Nord» 
oftfhfte der Zuf, Sumatra, reih an 
Bold u. Pfeffer, ſteht unter einem uns 
abhängigen Sultan, der in der Ppt— 


ſtadt 
Adragir, am Fl. gl. R. feinen Sitz 
bat; ri Bei befindet ih eine 


fidere Rhede, u. fie Handels mit Lau— 
drserzewaniffen. . 

Andranifaer, ein robes, feiges 
Volf in den innern —— der Inf, 
Madaaasfar, das bennabe bloß von der 
Viebzucht lebt, u von feinen Nadıbarn 

“immer geneckt wird, die es ſteis be» 
friegen, uın nur viele Sklaven zu ma» 
chen. 

Andrarum, das größte Alaunmwerfin 
der Schwediſchen Landſch. Schonen, 
Landeshauptmannſchaft Ehriftianftadt, 
Der Alaun wird aus Schieferſtein, 
jäbrlicy zu 1000 Tonnen von zo Arbeis 
tern aewonnen. ' 

Indranowfde ed. Meabo, Je 
fein, (52 big 34° M. B. 195 big 205° 
D. X.), eine Gruppe von 16 Infeln, 
weiche die mittere Reihe der Aleutis 
{den Inf. moden, u. mit denfelben 
Faft gleiche. Befchaffenbeit haben; aber 
fie werden wegen det weniger einträgs 
lichen Jaad nur felten beſucht. Sie 
find botzlos, tbeils bewohnt, theils uns 
bewohnt; einige baden Feuerſpeyer. 
Die vorzüalichften diefer Inſ. find, 
Kanaabi, Amlach, Amiſchigda, Tſhet⸗ 
bina u. Archan. 

Andreas-Arbipelagus, f. Ewa 
roliuen. . 
Andreasberg,, Hptort eines Kant, 
al. R. im Wenfät, Dep. ders Harzes, 

Be. Ofterode, eine Beraft., 2,8'7 

Dar. Fuß über dem Spiegel der Oſt⸗ 

fee, mjt ı Kirche, 430 9. u, 3,010 E., 


— 
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die vom — Hüttenbau, Garn— 
ſpinnerey n. Gpisenflöppelen leben. 
Die Silbergruben um dieſen Ort, bes 
fonders Katharine Neufong u. Sam» 
fon, find die reichflen des Harzes. In 
einer Entfernung von 3/4 Stunden 
liegt am Knieberge eine Silberbütte, 
mit 6 Brennöfen, 8 Öchmel;hütten, 
2 —— ı Koftbaufe u. ı Poch⸗ 
werfe, | 
Andreasinfel, Ei, $irmlid bewohns 
te Juſ. in Dalmatien, mit einer gleich» 
nabm. St. 
Andreasinfel in der Donau, in der 
Piliſcher Gefp. in Niederungern, Wait⸗ 
Beam „3 M. lang u. ı4 M. 
reit, 
Andreasmwalde,f. Roszinowen, 
Andreewa od. Enderpy, Kürfteneh, 
im Kumückenlande in Kaufafien, zu 
a * Nogaiſche D. gehoͤren. Die 
ptſt. 
Andreewa od. Endery, am gl 
Kasma, einem Arme des FH. Koifu, 
ein anſehnlicher Dre, der im 3, ı722 
von den Ruſſen zeeftört worden ift, 
'jegt aber wieder ungefähr zooo E— hat, 
worunter, nebft den Kumücken, aud 
Armenier u, Juden, welche beträdhtlie 
den Handel, auch mie Eflaven treis 
ben. Es find bier mebrere Mofcheen, 
Acmenifbe Lu. Synagogen⸗ Dan 
treibt fleißig Ader- u. Gartenbau u, 
betraͤchtliche Viehzucht, nebeuber auch 
Streaßenräuberey ; denn bier ift eine 
Freyſtätte. — 
Kndreewsrfaja, Feſt am Ufer des 
Dongusle, im RufGBouv, Aſtrachan. 
Aundreoff, gr. Flk. in Daabeitan in 
Mittel: Afien, zwiſchen Terfi u. Zar» 
fu, aufder Weſtküſte des Kafpifben 
Meeres; Sig eines Tatarifhen Füre 
ften; welcher der Krone Rußland niet 
zinsbar ift. y ‚ 
Andreoffa od. Anbrouffa, offene 
St, in Morea, u. Hptort eines Villas 
jeti od, Kant, gl R., Gigeines Aga, 
bat fl., aber zierlihe H., 3 Mofcheen 
n. einen mit Maulbeeren bepflanzten. 


4 


Bazar, Die E. find Räuber u, im 
Rufe der Bösartipfeit. 
Andretta, St. im jenfeitigen Für« 


ftenth: in Neapel, mit_4,050 €, 
Andria, Bt. in der Neapolitanifchen- 
Prov. Terra di Bari, gehört dem Haus 
fe Earaffa ; iſt der Siß eines Biſchofs. 
Andrienne, ein Scleppfleid , der 
Franz Nahme rührt von einem Schaus 
fpiele des Baron, l!’Andrienne 
genanıtt, ber, mweldes eine Nachab» 
mung der Andria des Terenz wär, u. 
1703 zu Paris aufgefübrt wurde, bey 
welcher Gelegenheit die Schaufpirles 
rinn Dancour, welde die Andria 
vorfiellte, diefe Kleidung erdachte. 
Andritfena, ‘tt. St. auf der Halb» 


175 And Ane 


inf. Morea, Kant. Faneri, von dußerſt 
gutmüthigen Grichen bewohnt. 

Andro, Andros, eine von den Juſ. 
des Archipelagus, die go M. im Um« 
reife bar, aug go big 40 D,, mit 12,000 
€, befichr, um. fruchtbat an Wein m. 
n. Dibl, noch mebr aber an Seideift; 
bat einen Grichiſchen u. Lateinifhen 
Bifhof. Die Zuf. if ein Schasgut 


Ane Ang 


a. einent Engl. Fort auf der Boldfüs 
ft? von Ober» BQuinea in Afrifa. 
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Anet, Fik. u. Lufifchl. am Fl. Eure, 


im Franz. Dep. des Eure u. der Loire, 
Auf dem Schi. find die große Treppe, 
das Spiegelzimmer, die Zapezereyen, 
der Thiergarten, das Luſtwaͤldchen, die 
Liebesinfel, das Labyrinth, das Grab 
der Diana ıc. zu betrachten. 


Anewolondane, fl. Inf. auf dem 
ndifben Meere, gegen die Küfte der 
nf. Eeylon 2 

Hufalk od. Angefälle, bey deu 
Nechtsgelehrten, ein But, das einem 
durch einen Todesfall zufommt. Daber 

Anfoliseebt, das Recht, welches 
aus der Anwartfhaft aufein Outenm 
fpringt, u 

Anfallegelb, die Gebühr, weide 
man ben Uebernebmung eines Guts, 
auf das man Unwartfihaft hatte, er» 
lesen muß. 

Aufe, ſ. Anafa. 

Anflug, ein Fotſtausdruck von den 
jungen Bäumen, welche von dem aus—⸗ 
acfalenen Samen bervorwadhfen. 

Ynfupet, ein zum Landen bequemer 

et 


einer Suftaninn mit 30,000 Piaiter 
‚Eiufänfte. 


Audrobeizaha, .Annoffi. 


Andros, Hptk. auf der Inſ. Andros, 
nebft einem Schl. auf ginem hoben 


Kelfen, 

— ft. Lukayiſche Inſ. in Weſt⸗ 
ndien. 

Androſen, Ardroſen, St. in der 
fuͤdſchottlaändiſchen Prov. Cuniugham, 
an der Irelaͤndiſchen See 

Andruffow, D.im Ruf. Goud. Smo, 
lenſt, am Bache Gorodnaja, zwiſchen 
Smolenff m Mflistaw, wo 1667 ein 
Friede zwiſchen Rußland u. Pohleu 
geſchloſſen worden. 

Kndfbenge (87 MB. 94° 317 
O. 2), Feſt. u. Handelsplag in .der 
Landſch. Travansor in der Brittiſchen 


Det. 
t,f.® len. 
Präfidentfhaft Bombai in Hinduftan , — PRERgANEN 


Angara, dieobereu. die untere, 


f 


an der Mündung des Al. Madelapafcba, 
mit einer Brittifhen Raftorey, die eis 
nen fede ſtatken Pfefferbandel treibt, 
Andujar, Andurar (sg M.®. 
12° 3 D, 2), St in der Spau. 
Zandich. Jaen, am Guadalquivir, mit 
9000 E., worunter viele woblhabende 
LZeute u. viele vom Adel find, die Ges 
gend iſt fruchtbar an Seide, Wein n. 
Debl, u, liefert einen weißgranen Thon, 
aus weichem Toͤpfe verfertiget werden, 
in denen ſich im beißen Sommer das 
Waſſer frifch erhält. 

Andüſe (1373 N. B.23° 2 D.2.), 
3t am Fl. Gardon d’Andufe, im 
Sranz. Dep. des Bard, mit 50:0 E, 
u. Wollenfabr. 

Andurar,f Andujar. 
Anegada, Fl., zu den Engl, Jung⸗ 
ferninfeln" gebörige Inf. , unbewobnt, 
aber wegen der vortrefflichen Weiden 
von den E. der benachbarten Juf, zur 
Viehzucht benutzt. 

Ynefdote, eigentlich etwas noch nicht 
Herausgegebenes 0d. Bekanntgemach⸗ 
tes. Es fließen in dieſem Worte 3des 
griffe zufammen, näbmlid : ) der ei» 
ner feinen od kurzen Geſchichte, 2) 
der des Seheimen, od. doch wenigſtens 
‚des noch nicht allgemein Befannten; 
u. für diefen. Begriff iſt eigentlich das 
Grichiſche Wort beſtimmt; 3) der des 
Merfwürdigen od Auziebenden. Wir 
innen Geſchichtszug, 
ſchichtchen dafür fagen. 


Anaartiation, ein 


a fbiffbare RI in Rußland; jene ente 
foringt in NR. O. ıı2 ı/2 M. von der 
Yena, in welche fie fi unter 557 51’ 
.B. u 5° 5O. 2. von Jrfurffinune 
det. Diefe kömmt unter zo N. DB. 
u. 323° D,.2. ans der Weſtküſte des 
Baifal, beißt nad Aufnahme des Ilim, 
Tunguska, u. fälle in den Jeni— 


ſey. 

Beſchlag auf 
ſchwer befrachtete Schiffe, wenn fie 
zum Dienjt der Regierung gebraucht, 
u. wieder ausgeladen werden müſſen. 


Angarien, Frobudienfte, Dienſtfuh⸗ 


ren der Unterthanen. 


Yngasmajo, Fl. in Süd. Amerifa, 


in’ der Prov. Popajan, an den Grän« 
zen von Peru, 


Angazija, Komorra od. Großer 


Kommorra, die Hptinfelarnppe, an 
der Dfifüfte von Wfrifa, zwifchen Ma— 
dagasfar u. dem feftlen Yande unter 
»»0 ©. B.,. bat nit binreichend fri⸗ 
ſches Waffer (weßwegen fie feit langer 
Zeit nicht mehr von Enropäifden Oſt⸗ 
tmdienfabrern beſucht wird), aber fonft 
mandherley Erfeifhungen,  befonders 
Limonien, Kofosnüuffe u. Hübner. Die 
ſchwarzen Mubammedaniihen E., die 
Arabiſch m Portugaliſch ſprechen, find 
ein gutartiaes, leutſeliges, aber armes 
u. nichl zahlreiches Boͤlkchen, das fel« 
nen eigenen König bat. 


gehbeimes Ger» Angefof, ein Zauberer, Wahrfager n. 


Priefter der heidniſchen Grönländer. 


Anemabo, fl. St. mit einem Hafen Angelberg, Schl. u, Flk. in — 
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a wilden den FI. Mindel u. 
errad). 


Angeln, Landſch. im dersond. Schleß⸗ 
wig, an ber Oſtſee, in R. von der 
—— öbrde, in S. von der 

chley umfloifen, ı14 Q. M. gr,, mit 
29,000 E., ungemein fruchtbar u. gut 
angebant. Sie iſt jest in den Aemtern 
Flensburg, Glücksburg u. Gottorfent⸗ 
balten. Die ©. find Abfömmlinge jer 
ner Anaeln, welche in Geſellſchaft mit 
den Sachfen u. Züten, im 5. Jabrbune 
derte den DBritten wider die Picten zu 
Hülfe famen, endlich aber derfelben 
2and für fi eroberten , u. ihm den 
Nabmen Enaland (Angelland, Anglia) 
gaben. — Diefe Landfb. beſteht jest 
tbeils aus Fönial, Dörfern, theils aus 
adeligen Kirchfpielen. 


Angelo-Eaftro, mwobl befefligte St, 
in Srichenland, Gig des Bifhofs vpn 
Achelous. 

Angelo, Eaftello di S. Ange 
lo,f. Engelsburg. 


Angelos,la Puebladeles Am 
geile s, St. in der Span. Landſch. 
lascala in Merico in Nordamerifa, 
mit 10,000 E. n. einem Bisthume, bat 
Blas,, Bold» u, Silber, Tuch-⸗ u. 
Hutfabr. 

Angelpunct,f Pol. 

Anger, ein mit Gras bewachfener Platz 
entweder auf dem Felde, oder in ei» 
nem D., od. längs dem Rande eines 
Aders, im legten Zale ein Kain. 

Anger, Mil. u Schl. in Deflreih m. 
d. &., Viertel Untermannbartsberg an 
der Moramwaan den Ungeriſchen Bräns 
gen, dem gräfl. Haufe Kinsky gebös 
via. 

Anader, Mf. im Herzoatb. Steven 
mark, Gräser ke , an der Feifteig, 
jwifhen Weiz u. Birffeld, mit 809, 
u. einer Pfarre; bier wird viel Leins 
wand verfertiget. 


YUnger, FI. im Koͤnigr Weſtfalen, Dep. 
der Rieder, Elbe, der bey Tangermünde 
in die Eibe fallt, 

Anger; Fl. 51. im Bersogtb. Berg, 
der bey Angerort von dem Rhein aufs 
genommen wir». 

Angerapp, M RI.in Oftprenfen, wel» 
ber aut dem See Strengel bey An 
gerburg fommt, m. nach der Bereinis 
gung mit der Infter den NabınenP re 

“gel erbält. 

Angerburg, Pol. Wengobork 
542 127 3 M Br 399 249 30" D, 

), St. in Dftvreußen, im Sebes 
fienfben Kr., an dem Dianerfee, u. 
dem 8! YAngerapp, mit 250 9, 2,180 
E . beträchtlichen Rıinwandbandet, u, 
Bahr. fe Zeuge ans Pferdes, Kinds, 
u. Ziegenbaaren (Prahlfacht genannt), 
u. für Segemüblen od. Windharpen, 
dritungs » Lexicon, x 


\ firömt, u. fih bey H 
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die zur Reinigung des Betreides die. 
nen. 

Angeren, St. im Ruf. Goup. Kurs 
land, in der Dber » Hauptmannfchaft ! 


Goldingen. x 

AUngerbus,f. Aggerbus. 

Angeriac, St. in Franfreih, im 

PR der untern- Ebarente. 
ngermann«aa, einer der größten 
Fl. in Schweden, der an Hr 
zen von Jamtland u, Xefele » Lapps 
mark entfpringt:Yengermannland durdhe 

erndfand in d 
Botenifhen Meerbufen ergießt. Er fi! 
bev feiner Mündung ı% M. breit, 
viele M. ing Land hinein ſchiffbar, u. 
bat einen ſehr reichen Lachsfang. 

Angermaunland, Yenger 
mannland — Mau wmerfe übrigens 

noch KRolaendes : das Land bat ge; B., 
als: Skula, Täſioö⸗Betget, Sfiftadt- 

erget u. Grdnswils » Berger. Der 
größte Fl. ift der Angermann aa. Die 

'"vorzüglichften, Erzengniffe find Eifen, 
Getreide, Hülfenfrüdte, Flabs u,‘ 
Viebzucht. Die E. näbren fich von 
Aderbau, — Jagd, Fiſcherey, 
zn mit Balfen, Breiern, Bögeln, 

utter ur Leinwand. Der Hptort, iff 
Herndfand, 

YAugermannlandd3rfappmarf, 
ſ. Aeſele Lappmark. 

Angermünde od. Neu» Anger 
müunde, St. am See Münde in der 
Ukermark, im Stolpifhen Kr. , mit 
291 9. u. 2,290 E., treibi Tabaks⸗ u, 
Feldbau, Woll» n, Leinwandfabr. 

Angerort, Städchen im Grofbers 
zoath. Berg , beym Einfluffe der Une 
ger * den Rhein, = M. von Düſſel⸗ 

or * 

Angers (479 a 9M. B. ı79 6 
45 O. 8), Heft. dee Ab gi 
Dep. der Mavenne u, Loire, alte, gr. 
n. anfebntihe St. mit 5,40 9. u. 
33,000 €,, zu beyden Seiten der Ma— 
venne, 47 Kranz. M. von Paris; fir 
wird von dein Fl. in 2 Theile getheilt, 
ft ziemlich aut gebaut, bat virle ger 
rade u. fhöne Straßen, tbeils altıno« 
difhe, theild moderne, durchaus mit 
Schiefer gaededte Häufer, u. mehrere 
febr geränmige öffentlide Pläge, Die 
merfiwürbdiagfien Gebäude, find: Die 
Domkirche mit z Blodentburmen, wor» 
unter der mittlere ganz ſchwebend aus⸗ 
fiebt; das vormablige Sceminarinın , 
das Narbbaus, w. das alte Schl. auf 
einem Felſen im Fluſſe. Auch findet 
man bier noch Römifhe Altertbümer. 
Man zablt bier 2 Segeltuch⸗, mehrere 
Leinwande, 2 1 Schnupftuch⸗, 
»Flanell⸗, » Siamoife-, ı Kotonnas 
de» Kabrif, eine Zuder + Raffinerie, 
mebrere Gaͤrbereyen, eine beträchtliche 

— — u. einige Strumpf-Fa—⸗ 


179 Ang 


brifen. Mit den Crzenaniffen dieſer 
erde u. det Fandes, als: Wein, 
ranırtıvein, Hanf, Flachs, Dbit, 
Schiefer, Wadıs u..f. w. wird ein au— 
febuliher Handel getrieben, den bie 
Sage der St. begünſtigt. In ihrer 
Nähe ift eine Minecalgnelle. Sie ift 
der Sig eines Biſchofs, der Dberge» 
walten des Dep, n. eines Handelsges 
richts. 9* 
Yngersfoesifafe, D. im Ruſſ. 
Bouv. Xrfürf?, anf einer Inf. der Ans 
oara, air einer reden ie 
Anabiera, wohlbewobhnt u. frudts 
bare vormahlige Graffh. im Mrailäns 
difchen, welche gegen Morden an die 
Italiſchen Vogteyen der Schweizer, 
gegen Süden an die Prov. VBercelli u. 
Novara, gegen Oſten an dag eigentlich 
fo aenannte Mailand, u gegen Weften 
an das Thal Aofta aränzte, Das ehr, 
mablige berühmte Geſchlecht der Bis 
cegrafen von Angbiera bat feinen Urs 
fprung daber, Seitdem Wormfer Trac» 
tat von 1743 gehörte dem Könige von 
Sardinien der größte Theil davon, 
näbmlich alles, mas an der Weftfeite 
de? Laggo Magaiore lag; was aber 
an der Ditfeite diefes Sees lag, ge— 
Dörte zum Herzoatb. Mailand. est 
ift die Graf bat ein Beftandtbeil des 
Dep der Donna im Königr. Italien. 
Anabiera, Städtchen im Dev, der 
Dionna, im Königr. Italien, mit ei» 
nem ſchoͤnen Sch!, von welbem man 
* ganzen Lago Maggiore überfehen 


ann. 

Angitola, MM. St. im jenfeitigen Car 
fabrien in Neapel, am FI ’gl. N., 
welcher fich nicht weit davon in den Gols 
fo die Eufcmia ergießt. 

Ynalards,‘ St. im Franz. Dep. des 
Cantal, mit 320 9. u, 2,140 €, 

Angle, Angla, kl. St. im Franz, 
Der. der Vienne, am Fl. Analire, 

Angles, St.im Be) Dep. des Tarn, 
mit 322 9. u. 2,560 ©, 

Ynalefea, Angleſey, Anf uw 
Braffcbaft in Mordiwales, liegt nord» 
weſtl. von Gaermarvonfbire, durch die 
Drenai» Straße von ihr getrennt, Sie 
enthält ı2 Q. M, mit 4 Grädten. u. 
Borougbs, 74 Kirdyfpiele, 6,679 9. u. 
33,800 E. Gie war zur Druidenzeit 
Sis der Weisheit u Wiſſenſchaft u. 
bie Mona; damabls mit Eichenwal— 
duna bededt, in denen den Göttern 
geopfert wurde. Jetzt ift fie maldlog, 
n. bat nur an der Menai« Straße cts 
wat Gchölz. Um fo fruchtbarer iftdie 
uf. Mam-Gpmry (Ernährerinn 
von Wales) genannt. Gie führt vies 
les Getreide ans, verfauft Häute, Ho⸗ 
nig, Wachs, jaͤhrlich gegen 15.000 Sthe 
Hornvieh, viele Schafe mn. Schweine, 
u, treibt Fiſchhandel, den die fifchreis 


„ ein mä 
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Ken Ufer beafınftiaen. In einer Neibe 
von Hügeln, Parrn’s. Mountain, iſt 
tiges unerſchoͤpfliches Kupfer» 
bergwerf, die größten Schmelzwerfe 
liegen in der Näbe der Steinfoblens 
lager, bey Prescot in Lancafhire, 
wobin die Erze verführt werden. 


Anglikaniſche Kirche, », i. die 


Englaͤudiſche Kirche. 


Anglure, fl. St. in Frankreich, am 


FI. Aube, im Dep. des Aube. 


YAngoj, richtiger R’gojo, fl, febr 


maldiges, doch ziemlich feuchtbares, 
längs der Küfte aber zum Theile uns 
end Könige. im noͤrdl. Tbrile von 

ieder « Quinea in Süd + Afrifa, füds 
mwärts von Kafongo om Meere, zwis 
fchen-dem Fl. Bele, der eg von Ka— 
fongo, u. dem Zaire, der es von Kon» 
ao trennt, wngefäbr ı5 M. lang, 17 
big sg breit, u. kaum go big go D.M. ar. ; 
bat feinen eigenen König, welder dem 
von Loango eg feunfoll. Die mei⸗ 
ften Europäifhen Bdlfer bandeln bies 
ber , weil man die biefigen Sflaven, 
he Theils Krieasgefangene aus 
em inneren Afrifa, für die fiärfiten m 
dauerbaftcften bält. Mit der Ausbreie 
tung des Chriſtenthums duch Frays. 
Blaubensprediger wollte es bier nie 
gelingen. 


Angola, N’Bola (> bit 118 S. B.), 


e., beraiges, ziemlich unfructbares 
önigr. im Süden von Ricder » Guis 
nea in Afrifa, Es ift von NR. nad) ©, 
30, u. von W. nah D. aegen 50 gro» 
grapbifhe M. ausgedehnt, u. bat ei— 
nen Rläbenraum von etwa ı500 Q. 
a rag ee Fl. find: der 
Eoanza, der Dande u. der Bengo od. 
Zunzda Das Klima ift ziemlich mild 
u. gefund. Das vorzüglichfte Landes— 
erzeugniß ift Salz, dann Wachan os 
nig,‘ weldes bänfig in den Wäldern 
angetroffen wird ; ferner Maniofwurs 
zeln, Reit, manderlen Hhılfenfrüchte 
ze., auch trefflihes Obſt; an Holz iſt 
fein Mangel , u, die Viehzucht ziemlich 
beträchtfib. Die Wälder wimmelnvon 
allerley Gewild u. Thieren, befonderg 
Affen u, Elepbanten, Meer: n, Fluß— 
fifche find die gemeinfte Speife der E. 
Friſches Waffer ift felten. In den Dos 
naten Mai bis Detober fallt fein Tro— 
gren Regen, u, die dürren n. felfigen 
Bade find obne Dnellenn Zuflüſſe. 
Die in der Näbe des FI. Coanza 
wohnen, ſchoͤpfen darans das Maffer, 
mit Gefahr, von den Rinfpferden ae» 
freffen zu werden, Das Negenwaffer 
in- Eifternen aufzubewabren, ift eine 
Stufe der Verfeinerung, welche bie 
dortigen Neger noch nicht erftiegen bar 
ben. Sie werden von den Portugas 
lern, welche bier wichtiae Beſitzungen 
haben, zu braven Soldaten gebildet, 
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Die Portugaler baden bier reihe Sil- 
berbergwerfe , u. der arößte Handel, 
den fie treiben, geſchah vor dem mit 
Sflaven, deren fie fonft jährlich gegen 
‚oo angefauft, u. nach Amerika in 
ie Zuderpflanzungen u. Bergwerfe 
verfhicht bastten. Die E. find Heiden 
u, geben nadend, doch haben die Por: 
tugaler auch das Ebriftenthum zu pflans 
* angefangen. Das jetzige Portug. 
Bicekoͤnigr. Angola iſt in folgende 8 
Land» od, Hptmannfchaften abgerheilt, 
die von eben fo vielen luterfiattbal» 
tern verwaltet werden, u. in Gebiethe 
Pen, die noch ihre eigenen Neger» 
errfher unter Portug. Oberherrſch. 
boben : ı) Zoanda; =) Bengo; 3) 
Dande; 4) Mofehe; 5) Kiſſan— 
90:6), Jlamba; 7) Embaffaı 
8) Darti, 
Yngora, Hund: Antaria, 
Anferiab (ebemabls Ancyra), 
eine der anſehnlichſten u. widtigfien 
Städte in Klein-Afien, Pafhalif Ana» 
doli, an einer Anhöhe, nicht weit von 
3. Syibuf. Su, ift ziemlich bübfch 
ebaut, bat breite u. reinlihe Stra» 
ben u. 50,000 (nad andern 100,000) 
E., worunter 40,000 Zürfen, mehrals 
5000 Armenier mit 7 8. u. einem Erz» 
bifhof, etwa 1000 Grichen mit einem 
Metrspoliten, u. einige wenige Euro» 
päilhe Ehriften, Es werden bier ſchoͤ— 
ne Schawls, Kamelote ꝛc. gemacht, u. 


ſtarker Handel mit dem Kameelbhaare 


»d. dem Haare der Angorifhen Ziegen 
—— welche bloß in der Gegend 
iefer St. w. zu Beibaſar bäufigu. 
von der beflen Art gezogen werden. 
Es follen jäbrlich 3000 Ballen Kämel: 
baare od. vielmehr Kämelgarn nad 
Europa gehen. — Unter den biefigen 
Römifchen Altertbümern ift der aut er» 
baltene Tempeldes Auguflus, faft ganz 
aus weißen Marmor, merfwürdig; 
in demfelben ift dag berühmte Ancyris 
ſche Denfmahl. 

Angoſcha, Angora, fl. Königr, auf 


der Küſte Mozambit in Sud-Afrifa, - 


am Küftenfl. gl. N., deffen Mündung 
eine Bay bildet, vor welder die 24 
ll. Angoſcha⸗Inſeln liegen. Das 
Länddyen if reich an Gold, Elfenbein, 
irfe m, Reif. Die Fleinen, dunfels 
bwarzen E., Abfömmlinge von Arcar 
beru, And Mubhammedaner, ſtehen une 
ter einem fl. Könige u. treiben bes 
traͤchtlichen Schleichbandel. 
ngot, eine Prov, im Gallaer-Lande 
in Habeffinien, am Fl. Sabaler. 
Ungoulesme (45° 39 57’ M. B. 
17° 4997 1 O. 2), Hptfl. des Dep. der 
Charente in Frankreich, eine anfebnlis 
&e, alte St. mit 13,000 E. auf reinem 
Berge, an deſſen Fuße die Charente 
fießi; fie iſt von außen weis hübfder 


‚Ten, 
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als von innen; denn fie ift gar nicht 
bübfch gebaut, u. bat wenig Sehens» 
mwurdiges. Sie war vormabls befeftie 
get, die Wälle find aber in Spatzier⸗ 
gange verwandelt worden. Sie bat 
zablreihe Rabrifen, in Serſche, Raſch, 
Pain, andern Wolen. u, Halbıvols 
enzeugen; auch find bier Baumwollen— 
fpinnereven anf Sngländife Art, Peins 
wandbleichen, Gaͤrberey, Stärkefabr., 
Kupferfhmieden n. f. w. In der Ges 
end wird viel. Safran gebaut u, Eis 

n gewonnen, Mit allen diefen Waar 
ren wird ein anſehnlicher Handel ge» 
teieben. Die St. ift der Sig der Ober» 
gewalten des Dep. ; eines Biſchofs u. 
eines Handelsgerichts. 


Yungoumois, eine Landſch. in Franke 


rei, welche vormahls mitder Landſch. 
Saintogne ein militärifches Generals 
Gouvernement bildete, liegt zwiſchen 
Poitoun , Saintogne u. Perigord, ents 
hält auf 102 I. M. 213,000 Ger 
len; bat ein mildes u. angenehmes Kli» 
ma, u. ift meift bügelig obne eigentli» 
be. Gebirge. Die vorzüglichften RI. 
find die Charente, die Tonorc, die Taͤr⸗ 
doire, die Sonne u. die Bonnorure, 
Der Boden ift meift falls u. freides 
artig, doch fruchtbar an Weisen, Rogs 
en, Spel;, Gerfte ‚Haber, Mais, 
bſt, verfchiedenen Battungen Wein, 
unter welden der von Cognac berübine 
it, Safran u. vw, Doc feblt es 
ag an Wieswachs. Dan finder 
ifen u. Spuren von andern Minerar 
lien. ern: vorzüglich Papiermübs 
ann auch Eifenfcinel en, © 
wehrfabr. u. Wollenmanuf. Der Hans 
dei ift ſehr lebhaft. Jetzt macht diefe 
Landſch. einen Theil des Dep. der Char 
rente aus. 


Angora, ſ. Angoſcha. 
Yngra (39? M. B. 89%. 5or W. 2.), 


St. aufder Ayorifhen Inſ. Tererira, 
u. eigentlihe Hpıfl. der Azoren, Sig 
des Gouverneurs u. eines Bifchofe , 
init einem geräumlaen, faft argen alle 
Winde gefiherten Hafen. Sie hat ger 
rade, breite , aut aepflaflerte u, rein» 
lie Straßen, ein Armenbaus, ein Ho» 
fpital, 6 Kirchen u. 8 Klöfter. Sie bat 
auch das. Recht, auf den Vortugalifchen 
Reichstag einen Abgeordneten zu fchice 


fen, 
Angri, St. im dießfeitigen Fürftenth, 
in Neapel, mit 4,430 6. 


Angſter, 


fo wohl der Nahme eines 
Trinfgefbirrs mit engem Halfe, als 
au einer Scheidemünze im Kant. Züs 
rüch in der. Schweiz, welche ı Pfennig 
ausmacht. ; 


Arobien,f.Enabien 
Anauilla, Shlangenimf,, vonibs 


rer gefrümmten Geſtalt ſo genannt (180 
; 


en Ans Anh 


ar M. B.), eine Engländifche Inſ., su 
den fl. Antillen in Weſtindien gebör 
rig, mit 2,ı00 E., wovon 500 Gflas 
ven find. Das Klima ift ſeht heiß, 
a, der freidenartige Boden erzeugt nur 
etwas Zuder, Baumwolle u. Tabak; 
aud finder man bier Waldungen, Zies 
gen u. Schafe, 
Anguillara, St. im Abriatifchen 
Dev. des Könige. Italien, an der 
Etſch, mit 2,860 E. u, einem See gl. N, 
Yngura,f. Angora. 
Angus ed. Forfar Eraffch.in Mit 
tel ⸗Schottſand, sednjt nördlich mit 
Aberdon, norböfll. mit Kinfardine, öftl, 
init dem Deutfhen Meere, fidl. mit 
der Frith of Tan m. wefil. mit Perib; 
enthält auf 928 Engl. DI. M. 99,130 
€. Der Boden wechfelt mit Bebirgen 
u. Ebenen’u. eben fo feine Kruchtbar— 
keit. Der einfihtige Landmann baut 
reichlich Gerſte u. Welgen, am meir 
ſten wird Rindviehzucht, weniger Schaf⸗ 
zucht betrieben. Steinkohlen gibt es 
nicht binlänglich, aber Jaspis u. Acha⸗ 
te in Menge. Dur den nördliden 
Sbeil zieben die Grampiangebirge. 
Seen m. Rlüffe find fiſchreich, vorzügs 
lib an Lachs. Die Hpift. ift Forfar. 
Anhalt, Herzoach. im ı Rheinbuns 
de, zwifchen dem Preußiſchen Theile 
von, Magdeburg, den Königreichen 
Sachſen u. Weftfalen ; der nordwefts 
fiche Theil liegt getrennt am De 
Außer diefem ©ebirgstbeile ift das 
Sand niedrig, zum Theile fandig u, 
fumpfig, befenders in den Elbgegenden. 
Gegen den Harz zu ift dee Boden 
fruchtbar. Größe: 83 Q. M. mit 
127,000 E., theils ref., tbeilg luth. 
Religion. Der Hpefl. ift die Elbe, nebfl 
diefem die Saale, Mulde, Nutbe, Roß— 
lau. Das Klima ift mild, nur in den 
. Harzgegenden ift die Luft raub, aber 
febr geſund. Erzeugniffe: Getreide, 
zum Theile überflüffia; Flachs, Holz, 
abaf, Obſt, etwas Wein, Nübfamen, 


iſche; die Rindvieh⸗, Schaf-u. Pfer⸗ 

ezucht iſt bedeutend. Im Gebirge fin— 
det man Silber, Kupfer, Eiſen, Bley, 
GSteinfoblen,, Bitriol ıc, Die E. be» 
treiben manche Fabr., befonders im 
Deffauifchen u, Bernburaifhen,, fAr 
Tuch, Flanell, Tabak, Gold u. Gils 
berarbeiten, Eifen u. Stablwaaren, 
Leder, Stärfe ꝛc. — Das Land ift uns 
ter 3. berrfhende Herzoge getbeilt: 
Anbalt-Deffau, von ı I M. 
Bröfe, mit 54,000 E., 600,000 Old. 
Einfünfte. Bundesbentrag: 350Mann. 

ptſt. Deſſau. — Anbalt-Berm 

ura,ı6 DM. M.ar., mit 36,00€, 
u. 390,000 ®Id. Einfünfte,; Bundes 
beutrag: 240 Mann; Hotft. Bern 
burg — Anhalt»-Köthen, 15 


Kia; Krapp, Eichorien, Wildpret, - 
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D. M. or., mit 34,000 €, u. 20,000 
Ed. Einfünfte;, Bundesbeptrag: 210 
Mann: Hpifl. Köthen — Eine 
vierte Linie: Anhalt» Zerbft, 
ift 1793 ausgeftorben. 

Aubalt» Bernburg: - Shanm 
burg, eine Mebenlinie der Herzoge 
Anhalt» Bernburg, hat ihren Sig in 
dem Städiden Hop m, 

Anbalt, Altanbalt, ein al 
tes , eine balbe M, von Harzaerode, 
tief im Waide auf einem boben Fels 
fen gelegenes verfallenes Schl. am Al. 
Selfe, davon das Fürftentbum Anbalt 
den Nabhmen führe. Daun fiebt nichts 
mebr, als mit Strauhwerf bewachſene 
Steinbaufen; welde bey der Landess 
theilung gemeinſchaftlich geblieben find, 

AnbalteiXlte mw Ren), 2Eolonien, 
welde der Fürft von Anbalt » Köchen 
in feiner Schlefifben Standesberrs 
haft Pleffe anlegen laſſen. Dir €, 
find Ref., die aus Poblen geflüchtet 
find, u. viel Leinwand verfertigen. 

AUnbanfen, D. in Bayern, RKezatfr,, ' 
bey Waflererüding an der Mernig, 
mit 186 9. Hier baben im J. 1608 
mebrere Deutſche Fürften die evangel, 
Unton abarfchloffen. 

"Anbolt, Stim Franz. Dep. der Obers 

Vſſel, an der alten Vſſel. 

Anbolt, Anbont, fl. Dänifhe Inf. 
zwifhen Zürland u. Seeland, im Kate 
tegat. Diefe Gegend ift fürdie Schife 
fe wegen der vielen Sandbänfe febr ger 
äbriich, welche fih gegen Süden eine 

. lang unter der Bee ausftreden, 
Die E, mäbren fih meiftens vom See— 
bundsfange. Die Inf. wurde am ı7, 
Mai 1809 von den Engländern befegt, 

Anian, darunter verfteben die Altern 
Geograpben die Meerenge, welche den 
nordöftl. Theil Aſiens von der nords 
weſtl. Ede von Amerika ſcheidet. Sie 
führt aus dem Eismeere indie Mords 
fee des gr. Oceans. Sie ift nicht breit, 
fo, def man von einer darin liegenden 
Anfel_die Küfte von Amerifa bev befs 
lem Wetter feben Tann. Sie ift die 
meifte Zeit vol Eis. Weil der Ruff. 
Eap, Bering in diefen Gegenden viele 
Unterfuhungen angeitellt, fo beißt fie 
auf den neueſten Ebarten Weringss 
Straße: um. weil dee berühmte Coof 
bier eine Durchfahrt um Afien berum 
—8 fo nennen einige ſie auch Eoof. 

erings-Gtraße, um fie von 
der eigentlid fo genannten Eoofs, 

Straße zu unterfheidben f. diefe, 

Diefe Straße ift reih an Walfifchen u, 

voll unbemohnter Zufeln. - 

Anian,f. Hay-nam, 

Aniane, ©. Benoit, St. im Fran;. 
ag er et der Arre, mit 
400 9. u. 1730 Cr; verferti 
Weinfteinrapm. fertiget viel 
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Aniava, Vorgebirge im Lande Jeſſo, 
nordwaͤrts gegen Japan, iſt von Hol⸗ 
ländern eutdeckt worden. 

Aninff, D. u LKupferbergwerf im 
Kuff. Gouv, Perm, mit 200 H., 300 
Arbeitsleuten u. 6000 dazn gehörigen 
Baurrn; es liefert jahrlid an »3,000 
Pud Kupfer. 

Anıengo (8° 4 MB), FIE. im 
Reiche Travanfor , in der Engländis 

ſchen Präfidentfhaft Bombay in Bor» 
der » Indien, mit einem Hafen u. Kort, 
an der Diiindung des Madelapaſcha, 
ift den Enaländern wegen des Pferde» 
bandels wichtig, u. wird vonihnen uns 
mittelbar befeffen. j 

Anjuan, od. Hinzuan, eine von 
den Eomoro » ae in Afrifa, unter 
dem ı2° ©. 3. u. 90? der Länge von 
Ferco, bat die Geflalt eines Dreyeds, 
v. 25 M. im Umfange Man fann auf 
ibree nordöftl. Seite, wo fich eine gr. 
Bay befindet, bequem landen, weil die 
hbrigen Seiten mit Korallenbänfen u, 
Kiffen umgeben find welche die An 
näbrung gefährlich machen. Das Kli— 
ma ift warn, doch gefünd u. überaus 
angenehm; der Boden iſt zwar bergia, 
doch ungemein fruchtbar u. woblbewäfs 
fert. Die ſchaͤtzbarſten Erzeugniffe find: 
Kris, Kofospalmen, Arefapalmen, Par 
pavabaume, Mangobäume, Pifangftaus 
den, Bavavabirnbäume, Pomeranzens, 
Limonien-, Apfelfinene, Pompeluuß— 
bäume u. viele andere; ferner Ananas, 
Paraten, Waffermelonen ic.; zablreis 
ches Feines Rindvich, Schafe, Ziegen, 
viel fhönes Geflügel; Fifche, Krebfen ; 
Affen u. Eichhörnchen. Im Junern 


ndet man viele verfalfte Steine, ger _ 


rannte Erde, Binisfieine, Stüden 
Eifenerz 2c., welche den Urfprung der 
Anf. duch nuterirdiſches Feuer beweis 
fen. Die 30,000 €. find tbeils einges 
wanderte, branne, doch mohlgebildete 
Araber; theils ſchmutzig ſchwarze, ſtar— 
ke, große, etwas plumpe Ureinwohner 
mit feurigen Augen; theils ſchwarze, 
negerartige Erde ade die als Sflas 
ven bieber gebradt werden. Sie be— 
kennen fih zue Muhammedaniſchen Rer 
kigion, u (eben unter einem befhränt, 
ten Arabiſchen Könige, Sched or 
nannt, der in der Hrifl. Domoni 
feinen Siß bat. 

Anitfo, fl. St. in Nord. Amerifa, 
mitten in Florida, nebft einem gleich» 
nabm. @Bebietbe, 

Animacha, Rt, im Lande der Mala, 
baren in Indien, der im Koͤnigr. Eas 
lecutentfprinat, u ib 6M. von Cran⸗ 
aana ins Indiſche Meers ergießt. 

Anjoun nedt Sanmuraig, einefebr 
fböne Landfch.in Franfreich, zwiſchen 
Maine, Fouraine, Poiton u. Bretag- 
ne, mit einem Flaͤchentaume von 254 
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D. M. m. (jur Seit der Revolution) 
590,000 E.; meift flach, wohl bewäfe 
fert, von einem ſehr milden, gemäßigs 
ten u. gefunden Klima. Die vorzügs 
ſten Flüſſe find: die Loire, Mavenne, 
Gartbe,, Vienne, 'der Loir , Thouet, 
Yurdion,. Layon u. f. w. Eigentlicdhe 
Berge gibt es bier nicht; bloß einige 
Reihen Hügel n. einzelne Anböben, 
beſonders an den Ufern der Loire. Der 
Boden ift meiſt eben, u., bis auf eis 
nige Heiden auf der linken Seite der 
Loire, im Ganzen fruchtbar, befonderg 
an Weisen, Roggen, Spelz, Gerfle, 
Hafer, Bobnen, Erbfen, Hanf, Flachs, 
trefflihem Obſte, gutem, geſchätztemn, 
meiſt weißem Weine u. Wieswächſe. 
ge aibe es in Menge. Die Rindvieh— 
u. Schafzucht ift ſehr ſtark. Witdpret, 
Geflügel u. Fiſche ‘gibt es in Ueber» 
fluß. Mineralien: Eifen, Blen, Kus 
pfer , Sinn, Steinfoblen, viel Shie« 
fer, Marmor, weiße Bruchfieine u. ſ. 
w. Aud gibt es Mineralqguellen. Die 
E, find arbeitfam, n. machen Leinwand, 
allerley Zeuge, Bis, Papier , Leder, 
Glas, Fayencçe u. f. w., u. treiben mit 
diefen u. din Landeserzeugniffen einen 
anfebnliden Handel, Es wurde vor« 
ber in Dber- u. Nieder » Anjon abge» 
tbeilt, u befland zur Zeit dee Revos 
Intion aus 2 militärifhen Generals 
Gonvernementse, näbınlih Anjon an 
fi, dem größern Theile, u. Saunas 
rais, dem fleinern Theile. Jetzt iſt Ans 
5 in den beyden Dep. der Sarıbe, ber 
ayenne u. Xoire beariffen, 
Anis, Gebirge im Dep, derobern Rois 
re in Frankreich, auf welchem die St. 
Loire erbaut if, 
Antariaod.Anferiab,f.Angora. 
Ankenſtein, ebemabis febr feſtes 
Berofhl., u. eine wichtige Fideicom⸗ 
miß + Herrfh. der Grafen v Sauer, 
in Stevermorf, Marburger Kr, an 
der Drau. Die Gebirge in der Ge 
er folen Salz enıbalten. An dee 
rau wird zumeilen Gold gewaſchen. 
Anfer, ein mit Widerbafen verfebenes 
eifernes Werkzeug, durch deſſen Ause 
werfung in die Erde die Schiffe fir 
bend gemacht werden, — Auch ein ae» 
wiſſes Hoblmaß , das etwa einen bals 
ben Eimer ausmacht, 
Ynferarm, die zwey gekrümmten 
Hälften des Anferfrınzes, woran die 
Schaufeln fich befinden. 
Anfkerboje, ſ.aukerwächter. 
Ankerkreuz, der Theil des Aufers, 
welcher an dem untern Ende desſelben 
mitder Aukerruthe ein Kreuz vorſtellt, 
u, woran fi) die Anferarme befinden, 
Ankerring, ein großer Ring an der 
Anferrnibe,, woran das Anfertau ge 
flogen wird, 
Ankerruthe, die gerade Stange Eis 


* 
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ſen, welche von dem Ringe bis zu dem 
Kreuze eines Aukers gebt. 

Anterfhaufel, cine dreyedige eis 
ferne Plate an jedem Ende der Ans 
ferarme, welde in den, Orund ein: 

reift, nn, der wefentlichite Theil des 
nfers if. 

Ankerſtock, ein vierediges vn bey» 
de Ende gugefpigtes Soli, welches oben 

‚an der Änkerruthe befeftiget wird, das 
mit fih der Anfer nit Mach auf den 
©rund lege, fondern vingreife. 

Ynlertau od, Kabeltau, ein au, 
deſſen Länge 120 Klaftern ift, woran 
der Anfer angebefter wird. _ . 

Ynferwächter od. Anferboje, 
ein bölzerner Klog, od. auch eine Sons 
ne, die mittelft des Bojſeils am Kos 

pfe des Anfers befeftiget if, auf dem 
Waffer ſchwimmt, u. die Lage des Ans 
fers auf dem Grunde anzeiat. 

Yufcrzunmft, eine der 20 Blinfteder 
Birgerfchaft zu Straßburg, zu wels 
der bie Schiffbauer ‚ die Schiffzim⸗ 

mierleute u. Schiffer gehören. 

Anklam, ſ. Xuclam. 

Ankovre, Landſch. auf der Südweſt- 
feite der Inſ. Madagasfar in Oſtafri— 
fa, beitebt meiſt anf weit ausgedehn— 
ten Ebenen, u. bat Mangel an Hols, 
das durch Stroh u. Kubmift beym Kor 
dein der Speifen erfest wird. Die 

verſchmitzten, diebifchen& verfteben uns 
ter allen Malegaſchen allein die Kunft, 
Eifen zu graben, zu ſchmelzen, u, zu 
allerlev Geraͤtbſchaften zu verarbeiten. 
Das Land ift in dem noöͤrdl. u. füdl. 
Theil getheilt, deren jeder feinen eige— 
nen Häuptling bat, Zum Handel find 
einige D. diefes Landes ausfchließlich 
befiimmt, 3. 3. Eines für den Sflas 
venbandel, ein anderes für den Hans 
del mit Europäifhen Waaren, ein drite 
tes für den Handel mit Lebensmits 
teln zc, 

Ankum, ein kath. Kirdfpiel u. Hptort 
eines Kant. al. M. im Weftfäl. Dep. 
ber Wefer, * Denabrüd. 

Anna, f.Anab. 

Annabera, St. Annaberg (50® 
5*28“ N. B.), Bersfl. im erzgeblegi⸗ 
chen Kreiſe im Königreihe Sachſen, 
wo gute Erzgruben zn finden, mit eis 
nem Beraamte, Der Berabau, der 

- Spigenbandel u. die Bandfabrifen ına» 
«en die Hauptnadrung der E. aus, 
deren 4,120 in 592 9. find. In der 
Rachbarſch. liegt der IN Pilberg 
od. Pölberg, ein Bafaltfelfen, ıwie 
aub der Schreckenbera. Letzte— 
rer batte vormabls reichere Silbergrus 
ben, als jest, daher auch eine damabr 
lige Münzforte nah ibm Shre« 

, — erger od, Eugelsgroſchen 
eißt 

Anuaberg, D. u, Wallfahrtsort auf 


- 
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einem — 5* in Oeſtreich u.d. E., 
V. ob. d. W. W., wobey das Annas 
berger Silberbergwerk. Nebfidem wird 
auch Bley, GBalınev u. Marmor bier 
gefunden, Es ift bier eine Pfarre u. 
ein Poſtwechſel. Auf der bafıgen Sais 
gerbätte wird viel Geld aus lingeri» 
fdem Kupfer gemüngt. 

Annaberg, ein gräflib Saſchinſches 
D.n. Franzisfaner Klofter in Preu— 

iſch Sclefien, Großſtrelitzer Kr., auf 
em Annas od. Chelmberge, worauf 
5 Kapellen fieben, fo wie eine andere 
azu aebörige Anhöhe der Kalvaris 
bera heißt. Zu dem Gnadenbilde ge» 
ee viele Walfabrten, Es wäh 
a Obſt, befonders Borsdorfer 
epfel. 

Annaberg, D. in Schiefien, Glos 

gauer Rr., ein Wallfahrtsort. 


Annabon, Annobon, Anmaboa, 
Bonanno, dv. i. glückliches Jabr, 
(19 50 ©, 3.) eine Guinea « |nfel 
in Afrifa, untere Spanifher Herr: 
(haft, fl., ziemlich gebirgig, aber Aus 
Berfi fruchtbar an Palmen, Zamarins 
den, Eitronen, Feigen, Bananas. Ih— 
re Küften find felfig uw. fafl immer in 
Nebel gebüllt, Nr A auch um fo ae» 
fäbrlicher, alsfein Hafen, fondern nue 
eine Rhede die Landung geftattet, an 
deren Ende 100 leichte H. mit einer 
Kirche fichen. Die biefige Luft itt are 
fund, obgleich die Regen febr bäufig 
find. Die Raten richten auf der Inſ. 
viel Schaden an, u, werden von Amer 
rifanifhen Hunden ine Die Inf. 
—13* im Umfreifeu. Q. M. Ober⸗ 


flaͤche. 
Annabüdhl, Schi. u. Hexrſchaft im 
gersngtb. Kärntben, ı Stunde von 
fagenfurt, dem fürftl. Haufe Khevens 
büller gebörig. 
Annaburg, ſonſt Lochau, Sc. in 
Sachſen, Wittenberger Kr. mit ı,200 
E., am neuen Graben, welcder aug 
der (hwarzen Elſter fließt, « M. von 
Wittenberg. Es bat den jesigen Nabe 
men von Anna, Eburfürftens Kugufl 
zu Sachſen Bemahlinn befommen, wels 
che dasfelbe 1572 erbauen laffen. Vor 
einigen Yabren wurde, auf dem bafio 
gen Schloffe die churſaͤchſiſche Unter» 
Daltunasanftalt flır 400 arme Solda— 
tenfnaben u. Waifen, nebft dazu gebö» 
rigem evangelifhenn.Fatbolifhen Bots 
tesdienft, aus den Dresdner Kafernen 
verlegt. In dem Thiergarten ift eine 
Stuterey. Auf der dabey gelegenen 
Eobauerod. Annaburger-Heis . 
de iſt 1547 Eburfürft Jobann Kriede 
rib von Sachſen nah der unalüdlis 
Hr Schlacht ben Müblbera von Hair 
W Cart V, gefangen genommen wor⸗ 
eis 
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Innabnnren, Dim Der. von Frießs 
land in Reanfreich, mit 1,430. - - 
Annach, Küfteninfel in der Graffch. 
Mayo in derFreländifchen Provinz@ons 
naught, unfern von der Adhill » Zsle, 

unter 8° 6 2, u. 539 59 B. 

Xnnaciong, einbeimifhe Voͤlker in 
Brafilien in der Capitania de Porto 
Seguro, in Süd-Amerifa. 

Annalen, Zabhrbiicher, in welchen bie 
Geſchichten nad der Folge der Jahre 

beſchrieben werden. 

Annan, fl. FI. in Sud. Schottland, 
der inder Prov. Twedale an dem Geb, 
Elmir entfpringt, un. fihin den Meer» 
bufen von Solway ergirft. 

Annan, Städchen am gleihnabmigen 
Stufe in der Grafſch. Dumfries in 

ud:Schottland, mit soo &,, einem fl, 
aber bequemen Hafen. Mein u Bruce, 
bandel u. Fiſcherey nähren die E. 

Annandale, ein Theil der Grafſch. 
Dumfries in Süd. Schottland, vondem 
Fl. Annan fo genannt. 

Ynnapolis, font Portronal ar 
nannt, befeffigte St. an der Fundi-Bay 
in Rew- Schottland, in Rord- Amerika, 
mit einem geräumigen Hafen. 

Annapolig (387 50 M.B. 76° 44 
W. 2.von Greenwich), Hauptſt des 
Mord, Amerifanifhben Freyſtaates Mar 
epland , on der Cheſapeakbay, wo bie 
vereinigten Staaten die erften Silber, 
fheidemünzen ſchlagen ließen, Die 
©t bat 342 9., 1,150 E. n. dag ©, 

Johns Collegium. Das Stadthaus, 
das fchönfte Gebäude der ſüdl Staa: 
ten von Nordamerifa, iſt 120 F. lang, 
soo breit, u. bat eine 180 ®. bobe, 
nit einer Gallerie verfebene Kuppel, 
u. unter derfelden einen 111 F. boben 

Saal. Es find bier viele Hutmacher, 
Kunfttifchler, Uhrmacher ze. Der Has 
fin ift wegen der Schifftwirmer ge, 
abrlich, u die Rhede unficher 

Aunaten, die Abgabe der Einkünfte 
des erfien Jahres einer Pfründe (ei— 
ner Abtey, eines Bisthums nm, ſ. w.) 
an die väbſtliche Schatzkammer, oder 
einer beſtimmten Sunme flatt derfel— 


en. 
Anne Arundel, Graffh, im Nord— 
amerif. Freyſtaate Maryland, zwis 
fben den Patnrent n. Patapsfon, der 
Ebrefapeaftov, 3 2. M. gr. mit 
22,500 E. Sie bat außer den aenann» 
ten Gränsfitfen die Flüffe Severn, 
Soutdbs mn Welt- River, Das Pand 
it voll Hüͤgel, aber fruchtbar an Ma— 
delholz, Eifenerz, Weißen, Mais, Tas 
1 Der Hauptort it Annapo— 
19, 
Annecy (150 53 N. DB. 23? 40 9, 
2), fl, St.im Fran; Dev. des Mont. 
blane, mit 3,200 E. an dem Gee gl, 
N,, aus dem der gr. Kunfiflug Thioup 


‘ 
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fommt, der mitten durch die Gr. u. 
anßerbalb derfelben in den RE. Gier 
acht. Die H. baden bier Schwibbo⸗ 
gen. unter weldben man bededt faft 
urch die ganze Sr. geben fann. — 
I des Naturforſchers Ber 
tbolet. 

AnnmechH, ein ungefäber 3 M. Tanger 
u. ı% DM. breiter See im Dep, Monte 
blancin Franfrei, der ungemein tief, 
ſeht kalt, daber auch nicht fiſchreich 
ift, indem das Wafler von den hoben 
nmlicaenden Gebirgen, welde beftän» 
dig mit Schnee bededt find, in dieſen 
See binabfließt. 

Ereeben f. Alleghanv. 
anenburg, fl. St u. Schl. im 
Huf. Gouo, Kurland 3 M. von Mies 
tan. 

Ynanian, St. im Dep. der Eure u. 
Loire in Franfreic. 

Annibiliren, vernichten, aufheben, 
umftofen. . 

Anniverfarien, die jährliche Feyer 
der Geburtstage, Nabmenstage, Krös 
nungstaae u. f. w. das Jahrbe— 
gänamiß, od. die Jabresfener; 
auch die jährliche Todesfeyer durch 
Seelenmeſſen u. f. w , das Todes— 
Bias ne jaͤhrliche Gedacht— 
nißtag. 

Anno, Anjo, bey den Spaniern das 
Naͤhmliche, was bey den Italiaͤnern 
der Ciciebeo iſt. Am letzten-Tage des 
Jahres verſammeln ſich Bekannte, um 
die Anno's durch das Loos zu ziehen. 
Man fehreibe die Nahmen der verhei— 
rarbeten u. nnverbeiratbeten Perfonen 
in der Geſellſchaft auf Zettel, wirft 
die Mabmen der Mannsperfonen in eis 
nen, u. die der Frauenzimmer in eis 
nen andern Hut. Die jinafte Manns: 
perfon ziebt mit der einen Hand einen 
Mannenabmen, u, mit der andern eis 
nen geh aus den Hütben. 
Die bevden Perfonen , deren Nabmen 
anf Ein Mahl gezogen worden, find 
diefes Jahr für einander Anno's. Der 
Anno einer Dame verlangt durch die» 
ſes 2008 das Recht, fie nad Belieben 
zu befudhen, obne Einladung zu ibr 

ue Tafel zu geben, u. man fiebt ibn 
nberbaupt als eine Perfon aus dem 
Haufe an. 

Yırno, im Jahre. - 

Annobon, f. Aunabon. 

A, C. od. Anno Chrifi, im Jahre Chris 
fti, od. nach Chriſti Geburt; a. c. ob. 
anni currenris, 0b. anno currente, dr$ 
laufenden Jahres, od. im laufenden 
Jahre; a. p. d. i. anni prateriti, od. 
ptaecedentis, des vorigen Jabres. 

YAnnomay (a52 15, N.B. 229 2.’ O. 
2.), St. im Franz. Dep. der Arder 
de mit 3,800 ®,, am $. einer Berg 
reihe, berühmte wegen feiner Papier⸗ 
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muühlen, deren Erzeugniffe den Hol» 
ländifchen vorgezogen werden, u. wer 
gen der Erfindung der Luftballons 
durch die Gebrüder Montgolfier im J. 


1783, 

Annonciaden, Nonnen von ber Ber« 
fündigung Marid. , - 
nnonciren, anfündigen, anſagen. 

YAnnone, fl, St. im Dep. von- Maren» 
go in Rranfreih, am Fl. Zanaro, 

Ynnoffi, Earcamoffi, Andros 

beizabe, eine fehr fruchtbare Lande 

haft auf. dee Inſ. Madagaskar in 
frifa, auf welcher die Franzofen eis 
nige Eolonien haben. 

Annoticen, anmerken, aufzeichnen, 

Annuität, eine Anleihe unter der 
Bedingung, daß alljäbrlich, außer den 
Zinſen, auch ein Theil des Hauptgel— 
des, folglih im einer gewillen Zahl 
von Jahren das Ganze zurüdbezahlt 
werde; alfo eine abranleibe, 

YAnnuliren, für nichtig od. ungiltig 
erflären, aufbeben. 

Annulus pifeatoring, der Fir 
fiherring, od. das paͤbſtliche Infiegel, 
worauf Petrus in feinem Fiſcherkahne 
abgebildet if. Ans gemein werdenbie 
Brevia apostolica im totben Wache das 
mit-befiegelt. Diefer Ring wird nad des 
Pabfies-Tode von dem Eardinal Kaͤm⸗ 
merling zerfchlagen, n. jeder Pabft Läßt 

ch einen neuen maden. 

Unnuneiade, Brüderfhaft in Rom, 
welde fo viel Geld zuſammenſchirßt, 

daß jäbrlih 350 Maͤdcen verbeiras 
thet, od. in Klöftern untergebracht wer» 
den fönnen. 

Yanus Elimacterieng, ſ. Stm 
fenjahr. R 

Yuınns GSaronicug, Sächſiſches 
Rechtsjabr, od. Jahr n. Sag, da zu 
einem gemeinen Jahre noch eine Sad» 
ſiſche Frift, näbmiih 6 Wochen u. 3 
Tage aeretbnet werden, 

Knomäer, Arianiſche Ketzer, welche 
bıbanpten, daß in der Gottheit der 
Sohn dem Bater nicht aleich wäre. 

Anomalie, eine Abweichung vonder 
Regel, eine Ausnabıne, 

Anondago, Hptort der Mobafer in 
Nordbamerifa. 

Anonpm, nabmenlot, unaenannt, auch 


unbekannt, 3. B. eine ſolche Schrift. 


Der ungenannte DBerfaffer; das unbe 
fannte od. nabmenlofe Werk. 

Anonymus, ein Ungenannter. 

Anoth, Aneth, eine von den Sor— 
—24 Zuf., am Weſtende von Eug⸗ 
and. 

Anout,f. Anbolt. 

Ynprobiren, unterfuhen, ein Klei— 
dungsftüc anzieben, um zu feben, ob 
es gerecht if. 

Anras, vormabls ein Gericht im Brirs 
uer⸗Gebiethe, im Puſterthale; gehört 


‚ der Nezat. von 12,850 


nf 


jegt zum Dep, der Piave im KRönigr, 

Ztalien. 

Anfa,fl. Fl. in Jtalien, entfpringt in 
Friaul, fließt bey Aquileja vorben, u, 

ER id in den Meerbufen von Bes 
nedig 
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edig. | 

Anfarier, auch Nafiräer genannt, 
eine den nördlichen Theil des Gebir, 
ge in Syrien, im Pafchalif Tarablüs, 

is an den Libanon bin, bewohnende, 

im 3. Kabrbunderte entſtandene, felt» 
fame Keligionsparten, welde ſehr fon 
dberbare Gebräuche haben fol, uw. in 
den Gebirge Ackerban treibt. Ihre Re— 
ligion ift ein Gemiſche aus Ebhriftene 
tbum u. Mubammedismus; fie find in 
mebrere Parteven getbeilt; einige ver» 
ebren auch den Hund, die Sonne ıc. 
Sie find urfpränglich Araber, u. fies 
ben unter eigenen Dberbäuptern, Mofe 
fodamim genannt, welde dem Paſcha 
von Tarablus Pachtgeld zahlen, aber 
fonft unabhangig find. 

Ansbab; Duolzbadb, Fürftenth, 
im ebemahligen Fränkiſchen Kreife, 
jest ein Beſtandtheil des Königreichs 
Baperm, mit 65 D. DW. u. 270,000 E. 
Es gränzt gegen N. an Würzburg n. 
Bamberg, wie auch an das Bayrrutbis 
ſche u. Schwarzenbergifbe, genen W. 
an das Hohenlohiſche, u. an Schwas 
ben, gegen S. an die Graffb. Pappen⸗ 
beim u. Dettingen, wie auch an Eiche 
ftadt, geaen D, aber an die Oberpfalz 
u. das Nürnbergifhe Gebieth. Es ber 
hebt eiaentlih ans dem Hoffaftenamte 
Onolzbach u. folgenden 15 Obere 
Ämtern: Ansbah, Cadolsburg, 
Eolmberg, Shwabad, Wind: 
fvab , RNotp, Stauf, Buns 
—— ‚ Hobentruding, 
WBaffertrübing, Ereilsheim, 
Reubtwangen, Uffenbeim, 
Buratban nun. Creglingen. 
Der Aderbau u. die Viehzucht find 
in blühendem Zuftande Die fuerſth. 
Einkünfte werden beynabe auf ı Wile 
lion Oulden arfbäst, Marfaraf Ebris 
flian Friedrich Earl Alerander erbte 
nah Abgang der Linie zu Bapreutb 
1769 auch diefes Markgrafenthum, trat 
als legter Prinz diefer Pinie gu Ende 
des Jaͤhres 1791 beyde Darfgrafentbits 
mer an den König von Preußen frey—⸗ 
mwillia ab; im Jabre ı807 faın ed an 
die Krone Bavern, nm it ein Bellands 
tbeil des Rrzatfreifes. Die Hpiſt. ift 

Ansbach, Dnolzsbad (409° ı9 B. 
289 15° 52), ebrmablige Reñdenzſt. 
der Markgrafen diefes Nahmens, an 

E., in 1,0539, 

Das Refidenzfbl. ifi feit dem Brande 

17316 weit prächtiaer erbanet worden, 

Die fhrfil,. Biblioehef, das Münzcabie 

net, das Paiferl. Zandbang, worin das 

Baiferl, Landgericht des Burggraftbumg 

Nuͤru⸗ 
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Rürnberg gebalten wurde, bas ı737 
nah Anfbebung der Heilbronner Fürs 
ſtenſchule eingerichtete Gymnasium il- 
lostre Carolinum, das Judtbang, die 
Favencefabr,, find ſehenswürdige Bes 
Bände. Ansbach if jegt der Sig des 
©gneral » Kreis» Commiffariats „ ‘der 
Kreis » Rinang » Direction, eines Ap⸗ 
prllations, u. Landgerichts m. eines 
Kentamtes Die E, treiben nebit an» 
dern Gemwerben eine Halbfeiden«, 

* Baummwollen: u Puderguaften , Danus 
faftur, eine Tabaks⸗, Blepweiß- u. Ras 
pencefabe ; aub Tuch. u, Zeugmader 
rey, Ötrumpfwirferegen , Leinwebe⸗ 
reden ıc. 

Anfhurt, ein von dem Waffer anges 
ſpuͤltes Land. 

Anfe,f Ance. 

Anfedonia, Anfidonia, FIf, im 
ven Dev. des Dinbrone , an einem 
leinen Bufen, welden der Fl. Pefr 
eia bed feinem Eingange in das 309 
eanifhe Meer bilder, 

Anfegbeim, St. im Franz. Dep. der 
Lys, mit 3,240 €. 

Anfidiano ‚fl. St. in Portugal, zwi⸗ 
fhen_Eoimbra u. Tomar. 

AnfiVonta,f. Anfedonia. 

YAnslo, Dpslo, Ehbriftiania, 
ebemabls die Hifi, des Stiftsamtes 
Ebriftiania od. Aggerhnus in Norwer 

- gen, an einem Meerbufen. Sie liegt 
dem Schi. Aggerbuns gegen über, 1. 
ift älter als dasfelde. Im 3. 1624 
brannte fie bis auf wenige H.ab, wel» 
ce bierauf, als König Ebriftian IV, 

im näbmiiben Jahre Ehriftiania 
od. Ebriftiansftadet erbaute, mit 
zu diefer St. gerechnet, durch mebrere 
H. vermehrt, u, die Altſtadt genennt 
wurde, wo noch ein Alaunwerk ift. 

Anslone, Meerbufen an der Nordfee 
der erft erwähnten St. Anslo in Nors 
wegen, 

Anfpänner, in Sadfen ein Bauer, 
welder Zugvieh balten fann. 

Anfıruppen, D. im Ruf Gonv. 
Eurland, mit Sauerquellen. 

Anftrutber (Eafter u. Wefter.), 
zwey Hirchfpiele in der Grafſch. Kife 
in Süd. Schottland, die ein Fl.trennt, 
mit einem Hafen für fl. Schiffen. 1000 

E., welde Schiffbau m. Haudel mit 
Gerſte, Weisen, Bobnen , Häringen 
treiben, auch eine Zwirnfabr. unter» 
balten. Sechs M von diefrn fern 
firat die fl. Zuf. May, mit einem 
Leuchttburme. 

Anta, u Be f., kanm 
22: DM. ar. Negerkoͤniar anf der 
Gordtüfte in Dbrr - Guinea, am Drev« 
foigen » Eap, zwifben dem Berge Mans 
fro u. dem S. Zobannfl. der es von 
Kommendo (beider ; ein bübfches, ber» 
giges u waldiges Laͤndchen, mis frucht⸗ 
Zrirungs = Lexicon, 2 
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baren Thaͤlern u. febr gefundem Ali« 
ma. Es erzeugt Reif, rotben Mais, 
VYamswurzein, Pataten, Palmen, Anar 
nas, Pomeranzen ıc. Die durch Kries 
ge mit Adom ſehr verminderten €. fiane 

en bisher unter Holländifchenm Schnee. 

Yntagonift, ein Gegner, Widerfüas 
fader, Gegenſtreber. 

Antafia, vor Alter Antiochien, 
(36? 2:6 N. B), St in Sprien, Pa— 
fbalif Haleb, der ebemablige prä: 
tige Sitz der Sprifchen Monarden. 
Sie liegt aufeiner aroßen, vom Drour 
tes durchfloffenen Ebene, welcher Ri. 
8 Stunden ober der St. einen See bil: 
det, deſſen Aale baufig nefangen, u. 
einarfalzen werden. Die St. iſt ſchlecht 
gebant, von kothigen Gaſſen durchſchnit⸗ 
ten, u. mit einem Walde bedeckt, durch 
welchen die erhabenen Trümmer von 
Tempeln u, Pallaͤſten, fo wie die nie— 
drigen H_ der arınfeligen, ungefitteten 
€., die faum 2,500 Köpfe ausmachen, 
Dervorbliden. Die St. bandeit mit 
Seide, Kamrel- n.Ziegenbaaren, Edel» 
feinen, Perlen u. dem eingefalzenen 


Aalen. 

Antal, Anthal, ein Ungeriſches 
verſchiedenes Weingemäß, welches 
hoͤchſtens einen halben Oeſtreicher Ei— 
mer ausmacht. Der Antal Tokayer 
Wein hält 35 72100 Wiruer-Maß, 

Antarc tif beißt, was dem nördl. 

Geſtirne, der Bär genannt, entgegene 

fest iff; wir fönnenes füglich durch 
ndlic, od. in Zufammenfegungen 
durh Süd geben. 

Yntawarten, eine Voͤlkerſch., deren 
Xand den nördlichfien Theil der Inſ. 
Mradagasfar ausmacht, u. fidh von Cap 
Ambra big ungefähr 7 0d. 8 Stunden 
nördlich von dem Gap Koulpointe er» 
ſtreckt; es iff febr ſchoͤn, wohl ange» 
baut u, brfonders fruchtbar an Reiß. 
—* werden die ſehr ſchoͤnen m. ges 

ägten Schürze , von Saint Mar 
rie genannt, verfertiget. In diefem 
Lande, in der Nabe der Bay Anton— 
gill, ſuchte der befannte Abentbeus 
rer, Graf Benjowsfn, im‘ 1776 
eine Niederlaffung anzırlegen, die ibm 
ober nicht gelungen itt, Diefer bat den 
Antawarten, den Ureinwohnern dieſes 
Landes, zuerft den Wera nach den Ko- 
moorifhen Inf. gewieſen, bie fie nun 
bänfia, tbeils des Handels, theils des 
Raubes wegen beſuchen. 

Yutarimer, em robes, diebiſches, 
boßbaftes, unwiſſendes n. armſeliges 
Volk auf der Südoſtſpitze der Inf. Ma— 
dagasfar, deren Land anf unfern Kare 
ten Anoffi u. Karfanoffi ai» 
nannt wird, u. Rriß. u. Vieb im Ice 
berfinffe bat. Diefes Volk übe das 
Strandredt im friner aanzen Ausdebr 
nung aus, u. plündert die Sciffbrur 
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chigen, die an ihrer gefährlichen Küͤ⸗ 
ſte verunglüden. Sie haben eine ſchwaͤr⸗ 


jere Hautfarbe, als die übrigen Mar 


egafhen, u. fraufes Wolenbaar; auch 
gebrauchen fie ſich der Schilde, die man 
fonft auf diefer Inf. nicht Fennt, | 

Antelgaft, Gut mit einem berühm— 
ten Sauerbrunnen bey Ettenheim in 
Baden. 

Antequera, giemlih gr. St. im Für» 
ſtenth. Bisfaja in Spanien, mit brei⸗ 
ten Straßen, wohlgebauten 9. u. dem 
alten Schi. Alcafal am Ende der 
St. anf einer Anhöhe ; bat 19,600 E. 
n. einträglihe Fabre In den benach⸗ 
barten Gebirgen fammelt fih in den 
Gruben viel sine Dad woraus 
. die Sonnenhige I; bereitet 
wird. 

Antequera nova, St. in ber Prov, 
Guaraeca in Ait-Merico in Nord-Ame» 
rifa, mit einem Biſchof. 

Auth, ſ. Ath. 

Anthropomorphiten, Ketzer, wel« 
che dem hoͤchſten Weſen eine menſchli— 
be Geſtalt zuſchreiben. Wan fönnte 
fie Bermenfblider nennen. 

Anthropophagi, REIN: 
Leute, welde Menſchenfleiſch eflen, 
dergleichen noch bin». wieder in Ame⸗ 
rifa u. Afrifa anzutreffen find. 

Antiadbiapboriften, im 16. Jahr» 
bunderte diejenigen , welche fih den 
Adiapboriften, die etliche Kirchenges 
bräude u. Lebrfäge der Katbolifen für 


ee Dinge bielten, beftig wir 


erfegten, n, ben ibrer alten Weife des 
- Gottesdienftes blieben. 


Antibarbarus , ein Gpradreinis- 


‚ger. 

Antibes (43° 34 a3" M. B. 249 47° 
20 D, 2.), alte, feſte Seeft. im Dep. 
- des Bar in Franfreich, mit 500 9, u. 
4,200 €. am Meere, bat eine Schiffs 
fabrtsfchule , einen befeftigten Hafen , 
u. treibt Handel, Dan findet bier vies 
le merkwürdige Ueberreftle von Römis 
{den Altertbümern, Die €. wiffen eir 
ne Art Fl. Sardellen ungemein wohls 

fdmedend zuzubereiten. 
Antich ambre, das VBorzgimmer, 
VBorgemach in koͤnigl. u. andern 
errſchaftl. Paläften, fo wie auch in 
en Wohnungen des hohen Adels u. 
der nn von denen man hernach 
‚ „in das Zutritesgimmer eingeführt wird, 


Anticipando, zum voraus, vorweg. ' 


Anticipation, das Voraus: od. Vor» 
‚wegnebmen, die Vorausnahme; der 
Vorgriff. 

Anticipiren, etwas früher thun, ger 
nießen od. empfangen, als es rigent- 
lich Zeit dazu wäre, 

Anticonftitutionell, verfaf 
fungsmibdrig. 

Unticofti, Autiſcoti, od. de 
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1Aſſomption, eine Inſ. in Nord⸗ 
Amerifa, bey der Mündung des Los 
renzfluffes, zwifhen Terreneuven. den 
Küften von Canada; ift im Befige der 
Engländer. 

Antieyra, ehemahls eine St. auf eis 
ner Infel in dem Archipelagus, indem 
Theile von Orichenland, der vor Als 
ters Phocis, beut zn Tage Livadien 
beißt. Man ficht jege nur die Stein» 
baufen diefes Dris, der wegen der 
ſchwarzen Niefewurze!, die häufig da 
berum wädhft, in der alten Gefdichte 
befannt ift. 

YAntignana (45° gr’ 59" N. B. 310 
30’ 56° D, &.), St. in der Illoriſchen 
Prov Iſtrien, bat Mangel an Wafı 
I ‚ aber Uecberfluß an vortrefflibem 

ein u. Obſt, als: Pficfiden, Rüfe 
fen, Xepfeln u. 6 w. Sie bat nebfl 
der Pfarre noch 3 andere fath. K., u. 
2 eine in der Vorſt. 

Ankigona, MM. Zürfifhe &t, in Da» 
cedenien in Grichenland. 

Antigua (17° 1 M. B. 40° 50° D, 
a, eine von den fl Antillen in Wefte 
indien, 4 ıa Q . gT., mit 50,000 
E., worunter 5000 Weiße u. an 6000 
van Neger. Die brenne® beiße 

uft wird durd die Dftwinde gemile 
dert, u. den Mangel an Wafler erfet» 

‚zen die bäufigen Regen n. der flarfe 
bau. Die Auf. macht mit den Inf, 

©, Kitts, Auauila, Newis n Monte 
ferrat ein eigenes Engl, Bouv. aus, 
Sie erzeugt Zuder, Indigo, Ingwer, 
Zabaf, Südfrüchte, Ananas ıc.; fie 
bat viel Wildpret, Fiſche u. Schildfrd« 
ten, . befonders bie Niefenbildfröte, 
Die Anf. ift der gewöhnliche Lagers 
plas der Engl. Klotten, die bier ſiche⸗ 
re Lage u Schiffsbedürfniffe aller Art 
finden. Die Hpiſt. u. der beſte Hafen 
it S. Johnstown. 

u I (109 4 N.B), Hpt.» u. 
andeleft. der Span. Pbilipineninf. 
anay, mit dem einzigen guten Hafen 

der Inf. os 

Antife, alte Aunffarbeit aus den Zei— 
ten der Grichen n. Römer. 

Antilibanon,f. Libanon. 

Antillen (10 bis 2g? N. B. 40 big 
692 W. £.), find eine große Anzabl 

nf., welde der große Ar ipel zwi⸗ 
hen Blorida, einem der tiefflen Bors 
gebirge von Mord: Amerika, n. zwie 
ſchen dem nördlichen feften Lande von 
Sud» Amerifa umfaßt, Sie erbirlten 
von den Engländern den Nahmen 
Weftindien; man nenut fie aber 
aub die Mittel » Xmerifanis 
{dem od. Zucker-AInfeln. Sie 
werden in die großen u. kleinen 
Antillen eingetbeilt. Y den er» 
fien rehnet mar Cuba, Jamaika, 
6 Déemingo od. Hifpanivia 
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ed. Halti, u. Porto Rico; zu 
den Gans die man au überhaupt 
Earaiben nennt, die eigentlis 
ben Earaibifhen, dann die £w 
foien- od. Babama-Jnfeln od, 
Bermuden. Spanien, Holland, 
Franfreih u. Enaland hatten bisber 


Theil an diefen Inf., deren jede uns . 


ter ihrem Rahmen befchrieben wird. 
Die meiften diefer Infeln haben hohe 
GOrdirge m, zum Theil ſchiffbare Fl., 
in denen man Boldfand findet. ie 
liegen im vo de Erdgürtel, u. haben, 
vorzüglich in der Ebene, ein feuchteg, 
ungefundes Klima; nur an den Kuften 
füblen bäufiae Seewinde die Higeab. 
Die Inf. leiden febr von Drfanen u. 
Erdbeben, Die Hpterzeugniffe find: 
Sapıd, Suder, Zabaf, Indigo, Baum 
wolle, Kakao, Ingwer, ais, Wälder 
son Kobl-, Manzinell., Eifen-, Gum⸗ 
mir, Pimento-, Mabagoni-, wilden 
immetbäumen ꝛc. Die Ureinwohner 
nd faſt ganz ausgerottet ; die jegigen 
find entweder Weiße (Europäer , wo⸗ 
zu auch die Kreolen, Mulatten n.Meflir 
en gehören) od. m. zwar größten Theils 
Br, überil'aupt ».460,000 Geelen, 
mwornnter 260000 @uropäer n. freve 
farbige Leute , die übrigen find Res 


ger. i 

Antimilio, El, bergise u. mufle Inf, 
auf dem Ardhipelagus, der Auf. Mile 
geoen MN. gelegen. 

Antiminifterial » Partey, f. 
Dppofitiom, 

Yntio, Anzo, Borgebirgein Kranz. 
Dep, der Tiber, mit einem feſten Thurm 
u. Hafen, a. den Ueberrefien des alten 
Antium. 


Antilechja, ſ. Antafia, 


Antioche, le Pertuis d' Anti 
be, fl. Meerenge auf dem Gaſconi— 
{hen Deere, zwifchen den Küſten der 
beyden Inf Dieron u. Re. Gie wird 
durch das Fort Samblancean befhüst. 


Antiparos, eine Inf. im Archipela⸗ 
us, mit einer mebrere 100 Ruß tier 
en Höhle, wo man nad vielen An« 

firengungen in einer VBorböbfe aus. 
ruht, deren Wände ang praͤchtigem roth 
befprengten Marmor befteben, während 
der Fußboden mit verfteinerten Mus 
ſchein, Ammonshörnern u, f. m. anges 
De iſt. Hat man diefe Höhle verlaf. 
en, u. ſich neuerdings in die Tiefen bins 
abgefenft, fo gelangt man nad mühe, 
famem Krieden n. Glitſchen auf dem 
Rüden in die ſehr prächtige Hpiböble, 
deren Dede mit Sternen von alänzen, 
dem Tropfflein, mit Blumen u. Frucht⸗ 
gebängen gezieet iſt Ungemrin zabl⸗ 
teih u. kroſtallbell hängen die Stalaf. 
titen berab. Ein Kroftalwäldchen em» 
Yängt den Wanderer, u. häufiger bil, 
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det diefe Materie wellenförmige Vor⸗ 
bänge u. fdimmernde Eabinette. 
Antipatbie, im Gegenfagevon Sym⸗ 
pathie, das widrige Verhaͤltniß zwis 
fhen dee Empfindung eines Menfcben 
nu. der Vorſtellung von einem gewiffen 
Gegenftande ; in der weitern Bedeu⸗ 
tung aber jede beftige u. gleichfam na⸗ 
türliche Abneigung von Eiwas; eine 
Naturabneigung, sk 
Antipatris,lirfuf, bieß eink Aſ⸗ 
fur, eine St. in Phönicien, am Mittel» 
meere, 16 M. von Jaffa od. Joppe. Jet: 
firbt man nichts alg die Trümmer das 
von, u. auf denfelben ein D., welches 
die Araber Ali Ben Alam nennen, 
u, zu dem Bez. von Gaza gehört. 
Antivaro,. M., nicht bewohnte , ob» 
leih an Wein, Mandelnn, Oehl ſeht 
—5** Inſ. in Jonien, der Inſ. 
axo gegenüber. Hier ſollen weder 
er e Siere, noch giftige Pflanzen 
ortfoınmen. 
Antipendium, Torbang, Tuch, wel» 
ches voran am Path. Altarfteine herab» 


bängt. 
Antipberna, Befhentdes Ehemanns 
an feine Frau, als Begengefgenf. für 
die Morgengabe; Wiederlage, | 
Antipbona, die Gegenflimme im Ges 
fange zweyer Eböre od. zweyer Pers 
fonenz; der Gegengefang — Zn 
der Rechtslebre bedeutet es den uner« 
laubten Gebrauch der verfegten Pfäns 


der. 

Antipbonale od. Antiphbonaris 
nm, ein Buch, welches die bey den 
Rom. kath Gottesberehrnugen Yanzue 
fiellenden Wechfelgefänge enthält; das 
—ã— GE 

Antipoden, der Begenfüßler, 
d. i. diejenigen Völfer, die anf der an 
dern Hälfte der Erdfugel wohnen, u. 
alfo ihre Füße gegen die unfrigen keh⸗ 
ren, welde Nacht haben, wenn es bey 
ung Tag ift. 

Aatiguar, »)ein Alterthämsforſcher, 
Altertbumsfenner; 2), jemand, der mit 
alten Büchern handelt, n. darauf ein 
Bürgerrehr hat, ein Bücherbändker, 
Bücherfeller , Buͤchertroͤdler; 3) Bes 
diente in Bücherſälen, welche alte Bü— 
o. theits abfhreiben, theils ausflic⸗ 

en, 

YAntiguwation, in ber Nechtslebre, 
+ Abfhaffung, Vertilgung einer Sa, 

. 

Antiquitäten, Altertbümer. 

Anti * na, ein Feuerſpeyer unter den 
Eordilleren 

Antischh, in ber Erbbefhreibung, © e 

enfbattiae, Oegenſchatt—⸗ 
er,d. i. folde Erdbewohner, welche 
ihren Schatten nach entgegengeſetzten 
immelsgegenden, der eine nah R., 
* er andere nah S. werfen, 
3 
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Auntiſcoti, ſ. Anticoſti. | 
Austitrinitarier, diejenigen, wel— 
be die heil. Drevfaltiafeie läugnen; 
fonderlih werden die Socinianer fo ges 
nanut. 
Antivari, feſte St. an der Küſte des 
Adriatifchen Meeres in Albanien, im 
Sfutarifben Paſchalif, den Türfen 
ebörig; Gig eines farb. Erzbiſchofs; 
he bat zwo E. Nicht weit davon ift 
der Hafen Valle diEroce. 
Antoeci, in der Erdbefchreibung, Ge— 
genbewohner, d. t. diejenigen, welde 
unter einerley Mittagslinie, u. in ei» 
nerlen Entfernung von dem Gleicher, 
aber auf verfhiedenen Hhlbfugeln der 
Erde wohnen, der eine näbmlich auf 
der nördlichen, der andere auf der 
füdliben. Sie hoben zugleich Mittag 
u. Mittermacht, aber ganz unterfchies 
dene Jahreszeiten, 
Yntoinertenrub, koͤnigal, Luflfch. 
vor dem Bechelder Holze im Kanton 
Wolfenbüttel, Bez. Braunfhweig, Dip. 
der Dfer, im Koͤnigr, Weftfalen. 
Antongil, Meerbufen auf der Inf, 
Madanasfar in Afrifa, bat am Ende 
eine frudtbare Juſ. u, einen guten Has 
fen. Diefee Bufen, welden die E. 
Manchbabay nennen, wird für den 
ſchönſten u. angenebmfien in der Welt 
gebalten, Das Land ift aber unanger 
baut, u, man findet nur einige Fami— 
lien von Schwarzen, die anden Ufern 
eines ſchönen Fluffes leben, u, faum 


Heiß aenng su ibree Nabrung pflane 


zen. Das Rindfleifb iſt ſehr wohls 
(dimedend , das Geflügel zart n, fett, 
Wildpret u. Fifche im Ueberfluß. Die 
Europäifchen Gemüͤſe aedeiben bier febr 
wohl, aber die Gegend bat fein füßes 
Waſſer, weil die See, welche ſich mit 
dem Fluſſe vermiſcht, ihm ihr Salz 
mittheilt. 
Antoniniſche Säule,f.Rom. 
Antomfaje, Landſch. auf der nf. 
Madagaskac, vine von den Gebirgen 
von Brfur bi! an den Fuß der Gebir— 
ae von Anfore ausgedehnte ungebeure 
Ebene, bey go Stunden lang u. 15 breit; 
auf welcher unzaͤblbare Heerden ſchö⸗— 
nes Viehes weiden, u. eine befondere 
Art Reif, weiche rorb u. febr ſchmack⸗ 
baft ift, gebauet wird. Die €. find 
(dwarzbrann, flein, Gaben ſchlichte 
aare u. find den Malajen febr aͤhn— 
ich; fie farben fi wie dieſe ihre Zaͤh— 
ne ſchwarz, u. zieben ibre Obren una; 
find tuͤckiſch, falſch u. trenlog wie dies 
fe, u kleiden ſich auf dieſelbe Art. Sie 
beſchmieren ſich mit Ochſentalg, der 
ibnen ein häßliches Anfeben gibt. Xbre 
ſebt zablreichen D. find alle auf den 
Bipfeln der Berge erbaut, u, durch 
Natur m. Kunſt fehr befefliaet. Ibr 
Häuptling beherrſcht fie willfürlich, u. 
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tıbet das Necht über Leben und Tod 
aus. 

Yntorf,f. Antwerpen. 

Antrim, Grafſch. in der Xreländis 

- fen Prov. Ulfter, aränztöftt. mit dem 

Nord » Canal, mefll. mit Londons 

derry, nördl. mit drin Meere u, (IM, 

mit der Grafſch. Down. Sie enıdält 

49 Q. M., 5 Stäadte u. Boroughs, 

74 Kirchſpiele, 20,738 H., u. 245,770 

E. Der Boden bar wenig Gebirge, 

aber Moore u, Simpfe u. viele frucht⸗ 

bare Gegenden. Sie ift reih an Rt. 

u. Seen; unter [rgtern ift der aroße 

See Louab:MNeaab, anden Bräne 

zen von Antrim ſehr fiſchreich. — An 

dem nördl. Ende der Graffid. lieat die 
fo genannte Nirfenftraße, (the Giants 

Cause Vay), Sie beftebt aus fenfreche 

ten Bafalıfäulen, die am Ufer binlaus 

fen, w. fi tief in die See erfireden. 

— Der Hptort 

Antrim (5437 IM. B.), am norböftf, 

"Ende des Lougb Neaab , ift ein undbes 
deutender Flk., ohne Handlung u. Ger 
werbsfleiß. 

Antrona, FIR, im Dev. der Olonna 
im Königr. Italien; in dee vormablis 
gen Graffb. Anabiera. Die umlieo 
gende Gegend wird Vald’Antcona ges 
nannt. 

YAuntropoli, St. u. Hafen auf der 
Inf Eandia, am Fl. Naperal, 

Antros,f.Cordonam. 

Antwerpen, Antorf, Anvers 
(51° 137 1544 NM. B. 220 45915“O. vL.), 
Kran des Dep. der beyden Reiben in 
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ranfreich, eine ſebt anfebulichbe un. vor 

eiten aͤußerſt wichtiae Handelsft. mit 

9.035 (vormablg 200,000) ®., deren 

nzabl bey den befanntlich Für fie jetzt 
fo güunftiaen Umftänden , wohl arößer 
ſeyn u. werden muß, in einer Ebene 
am recbtrn Ufer der Schelde. Sie liegt 
in Geſtalt eines Bogens an dem Al., 
ber bier einen fbonen Hafen bildet, 
in weldden die Schiffe von dem Meere 
herauf einlaufen fönuen. Sie ift gut 
gebaut, die Strafen find meiftens-breit 
u, die H. bübſch; der anfebnlichen Öfs 
fentliben Gebäude gibt es viele; vor⸗ 
gfiglich find zu bemerfen: die prädtis 
ae Domfirdbe, mir ibrem ſchönen, 466 
Fuß bobem Tharme: das Korbbausanf 
dem Hptolatze; der Marktolatz mit 
practig vrrsierten DB. nmaeben; die 
Börfe, ein vierediaer Plas mit Galle, 
rien einaefaßt, für die Zufammenfnuft 
der Kanflente: in einem Saale über 
denfelben ift die fo aenannte Afademie ; 
dat 9. der Dfterlinaer ; die Magazine 
mw. f. m. Die Eitodelle ift ſehr feſt. Es 
find bier Tue, Seiden-, Muffelin, , 
Episen«, Zwirn«, Nollengarn», Zeuar, 
Kartune, Bande, Wahstnd., Tas 
bafsfabr., Gaͤrbereyen u. Zuderraffie 


— 


Ant Anz 


nerien. Es find auch Schiffswerfte für 
Handels- u. Kriegsfbiffe bier, Der 
Handel ift lebhaft, doch lange nicht 
mebr, wie in alten Zeiten, u. beſteht 
nicht nur ans den eigenen Kabrif- u. 
Manufafturwaaren, fondern auch aus 
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denen der ganzen Niederlande: er wird 


auch durch mebrere —— befoͤr⸗ 
dert, welche die innere Schiff» Fahrt 
erleichtern. Die St. ift der Sig der 
oberfien Gemwalten des Der,, eines 
Handelsgeridis, eines Marine » Comer 
miffariatg'ıc. 


Anverfa, St. im — Abruzzo, 


am Fl Pefcara in NReape j 

Anwald, ein Bevollmäctigter, derim 
Nabmen der lreitenden Partey vor Örs 
richt erfcheint, die Notbdurft u. Schrifs 
ten derfelben einbringt, u. alles thut, 
was der prozeßführende felbft hun u. 
bandeln fönnte. 

Anweiler, kl.St. im Franz. Dep. 
des Donnersberges, an der Queich, 
mit 260 9., 1,800 E., Wollenfabr, u. 
Kobgärbereyen. Bon bier gebt der 
Queichiſche Kunſtfluß bis mach Landan. 
Nichte weit davon find die Trümmer des 
Beraſchl. Triefels, auf welchem Kös 
nig Richard Löwenherz von England 
gefangen ſaß. 
nzur,f. Terracina. 

Anza, Fl. im Königr. Italien; ent: 


fpringt an den äußerfien Gränzen der 


Schweiz, n, vereinigt fi im Dep. der 
Dionna mit dem Fl. Tofa, bey dem 
Staͤdtchen Vogogna. 
Anzain, St. im Franz 
mit 344 H. u. 4000 E. 
Anzeigen, nennt man die gedrudten 
Blätter , die wöchentlich in ar. Staͤd⸗ 
ten beransfommen. Sie werden in po» 
litiſche u. gelebrte eingetbeilt. 
Anzeema, ®Prov. in Sid. Amerifa 
im Königr. Dopayan, nebft einer St. 
a R., welche auch S. Annadv’Am 
zermaſgenannt wird, u. am Fl. Cau— 
— liegt. Hier ſind wichtige Goldgru— 


en. 

Anzi, kl. St. nebſt dem Titel eines 
Matquiſats, in der Neapeliſchen 
Provo. Baſilicata, welche dem Fürſten 
* Belvedere aus dem Haufe Caraffa— 
arbort. 

Anzianare, ein ar. Landfre in der 
Landfcb. al. N. auf der Inf Madagas» 
far, bat »8 Rran; M. im Umfange, 
n iſt reich an Fiſchen u. Krofodillen, 
Aus ihm entforinat der RI Mangara, 
Das Land ſelbſt if wenia befanns, weil 
die €. ſeht wild n. rob find. 

Ynziaui, nannte mon die 9 Mathe 
berren zu Lucca, welde nebft dem 
Gonfaloniere das Land verwalteten. 

Ansifo, Ancico, Micoco, ein 
maͤchtiges, fruchtbares u. befondersan 
Kupfer reihes Negerkoͤnigr. im innern 


Dep. des N. 
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Eid Afrika, mitten unter der Linie. 
Die €. find mutbiae, aber ſehr rohe 
Neger, die, wenn fie nicht wirklich zu 
den Schaganern gehören, doch derfels 
ben Sitten u. Fetifbendienft haben , 
n. auch Menſchenfreſſer ſehn follen. 
Sie verfertigen Pflanzenzeuge, u. vers 
faufen Sflaven u. Elfenbeinnah Con» 
ao argen Europäifche Waaren u. Salz. 
Sie fiehen unter einem Könige, wels 
ber den Titel Mafofo führt, u. feinen 
Sis in Monſol baben fol, Als 
Landfchaften diefes Könige. werden aus 
aracben : Pembo, Wanba, Mopenda, 
u Moſongo. Nebenländer desfelben fols 
len ſeyn: Funſcheno, Konfobella, Bufas 
meala u. das Sand der Bake- Bale 
od. Matimbaer. 

Anzo,f. Antio. 

Anzug, ein Frevflaat in Lesghiſtan 
in Kanfafien, an dein Fl. Saburn; bie 
€. find Mubammedaner, u. fleben uns 
ter erwäblten Xelteften; fie treiben 
Viebzucht u. Handel. Bon diefem Frey 
fiaate hängen folgende 2 Bezrab: Dis 
do 0d. Didonlium Unfo. Die ©. 
von beuden machen etwa sooo Kamis 
lien ans, find ſich in ihren Sitten aleich 
u, baben noch Spuren des Ehriftens 
tbums an fih; man findet bier auch 
alte Kirchen, doch find fie jrgt weder 
CHriften noh Mubammedancer, u. von 
ibren Rellgionslebren weiß man gar 
nichts; fie find überhaupt febr unwife 
fend, doch daben ziemlich gewerbfleißig ; 
fie ſchmelzen eien ‚ fieden Salpeter,, 
verfertigen Schießpulver, grobes Tuch 
u. Filze 2c. ; treiben aud einigen Han» 
del, aber von Geld wiffen fie nichts, 

Aorangabad, , Aurengabab,. 

Aoſta (a5? 38 M. B. 250 17 45“ O. 
£.), St. im Franz, Dep. der Doria, 
an der Bereinigung der Doria Baltea 
mit dem Bontaagio, bat 5,550 E., % 
Roͤmiſche Alteribfimer. e war vor⸗ 
mahls die Hpift eines Herzogth. gl. N, 
welches aus 7 Thälern zwifchen den Al» 
pen befland, 

Apader, tapferes frenheitliebendes 
Bolf in Nord » Amerika, in Neumrris 
co, welches einen ſehr gr. Strich Lan— 
bes befist, u. daber von den Spaniern 
in vielerlen Nationen eingerbeilt wird, 
näbmlib in die Apaches de Pr 
rillo,Apaches de Killo, Ava 
bes de NMovaio, u. Apaches 
vaaueros. Sie wohnen fin D., 
treiben Viehzucht, betben Sonne n. 
Mond an, u, fiehen unter eigenen Obere 
bäuptern, 

Apafalva, ar. MA. in Siebenbür⸗ 

en, in der Dobofer Gefp. des Landes 

er Ungern, wovon die ebemabligen 
Apafiſchen Fürſten in Siebenbürgen 
ihren Nahmen baben i 
Apalachacola, Tl, welder Zloris 


Apa Ape 


da in Oft, u. Well, Florida theilt, u. 
in Br Merikoifhen Meerbufen fich er» 
ie 


Ayalabifhes Gebirge, im 
Nord » Amerifanifhen Freyſtaate, das 
fib) von Florida bis arpland bins 
ziebt, u. aus 4 gleichlaufenden Gebirgs⸗ 
reiben, den blauen, North Alleganv u. 
Laurel » Mountaiug beftebt, u. vonder 
zo. Reihe au witspens ge⸗ 

irge beißt. Aus demſelben kommt 
der FI. Apalachicola. 

Apalto, Verpachtung berrfchaftl. Gü- 
ter od, Gefälle, 

Apanage, das rg Bar die Leib⸗ 
zuct, od. Abfindung der jungern fürſtl. 

inder mit Gütern u. Einfünften, zu 
ihrem flandesmäßigen Unterbalte; Ges» 
balt nicht regierender Fürften. 

Apanormia, St. u. Hafen auf der 
Inf. Santorin, Wegen des zu tiefen 
Waſſers fünnen die Schiffe darin nicht 
vor Anfer liegen. Gie ift der Sig eis 
nes Grid. u. kath. Biſchofs. 

Apari, offener Handelsort u. 
anf der Span. Philippineninfel 


on. 

hortement; ı) eine befondere 
Wohnung od. Abtheilung in einen gr. 
G©ebäude od, Schloſſe. &s wird aber 
auch 2), wiewohl unrichtig , oft für 
er od, Gemach überhaupt ges 

raucht; 3) das heimliche Gemach; 4) 
in der Hoffprache, eine VBerfammlung 
in den Wohnzimmern einer fürftlichen 
Perſon, id man wohl auch Spiels 
tag fagt, weil das Spiel die Hptunters 
—— zu ſeyn pflegt. 

Ypathin, ein Kameraldorf an der Dos» 
nau, in der.Batfcher Gefp. in Rieder⸗ 
Ungern, mit Deutfchen Anfiedleen, res 

elmäßig u. Schön gebaut, bat über 600 
., Hp le u. Kirche. Die &,, 
weldhe fath. find, bauen Kropp, Waib, 
haben eine Schönfärberey, eine Spinns 
—— Zeugmanuf., Seidenbau u. ein 
ornmagazin. 
ur IE, in dem zum Herzogth. Olbeu⸗ 
urg gehörigen Ammerlande, mit eie 
nem ort n. einer Bränzfhan eBe en 
Dflfrießland zu, 1 M. von Stldhur 


en, 

Apenbura, FI. im Bez. Salzwedel, 
Dep. der Elbe, im Königr. Weſtfalen, 
wiſchen Gardeleben u. Salzwedel, 
Fer Kamilie von dee Schulenburg ſchon 
feit 1349 gehörig. 

Apenninen find ein Hptzweig der Als 
pen, u, zwar der Meeralpen. Sie tren» 
nen fih von diefen zwiſchen Tenda u. 
Eoni, an der Sidfpige von Piemont, 
fireihen nordwärts, wenden fih dann 
gegen Süden, durchſchneiden das Kö. 
nigr. Meapel beunabe in der Mitte der 
Fänge mad, u. verbreiten ihre Zweige 
nach O., Bm S., wo fie in den 
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Pi 


Ape Api 


Vorgebirgen von Sorento, Monte 
Gargano u. Cenide auslaufen, u. fi 
ins Mittelmeer verlieren, Diefe Berg⸗ 
fette bat, mit Einfluß ihrer Rrümmuns 
gen, eine Länge von etwa 180 geogr. 

., Die Mebenzweige bilden fette, 

——— Hügel, die ſich gegen D., 
.u. ©. hin verfläden. Das Hrte 
gebirge, deffen boͤchſte Rüden ziemlich 
raub find, beſteht aus Kalkſtein, das 
jedoch auf einer Unterlage von Granit 
eubt, Der Sran Saffo bey Aquis 
la in Neapel ift 8,200 Fuß bo. — 
Bon der Lage an dem Appenninifchen 
Gebirge bat das Dep. der 

Hpenninen, in Franfreih feiner 
Nahınen, es macht den Öftlihen Theil 
von Ligurien aus, il 44 Q. M. ar., 
entbält 238,680 E., u. ift indie 2 © 
meindebez. von Cbiavariu Sar 
ja er abgetheilt. Die Hptſt. iſt CE hias 
vari, 

Apenrade (552 2 zu M. B. 27° 
6 23° O. L.), eine Seeſtadt im Her» 
zogth. Schlefwig, mit 700 H. u. 3008 
E, wohlgebaut, n. wohlhabend, hat ei» 
nen guten Hafen. 

Aperiopoli, St. aufder Inf. Eandia 
im Gebietbe von Canea. 

Kpertur, im Allgemeinen bie zer 
nung od. @röffnung, u. inbe 

ſonderer Bedeutung, die Lebnsers 
döffnung, wenn nähmlich ein Lehn⸗ 
gi wegen Mangel eines — 

eben, od. wegen Felonie (Untreue des 
Lehnsmannes) dem Lehnsherrn heim— 
fält u. offen wird, 

Apetous, Voͤlker in Brafilien in Suͤd⸗ 
Amerika, welche unter der Landvogtey 
non Puerto Seguro fleben. 

Y,felgebirge, f. Daunifdes 
Gebirge, 

Apfelftäde, Fl. in Thüringen, wel⸗ 
cher bey Tambach im Thüringer Wale 
de entfpringt, u. bey Molsvorf in die 
Gera fällt. Auf dieſem ZI. werden jäbr- 
lid viele 1000 Klaftern Holz aus dem 
Gothaiſchen ins Erfurtifche geführt, 

Apfelfeäde, D. im Borhaifhen Am⸗ 
te Wechfelburg, am Fl. gl. N.., mis 
169 9 u, einem eigenen Schöppen« 


ftubl. 

Kobium,f. Rara»Hiffar. - 

Apbfia, Ampedes, Tl. Auf. im 
Marmormerre, hat 2 Flk. u. Weins 
au, z 

Apiano, fl. St. im Könige Italien, 
Dep. der Dionna, zwiſchen dieſem Fl. 
u. der Sevrfe, 

Apice, St. im dieffeitigen Fürftenth, 
in Neapel, mit 3,180 E. 

Kpinaadam od. Dam, offene St, 
im Welt + Dep. der Ems in Franfreich, 
an der Fivel, welde von demfelben 
den Rahmen Damfterdiep hat. 
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Sie zählt 1,590 E., die ſich faſt aus. 
ſchließlich mit der Bifcherep befchäftis 


en. 

Keoanininimp, St. im Nord⸗Ame⸗ 
tifanifdhen Freyſtaate Delaware, Graf⸗ 
haft Nemwcaftir, am.Ereef, mit 40 9. 
u. 240 E. ‚ welde Korn, u. Mehlhan—⸗ 
del treiben. 

Aroigny, Mf. im Franz. Dep. der 
Yonne, mit 158 9. u. Mineralquellen. 

——— be Bücher, ſolche, 
welche nicht für canonifh , d. i. uns 
mittelbar von Dem heil. Geifte einge, 
geben, gebalten werden. z 

Apolda, Städtdyen u. Amtin Thürin« 
gen, der Univerfität Jena gebdrig, aber 
unter Weimariſchen Landeshobeit, 2 
Stunden von Jena, mit 3,070 E. Hier 
werden gute Sirümpfe gemadt; aud 
iſt —X ein Geſundbrunnen, wo der 
Aufenthalt für die Gäfte fehr bequem 
eingerichtet ift, 

Yppollomia, Vorgebirge auf der 
Goldküſte in Ober » Guinea ( 4° 50 
R.B), von freyen Regeru bewohnt. 

Avolleonia, ——— an eben diefem 
Borgebirge, eine Brittifche Niederlafs 
fung in einer Waldgegend, 

Apolionia,f. Pollonian Abel 

lionte. 

Apologie, die Vertheidigung, bie 
Schutzrede, das Schutzwort. 

— 09, St, in Sibirien, am FI. gl. 


Apoftafie, der Abfall vom dhriftlis 
den Glauben; - ein folder Abtrünnis 
ger wird Apoſtat genannt. 

Apoftel zu Benediga, wurden ı2 
ge ee Familien von den aͤlte⸗ 

en Häuſern genennt; als die Com 
tarini, Morofini, Badbouati, 
Ziepoli, Micheli, Sanndbi, 
BGradenighbi, Memmi, Bali 
ri, Dandboli,Polani u. Bo 


ro zzi. 

Apoſtoliſche Kammer zu Rom 
war das Dep., weldhes die päbfllichen 
Einfünfte beforgte u. verwaltete. Die 
vornehmſten Stellen wurden mit go big 
100,000 Tblr. erfauft. 

Apoſtoliſcher König, apoftolis 


{bes Reich, wird der König. das 


Königreich Ungern von Stepban J. dem 


erfien re u. briftliben Beherr⸗ 


fer dieſes Röniareichs , welcher das 
Ehriftentbum darin fortpflanzte, ge— 
uanut. Pabſt Benebict VII. fol dies 
fem Gtepban 1. die Krone nebft dem 
Kreuze zugefendet haben. Daher die 
Ungerifde Krone nachgehends Coro- 
na Saneta, oder Apostolica aenennt 
worden, weil fie vom apoſtoliſchen 
Stubl herkommen. Pabfi Elemens 
XI, erneuerte diefe Benennung darch 
ein abfomderliches 1758 ausgefertigteg 
Breve, u. die Kaifer von Oeſtreich 


Ape App eos 


** daher als Könige von Ungern 

* Titel kaiſerl. koͤnigl apoftol, Majſe⸗ 

t. 

Apotbheker⸗ Gewicht, ein von dem 
rag Ar de nnterfbiedenes Gewicht, 

in —J bat 12 Unzen, eine Unze ® 
Loth od. 8 Dramen, eine Drachme 
3 Scrupel , ein Scrupel zo Gran, ein 
— bat die Schwere eines Oerſten⸗ 
orng, 

Apotheker⸗Inſel, Znf in ber 
Schwed. Landſch. Jugermannland, mit 
— — — u. einer Salpeterſie⸗ 

erey. 

Apparat, eine Sammlung von Werk» 
jengen u. Baden zu irgend einem wife 
fenf&aftliden od. Kunſtgebrauche, ei» 
ne Geräthſchaftsſammlung; 
auch die Zurüftung, Borbereis 
AH. ju etwas, 3. B. Ju einer Beyer, 

ichkeit. 

Appeldoorn, D. im Dep. der obern 
Vſſel in Frankrt., mit 2,660 €, 

Appell, in der Jagdſprache, die ers 
lernte @igenfhaft der Hunde, fid) ab⸗ 
rufen zu laffen; das Gebör, — in 
der Kriegsſprache, -die Zufammenrus 
eu oder Abrufungszeichen durch 

rompetenblafen ed. Trommeln, der 
Ruf; dader 

Appell fſch te od, blafen, den 

f, auch £Zärm fohlagen od. blas 


en. 

Appenrobe, Stollberg » Stollbergis 
ſches D. in der Grafſch. Hobenſtein, 
mit einer praͤchtigen Alabaſtergrotte, 
die Kelle genannt, 

Appenweyer, Mil. in Baden, mit 
250 Familien u. Sabafsbau. 

Appenzell, einer der älteren u.fleis 
nern Kant.der Schweiz, im Norbds 
often derſelben, aanz ven dem beutis 
gen Kant. S. Gallen umgeben, Flär 
cheninhalt 10 ı% DD, M., Menſchen⸗ 
zahl 55000. Es ift ein Gebirgsland, 
mit einem äußerft gefunden Klima. Ym 
füdfihen Theile find die höchſten Bers 
ge, unter melden der mit ewigem 
Schnee bededte Säntig zu merken 
ift. Man findet. auf diefem Gebirge 
mandperley Berfleinerungen, mebrere 
Höblen, 3 Fleine Seen u. eine verſtei— 
nernde Quelle. Gegen Norden wers 
den die Berge niedriger, geben in Hüs 

el über ; mit weitern ſeht ſchönen 
bälern. Durch die Gebirgeftröme Sit⸗ 
ter, Urnäfbe u. den Ooldbach wird’ 
das Land wohl bewäflert, deffen Bos 
den ungeactrt der gedirgiaen Befchafe 
fenbeit febr fruchtbar ift, befondersan 
Wieswachs, welcher den E. den wich 
tigfien Nabrungszweia , die Viehzucht 
verfhofft. Man zäble allein an Klıben 
über 16,000 Stüde, ohne die Ochſen, 
Kälber u. f. w., aud Pferde, Shafe 
u, Ziegen werden gezogen, Die Die» 


Yr App 


nenzucht ift auch beträhtlid,, Einen 
befoitdern Handelszweig gewährt die 
Schnedenzubt, welde in befondern 
Gärten arzogen , gemäſtet, uud dann 
weit umber, bit nah Wien verfauft 
werden. Vom Wilde gibt eg Gemfen, 
Rebe, Hafen, Füchſe, auch Fifchottern 
n. Marder; Schnepfen u. Krammerss 
vögel; auch, Adler m. Laͤmmergeyer; 
in den Bemäffern nebft vielen andern 
Fiſchen vorzüglich viele Rorellen. Ger 
sreide wählt zwar in dem nördlichen 
flädern Fbeile, aber nicht in binreie 


App Ape 
gie: gränzt am Liunbe Lob m. Upper, 

oen, u. zeichnet ſich vorzüglich durch 
Schafzucht aus ; der Aderbau ift uns 
bedeutend. 
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Appio, ſ. Aquataceio. 
Apopiſcher Weg, ein We 


R von Rom 
bis Brundufinn, dem beutigen Bruns 
difi, welden der Redner Appins zu 
Rom mit Duaterftüden pflaſtern, u. 
mir Paläften, Tempeln u, Wafferleie 
tungen befegen ließ. : Diefe Kunftfiras 
Ge bat fih, beſonders bey Terracina, bis 
auf den heutigen Tag fo auterhalten, 


chender Menge; Garitengewaͤch ſe u. daß fein Stein verrückt iſt. u 
Gemüfe faft aller Arten, u indenwäre Kpplaniren, ebenen, ausgleichen, 
mern Gegenden eine große Menge Obſt, verfläden, einen Weg od. Platz. 

auch etwas Wein ; der Kartoffeibanift Applaudiren, beflatfhben, Beyfall“ 
anſehnlich, der Flabsbau ftarf. An geben, od mit Besfall aufnehinen. 
Holz ift fein Mangel. — Mineralien: Applans, der Benfall, der Zuruf. 
mancherley Stein,u Erdarten, Tbon, Applebv, Hotſt, in der Grafſch. Weſt⸗ 


Mergel, Gyps, Kalf, Schiefer, Sand» 
ein, Felsftein, Wesfteine , Achat, 
labafter, Fenerfleine, Kryſtalle, ſchoͤ—⸗ 

ne Berfleinerungen, a. ſ. w., au 

Torf. Es gibt verfbicedene Mineral, 
uellen. — Die E. find theils Protes 

re tbeils Karbolifen, w. näbhren 

fi baustfählih von der Viehzucht; 


- fie fpinnen aber au febr viel u. ſehr 


u 


feinen Flabs u, Baumwolle, verfertir 
n Baummollenzeuge, Mouſſellin, 
attun, Zis, ſchoͤne Stifereyen u. f. 
mw., u. treiben damit, fo wie mit den Er» 
zeugniffen der Viebzucht einen anſehn⸗ 
liben Außenhandel. — Der Kant. be« 
ebt ans feiner alten u. neuen Ver» 
affung mit 2 von einander unabbän— 
ge firinen Republifen, naͤhmlich den 
ußer:Xoden u. den Inner— 
Moden, weldeabwechfelnd einen Des 
pntirten für den ganzen Kanton zur 
Tagſatzung ſchicken. — Appenzell 
AußberRoden iſt der nördlide 
fruchtbarere Theil des Landes, u. wird 
in den weflliden u. Öfilichen, od. das 
Land binter der Öitter, u. 
das Fand vorder Sitter abge 
theilt, w. begreift zo Roden od, ®e- 
meinden , deren E. ref. find, u. die 
größte Zahl des Kant. auemahen. Ay» 
penzell Inner-Roden if der 
füdlibe‘, minder fruchtbare Theil, wo 
flarfe Alpeuwirthſchaft getrieben wird, 
it in 9 Roden abgetbeilt, deren ©, alle 
katholiſch find. — Der Hptort ifl 


Approchen, 
Kyvrovifioniren, 
Kprik, 


moreland im ndrdl. Enaland , von 
zooo E., ein urbedeutender Drt im 
mweidereichfien Sbeile der Grafſch., 
mit einem aroßen Kornmarfte, fonft 
aber obne Gewerbe u. Handlung. 


Apportiren, ein Zagdwort: boblen, 


bringeir. 


Appretiren, zuridten, Waaren u. 


Speifen, die Tuchmacher ſagen: bereis 
ten. 


Appretur, bie Zurichtung, Zubereis 


tung 0d. Bereitung. Bon gewebten 
Zeugen gebraucht, verſteht man darun— 
ter das Äußere Anſehen von Feinheit, 
den Glanz. 

in der Kriegsſprache: 
Laufgraben, Annäberungsaraben, 

mit Lebensmit—⸗ 
teln verfeben 

der vierte Monat im Jahre, 
gewöhnlih dee Dftermonat ge - 
nannt, obfhon nicht ſchicklich genng, 
weil die Oſtern auch manches Mahl im 
den März follen; die Holländer nen» 
nenibn Grasmonat, beyden Nen—⸗ 
franfen hieß er Wiefenmorat, als 
lein auch nicht paffeud, weil die Wie» 
fen nah Verſchiedenheit des Klima, 
nach der längern od, fürgern Dauer des 
Minters, fih bald früher, bald fpäter 
mit Gras beffeiden. Weil fih aber 
doch die Natur in diefem Monate mebr 
od. weninee verändert, fo flug 
Efbenburg die Benennung Wan— 
delmomatvor,u. Campe billigt 


Appenzell (477 ı9 43° N B. 27° 
4 O. L), im Inner«-Xoden, ein 


e 
in Aprilmetter, Wandelwetter, 
gr., nibt gar ſchoͤn gebauter Rif, in 


A propos ,-zw gelegener Zeit, wie ger 


einem Thale an der Gitter, bat ein 


Mathhaus, ein Zeughans, eine Pfarr» 


firche, zwey Klöfter u. ungefähr 3000 


E., die viel Leinwand machen u. Han⸗ 


eufen; u. bey dem liebergange von eis 
nee Materie zur andern, fo viel als: 
aber, auch : was idy faaen wollte, ebe 
ich es verarffe, das erinnert mich, da» 


del damit treiben. Es werden bıer 7. 
Fabrmärfte gebalten. Apfbeza, Fl. in der Maroſcher Gew. 
Anpin, nordöltl Gez in dee Grafſch. im Dberungern, der in die Theig fällt. 
Argyle in Mitiel» Schouland, gebir-e Apt (43? zz ag Mu B. 23° 2 gyu 
2 


» 


ben fälle mir eim ze. 
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O. 2.), St. im Franz. Dep. der Baus 
cluſe, am FI. Calavon, mit 4,690 E., 
Wollen⸗, Fayence⸗, Scheidewaffer. u. 
Wachsfabr., handelt mit eingemachten 
Pflaumen. Dean finder hier Trümmer 
verfehiedener Römifcher Alterthümer. 
Ypuer, wilde Völker in Süd » Ames 
rifa in Brafilien. welche bey dem Ur⸗ 
fprunge des Fl. Zaneiro wohnen. 
Ypulien, meslit, die alte u. große 
Landſch. im Könige. Neapel, welde 
jest in die 3_ Prov. Capitanata 
(ohne Molife), Zerradi Bari 
u. Serra di Deiranto eingerheilt 
il. Sie ift beynahe ganz eben u. das 
ber auch febr mafferarm. Längs dem 
Meere bin ift der Boden meift fandig; 
doch iſt er im Ganzen nicht unfrudyt- 
bar u. befonders zur, Viebzucht, 'vor« 
zuͤglich zur Schafzucht fehr gefcbidt. 
purima, Fl. im Söniar. Peru in 
Sudamerifa, der in den Kl. Kaura fällt. 
Yaua di Pila, iſt der Nabme des Fl. 
Jun bep feinem Urfprunge. 
aua dolce, Atbyras, Pyda 
ras, Fl. in Rum Illi, der bep Selis 
brea in den Propontis fälle, 
Kauaforte (Varswater Bay), ein 
Enal. Hafen ander Ditfüfte von New» 
foundland in Mord »« Aınerifa, 
Yauambo, ziemlich anfebnlidhes Res 
gerfönige. auf der Goldküſte in Ober» 
Sninea, unter einem anden König von 
Afftante zinsbaren Beherrfwer ; iſt 
reich an Bold, Der Hptort ift a. R. 
wegen eines Jahrmarktes merkwürdig, 
der mit Taͤnzen zc. gefevert wird. 
Yanapendente (129 a 23.M. B. 
29° ag’ au D 2), M.St.im Franz, 
Dep. der Tiber, bep einem reißenden 
Waſſerfalle anf einem Felſen, in einer 
mablcrifh « fhönen Gegend; war bis 
ber der Sig eines Biſchofs. 
Yaunapim, ein 6 M. langer u 4 M. 
breiter Regerſtaat anf der Goldküſte in 
Dber Buines, mit 9000 &., unter 
der Doerbobeit von Affiante. 
Yauapulco,f Acapnico, 
Yanaria,„ff. St im Dep. des Pana» 
- so im Könier. Italien, am Fl Sculs 
tenna, 5 M.von der St. Modena, 
* Seſundbrunnen u. warmen Bä— 
ern 
Aauafvarta,f Yequafparta, 
Hqauatoffana Shleihaiftmaf. 
fer, aub Toffanifbes Wafı 
fer, fol den Rabmen von.einem al» 
ten Ztalifchen Weihe, Toffana ae 
nanut. der Erfinderinn desſelben ba, 
ben. Als dieſe alte Giftmiſcherinn von 
der DObriafeit verfolgt wurde, weil fie 
mit diefem Gifte einen Handel reich, 
fo fol fie ih in ein Klofter aeflüchtet 
baben, wo die Hand der Gerechtigkeit 
fib ihrer nicht vemäctigen durfte. 
Yauavit, eiaentlich Lebruswafler; man 
Zeitungs » Lexicon, 


Aqu 


meint aber damit abgezogenen u. ver⸗ 
füßten Branntwein. 

Aquüaviva,tkl. Ort nebſt einem Schl. 
in der Prov. Terra di Bari in Neapel, 
der 1706 von einem Erdbeben faſt ganz 
gerflört worden. 

Nauenive » BIP. in der Reapeliſchen 

rafſch. Molife; iſt vor dem eine St. 
gewefen, 

Yanedi Mondragone, berühmte 
Gefundbäder im Königr. Neapel, bey 
dem FE. Mondragon, inder Prov. Ter» 
ra di Lavoro, zwifchen den Einflüſſen 
der Sıröme Voltorno u, Barigliano, 

Yaueduc, eine Wafferleitung, 
Es wird aber gewoͤhnlich nur eine fol« 
che damit gemeint, durch welche das 
MWaffer in gemauerten, anf Bogen ru» 
benden Gängen, über einen ungleiben 
Boden fortgeführt wird , u. die wir 
durch Romiſche Wafferleitung 
genauer zu bezeichnen pflegen. 

Aquelundo, gr. See in Afrifa, in 
dem Königreihe Congo u. Angola, 
woraus viele gr. Fl. entfpringen. 

Aqui,f Acqui, \ 

Yauiaires, ein Volf in Brafilien, 
in Sid +» Amerika , bey dem Oouv. de 
Spiritu fancto. 

Kauila (46° „IM. B. 3° 40 D, 
2.), Hpt. u. Bezirksſt. im jeufeitigen 
Abruzzo im Köniar. Neapel, mit23,600 
E., auf einem Berge am- Kl. Aterno, 
gEM. vom Adriatifhen Meere, war 
ehemahls befeftigt, bat einen Biſchof, 
eine Domfirche, 24 Pfarrfirden u. 29 
Klöfter. Diefer Ort ift das alte Amis 
ternnm u. der Geburtsort des Sals 
Iuftius In dee Gegend herum 
waͤchſt Safran. \ 

or delaRrond (37° 38 R. 

. 13° 58: D, 2,), St. in der Span. 
Landfch, Eordova,.ınit guoo E. 
Aanileja, Aglar (a5? a5 3" R. 
. 31€ » 4° D. %.), St, im Adrias. 
tifhen Dep. des Koͤnigr. Xtalien, bey, 
der Vereinigung der Fl. Anfa u. Tore 
re, ıfr Etunde vom Adriatifhen Mee⸗ 
ve, welches durch eine ſchmale Straße 

‚ mit dee St. verbunden ifl, in einer mo⸗ 
raftigen Gegend, daberfebr ungefund, 
mit 2,800 &,, die meiſtens Fiſcher find, 
pie beſtand noch in der erfien Hälfte 

es ı8. Jabrhunderts ein Patriarchat, 
dag nachmahls eingegangen if. Man 
finder bier Trümmer von Römifchen Als 
terebümern. 


Kauin, Hafen auf der Weftindifhen 
Inf 6. Domingo. r 

Yanino, vor Zeiten eine anfebnliche 
St. , jetzt aber ein geringer Ort, in 
der Prov. Terra di Lanpro in Meavel, 
mit 700 E., 5 ı% M. nördl. von Gar 
ta, ifi der Hotort eines Biſchofs, der 

— zu Roccaſecca feinen Sig bat, u. 
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ber Gebustsort des Dichters Fuvenalu, 
des b. Thomas Aquinas. 
Aquitanien, vor Alters der Nabme 
derjenigen Tbeilsvon Ftankteich, wel» 
der zwiſchen dem Pprenäifcben Gebir— 
ge, der Loire u dem Atlantifben Mees 
re eingeftlofen war, a. nachmabls die 
Landfb. Buirnne, bie zur neneſten 
Eiutheilung von Rranfreid, ausmachte. 
Sanitanitdee Meer mais 
dee Meerbufen von ifcapa 
enannt), .ift jener Theil des Atlanti— 
ben Meeres, welder an dasjenige 
Stück von Frankreich ſoͤßt, das vor» 
mabis Aquitanien bie. 
Ara, Fl. in der Prov. Katalonien in 
©panien, welder in den Pprenien 
eniſpringt, wu. fi bey der St. Yıuza 
mis der Segre vereiniget. 
Yrabar, Ribat (452 30⸗Mi). St im 
-Rufl. Sonv Taurien, am Anfangs der 
Landzunge Zeiniska, zidifchen dem faulen 
u. Afowifchen Meere, miteinem fleiner- 
nen Kaftelle u. einem Kauffabricybafen. 
Araber, die Ureinwohner u. das Hpts 
volf Arabieng, meifl ——— Leu⸗ 
te von mittlerer Größe, doch durchge— 
bends mager, u. von brauner Leibes⸗ 
farbe, fie baben ſchwarze Augen u, 
care, u. febr gewandte u. gelenfe 
Örper, daher fie flinfe Laufer, ge⸗ 
ſchidte Reiter u. geübte Schützen find. 
Sie find im Grunde febr gutartig, ja 
fogar edel u. menfdenirenndlid; ba, 
ben einen lebbaften u Durdpdringenden 
Verstand; find ziemlich ernfibaft, ſehr 
beftbeiden, u. balten viel anf Sittlich— 


keit u, Woblanftändiafeit ; fie find febr - 


hoͤflich, dabey aber offen, herzlich u. 
zuvorfommend. ie balten febe viel 
auf RNechtſchaffenheit u Ehrlichfeit, 
Sie find fenrig u. leicht zu erzüruen, 
aber auch teicht zu befänftioen, u. leicht 
verföbnlih ; nur vergoffenes Blut fors 
dert ibre Rache auf; fie verabſcheuen 
alles Blutvergießen. Ihre Hpttugend 
iſt Gafffreybeit. Kür den Bart haben 
fie außerotdentliche Hochachtung. Sie 
baben ibre eigene Sprache, welche ſich 
in ibrer ut ſprünglichen Reinbeit nur bev 
den Gelebrten erbalten bat, uw. die 
Errade des Korans iſt; fonft gibt es 
verfbiedene Mundarten berfelben. Sie 
befenunen ih zum Mubammebicmus, 
m Effen u. Trinken find fie ſeht mäßige 
an theilet die Araber in Städte: u. 
Dörferbewobner, od, in anfäßige Aras 
bee nm. Beduinen od, Wüftenbemobner, 
Die anfäßigen Araber find in 3 Klaſſen 
gerbeilt: dir Maedi, welche tbeilg mit 
ihren Heerden in den Müflen number 
fireifen, tbeils einen Theil des Jabres 
in Städten u. Dörfern gubringen, u, 
ſich von der Viebzucht näbren; die 
Hhbadefi, die beſtändig in Etädten 
wohnen, Handwerfe u, einige mechani⸗ 
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ſche Kinfte treiben, u von den Bedui— 
nen äußerſt verachtet werden; u. Die 
Fellabs, die in Weilern u. Dörs 
fern wohnen, u. den Ackerbau mit bes 
wunderngiwürdigem Fleiße betreiben. 
— Bon deu eduinen wird am 

ebörigen Drte geredrt werden. — Die 
Krater find ſehr flolz auf ihren Adel, 
welcher in der unvermifchten Abſtam⸗ 
mung von — beſteht, die fon 
in uralten Zeiten geberif&tbaben. Zu 
dem boͤchſten Adel achören die Sche⸗ 
rıfs od. Sejid’3, Mubammeds 
‚ Abkdınmlinge, die allein ein: m’ arünen 
Zurban tragen dürfen, u ziemlicher 
Vorrechte geniefen Die Beamten, | 
Vorgeſetzten, Anffıber ıc. bilden au 
eine Art vonAdel,n beißen Scheikod. 
Scech. Der Adel ſorgt jebe fürdie 
Foriſetzung feiner Geſchlechtsnachwei⸗ 
fer. — Die Araäaber ſtehen unter einer 
Menge größerer n, kleinerer Herrſcher, 
Rürften u. Herren, worunter and) geifl« 
liche Fürſten find; jegt aber find viele 
berfelden von den eroberungsfüchtigen 
Wahabiten unterjocht. 


Arabesken, Arabıfhe Figuren, Ara⸗ 


biſche Vrrzierungen oder Mablerey. 
Die Benennung iſt von den Arabern 
hergenommen, von welchen die Erfine 
dung diefer unnatüuclichen Verzierungs⸗ 
arten ſich berichreiben foll. 


Arabien (von den E. Dfidefirat 


el Arab, 5. i. die Infel oder 
p° Ibinfelbder Araber genannt), 
ft eine aroße Halbinfel in Aſien, die 
fib von 530 bis 802 D. L. u. vom ıı 
bis 32° M. B.erfiredt, 260 geogr. M. 
von N. noch ©. lang, n 240 von WR, 
nab D. breit it, u. 55.000 Q. M. 
entbält. Gier gränzt gegen R. an dag 
Tüͤrkiſche Afıen, an den hbrigen Sei— 
ten an dag Arabiſche Meer, den Pers 
fifrden u Qrabifhen Meerbnfen, defo 
fen Eingang Babel» Mandeb ( Tor 
desibor) beißt. Das Klıma ift biee 
uberbanpt ſebt warm, in einigen Ge— 
genden brennend heiß, weil es in w, 
on der beifen Zone lirat,, die warme 
Luft von den anſtoßenden Meeren ber 
bifommt, Dangel an Quellen m. Fl. 
u. feltenen Reaen bat, u. weilder Sand 
von der Gonnenbise durdalübt if. 
Am nördl, Theile wird aber die Luft 
durch kühle Winde u Mädte etwas 
aemäßiat. Der Shdofiwind an den Kiie 
ften des Perſiſchen Meerbuſens ift fo 
fiucht, daß er bey großer Hiße ermate 
tenden Schweiß vernrfacht, und der 
Nordivefiwind mandes Mahl fo brens 
nend,, daf er foaar drin Leben Gr 
fabr drobt, u. die Araber auf ibren 
Reifen beftändia grtrodnere Trauben 
oder Knoblauch als rin Hlilfs. u Bes 
aenmittel mit fib führen. Buch dee 
Samum fire fi hier oft mit feinen 
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fhädlihen Wirfungen ein. Der Bo» 
den iſt im fo aenannten willen Aras 
bien größten Theils eben, uw. enthält 
nur einige arößere n. Pleinere, wie In— 
fen im Deere zerftreute Weidenläße; 
allc# Webrige beftebt bloß aus Sand, 
den der Wind zu Hügeln bäuft, wos 
von Reiſende verfihüttet werden ; deito 
frudstbarer find die wenigen Bergge⸗ 
enden, u. wo immer Natur u, Mens 
henbände wäffern fönnen. Im fo ges 
nannten einigen Krabien wechfeln fans 
Dige , ebene Gegenden mit Bergen u. 
Sebirgen. Selbſt das glückliche Ara, 
bien iſt wide überall ein glückliches 
Land; an den Küſten find meistens fan» 
dige, unfruchtbare Ebenen. Das inne» 
re gebirgige Land ift eine Miſchuug von 
berrlihen u. fablen Gegenden. Die 
von der Natur nicht völlig verwahrlo» 
Fi Gegenden haben Kindvieh, Pfers 
e, Kameele, befonders Dromebdare, 
Schafe, Barten- u, Südfrüdte, Gr 
sreide, befonders Durra od, Sargo 
teine ziemlich große Hicfeart, welde 
eine große Hige u. weniger Bewälfe» 
rung alsdie andern Getreidearten for» 
dert) u.Reiß, Samarisfen, Manna, das 
Kraut Kali, Koloquinten, Afafia od. 
Arabiſches Gummi u. Baumwolle; in 
den Sandmwüften Bar es Herden von 
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wilden Thieren: Hafen, Hirſche, Gas 
eflen, wilde Efelu, Löwen, iger, 

bafale, auch Straußen, In dem fo 
genannten glücklichen Arabien gibt es 
ins befondere die edelften Dferde, Zuc— 
fer, Wein, Sprgereven, befonderg Kaf⸗ 
feb, Arabiens Haupt: u Urerzeugniß, 
Aloe, Morcrbe, Weibrauh, Ambra, 
Musfatennüuffe, Nardſchu od. Eoco n. 
Indigo; Rubinen, Karneole, Achate, 
Dnpde, Jaſpis, Kryſtall, aub Gold, 
mweniaftens vormabls. Der koͤſtliche 
Balfam von Meffa kommt aus dem 
fleinigen Arabien; an der Küfte von 


Hadſchar ift eine Perlenfifheren. Der 


olamangel wird durch getrockneten 

inbvieb. oder Kameelmiſt erfeget, 
Meere: das Arabifhe Meer, ein 
Theil des Jadiſchen Oceans, der Pers 
ſiſche Meerbufen in Oſten u. der Aras 
biſche im Weſten, jener durd die Stras 
Ge von Drmus, diefer durch die Stras 

e vonBab + el» Mandeb mit dem Aras 

ifben Meere verbunden. Seen: 
feiner von Bedeutung. Flüffe: auf 
dee Mordgränge der Euphrat od. Ros 
rat; im übrigen Lande nur Steppen⸗ 
u. küfennüfe, u auch diefe weder ar. 
noch zablreid. — Bon den Einw. f. 
Araber. Die Hpifprade des Lan, 
des ift die Arabifche , wovon bey deu 
vielerley Stämmen befondere Mundar: 
sen Statt haben. Religion: bie 
Mubammedanifhe, welde in Arabien 
. sntflanden, u. durch Araber inandern 


Krabien, alücflibee, ob. 
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Ländern verbreitet worden iſt. Es find 
ober bier mehr Sunniten als Schiitrn. 
Außer dem gibt es Juden, Grichiſche 
Ehriften von mancherley Parteven, n. 
einige ———— der Braͤhmaniſchen 
Religion. — Die Arabiſchen Bedninen 
regieren ſich ſelbſt patriarchaliſch durch 
Sſcheche, d. i. Stamin: u. Familien» 
Aelteſte, die von ihren Unterthanen we— 
nig zu fordern haben. Ins gemein wird 
war der Aelteſte, biswellen aber auch 
uͤchtigſte von der zeit nm Sche⸗ 
be aewäblt. Zur Vertheidigung ibe 
rer Srenbeit vereinigen ſtch mebrere 
folder Scheche unter einem größern 
od. Emir, n, mebr größere nater ei» 
nem noch mäcdhtigern, di. nnter eis 
nem Shedsel,fibir od. Brof- 
Emir; doch laſſen ſich die Fleinen 
nicht als Unterthanen, fondern nur als 
Bundesaenoffen behandeln. Die feß- 
baften Araber werden theils auch von 
dergleihden Schechen, tbeils von an- 
dern Herrſchern, mit dem Titel Im am, 
Ebalif, Scherif od. Sultan, 
regiert. Die Osmanniſche Pforte macht 
zwar Anſprüche auf die Dberberrid, 
uber das wüfte Arabien u. Hedſchas; 
aber es wird ihrer nur febr wenig nes 
achtet. — Arabien ift zum Sechandel 
ſehr wohl gelegen, u beit den älteften 
Beiten ir benugt worden. Ang ge» 
mein werden die Landesderzeugniffe an 
Türken, Perſer, Inden, Armenier, Bas 
nianen, Britten zc. verfauft, od, gegen 
einige Bedhrfniffe vertauſcht. Die vors 
nebinflen — find Mekka, 
Mokka, Aden, Maskat ꝛc. Beit cl 
Fakib führt den großen Kaffebbandel, 
— Urabien wird gewöhnlich in das 
fteinige, wüfte u. alüclicdhe eingerbeile, 
allein ſehr willkührlich, u. die Grün» 
— koͤnnen nicht genau angegeben wer— 
en, Das glucflide Arabien macht 
den [hdliden, das peträifhe od. 
fleinige den mittleren, u. das wüfte 
den nördlichen Theil Arabiene ans. 
— — — it die Eintheilung in fol⸗ 
ende 6 Landſchaften: Jemen, Oman, 
abfa, Nedjed mit Jemama, Hedfchas 
u. die Wüften von Syrien, Dfchefira, 


Irak u. Berg Sinai. 

e» 
men, liege nah der Angäbe der Er 
befchreiber im Süden der Halbinfel , 
u. erfiredt fih vom Arabiſchen bis zum 
Verfifhen Meerbufen in einem Bogen 
bin, u. wird in folgende 5 Länder ge, 
tbeilt: Jemen an fid, die Herr, 
ſchaf Aden, Hadramant, die 
große Wüfte mir der Inſ. Ma 
ceiraun Dman 


214% 


Yrabien, peträifches od, fteis 


nichtes, von der Bene Sy 
riens, länas der Dftfeite des Arabis 


— Buſens, bis an den Tehama hin— 
Pi 
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ab; beſteht aus = Theilen: der Wälle 
bes Berges Sinai, u. Hedſchas od. 
- a entliben peträifden 
eabien. r 
Arabien, wüftes, zwifben Goris» 
ftan n. dem Eupbrat, im Guben bis 
tief in den nordöfll, Theil der Halbins 
je hinein, ift in 5 Länder getheilt: 
ie Wüfte von Soriftan, die 
Wüfte vonal Dfdefira, die 
Wüftevon Zraf, Lahfa ob. 
——— edfhedod.Ned% 


ed. . 

Yrabifhes Bebirge nennt man 
vorzugsweife einen Berg, auf jenem 
Lande Arabieus, welches bende Arne 
des Arabiſchen Buſens einfchliefßen. Er 
tbeilt ih nah u. nah in drey Spit» 
en, die man den ©. Katbarim 

erg, den Sinaiu du Horeb 
nennt, 

Arabiſcher Meerbufen, f. co 
ıbes Meer. 

Arabifhes Meer, ein Theil des Ins 
difh. Deeans an der SudfüfteArabieng, 

Aracs, Ungeriſches D. in der ie 
der Befp. in Riederungern. Zwiſchen 
Aracsn. Füred ift ein berühmter Sauer⸗ 
brunnen, 

Arad, Bergreibe in Arabien, bie an 
dee Meerenge Bab +» ele Mandeb aus 
Afrika berüber, dann gegen N. D. durch 
die Halbinfel bis —— den Perfifhen 
Dierrbufen binftreicht, 

Arad wit), Mil. in der gleichnahm. 
Gefp. in Dberungern,, ebemals eine 
Graͤnzfeſt, gegen die Türfen, welde 
jegt zerftört if; an ihrer Stelle wur- 

e aber 1763 eine ueue Feſtung ange— 
legt. Sie bat ein Rranzisfaner Klofter 
ſammt Kirche, dann eine kath. u. Gris 
chiſche Kirche an der Maros; ift der 
Gig eines Grichiſch nicht unirten Bis 
fbofs. Unter den E., welche Deut» 
fhe u. Ungern find, gibt es viele Tas 
baffabrifanten u. Viehbändler. 

Arad (Neu), befefiigte ſchoͤne St., 
Alt» Arad — in einer Entfer— 
nung von ı M., in der gleihnabm, 
Geſp. an der Maros, über welde eis 
ne Brüde führe, mit fdönen p- u. 
Dentſchen ©, die fih tbeils durch 

olzbandel mit Bretern, Schindeln u. 
.w., die auf dem Waller aus Sie 
enbürgen gebracht werden, tbeils vom 
eldbau nähren. Hier ift ein Drey» 
igftamt, eine Salzniederlage, ein Poſt⸗ 
t 


amt, 

Yrader Befpannfhaft in Ober 
ungern, jenfeits der Tbeiß, 11 M. lang 
u. 2 bis 3 M. breit, fruchtbar an Ges 
-treide u. Wein, bat 152,930 E., größs 
ten Theils Wallachen, aber aub Un» 
gern u. Deutſche. Sie wird in 2 Bez. 
gerbeilt. 

Uragea, eine Degend in der Prov. 
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Benezuela, in Terraferma in Sübs 
Amerika, vol der angenehmſten Thaͤ⸗ 
ler, welche, ſo weit das Auge reicht, 
angebaute Gefilde, künſtliche Bewälfes 
rungen, Müblwerke, ſchoͤne Fabrikge⸗ 
bäude u. ſehr viele thaͤige Menſchen 
enthalten, Zu dieſen erfreulichen Thä⸗ 
lern find felbft die ſonſt fo unthätigen 
freyen Leute arbeitfam, u. die geſamm⸗ 
te Bolfszahl beläuft fih auf 50,000 
Seelen. ; 

Yragon, Fl. im Span. König. Ara 

onien, welcher in den Pyrenaͤen ent» 

(ein t, u. fib in Navarra zwiſchen 
en Städtchen Zudela-u. Ealaborra in 
den Ebro ergieft. 

Aragonien, Königreih in Spanien, 
welches gegen N. das pyrenäifde Ge 
birge, gen DW. Navarra u. Eaflilien, 
gegen ©, Balencia, m. gegen D. Ca— 
talonien zu Bränzen bat. Das Land ift 
dürc, u. wegen des ſteinichten Bodeug 
nnfeucdhebar. Eine wichtige Verbeffer 
rung batAragonien durch den fo genanne 
ten Kaifer:-Eanalerchalten. f.Aras 
sonifher Canal. Das Land bat 
auf zıo Q. M. 623,300 €. Die Hprfl. 
find: Ebro, Einga, Galego , Jfurra, 
&alon, Ziloca, Martin u. Rio de Aguar. 
Man findet hier viel Eifen, Marmor, 
Jemis, Mais, Hanf, Krapp, Safran, 

ebl, Maulbeerbäume, Wein, Schar 
fe, Wildpret. Viele €. gingen fonft 
als Tagloͤhner nah Franfr. Die €, 
von Aragonien batten fonft ar, Frey» 
beiten, u. pfleaten den Königen das 
Kegiment mit diefer Formel zu übers 
geben: Wir, die wir fo viel 
gelten als ibr, wie maden 
eud zu unferm Könige und 
eren, mit dem Bedinge, 
aß ibe uns unfere Peivile« 
ien bewahrt, ung unfere 
ersbeiten laffet, und am 
ders nicht. Aber Philipp V. bat 
ibnen folde 1714 entzogen, u. fie den 
Eajtilionifhen Geſetzen unterworfen, 
weil fie feinen ®egner Earl 111, für 
ibren König erfannten. 

u nifher od. Kaiſer ⸗Ca— 
nal, —— Kunſtfluß, der von Kai« 

fer Earl V. 1529 begonnen, aber erſt 

von König Earl Ill, 1778 erneuert u. 

fortgefegt, von Zudela längs dem Ebre 

im $ 1784 bis nad Saragoffa aeführe 

wurde; er fol zur Verbindung der 

Meere in den Bisfayifhen Meerbufen 

in der Länge .von 31 1/2 M. geleitet 

werden, n. gewährt fhon jest durch 

Bewöflerung der Gegenden u. Waa⸗ 

renverfhiffung aroße Vortbeile. Sei— 

ne Erbanuna war mit areßen Schwirs 
rigfeiten verbunden : ® wurde er in 

Mauern eingefaßt, hber den RI. Xa⸗ 

Ion, über Laudſtraßen u. 5 Bewäfles 

rungs⸗Kunſtflüſſe geführt, fo, daß man 


— 
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bier (wie auf dem Kunſtfluſſe von Brid⸗ 
ewater in England) ein Schiff über 
ii andern binwea fahren feben kann. 
Keaf, Arcaf, Rat, ein zetit es 
Wort, welches Reißbranntwein bedeus 
tet, ein flarfer Branntwein als Reif, 
Zuckerrohr u. Kofosmilch gebrannt. 
Aralan, ebedbem ein eigenes Köniar., 
jegt eine Landfch. des Birmanifhen 
Reiches, deffen weſtlichen Theil fie bil» 
det, erſtreckt ih vom Fl. Naff, der fie 
von Bengalen fheider. bis zum Vor— 
gebirge Regrais ; iſt fünf Mahl fo lang 
als breit, u. wird von der einen Seis 
te vom Bengalifchen Meerbufen u.von 
ber andern dur das Gebirge Anus 
peftumiu umgeben. Die fruchtbaren, 
gut angebauten Inf, Chadaba (Ma 
gou-Rioum) u Kamree (Dam 
gee) gehören zu derfelben,, u. machen 
mit dem eigentlichen Arafan u, San- 
deren die 4 Landſch des ebemahliaen 
Königr. aus. Das Klima ift im Som» 
mer angenehm u. gefund, im Winter 
aber wegen der flarfen Regen unge 
fund; auch ift die Kälte zuweilen febr 
fireng. Der Boden ift febr fruchtbur, 
vorzüglich auf den Inf.; man bat Salz, 
Wahs, Elfenbein, Reiß in 
fluffe, viel Holz em: u, wilde Thies 
re, befonders Elepbanten,, Büffel u. 


Kameele die beym Mangel an Pfer» 
den, als Laftıbiere dienen, Inden Ges 
biraen findet man Zinn n. Ben; Pie 


Boldaruben, die ebedem bier bearbeis 
ter wurden, fheinen in neuern Zeiten 
vernachläffiaet worden zu fepn, Die 
E. (man ſchaͤtzt fie anf 3 Mill) find 
von flarfem, feſtem Gliederbane, dun—⸗ 
‚ Telbraun, mit überaus platten Stir— 
nen, weldhe durch bleverne Tafeln ers 
Fünftele werden, u, mit langen, berab» 
bängenden Ohren , einer vorzüglichen 
Sierde.Sie find heimtückiſch, miß traniſch 
u. trenlos, u, Heiden, deren Prieſter 
Talaboynen beißen, u, die ibren Ober. 
priefter abgoͤttiſch verebren, Sie trei. 
ben Handel u. : Sals , Reif, Wachs 
n. Elfenbein, aber nicht fo, wie ibn die 
Page in der Näbe des Meeres u. bie 
vielen FI. u. Seen begfinfligten, — 
Die Heft. ifl 
Yratan, augefäbt ı2 M. voın Meere, 
om Fi. gi. R,, in einem anmntbigen, 
von boben Bebirgen umgebenen Thale, 
bob ummanert, u. von mebrern Kunft- 
a durchſchnitten; die 160,000 €, 
wohnen in niedrigen, von Bambusrobr 
erbauten H. Man findet bier 600 Teım« 
pel, u. einen fönigl. Palaft, in deffen 
Mitte eine gr. Halle iſt, die einft uns 
ebenre Reichthͤmer an Boldu Edel. 
einen enthalten bat. Nabe beym Pal. 
lofle iſt ein amfebnlidher See mit Mi, 
en von Prieſtern bewohnten In» 
ein. 


r. Hebers 
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Aralfee, Adblerfee, basblaue- 


Meer, von feinem blauen Aufeben fo‘ 
genannt (43 bis 479 MN, B. 76 bis 
80° D. 2&,), ein Seein der Zatarey, 
45 M. lang, zo. breit w. 450 Q. M. 
roß, fiſch⸗ u. infelreih,, ift auf der 
efffeite mit hohen Bergen, auf den 
übrigen mit dürcen Rlächen umgeben, 
u. bat feichte ſchilfige Ufer. In ihu ers 
gießen fich die Hpiflüffe der Tatarey, 
als: der Amu, der Sir u, der Kifil. 


Yralzer, Araler od. Konrater, 


eine VBölferfb. in der Zatarey, am 
See Xral u. an den FI. Kifil » Darje 
u. Amu. Gie find Stammberwandte 
der Chiwenſer, u. befteben meiftens aus 
Usbefen, fodann auch Karalalpafen u. 
Truchmenen. Gie ziehen zwar berum 
u, leben von der Viebzucht, die fie aber 
be ihren binreihenden Kebensunters 
alt nicht ſtaek genug betreiben, daher 
e ib aud mit dem Aderbaue u. der 
Fiſcherey befchäftigen, u. das ihnen fehe 
lende Vieh von ibren Nachbarn eintaur 
ſchen. Ihre —— belaͤuft ſich 
auf ungefäbr 100,000 Seelen. Sie ſte⸗ 
ben unter = Wahlfürften (Bej ob. 
Ben) u. dezablen an Ehiwa einen 
äbrliden Zins don 2000 Buchariſchen 

ufaten. — Ihr Land ift ziemlich 
bübfb u, fruchtbar an Getreide u. an⸗ 
dern Nuspflangen, näbrt aber nur eine 
unbetraͤchtliche Zahl Pferde, Rindvieh, 
Maulthiere u. Ziegen; vom Federviehe 
nur Hühner. Die Wälder, Wildniſſe 
u. Stepven beberbergen Bären, Wölfe, 
Schakals, Füchſe, Steppenfüchſe, Kore 
faks, wilde Katzen, Siegen, Schweine, 
Hafen u, Semſe. An Fiſchen, beſon⸗ 
ders Haufen , Stören u. Karpfen zc., 
auch an Krebfenu Schildkröten iſt fein 
Mangel. — Der Hptort it Konrat, 


Yramon (39 5, N. B. 2:9 D9,2.), 


St. im Fran;. 
9. u. 2,200 


ep. des Gard, mit 505 


Aran, feuchtkares Tbal in Frankreich, 


im Dep. der Garonne. 


Aran, Infeln bey der weſtl. Küfte in 


ZN welde in North» und 
suthb-Aram geibeilt werden. Jes 
ne liegen auf der Küfte von Dunnes 
gal, diefe aber am Bufen von Gallos 
way, u. find der legten drey, näbms 
lich Killenoy, Kiltronon u. Shere, 
welche den Zitel eines Herzogth. füh⸗ 
ten, 


Aran,f. Arram. 
Aranba de Duero, 


St. ’ am Fl. 
Duero, in Alt⸗Caſtilien, an der gr, 
Straße von Burgos nah Madrid ger 
legen, mit 5,500 E. 


Ssenins, (VON. DB. 149 g 33O. 
bige 


£.) , woblgebauter if. in der Spani: 
ſchen ®rov, tee 6 M. von Mas 


drid, wohin eine prächtige, auf Rös 
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mifche Art gebante Straße führt, mit 
5n00 E. Hier ift ein zwar nicht glän« 
endes, aber mit romantifhben u. weit, 
Vänftigen Hartenanlagen verfebenes fdr 
nigl. Luſtſchl. Die größte n. ſchoͤnſte 
der Aleen ift die Calledbela Rey 
na ( Königinuftraße) fo wie die Her» 
kules Fontäne unter den zablreichen 

- Springbrunnen der ſchoͤnſte iſt. Das 
Fönigl. Schl. bat in feinem Innern 
viele Merfwürdigkeiteh, auch in einem 
angebauten Flügel einen Schanfpiels 
faal. Wenn der Hof diefen reißenden 
Luftort bewohnte , fo folgten ibm die 
Gefandten u. andern Bornehmen, u. 

machten den FIR. frbr lebhaft. 

Aranvos, Fl. in Siebenbürgen. Er 
ensfpringt auf den Bibarer Gebirgen 
aus = Quellen, wendet fib dann nad 
D., u. vereinigt fich oberhalb dem D. 
Vajdaßeg mit der Diaros, ar iRgmar 
ſchiffbar, aber die Schiff » Fahrt iftan 

. manden Drten febr befhwerlih. Er 
führt, fo wie die meiften .. Sie 
benbürgifden Fl. u. Bäche, Gold mit 
Ro, weldes von Zigeunern gewafhen 
wird. 

AMranvofder- Stub!, Aranvos 
& zef, Szekler Stuhl in Siebenbürs 

en, zwifchen der Tborenburger oder 
—84 n. Aukelburger ®refp., am 
FI. Aranyos, Er aränzt in N. u. D. 
an die Tbordaer Gefp., in S, an die 
untere Albenfer , in W, an die Thor. 
daer Gefp., u. entbält ı Mfl. u. 2ı 
D. Im Umfange enthält er nur 4 
geogr. M. Iſt größten Theils bergig, 
zum heil —* Der Getreidebau 
iſt unbedeutend, bedeutend iſt die Vieh— 
zucht. Der dert it Bogendorf. 

Aranzii, bobes Kelfengebirge im Ruff. 
Bouv, Irkutſk, das zu dem Gebirge 
Stanowoi aebört. In der Näbe die 
fer Berge ift es auch bey der größten 
Hitze kalt. 

Ararat, Maſis, bober Berg in der 
Perſiſchen Prov. Armenien, nicht weit 
von der St. Eriwan, Er ift mit Ebe- 
nen u, in der Näbe mit Abariınden 


umgeben, die den Zugang erfchweren ' 


u. wegen des häufigen Zriebfandes kann 
man faum ein Drittel feiner Höbeer- 
fleigen. Sein Gipfel ift 12,000 Fuß 
bob u. immer mit Schnee bededt. Auf 
dDiefem Berge fol fi die Arche Noah 
nach der Sündfluth niedergelaffen Das 
ben. Die Einfiedler, welche daberum 
wobnen, wollen die Arche gefeben ba, 
ben, u. befbenfen die Borbepreifenden 
mit einem Studden Holz davon. Die 


Armenifhen Ebriften fallen alle Mahl _ 


auf ihre Anie, w. verrichten ein Ges 
beth, wenn fie biefes Gebirge von weis 
tem erbliden. 

Aras, Arafi, ZI in Nordweſt⸗Per⸗ 


Aratapestow, 


Araujo, 
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fien, welcher mit dem Kur vereinigt im 
das Kafpifbe Meer fält. 


YAra-Salufod. Aaiv-Soluf, ae 


ringe! , von wenigen armen Grichen 
bewohntes D. im Pacſchalik Anadolt in 
Kleinafien, in der Mäbe der Trümmer 
von der zerſtoͤrten, alten, vormabls 
fo prächtigen, u. wegen ihres Dianen— 
tempels berühmten St. Epbefus, 


Hraffi, fl. St. am Meere im Rranz. 


Dep. von Beuua; treibs auten Halle 
dei, fonderli mit Spezereyen. 

See ift Nor dweſt⸗ 
amerifa im S. vom Sflavenfre, mit 
mweldem er durch den Silavenfl. ver» 
bunden ift 


Yrau,f, Aarau. 
Yraus Infeln, eine Gruppe von ı6 


bewohnten Zuf.in Mittel» Auftralien, 
nordwefllid von Men + Guinea, ‚reich 
an Fiſchen, Schildfröten, Papa- u. fir 
monienbäumen, Eavennifchem Pfeffer 
ıc. Die Ehinefen handeln bicber, muß: 
ten aber bisher mit Holändifhen Pal, 
fen verfeben feyn. Die größte daruna 
ter beißt Arau» Baba, fie dat sM. 
im Umfreife u. einen Hafen. Ä 
FE. mit einem flarfen Ca, 
elle in Galizien in Spanien, aufden 
Portugalifben Bränzen. 


Araufo ,der ſüdlichſte Theil des Reis 


— Chili in Sid » Amerifa, von der 
ee big zu den Eordilleras, ſehr gold« 
reich, aber von den Spaniern noch nicht 
bezwungen, die dietapfern Araufonen in 
Berbindung mit den Gebirgsvoͤlkern 
Pebuendes u, Yuelches den Fl. Biblio 
noch immer als Gränzfl. hartnaͤckig 
vertbeidigen. 


Kranfoner, Eingeborne in dem Ger 


rg von Ebili, im Span. König« 
reihe Peru in Südamerifa, Sie woh, 
nen an den Eordilleren von Peru bis 
zur Mogelanifden Straße binab, u. 
nennen ih Molucdhen, 8.1. Kriegs 
menfhen. Wirflih find fie äußerfitas 
pfer u. mutbig, vermindern ſich aber 
aus einem Hang zur Erunfenpeit, den 
fie durch Ehifa u. Europäifche gebranns 
te Waffer befriedigen; dann dur Kins 
derblattern. Ihre 4 erfien DOberbäups 
ter beißen Zoqui, u tragen ein ſchwar—⸗ 
zes Marmorbeil, die Statthalter aber 
einen Stod_mit einem filbernen Ans 
pfe, zum Zeichen ibrer Würde. So 
wohl Keiterey als Fußvolk hat bey ib» 
nen Schießgewehr, Trommeln u. Pfei⸗ 
fen, u. es ift in Waffeuröde un, Helms 
bauben mit ſchoͤnen Federn aus Ochfens 
fellen gefleidet. Daß fie von den Pa⸗ 
tagonen bäufig befriegt werden, macht 
fie mit den Spaniern, die ihnen zu— 
weilen Hülfe leiften, verträglich. hs 
re bölgernen Hütten haben Thüren von 
Dhfenfellen. Die Ernte veranlaßt bey 
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ibnen die größten Feyerlichkeiten, u. 
fie find übethaupt ſehr gaſtfrey. Urber 
den Hemden tragen beyde Geſchlechter 
blaue od. auch geflreifte Pondos, wel⸗ 
ce den Levitenrdden ——— 
Araure, hberrlich gelegene St. im 
Gonv. Venezuela in Tercaferma, im 
Spanifden Süd. Amerifa, in einer 
febr fruchtbaren, wohlbewaͤſſerten Land⸗ 
ſchaft, die aber bisher nur zu Baum⸗ 
wollen, u. etwas Kaffehbau benugt ift. 
Die St. ift recht artig, u. verdient meh⸗ 
rere tbätige Anfiediler. . 
Aroawacfen, Indiſche Voͤlkerſch. im 
vormabls Holäud. Sid « Amerika, 
Yramwari, E@arapanarnba, $l. 
in Sud. Amerifa, der im M. vom 
Amazonenfl. bey der 
(1° 20 N. B.) in die See fällt; er 
bilder die Güdgränge des Franz. Bnis 


ana, 

Kravolas, Flk. inder Portugaliſchen 
Landfh. Alemtejo, an einem fildrei« 
den See, mit 2000 €, ‚ 

Arbage, Gebirge in der Ruff. Prov, 
Finnland. . 

Arbal, St in der Brittiſchen Präfie 
dentfhaft Benaalen, Landſch Babar, 
am dfil. Ufer dee Soane, mit einer 
Papierfabr. 

YArbar, Apbar, St im Königreidhe 
Navarra bey Songueſa in Spanien, 

Arbe, —— fa Scardona, 

494 — B. get zu O. 8), 

— uſen Quarnero im Adria⸗ 
tifhen Meere, zu Dalmatien grbörig, 
bat 30 M. in der Länge, sinder Bre 
te, u. einen Umfang von 7 ı% M.n. 
4000 ®.; trägt guten Wein u. wohl⸗ 
ſchmeckende Feigen. Der Hptort ift 

Arbe, Städihen mit = Häfen n. ae 
E., Sig eines Bifhofs; bat = Klöfler 

win der Naͤbe gute Salzſiedereven. 

Arbeca, Arbecia, fefles Scl. in 
- Eatalonien, in Spanien,-4 M. von fer 


riba 

Yıbel,f Erbil. 

Arben, ſ. Arbon. 

Arbrrebrotbok, Klf. in der Schott⸗ 
land Grafſch Anaus, nit 4000 E., 
einem Hafen, u. Leiuwand-, Zwirnen. 
Srarltuhfabr. ; treibt Küfteubandel. 

Arbera,f. Aarberg. j 

Arbesbach, Hrrridbaft m. Mfl. in 
Deflreih n. d. €. im Viertel ob dem 
Manbartsberie, in-deffen Näbe eine 
Glachütte ift, bat eine Pfarre u. ein 
eigenes Landgericht. 

Arbia, Fl. FI. im Drau Dep. bes 
Dnibrone, welder fib in den FI. Om» 
brone ergießt. 

Arbitrage, in der Handelsfprade , 
De VBergleihung ber verfdiedenen 
Wechſel « Eourfe, R 

Arbo, BI. in der Schwedifchen Prov. 


Inf. Penitencee X 


Arb Are er 
Weltmannland, welcher fih in den Gee 

älar ergicßt. 

Arb ar fi. St. in der Shwebifhen 
Laudſchaft Weftmannland, am Kl. Sto⸗ 
rä, mit 1600 ®., welde Aderbau, , 
Bent u. Schiff. Fahrt treiben. Auch 
ft bier eine Harnifhfabr., eine Münze 
u. eine Eifenwäge. Nabe bey der St. ift 
ein merfwürdiger Dpferbain mit andern 
alten Ueberbleibfeln. 4 M. davon if 
der Acboga + Aunftfluß, ber 
den Hilmarfee mit dem Mälarfee vers 
einigt u. 9 Schleuien bat. 

Arbois (469 55 NR. B.239 30° O. 2,), 
©t. im Dep. des Jura in Frankreich, 
am Fl. Laufline, mit 890 9. u. 6,400 
€. , berühmt wegen ihres Weines. 

ebon dar? 27 M. B. 26958’ O. E.), 

fl. Handelsft. am Bodenfee im Kant. 

Shurgauin der Schweiz, mit470 9. Die 

2000 betriebjamen E. —X theils Pro⸗ 

teſtanten, theils Katbeliken, u. haben 

Eine Kirche miteinander gemeinſchaft⸗ 

lich. Sie geboͤrte vormahls dem Bir 

ſchof von — deſſen Vogt auf dem 
alten Schl daſelbſt wohnte, hatte aber 

einen befondern Amtmann u, Katb, u. 

genoß verfhiedene Freyheiten, ſtand 

auch mit den so Drteninder Schweiz 
weiche Theil an Thurgan hatten, in 

Eidgenoſſenſchaft. 

rbon, St. in Baden, Seekr., am 

Bodenfee, auf welchem fie Handel 

treibt, mit einem alten Schl. 

Arboran, fl. Pythynſiſche Inſel auf 
dem mitteländifchen Meere, nabe an 
der Inf. Zoiza, unbewohnt, aber oͤfters 
von Sreränbern befudbt. 

Aeborea, nordöfil. Landſch. der Auf, 
Sardinien, reih an Seide, Oehl, Fei— 
gen u. Drangen. 

Arburg,f. Xarburg. 

Arc, Arche, gi in Frankrelch, wel⸗ 
der an den Graͤnzen des Dep der 
D:.ria entfpringt, das Dip des Mouts 
blanc durchſtroͤmt, u. fi in die Iſere 
etateft, 

Arca,f. Maldiven, 

Arcachon, Arcaffon, Bude von 
8 Franz. M. im Umfange, im Franz. 
Dep. der Bironde mit einem wegen 
der Sandbänfe fehr gefaͤhrlichen Eins 
gange. 

Arcadia, ſonſt Cypariſſa, gerin—⸗ 
ai Drei auf ber Halbinfel Morea, 

m Bez. Belvedere in Grichenland, 

- mit einem Dieerbufen al. R., einem 
afen, u. Handel mit Debl, Wolle u, 

chaffellen. Vormahls bieß diefer gan⸗ 
je Landſtrich fo, welcher von den Dich⸗ 
teen als der Gig des Besen pie 
tenlebens gerühmt wird. 


Arcades, ſ. Arkadier. 


Arcaniſten, werden in einigen Por⸗ 
cellanfabr. diejenigen wereideten Per⸗ 


u 
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pn — welchen das Gebeimniß | 


er Zubereitung anvertraut worden iſt; 
Gebeimnißkundige. 
Areanum, ein Gebeimniß od. ein 
Gebeimmittel, als: Effenzen, 
Balfamıe, deren Beftandtheile nicht alls 
gemein befannt find, 
Arcas,'St. in Paläftina in Afien, bey 
welder dee Sabbathefl. vorbey fließt. 
Yrceaffon,f.Arcadon. 
Arcegopina,f. Herzegovina 
Arch, Rafa, ein 560 f altes Schl. 
mit einem D. inder Illpriſchen Prov. 
Krain, » M. von Gurkfeld u. 10 vom 
Zaibach. Der Ort bat fruchtbare Wies 
fen, aub Dbfi u. Kaflanien. 
Arch, ein fhöner FIR. im Kant. Schwiz. 
Archanaei, der nordöftlide Tbeil m. 
ein Bouv. des Europäifben Rußlands 
(02 bis 700 M. B. 45 bis 87° D.P.), 
am weißen u, dem Nordmeere, welde 
Sbrile des Eismeeres find, zwiſchen 
Sibirien, dem Norwegifben u. Schwe⸗ 
diſchen ‘Lappland, n. den Statthbalter⸗ 
ſchaften, Woloada u. Dlonez, mit cib 
nem Flächeuraume von 11,970 ı Q. 
M. u. 170,000 Menſchen, wornuter 
3000 
n diefem Auferft Falten Lande vers 
fchmaͤht der Boden faft überall den An» 
au; das Eis der FI. öffnet fi erſt 
im April u. Mai; ber Yan Tag 
dauert nue 3 Stunden, = Minuten. 
Das Land ift meift flach, doch bat es 
Klipven u. Sümpfe. Die Hpifl. find: 
Dnega , Dwina, Mefen, Udor, Pine: 
ga mn. Petſchora. Getreide wird nicht 
einmabl für die wenigen Menſchen bins 
reihend gewonnen: die Viehzucht iſt 
ering; defto ergibiger find Jagd u. 
Sifherenen: die erfte liefert Bären, 
dlfe, Renntbiere ıc, Bon Mineras 
lien ift bloß das Salz zu merken. Der 
andel ift ziemlich lebhaft. Die Land. 
a ift in 7 Kreife getbeilt. Die Hpiſt. 
i 


Archangel, Archangelskoi & 
rod (56° 337° D.2. u. 64° 334 36 R. 
B.), eine alte, im J. »584 erbaute St, 
in einee niedriaen Gegend an der Divis 
na, gegen 9 M. oberhalb ihres Ein- 
tritts in das weiße Merr, bat unge» 
fähr 200 bölzerne H.; » Klofter, »a 
Bridifhe Kirden, » hitb., » ref, 
u. 7200 E., worunter ziemlid virle 
Deutſche, Holländer u. Engländer. Die 
©t. bat einen Sciffsbafen, eine Fair 
fert. Schiffawerfte, 2 Drivat- Schiffs: 
mwerften, deren eine für Kaufmanns 
ſchiffe die vorzüiglichfte im Reiche ifl, 
3 Admiralität, GHandelsgeſellſchaft, 
9 Segeltuch u Tanmwerfefabr.,, danu 
ein vierediges ſteinernes Kanfhaus mit 
einem Malle, Palliſaden u. 6 feiten 
Shürmen, u. treibt beträdtlicdhen Sre» 
». Lande Commiſions- u. Tranfitos 


amilien Lappen u. Samojeden. 
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gend, befonders auch mit Sibirifchen 
rzeuaniffen, u, der Betrag biefes 
andels beläuft fi auf mehr als 2 
illionen Kubel (3088888, Fl. 53 /e 
Kr.). Ferner blüht die Schiff Fabrt, 
der Schiffbau, u. alleriev ſtaädtiſche Ge» 
werbe. Die Zabl der jäbriich bier eins 
laufenden Schiffe beträgt 40 bis 50, - 
Bon bier aus werden auch Fabrten nach 
Spigbergen u. Nowaja Semlja, wes 
‚gen des Wallroßfanges aetban. 
Arhangelstoi, KAupferbütte im Ruſſ. 
Bonv, Drenbura, in Afıien am Aflun, 
mit ı70 9. u. 460 E. Sie liefert jäbr» 
lih über 6000 Pud Kupfer. Eine ans . 
dere Rupferbütte gl. N. ift am Schu—⸗ 


ra. 

Archangelskoi, Gränzfef. im Ruf. 
Gouv Ekaterinoslaw. 

Arcbangelskoi, ſ. Archangel. 

Arche, ſ. Arke. 

Arche, Flk. u. Schl. im Thale Barcel⸗ 
lonette, im vormabligen Piemont. 

Arhena:-Bäder, in der Spanifhen 
Landſch. Murcia, welche ſchon den Rös 
‘nern befannt waren, 

Arches, od, tbe Eourt of Ar 
bes, Gerichtshof des Erzbifchofs von 
Canterburp in Enaland, wo die Aps 
pellationen gegen die bifchöfl. Gerichte 
od. Eonfiftiorien angebradt werden: 
von dieſem fann man noch ein Mabl 
an den fönigl, Eourtof Ebance 
en appellicen,, welcher dann Eommif- 
farien unter dem Rahmen Eonrtof 
Delegates ernennt. 

Archidisconus, ift in der farb, Kirche 
ein Rachgefester des Biſchofs vd, Erz» 
diſchofs, welder an feiner Statt die 
Bifitationin der Diöces verrichtet : bey . 
den Proteftanten wird unter 2 od, meb⸗ 
rern Diaconen der vorderfie fo genene 


net. » 

Archidona, St. in der Span. Land» 
{daft Granada, mit 5000 €. 

Archimandrit, beißt ben der Gri— 
bifcben Kirche fo viel, als Erzabt, od. 
Vorſteber über ein anfebnliches od.über 
mebrere Möndsflöfter. 

Archimont, St. im Rranz. Dep. ber 
GSambdre n. Maas, an der Semois, 

Krchbipelaang, eine Meeresficede, 
worin viele Anfeln neben einander lie» 
gen; Anfelmeer Es gibt deren 
mehrere. 

Archipelagus, fchlechtweg wird das. 
Aegeiſche od. weiße Meer. in Tuͤrkiſcher 
Sprabe aber Adalat Denaifi 
genannt. Es ift der Theil des Mittels 
meered, derim W. zwifben Morea, 
Grichenland un. Macedonien, in M. 
wiſchen Romanien, im D. zwifden 

otolien, wm. im ©. zwiſchen Jandia 
lieat. Er beareift folgende Inf, welde 
den Paſchalik des Kapudan Paſcha ans. 
machen; Samodragi, Thaſſo, u. 
; el» 
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Lemnos, Sfiros, Euripo, "Androg, 
Sroß.Eoluri, Engia, Zea, Tine, My» 
cone, Delos, Syra, Tbermia, Serpbo, 
Siphno, Argentiere, MHo, Antiparos, 
Paros, Naria, Amorgd, Rio, Santos 
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rin, Alt» Rammene, Klein» Kammene, . 


u Reu+ Kommene Die €, find von 

Grichiſcher Religion; einige darunter 

find unirse Grichen. Die Handeleges 

genftände find: Wein, Rofinen, Debl, 

grigen, Seide, Marmor, Honig, Wachs, 
aftir ıc. 


Yıhivelaans von Ehiloe m. 


von Chonos, im Spanifhen Ks 
nigr Peru, Aubienz von Chili, er ent: 
bält mebr als 32 Inf, die vom 41° 
20° bis zum 46? der Breite hinablaus 


fen. 

Achipelagaus ,„ der Indiſche, 
welcher die Philivpiniſchen, Moludi» 
fben n. Sundifchen Anf. euthält. 

Arhbipelaaus, der Maldiviſche. 
der die Maldivifchen Inf. auf der Mas 
labarifhen Küſte in VBorderindien bes 
greift, 

Archipelagus S. Lazari, ein 
Theil des öfllihen Meeres zwifchen 
Japan u. den Dbilippinifhen Inſ. 

Archipresbyter, f. Erzpriefter. 

Architect, Baumeiſter, Bauverftäns 
diger, Baukünſtler. 

Arditectur, die Baukunſt, u. zwar 
die bürgerlihe, Kriegs, Waffer- u. 
Schiffibaufunf. 

Architrab, inder Baufunft, ein Theil, 
u. zwar der unterfte,, des über einer 
Säule befindlihden Geſimſes, deffen 
Mitteltheil das Fries, n. der obere 
das Karnies genannt wird; der 
Haupıbalfen 

Arhiv, bedeutet nach Verſchiedenheit 
der Länder u Dienfiverfoffungen, bald 
den ganzen VBorrath von Schriften in 
sffentlihen Geſchäften einer gewiſſen 
Art hberbaupt, od. was man fonft audh 
die Acten od. die Regiſtratur zu 
nennen pflegt; bald aber in engerem 
Berftande nur die befouderg verwahrs 
ten ältern u. wicdhtigern Urfunden, die 
Urfundenfammlung; bald end» 
lih den Dre zu ibrer Verwahrung, 
das Urfundenaewölb, Urkun— 
denfammer, Urfundenfaal, 

Archidar, der Urfundenbewabrer 

Yrce, St. im jenfeitigen Fürſtenthum 
in Neapel, mit 4,3490 €. | 

Arciere»Barde, in Wien die faif. 
Leibgarde zu Pferde. f. Hatſchie— 
rer. j 

Arcim, St. in der Walachen, am FI. 
Alnta od. Alt. ‘ 

Arcis fur Aube (48° 30 M. B. 21° 
45° D. 2), fl. St im Dep. der Aus 
be in $ranfreich, mit 2,300 E, an der 
Xube, welche bier ſchiffbar wird. mit 
Kubrifen von baymmwollenen Strüm— 
Zeitungs s Lexicon, 


Arciſ. 
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pfen u. Muͤtzen; fie treibt auch bes 
traͤchtlichen Handel mit Getreide, 

j a, 8. St. im Dep. der Olona 

im Königreihe Italien, am Urfpruns 
ge eben diefes SI. 

Arco ,Mormahls eine Grafſch. mit einee 
leihnabm. ©t. u, einem Bergſchl. an 
en fo genannten wälfhen Eonfinien, 

am Fl. Sarca, Gie war von Judi— 
ciarien, Val di cavedine, Lago di Gar— 
da u. Riva umgränzt, u. batte 2700 
E.; gebört jegt zum Den. der obern 
Etſch des Königreichs Italien.« 

Arco, FI. in Franfreih, weldher auf 
der nördl. Seite der Alpen im Dep. 
des Po entipringt, die Saone u. Mas 

- losna aufnimmt, u. ben Ehivaffa in den 
Po falle, 

Arcole, D. unmeit Mantua, wo am 
15. Mov, 1746 die Franzofen von den 
Deftreihern gefhlagen wurden. 

Arcos de la frontera, alt Et. 
am Fl. Buadelete in Sevilla in Spas 
nien, mit 5000 E., hebft einem Fels 
fenf&l., das von Natur u. Kunſt fehe 
wichtig ift, weil man den Ort nuran 
Einer Seite, nähmlich nady Sevilla zu, 
angreifen kann. 

YArcosde Balde Bez, Flik. in der 
Portug. Landſch. Entre Duerve Mine 
Ir Bez, mit 134 H., bält Frey» 
meffen. 

Arcot, Arrufate (129 zır 24 RM, 
B. 790 28° 4 von Greenwich), alte 
gr, St. in der Engländifchen Präfidente 
ſchaft Madras, im Reiche Carnatif in 
Border» Judien am Palier, weft. von 
Madras, mit einer Citadelle, fie batte 
vormahls ibren eigenen Mabob. Die 
Et. bat Baummollenfabe. u. Reißbau. 
Mabe daben auf einem B. ift das Forst 
Kaliffabur 

Arcs(les), St. im Franz. Dep. des 
Bar, ai E. 

Arcueil, . von 135 5. im Franz. 
Dev. vonParig, befannt wegen der ri 
erbauten Wafferfunft , die das gefunde 
Waffer von Rongis nach Paris 200 Kl. 
weit leitet. 

Arcy, Mi. im Franz. Dep. der Yon⸗ 
ne, mit ımerfwhrdigen Tropfſteinhöh— 


len. 

Ardacker, MA, in Deftreih u. d. 
E., Viertel Dberwienerwald , mit eis 
ner Pofals Gapellaney, 

Yrdaab, FIR. in der Ireländiſchen 
Grafſch. Longford, batte fonft ein Bis, 
tbum, das jegt dem Erzbisthume Tuam 
einverleibt ift. 

Ardanocz, Slavifhes D. in der Nen— 
traer Gefp. in Nieder-Ungern, dem Bis 
ſchof von Neutra gehörig, mit Wein 
bau; bat farb. €. u. eine kath. Kirche, 

Ardart,f. Ardfert. 

Krdaffe, die Levantifhe Seide, die 
über Smyrna kommt. 


! 
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Ardatow (str MM. BB). St inder 
Stattbalterfbaft Simbirsk im Aftatie 


{den Rußland, am FI. Alatyr, mit 270 


9. u, go E. 

Ardatow (552 10 M. B.), Krſt. im 
Nuſſ. Bon. Nisbnji Nowgoted, an 
der Tetſha, mit 152 9. u. soo ©. 

Krdea, Fik u. Herrfh. im Dep. der 
Tiber in Rranfreich, iſt wegen der une 
ri Luft von E. faſt ganz ente 
blößt. 

Ardedit,gr. u volfreice St, inder 
Prov. Aderdidfhan in Wefipirfien, 
mitten in den Gebirgen; bier ſteht man 
dir Begrabniſſe einiger alten Perſiſchen 
Könige; unter drnen das Grab des er— 
fien Sopbi für ein großes Heiligthum 
gehalten wird. Dos ausgefiorbrur als 
te Sopbifde Haus ift bier entfproffen. 


Urdeche, fı. Fl. in Franferich, welcher 


in den Gebirgen von Gevaudan, auf 
der Bränze von Vivarais entforingt, 
das jegige Dep. , dem erden Nahmen 
gibt, u. die St. Aubenas durchfließt, 
mebrere fleinere Flüßchen aufnimmt, 
oft austritt, u. nach einem Laufe von ıı 
M. oberbalb Pont 8. Eiprit in den 
Rbone fallt. In der Gegend von Thrunts 
iſt ſein Bert mit Baſaltdämmen einge— 
faßt. Das von dieſem Fl. benannte 
Dep. der 

Ardeche begreift die vormablige Lands 
(haft Bivarais, liegt am Rhone, ent» 
bilt 108 Q. M. m. etwa 268,000 €, 
Das Klima ift wegen des bergiaen Bos 
dens febr ranb, u. dob wird Wein u. 
Seide gebaut. Es iſt in diez Gemein, 
Debezirfe von Privas, Argentiere u. 
Zournon abgetheilt, welde zufammen 
338 Bemeinden in 3: Kantonen enthäle 
ten, Die Hpiſt ift Privas, 

Arder, Sif.in der Grafſch. Louth in 
der Irelaͤndiſchen Prov Leinſter;“ in 
der Näbe find ar, Hfigel, die man für 
Grabjlätten Irelaͤndiſcher Könige bält, 

Ardennenwald, gr. brraiaer, vors 


mahls febr berüchtiotee Wald, welcher 
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den nördlichen heil des von ibın ges 
nannten Dep. in Franfreich einnimmt; 
er fängt im HE — 
an, erſtreckt ſich durch die Picardie, 
Ehbampaane u. Luremburg bis an die 
Mofel; bier u da find große Strrden 
urbar gemocht: der ganze Strich iſt je— 
* ziemlich kalt u. frudt. Das Dep, 


er 
Ardeennen bat auf 100. M 260,000 
E. Es brficht aus deu Laͤudchen Re— 
thelais u. Porcien, dem vormahligen 
@ouv. von Sedan, drm Ältern Frans 
zoͤſiſchen Antbeile an der Graffb. Mar 
mur, Stüden von Memoita Argons 
ne, u. dein Fürfientb,. Bonillon, Die 
Hrıfl. find die Man!, die Morne u. 
Aisne. Ein ar. Theil des Dev. beftebt 
aus fleinigem Boden, ein anderer bat 
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gute Biehweiden. Die Hoterzeuaniffe 
find Holz. Wein, Rindbieh, Eifen Es 
it in die 5 Bcmeindebezirfe von Mes 
ziereg, Recroy. Sedau, Kırbeln Bons 
zieres abgerheilt, u. enthält. 599 Ges 
meinden im 34 Kantonen. Die Hpiſt. 
iſt Mezieres. 

Ardes, PHalbinſetain der Grafſch. Dow— 
ne in der Prov Ulſter in Ireland. 

Ardfere, einfi die Hptſt der Grafſch. 
Kerch in der JZreiändifhen Prov Duns 
fler, mit einer ‚Univerfität; jest ein 
fl. Fiſcherort u, Hafen. 

Ardalaff,, Rik.in der Grafſch. Down 
in der Zreländifchen Prov. Hifter, einſt 
bedeutender, mit Ueberreſten alter Ber 
feſtigungskunſt 

Ardgowar bildet mit Sunart, 
Ardnamurchanu Meroen ei 
ne Halbinfel (in der GOrafſch. Argole 

"in Mittel +» Scottland) eingeſchloſſen 
von dem Limde: Loch, dem Sund von 
"Muln. den Deean. Jene benden Bes 
girfe baben Bleygruben, unter ihnen 
die Strontian, wo fi zuerfi der 
Steontionit fand. Am waldigften ift 
Meroen, fben in Dffians der 
fangen, das waldige acnannt. 

Yrdila, Fl.imSpan Eſtremadura, wel⸗ 
berfid mit drin Fl. Euadiana vereiingt, 

Ardnamurchau, ſ. Ardaowar 

Ardon, D.im Franz. Dip. des Ju— 
va, mit einer Papierfabr. 

Adoye, ©t. im Franz. Dep, der Lys, 
ınit 5,870 €. 

Yrdrabd, Hrifl. einer gleihnabmigen, 
den Reihe Dahome unterworfruen 
Landib. auf der Sflavenfüfte in Dbera 
Huinea in Afrifa, in viner febr angeso 
nebmenpalmenreichen Gegend, fie ſrägt 
noch Spuren ihrer alten Groͤße. Noͤrd— 
lich liegt ein 5 Stunden langer dich— 
ter Wald, durch den nur ein fchmaler 
u, krummer Suffteio nad der Öt. Cor 
mina führt, die 15,000 E,zäblt. Wer 
diefen Weg geführt wird, tft durd 
Fıner, Schießen, Blafen u. Schreyen 
die wilden Thiere verjaaen, 

Ardre, Fl. in Fraukreich, entfprinat 
unweit Augers, wird dey Nort ſchiff⸗ 
bar, u. mündet ſich beh Nantes in die 
Loire. 

Ardres, feſtes Städten, im Dev. ber 
Dieerengr von Calais in Rranfriih, 
mit 1,600 E,, in einer Sumpfgegend. 
Zwiſchen diefer Sr u. Guines geſchah 
im J. 1520 die fo fofifvieliae Zufams 
menfunft Könige Franz I. mit Heins 
rich VII, Könige von Enalond, wodey 
die Zutückgabe von Dornpf an Frans 
reich verabredet ınurde, u, weilte den 
Nahmen Camp dedrapd’or (fa 
ger von Goldftoff) befam. 


Ardrofen, . Andeofen, 
Ardſchis, ſ. Wan, 
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Ardvert, St. im Franz Dep. der un— 
tern Charente, mit 650 — u. 2,600 E. 
Are, die Einheit des Flaͤchen- od. Aders 
maßes in Rranfreich, ein Quadratmaß, 
deſſen Seite 10 Metres bält: es er— 
fege die ebemablige Quadratrnthe, bält 
aber nnacfäbr 2 Quadratrutben. Der 
sote Theil des Are beißt Deciare; 
ein Hundertebeil Centiare, m. ein 
Saufendibeil Milliare, ungefähr 
ein Quadratfuß. Decare, ein Maß 
von ıo Ares, ımgefäbr 20 Quadratrıne 
tben. Hectare, ein Maß von ı00 
Ares, od. beynahe von 200 Nuadratrus 
sben (au 22 Schub die Rutbe); es er— 
fegt überbanpt den Urpent 0d. Mors 
en Pandes, u. ift der Maßſtab arofer 
Feldaüter. Kilare, ein Maß von 
2000 Ares, ungefübr 500 Quadratrutben 
od. 19 Arpens Mopriare, ein Maß 
von 10,000 Ares, es beträgt 195 ebes 
mabliae Arpens u, 94 Duadratrutben. 
Yreal:Größe, 3. B, eines Gebäus 
des, die Größe der lade, worauf et 
flebt, die Flächengröße od. der 
Flächeninhalt desfelben, 
Yrebo, St. im Reihe Benin auf der 
Sklavenküſte in Ober » Guinea in Afri— 
fa, wo der meifte Handel mitden Weis 
fen getcieden wird» 
Yredico, fl. St. auf der Inf. Porto 
Kieco, in Mord - Amerika. 
Aceefee, in Dänemark, fonft ein Bus 
fen des Rattegat, durch Flugſand von 
diefem getrennt, m. durch rinen Kunfte 
flug nit dem Kattegarbufen von Zfeförd 
verbunden. 
Areguier,f. Xrfifo. _ 
Yrelat, das A em: Neid, 
mar vordem ein Königr., das imoten 
abrbunderte entffand, u. Burgund, 
aupbine , Provence, Franche-Comté, 
Savoyen, faſt die ganze Schweiz, den 
Süundgan u, Miümpelgardb in fich ber 
ariff. Es hat den Nabmen von feiner 
Hrtf. Arelat, jest Arles, m 
murde auch das Burgundiſche 
Reich genannt. Nach u. nach hätte 
Rranfreich das Meiſte davon, u. jrgt 
Alles, bis auf Bafel, au fih gebrabt. 
Aremberg, war vormabls ein Für— 
eneh. im Weftphälifchhen Kreife Deutſch⸗ 
lands, am Fluſſe Abr in der Eifel, 7 
M von Eölln, welches dem Herzoar von 
Aremberg gehörte. Nachdem aber def: 
fen Befigungen zn Franfreich geſchla— 
en worden, wurden. ibm folche durch 
as ebemabls Münfterifhe Aını Mep— 
pen, oͤſtl. von Holland, u. füdl. von 
Dftfriesland gelegen, dann durch die 
Groffb. Reflinabaufen, zwiſchen 
Münfter, Mark u. Eleve, u. endlich 
durh dag Souverenitäatsrecht über die 
Grafſch. Dülmen vergütt. Das 
janze Gebietd, weldes nun unter den 
Sheinifhen Bundesflaaten, unter dem 
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Titel des Herzoatbums Arem 
berg erfhienen, belief ib auf z0 Q. 
M. febe wenig fruchtbaren Londes, 
mit einee Anzabl von 539,000 ®,, die 
fih von Torf, Leinwand u. Zwifchen« 
bandel näbren. Aber feit dem $. 1814 
iſt dieſes Herzoarbum eingezogen, u, 
gebört die Grafſch. Nectlinahbam 
fen zu dem Rheindeparfement des 
Broßberzogtbums Berg, das Kürftens 
tum Meppenmm, die ſtandesherrli— 
de Braffh. Dülmen aber zu den 
Franz. Dep. der Ober-Yſel u, der 
Weſtems. 

Aremberg, St. im Franz. Dep. des 
Rheins u. der Mofel, mit 200 @,., 
Blev- u Eifenwerfen. 

Arena, St. im Rranz. Dep, von Ge— 
nua, mit 2,590 ©, 

Arendal,f. Arndatl. 

Arendator, dee Pächter. 

Arende, ein Pachtung. 

YUrendiovanen, f 
den. | 

Arendiren, pachten. 

Arendonk, fl. St. im Dep der bey— 
den Nethen in Frankreich, mit 2,350 
E ‚die fih zum Theil mie Abrichtung 
der Falken näbren, 

Yrendfee, ein See bey der gleichnabe 
migen St. im Weftfäl. Dev. der Nies 
der. Elbe, von ı M. im Umfange, nm, 
20 bis 30 Kl. Tiefe,, dee außer der 
Schrampe feinen Zufluß erbält, m 
bloß dur einen Bach einen Abflug 
bar, woben fein Spiegel von Jahr zu 

- Jahre wählt. Er ift nicht febr 8 
reich, wirft jedoch zuweilen Bernſtein 
u. Verfteinerungen ans. Mit ihm ſteht 
der bey Genzin liegende, 549 MI, 130 
R. baltende faule See in Berbinduna. 

Arendfee, eine St. aufder Rordwelts 
feite des Sees al. R., im Welrät, 
Dep. der Nieder + Elbe, Kant. gl. N., 
befteht aus der eigentlihen St., der 
VBorftadt Hawort),, - dem Domanial— 
Vorwerfe,, dem Franenftifte n. einer 
Straße, der Upftal, iſt ein offener Drt 
mit 3 Ausfabrten, 2 Kirden, ı Shus 
le, ı Zungfrauenflift mit ı Domina u, 
6 Eonventualinnen, welches aus einem 
1148 geftifteten Benediftiner-Monnens 
flofter nah der Reformation eutitan» 
den ift, ı Hofpital, 219 9.u. 1,341 @., 
deren Hauptaeiwerbe Bierbranerey, 
Branntweinbrennerey, Handel, Acker— 
bau. Viehzucht u. arte find. Es 
werden bier 6 ſtark beſuchte Jahr- u. 
4 Biebmärfte aebalten, . 

Yrensde Mar, St. in Catalonien 
in Spanien. mit einer Schiff: Fabrt!r 
ſchule, treibt Handel u, Schiffbau. 

Yrensberg (51? 22 200 M, B.), 

ptſt. des Heſſiſchen Herzoatb. Welle 
alen, an einem Berae, u, ander Rubr, 
mit 245 9, , 2,790 E. u. einem Gym⸗ 
® 
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ten, des berühmten Satyrifers Peter. 
Yretin, bes Franz Petrarca ıc. 

Arfenille, &t. im Franz. Dep. des 
Allier, mit 2,9850 €. 

Arga,Ml. Fl. im Span, Navarra, der 
fi in den Ebro ergießt. 

Argan, St. in Neu: Eaflilien in Spas 
nien, im Gebirtbe von Toledo. 

Yrgau,f. Aargau - 

Argeles, Argilliers, Fl. St. an 
der See, im Dep. der Dber » Pores 
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naſium; Sig der Landeskulturgeſell⸗ 


aft. — 
Yrensburg, Flk. im Amte Trensbüt⸗ 
tel, in der Landſch. Stormarn im Her— 
zogth. Holſtein, 3 174 M. von Ham— 
burg gegen Rordoſten, dem Freyheren 
von Schimmelmanu gehörig. 
Arensburg (38° 17 N. B.), St. 
im Ruff. Gouv. Liefland, auf der Inf. 
Defel, an einer Bude am a Ye 
Bufen, mit 180 9. u. 1,400 €. Eslaus 


fen bier jäbrlih bey 30 Schiffe ein, 

n. wird daher Fein unberrägtlicher 
Handel getrieben. 

Arensharde, Bez. im Scleßwigis 
hen Amte Gottorf,, worin vormabls 
er größte Theil des Wales war, wel: 

hen der Dänifhe König Gottfried zu 

Anfange des 9. Jabrhunderts wider die 

Einfälle der Sadhfen u Ölaven ans 

legte. Es ift no ein großer Theil dus 


Argen, 


Argen; 


nden in Frankreich 

l. im Königr. Würtemberg, 
der mit 2 Armen aus den Alpen ents 
fpringt, die fich bey Acbberg vereinigen, 
n. unweit Laugenargen in den Bodens 
fee fließen. 

eine vormahl. Deftreichifche 
Herrfh. in Schwaben, die von dem 
Schl. Argen auf einer Inf. im Bodens 
fee ihren Nabınen hat, u jegtzu Würs 


temberg gebdrt. 

Yrgens, fl. FI im Frans. Dep. des 
Bar, welder fib bey Frejus in das 
Mittelmeer ergirft. 

Argenta, fl Dre nebſt einem Schl. 
im Dep. des untern Po im Königr. Ita— 
lien, nabe bey Commachio. 

Argenta, Fl. in Türkiſch Albanien, 


von übrig, der aber meiſtens verfallen 
l 


Arenshauſen, neu erbautes Städt, 
- ben im Franzöfifhen Dep. des Niederr 
Rheins. | 
Arenswalde, Krſt in der Neumark 
‚Brandenburg, zwiſchen 3 fiſchreichen 
Geen, mit 474 9. u. 2,400 E., fein» 


‚ wand u. Tucdwebereven. Der Ar. gl. 
M. ift = ⁊ Q. M. gr. u, zähle über 
23,400 €, i 

Arequipa, Landſch. im Gerichtsbez. 
kima im Span, PBicefönigr. Peru in 
Sid. Amerifa, wo ſich der größte Land— 
fee von Peru, Ziticaca befiuder, ift 
reich an Gold u. Silber, u, fruchtbar 
an Getreide , Früchten, Wein, Oehl, 
Vich ꝛc. Die Hrıft if 

requipa, indem angenehmen Thale 
Quiloa, Gig eines Bifdyofs, mit 40,000 
E., die Hptniederlage der Europäis 
fen un. Amerifanifhen Waaren. Sie 
iff wegen eines benadhbarten Feuer: 
fpevers (don 4 Mahl zerſtoͤrt worden, 
u. doch fovolfreidb. Hier herrſcht ein 
immerwäbrender Früblinug, u. aus eis 
nem benachbarten Flüßchen wird das 
Waſſer durch Eanäle in die meiften 


ber fih in das Adriarifche Meer err 


girßt. 
Argentan, fl. woblgebaute, ſtark bes 


wohnte u. mit 4 Vorftädten verfebene 
St, im Franzöf. Dep. der Orne in 
Franfreih, mit 5,600 E. am Kl. Dr« 
ne, worüber eine fdöne Bruce gebaut 
ift. Es wird bier Cidre od. Aenfels 
wein gemadt, u. gutes Feder geaärbt, 
Es find auch dafelbfi u. inder Begend 
viele Leinwand» u. Tuchfabr. 


AUrgentaro, Monte YUrgentaro, 


4 Halbinfek im Franz. Dep. der Ti⸗ 
er 


Ar ge ntaro, .aroßes Bebirae (fonft 


Scardus) in der Europäifben Fire 
fen, das Bulgarien von Macedonien 
trennt, u, feinen Rahmen von dem gläns 
yon Frauenglafe bat, das an vie 
en Bergen gefeben wird. 


Gaſſen der St, geleitet. 
Arefaan, Inf. im Ruf Gouv. Olo⸗ C 
a See Ladoga, mit Marmorbrüs Argentev 2 ff, , woblbewohnte St, 
Yrevallo, Fl. St. nebſt einem Schl. - ——— mie — DE 
in der Span. Landſch. Xoila, mit ı,600 G, ‚in der Gegend wächft viel Wein 
9: u. 4,500 €. Argentiere,fl St u. Bezirfsbpts 
Arezzo, Bezirfebptort im Dep. des ort im Dep. der Ardedhe in Franfr,, 


Argentat (459 4 M. B. 199 33° O. 
£,), St, im Gran. Dep. ber Corröze, 
mit 300 9. ı. 2,570 €, 


Arno in Franfreich, eine alte St. mit 
einer Vorfiadt u ungefähr gopo E., 
Gig eines Biſchofs, bat 16 Pfarrenu. 
4 Hofpitäler; die Domfirche u. le Bog⸗ 
gie find die anſebnlichſten Gebäude, 
Die St. ift der Geburtsort mehrerer 
berübmter Männer, 5.8. des Mes 
cänas, des Erfinders der Muſikno⸗ 


Krgentiere, 


mit 2,000 E. in einem tiefen Thale, 
bat Seifenfabrifen 

Eimoli, Fine Xne 
fel im Archipelagus, ift ganz mit eis 
ner Art Kreide (der berühmten Cimo— 
lifhen Erde) bebrdt, die man zum 
Waſchen u. Weißmachen des Leinen» 
zeuges brauchen kann. Die Inſ. er 


N 
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eugt auch etwas Baumwolle, u. hat 
Bes E., faft lauter Grichen. 

Argentiere,Eold’Argentiere, 
ein Alpengebirg im grand. Dep. der 
Unteralpen, mit einer Straße von Bars» 
celonette nach Eoni. 

Argentina, kl Si. am Fl. Are, im 
Dep. des Montblanc in Frankreich. 
YArgenton (409 zo R. B. ı9° 10 
D. 2), MH. aber fefte St, am FI. Creu⸗ 
fe in Franfreich, im Dep. des Judre, 

mit 3400 €, R 

Yraentond’Eglife, St.im Franz. 
Dep. der beyden Sevres, mit 1,500 
Einw. s 

Argentre, St. im Franz. Der. ber 

avenne, mit 230 9. u. 2,290 E. 

‚St. u. Bergſchl. in der Was 
lachey, ‚nahe an den Siebenbürgiſchen 
Oränzen, we der FI. Dembroviza ent⸗ 
fpringt. 

Arglasyf. Ardalaf. 

Argonne, Lande. in Ober » Ebams 
pagne in Frankreich, 20. Kranzdf. M. 
lang, erficede ſich bis Lothringen u. 
gegen die Maas bin. Gie gebört jegt 
tbeils zum Dep der Marne, theils sum 
Dep. der Ardeunem, 

Argos, ehemaliges Könige. im Pelo» 
ponefus, od. dein beutigen Pafchalik 
Morea, am Golfo von Rapoli di No, 
mania, welcdes jest nebſt dem alten 
Korinth u. Sicnon den Bez. Sakkonia 
ausmacht. Die Hpıft. 

Argos liegt am FI. Nacho, vor Alters 
Inachus, war febr berühmt, ift aber 
jegt ein ſchlechter Dre mit einer Kitas 
deie; Sig eines Biſchofs. 

Argoftoli, Hptfl. auf der Joniſchen 
Inf. Eepbalonien, durchaus von Ber: 

en umgeben, ungefund u. unangenehm, 
oͤchſtens mit einem D. zu vergleichen ; 
bat nur fl. u. ſchlecht gebaute H., von 
denen die meiften fehr durch Erdbeben 
elitten baben, welche überhaupt auf 
Biefen Inf. große Verbeerungen ans 
richten. Sie 5 ein Lateinifches Frans 
zisfanerflofter, deren Kirche die einzis 
ge if, welde einen Thurm bat. Die 
Srichiſchen Kirchen haben vor od, nes 
ben dem Gebäude eine Gattung Bos 
gen, unter welhem man die Gloden 
aufgebangen bat. Oft hängt die Gloe⸗ 

. fe nur an einer bölgernen Stange wis 
(den zwey in einer gewiffen Entfer, 
nung gepflanzten Zipreffen. Die St, 
bat 6000 E., einen bequemen Hafen 
mit Schiffswerften ; ein Lazarctb mit 

Zimmern für Fremde, u. 2 Waaren, 
lagern. Sie iſt der Sig eines Bi, 
ſchofs u. treibt Handel. 

Argoufin, ©aleeren Dfficier, Auf⸗ 
feber über die Saleeren⸗Sklaven. Uns 
ter ibm u. feinen Gebülfen fliehen 10 
Mann welche die Sflaven bewachen. 

Yrguel,f. Erguel, 
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Arguenon, Fl. FI. im Frans. Dep, 
der Ille u. Bilaine, welcher fih nicht 
von ©, Malo in das Meer er- 
gießt. 

Arguient, vormahls ein Marquiſat 
in dem ®ouvernement Nivernois in 
Frankreich, jest zum Dep. der NRievre 
gehörig. ' . 

Arguin (209 z R. B. 18° 57 O. 
2.) , Inf. an der Küſte von OberSe⸗ 
negambien in Mittel» Afrifa, in einer 
Bay gi. N., im Befige der Engläns 
der, jedoch ohne Beſatzung; das vor« 
bin den Sranzofen gehörige Fort has 
ben fie zerflört. 

Argun, Argumä, Argunja, Rl.im 
Ruf. Bond. Irkutſk, der in der Mon- 
goley unter dem Rabhmen Kerlon 
entfpringt, nach feiner Bereinigung mit 
der Scılifa den Rabmen Amur ent 
bätt, u. faft 90 M. weit die Gränze 
zwifden Rußland u, Ehina ausmacht. 

Araunsfoi, eine Hpifefl. im Kuff. 
Gouv. Zrfurff, am Fl. Argun. 

Aravle od. Juperarp, Srafſch. in 
Mittel» Schottlaud, gränzt noͤrdl. an 
Auverneß, öfl. an Perib u. Dumbar, 
ton, füdl. u, well. an das Jreländis 
ſche Meer; enthält 2,924 Engl, Q.M. 
u. 71,859 ©. ie beftebt aus mehre— 
reu Bezirken, die durch Meerbufen ger 
trennt Aus u. aud ein Theil der weil. 
Int. gebört zu Argyle. Felfen, Thäs 
er , Seen, Gebirge, Flüſſe wechfeln 
bier mit einander ab, u. der Boden ift 
iemlich unfruchtbar. Die Ebenen u. 
Shäler find wenig gebaur, n. bringen 
einiges Getreide; dagegen finden Rind— 
u. Shafvieh, das bier zum Tbeilnoch’, 

‚wild lebt, in den Höhen u. Gebirgen 
reihlihe Nahrung. Gewild gibt es 
in Ueberfluß, fo au Fiſche in den Fl., 
Seen u. an den Küften, Mineralien: - 
Kupfer, Eifen u. Blen, werden aber 
wenig benutzt. Wo Holzinangel ift, 
fenert man mit Torf, der aber auch oft 
feblt. Das Land bat 7 Meerbufen od. 
Lochs; darunter ift Loch Fyne der vor⸗ 

üglichſte, der ſich über 30 M. in das 
and- hinein erſtreckt, u. die beſten Häaͤ— 

ringe liefert, zu deren Fang fi oft 5 
bis 600 Boote mit 20, ovo Fäffern eins 
finden. Die Bezirfe find: Cantyre, 
Knapdale, Eowal, Argyle 
proper, Zorn, B®lenoreby, 
Appin,Ardgowar, Sunard, 
Kednamucehban,Morfen, (die 
legten vier zufammen). 

Argpleproper, der befle Bezinder 
eben genannten Graffhaft, zwiſchen 
Lord » Tune u. Loch » Ave. Der leb- 
te See it 3 M. lang, u im Dura 
ſchnitte ı M. breit u. fifhreih; ee 
firöme in den Lorch « Elive aus. Die 
Pptſt. desfelben it Inveraro, 

Argyle, St. 'im Rordamerik. Freyſtaa⸗ 
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te New. York , Grafſch. Walbinaton, 
+ Hudfon, mit 2,340 E.; treibt Hans 
el, 

Arhbus,ſ. Aarhuus. 

A , 

Yrian, St. auf der Inf. Majorfa in 
Spanien. 

Yrian,f.Zram 

Arianer,f. Xerianer. 

Arianna, D., 2 M. von Tunis in 
Nord» Afrika, merkwürdig wegen einer 


Reihe 90 Fuß bober u. auf Säulen von 
16 Fuß ins Gevierte rubender Schwib⸗ 
doaen, die zu einer ehemabligen Roͤ— 


mifhen Waiferleitung gebörten. 
Yriano, ziemlich berabgefommene, uns 
> anfebulide St. im jenfeitigen Fürften« 
thume im Könige. Neapel, mit 9,800 
E., auf 2 De zwiſchen den Klüf 
fen Ealore u. Tripaldo, Sitz eines Bir 
ſchofs. Es herrfht bier wenig Bewerb» 
famfeit, doch iſt eine Fayencefabr. vors 
banden. ” 
Hriano-, St. im Ital. Dep. des Nies 
der » Po, auf einem boden Kalffelfen, 
der bier u. da mit Meerſand u. Mur 
{deln bededt iſt; bat 10,000 &. 
Ariate, Mf. in Granada in Spanien, 
mit Ueberreften der alten St, Ancinis 


p0. 

Yrica (1839 26.6. 8.3079 15 O. L.), 
See⸗- u.. Handelsft. in ber Audiencia 
von Lima im Spanifhen Köniar. Pe- 
ru in Std x Amerifa, mit einem feften 
n. fihern Hafen, welcher der Nieder» 
logsort von allem Gold u. Silber ift, 
welches das Land bervorbringt. Bon 
bier wird es nah Lima, von da nad 
Panama, von Panama nach Portobels 
Io, u. von da auf die Ballionen ge» 

‚ bradt. Hierzu bedient man ſich der fo 
‚ genannten Pecos od, großen Pernani— 

ben Schafe, deren eines mob! +50 

Pfund tragen fann. Dafelbft wählt 

auch eine Art von rotbem Pfeffer, der 

u — an. allen Speiſen gebraucht 


wird, 

Yriege, f. Arrieg e 

Arien, ſ. Yire. 

Arienzo, St. in Terra di Lavoro in 
Neapel, mit 10,780 E. 

Arignano, St, in der Landſch. Ca— 
pitauata in Neapel. 


Kribman, Perfifhes Wort, welches 
Finſterniß bedeutet, ein zweytes rund», 
weiew, von. welchem alles Boͤſe ber. 
kommen foll, eutgegengefegt dem Dr. 


muzd. 
Arima, Gt. n. Hafen auf der Inſel 


Kimo in Xapan, wo fein Chriſt ſich auf: 
balten darf. 
Arimoa (209 ©. B.), Inf in Afrifa, 
bey Neu - Guinea, welde die Hollaͤn— 
der 1616 entdedten, u. von der virle 


umliegende Inf. gleichen Rahmen fuͤh⸗ 
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ren; fruchtbar an Rofosnüffen n. Ins 
difden Feigen ; ift ziemlich bevölfert. 

Yrinchort, St. im Franz, Dep, des 
A init 700 9. u. 8,120 &,; bat 

arfe Mauleſelzucht. 

Arinzer, eim Pleines Volk von unge» 
wiffer Abfunft im Aiatifhen Nußland, 
welches im Gebiethe der Katſchinger 
wohnt. . 

Ariol, Fl. St im Dep. des Bar in 
Frankreich. 

Arjona (377 5 MN. B. 129349, 
2 St. in der Span. Landſch. Zaeır, 
mit3 200 E. 

Arippo, D. auf der Inſ. Eenlon im 
Süd - Afien, in der Bay von Kondats 
ſchy; bier wohnen die birgerliden u. 

 Kriegsbeamten, welche über die Perlen— 
fifberey die Aufüicht baden: der Dre 
it wahrend derfriben febr lebbaft. 

Aris, MM, St.in Ditpreußen, im She 
ftenfben Kr., nicht weit vom großen 
Spirdingfee, mit 84 9. u. ı79 E. 

Ariftofratie beißt jene Negierungge 
art, wenn nur einige Perfonemod. Kas 
milien. als die Boritebmern, die bödifte 
Gewalt in einem Staate in Händen has 
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ben 

A Si“ od. Arira, fl. St. miteinem 
Schl. in Aragonien am Xalon. Ju bee 
Brgend berum wähft ſchoͤner Safran, 

Arfadien, vor Alters eine Landſch. 
auf der Halbinfel Morea, die jest ein 
Beftandebeil des Bez. Braccio di Mais 
na 0d. Zafonia if. Sie wird von den 
alten Dichtern als der Sig des Hirr 
tenlebens befungen. 


Arkadier, Arkadiſche Gefelle _ 
ſchaft ir Nom ‚, beftebt aus Liebha— 
bern u. Beförderern der fbönen Wiſ— 
fenfcbaften, n. zwar ans Mitgliederm 
vornehmen Gtandes benderlen Ges 
ſchlebts, die fib Arkadiſche Schäfer 
nabmen geben. Eine Ncbengefelfhaft 
derfilben befindet fih in Goͤrz. 

Arte, Arche, eine Art Flußſchiffe von 
mitilerer Größe mit vlattem Boden, 
die vorne frigig u. binten breit find. 

Arfi, Turkiſche St. in Bosnien, inder 
Sarajewifhben Sandfhaffbaft, aur 
Einfluffe der Bosna in die San. 


Arkiko, Areanier (159 35’9,2.), 
St, auf der Küſte Sabeſch, u Sig des 
Naidb von Maſſuah, im. Acabifcben 
Meerbufen, mit etwa 400 5 od. viele 
inebe Lehm- u. Robrbütten, Der Naib 
en jest von den Wahabiten abhängig: 
eyn. 

Arflow, Städtchen in der Grafſch. 
Wicklow in der Jreländifhen Prov, 
Leinſter mit einem fl. Hafen. 

Arfona, Vorgebirge der Halbinfel 
Wittow in Schwediſch Pommern, die 
nördlichfte Spige von Deutſchland. 


Arl 


Arlane, Arlant, ©t, im Branzsf. 
Dep. des Puy de Dome, mit 3,400 E, 
u, einer Spitzenfabr. 5 


Yrlanza, fl. FI. in Alt Caflilien in 
Spanien, welder an den Bränzen von 
Kioja entſpringt, bey Lerma vorbey» 

„fließt, u bev Galduendo in den Bl. 
Arlanzon fällt. 

Arlanzon, Fl. in Alt-EafilieninSpa- 
nien, welcher aus dem Gebirge Occa 
entfpringt, bey der ©t. Burgos vor» 
beyaebt, u. fih an den Gränzen des 
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oͤnigr. Leon in den I. Pifuerga ers 


girft, 
Arlay,f. Arlen. 


Arlberg, eines der größten est 
in Banern, Illerke. Es iſt eine fiarfe 
Deutſche M. long u. mit Richten n. 
Buſchwerk — Bon dieſem es 
birge batten die vormabls fo geuann— 
ten Vorarlbergifhen, od. Borderarls 
berger » Herrfhbaften ihren Nahmen. 
Ueber diefes Gebirge gebt eine Han» 
deisfliraße. 


Arlhe, Städtchen am Urſprunge der Wo⸗ 
ge in Liefland, 


Arles, St. im Franz. Dep. der Of 
pprenäen, am Berge Canigon, mo die 
bevden Märtyrer Äbdonu Sennen bes 

; . graben lirgen. 

Arles (137 gut 28 MB. 229 17 240 
D.%.), alte anfebnliche St. im Franz. 
Dep der Rhonemündungen, mit 20 000 
E., vor Seiten Hptſt des im 9. Jahr» 
bunderte emiftandenen Nrelatifcben 
Reichs; fie liegt am linken Ufer des 
Rhone, über melden bier eine Schiffe 
brücke führt. Die St ift hübſch, bat 
aber feine arfunde Lage; fie bat viele 
Merkwürdigkeiten, befonders auch Roͤ— 
mifche Hlterihumer ; unter andern ficbt 
man aufdem gr. Marftplage eine Spitz⸗ 
fäule von Aeanptifben Branit, 47 8. , 
u. mit dem Fußgeſtelle 6: 5 bed, u. 
an der Grundflihbe 5 $_ 3 Zoll im 
Durchmeſſer; fie wurde 1389 entdecht 
u. 1676 aufgerichtet Es find bier viele 
Fabrifen, u der Handel ift ziemlich bes 
traͤchtlich. 

Arlesbeim, großer Flk. unter dem 
Bergſchl. Birfel, im Franz. Dep. des 
Ober⸗Rbeins. 

Arleuf, St im Franz. Dep. ber Nie— 
vore, mit 41 9 m. 2.050 ®. 

Arlenr, fl. St. am Fl Senſet, in 
Kranfreid ,, im Dev. des Mordeng, 2 
M. von Donap, mit 1,460 ©. 

Arley.. Herrfh. u. fi. St. im Franz 
Dep. des Jura, am Fl. Seile, mit 
800 E. , arbörte einft dem Haufe Ehals 
lon, wovon die Prinzen von Dranien 
berflammten; daber es der König von 
Preußen in feinem Titel führer, 
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Arlon (19° 45 MB. 253° 2 DE), 
ft, St. im Kranz. Dep. der Wälder, 
mit 3,100 €. an einen Abbange , bey 
weldyeın der Fl. Semois entfpringt. 
Es find da herum gute Eifenhämmer. 

Arm eines Fluffes, iſt ein Theil 
desfelben, wenn er ih in 2 od. med» 
rere Fluthbette theilt. 


Armadabad, ſ. madabad. 


Armade hieß das Regiment, welches 
das vornehmſte Thor am Pallaſte des 
Königs in Portugal bewachte, u. un: 
tee andern die Freyheit batte, fein 
Quartier in Liffabon zu haben 

Armade, eine Flotte od. ein Schiffs 
beer; zuweilen au ein Kriegsheer zu 
Lande. 

Yrmadille, eine MH. Flotte. Eine fol» 

be Armadille unterhielt bisber der Kö» 
nig von Spanien in Alt» Merifo, die 
Seefüften zu bemabren. Eine foldhe 
ging auch alle Jahre in Std » Ameri« 
a von Lima nach der Proo. Eharcas, 
u. fam im März mit Gold u. Silber, 
welches aus Potofi dahin getiefert wur» 
de, wieder zurück, u. wurde bernad 
im Anfange dee May von Lima nah 
Panama geſchickt. — Und bat diefen 
Nahmen eine Art Pleinerer Fabrzeuge, 
welche in Alt« Merifo zum Perlenfis 
ſchen gebraucht werden. 

Armagb, Grafſch. in, der Ireländis 

ſchen Prov. Ulfter,, graͤnzt noͤrdl. mit 
Snrone u. dem Lougb »-Neagb, oͤſtl. mit 
Down, ſüdl mit Louth u weil, mit 
Tyrene u. Monagban. Die Grafſch. 
nike 24 Q. * a Städte, le 
piele, 15,12 ‚U. 107,550 ©. er 
Boden if erbicnie u, fumpfig ; die Ser 
wes find einige Hügelreiben, wo weni 
Anbau ift; fonft nennt man Armag 
die feuchtbarfte Grafſch. von Ireland. 
Die biefigen Leinwandfabr. liefern die 
feinfte Leinwand. Die Flüffe Black— 
water u, Sollwater unterfiigen die gros 
Ben Bleihanftaltet. — Dir Hpıft. iſt 

Armagh, unter 54° 2 N.Br., Siß 
eines Erzbifhofs u Lords Primas von 
Ireland; fie hat ein Hofpital, cine bfüs 
bende Schule, Bibliorbef, eine Stern» 
warte u. andere gute Anlagen. Auf 
dem Markte werden wöchentlich gegen 
7000 Pf. St. an Leinwand —— 

Armagnac, Laudſch. in Gaſcogne in 
Frankreich, vormabls mit dem Titel 
einer Grafſche, liegt zwiſchen Argenois, 
Cotdomois, Gabardan, Bigorre, Eoıts 
minges, ſtoͤßt an die Pyrenaͤen, m. iſt 
ungefäbr 40 ge DW. lang u. 28 
breit. Das Land wird durch eine Berg 
reihe in Ober⸗ u, Nieder, Arınagnac 
gerbeilt, bat ein gemäßintes Klima n. 
it gefund. Die vorzhalidften Flüſſe 
find der Adour u, der Berg. Der 
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Boden ift ſehr uneben, tbeils bügelig, 
theils wirklich bergig, jedoch im Durch» 
ſchnitte genommen frudtbar an Ges 
treide, Wein, Obſt, Flachs, Wirt 
wachs u. Holz; die Viehzucht, auch 
die Schaf: u, Geflügelzucbt ift ſtark, 
u. es werden verfhicdene Mineralien 
efunden, est ift dieſe Landſch. ein 
eitandtbeil des Dep. des Gers. 

Xrmaliften, diejenigen Ungeriſchen 
Edelleute, welche keine adeligen Güter 
beſitzen, ſondern nur adelige Freybrie— 
fe haben. 

Armangon, fiſchreicher Al. in Frank⸗ 
reich, welcher im Dep der Goldhügel 
unterhalb Semur entſpringt, u. nad 
einem Laufe von 24 Stunden oberbalb 
Joigny in die Vonne fällt; merfwürs 
dig wegen des Kunflfinffes, welcher die 
Saone u. Vonne, u, alfo-den Rhone 
u. die Seine verbinden. - 

Armanoth, Prov. in Nord Scott. 
land, welche eigentlich ein Theil von 
der Prov. Roß, u. ein bergiges uns 
frucdhtbares Land if. 

Armateur, der Inhaber eines La 
perfhiffes, ein Seefrepbeuter. 
Armatur, die Ben Tereniung ‚ Bu 

—wehrung, Rüflzeug, Kriegsgeräth; u. 
in den fhönen Künften, Kriegszierras 
tben, ———————— 
emee, das Heer, das Kriegsheer, 
eine Kriegsmacht; eine große Anzahl 
in einem Haufen verfammelter Tcnps 
pen zu Pferde u. zu Fuße, nebſt zuges 
böriger Artillerie, die unter einem oe. 
neraliffimus, Beneral» Lieutenant, od, 
Feldmarſchall flebt. 

Armee navale, Schiffsflorte, 

Armee volante, fliegendes Heer, 
od. leichtes Kriegsbeer. 

Yrmement, 7) die Bewaffnung, 
Ausrüflung ; 2) ein Kriegsgefhwader; 
3) die Mannſchaft ſelbſt. 

Armenien, eine gr. Landfch. in Afien, 
welche in Thefifch- u. Perfifch » Arınes 
nien einaetbeilt wird. Jenes kommt 
unter dem Rahmen Turfomanien, 
‚diefes unter dem Nabmen Jran vor, 
‚ diefe. Durch die Kriege zwifchen den 

hrfen u. Perfern ift das Land ſehr 
entvölfert, u. viele E. haben fib in 
die Städte Perfiens u. der Türfey u, 
f f. zerftreut, wo fie Handelfchafttreis 
en 


Armenier, die Bewohner Armenieng, 
ebören zu den vorzhalichften Fabri— 
anten u. Kaufleuten Aſiens, find von 

"mittlerer Größe, bager aber wohlge— 
bildet. Die fhwarzen Augen u. Hoas 
re, u. die dunfle Brfiibesrötbe neben 
ihnen ein Jñdiſches Anfeben , 
ders den Franemzimmern n ibrem 
Baterlande find fie aberaläubifch u. von 
einfaben Sitten, außerbalb desfelben 
näheren fie ih den Grichen, überall 
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aber veroffenbaren fie Neid, Eiferfucht, 
A u, zu weit getriebene Spare 
amfeit, wobey aller Aufwand aufs 
firengfle vermieden wird. Im Handel, 
der fie oft von den Ihrigen trennt, 
sieben fie fleine u. nahe Vortheile, 
cößerem, aber enifernterm vor. Sie 
edienen fich einer eigenen Sprade u. 
Schrift, u. unterbalten auh Siulen, 
die aber felten einen Gelehrten bilden, 
Die Arımenier find reinlicd u, febr maͤ— 
pie. Die Armenifhe Religion ifteine 
er aͤlteſten Chriſtlichen im Morgens 
lande, u. der Srichiſchen Äbnlidh, Sie 
lehrt 7 Sacramente, bie Fhrbitte dee 
ee den Nusen des Bilderdiene 
ee u. Faſtens, vermwirft aber das Feg⸗ 
feuer. Sie geben auch den fl. Kindern 
dasAbendmahl ; verwerfen das Anſehen 
des Pabites, u. leben unter einem eige⸗ 
nem Patriarden. Die Weltgeiftlichen 
müffen verbeiratbet ſeyn, die Moͤnche 
ebrios leben. Der Botiesdienft wird 
zur Machtzeit u. in der Landesfpradhe 
gebalten,, u. beftebt meiſtens in Gebe— 
tben u. Meffen, felten in Prediaten, 
Yrmenierftadt,S3amos Utvar, 
k. Rrevft. in Siebenbürgen, in der ins 
nern S;zolnofer Geſp., ardßten Theilg 
von Armeniern bewohnt, die viel Les 
der verfertigen, u, einen flarfen Hans 
del treiben, außerdem von einigen Uns 
gern, Deutfben u. Walachen, bat 877 
. 1 5,500 E., einen eigenen organi« 
rten Magiflrat, eine ref. u Gribifche 
unirte Dfarr, eine Armenifche Schule, 
ein Sch. aın fl, Szamos. 
Armen:Inftitut, eine wohlthäti. 
e, von Joſeph fl., flatt der aufge 
Bass vielen Brüderfcdaften, in den 
Deftreihifhen Staaten eingeführte 
Anftalt, um die zur Arbeit unfäbigen 
Armen zu — Dazu wurde 
ein Theil des Vermoͤgensſtandes jener 
Bruͤderſchaften als Grundvermögen 
verwendet. Es gibt fo viele Armenine 
ſtituts- Verwaltungen, als Pfarren im 
ande find ; fie firben unter der Aufs 
fiht des Dfarrers u. Armenvaters, 
Die Sammlungen gefheben in fimmts 
lichen Hänfern monatlih, nad Um— 
fländen auch woͤchentlich, u. die Aus⸗ 
tbeilungen ebenfalls wöchentlich, Die 
Armen erbalten ibre Unterſtützung nach 
dem Grade ihrer Unfäbigfeit sur Are 
Er u. find daber in 3 Elaffen ges 
theilt. 
Armenfäule, fl. D. im Dep. der 
Der, Bez. Hildesheim im Königreiche 
Wefifalen, zwifchen Alfeld u. Bodens . 
burg, unmeit der Leine. Es ift deß— 
wegen berübmt, weil Kaifer Ludwig 
der Fromme die befannte Armenfiufe 
welde dem Drte den Nabmen gab, 
in einer Capelle wieder anfgerichtet 
bat, Eben daſelbſt ift auch, da erwaͤhn⸗ 
ter 
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ter Kaifer dieſes Sögenbild von Cor⸗ 


vey dieher, u. fodann nad Hildesbeim 
bringen ließ, ein fcharfes Treffen zwis 
ſchen den Sadfen u. Fraufen vorge 
fallen. 

Arment, Erment, das alte Her» 
montbis, St. in Ober⸗Aregypten, 
auf der Weftfeite des Nils, mit uoch 
porbandenen Neften von 2. Trmpeln; 
wonon der eine dem Apollo grweibet- 
war; der andere jegt den Kopten zur 
Kirche dient 

Armentiereg (zoÜ 1 M. B. 209 27% 
O. 8.), etwas befefligte St. mit einem 
Schl. am Fl. Lig mit einem Hafen, 
im Dep. des Morden in Franfreich, 
berübme, wegen feiner Zuchmaderey n. 
Käfe ; zäblı 7.600 E. 

Armento, St. in der Neap. Landſch. 
Bofllicata, mir 2,340 €. 

Armes, Capo delli Armi, Vor— 
gebirge im jeuſeitigen Ealabrien in Near 
pel, das fib bis-in den Bufen von 
Meflina gegen Sicilien über erfirede, 

Armillarium, Armillar» Öpbäre, 
Kingfugel, Reifkugel, ein aus verſchie 
denen Neifen oder Ringen beſtehendes 
Werkzeug, welches die Kreiſe der Hıms 
melsfugel im Kleinen darſtellt. 


Yrminianer, Mnbänger des ref. Hol» 
löndifhen Prof. af. Harmenfen od. 
Arminius (im ı7. Baer), ber 
baupsten gegen die Reformirten, daß 
Bott an ſich feinen Menſchen erwäblt 
od verworfen babe; länanen dir Erb. 
fünde u. die hbernotüclihen Gnaden— 
wirfungen, u. legen den göttlichen Gna— 
denmitteln eine bloß moralifhe Kraft 
bev; find alfo eigentlich reformirte Nar 
tıralifien, Sie haben zu Amfterdam 
ihre Schule, wo ibre fünftigen Lebrer 
von 2 Profrfforen unterrichtet werden. 
Sie dürfen in Holland überall ihren 
Gottesdienft haften, gur zu Dordredpt, 
wo fie 16:9 auf einer Sonode verdammt 
wurden, war es ihnen bisbrr verbo— 
then — Sie beißen auch Remon— 
ftranten, wegen eines Buche, wels 
ces fie den damabligen Generalftaa- 
ten 1613, umter dem Titel:- Remon- 
stratio, übergeben baben. 

Armira, St.ind rt, Landfch, 
Janjah, am Meerbufen gl, 9. 

Armiren, ausräften, bewaffnen, bes 
wehrt machen, ein Schiff in den 
Stand fesen,, die feindlichen anzus 
greifen. Eigentlich wird das Wort 
nur aehraudt, wenn dergleichen mit 
Kanffadrtenfchiffen geſchieht. Man bat 
bald. armirte Schiffe, die anßer den 
zur Fahrt nötbigen Matrofen auch die 
zu Krieasunternebmungen erforderlis 
den Dfficirre, Leute n. Kriegsvorrath 
baben. Die Franzoſen pflegen ihre 
Kauffabrer, die write Fahrten haben, 
Zcitunge = Lexicon, : 
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halb zu armiren, daber fie auch weni. 
ger, als die Holländer laden, 

Armistitium, Waffenftillitand, wenn man 
alle Feindfeligkeit auf eine gewiſſe Zert 
bey Seite fegt, nad deren Verfiigung 
man entweder wirder zu den Waffen 
greift, od. den Frieden ſchließt. 
emofnt, Hafen in Narelien, am 
Meerbufen von Montagna, mit wars 
men Mineralgnelen. 

Armorial, ein Wapventuch. 

Yemsdorf, artiare Mf. mit Schl. 
in Bavern, linter » Donanfr., „am. 
Waller Kolbach; bat aute Viehincht. 

Armuith, ein Gelübde bev den fatbos 
liſchen Bettlerorden, wird abgetheilt 
in die bobe, böbereu.bödhfte. 
Die bobe Armuih beflebt darin, daß 
ein Kloſter zwar etwas von liegenden 
Gründen befißen darf, doch nicht mehr, 
als das Leben zu umterbalten vonnös 
eben ift, wie die Carmeliter u. Augur 
fiiner, Die böbere Armuth beſteht 
darin, daß ein Kloſter zwar nicht lies 
gende Gründe, aber doch bewegliche 
Saben, als: Bücher, Kleider, Bors 
rath von Speiſe u. Trank, Renten u. 
deraleichen beſitze, wie die Dominika— 
nie. Die höchſte Armnuth beſteht 
darin, daß ein Kloſter in der Welt nar 
uichts eigenes befigt, weder Bewegli— 
ches, nob Unbewegliches, welches die 
Franziskaner u, vornehmlich die Capu— 
einer tbun. ! 

Yeıa, St. u. Hafen auf der Inf. An— 
we. en N eines Kas> 

ga, u. eines Zateinifben u. Gri— 
chiſchen Biftofs. * 

Arnau, Hoſtai, Hoftinnen, St. 
u. Sıl. in Böhmen, Bidzower, Kr., 
an der Elbe, mit 220 %., batrictli. 
hen Leinwandmanuf., riner Schöns« 
fürberen , einem, alten Schl. u, einer 
— —— ; gehoͤrt den Grafen 

olza. 

Arnau, adeliges D. in Oſtpreußen, 

‚im Samländiſchen Kr., treibt ſtarken 
Lachsfang. 

Arnauten, ſ Albanier. 

Arnautfoi, D.der Arnauten bey Cons 
ſtantinopel. 

Yrnaut»Wiülajeti, ein Hrtibeil 
der Türkiſchen Befigunaen in Europa, 
begreift die. 2 Landſch. Mafdonien u, 
Albanien in ſich, fuͤngt gegen W. von 
Rum «JIli an, m erfirede fih bis an 
das Adriarifche u. Joniſche Meer bin, 

Arnaple Duc, od ſur Neronr, 
(7, RB 219 56 DV), St. 
im Franz. Dep. der Goldhügel, mis 
456 9. u. 2,540 E. 

Arnbau,f. Dbrnbau. 

Arndal, angenehme St. mitten im: 
Nid od. Arndalfirome, auf einer Klib— 
pe, im Norwegifben Stifte Chriſtian— 

am mit s,700 E., ſteht größten Theils 
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anf Pfaͤblen; treibt guten Holzhandel, 
weil die Schiffe bis an die Häufer lan⸗ 
den können. Auch bauet fie viele Schif⸗ 
fe auf den Kauf. Es gibt in ihrer 
‚Gegend viele Eifengruben, f 

Arndorf, Erbendorf, Beraflädt: 
den in Bapvern, Regenkr., an der 
Waldnabe, mitriner Iutb. Kirche, Den 
ı2, Nov. ı771 wurde diefer Ort durch 
eine heftige Feuersbrunſt faft gänzlich 
in die Ude gelegt, 

Arne, Ft. in Franfreih, welder fi 
unweit Genf mit dem Rhone vereinigt, 

Arneburg, ©t. u. Hptort eines Kant. 
al. N im Weflfäl. Dip. der Elbe, 
Bez. Stendal, auf ciner hoben Ebene 
an der Elbe, mit 3 Thoren u. einer tie» 
fen Fahrt nach der Elbe; J ummauert, 
eng, — gut gebaut, bat ı 
Kirde, ı Schule, 220 9, 1,141 ®,, die 
von Elb» Schiff. Fabrt, Kornbandel 
n. Aderbau fi nähren. Sie bat 4 
Jahr: u. 2 Viehmärfte. Hier fieht man 
dicht an der Elbe die Hefte eines als 
ten Bergſchl., auf welchem Kaifer Earl 
IV, eine Zeit lang gewohnt hat, w. 
wovon die adelige Familie Wolded von 
Arneburg den Rahmen führte. 

Arneck, Schl. am Fl. Blau, im vor» 
mabligen Gebietbe der St. Ulm, zu 
des Deutfhen Ordens Eommentburey 
Alſchhauſen, jegt zum Königr. Würs 
temberg gebörig. 

Yrnedo, St. in der Span. Landſch. 
Burgos od. Soria, dem Herzoge von 
Frias gehörig, mit 2,100 E ; treibt 
Weinbau. n der Gegend find die 
Heilbäder von Arnedillo, 

Arnelas, Landungsplas in der Dors 
tung. Landſch. Beira, am Douro; hier 
wird Salz ausgeführt, 

Arnem, ſ. Arnhem—. 

Arnemuiden, St. im Dep. der bey— 
den Metben in Rranfreih, auf der 
Dftfeite der Inf. Waldyern, mit einem 
völlig verfandeten Hafen u 826€. Gie 

- it durch den Drück der Zeiten ganz 
im Verfalle, 

Arnen, anfehnliher FIE in Ober⸗Wal⸗ 
lis, im jegigen Dep. des Simplon in 
Frankreich. 

Arnes, D. in der Schwediſchen Prov. 
Aengermannland, am Borbnifchen 
———— wo viele Kupferbergwerfe 


u [2 
Arnfele, Mf, in der Stevermarf, 
Marburger Kr., an der obern Pösnig, 
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mit 709, 7ı RE M. von Grüß: bat 
eine fatb. Pfarre, u. in der Näbe ein 
Herrſch. In 


BIER ae Schl. u. 
ieſer Gegend wachfen gute rorhe Weis 


ne, 

Yrnbeimsland , Küſtenſtrich in 
Meuboland an der Weflfeite des Bus 
feng von Karpentaria. 

Arnhem, Arnheim, Arnem (519 
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sg 5a RR. B. u. 273° 33 130 D.9.), 
Dauptft. im Dep. der Ober-Yſſel in 
ranfeeid, am Fuße ber Veluwiſchen 
Berge, unweit des Rheins, über wris 
hen eine Schiffbrude fuhrt, u. ein 
vierediger Hafen et ift; bat eis 
nige Feſtungswerke, die jedoch in neuern 
Seiten in Verfall gerathen find, ift gut 
ebaut,bats Kirchen, 1,5009. u. 10,080 
Unter den Gebäuden find bemer» 
kenswerth das alte Prinzenhaus, der 
por genannt, die Fufebins. Kirche, in 
der mebrere Gelderiſche Grafen u. 
Hırzoge begraben liegen, u.das Zucht⸗ 
u. Befferungsbaus des Dep. Die Wäls 
be find mit Linden u. Voern bepflanze 
u dienen zu angenehmen Fade Tr gyan 
en. Sie war vermabls der Sig der 
elderifhen Herzoge u nachher der 
Startbalter von Geldern, u. ift jest 
der Sig der Dbergewalten bes Dep, 
Nicht weit von der St. ift der dritte 
Arm des Rbeing, welcher die neue 
Dffel, Fossa Drusi heißt. Diefer Arm 
gebt von Arnhem bis Doesburg „ 
n.ift 2 Deutfhe M. lang. Hiedurch 
bat der Römifche Feldberr Drufus den 
Rhein u. die alte Dffel vereiniat, wo⸗ 
duch viel Waſſer aus dem Rhein in 
die Zupderfee geleitet worden ift. 

Arnbufen, Bf. im Herzogtb. Caffu- 
ben in Hinter-Pommern, den Herren 
von Zaftrow arböria. 

Arnis, Inf. in der Schley, in Schleß⸗ 
wig in Daͤnematk. 

Arno, FI. in Franfr., entfpringt am 
Berge Ralterona im Florentinifhen Ges 
bierbe, m. fällt unterbalb Pifa in das 
Mitt Imeer. Bon ihm hat das Franz. 
Dep. des 

Arno feinen Nahmen; diefes —— 
das Fiorentiniſche Gebieth des vormah⸗— 
ligen Königreichs Hetrurien od. des 
dermabligen General» Boupernements 
von Tofcana, näbmlich den nordöftlihen 
Theil des ganzen Landes, 852,367 Hek 
taren mit 536,450 E. Es ift ungemein 
fruchtbar, ſehr fleifig angebaut, u, reich 

. an Betreide, Debl, Wrin u. Obſt, u. 
bilder, befonders um die Gegend der 
Hptſt. Florenz, einen ungemein 
reigenden G . 

Arnoldfalo Slaviſches D. in der 
Sipfer Geſp in Dberungern, dießfeits 
der Theiß, in der Nähe von Zalo, mit 
141 fath. & „ die fid) vom Feldban naͤh⸗ 


ren. 

Arnoldftein, Pferd. in der Illyr. 
Prov. Karntben, 2 M. von Billa, 
‚mit einem boben Felfenfhl, u. einer 
aufgebobenen Benediftiner » Abten 

Arnsdöcke, Fl. nebit einem Schl. 
n. Amt im Herzogth. Holftein, in der 
Landſch. Wagrien, 2 M. von Lüberf. 
Bor Zeiten ift bier ein Junafernflos 
fier gewefen, weldes Herzog Gerhard 
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von Schleßwig in ein Cartheuſerklo— 
ſter verwandelte. Herzog Joachim Ernſt 
von der Ploͤniſchen Linie erbaute das 
Schl., welches nachgeheuds den berzogl. 
Witwen eingeraumt wurde, fiel aber 
176» mit dem ſaͤmmtlichen Lande an das 
koͤnigliche Haus 

Krnsburg, Flk. u. Amt mit »D,in 
Thüringen bey Franfenbaufen, dem 
fürſtlichen Haufe Schwarzburg » Rus 
dolſtadt gebörig, mit einem aleichnab« 
migen Berafchl. , das faft wülte liegt. 

Arnsburg, "Arensburg 

Arnsdorf, gräfl. Mattuſchkaiſches D. 
in Schlefien, Hirſchberger Ar., mit 
800 €. u. einer Papiermüble. 

Yrnsdorf, D. in der Dberlaufig, 
Bauzner Ar., mit Eifengruben, 

Arnsbaung,f. Arensbaug, 

YArnsbeim, El. St. im Frans. Dep. 
des Donnersberges. 

Yunftade (80* 49 57“ R. B..28° 37° 
152 D. 2.), eine an der Gera liegen: 
de woblgebaute St. mit einem .fürfil. 
Dallafle, 76: H., 4,500 E. u. einem 
Lozeum, dem Fürflen von Schwarz» 
burg » Sonderebaufen sarbörig, welcher 
fie fammt der dazu achörigen Herric., 
als Anton Günther, Ati ftven Schwarz» 
burg» Arnftadt, drr Letzte von dieſer 
Linie, flarb mit Ausſchließung des Haus» 
fes Rudolſtadt erbte. Ben dieſem Or⸗ 
te liegt ein Rafanenbans, ein Meffing» 
werf, eine Salpeterbütte, u. die welts 
befannte Günther⸗Mühle, die Braf 


Gintber der Streitbare erbant bat, mit- 


ı9 Bängen. Bor bemLangıriger Tbo- 
re gebt eine fleinerne Brüde von 8 
Schwibbogen über die Gera, welche 
fi oberbatb der St. in 2 Arme theilt. 
Arnftein, mäßige St miteinem Schl. 
u. Oberamte, im Großherzogth Wüͤrz⸗ 
burg, am 51. Weren, mit 250 9..u. 
1,220 @, 
Yrnswalde,f. Arenswalde,. 
Arofszalfat, volfreiher Mfl. im 
Jazyger Bez. in Dderungern, mit ei⸗ 
ner fath, Kirche. Die Ungetiſchen ©, 
mäbren ſich von der Viebzucht, vom 
Aderban, u. vom Rruchtbandel.. 
Aroldiffen, Kirdd. im Kant; Stadts 
oldenderf, Bez. Eimbeck, Dip. der Leis 
ne, im Könige. Weſtfalen, unter dem 
Gollinge, 
Hire find 
gelgruben, 
Arolfen(zı? 257 17" N, 3.) Refis 
denzftade im Rürftentb. Waldek, mit 


mit 42 Feuerſt. u. 390 E, 
große. Steindbrüde u, Dier» 


einen anfehnlihen: Schh, an: der Xar,, 


in einer ſehr fhönen Gegend mit 100 
9, Wollen u. Eifenfabr., Sig aller: 
Dbergewalten ; bat eine lutb., eine 
Path., u, eine ref. Kirche. Vor der St. 
ift eine Allee von 6 Reiben Bäumen, 
2000 Schritte lang. 
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Arona, kl. Fl. im Franz. der Tiber, 
welcher aus dem See bey Bracciano 
bervorfommt, u. ſich in das mittelläus 
ſche Meer ergießt. 

Arona (45° a5 53“ M. B. 260 1m 
53“ D.2.), St. mit einem feſten Schl. 
am Laggo-Maggiore, 5 M. nördlich 
von Navara, u Hptort eines gleich. 
nabmigen ne im Departement dee 
Ngogna des Könige Ztalien; bar sooo 
€. , welde Handel w Schiffbau treis 
ben. Sie i ‚der Geburtsort des beil. 
Earl Borromäus, erſten Schutzbeiligen 
der Mailänder. Seine koloſſaliſche, 
mit dem Fußgeſtelle 100 Fuß bohe eber⸗ 
ve Bildfäule ſteht in der Raͤhe diefeg ” 
Dris am See auf.einem Berge, wor 
bin der Eardinal Friedrich Borromäns, 
Erzbifchof zu Mailand, and das Zim— 
mer, worin gedachter Heiliger-acboren 
worden, batüıbertragen, u.auf dir Arty 
wie das Haus zu Foretto, zurichten lafs 
fen, wobey eine fchöne Kirche, verſchie— 
dene Capellen, u ein befondereg. Se— 
minarium befindlih if, Diefer Berg 
wird daher Monte» di» Sau» Carlo ge: 
nanıt. 

Aronches, FI befefliate St. am R; 
Eava, in-der Portug. Landſch. Alcın- 
tejo, mit-ı.200 €, 

Arofen, Nabme reines Thals in Braun» 
bünden, im Zebhngerichte » Buude, mit 
verſchiedenen H. mebft einer Kirche. 

Arpajonu 0d. Geverac, St im 
Frauz. Dep. des Cantal, mit 320 0) 

Arpajon, ſonſt Ebavres, St. im 
Franuz. Dep, der Seine u, Dife, mit 318 
9. u. 2,090 €, 

Arpas, Ungeriſches D. in der Oeden⸗ 
burger Geſp. in Nieder »Ungern, an 
der Raab, mit einer hölzernen Brücke 
über diefelbe. Bon bier wird das Salz 
von Naab nah Dedenburg befördert, 
weldes den & „die das Ruhriverf be, 
forgen. viel Geld einbringt, Hat eine 
kath Kirche. 

AUrpignan,' Paß im. Franzöfifen 
Dep. des Montblanc, über den Fluß: 
Doria 

Arpino, Gt. imder Prov. Terra di 
Lavoro im Köniar. Neapel auf einem 
Hügel, 7M. nördl von Gaeta, bat 
9,700 E., über 40 Kirchen , worunter 
4 Pfarrkirchen, ı. Eolleniatfirche u. 6 
Kloͤſter. Auf dem Hptplatzr flieht das 
Rathhaus ınis den Bruftbildern. des 
Mariusu Cicero gefhmüdt, die 
von bier. aebhrtig waren. In diefee 
St. find die beſten Tuchfabr des fir 
nigreichs. — Auf der Stelle zwiſchen 
den bevden Armen des Harigliano, wo 
Giceros. Landhaus ftand, ift nun ein 
düſtres Klofter erbaut. 

Arquua, Eaflel im Dep. des Taro in 
FSranfr., am FI. Lurda, 

um Arquato (45° vu M 
2 
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B. 29° 34 53“ O. 2), St im Ital. 
Dep. der Brenta, mit 1,500 E. u. Per 
trarcas Grabmabl. 

Arque, fl. Dre, im Franz. Dep. der 
Mieerenge von Ealais, nicht weit von 
©. Omer. 

Arquebuſade, ein Buüchſenſchuß; 
anch ein Wundwaſſer. 

Arquebufiren, erfdiefen. 

Arquennes, D. im im Dep. der Dy⸗ 
le in Frankreich, nicht weit von der 
St. Nivelles, feiner Kalfaruben u. 
Eon bläuliden Marmors wegen bes 

annt. 

Arquies, St. im Franzoͤſ. Dep. der Maas. 

Arques, Flk. im Dep.der Unter Sei— 
ne, an einem gleichnahmigen Fluffe, 
berfibmt dureh den Sieg, welden K. 
Heinrih IV. 1589 bier über die Liguis 
ften erbielt. 

Arran (557 3 N. B.), eine Inf. u. 
Beflandibeil der Grafſch. Butein Sid: 

" Schottland, 23 M.laugu. 13 — »4 breit, 
nur in den Küftengegenden bewohnt 
n. angebaut, im Innern wegen der Ge— 
birge oft — Der boͤchſte die⸗ 
fer Berge iſt Gratfield, auf dem ſich 
Acate u. Topafe befinden Die armen 
E. leben von Nindviebzudt, Gerſte⸗, 
Hafer, ; Erbfen, u. Kartoffelban; vom 
Häringsfang u. Verfauf von Fiſcher— 
negen. Das Mineralreich liefert Sand. 
u. Kalfflein, Marmor u. Schiefer. 
Das Klima iftraub, befonders im Wins 
ter; im Sommer aber wird Arran, 
wegen der nefunden Luft, von Kräufs 
lichen beſucht, um Ziegenmilch zu trins 
fen, Es gibt hier viele Denfmäbler 
der Vorzeit, n. unter den merkwürdi— 
gen Höhlen führen mehrere den Nah— 
men alter Helden; die Sprade ifl Ers 
fifh. Der vorsüglichfte Hafen if Lam, 
laſh, auf der Ditfeite, unter 12° 297 
£. u. 55° 30° B. Bor ibm liegt eine 
fleine gleichnahbmige Inf. Nördlich liegt 
Brodich, Gaftel des Herzogs von 
Hamilton, des Herrn von Arran. 

Arrangement, ı) die Auffielung, 
z. B. der Bücher; 2) die Anorduung 
u. Einrihtung, 3. B. des Hausrarbs, 
der Hansbaltung ; 3) die Abfindung od. 
das Abfinden, 3. B. der Gläubiger; 
4) der Vergleich, die Ansaleichung, 3 
B. zwiſchen flreitenden Partenen. 
rrang*ren, ordnen, anorduen od. 
in Drdnung bringen, einrichten, eine 


Abfindung treffen oder ficb abfinden, 


beylegen, 3. B. einen Rechtsſtreit 

A rras (50° 17* 37 NB. 209 15'41"D, 
2.), Hpıfl. des Franz. Dep, der Meer⸗ 
enae von Ealais, alte feſte u. anſehnliche 
St von etwa 4000 H. u, mebr als 
21,000 E., in riner einigen Gegend an 
der Scarpe, Sie ift ſchoͤn, mit Man. 
ern. Thürmen nm. mie Willen, Baſteyen 
u, Außenwerfen umgeben, u. mit einer 
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febr ſtarken Eitadelle verfeben. Der ar. 
Marfevtag iſt wegen feines Umfangs 
u. feiner ſchönen Gebäude merkwürdig; 
auf demfelben ſteht der Gonvernements— 
pallaſt nahe dabey iſt der kl. Markt, 
auf welchem das Rathbaus u die Hän—⸗ 
fer der vornebinften Kanfiente; in der 
Mitte lebt die Gapelle der vormabls 
berubmten beiligen Kerze. Die bis 
ſchoͤfliche Domfirche ift ein ſebr merk» 
würdiges Gebäude ; anch die Kirche S. 
MWaaft it ſchoͤn. Es ift bier andh ein 
Bürger u. ein Militärfpital, Die Ess 
planade zwiſchen der St. u. der Ci— 
tadelle, welche 200 Toifen ing Geviers, 
te bat, bildet einen fhönen Spasiers» 
gang. Es find bier Zuder, w Salz⸗ 
raffınerien, Zeugr, Leinwand. n. Spit⸗ 
zuufabr,, Seifenſtedereyen, Gärbes 
reden u. fe w., mit deren Rabrifaten, 

fo wie mit Getreide, Oeblfrüchten u. 

dal. ein veträbtlider Handel getrie⸗ 

ben wird.: Die St. iſt jest der Gig 
der obern Gemwalten u. Gerichte des 

Dep. u. ouch wieder eines Biſchofs, 

weldher unter dem Erzbiſchofe von Pas 

ris ftebt. 2 

YUrraur,f. Arreur. 

Arrapyolos, Stu. Sch! auf einem 
Berge in Portngal, inder Prov, Alcına 
tejo, an einem febe fifhreihen Ser, 
mit 520 H., 2,700 ®,, u. einer Tapes» 
tenfabrif, dem Könige, als Herzog von 
Braganza — 

Arre, ar. Gebirgskette in Frankreich, 
die fih von Montcontour im Dev. der 
Mordfüften anfängt, u. fi ins Dep. 
von Rinisterre erfiredt. 

Arreau, FL St. in Franfreih, im 
Dep. bes Gers, In einem Thale, Aus 
re genannt, 

Arrecibo, St. auf der Inf. Porto 
ricco in Nord », Amerika. 

Arrecifes. kl., mit lauter Felſen ums 
gcbene Inf. im Indifchen Dleere, zwir 
ſchen den Philippinen u. Lodronen, 

Arrecifeg, VBorgebirge in Afrifa’, 
auf der Küfte der Kafern, dem Vor— 
gebirge der guten Heffuung geu Diten 
aclegen. z 

Arren,f. Aram, 

Krrendamenti, bieder im Near 
liſchen gewiffe Abaaben, welche auf vers 
ſchiedene Lebensmittel u. Waaren ges 
legt find, um den ökönomiſchen Aufs 
wand der Städte, um. die Zinfen von 
den ben verfhietenen Gelegenheiten von 
Privatverfonen entlehnten Geldern zu 
beftreiten. 

Arrendiren,f. Xrendiren. 

Arreft, die Haft, das Gefänanif. 

Arreftant, ein Eingezogener, Vers, 
bafteter. 

Arret, Befcheid eines hoben Gerichts; 
auch : Verbaftsbefebl. 

Arreug, AYrraur, St. im Franz. 
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Dep. der Oberpyrenaͤen, an ber Neſte, 
mit 500 9, u, 980 €. 

Arrba, Kouf und Pfandſchilling, 
Mieshipfennig, Handarld, Angeld, 
Doraufgeld, im Oeſtreichiſchen, Dar» 
angeld, d. i., weldes auf die Hand 
—— wird, um einen geſchloſſenen 

ertrag dadurch noch bündiger zu mas 
&ben;. 2) der Mabhlſchatz od. cin zum 
Zeiben der vollendeten Berlobung ge» 
machtes Brautaefcbenf ; 3) landesfürſt⸗ 
licher Abzug an der Befoldung. 

Arriama, fl. D. im Könige, Tunis 
in Afrifa, 2 M. von der St. Tunis. 

« Hier fiebt man noch Reſte von einer 
arsgrn Waflerleitung, nähmlich eine 
Reihe von Schwibbögen, 70 bis 90 Fuß 
bob, die auf Säulen enben, welde 16 
Fuß ins Gfvirrte baben. Der Canal, 
durch welchen das Waffer hber die Bogen 
floß, iſt fo bob w breit, dafein Menſch 
daria geben fann.. Da“ Waſſer floß 

3 Fuß boch darin. 

Arrianer, eine Art Ketzer, deren 
Stifter, Arins, bebauptete,, daß die 
beit. Drepfaltiafeit von einerley Wes 
fen ſey, u. vorgab, daß Ebriftus ein 
Geſchoͤpf ſey, einen Aufang gehabt ba» 
be, nieder Natur nach, fondern durch 
Adoption Gottes Sohn fey, u.daß der b, 
Geiſt nicht Gott, fondern ein Seſchoͤpf, 
u. niedriger, als die andern beuden 
Derfonen wäre. Diefe Lebre ift zwar 
auf dem NRicäifben Concilium 324 ver» 
worfen, nacgebends aber febr ausge» 
breitet, u. duch etliche Afterfonoden 
befefliget worden. f. Socinianer. 

Arriege, ll in Fraukreich, welcher 
aus 3 Teichen am Berge Tano in den 
Dorenaen, an der Spaniſchen Bränze 
der Landſch. Foix (jrgt Dep. der Ar» 
riege) entfpringt , durch Languedoc 
firömt, die Ortſchaften Foix, Pamiers, 
— wo er ſchiffbar wird, die 

lüßchen Argel, Zerfel, Lize u. a auf 
nimmt, u. nach einem Paufevon ı8 M. 
oberhalb Toulouſe, gegen Putel über , 
in die Garonne fält. Die Arriege iſt 
fiſchteich, wu. führt Goldflitteeden in 
ibren Sande. Sie durhfirömt das 
von ihr genannte Dep. der 

Arriege,_ weldes die vormablige 
Grafſch. Foir, nebfl den Ländcheu 
Sault u Eonferans begreift, au den 
DPorenäen liegt, u. einen Flächenranm 
von 87 A.M. u, etwa 192,000 €. hat. Die 
griergenguife find: Yafpts, Eifen , 

upfer, Harz, Zerpentin, Kork, Vieh. 
Es ift in —— — von Foip, 
Pamiers u. ©. Girons abgetheilt, wel— 
che zuſammen 337 Gemeinden in 20 


Kant. enthalten. Die Hpiſt. iſt Foir. 
Arriereban- Aufaeborh der Lehns— 
leute zu Kriegsdienſten 


YArriere»Garde, der Nachtrupp eis 
nes Heeres, das Hinsertreffen,, deſſen 


Aer 


Beſtimmung es iſt, das Heer von ders | 
felben Seite zu beſchützen, u. das Aus» 
— od, Zurückbleiben zu verhin— 
TEEN 

Arroba, ein Portngalifches u. Spa: 
nifdes Handelsgewicht, in Eadir 25, 
in Dalayga 36, in Wien 26 12fıoe 
Pfund; inaleihen ein gewiſſes Wein— 
maß, beutäufig zu 10 66/00 Pbieners 
Maaß, u. eben fo cin gewiſſes Oehl— 
maß zu 8 z3/fıvo Wiener, Daß. 

Arroͤe, cine flache, febr fruchtbare Inſ. 
in der DOfifee, zu Schleßwig achörig, 
nit 5,120 Menfiben auf : Q. M. Sie 
tcägt febr viel Anis, womit die E.ei— 
nen flarfen Handel treiben; auch bat 
fie ſbböne Pferde u. andere Viebzucht; 
bat aber Wiangel an Holz, weil das 
meiſte zn Ackerland gemacht worden ift. 
Der Hptort if 

Arcdesfidbing, cin Srättdenvor - 
286 9., u. mit einem anten Hafen, 
der von der geaenüber liegenden Juſ. 
Dreverde gedeckt wird, ® 

Yrrdefundsfäbre, eine Käbre u. 
Urberfabrtsort im Amte Hadersleben in 
Schlefwig, weldher vonder Juſ. Arröde 
den Nabmen bat. Von bier ausgeht die 
Ueberfahrt nach Aſſens in Fünen, 

Arrochadſch, Arrokhädſch, Ar 
rachoſien, Laudſch. in Dfiverfien, 
ein Theil der vormahl. Weſtperſiſchen 
Landſch. Sabluſtan, ſüdoͤſtl. von Sid⸗ 
fdifian , * Theil ein Steppenlaud 
an den Fl. Hindmend u Kareb, if 
fol ganz von Bergen eingefchloffen. 
“3 werden dazu auch noch die Landſch. 
Kabul, Ghafra u. Kandahar gerechnet, 
Die Hpiſt iſt Kochadſch. 

Arron, FI in Frankreich, im Dep. der 
Nievre , welcher fih bey Deize in die 
Loire ergirpt. 

Yrromca, fcböne Abten in Portugal, 
in welcher ſich chemahls Don Amtonio, 
Prior von Erato,, als er ı580 durch 
Philipp H., König von Spanien, vom 
Throne verjagt worden, eine Zeitlang 
verſteckt gehalten bat. 

Arrondiren, die Brfisungen, das 
Landeigentbum abrumden od. zuſam⸗ 
menbängia machen, fo, daß es dur 
fein dazwifchenliegendes fremdes Eis 
gentbum getrennt wird. 

Yreondiffement, die Abrundung, 
Rundung der Zander. 

Arrou, St. im Franz. Dep. des Eure 
u. der Loire, mit 625 9. u, 2,830 E. 
Arrour, Rl.in Rranfreih , welcer 
bev Arney im Dep.der Goldhügel ente 
forinat, w. fih oberhalb Burges » les, 
Bains, im Dep. des Allier, in die 
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Loire ergießt. Er wird 2 M. von feis 
ner- Mündung faiffbar. 
Yrcovo-Narania, D. auf der An— 


tilliſchen Inf, Cuba, merfwürdig wer 
gen feiner Bäder, 


Arr Arſ. 


Arrukate, ſ.Arcot. 

Ars, Arts, kl. Inſ. im Meerbuſen 
Morbihan, im Franz. Dep, des Morbi—⸗ 
han, mit 1000 E, Weigen: n Weinbau. 


Ars, St. im SB Dep. der untern 
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Charente, mit 620 9. n. 3000 €, 

Aria, NM. , einige M. fhiffbarer I: in 
der Illyr. Prov. Iſtrieun, entfpringt 
aus tvm See von Gefjaro od. Goslia. 
co, u. ergießr fih nach einem Laufe 
von 15 Ztal. M. unweit Albona in den: 
Buſen Guarnero. 

Ar ſac, Städtchen an den FI. Lons m. 
Luy in Frankreich, Dep. der Heiden, 
mit 188 9. 

Arfacıdens om Affafinenland,, 
der füdöftlihe Theil dee Inſ. Reu— 
Georgien iniuftralien, wegen dei meu⸗ 
chelmoͤrderiſchen Betragens der E, ger 

en die Schiffsmannſchaft des Frauz, 
apitäng Surville fo genannt. 

Arſamas, ziemlid beträchtliche Krsſt. 
in Rußland, in dem Gouv. Niſchnij— 
Mowgorod, an der Teſcha u. Scholfe, 
mit 1,416 9:, 22 Kirchen, 2 Albſtern, 
u; 5,068 €., weldye allerlen ſtaͤdtiſche 
Gewerbe, Bank u. Handwerfe treis 
ben. Hier beftebtein nicht unbeträchte 
Liber Handel mit Leinwand u. Segel⸗ 
tu, Es find bier mebrere Lederfabr.,. 
befonders Juchtengärtbereyen, einige 
Seifenfiedereven, mebrere Blaufärber, 
Silber⸗ u. Eifenacbeiter, dann Schu, 
ſter, deren Arbeiten anggefübrs were 
den, Yu der Gegend findet man ſehr 
gute Gänfe. 


Arfano, St. in der Reap. Landſch. 
Neapel, mit 5.090 €. 
Arsberg, Dre in der Schwediſchen 


Landſch. Nerife, ı ı 3 M von Derebo. 
In der daſigen Schwefelbütte wird aus 
dem Sthwefelfirs erſt Schwefel, bers 
nach Vitriol u. zuletzt rohe Farbe bes 
reitet, 

Arſchine, Ruſſiſches Ellenmaß, zn 4 
Tſchetwerti, bält 315 17/00 Frauñßzoͤſ. 
Linien; 100 Arſchinen find 9ı 24/100 
WienerEllen aleich. 

Arſchot, Arfco, Aerſchot (500 
za 15 RN. B. 229 29 312O. 2), 

ſchoͤne, feſte u. woblbewohnte fl. St. 
im Franz. Dep der Dyle, 3 M. von 
Löwen, am RI. Demer, mit 2,300 ©. 
Das Gebieth derfelben, welches au bey— 
den Seiten des Fl. liegt, war vor. 
wmabls ein Herzogıb., das zuletzt den 
Herzogen von Aremberg gebörte. 

Arſchte, od das Land der Kara 
bulaklen in Kanfafien, ein hochgele⸗ 

- genes Bebirgständchen,, am Flüßchen 
Karabulafcd 5 fhwarze Duelle), 
daber der Nabmeder E , welde, ver» 
mutblih ein Wederrefl von den -alten 
Alanen, eine Mundart der Kiftifcben 
Sprade ſorechen, robr Herumzirber 
find, von Xelteften behertſcht werden, 
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u, etwa 1000 Krieger ins Feld fiellen 
fönnen. 

Arſenal, ein Zeughaus; ein öffentlir 
der Det, wo Gewebre u. Kriegsbe⸗ 
dürfniffe theils verfertiget, theils auf⸗ 
bewahrt werden. Ein See-Mrſe⸗ 
nal, worin alle zu einer Flotte erfor⸗ 
derlihen Sachen aufbewahret werden, 

Arfendfban, Erfendfhan, St. 
in Natolien, Landſch. Amafan, an ei» 
nem fl. Fl., der fih in den Eupbrat 
mündet, größten Theils von Arımeniern 
bewohnt ; bat einen flarfen Zoll, 

Arfeo, Arfew, Arzew, Fl. in der 
Algierifhen Landſch. Dasfara, miteis 
nein Hafen, der von Handelsfwiffen 
fleißig befudt wird, ı M. davon find 
En aber wenig benuste Salzgrus 

cal, 

Arſinoe, ſ. Fajnm. 

Arſt, Jarſk (662 se R. B), Krſt. 
im Ruſſ. Benv. Kaſan, am FI. Kafan» 
fa, mit einer hölzernen Reftung, 134 
bölzernen 9. 1 350E. Durch diefen 
Ort gebt die Kungurifche od, Eibiris 

- fe Heerfiraße. 

Arſtheim,' Schl. u. Mi. an der We⸗ 
ſer, im Franz. Dep. der Weſermün— 
dungen. 

Art, anfebnlicher Flk. im Schweizer 
a Schwiz, am Zugepfee, mit 2,300 

im. 

Arta, Mi.-an der DOfifeite der Inſel 
Malorfa, in deffen Nachbarſchaft eine 
Höhle Mit vielen Tropffteinfiguren iſt. 

Arta 0d. Larta, fböne u. gr. Han 
deisft. in Albanien, am Bufen von Par- 


ta; ſte bat 6000 E., einen Erzbiſchof, 


welcher ebemable zu Lepante gewohnt, 
um mebrerer Sicherbeit willen aber fich 
bieber gefegt, u. ned viele Bifchöfe 
unter ſich bat, mebrere Europäifche Con» 
Sieh Wollenfabr , SE u.bans 
elt mit Betreide, Tabafın, Pelzwerf, 

Artafi, St. auf einer Halbinfel, am 
Marmormeere in Natofien, mit 400 H, 
Tuelifhen ®. u. 1,500 Bridifchen x 
militen, Sig des Erzbiſchofs von Eyzis 
eus;-treibe Weinbau. 

Artana (39° sr M. B 16° 379, 
£), St. in der Span. Landſch. Walens 
cia, mit 3,150 €, 

Artelnbura, Artlenbura, D.im 
Weftfäl. Dip. der Nieder »- Elbe, an 
der Elbe, über welche bier eine Fähre 


arbt. + 

Artenap, fl. St im Franz. Dep. der 
£oirr, mit 1,500 E., bier werden gute 
Meſſer gemacht. 

Actern, D. im fönial. Sächſiſchen 
Antbeile an der Grafſch. Mansfeld, 
am Ufer der Unfient, mit 355 9., 
2,680 E., treibt Viehzucht u Brannt» 
weinbrennerey, In der Mäbe ift ein 
Gal;werf das jährlich 30,000 Stück 
Salz u. au viel Glauberfalz liefert, 


F4 


255 Art 


ferner ein Braunkohlenlager, in wel⸗ 
bem man den Außerft feltenen Honig» 
Hein finder, u. ein ungenußtes Lager 
von Pfeifenthon. 


Arteys, ar, Fl. in Sibirien, der fich 
in den Ob ergießt. Er iſt faſt eine 
Meile breit, n. fegt alle Derter, wo 
ee vorben fließt, bis in den Monat 
September unter Waffer. 

Arthez, St. im Franz. Dep, der uns 
teen Porengen, mit 163 9, u. 2,080 

Ind, 

Articnliren, ı) Wörter u. Solben 
deutlich ansſprechen; 2) etwas Punct 
für Punct vortragen. 

Artillerie, ı) das grobe u. ſchwere 
Gefbüg;®) die Gefhäskunft od. Fruer, 
werffuuft,, d.i. die Wilfenfhaft von 
der Zurichtung u. dem Gebrauche des 
groben Geſchuͤtzes. fi 

Artillerift, ein Geſchüitzkünſtler, 
Beuerwerfer. \ 

Artimina, Billa Ferdinanda, 
Luſtſchloß anf einer Anböbe, nicht 
weit von Prato, am Fl. Arno, im 
Franz. Dep. des Arno. - 


ae f. Artelnbura, 
Artoana, Thalim Dep, der Sionna 
im Könige. Ztalien. 


Artois, vormabls Srafſch. in ee 
reih zwifhen Flandern u. der Picars 
die, von 83 D. M. u. 320,000 Sees 
len. Das Land wird von den Flüfr 
fen u. Flüßchen Lys, Canche, Scar—⸗ 
pe, Ya, Deule, Laquette u. Melde, 
u. einigen Runfiflüffen bewäſſert. Das 
Klima ift ziemlih fencht u, Falt.; dee 
Boden ift beynabe durchgebends flach, 
u. febr fruchtbar an Getreide, H0s 
pfen, Flachs, Rübfamen, Dbft u. 
Bietwads; an Holz fehlt es; bie 
Schafzucht iſt beträchtlich. Man fins 
der bier Steinfobfen. Torf, Salveter, 
Mübl- und Scleiffteinie, Baufleine, 
Mergel, Kalf u. f. w. Die Brwobs 
ner find mit den Niederlaͤndern vers 
wandt. Der Gemwerbfleiß ift nicht mehr 
fo lebhaft wie vormahls ; matı verfers 
tigt zwar allerley ee Dec» 
fen n. ſ. w., aber nicht in binreidhens 
der Menge; der widtigfte Manufacs 
tur se Artikel iſt Leinwand. Diefe nebft 
Wolle, Getreide, Hopfen, Rübfamen, 
Küböbl, Vieh, Geflügel, Talg u. f. 
a — — or 
gefubrt.. Fest macht Artois den aröß, 
sn Theil des Devts. der Meerenge 
von Ealais aus ; fleinere Streden da» 
von find zu den Departementen der 
Seume u. des Norden gefchlagen wor» 

en. 

Artomagan, Dramagon, eine 
von den ‚Diebsinfeln, wobiu die Span. 
Stifte ibren Lauf nehmen, wenn fie 
von Merito nah den Philippinifcpen 
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Juſ. ſegeln. Sie iſt ein Eigenthum 
der Eingebornen. 

Artonne, St im Frauz. Dep. des 
Puy de Dome mit 10600 E, 

Arts, f. Ars. 

Artus, eine von den Sorlingifhen Jıre 
ſeln, Ireland gegenüber 

Yru, Ru, Königr. auf der Nordoſt-⸗ 
füfle von Sumatra, deffen Sultan un- 
ter Atſchin lebt. Der Boden ift nie» 
deig un, vol Moräfte u. Waldungen, 
Gewöhnlich Hält ſich der Sultan anf 
den FL Inſeln Aru auf, die einige. 
vom Ausfluffe des Nefan liegen. 

Aruba, eine von den Antilifhen tr 
fela in Amerifa, bisher den Holän, 
dern gehörig. Sie liegt 6 M. von 
Euraffav. Sie ift wegen des Schleich. 
bandelsnah dem Span, Reugranade 


wichtig. 
Arun, fihiffbarer FI. in der Enal. 
Graffh. Suffer, der im Walde ©, 
Leonhard ‚entforingt, u. 3 Engl. M. 
unterhalb Arundel in das Brittifche 


Meer fällt, wo er einen Hafen bile 


et. 
Arundel, FI. in der Engl. Grafſch. 
Suffer an der Mündung der Arun. 
Die E. nährenfih vom Kifh- u. Holz» 
handel, befonders mit den Flößen des 
legteren nach den Fönigliden Werf« 
ten, Das dafige Schl. bat_das befon» 
dere Vorrecht, feinem Beiger den Ti⸗ 
teldes erfien Brafen u Pairs von Ena« 
land zu geben, ohne daß es dazu einer för 
— — —— 
tundel PHooft, orgeb. in der. 
Engl. Sroffe. Tate: es erfiredt fi 
gegen Süden in das Britauiſche Meer. 
Arundelifde Marmorfteine, 
Marmora Arundeliana od. Marmora 
Oxonienha , find mit alten Infchriften 
verfehene Macmorftücde, welche Tho—⸗ 
mas Howard , Graf zu Arundel 1627 
aus Grichenland u. Ztalien nad Eng» 
land gebracht, n. fein Enkel Heinrich 
Howard 1667 ber Hniverfitat :Drfort 
gefhenft bat. Es gibt deren nurnoch 
ı370 Stüde, ba viele derfelben -in den 
——— Kriegen zerſtoͤret worden 


nd. 

Arva, Bergſchl. inder Arvaer Befp. In 
Niederungern, von welchem die Herr» 
fhaft Arva u. diefe Gefp. fetbit dem 
Nahmen baben. Die Herrfd. wird 
auf dem Sch!. durch einen Präfect ver⸗ 
waltet. 

Arva, ein Flüͤßchen inder Arvarr Gefp. 
das bey Kalowan in die Was fällt. 
Arvaer» od. Arver Befpann 
{haft in Riederungern, zwiſchen 
Defireibifh Sclefien u. den Karpas- 
then, von dem Rlüßchen Arva durch⸗ 
floffen ; unfcudptbar, bat aber doch viel 
Hafer, Krika (eine gie Getreide⸗ 
art) u. Flachs. An Wölfen, Oemſen 
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achſen u. Safen gibt es bier eine 
* Sehr einige Mfl.go D u. 


über 300 adrlige Ramilien, u. gebört 
tbeils der Kammer, theils verfcdiedes 
nen vom Adel. Die E._ treiben bes 
traͤchtliche Schafzucht. Sie zäblt an 
Ernwobhnern 77,655 Katb. ‚8,586 Evang. 
u. 310 Juden, Diefe näbren fi meiſt 
von Salzj«, Hafer, Leinwand u. Biche 
handel, nebft der Schafzucht, 

Arve, im Fl. Dep. des Montblanc in 
Sranfr., der in der Landfcbaft Faucigey 
entfpringt, fid nicht weit von Genf 
mit dem Rhone vereiniat, n das vorm 
mahlige Savoyifhe von dem Genfer 
Gebiethe fiheidet. 

Yrwängen,f. Aarwaungen. 

Krweiler,f Arwiler, 

Arwenach, fefies Rort, welches den 
Hafen Falmontp in der Engl. Grafſch. 
Corſiwal verebeidigt. 

Arrleben,f. Errieben. J 

Arz, Türkiſche Benennung einer Bitt— 
——*8 


Arzano, St. im Franz. Dep. von Bir 
nisterre ,. mit 4,150 E. 

Arzan-NRum,f. Erzerum —_ 

Arzberg, Mfl. in Bavern, Mainfr, 

"an der Kösla, 2 M. von Eaer, mit 

258 9. , mebr als 1,200 E., Lederfabr., 

Spinneren, Weberey , flarfem Berg» 

baue ouf Eifen, vorierfiliden Stein— 

brühen, vielem’ Kaltöfen, auten Hand» 
werfen, als: Lebindenbädern, Gaͤr⸗ 
bern, Wagnern 26, Handel mit feinem 

DWeigenmeble u. einer Alauntütte, 

Arzen, Mfl.mit einer Superintendur 
an der Hume u. Wefer, im Werfäl. 
Dep der Aller, mit 127 H. u. einem 
Meſſingwerk. 

Arzerüm, ſ. Erzerum. 

Arzew, ſ. Arſeo. 

Arzi, St. in der Landſch. Baſilicata 
in Neapel. 

Arzignano, woblgebanter u. volfreis 
der Ort zwiſchen den Fl. Chiampou. 
Gua, im Dep. des Bacchiglione im 
Königr. Jtalien ; hat guten Wolhane 


del. 
Arzilla. (359 z20« MR. 3.) fl. Ort mit 


einer zerfalenen Maurer mit einem fl. 
üfen, im SKönigr. Reg in Afrika. 

ie E., Manren u. Juden, leben vom 
Rirchfanae u. Sabarpflangnngen, weils 
chen legteren fie nah Oninea verfau. 


en. 

— ein geringes D. in der um 
tern Stevermarf;, KEillier Ar, 6% 
burtsort des Welebrien Popowitſch. 

Arzua, fl. St in Balizien in Spa— 
nie, zwiſchen Compoftel u. Mondos 
vedo. 

As, :) die Eins auf den Spielkarten, 
das Daus: 2) das Fleinfte Goldge— 
wicht, deren 15 einen Gran, u. 46 


%fa Ale 6, 
einen Dukaten wägen ; 3) das Apothe⸗— 
fer Pfund von ı2 Unzen od. 24 Loth. 

Aſafi, Asfi, Saffı, fl. St. inder 
Maroffoifhen Landſch. Abda, mit ei⸗ 
nem Hafen u, einem unbedeutenden 
Schl., in dem zuweilen die fönigl. Prins 
zen wohnen; bandelt mit Getreide 
nach Portugal. 

Aſam, Aſem, f. Adam. 

Afanen, ein Volk ungewiffer Hers_ 
funfe im Afiatifden Rußland; es bes 
ftebt nur no aus wenigen Familien 
am Ufolfa, einem $1. der fi in die 
Taffewa ergießt. 

Asbach, gr. D. tim Lönigr. Weſtfa— 
len, Dep. der Werra, Bez. Eſchwege, 
Kant, Floh, mit 3 Scleiffoten, 2 
‚Stabibammern, 'ı Stabl- u, Eifen» 
Schmelzhütte, u Mahlmühlen. 

Acbach;, MÄ. in Oeſterreich u. d. E. 
V. o. W. W., mit einer Pfarre, 

Haben, fl., nur dem Nabmen nad be— 
fanntes Negerkönigr. in Nigritien, in 
Mirelafrifa, nordweſtl. von Hauffa. 

Ascaldas, f Caldas. Ä 

Yscanien, uralte gefücrſtete Grafſch. 
im Fürſtenth Halberfadt arlegen, bat 
ihren Nabmen von der alten verfals 
lenen Afcarienburg,, welche micht weit 
von Aſchersleben am Wolfsberge liegt. 
Sie iſt jetzt ein Beſitzthum des Kö— 
nias von Weſtfalen, im Dep. der Saas 
le, Bez. Halbeiftatr 

Afcendenten, Verwandte in auffiei« 
gender Linie, VBorverwandte, als: die 
Yeltern „ Broßältern ır. 

Afcendenz, die Borverwandtfchaft. 

Afcenfion, fl. Portugal. Inf, anf 
dem Brafilifhen Meere, in Shdames 
rifa, 23 M. von der Küfle der Capi— 
tania Mio Janeiro, mit einem guten 
Hifen. 

Afcenfionsg od, Himmelfabrts 
infel, v5" R.B 39 aD 2) 
eine Gninea-Inf. weſtſüdſ. von Buis 
nra, im Atlantifben Meere. Sir be— 
ftebt eigentlich bloß in einen araufen, 
fbredlichen Felfeu, einem Ueberbleibe 
fet eines alten Fenerſpeyers, der viel» 
leicht vor FJabrtanfenden bier wüthete. 
Eier bat ungefähr + ı% Stunde im 
Durdihbnitie, u. 6 M, im Umfange, 
enhebt ficb aber ſo ſehr über die Ober, 
fläche des Meeres, daß man fie fon 
in einer Entfernung von 0 Stunden 
entdeckt. Ein einziges Vorgeb ift mit 
Grün bifleidet, daber es der grüne 
Berg arnannı wird. Die ganze uͤbri— 
ge Inſel beftedt aus ſchwarzen rofifars 
‚benen Felſen. Kommt man der Küs 
fie naber, fo wird der Anblick nech weit 
gräßlicher n. die ganze Küfle gleicht 
den Trümmern einer unacheuren St, 
Diele Tänſchnug entſteht durch ge— 
ſchmolzene Felſen, die als Laven ans 
dem Feuerſpeyer gefloſſen find, u. ſich 

un⸗ 
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unter feltfamen Seſtalten über die 
Ebene u, bis ans Meer verbreitet bar» 
ben. Mit folhen abentheuerlidhen Bil» 


dungen ift das ganze fer bededr. Das 


Annere der Inſel hat ebenfalls ein ähn« 
lihes Anfeben; überall findet man den 
Boden mit Sand von allen Farben ber 
deft, überall erheben ſich Relfen in 
Menfbengröße; vergebens fucht: das 
Auge einen ſchattigen Baum, einen 
‚Strauch, od. auch nur eine fl. Gras 
biume. Alesiftöde, u. man hört nichts, 
als das Braufen des Dieeres od. das 
dumpfe Gefchrep der Fregatten u. Sees 
möven. Rur Hundegras un. äußerfi gif⸗ 
tige Wolfsmild kriecht an dem Boden 
Pr Natürlich iſt diefe Inf. ganzuns 

ewohnt, u. dient bloß einigen magern 
Biegen u, unfhmadbaften Seevögeln 
zum Aufenthalte. Dem ungeachtet ifi 
fie nicht ganz obne Vorzüge; fie bat 
einen guten Hafen, u. eine unerfchöpf: 
liche junge von koͤſtlichen, fhmadbaf- 
‚ten Schildfröten, die den Dftindien» 
—8877 zu großer Erquickung dienen. 

ie find oft von der Groͤße eipes kl. Och⸗ 
fen, u. brauchen, wenn man fie auf den 
Schiffen eine Zeitlang lebend erhalten 
will, bloß einige Mahl des Tages mit 
Seewaller begoffen zumwerden. Die Ju⸗ 
fel gebört den Portugalern, welche fie 
am Himmelfabrtstage entdedt, u. ibr 
daber den Nahmen gegeben baben. Es 
ift bier auch ein fherzweife fo genanns» 
ses Pohl» Eomtoir zu bemerfen, wels 
des jedoch nichts anders, als eine Hoͤh⸗ 
le ii, in welde die Schiffer Briefe in 
verfiegelten — hinterlegen, wel⸗ 
che andere dieher kommende Schiffer 
u. der Aufſchrift gemäß beſſel⸗ 


Ten. 
Yiceradbe,f. Ufderade 
Afceten, in der Kirchengeſchichte, 
Leute, welche Ab durch einen firengen 
u. angeblih frömmieen, vornehmlich 
aber auf Körperfafteyungen abzwecken⸗ 
den Lebenswandel von den übrigen 
Ebriften unterſchieden u. abfonder. 
ten. — In befonderer Bedeutung wer⸗ 
den Lehrer u. Schrififieler. darunter 
verfianden, welche auf Uebungen der 
Zugend überhaupt od. der Frömmigkeit 
ins befondere dringen, u. Anleitung zur 
Ausübung der Tugendlehre oder der 
Gotteslehre geben. Daber 
Afcesif, in den Bernunftwiffenfchafr 
ten, eine Anweifung zur Ausübung der 
Zugenblebre, u. in der Bottesgelabrts 
beit, eine Anweifung entweder zur Aus, 
übung der Xorfchriften der Bottesieh» 
te, od. zum eindringlihen u, erbaulis 
Gen Vortrage derfelben. 
Aſcetiſche Bücher, Erbauungsbhs 


der, 
Aſch, Aſcha, Mfl. in Böbmen, Eye 
rer Bez., am Bade Aſch, der um 
Zeitungs » Lexicon, 


Aſchach 
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weit von bier entfpringt, w. bis au feie 
nem Eintritte in die Elſter bey Deus 
berg, verſchiedene Mabl«, Depl- u. Pas 
piermüblen treibt, bat über 425 9., 
2,500 E., eine lath, Kirche, u. ein Poſt⸗ 
amt. Der ©etreidebau ift bier ſchlecht, 
Kartoffeln u. Flachs kommen beffer fort, 
Die E. befchäftigen fid vorzüglich mis 
keins, Wolle» u. Baumwollearbeit. 
Aſchau, fhöner .Mfl in 
Bayern, Unter » Donaufr., am Fl. gl. 
M., 4 M. oberhalb Linz, dem Grafen 
Harrach geböria. Hat ein ſchoͤnes Schl. 
mit einem ©arten, etwas Weinbau, 
u. treibt Keinwand, u.Dolzbandel. Die 
umliegende Gegend wird der Aſchau— 
er Winkel genannt. 


Aſchach, Ft. in Bavern, linter » Dos 


nanfe.,, deilen Lauf von W. mordöftt,. 
iſt, u. der bey; Hartfirhen in die Do» 
nan fällt. 


Aſchaffenburg, dermablen ein Fürs 


ſtenthum, zum Großherzogthum Franke 
furt a ; es begreift ı) das che» 
mablige Dainsifhe Dberamt Afchafe 
fendburg, weiches fonft das größte Main« 
sifhe Amt war, aber nah Abzug des, 


am linfen Mainufer an Leiningen w, 
anders abgetretenen Theils in feiner 


ge enmwärtigen- Bolftändigfeit u. Aus 
— nur noch gegen ı2D M. mis 
30,000 betragt: 2) die Aemter Aufe 
fenan, Lobr, Porceltenw. Klingenberg, 
liegen an dem Amte Afcharfenburg 


fammtlih auf dem rechten Dainufer; 


3) das Amt Drbe, nordwärts an der 
Graffhaft Hanau; 4) das ebemablige 
Wirzburgifhe Amt Yura, welches den 
nördlichen Theil der Grafſch. Rineck 
ausmacht, an drin Amte Drbe liegt, u, 
die Derter Aura, Ober⸗ u. Mittel. 
Sinn begreift. Diefes nene Fürften, 


thum enthält 2ı D. M. mit 70,300 €, ; 


es bat einen frubtbaren, obgleich gros 
—* Theils vom Speſſart bededten Bos 
en... Befonders trefflich gedeiht hier 


das Ob Der Hptort ıft 


Afbaffenburg ‚eine St. am Main 


nicht weit vonder Mündung der Aldyaff 
od, des Goldbaches in denfelben, mit 
560 9., 6,400 E., einem Schl., einer 
— —— einem Lyceum, u. einem 

oineapitel, welches 1809 zum Meıro, 


politen » Eapitel der erzbiſchoͤflichen A. 


zu Regensburg erflärt wurde; einem 
Dber-Appellationsgerichte , einer greift» 
lihen Bildungsanftalt , einer Samme 
tung pbelloplaftifder Oegenſtaͤnde (d, 


3. Begenden, Denfmäbler, Gebäude sc, 


ans Korkholz au ‚ u, im Kleis 
nen nach der Natur vorgeftellt) ; einer 
Zeichnungs⸗ u. Mobdellirfchule. Man 
treibt Ader- u. Öartenbau, Gärberep, 
grande! u. Schiff» Zahrt. & der 

abe find die fhönen Gärten Sch dr 


ro u. Schoͤnuethal. 
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Ich am, Aſchem, Aſam, Aſem, 
ein von einem unabhaͤngigen Kajab ber 
derrſchtes Königreih in Hinterindien, 
jmirsen Bengalen, Tibet, der Laırd fd. 
Ziperab n. dem noͤrdl. Zbeile des Bir⸗ 


maniſchen Reiches, zu beyden Seiten 
des Burramputer, den Europäern un« 


gangbar, daber hoch wenig befannt. 
Es beftebt aus = Theilen, dem noͤrdl., 
welder Uttarful beißt, u.durd die 
Gebirge Duleh u. Landah von Butan 
‚getrennt ii; u, dem füdlihen Dates 
9 inful, welder der fructbarfie u. 
ſchoͤnſte Theil, u. don mebrereu SI. 
durchſchnitten il, unter denen der 
Dbonel mit dem Burramputer 
eine hoͤchſt fruchtbare ſehr bevoͤlkerte 
-Xnf,,eino Seid Bee bitbet, 
das reich an Feldern, Gebüſchen, Obſt⸗ 
daͤumen, duftenden Kräutern, gepflanz⸗ 
ten u. wilden wohlriechenden Blumen it. 
Das Land Hat mit den Garromgebir- 
en 1,500 2. M. u;.2 Mill. &, Das 
Iima ift wegen.der hoben Gebirge, 
befonders im Winter, ziemlich firenge. 
Erzeugniffe: Pifang, Drangen, 
Bitronen, Ananas, Aprifofen, Oranat» 
Apfel, Kokosnuͤſſe, Pfeffer, Arefabäus 
me, Zuderrobe, Ingwer, Betel, Rei 
u. Mash (eine Art Getreide). Die Al. 
liefern Waſchgold u. Silber ; die Ges 
birge Eifen, Bley; das Thierreich Bis 
famtdieve, Elefanten, Pferde, Seiden« 
raupen ıc. Die gewerbfleißigen €. ver» 
fertigen vorteefflide Seidenzeuge, 
Sammet u, Zautband (eine Gattung 
— — aus der fie Zelte u. Ke⸗ 
nats, d. ti. Zäune um die Zelte mas 
ben). Sie find —— noch ſehr 
ungebildet, abertapfer, u. führen Flin⸗ 
ten, Spieße, Bogen u. Pfeile, beten» 
nen fi zur Braminen » Religion, do 
mit weniger Strenge, als dießſeits des 
Ganges, u. treiben nebft noch verfdier 
denen andern ®ewerben auch Handel, 
befonders mit Bummilat u. Bezoar. 
— Die Hpefl. it Gbergong. 
n 


Aſchan, ſ. %i 


Aſchapfk, — im Ruff. Gouv. 


re f. a fh ad 
ee mit 
4 


Perm, bat 160 
ee 
i 


an 7000 Pud Kupfer, u. von dem 


..424 Meiſter, 1,700 
auern, u, liefert jaͤhr⸗ 


Afderon, 


Afbersleben, t u. 


"müblen, e Walkmühlen, 3 deren gu 


* 
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ATbermittwoce beißt die Mittwo⸗ 


he nad der Raftgabt, von der in der 
gen en “> ee 
möt geſegueter e zu beficenen, 
um an an die Bußeim Stand u. in 
der Aſche zu erinnern. 
Hatbinfel des Kaſpiſchen 
Meeres im Ehanat Bafu der Perſiſchen 
Bandfh. Schirwan, mit 25 offenen 
Naphtar 0d. Bergoͤblgruben, die täge 
Hich ausgefhöpft werden ; jede gibt za 
bis go, die reichfte 500 Pf. Das Oebl 
choͤrt vorrechtlich dem Chan. In die» 
er Segend iſt das Feuerfeld, wo 
man nicht nur des Nachts öfters Flam⸗ 
men fiebt, fondern auch am Tage, wenn 
man in die Erde aräbt. Viele arme 
Leute bauen fi auf dirfem Feuerfelde 
Hütten, a. die Gebern unterhalten hier 
ein ewiges u. beiliges Reuer. 
Hptort im 
Kant, gl. R., Bes. a ‚im 
Weftfäl. Dep. der Saale, fie ifi um» 
manuert, bat 5 Thore, 5 luth., ı vef., 
u ı fath, Kirche, ein Oymnafium, * 
ee: das Katbarinenftift mit 33 
räbenden, u. das Elifaberhenftift, ein 
Armenhaus, 12 Waflfermahl- u, Debls 
fl. u. 8,270 E., deren Hpte 
nabrung auf der Brauerey n. auf den 
Fries, u. Flanell⸗Manufakturen ber 
ruht , in Strumpfmweberey, Hutmache⸗ 
rev, Bärberevenn. Leinweberey: Vieh⸗ 
zucht u. Aderbaumerdenlebbaft betries 
ben. Ben der St. iſt ein Sandſtein⸗ 
u. Mauerſteinbruch. — Aſchersleben 


1,153 Feuer 


war in ber Vorzeit ber Hanptort der 


Graffh. Askanien, einer der äÄlteften. 
Befigungen des Haufes Anhalt, die es 
1319 verlor. 


Aſchis, fl. Drtin der Oft» Verfifhen 


Prov. Ehorafan, 3 Tagereifen von Mach⸗ 
med, wo der berühmte Shah Nadyr 
von einem Schäfer gezeuat worden ift. 


Aſchmir, Amer, Agimere, die 


nocdweftlichfte Landfch. des Nasbutten« 

ſtaates in VBorderindien, den Maratten 
insbar , meift einig, aber reih an 

Sinn, Kupfer, Salz u. Marmor. Die 

: nas ſehr fleißig u. betriebſam. Die 
t 


piſt. 
damit verbundenen Eiſenhammer 9000 Afſch mir (25? M. B.), eine alte, gr., 


Pud Stabeifen. 


Dep. ber Doyle in 
‚70 &, 
bebera, Alb en: ſehr ange» 
nebm gelegenes, u. wohl eingerichteteg 
adeliges Sur im eigentlihen ?3 
Gute am Ploͤner⸗See, ı H.M.von 

(ön, den Grafen von Ranzau gebörig, 


Lt ’ £. St. im 


Aſcherade, Lettiſch:; Aiskraukle, 


St.im Gour. Liefland im Enropaͤiſchen 
Rußland, mit einer verwüſteten Burg, 
an der Dina, . 


berühmte St. in einem angenehmen 
Thale, mit Mauern u. Thürmen nn» 

eben, mit einem Eaflell, meiftens fes 

en u. gut gebauten 9., aber ıncift en» 
en Straßen. Merkwürdig ift bier das 
Brab des Rogea »- Mondi, eines 
DMubammedanifchen Heiligen, das aus 
einem {hönen Gebäude mit 3 Höfen 
beftehbt, die mit Marmor gepflaflert 
find, deren britter un fchönfler das 
Grab des eiligen enthält, zu welchem 
viele Wallfabrten geſcheben; ferner aus 
Berhalb der St. der Teich, bey wel 
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der Kaiſer Schach— dan 
ar Pe rd u. AL. Gars 
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\ 
Irhmmern, wahrſcheinlich von der als 


ten St. Apbroditopolis 


sen bat erbauen laffen ; das gr Hr Afbborn, Flk. in der Grafſch. Ders 
e 


Schi. mit 4 Thürmen, auf der 
te der St., welches Schach Afbar 


aufführen ließ; u. der heil, See Pok⸗ eng. 


bar, mefll. von der St., der ums. 
manert, mit mebreren Gebduden um 
ie ‚u. zur Bequemlichkeit der Bas» 
enden mit fteinernen Stufen verſehen 
ift, u, au welchem alljährlid) im Wein» 
monate ſehr zahlreiche — Ba 
deaäfte von allen Seiten berfirömen. 

Aldhmunin, St in Mittel-Aegyp⸗ 
ten, im Kaſcheflik Minieb, auf dem 
linfen Ufer des Nils, von vielen Tbr 
pfern brwohnt. Man fiebt bier noch 
... Ueberrefte des alten Herma 
polis. 

Aſchnagar, Gt.-in der Dfverfifßen 
Landſch. Kabuliftan, am Einf. des Be: 
bat in den Indus. 

Aſchraff, vormablf ein parudirfifcher 


pin England , am Done, hat Vieh: 
märfte u. Käfebandet; ’ 
Ik. in der Engländis 
evon, an der Straße 
von London nah Plymouth; bar Wols 


‚ lenzeu ———— u. iſt eineder 


vier Sinnflädte, wo Sinngerichte ges 
balıen werden, welde die Streitigkeis- 
ten f&blichten, od. neue Verordnungen, 
das Sinngewerf eg ak Befchließen ; 
doc find jet diefe Vorredhie nicht von 
Bedeutung, weil die Binngruben in 


Verfall find, " In der Nähe iftein fe 
——— afferfall der Lydi. 
Afbbydelagoud, Fif.in der Eng. 


Länd. Grafſch. Leicefter, bekannt durch 
ferdezudht. 


Afi, FI. im Franz. Dep, der Tiber, er 


entfpringt im Appenniniſchen Gebirge 
u. fällt bey Drvietto N Zißer. ö 


Euftort in der Weſtperſiſchen Landſch. Afiago (5° ze 42“ M. B. 299 109 


Mafanderan, von dem beeühmten Kö- 
nige Shob-Abbas mir ungebenerm 
Koften angelegt, der in den: Huruben 
des legten Jahrhunderts beynahr ganz 
gerflört worden, fo, daß jegt nur noch 
ein D, ba 8 ſeben iſt. 
Aſciano, D. mit einem Oeſundbrun— 
neu im Franz. Dep,des Mittelimeeres. 
Ascii, im der Erdbefchreitung, Ums 
f&battige, Leute, die feinem Schat⸗ 


ten werfen , fo oft nädmlid ihnen die 


Sonne ſcheitelrecht ſteht. Dieß errig⸗ 
net fi bey den Brwohnern der hei⸗ 
f® Zone auf einem. der beyden Wen» 

ezirfel jährtib nur ein Mabl, bev des 
nen aufdem nördlichen Wendesirfel im 
Anfange des Sommers, ungefähr, am 
20. Junius, bey denen anf dem füdlis 
dien im Anfange des Winters ,. nnges 
fähr am ı9. December. 


Afcoli, (428 51’ 24° RB. zıC ar 


15 D,2.), ar., nad alter Art befe⸗ 
fligte St. im Dep. des Tronto im Kö» 
nigr. Italien, onf einem Hügel’ zwi» 
ſchen den Flüffen Tronto u. Eaftellanp. 
Sitz eines Bifhofd. 

Ascoli di Satriano, Gt. in ber 
Neapel. Landſch. Eapitanara, mit einem 
Bisihume. 

Aſel, Eſſel, ar. Ger in der Schwe⸗ 
diſchen Prov. Smäland , 3 M. lang, 
worauf fi viele M. Inf. befinden, auf 
welchen viel Eifenmalm gegraben u. 
verarbeitet wird. 


Yfele, Hptorı der Afele, od. Angers ' 


mannsland- Lappmarf, mit einerPfarr« 
fire, Schule u. einem Jahrmarkte. fü 

"Lappland. 

Arfar, 1. Sfar 

Asfi,f. Afafı. 

Asfun, D., vormıbls St., in Oder, 
Argypten im Nilshale, anfungehenern 


= O. 8), Et. im Ital. Dep. des 
achiglione, mit 9000 E., n. Strobhut: 
u. Strobbänderfabr, , deren jährlicher 
Berrag ſich auf 600,000 GId. beläuft. 


ar en, einer von den 5 Hpitheilen ber 


erde. Es erſtreckt fih von dem 42. 


bis 20g9 der Lange, m, von dem 99 


fhdlidee bis zum 788 R. B. Es aränze 
* W. an Europa, wovon es zum 

beile durch das Uralgebirge uw. den 
Donfluß getrennt wird; ferner an das 
YAfowifhe u. ſchwarze Meer, die Stra⸗ 
Ben. von: Zenifale n. EKonflantinopel , 


das Meer don Marmora, die Meeren— 


e der Dardanellen, n. an das Acgeis 
Me u. mitteländifhe Meer, Gewäfr 
fer, bie ed ebenfalls von Europa tren— 
nen; endlih an Afrifa durch die Lande 
enge Surz, u. an den Arabifcben Diver: 
bufen. Im &. jflöft es an den Indie 
A Dcean ; im D. an das ffille od. 
oͤſtliche Weltineer u, die’ Berinas, od. 
Eoofs. Mertenge, Bir es von Ameri- 
fa ſcheidet, u gegen N. an das nörd« 
liche Eismeer. Der Flächeninhalt bes 
träat 703,208 DA, M. Davon lirat der 
aröfte Theil in dem gemäßigt nördlie 
chen, ein ſehr fleiner Theil in dem kal— 
ten, ein arößerer aber in dem beißen 
Erdſtriche, näbmfid die ei: A 
te von Arabien u, Vorder s Indien, 

inter« Indien, drr ſüdliche Streifvon 

bina u, die zu Dftindien — 5395 
Inſeln. Natörlich müſſemalſo die fäns 
der dieſes ungeheuren Erdtheils nach 
der Verſchiedenheit ihrer Lage ein ſehr 
verſchiedenes Klima haben; iAerbaupt 
find fir kälter, als die Europäſchen 
Länder nnter einerley Breite, woran 
vornehmlich der Mangel an inneren 
Meeren, die vielen, ewig beſchnevyten 
Gebirge der innern, ſchon flır fi bo» 


„Ntesenben Länder, u, der Mangel. an: 
2: 
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Bebauung ſchuld find. Im füblichen 
Theile, wie in Perfien u. Arabien leis 
den die E. von einer drückenden Hige. 
— Die Meere, welde Afien größten 
Theils umgeben, bilden verſchiedene 
anfebnlide Bufen, 
Deean, welder zwifhen Vorder 
haar n. Afrita das Arabiſche 
eer, zwifchen den beyden Judifchen 
— BengaliſcheMeer— 
ufen, u. oͤſtl. von Pinter⸗Indien, 
u. füdt. von China das EChinefi 
ſche Meer genannt wird, macht zwi⸗ 
ſchen Afrika u. Arabien den Yrabis 
ſchen Bufen oder das rotbe 


Meer, zwiſchen Arabien u. Perfien ' 


den Derfifhben Meerbufen, u. 
an der Dftfüfte Himter» Indiens den 
Bufen von Siam u Zunfin, 
An dem großen Dcean find die Meer. 
bufenvon Korea, das Japani—⸗ 
(de, Ochotskiſche u Aamt 
(batfaifhe Meer mitdem Ana 
dirifhen Bufen, einzelne Theile, 
u, die arößten Bufen bes Eisineeres find 
der Dbifhe, wm das Cariſche 
Meer. — An Landfeen iſt Aſien ſehr 
rei. Die größten find: der Kaſpi— 
(be, Baifal, u Aral⸗See, nebft 
diefender Saifan, Balchas, Tſcha—. 
„np, Kofonoru. a. Üben fo erw 
gießen - fi auch große Ströme nad 
allen Weltgegenden, eu nad 
NM, u S. Nah N. der Db mit dem 
zei, der Jeniſey u, die Lena; nad 

ber Andus, Ganges, Bw 
remputer, JZrabatti, Zufian, 
Menamu Menamfon; nah D. 
der Hoangbo od. der gelbe, der 
Kiang od. der blaue Fl., und ber 
Amur; der Ammu. Sir ergießen 
fib wefll, in den Aralfee, Außerdem 
ficömen der Inbigirfau Kowps 
ına in das Eidmeer, der Anadir in 
das Kamtfcbarfaifhe Dieer, der Eu 
pbratu. Zigris in den Perfifhen 
Meerbufen, u, die Wolga u. der 
Ural in den Kafpifhen See. — Afien 
bot unter allen Erdtbeilen die meifien 
Berge u. Bebirge. In dem mittlern 
Land » Sibirien befindet ih der Mit— 
telpunct bee Afiatifhen Gebirgsketten, 
der Bogdooola. Bon diefem ziebt 
fich füdwärts ein mächtiges Schneeges 
birge, der Muffart, woran fich der 
Mustaa fließt. Auf diefen folgen 
dftt. u. fe, die Gebirge, Kantel, 
Eontaiffe u. Belur, init welchen 
in S. die Indifhen, in D. die Ehis 
nefifhen Gebirge, in W. der Hem 
dukuſch od. Hindu, u. noch weils 
liber die Baurifhen Gebirge zufams 
menbängen. Bon diefen flreiht eine 
Berafette weftl. durch den nördlichen 
Theil von Perfien bis an den Ara 
eat, der ndrdl. mit dem Kaufafus, 
weft, mit dem Taurus, u. fühl, mit 


Der Indiſche 
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den Sprifchen u. Arabiſchen Behlrgen 
ufammenbängt. Bon Bogdooola ziehe 
ch der große Altai oflwärts, von 
welhen das: Sajaniſche, ferner 
das Apfel» ob. ——— u. das 
Stanowoc-Gebirge oͤſtl. Fortſet⸗ 
zungen find, das ſtarke Gebirge Chbams 
gi e aber eine füdötll. Ausbreugnng ift. 

as Uraliſche Gebirge, weldes am 
Eismeere anfängt, n.zwifchen dem Kas 
fpifden u. Aral, See endiget, ſteht 
duch einen füdöftl. laufenden Aft des 
fleinen Altar, mit dem Bogdooola im 
Verbindung. Bon feinen Hauptftäms 
men breiten fih flarfe Zweige bisan 
das Eisineer, den aroßen u. Indifgen 
Ocean nah allen Richtungen aus, u, 


endigen fi in Vorgebirgen, von wels 
den die vorzuglichften 


find: das Cap 
Eomorim od, die game von Vor⸗ 
der. Judien, das Cap Romania 
od. die ſuͤdoͤſtl. Spige von Hinter: $n» 
dien, u, des ganzen feften Landes von 
Afien, das Eüs Cap, die nördlidhfte 
Spitze von Afien, u. die nordöftliden 
Spisen Dft-Eap u. Thſbukots— 
foi. Die böchſten Berae Afiens hält 
man für die älteflen in der alten Welt, 
u. ſchaͤtzt ſie auf 15,000 F. Erſt neuere 
ih wurde bebauptet, daß es in Aſien 
no böbere Berge gebe, als die hoͤch⸗ 
fien der Eordilleren in Amerika find, 
welhe man bisher für die böchften 
Berge auf dem ganzen Erdboden ges 
balten bat. — Afıen faßt alle Artenvon 
Boden und Erzenaniffen in fi. In 
Nord» u. Mittel » Alien gibt es viele, 
febe große Landſtriche, die theils von 
Natur wüfe u. unfruchtbar, theils 
Ds: angebautfind. Den beften, aber 
ob feinen Europäifhen Anbau bat 
Süd »Afien, das die nüglichiten u. Fofts 
barften Erzeugniffe in großer Menge 
u. Dannigfaltigfeit bervorbrinat. Die 
widtigften Erzeugniffe, die wir jegt 
aus diefem Erdibeile Ben, find aus 
dem Pflangenreihe: Reiß, Gewürze 
u. Apotheferwaren, There, Kaffeb, Sas 

», Baumwolle, Rärbeftoffe u, vortreffs 
ihe Holzarten ; aus dem Thierreiche : 
Musfus, Elfenbein, Rameelbaare, vors 
zügliches Pelzwerf, Perlen u. Seide; 
aus dem Mineralreiche: Gold , Aus 
pfer,, Zinn, Edelgefteine u. Halbedels 
fteine von der beften Art, Salpeter , 
Zinfal u. Ambra. Der Ackerbau wird 
tberbanpt nicht fo fleißig u. regelmäs 
Big betrieben, als in Europa, danegen 
ift die Viehzucht beträdhtlicher , beſon— 
ders bey den berumziebenden Hirten⸗ 
völfern. Die Gelegendeit zum Berg⸗ 
bau wird im Banzen febr fparfam, am 
meiften im Ruſſiſchen Antheile benügt, 
— Die Zahl der Einw. wird auf 300 
bis 500 Millionenaefhägt. Siereden 
vielerlep ge tſprachen, u. maden 
folglich ſehr viele verfhiedene Haupts 


* 
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völfer aus, als: Türken u. Tataren, 
Grichen, Syrer, mit Inbegriff der Ar» 
menier, Araber, Perſer, Hindus, Ti» 
betaner , Malaven, Bichange ‚Si 
mer, Anamiten, Chinefen, Zfcherfafr 
fen, Seorgier , Mongolen u. Ralmücs 
fen, Koreaner, Japaner, Finnen * 
zu die Worjäfen, Tſcheremiſſen, & Sr 
wafhen, Morduinenzc gedören), Säs 
moveden, Dfijäfen , Korjäfen, Kamts 
fhatfaee, Wleuten u. Kurilen, Hier 
ju kommen noch verſchiedene unbefann⸗ 
tere Voͤlkerſchaften, als die Ureinwoh⸗ 
ner der Dftindifchen Inſeln, ferner bie 
uden , ein zerſtreutes, urforünglidh 
fiatifhes Wolf, u viele Europäer, 
vorzüglich Rufen in Nord » Afien. In 
Bla der Bildung gibt es dren Ar» 
ten, die Kaukaſiſche, in Wells 
ale, dießfeits des Db, des Kafpifchen 
ees u. des Ganges, von weißer Rats 
be, rotben Wangen, u. langen, weis 
ben, dunkelbraunen Haaren ; die 
Mongolifche, bellgelb, mit wenis 
gem, firaffen u, ſchwarzen Haar, eins» 
eſchlizten Augenliedern, plattem Ge⸗ 
— u. ſeitwaͤrts herabhaͤngenden Bac» 
kentnochen, in dem übrigen Aſien bis 
auf die Spige des Indiſchen Meeres, 


wo die Malapiſche Artvon brauner ' 


aare, breiter Raſe u. großem Muns 
e einheimifh ift. — In Aften herr, 
fhen alle 4 Hauptreligionen. Die meie 
fien Aubänger hat die Mubammedas 
niihe, die ſich nicht nur über ganz 
Sud. Afıen, felbfi bis nah China, 
fondern auch in Mittel» u. Rorbd.Afien 
ausgebreitet hat. Rebſt andern beide 
nifhen Sekten berrfchet die rohe Scha« 
manifhe beynahe in ganz Sibirien, 
die Lamaifhe od. Schigemunifhe in 
Eid, Alien — des Ganges, vor» 
hgtie in Mittel» Afıen, u, in dem oͤſt⸗ 
ichen Theile des nördlichen ; die Bra— 
manifche, größten Theils in Vorder» 
udien ; die Feneranbetber in Perfien. 

briften finder man beynahe von allen 
Parteven der Latiniſchen, befonders 
aber der Orichiſchen Kirche; Juden 
bauptfählih im dee Türfen, auf der 
Kaufafifhen Landenge, in Indien u, 
‘in Ebina. — 
Länder in Afien, felbft Laͤnder von fehe 
großem Umfange fliehen unter Euro- 
yaifden Dberberren , u, werden eben 
o wie das Europäifhe Haupt- oder 

utterland beberrfhet. Den größten 
Antheil baden die Ruffen, vornehmlich 
als Herren von Sibirien, dem größe 
ten Lande des Erdbodeng, von dem es 
venn (Ali errührt, daß das Nuffi« 
fbe Reih alle andere an phyſiſcher 
Größe übertrifft. Das hbrige Yfien 
begreift viele felbfländige Staaten von 


Baare mit dichtem, ſchwarzlockigem 


Sehr viele Derter u. 
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de, der größte darunter it der Chine⸗ 
fiſche, ja er ift nach dem Ruffifhen der 
anf der Erde, 
iefen Staaten haben eine unumfchränft 
monachifhe,, defpotifhe Regierungss 
verfaffung ; doch gibt es auch einige, 
—— in Arabien u. VorderIndien, 
ie freybürgerlich , auch wohl patriars 
chaliſch verwaltet werden, — Zu Nord—⸗ 
u. Mittel» Afıten find die meiften Voͤlker 
Perumgieder; doch treiben viele von 
bnen neben der Viehzucht auch Ader» 
bau u. allerlev Gewerbe, felbit Hans 
del, zumahl die Bucharen. Aber ber 
Hpiplag des Afiatifchen, meiftens nue 
inländifchen Handels u. Kunſifleißes iſt 
Std» Aıcı, Wie weit man es hierin 
Verfertigung der ſchönſten Arbeiten 
von Linnen, Wolle, Baumwolle. Seis 
de, Leder, Bold, Silber, Porzellan u. 
dergleichen gebracht babe, beweifen die 
Handelswaren, die meiftens auf Eu« 
ropäifhen Schiffen ausgeführt werden, 
Die wichtigſten Seepläge find Supra 
na, Want Dihidda, Madfatte, Su 
rate, Madras, Kalfutta, Batavia u. 
Kanton ; die vorzüglichiten Inländifchen 
Handelsftädbte: Aleppo, Budara, 
Drenburg, Fl u. Kiachta. — Die 
Matır ſelbſt bat Afien in Nord», 
Mittel: od. Hod-» u. Süb-Afien 
etbeilt. Nord » Afien begreiftdie 
urilifhen u. Aleutiſchen Juſeln, 
Kamtſchatka, Sibirien, die Ruff. Boup, 
Perm, Drenburg, Wiätfa,Rafan, Sims 
birsf, Penfa u, Saratow, Aftrahanu, 
Kaufafien, Mittel» Afien begreift 
die Kaufafifden Länder, die Tatarey 
od. Dſchagatey, u. die Mongolen mit 
Zungufien od. Amurland, nebſt dee 
Halbinfel Korea. Süd» Afien bes 
hi das Türkiſche Alien, Arabien, 
erfien , Border, u. Hinter » Indien, 
Tibet, China u. Japan, danı die im 
S. u. D. gelegenen Infeln, 


Alien, (Klein) f. Xnadoli, 
Afigliano, kl. St. nahe bey Vercelli, 


im Dep. dee Seſia in Frankreich, mit 


3,160 € 


Afinara (49 5 40 N. B. 259 277 


9° D,2,), Jnſel auf dem mittellän, 
difhen Meere, auf der Nordweſtſeite 
der Anfel Sardinien, von 10 M. im 
Umfange, iſt von Hirten u. Fiſchern 
bewohnt, benn fie bat gute Viehweide, 
u. das Meer umber iſt reib an Fi— 
(den, u. den größten Schildfröten des 
Mittelmeeres, man bat in neueren eis 
ten auch einen Tbunfiſchfang ben derfel» 
benerrrichtet. Siebateinen guten Ha 
fen, Porto Efcuela genannt. 


Askerode, PM. St. im Nuf. Gonv. 
Liefland. 
Askerſund, Arkeſund, kl. St, in 


derſchiedener Groͤße u. politiſcher Wür⸗ der Schwediſchen Prov, Rerike, am 


Die meiſten von — 


ar E01 Aſp 
Morbende des Wetterſees, 9 M. von 


. Morfiöping , mit 700€, einem. guten 


Hafen, u. einträglidem Setreidebau. 
Hier werden au viele Nägel geſchmie⸗ 
det, u. viel Tabak dereitet, n. es wird 
mit allen diefen Gegenftänden Handel 
getrieben. Den 6. Sun. 1776 ift diefer 
Dri BOnE ERRERTENEN, 

% slan, Drt in der Krimmiſchen Stepr 
pr in der Etatibalterfchaft Zaurien im 
Europäifden Rußland. . 

Hslani, beißen in der Levante bie 
Holändifhen Loͤwenthaler zu a Liver 
od. ı/2 Zaubtbaler (1 fl. 7 fr. 3 Pf. W. 
MM.) von dem darauf geprägten Zöwen 
{fo — Pad : rt. am. r 
sliug, efenize, zur Herr⸗ 

*0 Weißenfels hir: ö der Il⸗ 
Ive, Landſch. Krain, an der Gau, in 
einer angenebmen Oegend, zwifchen 
boben Schneegebitgen, mit einer 2er 
dermonufaftue m. vielen Wolenarbei- 
iern, In der Node find Marmor 
Br. u, betraͤchtliche Eifenhammere 
werfe.. 

Aslanne, St. im Frans. Dep. ber 
beyden Sevres, mit 2000 E; 

Asne, ſ. Esn« 

Aſola, fl. un te St. im 
Mincio im Königr. Italien, fie Liegt 
am Fluſſe Ebiefe, nicht weit von dem 
Ausfluffe des ſelben in den Dglio, u. 
bat 4000 E. 

Yflolo (450 477 ar M.B.29° 35, 18% 
D. 2), alte St. mit 4500, auf Ans 
Böhen am Fi. Mufone , im Dep. bes 
ZTagliamento im Königr. Jtalien, 4 M. 
son Trevifo. Sie bat eim altes Berg» 
bloß; in der Gegend umher find Wols 
de gewonnen Man findet hier die Kes 
fie einer Römifchen erde 

Aſow 147°6 M. B. 56° 589 D.$,) 
——— zwar im Lande der Kofas 

en am ſchwarzen Meere gelegen, aber 
zum Nuff. Bouv. Zefaterinoelav arhöe 
zig, am Einfluffe eines Arms des Dons 
indae nad diefer St. benannte Meer, 
mit einem ſeichten Hafen, u. 3,800 €.. 
welche meift Fiſcherey treiben. Diefe 
St. bat nur geringen Sandek, u. ifk 
ſehr berabgefommen, 

Aſowiſches Meer, (Palus Maeotis). 
der nordiwärts auffleigende Theil des 
Mittelmerres. mit dem ſchwarzen Mer 
re in Verbindung durch die Straße 

Sn. od. den Zenikalifchen od. Kert⸗ 

Ibifhen Vospborus (Posporus cimme- 
zicus), ift 400. Merfle lang, 60 big ı40 
breit, u. im Winter mit Eile bededt. 

Aſpang. —8 n. landesfürſtl. Mfl. 
in — bu.d E. im V. u. W. We, 
am Traſenbach, mit einem Berg/hl. u. 
winer farb. Pfarre; Gig eines Grenz— 
zoll Collectanten. 

Aſparn, hertſchftl. Mf. u. Schl. in 


Dep, des 


enmanufafturen ; auch wird viel Seis 
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Oeſtreich u. d. E. — B. u. d. M. B. an 
der Zeya, mit einer Pfarre u. ı82 9. 
Afparn, Afpern, D. in Deflreich 
u. db, V. u. d. Mandartsberge, an 
dee Donau, unweit Wien; mit einer 
Pfarre u. 106 9.; beruͤhmt durch die 


große Schlacht, welche Erzberzog Earl 


wider den Kaiſer Mapoleon den 2ı. u, 
22. May »809 gewonnen bat. Diefem 
D. gegenüber liegt die Anfel Loban 
in der Donau, auf. welcher Napoleon 
in diefem Kriege fo ungeheure Vers 
fdanzungen angelegt hattr. 

Alpe, fbönes Thal im Brom. Dep. der 
untern Porenden, mit Mineralguellen. 
Der Hptort id Accons. 

Aſpe (333 MB. 16026 D.2.) St. in 
der Span. Landſch. Valencia, mit z000@, 

Afvect, St. im Franz. Dep. derobern 
Baronne mit 3,500 Eu. Wollenfabr. 

Afpecten, in. der Gternfunde, die 
Stellung der Wandeliterne gegen eine 
ander; ans welder die Sterndeutes 
auf diefe od. jene Witterung, auf dies 
fes od. jenes Schidfal u. ſ. w. zn ſchlie⸗ 

F pflegen. Man bat. dieſes Wortin 

ie UImgangsfprade aufgenommen, ins 
dem man fagt.: ed find gute od. ſchlech⸗ 
& —J—— d. i. Zeichen, Vorzeichen, 
u e 


ten. 

Afper, MM. Türfifhe Münze, 21/6 Pf. 
W. W.; 120 madhen einen Piafler od. 
Loͤwenthaler aus, : * 

Aſperen, St im Franz. Der. der 
Maasmünduugen,amft ginge mit 737®@. 

Afpera, Feſt. im Würtenberger Kr, 
Ludwigsburg, mit. zablreiden Gr 
ſchütze, zur Aufbewahrung von Gefans 
genen gebraudte. Am Fuße des Ber, 
ars, auf dem die Reft. ift, liegt der Mfl. 
e N. mit 1,280 E. 

Alpermont, war vor Alters eine 
Landſchaft in Graubünden, die eigene 
— dieſes Nahmens batte, welche 
br Land ſchon 1272 an das dermahli— 
ge Bizthum Churverfauften. Sie hat— 
ten ibren Gig aufdem ſchon lang ver» 
wüfleten u. im Gotteshaus.» Bunde 
gilegenen Schi. Apermont, Jetzt mas 
ben die dieſer Herrfh. zugehörigen 
Stude 2 ——— eins im Zehn— 

ericht-, das andere im Gotteshaus. 

ınde auf. Es beſteht aus ı M. Land 
mit 2500 E. mn, 13.000 Einkünften un. 
kam ıgo1 durch den Lüneviller Krieden 
an die dermablige Ztalifche Republik. 

Afpern,f. Afivarım. 

Afperofa, vor Alters Abdera im 
Zbhräcien, im heutigen Rum⸗Ili in der 
Europäifchen Türfen, ein Wlechter 
Drei wit einem Srichiſchen Biſchof. 

Afpentia, fl. St. in der Span. Land» 
fhaft Guipnzcoa, am lrrofa, ! 

Aspbaltites,f. todtes Meer, 

Afpido, Fl. im Dev. Metauro , im 
Königr. Jialien, welcher ſich nebft dem. 
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Fl. Muſone, der St. Loretto 
——— in den Buſen von Bened g er⸗ 


irßt. 
Aforemont, vormahlige Grafſch. u. 
Sodcl. in Lothrinzen, unmeit Metz, im 
JF Dep. der Moſel in Kranfr., 
ft, das Stammhaus der berühmten 
rafl. Familie von Afpremont, weils 
er 1803 Recthbeim mit 14,000 f- 
€infünften verlor, dafür aber die Ab. 
tey Bandt mit, ı — jur Ergaͤn⸗ 
ung einer beſtaͤndigen Rente von Gra— 

* von Metternich erhielt. 


Ufpremont, Gebiet im vormahligen 
Herzogih. Limburg, wovon es duch 
einen Theil der Lüttihifhen Lande ab» 
sefondert war; es gehörte den Grafen 
von Linden, die fi) davon von Afpre, 
mont f&breiben; jegt im Dep. der Durs 

the in Frankreich. 

Ufpremont, mobldefefligtes Schl. im 

Franz. Dep; des Montblanc, ı M. von 

Chaubery. 


Aſpres, St. Dep. der obern Alpen 


n Frankreich, zwifchen Bergen, < M. 
bon Argenfon, 

&ipronife, Inf. in der Europäifden 
Tüuͤrkey, zum Pafchalik des Kapudan 
Paſcha gehörig. 


Alfa, Bfef. auf einer kl. Juſ. dey Ce⸗ 
»balonia in Zonien. 

Alfagat-Schoogat, ſ. Gemein— 
gebirge. 

Affaile Meau, ſ. Azay. 

Afſaki, Efſeki, Nahme derjenigen 
Sultaninn ,. weiche dem Tuͤrkiſchen 
Kaifer den erften Sohn gebärt; wenn 
aber derfelbe flir 
Würde an eine andere, von welcher 
der Ältefie Sobn lebt. BGie ift des 
Sultans vornebhnifte Benfchläferinn, 
u. wird auch die Königinn der Sultas 
ninnen genannt. 


Alfamee, in Dfindien eine Perfon, 
die von einem abhängig ifl, od. anwel, 
be man eine Anforderung macht. 

Affaffinatz f. Affaffinium. 

Affaffinen, od. Haffaffinen, 

‚ Rahıne eines Muhammedanifden Vol, 
fes , das im Mittelalter im Be. der 
St. Tekrit in Mefopotamien Danfete, 
Sie fanden unter einem Dberhaupte, 
das in den älteren Schriften irrig der 
Alte vom Öebirge genannt wur⸗ 
de; es ſoll heißen: der Rürft vom 
Gebirge (Arab. Scheifb.el, 
Dibibberl), un. waren gefhrdhtete 
Meuhelmörder , die auf den Befehl 
ihres Anfhbrerg, zu dem fie unums 
(Gränftes Zutrauen hatten, jeden Mord 
der ihnen gefährlichen Rürften über, 
nabınen, wenn er auch mit noch fo aros 
fer Sefahr verbunden warı — Rad 
viefem Wolfe wurde nachher jeder $% 


* 


egen⸗ 


bt, fo kommt diefe 


uf “0 


dungene Meuchelmoͤt der ein Aſſaſſin 
genannt, 
Affaffinenland, fe Arfacidens 
Tand 


Affaffiniren, beimtich morden, 

Alfaffinium, AUffaifinat, be—⸗ 
fiellter Zodfchlag, Baubditerey, Mens 
chelmord, wozu fi einer durch Gelb 
od, andere Belohnung erfaufen läßt, 
Derjenige, weldyer den Mord begebt, 
Heiße Affaffino; jener aber, wels 
ber ihn ambefiehle, Affaffinas 


tore, 
“lie ‚ wichtiger Wald im Kbnigr. Welle 
afen. 


Affe, fl. Kl. in der Graffch. Mark ine 
Dersosth. Weftfalen, weicher von der 

ippe verfhlungen wird, 

Alfeburg, altes zerfiörteg Schl. im 
Bez. Braunfhweig, Dep. der fer, 
im Könige, Weflfalen, wovon das bew 
fannte adelige Geſchlecht von Affeburg 
in Weftfalen, Thhringen, Magdeburg, 
Halberftadt u, Mansfeld den Nabıner 
führt. Aus dem 8. wird beutiges Tao 
ges eine Art von Marmor gebrochen. 

Alfeburg, Reu:Affeburg, altıs 
verfallenes Bergſchl. im De Dale 
Dep. der Saale im Könige, efifa» 
en, 

Aſſecuranz, Aſſecuration, ein 

. Vertrag, durch welden jemand für 
das gluͤckliche Anfommen eines mic 
Wagren deladenen Schiffes bürgt, 1 
im Falle eines Schiffbruchs od, einer 
andern Gefahr fi diefelben mit ba⸗ 
rem Gelde zu erfeßen verbindet, für 
welche Buͤrgſchaft aber der Affecurant 
fih gewiffe Peocente im Falle reiner 

Tüdlihen Ankunft bedingt, , 

alfeehten ‚Compagnie, eine 
—— chaft, d.i. eine Ge» 
ſellſchaft, welche fiir eine verbältniße 
mäßige Belohnung fi dergeftalt fire 
Waller od. Renergefabr verbiiraet‘, 
daß fie ih anheiſchig macht, den Wertb 
der verfiherten Güter, im Falle daf 
diefe verunglüden, dem Einfeger zw 
erfeßen. 

Yffecuratenr, wofle man in Han⸗ 
delsſtaäͤdten auch Afferdr (Aſſurent) 
boͤrt, ein Verficherer, weicher für eine 
verhältnißmäßige Belobnung fih für 
Waller. u. Feuergefahr verbürget. 

Affecuration, die Berficherung, ſ. 
Affecuranz. 

Affecuriren, verfidern. ER 

Affef, Statthalter der Provinzen im 
Perfien, u. zwar diejenigen, wo der 
Nabme des Chaus abaefbafft if, u. 
die Staatseinfhnfte zuder Landfchaftse 
fanımer geflogen worden find ‚ „wels 
der diefelben Rechnung legen müffen. 
Denn wo die Ehans reaieren, werden 
faft alle Einfünfte auf ihren großen 
Hofſtaat verwenden, 


Aſſ 


Aſſeler Sand, bewohnte Inſ. anf 
der Elbe, im Weſtfaͤl. Dep. der Nies 
der » Eibe. 

Alfemblee, eine Berfammlung od. 
Zufammenfunft an den Höfen der Gros 

en, oder beym boben Adel, in der 

bſicht, fib mit Spielen, Zangen u. 
andern Lufibarfeiten zu nnterbalten; 
Geſellſchaft pflegt man dieß in der 
Umgaugsfprahe zu nennen, — In 
Hord-Amerifa werden unter Affem- 
bleen die VBerfammlungen der einzels 
nen Staaten, alfo Staatsverfammluns 

en verſtanden. 

en Heft. des Rranz. Dep. der We⸗ 

ftems, am Bade Horendiep, mit 600 

E. Hier it ein 5 M. langer Kunfls 

fluß, der dur den Zwartfluß in die 

Zupderfee läuft. 

ffen, Flk. m Schl. der Frenberren 

von Galen, im Fürſtenth. Münfter. 

ffena,f. Ysna 

1) en, od. Azanagis, Völs 

erfhaft in der Wüſte Sahara in der 

Nähe des Senegals. 

Affendelft, St, im 
Zupderfee, mit 2,190 

Affenede, (519 1377 190 M. B. 219 
25° 12“ 9,%), St. im Rranz. Dep. 
der Scelde, mit 3,120 €, 

Aſſenheim, St. in der Grafſch. Ha 
nau» Munzberg in der Wetterau, am 
SZufammenfl der Nidda u. Wetter, ges 
böre Solms» Rödelheim u. Iſenburg⸗ 
Waͤchtersbach gemeinſchaftlich. 

Aſſenbeim, St. im 5 Dep.des 
Donnersberges, mit 3,440 E. 

Aifens, Afnes, Amtu. feines Städ, 
hen auf dee Dünifhen Juf. Flnen, 
am fl. Belt, 4M. von Ddenfee; fie 
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4 
a 


ze Dep. der 


führt aus feinem Hafen viel Getreide - 


u. andere Landeswaaren aus, Die 
Ueberfabret nad Aſſensfaͤhre od. Aa—⸗ 
eorfundsfähre im Amte Hadersieben 
beträgt 2 M. 

Kffentirung der Refruten, Um 
terfuchung derfelben durh einen Bar 
saillonsarzt, ob fie feinen Fehler has 
ben, .der fie zum Soldatenflande uns 
tauglih macht. . 

Affer, od, Afferane, fl. St.n. ſehr 
ftarfe Feſt. im weſtl. Mabrattenftaate 
in Nordindien, auf einem faſt unzus 

änglichen wafferreihen B., in einer 
bönen fruchtbaren Gegend. 


4 —* St. am Fl. Vera in Mac 


donien, 
A 11 ffor, der Benfiger bey einen Ges 
. re te. 


Affiante, Affinte, Tonaumwabß, 
Könige, aufder Goldfüfte in Afrika, 
liegt ungefäbe 75 M. von der Küſte, 
ift gebirgig m. waldig, n. bat fo viel 
Gold, das die Thüren der fönigl Häu— 
fer damit bededt find, m. auf den 
Märkten die gemeinften Sagen für 
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Gold verkauft werden. Der König 
foll ein Harem von 3000 Weibern bas 
ben, u. ein Bergwerk unterhalten, wos 
von ibm jeder darin arbeitende Sflas 

- ve täglih 2 Unzen Goldes bringen 
muß. Sonft bandelten die Afflan 

-teer mit den Eutopdern, aber durch 
die Dazwifhenfunft anderer Bölfer 
wurde Ddiefes Verkehr unterbroden, 
weil diefe feinen Rremden den Durch» 

gone duch ibe Gebieth geflatteten. 
ie gehlzeiorn E. find friegerifch u. 
Fetiſchanbether. Der König bebaups 
tet die Oberherrſchaft über mehrere 
Voͤlker bis an den Bolta, 3. B. das 
Reich Aquambo. | 

Affiento, ein Spanifhes Wort, ei« 
entlih : Vergleih,, Vertrag , befons 
ers aber ein Bertrag zwifhen Spas 
nien ‚u. England, nah weldem die 

Englandifch » Afrifanifhe Handelsge⸗ 

felfcbaft ſchwarze Sflaven nah dem 
Spanifben Amerifa verfaufen durfte; 
wurde aber wegen des vielen gelegen» 
beitlihen Schleichhaudels 1750 wieder 
aufgeboben. 

Affignant, in der Kanfmannsfpra- 
ce, derjenige, welcher eine Anwei— 
fung augftellt. 

Affignat, eimin dem Laufeder Franz. 
rag et | fo .oft gebörtes 
Wort, bezeichnete befanntlih ein Par 
piergeld, dem diejenigen Güter, wel« 
de für das Eigentbum des Staates 
erfläret waren, zuın Untggefande dien⸗ 
ten, od. welches als eine Anweifung 
anf diefe Guͤter angefeben werden folle 
te; alfo eine Staatsanweifung. 

Yifignation, eine Anweifung an je» 
manden, der die Zahlung leiften fol. 
Sie gebt entweder gerades Weges an 
diejenige zofe auf welche fie geriche 
ter ift, od. fie läuft durch mehrere 
Kaffen. Die legtere Art nennt man 
anch Umfhtäge, weil fie ftatt bas 
ren Geldes, obne in Auszahlung zu 
fommen, von einer Kaffe zur andern 
berumaebt, 

Affiyniren, jemanden eine dritte 

erfen zur Erhebung eines Geldbe« 
trags anmweifen, welches a an une 
ter Kaufleuten gebräuchlich ift, um die 
VPoſt⸗ u, Poſtwagens-Unkoſten zu er» 
paren. Derjenige, an welden die 

nweifung. geſchieht, bat fich alfo be» 
dein, an welchen er angewiefen wird, 
zu erfundigen, ob er fid zu diefer Zah⸗ 
lung befenne, im Falle der Berweige— 
enng if die Anweifung unghltig, u, 
derjenige, welder fir ausgeſtellt bar, 
bleibt immer no der Schuldner. 

Affinibyten, so Affinipoilen, 
Stamm der freven Indier in Norde 
amerifa, am See Winipig. 

Aıifiniponlac, Nabme eines Vols 
tes in Eunada in Mord » en 


I 
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ze. ganz frep if, und krinen König 
t 


at. i 

Affinte, f. Affiante _ 

Affiſi (30 ar 22“ N. B. 30° 157 1377 
D..2), St. im Franz. Dep. des Era» 

: fimeno , mit sooo ®.: Siß eines Bi. 
fbofs. In der biefigen Domfirde, 
melde ans 3 Über einander gebauten 
Kirchen beſteht, wird die Leiche des b. 
Franz von Affıfi, des Stifters des Frans 
zisfaner: Drdeng aufbewahrt. Zuibm, 
u. zu dee » DM. von der St. gelegenen 


Kirche der beil. Diaria Portinnkula, od.. 
Madonna degli Angelt, geſchehen gro, 


Ge Walfahrten. An allen Seiten der 
St. find fendhibare Hügel, worauf 
Wein, Debl u. Mandeln wachſen; 
mitten dur laufen verſchiedene Ges 
wäfler, u. bin u. wieder erblickt man 
die ſchoͤnſten Luftbäufer. 

YKifiut, Aſſuth, Siut, Esma, 
St. in Dber, Hegvpten, aufder Weft- 
feite des Nils, 1/4 Stuude von dem 
felben,, auf einer künſtlichen Anböbe, 

‚ben einem fleilen Berge, mit 25,000 @,, 
worunter 500 Chriſten; Siß eines Kar 
ſchefs n. Koptifchen Biſchofs; treibt 

- Handel, hefonders mit Dvinm. Ein 
Kınfif. führe Waller aus dem Ril das 
bin, u. über denfelben eine ziemlich 

ſchoͤne Oothiſche Brüde vonz Schwib⸗ 
bogen. — Hier lag vor Zeiten die St. 
Lrkopolſs. — Inder Raͤhe find med» 
rere merfwlrdige Höblen im Gebirge, 
worin man Säle, Kammern, Grab» 
mäbler ze. findet. 

Yffize (fprih : Affeif), if in Eng 
land eine Serichtsverſammlung, Bers 
ordnung uber die Beſchaffenheit u. Preis 

. fe der Lebensmittel 

Alfociation, die Bereinigung, Ver» 
bindung, VBerbrüderung, Zugefellung. 

Affocie, tm Allgemeinen: Genof u. 
Mitgenoß; beſtimmt: Handelsges 
noß, Anıtsaenof, Dienflgenoß, Haus 
genoß, Tifhgenoß, Bettgenoß, Zunft 

—* u. ſ. w., zuweilen auch wohl 
thderr. 

Aſſochiren, ſich vereinigen od. vers 
binden, füch vergefellfhaften, mireinem 
siMammentreten, = 

Alfogues, Spaniſche Schiffe, welche 

bisher alle Jahre das Quedfilber auf 
des Königs Rechnung von Eadir nad 
Bera Erur Fer 
Affofo, Hrif. u. Sig des Koͤnigs im 
eiche Jffini auf ber Zahnküſte in Ober» 
Buinea, auf einer Inf. im St. Sueiro, 
etwa ı M. vom Deere, mit 200 9. u. 
1,200 ©. 

Ylfomption, Hovtfl, ber Inf. Mars 
gareta im Spanifhen Süd +» Amerifa, 
mit 14,000 E. 

Aſſon, St. im Franz. Dep, der un 
tern Porenden, mit 2,490 €, 


Zeitungs » Lexicon, 


uf 
Abonfong, eine von den Zirbsinfelr 


In Afien. 

Aiforad od. Afforatb, Bud, wel; 
es die Tarken nah dem Koran am 
meiften fcbägen, u. das ihre Tradition 
enthält. 

Afforanza, h Affeeuranz. 

Alfortimens, ein Warenlager zum 
einzelnen Verkauf, befiebend in einer 
Mannigfaltigkeit verſchiedener Dinge 
vom einerlen Art, welde zufammen ge= 
xommen einen volitändigen Vorrarb 
bilden, z. DB. ein Aſſortiment von Tür 
dern, d. i. ein vollftändiges Lager 
von Tüchern verfhiedener Farbe u. 
Güte, zum einzelnen Verfaufe. Es 
wird den Berlagslager entgegen. 
gelte, u. man fönnte es daher ein 

erfaufslager nennen. Die Buch» 
bänudler fagen Sortiment. f. dies 


ſes. 

Alfuan, Effuan (240 45 N. DB}, 
das alte Syene, die leste berrächtli» 
de St. Aegyptens genen S , aufder 
Dftfeite des Nilt, Gegenüber liege 
Eontra-Öyene,jegt Garbieö— 
Effuan, u dazwiſchen die Juf Ele 
pbantine Alle 3 feinen eine eins 
ige Et. gewefen zu ſeyn. Es gibt bier 

enfinable ſehr verſchiedener Are. Die 
Arabiſchen Reſte find auf einem Fel— 
fen oͤſtl. gruppirt, unten find Rbmiſche 
Denfmable, welche man auch anf Ele- 
phantine findet. Die Stelle derals 
ten St. bat jegt ein grofles D, einges 
nommen. Bon Trümmern iſt bier nichts 
weiter übrig, als *— Saͤulen von 
einem kleinen Tempel, den einige Reis 
fende für eine Öternwarte ansgeben. 
— Hier iſt der erfte Wafferfall des Nil. 
— Aſſuan ift der at Kaſchefs. 

Aſſumption, la ffumpcion, 
Affuncion, Hptfl. in der Spanis 
ſchen Prov. Paraguay im Südamerifa, 
Bicefönigr. Rio de la Plata, am line 
fen Ufer des Kl. Paraguay. Gie bat 
einen guten Anferplaß, wodurch der 
Handel ſeht erleichtert wird, ift Abris 

ens ſchlecht gebaut, bat frumme Bafs 
5 ‚u. etwa 500 Menfden, Spanier, 
Megerm Mulatten. Dennoch war bier 
ein Collegium der Zefuiten, u. befindet 
fi jest ein Bifcbof u. eine Audienz. 
Die meiften Spanier leben außerbal 
der St.aufgroßen, viehreichen Meie- 
reyen. Birle ©, find durch Berfen, 
dungsgefſchäfte von Buenos Ayres nach 
Potoſi vermoͤgend. 

Affumption, eine von den Marien» 
infeln in Afien, mit einem 1786" noch 
nicht erloſchenen Feuerſpeyer. 

Affungiova, Ufuntfiova, Mfl. 
in der @uropäifchen Tuͤrkey, = Tage⸗ 
reifen wefllib von Adrianopel, am RI. 
Afum, mit einer wichtigen Meffe. 


arteed, ſ. Aſſint. 
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Abweiler, Kit. u. Schl. den Fügel, 
stein, im Franzoöſ. Dep. des Nieder, 
Rbein?. 

Alfont»Point, Borgebirge an dee 
Küſte Mittel, Schottlands, Grafſch. 
Sutberland, unter 58° 14 30° der 
Breite, 

Afta, FI. in Afturien in Spanien, 
—— ſich bey Billa viciofo ins Meer 
ergieft. 

Aftabat, gr. u. woblgebaute St. in 
Turfomannien,, am Kl. Aras, an den 
Perfifhen Bränzen in Aſien; ift wes 
gen des guten Weines u. der Konad 
wurzel berübmt, womit gr. Handel ges 
trieben wird, 

Aſtafort, St, im Franz. Dep. des 

“ Lot u.der Garonne, mit 366 H. u. 4,140 
Ein. 

Aftara, eine feine St. in der Werft 
Perfifhen Prov. Ghilan, am Kafpifchen 
Meere. 

Aſtarabad, Äftrabad, After 
bad (44° 50 M. DB. 70° „7 O. L.), 
siemlih gr. u, lebbafte Ser» u. Haus 
deieft,. in der Weſtperßiſchen Lanfſch. 
Mafanderan, an einer Bap des Kafpis 
ſchen Meeres, nabe bey dem Eintritte 
des Fl. Korgan in dasſelbe; fieiftvon 
Nuße, Eederr u. Eppreffenbäumen ums 
geben, bauptfählih von Kadfhar 
ven (d.Lb. Flüchtlingen, näbmlich eis 
nem Haufen Zürfifher Ausreißer u. 
anderer Landſtericher, die Shah Abs 
bas bieber gepflanzt bat) bewohnt, u, 
befeftiger; m, treibe wichtigen Handel, 
befonders mit Rußland. 

Aften, St. im Franz Der.der Rhein— 
mindungen, mit 2,280 €. 

Aftfeld, Pferd. in dein Land. Kanton 
u. Bez. Goslar, Dep. der Oker, im 
Könige. Wefifolen, ain Ruße des Hars 
ses u. Schlüperbache mit go Feuerft, 


u. 500 €, 
Afıl (149 50 MN, 3.259 so O. L.), 
anfebnliche, alte St. u. Brshptere im 
ranz. Dep. von Marengo, unweit des 
anaro u. Borbo, mit 21,220 E., eis 
ner Eitadelle u, einem Bisth.; treibt 
De mit Getreide, Wein u. Seide, 
Aftjago, Rlf, m, Hptort der firben Ge: 
meinden im Dep. del Bachiglione im 
Könige. Ztalien, a 
Aftorga, alte ummauerte St. im Rs 
nigr, Leon in Spanien, am Rl. Tuerto, 
mit 3,500 E., einem Biſchof, 9 Hofpis 
taͤletn u. einem alten Schl.; wurde im 
April 1810 von dem Herzog von Abrans 
tes belagert u. erobert. 
Aftraban, ein gr. Land im Aſiati— 
ſchen Rußland, das von dem Eurppäis 
{deu Rußland, von Eircaffien , dem 
Kafpifhen Meere u. der frenen Tatas 
rev bearäust, von D. nad. W. ı50n, 
von S. nadı NM. ı25 M. fang, 10,410 
Q. M. gr. if, u, 1,017,050 E&, enthält, 
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ohne die wilden Voͤlker; denn anßer 
ven Rufen, Tataren, Tſcherkaſſen, Kor 
fafen find bier 50,000 berumziehende 
Kalmüden u. 30,000 Mogbayer. Das, 
Land war ebedem ein Tatariſches Kö« 

nige_, wurde aber 1554 vom Czar Jwan 
Waſiliewitſch eroberr, u. blieb feitdem 
beftändig mit dem Ruf. Reihe ver» 
bunden. — Ein Aft des Ural, naͤhm⸗ 
lich das Gemeingebirge, giebt 
fih von R. nah ©. dur das Yand, 
u, trennt e3 von Kafan m. den Lrale 
(hen Kofafen. Die Hpefl. find: die 
Wolga, die durch ihre Ucberfihw:i ins 
mungen das Land befruchtet, u. den 
Sarha aufnimmt; dee Don mit dem 
Manitfb auf der weftl., u. der Ural 
auf der oͤſtl Gränze; dee Kuban, die 
Kuma, die des Sommers in Sandhü— 
geln verfiege: der Terek, der fiber _60 
M. weit läuft, n. die Malfa, den Hu» 
fa ıc. aufnimmt. Auch gibt es viele 
Salzfeen, 3.3. Baſſinskoe, Kobis 
liha, Malinoe, Bogdo, Grasnoe ıc. 
— Das Klima iftmebe warm alt kalt, 
befonderg flriat im Sommer die Hige 
bis ef 56° Reaumur, u. fann nur 
durch die heftigen Winde gemildert were 
den; daben find die Nächte empfindlich 
falt. Die firenge Winterfälte dauert 
ungefäbr 3 Monate; darauf folgt die 
Frübhlinaswärme fo ſchnell, daß in eir 
nigen Togen alles grüner m. biübet; 
der Herebft if kurz u. bat wenig mafle 
Tage ; überhaupt gibt es felten Regen 
u. Schnee, dader die Bärten meiftens 
duch Mafbinen bewäſſert werden. 
Deßwegen treiben auch die E wenig 
Ackerbau, nu. ecbaltenihr Getreide meis 
ftens aus Kaſan. In den Strppen, 
längs den Kanfafiihen Linienfeflungen 
fol die Luft ſehr ungefund u. die Sterb⸗ 
lichfeit bedeutend feyn. ie von den 
Flüffen entfernten Gegenden find fäls 
zig, dürrr , bolzfos, mit Flugfand de⸗ 
dedt n bänfig mit Salggründen durch⸗ 
zogen, ans denen ib in der naffen 
Jahrs zeit die Salzſeen bilden. Die Fluß⸗ 
nfer find fruthttbar u. angenehm, u. 
vorzüglid ſchoͤn die Brgenden am It» 
ref. — Erzeugniffe: Oras, oft ? 
Ellen bo (daber beträchtliche Vich» 
sucht), Sodapflangen, Gärber n. Gelk⸗ 
bäume, wilde Mandeln, Kapern, Kirs 
(hen, Diiven, Melonen, Kürbiſſe, 
Gurken, Süßbholz Cbefonders an den 
Ufern der Wolga), et Spare 
gel, Meerretiig, Wiin, Seide, Baums 
wolle, Kindoich, Pferde, Eſel, Zieger, 
(Salaaf, eine Art wilder Zirgen), 
Erdbafen, Bifamrager, Rameele, Büfs 
felodhfen , Rafanen , Pelifane, Zaran- 
telo, Schildfeäten, Fifche , (befonders 


.Sıöre, aus deren Rogen der befann« 


te Kaviar berfommt), Stein- u. Sees 
falz, Natrum, Bitterfalg, Salpeterere 


r Afl 


de, Bergöhl , Beratbeer ꝛc. — Die 
4 der ©, find Viebzucht u. 
i 


277 


erey; auch bereiten fie Juchten, 


Saffian, Ebagrin, Seife, feidene u. 
wollene Waare:ı 2c, Den meilten Hans 
del treiben die Städte Aſtrachau u. 
Kislär. — Das Laud iſt in 3 Statt⸗ 
balterfhaften, Aftradan, Kaufafien u. 
Saratow getheilt; das erſte Enthält 
6.107 Q. M. u. 119,150 E. Die Hptſt. 
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nicht nur die Witterung, fondern and 
das Schickſal der Menſchen voranszus 
feben vorgibt, 


Aftrvlogie, die Sterndenteren. 
Aftremeteorologie, 


die Wrttere 
Sternfunde, d. i. der Jnbegriff der» 
jenigen Regeln, nab welchen man auf - 
der jedesmabligen Stellung der Wan- 
deffterne auf die Witterung zu fließen 
wagt. 


Aſtronom, ein Sternforfher, Stern 
. fundiger. 
Aftronomie, die Sternlchse, Stern. 


i 
Aſtrchan (46° 12 M. B), eine der 
wichtigften Städte des Ruſſiſchen Rei» 


des, 214 M. von Petersburg, 7 M. 
vom Kafpifhen See, anf den Hiigeln 
der WBolga » Infel-Seiga, von anjebits 
lichem Umfange, mit 3,800 9. u. 30,000 
E., worunter auch Deutfde, Engläns 
der, Franzoſen, Jtalier, Schweden, 
Armenier, Georgier, Grichen, Perfer, 
Bucharen u, Indus. Die neuen Ge» 
bäude find aus Ziegel od Sandfteinen 
aufgeführt; die Baffen find nicht ge— 
vflaftert, u, in dee Regenzeit febr Pos 
tbig. Die alte Tatarifche gehung od, 
der Aremi liegt auf einer Höbe, be» 
flebt-aus fleinernen mit Zinuen verfes 
benen Mauern, u. enthält die Orichi— 
ſche Katbrdralficche u. das große erj« 
birböflihe Wohngebäude. Die St. bat 
Geichiſche, Tatarifhe, Armeniſche, 
kath. u. luth. Kirchen, u ein Indiſches 
Berbbaus. Vor der St. iſt das Paus 
Ins Hofpital, mit einem wohleingerich— 
teten Armenhauſe verbunden Es find 
bier 6 Kloͤſter vorbanden,, ferner alle 
nötbinen Handwerker, ı2 Manufaftus 
ren für ganz, u. ı2 für balb feidene 
Beuge, 8: Baummwollens, 5 Saffians 
u. Cbagrin + Dlanufalturen, 5 Bücher 
reven, 74 Färbereyen, 74 Ziegelbittten, 
2 große Seifenftederepen,, » Eifengies 
Berep, 32 Wind. 130 Roßmühlen. Die 
biefigen rothen u. gelben Saffiane find 
nähft den Türkiſchen die ſchönſten. 
Die Urmenier betreiben aewöhnlich die 
echte Arappfärberev auf Baumwolle. 
Auf dem Schiffswerfte der Adıniralis 


tät herrſcht viele Tbätigkeit. Manuıne 


terbält eine Seidenwhirmervflanzung u, 
einenbdotanifhen Garten: Anden Ufern 


liegen über 100 MWeinaärten. Rächſt 


der Fiſcherey hat die St. die vorzlige 


lichfte Nahrung durch den Handeljzwis 
ſchen Europa v.Afien, u. if der Mittels 
unfg des einbeimifhen Zwifchenbans 
els. Die Gilde» Kanfleute unterhal⸗ 


ten 247 
* er. Die Armenier baben aber fait die 
gen des ganzen Verkehrs in ibrer 
ewaft Die Kaufböfe enthalten ae» 
gen 1500 fleinerne — hoͤlzerne Bu⸗ 
den. In m vor der St. ſind 35 Wein⸗ 
. garten u. viele Obſtgaͤrten. 
Aftroloa, ein Sterndenter, drr aus 
dem verfpiedenen Stande der Sterne 


Schiffe von verſchiedener Grö« | 


Afınpald 
Afum,,ein Laͤndchen auf der Kuͤſte Ajan 


wiffenfhaft, Steenfunde; eine Wifs 
fenfhaft, weldbe den Hlınmel auszu— 
meffen, dic Größe der Wandelflerne 
ji beftimmen , u. den Abitand "derfel» 
en von der Erde abzumeſſen lehrt. Sie 
zeigt zugleih den Zufammenbang wie 
ter den Weltförpern, u entdedt bie 
Urfachen ihrer Bewegungen. 


Aſtronomiſche Stunden, Stum 


den, welche nach Art der Sternkundi— 
ger gezählt werden, die Mittaad ums 
Ube anfangen u. 24 Stunden fortzähr 
len, 


Aftruna, frachtbares Thal zwiſchen 


Neapel u. Pozzuolo. 


Yftenp, En SIE. aufder Dänifchen Inf. 


Diden, ı DM. von Nofdpina. 


Aftura, ſchlechter Drt im — Dep. 


der Tiber, merkwürdig dadur 
der berühmte Cicero bier feinen 
Kopf verloren bat, n. Eonradin, 
der legte Erbe aus dem Hobeuflanffis 
fben Haufe, bier »268 gefangen ge— 
nommen worden iſt. Bev diefem Orte 
fangen die Pontinifhen Sümpfe an, 
weiche weit ins Land binein gehen. 


‚ dog 


Yfturien, Rürftenth. in Nord» Spa 


nien, welches gegen MN. das Dieer von 
Bifcaya, gegen S. Alt.» Eafiilien u. 
Leon, aegen D. Bifcava, ». gegen W. 
Sallicien zu Gränzen u. 210 N. M. 
bat, Es wird in Afturia d'Oviedo u. 
Aſturia de Santillana eingetheitt, ift 
voll Berge w. Waͤlder, ſchlecht bevoͤl⸗ 
fert, gab aber bisber dem Kronprinzen 
in Spanien den Rahmen Prinz von 
Aftnrien. In den dafisen Bergenwer— 
den viele Mineralien, u. fonderkich ſchö— 
ne blaue u. rotbe Farbe arfunden. Die 
Dferde in dieſem Lande find trifflich ; 
fie ſollen wegen ihrer Stärfe n. Flüch» 
tiafeit ibres Gleichen nicht baden. Der 
biefige Adel bat eine fehr bobe Mei- 
nung von feiner ebten Abfunftveu den 
Sotben, u. hberbanpt befaßen bisher 
die fleißigen €. mehrere Borzüge vor 
andern Landfcaften; fie batten weder 
Sölle noch foniglihe Intendanten. 

a, Stampalia, 


in Mittel»-Afrifa, am Vorgebirge Gnar— 


dafui, das ſebr fruchtbar ſeyn ll, 
aber nicht weiter befanne it, weil es 
2 


⁊ 


- ! 
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wegen Mangel eines Hafens von Eu» 
ropaͤrrn nicht beſucht wird. 

Ysvanp, Ungerifbes D. in ber Kaas 
ber Geſp. in Rirderungern, an der Dos 
nau , mis einer Goldwäfchrrep. 

Aſolum, die Freyſtatt, Krenjlätte, der 
Zufludtsort, wohin man fib, wm fein 
Leben zu reiten, fiber begeben kann, 
wie im alten Teflamente diejenigen 
Drte, wohin einer flieben koönnte, der 
sufälliger Weife jemand entlciber bat» 
te. Papſt Bonifacius V. bat allen Kir- 
chen u . Attraͤren dieſe Bevorrechtigung ge— 

eben, welche aber in den neuern 
ER die vernünftige Politif aufge» 
oben bat, weil fie nur der Boßheit 
die Schranfen öffnete. 

Aszar, Ungetiſches D. in der Komors 
ner Grfp. in MiederUngern, an den 
Mepprimer -Brängen,, zur Dotißer 
Herrſch. gebörig, Graf Joͤh. Eſtterha⸗ 
zyſch. Hier befindet ſich ein Teich, wels 
ber den Fiſchhaͤudlern, dienab Prebß⸗ 
Burg u. Wien fahren, bey ihrer Durch» 
fahrt zum Einfag dienet. 

Y3;50d, gr. u. vollreider Mfl. in der 
Peſther Sefp. in Nieder » Ungern , in 
einer erbabenen u. ſehr angenebmen 
Gegeud, aın Bade Gallva, an der Land⸗ 
frage, mit einem (dönen Gaftell der 
freyberrliden Podmanitzkyſchen Fami— 
lie. Der Mfl. iſt durch deu Rleiß m. 
die Geſchicklichkeit Deuiſcher Handwer» 
fer febr empor arfommen. Das berc- 
ſchaftliche Caſtell ift nach dem beften 
Geſchmacke angelegt, nm. bat ein ans 
ſehnliches Münze und Naturalien⸗Ca⸗ 
biuet Das einnebirge iſt voller 
Reise. Die Lufrift gefund. Man ver- 

— fertiget bier aus Ungeriſchen, blau u. 
de gefärdten Schaffellen fehr brauch» 

are u. gefbägte Rildfhure, Die. 
find größten Theils evang., u. halten 
ibren Gottesdientt in der Dentfhen 
n. Slavonifhen Sprache; doc baben 
aub die Kath, bier eine Kirche u. die 
Zuden eine Spnaaoge. 

Aıabale, eine Art von Trommeln, 
— bey den Möhren gebräuchlich 

nd, 

Atacama, Würfe in Shd-Amerifa, im 
Königr. Peru, welche fi längs dem 
ſtillen Meere erfiredt. 

Atacapas, d. i. Menfhenfreffer, eine 
Indifbe Voͤlkerſchaft im Nordamerifar 
nifden Freyſtaate. 

Atak, eine von den Xleutifhen Inſeln 
im Aftatifhen Rußland. 

MACHAHSNENN:, fe. Atmath⸗Du⸗ 

etb. 

Atares, eine Bucht aufder Inf. Cuba. 

Yiarnipe, ein Dre mit einer unter 
den Indiern berufenen Höble am 
Drinofo in Amerifa, am füdl. Eins 
ganae des Naudals von Atures, eine 
weit überhäugende Klippe, welde die 
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Gruft eines vertilgten Völkerſtammes 
iſt. Hum boldt zählte über 600 wohl» 
erbaltene Gerippe, in eben fo vielen 
Körben, welche von den Ötielen des 
Palmenlanbes geflochten find, u von 
den Indiern Mapires genannt werben.‘ 

Ararfbi, B. im Ruf. Gouv. Oren⸗ 
burg am Fl. Ural, mit gutem Eiſen⸗ 
erz u. Magnetfleinen. . 

Arazo, ſtets breunender Berg, darum 
auch Fenerberg genannt, in der 
Span. Prov. Buatemala in MNords 
Amerika, nit weit von der St, Gua⸗ 
temala. 

Atbara, ſ. Takaze. 

Arbara (die Juſ Meroe der Alten), 
ein von Arabern, nabmlih Jabelin, 
Schuforen u. den ränberifhe Makra— 
bars bewobhntes , wenig befanntes Land 
in Nubien, zwifhen den XI. Nil u. 
Takaze, unter mebreren Hänptlingen, 
giemlich fruchtbar, Hier liegt die fhös 
ne, mit D. u. Pienungen umgebene 
Zuf. Rurgos im Wile, m. derfelbin 
gegenüber der B. Dſchibbaini, 
auf welchem man noch manderlen 
Trümmer des Altertbumg , vermutbs 
lid von der alten St. Meroe finder. 


Atchan, Atchu, eine der Negbo» ob. 
Andreanowifhen Anfeln im Afiati— 
fhen Rußland, mit einem Hafen, eis 
nein Beuerfpryer, u. beißen Quellen. 

Atella, Bt. in der Reap. Landſch. 
Baſilicata. 

Atefte, ſ. Eſte. 

Atfieb, Kaſcheflik in MittelAegupten, 
zu beyden Seiten bes Nils, mit dem 
Hptorte gl M. auf dem rechten Ufer 
diefes Fluſſes. 

Yıb,Auth (go? 4217“ N. B. 21° 26 
17 D.8), ft. aber ‚wohl gebaute St. 
im Dep. von Jemappes — 
an der Dendar, mit 7,600 E. berühmt 
wegen. der guten Leinwandfabrifen; 
auch find bier Eifenbütten, 

Atbapufeo, See im Lande gl. N. in 
Indiania in Mordamerifa, von D, 
nad W. ı20 Engl M. lang u. von, 

ah S. 20 breit, mit vielen Inf., wels 

e Birfen, Pappeln, Fichten, Biber, 

ebe zc. enthalten, u. reih an Korels 
len, Hechten, Barſchen u' Quappen. 
In ibn ergießt ſich der FI. al. N, 
auf deffen fleilen Ufern beträdtlidhe 
Deisangen find, 

Arbaffi, ſ. Bofhefba,-Adaffi. 

Arbeismus, Gottläugneren, Botts 
loſigkeit. 

Atbeift, ein GSoöttlaͤngner, Gottloſer, 
der feinen Bott glaubt. r 

Athen, ſ. Atbiniab. 

Arbene, St im dießſeitigen Fuͤrſten— 
tbume im Könige. Neapel, am FL, 
Sanaaro. 


Yıhbensichen, Amt an der Bode im 


An ’ 


281 Ath 282 
Bez. Magdebnra, Dep. der Elbe, im Bindung ſetzt; es hat eine Zeugwe⸗ 
Könige. Weſtfalen. ‘ berey. 


Atberſtone, Mfl. inder Engl. Sraf⸗ 
ſchaft Werwik, hält ge. Kaͤſemaͤrkte. 
Athbinfabh, Setine (379 5  M, 
DB. 419 25' 59°" D.2.), das ebemad- 
lige berübmte Athen, in dem Wop- 
modendiftrift in der Thrfifchen Prov. 
Livadien, mit 12, 000 E., uz Häfen, 
worunter der Porto Lione, bey 


Atienza, Antienza, fl. St. in der 
Span. Landſch. Soria am B. gl. R., 
fie hat einen guten Salzbrungen. 

Atigne, D. u. Hptort der Montenes 
griner, 

Atina, St. in Terra di Lavoro in Rea- 
pel, mit 3,730 €. j 

Altarfk (57? 40 M. B.), Krſt. im 


den Brihen Porto Dreaco, (der 
vormabliae Ppräus) von Kaufleuten 
befuht wird, aus welchem man Oehl, 
Baumwolle, Seide, Wein w. f. w. 
führe. Hier befinder fidy ein Gridie 
ſcher Metropolit, 5 Mofcheen, » fath, 

8, mebrere Gridifhe K. mn. Rl., ? 
Grichiſche Schulen, u. die Umgebun«. 
gen find reich an Heberreften diefer einft 
fo herrlichen Stadt. 
this, St. im Franz.“ Dep, der Drne, 
mit 611 9. u. 3,260 €, s 

Bunlone, Dansk. der Zreländifhen 
Graffh. Roscommon, PBrov. Eon, 
naugbt, Am Schannon ſehr angenebın 
gelegen, der fie in 2 dur eine Brüde 
verbundene Theile fcheider, deren einer 
* Weſtmeath gehört, Die St hat 7000 

ein Schl. u. Kaſernen, u. nur ei» 
nigen Handel mit Zorf 
fonft iff fie unbedeutend. 

Athol, Kandfhaftin der Srafſch. Pert 
in Mittel ſchottland. 

Abos, Monte Santo, bey ben 
Aradern Dſchebel al KRaffan 
od. al Koffus, bey den Griden 
@yıov 00:55 daber bey den Türken 
Agenoros, Geb. auf eings Halbinfel des 
Argaifhen Meeres, am Meerbufen 
von Eonteffa in Mafdonien, beflebt aus 
einer 7 M, langen u. 3 M. breiten 
Reihe von Bergen, deren böchfte Spits 
e, d. h. der eigentliche Athos 6,900 

‚u, nabe an der Küſte Kleinafiens, 
bey Estiftanvol, ſichthar iſt. Er wird 
von 4 bis 6000 Grichiſchen Möuden 
von allen Nölferfhaften bewohnt, die 
in 23 Kl. mit mebreren Bücherſamm— 
lungen, n.500 Sellen, Grotten, u Eis 


u, Qualen; 


fiedelenen, nihe mäßig, fondern als ‘ 


Zimmerleute, Maurer, Seugmader, 
‚Gärtner, Winzer zc. chen. In jedem 
Klofter find nur 2 bis 3 Audirende Möns 
“be die den Grichen aotteslehrigen 
Unterricht grben. Befunde Luft, Ars 
beit nm. frzuge Mipiafeit im Effen 
(man genieft nie Fleiſch, fondern bloß 
Brot, Oliben, Reiaen , Obfl, Rifche, 
Käfe) bringe die Mönche zu einen bo» 
ben Alter. Sie bezablen der Pforte 
an jahrligen Abgaben ı2,000 Thlr, 
tby, Städichen In der Zreläudifchen 
Graffb Kildare, Prov.Munfter, an der 
Barroiw, wo fi der ZI. nit dem gro— 
fen Kunftfl. vereiniaet, n. den Drt das 
durch mit Waterfort u. Dublin in Ber, 


— res find: 1) im 


Ruf. Goud. Sargtow, om Einfluffe 
des Atkar in die ee mit 660 
8, die viel hölzerne Ber de verfer» 
tigen 


gen. 
Atlacnja, ein Fl. unweit Merifo in 


Nord: Amerika, zu welchem ebemahls 
die Merifaner mit ihrem Bögen Bit 
silipugli Proceffionen anftellten, wel« 
be Yvacınna Ider Eilweg) biefien, weil 
man dabey mehr lief, als ging, 


YAtlanıen, in der Baukunſt, Träger, 


Simsiräger, d. i. Säulen in Dem 
ſchengeſtalt, welde einem Borfprunge, 
Oefimfe u. dergleichen zut Unterflüt: 
zung dienen, 


Atlantis, der Nahme einer bey den 


Alten berühmten Inf, von welder 
fie fagten, daß fie in dem Atlantifchen 
Meere gelegen babe, die fie aber nicht 
mebr fanden; daher fie vorgaben, fie 
müffe uhrergegangen feyn. 


Atlantifhes Meer, esiftein Theil 


bes wefll, od. Amerifanifhen Welt. 
meeres; fein nördl, Theil wird biszu 
einem Öeegebirge , das von der Meer» 
enge von Calais über Süd.» England 
n, Süd» Freland nach Meufoundland 
hinüber laufen fol, genauer vieleicht 
bis zum 50 Grad N. Br., dasNord, 
meee (Mar del North genannt. 
Es ſcheint nicht fo wohl vom Gebir— 
ge Atlas, als vielmehr von der be, 
rühmten Atlautis der Alten, fei— 
nen Rahmen zu baben Jetzt find die 
vornebmften Safe diefes Meeres, 
im D.: die Britiſchen, Azorifchen, 
Eanarifhen u. Eapverdifheu; im W. 
die Esfimoifchen, Meufoundländifchen, 
u, Weſtindiſchen. Theile diefes Mees 
D. die Mordfee 
mit dee Dftfee in Europa; der 
Meerbnfen von Bifcava, in Eure 
pa; das mittelländifhe Meer, 
keiten Europa, Afien u. Afrifa; der 

eerbufen von Buinea, in Afrie 
fa. 2) In W.: das Esfimoifcde 
Meer, mit den bevden aroßen Bus 
fen, der Baffins - Da» und der 
en ar der ©, Lorenz 

ufen;dasMerifoifbe-Meer, 
u. das Earaibifhe Meer, fänınts 
lich in Amerika. 


Atlas, Gebirge, welches ſich auf * 


Nordſeite von Afrika, von W. nach 
in doppelten Reihen hinzieht, u. in den 
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roßen u. Meinen Atlas getbeilt wird, 
Der große Atlas, ber noch nicht 
‘fo hab als die Alpen u. Avenninen 
ift, auf feinem bödhften Oipfel mit 
ewigem Schnee bedeckt u. unbewobhn« 
bar. Seine niedrigen Theile findarum, 
tragen Gerfte, u. haben gute Vieb— 
weide. Der fleine Atlas erfiredt 
fid von der Straße bey, Bibraltar 
längs der Küfle der Bärbärey bis 


onda 
Yılos, eine Sammlung Landfarten 
entiwveder von dem gungen Erdboden, 
ed. von einem Theile desfelben, 


Kımaden, St. in der Span. Landſch. 
la Mancha in Neu + Eaflilien, mit 2000 
9. u. Queckſilberbergwerken. 


Atmath Dulerb, Atamadanlet, 
der HöchfteBediente am Perſiſchen Hofe, 
wie der Großvezier bey den Türken. 
Dur feine Hände geben alle Staatsge⸗ 
ſchaͤfte des Rrichs, u. er verrichtet mehr 
mit der Feder, als mit dem Schwer, 
te, worin er vondem Türfifhen Groß, 
vezier unterfhieden iſt. Er bat auch 
nicht fo ſehr, wie dirfer, nötbig,, in 
den Krieg zu sieben, oder ron für. 
ten, daß er wegen des gerinaften Ver, 
gebens den Kopf verlieren möchte. 


Atmevdan, der größte freye Platz in 
Eoırflantinopet; unter der Geichiſchen 
Hegierung bieß er Hippodrom. Hier 
wurden öffentlihe Spiele u. Ringer» 
übungen gegeben. Er ift 250 Schritte 
lana u. 150 breit. An der einen Sei» 
te ſteht die Wiofchee des Sultan Ads 
met, u an einer andern ein Theil 
eines alten großen Gebändes, worin 
jest Wahnfinnige aufgenommen were 
den. ce merkwürdige - Grichiſche 
Ueberreſte ſchmücken noch diefen Dias, 
ein Aegyptiſcher Dbelisk, die Schlau» 
genfäule, u. eineberner Dbelisf, Die 
meisten Öffensliden Keverlichfeiten, 
denen der Önltan beywohnt, werden 
durch den Afmeydan geführe, Roh 
fegeen die Türfen in demſelben ihr 
a Spiel, Djiet genannt. 
. Dijirt. j 

Atmofpbhäre, der Dunſtkreis, 
welcher die Erde allenıhalben umgibt, 
u. wenn dabey, wie oft, bloß auf die 
darin befindtiche Luftmaffe, u. nicht zus 
gleich auf die in dieſer Luft ſchwim⸗ 
u... Dünfte gefeben wird, der Zufte 
freis. 

Atollon, ein Haufe fl. Inſeln anf der 
Ser, welche faſt an einander bangen. 

Atogqne, fl. unbewohnte Inf. in dem 
Meerrbufen von Panama in Amerika. 
Es befinden ſich einige Schwarze dars 
auf, welde die Früchte auf dem Fels 
de, u.das darauf befindlige Vieh ware 
tru nrüffen. 

Atouguia, ME. in der Portug. Lands 
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ſchaft Efiremadura am Meere, mit 
1,300 9, m einem felten Schl. 

Atofbjab od. der Feuerort, eine 

merkwürdige Gegend auf der Halbin, 

fel Abiheron,, in der Wellperfifhen 

Prov. Schirwan. Diefer Ort bat et» 

wa 1/7 Deutſche M. im Durch neffer, 

deigt bey irodener Witterung ein: gelb» 
laue Rlamme, u. verbreitet einen 

Schwefelgeruch. Rabe ben diefem Heis 
ligtbume haben ib Guebern ange 
bauet, u. von Zeit zu Zeit wallfabr, 
ten ibre Blaubensgenoffen aus Süd» 
Perfien u. Indien bieder, um die 
Gortbeit in der Naͤhe zu verebren, 
Wenn man in einer diefer Wohnuns 
gen, welche im Winter nicht gebeigt 
werden dürfen, Küchenfeuer nörbig 
bat, fo braucht man nur ein an feiner 
Blamme angeziindetes Papier über die 
im Fußboden befindlihe Deffnung zu 
balten, n. fogleich entſteht ein Feuer, 
das fi ſelbſt unterbält, u. duch Bes 
dedung der Deffnung wieder erlöſcht. 
Um die Dunfelbeit zu erbellen, bohrt 
man ein Fleines Loch in den Boden, 
fiedt ein Rohr hinein, u. zündet oben 
die Dünſte an. Ben ſolchen Lichtern 
arbeiten die biefigen Weber. Endlich 
bedient man fih diefes Feuers auch 
zum Kalfbrennen in Gruben. 

Atrecht, ſ. Arras, 

Aeri (art 35 N. B. 319% 39° O. 2) 
St. im jenfritigen Abruzzo im Könige, 
Rrapel, mit 5,460 €, auf einem fleilen 
Berge, » M. vom Meere, Sig eines 
Bifchofs, 

Atripalda, St. im jenfiitigen Fürs 
ſtenth. im Königr. Neapel, am Fl. 
Sabbata, mir 4,200 E. Es find bier 
Tachfabt., Eiſen u. Kupferbämmer u. 
Nagelſchmieden. 

Yıfabab, fi. St. in Afrika, eine fl. 
Tagreiſe von Nlaier, worin vor alten 
Seiten ein bifhpäfliher Gig gewefen 
ift, der Stilpeja gebeißen bat. 

Atſchara, eine unter Ruf. Borhmär 
Bigfeir ſtehende Prov. am Kafpifhen 

cerr. 

Atfhin od. Arim, Ländchen auf dee 
Goldfüfe in Ober» Guinea, das einen 
Strid von etwa 4 M. an der Küfte 
einnimmt, am Vorgeb. Apollonia, zwi⸗ 
fben dem Schlangenfluffe u. dem B. 
Manfra, iſt fruchtbar u. bat eine frey— 
büraecliche Verfaſſung. Es wird ſtar— 
fer Goldhandel getrieben. Der Hfüpts 
ort iſt Arim. 

Atſchin, Aſchem, Acbem, ein ins 
laͤndiſches Reich auf der Nordſpitze der 
Auf. Sumatra, 4000 Q. M. ar., mit einer 

feihrabmigen, in einem Walde liegene 
enHanpt-n. Reſidenzſtadt, welche fait 2 
Mm. im Umfange, 8000 regellos bie 
u. da auf Pfeilern gebaute u, mit Ko— 
foshlättern bededie D., u. einen gu⸗ 
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ten Hafen bat, den allein auswärtige 
Handelsfdiffe beſuchen dürfen; von 
den übrigen Häfen find fie ansgeſchloſ⸗ 
fen. Die Regierung wird duch die 
Geſetze des Jelam, durch das Herkou— 
men, u. durch 28 Ötellvericeter der 
Nation, welche einen befondern Staats» 
rath bilden, beſchraͤnkt. 

Aſchinſt (36° 20 M. B), kt St. im 
uff. Gonb. Tobolſt am Tſchulym. 
du, Atſchujew, Aiſchuf, 

Auf. Juſ. im Aſowiſchen Meere im 
Eouv. Zaurien, vol Moräfle. Der 
Hauptort 


Arfſchu ift klein, aber feſt am Ausfl. des 
Kumli Kuban in das Aſowiſche Meer, 

Arfıcolos, vor Alters Eromanm 
tbns,Xt in Morea, entfpringt auf 
dem B. Pboloe bey dem Flk. Terzena, 
fließt dur das Thal Dimizana, u, 
fälle nicht weit von der Et. Dimijas 
na in den Carbon. Er hat ungeheure 
Forellen. 

Aıftwezeire,f. Alaier, 

Attalagos, alte Wachtthürme, deren 
man in Portugal, fouderlib an den 
Spaniſchen Gränzen, wie auch ou an— 
dern Seefüften, viele finder , die Wäch— 
ter gaben anf denfelben, wenn fie die 
Reinde anfibtig wurden, den benach— 
barten aid ein Zeichen. 

Artalia, f. Satalia. 

Attaque, der feindlide Angriff, u. 
wenn es don Krankheiten gebraucht 
wird, der Anfall, . 

Attaquiren, angreifen, anfallen, 

Attacr, f. Attok. 

Attawawas, Souties, Judiſches 
Volk in Canada, in Mordamerifa, 
länas den Mündungen der inden Ober, 
fee fallenden Flüſſe. Esifl ein Stamm 
der Schipiwäer, kann 12,000 flreitbare 
Männer firlen, u. treibt Aderbau ı, 
berrätliden Handel mit den Euros 
paͤer u. 

Atteln, Pfed. n. PHptort eines Kart. 
al. N. im Bez. Paderborn, Dep. der 
Fulda im Könige, Weltfalen,, dag mit 
Hengelarn 191 9. u. 1,060 €, zäblt. 

Arreinburg, Pferd. im Weftfät. Der, 
der Rieder Elbe, an der Elbe, e M. 
von Lüneburg, wo eine Fähre zum 
Ueberfegen ik. 

YAitembu,f Tembu. 

Attencourt, D. im Kranz. Dep. der 
odern Marne, mit Mineralquellen u. 
Eifenbergwerfen, 

Attendorn, fi. St. im Heflifhen 
Fürſteuth. in Weffalen, bevm Zufime 
—— der Jenne u, Biage oder 
Bid. ie gebörte einft zum Hanfcas 
ufhen Bunde, bat 810 9. u.1,2r0o €, 

Attenbofen, D. im Wiirtemberger 
Kr. Ellwangen, mit 126 E. u, Eifens 
gruben. - 

Attensat, Eingriff in die Rechte ei— 
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nes Anderen, Gewoltfamfeit, Rechts, 
franfung, Kedts, od. Amtsfeevel. 

Attergau, ein Strich Kandesin Ban, 
> alzachke.; darin befinde fi 

er * 

Arterfee, ein 4 M. langer, u. M. 
breiter See, von fleilen Gebitgen um- 
ſtellt, u. reich an vielen (dmadbafıen 
Bifchen. Ihn verbindet der FI. Ache 
mit dem Mondfee. 

Arteftat, ein ſchriftliches Zeugniß. 

Arti, ein fruchtbares Land auf der 
Goldküſte in Ober-Guinea. 

Attigny, St im Franz. Dep. der 
Aisne, an der Yisue, Hier batte Kai— 
fee Eort der Große ſeinen Pallaſt. 

Attiſches Salz, finnreihe, wigige 
Neden, feiner Scherz. " 

Arrof, Attar (37 MB. 719 15% 
D. 2. von Greenwich), alte St, u. 
Feſt in Vorderindien ım Seikenſtaa— 
te, Landſch. Panfcbad, am Einfl. des 
Tſchenan in den Sind, ift ſammt den 
Vorftädten 3 Stunden lang, 

Attorney (fpr. Eitorni) in England 
fo virl als Advocat. j 

Attewai, Attuai, eine von den . 
Sandwichinſeln in Aufiralien, 

Attowons, od. faiferliche aebeime Raͤ— 
be, find + Minifter des Innern im 
Birmaniihen Reihe, melde gr. Ein, 
flusß ben den Staatsgeſchäften baben, 
u. den Befchluß des Staatsrathes anf 
beben fönnen. Sie find die eigentlis 
ben Rathgeber des Kaiſers, u. baben 
Ki jeder Zeit Zutritt zu ibm, weiches 

orrecht ſelbſt der erite Wuhngle nicht 
bat, Der Kaiſer wählt fie nach der 
Dieinung, die er von ihren Fäbigfeis 
ten u. von ihrer Rechtlichkeit hat, 

Attu,ſ Attak 

Attnndocucos, Eonbucos, St. 
im Gerichtsbezirfe Lima im Span. 
Bicefönigr. Peru in Süd⸗Amerika, 
Landſch. Trurilo, mit einem Queck⸗ 
filberberawerfe, 

Artundra, war einer von denz Thei— 
len, in welche die Prov. Upland in— 
Schwedenvor Seiten eingetbeilt wurde. 

Yırufe, Hebräifhes Wort, bedentet 
eine Handpaufe, eine zwiſchen einem 
mit Scellen bebangenen metillenen 

Zirkel ausaefpannte Haut, die man 
mit einer Hand bält, u. mit der uns 
dern fhlägt, in Spanien fehr ge— 
wöhnlic. 

Atzen, ein vrraltetes Wort, welches 
fprifen, ernäbren beteutet, u, nur noch 
ben den Jaͤgern u. Bogelfütterern im 
Gebrauche if. 

Au, D. in Bayern, Illerkr., nabe am 

Urſorunge der Bregenz u. des Led, 
mit o0o ©, 

An, Mf, in Bayern, Jfarfr., an der 
Abend, mit mehr als 500 & 

Yu, D. in Oberfteyermarf, Judenbur— 
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er Ar. an dee Galsfiraße, mit » Eis 
fenbammerwerfen, ‚ 

Au, MA. in Oeſtreich u. d. E. Bier» 
tel unter dem Wienerwald, ander kei» 
tba, mit 166 9, u. einer Pfarre. 

Aub, Yuw, M. St. im Großberzog⸗ 
tbume Würzburg, am Waller Gollad, 
mit 152 9. u. 1,120 (&,, unter denen 
viele Zuderbäder find ; man brauet bier 
qutes Bier. 

u Ye (430° ı R. B. 232 22O. 
£,), St. mit 5,610 E. im Dep. der 
Rhone-Mündungen in Rranfreich, 

Yubance, Fl. in Frankreich, im Dep., 
der Sartbe. 

Yube, Fl. in Franfreich, entfpringt in 
Bourgoune, ben Ehatillon » fur Beine 
(Dev. der Boldbügel) aus 2 Bächen, 
die fi oberhalb Auberive mit einans 
der vereinigen; der Fl. iſt floßbar, u. 

fängt auch bey Areis an, fleine Schiffe 

n Fe Er nimmt die Flüßchen 

ujon. Yandion,, Bierne, Boire, Ra 
vet, Dampierre, Hniftre, Erbiffe, 
Auge n. ſ. w. auf, u. fällt nad einem 
Laufe von ungefäbr 6 M. zu Mar, 
eilli in die Seine. Er duchfteömt das 
von ibm benannte Dep. der - 

Anbe, diefes begreift die fo genannte 

Champagne pouillenfe in fi, bat ı0y Q. 

M. mit 240,000 E. Der freidige Bo» 

den bringt vortrefflichen Wein bervor, 

Das Dep. ift indie 5 Gemeindebezirke 

von Eroves, Arcis + fur » Aube, Nogent» 

fur» Seine, Bar» fur» Aube u, Bars 

fur » Seine abgetbeilt, welche In 26 

Kantonen 453 Oemeinden enthalten. 

Die Hpiſt. iR Troves. 

Aubel, St. Im Franz. Dep. der Dur 
tbe, mit 3,070 €. 

Kubemas (457 377 23“ M. B. 222 7 
DR), St.im Franz. Dep, der 
Ardeche, an der Ardeche, mit 360 H 
u. 3.300 Er weldhe viel Grtreide, Wein 
u. Seide bauen, u. feidene u. baumr 
wollene Waren liefern. 

Aubenton, St. am Fl. Aube im Franz. 
Dep. der Aisne. mit «90 H. und 1,100, 

Aubeterre, St. u. Schl. im Franz. 
Dep. der Eharente, mit 1549. I. 770 
E., bandelt mit Leinwand, Papier u. 
Getreide. . 

Aubies, St. im Franz. Dep. der bey» 
den Georeg, mit 2,200 €. j 

YHubignv, ar. Ri. an der Gcarpe,im 
Branz. Dep. der Meerenge von Calais. 

Aubianp, fl, St. in Franfreid, an 
der Verre, im Dep. des Eher, mit 
einem artinen Schk., 280 9. u. 1,600 
E., ftarfen Zuchinanufacturen u, Weim: 


au. 

Yubdiany, St. in Frankreich, im Dep. 
der Ardennen, nie weit von Mezie- 
res; bat guten Wein, 

Auſbin, Städtchen in Feankreich, im 
Dep, des Avbeirou. 
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Aubonne, hübſches Staͤdchen im Kanr 
tone Waad in der Schweiz, in einer 
reitzenden Lage auf einem Hügel, 3 
Stunde voın Genferfee, bat 400 9. 
1,600 E. n. ein Schl. Der Ort war 
einft ein Eigenthum des berühmten Ta» 
vernier , u. treibt Weinbau. 


Auburn, Flk. in der Engl. Srafſch. 
Wilt, an der Kenner, mit Plüffadr. 

Kubuffon (452 5, N. B. 190 *. 
E.), St. im Kranz. Dep. der Creie, 
an der Ereufe, mit 595 H., 5000 ©, 
Tapeten: u. Zabafsfabr. 

Auca,f. Aura. 

Aucaer, wildes Bolf in Brafilieu im 
. Sid-Amerifa, welches einigen Begriff 
von Gott zn baben fcheint, indem es, 
nah Erlegung eines Wildes, deſſen 
Blut zum Zeichen der Dankbarkeit ge» 
gen die Sonne fprißt. 


Auch, Hpiſt. des Depte. des Gers 
in Branfreich , fehr alte, ziemlich gr. 
und anfebnlide Gt. mit 8600 €: 
liegt in ampfirbearralifher Geſtalt 
auf u. an einem Hügel am Gers, 
vormabls Sig rines Erzbifhoft. Sie 
wird in die obere u. untere St. ges 
theilt. Die Straßen find meiſtens 
framm u enge, doch rFeinfih n. auf 
gepflaſtert. ie vorzüsfichften Gebaͤu— 
de find die alte Domfirde u. der praͤch⸗ 
tige, vormahls erzbiſchoͤfliche Pallaft. 
Es herefht bier wenig Gemwerbfane 
keit; man finder bier feine Manufat- 
turen, außer 3 Gärbereven u, einer 
Hutfabr.; der Handel iſt auch nicht 
von Bedeutung; dennoch bat bier, ats 
Ber den obern Gewalten des Depts., 
auch ein Handeksgericht feinen Si. 
Aude, vormabls eim Ländchen in der 
Dber. Normandie im Franfreih , ger 
bört jege um Dep. der untern Seine. 
Auction, Licitation, Subhas 
jtarion, Öffentlide Verfleigerung 
von Gütern, Waren, u. anderer be» 
weglichen Habe. 
Auctorifiren, f. Xutorifiren. 
Auctorisät, f. Xutorität. 
Aud, Aubd, Audeb, Ajud,Avad 
Dude, eine Landſch. in Vorderindien, 
an beyden Seiten des Ganges, zwis 
fen 25 u, 30° RM. B., wovon eim 
Iheil unmittelbar, ein Theil aber mite 
telbar den Engländern, w zwar zur 
Praͤſidentſchaft Bengalen gehört. Der 
mittelbare Theil begreift jegt einige 
heile von der alten Landfch. A Ilas 
babad, den größten Theil von R or 
bilfund ob. den Ländern der Kos 
billas, u. Theile der Landih. Kara 
n.Debli, u. ſteht unter einem Tlıre 
ften, dee den Titel Rabob-Weffie 
führt w das Land als ein Ecblebn 
von den Britten befigt, u, in der 
Hrißi. Sizadad feinen Sig bar, Das 
an 
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Land iſt eine größten Theils fruchtbar 
se Sbene, die von den Bebirgen Ti— 
bets, Bengalens, Agra u. Bundelgund 
umgeben, u. von den Fl. Bagra 
Bumati durchſtroͤmt wird; es entbäft 
mit Duab 1,980 I. M., mitg Mil, 
E., die gr. Indigopflangungen unter» 


balten. 
Aude, fl. I. in Franfreich, welcher 
‚ in den Pprenien bey dem D. Augles 
im Dep. der Dfl-Pprenden entfpringt, 
dann in das Dep. eintritt, das nah 
ibm benannt ift, Quillan, Alet, Li— 
mour , Earcafjone benest, von wo an 
er neben dem gr. Süd-Eanal binläuft, 
bis Rarbonne, oberbalb welcher St. 
er fi in 2 Arme tbeilt, deren einer 
den Mabmen Ande bebält, und inden 
Seih von Vendre fällt; der andere 
erbält den Mahmen Robine, be 
negt Narbonne, u. ergießt fi unter 
bald diefer St. in den Zei von Sir 
gean, Bis Narbonne ift er für gror 
Ge Schiffe fabrbar. Er nimmt med» 
tece fl. Flüßchen, den Aufon, Eefle, 
Drbieu m f. w. anf, u. fein Lauf bes 
trägt 15 M. Das von diefen ZI. bes 
nannte Dep. des 
Yude, begreift einen Theil von Nieder⸗ 
Languedoc, liegt am Mittelmeere, ente 
Hält auf 117 DO. M. 226 000 Menichen, 
ift bergig, u. liefert Weid, Marmor, 
Mineraibrunnen zc., v. iſt in dies 
Gemeindebezirfe von Earcaffonne, Ca» 
\ Relnaudarn, Limour u. Narbonne ab» 
etbeilt, welche zufammen 436 Gem. 
n 31 Kantonenansmaden, Die Hptft. 
it Earcaffone. 
Andeb,f. Aud. 
Audenarde,f Dudenarde, 
XAudiencia, Udienza, f. Audis 


enza. 
Audlenz, diejenige Handlung einer 
uͤrſtlichen 
dire geringern anhört: alfo die 
Anbörung, Gebörgebung,das 
Geboͤr. 
YAudieng» Zimmer, Géboͤrzimmer, 
98. Zutristsgimmer,BZutrittßs 


fa al. 

Kudienza, Gpanifher Nahme der 
Span Gerichtshöfe in Amerifa, wel⸗ 
he den legten Gerichtsſtand ausma—⸗ 
den, . 

Ynditeur,der Kihter bey dem Sol» 
datenftande , welcher alle vorfommen» 
den Prozeffe im Nabmen des Felde 
beren od. Dberfien unterfubt u. ente 
fdeidet, die legte Stimme beym Kriegs» 
zechte bat, u. das Urtheil verfertigt ; 
alfpein Kriegs» od.Regimentse 
ridbter. 

Yuditor Bi Ruota,f. Ruota. 

Yuditorium, ein Hörfaal, ob. 
au die Perfonen, welche ib darin 
verfammeln , felbft, die Zubdren. 
Zeitungs = Lexicon, 


Perſon, da fie das Aubrins 
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Aue, ein veraltetes Dentſches Wort, 
in fo fern es ein fließendes Waffer 
bezeichnete; die Dänen nennen ibee 
fleineren Rlüffe no Auen. Gebräuche 
lich iſt dieſes Wort noch um ı) eine 
an Waſſern gelvgene fruchtbare Ges 
gend, 2) ein Feld, wo gute Weide ift, 
ein au Weideland, 3) einen jeden 
mit Gras bewachfenen Plag, einen An» 
ger, zu bezeichnen. 


Auer, kl. BR, im Ersgebirger Kr. de 
Könige. Sachſen, aın EinAufe Ne 
Schwarzwaffers in die Mulde, mit ızo 

., 3000 €., einem Eifenbergwerfe, 
itriole, Scheidewaffer- n. Nägelfabr. 
An der Näbe ift eine Silber, n. Sun 
ſchmelzhütte, ein Eifen- u. Blechbam⸗ 
merwerf, u. eine weiße Thongrube, 
J—— Thon zum Meißner Porzellau 
efert. 

Aue, &l. der in der Grafih. Ranzau 
* EN US» Aalen elite 
pringt,, bev mebhorn iffbar wird 
u. in die Elbe fallt. j 

Aue, ein D. u. Hptort eines Kant. gl, 
N. im Bez. Efchwege, Dep. der Wers 
ra, im Könige, Weſtfalen. 

Aue, kl. Fl. im Weftfäl. Dep. ber 
Hiederelbe, welcher unweit Blumenaw 
in die Leine fällt. j 

Kue,f Elmenauu Lühe. 

Auer, ein Wort, das von dem uralten - 
Deutfhen Ur abſtammet, weldes 
Wild bedeutete; daber Auerhahn, 
Auerochs, daher aub vermuthlich 
der Nahme mandhır Derter, . 

Anuerbach, fl St. in Bayern, Maine 
freis am. Urfvrumae der Vils, mit ı32 

u. 1,330 Er: Siß eines Xentamtes. 

ie Gegend ift reih an Verſteinerun— 
gen. Man trifft viele unterirdifche 
Höhlen an, unter welden dag Rueſch⸗ 
u. Wind loch die befannteften find. 

Auerbad, fl. St. im Vogtländifchen 
Kr. in Königr. Sadıfen, mit 286 9. u. 
2000 E., die mıt Tüchern u, Eifen, 
waren bandıku, welche legtern aufden 
benakhbarten 6 Hammermwerfen verfers 
tiget werden; aäuch flöppeln fie virle 
ſchwarze Spigen, liefern ug u. Wols 
ieuzenge, weben u Siden Muffı line, 
u. heben viel Pottafhe. Den 15. uf. 
1757 brannte fie faft aanz ab Zwey 
Stunden von dirfem Drie wird aufels 
nein boben Felfen eine Art von 3os 
pas, Königskrone genannt, gebrochen, 
deran Härte die Spaniſchen und Boͤh⸗ 
miſchen Steine übertrifft, an Reure m 
GSoldfarbe aber den orientaliſchen gleich 
kommen fol. 

Anerbabpr®D. in Schleſien, Hirſch⸗ 
berger Kr., am 3. des kahlen Berges, 
mit Kobaltgruben. 

Auersberg, Mi. u. Majoratsgrafſch. 

a” der Zuyr. Landſch. Krain, mit dem 


4 


2 Aue Aug 
—— der Fuͤrſten von Auers⸗ 
erg. 


Yu ihn ein 2,953 Par. 8. über 
Wittenberg erhabener B. bey Eyben⸗ 
flo im Könige. Sadfen, j 

Yuerftädt,D. u. Rittergut im Am⸗ 
te eg im Thüringifhen Ar. 
des Könige. Sachſen, bey welpen die 
Ben am 134. Det. 1806 eine ent 
heidende Schlacht gegen die Preus 
Ben gewannen. Bon diefem D. hat der 

Fran Marſchall Davonft, Fürſt 

ur 1 öl den Zitel Herzog von 
uerflädt. 

Aueritſchitz, MÄ, in Mähren, Brün- 
ner Ar., an der Schwarza, zur Herr⸗ 
haft Nifolsburg gehörig, mit 157 9. 
u. 710 

Auffordern, von einer — 
St, verlangen , daß fie ſich ergebe. 
Hufgebotb, ı) ber Befehl eines Lan: 

desberrn an feine Vaſallen u. Unter» 
tbanen, zu gewiffen Kriegs- ed. Frohn— 
dieuften zu eefcheinen. 2) Die voranss 
gebende Anfündigung einer Heitath 
von der Kanzel. 


Huf ed. Kele Ä 
Yu fh alt,fönigl. ee Nie 
derlage u, Landungsplag in Nieder» 


ſchlefien im Fürftenth. Woblau, an der 
Dder, mit einer bevorrecdhtigten Oder⸗ 


führe. 

Yufboblenw Ausbringen, ein 
Ausdruck von Schiffen, wenn die klei— 
nen Rabrzeuge auf offener See ins 
Schiff gezogen u. wieder ausge— 
bradt, d. i. ins Waſſer gelaffen 
werden, weil fie fonft bey einem Stur» 
me verloren geben, od. das Steuern 
verbindern möchten. 

Auflage, ein Beptrag der Unterthar 
nen zum Aufwande des Staats, wel 
chen der Landesberc anordnet ; fo beißt 


auch diefe Anordnung ſelbſt. — Bey. 


Handwerkern bedeutet diefes Wort els 
nen Beytrag an Gelde, welden die 
Meifter u. Geſellen zu ihren gemein, 
fhaftlihen Ausgaben entrichten 
Endlid auh dee Abdruck eines Bus 
— u. alle abgedruckte Exemplare 
elbſt. 

Auflegen (ein Schiff), dasſelbe 
zum Urberwintern in den Hafen brin— 


gen, 

Anfnow, ſ.Ufnau. 

Aufſchlag, ein erhoͤheter Zoll von eins 
u. ausgehenden Waren. 

Aufwecdfel,f. Agio. 

Auge, Fi. Landſch. in dee Normandie 
in Frankreich, an der Seine, zu der 
ven Dep. fie jegt gehört. 

Augeroſe, adeliges Schl. u. Ritter» 
gut im Preußiſchen Vorpommern, uns 
weit AUnclam, den Herren von Schwe⸗ 
rin gehörig. 

Yugila, ein etwas beſchraͤnkter Frey⸗ 


Aug 298 


—————— in der Landſch. Barka in 
Nordafrika, inder Mitte zwiſchen Ae⸗ 
garich u, Beffan , der unter dem Par 
ba von Zripoli ſteht, welcher bier 
duch den Bey von Bingazi Abgaben 
erbeben läßt. Die E. find Mubamımes 
daner u.fpredhen neben der Acabiſchen 
auch Fine Mundart der Siwacher Spra: 
de. Sie treiben Garten u, Aderbau, 
auch Viehzucht, ıbefonders aber fhar» 
fen Karavanenbandel. Das Land err 
zeugt nicht binceihend Getreide, aber 
viele Datteln. Die Weiber verfertigen 
viele wollene Deden, Die Hpıfl.i 
Yngila, mit bloß einflödigen H.von 
Kalkfteinen, fohleht gebaut u. un— 
— in gü 
ugsburg, jest ein Fürſtenth. des 
Rheinifhen Bundes, u. Beſtaudſtück 
des Könige. Bayern im Dber-Donau 
Kr. Es liegt zwiſchen den #l. Donau, 
Jler u. Lech, ift aus den Beſizungen 
des ebemahligen Hochſtiftes Yugsburg 
u. aus der bisherigen gleichnabnigen 


— Pi — — e⸗ 
ie uſammengeſetzt, u. enthält au 
45 Q. ihr. 118,000 Menfhen, Es An 


im weſtſ. Theile des Königreichs; fei« 
ne nördl. Gegenden find eben und 
euchtbar , die füdl. gebirgig u. zum 
beile rauhz in jenen bauet man Ger 
treide u. Obſt im Ueberfluffe; in dies 
fen aber hat man bloß Viehzucht. Doch 
find bier die Waldungen, Eifengruber 
u. Steinbrüche vortrefflih, Die Haupts 
mannfafturen befieben in Zeinwande 
u, Wollenweberey ; auf-dem Lech wird 
flarfer Holsbandel getrieben, Die 
Hauptftade dieſes Fuͤrſtenthums ift 
ugsburg (48° 237 35 N. B. 2g0 
36° 15°" D. 2.), jwifchen dem Lech u, 
dee Wertad ; hörte erft im Jahre 1806 
auf, eine freue Keichsftadt zn ſebn, 
als fie durch die Errichtung des Rheis 
nifhen Bundes der Dbergewalt des 
Köni s von Bayern unterworfen wure 
de.” Sie enthält nebſt den außer ib» 
ven Ringmauren befindlihen Häufern 
3670, welde größten Theils von auter 
Bauart find, u. die Volfsmenae be, 
trägt bier 28,900 Menfhen. Sie ifl 
der Sig eines Bisthums, eines eige⸗ 
nen Geueral-Commiſſariats, eines 
Dberpoft- u. eines_Rentamtes, Ges 
benswürdigfeiten find bier die fo ges 
nannte Pfalz, od. die Kefidenz der eher 
mabligen Bifhöfe, die Domfirche mit 
einigen [bönen Gemälden, die Fühn- 
gewölbte Erabtey zu S, Ulrich, ferner 
einige alte Hänfer, von außen mit Kress, 
fomaplereyen geziert, das ſehr ſhöne 
u. hoͤchſt regelmäßig gebaute Ratbbaug 
mit Gemaͤhlden ſehr after Deutfcher 
Meifter, das Zeughaus mit einem 
Poloffalen Genius des Friedens; der 
Fuggeriſche Pallafl, ferner die Spring» 


= 


Augsburgif 
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drunnen des Herkules, Merkurs u. des 
Augufins anf verfchiedeuen Plaͤtzen. 
Die Karholifen haben bier ein Gum 
naſtum, ein Lyceum u. ein Enaglifches 
räuleinflift,, die Eutheraner aber ein 
pınnaffum u. ein fo genanntes Eolles 
sium. Die thätigen E. beſchaͤftigen 
ch mit allerley Kunſt. u. Manufacs 
turarbeiten, unter welchen letzteren die 


- im Kottun von außerordentlider Grö— 


fe find, Din befieben Webereyen al. 
er Art, Faͤrbereyen, Spiegel-, Gold: 
u. Silberwaren , Fabeifen nu. f. mw, 
Berner befigt diefe St. mannigfaltige 
wiffenfhaftlihe u. Kunftfammluugen, 
worunter ſebt viele Römifche Akteribüs 
mer. Auf einer Juſel im Park de Ref 
—— iſt dem Faıferl. Deftreichifchen 
rinzen u. dee Hd Were Erzherzog 
Earl ein Denkmahl gen. Der Spat- 
jlergang vor dem ggingerthore ift 
bier der befuchsefte. 
e Eonfeffion, das 
Blaubensbefenntniß , welches von Pur 
tbern in 28 Artikeln, auf-Befebl des 
Churfürſten Johann des Verſtaͤndigen 
von Sachſen, zu Torgan aufgeſetzt, u, 
am 25. Junius 1530 auf der aroßen 
Reihsverfammlung zu u sburg öfs 
os übergeben u. abgelefen worden 
. Das Driginaldavon wird in dem faif, 
Archive verwabret, w. mit deimfelben 
fommt die Wittembergifche Ansgabe 
von 1531 völlig überein; in der neues 
ven von 1540 bat Philipp Melandton 
denen zu gefallen, welde Zwingeln 
anbingen, eigenmächtia einiges deran. 
dert, daher der Unterſchied der unver, 
änderten n. veränderten ———— 
ſchen · Confeſſion entſtanden iſt, be» wel» 
cher erſten die Lutheriſche Kirche bleibt, 
ba bingegen die reformirte die lestere 
annimmt. 


Yugsfogel, ein bober Grenzberg in 


Steyermarf, zivifchen dem Audenburs 
* Kr. u. ae N au ——— ent⸗ 
pringt ein gleichnahmiger Bach. 

Kaifersaugft, B. imgKant. 
Baſel in der Schweiz, in einiger Ent, 
fernung von der St. Bafel, mit fchö» 


„men Altertbümern aus den Zeiten der 


Römer, welche bier während der Kes 
erung des Kaifers Anguft eine Pflanzs 
adt { Augufta Rauracorum) in der Ges 
end, die das Heidenloc beißt, er- 

*— batten, die im 5. Jabrbunderte 

dur, die Seertzüge des Attila gänzlich 

verwäflet wurde, 


Augfe, Airchd in Kant. Zürich in der 


Shweiz, mit einem berübinten Ge— 
fundbade. 


Auguſta (330 10 M B.2950 45 9, 


2.) Hotſt von dem Staate Georgien in 
dein Mord » Amerifamifhen Frenftaas 
te, auf der Inſel Amelia, 236 M. 
oberhalb des Ausfluffes des Savannah, 


Kuguftenburg, 


terrode von Zub, m. 


Aug 2 


von Salzburgiſchen Vertrießenen er- 
baut, mit-ı00 9.1. 600 €, Hirr wird 
ein wichtiger Handel mit den Indiera 
etrieben, welde ihr Pelzwerf gegen 
—* Waren vertauſcheuͤ. Das hie, 
ge Hort dedt fo wohl Georgien ala 
Earolina gegen feindliche Einfälle, 


Auguftd’or, eine Saͤchfiſche Gold, 


münze,, die nene feit 1772 von 5 Rh. 
od. 7 Bd. 30 fr. W. W., die gefrgmäs 
fige zu 5 Rth. = Ögr. od. 7 Gid. 39 fr. - 
fe Pf 


fürftl. Reſidenzſchl. 
aufder Schleßwigiſchen Infel Aiſen. 
Bor dem Schl, liegt ein Pl. Rif, von 
60 H., welder meiſten Theile von den 
fürftt. Bedienten bewohnt wird, Eine 
Polſtein⸗ Sonderburgifhe Linie führe 
von diefem Schl. den Nabınen, u. aus 
diefer Linie war der vorletzie Krons 
prin; von Schweden entfproffen, wel» 
der ıgı0 plögfich geſtorben iſt. 


Auguftenburg, Luſtſchl. im Fürſten, 


thume Schwarzburg + Sondershaufen, 
nabe ben Arnflade unter dem wüften 
Schi. Käferndurg, welches die Fir 
—— von Schwarzburg⸗-Aruſtadt, aus 
em Hauſe Braunſchweig, hat erbauen 
laffen. Ju dem dafiyen Dorotheen, 


Thale wird ſchoͤnes Porzellan gemacht. 
Auguſtinermönche, Kloftergeiftlis 
be, welche die von dembeil. Yuguftin 
verfoßte u, 


| u. von Papft Alerander IV, 
1256 beſtaͤtigte Regel annehmen. Sie 
find weiß gefleider, nebft einem Uns 
über demfelben 
einen ſchwarzen Dlantel, welchen fie nit 
einem ledernen Gürtel binden. Es gibe 
derfelben von der ſtreugen u. von der 
minderen Obfervanz, wovon ‚die er» 
flen uur Sandalicn tragen, die andern 
aber beſchuhet find. ie Auguftis 
ner «» Eremiten' bingegen find 
ſchwarz gefleider, u, gehören zu einem 
von den 4 Bettelorden. — Ferner gibt 
sBarfüßer-Auguftiner,wels 
ce einen mit einem ledernen Gürtel 
umbundenen diden ſchwarzen Rod nebfi 


einem kurzen de von dergleichen 
— Tuche — Auch gibt es 
ugufiiner»«Ronnen. 


Auguftow men erbaute St, in dem 


duch den Tilfiter Frieden vom 9.Zuf, 
1807 an Rußland abgetretenen Theile 
von Neu-Dftpreußen,, Bielsfer Ar. im 
jegigen Ruf. Gouv. Bialvftod, am 
Rt Brebeg, so M. von Grodno, 


Auguftowa, Stim Warfhauer Dep. 


Lomza, an einen See gi. N., aus dem 
die Retta entfpringt, mit 472 9. 1,990 
E. u. einer Salzniederlage. 


Yuguft-Shbal, ein Thal im Dep, des 


Simplon in Franfreih , weldes fich 


ze in das Dep. des Montblanc erfiredt, 
2 P 
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wie dann die St. Aoſta darin Tiegt, 
Die E. haben meiftens Kröpfe. 

Yuauftusburg, praͤchtiges fönigl. 
ante Amt in Erzgebirgifhen Ar., 
in Meißen, aufdem Scellenderge an 
der Tſchopa; zwiſchen Ehemnig u. Des 
deran; enthält allerlen Sehenswürdig⸗ 
feiten nebft einem Ihiergarten. Das 
Staͤdtchen Schellenberg wit 200 
9. , liegt glei unter diefem Schl. u. 
beißt gemeiniglih auch Augufusburg, 
In den vielen Amtsdörfern werden eis 
ne Dienge hölzerne Waren, Schaufeln, 
Mulden, Spielwaren, auch Biolinen 
2c. gemacht. 

Yugwina,f. Agonna,. 

Hubaufen, D. in Bavern, Rezarfr. 
an der Wernig, mit 1869. u 400 ©. 
Hier ift 1608 die evangelifhe Union 
geſchloſſen worden. 

Aubd,f. Aud. 

Aufborough, D. in der Engländis 
ſchen Grafſch. Lincoln, mit den Ueber» 
reften eines Römifchen Caſtells. 

Auklands ⸗Juſeln (50% 40 ©. 
B. 1669 35° D, 2.), eine erft im 
* ıgog von dem Engl. Capitaͤn Br,ie 

tom entdedte Gruppe von 7 Inf. in 
der Südfee, von denen die größte eis 
nen guten-Hafen bat, wo man fidy teicht 
Holz, Waller, Wildprer u. Fifhe im 
Ueberfluffe verfhaffen kann. 

Auleben, Rif. in der fo genannten 
goldenen Aue in Thüringen, im =: 
Nordbaufen, Dep. des Parzes, im Koͤ⸗ 
nigr. Weftfalen. 

Yulen,f. Allen. 


Aulendorf, Schl. u. ML in der y 


Grafſch. Königseeg » Aulendorf, im 
MWiürtembergifhen Ar. Altdorf, auf 
einem Berge, unter welddem der Fl 
Schuſſen vorbey gebt,. mit 850 €. 

Aulet, St. in Catalonien in Spanien, 
an den füdl. Grenzen der Viguerie 
von Eampredon , am Fl. Fluvia. 

Aulette, Diette, St. im Franz. 
Dep. der Dftpprenäen,, mit 1000 E. u, 
warmen Bädern, 

Aulnay, St. im Franz. Dep: der uns 
tern Eharente, mit 1000 €," 

Yulps, Xups, St. im Branz. Dep. 
des Bar, mit 2,950 E. 

Kuma, Städthen im Könige. Sad» 
fen, Neuftädter Kr. am Kl. gl. N., der 
n der Mähe des Orts entfpringt, fi 

‚bey Weida mit der Weida vereinigt, 
u. mit ihr in die Elfter fallt; fie bat 
2509, u. Wollen u. Baummwollens 
webereyen, 

Kumale, fl, St. im Dep. der untern 
Seine in Franfreih, am Fl. Breste, 
mit ızıo &, u, guten Mamufacturen. 

Aumeen, od. Ameen, in Dflindien 
der Nahme eines Dberauffeberg, einer 
Perfon , die gebraucht wird, ein Ges 


fhäft zu unterfuhen u. in Ordnung 
zu bringen. 

Kumianon, Fl im Franz. Dep, der 
Soinme, der fi oberhalb Peronne in 
die Somme ergieft. 

YAummnd, D.im Franz. Dep. der We⸗ 
fermündungen , mit einee Zuderforims 
u. Porzellanfabr., unweit der Wefer, 

Aunah, ziemlich anfehbnlide Hpift. im 
Lande der Yunaher auf der Sclavens 
füfte in Dbev»Öuinea, ander Mündung 
des er Die ar nähe 
ren fi vorzüg von erey. 

Auneau,fl.St.nebfl einem alten Schl. 
im Franz. Dep, der Eure u, £oire. 

Aunis, Landſch. in Frankreich, welche 

vormabls für fid ein befonderes Ge⸗— 

neral:Boupvernement ausmadte, liegt 
am Atlantifhen Meere, zwiſchen Poi⸗ 

tou u. Saintonge, hat ungefähr 40 Q. 

M., auf welchen zur Zeit der Kevolus 

tion bey 151,000 Menfher wohnten. 

Das Klima ift gemäßiget. Die vorzüge 

lichſten Flüffe find die Eharenteu. Ger 

premortaife. Der Boden ift meiftens 

* ‚ aber im Innern etwas troden; 
ennoch ift er febr fruchtbar an Ge⸗ 

treide, Wein, Hülſenfrüchten, Obſt u. 

Wieswachs. An Holz ift fein Diane 
el. Die Viehzucht iſt auſehnlich. 
us dem Meere wird viel Salz ges 

wonnen. Diefe Landſch. gebörte zu 

Saintogne u, hatte mit demfelben ei— 

nerley Schidfal. Zu Aunis wurden 

auch die an der Küfte liegenden Ju⸗ 
feln Rhe, Dieron u. Air gerechnet. 

Sie ift jegt ein Beſtandtheil des Dep. 

der unteren Charente. 

upa, Fl. in Sclefien, der auf der 

Schneefuppe entfpringt, burd den Aus 

pengeund nebf der Elbe hinfließt, u. 

dep Jaromierz in Böhmen fi mit ihe 

vereinigt. j 

Aupa, (Groß- u. Klein.) = D., jenes 
von 334, diefe? von 127 De, zu ſammen 
mit 2,330 &,, im Königinngräger Kr. 
in Böhmen am Fl. Aupa, 

Yups,f. Aulps. 

Aurad, (große) Fl. welcher im Bayri⸗ 
(den Rezatke. unweit Claus »„ Aurach 
— u. bey Erlangen in die 


Regnitz fällt. . 

Anrach (Fleine), Fl. im Bayriſchen 
Rezatkr., welcher bey Weinsbach ent⸗ 
fpsingt,, u. bey Roth⸗Aurach in die 
Rednig fallt. 

Aurajofi, FH. in Finnland, der fi 
ee in den Botbuifhen Meerbuſen 
er 14 t. u 

Garası; Urana, Brana, gt. D, 
an einem ziemlich aleichnabınigen Zand« 
fee,der 12 M. im Umfange bat, in Dals 
matten. Es liegt ı Stalifde M. von 
dem alten Urana, dem ebemabligen 
Sige eines Großpriors der Zeimpels 
berren, von deffen Caſtell man hier die 
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Tchmmer fiebt. Auch findet man noch 
Spuren von den Bärten des Ali Beg. 


Kuras, St. in Riederfchlefien im Fuͤr⸗ 
ſtenth. Breslau, an der Dder mit 86 
9. u. 690 ®.; bat Tabafsbau, Blei⸗ 
Ken u. Potafchenfiedereyen. _ 

YAuras, ob.’ Aureß, Gebirge im 
Staate von Algier, nimmt eine bes 
traͤchtliche Strede ein, ift meift fehr 
frudtbar, u, ſtark von Brebern oder 

Kabhlen bewohnt, die zum Theile uns 
abhängig find. 

Auray (47? 1 MN. B. 149 40! O. L.), 
St. u. Hafen.im Franz. Dep. des 
Morbihan, am Meerbufen Morbiban, 
mit einem ziemlich blühenden Seehan— 
del u, einem vormahls flarf befuchten 
Walfahrtsorte zur heil, Anna. 

Yurbucg, febe feltes u. bobes Bſchl. 
am FI. Iun , in Bayern, Inne. ı ı/a 
M. von Kuffftein. 

Yurec, St. im Franz. Dep. derobern 
Loire, mit 282 9. u. 2,100 €, 

Yuribat, fonft auch das Thal Aure, 
fl. Landfch. in Bafcogne in Frankreich, 
n, ein. Theil von dem Gebiethe der 
en (les Landes), zu deffen Gebieth 

e € rt, 

Kuria (539 ag 17 M.B,u 259 7° 
14 D. £) St. im Dfi » Dep. ber 
Ems in Franfreih, mit = Kirchen, 
an deren erfierer. der lutherifhe Ger 
neralfuperintendent von Dftfriesland 

. flieht, 334 maffive 9., ‘183 Scheuern 
u. Padbäufern, ı uble, 216 Bruns 
nen u, 2128 &,, die vom Handel u. 
ihrem Gewerbe leben. Es ift bier nur 
3 Branntweindbrennereyu. ı Tabafsfa- 
brif, dann ein Öffentliches Gaft- od. 
Armenbaus. Die berumliegende Ge 
gend heiße das Auricher⸗Land. 

Aurige, Zanrige, Fl. im Rranz. 
Dev. der Arriege; entfpringt im Py⸗ 
rendäifchen Gebirge, u. vereiniget ſich 
oberhalb Toulouſe mitder Garonne. Er 
fol etwas Boldfand bey ſich führen. 


Aurioany, fe. Aldernay. 

Yurillac, (44° 55’ N. B. 20? y 
D. 8), Hifi: des Dep. des Cantal 
in Franfreih,, ziemlich gut gebaut m. 
anfehnlich, mit 10,360 E. in einem ans 
genehmen Thale an der Kourdane, Sie 
ift erft im 9. Jabrhundert erbanet wor» 
den, batein altes verfallenes Schl., 2 
Pfarrkirchen, 3 Borftädte, u.einen ſchoͤ⸗ 
nen Spaßiergang auf der Inf. ®ravier, 
Es find bier mehrere Gaͤrbereyen, Tas 
peten«, Zeugs, Strumpf: u. Gpisen, 
fabrifen, 3 Kupferhaͤmmer n. eine Par 
piermanufaftur, Mit den er 
ren u. dann auch mit Vieh u. Käfe 
wird ziemlicher Hantel getrieben. Es 
ift Hiee auch außer den obern Gewals 
sen des Depts. sin Haudelsgericht. 
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Auriol, St. im Franz. Dep, der Rh 
nemündungen, mit 3,670 E. 

Auroltsmünfter, Mfl. in Bayern 
Salzachkr. mit ı Schl., 113 H. einer 
Pfarre u. Pulverflampfe,, u. mehr als 
300 Zeinwebern, 

Kuron, fl. Fl. im Franz. Dep. ber 
Eher , der ſich unterhalb Bourges in 
den Fl. Eure ergießt. 

Ausberg, ſ. Urfperg. 

Yurungabad, Aurengabad, Ao— 
rangäbad (192 45 M. B. 93° 43 
D. 85), gr., anſehnliche u. volkreiche 
©t.u. dell im Reiche Golkonda in Vor⸗ 
der⸗Indien, von dem Kaiſer Aureng 
Seb erbauet, iſt zwar etwas herab⸗ 
gefommen , aber doch noch anfehulich 
u. bat mancherley Merkwurdigkeiten, 
worunter der prächtige Kaiſer⸗Pallaſt, 
u, das herrliche Gebäude, welches das 
marmorne Grabmal enthält, das Au⸗ 
reng⸗Seb feiner Tochter bat errichten 


laſſen. 

Aurziniowes, fürftl. Lichtenfteinis 
ſches D., Schi. u. Herrſch. in Böh- 
men, im Kaurzimer Ir. 

Aufa, fl. Bl. im Könige. Stalien, wel⸗ 
cher im Dep. des Dietauro entfpringt, 
u. bey Rimini, im Dep. des Rubicone, 

- in den Meerbufen von Venedig fällt. 

Aufba, Munizipalſt. tm Böhmen, Leut⸗ 
meriger Kr., mit 257 9. u. 1,080 E., 
bat ſtarken Hopfenbau, womit beträcht« 
lider Handel getrieben wird. 

Aufchowitz, D. vonzo H. in Boͤh⸗ 
men, Pilsner Kr., mit 3 Galzquels 


len. 
Auſchwitz, ſ. Oswieczyn. 
Aufcultant, Sitzungshoͤrer, Neben» 
mitglied eines Gerichtes, das noch feis 
ne Stimme bat, foudern nur die Site 
zungsverbandlungen mit anbören darf. 
Yufe, Fl. im Kranz. Dep. des Puy «des 
— ‚der ſich mit dem Allier berei⸗ 


nigt. 

Aufena, ar. Gebirge in der Span. 
andfh. Aſturien. 

Kusfall, feindliher Angriff aus einem 
Drte, befonders von Belagerten ; wis 
wegen man auch den beimliben This 
renan Beflungen, aus welchen man zu 
dergleihen Angriffen auszieht, diefen 
Nabmen beylegt. 

Ausleger, Auslieger, ein Fahr⸗ 
eug, faft wie eine Prame, mit einer 
Benwehr u. Stüden verfeben. Es 
wird ins gemein auf den Steömen ges 
brauche, um den Dürchzug der feind⸗ 
lihen Schiffe gu verbindern, u, dient 
ftatt eines Wachtſchiffes. 

Kufpity. Huftopetfh, St. in der 
fürfil. Lichtenfteinifhen Herrfb, Eis⸗ 
geb in Mähren, Brünner Kr., mit 

erhbinten Biehmärften w. ſtarkem 
Weinbau, hat 312 9., eine alte Pfarre 
litche u. 2,330 E. 


22 Auſ Auf. 3060 


Ausrüſten(ein Shtff), ansehe Auffig, böhm. AuftimadLaben, 
den, dasfelbe mir Mund u. Kriegs» FKönigl. St. in Böhmen, Lentmeriger 
vorrath, Soldaten, Bootsknechten u. Kr., in einer bergigen Gegend, am 
andern Nothwendigkeiten zur Reiſe u. Einfluffe der Bila in die Elbe, mit 
zum Kriege verforgen. 302 9.1,370€,, u. einer kath. Pfar⸗ 


Ausfhuß, ben Kauflenten, ber Rab» re. 


me einer untauglidden Ware, welche 
nicht zu verfanfen ift, od. von dem 
Käufer wegen ihrer Untauglichkeit zus 
zul gegeben wird, — An einigen Dr. 
ten beiegt man and die Landmiliz mit 
diefen Nahmen, weil fie unter den 
—— Unterthanen zur Beſchirmung 
des Landes gleichſam ausgeſchoſſen od, 
ausgeſucht wird. Ausſchuß der 
Laudſtände, verorbnete Perſonen 


Die Einw. bauen den beruͤhm— 
ten rothen u. füßen, aber felten hbee 
ı Jahre trinfbaren Podsfalsfer u. Sas 
lesler Wein, die dem Champagner äbns 
lich find; uw. treiben. kebbaften Hans 
dei auf der Elbe mit Getreide, Dbik 
u. Holz. Man finder bier Edelfteine 
u. fängt Neunaugen Geburtsort des 
berühmten Mablers Anton Rapb. 
Mengs, der den 29: Juny ı779 ftarb. 


Anffonne, ſ. Auronne. 


zu Beforgung ber gemeinen Landes, Ansftand, bey Kaufleuterw. Aemter 
angelegenbeiten. die Benennung der Schulden, welche 
Yuffa, Auffagurel,f. Aura. fie no einzwfordern haben, 
Auffee; anſehnlicher tondesfürft‘. Mi. Auſterlitz, Stawfow,ft. St. von 


‚ 


im Herzogtb. Steyermark, — 
* Kr., an der bier noch febr kleinen 
raun, nit fern von den Deftreichis 
fchen ®ränzen, mit ı72 H. u. einer 
Salzfiederey für das Steinfalz aus dem 
zeichen Salzberg Sandling (ı M. 
davon ander Oeſtreichiſchen Grenze), 
in der jährlich über 150,000 Ste. Salz 
gefotten werden, womit ganz Steyer⸗ 
warf, auch ganz Kärntben reichlich ver« 
feben wird, Ju der Näbe ift auch ein 
Torfbruch. Hier if der Sitz eines 
Salzoberamtes, einesBergamts, Haupts 
Kaflieramts, Wald» u. Forftamts, auch 
das Pflegamt der zu diefem Salzfame 
mergute gehörigen 3 Kammeralberr, 
** flindsberg, Hinterberg u. 
Grübeck. Hier iſt der Anfang der Stey⸗ 
ermärfifhen Salzſtraße, u, von hier 
geht die fernere Straße von Bräg nad 
ans. duch einen Theil Oeſt⸗ 
reichs. 


Auffee, ein See im Herzogth. Stey⸗ 


erinark, Judenburger Kr., nordwärts 
von dein gleichnahmigen Mfl. nu. weft, 
waͤrts gegen den Berg Dändling, bat 
vortrefflide Fiſcharten. 


Auſſee (Alt), D. im Herzegtbd. Step» 


ermarf, Judenburger Ar., liegt andem 
eben genannten See, 

Auſſee od. Auſe, Yufow, für, 
Lichtenfteinifher DIA. in Mähren, Ob» 
müger Kr., au der Dar, mit einem 
ſchoͤnen Sh!., Neufhloß genannt, 
mebrecen Fabriken, 174 9. u. ı,280 €., 
worunter soo Jüdiſche Familien; bat 
eine farb. Pfarre. 


Yußenwerfe, in der Kriegsbaufunft 


ſoiche Werfe, welde außer dem Gras 
ben des Hauptwallg angebracht find. 


Hufßereedens, ein 6,199 F. hoher B, 


in Bavern, Junkr., im Landgerichte 
Sillertbal. 
Außertbierfee, D.in Bayern, Inn— 


treis, in deffen Brgend der Winter . 


ſehr ſtreug if. 


247 9. in der fürfll. Kaunitz Rittber⸗ 
Eon Herrfh gl. N. in Mäbren, 

tünner fr. an Fl. Littawa. Gie bat 
ein prächtiges Schl. mit einem fd. 
nen Garten, 1,456 Ebriftl. u. 295 Juͤd. 
E., eine Pfarre u. Land» Decbanten, 
einen besefdh. Meierbof u. Schäferey, 
eine Mablmüble u. Breterfäge. Ju 
der Vorſtadt Spitalgaffe find 59 9. u. 
310€ Hier wurde am 2. December 
1805 , von deu Franzofen ‚eine entfcheis 
dende Schlacht wider die vereinigten 
Deftreicher u. Ruffen gewonnen, in 
welcher 3 Kaifer verfönlih gegen ein» 
ander im Felde ſtanden. 


Auftinad Laben, .Auffig., 
Auſtralien od. Sudindien, auch 


Polvunefienod.die Xufelnwelt, 
auch von einigen Rorfter-Eoofa, 
qur Ehre der vorzüglichfien Entdece 
er, genannt, ift dee fünfte Erdtheil, 
welcher alleim DO. der Oſtindiſchen Inne 
fin bis an die Weftfüfte von Amerika 
n der füdl. Erdbälfte liegenden grös 
Bern u. Pleineen Infeln des flilen Dee» 
ces zwiſchen dem Gleicher u, 25° N. 
bis 50° ©. 3. u. 90 big 234? W. 2. 
(mit Ausnahme der Sandwichsinfeln, 
weldevom. 18° 54° big 22° 15 N. B.lire 
gen) begreift. Der Fläheninbalt wird " 
zwifcdher 180,000 big 200,000. M.beredh» 
net, u. die Anzahl der E. auf ı 1% big 
2 Mill. gefhäst. Das Klima ift mei» 
fiens mild u die Luft gefund, wozu die 
beffändigen Serwinde das mieifte bey» 
tragen. Der größte Theil des Landes, 
von dem man, einige Fl. Inſeln ausge» 
nommen, nur die Küſten fenner, u. 
das feine befannte Ströme but, bat 
fruchtbaren Boden, Die Erzeuge 
niffe find nicht manniafaltig; aus 
dem Pflanzenreihe: Brotfrucht, Plas 
tanens , Betel» u. Pifanabaume, Kos 
fos. , Arefas n. andere Palmen, Yamzs 
wurzeln, Dataten , Kafao, viele Blus 
men u. Kränter, auch die mit glüdlie 
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“em Erfolge angebanten Amerifani- 
ſchen Pflanzen; aus dem Thierreiche: 
Fiſche/ Bögel, Hühner, Hunde, Schweis 
ne, Rasen, Vampyre, Europaͤiſche 

austbiere, als: Rindeieb, Schafe, 

iegen un. Pferde; aus dem Minerals 
reihe bat man noch nichts Auszeich⸗ 
nendes gefunden, doch vermutbet man 
das Dafeyn des Eifens, Kupfers, 
Bleyes ıc. — Die E. theilt man nad 
der Verwaudtſchaft der Spraden u. 
der Eigeuthümlichkeit der Seſichts zü⸗ 
ge in = Klaffen; die eine iſt von belle 
eer Farbe, von flarfem Mustelbaue, 
fanftem Eharafter, u. bewohnt die Ger 
ſellſchafis⸗, Freundfhafts-, Marque⸗ 
fasinfeln , Neuſeeland zc.; die andere 
it ſchwaͤrzer mit kraus u. wollig wer» 
denden Haaren, bürrer, fleiner, noch 
lebbafter als jene, aber mißtrauifch, 
u. bewohnt Neuholland, Reuguinea, 
die neuen Hebriden, Reucaledonien ıc. 
Sie reden verfhiedene Sprachen od. 
DMundarten, u, ſtehen auf verſchiede— 
nen Bildungsflufen. Einige geben nadt, 
andere find mehr od. weniger befleider; 
ibt Kunſtfleiß erſtrecket ſich nur auf Ber 
fertigung von Kleidungsftüden, Bahr» 
zeugen, Fiſchereygeräthen u. Waffen, 
wobey einige viele, zum Theile ganz 
unerwartete Geſchicklichkeit zeigen. Eis 
nige leben bloß von-dem, was die Na» 
tur felbfidarbiecher, von wild wachfen« 
den Pflanzen, Wurzeln, Beeren u. 
Baumfrücten, od. von dem, was Jagd 
u. Fifcherey liefert; andere treiben 
Landbau in ordentlihen Pflauzungen, 
wohnen in großen Grbänden u. haben 
eine Art Staatsverfalfung, unter Koͤ⸗ 
uigen oder Yelteflen. Ihre Religion 


ift die heidniſche; auf manden Infeln 


will man gar feine Spur von Religion 

efunden haben. Faft alle opfern Dien» 
fen, u. effen das Fleiſch der erfchlar 
genen Feinde. Man theiler Auftralien 


gewöhnlich in Weft«od. Dber,Aur- 


tralien u. Dft- od. Unter -Au 
tralien. Zum erſten welches auf der 
oberen Halbfugel u. zwar im Dfien der, 
felben liegt, geböret: Neubolland, Neus 
guinea,Meubritannien, MNeugeorgien ıc.; 
gu dem andern, welches auf der umtern 
albfuaelimWeften derfelben liegt: die 
barlotteninfeln, die Reuhebriden, 
MeusEaledonien, Neu» Seeland, die 
Freundſchaftsinſeln, die Sciffer-, Har» 
vep3:, Geſellſchafts⸗, Niedriegeg, Mar 
quefas. u. Gandwidhsinfeln ıc. 
Yufırafien, vormahlseinKönigr., wel⸗ 
a untee Siegebert I,u.Cblodiwig II., 
nfeln Ehlotars IL. im 3. 638 aus der 
Tbeilung Frankreichs entftand, u. als 
les, was zwiſchen der Scelde , der 
Maas u. dem Rheine Tag, naͤhmlich 
Brabant, Lüttich, Euremburg, Lorbrius 
54 Eifel, Trier ac. unter ih bes 
srift. 


\ 


Aut 


Antbentie, Autbenticität, die 
a ra mine 
eftandigkeit, (3. 3.) einer Urkunde, 
Urkundlichkeit, ß 
Authentiſch, urfundlih, bewährt, 
laubwärdig, redısgidtig, redisbes 
ändig, beurfundet,, oft au: echt. 
Yutbieurg, D. im Frany Dep. des 
Ealvados, an einem Bade, der alles, 
was —— — daß 
es eine größere Härte, als ber feinſte 
Stabi befommt. reink 
Autniquas» od. Hutniquasland, 
ein etwas gebirgiger u. waldiger Kür 
ſtenſtrich mie ſchoͤnem Wieſewachs, im 
Caplande, Bez. Schwellendam. 
Autochtoneu, Eingeborne,d, i. Men: 
chen, welche in dem Lande, wo ſie le⸗ 
en, ohne Vermiſchung mit andern 
Meuſchenarten, erzeugt u, geboren 


find. 
Auto da Fe, das Halsgericht der vor⸗ 
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‚mabls in Spanien u. Portugal be» 
ſftandenen Juquiſition, Feuergericht, 
Kegerverbrennung. 


Autograpbum , ein eigenhändiges 
Schreiben, eine Eigenfchrift. 

Autogra, Togra, Kiban, die 
Ueberſchrift der Befehle, Patente u. 
Briefe des Zurfifhen Kaifers, welde 
in einem gewiſſen Zeihen od. gezoge⸗ 
nen Buchftaben beſteht. 

Kutofrat, ein ee un⸗ 
umſchraͤnkter Herr, ein Selbſthertſcher, 
d. i. derjenige, ber alle Staatsgewalt 
in ſich vereiniget. 

Autokratie, die Selbſtherrſchaft. 

Automat, ein Kunſtwerk, welches ſich 
durch ein darin angebrachtes Uhrwerk 
ſelbſt bewegt, z. B. ſchreibt, Schach 
ſpielt u. ſ. w. 

Autor, der Schriftſteller, der Verfaſ⸗ 
fer , im Allgemeinen : der Urheber. 

YAutorifiren, bevellmädtigen, bes 
rechtigen, zuweilen auch: rechtfertigen, 
d. i. etwas für aut u. recht erflären, 

Autorität, ı) das Auſeben; 2) die 
Macht u. Gewalt. 

Autoritäten, die Dbergewalten.) 

Autumn, 469 567 58 M. B. 219 578 
44 O. L.), —* alte St. im Franz. 
Dep. der Saone u. Loire, mit 7,900 
€. am Arcour u. am Fuße von 7 bo⸗ 
ben Bergen ; fie if gewerbfam u. bat 
auch merkwürdige Alterthümer aus dee 
Nömer Zeit, Die Kirde S. Lazarus 
ift wegen ihres berrlihen Thurmes 
ſeheuswerth. 

Autunais, ein Landbezirkin derLand⸗ 
ſchaft Bourgogne in Frankteich, mit 
einem wenig fruchtbaren Boden, der 
wenig Getreide, au nicht viel Mein 
erzeugt; bat aber fehr viel Holz, Eis 
fen u, Steinfohlen, auch ſtarke Vieh, 
zucht, befonders werden viel Schwei⸗ 
ne gemäftet. Auf einem hoben Berge 
diefes Laͤndchens befinden fih 3 ge. ſir⸗ 
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hende Seen, die nach einer Dürcre von 2 
Monaten, wann aufdem Lande alle Bär 
che vertrocknen, noch eben fo viel Waffer 
baben, als imBinter, Es ift jetzt ein Bes 
ftandtheil des Dep. der Saone u, Loire. 
Yupvergne, anfebnlide u, ſehr mer 
würdige Laudſch. in Franfreih , wels 
che vormabls ein General-Boupvernes 
ment ausmachte, Liegt zwifdhen den 
Landſchaften Bourbonnais, Forez, Ver 
lap, Gevandan, Ronergue, Quercy, 
Limofinu. Marche; bat einen Flächen» 
raum von ungefährt 393 DI. Di. mit 
einer Volksmenge (vor der Revolution) 
von 882,000 Seelen. Es ift ein zum 
heile rauhes Gebirgland, mit einem 
theils gemäßigten und angenehmen, 
theils eiwas fälteren Klima; bat viele 

tüffe m. Waldftröme , darunter die 

emerfenswertheften find: der Allier, 
die Dordogne, ber Alagnon, die Scis 
onle, die Morges, der Bedat, die Ce⸗ 
ce, die ZJordanne, die Rue, die Scus 
epre u. die Dore. Sie wird dard die 
Rue in Dbers u NiederAu— 
vergne, u. legteres wurde in die 
Limagne, eine trefflide fruchtbare 
Be u. die Gebirgsgegeuden von 

rivadeis u. Langadois abgerheile, 
Klima u. Boden find bier ſebt vers 
ſchieden. Bende Hanpttbeile baden 
gwar Berge, aber Dber-Auvergne ifl 


» 
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Lyon m. in bie anarenzgenden Lands 


fhaften ; die Maulefel geben vorzügs 
lih nah Spanien. Huch werden vors 
treffliche Käfe bereitet u. weit umher 
verführt. Die böchften Gebirge von 
Ober⸗Auvergne find: der Cantal, der 
Lioran, der Lugnet, der Lemon, der 
PuysdesGrion, die Berge von 5 
lers, Unter diefen Bergen find mebs 
mere ausgebrannte Feuerfvever. Dan 
findet allerley vulfanifhe Erzeugniffe, 
aber auch einen Reichthum von mans 
cherley Mineralien, vorzüglid Silber 
Eifen, Bley, Antimonium, Amethoſten, 
mancherley andere ſchätzbare Steine, 
Erdpeb, Steinfoblen u. f. w.; auch 
zablreihe Mineralquellen. Die E. in 
Auvergne find febr aewerbfleißig : fie 
verfertigen allerley Wollenzeuge, Stics 
fereven ‚‚fleine Spigen, Stednabeln, 
Meſſerſchmieds- u. andere Eifenwas 
ren, Spielfarten, Bänder, Reftel, 
Würfel u. f. w.befondersaub Papier; 
u. eswird ınit den Fabriks⸗ u. Landese 
erzeugniffen ein einträglicher Handel 
getrieben. — Fest it dieſe Landſch in 
folgende Departemente zerftüdelt ; das 
Dep. des Puy=de- Dome u. des Gans 
tals, welche fie ganz, dag Dep. dee 
obern Loire, das der Creſe u. dasbes 
Alier, welche fie ihren fleineren Theis. 
len nach bilder. 


Auvillars, Haupillars, FI. St.- 
im Franz. Dev, des Lot un. der Garon—⸗ 
ne, mit 2,220 ®., u. Wollenfirumpffabr. 

Yura, Auffa, Auffaanrel, Hpti. 
u. Sig des Königs von Abdelin Afrika, 
im Innern des Landes, 

Aurerre (472 ar sr! MB. 210 147 
6' D. 2.) Hptft. des Franz. Dep. der 


anz damit bedeckt Rieder Auvergne, be⸗ 
— das große, vondem Allier durch⸗ 
firömteThalfimaıne gebörr zu den reits 
endften u. fen btbarflen Laͤndern uns 
* Erdtheils; das Klima iſt mild u. 
angenehm; der Boden bringt Getreide 
aller, Arten, Hülfenfrühte,, Barten. 
gewädhfe, Hanf, guten Wieswachs 


(die Wiefen find meiſtens dreyſchürig) 
allerley treflihes Obſt, befonderg 
Aprifofen , feine Acpfelforten, Kaſta— 
nien u. Nüffe in betraͤchtlicher Mens 
e bervor. Die Viehzucht iſt beträcht, 
ih, deßgleichen die Bienenzucht. Die 
anfehulichften Gebirgsrücken in diefem 
Thale find der Pan de Dome, de 
Montd’or, der Boffiviere- u. der Gos 
dDivelle. — Ober⸗Aubergne ift beynahe 
gans mit hoben Bergen befäet, die 7 
id 8 Monarbe lang im Fahre mit 
Schnee bedeckt ind, daher ift dag Kli— 
ma bier ziemlich falt u. raub, n. der 
Boden wenig fruchtbar; doch bat er 
Bm Weiden u, daber ftarfe Vieh⸗ 
sucht, welde den größten Keihtbum 
diefer Gegenden ausmacht. In diefem 
Gebirge weht oft im Winter ein. wü« 
tbender Sturmwind, der bier Echir 
heißt, u den Keilfenden, die er über» 
98 oft den Tod bringt ; im Sommer 
dir Hiße in den Thaälern zum Er» 
ſticken ſchwül. Es wird bier fo wohl 
Rindvieh- als Maulthierzucht getrier 


-deu, Das Maſtvieh gehe nach Paris, 


Donne, alte, nicht ſehr anſebnliche St, 
mit ı2,000 E., in einer zum — 
ſehr vortheilhaften Lage, am A un 
eines Hügels an der Yonne. Sie ift 
beynahe in eunder Geftalt erbaut; ihr 
Aeußeres ift fhöner, als ihr Inneres; 
fie hat nur zwey Öffentliche Pläße, den 
Brunnenplag u. den Domplag von der 
Kathedralkirche, weldhe ein merfwürs 
diges Gebäude ift; die Straßen find 
gut; aber die meiften 9. find alt u. 
Hin serie Hera Das ſchoͤnſte Ge⸗ 
baͤude der St. iſt der praͤchtige vor» 
mablige bifhöfliche Pallaſt. Mau vera 
fertiget bier Tücher, Salbtücher, © .re 
ſche. Strümpfe, Leder nf w An 
dem geoßen Hofpitale ift eine Enal, 
Baummwollen » Spinumafchine. Der. 
Handel ift nicht bedeutend ; er befhäfe 
tige fi baupıfächlich mit Wein und 
Holz. Rebſt den Dbergewalten ift hier 
ein Handelsgericdht. 


Kurerrois, ein hügeliger, trodener, 


wenig fruchtbarer Landſtrich, der eine 

von den Herzoatbum Bourgogne im 

Fraukerich abhängige Grafſch. * 
Ri 
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nicht viel Getreide hervorbringt, auch 
wenig Weide bat, aber mehr Wein 
n. viel 5* Hier wird vortrefflichert 
Dier gegraben.Es macht jest einen Theil 
des Derts. der Yonne aus. 

Anz ellar » Truppen, f. Hülfe% 
vdlfer, 


Yurois, ein Lanbesbezirf im Herzogtb. Avancement, 


Bonrgogne in Franfreih, vorzüglich 
reich an Wieswachs, u. hat daher febr 
gr Viehzucht Hier werden für dın 

erbrauch in Parisfehr viele Ochſen 
gemüfter; die Schafe baden feine Wols 
le; auch ift bier ein großer Reichtbum 
an Holz. Man baut auch Getreide u, 
Wein. Sie ift jeßt ein Beſtandtheil 
des Depts. der Goldhfigel. 

Auron, ©t. im $ranz. Dep. des Aube, 
om Allier, mit 2,340 €, 

Auronne, Auffonne (47° 24⸗ 
N. B. 299 37 35% D. 2.), felle St. 
im Dep. der Goldbirgel in Frankreich, 
mit 5.000 E in einse Ebene an der 
Saone, bat ein altes Schl. n. eine 
Artillerieſchule u. Weinhandel. 

Yury la Reunion, vormabls le 
Ebatean, fl. St. in Rranfreih im 
Dep. der Meerenge von Ealais, am 
5. Authie, mit 2,470 €. 

Yuzanze, fl. St. im Franz. Dep. der 
Erenfe am Fl. Eber, mit 1,500 €, 
Auzon, St. im Rranz. Dep. der obern 

2oire , mit ı,500 E. ‚ 

Yva, ob. JZrawaddi, Lufian, Fl. 
in Hinter⸗Indien, der im Geb. gegen 
M. entforinar, m. fi nicht weit von 
feiner Mündung in den Bengaliſchen 
Meerbufen. mit dem DBagufian od. Pers 
au mebrmahfs verbinder. 

Ava, vorurabis ein felbftändiges Reich 
in Hinder⸗Indien, jegt mit dem Bir, 
mannifchen. Reiche verbunden, das 
Stammland der Birmannen, Tiegt 
zwiſchen Arrakan, Kaſſay, Ebina u. 
Siam, u. wird vom Kl. gi.R, durch⸗ 
ſtroͤmt. Die ebemablige Hptſt. 

Avaclrı? zo N. B.), ifk faſt ganz 
verlaffen n. im Verfalle; noch fieben 
2 fleinerne von Fremden bewohnte 9. 
u. ein Tempel, in weichem alle bir. 
gerliche u. Kriegsbeamte den Eid de 
Treue ablegen müflen, 

Ava,f. Anadolfi. 

Abache, fl nnbemohnte Inf. unweit 
S. Dominzo in Weflindien. 

Avad, ſ. Aud. 

Yval, Wechſelbürgſchaft, Verbindlich 
feit, einen ununterfchriebenen Wechſel 
in braablen, wenn ibn der Ausfleller 
nicht bezablen würde. 

Avalon, Gt. u. Hauptbezirfsort im 
Dep. der nne in Frankreich, ineis 
ner febr ſchoͤneu Gegend, mit 3000 E. 
einer Salzniederidae u. Weinbau. 

Bpance, der Vorforung, die Voraus— 
besabiung, der Vorſchuß. In Avanı 
Zeitungs » Lexicon, 
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te fenn, beißt bey Kaufleuten, etwas 

bey einem andern zu gute haben od, 

in VBorfhuß ſeyn. Wenn 5. B. der 
eine von dem andern ıc® fl,, der Ati» 

dere von ibm nur 50 fl. zu fordern bat, . 

fo fagt man jenem, er fey im Avance, 

d. i. in Vorſchuß. 

as Fortrucken zu bhoͤ⸗ 
heren Stellen, das Weiterkommen, 
das Emporſteigen, die Beförderung, 
die Standeserböhnng. 

Apanciren, ı) vorwärts geben, vor» 
wärts ſchreiten: 2) fortrüden, weiter⸗ 
fommen, Fortfchritte machen, eine hd» 
bere Ehrenſtufe erſteigen, befördert 
werden; 3) vorfhießen, 3.8. einem 

- 1300 Öufden leiben. 

Avanie, bedeutet zwar im Allgemei« 
nen jede mutbwillige Beleidiaung un, 
Beſchimpfung es wird aber dieſes Wort 
beſonders in der Sprache der nach dem 
Morgenkande handelnden Kaufleute ae» 
braucht, une die willfürlichen Erprefs 
funzen der Zurfifhen Baffen u. Zoll⸗ 
beamten damit zn bezeichnen. Diefe 
Ausgaben werden den Kaufleuten uns 
ter jenem Nahmen von ihren Gr 
fbäftsführerm als Verluſt berechnet, 
Auf Deutſch kann man Berluft 
durch Erpreffungen dafür far 
gen. 

Adanier, freyes Indiervolk im Gui⸗ 
nea in Südamerifa, 

Yoantage, der Borsbeil, Mugen, die 
Verbefernng, der Vorzug, je nach⸗ 
dem ber Sufammenbang if. Man fin« 
det auch der Boraus, als Sabwors 
gebraucht, für denjenigen Thril einer 
Erbfbaft, den einer der Miterben 
vor der Theilung dabinnimmt. 

Avant⸗Garde, der Vortrab, bie 
Bortruppen , od. die erfte Linie eines 
Kriegsheeres, der Vorderzug; u. ben 
den Schiffen einer Kriegsflotte, die 

Borreihe, das Borgefhwabder. 

Kvar,f. Awar. 

Avaton (477 2, N, B. 212 24O. 8.), 
St. im Franz.- Dep. der Yonne, mit 
5,000 E. > 

Kveiro,f, Nova Braganza. 

Kveiron, Fl. in Rranfreih, welder 
aus der Duelle Beyron bey Seprrac 
tm Dep, des Aveiron entſteht, nad 
Rhodez , Billefrande u. Negrepeliſſe 
fließt, wo er ſchiffbat wird, u. nach eis 
nem Laufe von unfähr 30 M., 3 Stun⸗ 
den unterhalb Montauban in den 
Tarn fälle. Das von dieſem FI. ber 
nannte Dep. des 

Aveiron, iſt ein Gebirgsland, u. aus 
ber vormabligen Landſch. Ronergue 
gebildet, bat einen Fläbenraum vom 
171 M. u. 328,000 E., wird von 
den Ft. Aveiron, Lot n. Tarn bewäfe 
fert, u. liefert Eifen , Kupfer, Alaun, 

— Bitriol, Steinkohlen, Mi—⸗ 
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 neralquellen u. Vieh. Dieſes Dev, it 
jest in die 5 Gemeindebezirke von Kho⸗ 
dez, Villefranche, Erpalion, Milhau 


u. Saint. Afrique abgetheilt, welche 


zuſammen 569 Gemeinden in 43 Kanto⸗ 
nen enthalten. Die Hpeft ift X bo» 


dez. 

Kuelsbem, St. im Franz. Dep. der 
Los, mit 3,350 €. 

Yvella, ki. St. in ber Landſchaft Rea- 
pel des sleihnahmigen Königreichs, 


avellino Heft im jenfeitigen Fü 

vellino, Hpeft im je gen Für» 
ſtenth. im Königr. Neapel, mit ı 1,200. 
am Buße des Berges Monte Bergine, 
6 M Öfll. von Reapel, ifl der Sitz ei⸗ 
nes Biſchofs u. bat 3 Pfarrfirchen, 
ein Leihhaus u. f. w, u bemerfen 
find bier der Dbelist dem Markt⸗ 
plaße, das Rarhbaus u, der Thurm 
desfelben mit einer Uhr, das Zollbans, 


der Springbrunnenin der Kaufmanns - 


ſtraße. Die St. treibt ziemlichen Han» 
del, befonders mit Getreide; auch find 
bier Papiermüblen u. Zucfatrifen. 
Man verfertiges Stühle a f.w. Vor 
den Stadttboren find ſchoͤne Ulmen» 
Alleen angelegt, u. das Stadtgebieth iſt 
ungemein reib an Hafelnüffen (wovon 
jäbrlih für 6o,ooe Neap. BDufaten 
tbeils geröftet, theils rob abgeſetzt 
werden follen) u. Kaftanien; in dem⸗ 
m. gibt es auch einige Salzquels 
e 


n. 

Aven, FI in der Shöfhottlänbifchen 
Braffb. Stirling, welder an den 
Gränzen von Elydesdale entfpringt, 
u. fd in die Meerenge Forth ergießt. 

Avenap, fl. St. in Franfreidh, nicht 
weis von dem Fl. Marne, zu deſſen 
Dep. fie gebört, mit 1,500 E. 

Avende, f. Wiltisbur 

Abene, Apesne, St.im franz. Dep. 
von Finistetre, mit einem Hafen. 

Aorenieres, St. im Franz. Dep. der 
Iſere, mit 2,030 €, 

Adennes, ſ. Abesnes. 

Avenoc, Bedienter des koͤnigl. Mar⸗ 
ſtalls in England, welcher den Hafer 
beſorgt. 

Koventinus, großer u vormabls ſehr 
berübmter Berg zu Rom, u. einer von 
den 7 Vergen, worauf die Gt. Rom 
erbauet iſt, welcher heut zu Tage Mon- 
te u ©. Sabina genanut wird, 

Apenture, das Abentener, d.i. ein 
ungefäbrer, feitfomer Zufall, eine wun- 
derbare Begebenbeit. 

Aventurier, der Abenteurer, GSlücks⸗ 
ritter , der auf Abenteuer ausgeht. 

Averno, ein See in Meapel, nicht 
weitvom Monte nuovo , bat 500 Toi⸗ 
fen im Durchmeſſer, u. ift an einigen 
Stellen 180 Zuß tief, u. ganz mit Hüs 

eln umgeben. Bey demfelben fängt 
ie in den Zelfen gebauene fo genann» 


“oe Bei zug 


te Höhle der Kumaniſchen Gy 

bitle an, bie vormabls zu einem 

Verbindungswege zwifchen den jest - 

nicht mebr vorhandenen alten Städt» 

den Bajä u. Eumä gedient haben 

(ol. Man finderin diefer Gegend no 

einige vor Zeiten berühmte. Seen u, 

Die Trammer der beyden vorgenannten 

Städte, befonders der erſteren, ente 

halten noch mancherley bemerfensiwers 

tbe Weberrefte des Aitertbums Der 
fo genannte Zodtenfee (Lago dimor. 

#1) ift ſehr fiſchteich; der See Fuſa⸗ 

ro iſt der Ache ron der Alten, n. in 

ber Nähe liegen die fo genannten E li« 

ſaiſchen Beiden, eine wirklich 
reigende Gegend. 

Yoers, die Vorderfeite od. Bildſeite 
einer Münze, entargengefegt dem Re⸗ 
vers, ed. der Rüdieite. 

** unanſehnliche, doch lebbafte 
St. in Terra die Lavoro in Neapel, 
mit 13,000 E., zwiſchen Eapuan. —* 
apel, in einer vortrefflichen wein« u. 
obftreihen Gegend; ift der Gig eines 
Bifhofs, bat 9 Pfarrfirhen, u. ei 
fönigl. Brgiebangehens für Töchter, 
Die Brgend umher ift mit Landbäus 
fern bededt, 

Kpverfions- Handel, ein Kauf ir 
Baufb u. Bogen, Mengekauf, Klume 
— od. Kauf im Ganzen, eins 
ins andere gerechnet 

Avertiffement, Nachricht, Anzeige, 
Anfhndigung, Befanntmahung. 

ur l. in . Bun —* Kae 
e Minbo in Portugal, welcher N; 
das Arlantifhe Meer ergieft. 

Avesne, ſ. Avene, 

Avesnes, Ävennes (500 1 M. B. 
219 33 O. £.), feſte St. im Dep. des 
Norden in Frankreich, mit 397 5. u. 

000 E., amt. Heores. Die Be 
unasmwerfe find von dem berühmter 
arſchall Bauban angelegt. In der 
Brgend find Schmelzöfen, Eiſenhäm⸗ 
mer un. Steinbrüche. 

Aveurdre, St. im Franz. Dep, des 
Alier , am Alier, mit 1000 €, 

Yoezia, einevon den mebreren Inſeln 
auf dem Meere von Marmora, in 


Afien. 
Aovia, fl. RI. in Gallicien in Spanien, 
welcher fi in den Minbe ergießt. 
Apvido,f. Dardanellen. 
Avigliaua (59 4M. B 25° 2O. 
£.), fl. St. nebft einem feften Schſ. 
im Dep. des Po in Frankreich, unweit 
Zurin, mit 2,880 €, 
Yoigliano, St. in der Near, Land 
{haft Terra di Otranto, mit 3,400 €, 
Abignonu -Benaiffin, zwey ebes 
mabis in gewiffer Rüdfiht von ein 
ander getrennte, obgleich beyſammen 
fliegende Brafichaften, waren in Frank, 
rei unter dem gemeinſchaftlichen Raps 


309 Ari 


mer Eomtat befannt, in Alt⸗Frank⸗ 
reich eingefhloffen, u. lagen zwis 
en den vormahligen Landfchaften 
aupbins u. Provence am bene, 
— betrug ungefaͤhr 30 

. M. u. ihre Bevölkerung 150,000 
Seelen. Das Klima iſt mild u. ge 
fund. Das febe ſchoͤne, theils ebene, 
iheils hügelige Land wird außer dem 
bone von der Durance u. anderem fl. 
füffen bewäflert._Der Boden ift 
uchtbar aber fhledt angebaut, Er 
eingt Getreide, Wein, Safran, Krapp, 
Hol;, Debl- u. Maulbeerbäume ber⸗ 
vor. Die Vichzucht iſt gering. War 
fintet Steinfoblen u. einige andere Mir 
 neralien. Der Gewerbfleiß u. der 
andel find nicht blühend. Dieſes 
ändchen if im ı4. Jahrhundert an 
den Kirchenffaat gefommen; aber im 
1791 wurde es dein Papfte von ben 


Sranjefen wieder entriffen, u. nun 


ildet es nebfi dem vormahligen, zu 
Dauphine gehörigen Fürftenrh. Oran⸗ 
od. Dranien, u. einem_ fleinem 
Fyeile der Provemr, das Dep, der 
Baucinfe, deffen Hptſt. 
Kvianom (43° 561 5 N Bra? 29 
10⸗ D, 2), eine anſehnliche St. mit 
21,400®. am Rhvne. ie iſt in epruns 
der Geſtalt gebaut, bat aber meifl frums 
me , enge, winfelige Baffen u. ſchlech⸗ 
te $äufer; die sablreihen Kirden u. 
vormabligen Klöfter, nehmen mit den 
Kirhböfen u. Bärten über ben dritten 
Theil der St. ein. Zu beinerfen find: 
das alte Sch. auf einem Felſen, die 
ee 344 — —— 
ee .Pallaſt, u. f. m. 
2 ee bone bin find ſchoͤne Spa⸗ 
iergänge angelegt. it bier ein 
Hönes großes Hofpital, ein Armen» 
w. Waiſenhans w. ein YJrrenbaus; u 
von wiffenfhaftliden Anftalten: ein 
Lyceum, ein Aıbenäum, eine Adevbaus 
geſellſchaft, eine Öffentliche Bibliorbef 
u. ein Mufeum, auch ein Theater. Die 
biefigen Seidenfabrifen find wichtig, 
fie befhäftigen 1,500 Stühle, u gegen 
ro Seidenmüblen ; ferner find hier Faͤr⸗ 
bereyen, KRattunfabrifen, Branntwein» 
brenuereven, chemiſche Laboratorien, 


Aupferfabriten wu few. Der Handel 
mit Wein, Trüffeln, Safran, Baum: 
db m. Wolle ift ſehr lebbaft. Es ift 


bier der Sig der Dbergewalten des 
Depts., eines Bifchofs u. eines Han. 
—— Noch iſt merfen. daß 
in diefer St. vom 1305 bie 1372 fieben 
Paͤpſte ihren Sig hatten , während ih» 
ze Gegner in Rom wohnten. In der 
biefigen Franziſkaner Kirche Liegt: Pes 
trarcas geliebte Laura begraben. 
KHoila,"Landfb. in Spanien, in Alt 
Eaftilien, zwiſchen Valladolib, Seao⸗ 
sin, Toledo u. Salamanka, enthält 


Avi Kor sw 
115, 770 E. Dee Boden iſt bergi 
erzeugt guten Wein. Die Hpifl. 

Yoila, am FI. Adaja, in einer fbönem 
Ebene, ift mie Mauern u, Thürmen 
wohl verwahrt, bat 1000 9. u. 5000 E., 
it der Sig eines Biſchofs, einer 
Ariegsſchule, u. der Geburtsort der 
beil, Thereſia. Hier werden Zücher 
verfertiger , welde mit denen zu Se—⸗ 

Biete um den Vorzug ficeiten. Die 


iefige Univerficäe iſt nicht fonberli 
erühmt. Die St. J zwiſchen eis» 
nem. Gebirge, das Sierra d’Xvile 
beißt, u. ſich vom Könige. Leon big 
in Neu.Eaflilien erfiredt. 

Koiles (337 3 N. B. 119 4 D.2.) 
feine Handelsff. nebfi einem guten Has 
fen in Xflurien in Spanien, im Gr 
bietbe von Dviedo an der Bay vom 
Bifcaya, bat 2,300 E, 

Koinses, ſchoͤner ik. nebi dem Fir 
tel einer Grafſch am Fl. Tajo in Por. 
tugal , weicher zur Landung fehr be» 
quem ift. 

Avxpio, Mfl. im Italiſchen Dep, deu obern 
ih: . der Etſch, mit einer Sın- 
meifabr. 


Avis, Aviz, Ml.w fefle St. an einem 


gleihnabmigen 1. in der Prov Alems 
tejo in Portugal, im Gebiethe vom 
Eimemos, mit 1,600 @.; Hptort dee 
Ritterordens von Koi. 

Koisbrief, Abiſobrief, FSend- 
fhreiben eines Kaufmanns, welches 
von Handlungsfaben Rachricht gibt, 

Arisfacht, Pl. u. leichtes Schiff, def 
fen mam ſich, wie zu Lande des Cours 
rierg, bedient, um von einem Drte 
Pr andeon Briefe und Rabrichten zu 

eingen. Die Rlaggenmänner oder 

Schiffsofficiere haben bergleihen im 

den Flotten allezeit bey fi, welde 

* acht halten, u. die Befehle ver⸗ 
abren. 

Yovifta, in der Kaufmannsfprabe, 
aufod. nah Sicht, d.i. gleich bep 
Vorzeigung eines Wechfels oder einer 
Anweifung. 

Aovi;z;, f. Yriß 

Yoocatorien, Wbrufungsfchreiben, 
wodurd Unterthanen fremde Dienfte 
zu verlaffen,, ermobnet werden, 

Yvola, St. in Sirilien, im Val di 
Moto, mit Zuderrohrpflanzungen u.. 

— dir — 
von, fl. Fl. in der Engl. Graffc,. 
Warwik, welder fi in den 81. in 
vern ergießt. 

Avoranches (482 4 21“ MB, 169 19 
9 D. 2.) Handelsfl.. im Dep, des Ca⸗ 
er eg am Gerz, ıy2 Stun 

e vom ere, mit 5,500 &,, u. ein 

Yvrandin, ein Ländchen in der vor— 
mabligen Nieder-Mormandie in Frant⸗ 
reich. 


„au Ar Une 

Koret Bazar, Weibermarft, 
ift ein verſchloſſener Hof in Eonftans 
tinopel, won einer Mauer u. mebreren 
Fleinen Gebäuden umgeben. Hieber 
werden aus re Ge⸗ 
orgienen. Tſcherkaſſien Sklavinnen ge— 
dracht, m. alle Freytage Bormittags 
zur Schau ausgeftellt, 


YHovugena, eine von den Bidfchuga- 
Infeln in Senegambien. 

Ama, Landfh. aufder Inf. Ripon in 

- Zapan. ; 


Awar, Avar, Dar, Land in Less 
abifen in Kaufafien,, zwifchen den Fl. 
oifu w. Aru. Die &, db b. die 
Awaren, find (don in der früberen 
Geſchichte berüͤhmt, m. ine Hptäfte, 
näbmlich die Ebeliu,. Eraune ge 
tbeilt, In ibrem Lande findet man 
die Spuren einer alten hoben Öränze 
mauer, Sie nähren fi tbeils von Biebhr 
ucht, theils von Raͤubereyen, n. ſte⸗ 
E unter einem Erbfürften Awar: 
KAban, bey den Lesgbiern Muzali 
— welcher der maͤchtigſte Fürſt 
n Lesgbiſtan iſt, indem er 153, 000 
Dann ins Feld fielen kann. Die 
ptſt. it Kabuda. — Zu diefem Für—⸗ 
enth. gehören mebr od. weniger ab» 
ängige Bezirfe: Zdaftle, Mw 
fratle, QAnfetul u. Karachle, 


- barten Landfchaften. 


Awarſod. Haibul, St. in dem erfl 
befhriebenen Laube, mit 600 H., wo feir 

“ne WBollenzeuge, Schahls u. dgl. ver⸗ 
fertigee werden. 


Awatſcha, Fl. auf Kamtſchatka, wel- 
cher nach einem Laufe von 22 ı% M. 
in bie Awotſchinskiſche Bay 
fällt, wo der Perropawlowfde 
pofen if, mit dem D. Petropam 
owäfoi od, Peterfund, auch 
Awatfhabafen, mit 409. u. 100 
E., ein fiberer Seebafen. Auf der 
Nordfeite diefer Bay it der Awat—⸗ 
ſchinekiſche Feuerfpever, der 
nur felten Feuer auswirft, ober gleich 
feit vielen Jahren beftaudig raucht. 
Awchafeti, Awchaſi, ſ. Abcha— 


fien. 

Awe⸗Loch, See in der Schottländis 
(den Sraffhaft Argyle, 30 M. lang, 
ı M. breit; fein Beet liegt 108 Fuß hoͤ— 
ber, als das Meer. 

Awerri, Warich, Dwbere, ein 
Keih auf der Sflavenfüfle in Afri— 
fa, 35 M. längs der Küfte bis zum Cap 
Rorwmofa, ift flach, miedrig, waldig, 
ungefund, auch nicht ſehr fruchtbar, 
Die E. find ein gutartiges, fleißiges 
Negervoll. Der Fl. Forcado, au 
dem das Land liegt, enthält eine Art 
Kauer Steine (Aigris, Aforis),, die 
auf der GBoldfäfle in bopem erthe 


Awerderzyl, Scha 
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find, Die Europäer hohlen bier viele 
Sklaven. Im J. 1786 haben die Kran» 


nf. Bocodo angelent, die aber im - 


F bier eine Riederlaſſung auf der 


. 1792 von den Engländern zerflöct 
worden if. i aM 
nze an der Humfe 

im Branz. Dep. der Heil-Ems. ⸗ 


Aweſtadt, Afweſtadt, bübſcher 


ſtadtiähnlicher Fabrikort in der Land» 
[haft Dalarne in Schweden an bee 
Dalelbe, mit 700 E., welche vom hie, 
figen großen Aupferwerfe leben. 


Awlon, Balona, felle St. in Albas 


nien in der Europäifchen Türken, am 
Adriarifhen Meere, mit einem Hafen; 
Sig eines Sandfchafen ed. Palha u. 
eines Grichiſchen Metropoliten; han» 
dele mit Wachs, Baumwolle, Tapes 
ten, Leinwand u. eingefalzenen Fiſchen. 

- der Gegend ist guter Weinu. Stein 


ul. 
Xw as Fl. im Ruf. Souv. Oren⸗ 


burg , an dein berühmte Gifenbütten, 
Hämmer u. Schmieden find, die jähr» 
lich über 40,000 Pfund Eifen liefern. 


Ar. Acqs, Dacas, St. im Franz. 


Dep. ber Arriege, am $. dee Pores 
näen u. an der Arriege, mit 1,500 €. 
u, warmen Bädern, 


auch uod mehrere D, in den benach— ar „ſ. Akſai. 


rams,D. in Bayern, Junke., bier 
if der beſte Flachsbau in ganz Typ 


rol. 
Axarafe, kl. Landſch. in dem GBebies 


ihe der St. Sevilla in Andalufien. 


a, erg, Dylta, D. inder Schwe— 


(den Prov. Nerife, unweit Derebo, 
mit einem Berge, woraus Schwefel, 
Roͤthel od. Polanz u. Vitriol gegras 
ben wird. 


Arbridge, ik. in der Engl. Graf. 
- Schaft Somerfet, am Buße der Diens 


dip-Hills an dee Are, mit 1000 wels 
he Kardendilteln bauen u, Strumpfr 


. fabrifen treiben. 
* ar St. mit einer kl. Feſtung im 


ranz. Dep, der Schelde, an einem 
eme dee Schelde, nicht weitvon Hulft, 
mit ı70 9. u, 1,840 €. 


on Ort in der Enal. Grafſch. 


incoln, der von den *lüfen Zrente 

u. Jdle wie eine a mngeben u. 

fumpfig if. Man finder da den ſchoͤn⸗ 
ſten Alabafler. 


Arim,f. Alim. 
Ariom, ein anfhaulider Grundfag, 


d. i, ein Grundfag, deffen Wabrheit 
nicht erſt bewiefen od. aus andern 
Oründen bergeleitet werden muß, fons 
bern unmittelbar od. anfbaufih ec» 
fannt wird. Eigentlich fann,.nur die 
Größenlehre fih folder Brundfüge 
rühmen. Im gemeinen Leben aber 
nimmt man es mit diefem Worte niche 


33 Art Ayb 


ſo genau, u. verſteht darunter jchen 
ansgemachten Yrundfas, der nicht erſt 
bewiefen zu werden braucht , fondern 
den man, als anerfannte Wahrheit 


zum Grunde legen fann, um andere 4 


minder ausgemachte Säge daranf zu 

auen. 

Ariopolis, Zürfifhe St. an der Do, 
nau in Bulgarien. 

Yrminfter, Fk. in der Engl. Graf 
haft Devon an der Are mit zcoo E,, 
einer ſehr bedeutenden Zapetenmanur 
faftur, Zub. , baumwollen Band» u. 
Lederfabriten. 

Axro, Aſſo od. Maſſo, Fefl. auf der 
Sul Gepbalonia, auf einer nur 20%. 

eiten Erdzunge , auf einer Überall 
fleilen u. faft unzugänglidhen Höbe, u. 
an einem Meerbufen, mit einer Gris 
chiſchen Domfirhe u. einem feichten 


afen. 

— in Perſien der zweyte Richter, 
der über die Heirathen, Beſchneidun⸗ 
gen, Kauf⸗, Tauſch⸗ u. andere Ver⸗ 
träge erkennt. 

Axuß mittelmäßige St. in der großen 

atarey, im Königr. Kaſchgar, andem 
Eu gi. N., wo viele baummollene Zeus 

e gemacht werden. Die E. find mei» 
Bene peiden. . 

Arum,gr., aber größten Theils zer⸗ 
Börte vermablige Hptſt. u. noch jegt 
Krönungsft. in Habeflinien, Landſch. 


. Zigre; liegt am Fuße eines Hügels, bat 


300 9., u. die S liefern grobe Baum⸗ 
—— u. das beſte Pergament 
aus Ziegenfellen. Unter den auſehn⸗ 
lihen Trümmern in der Nabe, die den 

- ebemahligen blühenden Zufland des 
Keiches verratben, findet man einen 64 
Buß boben, °H tiefen, u. 3 &. breiten 
ausgeböblten Obelisk, der ven unten 
bis oben durchloͤchert ift, als wennger 
wölbte Fenfter über einander ſtünden; 

‚ mebrere fleinere Dbelisfen, ı6 bis ı7 
Ppramiden u. viele Zunfchriften. 

Ay, fl. St. am Fl. Marne in Franf- 
reich, im Dep. der obern Diarne, mit 
678 9. u. 2,510€, Hier herum wächft 
ber befle Champagner Wein. 

Ap, eine der Bandainfelu in Dflindien 
ohne füßes Wafler , aber mit den be, 
fien Muskatnußbaͤumen. Im M. ift das 
Fort Revanae, 

Hvade, M. Flk. in der Tuͤrkiſchen Prov. 
Xum-Ili, an der weſtl. Küſte des 

ſchwarzen Meeres, mit einem guten 
Hafen, 1: M. von Eonftantinopel. 

Kyamonte, kl. befefligte St. in Ge. 

. villa in Spanien, bevm Einfluffe der 
Buadiana in die Meerenge bey Eadir; 
fie bar dr E. u. einen guten Hafen, 
Hier wählt wohlfhmedender Wein. 

Avas,f.Aios. 1t 

Aobifa, Seeſt. in Travancore auf der 
Malabariſchen Küfte in Vorderiudien, 


r 


Azincourt, A 
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treibt Schiffbau u. Kalfbrennerey aus 
Aufltern- u. Mufchelfchalen. 

Aven, St. im Franz. Dep. der Corre⸗ 
je, mit 950 E. 

ver Naja, ein 1,377 ®. hoher Ben 

erfpeyer auf der Inſ. Sumatra. 

Adlesburg, St. in der Engländis 
(den Grafſch. Budingham, in einem 

ruchtbaren Thale, mit 3,200 @.', die 
b von Aderbau u, Vicehzucht nähe 
ren; vorzüglich verfteben fie die Ene 
tenmaftung,, u. fenden deren febr viele 

- nah London. Hier werden jährlich die 
Landgerichte gebalten. 

Auisbam, Fi. in der Enaländifhen 
Grafſch. Norfelf, wenig bevoͤlkert, mit 
S:rumpffiriderey, 

Ayme, Aime, fl. St.an der Jfere, 
im Dep. des Montblanc in Frankreich. 


Apmeries, fl, St. im Dep. bes Rors . 
den in Frankreich, nebft einem feſten 
Schl., an der Sambre. 

Apnſa (art ı N.B, 169 53 O. 8), 
St. in der Span. Landſch. Aragon, nit 
2000 — 

Ayos, ſ. Ajoer. 

Avoba (39% a M. B. 159 42O. 2), 
St. nebſt einem Schl. am ZI. Aucar, 
im Spaniſchen Koͤnigt. Valencia, mit 


5,850 €. 

Ayrou, fl. St.inder Tüͤrkiſchen Land» 
ſchaft Livadien in Grichenland, nebft 
einem Bisthume, unter den Erzbiſchof 
zu £epanto gehörig. . 

Aıambuja, St. in der Portug, Land» 
haft Efiremadura, am Tejo, mit 700 
9. u. 2,900 €, 

net, Azamur, Azimor (33° 

+3.) j St. in Maroffo, Lauds 
ſchaft Dufalla, am Fl. Morbeja, nicht 
weit vom Deere. 

Azay, Affaile RKRideau, St. mie 
einem Schl. u. 1,700 E. am Fl. Ja— 
dre, im Frauz. Dep, des Judre u, der 
Loire. 

Azeitao, St. in der Portug. Landſch. 
Sfiremadura, mit 552 9., 2,3408. m. 
a pe " Ar 

Azerba au, erbidbia, ſ. 
KK herbidfban : ' 

Azila, f_ Arzilta. 

Yzille, Azillon, St, mit 257 H. im 
Sranz. Dep. des Aude. 


R incourt, D. uns 
weit Berbune im Franz. Dep. der Meere 
enge regt re Bank 
io, ‚in der Zürfifh, Lan 
FE anien, am Deerbufen al, R. * 
Ayla, werfwirdiger Salzfluß im Kö⸗ 
nigr. Marokko, two man neben dem 
Lande gutes trodenes Salz findet, u. 
n ee Mitte Mares aufgeiöfies Salz 
12:17 
Azmer, ſ. Aſchmir. 
Az⸗Oda, die hoͤchſte Kammer, od. das 


5 Am En) 
Zhronzimmer des Groß. Sultans, wo 
—* die erfien Staatsbedienten eins, 
nden. 
Azognes,f. Aſſognes. 
Kiorifhe (db.i. Habidhts., Im 
elı, Tereeiras (36 bis 39° M. 
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ſaͤuertes Brot bey der Communion ge⸗ 
brauchen. 


B23644 befeſtigter, bepmabe Us 


gänglicher Berg im Lawde der Mar 
bier auf der Sflavendufts. 


B.), x wefinördlih von Afrie Baalbek, Balbei, Medina» 


ta, 300 Engl. M. von Liffabon ent» 
ferut; es find 9 an der Zahl, u. wahr⸗ 
ſcheinlich vulkaniſchen Urfprungs, 
Sie wurden von den Porgalern im 
15. Jahrbunderte entdeckt, u. nach eis 
ner großen Menge von Geyern, wel⸗ 
che fie bier antrafen, abidht% 
unfeln genannt. Zuweilen beißen 
fie aud die Blämifhen od. Blam 
driſchen Inſeln, weit fie de Fla⸗ 
mänder fon vorher entdeds baden 
wollten, as Klima ift febr gefund, 
weil die Luft beftändig rein u. beiter 

U; aberdie See richtet manches Mahl 
fuͤrchterliche Berdeerungen au; auch 
nd fie fFarfen Winden. u, beftigen 

röbeben ausgefegt. Die vorzüglich, 
fie von diefen Safkin IS, Miguel, 
daun kommen erceira, ico, 
Santa Maria, ©. Georg, Bro 
 ziofa, Faval, Floresu Cor— 

: 9% Diefe 9 Inſeln eben unter eis 
nem Portugalifden Gouverneur. Das 

iſtliche Dbecbaupt iſt ein Bifchof, 
Ber dem Erzbifhofe won Liffaben un. 

. tergeosdnet if, ie Kirden u. Kloͤ⸗ 
e find überall viele, aber wenige 
nufafturen u. Fabriken. Portugal 
fdidt viel Salz u. Debl, Diadero. u, 
andere Weine, u, ale Babrifwaren 

‚ anderer Voͤlker hieher, u, erbält da⸗ 
für Waid: u. Aederbolz. Faſt alle Spa, 

niſchen u. Portugaliſchen Schiffe, die 
x. Ymerifa od. Dftindien fegeln, 
landen bier an u. nebmen Erfrifbun. 

en ein. Auch Holändifhe Schiffe 
mmen bieber n. faufen viele Pome⸗ 
ranzen w. Eitronen. Aber den Haupt» 
bandel treiben die Engländer ; fie brin⸗ 
en wollene Waren, Eifen, Säringr, 
ardellen,, Käfe, Butter u A 
zenes Rleifh , u. nehmen dagegen die 
Bejeuaniffe der Infeln n. Waren aus 
Brafilien. Auch wird von diefen Zus 
feln. ein flarfer Handel mit Eanarien, 
—558 getrieben. Im Jänner 1808 
find diefe Inſ. von . mittelfeie 
ner Uebereinfunft. im Beſitz genommen 
worden. - 

Azow, ſAſow. 

Azua, St nebſt einem guten Hafen 
auf der Antilifhen Inſel Domingo 
in Amerifa. 

Kanada, fl. St. nebfl einer Eitadelle 
u. Commenthurey bes Ritterordens 
von. Santiago, in. bem. Spanifchen- 
Efiremadura. 

Azomiten werden die Katbolifen von 

. den. Grichen genaumt, weil fie unges 


Semfa,das alte Helbepolis, d. 
#. Sonnenftadbe (33° 4.’ 30" N. B. 
4° 31° D, 2.), eine gewerblofe, uns 
anfebnlicge St. in Syrien, Paſcha— 
tif Are, mit 5000 E., und berecli« 
chen Weberreften bes Altertbumg, wor⸗ 
unser befonders ber Sonnentempel, als 
ein Werk der vollendeten Baukunſt 
Bewunderung verdient. Die meiften 
€. find Mubammedaner „ die Übrigen 
find Grichiſche u. Maronitifche Ebris 
ten u. Juden. Die Srichen haben 
bier einen Bifchof, die Juden eine Sy» 
nagoge. 


Baar, ſchoͤner, großer, volkreicher FIE 


im Kant. Zug in der Schweiz, an der 
Lorez, in einer fehr fhönen fruchtbar 
ven Gegend, 


Baar, Bar. 
Baar,boben Ber, fefles Schi. auf 


einem Berge bey Stfaßzabern, im Dep. 
bes Nieder » Rheins in Fraukreich. 


Baare, in ben Riederfähfifhen Han« 


deisftädten die Benennung des rohen 
Fiſchbeins. 


Baaven, beißen auf bear See bie ge. 


Wellen, weldye vom Sturme ob. 
durch verborgene Klippen entſtehen 


Baafi, Voͤlterſchaft in der Landſch. 


Ras—el⸗Fihl in Habeffinien., Ab» 
kömmlinge von Schangallaern, die den 
Muh amme daniſchen Glauben angenom⸗ 
men baben, 


Baaıfd,ü Back, 
Baatfiong, Pi. St. im Königreihe 


ambodfha in Südafien, am gr. Fl. 
era Siß der Könige. " 


Baba, ge. u. fhöner ZI, ir Roma⸗ 


nien, gegen die Weſtkuͤſte des ſchwar⸗ 
sen Meeres, an einem ziemlich großen, 
See, welchen bie Türken Babafon: 
—— zwiſchen Bazargiu. Bus 


®, 
BabeBaha, ein date wohl bevoͤl⸗ 


kerter D. in Habeffinien,, Landſchaft 
Dembea, nicht weit vom. See Dembea,, 
in einer febr fhönen —— mit meh⸗ 
reren Eandbäuferr u. Gütern der Kö⸗ 
niginn u, ihrer Verwandten. 


Vabachata, eine von den Bidfchugas- 


Infeln. 


Babadag, Babaduct, Baba 


baahi, St. in Rum- Fi, im Silie 
ſtriſchen Paſchalik, Sigdes Paſcha. In 
der Nachbarſchaft dieſer St. halten ſich 
gr. Adler in Menge auf. 


Babafalva, Babic, ein Slaviſches 


D. in der Scharoſcher Geſp. in Obere. 
Ungern, mit evaug. ©, u, einem: gu⸗ 


* 
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ten Kalkfteinbruche, womit bie e 
umliegende Gegend verfeben wird. 
Bad-el-Mandab, d. i. Todes—⸗ 
Shbränen- oder Trauerthor, 
1290 3: M,B.619 O. 2), Meerenge 
Alien, weiche das Indiſche Meer mit 
dem rothen Dieere 06. Arabifhen Meer⸗ 
bufen verbindet. 
Babenberg,f. Altenburg. 
Babenbaufen, graͤflich Fuggerſche 
peut. in Bayern, Zllerfe., zwiſchen 
em Fl. Günz u. Ramlad. Der Hptort 


i 
Babenbaufen (48? 3’ 30" M. B. 
279 55’ 30" D, 23, Mfl. an ber Binz, 
mit 1,600 E. u. 2 Schl. 
Babenbaufen od. Bobenhauſen, 
St. in der Graffh. Hanau, am FI. 
a mit 1,300 €. u, einem fe» 


en i j 
Babentbal, ein vormahls der Prob» 
ſtey zu Kronweißenburg gehöriger Ort 
u. Daß nah Lorhringen. Es iſt das 
ſelbſt ein Silberbergwerk. 
Baberower Gere, bey Boizenburg 
in der Ufermark. 
Babiji Sob, d. i. alter Weiberzabn, 
ein Theil des Jelodza Bebirges in der 
Uyr. Landſch. Krain, weldher wegen 
einer ſchrofflges zackigen Bu fo 
eiße, wie mehrere gleich geitaltete 
erge von bier, bis nah Kamtſchatka 
din von den Slaven fo genannt wer» 


den. 

Babil, ein D. in Irak⸗Arabe, Paſcha⸗ 
HR Bagda, » Stunden von der St. Hi⸗ 
1a, bey weldem man die Trümmer od. 
vielmehr Schutchaufen des alten Baby» 
1ons findet, 

Babin, D. in der Arvaer Belp. in 
Riederungern, = Arvaer Gebieth ger 
hörig, bat gute Weide, Aderbau, Vieb⸗ 
judt, 886 fath. u. 5 juͤdiſche ©. 

Babirz, PM. Bl. im Rufifhen Gouv. 
©rodno, der inden Fl. Ordwane füllt, 

Babolcfa, ein Mfl. von Kroatiſchen 
E. brefegt, in der Schümeaber Oeſp. 
in Niederungern, an Rigna, wo 

dieſelbe in die Dran fällt, gebört dem 
5* von Bögh. Kath. Kirche m. 

oftamt. 

Babona, ein Unger. D. in der Bor» 
ſchoder Gefp. in Dberungern , gebört 
I Herrih. Eferspfalu n ift Deföfr 

vſch. Man trifft Hier viel wildes Ser 
flügel in den Moeräften an. Die €, 
ref. u. haben eine Kirche, 

Baboord,f.Backboord, 


Babor, Glavifhes D. in der Trent,' 


ſchiner ®efp. in Riedernngern, —— 
eshaziſchen Familie gehoͤrig, zwiſchen 


ügeln, hat eine Papiermühle n. kath. 


inw. 
Babot, Ungeriſches D. in der Oeden⸗ 
burgece Oeſp. in Niederungera, baut 


Bab Bar X 
That, bat kath. E. u, eine kath. Kiew 


Buaruyaninfeln, mwelde mit der 
Philippineninfel u. Landfb. Bagavan 
vereinigt find, heiden Mangel an Hol 

u. Lebensmitteln. Die Landung au 
denfelben ift wegen der häufigen Stürs 
me befhwerlid. Ein Spanifher Ser» 

eant befebligt bier, u. einige Moͤnche 
bren den Kofenfranz bethen. 

Babylon, eine in alten Zeiten bes 
ehhmte St. in Afien , die dem Baby» 
lonifpen Reihe den Rabınen gegeben 
dat. Gie lag am Euphrat u. wurde 
von Eyrus u, Alexander dem Großen - 
erobert. Heut —— e fieht man kaum 
den Ort mehr. Man fiebt jetzt nur noch 
die merkwürdigen Zrhmmer derſelben; 
auch findet man Muͤnzen, Vaſen, Ido— 
le, Geraͤthe ꝛe. Aus dem Schutte dies 
fee St. werden fon feit Jahrbunder⸗ 
sen die noͤthigen Steine zum Bauen 

—— — Bab 23 
aca, ara, aza, . am Fl. 
Buadalentia, im Könige. Be 
Spanien. Sie bat gegen 4ovo 9. u. 
in dem fruchtbaren Thale Hoyade Bar 
ya, worin fie liegt, wäh viel Wein, 
Getreide u. Hanf. . 

Baca, fl. FI. in der Prov. Eſtremadu⸗ 
ra in Portugal, welder in das Atlan⸗ 
tiſche Meer fließt. , 

Basaim, Bazaim, befefligte Han 
deisft. im Königr. Guzurate in Hits 
doflan, an einem Strome, welder bie 

rößten Schiffe in den nicht weit ent⸗ 
egenen Boifo di Gambaya trägt, hat 
einen Hafen u. gehört den Maratten. 

Bacafla, eine Arz Fahrzeuge der Ca⸗ 
raiben, ungefähr 42 Zuß lang, u. 7 
breit, Das Vordertheil ift erhaben u, 
fpigig, das Hintertheil Aab m. mit ei⸗ 
nem halb erhabenen Menſchenkopfe auss 
gebauen. Sie bedienen fi derſelben, 
wenn fie in Krieg ziehen. 

Baccalaureusg, einer, der bie erſte 
Stufe zur Doctor » Würde bat. 

Baccano, fi. FH. im Franz. Dep, der 
Siber , weicher fib unterhalb Rom in 
die Tiber ergießt, u. woben ein fleiner 
See u. Flk. gi. RN. liegt, welder Schwe⸗ 
felwerfe bat. 

Baccarat, fl, St. am Fl. Meurthe, 
— Franz. Dep. der Meurthe; mit 3160 

inw, 

Bacharach, St. im Pranz. Dep, des 
Rheins u. der Mofel, am wefll, Ufer 
des Rheins, in einer fruchtbaren Ger 
gend, darin der ſchoͤne bach ariſche 
Musfatellerwein mwädl, die St. 
bat, 266 Hju. 1360 E,, Puder: u, 
Stärkefabr. u. Steinbrüde ; es haben 
da alle drey Religionen ihre Kirchen. 
Gegen über im hal ift ein Sauer, 
brannen, Mitten im Rhein bricht bey 


/ 
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dirfer St. eine öhlichte Duelle hervor, 
wilde dem Fluſſe in einem gewiffen 
Kaume einen befondern angenehmen 
Seruch u. eine befondere Rarbe gibt. 
Baker, 
e im Herzogtbume Stevermarf, zwis 
feben dem Marburger, u, Eillier » Ar. 
Es fängt an den Graͤnzen von Kärns 
tben, am füdl. Ufer der Drau an, u. 
käuft dann oͤſtl. 6 M.lang fort, indem 
es fi etiwas mebr vom benannten —4 
entfernt. Sein Umfang beträgt »5 M. 
An diefem Berge findet man den bes 
ruhmten Smaragdit, mit dem jegt die 

‚ Mineralienbändler im In-u Auslan« 
de einen fo großen un. ausgebreiteten 

andel treiben, 

Badhern, Schl. u. But in der obern 
Stevermarf, Audenburger Kr., am 
Woͤlſerbach, an der Straße zwiſchen 
Dberwöls u. Unzmarkt, mit einzın Eis 
ſenhammerwerk in der Nähe, ° 

Baches, ſ. Beches. 

Bachian, Baiſchian (19 S. B. 
1450 D. L.), eine von den Moluffis 
ſchen Juſ., in der Franz. Statihalter⸗ 
ſchaft Ternate; ſie hat ibren eigenen, 
von den Franzoſen abbängigen Fürſten, 
mit dem Titel eines Sultand, welcher 
neben dem Kranı. Fort Barneveld 
— Sitz hat, u. noch mehrere Inſ. 

eherrſcht. Sie iſt 9 M. lang, u. 
rüchtbar an Sago, Kokosbaͤnmen u, 
annenpalmen. 

Bachiglione, Fl. im Koönigr. Ita⸗ 
lien, der aus der Brreinigung mehre— 
rer Fl. bey Vicenza entfiebt, u. fich 
unterbalb Efte in die Lagune des Meer» 
Sufens von Venedig ergießt. — Das 
<von biefem Rt. beuannte Dev, 

Bachiglione, im Köniar, Ztalien be; 
greifi die vormablige Landfh. Bis 
eentino od. das Gebieth von Bicens 
za, nebft. demjenigen Theile von Bes 
roneje od. dem Gebiethe von Vero— 
na, der nebſt dem andern Venedigiſchen 
Staatsgebiethe 1797 an Oeſtreich ger 
kommen ift, nachdem der andere ſchon 
en mit dem Königr. Italien vers 

nden war. Es enthält auf 74 D. 

Mm. 527,800 €. Die Hprfl, if Bi: 


cenza. 
Bachindel, D. in SIavonien, Dos 


deaaner: Gefp.,, zur Herrſch. Czernik 
ſ ne De ſch. €; 


gehörig, baut vie 
Bachioniten, GBrfte von Pbilofo- 
pben, welche alle Ghter der Welt ver» 
fhmäbten, und nichts als einen Becher 
zum Wafferfhöpfen befigen wollten. 
Bahmuk (18° 37° 15” R. ER ei 
O. 8.), Hrift. des Bachmutiſchen Kr. 
in der Stattbalterfhaft Zefaterinos, 
low im Enroväifhen Rußland, mit 400 
n. 2,800 E. Sie bat Sakzwerkeu. 
eine Faifer!, Zuchfabr. ; Tiegt auf einer 
Höhe, mit einer Eitadelle u. verpalli⸗ 


bobes u. anſebniiche«s Gebir⸗ 
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fadirtem Wale, am FI. Bachmut, weis 
her im Sommer vertrodnet. 

Bahbzifarai, Batfbi-GSaral, 
(d. b. Gartenpallafi), große St. an 
Tſchurnkſu in der Statthalterfchaft Tau⸗ 
tien im Enropäifhen Rußland, zwis 
ben 2 Bergen, die ibr ſtait der Mauer 

ienen, Sie liegt auf der weſtlichen 
Seite der Halbinfel, u. bat 1,411 9., 
7000 ®., Arınenier, Tataren, Grichen 
u. Inden. Der Pallaſt des Ebans ift 
ein großes, unordentliches, jedoch ziem⸗ 
lid bequemes Gebäude. Sie bat au 
33 zum Theile ſchoͤne Mosfeen, Bir 
der, Hänfer od. Herbergen für die Rei⸗ 
fenden; wurde aber 1737 u. 1771- von 
den Kuffen eingenommen u. arptüne 
dert. Sie bat mehrere Fl, Fabr. u. 
Saffiangärberepen. 

Back ift der vordere inwendige Theil 
des Schiffs, wo ſich die Küche u. der 
Bäting befindet, daran man dic Une 
—— En ER En 
tina au n großen en meiſten 
Theils unter dem Dod, 

Bacfawa, Fl. in Stlavonien. 

Baekbord, Baboord, linke Seite 
des Schiffe, Im Geginfage des Steuer» 
dords oder der rechten Geite des Schif⸗ 


es. 

Backbordsbug, f. Bug. 

Bacheven, Fl. im Dep. von Brief» 
land im Frankreich, gegen die Graͤnze 
von Öröningen. 

Backnang, St. am Fl. Murg im Kös 
nigr. Würtemberg, Heilbronner Kr., 
mit 3,896 E., worunter viele Wollar- 

- beiter u. Gaͤrber find. 

Bactofen, bey den Minirern eine 
wie ein Badofen geſtaltete Maſchine, 
die mit Faͤſſern von Pulver angefilke 
wird, um folche in die Luft zu fpren« 
gen, — ſich der Feind darauf gebla⸗ 
gert hat. 

Backofen, FH. in Böhmen, Bunze 
lauer Kr., an der Afer. Die E, vers 
fertiaen viele Schilfarbeiten. 


Baco, Hptort | der Philippiniſchen 
It Mindaro, Sig eines Span, Als 
ealde. 


Bacotes, eine Art Berrüger im Reis 
be Tunkin in Südaſien, welde die- 
Zanbeery nur für den gemeinſten Pöbel 
ausiiben, u. deren Belohnung ſo nichts⸗ 
würdia ift, als ihre DBerrichrungen, 
Der Pöbel verttanet ibucn feine gee 
beimſten Wünfche u. liebſten Gedanken 

t 


an. 
Bafow,f Braslaw. 
Baeksvolk. —*8 die Kameradſchaft 

von Matroſen, die aus einer Schüſſel 


eilt, 
Baeqnevilfe, St. im Franz. Den, 
der untern Seine, mit 300 9.1. 2,370E, 
Bacs,Batfher Gefp., Gefp, im 
Mirdernngern, dießſeits der ie 
[3 
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Sie liegt an der Donau u. Theiß, m 
ift voller Morätte m Suͤmpfe, bat aber 
viel Getreide, Tabak, gute Viehzucht 
u. —— — Wird in 
4 Bez, eingetheilt: imden obern, mitt 
ken, untern u. Tibiscanifchen, Iſt 
durch den 8. Artikel des Reichstags von 
1802 mit der Bodrogber Gefp. vereie 
einige, u. zäble mit diefer 184,080 E., 
Ungern, Slawen u. Kaizen. Der Hpt⸗ 
ort iſt 
Bacs 5 247 13% N. B.), ein befe⸗ 
ſtigter Mfl. mir einer Orichiſch⸗ nicht 
unirten Domfirde. Die bier angefel» 
fenen Raizen treiben beträchtlichen 
Gpeditiond. u. Eommiffions » Handel. 
Liegt in einer frudıbaren Gegend am 
Sumpfe Moßtw,a, eine M. weit von 
ber Donau entfirnt. War vor Zeiten 
ein ſehr anfebnlider Dri. Man bat 
bier die nothwendigſten Lebensbedürfs 
niffe in binreihender Dienge, u. on 
iſchen Ueberfluß. Gehort dem Erz. 
ifhofe von Kalocza. : 
Bacska, Ungerifhes D. in der Sem» 
plinee Gefp. ın DOberungern, dießſeits 
der Theiß, im Zetennen Bez., bat weite 
läuftige Eichen» n. Sannenwälder. 
Bacza, St. im Span. Könige. Jaen, 
mit 2,400 E., Gig eines Biſchofs u. 
einer Hochſchule. 
Badacffhan, St. im noͤrdl. Theile 
der ar. Bucharey, in deren Näbe ſich 
reiche Bold», Silber: u, Aubingruben 
befinden. 
Badaarpn, gr., brfonders von Frans 
zoſen u. Portugaleen befuhter Skla— 
venmarft inder Dabomerfhen Landfch. 


nel auf der Sflavenfüfte in Ober⸗ 


uinea, am Meerbuſen Benin. 


Badai, beidnifhe Völker in der Far 
tarifchen. Wüfte, welche nebſt der Sons 
ne ein votbes Stud Tuch, das fie in 
der Luft aufhängen, anbethen. 
Badajoz, gr. u. volfreihe Sk im 
Span. Effremadura, am FI. Buodiana, 
nebſt einem Bistbume unter den Erz. 
bifhof zu Eompoftell gehörig. Sie ift 
eine gute Grenzfeflung gegen Ports 
gel .& vr en =. beſchuͤtzt. 
” Die St, ugleich die Hptſt. vonganz 
— bat 10,000 E. Die Ges 
gend bat Eitronen, Poweranzen, eis 
gen, Oehlbaͤume. | 
Badalona,Bahelona, fl. St in 
&atalonien in Spanien. miteiner Kors 
treffe, fieat am mitteländifchen Dee» 
re, anderthalb: M. von Barcellona. 
Baddas, Bolf auf der Dflindifchen: 
Anf. Sumatra , daß fi in felbft ver» 
fertigte Banmiollenzeuge fleidet, u. 
Bold» u. Silberarteiten verfertigt. 
Baden, D. im Dep.des Simplon in 
Zeitungs » Lexivon, 


- alten u. neuen 
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Ä Be ‚wo bas fo genannte Zeus 


ebad if, ſ. Leuf. 


Baden, war vormabls eine Öraffch. u. 


Landvogtey in der Schweiz, welde ge» 
en NM. an Schwaben, gegen D. an 
en Kant. Zürich, gegen ©. an die 

Treyamter, u, gegen W. anden Kant, 

Bern granzte. Lest iſt fie ein Be 

ftandiheil des Kant. Aargau Der 

Hptort hieß gleichfalls 
aden, zum Unterſchiede von andern 

gleichnahmigen Deriern, mit dem Bey⸗ 

nahmen: im Ergau od. Aargau; 
eine fl. St. 2 Di. von Zurich, am FI. 

Limmat, mit 363 D. » 1,650 E, ‚‚einem 

bl., auf melden 
kesteen der Landvogt wohnte. Sie treiber 
einige Handelihaft, Eine Viertelfiune 
de vom der Gt. findet man vortrefflie 
de warme Bäder, welder Dre zum 

Bädern genannt, u. flarf befuche 
wird. Von den fleinenfleinernen Würs 

fein, melde außerbalb der St., im 
Graben, bey dem alten Schl., u. auf 
den umperliegenden Wirfen in Menge 
arfunden werden, fr Würfelwiefe 


Baden, ein feit ber Errichtung des 


Rheiniſchen Bundes neu entflandener 
Staat in Dentſchland, mit dem Titel 
eines Großherzogthums, liegt zwiſchen 
dem 47° 45°, u. dem 973 MB, 
dann dem. 252 20’.u, dem 27° 309, 
2. Diefes Großberzogthum gränzt in 
©. au die Schweiz, in W. an den 
Rhein, ausgenommen ben Kebl; in. 
an den Main, Heilen, Aſchaffenburg u, 
Würzburg; in D. an Würtemberg ; 
u. ein Theil in N. nm. W. an den Bo» 
denſee. Es bat einen Flaͤchentaum von 
2 u, 923,000 E,, wobon 
der größere Theil Katbolifen, ein et» 
was Pleinerer Lutherauer und Refore 
mirte, die Übrigen Mennoniten u. Zus 
den find, Der Boden it im ©. ge 
birgig, mis einem aroßen Theile des 
Schiwarsmwaldeg, u. einem Theile des 
Ddenwaldes, im N. eben, überaus 
fruchtbar u. woblangebaut. Das Klis 
ma ift außer den Gebitgagegenden fehe 
mild. Die Hprfl. find: der Rhein, 
mit den Nebenfl. Reckar, Enz, Dinrg, 
Ei;, Ireifam un. Alb, u. die Donau. 
Erjeugniffe: Getreide, Küdenges 
wächfe, Dbft (aub Kaftanien ı. Mans 
dein), Wein, Hopfen, Flache, Hanf, 
(dee beſte in Dentfhland), Tabaf, 
Krapp, Kübefaat, Waldungen mit zahle. 
reihen Theerbrennereyen n. Potaſch⸗ 
fiedevenen; Rindvieh, Schafe (darum. 
ter auch veredelte), Wild, Geitdens 
ranpen, Bienen, Fiſche, BDerlen (rin 
Perlenbad bey Kreuzſteinach im Oden— 
waldr); Eifen, Bley, Silber, Kupfer 
(nide binlängih), Zink, etwas 
Er (aus dem Rhein), Gagat, 
Kalt, Gyps, Mabafier , Rheinficfel, 
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Morzelanerde, Marmor, Torf, Kuͤchen⸗ 
falz (niche hinreichend) Mineralwaffer. 
— Mehrere Faber, für Leinen,, Wolke» 
Baummwollenzeuge, Fajence, Tabaf, 
Krapp, Metalle, Bijonterie , Glas, 
bölzerne Ubren, die nad 4 Erdthei— 
len abgefegt werden ; Kroftall» u. Öras 
natfchleifereven; Schiffbau. — Ber 
ftäandtbeile: ») die Badenfde 
Markgraffhaft, bisweilen Mitte 
telrbein, von Kenzingen am Rbeio 
ne berab bis zur Pfinz u. bis Guns 
beisbeim: dazu gebört ein gr. Theil 
von den ältern marfgräflichen Ländern, 
nebſt der Grafſch Eberficin n. der 
AR Mablberg ; feit 1803 die Fürs 

enth. Ettenheim, Bruchfal, die Graf⸗ 
ſchaft PFanau-Lichtenberg, die Hereſch. 
Lahr, die Grafſch. Gengenbach; ſeit 
»806 die vormahls Deſtreichiſche Or⸗ 
tenau , nebſt einigen vormabls rittere 
ſchaftlichen Befisungen. 2) Die Bar 
denſche Pfaizgrafſchaft, auch 
Niederrhein, von der Pfinz bis 
an den Main, hberbanpe bis zur nörds 
liben Grz.; fie euthaͤlt feit 1803 Theile 
von dee vormabligen Rheinpfalz, die 
Greafſch. Ddenbeim, 3) Did Baden 
fde Landgraffbaft, aud 
Oberrhein, von dee Schweiz am 
Rhein herab m. an den Quellen der 
Donau; ein abgetrennter Theil liegt 
am Bodentee ; fie enthält einen Theil 
von den Älteren Badenſchen Landen; 
feit 1803 das vormahls fhrft. bifhöfl. 
Koſtanziſche, auch Stift-Reibenauifhe 
Gebiethzu. die vormabligen Deutſchen 
Reichsſtaͤdte eberlinaenu. Pfullendorf, 
u. feit 1806 das vormabls Deflreich, 
Breisaau, das vormahl. Maltefer Rit— 
terordens Rürfteneb. Heitersbeim, u. 
die Srafſch. Bondorf, In diefen 3 
Hrebeftandebhrifen befinden ſich mehre⸗ 
ce fleinere Länder, über welde der 
Großberzog (jest Earl Friedrid) 
das Dberbobeittreht ausübt; ale: 


») die Länder des Fürften von Flirts 


Kenbera, näbmlih: Landgrafſchaft 
Baar, Landarafib, Stühlingen. Brafs 
Raafı Delligenberg, Herrſch. Moͤskirch. 
2) Die Auersbergiſche Grafſch. 
Thengen. 3) Die Shwarzenbers 
gifhe Landgrafſch. Kletigau, 4) Eis 
nige fürftl. m. gräfl. Leiningifde 
Befigungen, 5) Ein Theil der flirſtl. 
u grafl. wenftein » Wert: 
beimifhen Befisungen. 6) Die 
bisber Naffan» Dranifde Herr, 
{haft Hagenau. 7) Die aräfl. Ho cd. 
bergiſche Herrſch Zwingenberg, 8) 
- Die Befigungen des Fürften von 
Salm:krautbeim ıc. — as 
anze Großherzogth. ift ſeit ı810 in 
— 9 Kr. äbgetheilt: See⸗, Dos 
nane, Wielen, , Zreifam-, Kinziar, 
Diurge, Ping u. Enz, Nedar, 
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Main u. Tanberkr. — Die Einfünfte 
des Großberzogs belanfen fi auf 3 
Mil, Old. Der Bundes.» Verebeidis 
Er Bevtrag beträgt 8000 Mann. — 

as and wird geleitet von einem ges 
beimen Ratbs » Eolleginin, welches in 
den Staatsratb, den KReaimentsrath 
für ſtaatsrechtliche Gegenflände, u. in 
den Finanzrath zerfällt. Diefe Beboͤr⸗ 
de befindet fi mit ihren Zweigen zu 
Karlerube, Das Dberbofgeriche zu 
Bruchfal beforgt die Jufiisgegenftäns 
de in böchtter Juſtanz; unter deme 
felben fteben die Hofaerichte zn Naftadt, 
Mannheim u. Conſtanz, Auch Ifi an 
diefen 3 Drten die Landesverwaltung 
3 Hofrahs» Collegien anvertraut. Die 
Neligionsanaelegent;giten werden durch 
2 Kircheuräthe u. ı Kirchen « Ceinmife 
fion beforgt, leßtere bat Über die fach. 
Religion, erſtere beyde haben über die 
Jutb. u. refor. zu wachen. — Erft ge 
nen das Eude des Jabres ıgıo bat der 
Sroßberzoa in allen feinen Ländern 
gleihes Maß u. Gewicht einarfübhrt, 
deifen Grundeinbeiten zwiſchen dem 
Grundeinbriten der bisberiaen Maße 
das Mittel balten, u. zugleich in ei— 
nem leichtfaßlichen Verbältniffe zuden 
faiferl, Rranzöf. Maßen u Gewichten 
fleden, diefe zur Grundlage baben, u. 
duch eine gleiche dekadiſche Eintbeis 
lung das einfahe Grundverbältniß für 
jede höhere m. niedere Einbeit benbes 
ehe — Die Hauptit, it Carla 
rube. 


Baden (die Marfaraffhaft), von 


1803 big 1806 ein Churfürftentb. , ein 
Bıllandbibeil des eben erwähnten Groß— 
berzogtbums, fliegt am Rheine imvors 
mabls Schwäbifhen Kreife, n. gränzt 
gegen N. an die linterpfalz n.das ehe⸗ 
mabliae Biscbum Soeyer, gegen D. an 
das Königreich MBürtemberg u. die 
Grafſch. Eberflein, aegen ©. an bie 
Drtienau, u. gegen W. an das vorınabs 
lige Elſaß, wovon es der Rheinſſchei— 
det. Der Boden ift eben u. fandig, 
füdwärıs ſehr beraia, hberbanpt aber 
fruchtbar an Getreide, Hanf, Flachs, 
Dbft u. febe gutem Weine, der unter 
dem Nahmen des Marfarifler 
befannt ift. An Mineralien find im Lane 
de Eifenminen, Kobald, Dlarınor ıc. 
vorhanden. An Holz {ft Ueberiluß , 
auch fehlt es nicht an manniafaltigen 
Babrifen. Die vorzüglihften Ausfubrs 
artifel.diefes für den Handel bequem 
—— Landes find: Getreide, 

ein, Obſt, Holz, Eifen, Eifendraht, 
Leinwand , Leder, Bijonferiewaren, 
Bapenen, Kattun, feidene Waren, Dee 

oblftand der thätigen Einw, ift ſehr 


arof, 
Baden, eine febr alte St in dem Mroßs 


herzogth., welches von ihe deu Nabe 
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men bat, im Ping m. Enzfr., am 
Drebibade u an Bergen, die mit Wein 
fRlöcden befege find, mit 286 H. u. 2,400 
E., warmen Bädern, dieaus ı2 Bruns 
nen fiedenddeiß bervorguellen, einem 
alten Kefidenzfchloffe auf einen Anbör 
be mit unterirdifben Gängen n. Kams 
mern, ſchönen Gärten, u. den Mu- 
feum paleotechnicum, in dem alle in 
n. um Baden gefundenen Roͤmiſchen 
Denfmäbler aufbewahrtwerden; einer 
Stifen- u. Lichterfabe., u. Potaſche⸗ 
fiedereven. | 
Baden (489 4 27 N. B. u.33° 53‘ 
37 D.2.), eine ©t in Deftreid 
u, d. E., V u. W. W., 4 M. fid⸗ 
waͤrts von Wien, am Fuße des Cal— 
varienberges an der Schwedat, mit 
270 9. u. 3,200 E., berühmt u. ſtark 
befucht wearn ihrer dußerſt beilfamen 
warmen Bäder. Es entſpringen naͤhm⸗ 
lich hier aus dem Schoße der Erde 
febr viele warıne Schwefelquellen, wo⸗ 
von nur 16 benützt werden, von deuen 
8 der St. Baden, gaber verſchiedenen 
benachbarten Gutsbefisern garbören, 
Ale baben diefelben Beſtandtheile, 
denfelben Geſchmack u. Geruch, ‚aber 
einen verfhiedenen Wärmearad, naͤhm⸗ 
ld zwiſchen 28 ı/? u. 22 Grad Reaus 
mur. Die Urfprungequelle befindet fich 
in einer Grotte am Fuße des falfars- 
sigen Galvarienbergrs, wo fih in eis 
nem natürlichen Felfenfeffel von einer 
Quadratklafter im Umfange, im deren 
®rund die aroße QDurlle verborgen 
lieat, das Schwefelwaffer von einer uns 
veränderlichen Tiefe von 2 Klft: fame: 
melt, woraus es durch 4 Röhren uns 
ter dem Boden in 4 benachbarte Bär 
der geleitet wird. 
tung der Badegäfte, deren Zabl fi 
oft auf einige taufend beläuft, iſt vor⸗ 
trefflich geſorgt; es beficht bier ein 
Theater, ein Redoutenfaal, ein Eafino, 
3 Kaffebbäufer, ein ſchoͤner Parf mit 
einem nab Türfifber Art angelraten: 
Kiosk; in der Näbe von einer Vier— 
telftunde brfinder fib der Garten de$- 
Baron Wezlar zu Gutenbrun, u. der 
an diefcır —— Garten des 
Frepberrn von Dobbethof zu Weiferds 


dorf, welche beyde für jeden Fremden. 


zum Reranfiaen offen find , u. die ats 
arnebmften Unterbaltnngen gewäbren. 
Ein ſehr beſuchter Ort iſt anch das 
weiter eutfetute bezaubernde Heleuen⸗ 
sbal. mit den Ruinen der alten Schl. 
Ranhenſtein, Scharfened u. Kaubened, 
Die St:, welche von den vielen Bir 
denäften eraibiae Nabrnng erbälr, bat 
‚ rin Poflb., ein» Pfarrkan eine Klo: 
- fterf, der Ananfiner. — Am J.i812 
iſt ein Theil der St obachrannt. 
Badenhbanfen, Mil. im Königreiche 


Für die Unterbals- 
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Meftfalen, ı Stundevon Oſterode, mitt 
einer Poftitation. 

Badenod, fl. Landſch. in Nordſchott⸗ 
land, in der Prov. Inverneß, welche 
der FI. Spev in = Theile abfondert, 

Badenſtyn, Franz, D.u. Fort mie 
ftarfem Boldbhandel am Fi. Bountrp- 
in Arim, auf der Goldfüfievon Ober» 
Quinea, 

Badenweiler, Herrfb.,. Schl. u. 
Mfl. im Großherzogth. Baden, Wie. 
fenfe.,. mit einem warmen Bade, Es 
fteben bier noch Refte eines.alten Nö« 
mifhen Badehauſes. 

Badenweiler, Badonpillers, 
H. St. im Kranz. Dep. der Meuribe, 
—— Blette, mit einer Fayencefa⸗— 

rik. 

Badersleben, Dorf u. Farb. Augu⸗ 
flinernonnenfl, im Kant. Dardesbeim,. 
Brz. Halberfladt, Dep. der Saale im 
er Weftfalen, mit. 151 Keuerft. u. 
9? 


Badeune, St. im Franz. Dep. des 
Morbiban, mit 2,060 €, | 

Batia, fl Sr. m guter Paß am FL. 
Adigetto, im Jtal. Dep. des untern: 
Po, mit 4,000 8, ” 

Badibu,aub Babdbelu 08. Bade 
fa, ein ı2.M. langes, von Mandi— 
u. beberrfchtes Könige, in Mittels 

enegambien, an der Gambia, zwi— 
fben den Könige Bar u. Salum;: der 
König bat feinen Sig indem D. al. N. 

Badill, ein freves Gebieih im Lande 
der Dffeten in Kanfafıen an den FI. 
Salifardon, Bariafau u. Schira. Die 
flillen , friedliben €. leben in mehre— 
ven D., bauen den befien Tabaf in 
Kaufafien, u, verfertigen Mefler, Saͤ— 
bei, Flinten zc., womit fie ſtarken Hans 
del treiben. 

Badim, zwey Slab. D. in der Honter - 
Gef. in Niederungern, AIfö-- und 
Felſé Ba din ,.baben auten Ader- 
bau, u. ſchoͤne Buch + Waldungen, ge» 
hören zur Herrſch. Bozok. 

Badin, ft. Stim glüdeligen:Xrabien, 
in Afieıb 9 M. von Mecca. 

Badoga, Mi im Ruf Bon, Nos 
wogrod, am Urſprunge des RI. Kow⸗— 
ſcha, mit: Waren: u, Getreide» Vor⸗ 
ratbsbäufern. 

Badouvilbers, f. Badenweiler, 

Badoula,, FH. St im Könige. Candy, 
anf der Inf. Ervion. 

Badr, ein umbedentender Dre im ſtei— 
nigen Tbeile Arabiens, durch cine 
Schlacht berühmt, welde im zwenten 
Sabre der Hedfchrab die Anbänaer Mus 
bammeds grarn die Koradfchiten bier 
gewonnen haben: 

Badſchus, Biadjos, Biajosg, 
Dran-badfbu, wandernde Fi— 

PA die auf Borneo, Macaſſar, Dias 
8: 
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Indanao , den Philippinen u. andern 

nf. des Südmeeres gefunden werden, 
. a. verfhirdener Voͤlker m. 
ehr wild. 

Badulato, St. im jenfeitigen Cala» 
brien in Neapel, nabrbaft weaen des 
guten Weins, Debls, Honigs, Terpen» 
tins, der Baumwolle u. Seide. 

Bica, Bazza, ziemlid gr. St. von 

12,000 E., auf einer Anböbe im Kös 

Bist: Zaen in Andalufien in Spanien, 

nebft einer fleinen Wuiverfität u. eis 

nem Bisthume, welches mit dem zu 
dern vereinigetift, m, unter Toledo ges 


bört. 

Biädn, Negerland in Migritien, dem 
Könige von Baınbarra zinsbar. 

Baena (37? 34 N. B. ı2° De 
©t. in der Span. Landſch. Kordova, 
mit 10,000 €, u. Saljwerfen. 

Bäbringen, Bebrungen, Flk. n. 
Amt im Hennebergifhen Antbeile des 
Herzogs von Sahfen-Hildburgbaunfen, 
an den —— — Graͤnzen, ıM. 
von Roͤmhilb. 

bern, Beraun, Städten in 

Mähren, DOllmüser Ar., 3 M. von 
Dlmüg, mit einer farb. Pfarre, 2 
Farb. Kirchen, zug 9. u. 1,428 E. Es 
brannte den 20, März ı779 bis auf 9 


9. ab. 

Baek,f. Bake— 

Bärbären, f. Barbaren. 

Bürenect an der Mur, Pfrb. u. 
Schl. in der obern Öteyermarf, Brucı 
fer Ar, mit einem Werbbezirke, einer 
Briide über die Mur, n.einer Sauer, 
beunnquelle in dee Nähe, die ein vor⸗ 
üglidyes mineralifches Laugenfalz ber 
ist. Man fiebt bier noch Ueberbleib» 
fel eines gleihnabmigen Felſenſchl., 
von dem bas uralte im 16 Jahrhun—⸗ 
derte erlofhene Geſchlecht der Herren 
von Pernegg feinen Rahmen batte, 

iernaͤchſt ift eine Filialk. der Pfarre 

arened, unterm Schloßberg 
genannt, mit einer Gnadenbildfäule 
unferer lieben Frau, von der alleriey 
Wunderwerfe erzählt werden. 

Bhrenectinder Elfenau, Schl. 
a. Herrſch in der untern Stevermarf, 
Gräser Kr. , nicht weit von den Bes 
rfihrungspuncten Defterreidhs u. Ins 
gernt, nit einem Werbbezirfe. In der 

äbe wird Serpentinftein mit. einge 
fprengtrın Kupferkies aefunden. 

Bärenfelg, koͤnigl. Saͤchſiſches Forſt⸗ 

Mm. —— zwiſchen Dippoldiswalda 
u. Altenberg, an der Weiſeritz gelegen, 
m ein Dierforfimeifter feine Wohnung 

at, 

Birengrund, Dorf in Sciefien, 
—— Kre, mit Steinkohlen⸗ 
gruben. 

Bären, od. Kreuzinfeln, Gruppe 
von 5 unbewohnten Zuf. im nördi, Eis⸗ 
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meere, im D. vom Ausfinffe des Ros 
lyma (73° R. B.), zum Rufſ. Gouv. 
un gehörig, ohne Bäume, mit 

oos u. Gras bedeckt; beberberget 
viele Bären u. wenia Eisfüchfe. 

Bärenftein, fl. Städten nebſt eis 
nem Schl. im Meißifchen Kr. in Sach⸗ 
den, an der Muͤglitz mit * Gleich 
babey befindet ſich ein Zianbergwerk, 
n. ein Dorf gl. R. 

Bärentdhal, ein Thal in der obern 
Stevermark, Judenburger Kr., ſüd⸗ 
wert. von Obdach, durch weldhes die 
Zavant binfließt, bevor fie die Steyer⸗ 
marf verläßt. 

Bürnftadt, St. in Böhmen, Könis 
an! er Kr., mit 135 H., einem 

erafbl. u. einer Dechantk. 

Bärnftein, anb Bernftein, 
Schl. in Bayern, Unterdonan Kr., an 
der Ilz, Gig eines Landgerichte, fol 
feinen Nahmen von dem ebemahligen 
Aufenthalte vieler Bären haben, 

Birnwaldbifhländhen, FM. Ber. 
in der Mittelmart, nabe am Side. 
ſchen Churfreife, zwifchen den Saͤchſi⸗ 
ſchen Aemtern Shtecbog ‚, Dahme, 
Schlieben n. Schweinig gelegen, Es 
bat den Nabmen von dem Kittergute 
Bärwalde,, u. begreift die D. Hermss 
dorf, Eofin, Weinsdorf, Winpersdorf, 
welche etlichen adelinen Familien une 
tee Brandenburgifher Hoheit gebören. 
eg wird diefer Bez. in dafiger 

egend das Laändchen genennt. 

Bärringer, Perninger (Berninf), 
ein Berafl. am Babe Willris, im 
Böhmen, Elboaner Kr., bat 130 9., 
einen febe unfruchtbaren Boden, Berge 
werke, eine wohlangelegte Schmelzhüt⸗ 
te, eine farb. Pfarrfirde, Die E. 
näbreu fih vom Bergbau, von der 
Biebzucht, vom Gpigenflöppeln, vom 
dee Bergmufif. Au verlegen ſich viele 
anf einen Pünftliden Unterricht dee 
Bimpel im Pfeifen; die abgerichteten 
Bimpel werden nad der Anzahl der er⸗ 
lernten Stückchen Dufatenweis nadp 
ne Bayern u. Oeſtreich vers 

anft, 

Baͤrſchling, Fl. in Defle.n. d. €, 
welcher von Laab weftfnd!. nah Nor 
den feinen Lauf in die Donau nimmt, 

Birfhling, Perfhling, D. in 
Oeſtreich u. d. E., B, ob d. W. W., 

am gleichnahmigen Flüußchen, mit 33 
ß: u, einer Poflitation nach Siegharts⸗ 

ichen. ' 

Bärwalbe, Beerwalbe-(539 44 
R. B. 34° 13 D. 2), adelige St. im 
Reuftettinee Kr. in _Hinterpommern, 
in einem fumpfigen Thale, mit 116 9., 
670 E., Leder, u. Tuchfabr. u, gutem 
Aderbaue, 


Bärwalde, St in der Neumark, 
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Königsberger Ar., mit 240 5., 1,830 
€. u. Zuchwebereyrn. 

Biesrode, St. im Pranz. Dep, der 

Sürineı And 5 Aarfe Lange Bil 

ting, fin arfe lange -Hölzer 
auf einem Söife: jwey Dasen geben 
von den Fockemaſt durch das Verdeck 
ins Raum binnnter, die Enden aber 
fieden über dem Berdede etwa 5 F. 
lang , baß die Breite des Schiffes da» 
durch in 3 gleihe Thbeile getheilt wird, 
Das dritte Holz aber ift quer darüber 
befeftiget, jedoch daß alle Ende zwey 
Fuß frey bleiben, woran die Anfers 
taue, wenn das Schiff vor Anker liegt, 
fe gemadht werben, 

Baffinsban (65 bis yg? N. B.), ein 
21,000 I M. großer Meerbufen des 
Neordmeeres in Amerifa, weldyer 1609 
von dem Dänifhen Admiral Johann 
Münch 0d. Mund entdeckt. w. feinem 
Könige Chriſtian IV. zu Ehren Mare 
Chrikianum genennt worden, Alsaber 
2623 Wilhelm Baffin, ein Eng 
länder , dahin Fam, hat diefer Meer» 
bufen den Nahmen Baffinsday er 
balten. Er erſtreckt ih bis gegen die 
aordifhen unbefannten Länder, Ob 
aun gleich die Dänen diefes Land ent 
deckten; haben fie doch diefe Gegend 
gar felten betreten, ja in dem ltrecdh» 
riſchen Frieden ift fie gänzlih an Eng» 
dand überlaffen worben. Weber die 
ſem Meerbufen ift dee Thomas 
Smiths Sund, wo die arößten 
Wallfiſche gefangen werden. In der 
Mitteliegt Jamesinſel, durch wel⸗ 
che die Davidsftraßeim O. (70 
bis 74° R. By um. die Baffins— 
ftraße im WB gebildet werden. 

Baffo,f. Bapbos. | 

Daga,fl. St. in Eatalonien in Gpa- 


nien, am 8. Lobregat, 13 M von | 


Barcelona, zwifchen Urgel u. Bie. 
Ba 12 ge, das Genäd, Reifegerätd, od. 
beifer : Reifegepäd, Reifezeng, u. in 
ber Kriegsfpraches Feldgepäd, Heers, 
geräch,, Heersgepäd. Das fremde 
ort wird aber auch im gemeinen Les 
ben für ſchlechtes Befindel ges 
braucht, welches wir fonft mit dem 
ähnlichen Worte Back bezeichnen. 
Bagamedri,f. Bagemder. 
Bagate Ile, eine Unerbeblichkeit, 
Fand Lumperey, Kleinige 


eit. 
Bagdad, Palhalit in der Afiatiſchen 
Türkey in Jcaf Arabi, das anſebn⸗ 
liite u. wichtigfie des ganzen Otma⸗ 
nifhen Reiches ; denn es wurbe in der 
Mitte des vorigen Jabrbumderts mit 
den Statthalterſchaften Basra, Sche⸗ 
raſub u. der Woiwodſchaft Merdin 
vereiniget, u. erbielt auf ſolche Art 
170 geoge. M. in der Länge un. 135 in 
der Breite, u. fann ein Heer von 40 


Bu 3. 
big 50. ooo Mann anfftellen, die von den 
Einfünften des Paſchaliks, welche fiß 


jährlich ungefähr auf ı Mil. Rıblr. bes 
laufen, erhaltenwerden. Die Hpıft. iſt 


Bagdad (339 24 M.B.62° 4 zorr 


D. %), eine ziemlich alte, ar., ans 
febnliche u. Berühmte St. auf der Oft» 
feite des Tigers, fie bat obne die febe 
volfreihbe Vorſtadt 2000 geometriſche 
Schritte in die Länge, u, ungefaͤbe 
1000 Schritte in die Breite. Sie iſt 
mit einem breiten m. tiefen Graben 
umgeben, u. durch eine fehr bobe n. 
gut erbaltene Mauer aus Ziegelfleis 
nen u, darch mebrere, nabe bey ein» 
ander fiebende Thürme gedeft, wor 
von bie größern mit Zeraffen für e 
od. 3 große Kanonen verfeben find, 
An dem obern ob. weil. Winkel der 
St. befindet ib das Gerail des Par 
ſcha von fehr großem Umfange. An der 
Seite ‚des Fluſſes ift eine Eitadelle, 
ur Aufbewabhrang der Waffen u, des 

ulvers Pefimmt. Die St, bat ders 
mahlen nur 3 Ebore, wovon ein ein—⸗ 
jiges ih gegen den a bin befin» 
det, wo eine Schiffbrüde über dem 

I. fhhet, die nur bey großem Wafr 
er eingezogen wird. Auch die Bors 
fkade ift mit einem Pleinen Graben u 
mit einer einfahen Mauer, gegen die 
Anfälle der Araber gefhäst. Man 
findet bier eine Ming gut gewölbter, 
febe geräumiger , u. in einer blibſchen 
Reihe ſtehender Bazars od. Behant, 
die einzig fle Kaufleute od. Künſtler 
beftimime find. Sie madhen die Haupt» 
ſtraße der St. aus, Der Übrige Theil 
der St. ift uneeinfih , im Winter oft 
ſchmutzig, u. im Sommer voller Staub; 
die Straßen felbit find enge, fehr win» 
felig, u. weit weniger befucht, als die 
Bazars. In Baadad find Seiden⸗ 
Baummwoll- u. Wollenfabe. Bagdab 
war einfider Gig der Abbaffifchen Ka⸗ 
lifen u. zugleich eines reichen morgene 
Tändifhen Luxus. Es bat noch viele 
Mosfeen, Bider u, angenehme Pläte 
se, viele Manufacturen, einen bedeu⸗ 
tenden Dandel u. ungefähr 95 bis 
100,000 E., meift Araber un, Türken, 
daun auch viele Perfer, in deren Hände 
der —— Tbeil des Handels iſt. Die 
Babl der bier wohnenden Chriſten, 
tbeils Kathotifen,, theils Grichen, bes 
läuft fih etwa auf 1,500, Die Xuben 
etwa 2,500 an der Sabl find in einem 
bintern Winfel, der St u. find ſehr 
verachtetu.gedrüdt. Der Handel, ber 
fonders dee Durchzughandel nah u, 
aus Kudien ift ſeht lebhaft. Mad Per» 
fien u, Indien geben außer dem ba 
ren Gelde, Kupfer, Baläpfel, Sum⸗ 
mis» Dragant, Krapp, Datteln, Reis, 
Weitzen, Gerflen, Schilfröhrden, bie 
ſtatt Schreibfedern dienen 2d,; auch 


‘ 
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viele Arabifhe Pferde. ingeführt 
werden: Zuder, Kaffeb, Perfifcher 


Zabad , Indigo, nebft andern Dates 
trial», Spezereys n. Arzenevwaren, Dir 
faın , Ambra, Schalws, Seide, Seis 
denzeuge, Kattun, Muffeline zc. Per» 
len ꝛc. 

Bagéèê-leChatel, St. im Franz. 
Dep. des Win, ınit 800 E. j 

Bagemder, anfebnlide u. wichtige 
Landſch. in Habeffinien, zwifchen den 
Landſchaften Tigre, Denibea u. Ams 
bara, 45 M. lang u. ı5 breit, ſehr 
fruchtbar, mit flarfer Pferdezucht, er» 
gibigen Eifenwerfen ꝛc. Die E. find 
tapfer. Diefe Landſch. begreift 13 Bez. 
u. noch 4 kleinere Landſchaften, nahm» 
lich Laſta, Foggora, Drida u, Sa 
ruta. 

Bages, ein See in Franfeeih , im 
vormabligen Languedoc, an der Küſte 
des Mittelmeeres , mit dem er zufams 

- menbängt, e 

Baggert, Hafenräumer, Meines flas 
hrs Fabrzeug, zum Schlämmen od. 
Reinigen des Hafens, 

A »- Sarai,f. Baht ſch i—⸗ 

Baygjura, ſ. Bobgiura, 

“"Baglas, ein Weingebira in der Stuhl, 
weißenburger Gefp._ in Niederunaern. 

Bagnacavallo, St: mit 10,670 E. im 
tal, Dep. des Rubicone, am Fl. Seno, 

. zwifhen Ravenna u, Bologna. 

Bagnagar, ſ. Hvderabad.. 

Bagnara, Bagarota, fl, St. mit 
5050 &, im jenfeitiaen Ealabrien in Ne: 
arel, an dem Tofcanifben Meere, 


nebft bem Titel eines Herzogthums, dein. 


Bea Ruffo gebdrig, handelt mit Muss 
atellerwein, EN uw Pech. Im J. 
1783 wurde ſie durch das Erdbeben 
ganz zerſtoͤret. In dieſer Gegend wer— 
den diele Schwertfiſche gefangen. 

Baanarea, Gt. im Kranz. Dep. der 
Ziber mit einem Bisthume, das bis 
bee unmittelbar unter dem Papfte ges 
ftanden batte. 

Bagnafco, MH. St. im Dep. von der 
Stura in Fraukreich, am FI. Tanaro, 

». — eine von.den. Hyerifchen 

nfeln. 

Buaganeres de Bigorre od. de 
Campan (3-1 MN. B. ı79 a5 O. 
&), nirdlides, angenebn.es Städichen, 
u Berirfsbanptort im Dep, der obern 
Porenaͤen in Kranfrrich mit 1,220 E. 
am Adour, im romantifchen merfwürs 
digen Thale Eampan, berühmt wer, 
gen feiner ſtark befuchten warmen Bär 


er... 
Baaneres dr Luchon, Städtchen in 
» KReanfreih, im Der. der obern Gar 
ronne, mit 1,200 &, im Sbale Yu 
bon, am Füße der. Pyrenärn, mit 
„warmen. Bäder. 
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BDagno, ber Drt, wo mamin der Tin 
fen die Ebriften » Sflaven , m. in den 
Geeftädten die Salesren» Sffaven eins 
fperre. 

Bagno, Flk. m. Hanptort eines Bez. 
im Frauz, Dep. des Arno, deſſen E. 
ſehr viel hölzernes Küchengeräthe und 
beſonders viele hölzerne Roſenkränze 
verfertigen. 

Bagnodi Aqua, Flf.im Franz. Dep. 
” Mittelmeeres, mit warmen Bü» 

ern., 

Bagno od. Bagnio, in London der 
Nahme von Badebäufren, die aber ei⸗ 
gentlib Unzuchtbäufer find. 

Baganolas, f. Bankolas., 

Bagnokt, St. im jenfeitigen Fürſten— 
tbume in Neapel, mit 4,500 E. 

Baguolo, St. im Franz. Dep. des 
Po, mit 4,260 €, 

Bagnols (442 1 M. B. 220 13 D, 
£.), fkl. St. im Div. des Gard in 
Sranfreib , bat 757 9., 4,800 E., 
Seidenbau u. gute Handlung. Bon: 
dirfer Et, aus gebt eine Straße dur 
einem Bera, 4 Franz. M. lang, nah 
Pont du Bard u. Nimes. 

DBagnone, Flk. u Hptort eines Bez. 
im Franz. Dep. des Arno mitsoo €. 

Bannonmen,.eine fl, zum Theile noch 
unabbäncige , gefittete, arbeitfame u.. 
tapfere Negervölferfhaft in Nieder» 
Senegambien, in dem gs M. vom Meer 
entlegenen- fruchtbaren, gnt -angebaus 
ten u. an allecley Lebensbedürfniffen 
febr veiben Landen Bagnon am- 
8. Kachao. Ibte Weiber find gute 
Mütter m. Hauswirtdhinnen. Sie find: 
Ketifchdiener , follen zur Räuberen ge» 
neigt feyn, u. fieben größten Theils 
unter ihrem eigenen Fürften. 

Baanos, Braffb: u, Grandat deg. 
Haufes Mofcofo Dfforio , im Königr.. 
Leon in Spanien. 

Bagver, Dolf aufider Sierra» Leona» 
Küſte in Dbrr-Suinea, welches den. 
Strich füdoͤſtlich vom Fl. Nunrz be— 
— es ſind ſtarke wohlgebildete 

eute. 


Bagolino, St. im Ital. Dep. der Mel⸗ 
la mit 3,600 E. 

Bagolis, Eapo Bagolis, Vorge— 
birge auf der Zufel Miuorca gegen 
Weſtengelegen. 

Bagonya, Slaviſches D; in der Hen« 
ter Geſp. in Niederungern, bat fbds 
nme Waldımgın. u, Wrindan;.die & 
find evang., us baben cine Pfarr 
fire, 

Bagufian, - Ava 

Baayon, Stavifibes D. in der Hon— 
ter Geſp. in Nieder-linaern . auf eis. 
wen felfibten- Grunde, hat ſchlechten 
Aderbau, aber dafür ſchoöͤne Tannen⸗, 
Buchen u, Birkenwälder. 

Bagyon, ein Slaviſch⸗Ungeriſches D. 
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in der Neograder Geſp. in Nieder tin» 
gern mit Weinbau. Die E&, find farh. 
-u. haben eine Pfarrfirdhe. 

Babamarod.Lufayes»-Infeln,den 
Engländern gehörig, liegen zwiſchen 
dem 2: bis 277 M. B. u 53 bis 828 O. 
2, oſtwaͤrts von der Küfte von Oſt⸗ 

Florida bey Amerika. Von ſihnen führe 

ie Meerenge zwiſchen ihnen u. der 
aan Küfe den Nabmen. Durch 

iefe Meerenge geben die Spanifchen 
Gallionen aufder Rüdfehr nah Euro» 
pa, ob ſie glei wegen Untiefen u, des 
Heftigen Stromes gefäbrlih ift. Die 
Anzahl der größern Inſeln oder viel» 
mehr Anfelgruppen beläuft fih auf 
24 , die der fleineren ſoll ſich anf 700 
erfireden; doch beſtehen dieſe meilt 
nur aus Felfeg u. Sauddänfen. Aus 
Ger diefen Zufeln find noch = große 
GSandbä 
ne Babamabanf —— vorhan⸗ 
dens Hinter den mit Geſtraͤuche n. 
Meergras ſpaͤrlich verfebenen Kayen 
od, Sanderhoͤhungen, welche fie be— 
graͤnzen, verbergen ſich gewöhnlich die 
Seeräuber. Die ra eh der 
Bahama-Inſeln find: aumwolle,, 
Farbenbälzer, Kaffeb, Zuckerrohr, In— 
digo, Roucou, Ananas, Yams, Indi— 
ſcher Feigen-, Melonen-, Piſang-, 
Bananen⸗ u, Tamarindenbaum, Drans 
gen⸗, Citronen; u. Cederbaͤume, Kohl⸗ 
palmen 2c.; Rindvieh, Ziegen, Scha— 
fe, zahme u. wilde Schweine, Kar 
ninhen, Schildkröten, Eidechfen, 
Waſſerdoͤgel, Muſcheln; Kakt u, Sal 
Diefe Erzeugniffe Bringen jährlich 
60,000 Thle. aus Enaland ein, n. ger 
gen Salz erbalten die ©. aus Nord» 
Amerifa andere feblende Lebensmit— 
tel. Die vorzüglichften diefer Inſeln 
find folgende: ı) die Thrfenim 
fein; 2)die Caicos; 3)die Henne 

as; 4) die Hogbfties; 5) Cro— 

edisland; 6), die Aklins⸗In— 
fel; 7) ©. Salvador; 3), New 
Probidencezydie Bimini-I m 
feln; 10) Efeutbera, u. Har— 
bour+-%3sland. Nur 7 von diefen 
Auf. find von etwa 6000 Menſchen bes 
wohnt, wovou die meiften von Anbau 
des Bodens, Fifcheren‘n. dem fo ae 
nannten Redenod, Auffifhen der Gi 
ter von gefbeiterten Schiffen leben; 
andere als Steuerleute u. Lootfen die— 
nen; andere gute Fahrzeuge aus Ges 
dbernbolz zc. verfertigen. 

Bahamas ıRr? M. B.) ift die groͤß⸗ 
te dee Babamainfeln, 
wohnt. 

Babar, eine Engländifhe Provinz in 
der Praͤſidentſchaft Bengalen in Dil« 
indien, an beyden Seiten des Banges, 
Liefert vorglüatih Dpinm, — u, 
fehr viel Salpeter. Der füdlihe Theil 


\ 


Babi, Bay, 


uke, die große m. die klei⸗— 


Babia, fonft 


aber unbe» 
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geöket deu Maratten, ber nördl. den 
ritten. Die jegige Hpefl. ift Pat— 
na; vormahls war es 


Babar, eine jegt ſehr berabgefommes 


ne St., nur nob durch verfhieder 
ne, prädtige Mubammedifhe Grab» 
mäbler —— 
abarrin, ſ. Babreim, 

Landſch. auf der Philip» 
pinifhen Inf. Luzon od. Manila, mit 
einem unerfhöpfliben Reichthume an 
Schiffbanhelz, Arekanüſſenu. dem vor» 
trefflihften Betel in Judien, 


Badia, die fleinfte, aber dennoch die 


fruchtbarſte, bevölfertfte u. reichſte 
Prov, m. Statthalterfchaft in ganz 
Brafilien in Sud. Aınerifa. Sie liegt 
an der Oſtküſte u. zwar zwifchen den 
Statthalterſchaften Pernambuc u, Rio 
Janeiro. Die Gebirgsketten Frio u. 
Ebapada durchziehen fie._ Ihre Er, 
geuanife find: Zuder, Baumwolle, 
abaf, Wallfiſche. Sie zäblı über 
40,000 Weiße, 60,090 Neger u, 50,000 
Indier. Die Hpeft. ift 
San Salvador, eis 
ne febr betraͤchtliche u.dem Range nach 
die zweyte St. im Königr, Brafilien, 
Sie erhebt fib rechts auf einem Fels 
‚ fen an der prädtigen gleibnabmigen 
Bucht, Nur eine einzige Strafe der 
St. läuft längs dem Ilfer bin, ibre 
übrigen Theile erheben fih auf dem 
Runden eines boben fteilen Hügels. Der 
Unebenbeit des Bodens u. mebrerer 
Pflanzungen wegen, welde, die St. 
enthält, nimmefie einen beträchtlichen 
Kaum ein. Die Gebäude find nach al— 
tem Gefbmade u.dem Verfalle nahe. 
Das gefhmadvollfte Gebäude iſt die 
reich geſchmückte aroße Kirche der ehe— 
mabligen Jeſuiten, in welcher alles 
J—— mit Schildplatt eingelegt iſt. 
as ebemahlige große Collegium dee 
Jeſuiten ift in ein bequemes Hofpital 
verwandelt. Unter den Übrigen reich 
ausgeſtatteten Kirchenu. Klötteen ift die 
‚nad neuem Gefchmade gebaute Kirche 
der Karmeliten u. ibr reiches Klofter 
zu bemerfen. Die Straßen find eng, 
elend gepflaftere u. ſehr unreiulic. 
Das aus des Dber- Gouvernenrs, 
der Münzbof, das Amthaus, der Ober⸗ 
55 u. das Rathhaus find uns 
edeutende Gebaͤude. In dem febr fe» 
ften u. ſtark verwabrten Gefängniß— 
baufe feige man durch Fallthüren im 
die Kerfer binab, Staats u. Relis 
gionsverbrecher And bier in 6 Duas 
dras F. großen Zellen verwahrt, wele 
he mit feinem Fenſter, aber an eis 
nem Ringe an der Mauer mit einer 
fchweren Kette verfeben find. Danebfts 
ben die Reinlichkeit feblt, fo müſſen 
jäbrlid über 100 Menſchen in dem dar« 
an ſtoßenden Hofpitale zu Grunde ger 


Bah⸗ 


wen Straßen‘ etwa ausgenom⸗ 
men, find H. mit hölzernen Gitterläs 
den flattder genfter, Häuschen N. Hüts 
ten barch eimander gemengt. Die St. 
wird durch eine beträdhtlihe Anzabl 
Batterien gefhhst. Das fo genannte 
Geefort(do ar) macht die haupt» 
fächlichfte Vertbeidigung der St. aus. 
Auf dee Sciffswerfte fann nur ı is 
nienfiff erbaut werden. Die Anzahl 
der ©. beläuft fid auf 20,000 tbeils 
Weiße, theils Mulatten, theils Schwar⸗ 
e. Der Hafen iſt que m. der Dans 
el ſehr be eutend. Die Einfubr der 
. Meger-Sflaven , haupt ſaͤchlich für die 
Diamantgruben, dann von Wachs. u, 
Eoldftand der Afrifanifhen Ynteln, 
ift eine befondere Begünftigung diefer 
&t., welche zugleid ein Stappelplag 
für die Baumwolle u. den Zuder« 
branntwein ift. Es gibt hier geſchickte 
andwerker n. Kimflier. An Fleiſch 
ift bier großer Mangel, befonders an 
gutenr, weil die Viehzucht mit zu wer 
nig Sorgfalt betrieben wird, Die St. 
it der Sig des Statthalters, eines 
Erzbiſchofs u. einer Hochſchule. 
Babiade todostge Santos, ſ. 
Allerheibigen Bay. 
Babire, od. Babeire, die weſtl. 
gandfch. von Nieder-Kegyaten, welche 
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den KRafcheflit gl. N. in fi begreift, 


u. am Meere anf der linfen Geite des 
weftl. Nilarmes liegt. Dee Hptoct iſt 
Alerandriem. 

Bahn, St. in Pommern, Greifenha⸗ 
ger Kr. am Fl. Thum u. dem lan⸗ 
gen See, mit 1949. u. 1,470.E., bat 
Strobhutfabe. u. handelt mit Ge⸗ 


treide. 
Babnefe, od. Benefeb, St. in 
N hei Nenppten, Kaſcheflik Benifuef, 
am Joſephs +» Kunfifluffe „ liegt aufder 
Stelle des alten Oryrin bus. 
Babol, eine von den Phllipyin ſchen 
FJaſe, zwiſchen 10 u. 11° M. B. 8 M. 
lang u. breit, mit Palmbaumen, Gold» 
gruben u. ſtarker Fiſcherey. Der pᷣpt⸗ 
ort it Lobog od. Lodboe. 
Babony, Ungeriſches D. in der Preß⸗ 
burger Gefo. in Nieder „lengern, mit 
einem Caftedr, bat Weinbau n. viele 
Hafen. — find kath. u. haben ei⸗ 
arrkirche. 
Fe: ela-Ma, ein Thal in Nie— 
der⸗Aegypten, Kaſcheftik Bablre, durch 
eine Hitgelreibe von dem hale der 
Matronfeen getrennt, enıbält eine Dien« 
ge von neteinertem Kr gi ja von gan—⸗ 
zeu verfteinesten Bauıni N, 
lerfteiten 2e., aber nicht, wie ältere 
Reifebefhreiber behaupteten, verſte i⸗ 
nerte Maſten u. andere Trümmer ges 
febeiterter Schiffe, wovon die Frans 
zofen bep ihrem Befuche in Argypten 
nicht die aundeſte Spur fanden, 


munen, Ads 


By Bat 336 
Babrrel.Abiabd 
Babrrel-Azraf ſ. Nil. 


Babrein (277 NR. 8.689 D.2.), Ins 

u. an der Weſtküſte des Perſfiſchen 
eerbufens, wo ein flarfer Perlens 

fang ift, u, die Perfer eine bobe Schw 
le yaben. Die größte dieſer Inf. iſt 
Awal. Sir find jegt in den Händen 
der Wahabiten. 

Bahri, der im Bande gebräucdpliche 
Nahme von Nieder: Aegypten. 

Bahrredt, imden mittlern Zeiten 
eine Handlung, da man verdädtige 
Derfonen. hber die Bahre eines Ente 
leibten führte, u. fie dabıp ihres Ders 
dachts u der Miſſethat ernſtlich erin» 
nerte. Sie mußten ihre Finger auf 
den Nabel u. die Wunden des Ent 
leibten legen, u, gewiffe Worte nad» 
ſprechen. Ring nun die Wunde zu 
fdäumen od. zu bluten an, fo wurde 
der Betdächtiae für den wirklichen Moͤr⸗ 
der des Entleibten gebalten Diefes 
Babrrecht kam bey den Deutfhen b 
nieleu beimliden Mordbändeln auf, 
u. wurde nachgebends an erlihen Dr« 
ten beybehalten, Hi aber in der Fol⸗ 
ge als etwas Aberglänbiſches m. Une 
juverläffiges abgefchafft worden. 

Babrum, Pird.an der Füſe, im Kant. 
Soldern, Bez, Braunfchweig, Dep« 
Oker im Königs. Writfalen, mit 47 
—— u. 320 €, Es iſt der Ge 
urtsort des Lob. Jo achim Bode, 
des geſchmackvollen Ueberſezers vom 


Sterne u. 2 un. 
Babus,f. Bobuf. 5 
Baifal od, das heibige Beer, 
(121° 30° big 1279 30 + 1, 5% 


bie 55 -R. B.), See in Sibirien ın 
der Prov. Irkuzkoi, von W. nah D. 
30 Werfte lang, von N. nah S. 3. 
is go Werſte beeit, u. 20 bis 200 Kl. 
(zu 7 ®.) tief, rund umber von ei» 
nem Gebirge umgeben , von welchem: 
er den Rahmen hat. Die Fiſcherey in 
diefem See iſt betraͤchtlich; fie wäh. 
vet durch den ganzen Sommer, u. man 
ebraucht dazu über 200 Klafter lange 
—— ‚die an einem ſtarken Geile 
ins Waffer gelaffen werden. Im Frühe 
jabee „geben die Benfelsinuränen m 
Lenfi (eine Lachsart) den beften Fang; 
im Sommer n. Herbft aber die Dmu- 
le, zum Geſchlecht der Lachfe aebörige 
Zugfifcbe, die eigenilih im: Eitmrere- 
zu Haufe find, Der Spiunenfiſch ifk 
dem Ser ganz eigen Er ift fo thra— 
nig, daß er hberdem Feuer bis auf die 
Gräten zerfließt. Lebendig- kommt ew 
nicht zum Vorſcheine, aber nad 
beftigen Stürmen bededt er todt 
- große Streden des Oberflaͤche. Die 
Kuffen fochen ans dirfen Rifchen ei» 
nen Thran, den fie mit DBortbeil an 
die Chineſen abfegen. Obolcich den 
Als 
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Baifal füßes Waſſer bat, fo ent 
bälter doch Seehunde, die ein fil« 
bergraues Haar haben, und jährlich 
y 2 Zaufenden erfblagen werden, 

e nimmt mebrere Klüfe auf, und 
bat einen einzigen Abfluß mittelft 
der unteren Angara, durch welchen 
er mit dem Jeniſey in Verbindung 


eht. 

Bailar, ein Hafen in der Meerenge 
von Babelmandab in Habeſch, wels 
ben alle Jahr ein Mahl Arabiſche 
Schiffe befuhen, um Schafe, Butter 
n. dal. gegen baummwollene Zeuge ums 
zutauſchen. 

Baillage, od. Amt, hieß in Fran, 
reich ein Untergericht, von welchem 
ans Parlament appellirt wurde, Weil 
diefen Untergerichten ein gewiffes Ges, 
bietb anvertrauet ift, fo nannte man 
dasfelbe von eine Baillage. 

Bailleul, Belle, St. im Franz. 
Dep. des Norden, am FI. Lys, mit 

55 9., 8,940 €, Wollenzeug- u 
wirnfabr. 

Boaillivs, waren Amtlente in Hol 
land, welche das Gerichtsweſen ver« 
mwalteten. Inder Schweiz, im Pais 
de Band wurdeudie Bernifhen Voͤg⸗ 
te u. Schulcheißen auch Baillivs ge» 
nannt, f. Drofte. 

Baillonville, eine ıg0ı an Kranfs 
reich abgetretene Herrſch. des Fürſten 
von Hobenzolleen Hechingen im Lüttie 
chiſchen, im jegigen Dep. der Qurthe. 

Bailo, nannte man den Ambaffadenr, 
welchen die vormablige Republit Ver 

-nedig nah Konftantinopel geſchickt 


batte. 

Bain, St. im Franz, Dep. der Ille 
u. Bilaine, mit 221 9, u. 3,120 €, 
Bainboeuf, Städthen im Dep, der 

untern Loire in Rranfreich. 

Bainde, gräfl. Aioremont +» Lindenfhe 
Patrimonial» Dberpoatevamt im Kö- 
nige, Würtemberg , Altdorfer Kr., mit 
dem I. R. am FI. Schuß, das 
330 €, zählt. 

Bains, D. im Franz. Dep. des Was» 
gau, mit 3,799 E., warmen. Bädern 
u. Fabr. für weißes Eiſenblech. 

Bainfiza, (9. Spirito, ©. St» 
fano), eine Berggegend in Wriauf, 
mit jerfireuten H. u. einer Xofalte 5 
3/: StundenvonBörz, unter der Herr⸗ 

aft Eanole. ; 

Bairam, Türfifhes Dvferfeft ( micht 
Dfterfel) zum Andenken der von Adras 
bam gefhebenen Anfopfernug Iſma— 
eis, welche die Türken dem Iſaak abs 
ſorechen, fie feyern es nad ihrer bes 
ſch werlichen Kaftenzeit, dem Namafın, 
ſchlachten dabey eine Menge Lämmer, 
nn. halten feyerliche Umgaͤnge, weßwe⸗ 
gen es die Ebriften unrichtig mit dem 
Dfterfefte verglichen haben. Das gro⸗ 
Zeitungs = Lexicon, 
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e Bairam tritt mit dem’ Neue 
onde ein, etwa araen Oſtern u, dau⸗ 
ert 3 Tage; das fleine fällt 70 Tage 
fäter , u. dauert 2 Tage. Wenn das 
aroße Bairam anfinat, werden 3 Stüc 
fe vom Serail gelöfet, die Trompeten 
geblafen u. die Pauken dazu geſchla— 
gen. Der Groß. Sultan erbält ven 
alen vornebmenStaatsbrdienten Glück— 
wüͤnſche, u diefe ſchicken einander wech» 
felweife Geſchenke zu. 
Dairned, . Barutd. 
Baife od, Baize, Fl. in Frankreich 
entfpringt ben Lannemezan im Lande 
ben Nebonzan auf der BGränze der 
Thales Nefte in Gaſeogne (im Dev. 
der obern Porenaen) fließt nah Di» 
zande, Eoudom u, Nerac, wo er durch 
Shleufen ſchiffbar gemacht wird, u. 
fallt nah einem Laufe von ungefähr 20 
M bey Damazan in die Garonne. 
Baja, ein von Kaifer Carl V. erbautes 
Eaftel in Terra di Lavoro in Neapel, 
in der Gegend, wo ehedem die St. 
DBaja fand, die wegen ibrer warmen 
Bäder u. Altertbümer merkwürdig if. 
Daja (a7? 24, 100 R. B 439 54 30% 
D. 2.), ein Deutſch⸗Ungeriſch-Jily⸗ 
eifher DA. in dee Batfer Belp. in 
Nieder » lIngern an der Donan dem 
Bone Graffalfoviez gehörig ; bat 
ber 600 9., 4000 Er, ein Salz— 
magazin, Salzamt, ein Comitathaus, 
nebft der Rranzisfaner Kirde eine 
Farb, u. Grichiſche Pfarrfirhe nud 
eine Synagoge. Die E., näbren ſich 
theils- von Handwerfen, theils vom 
Dandel. An a ift bier Mangel, 
Der Det ift Ueberfhwenmungen aus— 
gefest. Die E. find farb., Grichiſch 
unirt u. Juden. Das fürft. Eaftell if 
ein ſchoͤnes Gebäude. 
Baja, St. in Tunis in Nordafrifa, 
auf der Sraͤnze gegen Algier, am Ab⸗ 
hange eines Hügels, in einer fhönen 
Gegend, treibt befonders flarfen Ger 
treidebandel. Man findet bier noch 
Trümmer von Altertbümern. 
DBajaderen, auch Bailladerenm, 
die Portugalifhe , aber unrtchtige Ber 
neunung der Andifhen Öffentlichen 
Tänzerinnen n. Luftdirnen. Gie har 
ben in Zudien dreyerley Nabmen nad 
den Hauptflaffen, die fie bilder, naͤhm⸗ 
id Devebafdhis, d 6. Gottes 
fflavinnen, die bey den Temveln ans 
geftele find; Daatfherie’s, die. 
nicht bey Tempeln angeftellt find, fon- 
- dern für eigene Rechmung im Lande 
berumgieben; u.die Sutredaries, 
welche die unterſte Klaffe der Öffente 
ben Zänzerinnen ausmahen, obuc 
deßwegen wirklich verächtliche Geſchö⸗— 
pfe zu ſeyn. Im Ganzen find ſich dier 
fe Taͤnzerinnen alle in Sitten u. Be— 
— ziemlich gleich, doch nicht im 
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Rüdficht des Nanget un, Anfehens. ©. 
Devedaſchie. 

Bajan-⸗Ula, d. i. reicher Berg, der 
hoͤchſte B. im Ruſſ. Goud. Drenburg, 
mit vielen Eifen- u, Kupfergruben, u. 
Spuren von Gold» u, Silbererzen, 

Bajazet, ziemlich anfebulihe, bolk⸗ 
reihe u. befeftigte Handelsft. in Zurs 
fomanien, Paſchalik Arzerum , an der 
Graͤnze von Prrfien, in einer weins 
u. getreidereihen Gegend ; handelt 
art mit Perfien u. Georgien. 

Bajka, ein Ungerifh. ref. D. in der 
Barfher Gefp. in Nieder-Ungern, dem 

en.dv. Pely gehörig, bat einen frucht⸗ 
aren Boden, Wiefenwahs u. Wale 
dungen. 


Bajmoceska, ein Slav. D. in der Neu j 


trer Geſp. in Nieder-liugern, Erdös 

dyfch, bat Weinbau, 
Bajmöocz, Boynitz, Weinitz, 
Bojnicze, ein Star. Mfl. in der 
Reutrer Gefp., in Nieder « Ungern, 
(489 47! N. B.) an den Thurogen Gräns 
gen, am FI. Nitra, gebört feit 1657 
er Palfyſchen tert das Sl. das 
at, als Tage im Jabr 


fo viel Fenſter 


re find, liegt auf einem Berge und iſt 


mit = Wällen umgeben. Hat warme 
Bäder, eine fath. Kirche u, eine Ab» 
tey, 

Bajocco, eine M. väpftlide Kupfer 


muͤnze, ungefäbe im Werthe eines 


Kreuzers, 


Bajon, fl. St. an der Mofel im 
Franz Dep. der Meurthe. 

Bajonett,f. Bayoneıt. 

Balac(Felfd-Lot,) Dbderpram 
dorf, Slav. D. In Riederungern, 
Honter Geſp., mit einem Bergwerke, 
einer fhönen evang R., guter Schafs 
zucht u. ſchmackhaften Krebſen im 
Ueberfluffe. 


Bafa, fl. St. auf der Inf. Moptilene 
am Meere, mit einem Hafen, berubmt 
wegen der Säbel- u. Defferklingen, die 
bier verfertiget werden. 


Baka-Banya, f. Pufane;. 


Bafe, ein Schiffs: od. Scifferzeis 
dien, gewöhnlich ein auf dem Wafr 
fer fhwimmendes Stud Hol; od. 
eine Tonne, um den Gdiffern den 
Weg zu zeigen ; auch Leucht- od, Feuer» 

thurm am Mieeresfirande, 

Bake⸗Bake, od. Matinbaer, ei 
ne Völferfhaftim innern Südafrika, 
welche, einer alten Sage nach, ans lau» 
ter Ziwergen befichen fol, die nicht 
größer find, als fonft ı2 bis ızjährige 
Kinder, u. fih hauptſächlich von der 
Jagd nähren. 

Bakewell, Flk. in der Engländifhhen 
Grafſch. Derby, ander Wye, liegt an 
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der nordiwefll. Seite des B. Peaf, u. 
bat Baumwollen-Spinnerepen, 
Bakian, ſ. Batſchian. 
Bakohza, ſ. Baboliza. _ 
Bafonyer-Walb, Bakonyh, gros 
gr Wald in Ricderungern, in der 
eßprimer Gefp., 12 M. lang, u, 2 
bie 5 M. breit, prangt mit den fhöne 
ften Eihen, Buchen u. Linden, Man 
mältet darin dusBorftenvieb mit der au⸗ 
Gerordentliden Menge von Eidyeln 
u, Bucheln. Bon legteren preßt man 
auch Debl, weiches die armen Leute 
zu Speifen gebrauchen, Das übermä⸗ 
—F Potaſchenbrennen hat dieſem Wal-⸗ 
e fehe viel geſchadet, bis der Hof ı770 
eine Balz u, Waldordnunge für Une 
gern befannt machen lied König Ste⸗ 
phau fliftete 1030 in diefem Walde die 
abten des heil, Mauritius in Bafo« 
npbel. . 
Bafu, Chanat in der fonft Weſtoer⸗ 
fifhen Landſch. Schirwan, jegt unter 
Ruſſ. Dberberrfchaft, füdwärts von 
Kuba, am Eafpifhen Meere, wo die 


Hptſt. 

Baku (409 15 N, B. 73° 24 O. 8.) 
am Caſpiſchen See in einer reigenden 
Gegend, wovon ein Theil wegen der 
blumenreiben Rluren, das Roſenpa— 
radies genanntwird, Die St. bat eis 
ge, ungerpflafterte Straßen, elende 9, 
aber wohlgebaute Moskren, große Kar 
ravanfereven u. Kaufballen, den bes 


fen Paler am See n. guten Handel 
nu aphtha, Safran, Baumwolle, Seis 
2 


ic. 

Bala, Städten in der Graffh. Mer 
rionet in Nord-Wales, unfern des 
Pemple»-Sees, mit Rlanellfabr. u. 
Steumpfftriderey der fleißigen Eins 
wobhnerinnen, welde alle Sonnabende 
auf dem Marfte für — 300 Pf. Sters 
ling von diefeer Ware verfaufen. 

Balabaf, fl. Inf. im N. von Bor⸗ 
neo (7° 5" RN.B.), dem Sultan von, 
Sulu gehörig, lang u. fdmal, lies 
fert viel Ebenholz, Pifang, Honig, 
Wachs, Fifhe u Mufheln, befonders 
die Kauris od. Porzelanmufßeln, die 
von den Ehinefen theuer bezahlt were 
den. Die 300 E.verfertigen aus Rür 
den, in die fie den Stamm des Pier 
fang auflöfen, feine braune Zeuge, 
u. leben faft ganz allein von der Fir 


ſcherey. 

Balacaſtel,kl. St. in der Grafſch. 
—— * in Sübd⸗Schottland, am Fl. 

pey. 

Balachna 66 15 M. B.), alte une 
anfehnliche Krft. im Kuff. Gouv. Nishns 
ji: Nowogorod, an den Ufernder Wolga 
u. an dem Bade Uſola, mit 767 hoͤl⸗ 
zernen H., 25 Kirden, ı Klofter m, 
1,500 @,, welche allerien ſtaͤdtiſche u, 
ländliche Gewerbe, Handwerfe, Schiffs 


Bal 


bau, Salzverführung u. Handel, ber 
fonders nad ©. Petersburg treiben. 
Es. find bier Rochfalzquellen mit 50 
Brunnen. 

Balacuri, St. auf der Inf. Man, 
bey Enaland, bat einen Biſchof. 

Balaaanfkoi, St. in Sibirien, in 
der Irkutzkiſchen Provinz am BI. Ans» 
gara. 

Balagnia, f Alaagliola - 

Bualaauer, Balaquier(409 59° 30’ 

. B. 18? 39 D. 2), fl. Sı am 
Ruße eines Gebirges, am RI. Segre in 
Eatalonien in Spanien, mit 6,800 E. 

Balaflamwa, Baluflawa (10° 57° 
N.B.), St. im Nuff. Goub. Taurien, 
an einem Bufen des ſchwarzen Meer 
ses, mit einem von Bergen eingeſchloſ⸗ 
fenen, aber 1796 des Schleihbandels 
wegen gefperrten Hafen, n.200 9. 

Balambangan, eine von den nörd!, 
Inſ., welde der Sultan von Sulub 
anf —— Borneo befigt, (von 7 bis 
8? M DB); u. die fib dureh ibren 
Reichthum an Erzeugniffen, befonders 
an vortrefflihen Bekartre, vor allen 
andern auszeichnet. 

Balambuam, Königr. auf der Int, 

ava, 2202, M.gr. mit, 100,000 E., 

deffen Beherrſcher den Holländern (jegt 
ranzofen) dienſtpflichtig iſt. Der 
ptort 

Balambuan, St. am öͤſtlichſten Ende 
der Inſel Java an der Meerenge al. 
M., welche die Inf. Bali madt, mit 
20,000 E., handelt mit Kokosnuͤſſen w 
Debl, Hanf, Matten, Striden ꝛc. 

Balance, fouft das Gleichgewicht. 
Am kaufmännifben Sinne, wo «$ 
dann Bilanz genennt wird, bezeich® 
net es das Gefchäft, da man Einnab⸗ 
me u, Ausaabe, Gewinn u. Berluf, 
Bordernngen u. Schulden gegen eins 
ander ſtellt, u. die Hauptfummen auf 
beoden Seiten dadurch einander gleich 
macht, daß man das, was der einen 
feblt, um eben fo groß, als die andes 
re zu fepn, unter dem kanfmänniſchen 
Knaſtworte pro Saldo (zum Ab⸗ 
ſchluſſe od. Abſchluſſeewegen, naͤhmlich 
binzugerechnet) zu ibr hinzufügt. Man 
könnte dadbee Abgleichnuna, 
Schlußrechnung, Rechnungs⸗ 
abſchluß fagen. 

Balanciren, das Gleichgewicht hal— 
ten; uneigentlich: unſchlüſſig ſeyn, 
ſchwanken. 

BalancirteSegel, find ſolche, wel, 
be in Stuͤrmen an einem Ende einges 
widel werden 

Balander, f. Belandre. 

Balante, ein Freyſtaat in Nieeder-Se— 
negambien, aufder Rordfeite der Mirms 
duna des FI. Kabo od. Zebe, der Inſ. 
Biffao argenüber Es fol hier Gold 
gefunden werden. 
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ten) werben als ſehr tückiſche, boß— 
bafte,, räuberifche n. grauſame Fente 
gefhildert, die mit feinem ihrer Nach— 
barn in Freundſchaft leben, auch kei— 
nen Fremden in ihre Land laffen. Das : 
Land ift fruchtbar u. fleißig angebaut. 
Die Berfaffung ift frevbürgerlih ; je. 
der Bez. bat feinen Häuptling u. feis 
nen Ratb der Aelteſten. Doc follen 
die Balanten dem Könige von Kafas 
manfa einen jährlihen Zins in Gold 
bezablen. 

Balaquer, f. Balagner. 

Balarue, Städichen am Gere Thaır 
tm Franz. Dep. des Herault , mit 98 

», berübmt wegen feiner Bäder u, 
efundbrunnen. 

Balafalle, St. in der Enal. Graf 
fhaft Weſtmoreland, mit Banmwolr 
fenfpinnereven, 

Balaſchew, Krſt. im Ruſſ. Souv. Sur 
— am Fl. Choper, der in den Don 


Balas alva,f. Blafendorf. 


Balaffor (21? 30° 20 M. B.), ziem- 
lich betraͤchtliche Ser» u. Handelsfi. 
in der Landſch. Driffa in Vorderin— 


dien, am Burrd » Bellarfluffe u. am 
Meerbuſen von Bengalen, mit einem 
Hafen, Die E. verfertigen febr ſchoͤne, 
vortrefflide Kattune, befonderg weiße, 
n. andere Zeuge, auch befondere Zeus 
ge aus Wurzelfafern, od. richtiger, aus _ 
wilder Seide, n. zwar in ziemlicher 
Menge. Die biefigen Portugaler bar 
ben eine farb. Kirche. 

Dalasväaäas, Blaffow, ein Ruß 
nafifhes D. in der Scharofiber Geſp. 
in DOberungern, an den Zipfer Grän» 
en, der von va Flag: Fami—⸗ 
ie aebörig. Die Waldungen find weite 
läuftia, m. erfireden fi bis an das 
Zeutfchauer Terrain in der Zivd, Die 
@. find grichiſch unirt u. haben eine 
Pfarrkirche. 

Balatimore, ſ. Baltimore, 

Balaton, ſ. Plattenfee. 

Balbanera, Sierra be Balba— 
nera, Gebirge in Altcaftilien, in 
Spanien. 

Balbaftro, Barbaftro (419 537° 
MR. B. 169 53° D- 2), St. im Spa 
nifhen Rönigr. Aragonien, am Fl. 
Vero, mit 6000 E., einem Bisthume 
u. Pebderfabr, 

Balbect, f. Baalbeck. 

Balch, ſ. Balf, 

Balban, Gebirge in der Tatarey. 
Balchaſch, ge. Ser in der Mongor 
tev,, in den der JIli fällt. 
Baklcfanfen, 2 im Franz. Dep. 
der Ruhr, am Fl. Balk, welder 3 
M. davon in den-Rhein fällt, mit 

500 ©. 

Balcon, in dee Baufunft, ein Gang, 

welcher vor ein großes Fenſter, das 

2 
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wie eine Thür bis an den Boden ges 


Öffnet werden fann, gebauet, w. mit 
eifernen od. fleinernen Geländern ver- 
feben wird. Die Träger desfelben 
macht man zierlicher u. fiherer aus 
Säulen, als aus Krayfleinen. Sie fcbic» 
Dun nee nur an Pallaͤſte u. große Ges 


baude. 

Bal-Enri, D, in der Enal. Grafid. 
Weftmoreland, Sig eines Biſchofs. 
Balda, fi. St. an dem Kodyma im 
Rürfteneh. Moldau in der Europäifchen 

Tuͤrkey. 

Balda, ſchiffbarer Fl. in Rußland, 
der ſich oberhalb Aſtrachan von der 
Wolgantrennt, u. in das Kaſpiſche 
Meer fallt, auf welchem die Fabrzenge 
aus Aſtrachan in den Ural gehen. 

Baldachin, Thronhimmel, Tragehim— 
mel, Prachthimmel, eine zierlich an— 
geſpahnte Decke, wie die, deren man 
ſich bey Umgängen über die Monftranz 
au balten u. fie darunter zn tragen, bes 
ient. 

Baldeck, D., nebſt einem ſchon 1415 
zerflöcten Schl. im Schweizer Kant, 

a _ Yucern, an einem Sce al, R. 

Baldenan, Städtdenim Franz, Dep, 
des Rheins u, der Mofel, 

Baldenbura, Ball, Ball de 
Dide, Poln. Bialenbunstfie 
(530 53° 25 N. B. 34° 30‘ 30° D, 
2.), St. in Weftpreußen, Roniger Ar, 
mit 139 9., 820 €. u. Tuchfabr. 

Baldenheim, Städtchen im Fran. 
Dep, des Miederrbeins. 

Baldern, Hobenbaldbern, Dbers 
amt, Fl, n. Schi in Schwaben , im 
Dettingifhben Gebiethe, nicht weit von 
Elwongen, von weldem eine gräflich 
Dettinaifhe Linie den Titel führe, bat 
an Größe 3 M., 6000 E,, 30,000 fl 
Einfünften, 4 Aemter, dermablen uns 
ter der Landesboheit des Köuigs von 
Bayern. 

Baldivia, ſ. Valdivia. 

Baldo, Gebirg im Köniar, Italien, 
Dep. del Bacchiglione, welches id zwis 
den dem Garda» See u, der Erich 
bis ins Tytol erſtreckt, n. wegen feis 
ner feltenen Pflanzen, feines gelben, 
violet gefleckten Marmors, u. wegen 
feiner grünen Farbenerde zu bemerfen 


Baldok, Flk. in der Braffh, Hert: 
fold in England, mit einer Kirche u, 
mebreren Armenbäufern, handelt mit 
Malz nah London. 


- Baldöcz, Baldomecs, ein Slav, | 


D. in der Zipfer Geſp. in Oberun— 
gern, dicffeits der Theiß, :eine balbe 
M, von Kirchdorf. Hat 2 Falkichte 
Babdquellen, von melden die eine in 
der Ebene, mwoben ein beguemes Bes 
bäude zum Baden, n. ein Wirthsbauns, 
die andere ift auf einem kleinen Ber— 
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pe, and mit einem Badbaufe u. Wirths⸗ 
baufe, n. wird Siwa Brada genannt. 
An den Rinnen fſetzt id viel Tufſtein 
an. Hat ı75 farb, E, 

Baldonen, D. im Auf. Bouv. Kurs 
fand, mit Befundbeitsquellen. 

Baldrin,. Baltrum. 

ALT DALE auf drm mit. 
telländifhen Meere, nicht weis von der 
Küften des Königreihs Valencia im 
Spanien. Ihr Nabme ift Grichiſcher 
Abkunft, u, bedeuter: Inf. der Scleus 
derer. Sie befieben aus den Inſeln 
Mallorca .Minorca ci. dies 
fe Artifelj u, einigen Fleinern: fie find 
fruchtbar u. red an mancherley Dis 
— auch find die Küften fiſch— 
reich. A 

Baledbaolifh, ein Fl. Dre in der 
Mittel» Schottiändiihen Grafſch. Arc, 
anle, nabe am Loch » Lewen, wo man 
feht geſchätzten blanen Schiefer finder, 
der bis nah Amerifa verfendet wird, 

Balerna, ein hübſcher FIf. im Kant, 
Teſſin in der Schweiz, mit einer präd: 
tigen se Kirche. 

Baulf od. S. Wolfs, ein Deutſches 
Stadtdorf der Freyſtadt Oedenhurg in 

- der Dedenburger Geſp. in Riederun— 

een, am NMeufiedlerfee mit einem Ba«, 
e. Hier wachſen die berübmteften 
eine um Dedendburg, Die farh, €, 
baben eine Kirche, 

Balfron, St. in der Engläntifhen 
Graffb, Stirling, mit Twiſtſoinne- 
reyen, Baummwollenfabr., Kattundruce 
kerey u, Bleiben. , 

Balfruſch, dorfüäbnlide St. in der 
Melt» Perfifben Drov Mofanderan; 
handelt mit Seide u. Baumwolle, u, 
bat 8 Karawanfereven. 

Balga (54° 3° za M.B, 379 38° 
42 D. 2), Mf. im Brandenburger 
Ar. des Oſtpreußiſchen Kammerdep, , 
auf einer Anböbe am frifben Haft, 
mit 60 9. Nicht weit davon bat die 
berühmte Feſtung Honedaaelrgen, wo 
noch viele Urnen n. Heidnifhe Altere 
tbümer gefunden werden, 

Bali, Klein Java (9° S. B.), eine 
von den fleinen Bund + Iuf, in Afıen, 
bat so M. inı Umfonge, ı6 2. M. 
Fläwenraum, eine gute Bewäflerung, 
1. wird wegen ibrer Anmuth von den 
Europäern gern beſucht Den Mos 
Inffenfabrern verfchafft die gr. u. ſiche⸗ 
re Boy Padam virle Erfrifhunaen, 
die sehr woblfeil u von trefflider Bes 
(baffenbeit find. Die 150,000 €, find 
Naffommen der Hindus, u. nabren 
fich von der Landwirtbfchaft, der Sinn» 
u. Weberen u. dem Handel, Man 
rühmt ibre aute Gemütbsart u vor« 
süalich ihre Treue. Der König regiert 
febr gelinde, v. beftraft die größten 
Verbrechen mit Verbannung, Es if 
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hier noch Sitte, daß ſich die Witwen 
nach dem Tode ihres Mannes verbten. 
nen. Der Hptortgl. M. ifl gut gebaut 
u. volfreich. . j 

Bali, eine Prov. in Habeffinien, füds 
wett. von Dawaro, u, fhdi, von Ams 
bara. Bon bier ans thaten die Gal— 
laer 1559 ihren erfien Tinfal in Ha 
beffinien, 

Baliavatan, Engl. Seeft. mit ſtar⸗ 
kem Pfefferbandel an den Küsten von 
Kalikut in Dftindien. ‚ 

Balimbuam, ſ. Balambuam. 

Balinetnr, Baronie in der Jreläns 
diſchen Grafſch. Widlom, 

Balingen (18? ı6 M. B. 262 zı7 
42°: O. L.), St. am Fl. Evad in Wir» 
tembera, Notbenburger Kr. ., mit 2,640 
E. n. einem Schwefeldruunen; verlor 
om 30. Junp 1809 3209. durd Brand. 

Balinfa, ein Deutſches D. in der 
Stuhlweißenburger Geſp. in Rieder« 
ungern, an der Komorner Öränge, gr» 
bört dem Grafen Amade. Das bicfis 
ge Weiingebirge beißt Balinfas Bar 


glas, 

Ball, Bald, Landſch. in Dfiverfien, 
die vorher zur Bucharen nebörte, m. 
vor Zeiten ein befonderes Tatarifchrs 
Königr. war; es ift ein fhönes frucht⸗ 
bares Land. Die E, find Bucharen von 
Satarifhem Stamme. Die Hpift. ifl 

Balf, am Einfl. des Dehaſch in den 
Bamiam , gr., volfreich u. befeftiget, 
bet erhebliche Seidenmanuf., u, treibt 
den beträdtlichftes Handel, 

Balfan, ein Meerbufen in der Tata» 
ren im dftl. Truchmenenlande, welcher 
tief ins Land gebt, u die ziemlid ar., 
meift nur von wilden Thieren bewohn— 
te Jaſ. Napbtenoj w die Zufel 
Doaurtfbengfoj bat. 

Balfan, Emineb»LZagb, fonft 
Bien ‚ar., bobes u, raubes Er» 

irge in der Enropäifhen Tuͤrkey, vom 
Borgedb. Emineh Burum am ſchwar 
zen Meere (43° M. B.) bis sum Vor» 
geb. S. Stefano am Adrigtiſchen Diees 
re ausgedehnt, trennt Rumelien von 
Bulgarien, u. breitet ſich in mebrere 
Arme aus, wovon einer von M. nad 

« ©. läuft, u. mit dem B. Athos endet; 

„ ein anderer Grichenland durchſchnei⸗ 
det, u. den Divmp , Pindus, Deta, 
Parnaß u. Helifon bildet. 

Balkenrecht, das Recht, nah mel: 
diem es der Nachbar geſcheben loffen 
muß, daß in feine Wand ein Balken 
eingeleat wird. In Ober⸗Deutſchland 
beißt es Tramrecht. 

Ball, ſ. Baldenburg. 

Ball, ein feyerlicher Tanz, ein Tanz⸗ 


frft. — 

Ballade, Tanzlied, Tanzgeſang, kur— 
zes, leicht gedichtetes Lied , das eine 
beroifche Erzählung enthält, u.sanzend 
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abarfungen wird, von dem Rranzofen 
Diarot im Anfange des ı7, Jahrhun—⸗ 
derts erfunden. 

Ballanırae, Flk. in der Suͤd-Schott⸗ 
ländifchen Graffh. Air, von g00 Enu. 
Seehafen an der Mündung der Sim— 
far, mit ie 

Ballaffa, St. in Niederungern, Nee 
grader Gefp., mit 618 9. u. 3,300 €, 

B allafr, Steine, Sand u. dgl , wel: 
be die Schiffe, wenn es ihnen an ge: 
nugfamer Ladung an Waren febit, 
einnchinen, um die erforderlihe Schwe: 
re u. das Gleichgewicht zu erhalten, 
die Unterladung. 

Ballde Dide, (, Baldenburg, 

Ballen beißt bey den Papierbändierk 
eine Anzabl Papier, die aus 10 Kies 
beficht. Jedes Kies enthaͤlt zo Bud, 
ein Buch Screibpapier 24 Bogen, 
Drudpapier hingegen 25 Bogen. Auch 
ein Haufen anderer in Matten, kein: 
wand ꝛc. gepadier Waren, im Örgen, 
fage der Faͤſſer u, Kiften, wird fo ger 
nannt; ferner bep den Bucdhdrudern. 
die runden, ledernen Küffen, womit 
fie die Rarbe auftragen, 

Balleneg, 4Inſ. ander Küfte von der 
Grafſch. Donegal, Prov. Ulfter, in 
Ireland, 

Balleafeädet, ebemahlige Braffch. 
u, nunmebriges Amt im Rürftentbume 

-Anbalt anden Quedlinburgiſchen Grz., 
dem Fürſten zn Anbaltbergburg gebd- 
ein. Dabin gehört das Schl. Ballen. 
ſtaͤdt, welches auf einem hoben Felfen 
liest, u. der gewöhnliche Aufenthalts: 
ort des Herzogs von Anhalt » Bern: 

- burg ift. Nicht weit davon im Grun- 
de lieg! das Staͤdtchen . 

Ballenftädt, am parie, durch wel» 
ches der fl. Fl. Setel fließt; hat 460 


9. u. 2,500 €, 
Ballet, ein dramatifher Tanz ver 
Fleideter Perfouen. 
ſ. Bro: 6 


——— 

tr 0. 

Ballen, ein gewiffer Bezirk od. eine 
Landſch. ben dem vormahligen Deut⸗ 
fen Ritterorden, welcher ein Land» 
Eommenthur vorgefegt war. Dergleis 
den waren in Deutfhland rı: Die 
Elſaſſiſche u. Buraundifche, die Defler» 
reichiſche, die zu Eoblenz, Etſch u. am 
Gebirge, die Aränfilce, die zu Alten» 

- biefen, die Wellfälifche, Lorbrinaifche, 
Heſſiſche, Thüringiſche u. Sächſiſche, 
welche nunmehr aber alle eingegangen 


find. 

Balliboy, Ballibrit, Ballis 
comwn, drey Baronien u, Fif. in der 
Sreländifhen Kings. Eountv od. Koͤ⸗ 
nigsgrafſch. in der Prov. Leinfter, 

Ballicanuan, Landfiß in der Grafs 
(haft Waterford, Prov, Murfter in 
Sreland, unfern von Waterfort inder 
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Maͤhe des Hügels Faithlag in zaube⸗ 
riſch ſchoͤner Gegend. 

Ballimoe u. Ballinachineh,? 
Baronien in der Irelaͤndiſchen Graf— 
ſchaft Gallway in der Provinz Con⸗ 
naught. 

Ballina od. Behleek, Flk. in der 
Graffb. Mayo in Freland , am FI. 
Map, der unweit davon einen f[dönen 
Waſſerfall bildet u. reib an Lachs iſt. 
Der Drt bat Leinwandmärfte. 

Ballinasloe, Flik in der GSrafſch. 
Roscommon, in der Freläudif. Prov. 
Connanght, mit gr. Birh- u. Wollen» 
märften. 

Ballinrobe od. Ballinraal, 
FIR. in der Jreländifhen Grafſch Das 
no in der Prov. Connaught init Marfts 
verfebe. 

Balliv, Landoogt überbaupt, ed. auch 
ein Commentbur , der eines Nitterors 
dens Ballev verwaltet, 


Ballog, Fl: in der Obmörer Gefp. _ 


in Dber » Ungern, welcher am Gebir— 
ge Klonowzko entfpringt, een großen 
Theil der Geſp. von Nordweit nad 
Ehdofi durchläuft, n. ih unweit os 
fa mit dem Sajo vereinigt. 

Ballon (389 10 M. B. 179 58° D. 
£), St. im Fcany. Dep der Sarthe, 
an der Sarthe, mit 409 9. u, 3.570 
Einw. 

Ballote, ballotazione, waren fl. 
aejeichnete Kugeln, wodurch man ben 
der Wabl des Doge zu Benedig fonft 
feine Stimme gab. 

Ballotini, wurden die Knaben ebe- 
mahls in Benedig.genennt, welche man 
brauchte, wenn das ganze Gran - Con- 
Bglio votirte. 

Ballotiren, das Loos werfen, zie⸗ 
ben, den Ball foielen. 

Ballftali, Hotort eines gleichnahmi⸗ 
gen Bez. im Kant Solothurn in der 
Schweiz, ein gr., fchöner u. nabrhaf- 
ter SE. in einem beerliben Thale an 
der Straße von Baſel nach Solothurn; 
bat 3 Kirchen u. eine Capelle, u. gute 
Eifenberawerfe. 

Ballutſchen, ein wildes ſchwarzes 
Bolf an der Südoſtſeite Perfieng bis 
an den Andus, foll ein Zweig der Af— 
abunen ſeyn, welches aber noch nicht 
erwiefen ift; fie find robe Herumzies 
ber. Mubammedaner, zum Theile un— 
abbänaig, zum Theile unter Maratti— 
fer Hrrfb., u näbren fib großen 
Theils von der Viehzucht Ibhr Land 
in Zudien beißt Klein»-Ballud 

beftanu Sind. 

Bullvcaftle, Seebafen in der Braf- 
fbaft Antrim, in dere Ireländifchen 
Prov, Ulſter, in der Nabe mit Kobs 
lengruben u. mineralifhen Waffern. 

Ballymbeon, Bil. un. Pofitation ia 
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der Zreläntirhen Grafſch. Longfort, 
Prov. Leinfter. 

Ballynchinch, ein zum Theil zerſtoͤr— 
ter FIR. in der Xretändifchen Grafſch. 
Down, Drov. Ulfter, treibt Garnhandel. 

Ballysbannon, St. in der Oräfſch. 
Donegal in der Zreländifhen Prov. 
Ulfter, am Grne, mit einem Hafen, 
füdörtt. an der Doneaalbai ; eine Brüce 
fe von »4 Bogen fübrt hber den l.: 
unweit von diefer ift ein Waflerfall 
von ı8 Ruß Höbe bey fleinem Waffer: 
Dee ——— bier ſebhr ergibig. 

Balme, fl. St im Franz. Dep. des 
Leman, nit weit von Annecn. 

Balna, El. St. in Nordfhortland , 
Landſch. Strathnavern. 

Balnabunigb, eine kl. Inf.von den 
Hebriden,, beftebt aus Schiefer , den 
die E., deren Zabl ih auf 140 bes 
läuft, bearbeiten, 

Balons, NRiederboords, Ru: 
derfäbne, find in Siam gebrund. 
lid. Sie befleben oftaus einen Baums 
ſtamme, baben die Figur eines Fifches, 
Vogels od. Friecbenden Tbieres, man 
vergoldet fie u. beleat die Ruder mit 
Silber. "Auf einigen flebt inder Mits 
te eine Hütte; andere tragen Thirme 
mit Öloden ; fie haben 100 big ızo Kur 
derer auf jeder Seite, u. bewegen ih 
febe ſchnell. Es gibt mehrere Famis 
fien, die in Siam, wie in Ebina, kei— 
ne andere Wohnung als diefe Balons 
baben. 

Balrampur, Handels. in ber}Bens 
galifhen Landſch. Aubd , in einer ans 
mutbigen Ebene , mit meiltens Lehm⸗ 
u. Strobdahhbäufern die Bewohner dre 
noͤrdl. Gegenden bringen bieber ihre 
Erzeugniffe zu Markte, befonders Kub» 
ſchwaͤnze, aus deren weichen Haaren 
die beſten Schawls verfertiget werden. 

Balfam, Fl. im Werlfälifben Dep. der 
Elbe, der im Arneburaifchen Kelde ents 
foringt, bey Kofitte durch einen 
Moraft acht, worauf er auch die Ko— 
fitte genannte wird, m. bey Dobbrune 
in die Birfe fällt, Bon dem FI. bat 
die umliegende Gegend den Rahmen 
dae Balfamerland, 

Balfomiren, einen Leichnam mit 
Balfam od andern wohlriehbenden Hars 
zen beftreiben od ausfüllen, damit er 
vor der Fäulniß bewabret werde. 

Balſe, eine Artgroßer Flöffe der ſuͤdl. 
Amerifaner. 

Balta,Balto, St im Ruf. Goun 
Taurien an der Kodyma, die ſich mit 
dem Bog vereiniat. 

Baltagi, find Bediente om Thrfifhen 
Hofe, welche lange zimmetfarbene Miüts 
en tragen, die wie ein Zuderbut ae 
Halter find. Sie baden tbeils das Holz, 
Aheils dienen fie wie eine Art Helle» 
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barbierer,, führen eine Streitart, u. 
ein Theil derfelben, welches Verſchnit⸗ 
tene ſeyn müllen, wachen ander Pfor« 
te des erflen u. andern Platzes des Se; 
ragfio. Dirfe legten beißen Capigi, 
daher der Befehlshaber Eapigi Baſchi 
genennt wird. 


Balta-Sound, Hafen an der Nord 


feite der Shetländifhen Juſ. Unft. 


Baltea, Mebenfl. des Bo. 


Balıbazar, Zollbaus u. fl. 


afen in 


FBranfreih andem Ähone, im Dep. der 


. Rbone» Mündungen, 
Baltimore (51? or N. B.), Flk. 


auf der Inſ. gl; M., in der Grafſch. 
Eorf, Prov. Leinfter in Jreland, einfl 
von Bedeutung, jest aber nur von Fi—⸗ 
f&ern bewohnt, mit einem fidern Ha+ 


fen. In der dabev liegenden Bapve 


de Baltimore liegen Über zo ans» 
dere fl. Inf. 

altimore, Graffb. im Nordamerif, 
Freyſtaate Marpland, 44 D. M. gr., mit 
40,000 E. Gier enthält viel Eifen. Die 
Hrift.ift 


Baltimore (392 ıy N. B. 27° O. 


2), gr. St., am Fl. Patapsfo, der 
fih bier fhon zu einer Bay erweitert 
u. Seeſchiffe trägt, mit 3000 9. u. 
26,500 E., eine der blübendften Hans 
delsftädte der Republik, mit einemgus 
ten Hafen, der Sig eines kath. Bifchofe, 
bat eine rs 2 Banfgebäude, 3 
Schanfpielbäufer, 14 Kirchen, feit 1796 
eine Privat » Afademie, eine öffentliche 
Bibliothek, mehrere Geſellſchaften zu 
nusliden Sweden, als: der Arzneps 
funde , zur Abſchaffung des Sklaven, 
bandels, zum »eflen acmer Einwanr 
derer aus Deutschland, flr abgelebte 
Seefahrer, zur Rettung der Beruns 
glüdten; Schiffewerfte , Taufabriken, 
Zuderfiedereyen, Rumfabr., Schmupfs 
tabafsınubleu, treibt ausgebreiteten 
Handel. Die meiften Straßen durch⸗ 
fhneiden fh in rechten Winkeln, Die 
von D. nah W. laufende Hprftraße ift 
80, die übrigen find 40 bis 60 F. breit, 
doch find fie noch nicht gepflaftert, uw. 
ihres gelben Lebmes wegen bey anhal⸗ 
sender naffer Witterung ganz ungang— 
bar. Der Hafen befindet ſich an der 
Sübfeite der St., u. wird gewöhnlich 
das Beden genannt; er ift im Durch⸗ 
fchnitte auf 9 Fuß tief, u. fo breit, de 
er leidet 2000 Kauffahrtehſchiffe auf⸗ 
nehmen fann. Da aber die Schiffe zum 
Auslaufen aus demfelben eines gewife 
fen feltenen Windes bedürfen, fo ver 
weilen fie lieber in einer Bucht, die 
von einer Landzunge mabe am Eingan— 
ge in das Beden gebildet u. Fell 
Point genannt wird. Hier find au 
Kayen errichtet, an deren Seite Schifr 
fe von 600 Tonnen Sicherheit 


Baltinglaf, 
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niffen Diarylands, in Baumwolle, Tas 
baf, Mehl u. gefalzenem Fleiſche aus 
Birginien, wogegen es diefem Staate 
wieder alle nötbigen Artikel zufübet. 
Die beften Handelspäufer find hier die 
Scäettländlihen, . , 

(k.. in der $reländis 
ſchen Graffh. Willow, Prod. eins 
fiee, an der Slauey, mit Leinwand: n. 
Zeuamweberep. 


Baltiſches Meer od. die Dftfee, 


ift eigentlich ein aroßer Meercbufen, 
ze den Küften von Dänemarf, 

eutfchland, Preußen, Eucland, Ruß» 
land u. Schweden. Es ift ein Theil 
des Atlamiſchen Deeans, u. bat den 
Nahmen Oſtſee, weil er von Holland 
aus gegen Oſten liege. - Es bar einen 
weiten Eingang, den Cattegat od. 
Sfaferaf, u.3 Steaßen, den klei— 
nen Belt, den großen Belt u. 
den Bund; es bat ferner 3 Bufen, 
den Bothniſchen, Finniſchen 
u, Liefländifben od Rigair 
ben, u. enthält die Daͤniſchen 
u. viele — De als Bothland, 
Rlıgen ꝛc. iefes Meer bat feine 
Ebbe u. Fluch, fondern nur Strömung 
gegen Welten durch die Belte u den 
Bund; auch ift das Waſſer nicht fo fals 
ig, weil so RI. ſich darein ergießen, 
‚DB. Dder, Weichfel, Niemen, Dina, 

ewa ꝛc. Die Wellen find nicht fo hoch 
nv. lang, wie in derMordfee, aber doch 
wegen der Kürze gefaͤhrlich. Der Fiſch⸗ 
fang ift ſehr berrädtlid. Wenn diefe 
See unrubig ift, wirft fie an den Kü— 
ften von Curland u. Preußen den fo 
berühmten Bernftein in großer Menge 
ans. Der Fifch- n. Häringsfang ifl der 
traͤchtlich. 


Baltiſch Port, ebemahls Rogger- 


wick (59% ar MN. B.), St. in der 
Statthalterfh, Reval in Rußland, an 
dem Einfluffe des Fluüßchens Paddis in 
den fl. Meerbufen Koggerwid ; bat 
36,000 ®., einen Hafen u. treibt Fi— 
fherev. Bor dem Hafen liegen dıe bev» 
den von den Schweden bewohnten Inf. : 
Brofs, u. Klein⸗Ragy. 


Balto,f. Balta. 


Baltongsbap, der noͤrdl. Theil der 


Hudfonsbap. 


Balteum (539 43° 54° M. DB: 249 59/ 


Balu 


6: D.2.), fl. Eiland im Bee: Oſt⸗ 
Dep, der Ems, etwa ı ı2 M. lang u. 
1/4 M. breit, nur mit 30 Wohnungen 
befest. Die E. betreiben den Schillfang 
mit 6 od. 7 Schiffen ; fie baben einen 
a u. einen Schullebrer. 

lawa, fl. St. im Ruff, Gonv. 
Zaurien, am fhwarzen Deere mit ei» 
nem Hafen Die E. find Grichen, Zus 
deu u. Zürfen, 


nden. Baluftrade, Bitterwerf. 


Die Ausfuhr deſteht nebft den Erzeug: Balve, Städipen im Heflifben Her» 


— 
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zogth. Weftfalen, am FI. Hohn, mit 88 
9. u. 730 €, 

Balwierzycezfi, St. im Warfhauer 
Dep. Lomza, an der Memel, mit 107 
pp... 920 E. — 


Balz, RNliederlaſſung mit go Einv. im 


Landsberger Kr. der Neumark Brau— 
denburg, bat ein Eiſenſchmelzwerk. 


Balzac, fl. Strih Landes in Frankr. 


am Fh Charente, indem Dep., welches 
von dieſem RI. den Nabmen bat. 
Balzin, fönigl. Spaniſches Luſtſchl. 
auf dem Wege von Madrid bis Efeu» 
rial, weldes die Königian u, Gemah— 
linn Philipps V. gebanet bat. 
Bamba, Bampa, diearößte Laudſch. 
im Reihe Kongo in Nieder » Guinea 
in Südafrifa, zwifhen Sognou. Ngos 
la am Meere, ſehr feuhtbar u. reich 
an Gold, Silber, Kupfer, Eifen, Bley, 
Quedfilber , Salz, Bauholz, Elefan» 
ten ıc. Das Balz macht, nebſt den 
Sklaven den —— Handelsge⸗ 
genſtand aus. An der Küſte finder man 
die Simbismufbeln, eine Urt Pleiner 
Schneden, welde bier u. im innern 
Afrika fast dee Scheidemünze gelten, 
— Die E. find flarfe, keenbalte u. ſehr 
Friegerifhe Leute, Der Erbfürft ob. 
Großber 4 der zur königl. Familie 
ebört, iſt der beftändige Dberbefebls« 
aber der Kongoifhen Truppen; erift 
nur no zum Sceine von Kongo ab« 
Bönsis. u. bat felbft eine große Zahl 
ienfipflichtige, Sovag genannt. Die 
Hoef. u. Sig des Groffürfien , 
Baınba, liegt do M. von der Küſte 
landeinmwärts, zwiſchen den FI. Zofen, 
Ambrife, ift ar., volfreih, u. bat ein 
Kapuzinerflofter mit einer K. 
Bamban, ein weit ind Meergebendes 
Vorgebirge auf der Oſtindiſchen Inf. 
Dragindanao. ER 
Bambarra, ein Reich in Nigritien in 
Afrika, an bevden Seiten des Nigers 
420 bis 15? 30R. B. m. 12° big 16° 
D. 2.), welches Bold u. Silber in Men⸗ 
ae bat , fo, daß ein Reiſender ih u. 
fein Pferd taglih mit 4 Groſchen er, 
balten fann. Nebſtdem finder man bier 
Reif, Dirfe, Baumwolle, aub Schie⸗ 
od. Baumbutter, zahmes Vieh u. Ges 
fliget, Fiſche u. Wild im reichten le» 
berfluffe. Die find größten Theils 
Heger,,die übrigen Drauren, tbeils der 
Mubammedaniihen, tbeils der Deids 
nifchen Reliaion, gutmäthig u. gaſtfrey, 
find abee Sflaven des Königs u. der 
Großen. Das Frauenzinmer zeichnet 
fi befonders durch Wohlthätiafeit aus, 
3 werden viele Sklaven ausgeführt. 
Die Sprade if 
Mandinaoifhen. 
Bamberg, fon Bisthum im Fränfi- 
fhen Ar., zwiſchen Eulmbap , Ans⸗ 


eine Mundart der 


Bamnberougb , KFelſenſchl. im 
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bab, Würsbura und Coburg gelegen, 
jest unter dem Titel eines Fürſtenth. 
ein Beſtandtbeil des Rönigr. Bavern, 
u. zwar des Mainfreifes, enthält 68 
D. M. u, 199,000 Menfben. Dan 
baut bier viel Getreide, Hopfen, Din» 
fel, Tabak, Zlabs, Hanf, Gemüfe, 
Obſt, Holz, um. bat qute Viehzucht. 
Die Lande diefes Fürſtenthums gebör» 
ten vor Alters meiſtens den mächtigen 
Grafen von Babenberg. Als dieſe 
ebemablige Graffhaft nah deren Abs 
fierben 908 den Reiche anbeim fiel, 
beſchloß Kaifer Heinrih U. die Brafs 
{haft Babenberg in ein Bisthum zu 
verwandeln, welches auch »006 geſcha⸗ 
he. Der Kaiſer u. ſeine Gemahlinn 
Kunigunda, bereicherten dieſes Hoc» 
Rift anfebnlih. Heinrich H. verord⸗ 
nete auch den König von Böhmen zum 
Dberfhenfen, den Üburfürflen von 
Pfalz zum⸗Obertruchſeß, den Chur⸗ 
rürften von Sachſen zum Obermar, 
fhal u. den Eburfürften von Bran— 
denburg zum Dberfämmerer des Bis 
thums, fo daß fie diefe Aemter von je» 
den regierenden Bifchofe zum Lebn 
empfangenfollten. Die vormablige Res 
fidenz des Biſchofs u. Hprft. des Mainkr. 


Bamberg(9° 5’ R. B.),am Fl. Reg⸗ 


nig, welder fie durchfließe u, fich nicht 
weit davon mit dem Main vereinigt. 
Sie ift der Eig eines Biſchofs, des 
Hof, u. des Dber, Appellationsgerich» 
tes, eines Lyzeums u, eines Gymna⸗ 
ums, bat 18009. u. 20,000 &, Die 
m J. 1130 erbanıe Gothiſche Domkirche 
mit dem marmornen Brabmabl Kaifer 
Heinrips 11. u, feiner Gemablinn Kur 
nigunda, die prächtige aber unvollens» 
dete Reſidenz, nebft mehreren anfebn» 
lichen, ebemabts geiſtlichen, jegtaber 
zu Öffentlichen Anftalten verwenderen 
Gebäuden, zeichnen ſich vortheilbaft 
aus, Es iſt bier eine geifilihe Bils 
dungsanftalt, außer den Elementar» 
fbulen eine männtide u weibliche 
Feyertagsſchule, ein vortrefflich einge» 
richtetes Krankenhaus mit einer Zer» 
— u. Hebammenſchule, ch 
rztliher Ausſchonß für die 3 nördl. 
Kreife, eine landärztlihe Schule, eine 
anfebnlide Büder n. Maturalien» 
faınmlung 2c. Hier befteben einige Mas 
nufacturen, Brauereven, u. der Oar— 
tenban in der Gegend iſt von aufer» 
ordentlicher Ausbreitung, Die Gegend 
berum ift ſehr angenebm u. frudtbar. 
Die Bali» Babrt ift blübend , u. die 
Verflöffung des fo genannten Hols 
könder » Holzes in Tebbaftem Gange. 
Jaͤhrlich werden 2 bedeutende Meilen 

aebalten, 
der 
Engl. Grafid. Norchumberland, an 
der Mordfee, mit einer ZB I 
(te 
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Rettung verunglüdter Seeleute durch 
Rettungsboote, ihrer Verpflegung u, 
ihrem ferneren Fortlommen, 

Bambuf, Köniar, in Mittel» Sen 
gambien in MittelsAfrita, am #ale» 
me,-zum Theile ſehr beraig, doch von 
den #1. Senegal, Faleme, Colez ıc. 


wohl bewaͤſſert, m. arößten Theils ſehr 


fruchtbar u. reich an herrlichem Gras, 
Dalmen, Kalebaffendbäumen, Hülfen- 
früchten, Bataten, Herden von Rinde 
vieb ıc.; bat aber 
tbiere. Der unfeuchtbarfie Theil des 
Landes ift derjenige, in weldem 
fib die überreiben, aber vernachläfr 
figten Bold», Silber:, Kupfer., Zinn 
n Eifenminen befinden. Das Klima 
ift febr heiß u. ungefund. Die 60,000 
E. find Mubammedanifhe Mandins 
goer, u. werden als febr träge, un 


wiffend,, unfeiegerifh , doch daben gut⸗ 


artig u. gefellig, als Rreunde des Tan, 
. u. des Geſchichterzaͤhlens an ihren 
ffentlihenBerfammlunasödrtern, Ben» 
tabb genannt, u. des Tabakrauchens 
geihilder, — Die Verfaſſung des Lan- 
des ift monardhifch - ariftofratifh ; es 
ſteht unter mebreren mit einander ver» 
bundenen Dberbäuptern uw. ift in die 
3 Ef. Könige. Niafatel, Sau 
rina-Mafanu Nambia-Muſ— 

a abgetheilt, Der Hptort iſt Far: 


ana. 

Bamff, Brafſch. in Mittel» Schott« 
land , gränzt ſüdl., ſüdöſtl. u. oͤſti. an 
Aberdon, weftl. an Murray, nördl, an 
das Deutfhe Meer. Sie bat anf 750 
Q. M. 35,800 &, Im füdl. Theile 
find bebe, —— mit Schnee bedeckte 
um Theile bewaldete Gebirge, unter 
Venen der Eairngorm 4050 Fuß 
tiber der Meeresfläde ſteht. Die Ebes 
nen in der 

uchtbar, u. werden mit Einfiht be» 
auet. In der Näbe von Sordon.Gaft- 
le gedeihen die Holzrflanzungen am 
beften. «Die Spey u, 
find die größten Fluͤſſe. — Die Hpiſt. 
Bamff, mit 6000 E. liegt ander Muͤn⸗ 
dung des Deveroninden Murrap Rrith 
mit 2 Fl, ſchlechten — Man bes 
treibt bier Gtrumpfimänufacruren u. 
den Lachsfang. 
Bamiam, Gt. in der Oſtperſiſchen 
Landſch. Balf, am Fl. gl. N. 
Bamoruſch, beißen die Einfiedler in 
Are Rur ein Hinduer von 
en obern Kaften fann Einfiedler wer« 
den; u. ein foldher entfchließe fich oft 
dazu, wenn er febr alt od. Otoßva— 
ter it, aus Rrömmigfeit, um feine noch 
übrigen Lebenstage der Andaht zu 
weihen. Er übergibt fodanı fein Ver» 
mögen feinem älteſten Sohne, u. ziebt 
fi von der Welt in einen Wald. in 
ein Gebirge, od in eine andere einfa- 
Zeitungs = Lexicon, 


wenia Raubs 


Mitte des Landes find - 


der Deveron 


Banaaber, 
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me Gegend yurüd, wo er fi eine 
Strobhütte erbaut, u. ein elendes, bar» 
tes, raubes Leben führt, feinen Leib, 
kaſteyet, allen Vergnügungen dirfer 
Welt eutfaget, u. feine ganze Zeit mit 
Audachtsübungen zubringt, wie dieß 
Alles den E miedlern vorgefhricben 
it. Befige ein folder Einfedler fein 
Vermoͤgen, ſo muß er ſich dienäthia« 
ften Bedürfnife zufammen betteln. 
Füblt er fih feinem Ende nahe, fo 
gebt er entweder nah O. od. R. in 
einer Ötrede fort, obne mehr als 3 
Mahl innerbalb 24 Stunden ausruhen 
gu dürfen, bis er endlich ans Mattig- 
eit 'niederfällt, a. feinen lebensſatten 
Geift aufgibt. Iſt er aber feines Er— 
denlebens fo müde, daß er fi ſelbſt 
den Tod zuzufügen entfchloffen ift, fo 
erlauben ibm die beiligen Bücher die 
Wahl zwiihen folgenden 5 Arten des 
Selbftmordes: entweder ih auszubun- 


pen. od. fih felbft im KAubmilte le— 


endig zu verbrennen, ed. fich in den 
böchften noͤrdl. Bebirgen in den Schnee 
nen, od. ih im einer von den 
undungen des Ganges voh einem 
Krofodilfe verſchlingen zu Jaſſen, od. 
fi in diefem ®l., bev dem Eintritte 
des Dipumna in denſelben zu ers 
fäufen. 


Bampton, Fik. in der Engl. Grafſch. 


Drford, an ber Zfis, mit einem Mark» 
te für Kürfchnerwaren, 


Bamuen, die reihften Bold» m. Gil, 


 berminen im Biemanifhen Reiche an 
der Bränze von Ehina, 6 Tagereifen 
von Bamu. 


Ban, bieß das a bes Königs 


von Branfreih, wodurch die unmittels 
baren Lebnebefiger verbunden waren, 
fib zu rüfen, u im Felde zu erſchei— 
nen, weldes aber nad der beutigen 
Verfaſſung nicht mehr Statt finder. 


Ban, Bannwetz, Mfl. inder Iren» 


tfbiner Gefp. in Nieder-Ungern, mit 
Slaven u. Juden befegt, an einer Ans 
böbe am Fl. Ban, er Dri bar € 
Baffen, u. gebört fammt dem Eafte 

der Meshazyſchen Ramilie. Es wer, 
den bier jährlich d Jahrmärkte gebals 
ten. Der Zoll ift berrfhaftlid. Das 
Bräubaus baben die ©. gemein. Es 
befinden fib bier verſchiedene Hand» 
werfer , Wirtbfebafts. u. Handelsleus 
te, die den Woll-, Frucht. u. Eifeus 
bandel treiben. Es find bier ® Farh. 
Kirchen. Ehemahls war bier eine be» 
rübmte evang. Schule. 

St. in der Kingis-Coun— 
to, in der Yreländifhen Prov. Lein— 
fer, am Schannon, mit 2 Brüden 
über den Flau. Eafernen. -Hier en» 
diat derar. Aunfifl., der von Dublin 
nad dem Shannon arführeift, u. ganz 


— durchfchneiden, 
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Banale od. Banat, ein Theil des 
Könige. ‚Eroatien, der ungefähr 150 
2. M. gr. iſt, u. gegen 369,000 
bat. Er beftand aus 3 Gefpannfhafr 
ten: der Agramer, Warasdi— 
ner u. Krenzer u. dem fitoras 
te, welches das Ungerifhe Dalmatien 
ausmadte, wovon aber in dem Wie» 

ner Friedensfhluffe vom J. »809 uns 
gefäbr 3 Viertheile der AUgramer Geſp. 
u. das a Illyriſchen Prov. 
an Frankreich abgetreten wurden. 

Banalbufar, St. in der Span. Laub⸗ 
ſchaft Mallorea, mit 3,340 €. 

Banalgränze, Landfirid im Königr. 
Eroatien zwifgen der Unna u. Gau, 
33 2. M. ge. , mit 83,900 €. , u. dee 
and bisher aus = Kegiments Bezire 

 Fen, dem ı.u. 2. Banalo Regiment; 
ift jest auch ein Beftandflüd der Il⸗ 
lyriſchen Prov. 

Bananen, Gruppe von 3 JInß, an dee 
Sierra. Leona » Küfte in Ober⸗Guinea, 
unter 89 g!M.B., nabe am ande, 


Banat, Bannat, TZemefbwarer 
Bannat,, der Landſteich des ſuͤdl. 
üngerns, jenfeitg der Su ‚ welder 
die fuͤdoͤſtlichſte Ede des Reichs aus: 
macht, zwifhen den FBlüffen Donau, 
heiß u. Marcos. Die Größe wird zu 
443 D. M. angegeben, und die Ber 


vdlferung auf 550 bis 560,000 Beelen. , 


Außer den genannten Blüffen find vor⸗ 
zůglich —34 die Koͤrbs, Rera u. Te—⸗ 
mes zu bemerken, von welchem letztern 
SI. die Landſch. Temesvarer Bannat 
eißt. Der Boden iſt in D. gebirgig, 
in W. aber gibt es viele Morafte u. 
Sümpfe,, daber auch das Klima, bes 
fonders in den Ebenen ſeht ungefund 
ift. Der Boden ift fehr fruchtbar. Er» 
zeugniffe: Gold, Silber, Kupfer, Ei« 
fen , Bley, Holz, Torf, Wein, Zabaf, 
Heiß, Waid, Krapp od. Färberrötbe, 
Mildpret, Bienen, Geidenwurmer, 
Schafe, Fiſche. Es enıbält 3 Ge 
fvannfhaften: die Semeſcher, Zorontar 
ier u, SArafchover, u. außerdem die 
Militär » Orange. Unter den E find 
viele Deutfbe Anfiedler. Der Nab⸗ 
me Temeſchvarer Banat iſt jest nur 
noch im gemeinen Leben üblich, zu 
den politifhen Verbandlungen wird 
er nicht mehr gebraudt, 
Banbridge, Städtchen in der Graf 
(haft Down in der Zreländifhen Prov. 
Ulfter, mit Leinwandıweberep , großen 
Bleichen a, Marktverkehr. — 
Banburv, St. in der Englaͤndiſchen 
Graffh. Orford, mit 27750 E., in eis 
nee fruchtbaren Gegend an der Char⸗ 
well, mit DIR: n. Sattelgurtfabr. 
Die Viehzucht iſt betraͤchtlich u. lie⸗ 
fert vielen Kaſe. Das Ale n, dir Or 


E. Banc, the Kings 
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würzfuhen (Banbury » Eades) von 

Banburh find gefucht. 

Bend, ob. die 
Königsdanf, ift ein bobes Gericht in 
England, weldes in dem Pallafte von 
MWeftmünfter gebalten wird, wo über 
Saden, welde die Krone betreffen, 
auch hber die größten Verbrechen, die 
das Leben, ed. den Verluft eines Glie⸗ 
des. angeben , geurtheilt wird. Sie 
beftebt ang einem Präfidenten u. drey 
Benfisern. Ein anderes Gericht i 
die Banf in eben diefem Pallafte, wels 
des ihe Common Pleas od, the Court 
of Common Pleas genennt wird, wo 
man die geringen Verbrechen u. ge⸗ 
meinen Rechtsbändel abthut. Sie bes 
fteht gleichfalls im einem Prafidenten 
u. drey Bepfigern. / 

Banca (19 48 bis 29 55° S. B.), tie 
ne 30 M. lange u. 5 bis 1oM. breite 
9 in Oflindien, durch die Straße 

anca, durch welche alle Europäis 
(de Ehinafabrer geben, u. welde ih⸗ 
nen oft gefährlich wird, von Sumatra 
getrennt, erfennt den Fürften von Pas 
lenibang auf Sumatra ald Herrn uns 
ter Branz. — ollaͤnd.) Oberge⸗ 
walt an. Diefer läßt von 25,006 Chi⸗ 
naern 7 unerfchörflide Zinnbergwer« 
fe bearbeiten, u. liefert 45,000 Pico» 
le (qu 120 Pfund, jede im Durdie 
(dnitte zu ı6 Epan. bir.) an die 
Franzoſen, die es nach Ehina u. Eu» 
ropa verführen, „ 

Banca, fl. Molndifhe Inf, an der 
Mordfpige von Celebes, reih an £is 
monien, Kofosnüffen, Flafbenbäumen, 
Spanifhem Rohr u. Schildfröten. Sie 
ift ziemlich gut bewohnt u. gehört den 
Franzoſen. 

Bance, od. Beuſe, Inf. an der Si⸗ 
erra » Peona-Küfie in Ober-Guinea, 
ungefund, Gig einer Brittifhen Skla⸗ 
venbandels » Raftoren, 

Banco od. Banf, ein von den Kaufe 
leuten aus dem Italiſchen entlehntes 
Wort, den Verkehr mir Gelde auszu⸗ 
drüden. vn bedeutet es den öfr 
fentliden Drt, wo ſich die Kaufleute 
verfammeln , um ihre Geſchäfte zu bes 
treiben. Endlih bedeutet es auch ein 
durch Öffenelihe Autorität in großen 
Handilsftädten errichtetes_u. priviles 
girtes Haus , in welches Kaufleute od. 
andere Perfonen ihre Gelder, theils 
Bi Verwahrung u. mehrerer Sicher⸗ 

eit, theils zur Bequemlichfeit, um des 
vielen Auszahlens überhoben zu fepn, 
bg if u. bernach dem, welchem 
fie ſchuldig find, von folden Geldern 
eine beſtimmte Summe zus, von ihrer 
Rechnung aber abfhreibden laffen. Da 
nun diefes beftändige Ab» u. Zufchreis 
ben auf Italiſch Giro, ein Umlauf 
beißt, fo nennt man diefe Banf eine 
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Birobanf, Die Wiener » Banf 
wurde im Jahre 1704 unter der Ru 
sierung Kaifers Leopold I. errichtet, 
um dem Bucher zu fleueen; im 3. 
1706 wurde fie an den Wiener-Stadt, 
magiftrat übertragen. 
Bancosod. Banfzettel find Zettel, 
die von der Bank ausgefertigt wer, 
den , um ftatt baren Geldes aus Hand 
in Hand zu aeben, für welche jeder 
Inbaber Den bemerften Werth aus der 
Banf-in barem Gelde erbalten kann. 
— Aud nenntman Banfzeitel eine von 
dem Schuldner an feinen Gläubiger 
gegebene ſchriftliche Anweiſung, wo⸗ 
durch dieſer berechtiget wird, feine be» 
ftimmte Forderung aus der Bank von 
des Schuldners dort niedergelegtem Ca⸗ 
pitale einzuzieben, 
Bancoct, Siamifh Foe, Fefl. im 
Ködniar. Siam, in Afien, anf der Halb. 
infel jenfeits des Ganges, ben dem Eins» 
gange des Fl. Menang, treibt flarfen 
Handel, 
Band,f. Banne. 
Banda-⸗Juſeln, an der Zablzebn, 
wovon 6 bewohnt, 4 wüſte u. die mei» 
fien fandig u. felfig find , gebören zu 
deu Moluffifchen Infeln in Oftindien. 
Die 6 erften beißen: Banda ob, 
£antore, Reira, Poolo Ay od, 
Dulowey, Dulorobun, Bo» 
nong App, KRofingein; die sam 
dern beißen: Pifana, Koppel, 
Fraueninfel,Pulo Seetanged, 
Zeufelsinfel. Diefe Inſeln lies 
en zwifchen 4. u. 5. Orad S. B. u. 
em 247. u. 149 Brad D. 8,, gebös 
renden-Rrangofen, u. machen eine eis 
gene Stattbalterfhaft aus, Sie zie— 
ben außer andern Dftindifhen Hausr 
tbieren auch Schafe. Im 3: 1796 was 
ren bier 44,029 &., u. zufammen 57 
von 1,708 Sflaven bearbeitete Mus— 
fatennyß +» Pllanzungen, die an Rüffen 
« 363,263, an Blütben 46,770 Pfund ab⸗ 
warfen. Die Muskatpflanger werden 
als Franzoͤſiſche Bürger detrachtet; 
fie müffen aber die zur Bearbeitung 
 ‚nöthbigen Sklaven, fo wie Lebensmits 
tel u. Kleidungsitnde aus den te 
Eomtoiren füuͤr hohe Preife Fanfen, ib 
re Arjrapnine dagegen äußerft wohls 
feil abliefern. Der Gouverneue bat 
feinen ei dem Fort Raſſau auf 
der Inſ. Meira. 
Banda, od. Lantore, db. i. das hohe 
Yand, ift unter den Banda» Infeln 
die arößte; it 4 Stunden fang, und 
bald mehr bald weniger, alsı Stum 
de breit; bat im Umfange 6 Deutſche 
Meilen Auf dem ſüͤdlichen Theile ift 
fie febr gebirgig Hier befinden fich 
25 Musfarnn$ » Pflanzungen, welche, 
wenn fie alle angebaut werden, 2,162 
- Gflaven erfordern, 142,000 Pfund Blüs 


Bander » Abaffi, 


Bandu, 


* 
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then u. 568,000 Pfund Nüffe Itefern 
Pönnen. Es find auf diefer Zafel 3 
gran Eomtoire. Auch, wird bier das 

ajapıddl aus den Blättern des wahr 
ren Cajaputbaumes (Malaleuca Leuca- 
dendron L.) bereitet. 


Bande, beißen die großen krummen, 


binten u. vorn an den Schiffen befind» 
liden Balken, wodurch das Hinter, u, 
Vordertheil befeftiget wird, 


Bande, dieſes Wort bat verfchiedene 


Bedeutungen; denn fo benennt man 
eine Rotte, eine Partey Soldaten, eis 
ne Anzahl Spigbuben, nu, eine zufams 
men gefbworne Geſellſchaft. Hiervom 
it au der Nahme Banditen ab» 
geleitet. f. Banditen. 


Bandelier, ein breiter Riemen, den 


die Soldaten über die linfe Schulter 
tragen, um den Carabiner od. die Pas 
trontafbe daran zu hängen; «auch ei 
breites Degengehenk. 


Banden, find Gänge, ein Paar Ruf 


breit, auf beyden Borden , längs den 
Ruderbänfen der Galeeren. Diefes ift 
der Plaß für die Seefoldaten, welde 
bier nicht liegen, fondern bloß auf ih» 
ven Paden figen fönnen, 

fe Bender 


Abaffi, 
Banderole, ift ein kl. Faͤhnchen od. 


—— auf einem Maſthaume eines 


iffes. 


Banditen, waren in Italien diejeni— 


gen, welde einer Mifferbat wegen 
verwiefen, od. fonft flüchtig waren, u, _ 
fi aufdieStraßenräubereyen u. Morde 

tbaten legten. Eontrabanditen 
aber waren diejenigen, welche von ber 
Obrigkeit beftelt wurden, jene zu vers 
folgen u, auch von Keifenden zur Bes 
gleitung mitgenommen wurden, 


Bandolieri, f. Miquelets, 
Bandolny, Weiden, ein Croatiſches 


D. in der Herrſch. Vördsvär in der 
Eifendurger Befp, in Niederungern 
im Bünfer Bez, gebört dem Grafen 
dt u. treibt einbau u, Vieh» 
andel. 


Bandon, Ri. in der Irelaͤndiſchen 


Grafſch. Eort, Prov, Munſter, mit 
geinwandfabrifen. 

eine von den Maldivifhen 
Inf. in Border. Zndien. 


Banera od. Baunara, gr. Drei in 


Dftindien, zur Linfen des Ganges, 
Er ift gleichfam die Afademie der heid⸗ 
nifhen Indier, welche bier von den 
Braminen unterrichtet werden, 


Bäanfalva, Apvetlan, ein Deutſches 


D. in.der Wiefelburger Gefp. in Ries 
derungern am Neufiedlerfre. In diefer 
Gegend befinden fidh die fo genannten 
Zicklacken od. Salzpfüsen, aus welchen 
das mineralifhe Laugenfalz, von den 
Ungern Szeksö genannt, gemwounen: 
2 
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wird, IA Fürft Eßterhazyſch, u. bat 
fatb. E 


Bangalore (122. 56/R. B. 942 31" D, 
2.), eine feſte St. in der Landſchaft 
Koimbettur in der Engl. Praͤſidentſchaft 
Diadras in DOftindien; bat viele ſchoͤne 
Gebäude, befonders einen hübſchen 
föniglichen Pallaft. 

Bangla, f. zeiten 

Bangor, Fif. in dee Graffch. Caer⸗ 
nareon in Mord» Wales, an der Mar 
nai+» Straße u, am des B. Snows 
don, Sig eines Bifhofs; hat gr. Schies 

ferbruͤche. 

Bangor, Fif. u. fl. Seebafen in der 
Grafſch. Willow in der Jreländifhen 
Prov, Leinfter; Geburtsort des Pelar 

ius 

332 ſ.Bunchfluß. 

Banianen, find eine beſondere Klafs 
fe od. Kafle der Hindus. Sie zeich— 
nen ih vor allen Kiaffen durch die 
Ausübung aller 5—— Zus 
genden aus. Esift einer ihrer Haupt» 
ledrfäge, alles zu lieben, was athmet, 
allen leidenden Geſchoͤpfen beuzufteben, 
Abſcheu vor alem Blutvergießen zu 
baben, un. nichts zu genießen, was Le— 
ben gebabt bat, Dieſe Vorſchriften 


erfüllen fie mit der möglichſten Strens - 
ge. Sie effen nichts anders als Milch, . 


Käfe, Reif u. Gemüfe. Der Thiere 
nehmen fie fich mit einer außerordent, 
lihen Sorafalt an. Die Europder 
bedienen’ fih ihrer als Dolmetſcher, 
Bucbbalter, Mäfler ꝛe., weil fie die 
Bengalifhe Sprache fo aut veriteben, 
u. ſehr gut zu allen Geſchäften zu ge- 
brauchen find, 

Banier, ebedem eine jede Fabne, bes 
fonders aber die vornehmfte Fahne bey 
einem Kriegsbeere,, die Heerfabne. 

Banjainfeln, f. Banfhainfeln 
Banjalufa, eine befefligte St. in der 

— Banjalnfifben Sandfhaffhaft in Bos 
nien, am Verbas, mit 4,200 9,' = 

Banjermaffing, Kl. anf der nf, 
Borneo, bat falt mitten in derfelben 
feine Quelleu, u. nimmt feinen Lauf 
uach S., woer ſich bey der gleichnah» 
migen St. in das Meer ad Her 

Banjer. Maffing, ein Könige. auf 
der Anf. Borneo; Treat ander Südſeite 
derſeiben, u-erfiret fich von der Düne 
dung des gleichnahmigen FI. sc Rech— 
ten od. nah O. zu, ag den Ufern des» 
felben binan, n. an ben Küfen der Ser 
hinunter nach der Landſpitze zu, Es iſt 
in Anſehung feiner Naturgüter wohl 
das reichfie von den fünf Königreiben 
diefer Znfel. Die €, find Zavaner u. 
Malayen, die noch ihre alte Sprache, 
Sitten u. Gebräube beybehalten has 
ben. Die freinden Böiferfhaften, wels 
be bieber handeln, find Ehinaer, 
Holländer von Java, Sianıer, Malgs 


Ban 


ven u.a. Diamanten, Gold, Pfeffer, 

der bier febe häufig wählt, Campher 

a andere Waren find die vorzüglid- 

gr Handelsgüter, die ausgeführt wer» 

en. Dagegen werden Agatfleine, fus 
pferne Gefäße, Corallengehaͤnge, Spies 
gel, Brillen, Beinwand, Kattune, Reif, 
Samarinden, Arefanüffe, Beteln. an« 
dere Brüchte eingebrabt. Uebrigens 
ift diefes Königr. von den Franzofen 
abhängig, ee in der Haptfi 

Banjer-Maffing, die ander Mün— 
dung des gleihnabmigen FI. liegt, eine 
Belegung, ein Warenlager, u. ein 
Eomtoir haben. Es iftein ziemlich ans 
ſehnlicher Det, deſſen H. auf Dfäblen 
fteben, u. tbeils von Bambusrobr, 
theils von Holz gebaut u. fo groß find, 
daß eine ganze Familie in Einem bey—⸗ 
fammen wohnen fann. Die St. ban—⸗ 
delt mit Goldſtaub, Pfeffer, Sago, 
Bambusrobr, Spanifhem Rohr ıc, 
Diefer Handel ift aber größten Theils 
in den Händen der Ehinaer, 

Baniferil, prit. des Könige. Deus 
tila in Mittel,» Senegambien. 

Banfderfaufleute,f. Banco. 

Banf, if ein Hüael’od, Untiefe im 
Meere, welche eutwieder ausdem Wafz 
fer bervorraat, od unter demfelben 
verborgen ift: fie find fo ſebr gefaͤhr— 
lich, daß die Schiffe oft darauf fbeir 
teen. Man finder Sandbänfe u. auch 
Bänke von Stein. Die foaenanıt- 
te große Bank iſt eine Untiefe im 
Mar del Nord,'aegen die Küſten von 
Eanada in Amerifa, welche fib in die 
Länge auf 200 n. in die Breite auf2g 

bis 50 M. erfiredt. Die Eur«vaer foms 
men alle Xabre mit fl Schiffen dabın 
u, fangen eine unzäblbare Menge Fi— 
ſche, weldhe man Kabeljaus, Franz. 
Mornes nennt. Die fogenannte 
fleine Bank ift_der or. gegen D, 
gelegen, bat ungefäbe go M. in der 
Länge u. 15 in der Breite, auf wels 
cher gleichfalls eine ge Menge Morues 
gefangen werden. — ine Fiſch⸗ 
banf nennet man eine Menge von 
Fiſchen, die baufenweife ſchwimmen, 
welches den Strichfifben eigen if. — 
Eine Aufter» 8. Muſchelbank 
ift eine Menge von dirfen Scaltbies 
ren, die fih zuweilen in einer Las 
ge von vielen Füßen in die Höhe u. 
Weite aufthürmt, 

Bauf, beißen bey den Neichstagen bie 
Sige, worauf die Stände nah ibrem 
Wange ſitzen, 3.3. diaSrafenbanf, die 
Städtebanf ıc. 

Banka, ein Slav. D. in der Neutrer 
Gefp. in Niederungern, an der Wag, 
dem Poͤſthényer Bade gegenüber, bat 
einen Steinbruch mit einiaen Ralf: u. 
Kreideadern, ift Graf Erdoͤdyſch. 

Bank, Mctie, Scheine, welche die Eis 
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gentbiimer der Banf über ihreingeleg» 
tes Eopital erhalten. 
Bankfafoy, vorzüglichſter Handelsort 
am Fl. Dienan im Königr. Siam in 
— „Sitz des Königs, deſ⸗ 
en Einfünfte vorzüglich in Elfenbein, 
Sandel, u. Aquilabolz beſteben. 
Banferott,ein aus der Italiſchen Spra⸗ 
che entlebater Ausdruck, welcher von 
demienigen Kaufmanue od. Schuldner 
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ebraucht en Dig feine Gläubiger zu 


ezableg aufgehört bat Es bat feinen 

Urfprung von dem ehemabligen Ges 
brauche in Stalien, daß den Wechlern, 
wenn fie aufbörten zu bezahlen, bie 
Wechfelbant umgeworfen oder jerbros 
den wurde, j 

Banknote, Schein, den jemand, der 
fein Eigentbümer der Bauf ift,- für 
fein hinein gelegtes Geld erbäl., u. ges 
* welchen er dieſes herans nehmen 
5— zum Unterſchiede von einer Bauk⸗ 

ctie, 

Banksſtraße (40° 30. bis 45° ©, 
B.), die z M. breite Meetenge zwifchen 
der Inf. Prefervation u, dem Vorgeb. 
Portland in Auftcalien. 

Bann, 0d.Reihsadt, Proscriptio, 
war im Röm. Reihe eine Strafe der 
balzftarrigen liebertreter des Yandfrie- 
dens und anderer Hauptgefege. Sie 
ward ebrmabis eingetbeilt in bie Uns 
ter» u. Dber-Aht; jene galt im 

"Bez. eines befondern Richters, dieſe 
im ganzen Reihe, Wer in der Ober, 
acht war, fonnte unaeftraft von jedem 
ermordet werden; wer in dee linter 
acht fand, konnte wenigftens aefänge 
lih angebalten u, vor den Richter ges 
bracht werden, Die Raifer haben in 
vorigen Zeiten unterſchiedene Reichs» 
a. vor ſich in die Acht zu erflären 
ein Bedenfen getragen; es ift aber 
nacgebends in der Wohlcapitulation 
dabin vermittelt worden, daß die Ehurs 
fürften ihren Eonfens dazu geben fol» 
len, u. daß die Acten auf den Reihe 
tag gebracht, dur gewiſſe befonbers 
dazu beeidigteßStände ausallen 3 Reichs, 
collegien in gleicher Anzahl der Religios 
nen unterfucht, beren Qutadhten den 
—— Eburfürften, Fürſten und 

tänden vorgebracht, von dieſen der 
endliche Schluß arfaft u. fodann vom 
Kaifer genebmiget werben fol. 

Bann, Kirchenbann, warAusſchlie⸗ 
fung von der chriſtlichen Kirche eines 
groben u. offenbaren Sünders, bis daß 
er durch rechte Kennzeichen der Buße 
feine Beſſerung an Tag legte, welde 
Gewohnheit in der erftien Kirche aus 

ehbr wurde. Nachgehends bat der 
apft felbige auch wider Könine m. 
Kaifer gebraudt, u, ift auch noch bis 
ouf den heutigen Taa in der Nömifchen 
Kirche gewöhnlich, wiewohldiejjegigen 
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Seiten große Behuibfamfeit in diefem 
tücke erfordern, Die Ausſchließüng 
geſchah entweder in Bezug auf die Ges 
meinfhaft der Gläubigen, od. twenig« 
ftens auf den Gebraud der Sacramen» 
te. Jenes iſt dee große Bann, 
Anathbema, diefes der Fleine od, 
Ercommunication. Diefer 
Kirchenbann ift auch no in England 
prlals, womit man die Verraͤchter 
er Religion beftraft, u. the public 
penance genannt wird. Nädft die» 
Ye bat die Engläudifhe Kirche auch 
en geoßen Bann , da einer nicht nur 
von der Öffentlichen Kirhenverfanms 
lung, fondern auch von allen öffentlis 
den Aemtern ausgeſchloſſen wird; wie 
auch den Anathematismus, da einem 
ber Fluch angefündigt, u. er. als ein 
Beind Gottes, dem Teufel übergeben 
wird. — Die Grihifhe Kirche u. die 
Juden haben auch ihren Bann, 


Bann, Er in Jreland, fließt von New» 
ry in Down unter den Nabmen des 
obern Bann, .ndrdl. dem Lough Nes 
agb zu, durchſtroömt den Ser, u. er» 
gießt ih, als einziger Abzug desfel- 

er, nunder untere Bann genannt, 

in das Meer, Er trennt die Graf 
fhaften Down u. Antrimvon Zreland, 
u. hängt durch Canalverbindung, zur 
naͤchſt Nevry mit dem Bufen von Cars 
lingfort zuſammen. 

Bannaleec, St. im Franz. Dep. is 
nisterre, mit 4,750 ®, 

Bannat, ſ. Banat. 

Bannerberren, bießen- vormahls 
in Dentfchland diejenigen, welche ei— 
ne Fabne od. ganze Compagnie von 
Dienfiverpfliteten ang ihren Herr 
ſchaften fielen fonnten. In den mitt» 
leren Zeiten waren fie mit peinlidher 
©erichtsbarfeit belebnte Herren, weil 
die Rabne das Zeichen der oberſtrich⸗ 
terliden Gewalt war. 


Banneres, Gt, in den Span. Land» 
(haft Valencia, mit 2,280 €, 


Banneret, Rnigbt» Banneret, 
ein Banneretritter, beißt in England, 
der wegen einer ritterlihen That uns 
ter einer Fahne bey dee Armee zum 
Ritter gemacht worden if. Vormabls 
nannte man if Franfreih Bannerets 

Ai welde das Recht hatten, 

die Fahne od. das Panier fliegen zu 
laſſen, das iſt, welche ihre Lebneleus 
te zufammen fordern fonnten, um ei» 
ne Compagnie zu Pferde daraus zu 
madhen, wenu der Arriere⸗Ban auf« 
geboten wurde. 2 
annerfhbilb, in der Wappenfunft 
ein ganz vierediger Schild, dergleis 
hen ebedem die Bannerherren führs 
ten. 

Bannesdowne, B. in der Engl, 
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Grafſch. Sommerfet, an deffen Fuße 
die St. Bath erbanet if. 

Bannforft, in den Rechten ein Forſt, 
deffen gemriner Gebrauch verbothen ift, 
ein Gebäge. 

Banniere,f Flagge. 

Banniereg, eine Sammlung von Ur— 
funden oder andern Verbandlungs— 
{briften, welche für die Madhwelt in 
Archiven aufbewahrt werden. , 

Bannof:. FM. Kl.in der Grafſch. Stir, 
ling in Sid-Schortland, welcher zwir 
ſchen febr boben Ufern nad) dem Meere 
bufen Koreb zulänft. j 

Bannofburn, D inder Süd⸗Schoͤtt⸗ 
ländifchen Grafſch. Stirling, mit Far 
brifen für Tartan, Baumwollenzeuge 
u. Leder. Zu: RE 

Bannolas, FM. St. in Eatalonien in 
Spanien mit 3.200 E., die im Erb» 
fotgefriege befeftiget wurde. 

Bannon, fl. Hafen in der Grafſch. 
MWerford in der Zreländifhen Prov. 
Leinfter, unter 527 1 RN. Br. 

Bannrihter, im Oeſtreichiſchen Rich⸗ 
ter in einem peinliden Gerichte, wels 
cher in andernoberdeutfhen Gegenden 
der Zentgraf genennt wird. 

Banny,f. Boni. 

Banocz, Banoweze, Slav D. in 
der Zempliner Gefp. in Dberungern, 
mit reformirten E. Hier wird die fa 
genannte Öotafifibe eh = geſpro⸗ 
chen, die eine Miſchung von Slavbiſchen 
u. Ungeriſchen Wörtern iſt. 

Banow, Mfl. in Mähren, Hradiſcher 
Kr., zur Herrſch. Hungariſch-Srod 
gehörig, mit 1389. u. 9 . Nie 
fern davon ift ein Sanerbrunn. 

Banques, im nördl, Amerifa, u. vors 
nebmlich aufder Banfvon Terre Neu— 
ve, die Benennung der Fahrzeuge, 
welche zum dortigen Zange der Stod» 
fifde, des Rochen u, anderer Fiſche 
gebraucht werden. 

Banquett, ein feyerlider Schmaus, 
Hochmahl. 

Banquette, 1) in der Befeſtigungs— 
funfl eine Erböbung od. Erdbanf an 
der innern Seite des Walles, wos 
durch die darauf flebenden Soldaten 
in den Stand gefegt werden, tiber weg 
zu feben u. zu fchießen; 2) der Rußr 
weg längs einer fabrbaren Straße, er 
ınag erböbet ſeyn od, nicht. 

Bangquier, ein Geld» od, Wechſel—⸗ 
bändler, durch deffen Vermittelung 
man in einer entlegenen St. für Web» 
fel Geld empfangen, od. diefelben für 
bares Geld eintaufben kann. — Bey 
Spielen wird der Hauptfpieler fo ge⸗ 
nannt, welcher gegen “ale anderen uflts 
fpielenden Perfonen fest, fie auszable, 
n. folglich die aanze Bank bätt. 

Banfhas-od Banjainfeln(ı big 
20 MR. B.), 16 FL, Inf. an der Weſt⸗ 
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füfte der uf. Sumatra , rei an Ams 
bra, Togriuefternu. Kokosnüſſen. Nur 
Niako aebörı den Rranzofen; die übri— 
gen ſtehen unter. Atſchim u. Gumas 
tra. 

Banftead- Downs, Ebenen in der 
Engl. Grafſch. Surry, wo jährlich zu 
Pinaftien ein Pferderennen gehalten 
wicd ; fie baben den Rahmen von dem 
D.Banftead, 

—— „Byſtritza, ſ. New 

ohl. 

Bantam, Könige. auf der Weſtküſte 
der Juf. Java an der Sundaſtraße, 
z welchem noch die Inſ. in der Sun 

aſtraße u, die Landſch. Lampong au 
der Inf. Sumatra gehoren. Es zahlt 
90,000 &, u, ift reih an Heiß nu. Pfefr 
fer, bat auch etwas Zinn. Der Kör 
nig it Dieuftpflichtiger der Rranzofen, 
u, fleidet ih an feyerlichen Tagen auf 
Europäifde Art, an andern Tagen aber 
Malajifh, jedoh ſehr reih. Die 


Hpiſt. ift 
Bantam, auf der Morbfeite der 
Inf. Java, in einer großen Ebene, 
von Kunftflüffen durchſchnitten, weits 
Läuftig — ſo daß ihr Umfang 
über » M. beträgt. Sie bat krumme 
ungepflafterte’ Straßen mit 9: von 
VBambusrobr, die auf Pfählen ſtehen, 
3 Marftplage, einen geoßen Mubams 
medanifhen Tempel, einen mafliven 
Pallaft, bey welddem das Bet 
Demant-liegt, fleinerne Warenbäus 
fer , u. einen gr. u. fihern Hafen, den 
meiftens die Chinaer zu einem lebhafs 
ten Handel benügen. An der Müns 
dung = ra en ranzofen das 
ort Speelw weldes St. u. Ha- 
en beherrſcht. e ⸗ 
Banth, Banz, eine eingegangene 
Benedictiner-Abtey in Bayern, Main— 
kreis, auf dem B. am Mayn, davon 
die ganze Gegend das Banzgau ger 
nannte wird; fie ift-jege der Gig-eis 
nes Landgerichts u. Rentamtes. 
Bantry, Fk, in der Grafſch. Eorf in 
der Jreländifchen Prov. Munfter, an 
der geräumigen fihern gleichnabmigen 
Bucht. Der Pildard, der fonft die 
Küften befuchte u. zu einem Handels» 
zweig diente, iſt jest gewichen. 
Bantfbilen, E. der Inſel Magin. 
danao, in Südweſten derfelben, in 
Afien; fie find nicht zablreih, aber 
roh u. wild, geben faft ganz nackend, 
u. baben feine andere Lagerftätie, . 
als die bloße Erde, od. einen hohlen 


auım. 
Banus, beißt der Stattbalter Über ein 
Land, das zum Königr. Unarrn gehört, 
aber feinen eigentliben Theil davon 
ausmacht. Es wird daber fo genennt 
der Ungerifhe Vicefönig oder Statt» 
halter in Dalmatien, Slavonien und 
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Eroatien, welcher im Nahınen des Rs 
nigs über ale Beamten gefest ift, ib» 
nen die Aemter ertbeilt, auch zu Kriegs» 
zeiten den _Dberbefebt führt, Diefe Ber 
nennung kommt ohne Zweifel von dem 
rte Bam ber, weldes in diefen 
Ländern einen Herrn bedeutet. 

Banwut, Engländifhe, aber unbe⸗ 
wobnte nf. im W. von Magindanao 
in Aften, gr u. frudtbar, befon» 
ders an einer dem Weinfiode aͤhnli— 
ben Pflanze, deren Saft als Seife 
gebraucht wird. 

Banya, St. vonzooo €, mitwichtigem 
Bergbaue in der Sathmarer Gefp. in 
Ungern, 

Banyaczka, Slav. D. in ber Zem- 
plinee Gefp. in, Dber-Ungern, an den 
Abaujvarer Bränzen, mitgroßen Wal» 
dungen u. Eifengruben, Die €. find 
grichiſch-unirt, u. haben eine Kirche, 

Bauz, ſ. Banth. F 

Baol, kl. Landſch. in Mittel-Senegams 
bien im Ober⸗Guinea, 20 M. lang u. 

breit, mit dem Reiche Kajor vers 

„bunden. (500 6 .® — 
apaume (50 12N. . 20 3 
se D. 2), fl. befeſtigte, ziemlich gut 

ebaute “St. im Franz. Dep. der 
eerenge von Ealais, mit 3500 E., 
in einer bdürren, wafferarmen Ges 


gend. 

Baquian,f. Bachian. 

Bar od. Baar, Hptort eines gleich« 
nahmigen Diftrits im Kant. Zug in 
der Schweiz, ein ſchoͤner gr. , volfreis 
her ZI. an der Lorez. 


Bar,Baar, — in dem Fuͤr⸗ 
ſtenbergiſchen Ge ———— dem 
Schwarzwalde u, dem Würtembetrgi⸗ 
ſchen, an einem RI. gl. R. Das dar— 
in befindliche Gebirge, aus welchem die 


Donau entfpringt, wied auf der 
Bar genennt. Gie flebt jege ſammt 
dem Fürfteneb, Fürftenderg unter Bar 


denſcher Landeshoheit. Die Hpeft. ift 

-Donauefdingen « 

Bar, Städten von 406 9. u. 2,430 E. 
in der Statibalterfhaft Podolien in 
Augland, am FI. Kow, berühmt wer 

en der im J. 1768 bier errichteten 
erbündung, welde den Angriff anf 

das Leben des Königs Stanislaus Aus 
gefas ‚ den Krieg der Türken wider 

j ußland u. die Verheerung Pohlens 
jur Bolge hatte, 

Bar, ehemahliges Herzogtb., weldes 
gegen D, Lothringen, gegen N. Zurem» 
burg, gegen W. erg u. gegen 
S. die Kants Comté zu Bränzen hats 
te, bat mit Lothringen auch einerley 
Schidfale gebabt, f. Lothringen. 

Bar, od. Baar, FH. mit 3,400 €, im 
Franz. Dep. des Nirderrheins, bat 


welches zwiſchen beyden liege, Es 
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Tuch⸗ u. Lederfabe., u. bandelt mie 
Wein, Branntwein u. Betreide, 

Bar od.Barrah, Negerfönigr.inMit 
tel-Senegambien,, on dee Mündung 
der Gambia, großen Theils von Mans 
digoern bewohnt; auch gibt es bier 
viele riftliche Neger ; esift flein, abee 
fruchtbar, u. handelt mit Salz. Dee 
Hptortift Barrinding. . 

Bar-le»Duc, f.Bar-fur,-Duw 
nain. 

Bar» fur» Aube (489 13 10 M, 
B. 22° 29° 30" D. 8), fl. alte St. 
u. Kantons, Hauptort im Dep. der 
Aube in Franfreih , an der Aube, in 
einem weiten an ©erreide u. Wein 
fruchtbaren Thale am Fuße eines B, 
mit 670 9. u. 4,030 E., Eifenwerfen, 
Gärber., Serſche⸗, Leinwand, u. Seis 
denfabr. 

Bar-fur-Drnain, vormabld Bars 
le» Duc (a8? 5 UM, DB, 229 50% 
D.2.), der des Dep. der Maas in 
ee » bubfch gelegene, wohl ge» 

aute St. mit 1,100 9, u. 8,960 &. 
am Flüßchen Drnain, 53 Rranz M. 
von Paris; fie ift wegen ihrer Lage 
an einer Anböbe in die obere u. unte» 
ve St. abgetbeilt; auch bat fie tt 
n 

bier Baummwollenzeug „ Strümpfe, 
Müsen,, Wollenzeug,, Hut: u. Spits« 
jenfabrifen,, eine Baumwollenſpinne⸗ 
ren u, Gaͤrbereyen; auch macht man 
bier gute Eonfituren,, u. in einer Vor⸗ 
ftadt find viele Stablarbeiter. Mit 
Wein wird flarker Handel getrieben. 
Sie ift der Sitz der obern Gewalten 
des Depts. u. eines Handelsgerichts, 

Bars» fur »« Seine, war vormals 
eine von dem 98 Burgund ab» 

- bängige Grafſch. in Franfreih, bat 
viel Wein, wenig ©etreide n. eine Eis 
fengrube. 

Bars» fur» Seine (48° z MN. B. 
22° 9. 2), fl. St. u. Kantons» Hpt- 
ort des Depts. der Aube mit 455 9. 
u.2,300®. an der Geine, ift ſchlecht 
gebaut; u. hat Meſſer⸗, Leder. u Müte 
jenfabrif, 

Baraba, od, Kreisvon Kainsk, 
Landſch. im Rufe. Gouv, Kolpwan, 
welche auch die Barabinzifche Steppe 
genannt wird, liegt zwifchen dem Jr» 
tifh u. Ob, bat viele Seen, twenig 
Bi u. gibt gutes Aderland. Die €. 

eigen 

Barabinzen, ein Tatarifher Voͤlker— 
ftamm ; fie wohnen im Winter in boͤl⸗ 
jernen Hütten, im Sommer, wo fie 
mir ibren 80* berummwandern, im 
Scdilf, u. Filzjurten. Seit 1767 hat 
man Ruſſ. Eolonien unter ihnen ans, 

elegt. Bis 1748 waren fie Heiden, 
eitder Zeit find fie durch die von ib» 
sen Nachbarnerbaltenen Bekehrer zum 
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Mubammedanifchen Glauben gebracht 
worden, Sie find ſehr unwiffend, trär 
ge, gleichaültig, bis ver BRENeNg et 
nnempfindlib, m. von fo ſtumpfem 
Berftande, daß es Mühe koſtet, id» 
nenetwag begreiflich zu machen. 


— Barabras, ſ. Barberiner. 


Baracan, ſParkanyh. 

Baracoa, die Ältefle, von Diego 
Velasquez ı512 gegründete St. auf 
der Juſ. Euba, mit 2,600 E. u. Eben» 
bolzwäldern. 

Baradna, ein Slav. D. in der Bi 
mörer Gefp. in Oberungern, an den 
Kleinbonter Gränzen, gebört dem Gra⸗ 
fen KobArp , un. bat einen guten Kür 
benboden. Man bat bier oft Rüben 
von 7 Pfund ausgegraben. Die €. 
find evana,, u. haben eine Kirche, 

Barabum, f. Rifabat. 

Baramulah, St. in der Oſtperſiſchen 
Prov Kafbmir, am Behar, 

Baranca de Malamba, Drt im 
Span. Königr. Neu-GOranada in Süd» 
amerifa, ift eine ar. Niederlage der 
Spanier von Europäifher Waren, die 


fie denn aufdem Fluffe Magdalena weis . 


ter bringen. 

Baranow, Mfl. in Gallizien, Tarno- 
wer Kr., an der Weichſel, mit einem 
Einbruchszollamte. 

Baranow, D. im Warſchauer Dep, 
Kaliſch, am Bade Jaslanfa, mir eis 
ner Eifenfabr. be 

Barantola, f. Zaboifa. . 

Baranyer Gefpannfhaft in 

- Niederungern, jenfeit# der Donau, 

wifden der Drau u. Donau, ı5 M. 
ang, 6 bis 8 M. breit, mit 174,963 
E. tbeils Ungern, theils Deutfchen. 
Der Boden ift größten Theils fumpfig, 
erzeugt aber Marmor, Holz, Getreis» 
de, ein, ©artenfrüdte, Futters 
fräuter u. ſ. w. Diftricte: Fünf 
firden, Szent Lorenz, Sit, 

108, Baranya, Mohacs, u. Di- 
strictus Transmontanus. 

Baraque, eine Beldr ob. Lagerhütte. 

Barat, 2 Ungerifhe D. inder Naar 
ber Geſp. in Miederungern, Ais u. 
Nagy » Barat, beyde mit Farb, 
Pfarren verfeben. Hier wachſen vor, 
treffliche Pfirfhen u. Weichfeln, 
arat, Baratſch, Frepbeitsbriefe, 
welche der Großſultan zu 50 u. mehr 
den auswärtigen Geſandten ertbeift, 
Diefe vertheilen folde wieder unter 
Ebriften u. Juden, welche fodann als 
‚Derfonen angefeben werden, die unter 
dem Schutze der Gefandten fleben, 
Barat wird auch dag Decret genannt, 
welches die Patriarchen, Crzsbifchöfe, 
Priors u Guardians der Geichiſchen 
Kirche von dem Zürkifhen Kaifer er, 
batten müffen. wenn fie bey ihren Rech⸗ 
ten geſchützt feyn wollen, 


 & 
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Baratterie, der Unterſchied ob, Be, 
trug der Schiffer mit den Kaufmanns» 
waren, 

Barattiren, Warentaufch treiben, 

Baratto, ein Warentauſch, d. i. ein 
Handel, da man Waren, nicht gegen 
Geld, fondern gegen andere Waren 
umtaufdt. j - 

Barau, Bawarow, fürfil. Schwar- 
genbergifhe St. von ı42 9. an der 
Blanig in Böhmen, Pradiner Ar. 

Barbacs, ein ———— D. in der 
Dedenburger Befp. in Riederungern, an 
einem aleichnabmigen, fifhreichen See, 
der ı M. im Umfange bat. Unweit 
davon ift auch der Konver See. 

Barbada, Engl. Juf. in Weftindien 
unter einem von den E. gemäblten Bis 
ceſtattdalter, der von dem Statthalter 
auf Antigua beftätiget wird. 

Barbados (ı79 4 M B.409 30'%B, 
2.), eine von den fl. Antillen in Wefte 
indien, ein Beittifches Eigentbum, ı02 

. M. gr., vom etwa go, ooo Menſchen 
bewohnt, geſund, nicht ſehr fruchtbar, 
indeß nicht unbedeutend durch ib» 
ren Handel u. als vorderſte Lands 
foige der Engländifhen Befigungen, 
die im Ammerifanifchen Arcivelagus in 
Beftalt eines Halbkreiſes von N. nad 
©. bin liegen. Sie hat befonders in 
D. mehrere Berge, u. im Ganzen ge 
nommen Waffermangel. Die Inf. trägt 

ngwer,, Baummolle,, Zuder, Sprup, 

um ıc, Es fehlt an Häfen für gr, 
Schiffe. Die Engländer baben die 
Städte Brigedown, Charles 
town, Samestomn, u Klein— 
briftol darauf gebant. Inter meh— 
reren Höblen ift die Coleshöhle 
zu bemerken. 

Barbaira, gr. Gtrih Landes auf 
der Inf. Sardinien, welderin 3 Thei— 
le eingetbeile wird, naͤhmlich in Bars 
baira Bolav, Barbaira Sovola u. Bars 
baira Berti. 

Barbangon, Schl. u. D. im Rran;. 
Dep. von Jemapve. Hievon führten 
die im I 1693 ausgeflorbenen Herzo⸗ 
ge von Barbagen den Titel, welche aus 

em fürftl. Haufe Aremberg abſtamm⸗ 


ten. 

Barbantane, St. im Franz. Dep, 
der Rhonemündungen, mit 2,300 €, 
Berbara, fl. fruchtbare nf. an den 

Fe von Eeylon(nO MB 65° 9, 


)/ 
Barbara, D. im Kuff. Goub. Kurs 
fand, mit Sauerauellen. 
Borbarano, St. u. Amt-im Dep, 
del Bacchiglione im Köniar. Ztalien. 
Barbareen, fl, auf der Küfte 
von Ceylon an der Gere, wo die mei» 
ſten Tanwerke verfertiget u. verſendet 
werden. 
Barbaren, bey den Grichen bes Nabe 
me 
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me aller derjenigen, welche feine Orts 
chen waren, folglich Ausländer, Frem» 
de, die eine andere Sprabe redeten 
u. andere Sitten hatten. So wurden 
von den Moacedoniern die Römer, u. 
von diefen wirder alle, die weder Rös 
. wer noch Brichen, befonders, wenn fie 
nicht ihrem Reiche unterworfen war 
: ven, Barbaren genannt. Später gıb 
man der Bedeutung diefes Wortes eis 
ne weitere Ausdehnung; man nannte 
dumme, ungefittete Leute, u. noch fp 
ter auch Menfhen von wilder, graus 
famer Gemüthsart, Barbaren. 
Barbaresfen, die Burbarifihen od. 
Afrıfanifhen Republifen. 
Barbarey od. Bärbärenod Ber 
berev, ein gr. Tbeil von Afrika, zwi— 
ben dem 79 u. 36? R. B. u. dem 6 
is falt 45° D.2. von Ferro; erſtreckt 
ſich längs des mittellandifhen Mleeres, 
vom Atlantiſchen Devan bis zum 
Aegyptiſchen Grenzgebirge Acabarsafı 
folon,, u. bat die Sabara im Rüden; 
dt von WB. nach D, ungefähr 420 Deut» 
ide M. gt u. von S. nah N. 10 
bis 150 DR. breit; bat einen Flaͤchen— 
raum von 16,448, nach audern 34,975 
Q. M. u übechaupt genommen, ein 
warmes, auf den Gebirgen aber u. an 
- den Küften ein gemäßigtes beiteres u. 
- gefundes Alina. Der Boden ift zwar 
fruchtbar , aber do in vielen Gegen» 
- den fandig, zumahl in der Steppe. im 
- Süden drei Atlas, der mit feinen 
Aeſtenu. VBerbin’ungsgebirgen big nach 
Aegypten reicht, auf feinen böcdhiten 
Bipfeln mit ewigen Schnee brdrdt 
it, a. eine nördi.u. füdl. Abdachnug 
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die Gteppyenflüffe Sis, Wad. Schiddi 
ꝛe. Die Zabl der E. mag ziemlich 
vr. ſeyn; die Ureinwohner find die Ka— 

vlen od. Brebern, Barcbern, 
von denen diefe Staaten den Nabmen 
baden; fremde Anfömmlinge find die 
Araber, Mauren od, Mohren, O3 
manifhe Surfen, Juden, Rrgeriflar 
ven, Europäer als Kaufleute u. Öfla: 
ven. Die bererfhende Religion iſt die 
Mubommedanifhe; Chriſten u. Juden 
baben überall freye Keligionsübung. 
Der Handel wich von den betrügerir 
fben u. mißtrauifhen Pandesbewobs 
nern, theils unter fich, theils nit Eur 
ropdern, befonders Britten, getrieben ; 
die wichtigſten Handelspläge find Al— 
gier, Sale, Feß, Tunis, Zripoli ıc. 
Die Barbarey beftebt aus 6 Haupt 
tbeilen: dem fo genannten Könige, 
Barka, den Korfaren» Staaten Trivos 
lis u. Zunis, dein Dattellande od. Bis 
Irdulgerid , dem Korfaren. Staate Als 
—* u. dem Staate von Feß u Mu 
voffo. 


Barbarin, Volk in Nubien, deffer 


Dig das Land Bar od Beradra ar 
den Zuſam nenfluſſe des Atbaran. des 
Nits if. Sie fammeln Sencsblät- 
tee für den Handelin Kabica. 


BarbarifhesMeer,bierdbuch wird 


bisweilen dee ganze Theil des mittels 
lindifhen Meeres verittanden, welcher 
die Küften der Königreihe Tunis, W- 
ier m. Er benegt, fib auch big an dır 
nfeln Sicilien u. Sırdinien erfice, fr, 
Bisweilen aber bedeutet es nur den 
Theil, welber an die Küſten der Rös 
nige Algier nu. Rey reiht. 


bes Landes bewirkt. _ Nur DBarfa il Barbarod, Mfl. im Franz. Dep, des 
- größten Theils unfruchtbar, u, deßswe- Miederrheins. 

wegen aud nur hanuptſächlich an den Barbaftre, St. im Franz. Dep. ber 
Küſten bewohnte. Erzeugniffe: Bendse, mit 400 5. u 2,400 €, 

Getreide, Flachs, Hanf, Bein, Mer Barbaftco,f. Balbaftro, 


Ionen, Zeigen, Mandeln, Dliven, Dat- 
teln; Salz, viel Aupfer u, Eifen, aber 
. nur wenig Gold u. Silber, weil nicht 
darnah geſucht wird, Bley, Zinn, 
Spirßglad, Bergkryſtall, Shivefel, 
Onp3 u. Macmorbrühe; vortreffliche 
pferde u. Schafe, Rindvieh, Kameb⸗ 
le, Straußen, Löwen, Panther, Da» 
gen, Luhfe, Hpänen, Stahrlfchiveine, 
. Bären, Hafen, Grefälber u, Hunde, 

Wölfe, S hildkroͤten, Eamäleone, meh⸗ 
rere Schlangenarten; die Heuſhrecken 
find eine mit den andern Äfrikaniſchen 
Staaten gemeinfhaftlihe Landolage. 
Semwäffer: der Atlantiſche Ocean 
im W , das mitteländifhe Meer mit 
dem Syrtiſchen Bufen od. dem Golfo 
von Eabes n. Sidra, im R.; im R, 
des Atlas gewöhnliche, im ©. Ster- 
: pen- Seen; im R, des Atlas die Kü— 
fenflüffe: Omenurabih, Bad» al» fir 
bir, Mefberda ze. im S. des Atlası 
Zeitungs » Lexicon, 


Barbentane, Mi. St. im im Aufım 


Barbato, fl. Dri m. Hafen in Anda⸗ 


lufien in Spanien, am Fl. Barbato, 
wo er fih ins Atlantifbe Meer ere 
gießt, zwifhen Eadir uw. Tariffa. 


uſam⸗ 


der Rbone⸗Mündungen am 
bone, 


menflaffe der Duranre mit dem 


Barberano,M. St. im Feanz. Dep. 


der Fiber, am FI, Bieda, zwiſchen deu 
Green Bracceiano u. Bolfewa. 


Barberino, MA. im Franz. Dep. deg 


Ombrone, davon das Italiſche Ge— 
ſhblecht von Barberino den Nahmen 
führt, welches das Fürſtenth. Paleficis 
na im Kirchenſtaate beſaß, daraus 
Paoſt Urban Vılt uw. unterſchledliche 
Eardinsleentfprofen find. Diefes Bes 
fbledt batte unter andern das Ebrens 
ant la Prefertura di Roına, von gedacd- 
ten Papſtellrban erhalten, welche Haupt⸗ 
mangſchaft noch von den Roͤmiſchen 


— herrührt. Dieſer hohe Beam⸗ 
a 
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te mußte beo Faiferlihen Einzhaen 

a. St, Rom deu Reichsfiab vor» 
ten, 

*8 erino di Valdelſa, fl, St. 


ebendafelbft 10 M. von dem vorberger 


beuden , am FI. Sieva. 
Barbets,Barbati, Wafferbuns 
de, fo nennten die Karbholifen in 
Franfceih u. Savoyen verfpottungsr 
weife die Religionaires od. Reformir⸗ 
ten, welche in den Piemonteſiſchen Thaͤ⸗ 
lern, Zucern, PBragelas 2c wohnen. 
ingegen werden fie von andern, die 
€ Bit berhimpfen wollen, Walden» 
er, Thalleute od, Religionairs gehei⸗ 


en. 

Barbette, iſt einerbabenes Stück bes 
Wales auf dem vorderfien Theile eis 
nes Bollwerks, welches dazu dient, sr 
man eine berumliegende Hoöbe deflo befs 
fer aus der Feftung beſchießen fann, 


Barbezieng, kl. St. in Rranfceich, 
im Dep. der Charente, anf einem 
Berge; bat 271 9., 2,800 E., eine 
Leinwandmannfaftuer u. Mineralguels 
len. In diefer Gegend ift der berühm— 
te Eritifeer Elias Benetug gebo— 
ren worden. | 

Barbonnel, St. im Franz. Dep. der 
Marne, mit 25:9. 

Barbora, Handelsſt. im Köniar. Adel, 
auf der Küfte Aber, in Afrifa, mit 
einem guten Hafen, an der Meerenge 
Babelmandeb, 

Barbuda od, Berbuda (17° 47 N, 
B. 619 45“ W. 2.), fl. Earaibifdhe 
Auf. der Engländer, mit ı3 big 1400 
&, „.ift zo M, lang u. ı2 breit. Die 
€. naͤhren fi meiflens von der Vieb- 

ucht; doch ift diefe It auch ſehr 
ruchtbar an Citronen, Drangen, Pfefs 
fer, Ingwer u. Zimmer, 


Barbp, vormabls eine Grafih. zum 


Ehurfreife od Herzogtd. Sachſen' ger 
börig , eine alte Dynaflie, deren Ber 
fiser 1659 mit Graf Anguft Zubds 
wig ausftarben, worauf die Grafſch. 
Barby zum Theile an das Ehurbaug 
Sachſen als Lehensherren zurückfiel. 


Sie wurde vermoͤg des Sächfifben Res - 
zeffes 1807 mit dem Könige. Weſtfalen 


“ verrinigt. 

Barby, St u Hotort eines Kant. al. 
R. im Weftfäl. Dep. der Elbe, Bez. 
Magdeburg, an der Elbe, mit ‚einem 
fönigl. Schl. u. arten, einem für 
nigl. VBorwerfe, —— 2 Kir⸗ 
chen, 2 Bethſaͤlen der Neformirten u. 
Herenbuter, Stadtſchule mit 5 Lehr 
tern, 404 Reuerfi,u. 2,355 E. In dem 
Schl. befinder fi ein Padaaogitım der 
Herrnbuter mit 7 bis 8 Lehrern, eis 
ner Buchhandlung u. Druderen, eis 
ner Öteruwarte u, einem Naturalien 
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u. Seltenbeiten » Eabiner,, welches Al» 
les diefer Religionszuuft, die bierges 


gen 100 Köpfe ausmacht, jufleht. Un⸗ 
‘ter ihren Arbeitern zeichnen fi die 
Beutlee, Wagner , Ladirer, Gattler 


u. Seifenficder aus, Die übrigen €. 
näbhren fih von Aderbau, Schafzucht, 
Brauerey ,  Branntiweinbrennerey,, 
Tuchmacherey, die go bisgo Menſchen 
beſchaͤfilget u. über 500 Stuͤck Tuch 
u. Bries liefert, u. Leinwebetey. 

Barcalon, der Nabme der böchften ° 
u. vornehmſten Bedienten am Hofe des 
Königs von Siam. _ 

Barcan,f. Barka. 


Barcarota, (Billanuova be)'fl, 
St. mit einem feſten Schl. u. dem 
Titel eines Marquiſats, im Spaniſch. 
Sfiremabure, an den Öränzen von Por» 
tugal. 

Barcelonafsı 238“M. B. 199 51 
45° D. 2.), altegr. Hpeft. im Fuͤrſten⸗ 
tdume Eatalonien in Spanien, mit 
10,183 P. u. 360 Straßen u. 190,000 €., 
ampbitbeatralifh am Meere liegend, 
mit Bergen u. einer ſehr fdönen Ge. 
gendim Rüden, Die 9. find meiftens 
* gebaut, u. von guten Feſtungswer— 

en umgeben, —*5268 noch von einer 
Citadelle u.dem Shi. Montjui auf 
dem Borgebirge gi. N. vertbeidiget 
werden, dann mit einem, auch durch 
ein Bollwerk befbüsten trefflichen Ha⸗ 
En Hier befindet fi der Generals 

apitän, der Militär » Gouverneur der 
Prov., »ı Bifhof, (vormabls auch ein 
ag eine fönigl. Aus 
dienz. Auch ift hier eine Akademie der 
fdönen Künſte, ein Mufenm, ein 
Theater, nebft vielen Bibliotheken, ein 
Lehrſaal der Zergliederungsfunft, eine 
Seeſchule, eıne Schuleder Kriegsbau— 
u. Gefbügkunft, eine freye Zeichnungss 
ſchule für zoo Zeichner, denen monat⸗ 
liche Preife von ı5 big 20 Thlr. auss 

Br werden. er Kirchen find 36, 

er Hofpitäler 6, ber Coflegien 6. Praͤch⸗ 
tig gebaut ift der Audienzpallaft u. fein 

Anneres mit marmornen Säulen ver» 

iert. Bon ſehr großem Umfange ift 


as Zeugbau (Terfana). Es find 
bier ı2 Wollenmanufafturen, 150 Kat⸗ 
tunfabr, Band.» u. 


; die Gpigen-, 
Swirnfabrifen befhäftigen ı2,000 u. 
die verſchiedenen Geidenzeugfabr. eben 
fo viele Menfhen. Außer diefen bluͤ⸗ 
ben noch andere Fabriken u. Weber 
reyen, welche einen lebhaften Handet 
vecanlaffen,, wozu der geräumige Ha— 
fen mit feinem fhönen Damme febr 
zu einem Sciffswerfte geeignet ift. 
Barcelonetta,d.i. Klein-Bar 
celona, eine außer der Befeftigung 
‚von Barcelona, aufder den Hafen bils 
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denden re angelegte St. mit 
643 9.7 10,000 &, u. ben ?2o geraden, 
breiten un. ſchönen Straßen; fie hat 
mebrere Rabrifen u. ein Theater. 
Barcelanette, vormabls eine Land» 
haft od. Fuͤrſtenth. in der Dber- Pros 
vence in Frankreich, an der Bräns 
5 von Piemont, Danpbine u. der 
rafſch. Nina, welches in fruchtba⸗ 
ren in den Alpen liegenden Tbälern 
beitand,, gehört jest zu dem Dep. der. 
unteen Alpen. Die Hptit. ! 
Barcelonette(s40 26M. B. 24? 237 
D.2.), if jest ein Bezirfsbauptort 
diefes Devts., mit 100 9. u. 2,100, 


an der Ubaya in dem davon benanns 


te Alpentbale; handelt mit Getreideu, 


ieb. 
Barcelonne, St. im Franz. Dep. 


des Bers,, am Fl. Adour. 

Barcelos, befelligte St.in Portugal, 
in der Landſch. Entre Douro e Minho, 
am Fl. Cavado, nebft dem berzogl. Fir 
tel, mit 2,500 E., handelt mit Orangen. 

Barchettes,f. LZagodi Bagni. 

Barchfeld, Flk. im Kant. Herrnbreis 
tungen, Bez. Eſchwege, Dep. der Wer⸗ 
ra, im Könige. Weſtfalen, mit 305 9. 
u. 1,700 E. an der Werra; Sig einer 
Nebenlinie von Heffen- Philippsthal. 

Barchinona, mittelmäßige St. am' 

I. Ubaya, an den Dleeralpen, im 
ranz. Dep. der unteren Alpen; treibt 
guten Handel. 
Bardon, Fl. St. in Neu» Eaftilien in 
Spanien, 7 M. von Euenza. 

Barcies-Ree, Drt auf der Drcadis 
fen Inf. Hitland , wo fi die Hol» 
ländifden Schiffe bey dem Härings- 
fange zu verfammeln pflegen. 

Barcon, Bakczin, gräfl von Lo» 
chockiſche St. mits22 E. im Warfchauer 
Dep. Bromberg. 

Barezanfalva, Berszanna, ein 
r., woblgebautes Walachiſches D. 
* der Marmaroſcher Gefp. in Ober— 
Unagern, an der Aa. Die E. nähren 
fi vom Galzfuhrwefen. 

Barda, ein finer ar. Pallaſt, eine 
balbe Meile von Tunis, weldhen ber 
Bey bewohnt; er fiebt wie eine Fl. 
St. aus, m. iſt gut befeftiget. In dein 
bönen Schloßgarten erbebt fih ein 

elvedere, u. in den Menagerien trifft 
man aud Löwen u. Pantber. Nicht 
weit davon findet man ein warınes 
Bad, welches gegen Gicht u. andere 
Krankheiten mit Vortheil gebraucht 


wird. 
Barde, ein fl. Bl. der eine Vorſtadt 
ei Leipzig benegt, u. in die Pleiße 
t. 


Bardeburg, ſonſt eine Abtey n. Non» 
nenflofler, gegen Luremburg über, ein 
entzüdender Ort, im jegigen Dep, der 
Waͤlder in Frankreich. 
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Bardelles, ebemabls Abtey in Zranf- 
rei , in ber Landſch. Berry, am fi. 
5. Naon, im jegigen Dep, des Eher. 

Barden, Meifterfänger der alten Cel— 
ter, ©allier u, ®ermaner, befangen 
die Shaten der Helden, u. befeuersen 
die en zur Schlacht. 

Bardewich, ent ZI. am FL, Elme⸗ 
naw im Weftfäl,. Dep. der Niederelbe, 
war vor dieſem eine gr. Dandelsft., 
wurde aber von Heinrich dem Löwen 
1189 belagert und zerftört., Doc bat 
er die Domfirde u. das Stift ſtehen 
laffen, welche beude noch heut zu Tas 
ge im Stande find. Die jegigen ©, 
näbren fih vom Gartenbau, u. haben 
Die Rrenbeit ihre Gewächſe täglich nach 
zz zu bringen, wo fie ibr ber 

nderes Hans, u. darin ihre eigene 
Niederlage baben. 

Bardi, Fk. St. im Franz Dep, des 
Zaro, wit,einem Schloſſe. 

Bardinetto, fl, St. im Franz. Dep, 
von Marengo. 

Bardiet, ein Bardenlied, ein Schlacht⸗ 
gefang od. Kriegslied, weil die Bar» 
den durch ihre Lieder zur, Tapferkeit 
ermunterten. 

Bardiow,f. Bartfelb. 

Bardis, St. in Dber-Aeanpten, am 
Nil u. am Anfange eines aegen ©, 
fih weit ins Land hinein erfiredenden 
Kunftfluffes , mit einem Hafen, Sig 
eines Arabiſchen Schechs. 

Bardo, kl. St. nebſt einem feſten Schl. 
nicht weit vom Fl. Doria Baltea im 
Dep. der Doria in Frankreich. 

Bardorf, Hptort eines Kant. gl. N. 
im Weflf Dep. der Oker, Bez. 

- Helmftedt,, ein Pfed. an der Lapan mit 
einem Schl., einer anfehntihen Do» 
minialpadhtung , 164 Reuerfl. u. 498 €, 

Bardotz, ein wohlbewohnter MA im 
gleichnabmigen Stuble in Biebenbüre 
gen, wo viel Salz gegraben wird. 

Bardotzer Stuhl in Siebenbürs 
gen, gränzt in R. an bie Stühle Ud— 
vardely u. Efif, in D. an die Berge 
Mitis u, Pilisfe, in S. an den Mil. 
losvarer Stuhl, In W andie Weißen, 
burger Gefp., if 2 M. lang m. ıya 
M. breit. Gehört zum Udvarhelyer 
Stubl. 

Bareges, od. Barrene, Fi. im 
Branz. Dep. der obern Porenden, mit 
700 E. am Waldfirome Laſtan, in eis 
nem ſehr engen Thale, mit berühmten 
warmen Bädern. 

Barsel-Abiad, f Weißer Fluß. 

Barenow, Ort in bee Schwediſchen 
Prov, Dit» Botbland, wo die Schiffe, 
die nach Norköping u. Göbderföping 

eben, befidtiges werden, u. Zoll ge» 
ei. 

Barenton, Gt, von 369 5. u. 3,100 @, 

—* Franz. Dep. des Eanals. J 

a 2 
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Barfleur, Fi. im Frang. Dep. des 
Ganals, mit vinem fl. Hafen. Das 
bier verfertigte Glas wird dem Venes 
digiſchen gleich geachtet, 

Barga, Bezbauptort im Rranz. Dep. 
dee Dibrone, M., alte n. ſchlecht ae» 
baute, doch miteinigen ſchönen Gebäue- 
den u. Pallätten verfehene St. mit 
2000 E., am #l. Serchio. Die Cole» 
giatkirche iſt beſonders zu bemerken. 

Barga-Burat, ſ. Brazki. 

Barge, St. im Franz. Dep. des Po, 
am Buße der Alpen, mit 6,900 E. 

Bargrac, Barjac, Gt. im Franz. 
Dep. drs Gard, mit 1,380 €, 

Bargedorf, Bergedorf, M. St. 
mit 2000 E, in den fo genannten Bier 
Lauben, welde bisher den beyden 
Städten Hamburg u Lübeck geuteln- 
fdaftlih gehörte, 2 M, von Hamburg. 
Es wurde daſelbſt jährlih zwen Mahl 
von gewiffen Abgefandten aus beyden 
Städten eine gewiffe Unterfuchung u, 
ein Eandgeriht gebalten, welches 8 
Tage währte Gehoͤrt jegt zu Frogk⸗ 
reih u, zwar zum Dep. dir Elbemün⸗ 
dungen, 

Bargemon, Barjamon, kl. St. an 
einem mit MWeinftöcden n. Obſtbaͤumen 
bepflauzten Hügel, welcher mit Ber— 
gen umgeben ih im Franz. Dep. des 

ar. 


Barpenp, Städten nebft einem Schl. 
in Hhd- Schottland, in dem Diftricte 
Eartif der Grafſch. Wir am Fl. Bin 


vau. 

Barges, Nahme der Lufifchiffe in 
England, An einem Ende derſelben 
befindet ih ein zierlibes Zimmer mit 
Tiſchen u. Bänfen, am andern ®nde 
ift Pag für ı0 big ao Nuderer Viele 
vornebme Leute zu London haben ders 
gleichen, u. die Schiffer tragen ihre 
Wappen auf einem filbernen Schilde 
am Arme. Der Lorbmaire, die Jurv 
u, das Eorvs der Handwerfer babın 

leihfalls ihre rinene Baraes, deren 
ie fih bey fenerlihen Gelegenheiten 
bedienen. . 

Bargu, der dfil. Theil der Sandwüſte 
Kofi in der fl, Bucharey. 

Margafin ff, St. im Ruff. Bouo. Jr» 

fuzf, am Boche Bargufin, der In 
den See Baifal fließt. 

Bari (4120 ı7° za R. B. 534° 20 D, 
2,) ; befrftiate Hptſt. in der Reapeli— 
fben Prov. Terra di Bari, anf einer 
Halbinfel am Meere, mit 16,000 E,, 
Sit eines Erzbifhofs, bat ein feltes 
Eaftell u. einen guten Hafen; die St. 
it aber übrigens nicht hübſch gebant. 
Die E. bandrin mit ibren Erzenanif; 


fen, geben fih aber mit der Schiff. B 


Fahrt nicht ab, Es werden jäbrlih 
12,000 Salınen Oehl ousgeführte andh 
werden hier viele Zeuge verfertiget, u. 


Bar 


— * Gegend iſt der Baumwollenbau 

ſtarkf. 

Barigello, Haupfmann der Shirren 
od. —* in den Italiſchen Lands 
ſchaften u, Städten, 

Barilles, Barilles, St. uw. Schl. 
im Rronz. Dep. der Arriege, mit 
350 9. u. 1,00€, 

Barillowirz, befefligter Ort im Det» 
reigifhen Eroatien, wo gemeiniglih 
ein Oberſter mit einer flaıfen Beſat⸗ 
zung fib anfhäͤlt. 
arjac, f. Bargeac, 

Barjamon,f. Baraemon. 

Barjols, Barjoug (15° 35 N. B. 
23° 45’ O. L.), ziemlich g-, n. woblbe⸗ 
wobnte St, am Urſprunge des Fl. Ace 
gens in Rranfreich , im Dep. des Bar. 

Barfa, eine nob ſehr wenig befannte 
Landſch. in der Bärbärey am Mittels 


376 


mreere, zwiſchen Aegypteu, dem Stauttr 
arbierbe von Tripolian fidh, m. der Ly⸗ 
bifhen Wüfte, bat 90 Feer— M. in 
der Länge von O. nah W. 60 in der 
größten Breite, u. einen Blächenraum 
von ungefähr 4,150 2. M. Der Bos 
den iſt in ©. größten Theils fandig ır. 
unfrachtbar, jedoch mit einigen Dafeu : 
an deu Küſten aber ift er fruchtbar. 
Jr dem füdl, Theile ift die Bergkette 
eies, von welder das Dernie 
ſche Gebirg ein Zweig il Zuden 
Haupterzenaniffen gehören die Datteln, 
auch ift zahmes Vieb vorhanden, u. das 
genircküfe Bewild find die Antelopen, 
ie E find theils Mauren, Türken u. 
Auden, theils räuberifhe Bedninen. 
Die Landesverfaſſung ift theils alleine 
hexriſch, tbeilg freybürgerlich. Die 
Küfte wird von Bey’s od GStatthaltern 
beberrfcht,, die von dem Paſcha von - 
Tripoli abhängen. Man tbeilt das 
Fand indas Küſtenland längs dem 
Mittelmerre, u, in das innere 
Land,obd. den fudl. Tbeil von Barka 
ein, mnordoftwärts von dem Gibirge 
Harutſch, der die Wüfte ausmadht. 
Barfaffe, das größte Boot bey einem 


Schiffe. 
Barke, ſ. Bar que. 
Barkhaiter, Barkbölzger, im 


Schiffbane diejenigen Leiſten, welde 
in die Länge her um den Bauch des 
Schiffes geben, u, auf welche man bep 
drin Ein m. Ausfteigen- tritt. 
Barfbaufen, Intb, Kirchfpiel im 
Kant. Effen, Bez. Osnabrück, Dev. 
der Wefer im Koͤnigr. Weftfalen, von 


1769 . 
Barfing, Rif. in der Engländifhen 
Graffch. Eifer, an der Roding, meie 
fteng von Fifhern bewohnt. 
arfo, Berfomw, ein St D.in 
der Zewpliner Gefp. in Dberungern, 
ander Udwa, mit Ruinen von einem 
alten Schl., das der berühmten Fami— 
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lie Denget geberte. Mit den bicfigen 
Kalk» u, Baufleinen wird die ganze 
Gegend verfeben.- 

Barkfo, fl. bübfhe St. eb erde 
Landſch. Dembea, in der Mitie einer 


Ebene. 

Barfu, Hpiſt. im Reihe Agonna auf 
der Soldfüfle in Dber-Buinra, mit 
febr gewerbdfleifigen €, 

Kranz. Eaftelle, 

Bartway, Flik. in der Engl. Grafſch. 
Hertford,, an der Straße nab Cam» 
bridge, u. eben dadurch nabrhaft. 

Barlad, St. am Fl. gl. NR. in der 
obern Moldau, 

Barsle» Duc,f. Bar: fur-Dr 
nain. 

Barlengaß,f. Berlenga. 

Barlerra (aue 30 N.-B,34? 2 D. 
2.), St. in der Neapolifden Landſch. 
Terra di Bari, mit ı8,000 E. am 
Deere, Hptert eines Diſtrikté, iſt ziem⸗ 
lich gut gebaut, u. der Sig eines Erz» 
bifchofs, bat einen Hafen u. ein feftrg 
Eaftel. Auf dem Marfıplage ſteht eie 
ne eberne, foloffalifhe Bildfäule, Es 
wird bier ziemlich betraͤchtlicher Han. 

del getrieben, 

en f. Caraibiſche {m 
ein. 

Barmen, ein? Stunden kanges Thal 

an der Wipper im Bergifhen Dep. 
des Rheins, welches in den 4 Drt- 
{haften Gemarfe, Wipperfeld, Kits 

- tersbaufen u. Redlinasbaufen gnoo ©, 
entbält. die Garn, Band, Spigen, Sia—⸗ 
moifen, Zwirn, feidene Tücher zc. vere 
Leo) n. dabey einen ſehr ausge— 

rriteten Handel treiben. 

Barmberzige Brüder, Ordens— 
leute welche zu den gewöhnlichen drey 
Gelhbden , der Armuth, Kenſchheitu. 
des Gehorſams, noch das vierte bin. 
zu geıban, mähmlidh Kranfe zu war» 
ten. Sie tragen ein ſchwarzes Kleid, 
u. werden in Xtalien Fate ben Fratelli 
genennt, weil der Stifter Johannes de 
Deo, betteln gina, u. ausrufte: Shut 
BOuteg,ibr Brüder. 

Barmolg, St. von 700 H. auf ber Inf. 
" Malta. 

Barmoutb, Flk. u. Seebafen in der 
Sraffb. Merionet in Mord » Wales, 
bandelt mit Flanellen. 

Barmftädet, od. die Graffb. Ram 
am, befleht aus dem Hofe Ranzau, 
em Mft Barmfrädt an der Aue, 

mit 1209, u. 1,600@., u. einigen D., 
im Herzogeb. Holftein; enthält auf 4 
Q. M. 13,000 €, 

Barnabas-⸗Archipelagus, ſ. Ca⸗ 
rolinen. 

Barnabiten, Ordensleute von der 
Tonarraation der Elericorum regula— 
rinm St. Pauli , deffen Epifteln ibre 
erften Mönde fleißig erflärten, Gie 


und einem 
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erzeigen dem Apoſtel Farnabas große - 
Ehre, find vom Papfte Paulo 10. im 
%. 1543 beftätiget worden, u, tragen 
ein —8* langes Kleid; ingleichen 
befigen fie zu Rom ein ſchoͤnes Kloſter 
u. eine Kirche la chiesa di Carlo de 
Cattinari genannt, und baben jederzeit 
— Eardinal zum Patron ihres Dre 
end. - 

Barnaboti, diefen Nahmen gibt 
man fportweife den armen Nobili dk 
ei u. zwar defwegen, weil in 
dein Kirchfpiele von St. Barnaba zu 

Benedig , wegen wohlfeilerer Mietbe, 
eine aroße Anzahl von dergleihen un. 
verndaenden Edellenten wohnen. 
arnan! (55° zu M. B.), ——— 
im Nuſſ. Bouv. Tomff an der Mün- 
dung die Ri. gl. N. in den Ob, mit 
etiva 1006 H.u. 6000 E,, wornnter meh⸗ 
rere Dentſche find, die eine luth. Ge⸗ 
meine bilden. Bon gr. Wichtigkeit find 
die BarnaulifdenHüttenwers, 
fe, wo ein gr. Tbeil des ben Koly« 
wan gegrabenen güldifhen Gilbers ge« 
fbmolzen u. geſchieden wird, Die bie. 
fiae Dberbergbütten » Kanzelen lebt uns, 
mittelbar unter dem faiferl, Eabinette, 
u. bat nicht nur über die biefigen un. 
entfernten Erzgruben u. Silbecbütten, 
fondern and Über 40,000 Bauern aus 
dem Tomskiſchen u. Kusnetzkiſchen Bes 

irfe, welche bey den Hütten u. Oru⸗ 
en für den age ihres Kopfgeldes 
arbeiten müffen, die Gerichtsbarkeit, 
Es ift bier eine Blodengießerep u. eir 
ne Blasfabrif. 

Barnert, (Eaftı) ZIF. in der Engl. 
Grafſch. Hertfort, an der Bränze von 
Middlefer, mit flarfeer Durchfuhr, 
Schmweinsmärkten u. Landhäufern reis 
ber Londoner. 

Barnet, (Higb+) Flk. eben daſelbſt; 
bier fiegte im $. 1471 das Haus York 
über das von Lancafter. 

Barneveld,f. Bahbian. 

Barneveld, Flk. im Dep. der obern 
Vſſel in Franfreih, mit 4,770 €, 

Barnimfdbe Kreis, (Dber- m. 
Nieder») in der Mittelmart Bran« 
Area jener entbält 272. M. mit 
41,000€,; diefer 28 Q. M. mit 206,000 
E. Hier liegt der geößte Theil der St. 


erlin. 

Barnslen, Rif. inder Engländifchen 
Grafſch York, in Well Riding, mit 
2,600 @®,, die in den Eifenwerfen m. 
Steinfoblengruben dieſes Theiles von 
Dorf reichliche Nabrung finden. 

Barnftable, Grafſch im Nordames 
rit. Frepflaate Maffahufetts, ı6 Q. 
Mm. aͤr. mit ı7,250 E. Der Hptort 
gi. N. ift ein Fk. mit 2,610 E, u eir 
nem feihten Hafen. 

Barnftaple, ik. in der Engländis 
fen Brafid. Devon mit 3,700 E. an 


& \ 
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der Tano, mit einem verfhlämmten 


Seehafen; dee Wollenzeug » Handel ift 
Beianlen, bedeudend ift aber der Darfts 
“verkehr. . 
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etb, Douvres, IE, u. 
Seaford. Sie baben das Recht, 2 
Deputirte in das Unterhaus zu ernens 
nen, u. bey fönigl. Krönungen ı6 Abs 


Barntrup, St mit ı75 HD, in der rei nach London zu fchiden, die 

Grafſch. Lippe +» Detmold. ey der Progeflion den Himmel tragen, 
Barobe,f. Broad, u. an diefem Tage in dem naͤhmlichen 
Barometer, Werterglas,£ufte Saale, wo der König zur Tafel figt, 


wäger, tft ein Werkzeug, welcdes, 
vermittelft des darin in die Höbe ſtei⸗ 
genden od. fallenden Queckſilbers, die 
eränderungen in derSchwere derfuft, 
folglih auch das bevorftebende Wetter 
anzeigt. Es wird, von feinem Erfins 
der, auhdie Torricelliſche Roͤh— 
re genannt, u. beſteht aus einer auf 
: einem Bretten feſtgemachten aläfers 
nen, mit Quedfilber gefüllten Röhre, 
die oben zugefhmelzt ifi, unten aber 
offen bleibt, u. etwa 3—4 Schub 
lang iſt. Uaten pflege die Röhre ums 
gebogen zu werden,wieder ein wenig in 
die Höhe zu laufen, u. daſelbſt eine 
größere Eugelförmige Weite zn befoms 
men, die fich wieder in ein ganz dün— 
hes Roͤhrchen verliert, welches oben ei» 
ne fl. Deffnung bat, 
Baron, Freyberr, ehemahls ein 
Bannerherr od. Pannerherr 
(Panierberr) d. ti. ein Edelmann, wels 
cher das Recht hatte, das Panier aufs 
zupfanzen, um feine Lebnsleute dar» 
unter zu verfammeln u, zur Fehde zu 
führen, Jetzt ift es der näachfte Adels 
fand nah den Grafen. Die eigents 
lien alten Barone nahmen nab u, 
nach den gräfliden Zitel an, u. bie 
Mirde eines Barons ward endlich ein 
bloßer Ebrennabnie , der auch wohl 
folhen beygelegt wird, die gar feine 
Suͤter, gefhweige unmittelbare Reichs 
leben „ dergleihen es vormahls in 
Dentfhland gab, befisen. — In Enge 
land find die Baronen Lords u. Blies 
der des Dbetbaufes, 
Baronatos Regni, find in Ungern Land» 
— sl _ — 
aroneſſe, Freyfran, beſſer Frey— 
berrinn , u. noch beſſer Freyinn. 
Baronet, Erbritter,ift in En 
faud die erfie Klaffe unter dem nies 
dern Adel, mit einem Drden verbuns 
den fa. erblich; u, erfi im $. 1612 un— 
ter Zafob 4 aufgefonmen, Sie dücs 


Barovon« 
Baros, Fl, St. auf der 


Barquerole, 


mitfpeifen zu dürfen. 

ala,  Zibet. 

nt. Sumatra 
in Afien,, auf der Weilfeite, wo bie 
meiften Sampferbäume warbfen. 


Barque, ift eine Art Fl. Schiffe. Die 


cößten tragen nicht 100 Tonnen, u. 
A ein Dinterbalbverdef bis zum 
ren Mafle. Ja der mitteländifhen 

ee führen die meiften latinifde Ser 
gel. Die Spanier baben eine ibnen 
eigene Art Barfen, vorn u, binten zus 
gefpigt u. ſtark verfnüpft. Das Steus 
ereuder wird mitz Enden Tau regiert. 
Sie haben ein fehr großes Segel, n. 
viel Steine zum Ballafte; das Segel 
gedt quer im Schiffe durch, ift auf bey— 

en Borden angefhlagen, u, folglich 
ſchwer zu regieren. Die Länge des Ge⸗ 
bäudes ift gemeiniglih 40, 50 Fuß 
Breite, mit 8—ı0 Fuß Tiefe. Es 


. wied mit 10— 14, auch mehr Peuten 


befest, nad dem Berbältniffe der Groͤ⸗ 


‚Be u. der Reife, die man vorbat. Dr» 


dentlih führen fie einen Malt in der 
Mitte. Auf langen Keifen fegen fie 
einen zweyten ganz vorn auf, Bey 
Sturmen legt man den großen nieder, 
u. fegt den Bordermaft an feine Stelle 
mit einem Fleinen Segel auf. Das 
Befondere an diefen Fahrzeugen ift, dag 
man den Bord von den Barfbölzern 
berunter nimmt, dadurch wird dasfels 
be niedriger, und man kann ı4 Ruder 
anbringen. 

mittelmäßiges Laſt⸗ 
fhiff obne Maſten, weldhes nur bey 
gutem Wetter auf dem Meere, jedoch 
nicht weit vom Ufer, gebraucht wird. 


Barquette, Meines Schiff, das nur 


4 Ruder bat. 


Bargquifimento,wohlgebaute St. in 


ber Brov. Venezuela in Terra ferma 
in Süd » Amerifa, mit 11,300 E., 
Viehzucht, Zuder, ©etreidef, Kakao⸗ 
u SKaffebbau. 


fen nicht ins Oberhaus, doch baben 
fie Hoffnung, bald böber zu fieigen. 
Sie achen im Range allen Rittern, 
ee denen vom Hofenbande vor, u, 
baben den Titel Sir vor ihrem Bors 

nahmen; ihre Rrauen beißen Ladies, 
Baronie, Freybertſchaft, welche in 

der Würde unmittelbar anf die Graf⸗ 


Barr,f. Bar, 

Barra, St. in der Neapel, Landſch. 
Neapeh, mit 5,370 E. 

Barrab,f. Bar. 

Barramabal, ein der Englifh-DOfl- 
indifhen Compagnie aeböriaes Landin 
Border «Yudien, ein Theil von My 
ßore, mit ı2 Zeflungen, am #l. Pos 


fbaften folgt narcu, mit dem Hptorte Riftna 
Baronsofſcinq Dorts, dieſen Eb-⸗ gberi. 
Barraur, Fort-Barraur, von 


rentitel führen in u die Bürger 


der fünf Serhäfen : Haftings, Hy der Natur u. Zunf befefligter Dream 
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5. Iſere, im Franz. Dep. der Jfere, 

eym Eingange des Thales GBraiftivaus 
dan an den Spanifchen Gränzen. 

Barray, eine von der Infelreibe, die 

man Long» Jsland nennt, m. zu den 

Pag bey Schottland gehört, 12 

e ans 0.3 —4M, breit; ein nads 

tes Gebirgsland mit einigem Hafer-, 

Gerften- u. Kartoffelertrag. Kelpbren« 

nen u. Fiſchfang gibt Haupterwerb; 


vorzüglich ift der Kabljautjährli ber B 


2,002) an diefen Küıften häufig, fo wie 

er Seemuſchelfang ergibig.. Etwas 
Viehzucht u. die Jagd auf Seevögel 
befhäftigt au die & Die Gee bils 
det eine Bay. Zu dem Kirchfpiel ger 
bören die umliegenden Fl, Inf; der Bis 
fhofs. Jufelgruppe, als Barerfan, 
Dabav, Sanderavy, Barnera 
Das ganze Kirchſpiel hat 1,600 E. 

Barre,(.Manding. 

Barre, St. im Franz Dep. der Lozer⸗ 
re, nabe an der Quelle des Tarn, mit 
1129. u. 490 €. 

Barre od. Barren, ein in die Län, 
ge geftredtes, noch nicht’ verarbeitetes 

etall, od. ein Stab von demfelben. Ger 
meiniglih iftein Sitberbarrenz 
Zoll breit, 2— 3 Zoll did. Man bat 
Barrenvon 50 bis 200 Marf ſchwer. 

Barret, ein ziemlich felten gewordes 
ner Rahme einer veralteten Kopfzier» 
de, ob. Art von Hüten, weldhe unten 


einen breiten halben Rand hatten. In- 


gleihen ein vierediger Hut von Sans 
met od. Euch, der den Doctoren aufs 
gefegt wird, n. in der Römilh» fath. 
.. noch bey einigen Geiſtlichen üb. 
ich ift. 

Barretfrämer, an einigeh Orten 
eine Art framender Handwerfer, wel: 
de anfänglib vermüthlich nichts als 
Barreite machten u. verkauften, jetzt 
aber zugleih Kürfchner find, u. auch 
wobl mit wollenen Stehmpfen, Hand» 
ſchuhen u. f. f. handeln. 

Barricade, die Berrammelung, Stras 
Benfperrung. F 

Barriere,nah Verſchiedenheit des Zu⸗ 
ſammenhanges bald: Schlagbaum, 
bald: ®Satter od. Gatterthorz 
bald Gränzwehre; bald Gräny 
feftungen. | 

Barrois,f. Bar-fur-Drnaim. 

Barromw, Fl.in Zreland, in der Prov, 
Leinfter, entfpringt in der Baronie 
Zinebind in Kildare, vereinigte fidh 
mit der More m. Suir, wodurd fie 
fo bedeutend wählt, daß fie Schiffe 
trägt, u, ben Waterford, nad Eorf, 
den beften Hafen der Inf. bildet, 

Barrulober,f. Murublong. 

Boatry, fl. Inſ. im Kunfifl. von Bri⸗ 
ſtol, gehöre zur Grafſch. Glamorgan 
in Südwales in England. 


Bars), (Bari) Berfenburg, 


vBar Kl 


MA. in der Barfcher » Gefp. in Nie 
derungern,, den der Granfluß in Alte 
u. Reuberſenburg tbeiler; jenes liege 
linfs an der Gran, war vor Zeiteneis» 
ne ?. k. Freyſt. u. hat noch Ruinen von 
bem alten Schl., das der Gefp. den 
Mahmen gab. Leuteres, rechts ander 
©ran, bat Ung. ®. u. if groß. 
Barfac, St. im Franz. Dep. der Gi⸗ 
ronde, mit 477 9. u. 2,580 E. 
arjfer- od. Barfher Geſpann— 
chaft in Riederungern dießfeits der 
onau. Gie wird von den Klüffen 
Gran, Nivan, Sitva durdflofr 
fen, u. it reih an Gold, Wein, Ge- 
treide, Kindoieh- u Shafzuht: aud 
bat fie gute Gauerbrunnen , nahmlich 
die Bukoviſchen u. Ebedegifhen, u. 
berühmte warme Bäder, als: das 
Blasbütener od. Skleneiſche u, das Eis 


ſenbachiſche od. Wiwenifhe. Sie ift 
ı0.M. lang, u. 3 — 6 M. breit, u. 
bat 99,080 €, größten Theils Slaven 
u, einige Deutſche. 

Barfhdorf, D. tim Fürftentb, Lieg⸗ 
nis, in Schlefien, ı% M. vonder St. 


Liegnitz. 

Barſchliit, Bez. im Reiche Chaidak 
in Kaufaften, mit 1200 Familien u. 
ziemlich bübſchen u. regelmäßigen D., 
aber feinen Städten, Der Hptort ift 
das D. gi, N 

Barfelor, See u, vormahls zanſehn⸗ 
tihe Handelt. in der Engl. Präfidents 
(haft Bombay in Hinduftan, mit einer 
alten ar. Pagode, die ehemahls in ho» 
bem Rufe fand. j 

Barfingbaufen, luther. adeliges 
eh a im Wellfäl,. Dep. der 

er. 

Barfonios, PBlüßhen in der Bor 
ſchoder Befp. in Dberungern, mit eie 
ner Inf., auf der die Derter Aftar 
lo, Dn», Bölcs u. f. w. befindlidh 
find. Es ift ein Arm des Harnos. 

- A, au, fl, Fl. im Ruſſ. Gouv. Kurs 
an 


Barten N 49 120 53 N. DB, 399 0⸗ 
36" O. £&), St. in Dftpreußen, Kar 
ftenburger Kr., am Fl. Liebe, mit 138 
9., 1,330 €, u. flarfen Flachsbau. 

Bartenland, fl. Landſch. in Diipreu» 
Gen, im Raftendnnraifhen Kr., in der 
Landſch. Natangen, welche an die FI. 
Alle, Pregel u. Angerap graͤnzt u. den 
andern Ar. ausmacht, in welchem die 
Prov. Natangen vertheilt wird. 

Bartenftein (539 ı4 3" R. B. 

80 28’ 36" D. 2), St. ander Alle, 

— Kr. in Oſtpreußen, be» 
welcher allerband Heidnifche Alterthüı« 
mer eutdeckt worden find. Sie hat den 
erſten Rang über alle Preußiſche Staͤd— 
te, fogar über Königsberg u. 312 H., 


- 3,450 E., die gutes Ghpfergrkdier tier 


fern, 
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Bartenftein, St im Würtember⸗ 
ger Kr. Debeingen, Sig des Flirfien 
von Hohenlohe, Bartenflein, mit 960 
Einw. 

artfetd, Unger. Bartfa, Slav. 

Bardbiow, (40° 16 10 M, B 38° 

ss’ 36 D. 2), f. Freoft.- in Dber- 

u.geen, dirßfeitd der Theiß, in der 

Scarofber Gefp , an der Zöpti 

beom Bimfluffe dee LZucomwitza nm. 

- Brize, mit 3,760 Ee, einer fatb. u, 
evong. Kirche, gut eingerichteten Waſ⸗ 
ferleitungen, 2 vortrefflidhen von pie» 
len Fremden, befonders von Polen bes 
fuhten Sauerbrunsen, u, 2 bewährten 

. Bädern. Die ©. theils Deutſche, theils 

- GSlaven, treiben mit Volen Weinhan— 
del, u verfertigen gutes Töpfergefhier, 
das durch die ganze Gıfp " verführt 
wird. Das Stadrarhio enthält viele 
ſchoͤne Urkunden. 

Barth, Fürftened, in SchwediſchPom⸗ 
mern, 10 M. lang, 8 M. breit, arünzt 
mit Meflenburg, der Grafſch. Gug- 
fow , der Inf. Rügen u. der Dfifer. 
Der Hptore iſt ER 

Barth, eine gut gebaute Hafenfl. von 
520 D, u. 3,200 E., mit 3 Hofpitälern, 
u. einem adeligen Fräuleinftifte. 

Bartke, kl. Fl. in Shwedifh » Pom- 
mern, welcher bey Stralfund entfpringt, 
u. fich nicht weit von der St. Barıb 
in einen Pleinen Meerbufen der Oft 
fee ergießt. 

Barton, Flk. in der Engl, Grafſch. 
ginfoln, unfern vom Einfl. der Humr 
ber insg Meer. Zwiſchen bier u. Hull 
gebt regelmäßig eine Fäbre. 


B 


arıfh , Flſn Schleſien, welcher im 
person. arfhau entfpringt, durch 
as Sisdichen Mitisfch Iäuftn, fich im 


Fürſtenth. Slogau in die Dder ergießt, 
iſt feiner Here wegen berühmt. 

Barucco, St. im erſten jenfritigen 
Abruzzo des Koͤnigr. Neapel. 

Barut, Gt. in Syrien, ı M. von 
der Küfle, bar gur gebaute wen u. 
Wirthshaͤuſer, aber ſchmutzige, dunkle 
Straßen u. Waſſermangel. Die E, 
etwa 6000, naͤhren fich meiſtens von 
Danufakturen u. dem Handel, welcher 
—— —— der unſichern Rhede ſehr 
wichti 

B Benin, räfl. Solmfifhe Herrſch. im 
Wittenberger Kr. des Könige. Sadr 
fen an der Brandenburgifehen Grän- 
je, 2 M. fang m. ı 3/4 M. breit, mit 
3000 E., treibt flarfen Handel mit 
Holz u. bölzernen Geräthen, u. bat 
2 Potaſchenſiedereyen, 4 Pechhütten,, 
» Blashütte u. ı Eifenhammer. Die 
einzige Stabt 

Barutb am Bl. Poila bat ı77 9., » 
Schl. u. 400 E., eine Drabtmübhle 
w. eine Fabr. von rauhgaren Kalbfellen, 
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Barutd, Mfl. mit einem Schl. auh 
einee Wendifhen Kirche un. Schule, in 
der er im Queisfreife, am 
LFöbauifhen Wafer, den Grafen von 
Gersdorf achörig. Das in der Go 
* liegende Dorf Creba bat ‚ute Ei— 
enhammer. 

Baruth, ſ. Baroche. 

Barwiet,f. Berwiek. 

Bas, Flik. in Catalonlen in Spanien, 
nebft dem Titel einer Vicomts, in den 
Porenäifhen Gebirge. N 

Bas, kl Inf. auf dem Britannifchen 
Mierre, gegen —— an den Kits 


ſten des Franz. Dep. Finisterre (48° 
a5’ 49° — B. 1230 38 30 O. vx), 
„mit 900 E, die A von Fiſcherey naͤh⸗ 


ren. 

Basen Baffet, St. im Franz. Dep. 

Dberloire, an der Loire, mit 5,330 
in. 


Bafalia, od. Bazalia, St. am ff, - 


Sluoz in dem Ruſſ. Gouo ZWolnnst, 
Bafalizzo, Fl. St. im Franz Dep. 
von Marengo, bey dem Sl. Lrmo. 

Bafar,i. Bazar. 

Bafarfhick, einebenden Türken bes 
rühmte St.in Kum+ Jli, an Ki. Mas 
rizza. Sie iſt gut gebaut treibı ſtar— 
fen Handel, bat viele Bäder u. 6000 


inw, 

Bafcara, Fl. St. in der Spanifchen 
Landfb. Catalonien, an der Fluvia. 

Bafcd i (Zürkifch) ein Auficher, ver. 
ſchieden von Paſcha. 

Baſchküren, cin Volk im Aſiatiſchen 
Rußland, Gonv. Dreuburg, dad die 
füdlihften Gegenden des Uralge— 
wo. gefblechtsweife bewohnt, fo, 

a 


ein Geflecht einen od. mebrere 


Bezirke eigenthümlich befigt, in wel» 
den es des Sommers unter Filzjur⸗ 
ten umberziebt , des Winters aber in 
beftändigen Dörfern wohnt, die aus 30 
bis 40 Hütten beſtehen. Zedes Ge 
ſchlecht bat einen Aelteſten als Vorſte— 
ber, dem die Ruffifche Regierung einen 
Schreiber zuordnet, um ibre Befeble 
defannt zu machen, u. auf deren Bes 
folgung zu halten. Diefe Voͤlkerſchaft 
befand 1770 aus 27,000 Ramilien, die 
24 Geſchlechter ausmachten. Sie has 
ben eine Satarifche Bildung, guten na» 
sürlihben Berftand, find aber wider« 
fpenftia u. argwöhnifch, u. wirden obs 
ne Aufficht die größten Räuber ſeyn. 


: Statt des Tribüts leiten fie Kriegs— 


Dienfte, wobey fie ſich felbft mit Pfer⸗ 
den, Kleidern u. Waffen verfehen müſ⸗ 
fen, und une die Verpflegung der Kos 
fafen erhalten. Die Befebishaber über 
Haufen von ı0, zo u. 100 Dann fü 
nen fie ſich felbfi wählen, aber die Ate 
tamänner od. Anftıbrer der Reaimen» 
ter werden von der Ruſſiſchen Regie— 

rung 
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zung beſtimmt u. aus jenen Vorgefegs 
fen arnömmen. Jeder Dienende Fleis 
der ib nach feinen Befalen, doch. im— 
mier in einen langen Rod, u. bat ein 
Handpferd bey fih,, das feinen Vor, 
ceoıb am faurer Pferdemilch u an Ge— 
sreide trägt. Der größere Theil die— 
fer Reiterey ifi mit Bogen u, Pilen, der 
Fleinere mit Rlinten u. Piflolen, bevde 
aber find mit den Säbel bewaffnet. Ei» 
mige tragen Panzerbeinden od. ein nr 
werf von Stabldrabt. Auf ibren Züıs 
gen riiten fie ohne Drdnung dur rin» 
ander, m. ftellen ſich nur beyın Halt» 
woden in Reiben. Da fie aber eben 
fo vorsreffliche Reiter, als im Gebtau— 
‚che der Waffen, vorzüglich des Bogens 
— find, fo bedienen ſich ihrer 

e Rufifhen Gränzbefeblsbaber mit 
Vortheil gegen dir ränberifben Kir. 

ifen. — br Hauptgewerbe ıft die 
Kied-, vornehmlich die Pferdezucht, 
weil fie durch diefelbe alle ibre Bidürfr 
niffe erbalıen Nur weniar treiben Aec- 
ferbau, alle aber lieben die Jaad We- 
nige Männer baben.mebr als 2 Frauen; 
die Erziebung der Kinder wird ſehr 
vernahläfiaee Sie find Mubamme« 
daner, baben aber manche heidniſche 
Bıbräude mn. Virinungen 
Bafıbr.Infeln, einezu den Philin: 
pinen arbörige Anfelprupve, zwiſchen 
Zuzon u. Formofa, wurden erſt im Jah⸗ 
ee 1783 von den Spauiern befrgr ;_ die 
wichtigſte diefer Inf. beißt Grafion. 
Dafrel, einer der fieinern u. Ältern 
Rantone in der Schweiz, lieat in dem 
nordwrfilicen Theile der Schweiz, am 
Rheine, zwiſchen Schwaben, dem Kran. 
zöͤſiſchen Dev. des Oberrheins u. den 
Schweizer Kantonen Solothurn und 
Aargau, Ahr Flaͤchentaum, if 9 36 
Q. M., u. die Bolfemenaebeläuft fi 
anf 42,200 Seelen. Das Land iſt arüf- 
ten Theils eben, von Hügeln u. Tba- 
lern durdfchnitten, aber auf.der Weſt⸗ 
m Südſeite von Zweigen des Kuras 
aebirges ringefhloffen. Es ift einer 
der A Theile der ganzen 
Schweiz, welder von dem Rhein nur 
friuem fteinern Theile nad , vo der 
Birs, Wirfe, Ergol; u. ie 
fig bewſſert wird. Ei bat rar 
Seen. Brtreide. Gartengewächſe u, Zu: 
cınüfe, Rarioffeln, Hanf, Flachs, Ta⸗ 
af mn. Wieswadbs find feine. vorzüa- 
lihbſten Erzengniſſe, auch Wein., doch 
vorn gerinarr Güte. An Waldungen 
feblt eg ebenfolls nicht. Die Vieb—⸗ 
zucht iſt, befonders wegen der Alpen» 
teiften an den Bergabbängen, berät» 
ih. Saad m vorshalich .Fifcheren find 
wichtia. Mineralien hats menig, doch 
gute Erd», m. Steinarten. Es gibt 
wedrere Mineralwäfer.. Alle E. find 
Proteffanten n. fehr gewerbsftißig, in⸗ 
Zeitungs : Lexicon, 


— 
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dem fie mancherley Fahr. u: Mannf. 
in Seide, befouders Laudwaren, Wol— 
le, Baumwolle, Leder, Vapier n. Ei— 
fen betreiben. Der Handel if lebhaft. 
— Der Kant, ifi jegt in 3 Bez.: St, 
Bafek, Waldenburg n. Lied, 
ftall, m. jeder — in 15 Zünfs 
te abgesdeilt. Zur Staatskaſſe gibt der 
Kant. 20,450 Schweizer Rranfen ; zu 
dem Schweizerifchen Heerbaufen ſteut 
er 409 Mann. — Die Ppiſt. dieſes 
Kant. ifi 


Bafel (472 33730 M. B. 259 157 12% 


B.afel, 


Nhbeines laaı, fam ıg02 als Entſchä 


-börungen aber wurden ‚mit 


D. 8), eine alte u, die größte St. in 
der Schweiz, dicht am Kbeine ,. über. 
weldben eine Brüde führt, die den 
Dr od. eigentlichen Hpttbeil der 
t., den auf dem linfen Ufer liegt,, 
init dem Meinern od. Klein-Bafel; 
anf dem rechten Ufer verbindet. Die 
Sı. iſt ‚ bat 7 Tbore, 5 Bor» 
ftädte , 6 große öffentliche Piäße, 220 
Saffen, aber nur 15,000 E. & bat 
4 Vrarrfirben, 8 ebemablige Kirchenn. 
Klöfter u, viele ſchöne Häufer u.anfenn»- 
liche Gebäude, Vorfüglich merkwür⸗ 
dig find, die Münſterkicche, die ebe⸗ 
mablige Dominifanerfirdhe, worin der- 
— Todtenzanz, das Rath» 
aus, das Zenabaus, das Waifenbaus, 
n. die Jaduſirieſchele, die Univerhrät 
ſammt Bibliothek, der botaniſche Gam- 
ten, mehrote Prioatſammlungen. Es 
gibthier wichtige n. zahlreiche Manufe, 
eine Seidenfabr., Baumwollen- Wol⸗ 
len- u. Ledermanuf., Färberedven u. 
Papiermühlen; eine Kupferſtechereyv. 
Schriftgießerev, u. Pandarbeiter u, 
Künſtler aler Art. Der Außen u. 8Zwi⸗ 
ſchenbandel ift febr anfebnlib. Jaͤhr⸗ 
lich werden 2 Meffen bierarbalten In 
der Segend finder mau verfchiedene Na- 
surmerfwhrdigfeiten. — In diefer St. 
wurde von 1431 bis 1449 das berühm⸗ 

te Baſeler Eoncilium gebalten 
vormabls ein Bisthum, zum 
Theile im Dber » Rheinifchen.: Kreife, 
das aegın N. an den Sundgau, argen 
O. an den Sant: Bafel, gegen.S. an 
dra Kant Solothurn, m. gegen Wi an: 
die vormablige Franche Comte aräuzir. 
Bas von diefem Hochſtifte dießſeite — 
aung an Baden, die jenſeitigen Zube⸗ 
Franfreidh- 


vereiniget, u. find jegr ein Beftandiheil: 


des Dem des Ober » Rheins, 


Bra fiana, eines von den Kaukaſiſchen 


* 


Ländern in Mittel-Afien, gegen W. 
glseen: eine fehr- 24 waſſer· us, 
olzteiche, kalte u. zum Theile morar 
Rige Gegend‘, welche mehrere Schwer: 
fi quellen u. viel Salpeter bat. Unter 
en Bergen- iſt der Elborms, der 
boͤchſte, mit ewigem Schnee bededte B. 


— Kaulafus. Hier finder man ums. 
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ter mehcern Tatariſchen Bölferfläm: Bafiluzgzo, eine der Liparifchen Inf. 


men auch noch ſchwache Leberrefte von 
dem einfi ſo berubmten und gsfarste 
ten Volke dee Alanen, die im 4. 

abrbunderte das Roͤmiſche Reich im 

eften anfielen. Sie wohnen um die 
böchften Spigen des Elborus u. haben 
noch immer die alte —— zu Raub un. 
Mord. Aber trotz ihrer förperlihenärdr 
Be u. Stärke, Bewandtheitn. Liſt jieben 
fie doch gewöhnlich gegen ihre Nachbarn 
den Kürzeen. Sie baben viel Anlage 
zu Künften u. Handwerfen, u. find 

voͤchſt unreinlich. 


afiege, St. von zoo H. am FI. 


Lers, im Franz. Dep. der Dber ⸗Ga—⸗ 
ronne. 

Bafiento, FI. im Könige. Neapel, 
welcher in der Landſch. Bafılicata ent» 
ſpringt, u. fi in den Buſen von Tas 
rent ergießt. z 

DB afignana, St, im Franz. Dep. von 
Marengo, mit 3,110 €, 

Bafilica, Beynahme mancher Haupt« 
—— „z. B. der S. Petersfirche zu 

om 


Basilic®, libri basiliei,„ Sammlung fais 
feel. Edikte, die auf Befehl des Kais 
fers Bafilius ins Grichiſche über» 
fegt wurden, 

Baflilicata od. Matera (in alten 
Zeiten Lukanien), eine Landſch. 
im Könige. Neapel, auf der MWeitfeite 
des groben Meerbuſens von Tarent, 


zwiſchen den Landſch. Otranto, Bari, 


Eapitanata, Principato uülteriore un. cis 
teriore u. Nord » Calabrien, Diefe 
Landfch. ift zum Theile mit dem Apen—⸗ 
niniſchen Bebirge umgeben, das ſich 
bier in = Aefte tbeilt, u. frine Nebens 
zweige ausbreitet; darum iſt fie au 
‚siemiih wohl bewäffert u. fruchtbar. 
Kiseninpalt: 214 U, Volksmen⸗ 
ge (nah der Zaͤh u vom J. ı810) 
27816: Seelen. Jetzt ift diefe Landſch. 
u die 3 Bez. von Potenza, Matera u. 
Lagonegro abgetheilt. Die Hptft. ift 
Matera 
Bafiltiiorden, bat feinen Nahmen 
von Baſilius, Bifchof von Caͤſarea, der 
ſich ums 3. 357 eines einſamen Lebens 
befliß , u. denen, die ibm machfolgten, 
ewiffe Regeln vorfchrieb, welche im 15, 
Tahrhundert von dem Eardinal Beflas 
rion in 25 Artifel verfaße wurden. Dies 
fer Orden ift einer der Älteften,, wels 
er fi fonderlih im Drient ausge, 
breiter bat. 
Bafilio, St. im Dep, des untern Po 
im Könige. Stalien 
Bafilipotamos, Bafilipotamo, 
r. 51. in Morea, welder durch Mis 
tca fließt, u. fi inden Bolfo di Eos 
lochina ergießt, Bor Zeiten hieß er 
@urotas. 


auf dem Tyrchenifhen Meere, welche 
unbewohnt ift. 


Bafingstofe, FI in der Engländ, 


Graffh. Southampton, an einem Kunfts 
Bei, der von bier nah der Wey bey 

hertſey in Surry führt, und den Han» 
dei, vorzüglih mit Örtreide , fehr em» 
porbradte. 


Bafiri, Fl. in Perfien, in der ®Prov, 


Kirman, welcher ih in den Meerbufen 
von Drmus ergießt. 


Basten,f. Basques,. 
Baskiren, ſ. Baſchkiren. 
Baskiſche Sprache, iſt eine in 


Frankr. in den LKandſch an den Pyrenaͤen 
u. in den Pyrenaͤen-Thalern, vorzüg—⸗ 
lid in den ſüdweſtlicheren Gegenden 
noch gangbare Spracde , die von der 
geansöhfben ſehr verfhieden, u. eine 
ochter der altın Iberiſchen Sprache 


Baemde, ein Bergfort in dem füdt, - 


Norwegen, 


Basques,les Basques, der jetzi— 


e Rahme der Bafcognier, eines Bol» 
es, welches ebedem in Spanien an dem 
Pprenäifhen Gebirge wohnte, u, ſich 
am Ende des 6, Jahrhunderts an der 
mitternächhtigen Seite diefes Gebirges 
nirderließ. Sie vertheidigten ib im 
diefee Gegend wider die Kranfen, m 
fegten ihre Eroberungen in Novempo» 
pulania fort, mußten ſich aber endlich 
den Fränfifhen Königen unterwerfen. 
Unter den Carolingiſchen Königen ere - 
wählten fie fih einen eigenen Hetzog; 
u. uachdem deeſelben Familie ausger 
ftorben war, famen Br 11» ZJahrhuns 
derte unter die Herefhaft der Derzoge 
von Aquitanien, Sie baben eine ber 
gr Sprade, die mit feiner andern 
n Europa etwasgemein hat. f. Bas 
kiſche Sprade. 


Dasra oder Baffora, unridtig 


Balfora (309 zo «NM. B.), St. 
im Paſchalik Bagdad, am rechten Ufer 
des Schat»ul» Arab, hat ı ı% Deuts 
ſche M. im Umfange, 40 bis 70,000 E., 
meiſtens fleine, von Lehm oder gedörrs 
tem Lebmfleine erbaute H. mit plat» 
ten Dicern, unregelmäßige u.uncein» 
tihe Straßen, viele Bärten u. wuͤſte 
Plaͤtze, ift von Canaͤlen durchſchnitten 
n. mit einem trockenen Graben u, 
ſchlehten Befefligungen umgeben ; 
treibe mit Bombay u Bengalen einen 
ftarfen Handel, n. befigt große Nies 
a von Perfifhen, Indiſchen u, 
Arabifden Waren. Allee Zabregeht 
eine Karavane von bier auf nah Ha. 
leb duch die Würfte. Ueber diefe St. 
geben die Staatsbriefe der Engländer 
aus Age et —— 
gen hier auch ein Engländifcher Ger 
fhäftsbesrauter if, 8 w 
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Bas-⸗relief, Halb erbabene Bild» 
bauerarbeit, acbauene oder gefchniste 
Bilder aus Marmor, Gips, Holz, 
Stein u. dgl. die nicht ganz frep ficr 
ben, da 5. B. der halbe Theil des Leis 
bes wie in der Wand od. Dede vers 

ſteckt ift, u. nur der halbe bervorragt. 

Bag1Ther), eine hohe Felfeninfel in 
der Graffchaft Haddington in Sud» 
Schottland, fonft als Staatzgefängniß 
aebraudt. Die einge ift bier ges 
faͤhrlich. Unter den vielen bier niftene 
den Vogelarten ift am merfwürbdigften 
der Borborde des Bäringesuses, die 
Schettifhe Gans. Die E. haben gr, 
Nusen von dem Fleifche, den Federn, 
den Evern u, Meftern diefer Vögel, 
welche leßtern fie des Winters zur Hrite 

zung gebrauden. 

Baffa, ribtiger Pafha, iſt von 
Baſch, Baſchà od, Bafdhy, wohl 
u unterfcheiden. Legteres bedeutet 
Überhaupt einen DBorfieber od. Obern, 
u. ift bey den Türken ein Ebhrenwort, 
das jedem Soldaten zufommt, u. das 


fi fat alle Türken einander geben, . 


weil fie_fih ale für Krirgelente an 
feben. Aber Pafhä, od, wie oft 
falfh gefbrieben wird Baffa, (das 
von dem Perfiihen Worte Vai, Fuß 
u. Sacha, Monarch, zufamınenges 
fest ift, u. alfoden Bertreter des 
Regenten anzeiat:) wird nur ein 
anſehnlicher Befehlshaber über 
Kriegsvölfer u. über eine Prov. ge» 
nennt. Den voruebmeen werden 3, 
den andern 2 Roßfchweife (f. diefen 
Artifel) vorgetragen, und ben ihren 
Selten aufarfteht, Auf Reifen durch 

Tüͤrkiſche Länder müffen fie nebit ibren 
SR a I 
völfern), die fih jeder Paſcha bält, 
frep bewirtber, u. auch wohl befchenft 
werden. Wo fie Rafitag balten, eröffe 
nen fie ihren Divan od, Geridt, 
wenn fein gleicher , od. böberer Ber 
febtsbader an foldem Orte iſt; die ge» 
wöhnliden Gerichte müſſen fodann 
fbweigen, nnd was der Paſchaà 
tbut, für gültig erfennen, Ben diefen 
Umftäuden fehlt es felten an Ungerech⸗ 
tigfeiten u. Erpreffungen. 

Baffan, MM. St. im Dep. ders Herault 
in Franfreich, 

Baffan, fl, St. im Ruf. Bouv, Ebar, 
fow , aerbört den Koſaken, u. liegt 46 
M. von Bialogrod gegen W. 

Baffano (159 457 ZUM. DB. 299 24 
35: D, 2), giemfich beträchtliche Hans 
delsſtadt im Könige. Stalien im Dep, 
des Tagliamento, an der Brenta, über 
welche bier eine ſehr fchöne ſteinerne 
Brüde führt ; war vormahls die Hpiſt. 
des Ländcbens Baffanefe in der Bene» 
digifhen Marco Trevigiana, fie bat 
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10,000 ®,, u. ift wegen ber woblange⸗ 
legten Seidenmannfafturen, wraen ib» 
res Weines, u. wegen dergr. Remon—⸗ 
dinifhen Buhdruderen berühmt, in 
welcher 50 Preffen u. über zoo Arbeis 
ter unterhalten werden. Auch werden 
bier feine Strohhütte verfertiget Hier 
fiel * Sept. 1796 eine gr. Schladye 
vor, on dirfee St. hat der Franz. 

Minifter Staatsfecretaie Maret den 

Nahmen Herzog von Baffano erhalten, 

Baffano od, Baffanello, A, St. 
im Franz. Dep. ber Ziber , dem Hau» 
fe Eolonıra gebörig, am See gi. N. 
aus welchem der- H. Barca, fonf 
Eremera, fommt, welder wegen 
der Niederlage der Fabier befannt it. 

Balfano, D. im Rranz. Dep. der 
Tiber, mit — Schwefelwerken. 

Baffau, Fl. im Könige. Weſtfalen, 
entfprings in der Gegend von Lübbecke 
n. fließt bey Minden in die Weſer— 

Baſſée (50° 3 N. B. 209 30 O. 2) 
St. im Franz. Dep. des Norden, am Fl. 
Deule, mit 365 9. un. 2, 100 E. 

Bafferlan, Baffiblan, rine der 
Sulubinſeln (6° N. B.), füdweftlicdy 
von Mayindanao, kl., aber fehr frucht- 
bar an Platanen, BZuderrobe, ſehr 
gr. Kaftanien, Balane ae 
te), Baubolz, wilden Schweinen, gr, 
Schildfröten ıc. 

Baffen,f. Baffım. 

Bafienbeim, f Paffendeim, 

Baffenpop, St. von 212 H. im Franz. 

ep. der Heiden. 

Baffento, FI. im dieffeitigen Tala— 
brien , im Königr. Meapel, ift mitdem 
Fl. Erate vereiniget. 

Baffeftraße, die gr. über » Grad 
breite Meerenge zwifhen der Süd» 
fpige von Neu » Sirdwales u. van Die» 

guet : Zand. — 
affeterre, Hptfl. der Franz. Inſ. 
Buadelonre in QAmerifa rer 
Fort u. gutem Hafen; ift der Sitz des 
General» Eapitäng. 

Baffeterre,f. St. Kitts wu. Do 
minifa, 

Baffevelde, St. im Franz. Dep.ber 
Scelde, mit 2,810 ©. 

Baffiany, vormabls eine Landſch. in 
Ehampagne iu Feanfreih, gegen Loth 
singen zu; ein Theil davon lag im 
Herzoth. Bar, u. das hbrige in Cham- 
pagne; iſt jegt ein Beftandtheil des 
Dep. der Maas. 

Baffiblan,f. Baffeelan. 

Baffin, ein mit Rafen od. Gteinen 
eingefaßter Plag, um-in den Bärten 
das MWaffer von den Springbruunen 
aufzufangen, m. aufjubalten; ein Waſ⸗ 

ſerbecken. 

Baffin (19T 19 M. B.), Seeſt. u. 
wichtige Feſtung im Marattenftaate in 
Vorderiudien, mit einem guten Dar 

2 
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fen, iſt jegt Inden Händen der Brit. 
n 


ten. 

Baffina, rin bey den LZripolitanern 
ſedt geſchaͤtztes Gericht, van: in 
‚einem Zeige von. getrocknetem 
‚meble, welchen fe als ein Bepeſſen 
. zum Hammelfieifche genießen. Die 
meiften Menſchen leben bloß von ſol⸗ 

Baltırt gr. ©t. in der Perf 

Da ri, gr. t. in. der Be en 
Prov, Kirwan in Aſien. 


Baffera,f. Basra. | 


Baffuagan, die ndedlichſte u. größte 


der Calomianes » Infeln mit guter Bers 
lenfifherey(199 MR. B.). 
Baffudb,f. Biffago. 
Baffum, Baffen, gr. MA.u. Hpt⸗ 
ort des Kant, Freudenberg im Bez. 
Hinten, Dep der Wefer im Köniar, 
Weſtfalen. Er beftebt aus 3 Sbeilen: 
») Srendenberg, wofelbfi der Friedens 
richter feinen Gis bat; 2) Baffum mit 
dem Stifte u. der Stiftskirche, u. 3) 
Loge. In diefen 3 Theilen ſtehen zus 
fammen 188 5. mit 977 Menſchen. 
Bafta, St. nit weit von der Elbe, 
in Böhmen, Kaurzimer Kr. 
Baftard, od. Bafrtart, ehedem ein 
in rechter Ehe, aber mit einer Mut» 
‚ter von ungleichem u. niedrigem Stans 
‚de erzeugtes Kind, jest ein außer der 
Ehe gezeuates od, nathrlihes Kind, 
ein Kebskind; ben zufammengefeg- 
ten KAunftwörtern aus der Naturge— 
dichte fann man es durch unecht 
od. Blendling überfegen. 


Baftarde, oltes Geſchütz von mittel» 
mäßiger Größe, welches man viel 
— fortbringen kann, als die an— 

rn, 
tetſchen geladen, im flachen Felde wäh 
rend’ber Schlacht zu gebrauden. 


Baſtard-Galeere, eine Galeere, 
welche größer ift, als die gewöhnlichen, 
u. ein breites Hintertheil bat. 

Baftenac, T. Baftogıe. 

Baftev,f.Baftion. 

Baftia (429 gu gu M. B. 279 6 
30" D. £.), Hptfl.des Rranz. Dep, 
Eorfica im nördl, Theile der Inf. Eors 
fica, befeſtigte, ziemlich beträchtliche 
Seeſtadt mit etwa ı2,000 E,, 300 Frans. 
M.von Paris; fiebat von der Seefeite 
ber ein ſchoͤnes Anfıben , da fie in am 
pbithreatralifher Korn am Abbanae ri» 
nes DBeraes liegt; aber ibr Inneres 
ift unanfebnlich , dennfie bat frumme, 
enge, dunkle Straßen, doch find die 
8; meiftens hübſch. Sie beftebt aus e 

beilen, der Serra vechia od. 
untern St., welche offen it: u. der 
Terra nuova od. obern St, mit 
Mauern umgeben, u. von dem feften 


erftens -⸗· 


Sie find ſehr bequem, mit Kar», 
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ſtreicht, welcher dur Finch Damm 
gebilder wird , aber nur für Fl. Schif⸗ 
fe tauglich if. Die E. find gewerb—⸗ 
fan, verfertigen berhbinte Stilete, Zee 
der u. fe w. u, treiben Handel, der 
aber nie ſehr berrädhtlih if. Die 

St. iſt iegt der Sig der obern Bewals 

ten des Depts., u. ſ. w. 

Baftianberg, freye Bergſt. in Boͤh⸗ 

men, Saatzer Kr. , mit einer farb. 

— — Die Bürger naͤhren ſich 

vom Borftenviehe, Bettfedern, Ange⸗ 

likawürzel u- andern Kräutern, die 
fie nach Sachſen tragen, Die Weiber 
verfertigen f[hwarze u. weiße Spißen. 

Das biefige Zinn- u. Silberbergwerf ift 

unbetraͤchtlich. 

Baftidede Seron, St. im Franz. 
Dep. der Arriege, mit 364 9. u,2,13@ 
Einw, 

Baftidela Elarence, St im Fr. 
Dep. der untern Pprenäen, mit 2,070 
Einw, * 

Baftides, nennen die Einwohner zu 
Marfeille ihre um die St. liegenden 
Luftbäufer , deren etliche taufend find, 
darin fie ih im Sommer aufbalten. 

Baftiglia, St am Panaro, im Ita— 

- fifhen Dep. des Panaro. 

Baftilica, FI. auf der Inf, Eorfica, 
der Gt. Ajaccio gegen Rordweſten ger 


legen. 

Baftille, altes achtthurmiges Schl. 
n, Stautsgefängniß zu Paris, unter 
Earl V. im 14. Jahrhundert erbaut, 
n. unter Ludwig XVf. 1789 zerflört. 

Baftimentos, 4 fl. Inf. am Mar 
del Nort, in Nord + Amerifa, die vor 
dem Hafen Portobello liegen. | ’ 

Baftion, Baftepy, Bollwerf, in 
der BEIESIBBRESERER ein fpigig- ause 
laufendes Werf an dem Hauptwalle, 
Die heutigen Bafteyen find anftatıder 
alten Theme eingeführt worden. 

Baftogne, Baftognac, Beftw 

mac (509 1 N. DB, 23? 30 Dd, 8), 
von den Franzoſen Paris en Arte 
denie genanut. St. im Franz. Dep. 
der Wälder, nahe am Ardennerwals 
de; mit 2,350 &,; handelt mit Vieh u, 
Getreide. j , 

Baftonade, Prügel u. Stockſchlaͤge. 
Menn von einer Paltonade der Türs 
fen die Rede ift, fo verjicht man Fuße 
ſohlenſchlaͤge darnuter. 

Bas Ville, Str mebit einem ar. Has 
fen, welche die Franzoſen auf der Ins 
fel Martinique erbauet baben.. 

Bataille, beißt eine Schlabt, ein 
Treffen zwifcben 2 friegenden Heeren. 

Bataillon, iſt der halbe, dritte od. 
vierte Sbeil eines Regiments zu Ruße, 
u. beflebt in 3, 4 bis 5 n. mehr buns 
dert Mann. 


Schl. 08. der Eitadelle beſchützt, die aff Bataillon quarrsnenutman, wer 


der Höhe liegt u, auch den Hafen ber 


die Soldaten ing Örvierte geſtellt were 
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den, fo daß fie alle einander den Nircs 
ten zufebren. 

Datalba, Batbala, Pl. St. in der 
Portugaliſchen Prov. Eſtremadura, 


nahe bey Lalela, iſt darum merkwür⸗ 


dig, weil bier etliche von den alten Rd» 
nigen begraben liegen. 
Batavia (6° 107 33"G,B, 1249 az 
46 D.L%.), St. in der Prov. 'Taffas 
taca auf der Inf. Java, am Bude ei— 
ner (hönen Rbede,, am FI. Tjilian in 
einer niedrigen Ebene, eine der größten 
Grädte Afiens, die Hotſt. des vormable 
Ferdi Dfiindieng n. der Sig der 
egierung für dasfelbe. Sie bat mit 
- den 3 Borftädten Drutſche Meilen 
tim Umfange, eine Ringmauer, zz fl, 
Bollwerfe, 4 Thote, zo breite u. ge» 
rade, aber ungepflafterte, an den Seiv 
ten mit Baumen befegte, u. in der 
Mitte mit fibiffbaren Eahälen verfeber 
ne Hauptfiraßen, ſchattichte Spatzier⸗ 
gänge, u. mit den Borfädten fiber 
5000 9., die meiftensim Holländifchen 
Geſchmacke erbauet u. bequem einge» 
richtet find, au gute gie u. Gärten, 
aber Fein gefälliges 
Selbſt die Hffentlihen Gebuude, als 
das Ratbhans, das große, fürgoo Per⸗ 
fonen eingerichtete Hofpital u. noch 3 
andere nn as Zucht: u. das 
Waiſenhans fallen nie befonders in 
die Augen, Die große achteckige Kier 
che wird von den Batavieru als ein 
Meifterftüh der Baukunſt aebalten; 
das Innere derfelben it auch wirklich 
geſchmackvoll, und die Verzierungen 
follen 30,000 Pf Sterlinge gefoftrt bar 
ben. Sehr lebhaft it die Chinaififche, 
durchaus aus Bewölben befichende Haile 
le, wo man ale Arten von Zeugen, 
auch fertige Kleider verfauft. In den 
Kleifhbänfen, zwey langen ſehr rein» 
lich gebaltenen Pfeilergängen, iſt zwar 
wöoͤchentlich unr zwey Mahl friſches 
leiſch zu befommen, aber dagegen 
eht das Fiſchhäus mit einer binrei— 
benden Mruge von Ser u. Flußfie 
fhen den Käufern täaliıh offen, u. dee 
Heiß, Boaels, befonders aber der 
Obſtmarkt find immer mit Menfchen 
angefhlt. Außer dem Gaſthofe, wo 
allein jeder Fremde fir hohen Preis 
abtreten fann, aibt es wohl Spiel-, 
aber weder Wirtba⸗ noch Naffebbäur 
fer, noch Weinfinden. Man findet in 
Batavia einige Segrl-"u, Tauwerfs 
Magazine, mebrere Speicher , zwey 
Schiffszimmerböfe, ein Kaufhaus mit 
großen Warenlogernn. ein Haudwerks— 
auartiee mit Europäifhen u. Indie 
(den Handwerfs. und Banfloffer, 
Es find bier 4 Öffentlibe Stadt u. 
12 Peivarfchulen, eine Gefellfchaft der 
Künfte u. Wiffenfbaften u. 2 Frey 
maurer » Kogen, An der Muͤndung des 


eußere haben. 
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I. Tieat die Feſtung, welche elıre 17% 
uß lange, auf ı4 Bogen eubende Beuͤe⸗ 
Te mit der St, verbindet, u. die den 
Pallaſt des Stattbalters, die Wohnnuas 
den der Rraierungsrätbe, die Wachten. 
orratbsbäufer, das Archiv, ein Labo⸗ 
ratorlum, eine reformirte Riche u, 
einiae Pulvermagazine enthält, Die 
Brgenden umber find ſehr amgenchm; 


“ man finder da Zucker n. Reihfelder, 


Indigo, Kaffe» u. andere Pflanynns 
gen, Küchen- a. Baumgärten, Bande 


“u. Gartenhänfer; u. Tänas der Arme 


des Fl. liegen Setreide⸗, Zuder,, Gas 
90., Papier- n. Pulvermühlen. Ja 
den fernen Bergen befinden fih Pal« 
dAfte der reichen Bataver. Den ſchon⸗ 
Ten Anblick gewäbrt die Außerft Ich» 
bafte Rhede mit ihren Schiffen u. an« 
gebauten Infeln. Batavia iſt wegen 
der Moräite m. des faulenden Waflers 
in den Ganälen, eines der ungefunde» 
fien Dete auf-der Erde, In den Ir 
ten Zeiten bat die Regierung * 
en. für die Verbeſſernag dee Luͤft 
zu forgen. Inter den 160,000 E., ei⸗ 
nem bunten Gemiſche von Enropiern 


- u. Afiaten , befinden fi über 23,000 


Ebinaer u. gegen 11,000 Holländer, 
die übrigen. find meiltens Sklaven, 
Der Handel wird mir dem größten Ei⸗ 
fer betrieben n. findet reihe Nahrung ; 
man findet bier unaebeure Magazine 
oon Natur⸗ u. Runfterzengniffen aller 
Welttbeile. Unter den reihen E. 
berefiht dee hoͤchſte Brad von MWohls 
leben u. Gemächlichkeit. — An der 
Spitze der Regierung ſteht der Ober⸗ 
flattbalter. Erik Präfident des Raths 
von Judien, welcher ans dem Grnerale 
Directer des aanzenvormablsDitindifch« 
HolläudifhenHandlungswefens u. meb⸗ 
reren Naben bejtebt, “An diefen Rath 
betichten die Unterflattbalter m. Rär 
tbe der übrigen Eolonien, u. befoms 
men von ibm Berbaltungsbefehle. Er 
befege nach dem Willen des Präfiden« 
ten die erledigten Aemter, unterban« 
delt mit fremden Abgefandten, u, bee 
richtet an. die böbere Bebörde nad 
Amferdam. Unabhängig vom Rath ifE 
das bobe Juſtiz⸗Collegium, die legte 
Anftanz zur Entfheidung aller Eivile 


‘u. Eriminalprozeffe in ſaͤmmtlichen Eos 


lonien der Holländer. Das eigentlibe 
Stadtaericht von Batavia ifl ein Schöp« 
venftubl von 9 Perfonen; außerdem 
find hier no andere Eollegien u. Gr» 
richte. Die geiftliden Angelegenhei— 
ten leitet ein Kirchenrath. Vor deur 
Hafen liegen mebrere Juſ. z. B. Dns 
euft<Uncub) mit ar. Schiffwerften, 
Kuiper mit Pahhänfern u. angelegs 
ten Dämmen zur Landung ber Schiffe 
ic. — Die St. if feit 1812 in den 
Händen der Engländer, | 
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Batapvia, Fl. in Afien, in ber Land 
fchaft Earpentaria, bey Neu» Guinea; 


er ift zuerft von den Holläudern entdedt, 


worden. 
—— Republik, ſ. Hol 
and, f 
Batecalo, St. u, ftarfe Feſtung auf 
ber Dfifüfte der Inſ. Eevlon, am Fl. 
gi. R., der ib in der Bay von Trins« 
conomale insg Meer ergieft. Die St. 
liegt 2 Deutſche M.tief in der Bay, 
batte bisher einen Kaufmann zum Ge, 
fhäftsbetrauten, u. einen Lieutenant 
nebft 150 Mann zur Befagung. 
Batelan, Batelomw, Fi. in Mäb- 
ren, Sglaner Kr., an der Jalamwa, 
mit 186 9., 1,371 €, einer Pfarre, 
2 Kirchen, einem Schl.u einem Mai— 
erbof. Dazu gebören die Dörfer 
Shwabauu. Spielanu. 
atenburg, Fi. im Franz, Dep, 
— obern Sr ® an ver ads ‚ mit 
ı.Sdl. u. 478 E., gehört mit der 
errlichfeit dem Grafen von Bent, 
eim + Girinfurt. 
Batgao, ſ. Knipo. 
Bath, St. u. berühmter Badeort in 
der Engl. Grafſch. Sommerſet, unter 
159 ı8' 30 2, u. 519 az 30“ WB. in 
einem anmutbigen Thale, ander Avon, 
welche fie rings umfließt. Sie ift 
durchaus von weißen Bauſteinen er, 
baut, welche in der Nachbarſchaft bre— 
ben. Die E. 25,000 an der Zabl, er» 
näbren fi von den Badegäften, welche 
während der Eurzeit hieher kommen, fich 
oft auf 5000 belaufen, u. 50 Aerzten 
u. WBundärzten u.29 Apotbefern Be» 
fwäfttgung * Man verfertiget 
bier nur Galanteriewaren, alles Uebri⸗ 
ge wird aus Briflol gezogen. , Bath 
bar 4 Öffentliche Vader, glänzende 
ergnügungsorte,, Theater, Ballfäle 
u. fhöne Spaziergänge n. Bartenan« 
lagen,. Aber der Umgangston ift fteif, 
u. die Sims trennen ih. Das 9% 
fpital für arme Kranke fann 150 
fonen aufnehmen. 


Batb,Batewze, Franenmarft, 
us? 17248“ R.B ‚Si in der Honter 
efp. inRiederungern, am Bache Szen— 
kencze, ehemahls von Deutſchen Ans 
ſiedlern bewohnt, hat weitlaͤuftige Aecker, 
Wieſen u. Weingarten, and Tabaks— 
bau, Auf den Wochenmärkten wird 
viel Getreide verbandelt. Hier iſt eine 
fath. u. evang. Pfarre m. Kirche, ein 
Poſtwechſel; aub ein herrſch Schutt» 
toften, u. einige adelige Rrepböfe. 
Bathgate, FR. in der Srafih, Lin, 
lichgow in Südſchottland, mit ı,400 
@., febr fruchtbar u, an Mineralien 


reich. 
atburin (51° 45’ 9. B.), St, im 
— Souv. Pultawa, mit u 


127, 
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Batinda, Batnair, Batnir, Gt. 
in der Landſch. Multan im Seifen» 
ftaate in Borderindien, in einer frucht⸗ 
zen Bıgenb, mit vortrefflider Pfer⸗ 

ezudt, 

Batocken find = dhnne Steden, wos 
mit die Verbrecher in Rußland zuweis 
len bis auf den Tod gefchlagen wur— 
den. Wenn man dem Verbrecher den 
Rod ausgezogen batte, wurde er im 
bloßen Hemde auf die Erde geworfen, 
u. es fegte fi ibın einer anf den Kopf, 
der andere auf die Füße, Hierauf 
prügelte man fo lange, bis der anıwes 
fende Kanzlee, Officier, Befebisbas 
ber od. Herr, entweder mit Worten 
0d. Geberden befabl, daß man aufhö— 
ren ſolle. Dirfe knechtiſche Strafe ift 
durch das neue Geſetzbuch der Kaifr» 
rinn Katharina IL, gänzlich abgefchafft 
wordın. 

Bator, Mfl.u.aräfl Karoliſche pie 
ſchaft in der Szaboltfher Gefy. in 
Dberungern , jenfeits der TSbeiß, mit 
einem Minoriten »Klofler, einer ref, 
Pforce u. einem Poſtwechſel. 

Batorfauln, Botorowa, D. in 
der Honter Befp. in Nicderungernan 
den Neograder Bränzen, bat einen 
fruchtbaren Boden, der fhönes Getrei— 
de, Zabaf, Wein u. Mais bervors 
brinat. 

Batorfez, Mfl. in der Graner Befp. 
im Niederungern mit einem ſchönen 
Eaftell, einer kath. Kirde, einer Jus 
den » Synagoge, bat Weinbau. 

Batowze, ſ.Bath. 

Batſch, Bacs, Hptort der gleichnab⸗ 
migen Geſp. in Niederungern, unter 
459 24 13“ R. B., ein befeſtigter 
Di. mit einer grichifch- nicht unirten 
Dombkirche. Die biefigen Raigen treis 
ben betraͤchtlichen Speditions: u. Come 
miffionsbandel. Liegt in einer frucht⸗ 

baren Gegend am Sumpfe Mofßtonya, 
ı MM von der Donau. Dan bat bier 
die notbwendigften Lebensbedürfniffe 
in binreichender Menge u. an Fiſchen 
Ueberfluf. : 

Barfba, Fl. in der vormabligen 
Hauptmannfdaft Tulmein, der in dem 
nordiwärts gelegenen®ebirge entipringt, 
fih weftwärts wendet, u. bey Zribuir 
ſche mit der Idria vereiniget. 

Batſchatz, Türk. Fefl. in Bosnien. 

Batfher. Befpaunfhaft in Ries 
derungern bießfeits der Donau. Gie 
liegtan der Donan u. Theiß u. iftvols 
ler Moräfte u. Simpfe, bat aber viel 

. Getreide, Tabak, gute Viebzudbt m, 
beteächtliche Fiſchekeyen. Wird in 4 
Diftriete eingetheilt: in den obern, 
mittleren, unteren n. Zibiscanifchen; bat 

“ faınmt der Bodrogber Gefp. mit der 
fie feit 1302 N ift, 184,080 E., 
Uugern, Slaven u. Raigen. 
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Batta, Landfch. (Herzoth.)im Könige. 
Eongo in Nieder - Guinea, zwiſchen 
Pango, Sundi u. Pemba, febe frucht⸗ 
bar u. volkreich. ie E. Mofom- 
boer od. Makomboer find fanfte 

utartige Leute, die ſehr willig das 
Chciflenthum angenommen haben; fie 
find aber auch kriegeriſch n. leben mit 
ihren unruhigen Nachbarn, den an 4 
gaern in befländiger Fehde. Die Hpift. 


Batta, mit einer kath. Kirche ift ein 
geringer Ort, dee aber doch von Por». 


tugalern des Handels wegen häufig be» 
ſucht wird. 

Batta, iſt in Dflindien eine außeror, 
dentlihe Zulage für die Arınee, wenn 
fieim Felde ſteht, od. in einem Lande, 
we die Lebensmittel felten find. 


Battaria, heißt inder Zürfey ein ri» 
de, der ein Diplom von einer mit der 
Pforte befreundeten Macht bat, Er 
flieht nun unter diefer Macht unmit- 
telbar. Die Pforte bewilliget den frem— 
deu Geſandten eine gewiffe Anzahl fol» 
der Diplome, 

Bartas, ein freyes Volk an den ef 
füften von Sumatra, das in einiger 
Entfernung von der Sce mitten im 
Zande, in einem fruchtbaren Erdflris 
de wohnt. Sie find fleiner von Ge 
flale, als die Mubammedifhen Malar 

en, u. näbren fi von Reif u. Mais, 
Dar an Feſttagen wird Fleifh gegels 
fen, wobey fie aber wenig efel find. 
Pferdefleiſch ift für fie eine ledere 
Speife, daher auch die Pferdezubt am 
flärkften betrieben wird. Ihre Städte 
beißen Eampong, u. befteben felten aus 
mehr als 20 H. Sie balten ih an 
die Vielweiberen , beftrafen aber doch 
Vergehen gegen die Keuſchbeit fehe 
fireng Das Spiel lieben fie fo. lei» 
enfhaftlih , daß es oft ihre Bet 
ilt. Der Diebſtahl iſt beymabe aänzs 
fie unter ibnen nubekannt; doc hal» 
ten fie, Fremde zu befteblen,, nicht 
für Iineebt. Verbrecher u. — 
ne ſchlachten u. verzehren fir, Ueber 
übre Religion. ift noch viel Dunfelbeit. 
verbreitet. Sie erfennen ein gutes hd. 
beres Weſen, das fie zu nennen füͤrch⸗ 
ten , u. einen boͤſen Geift, den fie Drute 
ifo nennen, u, begraben die Zodten 
urch Priefter. 


Battaszet, eine Abtey nebſt ‚einem 
Deutfben DÄ. in der Toiner Gefp. 
in Riederunaeen, am Schio, ift fa« 
meraliſch. Dazu gebört der Mfl. Bas 
tafte?, n. die D. Barta , Ders, Pilis, 
Styed, Alfo-Ranau. Wordomb. Der 
MÄ. bat eine farb. u. eine grichifch. 
nicht unffete Pfarre u. einen Poll, 


wech ſel. 
Battel, Ri in der Engländifchen 


Srafſch. Suffer, unfern von Haflings, 
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mit Pulverfabr., die fhe die Zagd 
ſehr gefhästes Pulver liefern. 

Battenberg, Gt. an der Eder, im 
Rürtentp. Dberheffen, mit 129 9. n. 
800 i 


„Batterie, Gtückbett, Stuch 
bettung, ein erhabener Dre, wors 
auf man das ſchwere Seſchuͤtz fiellt, 
um einen Des zu beſchießen. — Man 
nennt auch eine gewiffe Anzahl Ka 
nonen mit Zubehör, eine Batterie, 
Stückzug — Auch wird der Dec 
tel aufder Sranne eines Franz Buͤch⸗ 
ſenſchloſſes Batterie genannt. 

Batterien, (db wimmende, findeis 
ne Art von Schiffen ohne Daft mit 
Rudern u, “mit einem gegen Bomben 
verfiherten Dache. Die Kanonen fies 
ben nur auf Einer Seite. Sie wer 
den nit in Geetreffen, fondern nur 
beym Angriffe der Keftungen gebraucht, 

Batterfea, D. in der Engl. Grafr 
fbaft Surp, an der Themfe, mit eis 
ner Brüde über den Fl. Es Liefert 
nebft den benabbarten D. Gemüfe in 

r. Menge für den Londoner Marft. 

pargel, Kohl u. Bohnen daber find 
vorzüglich beliebt, Hier iſt eine fünfte 
lide Malzmüble, daber der Dre mit 
Malz große Gefhäfte made, 

Battoo«Bara, der größte fhiffbare - 
Bl. auf der Inf. Sumatra, im Lande 
der Battas, der fih in die Meerenge 
Malada ergießt, 

Batuecas, zwen ſehr ſchmale, duſte⸗ 
ve, faum s Gtunde lange Thaͤler, 
zwifhen Alt. Eaftilien u. Eflremadur 
ra in Spanien. Die fonderbaren Fels 
fengruppen dieſer beynahe unbewohne: 
ten Thaͤler veranlaßten von ihnen als 
lerley fabelbafte Sagen. In diefe 
Tbaͤler haben fi bey dem Einfalie 
der alten Gothen einige Spanier ges 
flüchtet. Sie find noch ſehr rob, m, 
die Spanier fagen don einem unböflis 
hen Menſchen, daß er aus den Thaͤ— 
lern Batuecas herſtamme. 

Batumi (49 39 MR. B.), St. in Fürs 
fifh » Georgien am —— Meere, 
bat einen Hafen u, einen bedeutenden 
Handel; Giß eines Paſcha. 

Barurin (517 4 MR. 8), St. im 

uf. Goub. NRomwgorod . Simersfoi, . 
auf einem Hügel am Semfluffe. - Auf: 
bem dafigen Schl. refidirte fonft der 

ettmann od. Feldherr der Koſaken. 

m. ı708, als Diazepva , der damabs 
lige Hettmann, zum Könige Earl XIT. 
von Schweden fiberging, mwuede diefe 
St. von den Ruſſen mit dem Degen 
in der Fauſt erobert, geplündert, nie, 
dergebrannt u, alles ermorden,  Geit 
dem ift diefer Dre meiflens wieder er» 
bauet worden. 

Batygory, St. im Ruſſ. Gouv. Kiew, 

Batzdorf, gr. D. in Oeſtr. Schle— 
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fien, Fürſtenth. Neiße, Tooppaner Ar., 
bat eine farb. Pfarr n. Schule, ein 
.R, Grenz» Zollamt, einen hertſchaftl. 
airrbof, 213 9. 135) E. Deutfder 
Mundart, Der Aderboden iſt zu Korn, 
Gerſte u. Hafer geeignet. 

Batzen, eine Deutfhe Münze, wele 
he in den verfchiedenem Provinzen 
Dentſchlauds von ſeht verfbiedenem 
Gehalte m. Wertbe find. Von einigen 
erben 18 von andern 27 1/2 od. 25 od. 
«7, od. noch von andern gar 36 auf 
einen Thaler, wiewobl die lestern nur 
durch einen Mißbrauh Basen genannt 
werden, eigentlih aber halbe Bogen 
beißen ſollten. j 

Bau, wurde das harte Gefäͤngnißein 
Dresden, unterm Walle genannt, wars» 
in die ardßten Miffetbäter, alt Die, 
be, Duellanten u, dal. m. febr genan 
verwahret, mit ſchlechter Koſt unter» 
halten, n. zum J—— aud zu 

„ andern barten Arbeisen angefirengt 


mpurden, fl 
Bonan, Bowanga (59 IN B) 
Hpift. der Inf. Sulub, Gig des Kb» 


‚nigs, mit vielen Moskeen, 6oou E, u. 


Handel. 

e manch fl. St im Franz Dep.. der 

er. 

Baud, St im Franz. Dep. des Mom 
bihan, mit: 4,020 €, 

Bauen od. IJZmbauen, ehedem Kit, 
In od. Gritetlv, im Kant. Uri- in 
der Schweiz. Diefes ift der Ort, wa 
ſich die Belcener der Schweiger zum 
erften DMable den »3. Non, 1307 mit 
einander vereiniges batıen, 

Banerleben, ein- Leben, der flatt 
der Ritterdienfle mit Sins u. Gülte 
beſchweret if, u. daher auch von Baus» 
ern befeffen werden fann. Dergleis 
chen Leben werden in Deflreih Beu⸗ 
telleben genannt. 

Banerwitz, St. im Preußiſchen Ober, 
ſchleſien, Leobfbüger Kr,, mit 256 9. 
n. 1,600 E., worunter viele Schub⸗ 
macher u. Zorfgräber find. 

Bauge, gewerbfame Gt: u. Bezirks, 
hauptort im Franz. Dep. der Maven⸗ 
ne u. Loire, mit 2569., u. gonro®&, 

Baugns od. Bags, St. im Franz. Dep, 
des Yin, mit- 245 E& . 

Baugency, Beaugencn, FM. St. 
im Franz. Dep. des Loiret, an der 
Loire, uͤber weiche eine fleinerae Brüde 
führt, mit 4,840 €. s ift bier ein 

r, Handel mit: Wein.w. Branntwein, 

n diefem Drte wurden im J. 1104 
* 1157. Kirchenderſammlungen gehal⸗ 
en. 

Baulme, Baume, Beaume leg 
Moines od. Nonnes, St.am Hl. 
Doubs, im Kranz. Dep, des. Doubs, 


Ban. 


mit 277 9., 2,450 €. u. einer ber 
rubmten Höble, woraus die E, im 
Sommer Eis boblen. 


Baum, ift eine Mofhine, dadurch. der 
Eingang zum Hafen gefdhloffer wird, 
indem man durch Ketten mit einander 
vechbundene Balfen alfo. vorzieht, daß 
die Schiffe, ehe diefe weggenommen 
werden, nicht fort. egeln fönnen, 


Baumannsböhle, eine berühmte 
öble, im Amte Stege, bey Ruͤ— 
land, im Weflfäl, Dep, der Sau 
fe, auf welden man fleigen muß, 
Sie beſieht ans 6 bis 7 Gewölbern, 
mit frummen Gängen, welde die Nas 
tur gemacht bot, Es werden darin 
alerband Figuren von Tropfftein, wels 
che durch das Tropfenweiſe beradfal- 
leude Waffer gebildet werden, als Mens 
fen, Thiere, cine Drael ic. ange» 
troffen, wobey die Gintbildungsfraft 
das tefte ıbun muß. Bis ans Ende 

der Höble ift moch niemand gekommen, 
weil auf die legt fogar die Radeln 
verlöfßben , u. überhaupt allrs von dem 
adtrorfenden Waſſer glatt wie Eis ift. 
Schießt man eine Piflole darin los, 

fo fnalt es aleidy der größten Kanone. 

BDaumburg, Pamburg,vormahliaes 

Auguftinerflofter in Bayern, Iſar Ar,, 
wo die 2 Waffer, Traun u. Oalza, zu⸗ 
fammen foınmen, 

Baume,f. Banlme j 

Baumgarten, Mil. in Deflreich n. 

db: &,an der Mährifhen Grönze, dem 
Fürften von Lichtenftein gebörig 

Baumaarten, T. in Deftreih u. d. 

E. mit einer Local » Gapfanep, an der 
Poſtſtraße nach Wurfersdorf, 


Baumgarten, Damgart, Deut—⸗ 
ſches D. in dee Dedenburger Gefp. in 
Niederungern, dem Fürflen Ebterba« 
zu gebörig,, mit einem ſhoͤuen Eaflelle, 
woben ein ſchoͤner Garten ift. 

Baumgarten, Dembrowitz, D. 
im Defle, Schlefien, Herzogth. Teſchen, 
Teſchner Kr. mit einem Schl., einer 
tar ha u. Schule, 104 9» 
u, 09ı ©, . 

Baumaarten, eine Gegend in der 
Stepermart , Judenburger Kr., bey 
Wrißkirchen, mit einer Senſenſchmiede. 

Baumaartenberg, ſonſt ein Ciſter— 
————— in Oeſtreich o. d. E. im 

ühlviertel. Der Abt war Lands 
fand. Jetzt iſt das Kloftergebäude zu 
einem Zuchthauſe verwendet worden, 

Baunad, Fluͤßchen in Banern, Main: 
* woran ein gleichnahmiger FF. 
iegt. 

Bauſchendorf, Bnffpcez, Deut, 
ſches D. in der Sipfer a db Ober⸗ 
ungern, dießſeits der Thefß, am Ein— 
fluſſe des Hegwaſſers in die Poprad,. 

mit. 
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mit einer Papiermühle, 34: Path. m. 
272 evang. ©, 
Bauske, St. mit 150 5. im Ruffifch. 
Souvb. Aurland, won den FI. Mus 
Gr u Memel, nebſt einem feiten Schl. 
aufeinem Felſen, die Bausfenburg 
genannt, wo die 2 Flüffe fi vereinis 
gen. u. bernach als ein einziger Strom 
en Nabmen Aa fübeen 
Bauzen od. Budiffin, BHotfl. der 
Dberlaufig, unterm 539 10 34 N. 
B. 1.3290 53’ 7° D. 2. an der Speer, 
‚in einer beraiaen Gegend, mit 700 9. 
ohne die VBorfladt, u. 8500 E., den 
Landesbehörden, dem fönial, Shl, Dr» 
stenburg, einem Gymnaſium, einer 
Narbsbibliorbef, einem Waiſen⸗, Zuchts 
u. Spinndbaufe, Sie bat Manuf. im 
Wolle, Leinwand, Baumwolle, Leder, 
Spinnereyen n. f. w. Die Spree treibt 
bey diefer-St, viele Müblen , woruns 
ter die Papier: u. Pulvermühlen vor» 
züglich gute Waren liefern, _ 
Baur, Flk. auf einem Berge mit einem 
‚alten Sch. , welches ebemahls febr feit 
“war ; jest im Franz. Dep. der untern 


(pen. 
Bavav, ebemabls eine anfebnlibe St, 
jest aber nur ein Städten an dem 
lüßchen Osneau, im Franz. Dep. des 
orden, mit 1,500 E. 
Bapvenftedt, Bfrd. im Kant. Hildes, 
beim, Bez. Hildesbeim, Dep.der Dfer 
im Köniar. Weftfalen, mit ı Freyhofe, 
30 Feuerfl. u. 173 €. 
Bawarow,f.Baran. } 
Bawborugab » Eaftle, St. in der 
Engl. Grafſch. Northumberland, mit 
einem alten Schl., das jegt zur Aufs 
nabıme armer verunglädter Seefahrer 
beſtimmt if, 
Bap,f. Meerbnfenu Babi. 
BapylGSee von) auf der Philippinen— 
a Zuzon, Laudſch. Fagune, bat 45 
ranz. Pieus im Umfreife, u. ı5 im 
Durchmeſſer, u. wird durch 50 bis 60 
Fl. u. Bärbe, die fi in ibn ergiefen, 
gebildet. Er bat füßes Waller, ;ftebt 
mit dem Meere durch den Fl. Paſſig, 
der fih in den Bufen von Manilla er» 
gießt, in Verbindung u fann das gan» 
. je Jahe durch von gr. Kaͤhnen befcifft 
werden. Mitten in dem See iſt A 
fel Zatin. Es ſcheint, daß diefer See 
mit den umliegenden Feuerſpeyern in 
Berbindung fiebt. 
Bapyamo, St aufder Antillifchen In— 
fel Euba, mit. ı2,000 €. 
Baverbah, Mf. in Bayern, Unter⸗ 
- Donaufr. , mit einee Pfarre n, einem 
-Poftwechfel zwifchen Efferding u. Sig» 
harding. 
Banern war bis zur Auflöfung des 
Dentſchen Staatsförpers ein Eburfür- 
ſtenth. im Baverifhen Kreife; feit dies 
fer Zeit aber (r. Auguft 1806) iſt es 
Zeitungs = Lexicon, 
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ein Königr. u, gebört zum Rheiniſchen 
Bunde, Es liegt zwifchen 46° zo big 
532 N. B. u. 27° 15% bis 31° 30. D, 
2. Seine Gränzen find aegen N. Sada 
fen, gegen Mordoften Böhmen , gegen 
D. das Kaiſerthum Oeſtreich, gegen 
Südoſt Illyrien, gegen S. das Könige. 
Ztalidn, gegen WB. aber die Schweiz, . 
das Könige. Wiürtemberg u, das Bro 
berzoaeb. Würzburg. Die gegenwärs 
tige Größe des Staats beläuft ih un. 
gefäbr auf ı770 Q. M., u. die Am 
ab! der E. auf 3,565,000 Seelen. Die 
Jesigen Beftandebeile dieſes Königr. 
find: im ebemabligen Bayerifhen 
Kreife: das Herzoatb. Bavern, 
das Fürſtenth. Salzburg. Ber» 


‚tolsgaden; das Kürftentb,. Rrey» 


fingen; das Fürftened. Paflfau; 
die Oberpfalz mit Leuchten 
berg, Salzburg, Porbaumu. 
Breiteneet; das Fürftened. Ren. 
burg mit Ebreufels: das Für— 
ftentd, Sul zbach; das Fürſtenthum 
Regensburg — Im ebemahligen 
Shwäbifhen Kreife: bie Rür- 
ſtenihümer Augsburg, Lempten, ' 
Mindelbeim nebfl den Hercfchaf- 
ten Shwabec!, Wertingen u. 
Illertiſſen; die Gebierbe der ehe» 
mabligen Reichsflädte Raufbeuern, 
Memmingen, Nördlingen, 
Bopfingen, Buchborn, Wan 
ge Lentkirch u Navensburg, 
anıt der Abteyen ©. Ulcid, Js 
fee, Söflingen, Echlingen, 
Ursbera, Roggenburg, Ber 
tenbaufen, Ditobeueren m 
Kaifershbeim; die Grafſch. Kir! 
niasect+ Rothbenfels; die 
BR. Lindau; die ebemabligen 
eutfihen Drdens » Kommentbureven _ 
Kobe m Waldftetten. — Im 
ebemabliaen$raufifhen Kreife: 
das Rürftentb. Bamberg, die Herr» 
[haft Rotbenburg mit den ehe— 
mabligen Reichsdörfern Gochsheim 
u. Sennfeld, dann dem Amte 
zufingen: die Fürſtenth, An 
ah u.Bapyreutb;:die St. Nürns 
berg mit ihrem Gebiethe u, den hiet⸗ 
ber aebörigen Preußiſchen Bez., 
das fuͤrſtenth. Eich ft ädt. — Am ebes 
mabligen Deftreihifhen Kreis 
fe: die Markgrafſch Burgau; die 


. gefürftete Grafſch Tyrol; die Herr, 


fbaften Tetnang u. Argen, das 
ganze Änmpiertel, u. ein Theil des 
p usrucfvierteld. — lieber dieß 

158 unter Bayeriſcher Landeshoheit: 
das Kürftentd. Schwarzenberg; 
die Grafſch. Kafrell; die bei 
Sperfeld; die Herrſch. Wiefent 
beid; die Hohbenlobifhen Aemter 
Kirhbergu.Shillingsfürft; 


« die gefürſtete Oraffh. Steenftein; 
e 


| 
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die Fürfienfd. Dettingen m Det 
tingaen-Watlerftein; die Thurn— 
u. Taxiſchen Herrſch. auf der Rordſei— 
te des Fürſtenth Neuburg; die dem 
Fürſten von Eſterhazy — Graf⸗ 
ſchaft Edelſtetten; die Beſitzun— 
gen der Fürſten u. Grafen von Fug— 

er; die Burggrafſch Winterrie— 

en; die Alan Burbeim w 
Sannbaufen; die Heerftraße 
von Memmingen nad Lindau durch 
MWirtembergifhes Gebieth, u. mebrere 
reichsritterſliche Girter. — Nah der 
neueften Eonftition vom », May 1808 
if die Shronfolge bloß männlidhsagnar 
zifch » linealifh: die Erbfolge aber bat 
auch auf die weibliche Linie nach dem 
Rechte der Erftgeburt überzugehben. 
Ale bisherigen flündifchen Körper, u, 
die Leibeigenfhaft find anfgehoben, fo 
and die b.fondern Borredpte des Adels; 
nur Eingebornen od. im Reihe Begü— 
terten wird d e Zutritt zu Staatsänıe 
tern geftattet. In Bezua aufdie Staatse 
‚verwaltung ift fefigefest: daß ein ge⸗ 
beimer Rath, aus dem Könige, dem 
Kronerben, den Miniſtern, dann ı2 big 
6 geheimen Rätben beftebend,, die 
Dberleistung führen. Die einzelnen 
Zweige find von den Depts. der aus» 
wärtigen VBerbältniffe, der Juſtiz, der 
Rinanzgen, des Innern u. bes Kriegs 
wefens zu beforgen. Jedem dieſer Dep. 
oder auch mehreren derſelben, fteben 
ae vor, welche über dieß für ib» 
ren VBermwaltungsfreis das Staais⸗Ser⸗ 
fretariat beforgen, Das Köniar, iſt 
in 9 Kreife eingetbheilt, deren jeder un, 
ter einem General» Commiffäe mit 3 
big 5 KRreisrätben fleben. tinter den 
Kreisämtern ſtehen Landgerichte mit 
Ausübung der Lofal» Pelizey. Die 9 
Kreife find folgende: der Iſar⸗, Salz⸗ 
adır , Unter-Donau-, Regen⸗, Dlainr, 
Rezat., Dber-Donau-, Iller⸗ u. Inn⸗ 
kreis. Die Religion iſt die kath. u, 
um Theile auch die luth. — Das urs 
pränglide Kontingent dieſes Reiches 
iur gemeinfhaftlicden Bertbridigung 
ft auf 30,000 Dann feftgefegt, feit dem 
neuen Zuwad 


fe der Länder aber ver 


muthlich erhöhet. Die Hpiſt iſt Müns, 
den 


Bayern, Herzogtbum, wu. Be: 
ſtandtheii dee aleidhnabmigen Königr,, 
grängt gegen D. an Oeſtreich u. eu 
urg, gegen ©. an Tyrol, gegen W. 
an das Könige. Würtemberg, n. gegen 
NM. an Neuburg u. die Oberpfalz. Es 
ift im Nordoften ziemlich gebirgig, in 
der Mitte aber eine tbeilweife von fonf» 
ten Anböben durchſchnitlene fruchtbar 
re Ebene. Es liegt im ©. der Donau, 
u. wird von ihren füd!. Mebenflüffen, 
Lech, Iſer u. Inn duürchſtroͤmt. Es gibt 
darin mehrere Sumpfgegenden, welde 


Baveriſcher Kreis, 
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von den E. Filze od. Möfer ge— 
nannt werden Es beſitzt große Wals 
dungen, trefflichen Wieswachs, Getrei—⸗ 
de, ſehr viel Salz, Bley, Eiſen, Kur 


pfer, Gitber, Diarmor, viele Minerals 


wäffer. baͤufiges Wildprät, u. einen gr. 
Reichthum an Fiſchen, worunter ſehr 


Karpfen, u. in der Donan Hau— 
RE 


n gefangen werden. Der Aderbau 
ft befonders in Nieder-Hapern unter 
Begüunfiigung der Natur auf eine vor» 
zügliche Höhe gebracht worden. Seit 


‚1779 bat es die Regierung fi angele⸗ 


en ſeyn laffen, virödete Gründe ur» 
ar zu machen Nebſt dem Getreis 
de wird auch Hopfen, Flabs u, Hanf 
in Menge, Gemüfe nur für den Bes 
darf, Obſt nice binlänglich gewonnen, 
Wein a, Tabak aber fa gar nicht ge» 
baut. An Schweinen ift der reichlichen 
Eigelmaftungen u. der weitläuftis 
gen Korfien wegen, «in anfßerordentlis 
Kerlicherfluß ; aber Hornvich-, Schaf» 
und Ar fonaten, ungeachtet 
des großen Reichthums an Weidepläte 
zen noch nihtemporfommen. Die Bies 
nenzucdt blüht nur in einigen Gegen— 
den Niederbaverns; aber die Fiſcherey 
wird mit Erfolg überall betrieben. Der 
Beraban wird noch ſchlecht betrieben; 
an Sal; allein gibt es reichliche Auss 
beute, An Manuf. fehlt es noch febr ; die 
meiften find inMänden,Hauptfächlichu. 
befhäftigt man ſich mit Barnfpinnerey 
Zeinweberey DerHandel wird durch die 
Donanfehr befördert, Getreide, Mafts 
ochfen u. auderes Rindvirb, Schafe, 
Schweine, Häute, Eifen, Wolle, Hols, 
Leinwand u, Salz find die Ausführs— 
artifel, wodurch gegen ‚die Einfuhr von 
Kaffeb, Zuder, Wein, Raub. und 
Schnupftabaf ıc, » Millionen gewon⸗ 
nen werden. Hier ift der 24 Guldenfuß 
ſiblich. 
wat ein Kr. 
im Römifhen Reich od. Deutſchland, 
zu dem in der erſten Hälfte des J. ı806 


‚Dber» u. Niedecbavern, das Ehurfüe. 


auch die Bisthümer Paffau, Frevfin« 
geum Regensburg, die Probſtey Berch⸗ 
tesgaden), die Abten Kaifersheim, ©, 
Emmeroan, Dber. u. Riedermüniter, 
welche 3 letztern fib in Regensburg 
befanden, das Herzogtbum Neuburg od, 
die junge Dfalz, das Fürſtenth. Sulz. 
bab, die Landgrafſch. Leuchtenberg, 
nebft den Graf» m. Herrfchaften der 
rften, Grafen u. Rrevberren zu Lob⸗ 
fowig, Drtenburg, Ehrenfels, Wolfe 
fein, Marelrein, peruumnsised "Haag 
n.a.m., wie auch die Reichsſt. Regens. 
burg gehörten. Zn diefem Kr. waren 
der Churfürſt in Bapern u der Ehurs 
fürft von Salzburg Kreisdirectoren u. 
freisausfhreibende Zürften, 


ftench. Salzburg, die ae (fonft 
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Bayerifder See, ifidonziemlichen 
Umfange, u, liegt auf der Graͤnze zwi— 
fden Niederbayern n. dem Prachenfer 
ar Böhmens, gegen den Paffauer 
Wald zu, m. zwar aneinem Drte, den 
man In jener Welt nennt. 

Baverifher Wald, f. Ebam.! 

Bapersbronn, D, im Würtember. 
er Kr. Calw, mit 2,450 E., einer 

lashütte u Eiſenwerken. 

Baversdorf, Mi. wohlgebante St. in 
Bapern, Rezatkr. an der Rednitz, mit 
mehr als »,200@,, worunter viele Jus 
den, Die fi bloß vonder Kleinkraͤme⸗ 
rey näheren ; trribt ſtarken Tabafs- , 
defonders Meerre nigben, anch einträge 
lihen Wiefen- u. Obſtbau. In der Räs 
be ift ein Kupferhammer, u. find die 
Refte des alten Shi. Scharfenech, 

Baprus, Bajenr (19? ı6 34“ M, 
B. 16° 57’ 39° D.£.), ziemlich gr. Han» 
beisft.im Dep. des Calvadosin Sranfr., 
ander Aure, mitı,640 9. u. 20,000 E. 
u. mehreren Fobr ; bandelt mit Vieh, 
Butter, Getreide, Eyder ıc, 

Bapjab, f. Begia. 

Bapnlour,f. Beilonk. 

Baymocz, ſ. Bopnicy, 

Bavon, 
Franz. Dep. der Meurthe. 

Bavona (429 7’ 30 R. B. 87 5* 
32" D 2%), mittelmäßıne St, uebſt eis 
nem Hafen, fonderlich fhr die Fifcher, 
an einem fleinen Mecrbufen des As 
lantifben Meeres; im Königr, Gali— 
— wo der Fl. Minho in die See 


eht. 
Bäyrune (137 297 150 N. B. 169 rır 
2 D. E.), St. u. Bezirfsbptort im 
ep. der untern Pysenden in Sranfr, , 
hübſche u. feſte See u. Handelft mit 
ı,520 9. u. 13,0vo &,, » Stunde vom 
Meere, an den FI. Adour u, Rive, 
welche fi unterhalb der St. vereimi« 
en. Sie gewährt einen ſehr fihönen 
ublik, a bat mit hübſchen Gebäuden 
beſetzte öffentliche Plaͤtze genaun⸗ 
ten Fl. tbeilen fie in 3 Theile, welche 
durch Brüden mit einander verbunden 
find; auch ift bier ein fehe ſchöner df» 
feutlicher Soatziergang. Die Domlirs 
che ift die einzige Pfarrkirche der St, 
die Befeſtigung iſt anſehnlich; fie bes 
firbt hauptſächlich aus 2 Schlöffern u. 
» Eitadelle, Der Hafen ift gut u. ſicher; 
doch ift die Einfahrt etwas gefaͤhrlich. 
Die E. treiben Fiſcherey u, Handlung ; 
über die Halfte derfelben find Juden. 
Der Handel ifl febr auſehalich — Die 
St. ift jegt der Gig eines Biſchofs, 
eines Iinter « Bräfeften, eines Eivil» u. 
Handelsaerichts, eines Marine » Eoms 
miffärg , eines Marine» Sondifars u. 
w, Zu diefer St. find die nad ihr 
Benannten 
Bapyommertte erfunden werben; cine 


fl. ©t. an der Mofel, im 


Bay Ba; 


Art eines furzem Degens, etwa anderts 

bald en lang, obne Gefäß, welde 

bey der Infanterie eingeführt find, u. 

rn bey Angriffen od. andern 

: orfällen auf die Flinten gepflanzt wer» 
n 
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Bayonniſche Inſeln, find viele ff. 
Inſ. aunfdem Atlantiſchen Meere, nicht 
weit von Bayona, gegen die Küſte von 
Balizien in Spanien, 


Baponnifhder Meerbufen, ift 


ein Stück von dem Gaſcogniſchen Dier- 
re in Kranfreich, gegen die Küſte dee 
vormabligen Landfch. Fabonrd, welches 
font auh Meer des Basques ge 
nannt wird. 
Bayreuth, Fürſtenth. im vormahli. 
en Fränfifchen Kreife , fonft ein Be⸗ 
Aebum des Breit von Preußen, jest 
ein Beftandtbeil des Köuigr. Bavern, 
liegt theils norbwärts am Ansbachi— 
ſchen, teils am nordoͤſtlichen Ende des 
At —n— Sul — 
ne te gebirgig,, zue Ifte aber 
—— Der Main, die Saale. die Eger, 
Maab, Rösla, Reguig u, ſ. w. bewäfe 
fern ſelbes. Die Gebirge find mines 
ralreich, einige Bade führen Periens 
nufheln. Die Bichzucht if bier ans 
febulih u. der Aderbau im Ganzen 
biubend. Der Verabau beihäftiar 350 - 
Menſchen; er befchranft ih baupıfadh» 
lich auf Kupfer u. Eifen, Zablreich ind 
die Manuf. m. Fabr. in wollenen Tü— 
bern, Zeugen. , Hüren, „ Leder. „ Toͤ⸗ 
pfer» u. Glaswarıen u. few „ auch id 
der —— Der Flaͤcheninhalt 
betraͤgt 3z75 2 D. Di. m. die Anzahl der 
E. beläuft fi auf 235,000. Das Land 
wird in das Dberland im M. u. das 
Unterland im ©. eingerbeilt, u. iftein 
Beftandıbeil des Mainke. Die Hprft. 
des Landes ift 
Bayreuıh — 50N. B. 292 15⸗ 
D. 2), eine ſchoͤn gebaute St amro» 
ıben Main, mit ı0,000 E., 2 Schl., 
einem febenswertben Dpernbaufe , eis 
nen Gymnaſium iluftre, einem Semi— 
narinm, u. allerley Manuf. in Kattun, 
Tabak, —— Leder u. f. w. Eine 
balbe Stunde vonder re die vor⸗ 
treffliche Gremitage, welche Markgraf 
eiedrich zur Vollkommenheit gebracht 
at 


Baza (37? 2:9 N. DB. 159 42 D, 2.) 
St. in einem Thale, weldes Hova 
de Baza genannt wied, nicht weit 
vom Fl Buadalentin, im Königreiche 
Granada in Spanien. Sie bat nuge— 
fäbr 400 9., 6,900 E., ein Eaftel, 3 
Pfarrkirchen, muter welchen eine Col» 
legiarfirde, ein Hofpital, u. treibt ei» 
nen flarfen Handel mit Hanf. Bon bier 
gebt ein febr enger Weg dur das Ge⸗ 
birge nach Buadir. 

-: azadois, eine Landſch. im vormah⸗ 
ea 
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figen Guienne in Fraukreich, nach ih⸗ 
cer piſt. Bazas benannt, liegt ſüd⸗ 
fl: von Bourdelais, ander Dordogne 
"a. dee Garonne; legterer FI. theitt fie 
in das nördl, u. füdl. Ber Boden ill 
meift eben m. frudıbar an ©etreide, 
Hanf n. Wein, Das Land ift jegt ein 

: Beflandrheil des Eepts, der-Gironde,, 

Bazaian, ſ. B 


ag a im. 
Bazar od. Bafar heißt in Oſtindien | 


ein sägliher Markt. 


— as (442 25 55“ M. B.172 27 130 


2), Fl. alte St. in Fraukrt., im 
Dep der Bironde, auf eınem Felfen, 
am Fl. Beuve; bat ungefähr 500 9. 
u. 2,500 E., Zederfabr. u. Glashau⸗ 


def. ' 

Bazieges, PM. St. in Frankreich, im 
Dep, der obern Saronne, zwiſchen Tou⸗ 
loufe u. Earcaffone. 

2.2? nges, St. im Franz. Dep. der 
Ale n.-Bilaine, mit 2,260 €. 

Bazos, MI in der Temeſchwarer Geſp. 
in Ober » Ungern dießfeits der Theiß. 
Die Wallachiſchen Einm. handeln mit 
Wied, Viehhäuten, u, treiben Bienen- 
wirihſchaft; das reichlich vorbandene 
Bauholz verarbeiten fie zum Müblen» 
bau, zu Rädern, Wagen u. andern Bes 
düurfniffen u. verhandeln es. Hier ift 
eine Grihifh » nidhtunirte (Kirche u. 
Pfarre. 

Beabhvy-Head, gl ei od. Land» 
fpige in der Engl. Graffb. Suſſer, 
weldhe den Schiffen ſehr gefährlich ift. 

Beacon- Hill, Zik. in der Engländ, 
Grafih. Nottingham, mit Gypsgruben, 
welche Waren nah London u, andern 
Plägen liefern. 

Bealtb,f. Built, i 

Bearn, vormabls ein Fürſtenth. in 
rege liegt an den Pyrenden, zwi⸗ 
ben den Landſch. Ehaloffe Turfan , 
Armagnac u. Bigorre, bat ein ziemlich 
gemäßigtes Klima u. wird von mebre» 
ren Waäldſtroͤmen bewäffere, naͤhmlich 
von den Gavesvon Aspe, Dijan, Die» 
ron u. Pau, von dem Durfon, dem 
Babas, der Arfieu m, ſ w. Das Land 
ift zwar bergig, doch find die Thäler 
u, Ebenen Fraser, befonders an Hir— 
fe u. Mais; Weisen u. Roden wird 
wenig”gebaut; die niedrigeren Berge 
find mit Weinftöcden bepflanzt; aud ift 
der Flachsbau u. die Viehbzucht ſtark. 
Die Berge find mit den fbönften Ger 
bölzen bededt, u. entbalten mancherley 
mineralifhe Reichthäͤmer, befonders 
Eifen, Bley u. Kupfer; außer der ſehr 
reihbaltinen Salzquele von Galliez 

ibt es noch andere Mineralquellen. — 

ie Bearner fpreben Gaskoniſch, d. 
b. ein Patois, in welches viele Spas 
nifbe Wörter eingemifcht find; man 
ſchildert fie als feine, ſchlaue, mißtraui« 
ſche, eigennügige, fehr reitzbare, doch 
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thaͤtige, arbeitfame u. frepheitliebende 
Menſchen. Bearn iſt jege ein Beſtand⸗ 
theil des Tepts. der untern Pyrenaͤen. 

Beaten-⸗Jaſeln, eine Inſelgrup— 
pe, die man zur Autilliſchen Inf. S. 
Domingo rechnet. 

Beatifieatio, die Seligfpredbung, 
geſchieht durch einen — 
Kraft deſſen die verſtorbenen Heiligen, 
die von etlichen Biſchoͤfen daflır er» 
fannt worden, fo lange den Titel Bea- 
tus bebalten, un. einiger Maßen als Heis 
lige verehrt werden, bis nad 50 Jahr 
ren der päpfllide Stubl erfennt, ob 
fie wieflih zu canonificen un. für Heis 
lige zu ſprechen ſeyn. Es erfordert wer 
niger Unkoſten und Ceremonien, als 
die Canoniſation. 

Beaucaute (43° ag N. B. e20 18⸗* 
D. L.), huͤbſche angenehm gelegene St. 
im Franz. Dep. des Gard, mit 8,500 
E. am rechten Ufer des Rbone, gegen 
Tarasfo über, mit weldyer St. fie A 
eine Schiffbrüde verbunden iſt. Siei 
ihrer großen Meffe wegen berühmt, 
melde den 22. Jul. anfüngt u. 10 Tage 
mwäbrt, u. anf welcher noch 1744 über 
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ı4 Mil. Livres umgefegt wurden, jegt 
fauın 8 Millon. ; bandelt mit Wein, 
Debl, Mandeln, feidenen u. wollenen 
Zengen. 

Beaufort en Ballse (u ı N. 
B. ı7? 26° O. £.), fl. St. mit 800 9, 
u. 5,990 €. , im Branz. Dep. der Mar 
venne u. Loire, handelt mit Getreide, 

Beaufort, Gt. im Franz. Dep, des 
Montblanc, mit 2,090 € 


Beau fort, ©t. im Nordamerif. Frey 


flaate Sübdfarolina, aufder Inf. Port⸗ 
royal, mit 60 H., 200 E. u. einem 
Collegium. Ihr Hafen ift fo geräumig 
n tief, daß er die größte Flotte faſſen 
ann, 
Beauge,f. Baugé. 
Beaugency, ſ. Baugency. 
Beanjeu, geringes, doch gewerbſames 
Städtchen im Dep. desRhone in Frank⸗ 
reich, mit 1,700 E., Gaͤrbereyen, Par 
piermüblen u. Leinwandbleidben, war 
in ältern Zeiten der Hptort des von 
ihr benannten Landchens 
Beaujolais, in der Landſch. Lyon⸗ 
nais, liegt zwifcdhen der Saonne u, Lois 
re, u. zwiſchen den Landſch. Lyonnais 
u. Bourgogne, ift nur ı8g Q. M. gr., 
aber febr fruchtbar an Getreide, Wein, 
Hanf, Obſt, Da u. Wieswachs. Es 
gehörte zur Zeit der Revolution dem 
87* von Orleans, u. iſt jetzt ein 
eſtandtheil des Dep. des Rhone. 
Beaulie, Städtchen in der Grafſch. 
Roß in Mordfchortlond, wo der Fertay 
in den Meerbufen von Murray fälle. 
Beaulie, St. im Franz. Dep. des 
Loiret, mit 2,080 E. 
Beanlien, St. im Franz. Dep. der 
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Eorreze, am Fl. Dordogne, mit 140 9. 
u, 3000 €. 

Beaufieu, St am Fl. Indre, im 
Franz. Dep. des Indre u. der Loire, 
mit 380 9., 2,030 E., Tuch⸗ u. Par 
pierfabr. 

Beaumarchés, St. im Franz. Dep. 
des ers. 

Beaumaris, Hpiſt. der Inf. Angler 


fey in Rord » Wales, mit 1,500 E.u. 


einer geräumigen fihern Bav u. reis 
chen Aupferwerfen. Der Aderban wird 
fehr. betrieben, defto weniger der Han 
dei. 
Beaumoir, St. u. Hafen im Franz. 
Dep. der Bender. 
Beaumout (99 8 N. B. 199 56 
. 2.), St. an der Dife im Franz. 
Dep. dee Seine u. Dife, mit 375 9. u. 
2,300 €. 

Beaumont, Gt. im Franz. Dep, des 
Puh de Dome, mit 218 9. j 
Beanmontde Loumagne, St.im 

ranz. Dep. bee obern Garonne, am 
l. Simone, mit 3,050 €. u, Wollen» 
jeugfabr, 
Beaumont, St. u, Hafenim Franz. 
Dep. Bender. , 
Beaumont, fl. St, auf einem Hügel, 
"im Franz. Dep. von Jemmappes, mit 
1,400 Er, Spigenfabr. u. Eifenwer- 


en. 

Beaumont, D. im Kant. Waad in 
der Schweiz, u. vormable Hptort des 
fonft zum Kant. Bern gehörigen Waad» 
landes. 

Beaumontle Bicomts, Gt. am 
1. Sarte, im Franz. Dep. der Gars» 
tbe, mit 375 9. u. 2,400 E. 

Beaune (479 v 15" M. DB. 229 26° 
30" 9.2), ziemlid fefte Sr. zwiſchen 
Dijon u. Ebalons, am fl. Fl. Bour⸗ 
gedife, in einer — fruchtba⸗ 
ren Gegend, Im Dep. der Goldbügel 
in Rranfr., mit 86y D. u. 10,000 €, 
u. Wollenfabrifen; handelt mit Wein. 
Dier ift ein von dem Kanzler Rollin 
geftiftetes ſchönes Hofpital; and iſt ih» 
re Begend des Weins wegen berühmt, 

Beaune, 
2oiret, mit 480 9. u. 2020 ©, 

Beauport, Porto Formofo, Fer 
fung nebſt einem guten Hafen auf der 
Inf. S. Domingo in Weftindien, 

Beauprsau, Städten in Frankr., 
im Dep. der Mayenne u, Loire, am 
Eure, mit 385 &; u. 1,700 €, 

Beauquene, St. im Franz. Dep, der 
Somme, mit 500 9 u. 2,090E, 

Beaurepaire, St. im Franz. Dep. 
der Ifere, mit 2,160 €, 

Beaurevoir, Flk., bey weldem die 
Schelde entfpringt, im Franz. Dep. 
der Yigne, 

Beauffer, St. im Franz. Dep, des 
Bar, mit 2,980 E. 


St. im Franz. Dep, des 
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Beanvais (19° 26 M. B. 19° ay 
41" O. £.), Ppiſt. des Dep. der Dife 
in Sranfe., wmit-2,900 5. u. 101,000 
E., am Flüßchen Tberain, fie bat ı3 
Pfarrfichen, die Domfirche des vore 
mabligen biefigen Biſchofs ift ein merke 
würdiges Gcbäude ; außerdem waren 
‚bier mehrere Stiftkirchen u. Klöfterz 
auch find verfdiedene Hojpiraler bier, 
morunter das große Hofpital befoite 
Ders zu bemerken ift. Das Rathhaus 
auf dem Hauptplage zeichnet fi durch 
feine Regelmäpigfeit aus. Die biefigen 
Fabr. find zahlreich u wichtig ; fie lie» 
fern allerleyg Zudwaren, Sertſche, 
Schleyer, Seife, Hüte, Strümpfe, 
Leinwand, Muffelin, Tapeten, die mit 
denen der Gobelins umden Kang ſtrei— 
ten, Flauell, Bitriol u. dgl. Gegen das 
Ende des J. 810 dat man in einem 
unterirdifhen Gewölbe bey Beanvais 
antife Bafen gefunden, u. vermuthet, 
daß fich die Druiden ihrer bey religiöe 
fen Gebräuchen bedient haben 

Beaupaifis, vormabls fl Landfch, 
in dem Gouv, Ile de France in Frank, 
reih, melde zwiſchen Compiegne, 
Berin, Normandie u. Picardie einger 
fhloffen war. 

Beaupille, St. im Franz. Der. des 
£ot u. der Baronne mit 2,500 E. 

Beaupoir fuer mer, St. im Franz. 
Dep. dee Vendée, der Inſ. Roirmour 
tier gegenüber, mit 388 D. u. 1,890 E., 
bandel+ nit Zimmerholz, Wolle, Satz, 
Schlachtvieh u. Butter. 

Beaur, St. im Franz. Dep. der Rho⸗— 
nemündungen, mit 3,530 €. 

Beaur od. Fops, beißt man in Enge. 
land Manngperfonen,, welde auf eine 
weibiſche Art alerband Eitelfeiten, dem 
Puge, den Moden u. dem Frauenzim: 
mer ergeben u, eben das find, was man 
in Seanfr..Petit Maitres nennt. 

Beauzac, St. im Franz Dep, der 
obern Loire, mit 2,460 €, 

Bebber,f. Bedbur, 

Bebenbaufen, ebemahliges Eifter, 

cienfer-Klofter zwifhen lauter Bergen, 

in einem anmuthigen Thale, im Kb« 
nige. Wirtemberg, ı Stunde von Ziı« 
bingen; mit ı90 €. 

Beberke, Flüßben in der Marmaro» 
fer -Befp. in DOberungern, das fich 
bey Ye an mit der Borsfa vereinigt, 

Bebinda, gr. unfruchtbare Wüfte In 
Nubien, mit —— Flugſande, 
wo man ſelten ein Geſtraͤuch u. faſt kein 
lebendes Thier antrifft. 

Beblingen, fl. Sr. im Koͤnigr. Wür- 
temberg, Stuttgarter Ar., mit 1,830 €, 
u, einem fhönen Sct. aufeinem Fer, 
ge in einer febr fruchtbaren Gegeyd, 

Bebra, Pferd. u. Kantonshptort im 

Weſtfaͤl. Dep. der Werra, Bez. Ders 

feld, mit 150 H. u. 840 €, j 
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Becckes, it. in der Engl. Grafſch. 

Suffolf, an dee Wovenen „ freundlich 

ebant, mit » fbönen Kirche, = Frey— 
chulen u. Marfiverfehr, 

Eedberel, St. mit 490 E. im 
Dep. der Ille u, Billaine, hat 
Flachs ban. 

Beches, Baches od. Bachots, fi. 
Schiffe, welche man zu Lyon anf der 
Saone gebraucht, darunter die größ: 
ten, mit welchen man fleine Reifen ver» 
richten fann, Sapines genennt wer, 


den. 

Bechhofen, Mf. in Bayern, Res 
atfr., am ZI. Wieſet; jetzt find viele 
Kuden da. 

Bechin, Behynie (49? 18 9. M. 
B. 32° 8 D. 2), St. mit Mauern 
in Böhmen, Taborer Sr. am FI. Luſch⸗ 
nig u. am Bade Smutua, bat ſammt 
den Vorfiädten 208 D., einpräctiges 
Schl., eine Dechautfirche, ein herrli— 
ches Landd., eineugr Thiergarten von 
34,680 Schritten im Umfange, worin 
6 bis 700 Stuͤcke vom ſchwarzen u. ro⸗ 
tben Wildprät gebalten werden, 

Bechlen, eine wohlhabende , Reinlich— 
feit liebende Dorsde der Kubaniſchen 
Tſcherkeſſen. 

Beck, adeliges Gutu vormahliges Re— 
ſidenzſchl. einer Linie aus dem Haufe 
Holstein, im Fürftened Minden, ı M. 
von Dervordeu, im Könige. Weftfalen. 

Beckem, ſ. Beckum. 

Beckeryn, kl. Inf. in Itel-d, bey der 
St. Werford in der Prov. Leinſter. 

- Becktmeir, HM. Polder in Holland, im 
jegigen Dep. der Zupderfie in Fraut⸗ 
reich. 

Bectfum,Bectem (5ı9 45 UN, 


ranz. 
arken 


B. 25% 40’ so D.2), ©t. an der 
Werke im Sranz. Dep. der Oſtems, 
mit 1,460 E. 


Becouja,f.Grenadillem 

Becste, ein Ungerifch »„ Slavifches D. 
am Berge Gzanda in der Nrograder 

- Gefp. in Nieder » Ungern, mit einer 
Tach. Kirche, einem Poflamte u, Wein, 


bau, 
Beeskerel 9 eos), Mfl. in der 
Zorontater Gefp. in Dber » IIngern , 


mit Orihifh» nichtunirten E. u. ei» 
nem Poſtamte. 
Beeskerekl (Klein⸗), Kameral-D. 
in der Temesvarer Gefp. in Ober Un—⸗ 
ern, mit einem Poſtamte. Die E. find 
n beyden Deutfche, Walachenu Haits 
en, die id mit Schafzucht, Vieh⸗ u. 
——— Feldbau u. Bienenzucht 
naͤhren. 
Bectaſchltten, gewiſſe Türkiſche 
Mönde, welche weiß gefleidber find, u, 
die Einbeit Gottes mit dem Ausrufe 
Din! d, i. Er lebe! preifen. Alle Ja— 
nitfharem balten es mit diefem Orden, 
Beczko, Derrfp. in der Trentſchiner 
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Grfp. in Nieder » Ungern, welche das 
Schl. u. den Mil. al. R., nebit 4 D. 
in fid begreift. Das Sl. iſt von der 
Nordfiite mit Mauer u. Graben unge» 
ben, jegt aber in Verfall; bareine 
Pfarrk. zum beil. Stephan. Der Mfl. 
bat gute Viehweide u. Weinbau, u. 
wird von verfdhiedenen Handwerfern 
bewohnt. Unweit davon ift ein Hügel 
von rotbem Thon, Eerwena Dora 
genannt, j 
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Beczwa, fl. ZI. in Mähren, entfpringt 


nis weit von Palanfa, u. ergießtfich 
in die Morama. 
Bedahs, f. Wedahs. 
Bedal, Er. in der Engl. Graffchaft 


orf, 

Bedarriemr (34° go M. B. 209 54 
D. v.), St. an der Drbe im Franz, 
Dev. des Herault, mit 47:1 D. u, 3,340 
E., bat eine Droguerfabr, 


Bedavi,f. Beduinem 


Bedbur, Vebber, St. an der Erft 
tm Franz. Dep. dee Ruhr, mit 1,400 
Einw, 

Bedertung, im Feſtungsbaue ein je. 
des Werf, welches fo hoch ift, daß man 
ib dabinter vecbergen kann. — Fer—⸗ 
ner eine Anzabl Soldaten, welche die 
Arbeiter, eine Zufube, einen Poften u. 
u vor dem feindlichen Augriffe ber 

uͤtzen. 

Bedford, Srtafſchaft im noͤrdl. Eng: 
land , gränzt nördi mir Hutihgdon u. 
Nordhampeon,, well. mit Budingbam, 
füdE. mis diefem u Hereford, u. dit, 
niit letztetem u. Cambridae; enthält 
5172 DM. u in aı Städten u. Bos 
eougbs, ı24 Kirfpielen u. 12,190 9, 
63,100 E Hügel u Tbälern mituns 
ter fruchtbare Ebenen wechfeln mit 
einander ab. Südlich find ziemlich ho— 
be Kaifgebirge, n. der Boden ift da 
unfruchibar. Bon der füdl, Spige nah 
der Mitte zu find fruWtbare Striche 
füdl durch Sandhügel bearänzt. Die 
wefll. Begend hat fradibaren auge— 
bauten Boden, wo vorzüglich Bohnen 
erzeugt werden. Nördl.u. oͤſtl. iſt Ge⸗ 
tceideland u. Holzuna. Das Thal von 
Bedford liefert Weisen u. Öerite, 
Korn u. Butter find Hanpterzengniffe, 
m. in manchen Kirchſpielen auch üeber— 
uß von Gärinerwaren. Minera— 
lien: Walfererde bey Wuborn in uns 
erfd:öpflicben Eagern u von der erften 
Güte; ihre Ausfuhr ift verbotben. Spits 
genflöppelu u. Verfertianna von Strobßs 
arbeiten find die einzigen Fabrikszwei— 
ge Die Dufe. weldbe auf zo M. 

as Land durchfirdint, wird bey Bed» 
ford fbiffbar. Die Joel wird bey 

Biggleswode ſchiffbat'n vereinigt fich 

bey Tempsford mis der Dufe. Die 
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Bedford, mit 4000 €, iſt dur bie 
Duje in 2 Theile getbeilt, weldhe durch 

- eine Brücke verbunden find. Gie bat 
eine angenehme Lage in einer fruchte 
baren Örgend,, die Weigen, viel Re 
dervreb , Butter 2c zum Handel lies 
fert. Die ärmern Er, vorzüglich die 
weiblichen, befcbäftigen ih mit Spit⸗ 
genflöpreln. Auf dem Fl. werden Koh⸗ 
len, Bauholz, Malz u. Getreide ver, 


führt. 

Bedford, Grafſch. im Rordamerif. 
Frepftaate Pennfilvanien , 32 M. 
gr. mit 15,000 E., meiſtens Deutſchen 
u. Jreländern,, die Landwirthſchaft u, 
Zaad treiben. Die Hpeft. 

Bedford, an der Juniata, hat 50 H. 
u. Hutfabr. 

Bedford, ſ. Béeford. 

Bedizzole, St. im Italiſchen Dep. 
der Melilla, mit 3000 E. 

Berta, fl. St. an der Donau in Ser, 


ien. 

Bedkow, adelige St. im Warfchauer 
Der. Warfhau, mit 909. 

Bedlam, bekanntes öffentlihes Tolle 
haus in London, ehemahls ein der heil. 
Darla von Bethlehem gewidne 
tes Kloſter, ift 1736 prächtig erbauet 
u. für 200 Ungluͤckliche eingerichtet. 
Sie werden fehr reinlich gehalten u. 
Arıne umfonft aufgenommen. Es if 
on Spridworte in „.. gewors 
en: erverdientmah Bedlam geſchickt 
zu werben. 

Debuur,f. Hydernager 

Bedd, Bedjdw, ein Rußnackiſches 
ge. u. volfzeihes D. in der Marına 
rofher Sefp. in Dberungern, am Eins 
fluß der Taraß in die Theiß, mit 
grichiſch- nit unirten E. Hier wohr 
nen viele Edelleute, u. ein gr. Theil 
der ©. läßt fi bey den Riößtranspor» 
ten gebrauden. Die Bafıilitenmönde 
baben bier auf einem nabe gelegenen 
Berge ibr Kloſter. 

Bedrn od. Budron, altes fefles Ka— 
fiel in Kleinafien, Paſchalik Anadoli, 


auf einem FZelfen am Meere, der eine- 


Holbinfel bilder, am Bnfen von Dan» 
chio. Da wo jetzt Bedru liegt, fland 
ebemabis das Maufoleum, das bie 
Koöniginn Artemifia ibrem verftorber 
nem ®emable, dem Könige Manfolus 

u Ehren ale Denkmahl hatte erbauen, 
offen. Auch war diefe Gt. der Ger 
burtsort der berühmten Geſchichtſchrei⸗ 
ber Heroderu Dionys von Da 
licarnaß. 


Bedninen, Bebapi, werden jene | 


Araber genennt, welche die Wüſten 
beftändia in Zelten u. Hätten bewoh⸗ 
nen, Sie baben diefen Nahmen eis 
entli erft von den Europäern ers 
—— die Grichen hießen fie Noma— 
den, die Syrier Bar; u. durch alle 
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diefe Benennungen follten Kinder der 
Würfe bezeichnet werden. Sie befhäf- 
tigen ſich bloß mit dee Jagd, DVicb» 
zucht u. Streifereyen gegen ibre Fein. 
de, wprunter fie alle verfteben, die 
mit unter ibrem Schuge find; daber 
fie anh die KRaravanen angreifen. Sie 
plündern die Keifenden, wenn fie koͤn— 
nen, tödten aber feinen , ber fih nicht 
bartnäcdig widerfegt.r Sie balten fi 
he die edelften unter den Arabern. 
bre Waffen find Bogen mn. Pfeile, 
äbel u. Ranzen; ecftere gebrauden 
fie nur zue Jagd, legtere zum Anariff 
der Feinde, uropäifhes Schießge⸗ 
webe fürdpten fie; ibre Anfälle gelbe 
ben meiſtens zu Pferde; nur Arme 
fechten zu Fuß mit Lanzen, m. dir Ger 
ringften mit Schleudern. Gie find in 
Stämme abgetbeilt, deren jeder eine, 
oder mebrere anfebnlide Kamilien bat, 
deren Glieder Schechs od Scheiks 
euennt werden. Einer von den 
chechs des Stamms iſt dee Oberbe⸗ 
febſshaber u führt bieweilen den Ti— 
tel Emir od, able Die Speifen dee 
Beduinen befteben aus Mil, Käfe, 
ports. Fiſchen u. Fleiſch von Kamee- 
en, Schafen, Ziegen, Rindvieh, Hüb» 
nern, Koch, Reif n. Hülfenfructen, 
be Getraͤnke if Waller u. Kaffeb. 
o Korn erzengt wird, müllen die 
Weiber daraus Brot auf eine fehr mühe 
fame Art zubereiten. Die Türfen bes 
traten die Beduinen als Nebellen, die 
Beduinen Hingegen die Zurfen als In» 
derdrüder. 

Bedzyceza, St. im Europkifhen Ruf- 
and, Gondernement Witebsk. 

Beelife, ft. St. auf einem Berge im 
Heſſiſchen Fücſtenth. Weſtfalen, mit 
87 9. u. 540 ©. 

Bremfter,einduch Windmüblen aus- 
ze u in Land verwandelte 

ever in Nord: Holland, hat 5 bis 6 
M. im Umfreife, 

Beerta, Dorf im Frans. Dep, der 
Weſt Ems mit ı,170 E. in einer reir 
hen Korngegend. 

Beer,Zsland, eine Inf in der Ban» 
tri Bucht, unter 519 35° Br, miteis 
nem vortreffliden Hafen. 

Beerwalde, f. Barwalde. 

Beeskow, fl. St. an der Spree In 

der Mittelmark Brandenburg, Bers« 

u. Storfower Kr., von ungefäbe 398 
»; die 2,220 €. nähren ſich vom Ader» 
aue, von der Fifherey, Schiff: Fahrt 

u. Zuchmweberen. 

Beet: u Sorfower Kreis in der 
Mittelmarf Brandenburg enthält auf 
24 34 Q. M. 26,070 E. 

Böfort, Belfort, Bedford (47° 
38’ 187 M. B. 249 zu zı0 DE), fer 
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fie St. im Dep. des DOber-Rbeins in 
Franfreich , mit 3709. n. 4,500 E. an 

. der Savourenfe, wo 6 Landſtraßen zur 
fammen fommen. In der Gegend dies 
fer St. gibt es reihe Eifengruben, 
daber bat fie mebrere Eifenbäminer, 
Die St. handele mit Wein u. Eifen. 

Beg, beißt auf Türkiſch fo viel, als 
Herr... Gewöbnlich werden die Gous 
verneurs gewiffee Ortſchaften alfo ber 
nennt, u. diefer Ebrentitel am Ende 
des Rahmens, 53. B. Mehemetbeg, Sfans 
derbeg, gebraucht, deren viele unter 
einem Beglerbeg fteben. 

Beg,, Sl. in Ungern, entfpringt an der 
Granze von Siebenbürgen, zwiſchen 
Koßlin u. Koforiricza, vereinigt fi 
bev Bellen mit der Temes u, fält 
ben Teriasvaros in die Theiß. 

Begard, St.im Kranz. Dep, der Nord» 
küſten, mit 2,400 €. a 

Begemma, Gebirasgegend ‚auf der 
Auf. Malta, mit vielen Höblen, 

Beg Eri, fl. Inſ. in Ireland bey der 
St. Werford, in einem M. Meerbus 
fen, welcher den Fl. Slaney bey fei» 

‚nem Einfluffe bilder. 

Beggia, ſ. Beja. 
Begbarmi, eine Landſch. in Nigri— 

— ttien in Afrika, gegen Habrfch zu, bat 
ſchwarze E., die aber feine Neger 
Er mit deu benabbarten heidniſchen 

ölfern Kriege führen, u. die Skla— 
ven nab Burnn verfaufen. Die 
Hreft. ift Mesra. 

Beagle, Str. im Rrang. Dep. der Gi— 
tonde, mit 416 9. u. 2,110€, 

Beglercbegs, find Türkifche bohe Bes 
amte, welche als Stattbalter od. Par 
ſchas über große Landfchaften gefest 
find ; ein jeder bat verfbiedene Sans 
glacd, Begs, Agas u. andere geringes 
re Bedienten unter fib. Das Wort 
Beglerbeg aber beißt eigentlich ein 
Herrder Herren. Sein Gouver— 
— wird genennt Beglerbeg 

IC. 

Begonfoner, eine außerordentlich 
gafifreve Völferfhaft, welde im In— 
nern der Inf. Madagaskar ein fhöneg 
frnchrbares u. weites Thal bewohnt, 
das durch eine bobe Bergreibe von dem 
Yande der Betanimener getrennt wird, 
auf dran fibrigen Seiten von dem Wals 
2 umgeben ift, u. 14 D, ent, 

t 


Beguarder, Beguine, follen Ket— 
zer in Deutfchland u in den Nieders 
landen zu Ende des 13. Jabrhunderts 
gewefen feyn, nm gelehrt baben,, daß 
ein Mann in diefem Leben vollfom«- 
men werden fönne, u. daber dag beit. 
Abendmabl zu gebrauchen nicht mötbig 
babe, auch feiner menfchlichen Anorde 
nung unterworfen ſey; ingleidhen daß 
fleiſchliche Bermiſchung für feine San, 


Bes Bei 446 
de zu balten fev. Es ift aber ibre 
Lehre vom Eoncılium zu Biene zu Ans 
fanae des 14. Jabrhunderts verdammte 
worden, 

Beguinen, ebedem andädtige ledige 
Rrauenzimmer, die eine Art Nonnen 
waren, aber feine Gelübde ablegten. 
Es aab iheer in Rlaudern, Picardie, 
£othringen u. in den Niederlanden, 
Die Andächteley, ein Hauptwerk dies 
fer Perfonen, u. die Ausfhweifungen, 
denen fie fi nicht felten ergaben, gas 

ben Anlaß, daß noch in einigen Ge, 
genden eine alte Beguinealsein 
Schimpfwort gebraucht wird, um das 
mit fowohl eine Bethſchweſter als eine 
liederlihe Weibsperfon zu bezeichnen. 
Sie trugen eine befondere ſchwarze 
Kleidung, u. beobadteten mit Bes 
tben in ibren Zufammenfänften, u. 
fonft in andern Handinnaen, gewiffe 
Regeln, batten auch ihre befondern 
Beguinenhäufer, u. warteten die Kran— 
fen. Der Ort, mo fie ſich aufbielten, 
bie Beguinage. In Nürnberg 
nannte man fe Seelnonnen, u 
ihre Häufer Seelbäufer. 

Begume, beißt in Hindoflan das 
Franenzimmer im Öerail eines Vor— 
vebnen. 

Bebar,f Babar. 

Bebarfalva, Bebaromwee, ein 
Slab. D. in der Liptaner Gefp. in 
Miederungern, großen Theils von Abe» 
ligen bewohnt. Der Boden iſt unfrucht⸗ 
bar, m. die €. ernähren ſich von Ber» 
fertigung verfchiedener Tonwerfzeuge, 
als Geigen n. anderer von Hotz, bie 
auf den Zabrmärften im Lande ver, 
fauft werden, Es ifi bier ein Bräu- 
baus u. eine Branntweinbrennerey. 
Es bat ı77 kath u. 78 evang. ©. 

Beber, St. im Ruf. Goup. Kurland. 

Bebndorf, Pferd. im Land Kanton 
Helmftedt, Ber. Helmftedt, Dep. der 
Dfer im Königr. Weltfalen, mit 36 
Feuerſt. u. 238 ©, Ueber demfelben 
liegt im Marienbergifhen Rorfte der 
Ar geringere mit» Bade» 

aufe u. andern guten Anflälten, u. 
unweit ein Steinfoblenbergwerf u, ein 
Sandfteindrud. Die Steinfoblen find 
ant, aber der Flög iſt nicht mächtig. 

Behr Debibe,f. Tzana. 

Bebrend, Bern, Poln. Koszierz 
( 49 zit ya N. B. 3 ° 38° 460⸗ D. 

.), St. an der Kerfe in Weftpreus 
‚Ben, Stargarder Kr., mit 133 H., 840 
E. u. Bierbrauereven. 

Bebut, gr. fbiffbarer FI, in der Oſt⸗ 
perfiſchen Landſch. Kaſchemir, der ete 
was fiber 10 Deutſche M. von Sirins, 
gar entfpringt, ben der St. Pampour 
mebrere Ströme aufnimmt, fich durch 
einen Canal mit dem See Dal, bar» 
auf mis dem Fl, Sind vereiniget, = 

a 
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das nördf. Kafhemir durchſtroͤmt, u. 
nachdem er den See Duller, welcher 
8 Deutfhe Meilen im Umfange Dat, 
durchfloſſen, uw. in Labor den Chuab 
aufgenommen, zulest in den Indus 


Ik. w 
9 Beagia, St. im Könige. Tus 
nis in Afrika, 7 Stunden von der Inf. 
Zabarca, am Fl. Guadilbarbar, bat 


eine vorzüglihde Stuterey, u, treibt 


ftarfen Kornhaudel. 

Beja,Bera, alte ummanerte St, in 
der Portug. Landfch. Alemtejo, von 
1,651. 9. und 6,200 E., mit einem 
alten Eaftelle auf einrın Hügel; Sitz 
eines Biſchofs, eines Korregidors u. 
eines Gouverneurs; man-trift bier 
viele Altertbümer an. 

Bejar, St. im Span, Efiremadura an 
dem immer mit Schnee bededten Ges 
birge Bejar,' mit dem Titel eines 
Herzogtbums. Sie if wegen ibrer 
Bäder berühmt, davon die eine Quelle 
warın, Die andere kalt iſt. Sie hat ei» 
ne gute Tuchmanufactur. 

Bejarde Melena, fl. St. in Andas 
Infien, an der Seeküſte in Spanien. 
Beihlingen, Graffh. in Thücrin— 

en, liegt an der Loſſa, die hinter Zeus 
ingen in die Unfirut fällt. Sie bät- 
te ebeinabls eigene Grafen Das al 
te ganz verfallene hohe Bergſchl. u. 
Stammhaus der Grafen von Beich— 
kingen, bat ı579 Graf Wolfgan 
von Wertibern wieder aufbanen lafr 
fen. Es liegt nit weit von Heldrums« 


gen u. dabeyeind. Schloß⸗Beich⸗ 


fingen. 

Beillenland, od. Boldecker— 
land, Strich Landes unweit Gifhorn 
im Königr. Weltfalen, Dep. der Als 
ler, hat-7 Dörfer. 

Beilngries, FM. St. in Bayern, 
Dber-Donaufr., am Einfluffe der Sulz 
in die Altmübl, mit 1509.;5 Giß eis 
nes Landgerichts u. Nentamtes ; bat 


verfhiedene Künſtler u. Handwerker, 


treibt auch gute Viehzucht. 
Beilouk, Baylour, Bilne (13% 
3 N. B.), Hafen in Habeſſinien am 
rabiſchen Meerbuſen; wird mir von 
Arabern befucht, die jährlih ein 
mahl auf ihren Schiffen, Selvä ges 


nannt, baummwollene Zeuge bringen, : 


u. dafür Schafe, Butter zc. eintans 
ſchen. Die Gegend ift reich an Weib 
raub, Myrthen u Gummi 
Beilftein, St im Würtemberger Ar. 
Heilbronn, an der Bortwar, mit 1,220 
E. u. einem berübmten Gefundbabe, 
Beilftein, St im Bergifchen Dep. 
dee Sieg, mit einem Schl. u.ı,500 E. 
Beilftein, fl. St u, Schl. an der 
Mofel im Rranz, Dep, des Rheins 
u. der Mefel. 
Zeitungs » Lexicon. 
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Beinbeim, kl. St. mit 1535 ©, 
unweit dem Fort Vauban, am Kl. 


Sur im Franz. Dep, des Nieder- 
Rheins. 

Beira, größte Provinz in Portugal, 
welche gegen R. die Prov. Tra los 
Montes u. Entre Douro e Minbo, ge— 
gen S das Portngaliſche Eſtremadu— 
ra, gegen O. dus Spauiſche Eſtrema—- 
dura, u. gegen W. das Altlautiſche 
Meer zu Bränzen bat. Sie iſt unge- 
fähr 26 M. lang u. 24 M. breit, bar 
einen Flächentraum von 461 ıf2 Q. 
M. u. 1,123,2490 E. Sie wird in 
Dber» u, Unterbeira eingetheilt und 
deſteht aus 6 Gerichtsbarkeiten. Das 
Land iſt voller Flüſſe, Berge u. Thür 
ler, ſonderlich iſt das lauge Gebirge 
Alcoba berühmt, welches ſich von, 
Golmbra bis nach PBorta erſtreckt; wie 
auch dee B. Efirella, anf dem ein ber 
rübınter See it. An Korn bat fie 
feinen Ueberfluß; aber es gibt da gute 
Weinberge u. fböne KRoaftanienbäumer 
Die pptſt. it Coimbra. 

Beiram,f. Bairam. 

Beifhari, Beifher, Saljiee in 
der Landſch. Karamanien in Klein 
Afien, der 200 Italiſche M. im Umfan— 
ge bat, u. ale bineingeworfene Kör- 
per mit einer Salzrinde überzieht, Er 
verfieht die Gegend weit umber mit 
diefen unentbehrfichen Gewürze, Er 
bält auch ſehr gr. Fiſche. 

BeitseleRafib, Betalfagui, 

St. im glüdlihen Arabien, Landid. 
Sebama, 6 M.vom Arabifhen Meer« 
bufen, durch ein ziemlich gutes Caſtell, 
dein Sige des Staatbalters, befugt, 
treibt den ſtärkſten Kaffebbandel. 

Beitze,Deiße, eine Art Jagd, da 
man durch allerlen dazu abgerichtete 
Stoßvdgel, als Sperber, Habichte, 
Ralfen, Blaufußen.dgl. nicht nur Reis 
ger, Enten, Rebbühner, Wachteln, 
Lerchen u andere Vögel, fondern auf 
Hafer n. andere geringe wilde Thiere, 
todt oder lebendig, doch ohne Shuf, 
fängt, indem man fie mit dem Raub⸗ 

vogel fo lange verfolgt, bis fie entwe⸗ 
der ganz ermüder von fi feldft ber. 
unter fallen, od, von dem Stoßvogef 
gebraht werden. 

Bejnial, St.mit 2000 E. auf der Spam, 
Inſ. Cuba. 

Bek, ſ. Dep 

Befees, D. in der Zempliner Geſo. 
in Oberungern, mit fruchtbarem Acker⸗ 
land, guten Weinbau, u. Schwefel. 
quellen u. theils fath. theils ref. lin. 
aerifchen ©. 

Bekenried, St im Kant. Unterwal» 

— in der Schweiz, wurde im. J. 1798 
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won den Franzofeu verbrannt u. zer⸗ 
ftört, feitdem aber wieder aufgebaut, 
efefh, Bekes, ein Ungeriſcher ref. 
ML. in der Bekefher Hefp. in Oberuns 
gern, mit 800 9., 11,000 E. einer faıh , 
tef.u. grichiſch ⸗ nicht unieten Pfarrkir⸗ 
he, Es wird bier viel Getreide u. Hieſe 
gebauet; auch gibt es Weinbau; Vieh⸗ 
zucht u. Viehmärkte find beträchtlich. 
pr fehler; eintges wird auf der vor» 
epfließenden Köröfch zugeführt; fonft 
breunt man auch Stroh u. Koth⸗ 


siegel, , 
Belefher » Selpaunfhaft in 
Dberungern jenfeits der Theiß, 9 — 10 
M. lang, u. eben fo breit, meift eben, 
wird von der Köröß durchfloſſeu, bat 
viele Suͤmpfe, iſt reih an Getreide, 
befonders an Weigen,, Butterfräutern 
u. Rindvieh; bat aber Mangel an Holz 
u. Wein. " Zähle ſammt den Geſp. 
Efanad u, Efougrad 144,985 E., die 
theils — theils Slaven, Was 
laden u, Raigen find. Iſt im Be⸗ 
zirke Bekeſch u. Efaba, getheilt. 
Bel, 2 Ungerifhe D. inder Preßburs 
ger Gefp. in Niederungern, ı) Mar 
gyar Bel, gräfl. — ——— mit 
einem ſchönen Caſtell, das an den 
» Eden 4 Thütme bat; einer katholiſchen 
Schloßkirche, die fünftlih u, herrlich 
gebaut ift, u. einen Altar von Pors 
phyr bat. Hat Weinbau. 2) Nemet 
Bel, vormahls mit Deutfchen €. bes 
ſetzt; it fameralifh u. hat Weinbau. 
Bela, unter 499 11 18" M.B. Sech⸗ 
zehnſtadt der Zipfer Geſp. in Oberun— 
gern an dir Poprad, mit go 9.u. 
2,700 ©. theils kath. theils evang, 
Karfen Flachsbau, beträchtlichen Lein— 
wandwebereyen, u. Weinhandel. Das 
Stadigebieth ift fruchtbar, bat gr. Wal⸗ 
dungen im Gebirge, u. in denfelben 
viel Wild, befouders Gemfe. 
ee u. Pferdezucht wird da ſtark 
etrieben. Es ift merfwurdig, daß oft 
mitten im Sommer ein Schneegeſtoͤ⸗ 
ber mit folder Kälte fi einflellt , daß 
anandes Stüd Vieh erfriert. Der Kar» 
- patifhe fo genannte weiße See ift auf 
dem Belaer Zerrain unter dem Durlss 
berg u. Schadtner Grad. Die St. 
bat ein gut gebautes Rathhaus mit Ars 
biv, eine fath. u. eineevang. Kirche, 
u. 3 Mühlen, Es wird ſehr guten Wach⸗ 
bolderbranntwein bier gemacht, u. mit 
Wein, Tabak un, Eifen gehandelt. 
Belac,f. Bellar. j 
Belat » al» Dfberid, f. Bil 
dulgerid. 

- Belaaorod,f. Bialogerod. 
Bel.Air, Hptſt dee Graffh.IHarfort 
im Nordamerif. Freyftaate Maryland, 
Belalcagar (sg? 3 RB. 112 zer 
D. 2.), St. mit 3,840, in der Span. 

Landſch. Eordova, 
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Belaudre, Binnelander, Ba— 
lander, fl. Schiffe mit Aahem Bo, 
den. Man gebraudt fir zwiſchen Eng» 
land u. Frankteich zu Fortbringung der 
Warrı u, fönnen die größten, welche 
80 Tonnen führen, von 3 bis 4 Perſo⸗ 
nen fortgebradt werben. 

Belbek, St. im Ruf. Goub. Taurien, 
am 51. gl. Nahmens, 

Belbo, Fl. im Frauz. Dep. des Tas 
naro, der fih unweit Alefjandria in 
den Po ergießt. i 

Belcaftro, fl. St, im Ddießfeitigen 
Ealabrien im Könige, Neapel, 6 
weit vom Bufen von Squillace. 

Belcele, St im Franz. Dep. der 
elden, ein 4,357 8. hoher Berg im 
Großherzogth. Baden. e 

Belchite (427 15 R. B, 16° 5’ 9, 
£), fl. St am ZI. Almonacid im Bez. 
2 Saragoffa in Aragonien, mit 20080 

w 


Rip. 
Belcz, eine mabrhafte St. in Bali» 
er im Zolkiewer Kr. mit wichtigen 
otafefiedereyen, u. einem Schl. 

elefe,f, Beelike. 

Belem, di. Bethlehem, Fpiſt. 
des Souvernements Para in Brafilien, 
an einem Arme des Daragnon, mit 
govo E,, einem guten Hafen u. anfehns» 
lichem Handel. 

Belem, f. £iffabon. 

Belenpyet, Ungerifcher anfehnlider 
Mi. in der Biharer Gef, in Ober 
Ungern, an den Giebenbürgifhen 

„ Sränzgen, mit Fath., vef., Grichiſch⸗ 
unirten u, nichtunirten E., gebörtdem 
Brihifh »unirten Walahifhen Bi— 
fhof zu Großwardein. 

Beleran, eine von den Pityuſiſchen 

Jaſ. auf dem mirteländifhen Meere, 

nahe bey Yoica, 

eles, Belez, fl. Fler in Eatalos 

nien, in Spanien, welder fi zwis 

ſchen Barcellena u. Tarragona in das 
mirtelländifihe Meer ergießt. 

Belesme (489 ev M. B. ı8? 13° O. 
£.), fl. St. im Branz. Dep. der Orne, 
mit einem Schl., 483 9. u. 2,700. 

Beleftat, El. Ort im Franz. Dep. der: 
obern Garonne. Nicht weit davon iſt 
die berühmte Duelle Fontest Orbe, d. 
i. die Unterbrochne genannt, Sie 
fommt aus dem felfigen Gebirge, u, 
bey teodner Hige fließt fie nicht. Sol: 
her Stillftand geſchieht gemeiniglich 
in den Sommermonaten; ift der Sem» 
mer regeubaft, fo hört fie gar nicht 
auf zu fließen. 

Belew,od. Bjelew (54° R. 3.) 
Kreisſt. im Ruf. Gouv. Tula, am lins 
fen Ufer der Dfa, mit 1,054 9., wor» 
unter 46 fleinerne, 153 Buden, ı5 Kits 
den, ein Mönchsklofter, mit einem 
Semiharium, ı Nonuenflefter w. 4,800 
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E., die ſehr gewerbfleifig find; auch 


And bier 5ı Eiſen- u. 2 Kupferfiehmies 
den, 16 Gärbereyen, 3 Talg u. 2 
MWachsfchinelzereven, 3 Geifenfiedes 
zeven , 3 Brauereven, 8 Malzdarren 
u. » Zöpfered. Die Arbeiten der bie, 
figen Mefferfhmiede werden febr gr 
fbäst, Der Handel iſt nicht unbe» 
deutend. Im 3. 1801 ift beynahe die 
Hälfte diefer St. abaebrannt. 

Belfaft, St. in der Grafſch Antrim 
in der Ireländifchen Proo. Ulſter, mit 

_ einem Hafen an der Lagan, ben ih— 
rem Einfluffe in die Bai von Cars 
rigfergus, unter 54° 317 45 R. B., mit 
25,000 ® Den Hafen verbindet ein 
fhiffbarer Kunftfl. mit dein Lough-Ne—⸗ 
agd. Belfaſt if eine dee bedruteud» 

en Irelands, der ftärf» 

fie Verkehr it mit Glasgow, Es bat 
breite Straßen, n. einige fibön gebaute 
Kirchen u, Privathäuſer; Leinwandfas 
brifen, Zwiftipinnereyen u. Bleiben; 
auch wird Glas, Töpferarbeit u. Zuc— 
fer fabricirt Die Ausfuhr beſteht in 
Leinwand, jübrlih zu ıd Millionen 
De (Ellen), Korn, Mehl, Schweins 
eiſch, Kindfleifh u. Butter. 

Belfort, Rif. mit 700 E inder Eng» 
landifhen Grafſch. NRorthumberland, 
mit Wollenmanuf. 

Belfort, St. im Franz. Dep. des Lot, 
mit 2,280 €, 

Belfort,f. Befort. 

Belferte, FIR. im jenfeitigen Cala— 
brien, im Köniar, Neapel, nicht weit 
vom SI Metramno. 

Belgard, ein feier Plas in Hinter, 
Pommern an der Perfante u, Leiznig, 
im Belgard » Polzinifchen Kr., mit 364 
9. , 1,850 E., Tud-, Raſch- u. Hute 
macerenen, Aderbau, berühniten Vieh» 
u. Pferdemärften. 

Belgeit, Belgique, Belgica, 


o 
Sur Neira in Afien, welche dag Fort 
affau det. Dabey liegen 100 9. u. 
eine proteflantifche Kirche. 
Belgern, El. fchriftfäßige St. an der 
Elbe, im Königr. Sachſen, im Meiß— 
‚nerfr,, mit einem fönigl. Sch! , 288 
9. u. 1,150 & Der Dre ifi ſehr alt, 
» tceibt gute Braunahrung u. Weins 


au. 
Belgern, Stim Stifte Wurzen, des 
Leipziger Ar, im Königr. Sachſen. 
Belgica,f. ee 
Belgien, mit dieſem alten Nahmen 
bezeichnet man jegt alle zwiſchen Alt 
Frankreich u. dem nun erlofhenen Kör 
nigr. Holland gelegenen Theile der Ries 
derlande, welche aus dem vorwmabligen 
Burgundifhen Deutfhen Reichskreiſe 
od. den ſaͤnmtlichen Oeſtreichiſchen Mie> 
derlanden, nebft dem vormabligen Bis» 
thume Luͤttich u. dem. von Holland ab» 


ändifhe Schanze auf der Bandar' 


'. die 


. Belgtiojofo, 


Ber er, 


getretenen, in dem Burgundiſchen Ar. 
eingefhloffenen Gebiethe befieben. Es 
bat einen Rlädenraum von 676 2. M. 
u. mehr als 3 Mil. E., u. mander: 
ley wichtige —— Es iſt wohl be⸗ 
waͤſſert. Die vorzüglichften Fl. find: 
Die Schelde, die Maas, die Saınbre, 
Lys od. Leie, die Dyle, die Durs 
tbe,.die gr. m. fl. Nethe u. f.w. Auch 
- find bier mebrereBerbindbunas: u.Sciff- 
Fabrts - Kunftflüffe. Das Klima ift ge» 
maͤßigt, doch mehr Falt als warın, n. bier 
u, da ſeucht, fo, daßdie Luft nicht über⸗ 
all gleich geſund iſt. Das Land iſt über⸗ 
haupt ſehr flach u. beynahe ganz eben; 
nur gegen die Suüdoſtgraänze hin finder 
"man einige Berge. Der Boden ifi gro, 
Gen Tbeils thonartig u fett; in eini« 
gen Gegenden fandig, in andern ſum— 
pi, wieder inandern einig; auch fin» 
"det man Heiden; im Ganzen genommen: 
ift er aber doch fruchtbar an allen Ar» 
ten von Getreide, Hülſenfrüchten, 
Flachs u. Hanf, Krapp u. Wau, Rüb- 
famen, Zabaf, Obſt uf. w. Wein 
waͤchſt nur in einen fl. Bez. Holz gibe 
eg viel; auch if der Wieswachs gutu. 
die Viehzucht vortrefflihd. An Wild. 
prät, — u. Fiſchen iſt ebenfalls 
fein Mangel. Bon Mineralien finder: 
man Eifen, Bley, Kupfer, Galmey, 
Schwefel, Steinfoblen, Torf, Salz, 
Marnıor, aute Bruchfteine, feine Tbon» 
erde u. f. w. Die fleifigen E., meiſt 
lamänber, welde ibre eigene 
lamiſche Sprade fpreden, wiſſen 
diefe Raturgüter auf das beſte zu bes 
nhgen u, treiben ale Gewerbe mit Eis 
fer u. Sorafalt, daber ift das Land auch 
reib an febr einträglichenu. wichtigen 
Rabr. — Die Defleeihichen Nieder, 
Iande machten ebemahıs einen Theil des 
Burgundifhen Reiches aus, u. famen 
duch Erbichaft von dem legten 447 
zoge von Burgund, Earl dem Kühr 
nen (1477) an das Haus Deflreih. — 
Das Bisehum Lüftich nebſt Stab-- 
lo u. Malmedy, geiftlide Länder ,. 
die zu dem Weltfälifhen Reichskreiſe 
gehörten, u. die Hollaͤndiſchen Gebie⸗ 
tbe waren auch Theile von Belgien, 
"Alle diefe Länder find im $. 9795 mit: 
Senne vereinigt u, in folgende 9 
ep. eingetbeilt worden : dag Dep. der 
Dpyle, der Schelde, der Lys od. 
‚Reie, von Jemappes, der Wäl- 
der, dee Sambre u Maas, der 
Durtbe, der untern Maas, u. 
der beyden Netben. 
anfebnlicdher alter u. 
volfreiher Flk. nebft einem Luſtſchl., 
im Dep. der Dlonna, Bez Pavia, im 
Königr. Ztalien, 2 M von Pavia in 
einer reigenden Gegend am Po. 


Belpgigne, f. Belgeit. 
a clescet: d. i. 
ade 
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Weißſtadt (50? 55 N.B,539 41° 
D. £&,), von einem maben Sreideberge 
fo genannt. Eine alte Kreisſt. im Kuff. 
Gouv. Kurff, am Donez mit 1,615 
meift hölzernen H,, 80 Bulen, 13 Kir» 
den: 2 Klöflern n. etwa 6000 E. Es 
ad bier auch 6 Wachsfabr., u. ındem 
Kreife no 4 Salpeterhütten. 
Belgrad, Grichiſch Weißen 
burg (44° got 159. B. 33° 0'404 
D. 2), ppift in Serbien, in der Bel» 
rader Sandfhafidaft, am Einfluffe 
er Save in die Donau, mit 30,600 E. 
Sie befiebt aus der Berg» Eitadelle, 
der eigentliden, der Wafler- u. der 
Raitzenſt. Sie ift der Granzpunct ges 
en Deſtreich u, treibt großen Hans 


el 

Belgrad, MM. D. ⁊ Stundenvon Con— 
flantinopel, wo die Geſandten ebedem 
den Sommer zubradten, welches fie 
aber nah u. nach verloffen haben, weil 
die Luft wegen vernabläjfigter Neinis 
gung eines dortigen Sees ungefund gr» 
worden ift. Die Gegeuden umber find 
vortrefflich B Jagd. 

Belgrad, D. in Illyrien, im Seebe⸗ 
zirk 0d. Ungeriſchen Litorale, in der 
Camerel⸗-Hereſch. Winodol, mit 110 
9. u. 677 €. 

Belgrado, fl. St. am Tagliamente , 
im Italiſchen Dep. des Pafferiano, mit 
einem Kaflele. 

Belgrado, fl. TI. in der Türkiſchen 
Prov. Rum⸗Ili, 
Kl. Ebartericon ergießt. 

Belbaven, f. Alerandria. 

Belice, Bolici, ge. Fl. in Sicilien, 
im Baldi Mazara, welder unweit Eos 
niglione entipringt, u. ben den Trüm— 
mern von Gelinus ing Meer gebt, 

Belife, MM. St, auf einem Berge, im 
Herzogth. Weſtfalen. 

* licy, Krſt. im Ruſſ. Goub. Mobis 
ew. 

Belinauer, tl Xnt auf der Küſte des 
vorwmabligen Breraane in Sranfreich , 
swifchen der Inſ. Oueſſant u. dein fes 
ften Lande. 

Belinzgone, Belenzonr,, Bel 


len;3. 

Belira, fl, Fl. in Eatalonienin Spas 
nien, der im Porendifdken Bebirae ento 
fprinat. m. fih unweit Urgel in die Se» 
gre ergießt 

Belitz, kl. Sr. in der Mirtelmarf 
DBrandenbura, Zauchfcher Kr., am Al! 
Nirpelig, mit 274 H., 1,760 E. Tuch⸗ 
u. Peinwebrreven; doch mabren fi die 
E. baupefählih vom Adferbaun. Bier« 
braunen. Sie iſt mebrmabls abarbrannt. 

Bella, ein blübendes Umaerifch+- Dents 
(des D. in der Graner Befp. in Nier 
derungern, an dre Donan, mit einem 
(dönen Caſtell, Garten, fatb. Hof Ca» 


welcher fih in den 
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pelle, Meierey, Schiveizeren , einer 
Och ſernuühle init 2 Gängen, die go 000 
Bi gefofter hat, Schafzucht u, Wein⸗ 


an. 

Bella, volfreiches Stavifhes D. in der 
Zhuroger Gefp. in Nic*rrungern, def 
fen &. ſich von der Schafzucht näbrem, 
Ju den Gebirgen halten fih Bären, 
wilde Schweine, Rüdfe, Hafen, Luc)» 
fe n. Hirfchen auf 

Bella More,f Weißes Meer. 

Bella Bola, Inf. auf dem Meerbu— 
fen von Rapoli in Morea. 

Bellac(ss7 HM. B. 159 4, D.R.), 

St u. nee im Branz. Dep. 
der obern Vienne, wit 552 9., 4009 
€. in einer weinreihden Brgend am 
Einfl. des Vincon in dir Bardemoe, 

Bellaauner, St. in der Span. "Lands 
(daft Catalonien, am Segre, mit eis 
nem feflen Schl. 

Bellamorecsfonskeporie, Prov. 
im Ruff. Lappland, am weißen Meere. 

Bellano, fl, St. od. Flk. am Comers 
ie im Dep. des Zario im Königr. Jta« 


en. . 

Bellas, *f. in der Portug. Landich. 
Ejiremadura, mit 100 H., einer Wafe 
ferleitung u Mineralquelen. 

Bellay,f. Bell 

Belle. f. Bailleul. 

Belleben, D. im Fürftentd. Anbalts 
Bernburg, bat faft 100 H., u. macht 
mit dem Sl. Zeiz ein Fideicommig 


.aug, 

Bellegarde, befefligter Dre auf eis 
nem boben Berge, mit 600 E., im 
Dep. der Dflpprenden in Fraukt. Es 
ift ein Paß für den ſchlimmen Weg aus 
derfelben nach Katalonien, welder & of 
de Pertuig heißt. 

Bellegarde, Gt. mit 1000 
Franz. Dep. der Ereufe. 


Bellein, El. offene St. im Dev. de£ 
Norden in Frankreich; bier wird viel 
Tuch gemacht, auch jährlich im Herbfte 
ein großer Markt gebalten, 

Belle-Islte (479 17 17“N. B. 149, 
35' O. 2.), fl. Franz. fruchtbare Inf. 
von 10 Franz. M. im Umfange, auf 
dem Gaſconiſchen Meere, ı M. von 
den Küflen des Derts. des Morbiban, 
onf welcher ungefähr 6000 Menſchen 
leder. Sie ba: 6 M. in der Längen, 
2 in der Breite, Sie ift faſt ganz mit 
ſteilen Relfen umgeben, u. nur on 3 
Drten zugänalid, Einer von dieſen 3 
Orten ı ©. Palais, ein pefehige 
tes Städtchen mit 2,500 E. Die Rhede 
ift aut, Der winzige Hantel beftchtin 
Sardellen, 

Belle» le, fl. Inf. in Nord. Antes 
rifa, zoifchen. Labrador n.der Inf. Ter« 
teurude, an einem Meerbufen, welder 


E., im 


Bel 


Daffagede Be lle⸗Isle genannt 
wird, 

Bellelav, vormablt reihe Prämon— 
firateufer » Abtey im Stifte Bafel ; bier 
werden mwoblfhmedende Käfe gemacht. 


Bellenz, Belinzona (ss MN, 
B. 26° 21 D.E.) vormabls der Hpi⸗ 
ort einer gleihnabmigen Landvogten, 
die den Kantonen Uri, Schwiz n. Ins 
terwalden aehörte ; jest die Pptſt. des 
Kant. Teſſin in der Schweiz, eine fl, 
nach alter Art befeftigte, mit Mauern 
u. Thürmen umgebene St., an dem 
Teſſin u. einem widtigen Paſſe, bat 
3 Tbore, zalte Schl., auf welchen vor» 
mabls die Caſtellane der 3 Kant. ger 
mobnt batten, u. ungefähr 1,200 €, 
Sir ift aut gebaut, bat eine Eolleniat- 
u Stiftsfirde zu S. Drteru. S Str 
pban, u. in den Vorflädten = Möndss 
u,» Nonnenflofler, aub ein Gymna— 
finm. Es wird bier beträchtlidher Spe— 
ditionshandel getrieben, — Im J. 1514 
bat die St großen Schaden von einer 
Ueberſchwemmung aelitten. 


Belleville, ar. Rif. im Kranz. Dep, 
des Rhone, mit 390 H. u. 2,040 E. 


Belleville les Bains, St im 

— Dep. der Saone u. Loire (160 

a7! Mi De 21° 260 D, 2), mit 2,620 
Einw, 

Beloue, Luffchl. am Ufer der Srine, 
wo die Seve bineinfällt, im Dep. der 
Seine in Rranfr., welches Ludwig XV, 
der Marguifinn v. Pompadour hbaranfs 
bauen laffen, un. feinen Nahmen von der 
fhönen Ausſicht dat. 


Bellevue les Bains (vormabls 
Bourbon anen), FL. Sr im Der. 
der Saone u. Loirein Kranfr,, mit 130 
9. n 7,700 €., an einem Abbange nicht 
weit von ber Loire, berühmt wegen ih» 
rer warmen Bäder. 

Bellen, Bellan (15? a U N. B. 
273° zı 9 D, 2), Bepirfehntort im 
Frans, Dep. des Yin, eine FM, St. mit 
380 9. u. 4000 E., zwiſchen = Anhoͤ⸗ 
ben, in einer fehr angenehmen®egend ; 
treibt Viebzucht. 

Bellen, Bellan, ſchoͤnes Schl. in 
der Illyriſchen Landſch. Iſtrien. 

Belligrad,ſ.Biograd. 
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Bellinawolde, D. im Rranz. Dep. 


der Werft» Ems, mit 1,425 ©, 
Bellingwolder Swanze, eine 
Schanze ebendafelbfi an der Weflerwols 
deraue, welche 1593 angeleatift, u. das 
umberlieaende Laud durch ibre Schlens 
fen untere Waſſer fegen fann. 
Bellovar (50 HM. B.), ſchoͤn 
gebaute u. befeſtigte St, in Eroatien in 
der Agramer Gefp. im Warasdiner 
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Beneralat, mit einem ar! Piariflen, 
Collegium, einem Poſtamte, 2 Pfarr» 
firden. Iſt der Stabeort des Kreugers 
n. ©. Georger + Infanterieregiments. 


Bellunefe, vormabls ein befonderes 
zur Mark Treviſo geböriges Gebiethe, 
gebirgig ‚ mit auten Eifenbergwerfen, 

am 801 an Deftreih, "805 aber zu dem 
Könige. Italien, u. gebört zum Dep. 
der Piave. 

Belluno (469 77 46 M. DB. 299 53° 
36" D. 2.), PHpiſt. des Dep. der Pia⸗ 
ve, zwiſchen den Fl. Ardo u. Piave, ift 
der Sig eines Bifhofs, u. bat 7,400 
€. In der nahen Gcbirgsgegend find 
Rupferbergwerfe. Die St. handelt mit 
Holz, Wein, Getreide u, Obſt. Sie 
wurde am 13. März 1797 durch ein Ges 
fecht merfwürdig. * diefer St. bat 
der Franz. Marfhall Victor den 
Rahmen Herzog von Pelluno, 

Bellmwerder, eine zum Gebiethe der 
St. Hamburg gebdrige Elbe. Jufel. 

Bellde, eine anfebnlidhe Herrfch. in 
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der Baranyer Geſp. in Niederungern - 


an der Donan u. Drau. Sie beftebt 
aus etlichen u, dreyßig D. u. einigen 
Praͤdien, welde insaefammt ungefähr 
2320 ganze Bauerböfe enthalten. Die: 
fe Herrſch. ift der Bequemlichfeit wer 
gen in folgende 6 Bez. eingetbeilt: f 
im Bez, Bellve, liegen die Ortſchaf⸗ 
ten Bellve, Kopaes, Darocz , Laßfo; 
Eugeniusdorf fammt dem Wirthshaus 
Mitvar u. Roba; e) im Bördsmäar 
ter Bez befinden ih: Hrrzog-Szöls 
lös, Kö, Sepfe, Efußa, VBörösmärt m. 
Battina; 3) im Daraſcher Be; if 
Daras, Marof, Iſep, Dallnof fammt 
dem Zoll- u. Wirchsbaus Cſidogad, 
Bodolya; 4) im Mparader Bez : Nya⸗ 
rad, Maifh , Szabar , Udvar; 5) im 
Billaner: Billän, Lippova, Garof, 
Sjent Märton; 6) im Baranpar 
parer: Baranyavar, Monoftor, Luce, 
Sent Joan, Baan, Kisfalu, die 
Wirchshäufer Bufiflicza u. Kis Lipor 
wicza, die Landgüter Henve, Haranya, 
fipowicza, Latjfa, Böfa. Das D. Bele 
Iye liege am Einfl. der Drau in die 
Donan. Verfchiedene Handwerker be» 
leben diefen Drt, der beträchtlichen 
Daufenfang bat. Man trifft bier ein 
Meäfectorat an, wo bie berrfch. Brams 
ten ibre Wohnungen baben. Es ift bier 
eine farb. u. ref. Kirche u, ein Pfarr» 
bof. Prinz Eugen von Savoven erbans 
te bier eine t. geflung Bon bier führt 
eine neu angelegte Kunfifirafe nad 
Eßeag. Am Ende derfelben liegt Euge— 
niusdorf, nabg an der Dran. 
Belm, farb. Kirchſpiel im Kant. Schle⸗ 
debanfen, Bez. Dsnabrüd, Dep. der 
Wefer im Könige. Weftfalen, mit 169 
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© Hier fol Wittefind getauft 

en. 

Belmer, flein ausgemablenes Dieerin 
Nord» Holland, in dem fo genannten 
MWafferlande,, unweit dem Städten 

. Mamidedam, imjegigen Dev, der Zuy⸗ 
ders Gee in Frankreich. 

Belmonte, Fl. St. u. Bergſchl. im 
dießfeitigen Talabrien in Neapel, am 
Tofcanifhen Meere. Nicht weitdavon 
wird trefflihder Marmor gebroden. 

Belmonte (377 5 M. B. 122 13° 
O. 2.), St. imder Span. Landſch. Eors 

dova, mjt 3,280 €. 

Belo, der füdl. Theil der Juf. Zimor, 
von vielen kl. Königen beherrſcht, m. 
der Stapelplag des Sflavenhandels. 
Die E. find Hriden u, werden für wild 
ausgegeben, 

BelofDfero (der weiße Ser), ein 6 
M. langer, 4 ı[2 M. breiter, u. 106 
M. im ümfange baltender See im Ruff. 
Gouv. Nowgorod. 

Beloi, St. im Ruſſ. Gouv. Mohilew, mit 
2,270 Einw. 

Belopolje (zz + M. B.), alte, mit 
Wal u. Graben umgebene Kreistt. , 
im Ruf. Bouv. Eharfow, an der Wis 
ran, Kriga, mit 775 Wobnhäufern, 46 
Krambuden, 8 Kirchen u. ber 9000 E., 
welde meift Landwirtbfih. u. Brannte 
mweinbrenneren treiben 

Belotcgq, ?l. St im Franz. Dep. der 
unteren Pyrenäen. 

Belorczfoe, Eiſenhütte im Ruff. 
Bouv. Drenburg, an ber Belaja, mit 
312 9. u. 1,640 €. 

Beloferff’(sot ir zo MN, B 54° 200 
25 O. L.), Kreisft. im Ruff. Gouv. 
Nowgorod am Scheksna, mit434 meift 
hölzernen 9. u. 2,780 ©., die Fiſche⸗ 
ren u Theerbrennereniceiben, auch mit 
Getreide u. Bollen bandeln; 

Belomwodff, Kreisft. im Ruff. Gouv. 
Woroneſch. 

Belpech, St. im Franz. Dep. des Aus 
de, mit 2,070 E. 

Belsfie,f. Belcz. 

Belt,dber atoße Belt, Meerenge 
zwifden den Dänifhen Inſ. Geeland 
u. Fünen Der fleine Belt iftdie 
Meerenge zwiichen der Inſ. Fünen u, 
den Jürlandiſchen Küſten; man fommt 
durch bende aus dem Deutſchen in das 
Baltifhe Diver, Die Schiffe, welde 
durb den aroßen Belt geben, müflen 
den Zoll 9 Noborg auf der Inf. Für 
nen entrichten. Gin QAusleger od. ein 
Kriegsſchiff, (welches da zur Wache 
gebalten wird), befördert dieſes. Die 
durch den Fl, Belt fabren, bezahlen ihr 
ten Zoll zu Fridericia in Zütland, 

Beltew, Rt. in Galizien: läuft von 
WB. nah N., nimmtoberhalb Kamions 
fa die Salotwina auf, u. fällt mit ihr 
ben Horodwire inden Bug. 
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Beltiren, eine Pl. Horde Heidnifcher 
Tataren am Al. Abafan im Ruf. Gonv. 
— die meiſt von der Viehzucht le— 

e 


n. 

Beltrum, D. im Dep, der obern 
Yfel in Franfr., mit 1,320 ©. 

Belturber, if. in der Ireländifhen 
Sroffb. Cavan, Prov. Ulfter, an der 
Erne mit einem fl. Hafen, 

Beludſche, ein ar. Arabifher Stamm 
in der Weſtperſiſchen Landfch. Kerman, 
in der Nähe des Vorgebirges Jaff, die 
anfehnlide Schiffahrt u. Handel treis 


ben, 

Beluez, St. im Franz. Dep. der Dor⸗ 
dogne, mit 415 9. u. 3000 €, . 
Belum, Beblum, D. im Weffäl. 
Dep. der Nieder , Elbe, am Ausfiuffe 
der Dfie in die Elbe. Es pflegen da 
die Schiffe zu anfern, wenn auf der 

Elbe Sturin entficht. 

Belurdag, od, dasMebelgebirge- 
in Torder » Zudien an den Bränzen der 
Bnucharey, von welchem fi weſtl das 
Gebirge Handukeſch, u. füdöftlich 
das Gebirge Kantel berabzieht, 

Belus, Beluffa, ein Mfl. in der 
Trentſchiner Befp. in Niederungern , 
an der War. Dieſer Dre wird von vier» 
len Edellenten bewohnt, u. gebört dein 
Grafen Könoßegh, welcher hier fein 
Eaftel bar u. außerdem einen großen 
Maierbof u, ein wohl eingerichtetes 
Wirthsbaus. Die E. waren ehemahls 
in einem blubenderen Zuftande. est 
leben fie von Handwerfen, befonders 
vom Toͤpferhandwerk, haben ihre Zie» 

elöfen u die Freyheit Bier zu bräuen. 
Die Gebäude find niedrig, von Holz 
mit Lehm getuͤncht u, mit Strob ge» 
det. Es werden bier jährlich 5 Jahr» 
märfte gebalten u. auf denfelben auch 
Vieh verbandelt. Die Pfarrfichhe ift 
der heil, Eltfaberb gewidmet. Es gibt 
bier ein Bad. Die E— find kath 

Beluten, eine Art räuberifhes Volt, 
das in Zelten lebt, längs der Weftfeite 
des Indus in Afien. 

Belvedere, ein Italiſches Wort, das 
einen Drt od. Gebäude bedeutet, wo 
man eine ſchoͤne Ausficht hat. An der, 
Umaangsfprache fönnute man es Sieh 
dich nm, in der höhern Schreibart 
Schönfidht, LZuftwarte nennen, 

Belvedere, 2 in Morea, weldher 
die Koͤnigreiche Elis u. Meffenien ent 
haͤlt. Darin ift n . 

Belvedere, ein Städtchen mit ſehr 
reigenden Anfihten, am I. Peneus, 
jest Pennea. 

Belvedere, Paiferl. pradtvoller Som: 
merpallaft am Rennwege, einer Borft, 
von Wien, welcher ebedem dem berühm— 
ten Prinzen Eugen von Savoyen ge+ 
hörte. Jetzt befinder fidh bier die-fe- 
benswärdige kaiſerl. Bildergalerie, 
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Belvedere, fl. 2uffhl.miteiner Sei- 
denfabr. bey Caſerta in Terra die Las 
vooro in Reapel. 

Belvedere, fuͤrſtl. Luſtſchl. nebſt Gar⸗ 
tea u. Menagerie, eine halbe Stunde 
von Weimar in Thuͤringen 

Belvoir-Eaftle, Luſtſchl. in der 
Prov, Lincoln, in England, dem Her» 
zoge von Rutland zuftändig. Es liegt 
auf einem fleilen Berge, welchen man 
viele M. weit fiebt. 

Belz;,f. Belc;z. 


Beljelingen, fl.St.inder Schweiz, 


im Kant, Uri, ı/2 M. von Altorf. 

Belzice, fl. St. im Warſchauer Dep, 
Zublin, 4 M. von Lublin, mit einer 
ref, Kirde.. 

Belzig, St.im Sähfifhen Kr. Wit: 
tenberg, mit 248 9., 1,800 €, u. einer 
Superintendur, treibt Bierbrauerep u. 
Hopfenbau. 

Bembe, anſehnliche Landſch. im Jn— 
nern des Könige. Benguela in Nieder, 
Guinea, zwifhen Matamba, Dafo, 
Nieder-Benguelan. den iunern Schag» 
gerspebeen, 1000 2, M.gr., bat fiar» 
e Viebzucht u Häufig Wildpret. Die 
€. find ſehr coh, wild, aͤußerſt aber⸗ 

läubiſch, u. ſehr kriegeriſch. Ihre 

affen ind Streitkolben, —* Pir 
fen u. Wurffpieße. — Das Land wırd 
in Dber- u. Nieder » Bembe abgetheilt, 
u. der Hptort ift Kueugo. 

Bemfter od. Beemfter, ein reit 
zender Molder im Dep. der Zunders 
See in Franfreih, von 7,794 Morgen 
mit fbnurgeraden Kunftflüfen und 
Vpernalleen ; bat Kirche u. 2,300 €, 

Bena, Bene, Si m. Fell. im Franz. 
Dep. der Stura, mit 5000 €, 

Benadky, Benatel, Mf. mit ııı 
9., 800 E, u. einem Schl., im Bunz« 
lauer Kr. in Boͤhmen, an der fer 
vd. Bizera, wo ſich Tycho de Brabe 
aufbielt, als ibn die Mißgunft aus 
Dänemarkvertrieben hatte, 

— (309 3 MN. B. 1602 ı4 

2), St. in der Span. Landich. 
Balencla, mit 3,150 €, 

Benar, Eavo di Benar, Vorgeb. 
auf der Küfte der Franz, Landfchaft 
Provence, das ih 3 Viertel Meile in 
das Mittelmeer erfiredt. 

DBenaral gr 16 M.B. 169% 32° O. 
£), St 
lencia,, mit 2,250 €, 

Benares,Benares,Bbanares, 
gr. Landſch. in Border - Indien, der 
norböftlihfie Theil der ebemahligen 
Drov, Allababad , mit 2 Millionen E. 
Sie hatte fonft einen nnabhängigen 
Fürſten od. Raja, wurde aber ı78ı 
ein Eigentbum der Sngländifh-Dflins 
difchen andelsaeielihaft n.gebört 
jur Präfidentfbaft Bengalen. Es ifl 
ein ſchoͤnes, vom Ganges von W. nach 


n der Span. Landſch. Bar 


Ben 470 


D. durchfloſſenes and, das fruchtbar, 
u. in mander Hinfit reich u. ſchaͤtz⸗ 
bar ift, m liegt zwifchen den Ländern 
Bahar u. Aud, ie offene Hpift. 

Beuares (25? ı4 M. B. 1059 4y 

. 2), ifl eine der größten u, ältc» 

en Indiſchen Städte, am ınefll. Ufee 
des Ganges. Sie hat enge Gaſſen nit 
boden fleineenen H., die meifteus ducch 
Balfons mit einander verbunden find, 
viele Hofpitälee um. einige Mofheen. 
Unter den Pas ift diejenige, wel. 

e Wiß-Wiſchar heißt, in den 
Augen der Hinduer die heiligfte, fie 
wicd dbaber von den Pilgrimmen bäu« 
fig beſucht. Die hiefige deruͤhmte Afa» 
demie, die eine alte Sternwarte bat, 
ift der Sig der echten Braminiſchen 
Gelehrſamkeit. Hier find zablreide 
Manufatturen für die befanuten 
Schawls, für Bold un. Sildbrrfloffe n. 
andere Zeuge, 8 Judigo » Fabriken, ein 
anfebnlier Handel mit Diamanten u. 
andern Edelfteinen, die von Bundels 

Fund bieber aebraht werden. 

Benatek, ſ. Benadky. 

Benaparre, Shalm. fl, St. nebſt ei» 
ner, Eitadelle, an den Cataloniſchen 
Sränzen in Aragonien, Sie ift die 
Hptſt. in det Grafſch. Ribagorfa, mit 
2000 . 

Benavente, fl. St. nebſt einer Cita—⸗ 
delle am gu Esla, in der Spanifch. 
Landfh. Valladolid, mit 2,230 ©, 

Benavente, Gt. in der Portugal. 
Landfd.Alemtejo , am Tejo, mit 63a 
9. n. 2,100 E. 

Benauged, Benagues, gewifles 
Gebieth der vormabligen Landſch. Our 
kant, am 8. Baronnz in Frankreich, 

dariu der FIR. Eadillac der vornebm» 
ſte Drift, gehört jest zum Dep. der 
Bironde, 

Benbecula (579 zo NM. B.), eine 
von den Hebridiſchen Inſela, welche zum 


Kiechfpieleder Inf. South Mift gebört, 
it — Seen u. lieblichen grünen 
a ten, E 


Bencola,f. Benfulen, 
Bencsef, D. in der Teınesvarer Geſo. 
in Dberungern, in einem Thale zwi— 
fhen Waldungen. Die E. find Deut 
ſche u, Walacheu, u. nähren fih von 
Bied> u. Holzshandel, und von Vers 
fertigung verfbiedener Geraͤthſchaften 
aus Holz zum Fuhrwefen, zur Haus» 
u Landwirthſchaft. Die Walachen bas 
ben eine Grichiſche nicht unirte Kirche 
u. Pfarre. 
Benezien, Bentfden, ZYons 
vn, St. im Warfhouer Dep. Pos 
* ander Obra, mit 1,000 E. uud. 
Tuchfabr. 
Benda, Türkiſche St. in Macedonien, 
bat einen Bifchof, der unter Duraze 
50 gehört. 
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Bender, Mold. Tigino (469 
32“ M. B. 47? 16 D.2.), feite Türe 
fifhe St. in der Moldau, am Dnie 
fler, mit 20,eoa E., Arweniern, Mole 
dauern, Juden ꝛc. Gig des Pafda, 
treibt Handel. 

Beader., Abbaffi, od. Gomron 
(27 M. B. 75° D. 2), gr. St, in 
der Welt, Perfifhen Provinz Lari— 
ftan, mit dem beften Hafen in Per» 
fien, if eine Niederlage JIndiſcher 


Waren. 
Bender» Abufhb, ſ.Abuſchär. 
Bendermaffing, f. Banjermafs 


fing. 

Bender ‚ Rick, Handetsft. an der 
Mordoftfüfte des Verifden Meerbur 
fens, unter der Herrſch. eines Arabi» 
{hen Scechs. 

Bendesdorf, Szent Benedek, 
D. in Siebenbürgen, Unter⸗Albenſer 
Geſp. im Lande der Ungern, am Fl. 
Maros, bat 136 Ungeriſche u. Walas 
chiſche Familien, eine ref. u. grich. 
Kirche, u. ein gutes Weingebirg. 

Bendimir, Beund-Emir, Fl. in 
Merfien, in der Prov. Fars, welder 
bey der St. Schiras vorbep fließt, u, 
in den Meerbufen von Bengalen fällt. 

Bendfber, ſ. Banjermaffing. 

Bendfhin,f. Benifd. 

Bene,f.Bena 

Benedictbaiern, vormablige, ſehr 
reihe Benedictiner » Abten in Bavern, 
Sfarfreis, mit einer Kunftglasfabrif, 
welche das fehönfie Rlintglas verfer» 
tiger , u. andere Gläſer fo rein ſchleift, 
daß diefe felbft von England nicht beſ⸗ 
fer geliefert werden fönnen. 

Benedictiner, Drdenstente, tras 
gen eine fhwarze write Kutte mit ar. 
u. weiten Aermeln, mebft einer Kappe, 
die das Haupt bededt, oben zugeſpitzt 
it, u. ihnen auf den Rüden bänat, 
Ihre Stifter iſt der beile Benediet 
im 6. Jahrhundert gewrfen, welcher 
bie Mönche, welche bisber meift zer» 
fireus lebten, in gewiffe Klöfter u. 
Sefelfbaften zufammen gebeacht, ih» 
nen gewiffe Regeln vorgefhrieben, u. 
ums J. 540 erſtlich ein Kloſter in Cams 
panien am B. Eafino gebaut hat. Bon 
ihnen find nachgebends die Cartheu— 
fer, Camaldulenfer, Edlefliner, u. ans 
dere Drden mehr bergefommen. 

Benedictinernonmen, ſind ſchwarz 
gekleidet, n. folgen der Regel des Ber 
nedictinerordens. 

Benedictionder goldenen Ro 
fe, geſchah, wenn der Parft anf Li 
tare in der S Prtersfirde zn Rom 
eine goldne, Roſe mit befondeen Eeremor 
nien weibete, die er Dernach vornehmen 
Machtbabrin, od, gr. Städten u. Of⸗ 
ficieren zu verebren pflege. Derglei— 
hen geſchah aup in der Chriſtnacht 


ot 
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mit Hüten u. Schwertern, die gleich⸗ 
falls hernach verfhenft wurden, 
Benedietion aeben, wird ins ge, 
mein vom Wapfte gefaat (au wohl 
von Eardinälen, Bilhöfen u. päpfili» 
hen Nuntien), wenn er, od. fie dem 
Volfe oder einer Privatperfon, in der 
Kirche u. auf der Gaſſe, mit dem Zeis 
en des Kreuzes den Segen ertbeilen. 
Der Dapit gab bisher die — Be⸗ 
nedietion des Jahres drey Dahl, nahme 


lich am grünen Donnerstage, Oſtern 


u. a en Auch Fam alle 
Jahre am Michagaelistage das paͤpſtliche 
Kriegsvollaufdem Platze vor dem Pal— 
taſte zuſammen, u. empfing die Öffente 
liche Benediction von dem Papſte. 

Benediction od. Segen in der 
Kirche, geſchieht theils ben der Tau— 
fe u. dem beiligen Abendmable, tbeilg 
nah aeendigtem Gottesdienfte , theils 
bey Drdinirung junger Prediger, fo 
wohl durch ein beionderes Gebeth, als 
durch Sprechung ders gewöhnliden 
dreyfachen Segens, aus den 4. Buche 
Mofs im 6. Kapitel, 

Beneficiaten, f. Vetriner 

Beneficium, geiftlihes Amt nebft 
geiles Einfünften, deffen in der farh. 

irche diejenigen fäbig find, welde 
die Zonfur empfangen haben, od. im 
einem gewiffen Orden find. Gie find 
Saecularia, welde den Clericis Saecu- 
laribus, die feinen gewiffen Drden ans 
genommen baben, als Probfteven, Des 
chaneyen, Eanonicale, Eapellen u. dgl. 
Regularia, welchen die NRegulares od. 
die geiſtlichen Drdensperfonen wvorſte⸗ 
ben, als Abteven, Priorate ıc. Curata, 
die in volftindigen Parochien gegeben 
werden. NManualia find, welde der 
Superior aus erheblichen Urſachen wir» 
der nehmen fann; Patrimonialia, tDels 
che an feine andere Geiftliden, als 
eingeborne Pandstinder, vergeben wer» 
ben fönnen; Consistorialia, von deren 
Vergebung allein der Papſt, mit Zus 
ziehüng der Gardindle, im Conſiſtotio 
zu Kom zu ſprechen bat, Benefcium de 
Mensa ih, was mit bey ber Tafel des 
Biſchofs od. Abts vereinigt ift m alfo 
niemahls erlediat wird, de Pertica iſt, 
wenn eine einteägliche Stelle mit ei» 
ner mazern verwedhfelt wird; Mono- 
eulum, wenn cin Prälat nur ein eine 
ziges zu vergeben bat. 

Beneficium Cleri , hat in England ben der 
nen Ötatt, die eine nicht vorfegliche 
Mordthat begangen haben. Man muß 
bievon Folgendes anmerken. Bey der 
Unmwiffenbeit, worin vor dieiem der Pb» 
beiiftedte, verordnete König Wilhelm II. 
” bev un... —— —— 
0 "rien Mahle begangenen Diebs 
Fıble, der anseiegte, welder gut 
befen fönne, fein Leben mie mn 

ia 
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Faufen dürfe. Diefe Gewohnbeit il 
noch bis jegt dergeflalt beybehalten, 


daß ein Webelthäter, wenn er wie ein 
Geiſtlicher lefen kann, nur In die Hand 

ekrandmarft wird, u. mit einer Geld— 

rafedanon fommt. DerXibter 'ragt 
zu dem Ende den Stodwmeifter : degitae 
ut Clericus? Wenn diefee antwortet: 
tegir, fo wird ibm das Leben gefchenft. 

Benefizftliele, werden in der Thea⸗ 
terfprache diejenigen genennt, deren 
Einnabmenidt der Entrepreneur, fon» 
dern der Actenr, dem zum Beflen das 
Stuͤck aufgeführt wird, befommt, 

Benebaffein, Benibaffan, D 
in Mittelägppten am Nil, in deffen 
Mäbe fib anf einem 3. go Höhlen 
von 2 Stodwerfen mit Thiergeſtalten 
u, andern hieroglyphiſchen Juſchriften 
befinden 

Beuefbau, untertbänige St. von 215 
9. in Böhmen, Beranner Kr. in ci» 
ner angenehmen Ebene, mit einer kath. 
Pfarrfirde. Die E. treiben die ge- 
wöhnliben Stadtgewerbe u. mittelinäs 
figen Aderban, 

Benefhau, frever Mf. in Böhmen, 
Budwrißer Kr. mit J 9. u. einer 
prächtigen fatb Pfarckirche. Die ges 
wöhnlihen Stadigewerbe, Gpinne- 
reven m, woblbefiellter Feldbau, nebſt 
der Bierbrauerey verfhaflen den €. 
Nabrumg. 

Benefdhau, Beneſchow, eſſenes 
Stadichen mebft einem, Schl. an der 
Soba, im Fürſtenth. Troppau, in Ober, 
Schlefien. föntal. Preußiſchen Autbeils. 
F der Gegend gab es vor Alters ein 

iiberberawerf. 

Benefeb, f Babnefe. 

Benefuef, Kaſcheflik in Mittelaͤgvp⸗ 
ten , auf der Weftfeite des Rils, mit 
dem Hptorse gl. N., einer fl. ange: 
nebm aeleaenen St. auf dem linfen 
Rilufer , in einer fruchtbaren Gegend; 
man verfortiget bier grobe Teppiche. 


Benet, St. im Franz. Dep. der Ven⸗ 


die, mit 2000 & 

Benevento, Hetzogth. im Umfange 
des jenfeitigen Fürſtenthums im Rd. 
nige Neapel. Esgebörte frit 1053 dem 
päpfilichen Stuble; aber Kaifer Napos 
leon verlieh es als ein Franzsfifdhes 
Sheonlebeu dem Bicegroßwahlheren 
Eari Moritz; Talleygrand, ber 
es noch befist. Esif ein El, aber ſehr 
fruchtbares Land, das über 20,000 febr 
gewerbfame E bat. Außer der Hptſt. 
begreift es noch ⸗Flk. u. 5 D. 

Benevento (10? 6 N. B.32? 27 O. 
2.), die nralte Hpifi des oben genann⸗ 
ten Bessonib.. lieat 6 »/e M. nordöftt. 
von Neapel, auf inem Abhange an der 

Vereinigung der Bl. Ealore u. Sabate, 


bat geasn 14 008. u it der Sitz ei⸗ 


nes Erzbifhbofs, außer deffen geſchmack⸗ 
Zeitungs » Lexicon, 


— — — 
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ebauter Domfirde noch 2 Colle⸗ 
iatftifter,, 7. Pfarrfichen u, ein Conr 
—** ſich inden. Die Strafen 
dee Str, find enge m. die 9, klein u, 
ſchlecht; die Brücken deſto beffer. Das 
fhböne marmorne Stadttbor, Porta au- 
rea genannt, iſt vor züglich zu bemer⸗ 
fen. Es wird beträchtlicher Handel, 
befonders auf den 3 Wochenmärkten u, 
den 3 Meſſen, vorzüglich auch mit He» 
treide getrieben. Die „Zoleinnabme 
war biiber jabrlidh für »6,000 Neapo⸗ 

liſche Dufaten vervactet. 
Benevis, der arößte DB. in Scott - 
land u. ganı Bofbritannien, von 4370 

e 


los 


Soͤhe; deſſen Gipfel mit ewigem 
hnee bedbedt ift. —— 
Benfeld, Benevelden, St. im 


Franz. Dep. des Miederebeins,, mit 
,,220 E. an der Ill. 

Bengalen od. Aalfutta, eine von 
den 4 Praͤſidentſch.der Englaͤndiſch⸗Oſt⸗ 
indifben Dandelsgefellfb., duch die 
Garraugebirge von Tibet getrenut, u. 
vondem Ganges u Burremputer durch— 
firömt „ faſſet auf 9,439 D. DM. mehr 
als 2ı Mil, E., u. begreife tbeils uns 
mittelbare , theils mittelbare Länder. 
Die unmittelbaren find: das Reid 
Benaaten, die Landfb, Bebar, 
ein Theil der Landſch. Driffa, die 
Landſch. Benares, Theileder Lande _ 
haft Aubd, das Gebieth von Agra 
u. die Landfh. Tipra. DMittelbare 
Befisungen find: der Reſt der Landſch. 
YAubd, die Rohilas- Fürftentbäner 
Fuürruchabad u. Brampor, u. 
die St Debli ſammt ibrem Gebie— 
sbe. Zu diefer Preäfidenefhaft gebören 
auch feit 1784 die Prinz« Wales- nm. die 
Andamanifhen’nf. Der Deneral-Bous 
verneue dieſer Praͤſideutſch., unter def 
fen Leitung das ganze bürgerlide m. 
Keiegsweſen ſteht, herrſcht beymabe wie 
ein König, u bat die Oberaufſicht über 
bie übrigen Brittiſchen Stattbalter in 
Jndien, die nicht zu feiner Präfidente 
ſchaft gehören, 


Beuaalen, eine gr., zur Brittifchen 


Praͤſidentſchaft al. N. gehörige Landfh. - 
in Border Jadien, melde vom Yndis 
ſchen Meere, von Affam, den Butanis 
fhen Gebirgenu den Ländern Babar u. 
Drifa umgeben iſt, u von W.nach O. 
zo geogr. M. lang, u. von G.nah N. 
go geoge DM breitift, über 4.062 Dente 
ſche Q. u. 11 Mil. E.hat, im N. 
u. D gebiraig, in S. flach, zwiſchen 
dem Arme des Ganges, der fir durchs 
firömt, moraftig, an fhiffbaren SI. u.‘ 
Kunſtfl. veih , ungemein fruchtbar, u. 
überbaupt der reichſte, blübendite mn, 
bevölfertite Theil Ditindiens it, wel. 
den Gebirge, Wüſten u. Gemwälfer vor 
feindlichen Anariffen ſchützen Die Hpt⸗ 
— — dieſes Landes find» Rep, 
A 
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Seide, Wachs, Opium, Indigo, Betel, 
Pfeffer, Baumwolle, Zuckerrohr, San⸗ 
delholz u. Gummilack. Die Vieh-, ber 
fonders Rind» u, Schafzucht iſt ſtark; 
Pferde aber find ſelten. Geflngel u. 
weildprät gibt es in Menge, fo auch 
- Elefanten un. Fifche. An Mineralien: 
eine befondere Art Borar, Salz, Sal⸗ 
peter, Eifen u. Edelfteine, befonders 
Diamanten. Die Manuf. liefern vor 
zuglich feidene u. baummwollene Zeuge. 
Man verfertigtaudb aus Baumrinde ein 
aeflreiftes u. Danerhaftes Zeug von ver» 
fhiedener Rarbe, das unferer Gaze 
gleicht, u. befonders zu Bertvorbängen 
gebraucht wird. Seltner befommt man 
eine Art von Duffelin , hd 
enanut, die mir goldenen, filbernen ws 
eidenen Blumen durchwirkt ift. 
Längs der Flüffe find ge. u. reiche Ort⸗ 
fhaften. Lie Hptſt des Landes u des 
ganzen Brittifhen Oflindiens it Kal— 
kurta. ſ. Kalkutta u Dftim 


dien, 

Bengalifher Meerbufen, iftein 
pr. Meerbufen des Andifhen Meeres 
n Aften, welcher von dem Königreiche 
Benpalen den Rabhmen batu. zwiſchen 
den bevden Halbinfeln dießſeits u jens 
ſeits des Ganges fich erfiredt, Er wird 
ſtark befabren. 

Bengayvifdbe Snfeln, eine Gruppe 
von 31 fl. Inf. an der Oftfüfte von Er» 
Iebes, von der fie durch einen engen 
Meerarın getrennt find. Gie gehören 
dem Sultan von Beton, u, lieferu den 


‚ Franzofen (vormahls Helländeru) Hol; B 


n. Sflaven. 

Bengazi, St. in Tripoli in Nordafris 
fa, mit einem, fiſchreichen Hafen , aus 
dein man Wolle ausführt, aber nur auf 
ft. Schiffen, weil feine Einfahrt fo ſeicht 


ift. 

Bengood. Benga, aub Sinfe, 
feuhtbare Landfd. im Reihe Angola 
in Nieder » Euinea, am Meere, zable 
8 criſtliche 8.; die Hpift. gt, N. liegt 
an der else Be Fl. gi. N. 

Benauelaed. Banfella, Koͤnigr. 
iu Nieder Quinea, am Meere, gränzt 
gegen D. an die innern Schagaaerläns 
der, u. gegen ©. an die beynabe ganz 
unbefauntenfänder des weftl, Rafferlan- 
des; iſt von NR, nah S. 100 geogrt. M. 
lang, ungefähr go breit u. ben 5000 Q. 
M. gar. Der Boden ift Tänas der Kü« 

fie bin flady , eben , niedrig; landein« 
wärts erbebt er fi allmählich bis zu 
2 hoben ſchneebedeckten Gebirgsketten, 
das falte u das Schneregebirg, 

— Flüſſe: Longo, Rika, Buboros 
co, Kunem ꝛc. Erzeugniſſe: Sil— 
ber, Kupfer, Eiſen, Strinfalz; bie 
Nieder » Guinea eigeuen Pflanzen u. 
Thiere, befonders Elefanten mit fhös 
nen Dauzäahnen, Rhinozeroffe, Zebras, 
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Löwen, Panther, Affen, Antelopen, 
wilde Dohfen u. wilde Schafe; Geflüs 
gel u. Fiſche, u. an der Küfte Zimbis⸗ 
mufcheln. Die urfprüngliden E. find 
Neger von Kongoiſchem Stamme, du⸗ 
erſt roh, dumm, träge u. abergläubis 
be Fetiſchendiener, die ſich beſchnei- 
en; doch iſt ein Theil derſelben zum 

Chriſtenthume bekehrt, d. b. getauft m, 
mit den äußern Feyerlichkeiten der Ka⸗ 
tholiken befannt. Dran theilt das Land in 
Ober» od. Nord⸗ u. in Unter» od. Güde 
Benguela, zwiſchen welchen der FI. Gu⸗ 
bororo die Graͤnze macht. Senes bes 
greift Landſchaften: Bengnela im en» 
geru Verſtande, Lubolo, Sumki, Scels 
la, Dafo, Rabezzo , welche unter Pro» 
tug. Oberherrſchaft ſtehen; Rimba, 
Zamba u. Sembe, welche ganz od. meiſt 
unabhängig find. Mieder ‚Benguela ift 
noch ſehr wenig befannt. 

Benguela (im engern Berftanude),, 
liegt auf der Küfte im fd. Theilevon 
Dber » Bengnela , ift fruchtbar , aber 
ſchlecht angebaut; die Hpiſt. it San 
Felipe de Benaunela. 

Benicarlo (40° 2 M B. 169 598 
D. 2), St. im Span. Königr. Valen—⸗ 
cia am Mittelimeere, mit 5,860 & ; 
bandelt mie Wein. 

Benidorm (389 a5’ N. B. 169 4a 
D.2.), St. im Span. Königr, Valen⸗ 
cia, mif 2,400 E. 

Beniganim (399 2 M. B. 169 198 

D.2.), St. im Span, Königr. Balene 

cia, mit 3,600 €. 

eniGuarid, ein Theil des Atlass 

gebirges in der Landſch. Barka in der 

Baͤrbaͤrey, fol von frepbeitliebenden , 

friegerifchen &. bewohnt ſeyn. 

Benibafan, ar. Landfch. im Königr. 
Fez in Mordafrifa, am Atlantiſchen 
Meere, reih an Wolle, treibt Handel, 
Der Hptort ift Sala. 

Benibaffan,f. Benebaffein. 

Benin, ein Rei in Dber - Buinea, 
das dem ganzen Landflride von Fibadh' 
bis Loango den Rabmen gibt, deilen 
E. antartige, lebhafte, böfliye u. ehr⸗ 
liche, aber noch ſehr wenig gebildete 
Neger find, Ackerbau, — 3— ver⸗ 
ſchledene Handwerfe u, Handeltreiben, 
daben aber nicht ſehr arbeitfam find. 
Eie find Fetiſchendiener. Das Reich 
liegt am FI. gl. N., deffen Mündung 
2 M, breit if; es iſt ein ſchoͤnes, 
fruchtbares, wohlbevölfertes Fand, bat 
im Innern viele Moräfte, u. erzenat , 
* » Banınwolle Reiß, Ananas, 

lefanten, Affen zc: Es ſteht unter ei— 
nem mächtigen Könige, der iiber mebs 
rere benachbarte Länder Dberberr ſeyn 
fol, u. feinen Sig in 

Benin, der Hpefi. des Landes bat; dies 
fe ift eine gr., anſehnliche, hübſche St. 
von 3 DM. im Umfange, mit langen 
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u. breiten Straßen, u. geränmiaen H., 
die von Thon erbant u. mit Binfen, 
Etrob u. Blättern bededt find ; der 
Keil Pallaſt ift febr weitläuftia. Die 


andeln mit Baumwolle, Elfen, 
bein ꝛtc. - 
Benifh, Bendfhin (49° sg N, 


B.), offenes Municipal» u. Bergftädt- 
en im Deftr. Schleſien, Herzogtbum 
Zögernderf, Zroppauer Ar., an dem 

affer Czizinie, bat einen organi⸗ 
firten Magiftrar, eine kath. Pfarre, ein 
nach Troppan gehöriges Kilial» Weg» 
mauthamt, 362 9., 2,121 E. Deutſcher 
Mundart, 3 Waflermüblen, ı Siegel» 
brennerev. Die €. nähren fich von mas 
Figem Feldbau, Garn, u. Leinwand» 


bandel. 

Benitbh, Fk. auf der Halbinfel Guſu⸗ 
rate in DOftindien, mit einem berühm⸗ 
ten Braminenbeiligtbum , einem gr. 
Tempel, der jährlih von zahlreichen 
Pilgern beſucht wird. 

Benifuef, ſ. Benefuef, 

Benkendorf, Kl. in Würtembera, 3 
Stunden von Stutigard, mit einem MA. 
u. der zweyten nirdern Klofterfchule. 

Bentulen, ein den Engländern gebör 
riges GOebieth in den Ländern der Ned» 
ſchangs u. Battag aufder Inf. Suma. 
tra, dat 350 Q. M. gr. iſt, eine eiges 
ne Präfidentfhaft ausmacht, in die 
©tattbalterfchaft des Rorts Malborngb, 
u. indie Refidentfchaften Natalu. Tap⸗ 
panuli getheilt ift. Das Fort, der Sig 
des Stattbalters u. des Berittifchen 

- Hauptbandels, liegt unweit der Mas 
ĩayiſchen St. Benfulen, if une“ 
— gebaut, u. hat etwa 1,500 


nw. 

Benlarens, ein 3,554 F. hoher B. in 
Enaland. 

Bentomond, ein 3,262 F. bober B. 
in England, 

Benndorf, D. im Königr. Weſtfa— 

‚ten, Bez, Halle, Dep. der Saale. 

Bennelenftein, offne St. u. Ran 
tonsbptort im Bez. Nordbaufen, Dep. 
des Harzes im Könige. Wefifaten, mit 
> —— H. u. 2,197 E., die von 
Ackerban, Virhzucht, Bierbrauerey u. 
Fuhrwerk leben, and viele hölzerne 
Waren verfertigen In der Gegend fin, 
det man Eiſenſtein, Thon, der zn 
Schmelszticgeln benngt wird, u bey der 
©t. eine Eifendütte, 

Benninaton, Braffh. im Rordame; 

ril. Freyſtaate Vermont, 32 DM, 
ar., mit 15,000 E Die Hrtfb iſt 


Bennington, am Wallonscod , mit 


4000 &., Leinwandfabe. u. Eiſenwer⸗ 


fen. 
Benriſch, f. Berfche. 
Bennftedt, ein Dfrd m, Hptort ei» 
nes Kant gl. MR. im Weftfät. Dep. der 
Saale, Bez. Halle, mit ı Amte, 59 
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Fenerfl. u. 366 Menfhen. Hier wird 
weißer Thon gegraben, den man zu 
Bern in Porcellanfabr. benugt. Auch 
ft bier ein Weinfelter. 

Benrath, Luſtſchl. im Großberzogth. 
Berg, 2 Stunden von Düffeldorf. 
Bensberg, Bensburg, Rif. im 
Großherzogtb. Berg, mit einem Jagd» 
ſchloſſe, das einft mit trefflidhen Ge— 

mäblden geziert war. 

Benfe ob. Bas: e, eine Inf. an der 
Sierra » Leona» Küfte in Ober⸗Guinea, 
oberbalb der S. Grorgenbay, Sig ei— 
ner Brittifhen Sklavenhandels Faf- 
torey ; der Aufenthalt iſt ungefund, 

Benfen,f. Benefban. 

Bensbeim, St. in dem Heſſiſchen 
Starfenburg, an der Berg» 

raße, mit 450 9. u, 3,090 €, 

Bentheim, Oraffb. an der Vechte, 
unter der Oberherrſch. des Großber- 
5098 von Berg, 20 Q. M. gr,, mit 
24,000 E. Der Hptort-ift 

Bentheim (322 ıg ger M. B. 249 
47’ 45°" DL), Mfl. mit298 9., 1,370 
E., einem gräfl. Refidensfchl, u, einem 
Oefundbrunnen. 

Bentivoglio, befeflistes Schl. im 
Dep. des Reno im Könige. Stalien. 
Bentor, D. auf der Küfte der Inf. 
Eeilan in Südafien, in deffen Nähe bie 

beften Auftern gefifcht werden. 

Bentomw, St. im Warfchausr Dep, 
Warſchau, mitzıo E. 

Benvorleib, ein 3,300 F. hoher B. 
in England. 

Benype (Erdé⸗), MA. in der Zem—⸗ 
pliner Geſp. in Oberungern, an den 
Abaujvarer Grunzen, mit kath. u. ref, 
E. von der lingerifhen Nation, die _ 
Weinbau treiben, ein Diajoratsgut deg 
De Adam von Szirnai. Hier ifteine 
atb. u. ref. Kirche. Man trifft bier 
Verſteinernugen, Topafe u. Earniole 


an. 
Benzbanfen, ar, if u. Amt,s; Stun. 
den von Schleufingen, in der gefürfie» 
ten Srafſch. Henneberg, mit 234 9., 
unter Fönial. Saͤchſiſcher Landeshobeit. 
m. ns rn, St. im Warfchaner Dep. Kar 


iſch. 
Bequiere, Abukir. 
Berar, Landſch. im öͤſtl. Reiche der 
Maratten in Vorderindien, füdweſtl. 
von Bengalen, u nordweſtl.von Dekan, 
anden FI Baingogau, Mobanada, har 
ein > Sheite feuchtes Aha u. einen 
oft bewölften Himmel; ifl zum Tbeile 
bergig u waldig, im Ganzen aber ziem⸗ 
kich fruchtbar, doch mis einzelnen mes 
nig ergicebigen u. ſchlecht bewöhnten Ger 
genden, befonders im Innern. Die Er, 
engniffe find Zuder, Reif, Mohn ıc. 
er Rajab (Fürft), ein Dienfivflichti« 
er des Peſchwah, bat 35 Mil. Rupien 
infünfte, u. ein fiebendes Heer pon 
e 2 
* N 
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60,000 Mann Reiternen. Fußvolf. Die 
Hpiſt. it Nagpur, 

Berauı, Bern, Slawofzom, 
Hptſt. des gleichnabmigen Kr. in Boͤh⸗ 
men, am Elufl. der Litawfa in die Bes 
raun; iſt regelmäßia gebaut, u. hat ge— 

en 2;0 meift fheinerne H. Die E.ver⸗ 

Geeti en vieles ſchoͤnes Zöpfergefdh er. 
Sie bat eine [höne Debantfirde u, ein 
Poſtamt. 

Beraun, fiſchteicher RI. im Berauner 
Kr. in Boͤhmen, entfpringt im Böhmer 
Walde des Pilsner Ar,, nimmt den 
BL. Littawfa auf, Legt dann feinen bie» 

erioen Rahmen Miesz ab. u ergirßt 
fi ben Königsfaal in die Moldau. ' 

Berauner-Kreis(Beraunsfo), 
Kr, in Böhmen, zu beyden Seiten ber 
Moldau, zwifben dem Rakonitzer⸗, 
Aauczimmer⸗-, Zaborers, Pradiner- u, 
Pilsner Ar., mit einem fruchtbaren 
Boden mn. febe mwaldigem Gebirge, dem 
Brdy Wald, auf dem fid der Berg 
Trzemoſchna auszeichnet. Klüffe: 
Moldau u. Beraun, Erzeugniffe: Eis 
fen, Marmer, Dolz, Getreide u. Fi⸗ 
fie. Die €. treiben Bergbau —— 
Schafzucht. Es find bier virle Eiſen⸗ 

baͤmmer, auch Tuch u Zeugmanuf, v. 

Rärberenen. Der Ar enthält 10 Staͤd— 

40, 23 Mfl., go Herefih., 1227 D., 734 

eingelue Wohnungen u. 109,400 

weiche ade Boͤhmiſch fprechen. 

—Berber, ſ. Bilder. 

Berber od. Breber, if der Nab— 
me, welden die Mauren den Kabvs 
4en, Einwohnern der Bärbären , u. 
wahren Nachkommen der alten Nord» 
Afrikaner geben, welche , als bie Roͤ⸗ 
mer, Baudalın, Araber u, Türfen das 
Land eroberten, in die Gebirge flüch⸗ 
teten. Bon ibnen bat die Barbarıry 
od. Bärbären den Nabmen. 

Berbire, Berbiche, Fl. in Std, 
amerifa, im Kranz. Guiana, welder 
fib in das Atlantiſche Meer eraießt, 
kaͤngs diefem Fl. baben die Holländer 
Bflanzftädte angelvet, die durch kleine 
Rorts, vornehmlich durch das Fort Naſ⸗ 
fau befbügt werden. Die Handlung 
fetbft beftebe in Cacao, Kaffeb m. Inc» 
fer, Zabaf, Baumwolle u Orleans. 
Der Hptott iſt Neu -Amfterdam. 
Im $. ı804 hoben die Euatänder dieſe 
Dflanzunaen in Beſitz genemmen. 

Berbir od. Tärkifch Grodiefa, 

Feſtung u. St von 150 9. in Thrfiich 
Groatien, am Einfl. des Verdas in die 


San. 

Berbuba,f. Barbuda. 
Berchbeim, Berchem, fl, St, am 
Fl. Erft, im Franz. Dep. der Nube 
Berching, Bardhbina, NM. St am 
Fl. Sulz in Bayeru, im Der» Dos 
naufr., in eindn angenebmen Thale, 
bat meheere Küuflles u. Handwerfer, 


*2 
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m vbemabls einenblühenden Wein, 
andel. 
Berchtesgaden, Berchtelsga⸗ 
den, Fürſtenth. im Königr. Bayern; 
ı2 Q. M. ar. mit gooo E.; iſt ganz 
gebiratg. Die E. verfertigen viele GOe— 
eüchfchaften von Holz un Anpden, u. 
nähren fih zum Theile von dem Hpte 
erzenaniffe des Landes, dem Salze, 
welches gefotten u. ſtark in das Könige 
reich verführt wird. Berchtesgaden iſt 
jegt ein Beſtandtheil des Salzadfe. ; 
darin ift 

Becrchtesgaden (93 I" N ©, 
289 53’ 45" D.L.), einRP, ın der Achen, 
mit 3000 &, dem Schl. Rürftem 
ftein u, einer ſhönen GStiftsfirde ; 
Sig eines Fandarrichts n. Nentamtes, 

Berey, St. im Frau; Drp der Sei— 
ne, mit Zige, Vitriols, Zuder u, fer 
derfabr, ” 

Berczel, ar. Ungerifhes D. in ber 
Neograder Befp. in Niederunaern, am 
dem gerflörten Schl. Szanda, ınit eis 
nem ar. Caſtell, das mit 4 Baflionen 
verfeben ift, u. vortrefflichem Wein, 


au, 

Berdarfa, Slaviſches D. inder®. 

 midrer Grfp. in Dber ‚ Inaern, in dee 
Näbe von Debfhau mn. Efrrnef, Die 
meiften €. leben bier in ſehr dürftigen 
Umſtaͤnden, fo, daß es zum Spridhiworte 
geworden, man woHe den, dem man 
ein ſebr geringes Ausfommen wünfdt, 
In ®erdarfa zum Schulmeiſter machen, 
Doch gibt es bier einige moblbabende 
Banrrn, die durch Getreidehandel Grid - 
gewinnen. 

Berdiczow, St. im Ruſſ. Gonv. Kiew, 
mit 437 9., 2680 E. meinem Carmr⸗ 
titerflofter, mo fi ein mn. derihäriaeg 
Marienbild brfinder, weldem Part 
Penift XIV, 1753 eine prädtige gol⸗ 
dene Krone verehrte. 

Berdis,f. Karbis. 

Berbifb, eine Art ven einer Art, 
melde die Ruſſen als ein Gewehr bey 
fi flıhren, 
erdoa, gr. wülles Land in Afrifain 
der Wüſte Sabara, Öftt. von Rıflan ; 
ift febr troden. Die Feſſaner nebmen 
ihren Weg nad Auran durch diefe Wü⸗ 
fie. In ihrem beffern Theile findet mar 
3 Schl. u. etwa 6 D., die aber ſehr 
felten eſucht werden, weil fie ans dem 
Wege lieaen. j 

Berdfbin,f. Berfde 

Berdsfoi-Dfirog, f. Rolowan, 

Bereab, Ungeriſcher Mfl. in der Be⸗ 
reaber Brio, in Dberungern in dee 
Herrſch. Munfatfh , im Bez. Lucska, 
mit ref. Eu. einer ref. Pfarrfirdhe. 

Beregher Befpannfdhaft ir 
Dberungern dirffeits der Tbeif, febe 
reich an Getreide, Holz u. Wildprätz 
it 10 M. lang u.5 M. breit, Hat 
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ammt ber Laotfher Befp. 91,104 E, 
as flache Kand bewohnen Ungern u. 

Deutſche, das bergichte aber Rusniafen 
n. Walachen. Einthrilung in 4 —— 
Munkacs, Kaszony, FelBi— 
deku Zissa Hatis. 

Berelucza, D. in der Temesbarer 
Befp.in Dberungern, mir Waladi- 
(ben E., die Vieh⸗ u Bienenzucht trei⸗ 
ben u. aute Wieſen baben. 

Bere-Rezis, M. St. in der Engl, 
©Oraffh. Torſet. ' 
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Berend, fl. St. indem davon benann⸗ 


ten Kreisamte in Weit. Preußen 

Berennen (investir) einen Pläh, ift fo 
viel, als durch aurückende Trappen ibn 
fo viel möglich nmringen u. einfclie- 
Ben, um fodann Anflalten zur Belages 
rung machen zu könnenm JR mit Blo— 
‚quicen nicht einerley S dieſes 
Bert. 

Berefin, Krſt. im Ruſſ. Gouv. Ejer, 
nigow, am Fl. Verefin. Der Be 
eefinifde Kunſtfl. verbinder die 
Dina mit dem Dnepr, od. die Ofifee 
u. das fhwarze Meer, 

Berefina, Bercezona, Fl., wel- 
der in Rußland ben Polosf entfprinat 
u, bey Dobrogisfa fi mit dem Duies 
per vereinigt. 

Berefow, ein Ar. im Ruſſ. Bono, Tes 
botff in Alien, von 61 big 7° M. B., 
em Db u. dem Eismeere, Hier ver» 
ſchwindet aller Anbau, u. vom67° an 
fommt nichts mehr fort. Dir meiften 
E. find Diijafen a. Sampjeden, die 
mit Renntbieren berumziebem, od. von 
der Jagden. Frfcheren leben u, Hunde 
balten. Der Hptert ifl 

DBerefow (63° 59 13/7 M.3B,), eine 
fl. St. unterhalb des Einfl. des Soss 
wa in den fl, Ob, mit 150 9 u. 2000 

-€&,, unter denen fi mebrere verbanus 
te Verbrecher n. eine ziemliche Anzahl 
von Hauflenten befinden. Im Winter 
Dat die Gegend number ein ddes As 
feben ; aber wenn dag erfie Thauwet⸗ 
ter eintritt flieht eine unbeſchreibliche 
Menge wilder Gäufe, Enten m. andes 
rer Zugvögel mit einem meilenweitnme 
ber fallenden Geſchrey aus den wäre 
mern 
firent ich auf-die ſchilfigen Ufer u, Juſ. 
des Db, m. in die nördlichen Wildinifs 
fe, um da ungeflört ibre Jungen ans« 
zubrüten. Ein 


erödtet u. zum Wintervorrarbe einge» 
alzen. Die reihen €. von Berefow 
balten anßer den Rennthieren auch el» 


ar Menae Hunde, u, fpanıen diefebey 


ihren Winterreifen an die Schlitten, 
ebrauchen fie zum Hofzführen n. dat, 
Im Sommer müffen ib dieſe Hande 
dbre Nahrung felbft fuchen, wo fie die 


Fiſche rocht gut zu faugen wifjen; im 


Gegenden Afieus berbey, u. zer⸗ 


gr. Theil davon wird. 
auf der Her. od, Rückreiſe gefangen, 
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Winter wirft man ihnen die Abgänge 
von Fleifb u, Fiſchen vor, Im Jans 
sier wird bier ein Jahrmarkt gehal- 
ten, den außer den BÖibirifhen Kauf 
feuten auch Dfljafen, Samojeden, Wo» 
gulen u. Sirjenen befuhben, welde 
Mofe, Mehl, Tabak, Brauntwein u. 
Eifengeräthe gegen Pelzwerf eintaue 
€ 


(den. 
Berefowfa, Bach im Ruſſ. Gouv. Je⸗ 
farerinvuburg, nicht weit von der St. 
I. N. mit Goldgruben,, bie feit 1754 
uber ı Pill. Rubel,reine Ausbeute ga» 


ben. 

Bereß, St. mit e90 H. im Gouv. Bol 
bynien, 

Berethbalom,f. Bircbeim 

Beretb, Breczejew, ein Slaviſches 
O. in der Zempliner Befp. in Ober⸗ 
Ungern, an der Ondawa, ınıı Grichiſch⸗ 
unirten E., welche fo genaunte So⸗ 
lafen find, d. b. fie reden ein Ger 
mifche aus dee Stavifhen u. Ungeri⸗ 
ſchen Epradr. 

Berettgo, Fl. der die Biharer nm. mitt. 


— tere Szolnofer Brfp in Ungern u. Sie 


benbärgen durchſtroͤmt, fih mit dem 

Beſtercze u, Erfluß vereinigt, m. 

oee⸗ Zur u. Szarvas in die Körös 
t 


Beretzbaufen, Stodtchen im Rd» 
niaer Bayern, Regenfr , ander Laber. 

— Es dow, St. im Ruſſ. Gouv. Vo⸗ 
Die, 

Berepna, St. im Ruſſ. Souv. Volhy⸗ 


nien, am Fl. 2 Kuff. Bons. Vo⸗ 


Bereznila, St. 
Innff, mit 260 9: ‚ 

Berezyna, StimXuf, Gouv Minfk, 
am FI. gl. R., der fih bey Doltogis⸗ 
fa inden Dnieper ergießt. 

Berg, ein Sthd Erdreich, das über an« 
dere Theile der Erdflädhe writ empor 
raget, überhaupt nach Art eines Kegels 
oben fpigiger, alsunten ift, u. meiſtens 
eine unregelmäßig ſcheinende ®ıftalt 
bat. Die Berge bängen in ganzen der⸗ 
terteten Reihen an einander. Eiue fols 


. de Heide heißt man einen Bergräce 


tenob. ein Gebirge, welches den 
Nabmen Vorgebirae, Cap, Ea- 
bo erbält, wenn es ſich weit in dag 
Meer hinein erfiredt. Niedrige 
Berae find, wie Dügel, meiſtens aus 
Erde znfammenaebäuft, u baben einen 
eundliben Gipfel: aber do be Ber— 
e, befonders-bohe Grbirge, ber 
—3 groͤßten Theils aus Felſen od, 
ungeheueren binter einauder anfge— 
thürmten Maſſen von Stein, die noch 
über ibre mit ewigen Schnee u. Eile 
bedeckten Schultien ihre Häupter em— 
por fireden, die dem Auge als ſchwar⸗ 
‚ze abgefanlte Steine vorfommen. Ders 
zeigen bobe Eisberge werden in 
der Schweiz SGleiſcher, in Tytol 
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Fernec, anfisland Joͤckel genannt. 
— Der wett fortgebende allmaͤhlich 
fallende Ab bang der Berge od. Ges 
birge ift meiflens gegen das hoͤhe⸗ 
ve Land, u. der fieille Abfturz 
gegen das niedrigere gerichtet. — Die 
8 be der Berge iſt ſehr verſchieden. 

ie die größten Meerestiefen u. hoͤch⸗ 
ften Wolfen nirgends eine geogr. M. 
überſchreiten, fo überfteigt andy die 
geöfte Berghöhe nirgends eine geogr. 
.» Man entdedt diefe Höbe durch 


— ———— Meſſungen, od. vermittelſt 


es Barometers. — Ju Anſehung der 
Lage theilt man die Bebirgein Land— 
nu. Seegebirge; in Anfebung der 
Richtung in Haupt» u Rebenge—⸗ 
birge, bie man aub verbinden 
de nennt. Hauptgebirge find jene uns 
gebeueren, mandes Mahl hber Einen, 
auch mehr Erdiheile fortlaufenden 
Bergreiben, die, zwar mit verfcies 
denen Aus, u. Einbeugungen, aberim 
©anzen doch von Südoft nah Nordoſt, 
sd. von Südweft nah Nordweſt ger 
eichtet find. Nebengebirae find Fleines 
re Bergreiben , die meiftens wie Aefle 
ans Hauptgebirgen bervorfleigen, u. 
ein Hauptgebirg mit einem andern ver» 
binden. — Die Berge find die Nieder 
lagen fofibarer Steine, Metalle u. an» 
derer nützlicher Mineralien; die 
Bflanzftärte beilfamer Kräuter, u. der 
Waldungen; der Sammelplag des Wafı 
fers , das die Quellen aller Flüſſe bils 
det, u, das Richtwerfzeug der Winde, 
Berg, ir mel. in Defir, ob d, €. im 

Mühlviertel, wo ein guter Müplftein. 
bruch ift, u. viele Zöpferwaren verfer» 
tigt werden. | 
Berg, Broßerzogtb. im Rbeinifden 
Bunde dem Kronprinzen des vormah⸗ 
tigen Koͤnigs von iHolland geboͤ⸗ 
‚rig, enthält an Flaͤchentaum 270 Q, 
M. mn. 776,000 &, Es liegt zwifchen 
509 30° n. 529 1, R. B., u.23° 409 
%. 36° 30 D. £,, w. gränzt an das 
Kaſſerthum Frankreich, das Königr, 
Weſtfalen, Großberzogth. Beffen m. 
das Herzogeb. Raſſau. Saͤmmtliche 
Länder diefeg Großherzogth. find von 
eringer Fruchtbarkeit; aber bedeuten. 
er if die Viehzucht, u. noch mebr 
ihr Mineralreihıhum an Silber, Rus 
pfer, Bley u. f.w., an Porzellän, Pfei⸗ 
fenthon, Marmor, Gteinfohlen u. f. 
w. Diefe, dann Peinwand, Bänder, 
Wollenzenge, Eifen» u. Stablwaren 
find die wichtiafte Ausfubrsgegenftän. 
de. Die Beſtandtheile diefes Groß. 
herzogth. find gegenwärtig: das Der» 
— Ders, das Herzogth. Eleve diefis 
eits des Rheins (ohne Weſel): die 
Sraffbaften Marf, Recklingshauſen 
n. Limburg; die Fürfteneb. Sieg, Dil⸗ 
lenburg u. Hadamar; die Herrfibaft 
Beilftein, die vormahlige Reichsſtadt 
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Dortmund ; bie St. Lippenfladt u, ee 
nige Naffau » Weilburgifche Aemter. — 
Unter Bergifher Landeghobeit fteben: 


‚bie 2 aften Rheda, Weftenbur 
u. 


Schadeck, ein Zheil der fürft, 
Wied » Runflifden Drignagen, die 
ran Landskron, Gimborn u. Reu- 

ade ıc., aub ſteht dem Großherzog 
eine Straße dur die fürftt. Salmis 
w. Staaten zu. Das urfprünglide 
ontingengdieies Großherzogth. jur ge» 


meiuſchaftſichen Bertbeidigung war 


000 Mann. Das Sroßherzogth. ift ie 

ie 3 Dep. des Rheins, der Sieg u. der 
Ruhr getheilt, u. wird bis zur Große 
jäbrigkeit des Prinzen, von dem Franz. 
Kaifer verwalte, — Die Hptfi. ift 
Düffeldborf 


Berg, Herzogih. u. Beſtandtheil des 


Großherth. Berg, gränzt gegen N.am - 
das Herzoatb. Eleve, gegen D. au die 
Grafſch. Marku. das Herzogth. Weſtfa⸗ 
len, gegen S. an den Rhein; hat einen 
(äbenranm von 54 Q. M., u. 265,000 
., welde tbeils vroteftantifch, theils 
fard. find. Es iſt guößten Theils ger 
birgig, aber wald» u. minrralreich. 


me: s’Heerenberg, ſ. Heerem 
erg. 
—— offenes Staͤdtchen im Neuſtaͤd⸗ 


tee Ar, im Koͤnigr. Sachſen, an der 
Eifter, mit 80 9., 270 E. von Schie⸗ 
ferbergen umgeben: 


Berga, MM. St. am Fl. Llobregat in Ca⸗ 


talonien, im Könige. Spanien, in der 
Biguerie de Manrefa. 


Bergamasfo, eine Landſch. im vor» 


mahligen VBenedigifchen Gebiethe, die 
gegen D. an das Brefcianifche,, gegen- 

. an das Veltlin, gegen W. u. ©, 
aber an das Mailändifche aränzte, im 
J. 801 an die Italiſche Republik fam, 
jest aber ein Beſtandtheil des Königr. 
Italien if. Sie bat Eifenbergwerfe 
n. guten Marmorftrin. 


Bergamo (5° 4151“R. B. 279 zer 


s»" D, 2), Drill, des Dev. des Se 
rio im Königr. Italien, iſt befeſtigt n. 
liegt amphitheatraliſch auf einem Hü⸗ 
gel zwifchen deu Al. Serie u. Brembo, 

s ift eine alte berühmte St., welde 
£ PM. in der Länge, 6 Borftädte, 4 

bore u. ungefähr 25,000 € bat Sie 
wird vom dem Eaftelle auf dem Berge 
Bigilio beherrſcht, anf welhem noch 
» andere ft. Rorıs find, nabmlih For» 
tino un. detla Rocca, in welſchem 
legtern eine Wrtilleriefhule errichtet 
ift. Sie ifi der Sitz eines Bifbofs,in 


deſſen Domkirche verfhiedene heilige 


Leichname von der Thebanifchen Ye 
aton verwahrt werden, unter denen der 
beil. Alerauder Stadtpatron if. Sie 
bat 7 Hofpitälee fo wobl für Kranfe, 
ale für Arme, für Ründlinge, für 
Waiſen, für Narren uf. w. nebſt an⸗ 
dern milden Anjlalten; auch ein Lrih⸗ 


- 
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hans. Das merkwürdigſte Gebäude ift 


das Meffe: od Fabrmarfthaus (Feria) 
am Fuße-der Anhöhe in einer Bor» 
ſtadt; esift aufeinem geräumigen Plat» 
je vom Duaderflieinen erbaut, u. ent⸗ 
bilt über 500 Buben für die fehr leb⸗ 
bafte Meffe, die jäbrlih am 26. Aur 
guß, als am Gedoͤchtuißtage des beil. 

leranders bier gebalten u _flarf bes 
ucht wird. In demfelben ift au ein 

beater , auf weldhem, fo wie auf dem 

beater im Daufe des vormahligen Po⸗ 
deita (Statthalters) während der Meffe 
Schaufpiele aufgeführte werden. Der 
Palazzo Vecchio ift der -. des Ge⸗ 
richtshofes u. der Palazzo Nuovo, des 
Stadtraihs. Die bübbeften Privat» 
gebäude find die Palläfte Zerfi, Sans 
bi, Berammi, Sezzi u. Macaffoli. — 
Es find bier Seiden-e Banmwollen- u 
Wollenfabe. ; auch werden bier hübſche 
Tapeten verfertigt. Der Handel ift 
anfehnlich, befonders mit Seide u, 
Eifen. Bergamo ift der Geburtsort 
des berühmten er 
Ealepin. — In der Nähe der St. 
ift ein alter Tempel zu bemerfen ; auch 
find in der Gegend Eifen, u. Stahl» 
fabr., un. in einiger Entfernung die 
Mineralqurllen von Erestorio u 
San Pellegrino. 

Bergara, Bergara, Mf.in Gui— 
puzcoa in Spanien, ander Deva, mit 
4000 E., einer Bergwerfsfhule, Ei» 
fens u. Gewehrfabr. 

Berg »-Bietenbeim, Bergbie— 
ten, gr. Mfl. im Dep. bes Nieder» 
Rheins in Frankreich. 

Berge, eim kath. Kirchfpiel, n. Kan- 
tonshauptort im Weltfäl. Dep. der Wer 


fer, Bez. Dsnodrüd, 
Bergedorf,f. Bargebdorf. 
Bergel, ſ. Markt Bürgel, 


Bergelobn, ſ. Bargegeld, it. 


Strandredt. 


Bergelthal, Thal in Graubündten, 


im Bunde des Haufe Gottes, welches 
bis an die Landſch. Elavenna gebt. 
Bergen, Hpiſt. der Shwedifh - Poın- 

merfben Inf. Rügen, mit 270 9, 

1,430 E., einem Sdi. u, adeligen uch, 
- Bräuleinflifte, an einem fleinen See, 

der St. Stralfund gegenüber. Sie ift 

die —28 des koͤnigl. Landgerichts 

u. des Lanbvroigts, der ale Mahl ein 

Einheimifcher vom Adel ſeyn muß, es 

ift au ein Amt u. die erfte Präpofis 

tur des Landes da. Die Gegend ber, 
um wied das Land Bergen genannt, 

Bergen, f. Mons. 

Bergen“ 50 bis 629 3 N; B. u. 
23 big 2779 D.2.), Stift aufder Weſt⸗ 
kuͤſte von Norwegen, zwifchen den Stif. 
tern Ehrifiania, Ebriftianfand und 
Drontheim von der Nordſee beſpült, 
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den, Buchten u. Bufen bildet, Sie 
bat einen $lädhenranın von 730 D.M. 
u eine Bolfsmenge von 131,000 See⸗ 
len. Erzengniffes Marmor, Gifen, Kus 
pfer, Holz, Getreide, Vieh, Wildpret, 
Bifhe. Ju dem ganzen Stifte ifinue 


die einzige St. u 

Bergen (609 23/40, NR. B.279 7 237 
D. L.), die Hpiſt. des Stiftes, Sig 
des Stiftsamtmannes u. des Bifchofs, 
u. augleih die größte, anſehnlichſte 
u, volfreihfle St. in NRorwrgen, ums 

efaͤhr 100 M. von Koppenbagen, Sie 
legt an einem fbönen, ge. u. tiefen 
Meerbufen der Nordfer, der einen gu⸗ 
ten, durch eine fl, Feſtung befhügten 
Hafen bilder, fo wiedie St. hberbaupt 
auf der Geefeite durch Batterien n. 
Schanzen wobl vertheidiget wird; auf 
der Landfeite aber iſt fie mit fablen, 
fteilen u. boben Belfen umgeben. Die 
St. bat einen betraͤchtlichem Umfang, 
un gfäbe 18,000 G., 4 Kirchen, eine 
wohl eingerichtete. Stadtſchule, ein 
Gpmnafium, ein Geminarium, ein 
ofpital, ein Zuchthaus, Zuder- n. 
ajencefabr. Die €. leben faft einzig 
vom Seebandel, der bauptfählib in 
der Ausfuhr von Fiſchen, die auf den 
benachbarten Küſten gefangen, getrock⸗ 
net od, geſalzen, u. dann von bier in 
alle Gegenden von Europa verfübret 
werden, ferner in Breteen, Maften, 
Latten, Brennholz, Theer, Thran u. 
Häuten ꝛc. beſteht. Es ift bier auch 
eine ſehr nügliche patriotiſche Geſell⸗ 
ſchaft, eine Zeichenſchule u. ein Lieb⸗ 
aber » Eoncert. 

Bergen, luth. Kloſter nabevor der St. 
Magdeburg, aufeiner Höhe, bateinen 
Abt, der ein Landftand des Herzogtb. 
Magdeburg war; es werden 6 Eonvens 
tualen darin unterbalten,, welche die 
freye Wahl des Abts baben. Es bat 
ein durch feine gute Einrichtung ber 
ruͤhmt on Pädagogium, eine 
anfehnlihe Bibliothef, Raturaliens 
faınmlung , Mafhinenfammer n, f. w, 
Die Einfünfte betragen 20 — 22,000 
Rthlr., wovon der Landesberr übers 
baupt 2000 Rthlr. befommt. m J. 
1577 wurde bier die Formula Concordiae 
von den luth. Theologen völlig ausge⸗ 

— Zit. in der Grafſch 
ergen, «in Der Dra Hanau 
auf einer Hoͤhe, wegen des ae 
wachſes berühmt. 

Bergen, D. in Bayern, Salzachkr., 
mit Eifenbergwerfen u. boben Defen, 
in denen jaͤhrlich 11,000 Ztr. Robeifen 
ausgefhmolzen u. größten Theils in 
Hoben » Afhau verarbeitet werden. 

Bergen, D. im Franz. Dep. der Zuns 
derfee , wofam 19. Sept. 1799 eine 
Schlacht vorfiel. 


die hiet ſehe viele Inſeln u. Jaſel-Bergen,-Grafſchaft; im Nordame⸗ 
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rik. Frepflaate New » Jerfen , am Ant» 
fluffe des Hudfon, von ı6 D. M. u. 
»2,600 E., meiftend urfprünalichen Hole 
ländeen, die auh noch ihre Wiutter- 
fprabe reden, Das Land ift gebirs 
gig, aber reich an Eifen, Kupfer u 
Holz. Der Hptort iſt Packinfaek. 

— — Amt im Stifte Ber 
gen, in Norwegen, dazu 7 Probftenen, 
24 Kirchfpiele „ 164 Kirchen u, 13 Ru 
vellen gebören. 

Beraen op Zoom, vormabls eine 
Markgrafſch. in Holland, welche aus 
der gleihnabmigen St. u. 4 Duarties 
ren befand, batte in altern Zeiten ei» 
gene Markgrafen, n. fam zulegt ı722 
an das Haus Pfalzbavern, welches 

dieſelbe unter der Oberbobeit der Gr 
neralflaaten befaß, aber 1901 das Ei» 
gentbumsredht an die damablige Ba. 
taviſche Republif überließ. Die Ein. 
fünfte beliefen fih gegen 96,000 Buls 
den. Die Hptſt darin war 

Bergen op Zoomizı9 2146". 8, 

.u.219 56° 57" D 8), St. u. Felt. 
im Dep. der. Rhein - Mündungen in 

tanfreich; fie wird durch den Zoom⸗ 
f., der durch fie —— mit der Oſter⸗ 
chelde in Berbindung geſetzt. Ibre 
eſtungswerke find von dem berühm» 
ten Eöborn erbauet. Sie bat ein al» 
tes Schl., 3 Kirchen, 2, 100 9, u 4,72% 
.Im 3. 1287 bat fie Stadtgerech⸗ 
tigkeit erbalten, u, 1588, »622 u. 1747 

- drey merfwürdige Brlagerungen auss 
ebalten. Es iſt bier. ine Zeichnungs: m. 

» Banfunftanftalt. 

Beraerac (45 M. B. 18% ı7 D, 
2), ©t. im Fran. Dep. der Dordog⸗ 
ne, an der Dordogne, mit_1,606 9., 
8,500 E., einer Kanonengieferey, Eis 
fenwaren. n. Fajencefabr.. banbdelt 
mit Wein, Brannıwein u. Wollenzeus 


gen. 
Berggießhübel,Bießhübel, St. 

dm Weißner Kr. des Könige. Sachfen, 
am Fl. Gottleube, mit 1000 €, einem 
Sanerbrunnenn warmen Bade; treibt 
Bergbau auf Zinn, Kupfer w Eis 


en. 

Be keim, Si. im Franz, Dep. des 
Oberrheins, am F. des Wasgaues, 
mit 2,500 E., worunter viele Juden 


ud. 
Bergheim, St. mit 470 E. im Franz. 
Dep. ber Ruhr, an der Erft. 
Bergland, (le BPaysdeMontag- 
ne), ein zwar bergiger, aber gar 
nicht unfruchıbarer Landſtrich, im 
nördl. Theile des vormabligen Her— 
zogtb. Burgund in Frankt., welder 
viel Getreide, Obſt, Wein, Holz m. 
Eifen liefert. u 
Berareihbenftein, Oberreichen— 
ftein, Saffpcerftp Horpy, 
Bergſtadt im Prachiner Kr. in Boͤh⸗ 
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men, mit-iss 9. 4000 E., u, einer 
Path. Pfarrfirhe. Das dortige vor 
mahls febr eraibige Betdbergwerf liege 
jrgt faſt *26 unbetrieben. Die E. 
find Deutihböbmen, m -näbren ſich 
arößten Theils von wenigem Aderbau, 
Es iſt bier- eine Papiermühle. Der 
Stadtarmeine gehdrt Die Herrfhaft 
Earlsberg. 


Bergftadt, Hornpmiefto, Stib 
den in Mibren, Olmüser Kr. mit el: 
nee Rath. Pfarre, ı5ı 9 u. 923 ©, 

‘ Bor Alters waren bier reiche Berg⸗ 
werfr im Bau, 

Bergftädsinnfererliebengram 
en, ein fönigl. Bergfl. von 59 D. in 
Böhmen, Bradbiner Ar., mit » fath. 

‚Kirche. Ehemahls war bier der Berg» 
bau flärfer u. einträglicher. 


Bergftraße, it ein ſchmaler Steich 
Zandes u ein mit Nußs u Kaftenten, 
baumen bewachſener, auch mit Wein, 

teben befester angenehmer Weg, dieß⸗ 
ſeits des Rheins, welcher ſich von 

Darmſtadt an big Deiberbrrg anfsM. 
erfiredt, u. jegı au die Länder der 
Großberzoge von Heffen u. Baden ver» 
tbeift ift. 

Bergu, ziemlih mädtiges Königr. im 
oͤſtl. Mittelafrifa, nocdwärts von Dars 
fur, mit heidniſchen ©, 

Bergues, Winorbergen (509 57° 

MB. 20° 69.8), fee &. im 
gran. Dep des Norden, mit 5,000 

. au der Eolıne. 

Bergum, D, im Dep. von Frießland 

- in Fraukreich, mit 2,000, wovon 
ein Landſee u. eine Haide den Nahmen 


bat, 
Bergwert, M. D. in der Eifenbur- 
ger Gefp. in NRiederungern, größten 
beils von Bergknappen bewohnt, bie, 
weil jetzt die meiften Gruben 4 
len find, Scheidewaſſer brennen, das 
fie duch Unaern u, nah Steyermarf 
felbft aufdem Rüden vertragen, u. dar 
ſelbſt gewöhnlih Buttenträger genannt 
werden. 

Bergzabern, od. Ren«Caftel, 
©t. u. Scht am Fi. Erlbach, tm 
Dep. ded Miederrheins in Braufr,, 

mit 266 9. u. 1,950 €, 

Berbamporer,f. Burrenputer. 

Beringsinfel, Ruf. Aommm 
dorsfoe Dftrow, eine Aleutiſche 
auf (s5bis 60 M. DB 185 bis 1800 O. 

.), vom Capitaln Berins genannt, 
der bier. 174: flarb. Sie il 15 M, 
lang , 7 breit u befigt viel Stein« od. 
Eis füchſe, Seefühe ıc ; ift aber unbe» 
wobnt, felfig, holzlos, mit hoben, von 
ewisem Schnee brdedten Gerbirgsgis 


pfeln, 
fl. Berinasftraße,f. Ania 


n. 
Brrislamwl, (fon BSHSEWERT 
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Fl. Handelsft. am Dnepr, im Ruſſiſch. 
GBouv. Rikolajew. 

Beritze, Daß in die Moldau in, der 
Siebeubhraifhen Militirgränge. 

Bert, einevon den fudl. Graffd, in 

. England, gränzt nördl. mit Drfords 

u. Backinghamſbire, ditl. mit Surry, 

ſüdl. mit. Zamfhire u. weitl. mit, Wille 

fhire; enthältzı 2. M., ı2 Städten, 

BSoroughs, 140 Kicchfviele, 20,573 9. 

u. 109,2108, Der Boden der mitt 

lern u, weſtl. Gegenden iſt fruhtbar; 

en oͤſtl. macht größten Sheils der 

Windſor⸗ Forft, u. er bat viel unbe— 

‚ baute Ländereven, Bon Orfordfbire 
weitl. laufen Kalfgebirae bis zu dem 
(Hönen fruchtbaren Thale of Witber 

- Horfe, das nebit den andern bebans 
ten Gegenden trefflide Getreideern— 
ten gibt, vorzüalih in Gerſte, wovon 
eine gr. Menge gemaljt u. nah Kon» 
dom verführt wird. Die Shveinemm 
flungifteinteäglih. Vorzuͤglichſte Fluͤſ⸗ 
fe: die Themſe, die foreleureihe 
Kenner u. die fambourn Die 
Heft. iſt Reading. . 

Brecka,. Städeben an der Werra im 
Sachſen⸗ Beimarifhen Fürſtenth. Eis 

ſenach, mit 1509.450 E. Samıntfabr, 
u. Faͤebereyen. 

Berta, Städt hen an der Jlın, zwi— 
fden Beimar u, Keanihfeld, zu Sahe 
fen» Weimar gehörig, mit 1349. u. 
750€ Inder Mühe liegt ein Schl. 

Berkel od. Borkel, ein Fl... wels 
der im Branz, Dep. der Dberpifelent- 

- fprinat, u. fih zu Zuitpben mir der Yſ⸗ 
fel vereinigt. 

Bertefz, @I. des Köwarer Diſtrikts 
in Siebenbürgen, deifen E. febr viele 


x 


Zabafspfeifen u, Töpferwaren verfers . 


tigen, au Wein», Obit« u. Kaſtanlen— 
bau treiben, Die & find Ungern, unse 
ter denen mebrere adelige Kamilien, 
Hier if} eine grigifh unirte Kirche, 

Berkfbamfted, Fik. in der Enal. 
Grafſch. Hertford, an der Branzevon 
————— alt, aber von feiner Groͤ—⸗ 
4 Eur ckgekommen; bat eine Frey— 

ule, 

Berrflen, ZI. mit einem alten Schl. 
in der Engl. Braffd. Glonceſter, an 
der Severn, welhe den Handel mit 
Kohlen, Käfe ıc. begünitiget. Hier ent» 
dedie Doctor Jenner den_ 14. May 
7 die Schutzblattern vd. Schuzpoc⸗ 

en 


Berfomwerz, ein Rıf. Bewiht, von 
400 Rufifben od. 323 Parifer, od. 
292, 10 Wiener Pfunden. 

Berts, Seaffh. iin Nordamerif. Fren- 
flaate Bennfilvanien, von 75 D. M. 
diegt in = Grafſch. getbeilt), melſtens 
uneben, aber fruchtbar an Eiſen, Stein» 
kohlen, Eichen: u. Fihtenwaldungen, 
Die 30,180 E haben Eifenhärten, Puls 

3 eitungs : Lexicon, 


vermüßlen, Hut: u, Wolfabr. Der 
Hptort it Neading. 
Berkshire, Graffd. im Nordamerik. 
Freyſtaate Maffahuferts, won sı Q 
M. n. 36,000 €. , worunter noch In—⸗ 
dier. Man treibe Viehzucht u. Aderr 
bın. Der Hotort it Lenor, 
Berlaire, St. im Frauz. Dep. der 
Shelde, mit 2,380 €. 
Berlaireo, St, im ey Dep. der, 
bevden Nethen, mit 3,230. 
Berlanga, Berlanga, fl. St. u. 
Marquiſat am Fl. Duero inder Prov. 
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Soria in Alt» Eaßilien, mit einem 
Eaitell. 

Berleburg, Wobnſtadt eines Fhır 
ten von Witgenftein, auf dem We 


fteewalde, am Berlenbab , der nicht 
weitdavon in die Eder fließt, mit »,400€, - 
Berleuga, Barlengas (39? 26 
30 N. 3.8? 14* 15% O. 2.), Inf. 
an der Küſte der Portug. Landfchaft 
Eitremadura, von lauter Klippen uns 
geben, dient zum Staatsgefängniife. 
Berlin (52? zu go M. B. u312 ꝛ⸗ 
so O. 8), ift die Nefidenz u. erſte 
ptit, aller Fönigl. Preußifben und 
eandenbuegifhen Länder, liege im 
der Mittelmart Brandenburg an der 
Spree, iit dee Sig der höchſten Be 
börden u, eine der größten u. geſhmack⸗ 
volliten Schdte,vonzı2 M.im Umfaur 
ge, mitı5 Thoren, 270 geradenu, breis 
tea Steaßen, is Öffentliden Plägen, 
30 Kirchen, 32 Brüden, 7274 9. u. 
152,150 E. Sie beitebt aus 5 Städs 
ten: dem eigentlichen Berlin, Köln 
ander Spree, Äriedrihswerder, Neus 
ed. Dorotheenſtadtu. Friedrichtsſtadt. 
Praͤchtig it das Reſidenſſchl. das Zeug» 
u. das Doernhaus, das Friedrichs⸗Höo⸗ 
fpitalt, die Domfirde u. andere Ge» 
bäude. Der Wilbelinsplag mit Gtas 
tuen Preußifher Generale iſt beſon⸗ 
ders merfwurdig; zahlreich find koſt⸗ 
bare Säcten, Parfsu. Spagiergänge, 
ier befinden ſich an gemeinnuͤtzigeu 
aſtalten eine fönigl. Akademie der Wife 
fenfhaften , eine der Künfte u. mecha⸗ 
nifhen Wilfenfhaften, eine Gefell 
fhaft von Freunden der NRaturfors» 
fdung, 4 Gymngſien, eine Ritter» 
u. eine. Militär » Akademie, ein medi— 
zinifch « hirurgifhes Kollegium mn, ſ. 
w. Kerner beflieben bier febe wichtis 
tige Rabrifen in Seide, Wole, Baums 
wolle, ®old, Silber , Leder, PBorzels 
län u. fe. w. Die Umgebungen find fan» 
dig ‚, entbaltenaber doch einige Geboͤl⸗ 
ie u. Wiefen. Gebr beſucht von Ber- 
ineen ift bee Shiergarten. Uebridens 
baden die zu Berlin verfertigten ſei— 
denen u, Es rikenen. wollenen u. 
baum vollenen, kamehlhärnen u. leiner 
nen Wıren, Broderien, Jumwelierr, 
— u. Stahlarbeiten, das ſchoͤ⸗ 


[4 
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ne Berlinerblan ze. die Berliner 
Dandlung febr emvorgebradt, fo wie 
auch der Buchhandel u. die Buhdrucs 


kereyen bier beträchtlich find. Zn Jr 


ı760 wurde diefe St. von den verei⸗ 


nigten Deftreicheen u. Rufen übereume - 


pelt, u. mußte eine ſeht ſtatke Brands 
ſchatzung geben; im J. 1806 den 24. 
Detober wurde fie von den Seanjefen, 
u. den 4. März 1813 von den Ruſſen be» 


fegt. 

8 lin (319? 5 M. ®.), ptſt. im 
der Grafſch. Sommerſet in Nordamer 
reif. Freyſtaate Pennfilvanien , unweit 
bes Stony Ereeis, mit 400 E. 

Berlinhen, ſ. Reu⸗Berlin. 

Berlingas-ſ.Berlenga. 

Bermubifhe, od. Sommer. od. 
Zeufels-Infeln, find eine In— 
felgruppe , welde oͤſtl. von Carolina 
in Nord. Amerika (32? zo N. B. 45° 
W. 2.) liegen, in einer Auzabl von 
auo, von denen aber die meiften flein, 
unfeuchtbar u. unbewobnt find. Sie 
baben ihren erfien Rahmen von dem 
Spanier Juan Bermudez, der 
fie 1503 entdedte, den zweyten abes 
von dem Engl, Ritter George Soms 
mer, der ı609 mit einem Schiffe all« 
da ſcheiterte. Drey Jadre darauf nahe 
wen die Engländer Befig davon. fin⸗ 
gen an fie zu bevölfern, Die bewohns 
ten Anfeln genießen einer reinen, ge⸗ 
Br Laft, ibe Boden iſt fo frucht⸗ 

ar, daß ınan jährlich zwen Mahl ern» 
tet, im Zunius m. December. Die 
»orzüglichften Erzeugniffe find Mais, 
Erbfeun, Baumwolle, Hanf, Flache, 
Tobaf, Pomeranzen, trefflihes Obft, 
Cedern von der beften Art, Vögel u, 

iſche. Die E. beftchen ang 546: Weis 

en u. 4,920 Megren. Ibre Hauptbes 
bäftigung beftebt in Schiffbau, —— 
Hanf» u. Tabaks-Anbau, in Fiſcherey, 
voruehbmlihy Wallfiſchfang, n. in Leine 
weberey. Auch verfertigt man bier viel 
Segeltuch. Ale Schiffedie von Nord⸗ 
Amerika nad Weſt;Indien, u. von bier 
dabin fegeln, Landen bey den Bermus 
den, um Erfeifhungen einzunehmen. 
Die Engländer haben bier einen Statte 
balter. Die vornehmfte diefer Inf. iſt 
©. Georg. G. diefes. 

Bern, iſt einer der alten Schweizer 
Kantone, u. war vormahls der größte, 
ift aber feit ber neuen Eonftieution 1803 
beynabe um die Hälfte vermindert wor» 
den, indem fein nördl, Theil zu dem 
heutigen Kant. Aargau gefblagen 
worden, u. ber füdmweflt. den jegigen 
Kant. Waad ausmacht. — Der jegige 
Kant. Bern liegt zwifchen den Kans 
tonen Solothurn, Aargau, Luzern, 
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Dep. des Oberrheing , wo ber Bieler, 
fee zum Theile die Gränze macht, 
Flaͤchenraum: 1602. M. Zahl der E.: 
232,500, Das Land ift gegen N. 
niedriger, zwar hügelig, doch mit fh6« 
nen Ebenen n. Zhälern untermiſcht, 
n, febr_ fleißig angebaut; füdiwdits ers 
beben fih almäblig die Berge, zwi» 
fen weichen weidenreiche Thäler find ; 
der füdl. Theil vom Thnner +» See an 
bis an die Gränzevon Wallis it wirk⸗ 
lich caubes Gebirgsland, auf deſſen 
——— ſich die boͤchſten Berge der 
Schweiz befinden, als: der Ha r⸗ 
aahorn, die Schred, u. Wetterbörnet, 
der Eiger, die Jungfrau, die Broß-, 
Breit» u. Tſchingelhoͤrner, die Bluͤm⸗ 
ils-Alp,, das Deldenboru a. ſ. w. Sie 
tragen die ausgedehnteften Gletſcher. 
Der ebnere nördl. Theil bat ein febe - 
mildes u, gemäßigtes, ber füdl. rin 
faltes u.raubes Klima. Unter den FI. 
merke man die im Lande entfpringende 
Aar, u. die Sanen. Seen: der Briene 
ers, Thuner⸗, Reufcateller u. Bie- 
er ⸗Sece. — Der nördl. Theil ift weit 
fruchtbarer, als der füdl.; in jenen 
wird ©etreibe aller Art gebaut, aber 
nicht binreihend ,„ um aud diefen dar 
mit zu_verforgen, welcher hingegen 
vortrefflihen Wiefewachs bat. Hille 
fenfrhchte, Gartengewächfe u. Zuger 
miürfe werden in verfhiedenen en 
den häufig gezogen, in mehreren wädhft 
aud viel Hanf u. Flachs. Obſt aller 
Art gibt e8 in Menge, auch Wein, 
aber von fchledter Art. Un fat 
fehlt es nicht. Die — — ift ein 
wichtiger Erwerbszweig des Pandes, 
befondersdieRindeiebzudht: die Schaf⸗, 
Biegen nu. Pferdezucht iſt anch beträchte 
lich, nicht fo die Schweine» u. Bie⸗ 
nenzudt. Das Gewild beftebt in Geu⸗ 
en, Hafen, Rothwild, Fiſchottetn, 
ebervieb, fbmadbafte Fiſche und 
rebfe gibt es auch in Menge. Mis 
neralien : Bleyerz, Eifen, Tbonfibiefer, 


. Kalf, Sandftein, allerley Verfleinernns 


gen, Marmor, Syps, Mergel, Thon, 
mancherley ‚Erdarten, Schwefelfies 
Kryſtalle, Steinfoblen, Erdpech n. ä 
w. Doch ift der Bergbau noch ſehr 
vernachlaͤſſiget. Mebrere Minerals 


‚quellen, Die €. find proteflantifde 


reformirt, u. treiben nebft der Lande 
wirthſchaft alleriey Kunftgewerbe , 
BArEE u. Handel, — Der Kantaift 
n 5 Diftrifte : St, Bern, Oberland, 
Landgeriht Emmenthal u. Seeland, . 
u. jeder derfelben in 13 Zünfte abge⸗ 
tbeilt. — Beytrag zur Gtaatscafle: 
91,695 Schweiz. gan Kontingent 
2,292 Mann. Die Hptfl. diefes Kant, 


Unterwalden, Uri, bem Franz. Dep. des. Bern (259 7'6 2. u. 469 sr 24u.M, 


Simplon, den Kant. Waad u, Rrenburg, 


demdürſtenth. Neuſchatel, u. dem Frauj. 


B), iſt eine bübfche, woblgebante Gr, 
auf einer Halbinfel der Aar, mit uns 
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gefäbe 2,000 ®., breiten Straßen m. 
ogengängen an den Häufern. Merks 
würdig ifl bier das gotbifhe gr. Muͤn⸗ 
fier mit dem Grabmahle der Herzoge 
won Zähringen, u.einem boden Thurn, 
in welchem eine große Glocke, 240 Zent⸗ 
mer (ver, befindlich iſt; ferner die ges 
ſchmackoolle beil. Geiſtkirche, die aka⸗ 
demiſchen Gebaͤude, die Stadtbibliorbef 
mit einem ſchoͤnen Naturalienkabinete, 
einer Abtertbüumer.n. Münzſammlung; 
das alte Rathhaus, die Staatskanzley, 
die Münze, das Zeughaus, die Gefells 
ſchaftshaͤuſer, das Verſanmlungsbans 
des äußern Standes, das Kaufhans, der 
Eonzertfaat (Hotel de Muſique), die In» 
fel 0d. das prächtige Kranfenbaus, das 
Ben das Giehenbaus, der Muß— 
afen, eine wohlthaͤtige Anftalt für are 
me Gchüler; die = Waifenbäufer, das 
Kornmagazin u. ſ. w. Es iff bier auch 
eine oͤkonomiſche, eine phyſikaliſche, u. 
eine mediziniſche Geſellſchaft, dann ver⸗ 
ſchiedene Lehranſtalten. Fabe.: Wols 
ken, Baumwollen u. Geidenwaren, 
auch ®ärbereyen u. f. fe Das bier ber 
reitete Schießpulver ift von vorzüglidher 
Es ar Be ift — u. die 
paßiergänge find angenehm. 

Bern,f. Bebrendt. 

Bernalda, St. inder Reap, Landſch. 
Baſilicata. 

Bernang, ar. Fl. im Rheinthale in der 
Schweiz, wo guter Wein waͤchſt. 

Bernardstomwm, St. mit 2000 E. in 
der Orafſch. Sommerfet, im Mordar 
ınerif. Freyſtaate New» Zerfep. 

Berwau, Skin DBayren, Mainfr., am 
den Duellem der Rab, mit 199: 9. m. 
1,040 ®., Buch» u. Zeugmannf. Inder 
Gegend iſt der ſchwarze froflallifiete 
Stangenfhörl frbr gemein, den man. 
jentnerweife anteifft, 

Bernau, Staͤdtchen in der Mittelmarf 

- Brandendburg,'am Fl. Pankow, mit eis 
ner Meinen Bean; ref. Eolonie, 374 9. 
u, 1,820 E., branet gutes Braunbirr, 
n. vorfertiger Sammt, Seide, Kattun, 
Leinwand n, Halbfeidenzeuge. 

Bernapy (49° mM, 3. 18‘ 20 9,2.), 
ewerbfame Fabrik⸗ u. Handelsfl. im 
Ter. des Eurein Franfe., an der Cha⸗ 

. sentome, mit 1,271 9., 6, 270 E., Leine 
wand. u. Wollfabr., Getreide u. Vieh» 
baubel. 

Bernburg (sa M. B. 799 257 
13“ D, 2.), Hptfi: an der Saale, im 
Kürftenehpume Anhalt» Bernburg , mis 
sooo €, in 600 ©ie befiebt aus 
3 Sheilen, der Altftadt, wobie neu 
erbaute fürftl. Kanzlen ift, der Men» 
ſtadtur der Stadt dor dem Ber 
e, welche auf der andern Seite der®aar 

e liegt. Das darin befindliche fürſtl. Re⸗ 
ſidenzſchl. liegt auf einem Felſen, u. bat 
tiefe ausgemauerte Braben, Unten 


fließt die Saale vorbey, u. bat da eine 
ſteinerne Schleuſe. Das Schl. iſt dee 
Sitz des Negierungs u. Kammer⸗Col⸗ 
tegiums, dader Rück feinen Sig zu Bal⸗ 
lenftade bat. Es find bier eknban: 
mer: , Kayence , Öteinguts, Amidons, 
Puder, u Lederfabr. u. Weinbau. 

Berncaftel, Stu, fefles Bergſchl. an 
der Mofel, worüber bier eine Brüde 
gebt, im Dep. der Saar in Frankreich, 
- einem Kupferbergwer! u, Weins 

au. 

Berneck, St. in Bayern, Mainkr., 
in einem Keffel von Bergen, wo ber 
weiße Main vom Fictelberge ber» 
abfommet, Die E. näbren fi, außer 
verfhiedenen Handwerfew, vom Feld» 
u. Obſtbau m der Forellenfifcheren, 
Auch ift bier ein Eifendrabtzug, eine 
weiße Bitriole u. Hlannfiederep, u ei 
vortceffliher Serventinbrud. Indem 
vorbenfließenden Bache finder man Per: 
lenınufcbeln, die ſchoͤne u, reihe Pers 
len entbalten, 

Berneck, adelige St. u. Schloß im 
Schiwarzwalde, im Würtemberger Kr, 
Ealw, mit 380 ©. 

Bernech, . Bärwech. 

Bernez;50o,Berueffo,M. St.im 
Dep. der Stura in Franke, mit 2, 600 
Einw. 

Berngau, ſ. Bernam 

Bernbardiner, Ordensleute, wels 
che von Robert, Abt zu Molerne, nach⸗ 
mabhls zu Citeaurx ꝛc. im Burgund, ih⸗ 
ren ——— haben, der Regel des h. 
Benedicts folgen u. dieſen Nahmen das 
ber befonmmen, weil St. Bernhard die⸗ 
fen Orden fonderlich in Aufnahme ger» 
bracht bat. Sie baben einen weißer 
Rock, nebfl einem ſchwarzen Oberman⸗ 
tel, u. ſo ſind auch die Bernhardiner⸗ 

nonnen gekleidet. In Polen werden 
bie Rranciffaner strictioris observantiae 
Bernbardiner genennt. 

Berubardsberg(derarofe ©.) 
(459 4 M. B. 249 5vw D. 8), ein 
2,255 Toifen hoher Berg: in Franfr., 
an den Graͤnzen des Depts. des Sims 
plons, über welchen jest eine Haupte 
feaße vom Benferfee dur das ges 
nannte Dep. in das Franz. Ktalien ans 
gelegt. if, Auf dem B. ſteht ein Al, 
mit einem Hofpitale für 600 Reiſende, 
die böchfte von Menſchen bewohnte Gr» 
gend in der alten Welt. 

Bernbardsbera (der Fleine 
©. ) (45° 58’ N, B. 24° 30° O. 2), 
liegt im W. des vorigen, 

Bernbards.Eafıle, wohlgebaute 
St. am Fl. Tees im Bisth. Durbom 
in England. 

Bernina, bober Berg zwiſchen dem 
Schweizer Kant, Braubündten u, dem 
2. Dep. der Adda, mit der Hptweg⸗ 

ahrt. 
f® 


458 


455 Ber 


Ber 456 


Bernftade, Polm, Bierntowa, Beronemünfter, inder Schweiz, ſ. 


fl. St, in Schleſien, Fürſtentb. Oels, 
am Fl. Weida, mit 337 H., 2,550, 
Tuch⸗ m. Leinwandwebereyen. 


Bernftadt, fl. St in der Oberlans, 


fir, zum Stifte Marienftern ac 
börig, mit 300 9., »,600 E., Tuchwe⸗ 
bereven u. £einwendbandel, 

Bernftein, Bärenftein, 
ben nebfi einem Schl. an der Muͤglitz, 
im Meißnerkr. des Könige. Sachſen, 
zwifden Altenberg u. Glashütte, dem 

röfl. Haufe Holzendorf gehörige. Es 
at ein, Zinnberawerf, 

Bernftein, Erädichen u, Schl. im 
Arenswaldifben Kr., in der Neumarf 
Brandenburg, an einem Ger, mit 116 
9. , 880€, Tuchwebereyen u, Murdr 
nenfana, 

Bernftein, Schl. in Oberöſtreich, 
rd dem Kl, Eremimünfier einver» 

eibt ift, 

Deruſtein, Boroftianko (47° a4 
N. B.),ein Deutſcher Mfl. in der Eis 
fenburaer Gefp. in Niederungern , an 
der Raab, der Batthigniſchen Kamilie 
zugebörig, mit Reften eines alten 
Schl. Die aanze Segend ift vol Schwe⸗ 
felberamwerfe. Es wird bier trefflidhes 
Sceidewafler in großer Menge verfere 
‚tiget, u. im Landen, anfer Yandes vers 
tragen m. verfauft, Anßer Schwefel 
wird auch Aupfer gearabenn, viel Zins 
da zubereitet. In diefer Gegend wer, 

en viele Krammervögel -arfd:oflen , 
MWoacolderbranntwein gebrannt, Buch— 
edernöbl grpreft, u. auter Flacheen. 
Danf gebaut. Nor einigen Jahren 
wurde in der Mäbe von Bernftein cin 
ar. Serpentinfelfen entdedt, den man 

ereits benutzt. Zie €, find faıb. n. 
evang. Die vom Grafen Theodor Pats 
thiäny bier angeleate Zucd» u, Bande 
fabr. ift faſt gänzlich eingeaangen. 

Bernftein, St. in Hinterpommern, 
DPpriger Ar. am Jungfernſee, mit ı20 
9.u.880€ | 

Bernftorf,ufifchl, auf der Daͤniſchen 
Inſ. Seeland, auf welchem die Banern 
dem Grafen 8 ernftrorf einen Obe—⸗ 
liff_feßten, weil er ihnen die Freppeit 

‚verfchafft hatte. 

Beruftorf, vormahls ein adeliges 
Lehnaut im Herzoarh. Lauenburg (im 
jesigen Tep. der Elbe» Mündunaen in 
Rranfr,), weldes das Stamınbang der 
Brafen von Bernftorf if. 

Berntbaler, eine Art Thaler, weldhe 

“ im Kant, Bern in dee Schweiz geſchla— 
gen werden, u, ı Bl.ı7 172 Or. W. W. 
betrogen. 

Bernze (Dber.), ein ſchoͤnes wohl⸗ 
gebautes D. in der Jlipr. Pr. Krain in 
5 anmuthigen Gegend, erzengt viel 


Staͤdt⸗ 


Münfıer. 

Berre, 81.51. inder vormabligen Lande 
fdaft Danpbine ın Franfreih, welder 
ſich in den Rbone ergießt. 

Berre, St. mit 1,800 E., im Dep. ber 

AMbonemündungen in Rranfr,, an einem 
nit dem Meere zufammenbängenden, 4 
Franzöf. D. laugen u. 3 M. breiten, 

dntchans ſchiffbaren, falzigen See, wels 
cher der Teih von Martignes od. 
von Berre genannt wird Bier wird 
viel gutes Salz gemacht; die Luft ifl 
aber ungefund 

Berry, vormablige Landfch, in Frank⸗ 

- reich, batte den Titel eines Herzogtk«, 
liegt zwifhen den Landfch. Orfeans, 
Nivernais, Bourbonnais, Auverane, 
Mare, Poitoum FTonroine, bateinen 

lühenraum von 204 Q. M. u. (jur 

eit der Revolution) eine VBolfsmenge 
von 475,000 Seelen. Es ift ein ſchoͤnes, 
gefegnetes Land, von einemmilden, ans 
genebmen, gefunden Alima, bennabe 
auz flach u. reich an mancherien mr 
ef Natvrgütern. Es ift auch wohl 
bewäffert. Die vorzüglichſten SI. find: 
die Leire, der Eure, der Eber, der Are 
non, der Indre, der. Ereufen.f. w. 
Pen dem Städtchen Lignieres ift der 
ziemlih anfcbnlide Ere Villiers. 
— Der meift ebene Foden, der nur ges» 
gen die Loire bin einige Anböben bat, 
beſteht arößten Theils ans Lehm, u.ift 
ungemein fradtbar an allen Arten von 
Getreide, Garteugewächſen, Hhlfens 
früdten, Hanf, Flachs, Wieswaden, 
f. f. An Holzift fein Mangel; dieViche 
zucht wird flarf betrieben; beſonders 
michtia if die Zucht der feinwolligen 
Schafe. Witdprät, Geflügel n.- File 
aibt ve in ziemlichem Ueberfluſſe Xon 
Mineralien finder man vorzüglid febe 
viel Eifen, etwas Gilber, vortrefflie 
ben Ocker, ſchoͤne Bauſteine u. ſ. w. 
Auch gibt es Miurralqnellen. Alle 
dieſe ſchätzbaren Matrrahrter werden 
aber von den etwas nachläſſigen Lunds 
leuten nicht aeböria benusßt; ober bie 
Strädter find febr ıbätiau. betrichfam, 

ur Zeit der DNevolution bildete dien 
es Land ein militärifches General Gou⸗ 
vernement. Jetzt ift es in die = Dep, 
des Fudre nm. des Eher verebeilt. 

Berſch, Berſe, fl. St. im Dev. des 
Nieder-⸗Rheins in Frankr., am Fl. Er⸗ 
gers, mit 1,400 €, 

Beribe, Berdfhbin,Bennifh, 
St. im Oeſte Antb. an dem Schlef. 
Fürſtenth. Jaͤgerndorf. 

Berſchetz Städtchen in der Illhr. 
Prov. Iſtrien, anf einem boben Felſen, 
mie ſchöner Ausſicht ind Meer. Die E. 
näbren ih vom Fiſchfaug, Weinbans 
del, Obſtban se. 

Berfe,f. Berſch. 
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Berfello, Brefello, kl. St. am 
Einfl. des Enza un. Parra in den Po, 
im a Dep. des Eroftolo, mit 2,900. 

Berfenburg, ſ. Barfde Ge 
fpannſchaft. 

Berſuires, Breffnires, fl. St. 
im Franz. Dep. der beyden Gevres, 
mit 650 E. 

Bertenftein, ſ. Bernfteim. 

Bertbelsdorf, D. in der Oberlau—⸗ 
fig, Görliger Kr., Gig der älteflen 
Eonferenz der Herrnbuter „ welche die 
Oberaufſicht über ale Gemeinden auf 
der Erde bat. 

Bertboledorf, im gemeinen Leben 
PDeterzdorf, landesfürfl. Mf. in 
Oeſtreich n.2. ©, Bun MW W., am 
Gebirge ,„ bat ein vigenes Landars 
richt, 290 H. ı. eine farb. Pfarre. Auf 
dem bier gelegenen €. Leonbardsberg 
ifl eine reigende Ausſicht. 

Bertinoro, fl. St. aufeinem Serge, 
nicht weit vom BI. Ronco, im Dep. des 
Rubicone im Königr. Xtalien. Sie bat 
ein Bistbnm u. treibe Weinbau. 

Perun,f. Biron. 

Berwick (uvon Twebd), St. an der 
änßerften Eränge Enalauds, in der 
Grafſch. NRorıbumberland, am nördl, 
Ufer der Twerd, nabe am Meere, unter 
550 48° B. u. 15° 44° 450 2, mit 8000 
E., an der Hafenfeite befeftiget. Zie 


Strafen find enge; unter den Bebäns 


den zeichnen fih das Rathhaus, die 

Böck, die Kirchen, u. die Brüde von 
15 Kogen aus. Der Dafen iftengen, 
feidt, u. nur bey der Fluth für Fleine 
Fabrzenge ganabar, Der Handel wird 
om flärfften mir Evern u, Lachfen auf 
EC mafs nach London betrieben. Der 
Lachsfang befhäftigt eine gr. Zahl der 
®. n. gibt reiche Beute, 

Bermwich, Grafſch. in Suͤd⸗Schottland, 
aranzt nördl. an den Frilb of FKorıb u. 
Haddingtonſhire, öfll, an das Dentfdde 
Meer, füdl. an u ra u. Merk; 
bumberland, u. wett. an die Grafſchaf⸗ 
ten Peebles u. Ediuburg; entbält ago 
Engl, I. M. m. 30,62: E. Gie heilt 
fib im den noͤrdſ. Bez., Lammer—⸗ 
moor, eine ranbe, .unangebaute Grs 
— in den mittlern, das Tbal 
Lauderdale, u. der fühl, Meere 
genonnt, « Eer leßte ifi der größte u. bes 
fie Theil der Grafſche, febr fleißig ans 
gebaut, mit reichen Daferernten vw. außs 
gebreiteter Viebzucht. Getreide, Vieh⸗ 
bandel u. Fiſcherey find Daupteriverbsr 
zweige. Ser bedentendfle Fluß ift die 

werd. 

Berwick (559 44 35" M P.ı150 44 
45" D. 2.), Hptfl. dergleihn. Grafſch. 
In Suͤd ſchottland, am Tweed, mit einem 

afen u, 8000 E., die viel Leinwand, 

amaft, Ergel» u. Sadınd, Muffelin, 
Bodenteppiche, Filze n, Holzſchuhe mit 
Oberleder od. Eumberlandslogs liefern, 
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Berwick (Mortb-) (56° v5 MB.) 
If, u. fl. Hafen in Schottland, Graf 
haft Habdington, in einer fruchtbaren 
Gegend, welche Gegenftände eines Mi. 
Handels liefert. 

Berwick, St, im Norbamerif. Frey— 
ſtaate Maſſachnſette, Landſch. Maine, 
: Braffb. York, mit einer Afademie, hans 
- delt mit Dol;, 

Bery-Point, Vorgebirge in der Eng- 

land, Graffib. Devon gegen D. 

Berpvtb,f. Baruıb. 

Berzetbe, Ungerifhes Marjafbifches 
Landaut inder Goͤmoͤrer Gefp,in Ober: 
nugern, mit evang. ı. ref. & ; legtere 
balten bier ihren Gottesdienſt, erftere 
in der ı% M. entfernten biſchöft St. Nor: 

- fenan. Die E. naͤbren ib größten Theils 
von Berfübrung bee Eiſenerzes; die 
übrigen arbeiten in Schmelzbütten, bev 
@ifenbämmern u. f. te. , zu welddem Ge⸗ 
ſchaͤfte fih bey 1000 Menſchen gebraus 
cher laſſen. 

Berzowa,®D. in der Torner Gef. in 
Dberungern, anden Goͤmoͤrer Graͤnzen, 
bey welchem eine berühmte Eisböhle if. 

Befaens:-Schott, ein Seil, durd: 
welches das DBefaeusirgel, vermittelft 
des Windes, dag Schiff fortzieben hilft. 

Pefaene: Maft, derbinterflieu. klein. 

- fie Moft auf einem Sciffe. ) 

Befaens- Segel, das am Beſanma⸗ 
fie befindliche Segel. , e 

Befagno, Bifagno, Fl. im Dep. 
Benua in Franke,, welder in den pen, 


. nimen entfpringt, u. fi an den Mauern 


.. der St. Henna in das Mittelmeer ers 


gießt. ” t 
Befoln, Staͤdtchen am FI. Zlupia in 
Eatalonien in Spanien, zum Laͤndchen 
l'Ampourdan gehörig, 
Befan:-Maft-, Schotts, Segel, 
f. Befaens-Maft ae. 
Befanson (47° 1 ı N, B.2390 ar 
46 D.2,), Hptiſt. des Dip. des Doubs 
in Sranfr,, febr alte, file n. am 
ſehnliche St. mit 3,293 H. u ungefähr 
30,000 €, am Doubs; der fie in die 
obere u. untere Gt. tbeilt; fie if 
> gebaut, bat eine ſehr feſte Eitadels 
e anf einem Kelfen m. nocd einige au— 
dere Forts, m. außer Ya alten Tom⸗ 
fire mebrere andere Kirchen u, vor« 
mablige Klöfter. Die ſchoͤnſten Gebaͤu⸗ 
de find das Gouvernementsbans, das 
Rathhans u. das Hotel. Granivele. 
Mañ finder bier hübſche Sprinabrun« 
nen, ſchoͤue Spagiergänge u. merfwürs 
dige Altertbümer. Auch ift bier eine 
Artilleriefpule n. eine Ubrmaderfdus 
le g: 200 Zöglinge, Außer 3 Sritens 
u. Fenergewebrfabr bat die St. aud 
Gärbereyen, eine Zabaf- u Senfmühr 
fe; auch werden Wollenzeuge, Lein— 
wand u. furzge Waren bier verfertigt. 
Der eg Handel wird mit Wein, 
dann mit Getreide, Eifen, Schlacht⸗ 
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vied u. Käfe getrieben. Die St. iſt jest 
wieder der Sig eines *8* 

Be (Gert, Kreisft. im Gond. Twer im 
Enropäifben Rußland, an der Wolga, 
mit 459 H., ı3 Kicdhen, = Klöflern, 152 
Buden, einer Invaliden⸗Slobode von 

70 56., & im Ganzen gegen 5000 E., 
welche Eifenwaren verfertigen, dann 
Kram u. — — treiben. — 

n dem Kreiſe find a ı Leinwande 
abr., ı Glashütte, Bltriolſiederey u. 
= fl. Stutereyen. 

Beſchik⸗Taſch, Gt. nabe bey Com 
ftantinopel in dem Türf. Paſchalik Rum⸗ 
ZU, Beburtsort des Stifters der Jar 
nitfhaven, PHadſchi Bektaſch. 

Beſchlag, Schiffe in Beſchlag nehmen, 

iſt wenn ein Herr des Landes alle Schif⸗ 

fe in den Häfen aufhalten, w. nicht aus. 

laufen läßt, damit er ſich derfelben im 

Notbfalle felbft bedienen kann, ingleir 

chen, wenn er fie ſonſt wegen zu fordern⸗ 

dee Genugtbuung anbalten läßt, od. 
verbindern will, daß ducd fie feine 

Nachrichten vor der Zeit an andre Drte 

binfommen. 

eſchtan, Beſchtyn (5Berge), ein 

Shell bes nördi. Raufafifchen Vorgebir⸗ 

ges mit 5 Berggipfeln, die einen ger 

meinſchaftlichen 8. baben, von welchen 
der Beſchtau Iſchgwa der größte 
it. Hier find warme, aber viel Kalt« 
erde enthaltende Schwefelwafferquels 


len... 
Befhbützerbes Glaubens, iſt ein 
Titel der Könige von Sroßbritannien, 
welchen der Papfi Konig Heinrich VILI. 
wegen feines Eifers wider D. Luthern 
ertbeilt bat. Es bedeutet alfo einen Be» 
ſchuͤtzer der kath. Ban 
Befes, Befos, Ri. in Eatalonien, im 
. Spanien, welcher ſich nicht weit von 


Barcellona ins mitteländifche Meerer- Beff 


sur 

Befiers,f. Beziers. 

Befiabeim, Beffigbeim, M. St, 
im Württemberg. Kr. Ludwigsburg, am 
Einfl, der Enz in den Neckar, mit 2000 
@., m 2 alten Schl., treibt Weinban, 

Desbezh, Bezeſch, Arſt. im Aufl. 
Bouv. Twer, am Fl. Mologo, mit329 

. u. 4000: E., handelt mit Geteride, 
ifen ꝛe. 

Bestadores, od. der breiteffluf, 
ein ziemlich betraͤchtlicher Ri. im Hot⸗ 
tentottenlande,. der aus der Bereinigung: 
des Obnendefluffes, der im Drafenfieis. 
nifhen — —— entſpringt, des Buͤffel⸗ 
jagdfluſſes u. des Schlangenflufſes ent» 
fiebt, u.in die Sebaßiansbay fällt, 

Beſarch, eine fl. Münze von Zinn, die 
in Drmus, in Perfien gangbar ift. 

Befos,f. Befes. 

Beffan, Gt. im Franz.! Dep, des He⸗ 
eault, am Al. Herault, mit 264 9.. 
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Beffarlabien, od. Budſchak, eine 
ebene Landfch, in der Europäifhen Tuͤr⸗ 
fen, zwiſchen den Donaumündungen u. 
dem Dniefter ; ift fehr bolzarm, wird 
von Nogaifben Tataren bewohnt, zähle 
430 2. M.ın 400,000 Menſchen, u. iſt 
iu die 5 Bez., Bender, Zsmail, Kilia— 
nova, Afierman u. Budfchaf abgetheilt. 
Das Land iſt eben m. fruchtbar, wird 
aber von den E. mebr zur Biebzucht, 
als zum Aderbaugebraudt. Die Hptit. 
Hl Bender. — Seit dem Frieden im 
März ıgı2 zwifher Rußland u. der 
Shrfen, gibt es eine neue Ruf. Statt» 
halterſchaft 

Beſſarabien, welches jenen Theil von 
Beſſarabien der ſich zum uördl. Donau⸗ 
Arme beyſtilia nova erſtreckt, daun das 
Stück der Moldau am linken Ufer des 
Pruths, u. die ehemahlige Raja vor 
Ebotyın begreift. 

Deffaftader, Beſſeſted, Shl. im 
füdl. Biertel dee Dänifhen Inſel Far _ 
fand. Es befindet fi da der Gig des 
Pönigl. Amtmanns, das koͤnigl. Ralfens 
baus, wohin man die gefangenen Rals 
Pen liefert, eine Zeugfabr. u. eine Walk, 
müble, eine lateinifhe Schule, u. 300 


Einw. 

Belfe, St. im Franz. Dep. des Bunde 
Dome, in einer Feuerſpeyer-Gegend, 
mit. 245 2 , die von Bafalt erbaut find, 
w. 1,9208, , handelt mit Käfe.. 

Beffin, ein Ländchen in der vormahli⸗ 

.. gen Rieder » Normandie in Fraufreidy. 

Beffines, Gt. im Franz. Dep. der 
Dber » Bienne, mit 390 9.u.2,500 €, 

Beßkau, feine St, Schl. u, Herrſch. 
an der Spree in der Wiedeclaufis, am 
den Bränzen der Mittelmarf, zwifchen 
gübben. u, $ranffurt, mit 2000 €, u. 
einem fönigl. Saͤchſiſchen Zoll. 
effom, St. im Franz. Dep. des Al⸗ 
lier, mit 2,900 €, 

Beftimeffaraer (db. Di die 
großen Menſchen), ein Bol 
Dfifüfte der yufet Madagasfar; bie 
Männer find die fhönften aufder gan— 
zeu Juf. ;. aud) ren find 

— hübſch. Sie treiben betraͤcht⸗ 
ichen Handel, beſonders mit Reiß, 
Bieh u. Sklaven; mit den legten ge» 
ben fi die =eeuingbe n, von Aras 
biſchem Stamme, vorzüglidh ab, 

Beralfagui,f. Beitel Fatih, 

Betanimener (d. b.die Menfhen des 
rotben Zander), die fanftefte, gutmü— 
tbigfte Völferfchaft auf der ganzen Inf. 
Madagasfar, bewohnt auf der Oſtküſte 
derfelben ein ungemein ſchoͤnes, aͤu— 

ferfefensuhaene n,ergiebigrs Land, bes 
onders an Reif. Der Hptortift Anm 
dbewurante, 


Betanzos (439% 19 zu MM, B. 92 zer 


ıten od, 
auf der 


Bet 


D.2.), St. inder Span, Landſch. Gal⸗ 
licien, mit 3000 €, 

Betanzos, fl. St. u. Hafenin Balli- 
cien in Spanien , am Bl. Manden, der 
St. Eorunna gegenüber. 

Betau,f. Betume. 

Betel, eine Pflanze von großer Achtnug 
im gangen Drient, befonders aber in 
Indien, wo ein unglaublicher Verkehr 
u. Haudel damit getrieben wird. Die - 
Blätter find den Pomeranzen Blättern 
äbnlih u, mit rotbem Safte angefüllt. 

n Indien führt fall jede Perfon eine 
chachtel mit Betei bey ih , u, man 
158: fie gleich dem Schunpftabak herum 
geben. Diefe Blätter werben gefaut ; 
der erfi blutrothe Saft wird ausgeſpien, 
dee folgende aber verſchluckt. Man ge» 
braucht fie, um das Herz u. die Zähne 
u flärten, m. einen wohlriechen den 
Kıbem zu machen. 

Bethania, ebemahliger Flk. in Palaͤ⸗ 
ſtina an der oͤſtl. Seite des Oehlberges 
u.3 Viertelſtunden von Zerufalem, jetzt 
ein febr geringer Drtvon einigen Häus 
fern, die von wenigen Arabern bewohnt 
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nd, 
— ein von den vereinigten 
Brüdern bewohnter Ort in dem Nord⸗ 
ggg Freyſtaate Nord⸗Caro⸗ 


lina. 

Betblebem, ziemlich * volfreiches- 
D. in Syrien, Pafhalil Damaff, mit 
300 400 €: , die Rofenfränze u. 
Kreuze verftrtigen, u.. ſehr guten weis 
ben Wein bauen. Der Ort liegt » Stun», 
den von Jeruſalem auf einem felfichten 
Berge, welder mit Shälern u Hügeln 
umgeben ift, die zum Theile Getreide, 
Wein, Debl, Feigen u. andere vorzügs 
lihe Bäume tragen, zum Theile au 
snanyebaut find, im Ganzen aber einen 
reigenden Anblid geben. Die Menge 
der Pilgrimme, u. der Handel mit fleinen 
Bildern, gibt dieſem Orte gute Nab⸗ 
rung. Es iſt bier ein gr. Al, für Fran⸗ 
ten, Grichen u. Armenier. Auch ftebt 
außerhalb des Dorfes die Kirche über 
der Grotte , als dem Geburtsorte des 
Erloͤſers, welche viele Reichthuͤmer hat, 
u. im Innern fehr ſchoͤn iſt 

Bethlebem (409 37 MR. B), Mfl. 
am Einfl. des Manafiffy » Ereef in den 

Bebeieb, in der Grafſch. Rordhampton 

im Nordamerif Freyſtaate Pennfpivas 
nien, mit 72 9. u. 600 E.; Dptort der 
Brädergemeinde in Rordamerika, bat 
Bierbrauereyen u. verfertigt gutes Toͤ⸗ 
vfergeſchirr. 

Betblehem, ſ. Belem. 

Bethlemitiſche Brüder, ind Dr 
bensieute in der kath. Kirche , deren 
Stifter Veter von Sethencourt, ein 
Zranz. Edelmann gewefen ift, welcher 
auf den Ernarifhen Inf. nebft feinen 
Rahfolgern die. Kranken inden Hofpis 
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“ tälern wartete n. pflegte. Papft Inoceu⸗ 
tius XI. bat diefen Drden 1687 beftäti» 
get, u. ihm die Regel S. Auguſtini vor« 
in eher Ihr Habit ift in nichts vor 

en Sapucinern unterfhieden, außer, 
daß fie feine härene , fondern lederne 
Guͤrtel, u, rechte Schube tragen, auch 
auf der Bruft ein Schildchen hängen 
baben , darauf die Geburt Eprifti zu 
Bethlehem vorgeftellt ift. 

Betblen, Schl. in der innern Szol⸗ 
noder Gefp. in Siebenbürgen, am #1, 
Szamos, iſt das Stammhaus des gräfl. 

aufes gl. R,, davon einige Fürften 

- über ganz Siebenbürgen gewefen find. 

Berblenfalva, Bertdhelsdborf, 
D. in der Zipfer Gefp. in Oberungern, 
dießfeits der Theiß. Hier iftein Comi⸗ 
«ats » Daus der fo genannten Lanzenträs 
ger, in welchem fie bis zum 3. ıg02 ih, 
re DBerfammlungen u. Gerichisfigungen 

ielten ; in diefem Jahre aber wurde auf 
em Reichstage gu Preßburg ihre ber 
fondere Gerichtsbarkeit *** u. 
fie leben nun unter dem Zipfer Eomi« 
tat, Die vorzüglichften Frevbeiten der 
Lanzenträger find: daß fie feine Einr 
quarticungen halten, feine Borfpaur 
geben, zue k. Gaffe nichts beyſteuern 
dürfen. Der Drei bat 418 kath. u. ı3- 


evang. €. S 

Betbune, feſte St. im Rranz. Dep. dee 
Dteerenge von Ealais, mit 1,042 H. u. 
7000@., am Fluͤßchen Brette, hat Lein⸗ 
—— u. handelt mie Getreide m. 

a . 

Berhune, fl. St. im Franz. Dep. des 
Andre, am Fl. Arnon, mit go 9. 

Betler, Betlar, ein Siav, D. ir 
der Goͤmoͤrer Gefp. in Dberungern, 
der Andräfifchen rg gebörig, mit 
einem ſchoͤnen Kaſtell. Ehemahls find 


bier rg Fr gebaut worden, Fest 
näbren fi bie €. von der Si u. 
Viehzucht. 


Betlerſchanze, ſ. S. Michaeli—⸗ 
ſchanze. 


N) 

Berlis (38?’ zer M. B.), fefte St. 
mit einem Kaftell in Kurdiſtan in Afien, 
Sig eines unabbängigen Kurdifhen 
Begk, der 25,000 Reiter ins Feld fielen 


a 
Be m ar, Pferd. m. Hptort eines Kant. 
gl. N., im Bez. Braunfhmweig, Dep. 
er Dfer im Königr. Weſtfalen, an 
der Aue, an der Hildespeimifchen Heer⸗ 
firaße mit 92 Feuerfl. u. 6or €, 
Berfhe, Pſzezewo, Gt. mitsoo E. 
im Worfhauer Dep. Warfchau, 
Betſchkom, f. Ddifdi, 
Bettelorden,f. Armut, 
Bettlern, Böhm Zebrak, eine 
freye Kameralft, von ı20 9. in Boͤb— 
men, Berauner Kr., mit mittelmäßis 
gem Aderboden, einem Steinfohlene 


! 
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bruche, einer kath. Pfarrkirche, liegt in 

einem angenehmen Thale. 
‚Betur:-Segla,f. Amu:Daria 
Betuwe, Betan, der feuhtdarfte 

aler Bez. im Franz. Deo. der Ober— 


— 
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302 H. u. 2,600 chriſtl. u, 132 ihd. E., 
Tuch- u. Galmeyfabr. u. LToͤpfereyen. 
Beuthnitz, Flk. im Furſteuth. Croſ⸗ 
fen, in Niederfhlefien, amieinen See, 
dem geil. 5. Rothenburg gehörig. 


yiet, zwifhen dem Rheine u. der Beuzeville, St im Feanz. Dep, 


aal. 
Betzendorf, MAI m. Hptort eines 
Kant. im Bez. Gaizwedel, Dep. der 
Elbe im Köuige. Werfalen an der 
Jeetze, * den Grafen, von Schu— 
lenburg zuſtaͤndigen Edelböfen, Kir⸗ 
chen, 119 Fenerſt. u. 57ı E., 
Aderbau, Viehzucht u.3 Branatweins 
‚blafen unterhalten, auch 3 Jahr» u. 
Viehmaͤrkte haben, 


_ 
” 


Betzenftein, St.in Bayern, Mains . 


feeis , an der Pegnitz, mit 75 9., eis 
nem Bergſch., Eifengruben. 
Beuern od. Beuren, Mi. u. Hpt 
. ort eines Kant. gl. R. im ven Dur 
derſtadt Dep. des Darzes im Könige. 
Weftfalen an ber Feine, mit ı Kirche, 
ı Kloftergute, 143 Feuerft. u. 790 Men⸗ 
fden, welche ih von Wollenweberey 
u. Harnfpinnerey ernähren, 
Beudlitz, an dee Saale im 
Mieerfebnrgifhen, im Könige. Sach⸗ 
fen, wo gute Steinkohlen gegraben 
. werden, 
Beuggen od. Bücken, im Breis— 
gan, ebemahls_ eine Kommenthurey 
e3 Deutſchen Ritterordens, jest zum 
Großberzogthume Baden gehörig, 
Beutel, eine in der Türken gebraͤuch⸗ 
lide Art zu rechnen , u, bedeutet eine 
Sıuunme von 1,500 Livres od, 12° fl. 
‚ bie alfo genannt werden, weil der Schatz 
des Großfultans in dergleihen Sum- 
men in Bentel gepackt, aufbehalten 
u. berechnet wird, 
Beutben, Niederbeutben, fl. 
St. an der Oder, in Niederfihlefien, 
‚in einer anmutbigen Gegend, im Fire 
ftenth. Carolath , das ganz vom Kir. 
ſteuth. Glogau umgeben ijt, ınit 366 
. u. 2,600 E., Zub» u. Strohhut— 
abr. , Ebpfereyen ‚ Dbit-u, Weinbau, 
Schiffban u. Schiff» Fahrt. Die ku 
tderaner haben bier ein Bethhaus u. 
die Rath. eine Pfarrkirche. 
Beuthen, Hercfh. in Oberſchleſten, 
welhe 1697 Kaiſer Leopold zu einer 
freyen Standesherrſchaft erhob. Sie 
‚„ gränzt an die Hercfh, Dieffe gegen 
S., an Dppeln gegen Wu. R., u, 
an Barfhau gegen D,, gebört den 
Grafen Henfel von Donnersmark, u. 
bat anf ı D. M. 19,810, Gieent 
bält eine Kette von ALLER n. if 
Boss an Eifen, Bley, Balmey, 
teinfoblen, Thon, Marmor, Getrei— 
de, Futterkraͤutern, Holy ic. Die 


_ Horfl. 
— Oberbeuthen, Polnu. 
Byton, liegt am Fl. Hyaciuth, hat 


a des Enre ’ mit 674 D. u, 2,260 E. 

Beoeland, ſ. Sud: u Rord⸗Be— 
veland. 

Bever, kl. Fl. in Koͤnigr. Weſtfalen, 

Bez. Hörter, Dep, der Falda, der bey 
Beverungen in die Wefer fällt, 

Bever, Mi &H.imsönigr. Weſtfalen der im 
Kant, Hlandorf, Be;. Osnabrück, Dep, 
der Weſer entſpringt, n.indie&ms fält. 

Beveren, St. im Franz. Dep, der 
Schelde, mit 4,920 €, 

Bevergern, Bewergen (52? ı6 
43“ NR. B. 259 13° 94" D, 2), St. 
im Franz. Dep. der Ditens, an der 
Eng, ganz in Morätten, mit 760 €, 

Beverley, St indemjenigenTbeile der 
Engl. Orafſch. Yorf, welher &aft-Ris 
ding beißt, mit 6000 E. einem Kunftil. 
in die Hull, u. einem Münfter, St. 
u. Gegend näbhren ib vorzuͤglich von 
Dialzbereitung n. Spigenflöppeln, von 
Handel mit Getreide, Mebl u. Leder, 

Beverley, St im Rordanerif, Frey⸗ 
ſtaate Maſſahuſetts, Grafip. eig. 
an der Küſte, mit 430 9., 3,300 E. 
Baummwollfabe. u, Stodfifhfang. 

Bevern, DIA. im Weſtf. Deo, der Leis 
ne , Bez. Eiubel, Kant, Dolgminden, 

an dee Bever. unter dein Sollinger 
Walde, mit Sbl., ı 8.,ı reyaute, 
einer Armenanftalt, 140 Feuerſt. u. 
1,040 E., mit Leinweberey, gr. Blei» 
hen n. 2 Zahe:närkten. Bon dieſem 
Orte führte das 5. Braunfhweig- Bes 
vern den Nabhmen. 

Beverungen (sı? 405“N. Bu. 
27? 0* 45" O. E.), St. u. Hptort eis 
nes Kant, gl. R., im Weitfäl. Dep. 
der Aulda, Bes. — am Einfluſſe 
der Bever in die Weſer. Sie zählt 
ı 8., 232? 9. u. 2,470 E., die ih vom 
Aderbau, Getreidehandel, ; Brannt« 
weinbrennen u, ShHiff- Fabet näbren. 
An der Wefer wird ein Zoll gegeben. 
Die biefiaen Salzquellen find wenig 
reihhaltig u, liegen unbenugt. J 

Beverwpl, Wyk (5322 ag 14“N. B. 
22° 19° 20 O. 8.), Mi, im Franz, 
Dev. der Zupderfee, am Wofermeer, 
das mit dem Y zufammen hängt, mit 
1,630 E., die bauptfählih vom Gars 

- tenbaue leben, u, mit ihren Erzeuge 
nifen nah Amſterdam bandeln. 

Beviero di Serra Nova, ſchma⸗ 
ler aber langer Salzfee in Sardinien, 

Bevil,f. Boglio. 

Bevilagıa, St. im Ftalifh. Dep. der 
untern Etſch. 

Bewdley, GStadthen in der Engl. 
Grafſch. Worcefler, au der — 

— m 
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mit Fabrifen wollenee Kappen für die 
Matrofen u, Reger u. feinen Artikeln 
aus Horn. 

Bewergen,f. Bevergerin. 

Bewindbebber, der DBefeblshaber, 
Dberauffeber od. Vorfteber einer Hol» 
ländifhen Schiffsausrüftung ,„ oder 
Handlungsgefellfcaft. 

Ber, Mi. im Schweizer Kant, Waadt, 
nicht weit vom Rhone, hat Salzfiede- 
ur Hierift ein Hauptdurchzug nah 

talien. 

Pi Kl ge., febr anfebuliches, nahrhaf⸗ 
tes Pfd. im Kant. Waad in der Schweiz, 

. eine Biertelfiunde vom Rhone, mit 
einer Salzſiederey u. Gradierwerfen. 
— In der Naͤhe ift ber ınerfwhrdige 
Engpaß über den Rhone nah Wallis. 


Ben, alfo nennt man die Zürften od, 
eberfien Befehlshaber dere Republifen 
Sunis n. Tripoli. Der von Algier 
wird Dey genannt. 

Bedva, fl. St. in Andalufien in Spas 
nien, auf einem Berge am Meere. 


Bepydingen, iſt ein gewiffes Gericht 
im Brandenburaifhen Preußen, vor 
welbem die peinlihen Sachen abge» 
bandelt werben: doch Finnen and Eis 
vilfahen dafelbft verhandelt werden, 

Beverberg, vormabliges RI. in Bay⸗ 
ern, Jfarfr. ; nicht weit davon ift das 
Schl. ——————— wo es Stein⸗ 
kohlen gibt. 

Beyherfeld, St im Saäͤchſiſchen Erz 

ebirge, mit Eifen»-, Bitrivl-u,. Schwe⸗ 
elfabr. 

Beverland u Stryen, eine Infel, 
im Franz. Dep. der Maasmüundungen, 
unweit der Inf. Goeree, barin das 
D. Dudbeyerland der vornehm⸗ 
ſte Dre if. 

Beversdorf, Mf. u.altes Schl. an 
der Regnig, in Bayern, Mainfr,, 
mit einer Jubdenfpnagoge. 

Beykirche, beißt im Tyroliſchen fo 
viel, als in andern Ländern eine Fir 
tialfirdhe. 

Bevlager, ift ben boden Perfonen 
das, was man bey Adeligen Ber, 
mäblung m bey Gemieinen Hoch—⸗ 
zeit nennt. 

Bepvlegen, Beyftechen, beißt des 
Schiffs Vorbdertbeil gegen den Wind 
dreben u. alle Segel od. einen Theil, 
gegen den Wind wenden, damit er 
nicht bereinftoße., Diefes geſchiebt, 
wenn man den Lanf des Schiffes aufs 
balten will, um etwas zu erwarten, 
aber nur bev gutem Wetter u, ſchwa⸗ 
hem Winde. 

Bezaney, Gt. im Dep. des Sard in 
in Franfreich. 

Bezau, Mfl. in Bavern, Jlerfe., im 
Bregenzer Walde, mit 970 E., unbe» 
traͤchtlichen Kattun,, Mouſſelin⸗ u. 
Zeitungs » Lexicon, 
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Battiſtmanufakt.; Sitz eines Landge⸗ 
ichts 


richts 

Bezeſch, ſ.Besbezb. 

Bezeftan, nennen die Türken in den 
Städten die Marktplaͤtze, welche mei» 
ftens abgefonderte gewölbte Pläge od. 
Kaufbäufer find, worin nidt nur die 
Zürfen, fondern auh Juden, Arme» 
nier u. Grichen ihren Handel treiben. 
f. Bafar. 


Beziers, Laudfh, in Nieder -Lan- 
guedoe in Franfr., welche die vormabs 
ligen Kirdeforengel von Beziers, 

de u. Kodeve in fib ſchließt, 
ift theils bergig, tbeils eben ; in dem 
bergigen u. minder ergibigen Theile 
findet man ausgebrannte Feuerfpever ; 
überhaupt genommen ift der Boden jes 
doch fruchtbar. Die ebneren Gegenden 
baben einen reichen Ueberfluß an Ges 
treide, Dlivenddl u. Wein; aud wird 
viel Seide u. Wolle gewonnen; die 
Viehzucht it ſtark. Diefe Landſch. iſt 
Ar ein Beſtandtheil bes Dep. des He» 
raults. 

Beziers (439 or 23“ M.DB. 209 ger 
24° D.8%.), Bezirkshauptort im Dep, 

des Heraults in 2*** eine hübſche, 
alte u. ziemlich ge, St. mit 2,406 9, 
u. 33,000 ®, auf einem Hüael am Ft, 
Drbe nicht weit vom gr. Shd+-Eana« 
le, Hier find — Tuch⸗, Wol⸗ 
lenzeug- Zitz u. Strumpffabr., Gaͤr⸗ 
bereven u. Papiermühlen; auch wird 
betraͤhtlicher Handel mit ©etreide, 
Oehl u. Wein getrieben. Man fin» 
det bier Roͤmiſche Alterthümer. \ 


De ig, AM. Drtindem dem Herzogevon 

-Gadhfen » Hotha gehörigen Antheile 
des Fürſtenth. Altenburg, 3 
Altenburg. 

Bezwa, RI. in Mähren, der in die 
Morama fällt, 

Bbagpor, Hordwer, St. in Dfls 
indien, im Zandeder Seif!, am Baıte 
ges, mit fhönen Tempeln u. Gebän— 
den, wo oft aus ganz Indien die Hins 
dus fich verfammeln, nm mit dem Wafr 
fer des Ganges ſich von ihren Sünden 
zu reinigen. 

Bbanares, ſ. Benarch, 


Bbertechunt, d. i. Bberatsland, der 
inländifhe Rahme von Oſtindien. 

B i ’ f. B i J 0. 2 

Biafara, ein Reich in Ober » Guinea, 
an der Küfte al, N , zwiſchen den RI. 
Del Ren u. Eamerones od. James, 
reich an blauen Korallen (Affori). &9 
ur fonft von Holländern fleißig bes 
ucht 


M. von 


Biafaren, eine wilde, räuberifhe 
Bodikerſchaft in Nieder » Senegambien 
im Königr. ®binala. 

Biajos,f. Babfhus 

1 iala, Gränzfluß zwifgen Oeſtreich. 
"ad 
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Schleſienu. Galizien, der in die Weich» 
fet falle. 

Biala (522 ı! M. B. 09 47 34" D, 
£.), eine ſchoͤne, nabrbafte St , im 
Dovflenicer Kr. in Galizien, an der 
Schleſiſchen Gränze, am gleihnahmir 

en Rl., nur durch eine Brüdfe von 
Dietin artrennt, mit 3,600 @,, die Farb. 
a edang. luth, find; einer farb. und 
evang, lutb. Kirche u einer Normale 
ſchule. Die E.r verfertigen viel TZuc u. 
feine Leinwand. Dier werden jähtlich 

‚2000 Zeutner Eifen aus den Difußer 
Bergwerfen verarbeitet. 

Biala, St. im Herzogch. Warfhau, 
am Kl. Krzna. 

Biala, SrimXKuf Gouv. Slonin, am 
Fl. 3na, der indenBua fällt, mitı ,100G, 

Bialenbungfie,f. Baldenburg. 

Bialigrod, St, im Gamborer Le. in 
Salizien, mit 1,700 ®, 

-Bialitamien, offene St am Fl. Bug 
im Lemberger Ar. in Galizien. 

Bialifrtock, ein Ruf. Goup., das 
duch den Zilfitee Frieden vom 8, Jul. 
1807 aus einem Theile von Ren: Dft« 
preußen entftanden ift, welcher die Half» 
te des Bialiitoder Kammer » Departer 
ments ausmachte. Diefes fudl.unter der 
Stattbalterſch. Grodno liegende Gr 
bieth läuft vom Bug bis zur Dründung 
der Laffoffna in einer Linie bin, die 
fib dann vom Thalwege diefes Fl. u. 
jenem der MNarew ben Suradz, ferner 
von der Liſa bie zu ihrer Duelle beym 
D. Mien, u, wieder von bier am das 
ſelbſt entfpringenden Mebenarm der 
Nurzef, ferner an dieſem RI felbfl big 
zu feinee Mündung, oberhalb Nure, 
endlich längs dem Thalwege des Bug 
firomanfwärts bindehnt, u. an die Ruf, 
Statthalterſch. ſchließt Es begreift den 
Bialiftver Kr., den Dombrower Är., 
den Birlsfer Ar., den Drohiczyner Ar, 
u. den Goniondzer Kr., zuſammen 206 
bis 210 2. M., mit 183,000 E, Darin 
ift die Hprft. 

Bialiftock (538 7 35" N. 23. u. 
19 59 7“ DL), eine reaelmäßig 
gebaute St. am Ri. Biala, mit 459 H., 
4,950 €. u. einem Schl. nebft Garten. 
Die St. treibt vorzhialih Handel. 

Bialla, St. an einem See in Oſtpreu— 
Ben, mit 116 9. u. 860 E. 

Bialobrzegi, St. im Warfihaurr 
Dep. Radon, am Pılica, mit z8 9. 

Bialocerfiew, d.i. Weißkirche, mit, 
tefmäfiae u. befeſtigte St. im Ruf. 
Bouv Volbynien, am Ri. Roß, mit 
613 D. u. 3,680 € 

Bialoarod, f. Afiermannı. 

Bialogrod, Fl. St. im Ruſſ. Gouv. 
Wilna, mir 1,500 E. 

PRialogrod,i. Belgreb. 

Bioalopole, Sr, im Ruſſ. Goub. Vol⸗ 
byuien, 
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Bianco, Capo Bianko, f. Baffo,. 

Biar (38? 48 N, B. 100 4 D. 2), 
Mil. im Span. Königr. Valencia, mit 
einem Eaftel, u. 2,800 E.; erzeugt viel 
Donig 

Biben,(Bedena , St. in der Illyr. 
Drov Iſterien, ineiner fruchtbaren Ge— 
gend, vormahls der Sig eines Biſchofs, 
Tirat auf einem boben B., der viele 
ENTER, Dliven und Hafelftauden 
trägt. 

Biber, FI. in Bavern, Illerkr., der 
aus 2 Armen, der äußern u. im 

‚nern Biber, von denen jene von 
Roagenbura , diefe von Bibrab bee 
fließt, entſteht, u. bey Leipheim in die 
Donau fällt. 

Biber, Mil. in der Grafſch. Hanau, 
an der Biberbach, mir cinem filberhäls 
tigen Kupferbetawerke. 

Biber, Schleu Sraarsberefh.in Steps 
ermarf, Gräßer Kr., mit einer Detas 
neo. Indem D. Biber werden Märfs 
te gebalten, In der Gegend waͤchſt ſchoͤ— 
ner Weißen. 

Diberach, vormablige Reichsſtadt an 
der Riß jest gebört die St, zum Koͤ⸗ 
nigr. Wirrtemberg, Ebinger Kr. Sie 
ift eine anfebulihe St. von goo H. u. 
4,300 €,, u. bat Bärbrreven,, Leine: 
"wand, Tuch⸗, Kattun. u. Barchent⸗ 
mannf. »/2 Srunde davon iſt dag Jor⸗ 
danebad, das zur Örfundbeit u, zum 
Bergnügen dient, 

Biberbab, Markbiberbach, 
Herrſch., Schl, u Mf. in Bayern, 
Dber + Donaufr,, mit 1,180 €, u. eis 
ner Dojtsiraße, gehört dem Grafen von 
kugger. 

Biberich, D. n. praͤchtiges Luſtſchl. im 
Herzoth. Naſſau-Uſingen, ıy2 Stunde 
von Mainz, hat Weinbau. 

Biberich kl gl. in Meißen, welcher 
ben Rofen in die Mutde fällt, _ 

Biberich, ſ. Bidburg,. 

Biberift, gr. Pfrd. Hptort eines 
gleihnabmigen Bez. im Kant, Solo⸗ 
thurn in der Schweiz. . 

Bidbermeer, f, Kamtſchatka. 

Bibersburga, Palffiſche Herrſch. in 
Niederungern, Preßburger Gefp., in 
deren Gegend fehr guter Wein wäh. 

Biberſchlag, D. im Herzoath, Sachs 
fen « Hildburgbanfen, mit einem Blech» 

ur rear bi 6 
iberftein, Herrfch. in Deftreich o. 
d. E., Müblviertel, 

Bibiana, St. im Franz. Dep.des Po, 
mit 2,500 €, 

Bibiena, St. im Großhberzogth. Tofs 
cana am Bade Archiano, mit einer 
Pfarrkirche. Hier ift die befannte Ein 
oͤde der nunmebe aufgebobenen Camal⸗ 
dulenfer, 

Bibtiften biefen ebemahls alle diejes 
nigen, welge dem Anſehen der Zradis 
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tionen den Benfall verweigerten, und 
nur die Bibel ald die Grumdlehre dee 
Religion annabmen. 

Bibra, Bebra, Städten im Rö- 
nigr. Sachſen, im Thüringiſchen 
KAr., mit 156 9. n. 700€. Die Rab» 
rung der ©, beftebt größten Theils im 
Aderbau; doch gibt es daſelbſt au 
viele Handwerfer. Der biefige Geſund⸗ 
Brunnen ift für die Badegäſte bequem 
eingerichtet, u. wird ziemlich ſtark bes 


fucht. 
Bibura, Mi. in Bavern, Regenfr,, 
mit ſtarken Bierbranereven,, an der 


Abens. 

Biccari, kl. St. im Baldi Mazzara 
in Sicilien. 

Bicefter, Mfl. in der Engl. Grafſch. 
Drford, mit befübmten Bierbrauereyen. 

Bicetre, Zudt u. Tolbaus zu Paris, 
von feinem Erbauer, dem’ Biſchof Joh. 
von Winſcheſter fo genaunt; ein wobls 
verwabrtes, weitlänftiges Gebäude, das 
10,000 Menſchen faßt, 

Bibe,f. Bitfd, 

Bickenbab, Flk. und ebemabliges 
Schl. nebſt dem Titel einer Herrſch. 
von 10 D , im Ddenwaldeim Herzog» 
thum Heffen » Darınfladt. 

Bicure, FH. Fl im Dep. der Seine in 
Rranfr., deifen Waller zum Rärben 

*8 Scharlachtuücher ſehr dienlich ſeyn 


v 

Bidade, Fl. St. im Franz. Dep, der 
untern Dprenden, am Ktußchen Bidafe 
foa, mebfl einem feſten Schl., »60 9. 
u. 2,240 . 

Bidaffoa, Gränzflüßchen zwiſchen 
Franfreich u. Sponien, dasinden Py- 
renden entfprinat, u. fi bey Fuenteras 
bia in dag Meer ergießt ;.in feiner. Miın« 
dung liegt die Faſanen-od. Confe— 
renz Inſfel, auf welcher der Py— 
renäifhe Frieden geſchloſſen worden. 

Bidburg, Bittburg, Bibrich, 
St. im Frauz. Dep. der Waͤlder, mit 
1,640 E. 

Biddeford, Oetſch. im Nord«enerik. 
Freyſtaate Maſſachnſetts, Grafſchaft 
at handelt mit Bretern u. bat ftars 

en Stör« u. Lachsfang. 

Bidden:Mor, ein 4000 F. hoher B. 
in Enaland 

Bidefort, Gt. in der Enal. Grafſch. 
Devon, am Ri. Towridge, uͤber welchen 
eine ſteinerne Brücke führt, mit 3000 

. 1, einem Hafen, in welchem ſtarke 
Handlung getrieben wird. 

Bidenfapp, Bidenforf, kl. St. 

im Heſſiſchen Fürftentb. Ober ˖ Heflen, 
aufeinem Berge, die wegenibrer anten 
Eifenhütten, Schmelzdfen u. Tnchmas 
nufaeturen befannt ift, liegt 3 M.von 

—*— an der Lahne, mit 442 9. u. 


2.4 
Bidlis,f. Betlis. 
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Bidourle, kl. Fl. im Franz. Dep. des 
— welcher fich bey Montpellier 
ng mitteländifhe Meer ergießt. 

Bidonfe, Fl. im Kranz. Dev. der un: 
tern Bprenden, wird bevn Mfl. Lame 
fhiffbar nm. fallt unweit Bayonne in 
den Kl. Adeur. ö 

Bidfhower .» Kreis, !in Böhmen, 
Foörn oͤſtl. an den Koͤniginngratzer⸗ 
hdl. an den Ehrudimer-u. Kaurzimers, . 
weitl. an den Bunzlauer⸗Kreis, nörd!, 
an Schlefien. Die herrſchende Sprade 
it die Boͤhmiſche. Er batanfcbalide 
Maunf. in Leinwand, Tuch, Bauıns 
wolle, auch ©las- u Eifenfabr. Ere 
geuanifie : Getreide in Suüden, Dolzn, 

indvieb in Morden, In Nordoſt er» 
hebt ſich das Kiefengebirge , an deſſen 
Fuße die Elbe entſoringt, in die bier 
die Ezidlina fließt. Zahl der E. 
154,000; die ſehr betriebſam ind, Der 
Kr. entbält » St., 44 Flk., 45 Serr⸗ 
fhaften u. 557 D. 

Bidbfhuge, f. Biffago. 

Biebert, Marftbibert, Gt. in 
Banern, Mainfr,, mit gro €, 

Biecz, Bietſch, St. am fl. Roppa 
in Gaflizien , mit einem Schwefel« u, 
Bitriolberawerfe. 

Biegle, vormahls eine Commenthurey 
im Breisgau, gebört jegt zum Groß 
berzogtb. Baden, 

Biel, Kranz. Bienne (17? 3° a0 
N. B. 24° 54° O. L.), Sı im Kranz, 
Dep. des Dberrbeins, am Fl, Süfn. 
am noͤtrdl. Ufer des Bielerſees, mit 
2,670 E., Iudiennenfobr., Hammer; 

werfen, Bärbereven u. Handel, 


‚Biela, Mfl.vongo H. nebfi einem Schl. 


in Böhmen, Ezaslauer Kr. mit einer 
fath. Pfarrfirde. 

Biela, Bila, Bilina, Fl. inBoͤh⸗ 
men, entfpringt im Saazer Kr., nicht 
ferne vom Schl. Platten, u. fällt bey 
Auffig in bie Elbe, 

Biela, fl. Fl. in Ober: Schlefien, der 
durch die freye Standesberrih. Pleß 
laͤuft u, fi im Herzogth. Oswieczim 
mit der Weichfel vereinigt. 

Bieladb, Rl. in Oeſtreich u. db. E., 
entfpringt bey Annabera, läuft oon S, 
nah R., n. ergießt ſich zwiſchen Melk u. 
Schönbühdel in die Donan. 

Bijelaia, Bieloi, Belaja (550 
34 N.B.), Krſt. im Ruff. Bono Smo- 
lenff, am Dbfcha, mit 2,300 E.; treibt 


Handel. , 

Bielau, Biele, Rl. in Deflreidhifch- 
Sclefien, entfpringt oberbalb Thomas⸗ 
dorf, n. vereiniat fi unterhalb der St. 
Neiße mit dem Fl Neiße. 

Bjelew, f Beleemw. 

Bijeloi, f. Bielaja, 

Bielefeld, Ber. im Der. der Weſer 

— Koͤnigr. Weſifalen; er beſteht aus 
82 
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dem größten Theile der Grafſch. Ras 
vensberg, mit Einſchluſſe einiger Min» 
difhen u. Dsnabrüdifhen Ortſch., u, 
grüne im N. an den Bez. Minden; 
im ®. u. ©. an den Bez, DOsnabrüd, 
an das Großbergogth. Berg u. den Bes. 
Paderborn, u. im D. an das Fürftenth. 
Lippe» Detmold. Hat einen Flaͤchen⸗ 
raum von 18 6fi00 2, M.u.91,800 E., 
ſaͤmmtlich Latheraner, außer einigen 
einzelnen Katholifen, Reformirten u, 


en; 9 Städte, ı Mfl., zo: D, u. 


u 
—5 die in ıı Kantonen n. 121 Ge⸗ 
meinden vertbeilt find. 


Bielefeld (ze vg M. DB. u. 269 


\ 


9° 2 D,2,), die Hptſt. des Bes. u, 
eines Kant, gl. R. u, Gig des Inter, 
präfecten, wie aud ber Brigade der 
Gens’darmerie. Sie liegt am Fuße des 
Sparenberges an der Lutter, bat eine 
gefunde Lage in einer reigenden Ge— 
gend, ift mit Mauern u. Graben um« 
geben, aus welden 5 Thore führen, 
u. befiebt aus 3 Theilen: der Altftade, 
Neuſtadt u. Borftadt Gadderbum. Die» 
fe Zheile haben 5 Kirchen, 1,059 9, 
u. 5,500 €. Hier find ı Boy. u. Flar 
nelmanuf. , 46 Lob» u. Weifgärber, 7 
Hutmacer, 59 Weberftüble in Leinen, 
26 in£einendamaft; ı Zwirn: u. Band» 
manuf., » Schwarzfeifenfiederey , 2 
Zabaffabrifen, ı Stabl» u. Eifenfabr, 
u.4MeerfhaumsKopfdrebrr. In diefer 
©egend liegen auch die berübinten Blei 
chen, welde die St. fo ſehr in Aufnah— 
me gebradt 3* Unweit der St am 
Doͤrenberge ein Steinfohlenberg« 
wert. Der Leinwanehandel wird‘ auf 
4 Mill, Fr. geſchaͤtzt, u.der Handel mit 
Materialwaren ift von großem Belans 
ge. Die St, bält 3 Zabr-, 2 Schweis 
ne. u, den Biehmarft Engermein. Sie 
bat ein Lombard, ı Stift an der Mas 
rienkirche mit ı2 theils luth., tbeils 
fach. Canonicis u. 14 Vicarien, ı Zus 
den, Synagoge, ı Iutb. Gymnaſium, 
4 luch., ı ref. u. ı Path. Trivialfchule, 
» MWaifenbaus u. ı Zuchtbans.. 


Bieler-Gee, ein See inder Schweiz, 


on der zu von Franfreich, deffen 
größter Theil noch zum Kant. Bern 
ebört; er iſt 3 Stunden lang, ı Stuns 
e breit u, 217 Fuß tief, fehr fiſchreich 
u. man fängt Forellen darin bis zu 20 
Pfund ſchwer. Der Gee ift aufbeyden 
Seiten mit Weinföden befegt. In 
demfelben befindet fich die angenebine 
Peters⸗zJuſel, auf welder 3.3. 
R Eike au eine Zeit lang in der Ein. 
ſaukeit lebte, 


Bielgorod,f. Belgor 


Bielit 


Biella (45? ar RM. 


Bielft, 
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Bielitz, Bilsko, ander Biale, gut 


gebaut mit einem Schl., 4,200@ wor⸗ 
unter 3,300Manufakturiften,die jährlich 
24,000 Stück Tücher liefern, » kath. u, 
ı evang. Kirdhe u. Schule, ı Poftamt, 
Hofpital, Acmeniuftitut, u. eiuer klei⸗ 
nen Stadtbibliothek. Hier wird flars 
ter Wollen», Tuch⸗ u. Weinhandel ges 
trieben, Im 3. 1808 wurde die St. dur 
feine Feuersbrunft ganz eingeaͤſchert. 
(Alt), ge. D. im Fürftens 
ielig im Oeſtreichiſchen Schles 
en, Teſchner Kr., bat 241 9., eine 
ath. Filialficche, eine evang. Schule, 
1,337 E., die Deutſch ſprechen. 

B. 259 33° O. 
£.), ſehr gewerbfame St. u. Bezirks⸗ 
bptort des Depts. der Sefia in Franfe., 
— E., auf einer Anhöhe am I. 
erino. 


thume 


Bielopole, St.in der Tuirrk. Laudſch. 


Serbien. 


Bielopolje, St. im Ruſſ. Gouv. 


‚Ezarfow , mit 755 9., 9,050 E., m. 
Branntweinbrennerenen. 


Bielocucz, St.imXuff. Goun Minft. 
Bielofero, d. i. weißer See, ein fiſch⸗ 


reicher, ungefähr 50. Werſte langer See 
im Ruſſ. Gouvb. Nowgorod. 


Bieloferst, Krſt. im Ruf. Gouv. 


Rowgorod, am Ausfl. der Schefsna aus 
dem See Bielofero , mit 16 Kirchen , 
430 hoͤlzernen H. u. 2,800 E., weldye 


Erzeugniſſe- u, Krambandel, aub Fir _ 


ſcherey treiben, Theer brennen, Lichter 
zieben u. viele Zwiebeln bauen; auch 
gibt es unter denfelben Heiligenmahler 
u. Goldſchmiede. 


Bielowicze, St im Ruſſ. Boup, 
Wilna, 
Bielshöhle dd. BielfteinsH6b» 


le, am Harze, nicht weit von der Bau⸗ 
mannsböhle entfernt, im Berge 
Bielftein, bevm D. Ruͤbeland, im 
Dep. der Saale des Königreichs Weſt⸗ 
falen, wurde ſchon 1672 nad einem 
Forſtbrande entbedt,aber erft 1788 durdy 
den Dberfleiger Becker beym Dar» 
morbruche fabrbar gemacht. Sie ift 
eben fo merkwürdig als die Bau 
mannsböhle, u. voll von wunder, 
baren Jakruſtaten u. fhönen Stalat, 
titen. Bis jegt find ı8 Höhlen fabrs 
bar, die bey weitem nicht fo gefährlich 
u. ſchlammicht find, als in der Baur 
mannsböhle. 

St. im Warfchauer Dep. Plod, 
mit 366 €. 


Bielft, St. im Ruff. Gouv. Bialiftof, 


am Einfluffe der Biala in die Rarew, 
mit 4,940 €. , worunter viele Juden. 


ob, 
Bielirz, Fürſtenth. im Oeſtreichiſchen 
Sclefien, Zefhner Ar. an der Biala, 
mit 4,732 kath. u. 4,668 evang. E,, 2561 
‚Hausnummern, Die E. fprechen Pols 
niſch 0. Deutſch. Der Hptort ift 


Bienne,f. — 

Bierbeeck, Schl. u. Flk. im Dep. der 

. Dyle in Franfe., fonft dem Herzoge 
von Aremberg gebörig. 

Bierutowa,f Bernftade 
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Biervliet, Städtehen auf einer Inf. 
ER, zwiſchen Sluys u, Arel, an 
md Mefteefchelde, im Dep. der Scel. 
de in Kranker. Gie war ebemahls eine 
Befun ‚ it über 1688 geſchleift wor» 
en, iIhelm Beudelszoon, ein Fir 
ge bat daſelbſt im 14. Jahrhundert 
ie Aunft erfunden, die Däringe aus⸗ 
umeiden u, er wer Er ift 1397 
afelbft geftorben. Kaifer Earl V. ließ 
is deßwegen 1536 ein Grabmahl auf⸗ 
richten. 

Biesboeſch, ar. Meraſt od, Meerbuſen, 
wiſchen Dordrecht u. Gertruydenberg, 
an Südbolland. Er entſtand durch ei» 

ne erſchreckliche — sig rent Di 
& ben 19. Mov. 1421 ereignete. Vor⸗ 
er lagen in diefee Gegend 7? D., die 

mit ungefähr 100,000 E. vernichtet wur, 


en. 
Biefe, f. Aland. 
Biefen,f. Altenbiefen. 
Biefentbal, St. in der Mittelmart 
Brandenburg, an der Finow, welde 
biee aus Sümpfen u, Seren entftebt, 
- mit 123 9. u. 980 E. Das daben lie, 
gende Gehölze heißt die Biefenthaler 
id 


eide, 

Biefterfeldb,f. Bifterfelb. 

Bietigheim, fl. St. an der Enz, im 
Könige. Württemberg , Zudwigsburger 

. Kr., mit 2,360 €, 

Bietina, Hptorteines ſumpfigen Thas 
les im Dep. bes Arno in Frankr. 

Bietfb,f. Biec;. 

Bievre, fl. Kl. im Dep. der Seine in 
Kranfr. , welcher fi bey Paris in die 
Seine ergießt. 

Biezun, St. im Marfchauer Dep, 
Plock mit 1,410 €, 

Biferno, ZL in der Neapel. Grafſch. 
Molife, welder fih in den Meerbuſen 
von Benedig ergießt. 

Bigenagur,f. Bisnagur. 

Bigenis, St in Sicilien, im Val di 
Demona, am FI. il Eaftco reale, 

Bigleswade, Burgfleden mit 2,500 
E., in der Enal.Graffh. Bedford, mit 
dem größten Gerſtenmarkte im Lande, 

Bigorre, vormahlige Srafſchaft in 
Dan; in den Pprenden auf der 

ränze von Spanien zwiſchen Bearn, 
Avarac, Nebuzau u, Aragonien; mit 
einem Rlädenraume von ungefäbr 25 
eogr. DI. M., weldhen vor der Revo⸗ 
ution 65,000 Menfhen bewohnten, 
Das Klima ift ziemlich aemäßigt, doch 
mehr falt, als warn. Der Boden iſt 
durchgehends bergig. Die vorzüglich, 
en $l,, welche dieſe Landfch. durch» 
ehmen, find: der Bavevon Pau, 
der Adours u. der Arraz. Befons 
ders merkwürdig ift der See La fcous 
ouz auf dem Rüden eines niedrigen 
erges; wie auch ber [höne See Su⸗ 
ser aufdem 1506 Zoifen hoben Ber, 
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ge, welder das Mittag s horn ge 
nannt wird. In diefer Gebirgsgegend 
ift noch zu bemerken: der Waſſerfall 
u. die Schneebrüde von Gavarnie, 
die Rolaudsbreſche u, andere ſehr 
ausgezeichnete Raturmerfwürdigfebten. 
ah den Bergen findet man mancherley 

ineralien ‚‚befonders Eifen u, Mar« 
mor, auch Asbeſt od. Steinflachs, m, 
mehrere Mineralquellen. Zu den ebe» 
‚nen Gegenden wird Hirfe, Roggen u. 


Gerfie gepflanzt, doch nicht in Menge; 
auf den wärmern Hügeln waͤchſt vors 
trefflider Wein; die Obäler baben febe 


guten Wieswachs, u. die Berge find 
reich an ſchoͤnem Baubolze. Der wich⸗ 
tigfte Erwerbszweig der E. it die Vieh⸗ 
sucht, Es gibt au viel Wild, wors 
unter Iſare (eine Art Gemfen), in den 
sauberen Gebirgen auh Wölfen. Bä« 
ven. Die €, ſprechen verdorben Kran» 
söfifh. In den Gebirgen findet man 
auch Cagots. f. Eagots. Diefe 
Landfh. macht jet das Dep. dee 
obern Porenden aus, 
Bigueinfel,f. Krabbeninfel. 
Bibar, Bibor, Bohor, ein Uns 
ge Mfl. in der gleihnabmigen 
efp. mit ref. E. Unweit davon ift eim 
großer Wall aufgeworfen, der ebedem 
zu einee Schutzwehr diente; bat eine 
ref. Pfarre u. Kirche. 
BibarerOeſpaunſchaft in Ober⸗ 
ungern, jenſeits der Theiß, 13 M. lang, 
10 M. breit, mit 317,955 größten theilg 
ref., einigen Rath. u.unirt Srichiſchen 
u. wenigen evang. Iutherifhen E., 
mit einem überaus fruchtbaren Boden 
an Getreide, Zabaf u. Wein. Sie hat 
auch erhebliche Viehzucht, viele Wäls 
der, Kupfer, Eifen, Alabafler, Dar» 
mor, mineralifches — warme 
Bäder (bey Großwardein). Das flache 
Land bewohnen Ungern, in den Gebir⸗ 
en u. Wäldern find auch Walachen. 
ie bat 4 Bezirfe: den MWBardeiner,, 
Ermelefer, Belenyefer, u, die koͤnigl. 
Freyſtadt Debreszsin. — Im Genuen 
enthält fies koͤnigl. Brepfiadt, ı bifch 6 
liche St. Großwardein) 25 Mfl. 
n.438 D., mit 24 fath., 335 Bridie 
"fden u. ı26 ref. Pfarren. 
Dibatſch, Wibatfd, St. u. Fefl. 
im Türk. Paſchalik Bosnien, an der 
Gränze von Dalmatien, auf einer Inf. 
in der Unna, die hier einen See bilder, 
mit 5000 €, 
Bija, Wied, i. Herr), Fl., der aus 
dem Ger Telezfo (Altin⸗Nor, db. i. 
oldner See) imXuf. Gouv. Kolywan 
ommt, fi nad einem Laufe von 30 
M. mit der Katuna (d. i, Frau) vereis 
nigt, u. nun Ob beißt. 
Bifrjulſch, Krſt. im Ruff. Sonn. 


Woroneſch. 
Biiſt, Buͤſk, Bisbaja⸗Krepoſt 
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(57° 30 M. B.), Kreisft. im Ruſſ. 
Gouv FTomff, an der Bija, unweit de» 
ren Mündung in die Katuna, mit 316 
P: u. 2,080 &, ; ifteine ptfeſt. der Ko» 
ywanſchen Linie, 

Bijurt, Megerft. od, FIR. im Reiche 
Kaior in Mittel» Senegambien, ander 
Er des Genegals, mit einem 

olle. 

Birfalva, St. in Siebenbürgen, die 
wegen des engen Paſſes Buza an der 
Gränze von dee Woldau befannt if. 

Bifir, f. Abufie, 

Bilbaer, ein friegerifhes, unbezwing⸗ 
bares Bolf in den fleilen, rauben, 
Gränggebirgen zwifhen Kurdiften u. 
Perfien. Im Winter verlaffen fie ihre 
Berge u. lagern fi in den Ebenen bey 
Erbil; aber mit einteetendem Früblins 
ge kebren fie wieder in ihre Kelfen zu» 
rüd. Zumweilen überfallen fieibre Nach» 
barn, u, plündern alles rein aus. 

Bilbao, Bilbao (43° 34 15. M. 
B. 149 577 35" O. 2), ar. woblge- 
baute Hptfl.in derSpan.Landfh. Bifcas 
ja am Hbapdalval (d. i, der enge I.) 


mit 13,000 E. u. einem Hafen in der 
Näbe, der nicht fo tief ift, daß große 
Schiffe hinein Weil auch die 


gaven. 

Einfahrt ſchwer iſt, 
ren zu S. Toya od. S. Antonio auss 
eladen u. auf Chaluppen hergebracht. 

s wird daſelbſt ein ftarfer Handet von 
Franzoſen, Engländern u, Holländern 
getrieben, welde Debl, Wein, Eifen, 
n vornehmlich Wolle adboblen. Es 
balten ſich auch viele auständifche Kaufe 
leute da auf, weil die Luft gefund m 
in ganz Spanien nirgends wohlfeiler 
u leben ift. 

Bilbas, eine-vom Senegal gebildete 
Auf. in Genegambien, im Reiche Fubl, 
von der Inf Murfi durch einen fl ae 
trennt, 22 M. lana u. 3 big dır 

Die ©. verfaufen Boldflaub, Elfenbein 
u. ungegärbtes Leder. 

Bilderlab, Amthaus im Kant. Ser 
fen, Dep. der Leine im Könige Weſt⸗ 
falen, au der Nette, mit » Papiers, ı 
Debl- u, » Mablimühle, 13 geuerh. u 
228 ©. Ueber demfelben fland fonft auf 
dem Heverberge das Schl. Woldenflein, 
welches die Herzogevon Braunſchweig 
522 zerflört haben; jeßt Liegt es in 
Trummern. : 

Biledufgerid, diegewöhnliche, aber 
unrihtige Benennung eines Stückes 
vom füdlihen Theile dee VBärbären im 
innern Nord » Afrifa, welches eigentlich 
Belad,al-Dfherid,d.i. Dat 
telkand genannt wird, ein trodnes, 
nnfeuchtbares, mur von febe wenigen 
Stevvenflüffen u. Seen bewäffertes, 
außerordentlich beißes Land in Nords 
afrifa das feinen Mewobnern faſt nur 
Datteln, aber wohl die befien, die man 


ft, fo werden die Wa⸗ 


breit. _ 
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nur kennt, reicht. Die E., Bärbern, 
Araber, Neger ꝛc., welche in armfes 
eligen D. leben, vertauſchen fie gegen 

etreide u. andere Rothwendigkeiten. 

Biliberto, Hafen in der Donau in 
Siavonien , nicht weit von Eſſek, dar» 
in die kaiſerl. Kriegs» u. Transport» 
fhiffe zu liberwintern pflegen, 

Bilidong, Fl. auf der Juſ. Borneo 
in Oſtindien, in welchem die größten 
Schiffe einlaufen können. 

Bilin, Bylina, Belina, eine dem 
Fürft Lobfowig gehörige St. mit Mau⸗ 
ern in Böbınen, Keutmeriger Kr, mie 
294 9., darunter 8o die Braugereh» 
tigkeit haben, einem neuen u. alten 

Shl., ı Pfare-, u. andern fat) KK, 
einem Sauerbrunn, der am 8 des Ber, 
ee Banabof hervorquillt, dem Seid» 
chuͤtzer Bitterwaſſer nade kommt u. weit 
verfbicdt wird. Sie bat ein Labora— 
torium zur Bereitung des Bitterfäle 
zes, der Magnefia u, des Polychreſi⸗ 
folzes; hat auh Granaten u, Öteins 
foblen. 

Bilina, Se u. Rl. in der Schwe— 
difhen Prov. Helfingland. 

Bilitz, f Bielitz. ’ 

Bil, beißt in England fo viel, als 
ein im Parlament gemadter Entwurf 
eines neuen Geſetzes? Hiezu fann je» 
des Parlamentsglied Borfchläge tbun. 
Diefe aber müſſen ſchriftlich verfaßs 
feyn, u. werden eigentlich Bills ge» 
nennt, fo wie der Nahme Acte einen 
wirfliden Parlamentsfbluß bedeutet. 
Eine Bil muß fo woht im Ober: als 
Unterbaufe 3 Mahl an 3 verſchiedenen 
Tagen abgelefen werden, u, gebilligt 
worden feyn, bevor man fie dem Koͤ⸗ 
nige vorlegen kann. Wird die Billane 
genommen, fo sep es, fie ſey paffirt, 
wo nicht, ſo beißt fie verworfen. Bepde 
Hänfer ſchicken fich einander ihre Bills 
od. Entwitefe zu; wenn fie ſich aber 
darüber nicht vereinigen können, fo 
wird durch eine niedergefeste Commiſ— 
fion od. Committee ein Vergleich bes 


wirft. 

Bilte, fl. Fl. zwifhen Hollftein u. dem 
Lauenburgiſchen, entfpringt im Amte 
Steinborft, madt nebfi einem Arme 
der Elbe die Inf. Billwerder u 
fält nad einem Laufe von 7 M. bey 

Bitierbect, fr 

ecbeck, fl. St. im Sranz. Dep. 

dee Oberyſſel. REN r 

Willerbech, adeliges D. von 30 9, 

in Pommern, Rummelsburger Kr., 

mit der koͤnigl. Fabt Rriedrih% 

buld, welche Bardent, halbfeidne 
u ſeidue Zeuae liefert. 

Billet, im Allgemeinen ein Zettel; 
im Befondern der Einlaßzettel, 
3. B. zu Öffentliden Scaufpiefen; 

ferner des Beſuchzettelod. de Bo 
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ſuchkarte; dann auch ein Schein, 
SHandſchein u. Loos; u. endlich 
ein unberſiegelter ed. nachlaͤſſig ger 
ſchloſſener Brief, den man an nabe 
Perfonen ſchreibt, bey denen man die 
gewöhnliche Briefform nicht nötbig zu 
baben glaubt, ein Flugzettel, 
Zettelbrief od. Briefzertel, 


Billetiren, beißt in der Sprade 
der Kaufleute, die Waren mit Fleinen 
Setteln verſehen, woranf der Preit, 
u weldyem fir verkauft werden follen, 

urch gebrime Schriftzeichen angege» 
ben wird; alfo bezettelm. 

Billiharätz, D. inder Illyr. Prov. 
Krain, am Bade Bufbna, mit einem 
ſchoͤnen Schl. u. Heteſch. 

Billicfbeim, Billiabein, Bil» 
fictfum, fl. Se im Kranz. Dep. des 
Donnersberges, am Fl. Whirbach, mit 
200 9. u. 960 E. 

Billom, alte St, im Franz. Dep. des 
Pupeder Dome, mit 786 9. 4,800 E., 
om Flüßchen Rider, bar Fabrifen, 
Dberbalb der Sr. ſteht das alte Sl, 
Turluronm. 

Billwerder,f. Bille' 

Billp, M. St. im Franz. Dep. des 
Allier. 

Bilowitz, D. in Mähren, Brünner 

re, , in einem febe guten Boden, mit 
einer Local» Caplaney, 221 9, u. 1290 


Einw. 

Bilfen, fl. St. im Rranz. Dep. der 
untern Maag, zwiſchen Maeflricht u. 
per, am #.. Demer. Mabe daben 
‚lag fonft ein weltliches Stift u. Abs 
te für fürftl. u aröfl. Frauenzimmer, 
Minfter, Bilfen genannt. 

Bilfteon, St. in. der Engl, Grafſch. 
Stafford , mit 5000 E, 

Bilur, f. Beiloul. 


Bimilipvatnam od. Bhiempart 
nam (ıgE M. B), Enal St. in der 
Landſch. Driffain Ditindien, am Mer, 
re u. am F. eines ziemlih boben ®., 
anf deffen Gipfeln reine Pagode ficht, 
in deren Pyramide jede Nacht Feuer 
zur Ehre der Gottheit 
wird, fo daß diefer Tempel den Schif- 
fern zum Leuchetburme dient, — In 
der- Näbe ift ber beil. B. Schie 
mandelom, wohin gemwalfahrtet 
wird. 

Biminti + Yinfeln, eine zir den Lnca—⸗ 
ves-Juſeln in MWellindien gebörige 
‚Infelaruppe fl, von dem - Kloridas 
Strome, berühmt wegen einer Quelle, 
welcher eine. verjlingende Kraft zuges 

fhrieden wurde. Die Spanier, weis 
be bieran nicht jweifelten, _fuchten 


Per Quelle mit aͤugſtlicher Sorgfalt 


unterbalten ° 
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Bina, St. am Oglio im Ital. Dep. 
des obern Po. 

Binaros,f. Binnaros. 

Binafco, Städtchen mir einem Schl. 
im Dep der Dionna im Königr. Jtas 
lien, wurde 1796 von deu Er Ha 
wegen eines Aufftandes abgebrannt, 

Binde, Bink, Bing (500 23 M. 
B. 11° 5m O. L.), Staͤdichen am Kl. 
aye, im Dep. von Jemappes im 

ranfe.; ift einiger Maßen befeſtigt, 


at 3,800 €, , u. Meffer- u. Scher⸗ 
tenfabr. 
Binder, Pferd. im Königr. Weflfalen, 


Kant. Holle, Bez. Goslar, Dep der 


Dfer, an der en mit x» Edel» 
bofe, 88 Feuerſi. u. 287 €. 
Bindeoban, St. im weſil. Marat- 


tenſtaate in Dftindien, am Dſchumna, 
ein berühmter Breaminifher Drt u. 
Mobufis Indiſcher Einfiedier, 
Bingen, St. im Rbeingau, am Einfl, 
der Nabe in den Rbein, im Frans. 
Dep. des Donnersberges, mit 470 9. 
u. 3,300 @, Saif. sabet u. ®erbe: 
reyen. Mobe dabev ift dag Binger— 
loch, ein der Felfen wegen für die 
Schiffe gefährlihee Dre im Nbein. 
Auf einer fl. Inſ. aber, nicht weit 
davon ſteht der Mäuſethurm, f. 
Mäufetburm. 
Binie, f. Etaples. 
Binnengapoort, Pl. St. u. fdhöner 
Hafen auf der Hebridifhen Inſ. Ila. 
Binnove,D. von ıo H.in Böhmen, 
Feutmeriger Kr., wo ſehr gute Per 
ſteinkohlen gegraben werden, 


Binsdorf, St. im Könige. Würtem- 
berg, Rotbenburger Kr., mit 630 €, 
Biodio, fhiffbarer FI. im Reihe Ebi« 

HM in Südamerika, der bey la Eonceps 
tion fih mündet, u die Gränze 
wifchen den Span. Befigungen u. den 
—8 von freyen Indiern bewohnten 

Strichen madt. 

Brörkbolm, Jaſelgruppe in Nordland 
in Schweden, auf der ein Theil der, 
St. Catlskrona gebaut ifl.  , 

Bidrkd, Auf. auf dem Mälär » See, 
3 M. von Siockhelm, wo. ehemabls 
ein Pönigl. Sig gewefen. 


Biörneborg, Bernsburg, St.in - 
der Ruff. Landſch. Finnland, wo dee 
FI. Kumo in den Bothniſchen Meer: 
bufen fallt, mit 330 9. nu. 2,300 E., 
‚welce ftarfe Nahrung mit Holz. u. dem 
Yacsfange treiben, welben fie häufig 
dörren, u, in ganz Schweden verfüb« 
ren; auch gibt es Tabafsfpinnereyen 
u. Tuchmacerepen. 

Biocovo, B. in der Illyr. Landſch. 

+ Dalmatien , ben Narenta, an weldem 
man jede Veränderung der Luft wahr« 
nehmen fol. 
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Bioglio, St. im Franz. Dep. ber 
Sefia, mit 10,000 E. 

Biograd, mL Berk: ſchlecht des 

j oölfertes D. in der Illyr. Landfch. 
Dalmatien, mit einem geräumigen u. 
fihern Hafen. . i 

Biograd, Belligrad, St. im Zürf, 
Groatien, an der Mündung des :Bliva 
in den Verbas. 

Dipp, Pipp, feftes Bergſchl. im Kant, 
‚Bern in dee Schweiz, M. von So— 
lothurn, mit vortrefflichen Alpen u. 
Sommereven, macht viel Käfe, 

Biqueurs (les), f. Abufir. 

Bir, Bir» Adfhif, St. mit 500 
H. im Türk. Paſchali? Drfa in Afıen, 
am: Eufrat, über den bier die ges 
woͤhnliche Ueberfahrt auf der Straße 
von Daleb nah Diarbefir ift; handelt 
mit Getreide u. Obſt. 

Bir, Tatarifh Biur» Su, d. $. 
MWolfswaffer, ein ſehr tiefer FL. im 
Aufl. Goub. Ufa, der nie zufriert. 

Birgi, Acilino, fl. Sl. im Val di 
Prazara, in Bicilien, welder fi zwis 
{dem Trapani u. Capo Coco ins Meer 
ergießt. . j 

Birglitz, ſ. Bürglitz. 


Birgftein, Birkſtern, Bürg 


ftein, gräfl. Kinskoſche Herefh. u, 


Mmfl. von 142 9. in Böhmen, Leutmes 

iger Kr., hat Kattun,, Baumwoll⸗ u. 

Spiegelfabr., Bleiben ꝛc. Auch find 

ier viele Glasſchleifer, Vergolder, 

lasappreteurs u. Glashaͤndler. Zn 

der Mäbe ift eine fhöne in Belfen ges 
bauene Einfiedeley. , 

Biri, Könige. auf der Küfte Senain 
Südafrika , an der Lagoabay, deren 
Küfte auch unter des Königs Ober— 
berrfchaft ſteht, am Heiliggeiftfluffe ; 
it ſehr fruchtbar an Reif u. Süd» 
früchten. 

Biri, Glasfabr. im Norweg, Stiftams 
te Ebriftiania, wo 90,000 Bouteillen 
u. 900 Kiften Fenfterglas jährlich vers 
fertiget werden. —J 

Birjuffa, FI. im Ruff, Bouv. Irkutzk, 
von dem ein ebemahls herumziehendes 
Volt, die Tatarifhen Birzuffen, 
den Nahmen führt, das wenig Ader 
bau u. Viehzucht, aber erheblichen 
Jagdgewinn dat. 

Birkenberg, Vergfleden in Böhmen, 
Berauner Ar., mit einem Silberberg⸗ 


werfe. 

Birkenfeld, Städtchen an der Nahe, 
u, Bezirfsbauptort im Dep. der Saar 
in Franfreid , mit 2000@.; bandelt 
mit Rindvieh, Schweinen u. Pferden. 

Birket el. Hadfch, der See der 
Pilgrime in Yeaypten , liegt 4 Stun⸗ 
den Öfll. von Kahira; er erbält fein 
Waſſer ans dem Mil vermittelt des 
durch Kabira gebeuden Nilarmes. In 
der angränzenden Ebene verfammeln 


fi jährlich die Pilger, welde bie 
Walfabrinah Mekfa vornehmen wols 
len. Sie werden von ihren Rreunden 
u. Verwandten bis bierber begleitet, 
um die Tage des Abfhiedes unter fröhs 
linden Schmauſereyen binzubringen. 

Birfet Karun, d. i. Eharonsfee, 
ebemabls Möris, See in Mittels 
Aegopten, von 30 M. im Umfangr; 
enthält viel Salz, das ſich bey nie» 
he Waller froftallifirt, u. aufdem 
Schlamm eine Rinde zurüdläßt; auch 
viel Fiſche. 

Birket Mariut, vor Alters Mar 
reotis, See in Rieder » Aegypten, 
nahe bey Alerandrien, 7 Stunden 
lang u. etwas über 3 breit; ift beyna⸗ 
be ganz ausgetrodnet, u. nur bey ho⸗ 
ber Ueberſchwemmung befommt er et» 

as Walfer aus dem Nil, foaud bey 
flarfen Regenanffen. 

Birffeld, MI. in 
Gräger fr., an der 
9., bat viele Weber 


«haney. 
Birfftein, f. Birgfteim, 
Birma, Birmanifhes Reid, 
ein gr. Reich in Hinterindien, das. 
aus den abgefonderten Königreichen 
%rralan, Caſſay, Ava, Pegu 
u. einem Theile von Siam erft ir 
neuern Zeiten entflanden iſt. Es er. 
firedt fib von 9 bis 26° N. B: u, 
von 109 bis 117° O. 2. von Ferro; 
liegt zwifden Bengalen, Stm m 
Ebina, iſt 1,050 Engl, M. lang u. 
meifteng 600 breit, u. bey 17,000 Q. M. 
e., u, enthält bey ı7 Mill. E. Das 
and ift vorzüglich von 3 gr. Bebirgs» 
fetten —— — Diefe find in W. 
Anupetumiu od. bas gr. Weſt⸗ 
gebirge, das Arrafan von Ava 
trennt; das andere gebt fat mitten 
dur das Reich, u. hängt mit Ebinai« 
ſchen Gebirgen zufammen; das dritte 
bildet die Oruͤnze zwifden Dirna u. 
Siam. Flüſſe: Arrakan, Ava, has 
[uayn, Peg Sitang, Annan u, viele 
andere, ee Boden ift ſehr fruchte 
bar u. das Klima meiflens arngenebm, 
Erjeugniffe: Gold, Silber, Eifen, 
Ziun, Bley, Spießglas, Arſenik, 
Schwefel, Alaun, Salpeter, Beras 
fein, Rubine, Sapbire , Amethoſten, 
Granaten, Ebrvfoliten, Marmor, Mag⸗ 
nete; Thickholz, Heiß, Baumwolle, 
Seidenraupen , Elefanten, Tiger, 
Wildprert, Pferde, Federvieb ꝛc. Die 
E. befteben meift ans Birmanen u 
Peguanern Die erfien haben eine 
braune Gefichtsfarbe,, doch find jdie 
Weiber bepnahe weiß. Die Männer 
nd ftark u, gr. u. tatowiren ib Bruſt, 
aden, Arme u, Beine; fie find ſebr 
lebhaft , gutmüchia, menſchlich u. gaſt⸗ 
feeundlih, Die Weiber find Ben. 
a 


der Stedermark, 
Feiſtritz, mit 100 
fühle u, eine Deo 


— 
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baut u. haben eine Anlage zum fett wer» 
dem. Ihre Haare find ſchwarz, lang 
w. dicht, Gie treiben Aderbau, Kinds 
vieh⸗ u. Ziegenzucht; der Gewerbfleiß 
fteat darnieder, obſchon es ihnen an 
Seſchicklichkeit im nuͤtzlichen Kitten 
nicht febit, Der Handel it in einem 
— Zuſtande. — Der Staat if ein— 
errifch, erdlich in männlicher Linie, 
unter einem unumfhränften Beberr, 
fher, welcher einen ſehr weitläuftis 
gen , pompbaften Titel führt, unter 
andern: Here der Erde n. der Luft, 
Hleinberrfher von ar. Berdienftenn, 
gr. Macht; Herr des weißen Glefan« 
ten; Here, der alle 10 fönigl,. Pfich⸗ 
ten beobachtet (näbmlib : allgemeine 
Mildthaͤtigkeit, tägliheBeberhe, Barın- 
berzigfeit, Einbebung des bloßen Zehn— 
- ten, Gerechtigkeit, Beftrafung obne 
Zorn, Duldfamfeit gleich der Erde, 
die ale Geſchöpfe trägt, Beſtellung 
Muger Befehlsbaber, Anhörnng guter 
RarbfHläge, Vermeidung alles Stols 
zes) ıC. ie fönigl, Prinzen führen 
Benennungen von den Provinzen, der 


ren Stattbalter fie find. — Die Hptſt. 


ft Anmarapıram. 
Birminsabam, St. in der mal. 

Graffb. Warwit, mit 16,408 meift 
neuen H. u. 73,6708., regellos, Berg auf 

Bergab, gebaut, einer der größien Fa— 


brifsorte Englands, noch in der eriten 


Hälfte des vorigen Jahrhunderts unber 
beutend, u. erſt mit den @ifen,, Rupfers u. 
Steinfoblenwerken der Nachbarſchaft 
emporgefommen, Die Hauvtfabrifate 
find : Rnöpfe von Metall u. Eompofition, 
die zu guten Zeiteit 20,000 Menfchen bes 
fhäftigten; Schnallen ; Meffingwaren, 
lackiet, bronzirt od, polirt; plattirte 
Arbeiten; ladirteBlehwaren ; Arbeiten 
von Papiermachs; die manniafaltiaften 
Bijonterien; Gewehre ; Feilen, las 
u. Zugusartifel; Salmiaf, Bitriol. 
Alles wird in gr. Bollfommenbeit ger 

„Liefert u, ſehr duch Mafhinerie ber 

“ fördert Seit 1792 iſt der Adſatz dies 

“ fer Artikel in Abnabme. Das Inland 
u, Amerifa maben noch den befften 
Marft. Im %. 1805 waren ı75 Hans 
deishäufer in Birmingbam. Fabriken 
u. Handlung werden duch die trefflis 
Gen Eanalverdindunaen befördert, 
welche die Zu. m. Abfuhr erleichtern. 
Die St; bat zwey ge. Kirchen, med» 
tere Eapellen, ı Frenfhule, 2 Arınen« 
fulen, »» Hofpital, ein (Hönes Thea⸗ 
ter, mebrere Bibliortbefen, 7 Bider. 
Auf dem Marktvlage ift Nelfons 
Standfäule errichtet. 


Birnbaum, Pola. Miedzochod, 
adelige St. an der Warthe im War⸗ 
fhauer Dep. Pofen, mit 250 9. u. 


“ Zeinmgs = Lexicon. 
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4gr 
bat. 


Birnbanıner Wald, ein Theil der 

zer Alpen, ein bobes, waldiges 

ebirge in der Ilyr. Prov. Kran, 
das mebr Land» als Madelbolz bat. 

Birna, fl, St.im jenfeitigen Fuͤrſtenth. 
in Neapel, Sig eines Bifhofs. 

Biron, war eluft reine Baronte, zu— 
fegt ein Serzogth. in der vormabligen 
Landſch. Perigord in Frankreich. 

Biron, St, mit 109 5, im Franz. Dep. 
der Dordogne, 

Birr,f. Rings-Eovunty. 

Birs, Birfig, Fl. in der Schweiz, 
der 6 M. von Baſel aus dem B. Jura 
entfprinat, u. bey der St. Bafel in den 
Rhein fällt, 

Birfe, Birze, für. Radzivilifche 
St, im Ruf. Gonv. Wilna. . 

Birfk (552 i7NR. B.), Kl. im Ruſſ 
Gouvb. Orenburg an der Bejala, mit 
400 hoͤlzernen H. u. 1,400. In der 
Naͤhe find = Koͤchſalzteiche. 

Birftein, Schl. im Rürftemb, Iſen— 
burg» Birjtein, auf einer Höhe, mit 
einem darunter ig Heise gleiynabınde 

gen Sf. In der gend gibt es vor» 
teeffliche Eifenfteine. 

Birtbelm, Beretbalom (46° 6 
317 N, DB), Mf, im Mediafher Stubl 
in Siebenbürgen, mit einem Bäſchl., 
einem evang. Superintendentem u. ti» 
ner evang. Schule, 

Birsnitz,f. Pirnitz. 

Birtultan, St. im Wurfhauer Dep. 


Dlod. 

Biruch, kl., ſonſt unbekanntes Kör 
nigr. in Nigritien, nordweſtwärts von 
Tombufktu, mir der Hptſt. Walet. 

Birviefca, kl. St. in Alt» Eaflilier 

: in Spanien u. Hptort des Gebierhes 
Bureva. 

Birze,f. Birfe 

Bifaccia, Biſazza, kl. St. u. Für. 

ſtenth. im jenſeitigen Fürſtenth. im 
Reapel, mit einem Bisthume, u. 4, 900 
Einw, 

Bifagno,f. Befaano. 

Bifamberg, Shi. u. Bfed. in Deft, 
reich u. d, E., Viertel unter Mans 
bardsberg, am gleihnahmigen Babe 
u. Berge, mit einem Landgerichte u, 
go D, Hier wächft einer der beten 
er — 

Biſanz, ſ. Beſangon. 

Bifa Das, eine abtteiche Malavifhe 
Bötferfhaft * den Philippiniſchen 
Inſeln. 

Biſazza, ſ. Bifaccia, 

Bisborougb, D. in der Enal. Geaf⸗ 
ſchaft York in North. Riding, mit 
Alaunwerfen u. Segeltudfabr, 

Bifcava, Bifcava, Landfh. von 
*— 4/5 2 M. u. 112,370 E, in Spa⸗- 


+ oo. 
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ten , welche gegen N. an bas Bilcas 
pifbe Meer, gegen W. an Aſturia de 
Gantillana, gegen G. an Altcaftilien, 
gegen D, an Fronfreih n. Navarra 
gränzt. Sie zerfält in 3 Prov.: die 
Hert[d. Biscaya, die Prov. Gui— 
pnz3coa nm. die Prov. Alava. Sie 
it reih an Holz, Bley u, Eifenberge 
werfen. Bein findet man wenig; bin« 
gegen find bie Küften reih an & 
nen u. Pomeranzen, Mais, Dbft, Kar 
flanien, Wallnuffen ; Rindoieh, Fifchen, 
Auſtern ıc. , fie liefert die beften Mas 
trofen. Die E, find munter un. arbeits 
fam ; fie reden eine eigene Gprade, 
von den Spaniern Vascuence, od. len- 
‚gua Basconcada ($rauz3. le Basque) ge» 
nannt, fie treiben die Landwirchfchaft 
mit vielem Fleiße u. verfertigen viele 
MWoll- u, Eifenwaren, 
Bifcara,f.Neubifcapa, 
Bifcavifhes Meer, if ein Theil 
vom Arlantifchen Meere, u. benegt die 
noͤrdl. Kiifte von Spanien, 
Bifceglia, St. in der Neap. Landſch. 
Bari, mit 10,600 ®. , 
Bifharin, eine Arabiſche, verräthe— 
eifche, treulofe Räuberborde in Nubien, 
beftändige Beinde der Ababden , ihrer 


Nachbarn. 
Bifhburg,f. Bifhofsburg. 
Bi sr fe. Püſpoͤkyr 


Bifhdorf, Kirchdorf u. Hptort im 
Fand » Kanton Halle, Bez. Halle, Dep. 
der Saale, im Königr. Weltfalen, mit 
29 Feuerſt. u. 229 E., welche tlarfen 
Bemüfe u. Kümmelbau treiben. 

Bifhbaufen, Pferd. u. Hptort im 
Kant. gl. R., im Bez. Eſchwege, Dep. 
der Werra, im Könige. Weflfalen, an 

. der Wohra, mit 96 9. u, 570 €. 

Siſchheim, Fl. in Hanau, bey wel» 
chem fehr auter Wein wächl. 

Bifhmarf‘, Städthenin Pomerellen 
unweit Stargard. h 

Bifchof, iftein Beiftlicher, welcher die 
Auffiht über eine Diödces od. über ein 
Bistbum bat. Das Recht. einen Bis 
{hof zu wählen, hat in der erſten Kir, 
che bev der Gemeinde u. den Aelteften 
geflanden, bernad) ift es auf die Cano⸗ 
nicos der Kathebralfirdben gefommen. 
Sie find vor Alters in Dentfhland von 
den Kaifern u. Königen ernennt wor» 
den, bis endlich der Papft ſolches Recht 
im zwölften Jahrhundert an fi ger 
bradit. Jetzt aber wird es wohl dahin 

kommen, daß fie jeder KTürft in feinem 

ande ernennt, u. der Papft fie nur bes 
flätiget. In Frankreich ernennt fie der 

Kaifer, u. der Papft ertbeilt die Beſtaͤ⸗ 

tigung. In Spanien wurde foldhes Er» 

nennungsredt den Königen auf Lebzeis 
ten verflattet. In England werben fie, 
auf vorber erhaltene Permiflion, von 

‚den Eapiteln erwähft, hernach in fol» 


itros: 


'Bif- 484 


Ger Mahl vom Könige beftätiget n. 
anf deſſen Befehl der Ermäbhlte von 
dem Erzbifchofe geweiht. In Unteritas 
lien aber fegte der Pepſt bisber die Bir 
ſchoͤfe abfolute ein. Ein Bifhofin par- 
tibus Infidelium, ift derjenige, der zwar 
den Hang u, Titel eines Bisthums bat, 
deffen Didces aber von den Ungläubis» 
en noch befeffen wird, 3. E. der Bi» 
of von Utica, Zripoli u. d.m. Ders 
leihen Titel führen ins gemein bie 
eibbifhöfe w. die päpftlichen Runtii, 
damit fie die bifhöflichen Functiones 
zugleih an dem Drte, babin fie abge» 
fdidt werden, verrichten fönnen, Bis 
fhöfe werden auch die vornehmſten 
Geiſtlichen der luth. Kirche in Schwes 
den, Dänemark u. in den Preußifchen 
Landen genennt. 
Bifhof mit feiner Elerifey, 
l’Eveque et les Clercs, find ein Hau« 
* efaͤhrlicher Klippen in der See 
ey den Sorlingiſchen Inſ. zum Auss 
aange des Kunftflufjes. 
Bifhofsberg, Lk JZobannisberg 


u.Bifhof re 
vilanisıerg: ifhofsberg, 
Boln. Biscupiee (539 5 M. 8. 
38> 37' D. 8), St. in Shan, 
Heilsberger Kr., an der Dimmer, mit 


265 9., 1,600 E., Leinwand, u. Saru⸗ 


bandel. 

Bifhofsgrün, Dorf in Bayern, 
Malnfr., am weißen Main, mit einer - 
berühmten Glashütte, die Glasknoͤpfe, 
Perlen u. Korallen big nah Wellin» 
dien un. Afrika liefert, u. dem Hammer» 
werfe Rröbeshbammer, das aus 
ı Stabhammer, u. 2 Zainhütten bes 


ftebt. 

Bifhbofsheim, St. im ®roßherzog: . 
thume — an dem Roͤhngebir⸗ 
gr, ınit 260 &, u. Tuchfabr. 

Bifhofsheim, Städthen im Fürs 
— Leiningen an der Tauber, im 

adenfhen Main» u. Tauberkr., mit 
1,700 ®, u, einem GSymnaſium. 

Bifhbofsheim zum Steg, St.im 
Großherzogth. Baden, mit 860 & 

Biſchofslak, Laaf, Kran, Sf 
fialafa, St. in der Illyr. Prov. 
Krain, 3 M. von Laibach, au der Vers 
einigung der Fl. Bola u. Beier, mit 

einem nicht weit davon Helrgenenver» 
follenen Bafhl_ Es gehörte dazu eine 
gleihnahmige Herrſch. von 10 M. im 
Umfange u. big 200 Dörfern. Es wird 
dafelbfi mit Keinwand, Zwirn un. Pfers 
den ein guter Handel getrieben. 

Bifhofsmürze, ift eine oden im 2 
Theile aetbeilte, u. mit Edelfteinen bes 
Bu Müse, welche die farb. geweibten 
Bifhäfe ben Verrichtung ihres Amts, 
auf dem Haupte tragen, u. über ihren 
Wappen führen, 


Biſchofsſtab, if ein langer m 
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oben eingefrümmter Dirtenffab, weh 
den bie geweibten kath. Biſchoͤfe in 
ihren Wappen führen, u. bey Verrich⸗ 
tung einer Prieflerweihe u. andere 
Reperlichfeiten gemeiniglich in der ei» 


nen Haud baben. 
Biſchoefſtein, Biſchſtein, St. 
in Oſtpreußen, Bus Kr., mit 
371 H., 2,230 ©, u, einem Gymnafi⸗ 
um, bandelt mit Garn n. Leinwand. 
Biſchoöfswerda, St. in GSadfen, 
Meifnerfr., im Amte Stolpen, ander 
Beiferig, u. zwiſchen unterfchiedenen 
Teichen, mit 350 9., 1,800 E., Tuch⸗ 
u, Leinwandfobr. 
Bifhofswerder, Poln Bisku— 


piec, feines Staͤdtchen in Dfipreus . 


. Gen , am Fl. Oſſe, welcher ſich in die 
MWeichfel ergießt, mit 12d H., 1,130 
@., Tuch» u. Hutmachereyen. 

Bifhbofszelle ta7° 30 28" RM. 2. 
26° 53’ 20 D.%.), St im Kanton 
Ihurgan in der Schweiz, am FI. Sit. 
ter, wo er in den Thur fällt, nebfi ei- 
enem Schi. Sie ift Farb. n. ref. Kell: 

ion. Die Kirche des Eollegiarftiftes 
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Bifer, Mi. Rt. im Ruſſ. Gouv. Verm, 

. an. weldem Kupferbergwerfe liegen, zu 
denen 580 Meifterlente u, 1,600 zuges 
fhriebene Bauern aebören, 

Biferno, ein Küftenfl. im Könige, Neo» 
pel, rs fi in das Adriatifche Meer 
ergießt, 

Biferta (37% ı7 10 M. B. 279 ag’ 
40° D. 8), St. im noͤrdl. Theile 
von Tunis, 8 M. nordivefll. von der 
Hptſt. Tunis, nicht weit vom Gap 
Serra, febr vortbeithaft für den Hans 
del an einem KRuafifl: ,„' zwiſchen einem« 
fifhreiden See in dem Meere, in eie 
ner an Oliven, Roſinen x. ſehr ſrucht⸗ 
baren u. lachenden Gegend gelegen. 
Sie bat einen f[bönen Hafen, 9 aber 
wegen der Nacläffigfeit der Er immer 
mehr verfhlämmt wird, Die Geefeite 
oder ein Fort n. mehrere andere Fer 
— — Hier find Trümmer vom 

ica. 

Bisbops Aufland, freunbliches- 
Sıadtchen in der Graffb. Durbamin 
Englond, an.der Were mit Zwiftfpin«. 
nere». 


aſelbſt ift benden Religionsverwandien Bifianano, Gt. im bießfeitigen Car 


gemeinſchaftlich. 
Bifhofswiefe, Guodſchaft im Fir. 
fientb. Berd tesgaden; Relder u. Auen 


liegen längs des Unterberges bis 
um Halttburm bin, Mittendurch gebt 
die allftraße, auf welcher Salsfleine 


von Bercbtesgaden nach Reichenhall ge— 
führe werden 

Fifhbof- Teinitz (49° av sr M. 
B. 30° 39° a5 D. 2.), St. von 270 

. in Böhmen, Klattauer Ar., ander 
abbuga, mit einem Schl., Leinwand: 
manuf., Bandfabr,, Marker Spigentld- 
pelev, einer Erzdecant » Kirche nebſt 
mebrern farb.Rirhenn, einem Poflamte. 

Bifhftein,f. Bifhofsfteim 

Bifhweiler, Fabrif- n. Handels 
ſtaͤdtchen im Dep. des Nieder. Rheins, 
in Franfr., au der Motter, miteinem 
Schl., 576 D, 3.320 ©, Tuch⸗, 
Srapp- , Tabak, u. Lederfabr. 

Bifealio, St. in der Landſch. Vari, 
im Köniar. Neapel, am leere, mitel» 
nem Bisthume. 

Bifein, Peſeno, Piſein, Bafeſt. 
an- der Eifh im Ital. Dep. der Ober» 
etſch, aebört mit dem darunter liegen⸗ 
den FIR. Ealian als eine Herrſch dem 
Grafen Trapp. 

Bifentina, Inſ. im See von Bolfena; 
im Franz. Dep. der Tiber. 

Bifenz, nen Bzanze, Städt: 
den in Maͤ 

949., 2,54 @., einer Bfarreu Land» 

ebanen, u. einem prächtigen Schl. 
Ter biefise Wein wird für den geiftiar 
fen im ganzen Zande gebalten, u. läßt 
fi ſehr lange baften. »In diefer Ger 
gend wird viel Mais gebaut; 


ren, Hradiſcher Rr., mit: 


labrien im Köniar. Meavel, auf eini» 
nen Hügeln, 4 M. nördi. von Eafenza, 
iſt der Sig eines Biſchofs, u. bat, aus 
* deſſen Domfirde, noch ı4 Pfarrs- 
rben. Ju der Gegend wohnen viele 
Albanefer. 
Biefaja-Rreroft,f Vicft. 
Biskaris, Völfeefhaft in Algier, ar» 
me Leute, welde die zur — ge⸗ 
börige, beynahe ganz unfruchtbare 
Landſch. Zab, in der Prod. Conſtant ine, 
bevohnen,welde von Demdungegerrier 
ben in dis Hptſt. Algier answandern, we 
fie unter einem gemeinſchaftlichen Ober⸗ 
baupte u. bey einer gemeinfhaftlihen 
Hülfsfaffe, alle niedrigen Arbeiten m. 
Dienfte derrichten, fih dur Redlich⸗ 
feit u. Treue anszeihnen, u. Rachts, 
wie die — zu Neapel, in ihre— 
Lumpen gehüllt, auf einer Bank vor 
den -Hänfern ſchlafen. Sie find die 
einziaen freyen Bedienten in Algier. 
Wenn ſie nach Verfluß von.einigen Jabe 
ren fid5 auf die mühſeligſte Weife ein. 
Bermdaen: von 6 bit so Zechinen ers 
fdart baden , fo febren fie nah Haufe 
gueäd: u. gelten dann dort für reiche 


eute, 
Bisfupiee, Bi ofsbur 
RT dee j — 


Biemarf, eine St u. Hptort eines 
Kant al. R., im Ber. Stendal, Dev. 
der Elbe, im Königr. Weflfalen, fie ift: 
offen, flein un. enge zufammengebant, bat 
3 Shore, 2 Hauptfiraßen, ».Kirdbe, ı 
Sihule, 100 H: u, 84: E.. Sie hält 5 
Hahrmärfte. 

Bismarpfund, ein: Dänifdres Ge, 

Pa welches ı2 gewöhnliche. Pfunde 

2 


J 
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haͤtt. Drey Bismarpfunde machen ı 
Wage. 

Bisnagor, Bigenagut, Stim weſt; 
lichen Marattenlande in Oſtindien, auf 
einem Berge, war ernſt die Hptſt des 
ehemabligen gleichnabmigen Königr.; 
treibt beiräͤchtlichen Handel, 

Bisperode, Prd. im Kant. Halle, 
Bes. Eimbed, Dep. der Feine, mit 
ı Eheibofe, 125 Fruerſt. m. 1,017 E,, 
die Leineweberep. treiben, u. 4 se 
märfte balten. Hier ift eine ſchwefel— 
baltige Quelle über Eteinfoblenflögen, 

Biffagorifhe-, richtiger: * Bid— 
fbuga.-SFnfeln, eineziemlid zahl. 
reihe Inſelgruppe im ſüdlichſten Si 
le der Küſte von Nieder » Genegams 
bien in Afrifa; fie find fruchtbar, doch 

nicht alle bewobnt. Die E., Biflfa 

goter, ridbriger: Bidſchugger 
genannt, find ſehr rohe, wilde, krie— 
geriſche u, raͤuberiſche Reger, die im» 
mer ihre Nachbarn beunrubigen, u. 
auf Freybeuterey ausgeben. Sie find 

. Heiden Diefe Inſ find folgende: Bus 
lam, Kasnabaf, Hühbnerim 
fel, Babahafa, Avugena, 
Bafaan, Ders, Papageyem 
infel, Kazeaut, Kar aſch, Wa 
rongb, Mano, Jambrr, Ho 
nig-©iftinfelu. Suoga. Je— 
de bewobnte Inſ., deren ı2 End, bat 
ibr eigenes Dberbaupt. 

Biffao, Biffeau, Biffaao, Bar 
(ud (11° 35,M.®.), eine Inf. an der 
Küſte vonBalante, in Rieder: Scenegoms 
dien, bar einen Umfang von 25; M., ift 
laͤnglich rund, u. ſehr ſchön, miteiner 
nicht bohen waldbededten Berareibe, 
zwiſchen welder ſich woblbewäfferte 
fruchtbare Tbäler befinden. Sie bat ela 
nenlleberfluß von den köſtlichſtenLebens— 
mitteln, befonderg an allerley Dbftarten 


u. edeln Südfräbten. Vorshatich ſtark 


wird Hirfen. Reif gebaut : dieBiebzucht 
ift betraͤchtlich; das Hornvich ift arof 
u. did; Schafe, Schweine u. Pferde 
aibt es nicht, wohl aber fette, furzbeis 
nige Siegen. Die E. iind Heiden, fuͤbn 
n. kriegeriſch, u. wohnen meift in zer— 
fireuten Hütten; denn es befindet ich 
uur ein einziges D. anf der Juſ., die 
hbrigens wohl beväkere iſt. Ihr der 
fposifber König wird immer ans den 
Schagres od dem boben Adıl er, 
mwäblt. Sie ift in o fleine Landſchaften 
abartbrilt, deren jede unter einem 
Statthalter ſtebt Die Rhede il aut. 
Die Vortwaater, die bier Handel trei» 
ben, baben ein Fleines, ſchwach befes- 
tes Caſtell. 

RBiffaner-&nfeln, eine Infelarırpe 
in Aften, im S, von Luzon, zwiſchen 
Porne u. DMindanao , befiebt ang 

— mehr als 18,000 Eplanden, unter des 
nen einige jedod foum »/4 Stunde im 
Umfange haben. Sie werden größten 
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Theils von Malayiſchen Stämmen de, 
wohnt, von demen einige fi den Spa» 
niern unterworfen, andere aber unabs 
bängig erbalten baben, u. zuin Rad» 
thrite der Europäifhen Unterihanen 
Seeräuberey treiben ; zum Theile ers 
kennen fie die Hoheit des Sultans von 
Mindanao an. Auf einigen Inf, u, vor⸗ 
nalich auf der inf. de log Megros 
Kind die E. Neger mit wolligem Haare 
u. werden Aetas genannt. Die meis 
fen diefee Inf. find febe fruchtbar an 
alleriey Gewächſen u. reih an Pfers 
den u. Wildprest Die größern Inſ. 
find: Samar, Levte, Zebu,de 
los Negros, Banay, Para 
gua, Mindoro x. 
Biffendorf, farb. Kirdfpiel n. Kan 
tonsbptoret im Bez. Dsnabrüd, Kep. 
der Wrfer, im Königr. Weſtfalen, von 
242 9. Die E. handeln mit Pferden, 
Bißfingen, vd. Dberbißingen, 


Difl. u. Heer. in Bavern, Dber-Dos 
naufr,, in dem Fürſtenth. Dettingens- 


Wullerflein. 

Bifterfeldb, Biefterfeld, ebe— 
mabliarsJaadfcl., dınn ordentliche Res 
fidenz einer Mrbenlinir der Grafen von 
£ipve - Detmold , zwiſchen Paderborn 
u. Corvey, im Könier. Weftfalen 

Biſtra, MÄ. in Böhmen. Ebrutimer 
Kr. mit ?ıo 9 , einem Sch. m. einer 
farb. Pfarrf. Die E. fpreden Böbmufch 
n. Dentfh. u. währen ſich vom Korn⸗, 
Br n Rladsbane, vom Burn u. 

vınwandbandel. 

Biftriez, Beftercze, k. Freyſtadt 
des gleichnahmigen Pez. in Girbenbür: 
gen im Lande der Sachſen, unter 47° 
5’ 40 M. B., an der Bifleig, mit eis 
nem Piariften-Collegium, evang, Gym⸗ 

-nafum, Minoriten » Klofter,, einem 


Poſtamt; bat 4728 E., die flarfen ' 


Weinban treiben, viele Tornifter ver“ 
fertigen nm. nab der Budomwina hans 
deln Sie bat farb. u. evang Kirden, 
ein Bürgerfpital u. eine Buchdrudes 
rey. 

Biſteitzer Bezirk od. das Nöͤs— 
ner and, im Zande dee Sachſen in 
Siebenbürgen, aränztndrdl.an die Un— 
geriſche Geſp. Marmarofd , 6fil. ar 
die Moldau, füıdl. an die Koloſcher 
Grefr., u. weft “an die innere, Sole 
noder Befe.; wird in den Säfiiben 
u Walachiſchen Antbeil abaefondert; 
im erfien iſt die k. Freyſtadt Biſtritz. 
et 33 1/42, M. mit zı 

ewohnten Drifdaften. Flöſſe: die 
große Szames, die Spalva, die große 
“u. fleine Biſtritz. Rahtungszweige: 
Virbiudt, Bergbaun, Felde u. Weine 
ban; Holzfällen. In den Wäldern viel 
Wildpret. 

Biſtritza, aoldene Biſtritz, 
FU , der in Siebenbürgen entfpringt, 
die Budowina durchſtroͤmt, u. in der 


4 
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——— in den Szere fällt; führt Gold» 

and. 

Biftriz, unterm Hoftein, Mfl. 
in Mäbren, Pretauer Kr., mit einem 

- prädtigen Schl. u. ſchoͤnem Garten, 

196 9., 1,300 E, u. einer Pfarre. Auf 


Wallfahrtskirche. 

. Biftrzig, Städtchen in Mäbren, 
Islauer Kr. , mit einer Pfarce, 2 Kir» 
«en, einem Spital, einem alten Schl., 

. 1,819 ©, 

Biſtrziz, D. in Defir. Sälefien, 
Tefüner Ar., an der Delfa, zn den 
berzogl. Teſchniſchen Kammerantern 
arbörig , mit einer farb Filialkirche, 
einem evang. Bethhauſe u. Schule, 136 
9. u. 1063 ©. 

- Bisztra, Stavonifhes D in der Ob, 
mörer Befp. in Dberungern, dießſeits 


- der Theiß. Die ref, E. näbren ih bey 


- den Eifenbänimern w. von Keldarbeit; 
auch find bier Tuchmacher, die grobes 
Tuch zu Bauernfleidungen verfertigen. 
Bilbonrg, MM. St.im Franz. Dep. der 

» Wälder. 

Biırtdu, Et. anf der Auf Nivon in Jar 
pan, u Hptft. eines fl aleichnabmigen 
Köniar. , am Meerbufen von Miao. 

Bitefh » Gro$, St. in Mähren, 
Snavmer Kr., zur Herrtſch. Namitfcht 

eböria, mit Manern umgeben, bat 
Dani den Vorſtädten 243,9. u. 1,180 
E. Hier werden 3 Jahrmärfte gebals 
- ‚ am 1, Hornung u. am 4. Detos 


er. 

PFirerto, ſchlecht bewohnte St in der 
Neapel. Drov, Bari, ’ 
Birifhka-Dffowa, Mi. in Mab: 

ren, Jalauer (ehedem Brünner) Hte, 
“mit einer Pfarre, bat 70 H., 436 E., 
das Sch! Dffowa auf einer Anböbe. 
Hier -wird ein Jabrmarft am 25. Jus 
lius gebalten. ’ 
Bitißka, (Birifhfa) Wewerska, 
Deutiſch; Eihborur Biteſch, 
RKlein-Bitiſchka, Mil. in Mah— 
ren, Brüuner Kr., an der Schwarza, 
ue Herrſch. Eihhhorm-gebörig, bat » 
. Pfarre, 147 H. u. 1865 €, } 
Bitonto, fl. St. mit 13,800 E. in der 
Reapeliſchen Prov. Bari. . 
Bitritto, St. in der Neapel. Landfch, 
Bari, mit 2,300 ©. 
Biſch, Biche (40 3! M. B. 25? ı4 
O 2). St. m. Bgfeſt am Kl. Horn 


im. Franz. Dep. der Mofel, mite25 9. - 


u. 2,480 €. 
Bitſcha, Herrſch. in Riederungern in 
- + der Trentfbiner Gefp. zwifben der Wag 
u dem Markgrafthum Mähren, dem 
- -Kürften Eßterbazy gebörig; beſteht aus 
dem aleichnabmigen Mfl,u, Schi. u. zı 
D. Der Mfl. ift ein mittelmäßger Dre 
mit 2 farb. Kirchen. Die Evana. batten 


- hier einft ein beruͤhmtes Gymnaſium. Es 


dem — des Hoſteins iſt eine ſchoͤne 
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ift bier ein Salzamt u. elne Ueberfahrt 
über die Wag. 

Bitſchow, f. Biczow. 

Bitterfeld, kl. ſchriftſäßige St. an 
der Mulda im Königr. Sadfen, Wit, 
tenderger Kr. , mit einer Superinten» 
dur, 2259., 1,220 @,, Tuchwebereyen, 
Strumfitridereven u. Zöpfereyen. 

Biur:-Bu,f. Bie. 

Biurcbere, M. ZI. in der Türk. Prov, 
Run-Ili, welcher fih in das Meer 
von Marmora ergießt, u.denfl Meer. 
bufen von Biutber bildet. 

Bivona, St. im jenfeitigen Calabrien 
in Reapel, am Meerbufen gi. N., der 
auch Golfo Eamelico u. Terinco ges 
nannt wird. 

Bivonac, eine Nahtwadhe unterm 
Gewehre. Daber bivagniren, bie 
Nacht unterm freven Himmel u unter 
dem Gewehre durchwachen. 

Bizbami od. Dilfiß, taub uſtumm 
gebotne Menſchen, deren eine gr. Den. 

- ge am Türfifhen Hofe unterbalten wer» 
en. Gie erlernen die Aunft, ſich durch 

- Zeichen mit den Händen w.dem Kopfe- 

verfaͤndlich machen. Ibre einzige 
Verrichtung iſt den Vorhang vor der 
Thür des Zimmers auinbalten ‚ wenn 
der Sultan darin mit dem Vezier od. 
einem andern boben Staatsbeamten 
Unterredung bält, n. zu verhüthen, daß 
fi jemand nähere. Einige unter ib» 
nen, welche die älteflen, u. gewöhnlich 
Zwerge find, nennt man die flummen 
Favoriten, weil fie dem Groß, Suls 
tan als Luſtigmacher dienen, u. allers 
len Poffen machen. 

Blaagard (Blaubof)ben Kopenhagen, 
eine Lebranftale für Schulmeifter, . 

Blacfbeat, eine gr, Ebene im Her. 
zogth. Kent in England. Sie iſt we» 
= ihrer fhönen Paae u, anten Luft 

eliebt, u, daber mit vielen fchönen 

Landhäufern beſetzt. Auf derfelben ift 
auch ein Hofpital in Geftalt eines Eol« 
legiums, von dem nad der Türkey ban« 
deinden Kaufınanne, Koh. Morden 
errichtet, u. für verarmte ehrliche Kaufr 
leute beflimmt. Es bat eine eigene Gas 
pelle u. einen Capellan, n. dir Anfficht 
u, Befeguna der erledigten Stellen ba» 
ben fieben Kaufleute, welche nach der ° 
Türkey bandeln. 

Black-Maile, eine Steuer in Enas 
land, die wegen des Schutzes wider die 
Raͤuber in den nerdifhen Prov. des 
Köniar. bezabir wird. 

Blacfneß-Eaftle, Schl. in Wef: 
Lothian in Sud r Schottland, aufriner 
Eanbfpige, dient zum Staatsgefäug« 
niffe 


Blackwater, ST. in Ulfter in Ire— 
der fih in den See Neang er» 
t 


— * — ter, Fl. in der Landſchaft 
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Munäter, in Ireland, der fih durch einen 
breiten Einfl., die Baye von Youghal, 
ins Meer ergießt. 

Blactwater, TI. in England, der 
fih in die Mordfee mündet. 

‚Bladendbnrg, St. im Nordamerik. 
Frevſtaate Marpland, Grafih. Prince 
Georg, mit 160 9, u. einer Afademie, 

Bladnock, fl, Sl. in der Landſch Ef 
fer in England, welcher ſich ins Deut⸗ 
fhe Meer ergießt. 

Bladnock, FI. in der Grafſch. Gallo— 
won, in Süͤdſchottland, welcher fi 
zwifhen der St. Withern u. dem fl, 
Meerbufen Fertytown ins Ireländifche 
Meer ergirßt. 

Biäfibad, Befundbad im Königr, 
Würtemberg, ı Stunde von Tübingen. 

Blaffert, Blappert, eine Scheide: 
münze am Ober u Niederrbeine, von 
geringem Gehalte, die aber mad den ver» 
herr einen verſchiedenen 

ertb bat. In Cöllu barein Blaffert 
3 Elevifhe Stüber, od. 4 Albus, d. i. 
a8 Häller, In Bafel ift ein Plappert fo 
wiel als ein Schilling od. ı» Pfennige; 
45 Plapperts aber machen einen Thaler, 

Bla q odat, ein an Eifenerz reicher 
8, im Ruf. Gouv Perm, der feit 1735 
es wenigfteng »20,000 Str. Erz 

iefert. 

Blain, St im Franz. Dep. der untern 
goire, mit 4,080 @, 

Blainpille, fl. St. am Fl. Meur: 
tbe in Frankr., in dem von bdiefen Eh. 
benannten Dep., mit 450 €. - 

Blair » Atbol, Kirchſpiel in ber 
Oraffb. Perth in Mittel» Schottland, 
mit 3000 E., u. Landfig des Herzjogs 
von Atbol an der Barie, mit berrli» 
chen Auflagen. 

Blament, Blanlenberg, fl. St. 
u. Schl. am Fl. Vezoufe, im Fran;. 
Dep. der. Meurtbe. . 

Blamont. M. St., felles Schl. u. 
errſch., beyde auf einem Berge, im 
ranz. Drp, des Donbs in Franke, , 

mit 4000 €, 

Blanc, Te, (46° ag M. B. 18° 43° 
2.8), H. St. in Franfr. im Dep. des 
Andre, mit 3,400 E, an der Ereufe, 
bat @ifenwerfe u. treibt WBeinbandel. 

Blanc le), St im Franz. Dep, der 
Meurtbe. 2 

Blanche Baye, Meerbufen auf der 
Anf. Terreneuve in Nard»Amerifa, 
erfired: fib gegen D. 

Blanco, in blamco laffen, weiß od. 
unansgefüllt laſſen, 3. B. bev Wed» 
fein u. Vollmachten, wo die Summe, 
auf welche fie lauten follen, nicht auss 

efchrieben, fondern die Stelle beriels 
* weiß aelaſſen wird, um den Be— 
ſitzer zu berechtigen, ſie den Umſtaͤnden 


nah mit einer arößern od, fleinern. 


Eumme auszufühen, 
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Blandford, Flk. in der Enol. Graf: 

oft orfet , mit 2,200 E., an der 

toure, bat ſehr ausgebreitete Hem⸗ 
deknoͤpffabr. 

Blanes, Eeehafrn in Eatalonien, im 
Sebiethe Girona in Spanien, 

Blanf,f. Blanco, 

Blanfenberg, f. Blamont. 

Blanfenberg, fl. St im Großber; 
oatb. Berg, am SI. Sieg, im Dep. des 

beius. 

Blanfenberg, fl. St. nebft einem 
anten Hafen u. feflen Schl. an der 
See, im Dep der Los in Franfr., 
wiſchen Oſtende u. Sluys, M. von 

chgar. 


Blanfenberg od. Blanfenburg, . 


St. an der Rinne, die unter der St, 
in die Schwarza fällt. im Fürſtenth. 
sn a Audoljladt, mit 186 H. 
n. 880 €, 
Blanfenburg, einft eine Grafſch., 
die nach Ausiterben der alten Grafen 
von Blanfendburg, Heimburg u. Negens 


ſtein, feit 1599 von den Herzogen zu 
Braunfhweig- Wolfenbüttel als ef 
netes Lehn in Befis genommen, u. fe 


»707 als ein Reichsfürflentb befeffen 
war. Seit »807 iſt esein Beſtandtheil 
des Könige. Welifalen. Es zäblte 1803 
anf 6 RA M.r Städte, 3 Bf, ı5 
D.u.Hüttenörter, ı Afofter, 4 Domanis. 
- alämter, 3 fürftl, Oüter, 5 Edelböfe, 
18,012 Feuerſt. u. 12,094 Menſchen. 
Das Land bat nur ſchlechten Feldbau, 
aber defto fhönere Waldungen, viek 
Wildpret, koͤſtliche Erze, Marmor u. 
Erdarten. 
Blankenburg, Ber. im Der. de 
Saale im Köniar. Weſtfalen, ift aus 
dem größten Theile des eben beſchrie⸗ 
benen Rürftenrb. u. einem Thelie des 
Fürftentb. Dalberfiadi, der Grafſch. 
Nernigerode » Hoffenrode u, Debrens 
burg, einem Theile dei Duedliuburger 
Bebierbs u. dem Amte Elbingerode zur 
fammengefrgt, u. graͤnzt im M. mit dem: 
Ber. Halberftadt, im WB. mit dem Bez. 
Dfierode, im S. mit dem Bez. Norde 
baufen u. der Braffch. Stolberg, u. im 
D. mit dem Anbalt⸗Bernburgiſchen; 
2% 17 6afıno D: M, u. 53.294 E., die 
b bis auf wenige einzelne Perfonen 
alle zur fntb, Religion befennen. An. 
MWobnplägen find 7 Städte, 4 Marfts 
n, Rerafl. u. 64 D., Hlittenörter u. 
Weiler vorbanden, die zufammen uns 
ter ıı Rantın 52 Oem. vertheilt ſind. 
Die Hpiſt ift 
Blanfenburg (512 47 55“M. B.n. 
28° 37° D. 2), Gig des lUInterprä«. 
frften, Givilgericdhts. w. der übriaen 
Bezirfs-DObernewalten, eines Beraauts 
w eines Confiftoriums, Sie liegt an 
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einem VBorberge des Hurzes, dem 
DBtianfewberg, auf weldem das 
Fönigl, Schl. mit dem Thiergarten u. 
der Lonifenburg flieht mn. fih eine der 
fdönften Ausfihten Öffnet, Ste beftebt 
aus der eigeutlichen St. , welde um» 
manert un. gepflaftert ift u 3 Shore bat, 
dein Schl. u. dem Gartenbezirfe vor der 
©t., bat? Kirchen, Gymuaſium mit 4 
Klaffen,, ı Mädchenfchute, womit in 
neuerer Zeit eine Znduftriefhule ver» 
bunden iſt, ı Hofpital für 30 Arme, 
395 Reüerft. u, 2,635.&., welde fi 
von Biebzucht, Holzfubren, Braueren, 
einigen Bewerben n etwas Handel näh- 
ten. Sie halten 2 Zabrmärfte. Das 
Schl. war einft der Sis der Grafen 
von Dlanfenburg ; dicht unter demfel» 
ben erbebt ih die Teufelsmauer, 
eine auf dem Rüden des Heidelberaes 
in geotesten Geftalten foft ununterbro« 
en zufamimenbängende Kette von wild 
een Sandfleinflippen , die von 

MB. nach S. O ſtreicht u, fi erſt 
im Anbaltifchen verliert. Border St. 
liegt ein angenehmer Spagiergang, der 


e. 

Blanfenburg,f. Blanfenbera, 

DBlantenefe, D. in der Herrfd. Pin- 
neberg, im Holfteinifchen, wo man über 
die Elbe fährt, wenn man von Ham» 
burg ins Bremifche reifen will; bat ı70 
D. u. 2000 E., Schiffer, Lootfen u. 
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Blanfenhapn od. Blanfenbein, 
Städtchen u. Sch, in der Grafſch. Un« 
ter-Sleihen in Tbhhrinaen, 4 M. von 
Erfurt, dem Fürfien von Hasfeld ge» 


rig. 

Blanfenfee, Kirchdorf u. Nitteraut 
am aleihnadmigen See im Saͤchſiſchen 
Kreisamte Wittenberg, ift ganz von der 
Mittelmart Brandenburg umgeben, 

Blankenftein, Schi. u ES. in 
Miederdffreih, unweit Mölf. 

Blanfenftein, St unweitder Ruhr, 
im Bergifben Dep. der Ruhr, mit eis 
ner farb. Kirche u. Intb. Kapelle, 83 

‚w.290€,, bat Eifenfabr. 

Blanfil, fl. Sitdermünze im Königr. 
er u. Draroffo, mit des Kaifers Bild» 
niß aepräat. Sie bält einen Groſchen 

im Werthe, u. 3 machen eine Bärbäris 

fe Unze, eine ge aus. 

 Blanitz;, $lanitz, Fl. in Böhmen, 
welcher im Bechiner Ar. in dem ar. 
Walde Lnfi entfprinat, ben dem zerſtoͤr— 
ten Sch!. Gans in den Pradiner Ar, 
tritt, feinen Lauf nordwärts richtet , 
bey Wodnian eine ar. Inf. bildet, fich 
dann gegen Protiwinn u, Klofotfchin 
wendet, u, bald darauf unter dem D. 
Buttin in die Watawa fällt. 

Blanquet, die Vollmacht; eigentlich 
eim weißes, bloß unterfchriebenes u. ber 
fiegeltes Blatt, worauf derjenige, dem 


Bla 494 


es anvertraut wird, die ibmyn er» 
tbeilende beſtimmte Vollmacht ſelbſt 
ſchreibt. 

Blanfac,Ffl. aber ſtark bewohnter Ort 
am Fl. Nay, im Dep. der Charente in 
Frankr. mit 550 E. 

Blanusko, Mil. in Mähren, Brünner 

- Kr., an ber Zwittawa, mit ı32 H. u. 

950 ®., einer Pfarre u. einem Schl., 

mehreren Bulvermüblen u. einer vor» 

nalidhen Bapiermüble, — 
arney, D. in der Ireländiſchen 

Groffb. Eorf, 4 M. von Cork, mit 

Twiſtſpinnerey. 

Blaſendocf, Balasfalva (46° 
HH M.B.) Walachiſcher Mfl. in der 
unteren Albenfer Geſp. in Siebenbfir- 

en, Sig eines Grichifc » unirten Bis 
hofs u. Domeapitels, mit einem Gri⸗ 
Kifhen u. kath. Gymnafium, eine 
Mormalſchule, einer ref. ,, farb.u. Gri⸗ 
hifhen Kirche mn. einem Gridtfchen 
Klofler. 

Blafienzella, gelte, St, im Fiir; 
ftent$ Gotha, mit 24) 9. u. 1,130 E. 
Gewehr. u. Stablfabr. 

Blafon, die Wappenfunft, daber 

Blafonniren, ein Wappen mit ‚deu 
gehörigen Farben nadymabten, 


Blafonnift, Äberhaupteinjeder, der 


die — verftebt; beſonders 
aber ein kaiſerl. Bedienter in Wien, 
der Acht hat, daß bey Ausfertigung der 
Boappenbriefe fein Fehler wider bie 
MWarpenfunft begangen werde. 

Blaffowa, Blafefdowa, D. in 
dee Temeſchvarer Gefp. in Dber - Un» 
gern mit Tabakban. Die Walachen be» 
orgen bier die Borſtenviehmaſtung in 
den Walbungen, bie ihnen hinlängli» 
ben Unterbalt verichafft. 

Biafzfy, D. im Warfhaurr Dep. Ras 
liſch mit 58 9 u. 640 E., treibt Vieh⸗ 
zucht u. Getreidehandel. 

Blatna, Schl. u. St. von 190 H. im 
Böhmen, Prabiner Kr., zwifchen vie» 
len. Zeichen, dichten Waldungen u. Hü« 
geln; treibt großen Fifhhandel, auch 
guten Aderbau ; hat eine Becdantlir- 
de, u. beym Sch. einen Obfl» n. Thier⸗ 


garten, 
Blatnitza, befefiigtes Felſenſchl. in 
Niederungern, Tburoger Gefp. 
Blattenberger Bap, f. Lagea⸗ 


bay. 

Blattendorf, D. von 114 9. in 
Böhmen, Leutmeriger Kr., dem Gras» 
fen von Kinsky gebörig. Die E. naͤb⸗ 
ren fi vom Glasfchneiden, ed bi 
u. VBergolden,, u. treiben Glasbandel 
nah Holland, Spanien, Portugal, 
Außland, Lübeh, Stralſund; hat mei: 
ſteüß moblgebaute H. m. eine kath. 
Pfarrkirche. 

Blattenſec, ſ. Plattenſee. 

Blau, Fl., der im Würtemb. hinter 
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dem Kl. Blaubeuern, an einem F. des 
Alpengebirges aus einem Baſſin ent- 
foringt , das 64 F. tief u. 40 F. breit 
it, a. der Blautopf genannt wird, 
weil rs aanz blau ausfiebt, Er nimmt 
die Fl. Nah u, Lauter auf, durchfließt 
das + Stunden lange Blautbal, 
u. fällt dep Ulm in die Donau. Der 
Fl. treibt wenige Schritte von feinem 
HUrfprunge gleich etliche Müblen. 
Blaubeneern (43° zu 24“ N. 8. 
27° 25' 27° O. 2), St im Würtems 
berger Kr. Ehingen, am Fuße der Alb, 
in einem tiefen, von hohen B. einge 
ſchloſſenen Thale am Einfl, der Aach 
in die Blau, mit 266 H., 3,760 E., 
Leinwand», Woll» u, Lederfabr. Das 
Schi. außerhalb der Gt. auf einem 
Hügel, beißt der Ruck. 
Blaue Berge,f. Apalachen. 
Blauen, ein 3,597 8. hoher B. im 
Großberzogtd. Baden. ⸗ 
Blauenftein, ſ. Kekkoͤ. 
Blauer Fluß, ſ. Jantſekian. 
Blauer See, f. Aralfe 
Blaumüfer od, Blamüfer, eine 
Münze am Niederrhein, befonders im 
Pruufterifhen, bie ıı Ar. » Pf. rer 
ne ——— machen ı Thle. od. a 
‚30 fr. 
Blavet,f.Port-Lounis. 
Blawa, ein Flüßchen in der Preßburger 
Seſp. in Riederungern, das ſich unterbalb 
Leopoldſt. mit der Dudwag vereinigt, 
Blayve(s5C°H NR. B. 169 33 O. 2.),als 
te ein bu Dandelsftadbt im Dep. der 
Sironde in Feanfr., mit 4,800 E. an 
der ®ironde, mit einem Häfen, 
Blebmünze, eine ebemabige Münze 
von Gold. u Silberbleche, welche auf 
der einen Seite ein erbabenes Geptaͤ— 
ge hatte, das fich auf der andern vers 
tieft zeiate. . 
Bleckede, Sch!. m. Flk. ander Elbe, 
im Weflfät. Dep. der Aller, M von 
Lauenburg. Es iſt da ein Eibezoll 
Bleda, St in der Prov. Zitert im 
Staatevon Algier, 5 Stunden von Als 
gier,, am F. einer Bergfette , in einer 
angenehmen u. fruchtbaren Ebene, mit 
berrlihem Waller, fhöuen Gärten, 
Landbänfern u. Drangenmwälbdern. "Ste 
Mi ziemlich gr, u. volfreich , aber ohne 
‚ einen beträchtlichen Handel , bat eint, 
se anfebnliche Moskeen, fl. Häufer, 
aber eine Straße die mit Weinreben 
bedeckt ii. Die Juden müffen den ans» 
foınmenden Ehriften nad einer alten 
Gewohnbeit das Effen zurecht richten. 
Bledziew,f. Blefen. 
Bleiherode, St.un. Kantons» Hptort 
im Bez. Nocdbaufen, Dep.des Harzes 
im Könige. Weſtfalen. 
Blefingen, Landfh.in Schweden an 
der Diifee, zwiſchen den Landſchaften 
nen u. Smäland, bat 2522. M. 
Es if ein bergiges, mwohlbewäflertes 
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Land, m, bat viele fl, Seen. Der 
fruchtbare Boden erzeugt Getreide u, 
Kartoffeln; die ſchönen Waldungen ers 
näbhren vieie Menſchen; aud die Fi— 
ſcherey u. Viehzucht iſt auſehnlich. Die 
E. deren man über 62,000 zählt, zeich⸗ 
nen ſich durb Ausſprache ä. Kleidung 
von den übeigen Sbuveden aus, Das 
Land iſt ins Gerichtsbezirke abgetheilt, 

u. macht die Statthalterſchaft Carls— 
krona- od. Blekingens » 2är 
ans. Die Hptſt. it Earlsfrona, 

Blendungen, find Sturmdäher von 
pol womit fih die Belagerer gegen 

as fl. Geweht der Belagerten fihern. 

Blenau, Blesneau, Städichen am 
1. Loing, im Franz. Dep. des Loiret, 

— * zi. Et * 

ere, St. am Fl. Eher im Frans. 
Dep. des Indre u. der Loire, mit * 
9. u. 2, 100 E. 

Bleſen, Pol. Bledjew, St. an der 
Obra im Warſchaner Dep. Kaliſch, 
mit 96 9. u. 630 €, 

Blesle, St.im Franz, Dep, der obern 
Zoire, mit 1,330 €, 

Blesneau,f. Bleneam. 

Blefois, Pl. Land in Frankr. in der 
vormnahligen Laudſch. Orleanais, hatte 
von feiner Hotſt. Blois Yen Nabmen, 
u. begriff auch einen Theil von So— 
logue in ib; liegt füdweſtl. von Dre 

.leanais im engften VBerflande, u. ifteis 
nee der gefegnetiten Landſtriche in 
Reanfr,, welcher Getreide, Wein, 
Obſt, Holz, Wieswachs u Dieb, aub 
Fiſche in reihem Ueberfluffe bat. Iſt 
jegt rin Beflandſtück des Dep. des 
Loir u. der Eber, 

et Bließ. 

Bleffe, boher B. im Weſtfaͤl. Dep. der 
Werra, andemdie St. Waufried lieat. 

Blerum, Jagdhaus im vormabligen 
Herzogtd, Oldenburg, mitten zwiſchen 
Apen u. Didenburg , im jegigen Dep. 
der obern Ems in Rranfreih, ' 

Blepvberg, ein 2 Ötund. lange! D,vor 
600 9 in der Jllyr. Prov Kaͤrnthen, ing 
Abtheilungen, welche Bleyburg, Hüttene 
burg, Kadutſchen, Bereut u. Nötfch bei» 
Ben, mit einer kath. Dfe. u. einem evang. 
Bethb. am 5. des Blenberges, wo das 
berühmte Blenberger Bley aus 550 noch 
beſtehenden Blengruben (jäbrl. zu ı2 big 
20,000 Ztr.) gewonnen wird; auch find 
bier wichtige®alıney-n. Diarmorgrnben. 

Blevburg, landesfüriti. St. im Her» 
zogth. Kärntben, Klagenfurter Kr., 

mit einem Scht. u, gutem Wiefewabs. . 

Blepftade, eine freye f. DBeraft. im 
Böhmen, Elboaner Kr. Hier briche 

‚grober Bleyglanz dir etwas Silber 

enthält, weißes Bleyerz, braune u. 

blaulichte Bleverde; auch finder man 
rörhliche Branaten. _ 

Blepftein, fi. St. in Bayern, Re— 
genfr,, mit 220 E. 

Bley 
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Bleywurf, Blebloth, Senk— 
bläy, ein Stück Bley in Geflalt ei» 
nes Kegels, ar ein langes Geil ge 
bunden, das man in das Meer hinab» 
läßt, fo wohl die Tiefe, als aud die 
Eigenfchaften des Orundes zu erfor 
chen. ie Schiffer nennen dieſes 

otben. Die Bleywürfe find ab« 
wärts bob! , in welder Höhlung fi 
der Örundfag anlegt; oder mit einem 
Ventil dazu eingerichtet, 

Blicfiing, Landfig des Grafen Buc⸗ 

—— in der Engl, Grafſch. Nor» 

folf, in der Brgend von Aylsbam, mit 
fdhönen Gartenanlagen. 

Bließ, DBleffe, Al. im Dep. der 
Soar , in Franfr., welcher bey Sarres 
guemines in die Saar fällt. 

Bließ » Eaftell, vormabls eine ans 
ſehnliche Herrſch. zwifhen Zwenbruss 
fen u. Saarwerden, dem Grafen von 
der Leyen gehörig ; ift jegt dem Dep. 
der Saar in Pranfr. zuaetbeilt, 

Blinde, inder Seefahrt angr. Schif⸗ 
fen das Segel vorn am Boafpriet, 
welches unter allen das niedrigſte Ser» 
el iſt, u. den Wind waffergleich fafs 
rt. Es aibt derfelben zwen, deren eis 
nes die DOberblinde, das audere die Um» 
terblinde beißt, 

Blinde Raa, ift bie Gegelflange am 
Boegſpriet. 

Blinder Angriff, geſchieht, dem 
Feinde eine Diverfion zu machen, daß 
er feine Macht zertbeilen muß, um 
den sechten Angriff defto beffer zu bes 
fördern. 

Blindefteng, ift anf einem Schiffe 
der Diafibaum, welcher auf den Borg» 
fprier gefegt wird, 

Blockade, die Einfchließuma einer St, 
od, Feſtung, um ihr alle Zufudr zu be» 
nebmen. 

Block. Eiland, fe Draniffes. 

Bloctbäufer, find bölzerne Batte⸗ 
rien auf Rollen od. Schiffen gelegt, 
daß man fie mit keiten Sthden beſet⸗ 
jen u. entweder auf dem MWaffer, od. 
in den Eontrefcarpen u. Eontreappros 
ben unverfebends aufführen w. damit 
in des. Feindes Arbeit fpielen fann, 
Es gibt auch Blockhaͤuſer, die auf die 
Erde gebaut u, fl, Feflungen von Holz 
u, Erde find, 

Blocktaften, ein boͤlzerner, aus Bloͤe⸗ 
ten verfertigter vierediger Kaften, der 
mitErde od. Mift gefüllt wird, die Shore 
voten u. ſ. w. im Keiege damit zu vers 
Äperren. 

Blocksberg, Bloöpberg, Broeks— 

erg, Brocken,gzsıt nv M, DB. 

28° 177 1“O. L.) einer der hoͤchſten 3, 

auf dem Vorderbarze , fo daß man br» 

beiterem ZBettee von feiner — 16 

Deutfhe M. umber feben kann Er liegt 

bey der St. Wernigerode im Beflfäl.Dep- 
58 » Lexison, 
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derSaale. SeinGipfel,weldher 3,0568 r, 
8, über das Mittelmeer, u. 2,489 8. über 

ie Dftfee ecbaben ift, ift mit feinen 
Bäumen bewachſen, u.der Schnee * 
oͤfters auf demſelben bis Johannis. Es 
beſteht dieſer Berg eigentlich aus dem 
Bloscksberge, u. ans dem gegenüber 
liegenden Berge, welder- der kleine 
Bros genannt wird, Seit 1746, ift 
den En Beften ein fl. Haͤus⸗ 
den auf der Spitze desſelben erbauet, 
um darin die Nacht über berbergen zu 
fönnen, Wegen der ungemeinen Hö» 
be iſt die Luft auf diefem Berge meis 
ſtens falı m. neblicht, ob es fbon im 
'der Tiefe fbön u. warmes Wetter ift. 
An dem F-desfelben entfpringen die 
Flüſſe Bode, Dder, Holzemme, u. 
noch einige kleinere. 

— ————— Schanze u. Flk. im Dep. 
der Dber » Dffel in Franfe., mit 1,325 
E. Sie liegt da, wo fi die Steen⸗ 
mwoferaa buch) wen Schleufen in das 
Zupdermeer ergießt; ‚bat einen Haf. 
n. treibt Handel, 

Blömendaal, D, im Der. der Zus 
derfee inranfe., mit 1,050, , merk» 
wiicdig durch feine ar. Garn. u. Lein- 
wandbleihen, die jedoch nad Harlem 
benannt werben. 

Blois (47° 35° zo MB. 199 0’ 178 
D,2.), Hptft. des Dep. bes Loir m. 
Eher in Franfr., alte n. anfebnlide 

St. mit 1,859 9. +4,000 E., au einer 
Auhöhe an dem rechten Ilfer der Loi« 
re, in einer febr ſhönen anmntbigen 
Gegend, 40 Ban. M. von Parig; 
bat ein altes Scht. u, eine merkwür— 
dige alte Brücke von 13 Bogen 
über die Loire, Die St, iſt febr alt; 
das ſchoͤnſte Alterıbum derfelben ift eine 
Mafferleitung. Auch find bier ſchoͤne 
Sprinabrunnen. Das Rathhaus u. der 
vermablige bifhöfl.. Pallaft find bübr 
fhe Gebäude, Es find bier mehrere Kir» 
chen u. = Hofpitäler, Man verfertigt 
bier allerley Wollenzeuge, Leder, Mef 
ferfhmieds. m. andere furge Waren, 
Handfchube w. f. w., mit welden, fo 
wie mit Getreide, Wein, Brannt- 
wein, Banbolzs, Wolle. Bird u. f. 
w. ein ziemfich beerächtlicher Handel 
getrieben wird. 

Blomberg, Blumberg,St.. Scht. 
u. Amt im Fuͤrſtenth. Lippe Shaum» 
burg, mit 1,690 E., nm. Wollenfabr,, 
vielen Tifchtern u. Schuftern. 

Blonpe, Blonfk, St. im Warfchaner 
Warſchau, mit hölzernen H. u. 

o 


7 . 
Blogniren, f. Bloctade, 
Bludenz, f Pindenz. 
Bludbomwisz, (Mieder) Gun. D. 
im Defleeidifhen Schlefien, Tefchner 
Ar., am der Luczina, mit + Schl., eis 


3 Ber Pofkation, einer kath. Pfarskire 
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de, 208 9. u, 990 E., welche Schle⸗ 
ff » Polnifch ſprechen. 

Bludowirz;,(Dker.) Gutu. D. im 
Deftreibifhen Schleſien, Tefchner Ar., 
an der Luczina, mit einem Schl., eis 
nem Meierhof, einer Müble, 80 9. 
n. 470 €. welde Shlefifh » Polnifch 
ſprechen. 

Blumberg, Florimont, kl. Se u, 
Herrſch. mit 5 D. im Franz Dep. des 
Dber Rheins, 4 M. von Bafel, 

Blumberg, ſ. Blomberg, 

Blume, Mfl. u. Kantons-⸗Hptort im 
Ber, Börtingen, Dep der Leine, im 
Königr. Weſtfalen, Vorftadt von Wüns 
den, an der Weſer da, wo fieausdem 
Zufaimmenfluffe dee Werra u. Fulda 
entflebt; bat 4: 9. u, 300 €. 


Blumenau, fürfil, Lichtenſteiniſche 
Bereiö. u. St, im Dimüser Ir. in 
ren, 


‚Blumenau,D., in DOftpreußen, Mo» 
runger Kr., mit einer Humanitätsges 
felfhaft zur Rettung Ertrunkener, Ers 
frorner, Erflidter x, 

Blumendorf, fbönes Out im Itze— 
boer Diftrict in Holftein, unweit Tras 
vendabl. x 

Blumenfeld, St. im Würtembergis 

—ſchen Kr. Debringen, mit 290 €, 

Blumentbal, Sci. in Graubünd» 
ten, unweit Hank it das Stammbaus 

‚ desgräfl. Geſchlechts von Blumenthal, 

Blumenthal, Dre im Kant. Solo 
— in der Schweiz, bat rin warmes 


ad. 

Blumenthal, Schl. in Bayern, Iſar⸗ 
fc., ı Stunde von Aichach, vormabls 
Sig eines Deutfhritterordens + Coms 
mentburg. 

"Blurbann, in den Rechten der mitt, 
lern Zeiten die peinliche Gerichtsbars 
keit, welde fiber Blur u. Leben rich» 
tete , u. ebedein and das Blutgericht, 
der Königsbann u. f. w. genannt wur» 
be, bent zn Tage aber unter dem Nah» 
men des Halsgerihts od der obern 
Gerichte am befannteften ift, ER 

Blyth, Fif. in der Engl, Grafſchaft 
Northumberland mit 1,200 €, u, ginis 
ger Koblenfchiff » Faber. 

Bo, Öruppe von? fl,, gut bewohnten 
Moluffifhen Inf., zum Gebiethe des 
Haja von Popo gebörig; reih an Kor 
fosnüffen u. Sago. 

Boadfba,f. Bonjeiab. 

Boavifta,Bonaviftald.i. Inf. 
des guten Anblick), die erfte der 
GBrünvorgebirgs » Zuf., welche die Por» 
tugaler entdedten (16 9 M,B.), 4 
geogr, Di, lang u, 2 ıfe breit; ein ıneift 
niedriges Land, mit einigen Kelfen u, 
Sandbügelu, ohne Häfen, dob mit ? 
Rheden, von denen die beffere die 

Engländifhe Rhede genannt 
wird ; die andere, od. Portugalis 
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{he Rhede lieat aber näher bey der 
8. D bat Mais, Pataten, 


: — 

Kürbiſſe, Melonen, Indigo, Banm⸗ 
wolleıc ; Rindvieh, Pferde, Eſel, Zie⸗ 

en u, Schweine; Schildkröten u. Fi⸗ 
der vorzüglichſte, Reichtdum I 
Salz, weldes die Engländer gegen als 
te Kleider eintaufben. Die find 
träge, lumpicht u, ſchmutzig; nur Sonne 
u. Feyertages pugen fie fidh bis zum Lür 
cherlichen. Die Hpıft. iſt 

Boavifta, fl. Ct. am Meere, nie 
weit von der Portugalifhen Rhede. 

Bobazs, St. u. flarfe Bgfeſt. in der 
Surapfhen Sandſchakſchaft in Bots 
nien, 

Bobbio, Srim Franz. Dep. von Bes 
nua, an der Trebbia, mit 3,560 E.; 
Eis eines Biſchofs. 

Bobenhbaufen, f. Babenbhaufen. 

Bober, Fl. in Sciefien, der auf dem . 
Niefengebirge bey Schaglar im Füis 
ſtenth. Schweidnig enıfpringt, bey Sur 
gan vorbev gebt, den Zaden u. die 
Queiß aufnimmt, u nad einem Laufe 
von 27 Deutfchen M. bey Eroffen in die 

fällt. EL. Det im Fürfteneh. 36 
oberau, M. tim Fürftenth, Züs 
gerndorf, in Schlefien. . 

Bobera, DVorgebirge in Jütland, am - 
der Nordfer, ift den Schiffeen wegen 
der gefährlichen Gegend nicht unbe» 
kannt, Au den Ufern wied viel Berne 
fein gefiſcht. 

Boberfa, Bobrfa, Städthen in 
Galizien, DBrjezaner Hr, mit einee 

_ ford, Pfarre u, einem Poſtwechſel. 

Bobersberg, Pf. St mit 174 9., 
980 E., in der Neumark Brandenburg, 
Eroffener Kr., an den Lanfiger Gräns 
zen, längs einem B. hinauf, an mwels 
chem die Bober vorbey fließt. Sie lebt 
vom Aderban, Leinwederey, Schubs 
u, Stiefelmaden, liefert —— Tör 
pferarbeit. Die umliegende Gegend, 
welde eine gute Anzabl Dörfer ber 
greift, beißt das Bobersbergs, 
gifhe Landen, od, Weichbild. 

Boberftein, Shl. u einträglides 
Kloftergut im Bürhenth. Janer in 
Schleſten, unweit Schmiedeberg. 

Bobrka, ſ. Boberfa 

Bobro, Slav. D. in der Arver Geſp, 
in Nieder» Ungern, mit ı,250 kath. 
u, 22 jhdifhen E., welche ſich vom Leite 
wandbandel näbren, = 

Bobrowa,auh Dbromwa, (Ober, 
u. Inter.), 2 nur duch den Bach 
Bobrumfa getrennte Flk. in Mähren, 
Jglauer Kr., wovon jener 586 ©., dies 
fer 86 H. u. 690 E. bar, 

Bobrownit, St. im Warſchauer Dep, 
Plock, mit 343 E. 

Bobryfk, Krſt im Ruſſ. Goub. Minſk, 
au Fl. Berezyna. 
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Bocage, ein Linden in der vormah⸗ 
ligen Rieder - Normandie in Franfr. 
Bocairent (3375 N. B. 162 2O. 
2), St. in dee Span. Landſch Bar 
leneia, mit 5,850 €. 

Boccatoggio, D. im Thale Beſig— 
nano, im Kranz. Dep. von Genua, das 
— der ſchmackhaften Krebſe befannt 


Bochagliero, St. im dießſeitigen Eas 
labrien in Neapel. 

Bohara, Bofbara, Buchara, 
Landfh. welde den weftl, Theil der 
Ducharey in Alien ausmacht, vom Al. 
Sogd durchſtroͤmt, deifen Hpetbaluns 
gemein fruchtbar u. befonders reib an 
oͤſtlichen Früchten , al# : an vortrefflis 
hen LTrauben, Melonen, Wirnen, 
Arpfeln u, f. w. if, die fogar ins Aus⸗ 
land verführt werden. Die Hpefi iſt 

Bohbara (39? ı0 N. B. 84? 40' O. 
2.), ar., anfebnliche, wohlgebaute St. 
mit einer Lehmmaner umgeben, am 
Abbange eines Dügels, am Ki, Sogd, 
-mit 9. von Lebm, u. zabireihen Moss 
feen von Badfteinen, mehreren anfehus 
lihen Gebäuden, Öffentlichen Bädern, 
einem weitläuftigen Schl., dem Sitze 
dis Chan, anſehnlichen Bafars, vier 
len Zabr. für Katıun- Baumwolen: u. 
Seidenzeuge , anſehnlichem, ſehr aus⸗ 
gebreiteten Handel, beſonders nach 
Drenburg. 

Dochetta, Gebirgskette, über welche 

die Heeefiraße aus dem Königr. Jtas 

lien nah Genua führt Auf dem Bis 
pfel des boͤchſten B. ift ein fchmaler, 
gepflafterter Hoblweg angelegt, der nur 

* beladene Manlthiere aangbar iſt. 
e ift der Shlüſſel von Genua, u, 

.. von 3 ſtarken Schanzen vertheis 
get. 

— 492 57 15“ M. B 3 

), 
lizien, mit 2,500€., berühmt wegen 
ihrer Satzwertt unweit des Plhß- 
chens Raab, das in die Weichfel fällt, 
Sie St. ifi rings umber von Beraen 
u. Hügeln umgeben. Die Salzgruben 
befhäftiaen immer gegen 300 Menſchen. 
Man trifft bier auch Alabafter an. Hat 
ein fath. Gpmnafium. 

Bocholt, ein Amt im Fürftentb. Salın- 
Solm, wovon ein Drittel der Linie 
nr — gebört. Darin ifl die 

tadt 


* 


80 5' 


Bocholt (51° 50’ 45 R. B. 24? 150 


16° D. 2.), an ber Ya, mit 530 9. 
3,070 E., einem Eifenberawerf u. eis 
nem Blaufarbenwerf in der Näbe, 

Bohum, Bockum (519 29° 30 M. 
B. 24° Fi sr D 8), St, im Ber 
eifhen Dep der Ruhr, mit 410 9, 
1,490 E, Eifenwaren«, befonders Kaf⸗ 
fehmühlenfabe 

Bocino, Bucino, kl. St, im dieß⸗ 


rfl.des Bochnier Kr. in das. 
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feitigen RFürftentb. in Neapel, mit dem 
Zitel eines Fürftentb. , wo fich die Fl. 

Negro u. Selo vereinigen. 

Bockau, Buckan, Boflf. im erzge» 
biraifhen Kr., » M. von Schneeberg, 
mit ı60 H., die ©. treiben mit aller- 
band Kräutern un, daraus verferfigten 
Arzneven, unter andern aub mit dem 
fo genannten Schneeberger » Tabaf, in» 
gleichen mit Spigen u. andern Dingen 
gute Handlung. 

Bockelen,Bocfenem, St.u. Sl, 
am Fl. Nette, mit einer Intd. u. ei, 
ner kath. K., im Könige. Weflfalen 
Dep. der Dfer. 

Bocteloh, St. im Werfäl. Dep. der 
Aller, an der Wefer, handelt mit Garn 
u. Leinwand, 

Bocfenbeim,f. Bouquenom. 

Bockfeld (u — ‚der flache Afıc- 
fen eines Gebirges im Bez. Dradens 
flein auf dein Borgebirg der auten Hoff: 
nung, wo es die beſten Pferde auf dem 
Eap ı. viele Antilopen gibt. 

Bockflüg, Schi. u, MÄ.in Oeſtreich 
u. d. E., DBiertel unter Mannharts— 
berg, mit 222 H. u. einer Pfarre. 

Bockhorft, ZI. im Holfteinifchen im 
Amte Hanrow, 3 M. von Itzeboe, u. 

i * gem adeligen Fräulelnkloſter ge⸗ 
ria, 

Bocklet, D. von So H. im Broßber. 
zogth. Würzburg, an der Saale, mit 
Schwefelquellen u. Bädern, 

Bocfum,f. Bodum. 

Bocoli, Fit. auf der Inf. Zante im 
mittellandifhen Meere. 

Bocsfo, Deutſches D. in der Marına 
roſcher Befp.in Dberungern, am lin» 
fen Ufer der Theiß, weldes von P, 
Arbeitern, als Bindern, Sr Zim⸗ 
merleuten bewohnt wird. iefe ver⸗ 
fertigen alle Gattungen von ar.n. Fi, 
Fahrzeugen. Auch werden die biefigen 
Schiffslente für die beften u. zuverläfs 
fioffen gehalten. Die, hbrigen E. ers 
werben ſich mit ihrem Zuaviebe bey 
den häufigen Land» u. Salzfubren 
nabmbafte Bortbeile. Hier ift cine kath. 
8. u. eine gr. Galzniederlage, 

Bocza, weg (4187 517 30 M. B.), 
Bgfik. in der Fiptauer Gefp. in Nies 
derungern, in einem tiefen Thale, mit 
40 fatb u. 1160 evang. E. Hieriftein 
berübmtes aoldbaltigesSilberbergwerf, 
das fehr ſchoͤnes Gold liefers, aber nicht 
im beſten Zuftande it Es gibt inder 
Geaend fhöne Waldungen, n. die 
Stavifben &, baben viele Weberftüble. 
Hat eine kath. u, evang. Kirche u, ei⸗ 
ne Glashütte. 

BoczPi, adelige St. im Ruſſ. Gouv, 
Bialiftof, mit 223 D. u. 1,360 €, 

Bod, Pandfch. in Fiber, mitder Hpift. 
2affe. 


Zi 


ser 
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Bodalk, Bude, Ungeriſches D. in 
‚der Stuhlweißenburger Befp. in Nie 
derungern , an der Gaja, mit 100 9., 
einer fath. K. u. einem Kapuziner Klos 
fer, u. einee Mineralquelle , wo das 
Badhaus anfehniih u. bequem einge» 
richtet if. 

Bode, ein betraͤchtlicher Strom im Koͤ⸗ 
nige.Weftfalen, welcher in drın Braun, 
lager Rocit zwifhen dem Rothenbru— 
che u. deu Düfltertounen unter dem 
Rahmen der warmen Bode ent 
fpringt, fib bey Königsbof mit der 
falten Bode, bey Wendefurt mit 
dee Ratbode uw. an der Trefeburg 
mit dee Eupbode vergrößert, dur 
den Dez. Blanfenburg, wo er fi 
durch das — ——— u. Michael» 
fleinee Waflee verftärft, u. durd die 
Bez. Halberfiadt u. Magdeburg gebt, 
worin er die Selfe, Holzemie u, Sit. 

e aufnimmt, u. endlih bey Nienburg 
n die Saale fällt. * 


Bodegraven, ein berühmtes D. am 


Rhein, zwifhen Leiden u. Wörden im 
Dep. der Maasmündungen in Franfr, 
Bodenburg, Mfl. u. Kantons. Hpts 
ortim Bez. Hildesheim, Dep. der Dfer, 
im Königr. Weftfalen, an der Lamme, 
mit ı Edelbofe der Familie von Stein 
berg, Kirchen, 180 9. u 660 €., bie 
von Aderbau, pm , Brauerep, 
Barnfpinneren u, einigen Bewerben les 
ben. Die Schafzudt ift befonders gut, 


Bobdenfetbdbe, Mf. u. Kantons Hpt- 
ort im ** Goͤttingen, Dep. der Lei⸗ 
ne, im Königr. eftfalen, an der 


Wefer , mit ı Kirche, ı28 H.u. 719 €, 
Es gibt bier Ealzquellen, die aber nicht 
benugt werden, u. » Papiermüble, 
Bodenmais, MÄ. ander Pebrach, in 
Bayern, Unter. Donaufr, , mit einem 
merfwürdigen Bergwerfe. 
Bodenfee, (eigentiib Bodinanfee 
von dem alten Schl. Bodbınan) od. 
Eoftniser, CEonftanzerfee, ein 
See aufder Nordoſtgraͤnze der Schweiz, 
den der Rhein durchfließt; er erftredt 
fi im fhiefee Richtung von Südoften 
nah Nordweſten zwifhender Schweiz 
u. Schwaben bin, liegt 1089 Fuß body 
über der Meeresfläbe, iſt gegen ı2 
M. lang, u, feine größte Breite bes 
trägt über zı 2 M.; die größte Tiefe 
68 Kl. Er ift nicht fo reich au Fir 
Gen, als andere Seen der Schweiz 
bo bat er viele Forellen, Aale u. . 
w., w feine Ufer find ſehr reigend. 
Er nimmt mebrere FI. auf, z. B. den 
Rhein, der ben Roeineck binein- u, 
bey Stein am Rhein wieder heraus, 
ebt, ferner die ** ‚ den Argen, 
ie Schuffen, u. 4 ®l., die den Nabmen 
Aach führen. Die San gahe: auf 
demſelben ift lebhaft, doch der Stür, 
me wegen zuweilen gefährlich ; die größs 
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ten Schiffe, die auf demfelben geben, 
tragen 3,000 Zentner. Er bat auch Ins 
fein, 9.8. Lindau, Reichenau u. Mei⸗ 
nau, u. ift rings umber ftarf bewohnt, 
Dieſer Bodenfee (wohl auch fonft das 
Schwäbifide Meer genannt), beſteht 
eigentlih ans 4 Green, näbmli ı) 
dem eigentliben Bodenfee, deflen 
ſuͤdoͤſtl Theil auch den Nabmen Bro 
genjer+See bat; *) dem Bod» 
meer od, Ueberclinger- See in 
Nordoften ; 3) dem Zeller» See in 
Nordwelten, u.a) dem Unter.-Gee, 
den ber Ausfluß des Rbeines bilder. 
Der Handel auf diefem See befchränft 
fih auf Getreide, Salz u, Geemwein, 
wie man den Wein diefer Gegend 
nennt, Er iſt feit 1695 nicht mehr 

anz zugefcoren. Zu der Schweiz ge⸗ 

Elmar ein Tbeildes ſuͤdl. u, ſuͤdweſtl. 
Ufers diefes Sees. 

Bodenftade, Podfrata, M. St. 
in Mähren, Prerauer Kr., unweitder 
Deftreichifch « Schlefifhden Bränze, mit 
160D,, einem Schl., einer Pfarre, bes 
traͤchtlichen Tuch⸗ n. Leinwebereven, 
1,020 E., einem Balz u, Mauthgraͤnz⸗ 


amt. 
Bodenftein, Pottenftein, St, 
u. Schl. zwifhen vielen Bergen, am 
FI. Putlach in Bayern, Mainkr., mit 


137 9. 
Bodenwerbdber, St. u. Kantonshpt⸗ 
ort im De Dakar, Tep. der Fulda, 
im Rönigr. Weftfalen, auf einer Auf, 
in der Wefer, miteiner Kirche 3 Edel» 
böfen, 248 Feuerfl. u, ı,300€,, die 
etwas Schiff · Fabhrt u. eine flarfe 
Baumwollenfpinnerev unterhalten, auch 
Handel mit Garn u. Leinwand treiben. 
Bodfurzu, St, mit einem Sch. in 
Galizien, Lemberger Kr,, mit einer 
Pulvermühle; in der Nähe finder mar 
Kreide u. gute Feuerfteine. 
Bodman, Mfl. u. altes Schl., nicht 
weit vom Stockachfluſſe am Bobenfer, 
welcher daber Lacus Bodamieus beißt, 
it das Stammbaus der Freyberren 
diefes Nabmens, mit 700 €, 
Bodmerey,inden Seeftädten ein Ber 
teag , da jemand auf ein Schiff Geld 
vorſchleßt, unter der Bedingung, daß 
wenn das Schiff in einer beftimmten 
Beit nicht Ye eg der Schiffer 
as empfangene Geld mit den bedun— 
genen pr febr hoben Zinfen 
zurück bezabler, wenn aber das Schiff 
unter diefer Seit firandet, der Gläus 
biger fein Capital verliert. 
Bobmer⸗BSee, ſ. Bodenſee. — 
Bodmin, Klik. von 3d0 H. in der Engl. 
Orafſch. Eornwall, mit einer gr. 8. 
u. etwas Barnfpinneren, 
Bodrogb, Fl. inder Ztmpliee Geſp. 
in Oberungern, ber bey Tokaz in die 
heiß faͤllt. Er entſtehi aus den ZI. 
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Latorza, Laboretz, Ondava u. Tph. 


Es führt über ihn eine gr. Brücke, 
auf der ein Mauthamt if. Zunächft 
ift ein großer Damm, der ı?% Stunde 
bis Rakomaß währe, mit 7 Brüden 
verfehen , u. daber fo wohl für Fah⸗ 
rende als Fußgaͤnger mauıbbar ift 

Bodrogder®efpannfhaftin Ries 
derungern, dießfeits_der Donau, zwi⸗ 
Shen der Theiß u. Donau, vol Mio 
raͤſte. Wegen Mangelsan Holze bren, 
nen die &, Rohr u. dürten Ochſen⸗ 
ford. Hat Ueberflüß an Bifhen. Die 
@, find Ungern u. Raigen. Diele Ge⸗ 
ſpanuſch. ift mitder Batfcher vereinigt, 
w. bat mit ihr 184,081 €, 

Bodwa, Bl. in der Torner Ge. in 
Dberungern , entfiebt von den verei» 
nigten Wäffern Joffa u. Potranuf, u. 
fälle im der Borfhoder Geſp. am lin, 
fen Ufer iu den Sajo, 

Bodzecin, St. im Warfhauer Dep. 
Radom, mit 135 

Böblingen, f. Beblingen 

Böcke, Sci. in Borpommern, im 
Stettinifchen Diftriete, zwiſchen Clem⸗ 
venow u. Demmin, 

Böcke, altes Sch. u. Fif. an ber Lip» 
pe, we Kaifer Earl der Große oft re 
fidire bat, m. welches 1646, nach dem 
es die Schweden zerftdret hatten, neu 
aufgebaut u, befeftigt worden ifl. Die 
Gegend wird die Buckgi od. Böck 
sam genannt. 

B igendorf,D. in Schleſien, Schweid⸗ 
niser Ar., mit Silber» Kupfer» u. 
Blevgruben. 

Boegſpriet, Boogspriet, Bugs—⸗ 
priet, in der Sgifferſprache, ein 
f&iefliegender kleiner Maft über dem 
Vorderibeile des Schiffes, der ſchraͤge 
Border- od. Bormaft, 

Boͤblhorſt, Bauerſchaft im Kant. Pad⸗ 
denhauſen, Bez. Minden, Dep. der 
Weſer, im Koͤnigr. Weſtfalen, in wel⸗ 
cher das wichtige Steinkohlenbergwerk 
mit 210 Kupen liegt, worin gegen 100 
Bergleute arbeiten, u. etiwa 90,000 Ber» 
liner Scheffel zu Tage gefördert wer» 


den. * 

Böhmen, Böhbrim, ein Koͤnigr. 
im Kaiſerth. Deftreih, liege oͤſtl. 
von Deutfhland , zwifhen 509 2’ 30’ 
u. 489 33 53 N. B. u. Aſ⸗⸗ 34° 

| 26' ng 299 59’ 20⸗ . E. Faſt 
alle feine ®ränzen bilden gr. Gebiras- 
fetten. Es gränzt —8 O. mit Schle⸗ 
fien, Slatz u. Dräbren, gegen S. mit 
Defireih u. Paſſau, gegen W. mit 
Bayern, gegeu R. mit Sachſen. Flaͤ— 
&eninbalt wird verſchieden angegeben, 
die neueften Angaben find : 963 174 u. 941 
EN M Die arößte Länge betraͤgt 43, 
u. die größte Breite 36 ı/2 geogr. M.; 
der Umfang ıoy Böhm, M. Gebirge: 


‚unter 50,629 Ju 


. 
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Böhmerwald, , Fichtel⸗ Erz, u. Rieſen⸗ 
gibirge. Die ganze vom Fichlelberg big 
an die Karparben ſich hinziehende Ger 
birgsferte wird aub das Sudetiſche 
Gebirge genannt. Im Innern find hohe 
mwaldige®ebirge, reich an Mineralien al» 
ler Art. — Rlüffe: Elbe mit der Aupe, 
Ebrudinfa, Zfer, Dretau u. Eger; die 
Moldau als der zweyte Hpifl. Boͤhmens 
mit der Luchnitz, Woltawa, Sazawa 
u. Mieß od. Beraun. — Klima: im 
Sanzen genommen gemäßigt, gefund 
u. rein. — Haupterzeugniffe: Edelſtei⸗ 
ne (gewöhntid unter dem Nabmen 
Böhmifhe Steine), Jaspis, Serpen⸗ 
tinftein, Gyps, Marmor, Alabafter, 
Porzellanerde ; Pfeifentbon, Walfers 
erde, Salz, Schwefel, Salpeter, Stein» 
koblen, Zorf, Ooid, Bilder, Kupfer, 
Eifen, Zinn, Bley, Quedfilber, Ro» 
bald ; Getreide, das auch ausgeführt 
wird (vorzüglih im Saazer Ar), als 
letley Futterkruter, te Flachs, 
Danf, Faͤcbekraͤnter, Wein, Obſt, Holz, 
Fiſchottern, Lachfe, Hechten, Karpfen, 
Aale, Störe, Welfe, Forellen u. ans 
dere Rifche, Rind» u. Schafvieh, Pfer⸗ 
de, Wild, Bienen u. w. — Babl: 
der €, (im J. 1891) 3,137,495, wor⸗ 
den. Gie find theils 
eigentlide Böhmen (Czechen), die 
bloß Böhmifh reden, u. fib durch 
ibre Liebe zur Muſik, Gefang u. 
Tanz auszeichnen, theils Deutfche 
(Deutfhböhmen): — Gewerbe: Feld⸗, 
lachs. u. Hanfbau, (die Böhmen 
den jäbrlih 30,000 Tonnen Kuff. 
Leinfamen), Wein» u. Dbflbau, Rinde 
vieh⸗, Schaf: u. Bienenzucdt, Eultue 
der Seidenwürmer , Bergbau, Manus 
afturen u. Fabrifen in Leinwand u. 
olle, Baumwolle, Seide, Leder, Par 
pier, Holzwaren , Metall, Glas u. fü 
w. Böhmen enthält 320,000 Spinner 
regen in Leingaru, 85,000 Fabrifanten 
u. 40,000 Stühle in diefem Artikel. 
Die fabriciete Leinwand beträgt 9 Mils 
lionen 810,900 Stud, zu 20 Mill. Gul⸗ 
den an Werth. Im Ellbogner Ir. 
gibt es ı7,000Spigenflöpplereven. Bleis 
chen find in Böhmen 7800, In Faums 
wolle wird gearbeitet, in Prag, Kutten⸗ 
berg,®rag, Pirffiein, Reichſtadt, Joſeph⸗ 
adt, Eger u. ſ. w. Bevorrechtigte Tuch» 
abr. fin in eugedein, Dffeg, Oberleu⸗ 
tensdorf, Manetin, Leipa, Neudttingen, 
Bee u. Reichenberg, in diefem Drte 
efinden fi aber noch 750 Tuchmacher, 
die jährlich 30,000 Stuͤck Tuch liefern. 
Die 4 Faber. daſelbſt liefern 6000 Stüd, 
Spinner in Schafwelle find 70,000, 
Tuchmacher 13,000, Waller 295, Tuch⸗ 
{derer 2: Zeugmacher 4769 in Boͤh⸗ 
men. — Die Raturerzengniffe werden 


thells roh, theils verarbeitet verführt. 
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Die Boͤhmiſchen Slashaͤndler geben bis 
Spanien u Rußland. — Die Daupt- 
religion it die farh., doch baben auch 
Proteftantenu Juden; freye Religions— 
iihung. Das Land wird duch ein Bus 
. bernium regiert. Die Zabl der bewohn⸗ 
ten Dläge wird verfchieden angegeben ; 
nach der neueften Angabe befinden fich 
da 266 St., 110 ,Borftädte 295 Mil. 
11,892 D. u. 52,702 von 752,437 
Wohnparteyen. Die Boͤbmiſchen Staatk- 
einfünfte ſollen ſich auf ı,500,000 fl. ber 
laufen. — Die regulären Truppen über» 
kei en in Böhmen 60,000 Mann — Die 
iffenfhaften werden befördert durch 
die Univerfirät, die Pf. Gefellfdaft der 
Wiſſenſchaften, u,die oͤkonomiſcheGeſell⸗ 
ſchaft in Prag, durch Gymnaſien wm 
niedere Schulen. — Eintheilung in 16 
Kreiſe: der Bunzlauer, Bidzower, 
Koͤniginngraͤtzer, Thrudimer, Czas— 
Lauer, Taborer, Budweiſer, Prachi⸗ 
ner, Pilsner, Klattaner, Saatzer, 
Leutmeritzer, Rakonitzer, Kaurzimer, 
Berauner u. Elbogner, dem letztern 
find bee Acer, u. Egerifhe Bez. 
einverleibt; Prag aber als die Hd. 
Böhmens gehört zu -Feinem Ar, — Der 
König von Böhmen war ehemahls der 
erfie unter deu weltliden Eburfürften 
des erlofhenen Deutſchen Reichs, u. 
zualeih deffen Erzſchenke. — Die Boͤh⸗ 
mifhe Hofkanzley, welche allegeit dem 
Poẽfe folge, iſt in Wien, . 
Böhmer. Wald, heißtderar. Wald, 
welder Böhmen von Bayern, der Ober, 
Branfen u, dem WBogtlande 
trennt. 
Böomifh +» Aida, f. Aida, 


Bömifh-Brod, fl.St.mir Manern 
in Böhmen, Kanrzimer Ar., am Ba» 


de Zembera, mit 14: 9 , einem Poſt⸗ 


amte, u. einer Dedbantfirde Die E. 
‚treiben. nebfl den gewöbhlniden Stadt. 
gewerben auch den Aderbau. An der 
Gegend der Stadt wählt trefflicher 
Meißen. 

Boͤmiſch Gratzen, Schutzſt des 
Grafen Buquoi in Böhmen, Budwei— 
fer Ae., mit 1875 9,4490 @., nm, eis 
nem alten Sch, mit einem fbönen Ars 
chio; nicht weit davon ift ein Engl, 
©arten., 

Bömifh » Hinterzgimmerwalb, 
Boflk. von 150 9. in Böhmen, Leutme: 
rißer Kr., in der Elarifhben Herrſch. 
Kraupen , mit Zinn., Silber, u Aus 
pfirgruben. 

Böbmiſch-Kamnitz, Schueft. des 
Fürſten v. Kirsfp in men Leut⸗ 
meritzer Kr., mit 377ı 9 u, 2.120 E. 
Strumpfſtrickereyen, Garnbleichen, 
Wollwareufabr.; bandelt mit den das 
ſelbſt künſtlich arfhnittenen Kreiden— 
gläfern und Schmelzperlen, Geburts» 


X BI ⸗e 
— berühmten Matbemetifers ob, 


-$lein. 
Bömifch »Leiva, Gt. von 688 D. 
u. 4,920 €, in Böhmen, Yeutmerißer 
Ar., an der Polzen, wo ſehr fdhöne 
Zöpferwaren verfertigt, Glas geſchlif⸗ 
fen u. Tuch gewebt wird. Auch find - 

- bier berühmte Wollenmärfte. Hat 
nebit der Dechantkirche aub noch an« 
dere farb. R., ein k. f. Zollhaus u. el» 
ne Salzniederlage. 

Bömilc: Reuftädtl, Ball. in Böb⸗ 
men Bunzlauer Kr., zur Derefhaft 
Friedland gebörig, mit 220 H., Saͤ⸗ 
genfabe, u. ſtarkem Bergbau auf Kur 
pfer u. Zinn, 

Bobmiſch Wiefentbal,f. freue 
Gränz- u. Bergſt. von 649. in Boͤh⸗ 
men, Eübogner Ar., in einem Thale, 
nicht fern vom Fichtelberge, mitten in 
dem Ober» Erzgebirge, an dem fo ge» 
nannten Orenzbache. Der Boden ift 
unfruchtbat; die E. leben von Berg⸗ 
bauauf Zinn n. von Spigenflöppeln, 

Böbmifh »- Zinnwalde, Breafl.in 
Böhmen, Leutmeriger Ar., mit ı42 
9. u. berühmten Silber, Zinn» u. 
Aupfergruben. : 

Böbmifde Brüder,f. Hußfiten. 

Böbmifhe goldene Bulle, wird 
das Privilegium genennt, welches Rai« 
fer Earl IV. 1348 dem Köniar, Boͤh⸗ 
men ertbeilten darin das Privilegium, 
welches Kaifer Friedrich IL. ızı2 dem 
an vonBöhmen gegeben hatte, bes 

tigte. 

Boͤmiſche Dörfer, iſt ein Sprich⸗ 
wort, u fommt daber, weil die Boͤh⸗ 
mifhenDörfer in der Boͤhmiſchen Spra⸗ 
die ungewoͤhnliche Nabmen haben, daß 
fie die Deutfhen nit wohl ausfpre- 
chen fönnen u. nicht verfieben, wenn 
-fir diefelben hören ; baber fagt man von 
einem einfältigen Menſchen, der nicht 
viel von andern Ländern u. Sachen ges 
feben , od. gebörı bat: das find ibm 
Böhbmifhe od. Spaniſche Doͤr—⸗ 


fer. 
Böhwmiften, find die Anbänger bes 
befannten Zafob Böhme, welcher 1575 
zu Altfeidenberg, einem Flk. bey Goͤr⸗ 
lis in der Ober, Laufig geboren wor, 
den, Schuhmacher zu Görlis war, 
auch 1624 daſelbſt — iſt. Er 
rübmte ſich unterſchiedener geiſtlicher 
Entzückungen, u_einer tiefen Einſicht 
in die myſtiſche Theologie. 
Böhnbafe, ein Handwerfer, der ein 
Handwerk wicht gebörig erlernt bat, 
n. dasfelbe dennoh treibt; ein Pfus 


fer. 

Böolb, Franz Balon, 2 febr gr. 
is He im Bogefifben Gebirge, im 
Franz. Dep. des Dberrbring, von des 
nen die eine bev Giromagny reih an 
Silber, Bley, Granit, Porphor m. 


— 
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Alabafler, u. die andere bey Gebwel« 
ler 3,486 Par; F. über dem Mittelmeer» 
ze erbaben ift. 
Bölzig, fl. St. in Sachſen, Witten, 
berger Re, treibt Seidenbau. 
Bön, St. im Franz. Dep. der Loire, 
am FI. Lignon, mit 372 9. u. 1,220, 
Böneftade, fl. St. in der Schwed. 
Landesbauptmannfhaft Nyköping, mit 
mehreren Altetthümern. 
Böunnigbeim, St. im Würtember 
ger Kr. Ludwigsburg, mit ı,800 €, 
Bond, einling D in der Raaber Geſp. 
in re an den Komorner 
Sränzen, wird meiftens von Edellenten 
bewobnt, die bier ihre Eurien baben; 
bar Aderbau, Schaf. u. Rindvieh—⸗ 


ucht. 

Wire», ein Ung. D, an der Rabza in 
der Raaber Gefp. in Niederungern, 
dem Raaber Bischum geherie. Die, 
näbren ih von der Biebzucht, vom 

ubrwefen u. Weinbau. Bat ı faıh, 


irche. 
Börde, hieß bey den alten Deutſchen 
ſo viel als ein Gau od. Strich Landes, 


befonders beißt fo ein fruchtbarer Lan⸗B 


desftrich längs dee Elbe im Waſtfaͤl. 
Dep. der Eibe. 

Boͤrneke, Pferd, im Kant. Blanfens 
burg ‚- Bez. Blanfenburg, Dep. der 
Saale im Königr. Weflfalen, mit eis 
nem koͤnigl. Amte, ı Edelbofe, 99 Feu⸗ 
erft. u. 552€, Hier ift flarfer Anies⸗ 
u. Beitsbohbnendaun. Zur Seite bes 
Drts liegen die Ruinen des nad dem 
fiebenjährigen Kriege zerflörten Regen— 
fleins, eines Bergſchloſſes, u. einfider 
Sig der gleichnahmigen Dpnaften. 

Boero, har. 

Börfe, ein Gebäude od. Drt in einir 
en Handelsftädten, wo die Handels 
eute, zuſammen fommen, um fidh ihrer 

Sefhäfte wegen mit einander zu uns 
terreden. Die erfle ift zu Brügge ges 
twefen, wo ein gr. u. prädhtiges 5. durch 
das adelige Geflecht derer von Bours 
fe erbaut worden war. Weil fih nun 
die Kaufleute ins gemein vor demfels 
ben verfammelten, fo wurde derfelbe 
Place de la Bourse, 0d, die Börfe ger 


wennt. 

Börföny, Deufh Bilfen, ein 
Deutfhes D., größten Theils evang. 
in der Honter Gefp, in Niederungern, 
ift primatialiſch, mit einer kath. u 
evana. 8. Die bier befindlichen Berg» 
werfe werden nicht febr eultivirt; die 
E, legen fich lieber auf den Aderbau. 
Es find um diefen Ort ſchoͤne eintraͤg⸗ 
lihe Eihenwälder. 

Boͤrſtel, luth. Kicchfpiel im Kant. Ber, 
ge, Bez. Donabrüd, Dep. der Weſer 
im Königr. Weſtfalen, miteinem Sräns» 
leinftifte , worin jedoch = kath. Stel⸗ 
len beybehalten find, | 


Bogboi od. Bodpi 


Br Bog 


Boſchung, in der Baukunſt, die Ab⸗ 
weichung von der ſenkredeſten Linie, ei⸗ 
ne Flaͤche, welche mit dem Horizonte 
einen ſpitzigen Winkel macht. 
Böozörmeny, eine Haidufenft: in der 
Szaboltfher Geſp. in Ungern, ſehr 
ge. ı, volkreich, mit einer ref. u. unire 
ten Grichifchen Kirche ; die €. find Uns 
gern, Zwiſchen bier u. dem Hügel Kö» 
des Laponlak befinder fi der See Ber 
eebfar. 
Bözenburg,f. Boigenburg. 
Boͤzow, See inder Mittelmarf Brans» 
denburg , Dberbarnimfher Kr., bey 
Blranbeabers, ı Stunde lang. 
Bofzen, Pferd. im Kant. Fürſtenberg, 
Bez. Einbed, Dep. der Leine, im 
Könige. Weftfalen, ander Wefer, mit 
97 Feuerſt. u. 782 E., worunter viele 
Pottafhenfieder find. Hier iſt einegr. 
Baumfchule. 
Bog, Bug, anfebnlicher XI. der im 
Ruf. Gouo. Podolien entfpringt, u. 
oberbalb Dezafow in den Dnieper fällt. 
Er ift wegen dieler Steinbloͤcke u. Sand⸗ 
baͤnke nicht ſchiffbar. 
ogatoy, Krft. im Ruſſ. Gouvb. Kurſk, 
mit 93 9. u, 500 €. z 
Bogats, D. in Siebenbürgen, Kokel— 
burger Geſp., bat Weinbau. 
Bogda, Bogdo, Dola, ein 450 F. 
bober B. auf einer weiten Ebene,, im 
Ruff. Souv. Saratoıw, den manzoM, 
weit ſehen fann , mit Alabafterbrüden. 
Er wird von den Kalmüden verehrt, 
An feinem B it ein Salzſee. 
Bogadan,f. Moldau. 
Bogadandhafa, Walahifhes D. in 
Siebenbürgen, Mittel» Szolneofer Gefp. 
mit Bold» u. Silbergruben. 
Bogdiugstoe Dfero, Eee mit ſehr 
reinem Salze, im er Gouvd, Saratow. 
Bogdo⸗Oofſa, der Hptſtamm aller Ge⸗ 
birge in Aſien, deſſen 
tai u. Muſſart find. 
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zen, ber Ruſſ. 
Nahme der Mantfchu, j 

Bogen, ein ebemapliges friegerifches 
Werkzeug, Pfeile, Polzen u. Kugeln 

“ damit abzufdießen, 

Bogenberg,: bober B. in Bavern, 
Unter » Donanfr., mit einem Mfl, u, 
einem berühmten Wallfahrisorte. 

Bogenbaufen, fbönes Pferd. in 
Bavern, Yfarfe , miteiner Brüde über 
die Iſar von 22 Jochen, deren jedes 50 
Schub weit if. 

Bogenfee, fl. St. auf der Dän. Inf. 

‚Büänen, bat Ktımmelbau, Bertzeugfabr. 
u. handelt mit Getreide nah Norwer 


en, 

— jetzt Ulrleäham-kl. 
St. inder Schwediſchen Landſch. Weſt⸗ 
Gothland, am See Alſunda: ſie treibt 
gutes Gewerbe mit Vieh, Nahrungs⸗ 
mitteln u. Tabak. Zen jegigen Nah⸗ 


— 
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men erhielt fie di= Andenken der Ks 
niginn Ulrica Eleonora auf dem 1741 
gehaltenen Reichstage. 

Boghas, Sandbeufvor der Mündung 
des Nils, 

Boghtſcha-Adaſſi, ift der einzige 
Dri auf der Juſ. Tenedes in Aſien, 
mit einem Schl., das den Eingang in 
den Hafen verwehrt. 

Boglio, Beuil, St. im Dep. der 
Meeralpen in Franfr., am Fl. Baro. 

a GET Bullion, Bollion, 
Mf. im Illyr. Iſtrien, auf einem bos 
ben B., an deſſen Ruße das Flüßchen 
DB oglionziga vorüber fließt. Die 
Gegend ift mit Betreide, Wein u. Oli⸗ 
ven gefegnet. 

Bogana, fl. Fl. in Stalien, der in den 
Pennifhen Alpen im Ztal. Dep. der 
Agogna entfpringt, u. nad einem Laus 
fe von bevläufig 4 Teutfhen M. bey 
Domo d’Dffola in den Ki. Toſa fällt. 
Die umliegende Gegend "heißt davon 
Val Bognaſea. 

Bogne, kl. Daͤn. Inf. zwiſchen Falſter 

Fe Run: h RB), Keft 
ogodohom (zn? 1 R. B.), Arfl. 
im Ku Bonn Ehartom, an der Mer: 
la, mit 1,048 9., 4 Kirchen u. 6,800 
E. welche anßer andern Bewerben vor» 
zuglib Gärtneren, Lob. n, Pelzgärbes 
ren, Schuſterey, auch Bichzucht trei⸗ 


en. 

Bogodorft,f.Bogorodft. 

Bogopol, Bobepol, Gt. am Fl. 
Bog, im Ruff. Gouv. Podolien, 

Bogorodey, Bogorodizf (53° 45° 
NM. B.), Kr. im Ruſſ. Gouv. Zula, 
am Lesnaja Uperta, mit 353 9., 1,900 
@., einem kaiſerl. fteinernen Pallaſte 
fammt einem Oarten, 4 8. u. einem 
Kaufbof 

Bogorodft, Bogodorfk (557 45 
M. B.), Krk. im Ruſſ Gonv. Moss 
fau, mit 569. m. 560 E., Hopfen u, 
Smwtebelbau. 

Bogorya, abdelige St. von 8ı 9. im 
Warſchaner Dep. Radom. 

Bogoskomwff, gr. Aupferwerf, Meſ⸗ 
ngfabr., Eifenhütte w.Anferfhmiede, 
m Kufl. Goub. Efaterinburg, bey der 
Gt. gi. R. 

Bognstamw, adelige St.im Warfchauer 
Dep. Pofen, mit 115 9. 

Boauslawl, Krfl. im Rufſ. Goun. 
Kiew, am Rt. Roß. 

Bo KERZE Krſt. im Ruf, Gouv. 


Woronefch. 
Bobain, St. im Franz. Dep. der Ai, 
ne, mit 200 9. u. 2,1508, 
Bohdanecz, Kit. in Böhmen, Ebrus 
dimer Ar., ebemabts eine St., bat 150 
H. u. eine kath. Pfarrfiche. Die 


Bohoroczan, Staͤdtchen in Seal, 
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Stanislawower Kr., worin mit Leins 
wand u. Bauerufliefeln Handel getrie» 
ben wird, 

Bohbopol,f.Bogopo. 

Bohbrau, gräfl. Piper Hhigyc mM. 
in Schlefien, Breslauer Kr,, 'an der 
Rode, mit 56 D. u. 340 E. 

Bobus, eine Schwedifhe Landſch. in 
Welt. Borhland, vormahls auch die 
Wick genannt, liegt zwifden der 
Mordfee, dem füdlichen Norwegen, von 
welchem fie durch deu Eninchal ges 
trennt wird, u. den Landſch. Dalsland 
u. dem eigentliben Weft- Gorblaud, 
bet auf einem Fläbenraum von 38 22. 

. 92,wo Meuſchen. Das Land iſt 
tbeils bergig u. waldig, tbeils eben u. 
ut bewäflert. Der Boden ift ziemlich 
Kubas u. ergiebig an Getreide, 
Wieswachs u. Holz. Der —— 
Erwerbszweig iſt der Häringsfang. Auf 
der Inf. Nordland wird Salzaus Ere, 
waffer gefotten. 

Bobuslam, St.im Ruf. Gouv. Kiow,- 
am Fl. Roß. 

Bojano ka? 3 M. 3), St. in der 
Grafſch. Molife im Könige. Neapel, 
iſt ein Herzogth. des Hauſes Earaffa, 
n. liegt zwifchen boben Beraen, welche 
machen, daß fie jährlih 4 Monate lang 
ohne Sonnenfhein ifi; fie bat 8,570 
&, u. ein Bischum. 

Bojanow, Bojanowa, eine v. 
Unrnbefhe St. im Warſchaner Dep. 
ofen, mit 40oo 9. u. 2,610 E., wor⸗ 
unter 165 Yuden; bat Tuchmanuf. vom. 
Er Meiftern, die im J. 1800 an 7,695 

tuͤck Inch verfertigten. 

Boidoumw, ein bochaelegener Falter 
Landfirih im Ber. Drafenflein aufdem 
Vorgeb. der guten Hoffnung, mit ziem⸗ 
lich — Rindvieb-⸗u. Schafzucht. 

BoisKem, Fl. in der Budarev, der 
dr 30 N. 1110 DE. entfpringt, aus 

effen Bereinigung mit dem Ulm em 
der Zenifen entfebt. 

Boin, Bouin, fl. Inf. an der Küfte 
des Franz. Dep, der Bender, die durch 
einen fhmalen Merrarm vom feſten 
Lande getrennt wird, einen Fl. gl. R. 
bat, u. Seeſalz erzeuget. 

Bojna, D. in der Braner Gefp. in 
Nieder - Ungern,, fammt einem fdbds 
nen Caſtell u. Garten, wo ausländi- 
fde Gewäcdfe u. eine Grotte mit ei» 
nee Waſſerkunſt anzutreffen find. Auf 
der Inf. , welche die Wag bildet, be» 
findet ih ein Fafanengarten. Hatei« 
ne kath. Kiche, Die E. leben vom. 
Ackerbau. 


näbren fich vom Betreide, n, Blahsban, Boinaf, D. von 200 H. im Flırfleutb. 


Leinweben u. Garnhandel. 


Tatku, in Dagheſtan, in Mitsel-Afien, 
um 


> 
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am Bache gl. N., ift die gewöhnliche 
Reſidenz des Nachfolgers des Kürften, 

Boinebura,f. Bovnmedburg. 

— ——— ſ. Baimot;. 

Boisbelle fur le pesit Saudre, 
fl. Landſch in der vormablinen Brov. 
Berry in Branfr., bat ungefihr ı2 
Franz. M. im Umfange; darin war 
Henrihemont die Heft. 

Boisle Duc,f. Serzogenbuſch. 
Boiscommun, St. im Franz. Dep, 
des Poiret, mit 374 9. _ 
Boiffezon d’Aumont, Si. im 

Franz. Dep. des Tarn, mit 294 9. u. 


3000 €, 

Boiſo, Herrfh. in der vormahls Sa, 
vopifhen Landſch. Chablaie 

Boitzenbnrg. fl. St im Herzogth. 
Medlenburg » Schwerin, am Eink. der 
Boige in die Elbe, mit 274-9. u, 1,970 
@., einem einträglichen Elbzoll, Lachs» 
fang, Schifffahrt u. Kornbandel, 

Boitzenburg, eine von Arnimfche 
St. in der Ukermark Brandenburg, 
am Duillow, mit 77 9., 660 E., im» 
mer ınebe zunchmendem Seidenbau, 
Schifffahrt u. Handel. In der Gegend 
find 22 Seen, welche unter andern auch 
Skıildfröten u. Zeichforellen liefern, 

Bofenem, Gt u. Kantonsbptort im 
Bez. Boslar, Dep. der Dfer im Koͤ⸗ 
nigr. Weltfalen, an der Nette, iftums 
manert, aber ſchmutzig u. enge, bat 2 
Iuch. u. » fath. R., 298 Feuerſt. u, 
1,730 ®., die von Aderbau, Viehzucht 
—— — u. einigen Gewerben 

leben. 

Bolenbeim, Kran. Ponguenon, 
St an der Saar, im Franz. Dep, der 
Moſel, mit 2000 € 

Bofbara,f. Bocdhara. 

Bofbefba-Adaffi,f. Tenedos. 

Bokki, abdelige St im Ruff, Gouv. 
Bialiftof, mit 224 9. 

Bofo, D. von etwa so Ramilien am 
41, Al. Schemilaor im Schiethe der Kar 
robulafen, in Tfherfafien 

Bofos, Juf- in der Mandung des Se» 
negal in Afrifa 

Bofuto, Goldmarft mit einem Do» 
minifanerflofter in der Landſch. Muns 
hay im Reiche Manomotapa. 

Bolabola,Borabora, Papar— 
ra, eine von den Gefellfhafttiuf. in 
Huflcalien, mit dem geräumigen Hafen 
Dr - Banua, Big eines Rs 
nigs. 

Bolbeec, Bollebee, MA. im Franz. 
Dep. der untern Seine, mit 363 H., 
4,920 & ,„ Meſſer,, Leder, Wol« m, 
Spigenfabr. 

Boich o w ; zo R. B.), alte Krſt. 
im Ruf. ouv. Drei am Nuara m. 
Bolhomfa, mit 1776 9., 118 Arambus 
deu, 16 Scenfen, v2 8., 2 Kt. 
u. etwa 8000 E., welche auch mit ih⸗ 
Zeitungs » Lexicon, 
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ren Erjeugniffen handeln, Es werden 
a nat; — un 

andfhube verfertigt; aud fin er 
viele Schufter. ' ® 

e l * ein Arm ——— —F 

en Kutum vereinigt ins aſpiſche 
Meer fällt, e ß 

Boldogkö,Regétzu. Szalantz, 
3 merkwürdige Sıhl. in der Abanjvas 
rer Gefp. in Dberungern, welde die 
Kinder des Stammpaters der Raföc» 
sifben Familie, der ein glücklicher 
Schäfer war, echaut baben. Sie lie— 
gen jest in Tri n. In diefer Ges. 
gend wird guter Wein gebant. 

Bolehbomw, Mfl.in Galizien, Stryer 
Sr., am Bache Sufiel, mit einer Pfar- 
re u. einem Salzamte. 

Bolene, fl. St. im Dep. der Banclus 
fe in Franfe , am RI. Les. Inder Ge⸗ 
gend wird bäuftger Tabaf gebaut. 

Bolenberg, fl. St. im Herzogth. 
Medlenburg, an einem Fl, Mieerbufen 
der Oſtſee. 

Boleracz, ein Slav. Mfl. in ber Preß⸗ 
burger Gefp. in Niederungern, mit eir 
ner farb. K., bat Weiubau. Daneben 
ift der fo genannte Drachenberg. 

Boleslawice, St im Warfhaner 
Dep. Kaliſch, mit 149 9. u 680 €, 

Bolefo, ein Slav. D. in der Trent 
fhiner Geſp. in Niederungeen , rechts 
an ber Wag, mit einer farb. 8. Hier 
baden verfhiedene Edelleute ihren 
Wohnfis. Die Gegend bat einen frudht« 
baren Betreideboden, u. aute Tbonerr 
de, woraus viel Sspfergefchire verfer⸗ 
tiat wird, 


Bolabar, einealte St. im Ruſſ. Gouv. 


Kafan, an der Kama + Mündung, der 
Hrvibandelsplag der ebemabligen Buls 
garen. Sie liegt ganz in Trümmern. 
Unter den alten Gebäuden iſt ein 
Thurm' von, gut behauenen Brucdflei: 
nen, etwas über ı2 Faden bo , das 
anſehnlichſte. Im Schutte der rum 
mer finder man filberne ur Pupferne 
Münzen, ag al Er Frine mit 
fauber gepräater Arabifcher u. Kufifcber 
Schrift, auch allerien niedlihe Geräth⸗ 
fbaften u. Werkzeuge von verſchiede—⸗ 
nen Metallen. 

Bolgiano,f. Botzen. 

Bil, Poli (er ıı N. B.), ar. St. 
in Natolien, mir warmen Bädern, 
Baumwoll- u. Lederfabr , liegt öfll. 
vom Ser Ebaga Gkoͤl, ia dem 2 Dnele 
len find, wevon die eine verflcinert u. 
die andere den Grein auflöfrt. 

Bolimon, St. mit 70 9. u. 370 E im 
MWarfhaner Dep. Warſchau. 

Bolfenbain, fl. St. in Schlefien, 
in dem Fürſtenth Schweidnig, im 
Bolfenbain » Landsbutifben Kr. (der, 

„aufıs Q. M. 63,670€ batu ſehr ge⸗ 

a heeis il), mit 202 H. u. 3,320 E., 
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einem Schl. auf einem Huͤgel, welchee, 
Zubehör, dem Stifte zu Griſſau 
gebört 


Bolfowitz, Polkmwitz, fl. St. im 
Fürſtenth. Glegau in Schlefien. Die 
utb. haben da, fo wie die Kath., eis 
ne K. u. Schule 
Boll, D. im Würtemb. Ar. Schorn- 
dorf, mit 1,180 E., wegen des Bollers 
bades u. vieler Verfleinerungen bes 


kannt. 

Boll, Bull, Hptort eines Bez, im 
Kant. Frevburg er Schweiz, ein 
angenebm geleg Städten mit ei» 
nem Schl. u. einer Pfarrf, 

Bollebec,f Bolbec. 

Bollene, Gt. im Frans. Dep. der 
Bauclufe, mit 700 9. u, 4,060 €. 

Bolleus,f Palenzer Thal. 

Bollicano, BagnidiPBollica 
no , berübmte Gefundbäder zwiſchen 
Monte Riafcone u, Viterbo, im Franz. 
Dep. des Trafimeno, 

Bollion,f(. Bogliom 

Bollweiler, Schl. unweit Suls, im 
Dep. des Dber- Rheins in Franfr,, 
den Grafen von Rorbenburg gehörig, 

Bollwerf,f. Baftion 

Bologna (44° 297 36’N.B. 29° w 
5 D. £.), die alte Hotft. der gleich⸗ 
nabmigen vormabls päprftlicden Lega— 
tion. jegt des Dep des Reno im Kb 
nigr. Italien, zwiſchen den Riüffen Res 
no u. Savona, am Flüßchen Avefa; 
es ift einealte, anfebnlide, ar., mer 
würdige u. berühmte St.; fie bat ei« 
nen Umfang von etwa 3 Stunden; 
ibre zung beträgt 1500 u, ibre Breis 
te 1073 Zoifen; der — ſind 12; ſie 
führen ale in hübſche, febr breite Sıras 
Pen ; überbanpt ift die ganze St. aut 
gebaut, obne wirflidh ſchön zu ſeyn; 
alle Strafen find mit Arfaden bebaut; 
auf den Hänfern der VBornebmen find 
die Wappen. der Eigentbiimer gemablt, 
wodurd man fir von den bürger!. 9. 
unterfheidet. Hier iſt der Sig eines 
Biſchofs, einer alten, berhbinten Unir 
verfität mit 72 Profefforen, mebrerer 
Kunft: u. Titerarifcher Anftalten, u. 
wird von 70,000 Seelen bewohnt. Bes 
fonders ift bier zu bemerfen der gr. , 
190 Schritte lanar u 150 Schrittebreis 
te Plag, auf dem fi eineder größten 
Zierden der St., naͤhmlich der Nep- 
tinusbrunnen befinder, ein präctiger 
Sprinabrnunen mit vielen Fianren von 
Bronze; die beyden hängenden Tbürs 
me: der Torre deali Afineli, der m 
3. »103 erbaut worden, 307 Parif.c $. 
hoch, u. fo ſchief gebaut ift, daß er 3 ı/a 
F. von der ſenkrechten Linie abweicht; 
der daben ſtehende Thurm Barifenda ift 
nur 144 5. boch, bat aber 8 F. ® Zoll 
Neigung; der KR zäblte man vormahls 
über 200; die mer würdigften find: die 
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im J. ı600 erbaute gr.n. ſchöͤne Doms 
fire; die 8, des beil, Petronius, die 
ältefte in der ©ı., an welcher Ea fe 

ini einen Meridian gezogen bat; 
inter diefer K. auf dem Plage ſteht 
das 213 Schritte lanae Univerfitätsger 
bäude, in welchem die Eollegien geles 


‚fen werden, mit einer Capelle n. dem 


febr fdönen anatomifhen Zheater, — 
Der Pallazzo publico iſt alt m. gr., 
aber nicht von ausgezeichneter Bauart; 
bey demfelben ift der ſchoͤne, aut eine 
gerichtete botanifhe Garten der Unis 
verfität. — Das Inftitwe, das ein⸗ 


zige feiner Art in Jtalien, nimmt eis 


nen febe anfebnliden , fhön gezierten 
u. weitläuftigen Palaft ein, in welchem 

b außer dem Berfammlunasfaale der 

azu gehörigen Akademie der Wiſſen⸗ 
ſchaften, eine Öffentliche Bibliothek mit 
nnaefäbr »00,000 Bänden, eine gut ein» 
gerichtete Sternwarte, ein gr. nature 
biftorifhes u. pbofifalifdbes Eabinett, 
nebfi den Salen fürdag Seeweſen die 
Krieasfunft, die Altertbiimer, die Chy⸗ 
mie, die Anatomie, die Entbindunase 
funft, die Mableren u die Bıldbantrs 
funft befinden; biec leſen ſehr gelehr⸗ 
te Drofefforen Eollegirn ; die zu dem 
Suftiture gebörigen Sammlungen find 
unsemein fon u. reich; ben der Als 
terebümer» Sammlung ift ein ſchoͤnes 
Münzcabinert. in der Stutuen- Galerie 
findet man die Gypsmodelle der fhöne 
ſten antiquen Bildfänlen. Die Clemens 
tinifhe Mabler + Afademie ift auch mit 
diefem Inſtitute verbunden. Viele ge» 
lehrte Männer find bier ſchon gebile 
det worden. — Das Scanfpielbang iſt 
gr u. febr ſchoͤn; das Leibbang iſt ein 
auſehnliches Gebaͤnde — An mehreren 
Privarpallätien befinden ſich mandere 
len Kunfimerfiwhrediafeiten. — Es gibt 
auch arfhidte Handwerkern. Künftler, 
gute Danuf.n Fabe. bier; wichtig find 
die GSeidenfabr. u. merfwürdia die bie» 
figen Seidenmühlen: es wird auch febe 
fdöner Flor gemacht; die Goldſchlaäͤge⸗ 
reven find ebenfolls wichtig; man fa 
bricirt feines Papirr, Spielkarten, Bis 
jonteriewaren, fünfllihe Blumen, 
FE von Wachs, in welde feine 

andſchuhe geiteddt werden, Theriak, 

ebrannte Waſſer u Ligneurs u f w, 
In der Mäbe der St find and Meble, 
Papier⸗, Süger, Lob-, Drbl:, Spinn:, 
Etampf: u, andere Müblen, aub Fis 
fenbämmer. Die biefiaen Macaroni, 
Servelat, u. andere Würfte, woblries 
enden Seifenfugeln u. dal. find bes 
rühmt. Mit dıefen Fabrikaten u. mit 
Seide u. Hanf, fo wie mit einaefübre 
tern fremden Artifeln wird ein beträchte 
licher Handel fowobl dur ganz Ita— 
lies als ins Ausland getrieben, 
— Zu der eine Stunde von der Gt, 
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auf einem Bergeliegenden Walfahrtss 
firhe Madonnadi S. Luca führt 
eine bedeckte Gallerie mit 640 Schwib- 
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aus verbreiteten fich die glücklichen Ber» 
befferungen der Maſchinenwerke bey 
Babrifen 


bögen. — Außer deu fogenannten Bir Bolyf, Bolfrmwse, ar. Slav. D. an 


dern des Marius, u. dem Tempel der 
fi, der jegt die Kirche von S. Ste 
ano ift, findet man feine bedeutenden 
Alterthümer. — Die Gegend um die 
. ©t. ift ungemein ſchoͤn, fruchtbar u. er» 
ibig an allen Arten von Produften, 
aber aub Bologna ben Beynahmen 
die fett: erbalten bat. — Man fin» 
bet bier auch die fo genannten DB os 


der Ipoly, in der Neograder Geſp. in 
Niederungern, bat eine farb. K., weit» 
läuftige Gründe, vortreffliben Aders 
ban u. fhöne Wiefen. Die €. bauen 
ſchoͤnes Getreide, viel Mais, Melonen, 
Bert Nebenbev balten fie viele Schas 
e, Horn» u. Borſtenvieh, Brennbolg 
fie gerade genug für ihren Bes 
ar 


lognefer- Steine, die man bloß Bolzamo, f. Botzen, 


am Berge Paderno antrifft, u. wel» 
de die fonderbare Eigenfhbaft baben, 
* ſie leuchten, wenn fie caleinirt wer» 
ens 
Bolognefe, dat Boloanefifhe Ges 
bieth liegt gegen N. an dem Ferraris 
fhen, gegen D. an Romagna, gegen 
S. an Toſcaua, u. gegen W. an dem 
vormabligen Modenefifhen Gebierbe , 
— dem paͤpſtlichen Stuhle ſeit 1513, 
am 1798 zur damahligen Italiſchen Re» 
publif, u. iſt jest ein Beftandebeil des 
Dep. des Reno im Könige. Italien. 
Bolfano, f. Botzen. 


Bolfbaja Refa, Kamtfharf. Kits 


ba, ar., durchaus fchiffbarer Ri. in 
Kamtſchatfa, der aus einem See ent 


peins: ‚u. nach einem Laufe Bon 28 ' 


+: ib in den Penfhinsfifhen Meer. 
buſen münder. 
Bolfwerezfoi, St. anf Kamtfchat- 
fa, an der Mündung der Bolfhaja Res 
fa, mit 60 9. u.300€., Sitz der Ber« 
waltung von Kanıtihatfa, mit einem 
Hafen, in welsbem dievon Ochozf kom⸗ 
menden Schiffe gewöhnlich einlaufen ; 
treibt Handel. 
Bolfena, der größte Landfee im vor: 
mabligen Kircdhenflaate, im Patrimo« 
nium Petri, 2 ı 2 M. .n. u. gegen 2 
M. breit. Zn deinfelben befinden fich 
die 2 Auf Zifentina u. Martana. 
Bolswerd, Bolsward, Gt. im 
Dep. von Rriesland in Franfr., ı 1% 
Stunde von Blieſtrom u. an dem gr, 
Brrbindungs.- Kunfifl. Rriesiands, mit 
2,780 E., treibt ftarfen Handel mit 
Butter, n. unterhält Wollenfabr., wor» 
in die dünven Rriefifden Zeuge (Sa, 
Hetten) gewebtwerden. Die St ifider 
Geburtsort der berühmten Künſtler 
Sch elde Adbamu. Boetius von 
Bolswerd, , 
Bolten, ar. eiferne Nägel, wodurd 
die Balfen u Breiter am Gebäude des 
Schiffes befefliaet werden. 
Bolton 
E., nab Mancefier die größte Fa: 
beifft. in der Engl. Graffch.Yancafler , 
in Faummollen: Waren, 
find die Mouffelinarbeiten,, Barchente 
u. Bleichen ausgezeichnet. Bon hier 


* 


Vorzuͤglich 


Bol«Sprit, beißt ayıf Engl. eine Art 


Maften, welde auf dem Sporn im Bor» 
dertheile des Schiffes gepflanzt werr 


den, 
Bomäs, f. Bonamäs. 
Bombap, Präfidentfchaft in den Be- 


fisungen der Engländifh - Oftindifchen 
—— Vorder » Indiens, 
at ibre Befigungen zerfirent anf der 
MWefifüfte der_Halbinfel vom Vorgeb. 
Komorin bis zur Münduna des Tapti 
u. längs dem Kambajifhen Meerbuſen. 


Bor den Moforifhen u. Marättifchen 


Erwerbungen betiefen fi die jährli— 
lichen Einfünfte etwas über_ 460,000 
Pfund Sterlinge. Tiefe Präſidentſch. 
entbält, mit Ausnabme der Maratten— 
u. Portugelifchen Gebiethe, hberbanpt 
1,0242. M. mit 11,963,030 E., naͤhm⸗ 
lich an unmiitelbarenLändern : 3,924 D. 
D. mit 2,805,000 E u. am mittelba» 
ven: 7,100 Q. M. mit 9,165,030 E.; 
welche Angabe jedoch von andern bes 
ftritien wird. — Sie ift aufer andern 
— Erzenaniffen febr reich au 

eif, Pfeffer, Kardamonen u. Eandels 
a) Unmittelbare Landſch. find: das 
Sebieih von Bomban;die Er. Sm 
rate mit ibren Uimaebungen, der Land» 
firih zwifdhen dem Nerbudda. n. Pud⸗ 
derfl,, in dem noͤrdl. Theile der Wefts 
füfte der Gbatifchen Halbinf., den der 
Marattenfürft, Kajab von UdfWbein 
den Britten im J. 1803 abtrat, die 
Landſch. Kanara Imrnarın Verſtan— 

e u ein Tbeilvon Sunda; mebrer 
re Klıflenpläße mitibren ziemlid aus— 
edebuten Gebiethen, nm. die Laudſch. 
us, Kalifut, Kot ſchinu. 
Trawankor auf der Küſte Mala— 
bar : endlich ein Theil von Myofore. 
Mittelbare Brfigunarn : das Fürſtenth. 
Mpfore; das Fürftentk. Kuraa; 
die Landſch. Kananor; dar Köniar. 
Kalilne nm. das Könige. Koötſchin. 


leMoors, St. von 16,000 Bombap, Prittifhbe Anf. ander Kons 


Fanfüfte, zu der aleihnabmiaen Vräfis 
dentfch. gebörig, ift fleinicht, mit Felſen 
umgeben, u. nur an Kofoenhffen frucht⸗ 
bar. 2 Deutſche M. lang, aber kaum 


fe M. breit, Darauf ift die St 
die 
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Bomban (182 55’ zo M. B. 729 54 
24° D, 8. von Greenwich), der Sig 
der Pröfidentfdaft; fie ift groß m. bes 
feſtigt, bat eine ftarfe Eitadelle, gegen 
140,000 E. von verfhirdenen Natios 
nen, &uropäer , befonders Abkoͤmm⸗ 
linge von Portugalern ,„ Mubammes 
dauer, MParfen od, Gebern, welche 
legıece ibren eigenen Leichenplatz ba» 
ben, u, Hindus, fie treibt einen bes 
traͤchtlichen Dandel nad dein übrigen 
Dftindien, Perfien u. Brabien. Esiſt 
bier eine farb. w. eine proteft. K. nebſt 
Vagoden u. Mosfeen. In dem Has 
fen fönnen 300 Segel fiber licaen, u. 
er ift außer ®oa anf diefer Küfte der 
einzige, der Linienfchiffe aufnebmen 
faun Außerdem findrtman bier Schiffe⸗ 
werfte, eine treffliche Dode, Seeſalz⸗ 
fiederegen, u. 5 fleinere Korts. 

Bombardiren, beift eine St. od, 
Feſt. mit Bomben u. anderem Zeuers 
einwerfen beängftigen, 

Bombardir.®aliote, Mörferfciff, 
ein frbr flarfes Schaff zum Tragen der 
Mörfer, woraus man Bomben wirft. 

Bombas, ſ. Muzufferabab. 

Bombe, ifi eine gr., inwendig boble 
Kugel von Eifen, welde 2 Handbaben 
auf benden Seiten des Zündlochs hat; 
auf diefen wird eine Raquete gepflanzt, 
nahdem die Bombe mir Aunftfenern 
angefüllt worden if. Unten auf dem 
Boden derielben- if ein Pulverſchlag 
von lauter Pulver, weodurd fie, wenn 
der übrige Cap virbrennt iſt, endlich 
zerfprinat. Die Bomben werden aus 
Keuermörfern gewerfen, welche auf ih— 
ren befondern Lavetten ſtehen er 
leere Platz zwiſchen dem Mörfer u. der 
Bombe wird mit Werg u, Erde ausge— 
file, oben aber verwahrt man fie mit 
einem bölgernen Zapfen. Alsdaun ride 
tet der Gonflobler den Viörfer, u zine 


Det mit der Lunte die Naquete hberm 


Stiudlodye an. So bald ſelbige anfänat 
zu brennen, bält er eine andre Lunte 
aufs Zöndrulver des Miörfert, wo— 
ig die Bombe in die Luft getricben 
wird. 

Bombetof, Pombernf, Fome— 
tef, Ampvanpitofa, Köniar. auf 
der Weſtküſte der Anf, Mabagasfar, an 
der S. Angnflinebay, iſt eine Arabi— 
fdie Niederlaffung, u. wurde in den 
letzter Seiten von einer Königinn ber 
berrſcht. Dee Hptort iſt 

Bombretof (159 35 N. B.), ben dem 
Seehafen Managar, treibt ziemlich ber 
traͤchtlichen Handel, beſonders mit den 
Aomorriſchen Juſ. 

Bombketſch, ben den Enaländern 
ein Schiff, das boubenfeſt it, u von 
welchem auf man Keftungen beſchießt. 

Bomeb,f. Abomep, 


Bom 


Bommel (512 97 53" N. B. 229 34 
50 9.2), St. im Franz. Dep. der 
Dber » Yfiel am linfra Ufer der Waal 
u. in dee Bommelerwared, eis 
ner Inf , melde die Maas u. Waal 
bilden Sie bat 2,900 €. , ifl aber todt 
u. aewerblos. Nabe dabey ift das Fort 
S Andreas, 

Bommene, fl. Dreaufder Inf Schous 
wen, im Franz. Dep. dee Schelde⸗ 
Mündungen, gleib da, wo die dur 
Waſſerflüth vernichtete St. Bommes 
ne geftanden bat. 

Bomft, Poln. Babimoft, Krft im 
Warſchauer Dep. Pofen, an der fau— 
len Dbra, mit 762 9. 1,370 E., wors 
unter 150 Anden; treibt Dbfl- u. Weine 
ban u, liefert viel Iuh-u. Schuhe. 

Bon, heißt zwar eigenttich aut, wird aber 
au in der Franz. Beidäftsfpradhe alg 
eın Sabmwort zur Bezeichnung, eines 

ettels gebraudt, worauf eine gewiſſe 
un anerfannt od. angencminen 
wird. 

Bonaod. Bonne (37° 4 20 M. B. 
2590 55' D.£), ©t. in der Algieris 
fhen Trov, Eonftantine, das ebemabs 
lige Hippo regius, wo der beit, 
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Augu in Bifbof war bat einen brfes : 


fliaten Haf. für fl. Schiffe, bobe u. 
dicke Ringmanern, einflödige H., uns 
aerflaflerte, enge Gtrafen, wenig 
Eciff - Rabrt u. Handel. Gewöhnlich 


loffen ih nur fl. Tartanen der Brans 


ofilh « Afrifaniften Handelsgrfels 


daft zu Marfeille fıben , die bier eis, 


nen Agenten bölt, der Korn, Drbt, 
Wade, 
dafür dem Ben ar Summen bezable, 
Es werden bir viele Burnuffe od, aros 
be wollene Diäntel, Tapeten, Sättel 
16. verfertiger Tie Gegend ift iin, 


u. barviel Vicb. Gerreide. Ehdfrndie 


te 2c. In der Mäbe lirgen die Trüm— 
mer des cbemobliaen Franz. KHaftells: 
Baftionde Rrance, 

Bonaire, einevon den Caraibiſchen 
Inf, unter dem Winde in Amerifa, bat 
12 Deutfche M. im Umfange, gebört 
zur Holändifchen Inf Curoffar, von 
welder fie 10 M. entferntift. Sie bat 
viel Salz, Mais, Buinraforn. Yams, 
Paraten ıc. u iſtvon einigen Zudifhen 
Familien » Negern bewohnt. 

Bonaires,f. Buenos Ayres, 

BonamägrBomäsg. Rt. m. Paßam 
A. Nidda, im Sroßherzogih. Franke 
url, 

Ponnanno,Annabon. 


Bonanza, Mfl. an der Mündung deg 
Guadalguivir in Spanien, od. Hafen 
von Sevilla, wo arößere, nad dieſer 
en — W En Guͤter 
ansladen, da der Fl. bèhert hinauf nicht 
hinlaͤngliche Ziefe bar, ı . 


Leder u. Wolle auffaufı m.- _ 


— — 


Bon 


Bonaparte, ſ. JZsle de Bonapyar 
te 

Bonaparte, Meerbufen auf der Ters 
re Napoleon in Rrubolland , von ı20 
M. im Umfanae; am Eingange ifl der 
r. u, fidere Ebampagnp » Hu 


en. 

Bonati, fl. St. im dieffeitiaen Für— 
ftentb. im Könige Neapel, mit zono E., 
jetzt Hprors eine Bez. liege im Kirche 


5?’ 


fpiele von Policäfiro n. hat nur » Pfarıe 


kirche. 

Bonaventura, Babia de Bue— 
naventura, Meerbufenin der Span, 
Prov Popavan, in Südamerifa, daran 
ein Hafen gl. NR. liegt, vondadir Was 
ren von den E. über die®eb nad Car 
li aufderm Rüden getragen werden. 

Ponavifta, Bap in Nenfoundland 
aufder Dfifeite in Nordamerika. 

Bonapifta, f. Boavifta. 

Bonavoglia, Frepymwiliger, beißt der, 
jenige, welcher fi für Geld, unter ges 
wiffen Bedingungen auf die Galreren 
beaibt, um unter den Sklaven mit Rus 
dera Dienſte zu thun 

Bonceonpento, fl St. aufeinem Dis 
gel, nichs weit von dem FI. Ombrone, 
ım Kranz. Dep. des Dmbrone. 

ZFondanelto, D. im Dep des Eroflo 
lo im Könior. Jtalien, wo 1115 die bes 
rübmte Gräfinn Marbildisg farb. 

Fonden, Rlippe im Bothniſchen Mrere 
bufen, welche fib von fern alsein ſchöͤ— 
nes bochgebautes Schiff darſtellt, in der 
Mäbe aber aus bervorraaenden Steinen, 
abarbrodrnen Felfenflüden u, einer 
Dienge Hügeln, ®. beftebt, 

Bendeno, fl.St. u. Paf am Finfl. des 

- Panaro in den Po, im Ztal. Dep. des 
Niedervo, 

Bonder-Mellias, ein Örtreidemaß 
anf der Auf. Eevlon, ungefäbr ı Korb 
voll, wird anch in einem niedlich geflodh» 
tınen Korbe gemeffen. 

Bondi (09 2 go S. B. 1289 ar’ 44 

- D: £.), Hafen auf der Moluffeninfel 
TB aigiou. 

Bondorf, Städtden u. Graffcb. im 
Grofberzoatb. Baden im Schmwargwals 
de, mit 4 1/2 Q. M. Flächenraum u, 
7,500 Menfchen. Sie fam 1503 an Male» 
tba, u. 3806 an Baden, 

Bondu, Königr. in Mittel» Senegam- 
bien in Mittel » Afrifa, wird von dem 
Faleme, dem arößten Nebenfl. dee Se— 
negolE durchſtrömte; if fruchtbar u. 
woblangebaut. Die E find theils Mans 
digoer, ibeils Fulaher, gutartige, ars 
beitſame Leute, die ſtarken Handel treis 
ben. Tat Land bar viel Gold, Weiß, 
Male, Hirfe, Baummolle, Honig, 
Wachs, Elefunten, Rindvieh, Schafe, 
Schweine, Efel, Pferde, Gazrllen, 

Peribübner, rothe Rebhühner zc. Die 

Hr. if Fattecouda. 


! 
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Bondur, St in Karamanien in Na. 
tolien, an einen Ser al. R., im defe 
fen bitteem Waſſer feine Fiſche leben 
fönnen. i 

Boni, eines von den größern Reichen 
auf der Juf Eelebes in Alten. Die ®, 
find Mubammedaner, baben einen klei— 
nern. dunklern, nicht fo ſchön gebilde— 
ten Körper ale die Makaſſaren, wickeln 
nur ein Stück Kattun um den Leib, u. 
unterſcheiden ſich nebſt diefem and 
durch Unzelehrigkeit, Feigheit, Gran. 
ſamkeit, Beimtücke, Meuchelmord u. 
den Gebrauch vergifteter Pfeile, Die 
ſie durch Blaſeroͤhre abſchießen. In dem 
Gebiethe dieſes Reiches iſt der See, 
Tempe genauut, aus dem der FI. 
Tjeerann entfpringt. 

Boni, Bohn, Banıv Doni, 
K- St, auf der von den FI, Adonis u. 

oni gebildeten Inf. gEM. (se R. B. 
285° D. £,), ‚im Reihe Kalabar auf 
der Sflavenfufte, am RI. Adonis, ei. 
“un der flörffien Sflaveumärfte der 

uͤſte. 

Bonier, Bugieſen, Buagies, 
eines der vorz — Voͤlker auf der 
Inſ. Celebes in Oſtindien; fie find Mus 
bammedaner, u. gefpidte Gold», Sil⸗ 
ber u. Holzarbeiter, 

Bonifacio, befeftigte Se. im Franz, 
Dep. von Eorfica, mit 3,200 ®., auf 
der Südfpige der Juf., mit cinem gus 
ten Hafen, wo viele Kaufmannsſchiffe 
ab. u. zufabren, u. larfer Korallenfang 
ift. Die Meerenge zwiſchen biefer St. 
n. der Inf. Sardinien wird [le Boc 
bedi Bonifacio genannt, 

Bonifacio, Gt. nebſt einem feflen 
Schl. in der Zuf. Candia, 

Bonis cediren, iſt dirjenige Rechts, 
wobltbat, vermöge deren die Schuld. 
ner, dievon ihren Öläubigern gedruckt 
werden, u. durch Unglücksfälle orrarmı 
find, wenn fie ibr fammelihes Bernd: 
gen den Berichten, um ſolches unter die 
Glaͤubiger grfeglich zu vertbeilen, bin. 
geben , von der verfönlichen Verbaft: 
nebinung fo wohl, alg von fernern Bes 
drüdungen befrever werden. Indeflen 
befrever ibn diefes nicht von feinergan» _ 
zen Schuld ; fondern er muß, wenn er 
wieder zu befferm Vermögen kommt, 
bezablen, nue mit dem Unterſchiede, 
daß ihm alsdann fo viel grlaffen were. 
den muß, als er noͤthig hat um flandes- 
mäfig zu leben. 

Vorito, St, imdießfeitigen Fürſtenth. 

= Neapel, ne E. 
onjeur, Bonjoug, St. im Frans. 
Dep. der Bauclufe, mit 600 9. zn 

Bonn (509 24 NM. B. 279 247.30” D, 
£.), hübſche St. am Nbeine im Dep, 
deg Rheine u. der Mofek in Franfr., 
mit 1,299 9 u 9000 E,, worunter 200 
Juden, vormahis Kefideuzdes Churfüre 
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en von Edln. Bemerkenswertb find 
ier das prädtige Sch!. mit einem Büs 
cher ſaale u. einer Gemäbldefommlung, 
ein Lyzeum. Es gibt bier Baumwolls 
fpinnereven, Bitriolöhl-, Sceidewafr 
fer- u. arüne Seifenfabr. u. Notenfies 
her. Nach dem fhönen Luſtſchl, Ele» 
mensrube bey Poppelsdorf führt ei— 
ne 1200 Schritt lange vierfade Aller. 
Bonn, PD. am Fl. Sanen ben Freyburg 
in der Schweiz, mit warınen Bädern. 
"Bonnatles Eglifes, St.im Franz. 
Dep. der Ereufe, mit 2,099 €. 
Bonne, St, im Franz. Dep. des Les 
ınan, mit 2000 E. 
Bonne,f.Bona. 
Bonnefond, St. im Branz. Dep.der 
Loire, mit 2,250 E. 
Bonmelles, St.von ı26H.im Franz, 
Dep. der Seine u. Dife. 

Bonnes, D, im Franz. Dep. der uns 
tern Porenden, mit warmen Bädern. 
Bonneftable (a8? ıv M. B. 18° 5 

O. L.), St im Franz. Dep. der Sarthe, 
mit 783 D. u. 4,590 €, 
Bonnetle Chateau, St. im Franz. 
Dep.der oire, mit2,250 €. 
Bonnnetten, Beyſegel, Reff, 
fie beißen‘ Unterbonnetten, 
wenn fie mit Mafchen an die untern 
Segel angebängt werden , bingegen 
Ratzen, wenn unter diefe noch ans» 
dere Streife, wie ben den Holländern 
kommen. Diefe a ed eg Sr 
el geſchieht, damit fie mehr Wind faf 


en. 

Bonneval (7 ı U! N.B.180 5D. 
2.), St. an der £oire, im rang. Dep. 
des Eure u, der Loire, mit 359 9. u. 
2,170. ; bält eine Meſſe. 

Bonneville, 8. St. u. Bezirfshptort 
im Dep. des Lemanin Franfr., mit 1000 
@., auf einem Hügel neben den Ölets 
fern, von denen die Arve berabficömt. 

Bonneville,(. Reuftadt. 

Bonnieug, St. im Franz. Dep. der 
VBauclufe, mit doo H.u 2,4900 €. 

Bonny, ft. St. im Dep. des £oiretin 
Ben ‚am Einfl, der Eheville in die 

oire, mi san D: ' 

Bonn . Boni. 

Bon 4— (4° S. 3.), eine Moludeninf. 
in Dfiindien, zur Stattbalterfb. Am⸗ 
boina gebörig, mit 1,500 @., die ſich 
von Landbau u. Fiſcherey näbren. Die 
Holän‘er haben bier eine fl. Nieders 
laffung zur Anscottung des Nelfenbaus 
mes, ß 

Bononien.f. Boloana, 

Bontbain, bobes Geb aufder Inf. 
Celebes in Afien, verurfacht 2 verſchie— 

& dene Zubreszeiten im D. u. W. des 


Geb. 
Bon Bifta,f. Eollaoder fima. 


Bonpbad, ein Deutfber Wfl. in der _ 


Toluer Geſp. In Rederungern, mit eis 
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ner ſchoͤnen kath. 8. u. einer Juden 
Synagoge u. Zudenfchule Die E, find 
rößten Theile ur Der Dri hat 
einbau, gute Zabafspflanzungen, u, 
gebört mehrern Grundberren. 

Bonzen, beißen in Judien, Japan u. 
Ebiua die Priefler, welche ich felbit auf 
allerhand Art martern, um die Sünden 
derer zu büßen, die ihnen dafür Geld 
geben, u auch ihre eigenen. 

Boom, St. im Franz. Dep. der beyden 
Herben, mit 3,430 €, 

Boomer Schanze, Schanze an den 
Bränzen von DOfifriesland,, im Wefte 
Dep. der Ems in Franfe., nabe bevm 
Dollart; bat vermittelfi eines Grabens 
Gemeinfhaft mit der meuen od. Lamge⸗— 
ackerſchanze. J 

Boos, 34 in Bayern, Illerkr., mit 
etwa 200 Eu einem Schi. 

Boo⸗Schala, ſ. Buadaille, 

Booshatter, Ort im ndedi. Theile 
von Tunis, ı 12 M. von Porto Faris 
na entfernt, wo vor Seifen das alte Utir 
Fa lag, mit ſchönen Ueberreften des Als 
tertbums, 3. B. Tbeileneiner gr. Wafr 
ferleitung, einigen Eifernen ze. 

Boot, ift eine Art Pl. Fahrzeuge, wel: 
de vorne breiter als hinten ind. Jedes 
gr. Schiff bat ein Boot u. eine Chalou— 
pe ben fih ; das Boot dient zu Lichtung 
der Anfer, ingleichen Holz, ar. Wafs 
ferfäffer u. andere fdwere Sachen in 
das Schiff i bringen. In der Fahrt 
liegt es zwifhen dem Rode- un. Mittels 
maſte; im Hafen bängt es mit dem 
Bootstau hinten befeftigt. Es ift auch 
eine Art von rose bey den Nieder» 
landern ohne Hülte, mit einer niedern 
Kammer im Vordertbeile. Die Holläns 
der nennen auch einige gr. runde Rabr> 
euge fo; fie haben Daggerboote, Sand» 

vote u. Wellboote. 

Boot, Span, Weingefiß, bälts Eimer, 
u. werden fonderlih die Kerefifhen 
Gecte darin aus Spanien gebract, 

Bootfeld, Botfeld, ar, Wirfe, 
eine balbe DW von Elbinarrode, im Bez. 
Blankenburg, Dep. der Saale im Koͤ⸗ 
nigr. Weftfalen. Sie ift in der Gr 
ſchibbte brfannt , weil fich vor Zeiten . 
bier die alten Sähfifchen Kaifer zur 
weilen mit der Hirfhjaad belufiigten, 
auch unweit davon die nunmehr verfalles 
ne Koͤnigsburg arfianden bat 

Booth, Bontb, fl. Schottländifche 

nf. auf dein Golfo von Cluyd, zwi⸗ 

ben Hraple u.der Inf. Aram 

BootstnehbfT, f. Matrofe 

Boottmaun, f. Boffemann, 

Bootstau, ift der fl. Kabel, mit wels 
chem fi die Schalurpe am Ufer befes 
fliat, od. aub das Seil, mit welchem 
fie ih aegen den Strom einwindet, 

Bopfingen, fl. vormabl. Reichsſt., 
ı DM. von Nördlingen, in Bayern, 
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Dber . Donanfr., am Fl. Eger, im 
Kir, ift luth. m. liege in einer frucht⸗ 
baren Gegend, bat 1,750@, welde 
Aderbau u. Viehzucht treiben. 

Boppard (so ıy R. B. 252 10 dD, 
£.), alte St. am Rheine, im Frans. 
Dep, des Rheine u. der Mofel. nit 4629. 
u. 2,220 E., fie mar ebedemjrine Reicheſt. 

‚ u. bat Weindau u, Bärbereyen, 

Bor,f.Hevde, 

Bora, fl. Fl.in Meißen, welcher bey 
Pirna in die Elbe fällt. 

Borabora,f. Bolabola, 

Boras (579 3 M. B. 299 2 O. LE.), 
St. in dee Schwed. Landebauprmannr 
ſchaft Elfsbora in Wefgorbland , mit 
z, 100 E., am RI. Wifza. Die, tras 
gen Meffer, Schnallen: Sporn, Sche— 
ren 2c. im Lande herum. Es iſt bier 
ein Sefundbrunnen. » 

Borau, fl. St.in Schlefien, Breslauer 
Kr., an der Lobr. 

Borba, Fk. in Portug., in der Prov, 
Alemtejo von 2,700€®., zwifben Eftre« 
mos u. Elvas in einer anmntbigen n. 
fruchtbaren Gegend, bat 2 Pfarrf. auf 
einem B. 

Borberecet, Mfl. in der WBeißenbur. 
ger Geſp. in Sichenbürgen, mit einem 
Bald. ander Marofdy. 

Borboa, Mi. Fl., welcher im Gebietbe 
Eanavez im vormabl. Piemont en 
— u. ſich bey Aſti inden Tanaro 
ergießt. 

Bo eb ona, St, im jenfeitigen Abruzzo 
in Neapel. 

Borboriten, eine Artvon Gnoſtikern, 
weiche das jüngſte Gericht läugnen, 

Bortbeim, ſ. Borfen. 

Borchloen, ſ. 2Zoon. 

Borchholz, St. im Kant. Borgen— 
treih , Bez. Hörter, Dep. der Rulda 
im Kö Weltfalen, mit ı 8, ı Are 
menbanfe, am Rt. Bever, der nicht weit 
davon in die Wefer fällt. so H. u. 
900 E., worunter ı3 Judenfamilien 
mit 6ı Serlen 

Borchworm, St. am RI. Jecker, im 
Rrung Dep. der untern Maas. 

Borck, adelise St im MWarfchaner 
Dp. Pofen, mit 193 9. u, 3,230 E.; 
handelt mit Wolle n. Häuten. 

Bord, fl. St. an der Dordogne, im 
Franz. Dev. der Eorreze. 

Bord, beißt das Aeußerfte od. der Rand 
eines Dinges, ingleichen bas Obertheil 
od.drr Rand desSchiffs, daber am Bord 
fenn, fo viel heißt, alsim Schiffe ſeyn. 
An -Bord geben, d. i., ins Schiff tre—⸗ 
ten, Weber Bord werfen, d. i , ans 
dem Schiffe etwas insg Meer werfen, 
Man nennt auch die Seiten des Schiffs 
2 als Steuer. u Backboord. Hoch⸗ 

oord heifit ein Fabrzeug, welches nur 
Segel führt; Niederboord aber das, 
welches entweder nur Ruder hat, od, 
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doch dergleichen neben den Segeln fühe 
ren fann. Die Fregatte, die Balliote, 
die Schnau find Dodboords; die da» 
ar die Brigantine find Niederboords 
u ſ. w. 

Bordeaur, ſ.Bonrdeauf. 

Bordelong, Königr. u. Sr in Siam 
in Aften, am Mertbufen von Siam, 
nebfi einem guten Hafen, in der Halb» 
inf. jenfei:s des Ganges. 

Bordesholm, Bordisbolm, Amt 
u, geringer FI. an einem See im eis 

entlih fo genannten Hetzogth. Dols 

Rein, 3 M. von Kiel, dem Könige von 
Dänemarf geböria, bat vor diefem ein 
vornehmes Kl. u. Gymnafium aebabt, 
deffen Einfünfte nun dee Univerfirät 
Kiel zugeſchlagen find. 

Bordinache, Thal im Franz. Dep. des 
Montblanc. 

Bordde, eine von den Dän. Jaſ. Ras 
eder, in der Nordfee, 2 M. lang, mit 
dem ſichern Hafen Klak. 

Bore, Fl. inder JZreländifchen Graffch. 
MWerford. 

Bore,Bre, N., aber fefler Dre im 
Franz. Dep. der nntern Maas. 

Boref, adeline St. von ıgo H.im War» 
fbauer Dep, Kaliſch. 

Boref, adelige St.im Warfchauer Dep, 
Pofen, mit ı,200 €, “ 

Boret, 1. Joͤrkau. 

Borera, eine von den entfernteflen 
Hebriden, dient zum Vogelfaug. 

Borffelanepuland, Zuf. ben der 
Holländ. Niederlaffung Demerary in 
Südamerika, mit emem Rort. 
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Borg, Burg,bdie rg St; aufder 


Dan. Juſ. Femern, füft mitten im Lans 
de, mit 1,400 E. Sie ift nahrhaft. 

Borna, Hafen auf der Schwed. Auf. 
Deland. 

Borgatta, ein Unger. D. in der Ei» 
feuburger Gefp. in Niederunaern, am 
®. des Geb. Kis Somivo, Graf Bar 
ihlauiſch, mit einer farb K. Weil die, 
fer Dri das Somiver Wringeb. aleich» 
faın einzaunt, führt er den Unarr Nabe 
men Borgatta,d i. Wrindamın, 

Borgentreih,,„ Borgentrvf, 
Borrentrif, St u. Hptort eines 
Kant. gi. R. im Bez Hörter, Dip, der 
Fulde im Könige Weftfalen, mit: 8., 
283 H. u. 1,308 E., worunter 15 Je 
denfamilien mit 76 Seelen fi befin» 
den. Aderbau, Lrinewebrren u Zar 
bafsipinneren find nebfl einigen andern 
Gewerben die Nahrungszweige der E. 

Borgbetto, St. im franz. Dep, von 
Montenotte, 

Borabetto, St. im Stal. Dep. des 
Mincio, merfwürdig durch eine Schladıt 
im Jahre 1796. Bon bier grbt eine alte 
3 M. lange Mauer mit Tbörmen 

Borgbetto, St. im tal. Dep, des 
Ober⸗Po, am Fl.Laubro. 
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Borgholm, Borkholm, altes nicht 
ausgebautes fönigl. Schl. mit einer 
eftung auf dee Inſ. Deland in der 
fifee, Schweden geböria. Rabe da» 
beyift der wohlgelegene Borga-H a 
Te: Hier wird ein Jahrmarkt ger 
alten. 


Becabots, St. im Weſtfaͤl. Dep. der 
Fulda, an der Bever, mit 2009. 
Borabolzhbaufen, St. im Kant. 
Hille, Bez. Bielefeld, Dep. ber IBe- 
fer im Koͤnigr. Weflfalen, in einer 
waldigen Gegend, mit ı Kirche, 163 
9. u. 837 E., deren Rahrungssweige 
Aderbau, Viehzucht u. Handel mit 
Garn u. Leinwand find, 
Borgloch, farb. Kirchfpiel von 119 9. 
im Kant. Biffendorf, Bez. Dsnıbrücd, 
Din der Wefer im Könige. Weſtfa⸗ 


en. 

Borgo, alte Ser u. Stappelftadt in 
der Finnländifchen Prov. Nyland, am 

innländifhen Meerbuſen, mit einem 
ifhof, einem Gymnaſtum, 2000 E., 
u, einem Hafen, 

Borgo, St. im Franz. Dep. des Po. 

Borgo, z gr Walachiſche Militärbörfer 
mit 1,900 Familien in Siebeubürgen, 
Dornburger Gefp., mit Salzbrunnen, 
Walfer- u. feiner Töpfererde zu Tas 
bafspfeifen. Bon ihnen beißt auch der 
durch eine angelegte Straße fahrbar 
— Pptpaß nach der Bukowing, 

orgo. 

Borgo d’Alice, St. im Franz. Dep. 
der Sefia, mit 2,530 €, 

Borgo di S, Angelo, Eitta vik 
toriofa, St. mit einer Eitadelle auf 
einer ſchmalen Erdzunge, au dein Ha» 
fen von Baletta aufder Inf. Malta, 
mit 4060 @. 

Borgo d’Dsna, St. in der Span. 
Landſch. Burgos, am BI Duero. 


Borgodi S. Domino, hübfhe kl., 
aber mwobl bevölferte St im Franz. 


AR des Taro, ift der Sig eines Bir 8 


ofs. 

Borgo di S. Sepolero, St u. 
Hvtort eines Bez. im Franz. Dev. des 
Dmbdrone, mit 800 9. u. 3,300 €. , ifl 
der Sig eines Bifhofs, außer deffen 
Domkirche bier nob 3 Pfarrkirchen 
u. » Seminarinm find. Nicht weit das 
von entfpringt die Tiber. 


BorgodiSefia, fl. St. im Thale 
na. am Fl. Sefia im Dep. der Agogna 
im Köniar. Italien. 

Borgo di Val di Taro, ein ar, 
fhöner FIR. am Abbange eines Hü« 
arls, im tal. Dep, der Agogna im 
Bal di Zaro, 

Borgo di Bal Sugana, Vor 
den, St. im tal. Dep. der Ober» 
Erf, mit 2,200 E. 

Borgoforte, fl, St. am Po, nebfl 
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einem Eaftelle Im Dep. des Mincio im 
Köniar, Italien. 

Borgofranco, Fl. St. am Pl. Po, 
* Dep. der Agogıra In Köuigr. Jta» 

en. 

Borgomanero, St. im Jtal. Dep. 
der Agogna, mit 3,500®@, 

BorgoS. Dalmazzo, St. im Franz. 
Dev. der Ötura, mit 2,750, 

Borj, Borowitz, Boromee, 
Slav D. in der Nentrer Geſo. in 
Nieder » Ungern, mit einem frudtbar 
ren Boden. Hier befindet ſich eine ar. 
Linde, die mit ibrem Schatten, gegen 
100 Reiter bededen koͤnnte. 

Borj, ein Slav. D. in der Honter 
Och. in Rieder-Ungern, mit einer 
ref. 8. Die ©. leben von Aderbau 
u. Viehzucht, wozu fie recht guten 
Wieswachs baben. 

Borja, befefiate St. in Aragonien in 
Spanien, am Ebro, in einer au Wein, 
Debl u. Flachs fruchtbaren Gegend,. 
mit 3,200 E.; bandelt mit Seuerfleinen. 

Borja, Hotft. ber Svan Statthalter, 
ſchaft Mapnas in Südamerifa, am 
Maranbon, Sitz des Stattbalters. 

Boriffoalebff(szr 7 3 N B), Krſt. 
im Ruf. Gonv. Zaroslawl, an der 
Wolga, mit 42ı 9. 2,070 E., Keffels 
fabr., Seiden. u. Betreidebandel. 

Boriffoglebdff, Krfl. im Ruf. Gouv. 
Zambow,. am Choper, mit 400 D., 
1,700 ®. u, Branntweindrennerenen, 

Boriffow, fl. Keſt. nebft einem Schl. 
im Ruf. Gouv, Minsk, am Fl. Bere 


Yina. 

Boriftbenes,f. Dniefter. 

Borfel, fl. Bl. im Franz. Dep. der 
Dber» Yffel, welcher fi bey Zuitphen 
in die Yſſel mündet. 

Borfelo, St. im Dep. der Ober. Yſ⸗ 

fel in Franfr,, an der Borfel, mit 

0:6. Sie ift der Hptort einer Herr, 

lichfeit, die zulegt dem Harfe Flem— 

ming gebörte. - 
orfen, St. m. Hptort eines Kant. 

J N. im Bez. Hersfeld, Dep. der 
erra im Könige. Weflfalen , unweit 

dem rechten Ufer der Schwalm, mit 

200 9. u. gegen’ 1,100 €, 

Borken, Borchheim, St. im Für. 
fientb. Salm : Salın , an ber Ya, mit 
Tuchfabr. 

Borfbolm,f.Borabolm. 

Borfowan,D. in Mähren, Brün— 
ner Ar, mit 155 9. 791 E., Adern. 
Meinban 

Borkſche Kreis in Dinterpommern, 
14 DM. gr., mit go Seen, 11,450 
E. Die Hpefl.ift Labes. 

Borkfum, Auf. im der Nordſee, im 
Franz Dep. der Oſtems, zwiſchen 
den Mündungen der Diter- u. Avcfters 
Ems ,bat 3M. imlimfange u. ift in 
der Mitte * niedrig, daß die S1urd 

ats 
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darüber läuft, u. die Juſ. in ® Kür 
ten theflt. Die E. geben aufden Walls 
fif&fang auf, treiben _aber auch Acker⸗ 
bau u. Viehzucht. Der Leuchttburm 
(530 35155, R. B. 239 18 49 D.2.) 
—— jaͤhrlich 730,000 Pf. Stein, 
oblen. 
Borfut, Koaszy, ein Rußniafifches 
D. in der Marmarofher Gefp. in 
Sber⸗Ungern, ander ſchwarzen Theiß, 
die bier einen wilden Strudel, Szurs 
dof genannt, bat, welder den Ks 
eösmezdıe Fioßfahrern fehr gefährlich 
ift. Hat eine Glashütte, 
Bormia, Bormida, e Fl. die im 
Franz. Dep. des Marengo, in dem Av» 
penintſchen Gebirge. entſpringen, fich 
bev Seſſano vereinigen, u. unterhalb 
Aleffandria in den Tanaro fließen. 
Bormio,f. Borms, 
Bormuta, Borfladt der Hptſt. la Ba 
letta auf der Inſ. Malta, mit der ges 
fiung Eottonera, 
Borna, fl. fbriftfäßige St. im Leip⸗ 
x.giger Kr., zwifhen 2 Armen des SL 
iebra , in der fogenannten goldes 
nen Auen Schmalzgrube des 
alten Pleißnerlandes, mit 363 9. u. 
2,300€., mworunter viele Zeugmacher 
u. Zöpfer. Im 3. 1750 brannte ſie ab. 
Borneo, eine Zuf. im Indifhen Oce— 
an, mit Ausnabıne Nenbollands , die 
rößte unfers Erdballs, (7° z0 N. B. 
Bis 4° 10563. ı27 bi! ı36° O. L.). 
Sie hat 14,252. M. u. liegt unter 
dım Aequator. Man kennt nur die 
Küſten, welche niedrig , moraflig, den 
Ueberſchwemmungen auggefeßt, u. we⸗ 

en der diden u beißen Luft ungefund 

nd. Mehrere derfelben, befonders in 
N., find wafferreih, u. manche Sırd» 
me baben für gr. Schiffe biulängliche 
Tiefe. Im Innern if ein febe bobes 
weit verbreitete Kryſtallgebirge, n. 
an deffen ein gr, Binnenfee, aus 
dem alle Fl. entfpringen, z. B. Beud⸗ 
ſchat, Lawa, Sambat, Jonken. Die 
gr. Hitze wird von den fühlen See— 
winden, dem häufigen Regen n. der foft 
beftändigen Tag. u. Nachtgleiche ſehr 
gemißigt. Man fennt nur 2 Zabre» 
jeiten,, die trodene u. die Regenzeit; 
auch find heftige Stürme u. Genies 
häufige Erſcheinungen. Das Meer 
bıldei einige Önfen, wornnter der Bor⸗ 
neiſche in R., bey 15 M. Länge u 10 
MM Breite, eine der größten ift. Nach 

- den Küjten zu urtbeilen, fann Bor⸗— 
neo nur ſchwach bevölkert u, wenig 
angebaut feyn, wenn ſich nidpt etwa 
die myiften Menfhen nach den innern 
gebirgigen n. gefünderen Landfchaften 
gezogen baben. Sie tiefer Goldſtaub 
u. Solderze, baupffählihbin S. u. W., 
Diamanten u. andere Edelfteine, bes 
fondersin der Landſch. Suffadane, 

Zritunge = Lexicon, 


i befirafen. 


«gen beſucht werden. 
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Eifen, Rupfer, Zinn, Mergelkalf, 
Salpeter, Perlen, Korallenzinfen, 
Aındbra, Zucker, Pfeffer, Ingwer, 
eye Sago, Dradenblut, den bee 

en Kampfer, Betel, Benzoe, Baıns 
busrobr , Sapan m. — Reiß, 
Banmwolle, verſchiedene Südfrüdhte, 
Indiſche Vogelneſtet, Wachs, u. hat 
mancherley wilde Thiere, als: Och— 
ſen, Schweine, Stachelſchweine, Ele⸗ 
fanten, Tieger, Hirſche, Bezaar 
ziegen u. Affen, worunter auch der 
Drang » Dutang , verſchirdene Voͤgel, 
Fiſche, Schildfröten, Schlangen u, 
Krofodille.. Die 5, 000, 000 €, gebören 
zu mebreren Voͤlkerſchaften. In den 
Gebirgsgegenden zieben ſchwarzgelbe 
n. tapfere Vgaloten umber. Auf 
der Vorderfpige wohnen die Eidaba- 
nern. Dajaffer, gelödraure, gut: 
müthige w. arbeitfame Landbauer, die 


Menſchen opfern, auch den Diebſtahl, 


Meinrid u. Ehebruch wit dem Tode 
Die Vielweiberry ift nit 


Sitte. Außer ihrer einenen Sprade 


. bedienen fie fib auch der Malayiſchen. 


bre Waffen find Pfeile , die mitdem 


ſchnelltbdtenden Safte des Jppubbaus 


mesbeftriden werden. An den Müns 
dungen der Flüffe wobnen die Bad— 
{duer, weldemitallerlev Waren die 
Märkte beziehen. Ibr Hanptmarft ift 
der oͤſtliche Ort Baffir, Der Mu 
hammedaniſche Theil diefer Nation be» 
herrſcht die füdl., weftl. u nördl. Kü— 
fien, u. bindert den Umgang der Eu 
ropder mit den Eidabanern. Eine Klaf- 
fe von ihnen, die Buggiefen, if 
befonders arcdeitfam , u. in Bold, Sit« 
ber» u. Holzarbeiten gefhbidt; weni. 
er ıbätig if der prachtliebende Adel. 
uf der nordöfll. Küfte wohnen die 
wilden Tedangs, melde ſich nie 
befleiden , inder Wuth Menfchen freie 
fen, u. Geeräubereven treiben. Meb. 
rere Rürften haben fi in die Herrſch. 
biefer Inf. getheilt. Unter ibnen find 
die Sultanevon Borneo, Banjer- 
maßing u. Sambas die mächtig. 
fien. Der erſte muß feine Macht mit 
einem Unterfönigen 15 Ötatihaltern 
tbeilen. Seine Hptit. if 


Bormnmeo, an der Nordfüfle, 2 M. von 
- der Diündung eines breiten n. lebbafs 


ten Fl., längs deſſen morafligen Ufern, 
in der Länge u. Breire von einer hal⸗ 
ben Stunde. Sie ift von Kunſtfl. durch« 
fhnitten, auf welden man zn den 
Wohnungen gelangt, welde auf Pfäb, 


.Ien ı Stod bach erbaut find, febr volk⸗ 


rei, un. treibt mir China einen leb, 


- baften Handel, weßweaen auch die hie, 


figen Märkte von unzäbligen Rabrzeus 
Inder Näbe uns 
terbalten die Chinaer welche an meh— 


s * Drisn Faklloreyen haben, große 


- 
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Pfeffernflanzungen, von welchem die 
Holländer fouft wenigſtens 5 Millionen 
Pfund jähbrlid nah Enropa brachten. 
Bornbem, St. im Franz. Dep. der 
bevden Netben, mit 3 120€. 
Bornböver, Bornböovede, D. in 
Wagtien, wo vor Alters der Holitei« 
niſche Adelanf frevem Felde feine Zur 
fammenfünfte anſtellte. 
Bornbolm, Dänifhe Inf. auf der 
Ditfee, 16 M ofiwärts von der füdöfll. 
Spige Seelands; fie it 6 M lanan. 
3 breit, 1 + DM. gr., mit Felſen be- 
dedt, u. ſcheint vulkauiſchen Urfprungs 


zu feyn. Doch ift der Boden frucht⸗ B 


dar, der Wieswachs u. die Viebzucht 
gut. Ibrer ſchweren Zugänglichfeit 
wegen ift die Infel ein feſter Pollen 
im Baltfhen Meere, u. dient zuwei⸗ 
ten zum Staatsgefängniſſe. Die 24,000 
E. And alle Soldaten. Hier befindet 
fib ein- Militär » Commandant u. ein 
Amtmann. 
Borno, Fl. im Franz. Dep. des Mont⸗ 
blanc, welder in die Arne fällt. 
Bornos, St. in ber Span. Landſch. 
Sevilla, mit 3000 €. 
Bornurnd Buruu, ein. gr., ziem⸗ 
lich maͤchtiges u. anſehnliches Könige. 
in Nigritien in Mittel» Afrifa, das 
fi bis gegen die Gränzen von Nur 
bien Binsiebt. Das Land ift fruchbar, 
reich u. wohl angebaut; fein Haupt« 
erzeugniß ift Kupfer. Lebensmittel al- 
ler Art gibt es bier im ſchönſten Leber» 
fluffe. Die €. find Reger, dir ſich bes 
fonders durch ihre böbere Bildung u. 
vermehrten rg = Pe auszeichnen. 
Die berrfchende Religion ift die Mur 
hammedaniſche, doch gibt es bier auch 
viele Heiden. Zie Berfaffung ift elu⸗ 
erriſch u der Thron erblid. u 
ornu gehören noch die Landih. Kar 
nema, Beparmie, Margi, 
Kangum Wangara. Die Haupt 
u. fönigl. Refidenzft. iſt 
Boruu, eine gr., doch nicht anfehn- 
lich gebaute St., foll 10,000 H.baben 
u. febr volkreich ſeyn. Sie if 
mit Graben u. Mauer umgeben , u. 
bat > Shore. Es wird bier beträdt- 
liher Karavanenbandel getrieben, 
Bornftedt, Herrfb. Amt u. D.neb 
einem verfallenen Bald! im Königr, 
Sachſen: arbörte vormabls zu der ı807 
an das Königr, Weltfalen abgetretenen 
Orafſch. Mansfeld. 
Borosdinfa, Kefl. am Fl. Terefim 
Auff- Gouvb. Kaufafien, 
Boros, 2 (46° 25’ 30 N.Bı), 
Mfl. u. Eafiell der Raaber Geſp. in 
Oberungern, deſſen E. vielen guten 
Wein bauen, 
Borosftyanfd, Bullenftein, 
ein Schl. in der Prefbnraer Befp. in 
Niederungern, der Palfpfpen Zamis 
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lie gehoͤrlg. Es befindet fi bier ein 
Famihienardiv , eine Zeugfammer_n. 
wreitlauftige Keller. Das D, al. N., 
fonft Paiſtum genannt, hat Boͤhmiſche 
€. , liegt an cinem Bache, dere eine 
Sär- Papier: u. VBulvermühle treibt. 
Auch ift Gier ein Fiſchteich. 

Boroftvcinfd,f. Bernfteim, — 

a LH Brußnif, ein Sie, 
D. in der Bömdrer Gefp. in Dbers 

ungern, von etwa 309 „ bat mehre— 

re Grundberren, Es ift bier ein Eis 
fendammer. Die emfigen E. verfertis 
gen viele wohlfeile Syindeln, 

srotin, Mil. in Böhmen, Taborer 

Ar ‚Hat 1009. u, eine kath. Pfarr, 

fire. 

Borougbbridge, St, in der Engl, 
Graffb..Yorf, am Fl. Ure, über wels 
hen bier eine fleinerne Brüde führt 

Boromizy (58T ı MN. %. 509 50 
D.E£), Krſt im Ruff. Gouv Nowgos 
rod, om Fl. Mſta, mit 690 9. u. 
2,570 €, 

Borowff (55? 10 30“ M. B. 532 4 
30° D 2.j, febr gewerbfame Krfl, im 
Ruſſ. Er ‚au dem Protwa, 
mit 729 9., 123 Krambuden, ı0 Jirs 
den, 5,176 @, 5 Leinwandfaber,., 4 

 B@ärbereven, 5 Talgſchmelzereven; 
treibt Aramı u, Erzeugniffenbandel, 
befonders auch mit Zwiebeln u. Anob» 


an 
Borreliften, eine gewiffe Art Chri— 
ſten in Holland, welde ihren Rab» 
men von Adam Borrel, einem gelebr» 
ten Manne, befommen haben, Ibre 
Lebensart ift ſehr Arenge, un, fie wen— 
den ihre meiften Güter iv Almofen 
an. Sie baben weder Saframente, 
dffentlihe Gebethe, noch irgendeinen 
Öffentlichen Gottesdienft; auch dulden 
fie bey Leſung der heil. Schrift Feine 
menfhlihen Auslegungen. 
Borrentrif,f. Borgentrpf. 
Borriana, St. inder Span. Landſch. 
Balencia, an der Mimdung des Mis 
jares in die See, mit 4000 E. 
Borriol (399 5 M. B. 1690 a7! O. 
2.), St.in der Span. Landfd. Bar 
lencia, mit 2,350 €. 


ſt —— — Jaſelu (asꝰ zz 1⸗ 


B. 26° 11 447 DR), 53 kI. Inſ. 
auf dem füdl. zum Könige. Stalien 
- gehörigen Theile des Laago magsiore. 
Sie haben ihren Nabmen von der 
räfl, Familie Borromäi, melde 
fe angebauet bat, u. welcher fie als 
völliges Eigentbum-gugebörten. Sie 
er Sfola bella, Ifola Ma 
ve u. Ifola +» del» Vifcatore, 
Sie werden auch wegen der vielen dar« 
auf befindlichen Kaninchen Iſole de 
eo nigli genannt, 
Borrewdale, D. in der Eugl, Graf. 
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22* Enmberland, mit Waſſerbleyger 
en 


Borrowſtowneß, St. in der Graf⸗ 
(haft Werft + Lorbian in Suͤd⸗Schott⸗ 
land, am Ufer der Forth, mit 3,600 
E. u. einem fihern Hafen, der beträcßht, 
lichfie Handelsort der Gegend, Die 
Nähe reicher Koblengruben gab dem 
Dandel ben erfien Schwung. Gchiffs 
bau, Walfifhfang , Töpferenen, Saljs 
u. Seifenfieden geben Erwerb. 

Borfa, ein gr. Wallachiſches D., wel, 
ches zerſtreut aber volfrei:h iſt, in der 
Marmaroiher Geſo. in Oberungern, 
am Einfluß der Efitla in deu Viſo, 
mit einer nihrunirten Grichiſchen K., 
n. einem Dreyßigſtamt.  Dier ift der 
Hauptvafß in die Bukowina, dur 
welchen aber ane mit Sanm- u. Traa» 
pferden zu fonımen iſt. Die E. aröfßs 
ten Theils Edelleute, nabren Ab von 
der Viryzucht u, vom Floßbau. 

Borsdorf D in Sahien, Leipziger 
Ke., ander Parde, von drindie Bars 
dorfer Kepfel den Nahmen erhalten 
haben follen. 

Borfenftein, f. Borfhenftein. 

Borfi, ein Ungerifhrs D. in der Zem— 

“ pliner Hefp. in Dberungern, dem Grar 


fen Aforermone gehörig, mit einen als - 


ten weitlänftigen Sch!., weldr: man 
fie die R fidenz des Iinaer Derzeas 
Arvat bält Darin wurde der legte 
Fürſt Rakoczy geboren. 

Borfinstifhber Salzſee, im Ruſſ. 
Goub. Irfutſke, Nertſſhinekiſcher Kr, 
am Borfo. Er bat ı M. im Umfange, 
n. liefert ungemein. viel ®lauber- m. 
Küchenſalz, weiches fi anf des Ober» 
fläche des erſtern kriſtalliſirt 

Borsma, Krſt. im Ruſſ. Gouv. Czer⸗ 
nifow. 

Borfod,;, Borſchoder Befo in 
Oberungern, dießſeits der Theiß; iſt 
fruchtbar an Getreide, Wein, Holz, 
Viehzucht, u. bat auch warıne Bäder, 


Befundbrunnen, File nm. Kupfer. 
‚ Die ®. an der Zabl 136,684 find 
meiftens Ungern u, Slaven, auch 


Deutfbe, Nengrihen u. Haigen Sie 
wird im 4 Bez. aerbeilt den Misfols 
ezer, Erlauer, Szendroͤer u. Szent 
Peterer. 

Borſova, Fl. in der Marmaroſcher 
Grfov. In Dber: Ungern, der an den 
Grängen der Beregher Geſp. vorbey 
fliege, w. ſich bey Bari am rechten 
Ufer mit der Theiß vereinigt. 
orfova, ein Unger. D. in der Tors 
ner Befv. an den Gömörer Graͤnzen, 
mit einer Eishoble. 

Dorfum, Pferd. u. Hptort eines Kant. 
al. M. im Weltfäl. Dep. der Dfer, 
Ber. Hildesheim, mit g2 9. u.550 E. 

Bort, St. im Franz. Dep. der Cor⸗ 
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rege, an der Dordogne, mit 274 9. 

1,8» E u. Handfhubfabr. 
Bortfeld, Pfed. im Land » Kanton 

Braunſchweig im Weiten, Bez. Braun« 

fhweig, Dep. der Dfer im Königr. 
— Weſtfalen, unweit der Aue mit 95 

euerft. u. 614 E. Hier wachen die 

chmackhaften Bortfeider Rüben, 
Borthwich, St in Südfchorttland, im 
‚der Grafſch. Lothian. 


Bortolano, befeſtigter Flk. im Dep. 


des oberen Po, im Könige. Italien. 

Boſa, St. auf der Juſ. Sardinien, 
mit’ 5,coo®., auf der Weſtküſte mit 
einem guten Dufen, 8 M. füdl, vom 
Sıffariz; Sitz eines Bifdofs, bat eine 
Ertadele, Saravalle aenannt, auch 
gute Salzſtedereyen m Korallenfiſche⸗ 
rey. 

Bofacza, ein Stav. weitläuftiges D. 
in der Trentfchiner Geſp. in Nieder» 
ungern, an der Mährifhen Gränze, 
zwiiden Bergen, die vom dem Orte 
den Mabmen führen, mit einer kath. 
RK. Bergen des unfruchtbaren Ackerbo—⸗ 
dens ſuchen die E. ibre Nabreung mei» 
ftens durch Branntweinbrennen u. den 
Berihlriß desfelbem 

Boſch, kl. Inf, bi dee Mordfee, zwi— 
ſchen den Faf. Schiermdanifooge nn. 
Rottum, zum Mer» Dep. der Eins in 
Feaufr. geböria. j ’ 

Bofhbowirz, Mfl. ia Mähren, Brün» 
ner R. mit einer Kirche u. einem Meis 
erbofe, ı2y9 ‚658 E. u. Weinbau. 

Bofco, Bofhi, Bofanue,angeneb- 
mer alt. mitten im Walde, im Dep. 
von Marengo in Franfr., nicht weit 
von Meffandeia. mit 2,660 E. Hier 
ward Papft Pins V,, der ı710 heilig 
gefproden wurde, von geringen Ael⸗— 
tern geboren. _ 

Bofco regale, St. in der Mean, 
Landſch. Terra di Lavoro , mit 3,470 
Einw. 

Boscaſtle, St. in der Eng’. Grafſch. 
Cornwall. 

Boſiungen, St. im Schweizer-Kant. 
Freyburg am Fl. Serra. 

Bosfowitz;, St. in Mähren, Brüns 
ner Ar., mit einer Fath. Pfarre, zu— 
aleich Landdechanten einem berrfchafil, 
Schi, einem Salzamte, einee Meierev, 
2 Alaunhütten, zaͤhlt 322 9. 3617 €., 
worunter soo Juͤdiſche Familien, 

Bosna, Fl. in Bosnien, der 3 M.von 
Bosna Saray aus dem Gebirge Smo⸗ 
lin beyvm MA Trauia enifprinat, u, 
nad der Aufnahme mehrerer Neben 
fluͤſſe bey der Lukatſcher Schanze in die 
Save fällt, 

Bosna Sarav od. Sarajevo, St. 

‚ in der. Sarajevifhen Saudſchakſchaft 
im elgentliben Bosnien, mit ı2,000 
größten Theils —5 u. 10,000 ©. 

„atmen alten Schl., 350 Moskeen, einem 

2 
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Srichiſchen Biſchof u. ſtarken Handel. 

n der Nibe befinden ſich gute Eifen» 
werfe, auh Gewehr: u. Klingenfabr. 
Die Einfünfte der St bezieht die Mut» 
ter des berrfchenden Sultan. 
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Beit eine vortreffliche Pflanzſchule dee 
efien Soldaten. Aus ihrem Mittel 
wählte man die mutbigfien, ſtaͤrkſten u. 
vor allem die bigotteften, u. verfegte fie 
unter die Janitfcharen. 


"Bosnien, Boſchna⸗JIli, Könige, — Bachi iſt das Oberhaupt 


weiches ehemahis zu Ungern gebörte, 
jegt aber unter Türfifher Borhmäßig- 
keit ſteht, m. gegen R. an Slavonien, 
gegen W. an Eroatien, gegen ©. an 
Dalmatien u, gegen D. au Serbien 
gränzt Es begreift zugleich die Prod. - 
Herfegowina, dann den Türk. An. 
tbeil an Eroatien u. Dalmatien. Iſt 
gebirgig, bolzreih u, fruchtbar, bat 
auch viel Kind, u. Schafoieb, u. Gil; 
berberamerfe. Es wird-in dag eigents 
tihe Bosnien, in Tüurfifde 
Eroatien u. Türfifb-Dalma 
tien eingetbeilt, u. bat oo Q. M. u. 
760,00e E., die der Grid. Rel. zue⸗ 
than find. Das eigentlihe Bosnien 
begreift 3 Sandſchakſchaften: die © ar 
—— die Obrachiſche u. 
die Banjalukiſche. 
Bosphborus od. dee Thraciſche 
Bosphorus, ift der alte Rahme der 
Meerenge bey Eonftantinopel. Diefer 


Banal ift etwa zo M. lang, von dee WVofton, 


Spige des Serails bey Eonttantinopel 
bis an die Enänifhen Inſ Seine größ« 
te Breite beträat nicht M., u an 
einigen Drten ift er fo ſchmal, daß eis 
nige alte Schriftfieller bebanpteten,, 
man koͤnne die Voͤgel von einem lifer 
nm andern fingen bören, u. Men— 
— koͤnnten ſich ohne Mühe einander 
verſtaͤndlich machen. 
Bospborns, ſ. Kertſch. 
Boffemann, Schiffsbedienter, wel» 
cher die Anferfeile verwahrt u. Anord» 
nung madt, wenn die Anker geworfen 
od. aufgehoben werden follen. 
Boffonville, Deufb Bufenborf, 
fl. St. am Niedfl., im Franz. Dep.der 
Mofel, B 
Boffu, Boſſp, Boffut, fl. Stu, 
Schl. im Franz. Dep, des Norden. 
Boft, St, inter Oft» Perfifben Prov. 
Sidfhiftan, am Fl. Hindmend, 
oftangi, beißt bey den Türfen fo 
“ln als ein Bärtner. Die Anzahl der» 
-; felben beläuft ſich in den ®ärten des 
Serails in Eonftantinopelanfungefäbr 
10,000, Sie find mehrentheils Söhne 
von Mufelmännern, werden gut befolr 
det, m. find beunabe durdhgängia ver» 
beiratbet, Sie rudern mit der arößten 
Gertigfeit in den Cgiquen des Sultans, 
u. tragen Sorge fie feine Boläfe u. 
Gärten , gerfireuen ſich in die Dörfer 
u. Seaenden um Conflantinopel, um 
dort eine ſehr beilfame u thätige Anf« 
fit zu führen. Man fliftete ſie unter 
den erften Kaifern, m. fie waren lange 


Bofton (429 az 2 MR 


der Boftangis. Er befist ein febr aus. 
gebreitetes Anfeben: er bat nicht nur 
die uneingefbränftefte Macht über die 
Pallaͤſte u, Gärten des Sultans, fons 
deren er handhabt auch die Polizey in 
den Gegenden um die Hpifl.u um den 
Eanal, bis an den Eingang des ſchwar— 
en Meeres. Er wacht über alle Aus⸗ 
bweifungen, u. beftcaft die Diebereyen 
u andere Unordnungen, die in diefem 
Bez. vorfallen. Er führe die Steuer⸗ 
euder der Gaiquc des Sultans, wenn 
er zu Waſſer reiſet, u. bealeiter ib 
überall zu Pferde, wenn er Öffentlich 
erſcheini. Er ift einer von den 4 Nic 
fab agalefi od, Hofbedienten , die 
den Sultan überall begleiten müffen, 
wenn er im Pomp erfdeint, ' 


Boftellen beißen die Güͤter, weldhe 


in Schweden den Soldaten od. Dffie 
cieren u. Beamten zu Wohnungen ans 


gewiefen find, 

St. in der Engl Grafſch. 
Lincoln, von 6000 E., 3 M. von der 
Mündung der Witham, mit einem Ha⸗ 
fen für fl. Fahrzenge; liegt in einer 
hppigen MWeid egend, u. der fahrbare 
Strom begünftiat den Handel nad der 
Diifee ; fie verführt vielen Hafer nach 
London. Die Pfarrf, ift groß, u. ibe 
Thurm einer der böcdhftenin England, 
der Rachts erleuchter wird, um die 
Schiffer ben den gefährliden Lynn⸗ 
Drep u. Boſton-Deep zu leiten. 

B. zı9 4 
z0“ W. 2), Hptbandelsft. im Nords 
Amerif. Frevftaate Maſſachuſetts; fie 
liegt am Ende einer ſehr fhönen 
Bay auf einer Halbinf., die ungefähr 
4 M. im Umfange bat, u durch die 
Erdenge Bofton-RecP mir dem fe 
fien Lande zuſammen hängt, mit einem 
Haf , deſſen Eingang frbr enge ift, im 
welchem aber 500 Schiffe liegen fönnen. 
Den Eingang vertbeidiaet, das Fort 
William, eines der ſchönſten Wer» 
fe der Befrfligungsfunft in diefem 
Welttheile. Bor ſelbem fpringt eine 


—Platforme mit 2o Kanonen vor, welde 


jedem Schiffe das Vorbeyſegeln verweh⸗ 
ren kann. Ueberdieß iſt an jedem En—⸗ 
de der St. eine Batterie angelegt, die 
ſelbſt nah Eroberung des Eaflells das 
weitere Eindringen in den Hafen ver» 
webren könnte. An einem inder Tie— 
fe der Buche befindlichen, bey 2000 F. 
langem Damme, Bofton Pier ges 
nannt, fFönnen die Kauffahrteyſchiffe 
ibre Waren ausladen, bie fodann in 
die Magazine gebracht werden. Die St. 
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befieht ang 3 Theilen, Nörder m. 
Suderende, die duch eine bölzer- 
ne 1,503 F. lange m. 42 F. breite Brücs 
fe über den Kl. Ebarles verbunden find, 
dann Weft, od, Neu» VBofton. 
Die Zahl der H. beläuft ſich auf 3000, 
worunter noch viele boͤlzerne; die fleis 
nernen find meift mit Blißableitern ver» 
feben. Das Raıhbaus u. mehrere oͤf⸗ 
fentlihe Gebäude find von vorgüglicger 
Bauart. Der Kirchen find ı7. Es iſt 
bier eine Afademie der Künfteu. Wiſ⸗ 
fenſchaften, eine medizinifche Geſellſch., 
eine biftorifche gelebrte Geſellſch., eine 
Humanitäts-©efellfch., die über die Bes 
fahren des Ertrinfens wacht, u. zu die⸗ 
fem Ende gegen 10 H. au folden Orten 
errichtet bat, wo am meiſten Schiffbrüche 

efcheben: ferner 7 ge. Freyſchulen. 
Die Zabl der @. beläuft fi auf 25,000; 
fie find ungemein gewerbfleißig. Es be; 

- eben bier eine Blasfabr. , Segeltuch⸗ 
u, Zaumwerfmanuf., Rumbrennereyen, 
Wollen, u, Leinwandwebereyen, Pas 
piertapetenfabe., Wallrath- u. Talg⸗ 
iichtgieherehyen, Hutfabr. , Seilerbab» 
nen n.f.w. Das Boftoner Poͤckelfleiſch 
u. Breter ıc, find eintränliche Handels» 

gegenſtaͤnde. 

Bosworb, Flik. in der Engl. Grafſch. 
feicefter, befannt wegen der Schlacht 
zwiſchen Heinrih Vil. u. Richard ill.,. 
worin legterer blieb. 

Botan,f. Befira. 

Botany-Bapn (34° ©. B.), anfbder 
Dfifnfte von Neubolland in Auftralien, 
auf derfelben wollte die Engl. Regie» 
rung 1787 eine Niederlaffung von Ber» 
bredyern u, liederlihen Weibsperfonen 
anlegen, da fie aber nicht fiher gegen 
die Oftwinde, die Lage unaefund ift, m, 

. nırgends eine taualiche Stelle zur Nic» 
derlaffung gefunden werden fonnte, fo 
wäblte man Zackſo usbay dafür, 

- f diefen Artikel. | 

Botao, Flk. in der Portug. Landſch. 
Beira, mit 200 E., Halbwollenzeug · u, 
Etamiufabr. » 


Botenwald, in 


Butowiee, 


Maͤhren, Preraner Kr. mit einer Lo⸗— 


tal» Eapellaney n. einer Wollenfabr. 

Botbnven, Botten, gr. Landfd.in 
Schweden, an beyden Seiten bes Both⸗ 
niſchen Meerbufens ; wird in Weſter— 
botten w Dfterbotten abge 
tbeilt, (S. beyde.), Das Land iſt uns 
geachtet vieler Rl,, Seen u. Wälder 
fruhtbar. Die Dptnabrung der €. find 
Aderbau, Viehzucht, Jagd, Filcheren, 
Handel mit Balken , Bretern, Iheer , 
mit. den Erzeugniffen der Jagd u. Fi⸗ 
ſcherey, u. in nicht falten Jahren mit 
Getreide ꝛc. Auch find gute Kupfers 
u. Eifengruben u, verſchiedene Eiſen⸗ 
Dammer- da. 
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B otbnifher Meerbufen, ifi der 
nördl. Theil der Dfifee , der von der 
Prov. Botbnyen den Nahmen hat, 8 
M. lang, 30 breit, vom 60 bis 65° N, 
B. ausgedehnt. 

Botbſchafter, ſ. Befandter. 

Botoczannp, Dundelsft. in der Mol. 
dau, mit 1000 9. u. 4000 E., Gricdhen, 
Armeniern u. Juden. 

Botonza, Landſch. im Heide Mano» 
motapa, am Zambefe, mit dem Hptorte 
Barnbe, 

Bottelier, ein Schiffsbrdienter, wel. 
er die Aufſicht über die Mundbedbürfs 
niffe bat, u, fie unter das Sciffsvelt 
vertbeilt, 

Bottendorf, D.in Sachſen, Thü— 
ringer Kr., mit 163 9. u. 850 €,, eis _ 
ner Kupfeefmelspätie u. 3 Schmelz⸗ 


Bottenftein, f. Bodenftein. 
Bottlerey, Mundvorrarhsfammer , 
Ort auf dem Schiffe, wo die Mundbe⸗ 
dürfniffe aufbewahrt werden. 
Bottlere» — » _ Bottelarys. 
Bebergte, eine Bebirgsgegeud im 
Eaplande, Bez. Stellenboſch, die gute 
— ee ed 
ottomwa, . anfber Pfefferfüfte am 
Meere, wo beſonders —R—— 
förner verhandelt werden. 
Bottowar, Fl. im Königr. Würtem⸗ 
berg, der bevm D. Kaiferslautern in 
der Grafſch. Löwenflein entfpringt, u. 
beym FIR. Steinheim in die Muhr file, 
Bottwar, fl. St. mit 2,210 E. im Koͤ⸗ 
nigr. Würtemberg , Heilbronner ®r., 
am FI. gl. R.; wo guter Wein waͤchſt. 
Botuſchany, Et. inder Moldau, am 
Fl. Staroftina. 
Botza, ſ.Boczau. Bufa. 
Botſdorf, Botsdorf, Batis— 
falva, ®. in der Zipſer Geſp. in 
Dberungern, von Slaven bewohnt; 
ift ziemlich lang u. mit fdönen Caſtel⸗ 
len verſehen. Man trifft bier (döne 
Waldungen, Weiden u. guten Toͤpfer— 
tbon an, womit die umliegenden Det» 
ter verfeben werden. In dem Botzdor⸗ 
fer Waſſer, das bier durchflieft, find - 
fhöne u, fbmadbafte Rorellen. Ter 
Ort gebört der Familie Mariafp; er 
hat ı24 farb. n. 82: evang. € 
Botzen, Bolzano, Bolgiano 
469 277 30“ N. DB. .8° a8 O. 2), 
t. u, Bezbptort im Jtal. Dep. der 
Ober⸗Etſch, am FI. Eifaf, von Ber» 
gen umgeben, mit 8000 ©., erzeugt gu⸗ 
ten Wein, bat Seidenfabr.,, u. hält 4 
von Deutfhen, Schwelzern u. Ita— 
liern beſuchte Meſſen, naͤhmlich anf 
Oculi, am erſten Montag nah Frohn—⸗ 
leichnam, am erſten Tage nach Marid 
Geburt u. amerflen Tag nach Andrras, 
Die St, wurde 1809 von den Franzo⸗ 
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fen mit ftürmender Hand eingenommen 
u. größten Theils verbrannt, 

Boucaniers, fo hießen im ı7. FJabrs 
bundert die Abentenrer u. Seeräuber 
in Amerifa, welde aus zufammenge» 
laufenem Befindel von Franzofen, wel 
che die Epanier ans ber Inf ©. Chris 
flopb vertrieben hatten, Engländern u. 
Holländern entfhanden. Sie wurden fo 
mächtig, daß fie Panama nm. andere 
Span. Grädte eroberten. Sie ließen 
fib zum Theil auf der noͤrdl. Küſte von 
Hilpaniola od. S Domingo nieder, u. 
wurden erft zu Ende des ı7, Jabrbuns 
derts ordentlie Anfiedier , als Svas 
nien S, Domingo an Franfr, üderließ. 
Beil fie vornehmlich von geräuderten 
Ochſen⸗ u. Schweinfleiſch lebten; fo 
befaiurn fie den Rahmen Koucas 
niecs (Boncanirem beift fräus 
dern). Sie wurden auch Riibwm 
ftierg genannt, von dem Holläud, 
Nabmen aemwiffer Fabrzenge Rlibot 
od, Blieboot, wit denenfieibre er» 
fien IInternebmungen anfingen. 

Bouchain, Pl. feſte St am linken 
Ufer der Scelde, im Franz. Dep. des 
Nord, mit 1,130 ®.; befannt durd eis 
ne Schlacht am a. Mai 1794. 

Bouchard, Isle Bouchard, St. 
an der Creuſe im Franz Dep. des Ins 
dre w, der Loire, auf einer Juſ. des Kl. 
Bienne, mit einem Schl., 330 9. u. 
2,130 E.; bandelt mit Obſt. 

Bouhes:dn-Rhbonme, f. Rhonme— 
Mündungen. j 

Budri, Städtchen im Fürftentb. Neu- 
fdatr! au der Reuſe, bat guten Forel« 
lenfang, Weinbau, Gypsaruben u. eine 
Andiennenfabr. 

Bouflers. Schl. nm. vormabl. Her 
zogth. im Laͤndchen Beauvaiſes, im jet 

igen Dep, der Dife in Franfr., am 
l. Zerain. Das erlofhene Geſchlecht 
der berühmten Herzoae von Bouflers 
batte bavonden Nahmen. 

Bouglon, St. im Rranz Dep. des 
Lot u. der Saronne, mit 2,440 €. 

Bonilte, la, Ri an der Scine, im 
Dep, der untern Seine in Rranfr., mit 
Zucfabr. 

Bonillon, war einft.. ans der aleich- 
nabm. St, u. 21 D beſtehendes, inden 
Ardennen, aufder®rz. von Alt-Franfr. 
gelegenes, dem *8* Ya Tour d’Aus 
vergue, unter Rranz. Schutze achdriars 
Herzogtb., weldhes 1793 mit Frankr. 
vereinigt u. dem Dep. der Ardennen 
zugetbeilt wurde. Der Hptort war 

Bonillon(97 :5 M. B. 220 5,52. 
£.), ein Städtchen von 2,150 @ . anf 
einem fleilen Felfen auder fiſchreichen 
Semoy, mit einem fetten Schl. 

Boujejab od. Budſchia, brfeftiate 
©t. von 600 E. in der Algieriſchen 
Prov. Eonflantine, mit einem Dofen, 


‘ 


Bon 5» 
beren ©, aus dein in der Nähe neara» 
benen Eifen viele Waren verfertigeu; 
fie liegt am Fuße eines Relfeugebirges, 
das von nnabbängigen Brebern (Ka—⸗ 
bylen) bewohnt iſt, die oft Unruben Hifs 
ten, aber Baubolz , bölzerne Geraͤthe 
n. andere Noihwendigkeiten liefern, 

Boulay, St. im Franz. Dep. der Mos 
fel, am Kaltenbach, mit 260 P. u, 2,670 
Einw, 
ouldepy, f. Boudey. 

Boulene, St. im Franz. Dep. ber 
Bauclufe, am FI Letz, mit 700 9. 
Boulogne, mit den Beonahmen fur 
Mer iso? 437 3377 RN. B. 19% 16’ 33° 
D. 2.), Hotort eines Bez. im Dep. der 
Meerenge von Ealais in Franfr,, bes 
fertiate Seeſt. mit 10,000 €,, liegtam 
Meere, an dee Mündung des Küftenfl. 
Piane, Sie bat über ı600 H., u, wird 
in die obere m. untere St. abgerpeilt; 
dir Teste iſt der neucre, volfreichere u. 
fbönete Theil, von Kaufleuten, Fi— 
fdern.u. Schiffern bewohnt. In der 
Oberſt Haben die Beamten ihren Sig; 
darin ſteht aub das Schl. auf einer 
Andoͤhe, u auf einem der beyden Plät» 
ze it ern Springbrunnen mit febe que 
tes Wafer. Bemerfenswertbe Bchäue 
de find: der vormablige biihöfl. Pal— 
laft, der Goupernements » VPallaft, das 
Brands Hotel, jegt rin Vorcathehaus, 
das Rathhaus mit den®rfänaniffen u. eis 
nen bohren ZBarttburme, die vormah— 
liae Domkirche, das vormabliae Srmis 
norinm u. f. w. Der font ſehr feichte 
Si wurde ben der Beranftaltung dee” 
üſtungen zu einer Ueberfabre nah 
Enatand im 3. 1805 tiefergemabt, u. 
mit einer ungeheuren Menge flader 
ee zum Ieberfegen der Mann— 
haft gefüllt, auch wurde St. un. Haf, 
befeftige u in guten Vertbeidigungss 
Mand geſetzt, fo, daß alle bisherigen 
Verfuche der Enalander mit Voımbars 
diren u. Beſchießen durch Congrevſche 
Rafeten fencdhtlos waren ı Die vorge» 
babte Ueberſchiffuug nah England wurs 
de durch den Ausbruch de3 Krieges mit 
Deitreihb u. Rußland 1805 vereitelt. 
Fest ift hiee reine Stat on der Kanals 
Flotiſſe Die Tifcheren u. der Handel 
find bier wichtig, brfomders im Rries 
deuszeiten, wo auch flarfe Häringefis 
ſcherey getrieben wird, . Anch find bier 

mancherley Babrifen. 

Boulogme, St im Fram. De». der 
Dbergaroune, ain Fk. Ehers, mit 1,470 
Einw 

Bouloire, St; im Franz. Dep. der 
Sacthe, mit 2575 u 1 990 E. 

Boulonnmais, ein Lindhen in der 
vormabl Ried - Picardie in Franfr., 
das fih vom Kl. Canche bis an die 
Gränzen von Flandern erfiredte ; ge» 


* 
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boͤrt jest zum Dep. ter Meerenge von 
Ealais 

Bougnenom, Bocktenbeim, St. 
im Franz. Dep. des Niederrheing, an 
der Saar, mit 2000 €, 

Bourbon,f. ISle deBonaparte. 

Bourbon »Lancy, ſ. Belloue—⸗ 
led» Bains 

Bourbon » ’ArKHambauld, f. 
Burger:les-Baink, . 

Bourbonnaisg, vormabls Graffb. m. 
Herzoatb. in Franfr,, war ein Gene⸗ 
ral» Bouvernement, liege zwifchen den 
Landſch. Rivermais, Berry , Bourgos 

.gne, Forez u. Auvergne, hatte einen 
Stichenraum von 145 D. M. u. (vor 
er Revolution) 282,000 Einw. Das 
Klima itt gemäßigt, augenehm n. ges 
fund; doch wüthen biee oft beftige 
Stürme, auch wird es zumeilen ziem⸗ 
lich falt. Die vorzüglichfien SL, find: 
die Foire , dee Allier, der Eher, der 
Deil, der Abron, die Bebre ıc., wels 

che fiſchreich ſud, aber durd ihre Ueber, 
fhwemmunaen gr. Schaden anrichten. 

Es aibt bier aud viele Teiche. Die 
Dderfläche des Landes iſt ziemlich eben, 
doch im Äftl. u. füdl. Theile erbeben fi 
jiemlih bobe B. Der Boden ift im 
ganzen genommen fruchtbar an Betreis 
de, Dülfenfrübten, Gartengewäcfen, 
Kartoffeln, Deblvflangen,, Hanf. ro» 
tbem u, weißen Weine; auch fehlt es 
niht an Wieswachs, u, die Para 
ift ziemlich aut. Holz gibt es in Men— 
ge u. fo auch mancherley Mineralien, 
als: Eifen, Zinn, Bleu, Spirfglas, 
Steinfohlen, Kalfn. Marmor , aud 

. mehrere Mineralquellen. Die vorzüg— 
lihften Fabrikate find: Wollenzeuge , 
geftridte Strümpfe u Müsen, Bän- 
der, Balsnen , Miefferfbmiedswaren , 
Leder, Glas u. dgf., mit welchen, fo 
wie mit Getrridbe, Hanf. Wein, Hols, 
Bieb, Fiſchen, Geflügel Eifen u. Stein» 
foblen ein ziemlich bedeutender Hans 
dei getrieben wird. Dieſe Prov ift jegt 
ein Beftandeheil des Dep. der Allier. 

Bourbonne:.les-Bains (47954 
N. B. 23? 20 9. 2.1, fl. St im Dev. 
der obern Marne in Franke., mit2g4 
H. u. 3,100 ®. ander Apance aneinem 
Berge, berüihint wegen ihrer vortrefi« 
lihen warmen Mineral Bader, wel« 
be ſtark befucht werden. Die Quelle 
ift am füdl. Ende der ©t.; das Wafler 
ift aanz beiß. 

Bourbonrg, St.im Franz. Dep. des 
Rord, am Kunfifl. Eolme, mit 260 Hu 
u. 2,080 €, 

Bourbriae, St. im Franz, Dep, bee 
NRordfüfte, mit 2,980€@ 5, 

Bourdeaur od. Bordeaur (44° 
zo re MN. B. 179 5° 46° O. 8), 
Drift. des Dep. der Bironde in Franfr., 


'wirflich prädtiar Paßäfe, 
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gr., ſchoͤne, auſehaliche u. berübmte 


Dandelsft mit 7810 H. u nagrjübe 
91,009 E., in ciner weiten Ebene, am 
linfen Ufer der Baronne, welche hier 
3 Viertelftunden breit ift, :6 Tr. M. 
von ibrer Mündung, u. 160 von Paris. 
Sie bare Schl., das Sthl. Haan. 
das Fort S. Eroir od. S. Louis; 
ein drittes, das größte u. feftefte, 
Chateau Trompette genannt, 
mitten in der St., wurde 1785 abge» 
tragen. um auf feiner Stelle ein neues 
Quartier der St. mit einem ar. Hvt- 
plage anzulegen, welcher Bau jedoch 
zur Zeit noch nicht vollendet il. Die 
St. ift mit einer alten Maner u. vies 
len Thürmen umgeben. Gie bat ı9 
Shore, frumme, enge, u ſchlecht ger 
pflafterte Straßen, febr viele fhöne u. 
anfebnliche Gebäude u. Häufer,, au 
u. ift in 
neuern Zeiten febr verfdiönert werden. 
Es iſt da ein vortrefflid gebantes ı. 
geſchmackvoll verziertes Schauſpielhaus 
mit einem Concertſaal. In der vor— 
mahligen Barfüßer » 8. it Mon- 
taign’s Grabmabl. Außerbalb der 
St. iſt das neue DHofpital, mit welchem 
Manuf. vechbundemfind. Bormabls war 
bier rine Univerfität m. eine Afadeinie 
der Künſte u. Wiſſenſchaften; jegt iſt 


bier ein Lyeenmen. Auuftmufeun, auch 


eine Taubftummen +- Anftalt, cine Hans 
deilsfchule, eine ar. Schiff: Rahrtsfchule, 
eine medicinifche u eine literarifche Ge— 
ſellſchaft. Die öffentlihe Bibliothek 
ift ziemlich anſebhnlich. Merfiwürdig ift 
die neue Müble mit 24 Bängen, die 
von der Flurb in Bewegung gefegt wer« 
den. Es ift auch eine Mineralquelle in 
der St, Es gibt bier ſchoͤne Syatzier⸗ 
aänge, auch wichtige Manufaft., als: 
Rapence. Zitz, Strumpf-n. Wollenzengs 
fabr., eine Spigenmanuf. na ſ. w. ver» 
mahls auch Zuder- Raffinerien. Ju der 
Naͤhe der St. find 7 Glachütten Dan 
macht Bier auch Bijonteriewaren, Lee 
der, Seilwerin.dg) Aber vonder groͤß⸗ 
ten Wictigfeit iſt bier der Handel, 
welchen die Page an der Garonne am 
meiften befördert, die dur den gr. 
Süd. Canal mit dem Mittelmeere zu» 


fammenhängt, u. ben ibrer Miindung 


in das Meer einen Hafen bildet, im 
weichen felbfi die arößern Kauffartene 
ſchiffe mitielß der Fluth einlanfen, u. 
dit an der Et.anlegen fonnen, Fähre 
fi werden hier 2 ar. Meffen, jebe von 14 
Zagen, gebalten, die eine am +. März, 
die andere am ı5. Detober. An der 
Mind. der Birondeift der merkwürdi⸗ 

eLeuchtthurm Cordouan. Die St. ift 
jest wieder der Sig eines Erzbiſchofs, 
ferner einer Präfectur, eines Appella- 
tions» , eines Criminal⸗, eines Eivil«, 
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eines Handelsgerichts, eines Münzbo⸗ 
9 einer Rational»Lotterie, eines Mir 
itär» Commandanten, eines_Marines 
Eommiffärs, eines Marine » Spndifats 


nf.w, 

Bonrdelais, eine Landſch. im vom 
mabligen Quienne in Frankr., hat den 
Mahmen von der St. Bourdeaur ; es 
Liegt am Aquitanifhen Meere, wird von 
der Baronne benest, if ı» Franz. M. 
fang u. 4 breit, u. bat ein febr mildes, 

emäßigtes Kling, doch oft regneriſche 
itterung. Der Boden iſt meift eben 
u. fruchtbar; ein Theil ift fandig, u. 
macht die Heiden von Bourdeaur aus, 
Das Hpterzengniß ift Wein, worunter 
der von Med oc berühmt iſt; doc iſt 
auch der Getreidebau wichtig; Hanf 
wird viel gebaut; gutes Dbft gibt es 
in Menge, auch Holz. Zie Biebzucht 
ift ſtark. Die Landſch. iſt jest ein Be⸗ 
ſtandtheil des Dep. der Sironde. 


Bourg, nennt ınan in Kranfr. Derter,- 


welde weder Städte noch Dörfer find, 
Einige find mit Mauern umgeben; 
dabep balten fie ins aeımrin Jebemärt, 
te, u. find fo viel als Marfıfleden in 
Deutſchland. 

Bourg fur Mer, St. im Franz. Dev. 
der Bironde, an der Münd. der Dor⸗ 
doane in die Garonne, mit 490 D. 
2,700€., einem fl. Haf.; treibt Hans» 


del. 

Bourg, D. im Franz. Dep. der Aisne, 
mit Schwefel, ,, Alaun-, Harz; n. Bi» 
teiolgruben. 

Bonrganeuf, Fl. St. u. Hptort im 
Dep. der Ereufe in Franfr. , mit 280 
9. u. 2,000 E., aufeinem B., am Rlüß. 
chen Thaurion. Hier it ein Thurm, 
melden Zisim, Bruder des Türkiſchen 
Kaifers Bajazetb, während feines Auf» 
entbaltes dafelbfi bat bauen laffen. 

Bourg + Argental, St. im Franz. 
Dep. der Loire, mit 1,0706, 

Bonrgdel’egalite, ſonſt Bourg 
fa Reine, St. in Rranz. Dep. der 
Seine, mit einer Porzellanfabr. 

Bourg+ Deols, Bourg-Dieur, 
Deols, St. von 250 9. im Franz. 
Dep, des Indre, am Fl. Fudre. 

Bourade Peage, &t. im franz. 
Dep. der Drome, mit 2,3410 E. 

Bonrg-Dieng, ſ. BourgDeols. 

Bourgebd’Difans, St, im Franz, 
Dep. der Biere, mit 7,080 €. 

Bourge bes Bains vormahls Bour— 
bon, I’ Archambaud, St im 
Franz. Dep. des Allier , mit 240 9, 
2,550 E. u warmen Bädern; fie if 
der Stammortdes Bourbonifhen Herr, 
ſcherhauſes. 

Bourgen Dreffe (4621216M. B. 

22° 5327“ D,2.), Hotort im Franz. 
Dey. des Ain, an der Keffonze, 
mit 6,980 €,, einer Geſellſchaft der 
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Nacheiferung u. des Aderbaues, m, 
©Bärbereven; bandelt mit ®etreide, 
Dieb n, Häuten. Grburisort des bes 
rübmten Sternfundigen Lalande. 

Bourges (47? 1 59" MN. B. 207 37 
45 O. 8), Hrifl.des Depts. des Cher 
in Franfr.; alte, gr. m. anfebhalls 
che St. mit 3,738 9. u, 16,006 @:, auf 
einer mit Waffer umgebenen Anböhe, 
an der Bereinigung der Flüßchen Aus 
ronu. Eure, Zie Mauern n. Tbürme 
der St. hält man für ein Werk der 
Römer. Die St. wird in die Altı u. 
Neuſtadt abartbeilt,u hat ſeht viele ſchö—⸗ 
ne 9.u. anſehnliche Gebaͤnde. Die Doms 
fire iſt merkwürdig, nebft noch mebre» 
ren 8. Es iſt bier eine ſehr merkwürdige 
Öalpeterfabr., eine Zub , eine Keine 
wands u. eine Segeltudfabrif, damit 
u. mit den Kandeserzeugniffen wird ein 
eben nicht beträchtlicher Handel getrie» 
ben. Zie St. ift der Gig eines Erz. 
biſchofs, einer Afademie , eines Loze— 
ums, derobern Bewalten u. boben Ge— 
ribtsböfe des Depts, u. eines Handels; 
gerichts. 

Bourget, Fif, nicht weit vom Rhone 
im Franz. Drp, des Montblanc, an ei» 
nem gleichnahmigen See, der einige 
Pr. unterhalb Seiſſel in den Rhone 
abflieft, hat warme Bäder. 

Bourg la Reine, ſ. Bourg de 
I’egalite. 

Bonrg Laftig, St. im- Franz. Dep. 
des Pup de Dome, mit2,ı30 E. 

Bourg Maurice, St. im Franz. 
Dev. des Montblanc, mis 2,170, 

Bourgnenuf, St. im Franz. Dep. der 
untern Loire, mit 480 9. 2,030 €,, ei« 
nem Haf. u. vielen Salzquellen am 
Meere, 

Bourgogne, ob. das vormahlige 
Derzogtbum Burgund, ifteine 
der unfehnlibften, fböniten n. reich— 
ſten Provinzen in Alt: Branfr,, liege 
im öftl. Theile desfelben, zwifchen den 
Landfchaften Champagne, Rivernais, 
Beanjolais, ‚France » Comté u. der 
Schweiz, bat einen Rlädenraum von 
382? D. M., den vor der Revolution 
ı,100,000. Menſchen bewobnten, Das 
Klima ift im ganzen gemäßigt m. ange» 
nebm , do find die Sebirgsgegenden 
etwas kaͤlter. Die bemerfenswertbeften 
Flüſſe find die Seine, die Yonne, die 
Eure, der Serain, ber. Yrınangon, 
die Saone u. virle andere. Es gibt 
feine Seen von Belang, bier n, da 
aber Teiche u. Mocäfte. Die Obere, 
fläche ift ziemlich uneben u. in vielen 
Gegenden wirklich nebiraia. Der Bo 
den ift im Ganzen fruchtbar n. eraie- 
big. Die vorzüglichſten Erzenaniffe 
find : Getreide, beſonders Meißen, 
Gerfte, Rogaens Hafer, Wälfhforn, 
Hirfe, Rübfamen, Hanf, Hülſenfrüch. 

tt, 
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te, Bartengewächfe ,„ das Haupterzengs 
niß aber iſt Wein; dann Obſt, Holz, 
Wildpret, Rindvieh, Schafe, Fifbe, 
au Seide , u. von Mineralien: Eis» 
fen, Der, feiner Tbon, Kalkſteine, 
Marmor, Alabafler, Steinfoblen u. f. 
w, auch gibt es mineralifhe Quellen. 
RER werden bier Tücher, alleriey 

ofeuzeuge,, Muffelin, Leinwand, 
Strümpfe, Hüte, Leder, Papier, Far 
yence, Eifenwaren, Drabt u. f. w., nit 
welchen, fo wie mit dem Weine, Ges» 
treide , Hanf, Holz, Wolle, Eifen, 
Steinfoblen n. f. w. ein beträdtlis 
der Handel getrieben wird, welden 
die vorhandenen Kunftfl. febr beför- 
dern. — Die Laundſch. Bourgogne be» 
Rand zur Zeit der Kevolution aus fol« 
enden Sheilen: +) dem Herzogthum 
—9 od, dem eigentlichen Bour« 


gogue welches die Laudesbezirke Die 


jounais, Autunais , Ebalonnais, Aus 
gois, das Bergland in fi beariff; 
2 aus folgenden Grafſch. Ebarollais, 

äconnals, Aurerrois, Bar « fürs 
Seine; aus den 1601 von Savoyen 
Franfreich abgetretenen Laͤndchen: 
Breife, Bugeb. Diefe Landſch. iſt etztin 
folgende 4 Depie. vertbeilt: das Der. 
der Soldbügel, der Yonne, der Baus 
ne u. Loire , u. des Yin, 

Bourg S. Andeol, St. im Franz, 
Dep. der Acdeche, mit 625 9. u. 3,960 
Einw. 

Bourgfue mer,f. Bourg. 

Bonrgueil, St. im Franz. Dep.des 
ar u. der Loire, mit 524 H. 2,810 

m einem Schi. 

Bourmont, fl, St. Im Dep, der Ober» 
marne, unweit der Maas, mir 2209, 
u. 1,070 E. 

Bouen, Fk. in der Enaländifhen 
Graffh, Huntingdon, mit Bärbe 
teven, 

Bourou,f. Buro. 

Bourrougban (55? ze M. B.), auf 
der Mordweftfüfte von Amerifa, der 
duf, Revillagigedo gegenüber, die ſüd— 

be u. öftlichfte Sränze der Ruſſiſch⸗ 
Amerikanifchen Lande. 

Bourtangefbanz;, Schanze imFtnuz. 
Dev. der Welt:Ems, in einem ar. 
Morafte, duch welchen ein Kunfifl. 
führt, mit 224 E. 

Bourtry, D. an einem RI. al. R. 
auf dee Goldfüfte, bey welder die 
Holländer das Fort Badenftein 
erbauten. 

Bonffac, El. St. w. Hptort im Dep. 
der Ereufe in Franfr. mit 600 E., an 
u. auf einem fteilen, beynabe unzugäng» 
lichen Felſen 

Bouffene, St. im Franz. Dep, der 
Arriege, mit 2,170€, 

Bouten, eine von den Moluckiſchen 

nf. in Dfindien, mir einem Haf. an 
8 : Lexicon, 
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dee Dfifhfle (4° 45° S. B.). Sie ge 
bört einem den Franzofen (Holändern) 
dienfipflichtigen Sultan, der 50 —8 
befigt u. in dee St. Bouton wohnt, 
Die Inf. iſt z5 M. lang, 4 breit, vol 
B, u. Waldungen, u, wird bänfig von 
Engl. Schleihhändlern befudt, die 
den Mubammedanifhen E. Gewürze 
nelfen abfaufen. 

Boutteville,Cbatillon:-Bouk 
teoille, Ehatillon fur Loing 
* 49' 234% N. B. 20° 30/ 57 2, 

), St. im Franz, Dep. des Loiret, 

am Kuuflfl. von Briare u. am Loing, 
der den Kunfifl, durpfchneidet, mit 3ge 
9. u. 2000 €, ' 

Bouvigue, Bovines, Gt. im 
"hde . Dep. der Saubre u. Maas, an 
er Maas. 

Bouwersbafen, fl, St. auf der 
I5 Schouwen, im Franz. Dep. der 

heldemündungen, mit einem Haf., 

von Sciffern u, Fiſchern bewohnt, 


Bouzonpille, ufendorf, St. 
im * .Der. der Moſel, an der 
ie ‚mit 1,400, 


Bova, fl. St. im jenfeitigen Calabrien, 
im Könige. Neapel, auf einem Berge 
mit 2,320 @, u. einem Bisthume. 

Bovenden, Mfl.n. Hptori eines Kant. 

MN. im Bez, Göttingen, Dep. der 
Reine im Könige. Wellfalen, an der 
keine, mit » Borwerf, K., ı62 9, 
n. 997 E., die fi theils vom Aderbau 
u. Viebzucht, tbeils von Leinwebereg 
+ Bewerben näbren, u. 5 Jahrmaͤrkte 

alten. 

Bovenfe, If, auf der Dänifchen Inf. 
Fünen, wo eine Ueberfabrt von = M. 
nach Klafering in Kütland if. Es 
wird bier viel Handel nah Norwegen 
getrieben. 

Boves, St. im Franz. Dep. der Sta 
_ra, mit 6,700 €, 

Bovines,f.Bouviane, 

Bovino, fi. St, in Neapel, in dee 
Zandſch. Eapitanata, am Fl. Eervaro, 
am Apeninifchen Gebirge, hat ein Bis 


thum. 

Bow, D. in der Engl, Graſſch Mid. 
dlefer, an der Lea, mit der älteſten 
fleinernen Brüde. Es find bier Schar» 
ladfurbereven, Kattundruckereyen u. 
eine Porzellanfabr, 

Bowang,f. Bauan. 

Borbera, ff. dem Fürflen von Leis 
ningen gebörige St. au einem Arıne 
der Tauber, in Baden, Main, u. Tau⸗ 
berkr., mit 166 9.u.930 E. 

Boren, der in Enaland gewöhnlide 

auflfampf, zu welchem Unterricht ere 
tbeilt wird. So bald jemand von eis 
nem andern beleidiaet wird, fordert 
er, ibn auf die Fanſt beraus. Mun 
wäblet man fi Sefundanten, die ſich 

Pi nd zugleich mit zu fhlagen, fondern 
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nur über die Schlagerev zu entſchel⸗ 
den, u. dem, der zur Erde fällt, auf- 
zubelfen haben. Die beyden Kämpfer 
entblößen ſich gewöhnlih den Ober: 
teib, bewegen ibre Arme unaufbör» 
lich; der eine Arm ift immer erhaben 
u. wagerecht gebogen, gegen bas Ge⸗ 
Kt gewendet; der andere Arm gleich- 
falls gebogen , aber ſenfrecht, u. den 
Ellendogen zurudgegogen, führt die 
eballte Fauſt gegen die Beuft od. das 
Deficht des Gegners. Jeder Schlag 
gilt, ee mag treffen, wohin er will, 
nur die Fälle ausgenommen, wenn 
Der Gegner wankt od. fi in die H% 
be richtet, welches von den Sekun— 
danten entfchieden wird, Die Strei— 
ter fallen zuweilen 3 bis 4 Mahl, u. 
ihr zerſchlagenes u. blutiges Geſicht 
acht fie faſt unkenntlich. Soringt 
einer von beyden zurück, m. gibt ſich 
überwunden, fo reicht ihm der Sieger 
die Hand, ſchüttelt ibm felbe wader, 
u. fie find wieder verföhnt. Wicht fels 
sen ſchließt fih dee Kampf mit dem 
Zode des einen Rämpfers. 
Bormeer, fl. St. mit einem Schl. 
a. 1,300 €. im Franz. Depder Rhein 
mändungen, 

Bortehbude,f. Burtehude. 

Bars St, im Franz. Dep. ber 
Rheinmündungen, mit 2,630 €. 

Bopy,ift ein Faß od. Siück Holz mit 
einem Seile am Anfer befefligt, mel: 

es den Dri anzeigt, wo der Anfer im 
Grunde liegt. 

Bopyan, Gig eines dem Gultan von 
Mindanao unterworfenen Raja's, der 
ungefähr 40‘000 Untertbanen bat. 

Boyar, Bojar, fo hießen ebemahls 
in Rußland die geheimen Räthe der 

are; Peter der Große hat aber die— 
en Zitel eingeben laffen. Er wird 
aber no in der Waladhey u. Moldau 
denen gegeben, die Ehrenftellen befit- 
zeu od. befleider haben, Alle zuſam⸗ 

‚ men machen ein Rathscollegium des 

ürften od. Hoſpodars aus, u. geuie⸗ 
en verſchiedene Freybeiten. Zumweis 


en werden auch die Edelleute diefer Län» 


der überhaupt Bojaren genannt. 

Bovan, if ı) ein mit einer Brufl- 
wehr verfebener Graben , welcher von 
einem LZaufgraben zum andern gezo— 
gen wird, damit manvon einemin den 
andern fommen fönne. 2) eine er 

" von Leinwand, deren man fih zu eis 
nem Legefeuer u. Anzündung dee Mir 
nen bedient. 

Bone, ift eine Ede od. ein Winkel 
auf einem Schiffe, wo die Bootsleute 
ihre Lager haben, 

Bopyer, ein fhnellfegelndes Fahrzeug 
mit einem Gabelmafte 

Bopyne, 

ſchaft Leinfter, welcher ſich unweit 


Bozouls, St. 
Bozza, 


Brabant, ſonſt 


l. in der Irelãndiſchen Land⸗ 


— 
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Droabeda in das Sreländifhe Meer 


eraicht, 


Boyneburg, altes Bgſchl. im Wefl« 


KM. Dep. der Werra, unweit Sontra. 
sit das Stammhaus des uralten 

—— u. graͤfl. Geſchlechts dieſes 
abınen 


$. 
Bozawola, St. im Warfhauer Dep, 


Zublin. 


Bozegow, Mf. von 56 H. in Boͤh⸗ 


men, Zaborer Kr. mit einem Schl. 
einer kath. K.u. ı Mühle, 


Bezentin, Bogantia,Bozagia, 


fl., aber etwas befefligte St. im Her» 
zogth. Warfyau Der Bildof von 
Eracau refidire in dem Pallafie da 
Bar Es ift ein gutes Eifeubergwerf 


a. 
Bozin,f. Böfin 
Ya Städicen im Kant, Hei, 


in der Schweiz, eine balbe Stunde 
von Altorf, wo jährlid den eriten 
Sonntag im May die Tagefagung des 
Kant. gehalten wurde. 


Bozof, Bjomwil, ein Slav. MA. in 


der Douter; Gefp. in Wiederungern, 
an den Sobler Gränzen, mit einem 
Schl. u. einer kath. 8. Ein heil 
des Orts gehört dem Studienfond. 
mit 2,310 €. im Franz. 
Dep. des Aveiron, 

I. in Siebenbürgen. Er vers 
einigt id mit dem Bl. Strimba, der 
fleinern Sole: Kraßna, Doblen u. 
läuft duch den Bozzaer Paß iu die 
Walachey. Er führt Goldfand mit 


Bosse, BI. im Ztal. Dep. des Ober⸗ 


Põo, Be * Bo Be a. La⸗ 
o maggiore fomme , u, in den Lage 
di —338 faͤllt. — 


Boz;59lo (15° 4 M.B.189 9 21⸗ 
Fk — 


), befeftigte St. im Ital. Dep, 


des Dber-Po, am Bl. Dglio, mit 


4,500%, 
Bra, St. im Franz. Dep. der Gtura, 


in einer an Getreide, ein, Seide 
ıc. fruchtbaren Gegend , mit 10,330 E. 
erzogtbum u. eine 
von den ı7 Provinzen der Miederlans 
be, welde gegen R. an Holland u. 
Geldern, gegen W. an Seeland u. 
Blandern, gegen S. an die ebemahlis 
ge Grafſch. Hennegau u. Namur, ges 
gen O aber an das Stift Lüttich u, 
an Geldern gränzt Sie gehörte theils 
bem Haufe Oeſtetich, vormahls der 
Krone Spanien, theils den vereinig« 
ten Niederlanden; daher fie in —* 
Deftreihifdhe u Holländis 
be Brabant eingerbeilt wurde, 

enes ift der fhdl. u. größre, diefes 
aber der nördl. Theil. Der Deftceie 
chiſche Theil hieß auh das Wallos 
nifhe Brabant. Vermöge einer 
andern Abıheilung aber beftand dieſe 


\ 
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Prod. aus 4 Quartirren, melde wa⸗ 
ven: Löwen, Brüffel, Antwer 

en m Herzogenbuſch, wovon 

ie zwey erſten u. ein Theil des drits 
ten dem Hauf. Deftreich, der Reft des 
3. u. das 4. den Öeneralfiaaten gebör» 
ten. Es begriff dasfelbe 26 St. u 700 
D. Zum ebemabligen Holländifchen 
Brabant gehörten Herzogenbufch, Ber» 
gen op Boom, Breda ıc. 

Brabant, war zur Zeit des König 
tdums ein Dep. in Holland, das anf 
772. M, 239,630 ©. hatte. Der von 
der Schelde, Maas ıc. bewäflertr Bo» 
den liefert viel Hafer, Flachs, Hüls 

gerion, Noger ‚Budweigen, Obit, 

eflügel zc. ud find da wichtige 

Wollfabrt. — Jetzt ift es das Franz. Dep. 
der Rbeinmändungen , mit der Hptſt. 

— ——— S,Rheinmün 
ungem, 

Brabantifhe goldene Bulle, 
od. das goldene Privilegium, war 
ein gewiffes Privilegium, welches Kai» 
fee Carl IV. 1349 dem Herzoge Jobaun 
ill. von Brabant eribeilte, vermöge 
deffen fein Unterthan u, Vaſall aus 
Brabant, Limburg u. Antwerpen vor 
andere Gerichte gefordert, wegen 
Schulden anderswo verhaftet, od, fonft 
beſchwert werden fonnte. 

Brabeck, Schl.u. Flk. im Bergiſchen 
Dep, des Rbeins, ı M. von Dorſten, 
davon die frepberri. Familie von Brar 
ded den Nahmen führt. 

Braborg, Arongut in der Prov. Oſt⸗ 
gothland in Schweben. 

Brarcciano, mittelmäßine St. mit 
3,500 ®. an einem See im Franz. Dep. 

der Ziber, im Bl. Herzogth. gl. N. 
welches dem Fürften2evioDdefcal» 
di, einem Nepoten Papſt Annocentii 
xI. gebörte, nad deffen Tode aber 
173 an das Haus Hrrba +» Ddefcaldi 

am. 
eiano find warme Geſundbaͤder. 

Bracciodi Maina od. Zactonia 
Zandfh. in Morea, welde das alte 
Arfadien u. Lakonien enıhält. 
Hptſt iſt Mifitra. 

Braeke, D. an der Wefer, im Franz. 
Dep, der Weſermündungen, wo die 
fdwer beladenen Shife erleichtert 
werden, welche nicht bis Elsfleth kom⸗ 
men fönnen. 

Bractenbeim, St. im Würtemb. 
Ar. Heilbronn, am. Fl. Zaber, im Zar 
beraan, mit 2,470 E. \ 

Bracttey, Pi. St am Fl. Defe in 
der Engl. Grafſch. Rorthampton. 
raefnas, ein Arabifher Bolfsflamm 
in Ober » Seneaambien. 

Braekwede, Kirſchriel m. 
nes Kant. al. R. im Weſtfaͤl. Dep, 
der Weſer, Bes. Bielefeld, deſſen E. 
fig meift vom Holzverkaufe u, Garı 


Nicht weit von der St. Bracs . 


Die 


—X eis ‘ 


— 
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innen näheren. In demfelben liegen 
e fhönen Bielefelder Bleichen. 
Bracteati, fe. Blebmünzen. 
Brabano, Ri. im Könige, Neapel, 
— in den Buſen von Tarent 


t. 

Bradawfa, Ri in Böbmen, welder 
in Bayern —— in Boͤhmen bey 
Klattau den Bach Drnowen u. beym 
D. Daudlebecz den FI Radbuza aufe 
nimmt, u. bev Bilſen inden Fl. Mies od. 
Beraun fällt. 

Bradford, St. von 7000 E in der 
Enat. Graffh. Yorf in Well-Rirding, 
treibt bedeutenden Verkehr mit den düns 
nen Wollenzeugen , welche aus der des 
gend in Menge dabin zu Marfte ges 
bracht werden ; bat auch Kabrifen von le» 
dernen Tabafsdofen , Eifenaießereven, 
Schmieden, Sceidewailerfabrifen u, 
Brauereven. 

Bradford, St. in der Engl. Srafſch. 
Wild, an der Avon, mit gooo E., alt 
aber angenebm gelegen, u. der Mits 
tefpunct der Fabriken des feinften Engl. 
Sudes aus Spunifher Wolle. 

Bradlen, D. in der Engl. Grafſch. 
Staffort, mit Eifenwerfen, die zu den 
größten in England gebören; fie lie 
fern wöchentlich oft 200 Tonnen Ras 
brifeifen, 

Ds: adpy, St. am Fl. Pruth in der Mol⸗ 


au. 

Braemftebe,f.Bramftede. 

Brätz, Poln. Broyce, St.im Wars 
fbauer Dep. Poſen, mit 160 H., 1,140 
€. u. Tuchfabr. 

Bräunersried, D, in Bayern, Ifae 
Kr., wo man Steinfoblenflege findet. 

Braga(sı° 33. M. B.), anfebnlide 
St in der Portug. Landſch. Entre 
Douroe Minbo, mit 4.517 9. u. 13,000 
E., an den Fl. Eavado u. Deſte, Sig 
eines Erzbifhofs u. Primas von Dore 
tugal, mit jährlichen 100,000 Erufaden 
Einfänften, eines&orregidors u. zweyer 
Inizes de Rora. Die reiche Domkir⸗ 
de iftein alter Roͤmiſcher Tempel, au 
findet man bier noch andere Altertbüs 
mer, Dut-, Meffer nu. Leinwandfar 
u werden in diefer St. betries 

en. 

Brasanza, D. in der Portug. Prov. 
Efiremabura, am Fuße des Monte Jun⸗ 
to, mit einem Schneebanfe un. der ein» 

‚ sigen Eisgrube in Portugal, zum Ber» 

* braudb in Fiffabon. 

Braganza, alte, berühmte St. inder 
Portug. Landſch. Traz 08 Montes auf 
einer bochgelegenen Ebene, am #l. 
Ferfenſa, mit 1,006 9. 3,700€ u. eis 
nem feflen Schl., merfwürdig als 

‚ Stammbaus der vorigen Köniaefamir 
tie. Die St.ift alt n. nicht febr (bön; 
bat eine Ritterakademie, Geide m 

— u. 40 Zwirumuͤhlen. 
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—— (419 4! N.B.), Flk. im 


tal. Dep: bes Bacchiglione, wo guter 
a waͤchſt. da , 


Bragernesod.Bragrnds, Ström 


fde u. Zangen, 3 St. mit demges 

gg DA an Nahmen Drammen, 

im Rorweg. Stifte Ebriftiania, an den 
hie des Ri. Neger, dee bier in den 

eerbufen von Drammen füllt, mit 

6000 E,, einer Hanf-, Segeltuch u. 
Wachstuchfabr., Schiffswerfte; han— 
delt mit Bretern, Balken, Eiſenꝛe. 

Bragun, Tatarendorf im Ruſſ. Gouv. 
Aſtrachan, mit dem Petersbade. 

Brache, Rebenfl. der Wartha im Her» 
zogth. Warſchau. 


Braäbelundb, ſ. Srenna. 


—Brabeſtadt, Seeſt. am Bothniſchen 


Braine, Brenne, St. im 


Braine la lande, 


Meerbufen, in der Landeshptmannſch. 
Uleaborg od. Dfterbottn, ‚in der Ruff. 

- Landfb. Rinnland, mit ı,200@,; treibt 
Seebanbel, 

Brabilomw, Et. im Ruff. Gouv. Pos 
dolien, an einem See, aus weldhem der 
Fl. Now kommt. 

Brabilow, Braila, Ibrail, eis 
ne gr, St. mit einer Fefl. in der Wal» 
lachey, am Einfl. des Sereth in bie 
Donau, mit 30,000 E., gehört mit ib» 
rem Rajah zu den unmittelbaren Ber 
figuugen des Sultans ; fie treibt guten 
Be befonders mit Getreide nad 

onftantinopel, Haufenfang u. hat ei» 


nen per 
"WBraidalbin, Gebgebez. in der Schott⸗ 


laͤndiſchen Srafſch. Perth, u. eine der 
hoͤchſten Gegenden Schottlands; in 
den fruchtbaren Tbälern gedeihen Kar» 
toffeln, Hafer u. Flachs; auf den Ges 
birgen meiden Schafherden. Die böcd- 
fie Stelle it Tyndeum, woder Tay ent⸗ 
fpringt, 

Braila,f. Brabilom. 

Franz. 

Dep, der Aisne, am Fl. Vesle, mit 354 


. u. 1,290 ©, 
St. im Franz. 
Dep. der Doyle, mit 2,500 E 


Braine le &omte (50° 36° 48“ R. 


B. 219 48’ 25 O. L.), St. im Franz. 


Dep. von Jemappe, mit 3,060 E Hier 


u. in der Gegend wird das feine Flaächs⸗ 
gefpinnft für die Brüßler Spigen ge» 


macht. 
Braintree, Flk. in der Engl. Grafſch. 


Eſſer, vormahls durch ge. Flanell⸗Ma⸗ 
nuf. wohlbabend. 

Brakel, St. u. Hptort eines Kant. al. 
N. im Bez. Hörter, Dep. der Fulda 
im Könige. Weſtfalen, in einem brei« 


ten u. angenehmen Thale am Einfl. der - 


Brucht in die Nette. Sie iſt ummauert, 
bat 4 Thote, 3 R., vormabl. Karu⸗ 
zinerfl,, ein Armenbaus, 355 9. u, 
1,830 E., mworunter ı4 $ubenfamilien 
mis goßrrlen. Die St. befigt ı Olashüt- 
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te, ı Siegel: m. Kalfbrenneren, 
der St, ftebt eine ſchoͤne Eapelle, u, 
anf der Brede ein Augufliner » Ron» 
nenfl. Der biefige Mineralbrunnen 
wird nicht befucht, — Brafel har in 
der Borzeit eigene Dynaften gebadt. 
Braferneß, in Norwegen, im Gtifs 
te Apgerbuus, am Fl. Dramme, mit 
Glashütten, einem Zolle u. guter Hand» 
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ung. 

Bralin, mittelmäßige St. nebſt einem 
Schl. in der freyen Standesherrfhaft 
Wartenberg in Niederfihlefien, mit 136 
9: , 800 €. u. Leinwebereyen. 

Brama, der erſte von den 3 Obergoͤt⸗ 
tern der Dinduee , welcher felbft er» 
ſchaffen if, u. von dem allechödften 
Velen die Macht alles zu erſchaffen er» 
halten bat. Er wird mit 4 Köpfen u, 
4 Händen abgebildet, Aus feinen 4 
Mänlern follen die heil. Bücher, Wer» 
das, beransgegangen ſeyn. Er wird 
jege nur noch von feinen fo genannten 
Nachfolgern, den Braminen , verehrt, 
bat aber weder Tempel noch Altäre. 

Brama, ein Feuerfpeyer auf der Inf. 
Java, der von den E. verehrt wird. 

Bramatfhion od. Bredfhion, 
ein Reich in Tibet, gränzt gegen R. an 
Tann, gegen S.an Moe, Altibary u. 
Brufpa, gegen D. an Luba u, Kombo, 
gegen TB. an Droranga nu, Nepal. Die 
Hpeft. id Steigaze. 

Braminen, Bramanen, die erſte 

u, edelfte Kafte in Hinduftan. Sie find 

Priefter, ®elebrte,Lebrer an den Schu⸗ 

len u. Akademien, Gefegverftändige u. 

Staatsbeamte, Gie tragen eine eigene 

——— Kleidung, beſonders eine 
aumwollenſchnur, die fie ſelbſt verfer⸗ 

tigen müſſen, die ihnen wie ein Degen. 

gern e über die linfe Schulter quer 
ber Bruft m, Rüden fällt; fie beob⸗ 

achten eine firenge Enthaltfamfeit u. 

änzliche Vermeidung aller Speifen von 

Lhieren aller Xrt, wovon — nur bey 

gottesdienſtlichen Opfern eine Fl. Aus⸗ 

nabme machen; fie baben die gu. Bor» 
rechte, die heil. Bücher aufzubewahren, 
u lefen u. — fo wie ihnen die 

eligionslehre ausſchließlich überlaſſen 
iſt; ſie koͤnnen auch nicht am Leben ge⸗ 
ſtraft, ſondern nur von ihren Stamms⸗ 
genoſſen aus der Kaſte geſtoßen, u. ih⸗ 
res Standes —** erklaͤrt werden. 

Sie find in den Ländern, wo Hinduis 

he Fürften herrſchen, die Rätbe dere 
elben, u. bieeinzigen Kegierungsbrame _ 
ten. Man unterfeidet daher auch geiſt⸗ 
liche n, weltliche Braminen. Sie ha⸗ 
ben ferner 4 verſchledene Stufen der 

Würde, nädmlich: die unterſte Stufe 

nehmen bie Bramatfhari od. jun. 

gen :Braminen von ihrem 7. bis zum 
ı2, J. ein, wo fie in bem erften Gras, 
de der Enthaltfamkeit u. Prüfung ſich 
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befinden. Auf der 2. Stufefteben die Beamfegel, 


Brabafta od. Wabaprafta, hei 
rarhsfähige — Braminen, vom 12. 
%$, an, die ſich dem Mönche, od, Ein⸗ 
fiedierleben wıdmen. Auf der 3.: bie 
Samander, vom 40. od. 50. J. ar, 
die als nackte Büßer leben, u. endlich 
auf der 4. u. legten fieben die 50. 
niaffi od. Binſchu, die aus Heis 
figfeit von ihrem 72. J. an Alles ver» 
laffen, u. vom Almofen lebend im Lan« 
de herumgieben. Diefe Lebensart wird 
für den Beweis des hoͤchſten Brades der 
volfommenften Weisheit gebalten. Doch 
nicht ale Braminen fleigen diefe Stu» 
fen binan, deren jede wieder ihre Ei» 
genheiten w. Borrechte bat. Um&empels 
priefter od. in die heiligfien Religions» 
gebeimniffe eingeweihter Bottesgelehr» 
ter zu werden, muß ein Bramin auch 
ein Srahafta u. von guter Familie ſeyn. 


Die wenigften Braminen bededen den. 


Kopf, ale aber ſcheren ibn bis auf ein 
Biſchel am Hintertbeile kahl Sie ver 
dammen feine andere Religion, halten 
aber außerordentlich viel auf die ibris» 
ge welche * (dom feit undenkiicher Zeit 
n Hindoftan erhalten hat. Sie mar 
den fich ein eigenes Geſchaͤft daraus, 
von Zeit zu Zeit allerley Propbezeyun. 
gen ja verbreiten, alleriey Wunder zu 
eedichten, welche ſich bald da, bald dort 
ereignet baden folen, um das Bolt 
durch deobende Drakelfprüde, welde 
fie auf irgend eine Artvernommen ba» 
ben wollen, in Schrecken zu fegen, Damit 
e6 die erzlienten Bötter durch Opfer u. 
Gaben verföhne, Die Gelehrten unter 
ihnen verfertigen Allmanache od. Kar 
Iender, Pandſchanga's genannt, 


u. ſchicken fie aus den —— 3 


in die minder bedeutenden, wo man fie 
abf&reibt; fie find gerade fo wie die 
unfrigen ‚eingerichtet, Die Kafte der 
Braminen begreift die 3 Unterabtbris 
lungen dee Waidiger, der Siwe⸗ 
brammals n. der Siriwalſche— 
wale, Als niedere Kaſten der Bra» 
minen werden von dem Bolfe, aber 
nicht von den Braminen ſelbſt angefes 
ben: die Tatuvadiels, Surfhe 
liers u. Maratia-Popars. 


<Brampor, ein Nodillag » Fuͤrſtenth. 


in Dftindien , Landſch. Anbd, mit der 
Hpt.» u. Handelsft. gl. N.am Ganges. 
Brampur od. Burrampur (21° 30% 
N.B 9° D. 2), vormabl. Hpt u. 
Kefidenzit. des.ehemabligen Königs von 
Dekan, im weit. Marartenflaate, am Fl. 
Zipti, treibt Handel u. bat ein Eaftell, 
Bramfche (52° 27 43° N. B. u, 259 
or 20 D, 2), Mfl. nm. Hpiort eines 
Kant. sl. N. im Weſtfaͤl. Dep. der We⸗ 
fer, Bei. Denabrüd, mit ı futb. K., 
100 9. u.gegen 700 E. Er ift ſeht nabr⸗ 
baft, m dat Fabr. von grobem Zug. 


> 


Bramftedt, ge. Holfeinifher 


Brand» Affecuranz, ! 


Bra — 


mſ in der Schiff⸗Fabri 
dasjenige Segel, das an der Bram 
Ränge befefliget wird, es find deren an 
jedem Schiffe zwey, das gr. u. das kl. 
Bramfegel. 


Bramftänge, in der Seefahrt, ein 


fi. fpig zulaufender Maſt, der oben auf 
den gr. u. auf den odenmaft gefegt 
wird. Der erfie beißt die gr. Bram 
ftänge, der legte die VBorbramflange. 

nftebt, Bi. 
von 120 9. in Gtormarn, am Waller 
Bram, mit einer Rolandsfäule u, ei» 
En Gefunddrunnen; bandelt mit 

ieb. 


Brana,f. Auranı. 
Brancaleone, fl. St. beym Capo bi 


Spartivento, im jenſeitigen Calabrien 
in Neapel. 


Brand, Baſt. mit goo E. in Sachſen, 


Erzgebirger Kr., mitdem 9 immel% 
fü rften, dem einträglichften unter 
allen Sähfifhen Silberbergwerfen. 

eine An» 
flalt, durch welche den Befigern der 
Bu der Werth, wenn folde dur 

euer vergebrt werden, verfihert wird, 
Seder Eheilbaber läßt fein Haus zu 
einer gewiffen Summe eintragen, U. 
able nad deren Verhältniſſe einen 
Näbelihen Bentrag. Nach dein Unglüd 
erhält er entweder die ganze Summe, 
od. nur einen Theil, wenn das Bebäus 
de nicht gang verzehrt worden ift. 


Brandeis,f. freye St. in Böhmen, 


Kaurzimer Ker., mit 190 P., einem ale 
ten Schl., k. k. Poftamte, Dechantk. 
u, andern kath. K. In diefer Gegend 
wird Siegelerde gefunden, 

eandbeis an dem Adlerfluß, 
Städtchen in Böhmen, Königinugräte 
er Ar., mitten zwiſchen B., mit ıı9 
* einem Schl., einem herrſchaftl. 

ranhauſe u. einer Path. Pfarrk. 


Brandenburg, Marl Brandem 


burg, eine Deutfde Prod, des Prens 
diſchen Staates (im vormahls Ober⸗ 
fühl. Kr. Deurfblands) welche au bey« 
den Seiten dee Oder zwiſchen Mediens 
burg , Pommern, Preußen, Warſchau, 
Sälefien, Sachſen, Anbalt n. der Elbe 
liegt, u. auf einem Flaͤchenraume von 
607 ı 2.2. M. 1,029,000 @. bat, Der 
Boden ift durchaus eben obue alle ®., 
gemifcht ans Mafchlande an den groͤ⸗ 
—— Fihſſen, u. aus böber liege ndem 

egſtlande mit haͤufigen Moorgegenden, 
bededt mit bäufigen u. gr. Waldungen 
u. durfirömt von der Eibe (mit der 
Davel), Spree, Oder, Warte, Nege, 
tler. Unter den Seen bemerken wie den 
Rupiner u. Ükerfee, u. nebft dies 
fen den ee 
Aumftfl., in dee Mittelmarf wifchen 
der Spree m. der Dder, 3 M. lang, 
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30 F. breit u. 6 tief; dann den Fi⸗ 
nowfdhen Kunfifl. auch in der Mit⸗ 
telmarf, zwifdhen der Havelu.der Oder, 
M. Tana, 40 F. breit. Das and lie» 
ertviel Holz, Setreide, Hopfen, Flachs, 
anf, Tabak, Obſt, Gemüͤſe, Märffche 
hben, etwas Wein zu Eſſig, Buche 
weisen n. Hirfe; Steinfeblen, Torf, 
Bitriol, Kalf, Thonerde, Eifen aus 
Eumpferz, Alaun, Farbenerde; Rind» 
dieh, Pferde , Schafe mit febr guter 
Wolle, nebft den hbriaen zabmen Tbies 
ren; Rifbe, als Lachſe, Welfe, Stör 
er, Sander, Muränen, Yale ꝛe. Der 
Gewerbsfleiß if febr rege; man findet 
Babr. für Mole, Baumwolle, Seide, 
einwand, Porzellan, Spiegel, Eifen» 
u. Stablwaren ze. ꝛc. Der Handel ifl 
flarf. Das Land wird eingetheilt in 
die Mittelmark an der Spree u. 
Ober⸗Havel mit so Ar., die Prirg 
nit; an der Unter - Havel, od. Bor, 
mart mit 7 Sr, die Ucfer 
marf, zwiſchen der Dder u. Havel, 
mit e Ar., m. die Neumarkt, faſt 
durchaus rechts an der Oder mit 10 
Kr. Sonſt gebörte auch die Altmark 
an der Elbe dazu, welche aber durch 
den Silfiter Frieden ı807 an das Kös 
nigr. Weſtfalen abgetreten werden 
mußte. — Die Hptfl. it Berlin, 
Brandenburg, war eine Jobannis» 
ter » Ordens - Ballen od. Heermeiſter⸗ 
tbum im Brandenburgiſchen, welde 
aber im 3. 1812 von dem Köniaeanfs 
geboben , un. deren Einfhnfte für den 
nen errichteten Zobanniter » VBerdienfi- 
erden beflimmt wurden. 
Brandenburg (52° 26° go M. B. 
302 33° D. 2), alte u.ar. St,inder 
Mittelmart, von welder die Mark 
Brandenburg ibtenRahmen bat, amfel. 
avel, der fie in die Alt- u Meu— 
tade tbeilt, zwiſchen melden eine 
Greaendlieat die, weildie H. auf Pfäh⸗ 
Ien oehautfind, Benedig beißt. Die 
©t. bat 1,385 9. n. 12,500 E fammt 
dem Militär, Zn bemerfen find die 
Burg Brandenbura mitder Domficdhe, 


dem Tomkapitel u der Kitterafademie, 


@s aibt bier betraͤchtliche Barchent⸗, 
Moll, Leinwand-, PFebder-, Handfkub-, 
ute, Strumpf un. Papierfabr,, Wein, 
aum. Schiff - Fabrt. 
Brandenburg (54° 369 zu M, ®, 
790 55’ 21 D. 2.), RR. in Dfipren« 
fen, im Brandenburgifhen Ar., an 
er Münd. des Kreifbing ins, frifde 
aff, mit 130 9. u. 964 
ifhern 
Brandenburg (New), St. in Meck⸗ 
lenburg⸗Strelitz am Tollenſee, mit 621 
H. 4,700 E., einer Schule, einer Sur 
yerintendur. Die St. treibt Hopfen» 
bau, Tabaks⸗, Tuch⸗ u, Spielkarten⸗ 


., meiftens - 
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fabr., Hat eine Glashütte u. reine Aat- 
tundruderep.i 

Brander, Brulot, ein mit feuer 
fangenden Sachen angefülltes Schiff, 
weldbes angezündet u. auf feindliche 
Schiffe geleitet wird, folde in Brand 
u fleden; ein Brandſchiff. Sie wers 
en gewöhnlich mit 10 big ız Mann bes 
fest, welche wegen der Gefahr, der fie 
ausgefegt find, doppelten Sold erhal⸗ 
ten. z 

Brandhemd, in der Seefahrt, ein 
Stüß mır brennbaren Sachen überzo⸗ 
— Segeltuch, welches auein feind⸗ 
iches Schiff geheftet wird, um dasfels 
be in Brand zu fleden. 

Brandis, adelige St. in Sachſen, 
Leipziger Ar., mit 200 E. u. Zwirne 
fpinnerey. 

Brandon«-Head, VBorarbirg in ber 
Grafſch Kilkenny in der Jreländifcen 
Prov. Ulfter, unter 52° 9° 30 dee 
Breite. 

Brandröbre, in der Feuerwerker⸗ 
kunſt rin hobler bölzerner Nagel, der 
mit einem befondern langſamen Bran» 
derfage gefüllt, u. in die Feuerkugeln 

gerwagen wird, felbige damit anzuzün« 
en, So lana dieſe Röhre noch nicht 

gefüllt iſt beißt fie eine Brandröbre; 
fo bald fie aber gefülltift, ein Bram 


der. 
Beanbfhätyung, f. Eontribw 
tion 


Brandfor, Dän. Inf. im MM. Belt, 
zur Inf. Fiinen’gebörig. 

Brandftein, B. in der Oberflever, 
marf, FJudendburger Ar,, mit einer 
merfwürdigen Eisböble, in welcher das 
Eis ih im Sommer anfegt, im Wins 
ter aber ſchmilzt. 

Brandung, aufbder Ser das Schaͤu— 
men u. Branfen des Meeres an fleilen 
Küſten, od. auch Über verborgenen Fels 
fen, wo das Wafler aus dem ſeichten 
Grunde forudelt un. ſchaͤumt, daß man 
es von weitem feben ann, a. daher von 
den Sciffern vermieden werden muß. 

Broandwade, in den Kriegslagern 
eine Wade, welche die Schildwachen 
vor dem Gewehre zur Bewachung der 
Berbafteten u. binter den Koclödern 
beftellt, u. von welcher die innere Gis 
erbeit des Lagers mit abbängt. — 
Bey den Rlottenift die Brandıwache ein 
Schiff, weldhes in einiger Entfernung 
von der Flotte die Woche hält. od. Ers 
fundigung von dem Frinde einzieht. 

Branefchty, St. in der Moldau, 

Draniſzko, das Gebirge, weldes die 
Scharoſcher Gefp. von der Zipfer in 
Dberungern trennt. 

Brannenbura. ebemabls Bram 

‚denbura, Scl. in Bayern, Ffarke,, 
mit dem Geſundwaſſer Badanger. 


357 Bra} 


Bransborf, D. in Defle. Schlefien, 
Derzogih. Zägerndorf, Zroppauer Ar., 
an der Dppa, in einem angenehmen 
Thale, bat ein herrſch. Schi. —— 
Bier, u. Fruchtgaͤrten, eine Lokal⸗Ca⸗ 
vellaney u. Schule, einengr. Meierbof, 
ein Bräubaus, eine Mahl u. Bretmuͤh⸗ 
le, 168 9., 934 E. Deutfger Mund» 
art, 217 Bienenflöde. 


Branft, Gt. im Ruff. Gouv. Biali⸗ 
ſtock, am Fl. Durzet, mit ı80 9. u. 
1,020 E. i 

Branff, St. im Ruff. Goub. Volhy⸗ 
nien, am I. Kur. 


Brantbone, St. im Franz. Dep. der 
—— an der Droune, mit 2,460 
inw. 
Branz, St. im Warfchauer Dep. Por 
fen, mit 326 9., 2,750 &.u.Zudfabr. 
Branzig, Fefi.am BI. Marof& in Gier 
benburgen 
Brara, St. im tal. Dep. des Abdrias 
tifden Meeres, mit 2000 E. 
Brafilien, Könige, in Süd , Ameri- 
fa, dem Könige von Portugal gehörig, 
u. feit 1807 von der ausgewanderten koͤ⸗ 
nigl, Familie felbft bewohnt, wurde 
von feinem Entdeder das Land des 
beiligen Kreuzes genangt, erbielt 
feinen jetzigen Nabmen erſt ſpaͤter von 
dem Portugaliſchen Worte Brazas 
ir ‚ womit man das befannte 
cbebolz belegte. Es bat die muth« 
mafliche Größe von 100,000 I. M. u. 
liegt zwifchen dem 2° N. B. u. 34° 
©, B. u. ı79 25’ bis 50° WB. 2 von Fer, 
ro. Die Bränzen beginnen in Süden 
bey der Punta de Eaflillos , geben durdh 
den See Marino am Parana bis Ura» 
guay bin, erheben fid an diefem FI. ets 
was, laufen zwifchen ibm u. dem Pla» 
taſtrom bis zum See Karayes bin, fols 
gen dem FI. — bis zu ſeiner Ver⸗ 
einigung mit dem Yalo, u. erſtrecken 
fi bis zur Mündung des Yahuaray bey 
©. Paul de Dmaguas aufdem Amazon. 
Nördl. von diefem Fi. dehnt fidh die 
Bränze von Ica bis zum Fl Yupaica, 
u. endlich bis zu den Gebirgen, deren 
Waͤffer fi in den Holländifchen Theil 
Bujanas binabfenfen. — Das Klima 
ift in der Nähe der moraftigen Geſta⸗ 
de des Amazonenflromes, auf der Inf. 
Katharina u. in mebrern Zheilen des 
nnern von Brafilien feucht u unges 
und ; an derSeefüfte vonPara bis Dlin» 
‚ die (don mehr angebaut iſt, ziem- 
lich gefund, vortrefflich aber in Maran» 
bao, bey Minasgoraes, BVillaricca u. 
6 Paul. Es herrſcht da ein ewiger 
Bräßling, u. die Bäume tragen zu gleis 
er Zeit Blüthen, grüne u. reife 
Früchte der edelften re Rheu⸗ 
matiſche Krankheiten find baͤufig Es 
find nur 2 Jahreszeiten, die naffe u. 
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trodne. Der Boden ifizwar fehr ver» 
fbieden, im Ganzen genommen aber 
im böhften Srade fruchtbar. Der ° 
ndrdi. Theil von Brafilien ifteinegr., 
niedrige, mit Wildniffen bedeckte Ebe⸗ 
ne, u. durd die ftarfen Regengüſſe jähr« 
liden Ueberſchwemmungen ausgefegt. 
Der füdl. Theil liege böher,, bat eine 
gemäßigte u. gefunde Luft, u. ift von 
verfchiedenen Sweigen der Cordilleren 
in manderley Richtungen, vornehmlich 
aber von ©. nah Midurchſchnitten; 
fie trennen das Land vom Span. Süd 
amerifa, u, bilden mehrere Borgebir, 
ge, worunter Cap Maguari, En 
ma, DSimesatı 8.Rocco, ©. 
Auguftin, S. Miguel, S. Tb . 


me, Brio, Pedro. Flüſſe: der 


Maranbao (Maranon, Amazonens 
from), dee Gran Para, Yupus 
za, Regro, Parimaod als 
eo im Morden , der Rio Mabera, 
der Zopayps, Campos Par 
fis, Zoscantin; Kinga,bela 
Plata, Fraucisco; Dyapoe. 
Meere: das Braſiliſche, weides 
mebrere Bapen bildet, worunter die 
vorzüglihften: die Allerheiligen 
Bay, u.dieS.Bincent. od. Sam 
tos ⸗Bay. — Maturerzeugniffe aus 
dem Gewächsreiche: Mais, Euro 
päifches Getreide, Manioc u. Yanıss 
wurzeln, Reiß, Tabak, Kaffeb, Eacao, 
Vanille, Saffran, Waffermelonen, 
Ananas, Pomeranzen, Eitronen, Baum» 
wolle, Zndigo,Saflaparille, Buderropr, 
Roucou, Fieberrinde , Brafiliens od. 
ernambufbol; (ein Regale); yore 
ihtenwälder , Bäume mit eßbaren 
rüuchten, als: der Hiurabaum, der 

angaba, der Watich , der Babücris 
ba; Bäume mit wohlriehendem Har⸗ 
e, wie der Igeiega, Bäume, die Fürs 
efioff geben , wie der Zampba; oder 
Schiffsbauholz, trefflihes Dbfl u. Holz 
zu Örfäßen, Die Jequitinguach. Pflans 
ge trägt eine Art Erdbeeren, aus. der 
man Seife bereitet; auch Giftbäume, 
wie der Auai; ferner Hanf, Stedrüs 
ben, Bohnen ꝛc. aus Europa, dann ver» 


ſchiedene Arten Robr u. Schilfe. — 


Aus dem Thierreiche: im Innern des 
Landes find Feine zabmen Tbiere ; aber 
in den &uropäifben Niederlaflungen 
ift die Pferdes Rinde Shaf.u Schweis 
nesucht anfebnlih. Dan fegt jaͤhrlich 
400,000 Stud Och ſenhaͤute ins Ausland 


“ab. Zu den einbeimifben Landthieren 


ebören ber Zapir od. Anta, das To⸗ 
affu od. Mabelfhwein, Savien, od, 
After-Hafen, Ameifenbäre, Affen, wils 
de Katzen, Armadillen u. allerien Pelze. 
tbiere: Peine Kaimans, die unfhädli 

find; Luchfe , Jaguars, Hunde; Eis 
dechſen, Krcöten u. Schlangen, unter 
legtern viele giftige ; eine zahlloſe Mens» 


- Weinbau ift vernadläffigt. Die 


Eu 
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ge Böael u. gifde, die ſchoͤnflen Pa⸗ 
ppageyen, als der Ava, der Perriche, 
Erif, Amazonen, a. m. der Bogel Tus 
ean, der Savarou, der Euraflo, der 
Fafan, der Eolibri, Perlhühner. — 
Mineralien: In den Provinzen Go— 
vazes, Matto Grofo u. Mh 
nasgeraes find Goldbergwerke, des 
ren jährliche Ausbeute 25,312,500 Lis 
vres beträgt. Ferner Silber , Eifen, 
inn, Bley, Duedfilber, Spiesglas, 

chwefel, Kroſtall u. Alauu, alle bis, 
ber nicht gebörig benutzt; Diamanten» 
gruben von einem jäbrliden Ertrage 
egen 3,432,000 Livres; Amatbpfte, 

opafe, Ebroufoliche u.m. — Der Aus 
bau des Bodens bat fon fo zugenoms 


men, daß er eine jäbrlihe Einfube‘ 


von 20,000 Negern nothwendig macht. 
In Para btäde der Keißbau, fo, daß 
ee {bon ein Ansfubhr » Artikel iſt; die 
sa beträat jäbrlich ı,500,000 
nantuls, die an Kattırn en 
Ts 


bereven gedeihen vorzüglich. Der Walls 
fifbfaug, der bisher ſehr vernachlaͤſ⸗ 
figet wurde, obfchon die ganze Küfte 
davon wimmelt, fol jest auch in Auf⸗ 
nabme ſeyn. Rabrifen u. Mannfactus 
ren werden jegt errichtet. Den leb— 
bafteften Binnenbandel treibt Babia, 
bauptfählih nah dem Rio Gran 
de; ungefähr so Schiffe, jedes zu 250 
Sonnen, befhäftigen fih damit. Sonft 
ibt es gefbidte Handwerker n. Künſi⸗ 
er in Brafilien. Die E. der Kolonien 
find Portugaler, Juden, Neger, Mus 
latten u. Indier; ihre Anzabl bes 
läuft fi auf 2 Mill. 184,237 Seelen, 


‚wozu noch die 16,000 Menſchen zn rech» 


nen find, melde die fönigl. Familie 
im Jahre 1807 bierber begleitet haben, 
Die Ureinwohner befteben aus mebre 
ren freyen Bölferfhaften, worunter 


die Zopinamber, Tapuver, Uc—⸗ 


sacaer, Barbaden, Drogus 
ten u. Suimaus, Chiquitas 
w Moros ⸗ßIndier. — Staats 
regierung: Ein VBicefönig u. ı8 Gom 
vernenrg regierten ebemahls das Land; 
jegt fübrt der Prinz Regent die Obers 
leitung der Reichsgeſchäfte. Unter ibm 
u. den boben Eollegien , die ibm aus 
Portugal gefolat find, wird noch die 
Serechtigkeitspflege durch 2 oberfie Ge⸗ 
richtshöfe in Babia m. Rio » Janeiro 
beforgt. Diefen find die Obergerichte 
j" Para, Maranbao,Pernam 

uco, ®oyacas, Badia, Mi. 
nas&rraes, Matogroffon. S. 
Paul nntergeben, Unter diefen aber 
fieben wieder 24 Dupidorien. — Die Pb» 
nigl Einfünften werden von einigen auf 
10, von-andern auf ı6 Mill. SId. Cons 
ventionsgeld angegeben, — Die Kriegs, 
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macht beläuft fi etwa auf 16 bis 
20,000 Mann, — Die politifhe Einthei⸗ 
lung Brafiliens ifi in 9 Gouverne⸗ 
ments, die in 20 Comareas getbeilt 
find, Die Gouv. find: 5) Para; 2) 
Marannao; 3) Fernaubuco; 4) 
Bahia; 5 Rio Janeiro; 6) S. 
Baolo; 7) Minas Serages 8) 
Gopaz; 9) Matto Öroffo. 
Brafilifhes Meer, ein Theil des 
atlantifhen Meeres an den Küften vor 


Brafilien. An der 800 M. langen 
Küſte find folgende Buſen: Die Als 


lerbeiligen » Bay; die ©. Vincent. od, 
Santos» Bay; u, der Merim, od. Mis 
ruuſee. 

Braslaw,f. Brakow. 

Braslaw, gr. St. im Ruſſ. Gouv. 
Wilna, an einem gr. Ser, aus wels 
chem der Fl. Düna entſteht. 

Braspars, St. im Franz. Dep. Fi⸗ 
nisterre, mit 2,330 €, 

Braffa, eine von den Shetland »Inf., 
f., 5 M. lang u. ı M. breit, wit 
600 E.; fie bildet mit den Braffas 
Sund, bat Torf u. Schiefer u. Ge 
winn ogn der Häringsfifcherey. 


Braffen, find Seile, weldbe an bie 


untern Enden der Segel befeſtiget find, 
vermittelft welcher man fie bandbaben, 
den Wind fangen u. gegen Steuerboord 
od. Badboord laufen faun. Die Hands 
ariffe mit diefen Tauen find fehr wich. 
tig , u. gefcbeben anf ein Zeichen zus 
gleih u. augenblicklich. 
Brattleboro, Gt. am Conneetitut 
mit einem Fort, im Nordamerif. Frey. 
flaate Bermont, Grafſch. Windham, 


Bratulin, St in GBallijien am 


Bug. 

Braubach, Brenbad, fl. St.am 
Rhein im Herzogth. Naffan - Ufingen 
mit. 960 E. Dabey liegt das feſte 
Shl. Marsbura, wie aub das 
Schl. Philippsburg, u.es finddas 
felbft viele Sauerdrunnen, u. Silber: u, 
Aupfecbergwerfe. 

Brauersdorf, D. inBavern, Maine 
reis ; bat aute Schweinezucht. 

Braulio, gr. B. im QAlpengebirge, 
bey der St. Bormio im Ital. Dep. des 
Serlo. Er ift unter den Rherifchen 
Alpen der vornebmfte. 

Brauran, Brunow, M. St. in 
Böhmen, Köniainnaröger Kr., mit 420 
p. 2,900 E., einem Önmnafium u. auten 

nhmannfaftnren, n. einer vräcdtis 

— Suifterir che der a. ner 
raunau (48° ı4 WM. 309 364 30⸗ 
D. 2); 6 u. ebemahlige Keft. in 
Bayern, Salzadh Kr., am Rl. Inn, mit 
240 H. 6000 E., einer Pfarre , einer 

= Tuch⸗ 
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Zubmannfactur m, einem Poftwechfel ; 
fam 1779 durch den Teſchner Rrieden 
an Deftreich, u. aebörte zum Innvier— 
tel im Lande Deftreih ob der Enns, 
wurde aber durch den Wiener Rrieden 
1809 wieder an Bayern abgetreten, 


Braunau, D. in Oeſtreichiſch⸗Schle⸗ 
fien,Tefbnerär., Fuͤrſtenth. Bielis, mit 
92 5. u. 615 E., die Schleſich⸗Polniſch 
ſprechen. 

Braunfels, St. nebſt einem Baſchl. 
im Fürſtenth, Solms, unter Nafaui- 
fer Lande: bobeit , mit ı,200 &, Hier 
ift die Reſidenz des Fürfien. | 

Braunlage, FI. im Weſtfaͤl. Der. 
der Saale, mit 112 H., 680 E., einem 
Blaufarbenwerfe, u. einer Blank 
ſchmiede, die viele eiferne Werkzeuge 
liefert, 

Braundgberg (549 ı9 2:30 NM, B. 
377 34,25 D, 2), St. in Oſtpren⸗ 
Ben, Braunsberger Ar., von dem RI. 
Paffarge in Alt, u, Neuſtadt gerheilt, 
mit 667 9, 5,800 E,, einem fatb. afas 
demifhen Gymnafium, einer Bildungs 
anfialt für. Geifllibe u, einem Nons 
nenflofterz; bat Band, Damafi» u. 
gaitatasr: ‚, u. bandelt mit Getreide, 

einwand u. Garn. 


Braunsberg, vffenes Städchen in 
Mähren, Prerauek Ar., am Bade 
Dnarzegniza, zur Herrſch. Hochwaid 
gebörig, mit-305 9. u. 1690 €, 

Braunsborf, Brumomwitz;, D. 
im Oeſtreich. Schlefien, im Herzogth 
Zägerndorf, Troppauer Kr., ein ber, 
zogl. Jaͤgerndorfiſches Rammergut, ımit 
ft u. 1155 Deutſcher Mundart, 
die fib vom Beldbane, von der Pfers 
dezuchtu. Flachs ſpinnerey nähren, Hat 
eine Farb. Pfarrkirche. " 

—— Herzogth. im vor⸗ 
mahls Niederſaͤchſiſchen Kreiſe, wel— 
ches gegen RN. an das Hexzogih Lüue⸗ 
burg , gegen W. an den Wellfäl, Ar., 
von weldem es die Wefer ſcheidet, ger 
gen 5. an Heffen n. das Eichsfeld, ge. 
en D. aber on Thüringen, Anhalt, 
Baitecnast, u, das Herzogib. Magde— 

eg graͤnzte, Die Herzoge von Braun, 

u. Lüneburg ıbeilten fi in ® 

nien, näbmlih in die Hans 

e od. Ehurlinie u, in 

Diefe 


fdıwe 2 
Hauptli 
növerifce od 
die Wolfenbütteliſche. 
legtere theiſte ſich 
Wolfenbütteliſche, Blanken— 
burgiſche u. Beverifde Die 
Blanfenburaifcde flarb.ı735 mit 
Herzog Ludwig Kudolvb aus, als wel. 
&er feinem Bruder, dem 1731 verflors 
benen Herzoge Auguft Wilhelm, in der 
Regierung der Wolfeubüttelifchen Lan» 
de gefolgt war. Es fuccedirteihm als 
- Zeitungs » Lexicon, 


miederum in die 
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fo Ferdinand Albert von der Beveris 
fhen Familie, ſ. Bevern, Blam 
fenbura, Wolfenbüttel. Der 
legte Beſitzer dieſes Penn). war 
Carl ilbelm erdinand, 
welcher es bis 1806 befaß. Nach feis 
nem Tode wurde es auf immer zu dem 
neuen Könige. Weflfalen geſchlagen. 
Das Herzogth. iſt hberhaupt 94 DO. M. 
t., bat 166,340 Seelen un. ı 172 Mil, 
bir. Einfünften, 45 Aemter ‚10 Gt,, 
8 Fl. u. 386 D. 
Braunfhweig, Bez. im Dep. der 
Dfer im Könige. Weflfalen, enthält 
den birberigen Wolfunbüttelifchen vez. 
anz , fo wie einige Theile vom Per 
—R Bez. u. dem Fürſtentb. Hil⸗ 
desbeimu.das Halberfiädtifche D. Rok- 
lum, u.grängzt in ©. an die Bez. Gos— 
lar u. Halberftadt; im D.an den Bez. - 
gelaprst, im RN. an das Fürfientb. 
uneburg u. im W, an deu Bey Hil« 
desbeim, bas einen Bläheninbalt von 
28 5x/100 M. u. 101,163 Meunſchen, 
größten Theils £utbeganer; es find 
une einzelne kath. u. jüdifche u. 2 ref. 
Gemeinden unter ihnen. Die Zabl 
der Wobnpläge beläuft fih auf 4 St., 
215 D. u. Weiler , die unter ı8 fans 
tone u. 140 Gem, vertbeilt find. Braun» 
— iſt der Hptort dieſes Bezs. u. 
der Sitz aller Obergewalien. 
Braunſchweig (529 ı5 53“ RM. B. 
u. 282 117 50% O. 2), pᷣpiſt. des 
Weftfäl. Dep. der Dfer, u. Hptort 
eines Kantons gleihes Nabmens, Gig 
bes Prafecten, des Präfectur » Ge— 
neraldept3.» u. Diſtriktsraths, fo wie 
der beyden Bensd’armerie „ Brigar 
den, u. 5 Friedensrichter. Gie lirgt 
an der Dfer, deren Geitenzüge ihr 
das Waffer geben m. fie umfließen; 
ift eine ziemlich unregelmäßig gebaute 
St. mit 7 Thoren, 2,845 9. u. 30,640 
E. Jbre vormahligen Settungawerte 
find gefchleift. m. in Spaziergänge, 
Straßen u. Gärten verwandeli wor» 
den. Sie bat einige (döne Gebäude, 
ı2 Kirchen, wovon 9 den Zutb., ı den 
Neform,, ı den Karb. u. ı den Juden 
Bars. Unter den & zeichnet fi die 
omfirhe mit ibren Maufoleen ", 
Katakomben, n, dir Andreasfirdhe mit 
ihrem 318 F. boden Thurme ans, Zu den 
Unterridtsanflaften gehört bas Carls— 
Collegium, bisher eine Ritter » Afade. 
mie, das anatomiſch hiruraifehe In— 
‚Ritut,,2 Öpnmnofien, das Vartineum 
„mit 4 Klaffen, das Karbarineum 6 
Klaffen,, 2 Iuduftrie-, = Bürger u, 
7 Zrivialfhulen. Die Bibliothefen, 
‚bie Öffentlichen n. Privat, Kunft u, 
Naturalienfanmlungen find beinerfens, 
werth. Die E, leben von den Fabri— 


‚fen, Handwerfen, von der Handlung, 
Rn 
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Brauerey, Viehzucht, Garten: u. Ei. 
orienbau, u. machen bedeutreude Ge» 


?. . 
B * rei en, Städihen inMäbren, 
Ollmützer Kr., mit einer kath, Pfarre, 
2049., ı,370@., einem Spital, Brau⸗ 
baufe n, einee Mahlmühle. 
Braunswalde, D. in Wellpreußen, 
Marienburger Kr., batgr. Torflager. 
Bravaod. San Juan (159 235’ M. 
B.), eine von den Juſ. des grünen 
Borgebirges in Afrika, iſt hoch u. fel— 
fit, bar aber maucherley Früchte, vie- 
le Böde, auten Salpeter u. beſonders 
frifhes Waſſer. Sie hatte ehemabls 
egen 5000, jetzt nur —* hundert E. 
uf der Wefeite ift eine Rbede für die, 
welche fib mit friſchem Wafler verfe, 
en wollen, u. auf der Südoftfeite ein 
guter Hafen. Die Portugaler führten 
jährli viele taufend Bodsfälle von da 
nad Portugal. Der Wein ift fo gut, 
als der von den Eanarifchen Inſ. 
Brava, eine anſehnliche Laudfch. an 
der Küfte Zanguebar, ftehlunter einem 
Schech, derin der St. Brava wohnt. 
Dran pflegt diefen Staat eine Republik 
zu nennen. 
Brapvi ift ein Beynahme der Italiſchen 
Banditen; and die Freywilligen bey 
der Tuͤrkiſchen Armee nennt man fo. 


Bravofing, Northfluß, in Nen-B 


merifo In Norbamerifa, nimmrden Sa 


lade u. Coucho auf, m. ergießt fih in _ 


den Merifeifhen Meerbufen, 
Bramwife, Meerbufen in der Oſtſee, 
" am AKusfl. des Motalafl. vor Morrfö, 
ping in Dfigochland in Schweden, 
Brap, Städtchen in der Grafſch. Dus 
blin in der Zreländifhen Vrob Leins 
fler, mit eiuem Dafen für fi Rabdıen 
7 an den Öränzen von Widlom u. 
ublin; bat betraͤchtliche Märkte für 
Mollenzeug, Rindeu Schafvirh. Hier 
ift das Vorgebirg Bay-Head, uns 
ter 519 47° 50° M. Br. 
Bray, St. im Kranz. Dep. der Som. 
me an der Somme, mit 190 9. u. 1,060 


Einw. 
Brav, St. im Frans. Dep. der Seine 


u. Marne, an er eine, mit 300 9. 


u. 2,030 €, j 

Brapy,f. Brie. 

Brazfi, Barge-Burat, ein Theil 
der Dörbön » Diräted. Kalmücken, am 
Baifalfee, im Ruff. Gouvb. Irkuzk. 

Brazlaw, auch Petersftadt 9% 
nannt (492 M. 8.), eine mit Wall u. 
Graben umgebene Krft. im Ruff. Gouv. 


Dodolien,, von 6o Familien bewohnt, | 


am Bug. 

Brazlhaw, St. im Ruſſ. Sonv. Wil⸗ 
na, an der Druja u, einem See, mit 
einer Brichifch » unirten Abtey. 

Brazza, Dalmatifche Inf, im Adriatis 
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fhen Meere, 7 Deutfhe M. lang u. 
an mehreren Drten ı breit, gebirgig, 
rauh u. wenig urbar, leidet Mangel an 
üßem Waller; ift aber fruchibar an 
ein (jaͤhrlich 180,000 Faͤſſer), eis 
gen, Mandeln, Safran, Dehbl, Maftir, 
Seide u. Bienen. Das Holz; wird zum 
Schiffbau verbraudit. Die Ziegen lie» 
3— ſehr ſchmackhafte Milch m. Kaͤſe; 
ie —— iſt betraͤchtlich. Die Ans 
zuhl der E. wird auf 13,000 geſchatzt. 
Fer Hptoet it Nerifi am Deere. 
Brdomw, St. im Warfhaues Dep. Ka⸗ 


Bre,f. Breno. 

Brebern, ſ. Berbern. 

Brecey, St. im Franz, Dep. der 
Dieerenge von Ealais, mit 444 9. u, 


2,100 €, 

Breche, Gturmöffnung, der Dur» 
od. Sturmbrud. 

Breche ſſchießen, Sturmfdießen od, 
befchießen. 

Brebe-Batterie, iſt eine Battes 
rie, welche zu Ende einer Belagerung 
auf der Eontrefcarpe angelegt wird, 
um von da die nächflliegende Mauer 
od. Baftion in Grund zu fdiefen, u. . 
die Breche zum Sturme zu Öffnen. 

Brecher, find blinde ob, verborgene 
- Klippen unter dem Waffer. 

rebin, if. in der Grafſch. Angus 

in Mittelfchottland, mit ſtarkem Marfts 

—— mit Leinenwebereyen u. Gaͤr⸗ 
ereven. 

Brecht, St. im Sean: Dep. der bey» 

den Netben, mit 2,120 €, 

Breckerfeld, St. im Bergifchen 
Dep. der Kubr, mit 230 $.u.800 €,, 
Die viele Kleineifenwaren verfertigen, 

Brecktnock, Grafſch. in Südwales, 
gränzt nördl. u. öfll, mir Radnofbire, 
füdl. u. ſüdöſtl mir Diannoutid- u. Glas 


morganfpire , wefll, mit Caermarthen⸗ 
u. Gardiaanfhire. Gie enthält 37 Q. 
M., 4 St. u. Borougbs, 6ı Kirchfpies 


le, 6,794 9. u.31,633 €. Diefe Landſch. 
ift die gebirgigfte vom Wales: in ibe 
liegt der böchfte Berg von Südwales, 
Brecknock beacon; aber gr. Na— 
turfcenen maden fie intereffant. Rur 
die Thaͤler find fruchtbar. Tie Graffch. 
liefert Rindvieb , Schafe, Wolle, gro 
be Tücher m. geſtrickte wollene Strums - 

Bi uffiftder vornehmfte FI. Die 


ptiſt. 

Brecknoek od. Brecon, an ber - 

Bereinigung der Hondby u. Uff, mit 
‚4000 €. Erwerb aus Fabr. von Mols ' 
lenwaren n. etwas Handel. Es wob⸗ 
nen reiche Br bier. Unfern liegt 
ein ungemein filhreiher See (Breck⸗ 
nod », Mere), 

Breda, feit 1100 eine Daroılie im Hols 

‘ Sändifhen Brabant. Gie bat gutes 
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Ader: u. Weideland, aber auch viele er Graffd., eine St. am Bodenſee, im 
Heiden u, Moraͤſte. Der vornehufte ayeriſchen Illerkr. mit einem füdmärts 
Bl. in derfelben ift der Merk, wels gelegenen Schl, Pfannenberg ac 
der, nachdem er verſchiedene Bäche nonnt. Die St. bat 300.9. 1,970 E., 
aufgenommen bat, den Nabmen Din DBaumwolleninanuf. u. in der Nähe Eir 
tel befommt. Sie gebörte dem Erb» BEN. Sie ift der Sig eines 
- attbalter der hd br Niederlande, andgerichts u. Rentamtes. Die Gegend 
jedoh unter der Dberberrfhaft der ift fruͤchtbar an fettem Futter, gutem Ges 
Generofftaaten. Sie ift jest ein Ber _ treide, ſchmackbaftem Obft un. Gemüfe. 
fandtbeil des Dep. der Scheldemüns Bregenzerklaufe, ein fefler Pag 
dungen in \Rranfr. Der Hptort diefer füdwärts von der St. Bregenz auf 
‘ Baronie war einer fiorfen Anböbe, mit einigen Fe— 
Breda (5332 25729" M.DB. u.22°0 es⸗ fiungswerken. Cr allein führt aus 
9'D,2.), eine St.n. ſtarke Feſtung, Schwaben nah der Schweiz. | 
. die unter Waffer gefe t werden fann, Bregenzer Wald, f. Bregen:. 
‚am Einfluffe der Aa in die Merk , it DBreglio, St. im Franz. Dep. Br 
gut evaut, bat ein fhönes mit einem 
eaben umgebenes Schl., 4 Öffenlide 
Plaͤtze, 7 Kirchen, worunter 3 ref., 3 
-fath. u. » Iuth., 1,5009 u. 8,250 E.; 
fie bat bloß Steumpfwirferen n. Zuhe Bweidenburg, Bereitenburg, 
fabr. Der Handel wird durch den Derrfb.im Hollfteinifhen, im Difirik- 
Bredaer » Canal fehr befördert, der von te Itzehoe. 
bier bis in die Aa geleitet, 5 Stunden Breide mitt in, St.im Heffifhen Fürs 
lang u. mit 3o Schleufen ——— ſtenth. Oberheſſen, mit 134 9. u, 260 
Eine halbe Stunde von der St. liegt _ Einw. 
der ſchoͤne, aus lauter geraden Aleen Breifah, Alt» Breifach (439 ı- 
sun, B. 25° 14° 200 O. 2%), St. 


beftebende Liesboſch, u. einige andere 
geringe Holzungen, Hier wurde 1666 in Baden, Treifamfe., am Rhein, har 
. zwifhen England u. Holland Friede mit dem dazu qebörigen D..Ho de 
[ehsten >. oo E., dann beirächtlidhe 


. gefcloffen, 
Bredenborn, St. im Weflfäl, Dep. Zuch⸗ u, Eifenwarenfabr. Auf der un» 
der Fulda. dern Seite des Rheins liegt 
Bredbevoort, Gt. im Franz. Dep, Breifah (Neu), Neu-Brifac, 
der Ober⸗Yſſel, in einem Moraſte, eine Befl. im Franz. Dep. des Ober⸗ 
. u. Hptort einer vormahligen Dranis rheins, mit dem Bort Mortie. 
Breisgau, dine vormabls dem Haufe 


- fen Herrlichkeit, mit 529 E. 
vun De Defreih gebörige Landfb. im Shwi. 


Bertfgien: f. Bramatfdion. 
Bree, St. im Franz. Dep. der untern bifhen Fr. , welhe 10 M, lang u. 2 
M. breit ift; gebört jest ſammt dee 


Maas, mit 1,180 E. 
Brefar, eine von den Sorlingiſchen Drtenau zudem Großberzogth. Bar 
den, u. bat fammt diefer einen Flä« 


If gegen die Küfte von Eornwall in 
4 heninbalt von 5zı D. M., worauf 


nglan 
B fr enz, eine vornabls Oeſtreichi- _ 156,000 Menfben wohnen. 
(de Srafſch. inden eh he Breite, in der Erdbeichreibung die 
Herrfchaften, weitwärts am Bodenfee, Üntfernung eines Drtes vom Aequa— 
von wo aus fie fid füdofiwärts ansdehnt; dor, die Polböhe. Daher die Süsrr 
ebört jegt zum. Königr. Bayern ; Il⸗ derbreite od. die ſüdi. Breite, 
erfr, Dean nennt diefe Strede das die Entfernung eines Ortes auf dee 
Bregenzertbal, auch dern Br udl. Halbfugel vom Aequator; bie 
ordbreite od. ndrdl. Brei» 


genzerwald; ieit 5 M. lang u. 
- EM. breit. Diefe Gegend iſt traͤchtig te, die Entfernung eines Orts aufder 
nördl. Halbfugel vom Mequator. In 


an Holz , gibt daber den Bregenzern [ 
Gelegenheit, verfhiedene . waren der Aftconomie hingegen wird die Ents 
fernung eines Sterucs don der Eklip— 


ju verfertigen nm. damit zu handeln. 
Bregenz, Bregenzer Ah, tit od. dee Sonneuſtraße deffen Breite 
genannt, 


entfpringt im gleihnabmigen Wal e, 
Ye i — Breiteuau, (in der) eine Gegend 


läuft von S. nach W., u. fällt zwie Bi 
[ben dein veröderen Schl. Weyenburg im Herzogth. Steyermarf, Bruder 
Ar., od. ein enges Thal zwiſchen Ge— 


n. dem Benediltinerflifte Mererau in ‚ein n 
- den Bodenfer, welcher bier Bregen— birgen mit einer gleichnabmigen Pfar» 
einee Senfenfbmiede u. einem 


zerfer beißt. Auf feinem Wege nimmt re, 


Meeralpen , mit 2,600@, 

Brebna, Brena, fl. St, in Sach⸗ 
fen, Wittenberger Ar., mit 213 9., 
1,200 &, u, Strumpfitricferepen, 


er die Nothach, Weißach, den Gew 
bersbach auf. 

Breaenz (47° 30° 307 R.B.279 23 
40 D,2.), ſonſt Hptort der gleichnahm⸗ 


Bleyglanzanbruch. Die Schneden aus 
iefer Gegend werden häufig nah Gräg 
u. Wien zu Markt gebracht. 


2: di tenbach, Pfrd. u. Hptort eines 
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Kant. gl. N. im Bez. Herzfeld, Der. 
der Werra, im Adnigr. Wefifalen, mit 
125 D. 730 €. 

Breitenbahb, Mf. von “ d. u. 
2,170 ®. im Schwarzburg « Sonders 
baufifhden Amte Gehren, an einem El. 
Fl. gl. Man verfertigt viele Bre⸗ 
ter, Böttcherwaren, Scindeln, Sieb: 
Läufe, Sciebefarren , Handfprigen, 
Badtröge , virle Tonwerkzeuge, als: 
Geigen, Violoncelle, Harfen, Eitbera, 
Klaviere ic. Auch ift bier eine Porze⸗ 
lanfabr. Ein nahes Bergwerk liefert 
Schwefel, Alaun u, Bitriol. 

Breitenbach, D. im koͤnigl. Saͤchſi⸗ 

chen Antheile an der Grafſch Henne, 
erg, ıf2 Stunde von Schleuſingen, am 

2 Bache gl. N., mit 78 P: f7 460 E., 
Nagelſchmieden, Senſenhbammer ꝛc. 

Breitenberg, B. im Meiningiſchen 
Amte Sonnenberg, mit einer ſehr er» 
gibigen Eifengrube. 

Breitenbrunn, ein mit Mauern 
eingefhloffener Mfl, mit Teutſchen E,, 
in der Dedenburger Gefp, in Nieder» 
ungern. Er lieat an dem Neuſiedler— 
See, an der Preßburger u. Dedenburs 

er Landſtraße, baut gute Weine u. ges 
Dörr dem fürſtl. Efterbazifchen Se 

Breitenbrunn, D. im erzgebirgis 
fhen Kreisamte Schwarzenberg, defr 
fen Bewobner in den umberliegenden 
Silber, Kupfer-, Bley» u. Eifenarus 
ben arbeiten. Es ift eine Vitriolhütte 


ier. 

Breitenfeld, D. im Merfeburgis 
ſchen, 3 Stunden von Leipzig. Be 
ward im zojäbrigen Kriege 1631 die fo 
genannte erſte Leipziger Schlacht 
u. 1641 bie jyente Leipziger Schlacht 
geliefert, welche bevde den Kaiſerlichen 
von den Schweden abgewonnen wurden. 

Breitenfurt, ein landesfürftl, Jaade 
ſchloß in Deftreih u.d. E. BV. u. W. W., 
mit einer Lofal » Eapellanen, hinter 
Kalfabırg, im Landgerihtee Mauer, 
Hat (höne Springbrunnen u. fbattine 
Spagiergänge. Es wurde dem Raifer 
Earl VI. von einem reichen Wiener 
bürger, der es gebaut hatte, vermadht. 

Brembato di Sotto, fi. St, im 
Ital. Dep. des Serio. 

Brembo, RI. im Königr. Ktalien, wels 
der im Berge Morbegno, an den Örz. 
von Baltelin entfpringt, u. fich unter» 
bald Beraamo mit der Abda vereiniat. 

Breme, St im Franz. Dep. der Ges 
fia, am Einfl. der Sefta inden Po. 

Bremen, Bersoand. in den vormahls 
Hanndverifhen Ländern, feit ı810 erft 
au dem Könige, Wefifalen, feit dem 

ec. bdesfelben Jahres aber zu dem 
Franz, Dep. der Wefermündungen ger 
börig, an der Nordſee, zwifchen der El⸗ 
be u. Weſer; gränzt gesen W. andas 
Land Hadeln, gegen D. an das Het» 
zogth. Lüneburg u, das Fürſtenth, Vers 
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den. Das Band ift längs der Elbe ı. 
MWefer ſehr fruchtbar, in der Dlitte aber 
ranh n. fandig. Es hält 150 2,M.m. 
it von 155,000 Menſchen bewohnt ; 
feine geößte Länge beträgt ı2 ıf2, m. 
feine größte Breite 10 a M, Im gan⸗ 
jen Herzogtb. find nur'z Städte u. 12 
Derter, welde —— das 
ben. Die berrfhende R-Tigion ift die 
Intb.; die Ref. machen nur 7 Gemein, 
drn aus. Die Hpift. war Stade, 
Bremen (539 4 37" NM. B. 159 271 5 
D. 2), vormabis eine freye Reich» 
u. Hanfeeftadt, im Herzogth. Bremen, 
mit 5,359 D. u 45,000 €., jet Hptfl. 
des 44 Dep. der Wrfermündungen, 
fie liegt an der Weſer u Wunıme, u. 
wird durch bie erfte in die Alt: u. Meu—⸗ 
ſtadt getheilt, welche durch eine 175 
Schritte lange Brüde —— 
—* In der Ältſtadt iſt die luth. Doms 
irche, deren Alterthümer u. Bibliothek 
nebſt dem unter dem Chore befindlichen 
Bleykeller vor andern ſehenswürdig 
find. Letzterer iR ein hobes u. helles 
Gewölbe, worin die Leihname, welde 
Fe: lang darin geftanden baben, noch 
est unverwefet liegen, obne jemabls 
einbalfamirt worden zu feyn. Es bes 
findet fi ferner bier ein ref. afade» 
mifhes Oymnafium, mit einer beträchts 
lichen Bibliothek, u. bey demfelben eis 
ne Deutſche Geſellſchaft u. ein Latei« 
niſches Paͤdagogium, ein Katb- u. Zengs 
baus, eine Börfe u. der Schütting od. 
das Kaufhaus; ein anatomifhes Thea» 
ter in dem Kranfenbaufe u. 2 Waifens 


- bäufer, nebſt dem Zucht u. Werkhauſe. 


Sie bat mebrfahe Fabr. in Leinen, 
Wolle, Zabaf, Leder, Bleyweiß, Bres 
merarim u. ſ. w., dann beträchtliche 
Schiff-Rabrt u. ansgebreitete Hands 
lung mit Wein, Zucker, Kaffeb, Tas 
baf, Leinwand u, Affecuranzgefelfhafs 


ten, 

Bremerlehe (53? 347 12“ N, B. 26° 
10 D, ©), Flk. im Franz, Dep. der 
MWefermündungen, nabe au der Wefer, 
mit 345 9. u. 2,410 €, 

Bremervdrde, RR. im Franz. Dep, 
der Wefermündungen,, an der Dftfee, 
Die E. haben "Bürgerrechte. Hier war 
ebedem der Sig der Bremifhen Bis 
fhöfe , nachgehends der Schwedifchen 
Statthalter. In dem benachbarten 
Moor ift eine Glasbhitte, 

Bremgarten, fl. St. ander Reuß, im 
Schweizer Kant. Aargau, treibt Handel. 

Bremfe, Pferd. u. Dptort eines Kant, 

{. NR, im Bes. Göttingen, Dep. ber 
eine im Könige, Weflfalen, an dee 
Straße von Böttingen nad Duderftadt 
mit 62 Feuerſt. n. 384 €, 

Brena,f.Bredna. 

Brenets, D, u, Meieren im Fürs 
ſtenth. Neufchatel, an dem bier fchiffe 
baren Dour; hat Spigen- u. Strumpfr 
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mwirfereven u. viele Uhrmacher. In der 
Nähe ift die Höble Toffiere, wo 
die Natur fieinerne Tiſche u. Baͤnke 
angelegt bat. 

Brentenhofs.» Eanal (Buben 
graben), ein Kunflfl. in Hinterpoms 


Bre 
Grafſch. Middiefer, 
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fieat Sionsbaufe, ein pradhtvollee 
Landfig des Hrrzogs von Rorthum, 


berland. 
nt » Green, Dre in der Engl, 
an der Themſe, 
mit guten Geſundbrunnen. 


mern, Pyriger Kr., der die Plöne mit 

dem See Selow verbindet, 
Brenna, D. in Deflreihifh Schlefien, 

Teſchner Ar., zu den berzogl, Teſch⸗ 


Brentola, fl. St. unweit Bicenza im 
Ari des Bacchiglione im Königr. Jtas 
e 


n. 
Brenz, RI im Könige, Würtemberg , 


7 


ner Rammergütern gehörig, mit einer 
Fach. Pfarre u. Schule, an den Quel» 
len dee Brenicza, bat 147 
E., bie Schtefitb.Polnife prechen. 
Brenne,f. Braine. 
Brenner, ein 4,450 8. hoher Bergin 
Bayern, Innfe., zwifhen Zunsbrud 
u. Sterzing , über welchen eine 4,376 
. 5 bobe u. 4 Stunden lange Zandflras 
e führt. Er ift ein Theil von den Tri» 
dentinifhen Alpen, u. wegen 
Winter berabrolenden gr. Scnees 
Flumpen gefäbrlih ; am angenehmften 
aber n.-obne die geringfie ®efahr wird 
* in den Monaten Jullus u. Auguft bes 
egen. 
Bren ufogel, gr. B. im Herzogth. 
Salzburg, gegen WB. mit Eisfeldern 
bededt. Die ittelmaffe beftebt aus 
Serpentin. Er ift febr reih an ver» 
ſchiedenen feltenen Foſſilien. 
Breno, Flk. am Oglio, 9M. norböfl, 
von Beraamo, in der vormahl. Benes 
dieifchen Prov. Breſciano, der vor« 
nebmfte Ort in dem fo genannten Val 
bi Como, u. * Hptort eines gleich» 
nahm. Bez. im Dep, des Serio im Koͤ⸗ 
nigr. Italien. 
Breno, Bre, Fl, u, Bezbptort im 
tal, Dep. des Serio, am Z1.Dglio, mit 
2000 &,, einer Eitadelle n. Eifenfabr. 
Brenff, Brjanfl, St im Ruf. 
Gouv. Kurff, am FI. Defna, wo der 
Fl. Abolow in felbigen fällt, u. wo die 
Auffen Schiffe bauen. 
Brenta, Kl. im Könige. Italien, der 
ans den Seen Ealdonaszo u, Levice im 
Dep. der Oberetſch entfprinat, dur 
den Bachiglione ſchiffbar wird, u. fich 
unterhalb Padua inden Meerbufen von 
Benedig ergießt. Er theilt fidy bey Dos 
lo in einen fldl. Nebenarm, Brenn 
tone, u wird auch von Runfiflüffen 
durchſchnitten, die den innern Handel 
befördern. Das von diefem Fl. benann⸗ 
te Dep ber 
Brenta im Köniar. Italien begreift 
das run Paduanifhe Gebieth 
der Republit Venedig, eine ſehr ſchoͤne 
u. fruchtbare Landſch., die auf 37 2. 
F 74090 E. enthält, Die Hpıft. ift 
adua. 
WBrentford, St. in der Enol,Graffch. 
Middlefer, 8 M. von London, mit 
vielem Erwerb augbiefer St,, mit Zie⸗ 
geleyen u. Toͤpfereyen. Unfern davon 


* u. 1,450 ö 


der im _ 


wo er bey dem ebemabligen Kl. Ad» 
nigsbronn im Kr. Eliwangen entfpringtz; 
bey Lauingen ergießt er fi in die 
Donau, Von ihm bat der Mfll. Brenz 
von 740 E. u, das Brenzthal den 
Nahmen 


Brefcia, Breffe (159 38’ go’ M, 


B. 272 53° 54° D 2), die Ppiſt des 
Dep. der Mella im Könige. Stalien, 
liegt auf einer Anböbe an dem Flüß- 
hen Barza, weldes zertbeilt durch 
die Saffen läuft,. nicht weit von ber 
Mella. GBie ift gr. , anſehnlich, be» 
fefligt, u. bat ein altes, febr fefles, 
aus Quaderſteinen erbautes Schl., das 
auch der Kalle der Zombardey 
en wird, auf dem Hügel Eolle 

igneo od. Rocca Ercentlea liegt 
n. die St. vertheidigt; fie felbft ift mit 
Mauern n, einem Wale, der zum 
Spagiergange dient, umgeben; fie bat 

Shore if der Gig eines Biſchofs. 

ie Domkirche ift ein anſehnliches Ge⸗ 


.bäude , von weißem Kalffteine erbaut, 


Man merfe ferner das Rathhaus auf 
dem ſchoͤnen, gr. Öffentlichen Plage vor 
der Domkirche, den bifhöfl. Pallaft ’ 
die ven dem Gardinale Guirini geftifr 
tete Öffentliche Bibliothek, die vormah⸗ 
Jeſuitenkirche Le Grazie, die 
Kirche La Pace, die de’ Miraco— 
li u. a. m. das Theater u, few. Es 
ift bier auch eine philarmoniſche od, mus 
fifalifhe Geſellſchaft. Die Zablder E, 
beläuft ſich auf40,000 Seelen; fie find 
ſehr “gewerbfleißig, u. naͤhren fih von 
een Fabr. u. Handel; es find 

ier berühmte Gewehr⸗, Stahl- u, 
Eifenfabr., nnter welchen befonders 
die National-®ewehrfabr., daber auch 


‚die St. U’ Armata genannt wird, Das 


Eifen fommt ans den benachbarten Thäs 
lern Eamonica u. Trompita; 
das letztere liefert jährlich ungefähre 
6000 Zentner Eifen; auch wird in den» 
felben Kupfer gegrabenn. Jafpis, Alas 
bafter u. Probierfteine gebroden, In 
diefer St. find auch mebrere Debiprefs 
* zu Leinoͤhl u. zu Oehl, das aus 
en Kernen der MWeintrauben gepreßt 
wird. Ber Handel ift anfebulib, u, 
beftebt hauptfächlich in Seide, Flaͤchs, 
Leinwand, Wolle u. fu w. Inder Ges 
end wächft der berühmte goldfarbene 
ein, Vino santo genannt; ber Lers 
chenfang u, die — find beträgpte 
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lich; aud iſt die Biebzucht ſtark, u, 
es werden auch bier fo genannte Par» 
mefanfäfe bereitet. 

Brefciano, Breffano, eine vor 
mabls Venedigiſche Landſch. in Ita—⸗ 
lien, welche gegen R. an Graubünden, 

‚ gegen W. an Bergamasfo, gegen S. an 
das Eremonefifche, u. gegen D. an das 
Mantuan., Berouefifhe u. Tridentini— 


ſcheGebieth aränzte: rn ein Beflandih. 


des Dep. der Mella im Könige. Italien. 
Brefcou,. fl. felfichte Inf. mit einer 
Schanze, am Bufen von Lion, nabean 
den Küſten von Languedoc, im Dep. des 
Rhone in Frankr. 
Bresfa, ft. St. aufder Dalmatifhen 
Anf. Veglia. 
Breslau, Kürftentb. in Niederfchles 
ſien, zwifchen den Fürſtenth. Wolans 
. Dels, Brieg, Schweidnig n. Yiegnig, 
bat 4 D,M., 3 Ar., 9 Städte u. 2 
SIE. mit 164,640 Unterebanen. Es wird 
von der Oder durdhfirömt, bie bier fl. 
Flüffe aufnimmt. Das Fürſtenth. ift 
ganz flach u. eben, bat ein vortrefflis 
des Betreideland n. fette Wieſen, har, 
fe Viehzucht, aber beynabe Drangel an 
Baus, u, Brennholz. Die Hpift. iſt 
Breslau (sı9 6 go" MR. B.u.349 45 
O. 2.), am linfen Ufer der Dder, im 
Breslauer Ar, (16 D. M. 112,467 €.) 
fie wird von dem M. FI Wolaudurds 
ſchnitten, der ſich daſelbſt mitder Dder 
vereinigt. Sie ift wit den weitiäuftie 
gen Borjtüdten von gr, Umfange, us 
bat 60,000 E., ſchoͤne Pläge, breite 
Straßen n. anfehnlihe Bebände, eine 
fatb. Univerfität, 2 luth. Gymuaſien, 
»2 kath. Schulen, die ref. Friedrichs⸗ 
ſchule, eine Schule für Wundärzte, eis 
ne Hebammenfhule, eine Brovingials 
Kunffhule, eine Brovinzial» Baufchur 
le, die jüdifhe Friedrich « Wilhelms» 
ſchule :c., eine Schlefifhe Geſellſchaft 
für varerlandifhe Eultur, ı4 Biblio» 
tbefen, 5 Münz- u. 5 Annftfamınluns. 
gen, Naturalienfammlungen ıc., ı9 
Hofpitäler, Waifenhäufer zc. u, ift der 
Sit aller Fandesoberbebörden. Noch 
befinden fi bier eine k. Stückgieße⸗ 
rey, 6 Big u. Kattundrudereyen , 3 
. Keder» , 3 Seidenfabr. n.f.w. Die St. 
bat eine Börfe u. treibt febr bedeuten⸗ 
den Handel mit Leinwand, Leder. Fär- 
beerötbe, Unger. Weinen ıc. Es find 
bier jäbrlih 2 berühmte freye Meffen, 
die erfie auf Zätare, m. die andere auf 
Daria Geburt; außer diefen werden. 
auch Jahrmaͤrkte gebalten. — Die 
Feſtungswerke diefer St, wurden nach 
denr Krirge im 3. 1806 von den Fran» 
zofen gefchteift. Im März 1913 hatte 
bier eine wichtige Zufammenfunft zwi⸗ 
ſchen dem Ruſſ. Kaifer Klerander u. dem 
Könige von Preußen Statt. 
Breffe, sin von Savoyen an Franke. 
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»601 abgetretenes u. mit der vormabliv 


en Landſch. Bonrgoane vereinigteg 
aͤndchen, wird in Ober- u Ri 
dber.DBreffe abageibeilt; jenes, wels 
bes auch Revermont beißt, ift mit 
MWeinbügeln bededt, aber der bier ge» 
wonnene Wein taugt nicht viel; diefes 
bingeaen ift meift flach u. fumpfig, u. 
bant viel Getreide. Im ganzen Länds 
chen ift ſtarke Viehzucht, auch wird viel 
Geflügel gemäfter; Fiſche u. Wildpret 


- gibt es in Menge. Es iſt jetzt ein Bes 


ſtandtheil des Dep. des Yin, 


Breſt (sagt 23 14“ N. B. 132 110. 


L., berüͤhmteen. wichtige, mit Wällen 
u. Baftionen umgebene Seeſt. u Bes 
hptort im Dep. Finisterre in Rranfr,, 
mit 25,000 E., an einem Abbange, an 
ber Mündung des Flüßchens Eibors 
ne, an einer fhönen Bay am At 
lantifhen Meere. Sie it nie ſchoͤn 
ebaut, defio fihöner ifl aber die Vor⸗ 
adt Reconpvrance, welde von 
der Gt. durch einen Aem des Mer 
ces getrennt ift, der bierden Hafen der 
St., einen der fhönftenn. ſicherſten in 
anz Franfr. bildet, welcher durch ein 
fees Eaftel u. durch eine diefem ge» 
genüber liegende felfenförmige Schans 
ze befhäst wird. Auf jeder Seite des 
Dafens zieht ih ein fchöner Kai bin, 
an welchem bie fo merfwürdigen, ar, 
u. fhönenSee»-Borrarhsbäufer, Schiffs« 
werfte, das Ger» Arfenal, das Bagnio 
für die Saleerenfflaven, die Seewerk⸗ 
flätte u. f. w, liegen, welche einen gr. 
Umfang baber, u. ein ungebeures Bor, 
ratbslager für die Kriegs Darine aus 
machen. Bor dem Hafen liegt die ge⸗ 
räumige uw. fichere Rhede von Brefi, 
welde dur die Bai gebildet wird , 
die einen limfreis von ungefähr 8 
Stunden u. einen engen gefährlichen 
Eingang bat, Boulet genannt, der 
durch flarfe Batterien vertbeidiget 
wird. Es find bier bloß Rabr. von 
Segeltuh u. andern groben Zeugen, 
aud wird nur wenig Außenhandel ges 
trieben, dadie St, eigentlich ein Kriegs. 
bafen iſt; doch geben die E. auf die 
Fifcheren aus, Dan findet bier uͤbri⸗ 
gens alle zum Seewefen gehörigen Ans 
ftalten: eine gr Stil: Fahrtsſchn⸗ 
le, eine mediciniſche Lehranſtalt für 
Eıiffs. Ebirurgen, ein Militär. u, 
Geebofpital u. f. w. Auch iſt die St. 
der Sitz eines See⸗-Präfects, eines 
une u. ſ. w. Im 3. 1794 
el hier eine Schlacht vor. 


Bretagne, Landfch. in Franfe,, wel« 


de gegen R. an das Britannifche 
Meer fiöft; gegen der Landfeitegrängt 
fie an Poiten, Aujon, Maine m. einen 
Zbeil der Normandie. Sieift eineder 
arößten, widhtigften u. volfreichften 
Landſchaften in Frankr., welche viel 
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Aderbau u. Weide , aber wenig Wein 
bat. Der ganze Rüftenumfang beträgt 
ungefähr 00 M.; der Flähenraum 
DI. M , u die Vollsmenge (vor 
der | mebr als 2 Millionen 
Seelen. Sie dat auch ſchöne Häfen, 
aber feine ſchiffbareu Flüffe, die Loire 
ausgenommen, welche jedoch nur eine 
fi. Strede aufder Suͤdoſtgraͤnze durch⸗ 
firdömt. Nächſt diefem iſt die Ardre der 
ts Fl. des Landes. Die E. wer» 
en für die beſten Seeleute in ganz 
Frankt. gebalten. Zu Erenot iſt ein 
trefflihes Blepbergwerf; auch finder 
man Steinfoblenbrüce, die aber nicht 
od gut, als die Enal. find. Ander Kuͤ—⸗ 
e werden viele Sardellen u. Auftern 
— auch mit Pferden ein ſtaͤrker 


andel getrieben. Die wichtiaften Fa - 


tifen find : für feinen. grobe Peinwand, 
Swirn; Strümpfe, Pandſchuhe u. Pa— 
pier, aud gibt es Zuder » Raffinerien, 
Eifenhämmer u. f. w. Der Handel ift 
febr ausgebreitet u. einträglih. Man 
tbeilt fie in Dber. u. Niederbretagne; 
in jenem wird Franzoͤſch, in diefem die 
alte Kumrifhe Sprade gefprochen. In 
derfelben nennen fih die E. Brey 
zards. Fest ift das Land im folgen» 
de 5 Depdts. abgetbeilt: das Dep. der 

le u. Bilaine, der Nordfüften, von 

inisterre, des Morbihan u. der uns 
tern £oire, 


| Breteud, St. im Franz. Dep.der Dife, . 


mit 558 9. u. 2,160 €, 

- Breuteuil (89 50M. B. 189 34 D, 

: 2) St. im Franz. Dep. der Dife, am 
Sl. Ston, mit 5559. u, 2,160 €, Ju 
einem naben Walde find Eifengruben, 

" Eifenwerfe u. eine Stüdgießeren. 


Breton, le Pertuis Breten, ff. 
Meeerenge an dem Gafcoanifhen Mee— 
re, jwifgen der uf, Ke u, Poitou, 


Bretons, beißen die E. der Prov. 
Bretagne u. zwar in Miederbretaane, 
welche eben eine ſolche Sprache reden, 
wie die E. das Fürftenth. Wallis in 
England. 

Breiſche, Pfed. u. Hptort eines Kant, 

I. R. im Bez. Salzwedel, Dep. der 

be, im Könige, Wellfalen, mit eis 
nem Edelbofe, » Frevbofe, ı Zieges 
len, 43 Beuerfi. u. 330 €, 

Bretten, fl.St. in Baden, Nedarfr, 
mit 270 9. u. 2,330 &,, am Kreichfl. 
Eesift PDbhilippMelandhtons Ba, 
terſtadt. 

Brettſtede, ar. volkreicher Flk. in 
der Schleßwigiſchen Stiftsvoigten Bor— 
kum, eine M. nordwärts von Buſum. 

Breuberg, kl. St., Berafhl. u, Here, 

haft in Reanten ‚am Main, welche 
en Grafen von Erbach u. Löwenſtein— 

. wertbbeim gemeinfchaftlich zuachörte, 
in der Oraffch. Wertheim, 4 QM. 
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gr. mit 10,600 E. m. dem Bgſchl. gl. 
am Fl. Muͤmling 

Breunlingen, fl. St. im Großher« 
jo" Baden, Zreifamfr., zwifchen 

en Fl. Brege u. Röttelbah , mit 115 
9. u. 2,2206, | 

Breufh, Bruſch, Bl. im Fran. 
Dep. des Miederrbeing, der auf den 
gothringifhen Öränzen entfpringt, u 
bey Straßbngg in die Ill fallt. Er 
ift vonden Franzofen ſchiffbar gemacht 
worden, 

Breve, ein Schreiben, welches ber 
Bapftan einen König, dar eine 
Republik od. fonft an eine Obrigkeit 
in folden Saden abgeben läßt, wel» 

de das gemeine Wefen betreffen. Zu 
foldem Ende find yewiffe Bediente 
beſtellt, welde Secretarii Brevium 
genannt werden. Diejenigen Bee— 
ven, welche die Dataria od. Su 
eretaria ausfertigt, werden auf Per» 

ament gefhrichen, u. mit dem Fir 
Moerringe in rothes Wachs 5* 

Brevier, in der Roͤmiſchen Kirche das 
Buch, welches den ganzen täglichen 
Gottesdienft ber Seiftliden mit feinen 
Abänderungen enthält. Diefes Wort 
ftammt von dem lateinifchen Worte der 
mittleren Zeiten Breviariam ber; weil 
es gleichfam ein Auszug des Gottes⸗ 
vienftes ift. 

Brevi manu, beißt in den Rechten, et» 
was ohne Weitläuftigfeit thun, übers 


eben, 

Brepine, D. im Fürftenth, Reufcha⸗ 
tel, mit Zwirn«n. Spigenfabr., u. der 
Mineralquele Bonne»- Fontaine. 

Brepyda-Ridrdur, gr. Peerbufen 
auf der Weftfeite von Island. 

Breyvel, D.im Franz. Dep. der Ruhr, 
mit 3,520 Er, Leinwandfabr. u, Blei— 


en. 
Brevban, f. Broihan. 
Brezenbeim, vormabis unmittelba- 
re Reichsherrſchaft u. Schl. in der Nie⸗ 
derpfalz, an der Nahe, am Hundsrück 
elegen, kam 1801 an Frankt. nebfi ı 
.M., 3000 Seelen un. 20,000 Gulden 
‚Einfünften ; dafürierbielt der Fürfi von 
Brezenheim u. Winzenheim die St. 
u. Abtey Lindau mit 2 ı% M., 9000 
Unterihanen u, 46,000 Gulden Einfünfs 


ten. 

Bresno, Bries (489 49 3“ M. DB. 
37 — 2“ O. L.), Ball. am Granin 
der Soler Befp. in Ungern, mit 2,950 
€., u. einem Piariften » Collegium ; 

‚treibt ——. t, daber flarfen Hans 
dei mit Wolle u. Kaͤſen. Er 

Brezo, Brezow, D. in der mitder , 
GemöÖrer vereinigten Kid ⸗ Honter 
Gefp. in Niederungern, an der Rima, 
gemeiniglib Rima»Brezo genannt, 
mit einer evang,. K., einem Sauer, 
brunuen, Eifenfömelr- u. Danımeriwers 
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fen des Hrn. v. Malvieur um. einer 

Blasbütte. In den biefigen Wäldern 

findet man Zopafe u. oft Keyſtalle von 

50 bis 60 Pfunden. Der Ort ifi wer 

gen der vielen Töpfe, Ziegel, Kabeln 

u, anderem Zöpfergefdirres befannt, 

das bier aus braucht arer Thonerde in 

Menge verfertiget wicd, 

Brezo, mit dem Bennabmen Esrb 
Brezo, ein gr. Slavonifhes D. in 
der de Geſp. in Riederungern 
an den Kis-Honter Gränzen. er 
Drei bat viele Waldungen , daber näb» 
ren fi bier viele Faßbinder u. Wag⸗ 
ner, dieibre Ware in Pefib u. am 
derwärts abfegen. Außer dem unbe— 
deutenden Aderbau wird viel Horn, 
vieh, aub Schweine u. Schafe unter, 
balten. Es ift bier eine evang. K. 

Brezowa, ein Slaviſches volfreiches 
Staͤdichen in der Neutraer Gefp. in 
Niederungern , unter den weißen Ber» 
gen. Wegen des kleinen Aderfeldes 
näbren fi die E. von Handwerfen, 
befonders trifft man bier viele Schur 
fier an. Auch handeln die E mit 
DHoruvieh, brennen viel Sornbrannt- 
wein, welden fie im Lande in Käffern 
berumführen u. verfanfen, Dat eine 
fatb. u. evang. K. u iſt Erdoͤdiſch. 

Brezowicza, ein Siav. D. in der 
Arvaer Gefp. in Niedernngern, im 
obern Gerichtsſtuhle, zur Hirrfch. Are 
va gehörig, mit 24 fath. E., welde 
fih von der Vieh, u. Schafzucht nad» 


* 


ren, auch viele Schindeln u. Bretir * 


verfertinen,, durch die daſigen Waldun, 
gen begünſtigt. 

Briangon, fefle St. mit 3,000 E. im 
Sranz. Dep. der obern Alpen in Frankr., 
in einer wilden Gebirgsgegend, bat 
Zabrifen u. treibt Handel. ier wird 
die Brianzoner Kreide gefunden, Bey 
der St. vereinigen fih die Dure u. 
Ynce, woraus die Durance entſteht. 

Briangonnmais, ein Ländden in 
Dher » Daupbine, welches einen Theil 
der Merralpen begreift eisen dem 
vormahligen Piemont, Maurienne u. 
dem Bebierbe von Ambrun liegt, u. 
in 7 Thaͤler eingetheile if. Ss iſt jetzt 
ein Beftanditheil des Depts. der obern 
Alpen in Zranfr. 

Briansk, Brjänsk(sz MB) 
Krft. im Ruf. Gouv. Drel, an der 
Desna u. Dbolomwa, ift mit.einem Erd» 
walle umgeben, hat 570 H., ı68., ı 
Kt. mit einem Geminario, u. etwa 
4,000€. Die Gt. bat reine Kanonem 
sießerey , Eifenwerfe,, u. bandelt mit 
Pant, Flachs, Honig, Wachs, und 

alt eine Fark befuchte Meſſe. In 
dem Kreife find a Eifenwerke, 2 Olas⸗ 
pütten, eine Landtuchmanuf.; bey dem 
Klofter Nowa Petſcherskoe wird 
ein anfehnlihes Jahrmarkt gehalten, 
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Brianza, Gebirge im Königr, Jtalien 
gegen den Eomerfee. 


Briars, fl. St. an der Loire, im 
Franz. Dep. des Loiret, mit 255 9. u. 
1,650 €. Ein wenig unterhalb diefer 
St. fänat an der Loire ein 1oM. lan 
ger Runfifl. an, weldber vor Montar⸗ 

is vorben u. manches Mahl in den 

luß Zoing, festlich aber in die Seine 
gebt. Er wird der Canal de Bria— 
te geueunt. 

Briatefte, St. im Frauz. Dep. des 
Tara, mit 1389. 

Bribir, D. im Ungerifhen Littorale, 
in der -Eameralbeccfb. Winodol, 
mit 460 H., 2710 €, u. Weinbau, 

Briberafco, St. im Franz. Dep. 
des Po, mit 2,790 €. 

Bricffield, D. anf Nenfüdwales in 
Neubolland,, mit mebreren Ziegeleyen, 
Toͤpfereyen u. Zajencefabr. . 

Bridae»End, D. in der Kirfeud- 
brigbt., Stewartro in Süd » Scotts 
eg mit Kabrifen von hölzernen Schu⸗ 


en. 
Bridgenortb, St. in der Engl. Graf⸗ 
ſchaft Shrop, an der Severn, die 
fie ın ® Theile theilt, mit freund» 
liiben Grbänden n. einer der größten 
Straßen in Enaland. Strumpf- u. Ge⸗ 
webrfabrifen find im Betriche. 
Bridgetomn (13? I N B. 62° 2⸗ 
4 D 8.), Doifl. auf der Weflindis 
fhen Anf. Barbados, an ihrem füde 
weftl. Ende, il von einer Brüde fo 
geraamt ‚die über eine nabe gelegene 
I. Bay führe. Hier wohnt der Comes 
mandant der Engl. Truppen auf den 
Bu unter dem Winde , u. der Statt» 
alter, Die St. bat einen veortrefflie 
&en Haf. u. ſehr gute Werfte, u. treibt 
ftarfen Handel; befonders iſt bier der 
größte MWeftindifche Sklavenmarkt. Die» 
e St. bat von ibrer ebemahligen 
Schönheit ſehr verloren, fie iſt unrein, 
u. beftebt aus hölzernen gefhmadlofen 
. An ihrer Mordfeite gewährt die 
andfiraße, mir ſchönen Kofosbäumen 
befegt, einen angenehmen DEREN 
Bridaewater, St. in der Enal, 
Srafſch. Sommerſet, mit 3000 E., an 
der Mündung der Parret, mit einem 
Dafen , einige M. entfernt vom Bris 
flol» Canal. Gie bat beträchtlichen 
Handel nah Briftol, Wales u. Corn⸗ 
wall, auch Verkehr mit Ireland u. 
Norwegen: führe Käfe u. andere Lane 
degerzeugniffe auf. n. bat Ziegeleyen, 
Girßerenen u. Meflingwerfe. 
Bridgewater, St. im Rorbamerif. 
reyſtaate Maſſachuſetts, mit 5000 E., 
iſen-, Leinwand» u. Wollenfabr. 
Bridgewater, St im Nordamerif. 
Rrepflaate New-NYork,, mit 2,700 E.; 
haͤlt Wollenmärkir. 
Bridgewater, St, im Morbamerif, 
Sry 


37:0 


Ursofnete New» Zerfep, mit 2,600 €, ; 
treibt flarfen Berabau. 
Bridgewaterfher Canal inEng- 
land führt aus dem Fl. Trent in den 
Dierfey u. vereinigt den Trent u. die 
Savern. Herzog Franz von Bridge, 
water legte ibn 1759 mit Erlanbniß des 
Parlament: an, weil die Schiff-Fahrt 
auf der Irwel n. Merfey für den Ab» 
m feiner Koblenn. Quadern befchwer. 
ih war, Der Canal fängt bey Wors⸗ 
ley⸗Mil an, arbt anf sı“% Stunden 
ort, en Sbeile unter dee Erden. an 
bee die Jcwelvermittelft einer Brüc- 
fe auf gewölbten oagn 2 Berge 
find über den Canal Luftlöher durch» 
gehauen, tbeils um das Licht, tbeils 
um den Umlaufder Luft zu befördern. 
Die * ne, die ein einziger Manu dar» 
in regiert, tragen ı20 bis 160 Ztr. 
Bridlington,f Burlington, 
Bridport, ge in der Engl. Grafſch. 
Dorfet, mit einem Seehafen an ber 
Mündung der Brit, (409 45 D. 
09 40’ 3.) D 
fander un. faft unbrauchbar. Der Drt 
at 4000 E. u. Manuf. für Segeltuch, 
Sadlinnen, Taue, Seile u. Rebe für 
die Newfonndlands» u. Makrelenfiſche⸗ 
ven. Hier wächft ſehr feiner Hanf. 
Brie, Landfh. in Franfe., zwifchen 
Ehampagne u. den bevden FI. Seine 
_ u. Marne, wird balb zu Zsle de Fran, 
ce, Brie fran piTe ‚u. bald zu 
Breik ampenoife, 


ne, 
ker Darm jene? gebört nun zu dem Dep. 


Bu. 


Marne, dieſes zu dem Dep, der 
ne u. Dife. 
Brie, font Brave, Comte Ro- 
bert, auch Brie fur Hieres(ag? 
N. DB, 20° 16 D.2), St. im 
rang Dep. der Seine u. Marne, mit 
3 . u. 2,570 E. r 
Briec, St. im Franz. Der. von Fir 
weisse, —9 an fölefe 
Brieg, tftentb. in Niederſchleſten, 
das —— Oder durchſtroͤmt u, von 
den Fürftentb- Oels, Breslau, Schweid- 
nig, ünfierbera,, Reid u. Oppeln 
umgeben wird, Es enıbält 6 Gt. u, 
2 BIE., 42. D.M. an Größe, 5 Kreife, 
239,297 E.; ift fruchtbar an Ö:treide, 
u bat ar. Waldungen. Es iſt in 6 
MWeichbilde abaeıheilt u, flebt fo wohl 
unter der fönigl. Dberamtsregierung, 
als Kriegs. u. Domainenfammer zu 


Breslan. \ 

Brie Prim Rürftentb. u. Ar die 
ſes Ha mens, welche wobI gebaut, 
volfreih u. an der Dder gelegen ift, 
bat 8,500 @. 099 Ueber die Oder 
geb eine lange u. fharfe bölgerne Brüc— 

; fie if Borftädten umacben. 

Es defindet ſich da ein Gymnafium 

he pe it elare —— Eat: 

‚ ein auf eingerichtetes Zucht» 
Zeitungs = Lexicon, 


er Hafen ifl ver, 
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u. Jerendaus; ferner Kattun,, Baum» 
wolenmatten,, PZeinwand», Knopf-, 
Zur, Spigen. u. Streumpfabr, u, eis 
ne Wachsbleiche; auch treibt die &t. 
einen Handel. 1741 wurde fie vonden 

Preußen erobert, u. nabgebends fehr 
befefligt. Seit 1756 find die fönigl. 
Preußiſ. Landesftellen über Oberſchle— 
fien Bierber verlegt, 

Briel (519 50 1500 N. B. 19 435⸗ 
D.2.), St.im Franz Dep. der Maas- 
müundungen, auf der Nordfeite der Inf. 
Boorne, unweit der Mündung der 
Maas, mit eineur bequemen Hafen, 942 
4 0.5170 €,, die meiftens Fiſcher od... 

ootfen find, welche die aus der See 
fommenden Schiffe die Maas hinauf 
fübren. Diefe St. war die erfle, die 
572 die Meergeufen unter Graf Pu» 
mans Führnung übereumpelte, u. das 
Panier der Freyheit wehrte zuerft vom 
ihren Tbürmen, 

Briel, Brubl, D. bey Mödling im 
Deflreih unter der Ens, im einer äu- 
Berft romantiſchen Gegend, in welcher 
mehrere Landhänfer der Wiener fie 

en. 

Brienne,ledatean, fl. St. nebſt 
einem Schl., am FI. Aube, im Franz. 
Dep. des Aube, mit 285 9, 3,190 €, 
n Weinban. 

Brienz, ſchoͤner Flk. im Kant. Bern 
in dee Schweiz, an einem gleichnah« 
migen See, nicht weit von dem Ur 
fprunge der Aar. 

Brienger-Gee, im Kanton Bern ir 
der Schweiz, if 3 Stunden lang u. 
fiſchreich, durch die durchfließende Aar 
mit dem Thuner⸗See verbunden. 

Brienza, St. in Neapel im dießfeiti» 
gen Fürſtenth., mit 4,350 €, 

Bries,f. Brezuo. 

Briefau, St. in Mähren, Olmlser 
Kr,, zurerzbifhöfl. Olmhsifcher Herr» 
ſchaft Zwittau gebörig, mit 108.D.,730 
€. u. einee Pofiftraße. 

Briefhbe, D. in Riederſchleſten, Treb⸗ 
niger ®r., mit einem Eifenbammer. 
Briefen, Friedect, Poln. Wam— 
brisna, St im Warfchauer Dep. 

Bromberg, mit 1009 u. 300 €, 

Briesfowfher See, in der Mit 
telmarf Brandenburg, DBebufer Är., 
wird von der Dder jdurdfirömt, u. 
befördert die Schiff» Fahrt im Fried» 
rich Wilbelms Kunfifl, 

Briev, fl. St, mit 1500, u, einem 
Schl im Dep. der Mofel in Franfr, 
Briezen, Wriegen, Gt. von 420 
P- u. 3,900 E,in der Mittelmarf Brans- 
enburg an der Dder u, der faulen 
See, die aus den Ausfliffer der Dder 
entflebt, um die, St. wieder zur Dder 
fließt, u. mit Käbnen befahren werden 

PN cal Die St. hat Merallfabr., Tuch- 
o 
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Zeng⸗, Raſch⸗ u. Strumpfmebereyen u, 
treibt Rifchbandel. | 

Beiezen, St. mit 572 9. u.3,320 €; in 
der Mittelmark Brandenburg, am Fl. 
—“ im Zauchiſchen Kr. Sie wird 
eigentiid Treuenbriegem genannt, 
wegen der Zrene, welche ſie dem Mark⸗ 
arafen Ludwig dem Römer gegen den 
Berrieger, der fi fhr Markgraf Wol⸗ 
demae ausgab,, erwiefen. BDier find 
viele Tuchmacher. 

Brig, od. Brüg, Fif. im Franz. Dev. 
des Simplon in: Franke, om 51. Sals 
tana, mit einem befannten Bade. 

Briga, St. im Franz. Dep, der Meer⸗ 
alpen,, mit 2,900 €, 

Brigade, eine Unterabtheilung eines 
Deeres, die aus einigen Bataillous u. 
Escadrons beftebt, u. bey den Franzo⸗ 
fen von einem Brigadier, bey den 
Deutfchen von einem Generalmajor ans 
führe wird. 

Brigadier-Epyland, Fl. Inf. mit 
guter Schafzucht, Marınor» u. Eifens 
gruben bey Sedgwik im Nordamerif, 
Freyſtaate Maine. 

Brigantine, eine Art Kriegsſchiffe 
mit niedrigem Borde , aber ohne Ber» 
def, weldbes auf jeder Seite 10 bis 
F Ruderbaͤnke bat, u. zugleich Segel 
führe. Man könnte es daher auüch 
SS dh. nelt- od. Flugſchiff nennen. 
Es ift ein Pleines, febr leichtes Rabr- 
zeug, deffen Ruderknechte zugleih Sol» 
datendienfte tbun, daber fid die See 


räuber im mitseländifhen Meere des⸗ 


felben häufig bedienen, 


Brige, Briaac, fl. Fl. der in der 
Sommeran im Königr. Würtemberg 
entfpringt, u. fib bey Donefhingen in 
die Donau ergirft. 

Brigbton, &t mit 8000 E. in der 
Enal, Srafſch. Suffer an einer Bay in 
acfunder Gegend, deren Seebäder frbr 
befucht werden. Die €. betreiben Mas» 
Prelen. u. Häringsfifheren , m. in Frie⸗ 
denszeiten wechfeln Packethoote zwie 
fben bier u Dieppe. Ber Oct iſt neu— 

 erfih duch den Brinjen von Wales 
verfehönert worden. 

Brighiftow,f. Briftol. 


 Brignenil, St. im Franz. Dep. ber 
Gbarente, mit 615 9, u, 2,050 E, 
Brignoles, 0d.Brigoles (43° 24 
. B. 23? 50° D. 2.), ziemlich ar. 
offene u. gewerbfame St. im Kranz, 
Dep. des Bar, mit 5000E. in einer ange» 
nehmen Gegend zwifhen Bergen an der 
———— der Geaend wachſen vor» 
trefflihe Pflaumen, Brignons od. Per» 
driaons genannt. 
Breibueaa, if. in Toledo in Spar 
nien‘, am Fl. Zajuna, mit Tnchfobr, 


Bribneaa, fl. St. nebſt einem al« 


. 


Bri 


580 
juna , ifiwegen feines ftarfen Tu» u. 
Wollhandels berühmt. 

Brilon (zsı9 237 5" NR. B.), fl. St. 
im Königr. Wellfalen im fo genann» 
ten Sauerlande, am Fl. Mönne, mit 
394 H., 2,470 E., eincın Hofpitale, u. 
Bleye u. Balmengruben in der Nähe, 

Brimftonebill,f. ©. Kitts. 

Brindiſi, ehemahls Brundusium , alte 
berühmie Seel. in der Prov. Terra 
di Drranto im Adniar, Neapel, mit 
6000 (pormahls 60,000) E, am Adriatis 
fen Meere, aM. nördl.von Lecce; 
fie it febe berabgefommen u. jest 
ſchlecht gebaut, doch ift fie noch der 

- Sig eines Erzbifhofs ; der woblbefes 
fligte u. gutgeihloffene Haf. war che» 
mabis vortrefflih, feit dem aber der 

teft von Zarentim ı5. Jahrhunderte 
in dem Eingange desfelben einige Schifs 
fe verfenfen ließ, um den Feinden das 
Einlaufen zu verwehren, ift derfelbe 
niet nur verfander n. für ale Schif⸗ 
fe unzugänglih „ fondern aud zu eir 
nem ftinfenden Pfuble geworden, defs 
fen verpeftete Ausdünftungen die Luft 
vergiften. Diefes find die Urfachen des 
traurigen Berfalls diefer St. In dee 
— Gegend befinden ſich gan» 
je Wilder von Deblbäumen. 

Brinflow, Klf. in der Enal. Graffıh. 
Warwid, bey welchem der Orford⸗ 
zu — eine Waſſerleitung 368 F. 

ang gebt. 

Brinnitz, Fl. in Scleſien, der fi 

bey Schhraaft in die Dder ergießt. 

Brinon, St.im Franz Dep. der Yon» 
ne, mit 249 9.u. 2,370 €. 

Brioni, find 3 zum Köniar. Italien 

ebörige Juſ. anf dem Adrigtiſchen 

eere, an der öftl. Küfte von Zfirien. 
Die arößte unter ibnen wird infons 
derbeit Brioni, die bevden andern 
aber Eofedan S. Birolamo ge— 
nennt, Sie haben fhöne Marmors 
brüde, 

Brioude, (as? ı N. B. 22° D.2.) 
giemlich gewerbfame St. u. Bezirfshpte 
ort im Franı. Dep. ber obern Loire, mit 
5,400 ®. am Alier , über, welchen hier 
eine alte Roͤmiſche Brüde führt. 

Briquebec, St. im Rranz. Der. dee 
Meerenge vou Ealaid, mit 647 9. m 
5000 E. 

Briſach, ſ. Breiſach. 

Briſaun, Briifau, Staͤdtchen in Maͤh⸗ 
ren, Brünner Kr, an der Zwitta, 
mit einer farb. Pfarre, einer Boflflär 
tion, 108 9. u. 729 €. 

Breisgau, f. Breisgau. 

Beifib, Herefh. w. Flf. am Rhein, 
im Kranz. Dep. der Ruhe, 

Brifiabella, MH. St.im tal. Dep. 
des Nubicone, wo ftärf mit Seide ge» 
dandelt wird, 


Pr 


ten Sl. in Reucafiilien, am 8. Ta- Briffac, 8. St. im Dep. der Mayn⸗ 
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nen. Eoire am Al. Aubance, in Rranfe, 
ne 
eiftol, Br tow,(sıC 29’ M, 
DB. 150 5 9%), St. in Se Engl. 
Graflc. Sommerfet, am Zufammenfl, 
der Avon u. Fcome, ineiner ſeht fchö» 
nen Gegend, vormabls nad London 
die erfie Handels. Sie bat einen 
lichen Haf. Bisher fonnten die 
nur mit der Flurb bis an die 
Kaſen gelangen, aber »804 wurde ein 
Canal — der den Lauf der 
—* her “ Sbeils ol ſchmutzi 
aber größten Theils olt u. ſchmusig, 
u. ee gr. Kabrifen umu. ni: 
©t, in fleten Dampf aebült. Sie bat 
0,896 9. 82,000 &,, ı8 gr. #., 5 Ca» 
pellen w. 22 Eapellen der Diffenters, 
eine Bibliothek von 7000 Bänden; nur 
Eine Schule mit 2 £ehrern, viele Ar» 
menanflalten , nur ein kleines Theater, 
ſonſt feinen Beegnhgungsort. Die Bris 
oler befigen 300 ar. Kauffartdeufchif- 
u. faft den Alleinbandel mit den 
Prodneten von Sid + Walrs. Es hans 
delt noch Wellindien,, Amerifa, nad 


den Häfen des mitteländifhen Meeres 
u, nen. Die gr. Steinfob» 
Ienvorrätbe in der Mäbe geben dem 
Kunſtfl —— gedeihen. Sie 
liefern Zucker, Bun. Glas, Ts 
pfe, u, Farben, VBitriol, Scheide, 
mwaffer, Seife, Leder, Baummollen» 


waren, Bledwaren, Zeuge, Hüte, 
„Malte, Malzaeift, Rn: 
Briftol, cafe in dem Nordamerif., 
Srenftaate Rbode-Island , on der Nar- 
"rogaanfetbap, mit 3,500 €. u der St, 
2 MR. von 1,400 @ ander Briftol, 
‘09; treibt Handel, 
Briftol, Graflhb. im Nordamerif, 
"Grepfloate Maſſachuſetts, 27 D. M. 
r. mit 32,000€ Sie wird vom Fl. 
aunson durdfloffen, it meift eben 


u, reibh an Holz, Biehweiden ıc, der 
Hptort it Zaunton. 
Briftol, FIR. im Nordanerif, Frey— 


faate Dennfilvanien am Delaware, mit 
509. u einem Stablwaffer. 
Briftol, od. der Canal S. Br 
oras, ein Theil des Sreländifben 
Meeres an den Engl. Küflen, wo die 
Saverne in dasfelbe fällt, j 
Briftolban, f. Kamifherzfaja, 
Breiftolban,f. Briftol, 
Britannien, f. Oroß., Britan- 


nien. 

BreitannifhesMeer, od. Britti— 
(der Eanal, (la Manche) ift ein 
DMeerarm , der ich von der Nordfee ber 
dur die Merreuge von Ealais an der 
Sühdoflfeite von England bindurdh 

dränat, ſich zwifcben England u. Franfr, 


Aeaicht. n. dann in das gr. Atlantis 
‚Meer ausgebt. 
Briti 080, 8. Inf. an den Küſten der 


ern fol. Die St. ift ar., - 
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ortug. Eapitania S. Vincent in Bras 

lien. Es iſt auf felbiger eine Reftung 
angelegt, welche den Haf. der St. ©, 
Vincent befhhst. 

Britz, adelige St. in der Mittelmarf 
Brandenburg , Teltower Kr., mit aus 
ten Landwirsbfbafts » Anlagen u, Eins 
richtungen. ze 

Brives, Briv,Tas» Gaillarde, 
Brivefurla Correze, St im 

Ran Dev. der Eorreze anfeiner |nf. 

ber Correze, in einer an Wein u. Kar 
ſtanien frudıbaren Gegend, mit 5,760 
E.u. Rabr. für fupferne Keffel, Wachs— 
lichter, Seiden: n. Baummwollenwaren. 

Briviefca, adeliger RIf. inder Span. 
Landſch. Burgos, am Einfl, des Dca 
in den Ebro , mit 2,500 E. u. Obſtbau. 

Brivio, St. im tal. Dep. der DIo, 
na, an der Adda. 

Brir, St. im Franz. Dep. der Meer. 
enge von Ealais, mit 390 A, u. 2,600 
Einw, . 

Briren, vormahls Bistbum, jest Fürs 
fienth. in Bavern, Inake., in Toͤrol, 
er“ dem eigentlih fo genannten 

yrol, dem Bisıhume Trient, dem Bes 
nedigifhen Gebiethe, n. dem Rürfien» 
thume Salzburg, fam 1803 zu Salzburg 
mit ı7 D. DP., 26,000 Untertbanen u. 
ungefähr 60,000 Gulden Einfünften, 
‚1806 aber an Bayern, Die Hptfi war 

Briren (46° go R. B. 29° 17° D.8.), 
St. in Bayern Innkr. am Brenner, 
wo fi die Rienz u. Eifaf vereinigen, 
mit 4000 E.; Siß eines Bistbums, eis 
ner geiſtlichen Bildungsanftalt , einer 
Lateinifhen Schule, eines Landgerichts 
n, Rentamtes, Inder Gegend woaͤchſt 
vortrefflider Wein. 

Brirenftadt,Prihfenftadt, St, 
in Bayern, Rezatfre,, mit 970 €, 

Brirlect, fl. D. im Junthal in Bay 
ern, Junkr. bey der St. gl. R., am 
Inn. Hier war fonft ein Hauptſchmelz⸗ 
buttenamt, bey welchem ein Dber-Hütr 
tenverwalter, Hüttenamts « Eaffier, der 
zualeih Proviantverwalter war, ein 
Hhttenfhreiber, ein Oberprobierer u. 
Silberbrenner, n. ein Begenprobierer 


ftanden, 
Broach, Barode, Barutfch (21° 
3 N. B. 72? 4377 24O. L. von Gre— 


enwich), Handelsſt. u. wichtige Feſt. 
im Lande Guzurate, in Oſtindien, am 
Merbudda, welche einen Haf., Baum— 
wollen, u. Adatfabr, bat, u. erfi 1803 
durch den Friedensfhluß mitden Mar 
ratten in die Hände der Engländer ge» 
fommen ift, 

Broad, See in Ireland, in der Prov, 
Ulfter, worauf 4 fl. Inf. find. 

Brock, Sıim Warfhauer Dep. Plod, 
mit 660 E. 

Brocken, ſ. Blocksbera. 

————— Pferd. u. Muuicipali— 
v2 a 
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fät, im Kant. Versmold, Bes. Biele⸗ 
Bis Dep. der Wefer im Könige. Wells 
alen. / 

Brockbaufen, f. Bruchbauſen. 

Srockbauſen, FIR. im Berg. Dep. 
der Ruͤhr, bey Unna, mitdem einträg- 
lichen Salzwerke Rönigsborn. 

Broczta, ein Slav, D. in der Reu— 
tree Gefp. in Miederungern, im Sjas 
Lologer Bez., an der Mark, mit einer 
kath. Kirde u. einem Dreyßigſtamt; 
ift kameraliſch. 

Brod (459 u zo M. B. 352 ger 250 
D. 2.), Mi. u Bet. des lavon, is 
litärbez., an der Save, mit 3000 E., 
soo H., einem Eontumazbaufe ‚ Sal 
amte, 2 kath. u. ı Grid, K. 

Brob, Kusccirä ‚ eine mit Mauern 
u. Gärten umgebene Et. in Mähren , 
Bradifber Kr., an dev Olſchawa, auf 
einem Hügel, mit ciner Pfarre , för 
nen Pfarrkirche, einer $udengeimrinde, 
einem Dominicaner Ki., berrfcaftt. 


Schl., Salzlegftatt, 480 9. u. 2,990 €, 
— ſ. rad „Bih- 
miſchBrod. 


Brodera (22? 157307 MR. B. 909 ze’ 
D.2.) , hübfche, gr., volkreiche, mit 
einer doppelten Maner umgebene St,, 
von mebr als ı Stunde im Ilmfange, 
im weftl. Marattenflaate in Vorderins 
dien, an der pen e von Surate 
nach Ubſen, Gig bes Rajah von Bus 
furat, bat berühmte SKattunfabr. u. 
treibt beträchtlichen Handel mit Baum» 
wolle u, Indigo, 

VBrodersdocrf, Pferd. in Oeſtreich u. 
.E., V. ud W. W., dieffeits der 
eitha, an der Straße nach Dedenburg, 

mit einem Müblbofe, 

Brodidb,f. Arran. 

Brodnitza, fl. Fl. in Weflpreußen, 
der aus dem See Miskie Brodno ents 
fpringt, u. mit 2 Armen bey Straßburg 
in die Drewenz fällt, 

Brody, k. k. Eommerzialft. in Ballis 

ien, Zlocgower $r., bat über ‚21,000 
&. ‚ wornnter gegen 16,000 Juden, ein 
befeftigtes Schi., 3 Grichen. Latein. K., 
eine —— Synagoge, ein Ronnenfl, 
mit einer Maͤdchenſchule, ein Poſtamt; 
treibt anfebnlihen Dandel mit Anis, 
gedörrtem Obſte, Wachs, Pferden, 

äuten, Pelzwerk, befonders na Ruß⸗ 
and u, in die Türkey. Die bhiefigen 
Mefien werben Fark beſucht. Im J. 

1801 brannten bier 650 9. ab. 

Brodziec, fl. St. im Ruff. Gouv. 
Minsk am Fi. Berezina. Ein anderes 
Staͤdtch. diefes Nahmens liegt im War⸗ 
(Hauer Dep, Vofen. : 

Broef im aterlande, .D. in 
dem Franz. Der. der Zunder Ser, 
mit 750 €,, das man allen Reifens 
ben als ein Mufter dee Holländifchen 
Reinlichkeit darfiellt, die aber hier zu 


"Breötz, Poln. 


\ 
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ſehr ins Kleinliche gebt, indem man den 
Heifenden nicht einmahl erlaubt, durch 
das ſchoͤn gepflafterte m, immer gefchen« 
erte D, zu geben. 

Brömfebroo, Flk. in Smaland im 
Schweden, an der Gere, wo 1645 ein 
Friede zwifhen Dänemark u. Schives 
den geſchloſſen worden ift. 

Brogca, St im 


Warfhauer Dep. Pofen, mit 100 9. 
u. 980 E., worunter viele Tuchma⸗ 


der. 

Broich, Broeck, Brüch, Mediat 

herrſch. im Großberzogth. Berg ander 

uhr, darauf vor dieſem die Grafen 
von Daltenten refidirten, Es ift ein 
Bergliches Lehn. Unten am Berge liegt 
ein D., u. gegen über, jenfeits ber 
Roer, Mühlheim. 

Broiban, eine Arı weißes Bier, das 
aus Weigen, gemeinfglich aber mit ei« 
nem Zufage von Gerfte, gebrauet wird, 
Der gemeinen Meinung nach fol dies 
fes Bier feinen Nabmen von einem ge» 
wiffen Eurt Broiban baben, den mar 
als feinen Erfinder ausgibt ; alleindas 
Wort Broiban ift eine fehr alte Bes 
nennung des weißen Biers. 

Broje,f. Brove. 

Bromberg, Dep. im Herzoath. Wars 
ſchau, 159 ı72 D. M.gr., mit 214,000 
E., Br iA Hptort if 

Bromberg, Poln. al MAR eine 
St. an der Brach u. am Anfange des 
Meg» Eanals, mit 554 H., 4,740 E., 
einem Gymnafiuın, 3 Hofpitälern,, eie 
ner anfebnlichen Zuderfiederey, Tuch⸗ 
m. Beugmanuf, ‚ Bärbereyen , anſehn⸗ 
licher Schiff» Rabrt u. Handlung mit 
Betreide, Leder u. Wolle. 

Bromberger-Canal, auh Net 
Eanal genannt, Kunflfl. im Bar: 
bauer Dep. Vofen , der von der St. 

eomberg feinen Rahmen bat, die 
fbiffbare Brache mit ber ſchiffbaren 
Netze, u. alfo die Weichſel, Oder, 
a ze —— — er 

4 « lang, 28 8. dDreit, 3 1/2 A. tief, 
bat sı Schleufen, u trägt Nachen, die, 
mit 4 bis 600 Ztr. beladen find. Die 
jährliche Unterbaltuna derfelben nn 
4000 Ehlr. Nach dem FERIEN Dee en 
ift die Schiff » Bahrt aufdemfelben zolle 


frev. 

Brondorft, If. mit 280 @,, im 
Franz. Dep. der Oberyſſel. 

Brondreut,f. Beuntrut, 

Broni, St. Franz. Dep. von Ges» 
nua, mit 2,900 €, \ 

Bronnizv (452 2° N, B.), Krſt. im 
Ruſſ. Sonv. Droffwa, an der Moffwa, 
mit 260 9., 1,540 E. , einer Stuterey 
u, Zeinwaudfärberenrn, 

Broomggrove, Fik. in der Engl. 
Grafſch. Worcefter, an ber Salmwarp, 
mit Zuch- u. Leinenmacherey u. Eiſen⸗ 
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fabr. , vorztiglich in Räpnadeln, Fiſch⸗ 


angeln ic. 
rooß, Broftabt, © 
ros (45° a9 00 M. 8. 


tuhl, an der Maros, von Uugern, 

ahfen u. Walahen bewohnt, hat ei⸗ 
ne ref. Pfarre u. Gymnaſtum, eine 
Latb., evang., Srihifch-nnirte u. nicht 
unirte 8., eines Poſtwechſel, ein 
Dreyfigftamt, viele Handwerker, Die 
Melonen u. Nüffe gerathen Hier fehr 


gut. 

Brooßer-Stuhl, Säihfifher Stuhl 
in Siebenbirunn graͤnzt iM N.an 3 
Maros, in D, an den Muͤhlbacher⸗ 
Stubl, in S, an das Hageger Thal, 
in W. an die Hunyader Befp.; enthält 
ı Mf, u. 14 D., if 534 D. M. gr. 
> fruchtbar an Betreide, Wein u. Mies 
onen, 

Brofely, Ortſch. in der Engl. Grafſch. 
Shrop , im Eolebrookdale, durch Koh⸗ 
lenbau, Eiſenwerke u. Pfeifenfabriken 
wohlhabend. 

Broffafeo, St. im Franz. Dep. der 
Ötura, mit 2,350 E. 

Broßdorf, Beatbüntice, But u. 
D.in Defir. Schlefien, Herzogth. Trop⸗ 
pau, dem Grafen Larifh von Mäns 
nid gehörig, mit einer farb. Pfarren, 
Schule, einem berrfhaftl, Schl., 2 
Meierböfen, 2 Müblen-, ı Bierbraus 
baus, überhaupt 141 H.u,900@, Deut» 
{dee Mundart, 

Brottecode, gr. D. m. 
Kant. gl, R. im Bez. Efchwege, Dep. 
der Werra im Könige. Weflfalen, mit 
1,236 &,, 5 Mahl» u. ı Deblmübhle, ı 
Zainbammer, ı» Scleiffote u, ı Ta» 
bafsfabr. ; handelt mit Schmalfalder 
Waren. 

Wrou,f. S. Romainde Brom. 

Brouap, St. im Franz, Dep. der 
Meerenge von Ealais, am ZI. Viele, 


ptort eines 


umweit Betbune. 
Broug, Brouage (459 5 3" M, 
B. 169 36°.D. 2.), befeſt. St. von 146 


H. im- Franz. Dep. der untern Ebas 
rente, mit einem falzigen Moraſte ums 
geben, aus dein viel Salz aefotten wird. 

Broumwersbaven, St. auf der Inf. 
Schouwen im Franz. Dep. der Schel—⸗ 
demündungen, am Waffer Grevelingen 
mit 690 €., die meiftens Fifcher find, 
Einige Aufterbrunnen. 

Browers, nr aufdem Magellas 
nifhen Meere in Südamerika, im ©. 
der Meerenge le Maire. 

Browniften, von Robert Brown als 
fo genannt, eine Keligionsparten, wels 
be im. 16. Jahrhundert in Enaland ent» 
fand, fih von andern ref. K. abſon⸗ 
derte, u. felbige für verdorben bielt, 
nicht zwar wegen der Lehre, fondern 
wegen der Außerlihen Ordnung. Gie 


af Ba 
), 8. freyer 
DM. in Siebenbürgen, im Brooßer - 
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verdammt fa wohl die Bifhöflichen, als 
die Presbytrianer, mit ihren Confie 
florien, Klaſſen u. Synoden“ u. ver» 
wirft die Philofopbie,. die Gebethsfor⸗ 
meln, die akademiſchen Grade, u. die 
Lefung beidnifger Bücher. BE 
Brownspilte, St. im Mordatterif, 
Freyſtaate Pennfplvanien am Monon: 
gabella, mit ı00 9. u. 600 E.; treibt 


d l. 
en ſ. Bröt;. 


Bropyca, 

Broyce,f Brätz. a 

Broye, Broje, Kr. Im ak BE 
F. in ber Schweiz, welcher im Waad⸗ 
land entfpringt, auf der Wellgränze 
diefes Kant‘ hinfirömt, dann in den 
Murtner - See tritt, u. wieder ausdie« 
fem in den Nenfbateller » See fließt 

Brozas, Gt. in der Span, Bundh. 
Eftremadura, mit 4,400 E. 

Brfeszina, St. im Warfchauer Dep, 
Warſchau, am FI. Pilica, 

Bruca,fi St, im Val di Nato in Sir 
eilien, nebft einem Bf an der füdl. 
Küfte des Bufens von Eatanea . 

Bruſch, beißt hberbaupt im Deutſchen 
ein fumpfiger Boden, der feinen Ges 
treidebau erlaubt, u. ſchlechte Weide 
mit fanrem Grafe u, Moos gibt, aber 
> Anpflanzung der Ellern am tauglich⸗ 

en ift. 

Brucd, ein gr. Strich Landes im Für— 
ſtenth. Halberftadt, im jegigen Königr. 
Weſtfalen, der fih gegen Nordweften 
voy Hornburg bis Aſchersleben, u. als⸗ 

‚dann längs der Bode durch einen Theil 
des Herzogth. Magdeburg, u. bis ge» 
gen Beruburg im Fürſtenth. Aubalt, 
erſtreckt, auch der Breite nad) ing Für« 
ftentb. Wolfenbürel gebt. Nachdem er 
mit ge. u. fl. Gräben durchſchnitten, 
u. das Waffer in die Bode geleiter wor⸗ 
den, ift ee in die ſchoͤnſten Wiefen un. 
Weiden verwandelt worden, u. fann 
das Heumagazin des Fürſtenth. genannt 
werden. Es geben nuc 3 Dämme duch 
denfelben, welche der Heffendamm, der 
Kiwigdamm u, der neue Damm genannt 
werden. - 

Bruch, ſ. Bro ich. 

Bruchhauſen, ehemahlige Grafſch. 
in Weſtfalen an der Wefer, gegen das 
Bremifhe Gebieth, dem Ehurfürften 
von Braunſchweig-Lüneburg gebörig, 
beftebt aus den 2 Echlöffern, Aemtern 
u. Flk., Alt u. Neubruchhaufen, die 
ı M. von einander liegen, n. jest zur 
Graffh. Hoya im Weſtfaͤl. Dep. der 
Aller gerechnet werden. - 

Brudfal, Bere. in der Baden. 
ſchen Pfalzgrafſch am Rhein, welches 
mit Wimpfen u. Münzheim mQM. 
u. ir enfben enthält. Darin ift 

Bruchſal (492 6 45° 
20. D, 2.), St. in Baden, Pfinz- u. 
Enzkr., an ber Salja, mit g03 9. m. 


+ 


N. B. 26° ı8 - 
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5,000 E., einem prächtigen Schl. u. 
einem fatb Gymnaſium; fieifl der Sig 
eines Biſchofs u. der farb. Kirchen» 
Commifion, u. bat auſehnliche Salz» 


werfe. 

Bruck, HM. bübfchgebante St. im Kant. 
Aargan in der Schweig, an der Haupt» 
firaße von Bafel * Zürich u, Ita⸗ 
lien, n. an der Aar, uͤber welche bier 
eine alte fleinerne Brüde führt, ober» 
balb des Einfl. der Reuß u. Limmat; 
fie bat ungefähr rooH u 1,500 ref. € 
die meift Landwirtbfch treiben; auc 
ift bier eine Banınwollenmannf. Sie 
bat ein reiches Hofpital ; mar vormahls 
dem Kant. Bern untertbänig. 

Bruck an der Amper, Mfl. in 
Bayern, Ifarfr., in einer (hören mit 


MWiefen u, Feldern bededten weiten | 


a. an der Amper, mit etwa 9390 

inw. 

Bruckander Leytha, landesfürfil. 
St. in Deftreih u. d. Ens, B. u. W 
W., 4 von Wien an der lingeris 
fden Bränze, dem Grafen Harrad ge⸗ 

drig, mit einem Landgerichte , einer 
atb. PBfarre, einer Hauptſchule, einer 
Gränzmanth , einem Schi. u. fhönem 
©arten, un, 366 D. i 

Bructan der Mur, landesfürftl. 
u. Kreisft. in der Oberſteyermark, 
beym Eiufl. der Mürz in die Mur,7 
M. von *8 mit ı70 9. u. einer 
Vorft., die ienervorftadt ge 
nannt; Sig des Hreisamtes, eines ine 
fulirten Probften , eines Drilitär-Verr 
pflegs Magazindg, welches vor dem 
Wienertbore angeleat ift, eines Kreis⸗ 
vbyſikats, eines Hanptzollamts. Hier 
it auch noch ein Eapnsinerfl., eine 
Drufterfebule, ein Poſtamt, u eine alte 
Tandesfürftl. Burg, nunmehr eine Car 
ferne. Sie, bat..2 Wrüden über die 
Mur, n, » über die Mürz, neben dies 
fer ein Eifenbammerwert. Sie brannte 
am 3. September 1792 faft gaͤnzlich ab, 
bat fib aber ſeitdem aus ibrer Aſche 
wieder ziemlich erboben, Gleich vor dem 
MWienertbor findet man eine gr, Men» 
ge Alaunſchiefer, uw. diefem gegenüber 
am Ufer 

s eſt. 

Bruck. an der Regnitz, Mfl in 
Bayern, Rezotfr,, am Einfl. der Aus 
rach in die Gregnig, mit einer Brüde 
hber die legtere, u. 200€, , welche Tas 
baf bauen u verarbeiten. 

Bruckberg, Sci u. Weilerin Ban 
ern, Rezatfr. Im Sci. ift eine Por, 
zelanfabr., die vortrefflides, weißes, 
durcfichtiges Porzellan liefert. 

Bruefer Kreis, im Herzoatb Stey— 
ermarf., dee öflliche Fleinere Theil der 
Dierfievermarf , aränzt gegen NR, an 
das unterenfifhe Biertel ob dem Wie» 


der Mürz fehr viel unzeitigen 
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nerwald, nordoftwärts an das Land un⸗ 
tee der Eng, gegen D. an den —— 
Kr., gegen S. an die Mur, gegen W. 
an den — Kr. Seine groͤß⸗ 
te Laͤnge iſt 14 ——— M. Flaͤchen⸗ 
inbalt 73 ı8 Q. M. Er bat ſehr vie⸗ 
le bobe Gebirge, von welchen eine gr. 
Menge Bäche brrabfirömen, Fihffe : 
die Mur, die Mürz, die Eng, die Sal⸗ 
a, die Eiffing. Seen: der Lasniger, 
eepoldfleiner-, Seewieſen n. Erlauf- 
fee, Mineralien: viel Marmor, Stein» 
toblen, Torf, Alaun, Bley, Kupfer, 
aber * Eiſen; mebrere mine» 
ralifhe Waffır, Waldüngen im Ueber» 
fluß; dee Wiefenban vortrefflid; der 
Feidbaun nicht beträchtlich; an den ber 
flen Wild. — kein Mangel. 
Man zaͤhlt = Städte, uu Mfl., 153 D. 
21,831 H. u (nad der Zäblung im } 
1807) 69,830 E., wovon ein gr. Tbeil 
fih bey den Bergiwerfen n. den davon 
abbangenden Arbeiten befhäftiar; denn 

. ee gibt eine ar. Menge Eifenbammers 
werfe, Zainbämmer , Seufen-, Pfan» 
nen», Baden, Nagelſchmieden u. 
Drabtäugwerfe. 

Bruckern, Dim Judenburger Rr, 
in der obern Stevermarf, an der Ens, 
al einem Eifenbammerwerf in der 

t, — 

Brudzewo, Gt. im Warfchauer Dep, 
Kalifh, mit 367 E. 

Drusg, f. Bruch, 

Brugieres,f. Bengniere, 

Brugneto, kl. St. im Apenninifhen 
Gebirge am Fl. Berra, im Franz. Dep. 
der Apenninen. ® 

Brugniere, Brugieres, St. mit 
334 H.u 3. 930€, am Agout, im Franz, 
Dep. des Zar. \ 

Brüch, Städten im Könige, Sach» 
fen, Wittenberger Kr., mit 145 9, u, 


yon WE, & - 
Brücken, St.in Sadfen, Thüringer 
Kr., an der Helme, mit 600 E. 
Brüucfenan, fl. St, an Waffer Sinn, 
im BArRERD. Fulda, mit 1,200, 
Brüderfhaftder guten Werte, 
ift unter den Kath. diejenige Verbin: 
dung, wenn ein gewiffer geiftlicher Or, 
den einen Layen mit allen feinen Ans» 
Bebörigen in den Genuß aller der aus 
ten Werfe anfnimmt, welcde felbiger 
ganze Drden jemahls gethan bat, nm. 
noch tbun wird 
Brügae, Bruges (zıC 1m 23 NM, 
B 20° 53° 18° D. 2), gr. anfehnli- 
lihe St im Rranz. Dep. der Los, mit 
33,000 €. on Kunſtflüſſen, bie nad 
Dfiende, Rieuport, Bent u. Sluys ger 
ben, n. auf denen Schiffe von 2 big 300 
Zonnen von der Küfle in den Haf, der 
St fabren fönnen, in einer Ebene, 
Bemerfenswereb ifi der ar. Platz mit 
den Hallen, der hohe Stadtthurm, die 
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Börfe u. dle alte Domfirde, Es gibt 
bier mebrere 8. u. vormablige Kl.ei— 
ne Drabler, , Bildhauer, u. Baumeir 
ſterſchule, ein £ozeum, eine Seefabrts. 
fhufe.. Man verfertiget bier Lein— 
wand, Spigen, Zwirn, Wollenzeus 
ae, Leder, Stärfe, Hüte, Seife, 
Stridwerf, Favence, Tabak u. ſ. 
w. Auch find bier Färbereven u. Zuc» 
ferraffinerien. Der Handel ifl ziem. 
lich wichtig, In diefer St iſt 1430 
von Philipp dem Guten der Drden 
des goldenen Blieſſes geftifiet worden, 

Brüggen, Brüct, fl.St. im Rranz. 
Dep. der Ruhr an der Schwalm, mit 
1,800 €. 

Brüggen, Brügge,anfehnl, D mit 

‚ einem ſchoͤnen Schl. im Weftfäl. Der. 
dee Ocker, Bez. Hildesheim, an der 
Leine, in der Nähe der fieben 
Berge. 

Bruinff,f. Buinft. 

Brul, St, im Franz. Dep. der Rubr, 
mit 1,880 ©, , einem ſchoͤnen Luſiſchl. 
weldes 1800 zum Fuͤrſtenth. Eckmühl 
erhoben worden, u, einem Thiergar⸗ 


ten, 

Brühl, St. im Herzogth. Medlenburg, 
mit 126 5. 

Brinndl5 D. in der Illyr. Prov. Eroar 
tien, Oguliner Regiments Bez., mit 234 
D., einem alten Schl. u. einer fath. 


Pfarre. 
Bründler.-Alp,-f. BPilatusberg, 
Brünn, Brno, zweyie Hptft in ih: 
ren, am Einfluffe der Zwitta in die 
Schwarza (49° 117 28" M, DB. n. 349 
16° 20 D.2.). Gie bat ı2z5aH wor⸗ 
unter mebrere ſchoͤne Gebäude, Hier’ift 
dat Pandesgubernium u.dieboben Lau 
desſtellen, ein Bisthum, ein fath. Gym⸗ 
nafium, eine Normalfchule , eine aute 
Erziebungsanflalt, ein weltliches Fräus 
leinflift, 4 Buchhandlungen, 4 Buche 
drudereven, ein allgemeines Kranken» 
hans, cin Grbäbr- u. Irrenbaus, ein 
indel» u. Waifenbaus,, ein bübſches 
beater u. f w. Außer mebreren zum 
Theil febr (dömen faıh. K. befinder fi 
bier. au ein luth. Bethhaus. Die €. 
an der Zabl gegen 23,000, liefern gute 
Zücder, wollene u. feidene Zenge, Band, 
türkiſches Garn, Hlite, Leder, Tabat 
u. Seife. Aufeinem Hfigel unweit der 
St. gegen Abend, Tirgt das fefte Bgſchl. 
— auf welchem ſo wohl 
Staatsgefangene als andere Verbre— 
cher aufbehalten werden. Ineiner der 
Borſtaͤdte iſt ein nach Art des Wiener» 
Augartens angelegter Peiner Garten. 
Brünner Kreis in Mähren, an der 
Boͤhmiſchen u. Oeſtreichiſchen Graͤnze, 
iſt im M. gebirgig, enthält aber an 
Getreide u. Mein fruchtbare Thaͤler 
u. Ebenen. Die vornehmen Fl. find: 
N Die Zwitta, Schwarzä u, Igla, bie 
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ſaͤmmtlich in die Taya fallen. Er ent 
balt ı f. St. (Brünn) 9 Municipal« 
ftädte, 52 Märkte, 36,172 9. mit 243,092 
E., worunter 6927 Juden. Es gibt in 
diefem Kr. verſchledene Eifengruben u, 
Marmorbrüche, auch unechte Diamans 
ten u. Amethyſte. Man bat auch Eis 
fen. u. Glasbütten u. bereitet Alann. 


Brünnelobder Röhruau, Mil. 


von 63 D. in Böhmen, Budweifer Kr. 
mit einer farb. Pfarrkirche u. einem 
ine; im Sommer häufig befuchten 


ad. 
Brüffel, Brurelles (50? 507 59⸗ 
NM. B 


220 2⸗O. L.), Hpiſt. vormahls⸗ 
der geſammten Oeſtr. Miederlande, 
jetzt des Depts. der Dyle in Fraufr., 
alte anſehnliche St mit 4000 H. u. 
72,280 E. ander Geene, ıbeilsauf 
einer Anböbe, theils in einer frucht— 
baren u. fhönen Ebene, 72 Franz. M. 
von Paris, Sie iſt mit einem alten 
Walle umgeben, der einen ſchoͤnen Spar» 
ziergang bildet , hat 8 Tbore , ift gut 
gebaut, u. hat manderlen Merfwürs 
digfeiten u febenswürdige Sebände, 
auch ſchoͤne Öffentliche Pläge. Auf dem 
fo genannten Königs» (jegt Frevbeits:) 
Plage fand die Statue des Prinzen@ari 
von Lothringen; zwiſchen demfelben u, 
dem treffliden Souvernements-Palla» 


fie ift jegt ein ſchoͤner dotaniſcher Gars | 


ten angelegt. Der daran floßende Parf 
ift ein ungemein reißgender Spaßier- 
sang. Das Rathhaus ift ein altes Go— 
tbifhes Gebäude. Es gibt noch andes 
re bemerfeuswertbe ar. Plätze, dann 
mebrere anſehnliche Paläfte, das Zeug» 
baus , die S. Budulafirde. Die St. 
batte vordem 7 Pfarr» u. mehrere ans 
dere 8. AL, efonders merfwürs, 
big it der Schelde-Canal mit feinen 
4 (hönen Becken. Es if bier ferner 
ein Lyceum, eine ar. öffentlihe Bir 
bliothef , ein Kunſtmuſeum, ein littera» 
rifhes Eabinetu. f.w.; auch eine Na, 
tional» Lotterie. Die biefigen Rabrifen 
find anfebnlich ; manverfertiget Spigen, 
Hüte, allerley Wollenzeuge , Kamelots 
te, Serfche, Flanell, Bafın, Siamois 
fe, Rattun, Zwirn, Zapetenpapier, 


. Spielfarten, Porzellan, Favence, Glas, 


flaſchen, Zabaf, Seife, Stärfe, Bir 
trioloͤhl, Scheidewafler, Wachskerzen, 
Lichter n. ſ. w. Auc find hier Bärbes 
reyen u. Zucderraffinerien. Die bier 
verfertigten Kutfchen fieben im Rufe, 
fo wie das Bier. Mit allen diefen Wa» 
ren, fo wie mit fandeserzeugniffen wird 
ein beträdtliher Handel getrieben; 
auch dbasBerfendungsgefchäft ift wichtig. 
€s J bier eine Boͤrſe u. ein Handels⸗ 
gericht. 


Brüſſow, Flk. in der Ukermark, der 


gewiſſe Stadtrechte hat, mit 1109. u. 
730 €. 


* 


——⸗ 
— 
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ür, Bruce, Önenin, Bnemis 
yes, Moft, fl. St. 


mit Mauern in Böhmen, Baazer Ar. 
wit 406 9., Marftplägen,, einem 
—— —AAX einer prächtigen 
echautkirche u. verſchiedenen anderen 
fath. Kirchen. Die Ennaͤhren ſich vom 
Ackerbaue, u. von Verfertigung des 
Bitterſalzes. 

Brulot, f. Brander. 

Brumaphtes, ſ. Burremputer. 

Brumby, Pfrd. im Landkanton Calbe, 

Bez. Magdebarg, Dep. Elbe im Koͤ⸗ 
nigr. Weſtfalen, mit ı Edelbofe, ı 
VBorwerke, 89_Reuerftellen u. 525 €, 
An der Raͤhe find Steinbrüde. 

Brummen, St. im Franz. Dep. ber 
Dber » Yifel, mit 2,330 €. 

Brumow, Städthen in Mähren, Hra- 
Bifher Kr., nabe an der Ungeriſchen 
Gränze, mit einer Pfarre, einem Com» 
merzial» u. Wegmautbamt, einem herr» 
ſchaftl. auf einer Anböhe gelegenen 

J l,, 2009. u. 1170 E. 

Brumowitz,f. Braunsdorf. 

Brumt,Brwmat, gr. DA. miteinem 
Schi. am FL. Sorr, im Franz. Dep. 
bes Nieder Rheins , mit 2,670 E. 

Bruhcefaga,f Braunfeifen. 

Brunegge Braunegg f.St.u.Berg- 
ſchl. im Vuſterthale in Bayern, Inne 
kreis; am Fl. Rienz, liegt in einer ge. 
Ebene welche fruchtbar u, mit Ber» 
gen umgeben it; aud gibt es in ihrer 

egend gute Brfundbäder. | 

Brunetta,'flarkes, durch Matur u. 
Kunſt ſebe befeſtigtes Fort im Franz. 
Dev. dei Wo, 72 Biertelflunde von 
Sufa, welchem Ort es auch zur Ber 
theidigung dient. + 

Bruniftye, Bfonpeftve, Slav. 
D. in der Trentfhiner Geſp. in Ries 
derungern, wit einer fatb. K. u. einer 
guten Papiermüble, ift volfreich-u, liegt 
zwifhen Bergen. 

Brunfenfen, Pferd. im Kant. Del« 
ligfen , Bez. Einbed, Dep. der Leine 
im Könige, Weſtfalen, init ı Ebdelbof, 
ı 8., 5ı Feuerſtellen, u. 396 E., mei. 
ſtens Leinwebern, die für 40,000 Fr. 
Leinewand verfertigen. Die Glene 
sreibt eine Papier, . mehrere Mahl—⸗ 
müblen,. — Inder Gegend if die bes 
kannte Lippoldeböhle, 

Brunn,f. Maria Brunn. 

Brunn am Gebirge, MA. in Oeſt⸗ 
reich unter der. Eng, im Wiertel unter 
dem Wienerwalde, mit 194 9., » fath, 
Pfarre, u. gutem Weinbau. ‘- 

Brunn (Beil) in Offeneek, Los 
calcapellaney des Decanats Weizberg 
im Bräger Kr. in Stepermarf, mit ei» 
ner fhönen K., nach welcher ebedeffen 
zueinemÖnadenbild, MarigBrunn 
genannt, ſtark gewallfabrtet wurde, 


Bieh. 
Drunn, (Schiffs) ein Vecſchlagun-Brufa, ſ. Aurſa. 


—“ 
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ten im Ranme ders Schiffs, wohin das 
eingedrungene Waſſer dur die Nine 
nen geleitet, u, von da bernach aus 
gepumpt wird. 

Brunnen, zum runnen, ge. 
volfreicher Fif., im Kant. Schweiz, am 
vier Waldflädterfee, wo die Drte Uri, 
Schwiz u. Unterwalden 1315 einen 
ewigen Bund mit einander errichtet 
u. dadurch den Brund zu der Eidge⸗ 
noffenfhaft gelegt haben. Durch dies 
fen Ort führe die Straße über den S. 
Gotthard nach Italien. 

Brunmendorf, D. in der Illyr. 
Prov. Krain am Flüßhen Igg. Wie 
@. dieſer Gegend ennäbren he mein 
fiens durch Dandel mit Holz, Kalfıc, 
welche Erzeuguiffe fie auf dem genann⸗ 
ten Fl. nah Laubach bringen. Ber 
bier gelegene Moraft macht die Ges 
gend etwas ungefund, 

Bruno, Fl. im Franz. Depart. Oms 
brone, welder im Berge Maffi ent 
fpeingt,, u. fi in den See von Eaftis 
glione ergießt, 

Brunsbhttel (539 54 u MW. 
269 a5" 36“ D.%,), Flk. von go D. 
an der Mind. der Elbe, im -Dän. 

erzogtb. Holflein ; hat viele Schiffe 
ahrt ans dem neu angelegten Haf. 

Brunfee, ein anſehnliches Schi. mit 
einer Herrfch., im Gräger Ke.in Stew 
ermark, bat eine zur Herrſch. gehöri« 
ge Bafanerie. 

Brunsbänfen, Tutberifhes 


ung» 
frauenflofter am Dfierberge im 


ant, 
Gandersheim, Bez. Einbed, Dep. der 
Keine im Köntgr. Weftfalen,, mit ı Dos 
mina u, 3 Jungfrauen, weldes unter 
Bandersbeim ftand, 

Brunsrobe, Schi.u. FF. der adeligen 
Familte von Bülow, im Weflfil. Dep, 
der Leine, ı, M. von Braunfdıreig. 

Brunftein, Schl. u. Flk. am Ruh⸗ 
mefufe im Weſtfaͤl. Dep. der Aller, 
nabe bey Nordbeim, wozu das ehemah— 
ige Nonnenkloſter Wibretsbaufen ge» 


boͤrt. 

Brunswick, St. im Nordamrrifan. 
Freyſtaate New. Jerſey, am Karetin 
mit 3000 ®., handelt mit Diehl u, ein» 
aefalzenem Fleifche. 

Bruntisland, fönial. Burgflf. in 
Süudfhortland, Grafih. Fife, mit 
1,400 €,, einem Haf., Leinwand» , 
Auder u. Vitriolfabr. , Schiffbau u. 

andel. 

Bruntrut, Brondrut, Porem 
tcun (47° 3 N. B. 24° 477 O. 8.) 
Städthen u. Bezirkshptort im Dep, 
des Dber- Rheins in Franfr,, mit 
2,000 E. am Haller, vormahls Refi- 
benz des Bifchofs von Bafel, bat ein _ 
Opmnafium, Uhrenfabr. u. handelt mit 
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St im Franz. Dep, des 


—— St. im 
Gouv, Kiew, mit 381 P. uneaso 


— en — PEN uns 


Mei Bat⸗ 
— Beh san 


uſt SR ‚u di e Pr derſel⸗ 


ie Ds der Enal. Gräfſch. 
A der Drew, nit Tuch, 


audel. 
t he Dep. des 
eds bare. Mi eine Thbne, 
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“rare 
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ul. uw Obſt fruchtbare u, an 
n Virbe u. Gewild febr reihe 
"Aebmen am Heları des Fiſchfluſſes im 
„ Graaf » Reinette ih ran, Die 
en i. na —E find 
Br faft ale woblhaben daben aber 
and yarahte Köpfe, die mit ihren 
Nachbarn, Kaffern, oft Streit au⸗ 
rn ‚ altes Sör. im jenfeitigen 
rien im Königr. Neapel, ein 
vo: Ai Ber orte 
fow, 
Hele Anjamwsgfi 
age: — — Th. 
— mit 193 9. u. 
e (529 * B. befe igfe, hit 
1 * A a 
1 * * Mr 
‘ hd, mit ıg00 
sc — jüdifche SE 
Au . eines Gr bifthen 
Bifcho A mit Getreide, Pelze 
wert, Hanf, Flachs u, Honig. An der 
- Mäbe t Hader > ein ’chemapte dnigl. 
{n t. fanmt arten. 
Efl. St. in Galizien , 
Brest), Brijeffono 
10 Borhnier a Gali⸗ 
m RL Uswiza, mit ı40 9. eis 
‚Pfarre u. einem Poſſwech· 
t. im Warfbauet Dep. 
F — — J re PR 
n t r ner Ir, 
— —— Irkibt ; 
Handel, bat ein Schl., 
Kir — Arnmenifoᷣe u. Gridis 
Di DIR. ein Franzisfauer- Klofler 
d iR — 
en 
H eica, St. ebendafelbfi, mit öyo 


Buhind, Keft. im Barfhaner Dep. 
au, mit ı,420 € 
—— St, in Balizieh Mys⸗ 
Tenijer Ar. 
Zeitüngs = Lexicon, 


Br Ti Bu 


Brzezurt;, gräfl. Kollowrafi err⸗ 
g aft m ©. in Renee; Sr: * 

8 —— a Bert fr im ati 
5,0 te — t. — rr — 
zien, Jaslower Ar. 

— v — — — — — St. im Ruff. Gouv. 
Sienin. 

® E3030 w, St. in Galijien , Sanoter 

‚am ®. San 

BR I, im Gerzogib, Warſchan, 
der ſiib bey Wyſogrod in die Weich» 
fel mündet. 

Ba, fl. Dalmatifhe Inf. im Meerbu, 
fen von Spalatro, mit der —7* 

am Ufer liegenden St. Zrau dur 3 
Bruͤcken verbunden, flark bebaut. u. 

* ——— mit mildem Klima , gefunder 

"Ruf, or Debl n. Döf, berrlie 
chem u. einem geräumigen, 
ſichern ON am fifhreichen Meere 

Bnuadailte, eine von den Hebridi» 
fürn Inf, gewoͤhnlich Boon Sha— 
a genannt, nur durch einen Canal 
von der Inf. Staffa getrennt, eine 
wunderfame Verbindung von Bafalt» 
ſaͤnlen, koniſch n. fdieffiebend , die fidh 
ur Flur zeit 408 . ans dem Meere er« 

Vebens ; der Weg gebt auf horizontal 
abge chnittenen & Au fäulen, die duch 
—334 falfartigen Mörtel verbuns 


Buali, un der Landſch. Laongo ir 
© hieher uinea in Afrifa, mit fleißigen 
., die fi mit Mäben u. Striden 
be foäfigen. "Sie * t 3 M. von ber 

Küfte im einer gr. Ebene, vol Pal⸗ 
‚men u. Pifanaftauden . modern ui 
"ben die 9. gebaut find‘; ; 10 daß das 
Ganze einem ee aͤhnlich naht, In 
einigen Straßen wählt das Gras fo 
vB) daß man die’p, gar nit (eben 


Bualtt, —— FIR. im der Engl. 
Grafſch. Brednod an der Wye, treibt 
mit tehmpfen Rat en Handel, 
Buannes, St. im Fram;. Dep. der 
Heiden, am Fl: Bahus, mit ** 
Bnarcos, ft, St. inder Portng,? nd» 
ſchaft Beira, bey dem Einfl. des Mous 
dego , mit. 205, 9., einer Abede u. ki» 
\ I5 Steimtopfenber werfe. 
ainen, ptort der berzogl. 
Deffauifhen Biker in DOflprenßen, im 
Pittauifhyrn Kammerdep., Inſterbur— 
er Är,, an Brest mit 469., Alle 
" feontichen Debl., Schneide: ,, Mabt. 
u. Sranpenmühlen u. Lachsfang ; ban—⸗ 
delt mie Weigen, Perlarfise u, Bron; 
pen. Dabey ift eine Shtuf fe, duch 
welche man zu Schiffe bis nah Kö» 
nigebecg gelangen fann. 
Bubeck, ein Anfehnliders D. im Her. 
jogtb. Weimar, bat 3. Jabrmärkte, 
Bublitz (53° 57 N. DB, 34° 239° D. 
2.), Mediatladt im Türfkentbnaifden 
— In Hinterpommern, an der Go— 
p 


595 Bus 
gel —— 9:, 1,330 E. einem Schl. 


au. . 

Bucarelli > 24 M. By, ſchoͤner 
af. auf 4 des Prinzen von 
ales bey Rordweſtamerika, von 7 

‚Seuerfpeyern umgeben , deren mit ewi⸗ 
em Schnee bededte Bipfel Feuer u. 
ſche auswerfen. 

Buccari(sa59 18° 46" M. B.), vor- 

mabls eine . freye Seeſt, in Eroa- 
tien im Seebezirfe od. Littorale, jest 


sur Ayriſchen Prov, gehörig, Liegt, 


am Meere jwifhen 2 Bergen, ,u wird 
von Fiume nurducd den Fi iumara 
gelbieden; bat ein kath. Stift ⸗Capi⸗ 
tel u. eine Pfarre, gute Schiffswerf- 
te , ein fefles Schl. 3,200 E,, die ein» 
täglihen Thunfiſchfang, ingleichen 
rg mit Holz u. Koblen treiben. 
um Gebietbe diefer St. gehörten auch 
bisher die Drifchaften: Zerfact, Pic» 
fet, Eoftrena, Gerilievo, Martins 
Leiche +, Surfowo, Erga, Porto Re. 
An Fabriken fehlte es bier. gänzlich. 
‚Die meiften Gebäude find unregelmä- 
#ia, ſelbſt die Kirche. Die Beine 
treibt 3 Mühlen, unter diefen Eine 
zum Stampfen ber Tabaksblätter. 

Buccarisza, — 2*—6 Klein 
Buccari, D. in der Ihr. Prov. 
Eroatien, im Buccarer Commerzials 
Dez. am Meere, mit dem Haf. Porto 
Me, bisher zur Serichtsbarkeit der St. 
Buccari gebörig, treibt guten Handel 
mit Bieb nah Italien. 

Buckheri, €. St. am FI. Malo im 
Val di Noto in Sicilien, nebſt dem Ti⸗ 
tel eines Rurftentbums,. n 

Buccino, Gt, im bdieffeitigen Für» 
fteneh. in Neapel, mit 4,610 €, 


Bucentauro, wurde das Schiff ge 


nenut, welches ehemahls der Doge zu 
Bencdig jährlich bey der Bermäblung 
mit dem Adriatifhen Meere am Fefte 
der Himmelfahrt Mariä brauchte, 
Bub, D.in Bavern, Mainfr. an der 
Regnitz, miteinem Schl., der gewöhns 
‚she Beluftigungsort der Bamberger, 
„aweldem ſchoͤne, reitende Anlagen 
ren 


en. 
Bub, Klofterbud, Rittergut in ' 


Sachſen, im Leipziaee Kr,, im Amte 
Leßnig. Es war ebemahls ein Klofter 
Eiftersienferordens, gebört aber jest 
der Fuͤr ſteuſchule zu Srimma,, 

Bud am Forfte, D. im Fürſſenth. 
nah mit 50 9, u. 280 €,, worun · 
ter viele Uhrmacher , Töpfer , Korbinar 
cher , Vorafcbefieder ac. 

Buhacrzow, St. von 68H. im Wars 

- _ fdhauer 2 Lublin. 

BDuchalpen, ein ar., wildes Gebirge 

in Stevermarf , Bruder Ir. an den 
Yeflreihifchen Bränzen. 

Buchbar, ein Bez. der Grafih. Aber, 

Uchettland, wild m. uns 
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fruchtbar, meift bohes Gebirgsland, 


mitunter bewaldet, mit einiger Vieh— 
zucht, doch aud Getreideban. 
Buch aueß, Vorgebirg der Laudſch. 
Buchan, merkwürdig durch die Bul« 
dars of Buchan. Die See bat bier 
ein rundes Beden in den Felſen ges 
bildet, in einer Tiefe von 150%. 
Buchara, ſ. Bodhara. 
Buc — große), Bodara, 
Std » Dfbagatai, Land der 
Uebecrken (34 bis 46? MR. B. 76 
bis 92° D. 2£.), Land in der gr. Tas 
saren in Mittel - Afien, 240 M. lang, 
ı50 breit.u. ungefähr 21,240 gevgr. MR 
Kr Es — Zurfeftan, der 
ongoley, et, Indien n. Perfien, 
Bebirge: Mustag, Belur +» Tagler, 
bie Norbgebirgskette, die Gauri 5* 
Oeb., das Geb. Handukeſch. Flüffe: 
YAınu » Darja mit vielen Nebenfl., als:- 
Bamian, Anderab, Sogd, Sanganian, 
Waſch ac. Klima: in D. kaltuw 
caub, in W. warm m. angenehm. B os 
dena: im Durchſchnitte Bar teamibee: 
Erzeugniffe: Boldfand u a Mis 
neralien, Getreide, Hülfenfrüdte, 
Gartengewaͤch ſe, De (abs, Baum» 
wolle, allerley Baumfrüdte, Wein, 
olg ıc., u Graswubs, daber 
ehr fhönes Vieh, befonders treffliche 
u. zahlreiche Schafe; Wilbprct u. Ges 
flügel,, Ueberfluß von gurden: Ein 
wobner: theilg eingeborne Buſch a⸗ 
ren, welde größten Theils in Staͤd⸗ 
ten wohnen, daher von den übrigen Tas 
taren fpottweife Zadfhiften (db, i. 
Städtegygenannt; theilslbbecken, 
welden jene zinsbar find, u. welde 
berumgieben u. in Horden getbeilt find, 
die ihre eigenen Erbfürften ans dem 
Oeſchlechte des Dihingis-Kban 
haben. Bende Völker find Muhammes 
daner, die aber ale Religionen bulden. 
— Das Land welches unter allen Mike 
tefafiotifhen Ländern das andebautefke 
u bevoͤlkertſte iſt, wird in die Landſch. 
Buhbaraod. Bofbara, Bochä 
ra u. Mavaralnabar od. SG a 
marfand getbeilt, u. beſteht aus ver» 
(Giedenen Herrſch., die ihre eigenen 
Ebane haben , welche mit vielem An« 
feben , aber doch nicht unumfchränft 
herrſchen 
Buchgrey (die khleine) od. Oft—⸗ 
Dſchagatei, Racra . Kitai, 
"Kafhgar (35 bis ag? N. B 98 bis 
118° D. £.), die eigentlihe Chinas 
{be TZatareon, iſt eingrößten Theils 
wenig bewäffertes Steppenland von 
mebr als 10,000 I. M., worauf uns 
efähe 300,000 Menſchen, theils feßs 
bafı Bucharen, ibeils berumziebende 
almurfen wohnen. Sie wird durch den - 
——— vom Kirgifeulande, der gr, 
darey u. Zider, m. duch das Geb, 
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Bogboola von der Mongolen geſchie⸗ 
den, u brfiebt aus mebreren Staaten, 
melde Chinaiſche Oberherrſch. aner» 
kennen. Die beyden Hpefl. find der 
Dee und der Hotomni-S 
un. In den hoben Geb. iſt die Win» 
serfälte ſeht heftig, i | 
ſcht ein milderes Alima mis febr 
item Sommern. Einen gr Theil des 
andes nimm die Wüfe Kobi od. 
Schamo ein, der oͤdeſte Strich des 
boben dfil. Afieng, der 400 Deutſche M. 
fang m soo breit ſich bis in die Mon- 
fey erfiredt. w. durch ein Geb. in die 
Di. u. Wefibälfte getheilt wird. Nächft 
Thale von. Quito iſt fie eine der 

n Ebenen anf der Erde, hat da⸗ 

eine kalte Luft, u. befiebt abwech⸗ 
-felnd aus Flugſand, grobem Sand ı. 
iefeln, bier un. da finder man 


Anden , Grasplä N Salzſeen Ge⸗ 

En —— Dre! De. Fr 

eu dur e menfcdenleere 

Einöde 3 Raravanenftraßen, sine nach 

Strömen berabgefpihlt m. 

' n mehrere Arten 
—* Edel 
er Würfe 

nden find angebant u. bringen ale 

8: en, Bartengewädfe, edle 

a wird das Schaf mit 

dem Fetiſe Ban, feiner koſtha⸗ 

17 n rien), Cbolen 

—* * an bisber eine 


u, 2na Ebina, Die Geb, der 

en, welche man -felbft in 

ein, vortreffliche Melonen, 

ren Wolle am meifien geſchaͤtzt. Das 
8 

febe unvolfländige Kenntniß baben), 


* 


zes 






















euthalten edle Metalle, wei» 
von 
findet. Die beiwäflrrten Ge⸗ 
. Inter 
belebt aus den Staaten Nas 
„Zerte 


a flebht. feit 3760 unter Ebhinaifher Dv- 
bein 


„ein Fhrftentb. in Schwaben, 
| "ge ag aleihnohm. 
einem Gebietbe von. ı/2 

MM. u. 1000 ©,, u. aus dem dicht 
bi ci nden aleihnabm freywelt⸗ 
feinftifte, miteiuem Gebie⸗ 
the von ı M ‚ 9Dörfern u. 2,500 Un⸗ 
tertbonen, gebört feit »803 dem *üirften 
von Zburn u. Taris, unter XDürtem- 
bergfcher Landesbobrit, mit Ausnabme 


der zu DBanern gekommenen Herrſch. 
a ne @acmeiberg a a 


Kin. Dre p et ifl 

, -&t. fübwefl. am Feder⸗ 

— im ne » Echiugen, 

mitı,n10®, . 

Buban, Badenan, ein,Stricd Lan» 
ein Bearten a a 
‚darin bie ev Fulda 

arlege en durch welches der Fl. 


Bud \ Bo ow, ©&t, mit-Mauern 
Bones —B— Ellbogner Kr., 







u den übrigen 
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au den Mühlbach, zur Herrſch. Ois⸗ 
bübel scherig, mir einem & fs Poſtam⸗ 
fe u. einer Bath. Pfarre, Beldbau u. 
Viebzucht geben den ©. Nahrung. 
Buban, D, in Schleſten, Grafſch. 
gu mit 450 E. u. 3 Steinfoblengrur 
en 


Bucden; Kellerey u. St, mit’ ı,g00 €, 
in Baden, Main- u, Tauberfe,, im 
Leiningifchen Aınte Amorbach. 

Budbenberg, Eifenbergwerk bey Wer- 
nigerode. 

Bucderei, kl. St. im Baldi Rotoin 
Sicilien, am RI. Malo.. 

Bud.beim, R.. in Bavern, — *— 
achfr., an der Voͤckel, mit einem fd» 
nen Schl. u. Barsen.. 

Buchholz, S. Katbarinendberg 
am Buchbbol;, St. in Sachfen., 
Erzgebirger Kr., mit ı79 9. u, 1,500 
E,, wornunter viele Pofamentierer u, 
Zudbmacder ; treibt Bergbau auf Gil, 
ber, Biteiol u Schwefel. 

Buckhbborn (47? 39° 30" M.B. 2796 
D. 2), St. im Würtemberger Kr. 
Rotweil, am Einfl. der Aach in den: 
Bodenfer, mit geo E. u. Wollenfabr., ; 
war vormahls sine freye Reichsſt. 

Buchlau, Buchlow, uralte mer 
whrdiae, u. acäfl. Berchtoldiſche Burg 
in Mäbren , Brunner Ar. Am Fuße 
besfelben id Buchlowitz, ein ®. 
mit einem Schwefelbade, 249 9 u 
2,340 E., einer Pfarre, einem ſchoͤnen 
Schlan einer Mrieren 

Buchloe (8? ZN. B. 28° 24 9.0.) 
©t, in Bavern, Illerkr. an der Gena 
nad, mit einem Schl,, gegen 900 ©; , 
Gig eines Landgerichts u, Rentamtes; 
bat ein Strafarbeitsbang. 

Buchs, D. im Kant. Unterwalden in 
der Schweiz, weldes 1798 von den 
Sranzofen verbranut, feitdem aber wir» 
der aufgebauet worden. 

Budfer, Sct. u vormahl. Landvog: 
ted im Schweizer Kant, Bern, ben 
dem Dielerfee, wurde durch einen Land» 
vogt von Bern verwaltet. 

Buchsgau, vormahl« Herrſch. in der 
Schweiz im Kant. Solothurn, die von 
einem alten Schl. un. Hrerrfd. Bud» 
Fe od. Buhenberg den Nahmen 

t 


Buchsweiler,BVouroiller, St. 
‚im Franz. Dep. des Niederrheins, mit 
419 9. u.2,820E,., woruuter viele Ju⸗ 
den: bat ein Gymnaſium, treibt Ader- 
u. Weinban, Viehzucht, Bierbrauerey 
w Gaͤrberey. 

Bucht, ein fl. Meerbufen. 

Buchwütz, flößbarer Sre in ber fur 
marf Brandenburg, Bees⸗ u. Storfor 
wer. Ar., duch welchen die Dabme 


t. 
nt ntro, gewöhnlider Butrim 
er ‚ein Gebieth, 4 Seemeilen noͤrdl. 
p.® 


a 
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von Eorfu auf der Hüfte ven Alba⸗ 
nien, vormahls Epirus genannt. 
Das Land herum ift beuuahe ganz un, 
bewohnt, u. nur mir Brenusu, Baur 
holz bededt. Um das Rort herum fiebt 
man and einige wenige Dlivenbäume, 
Die Albanier bringen hieher Getrei. 
de u, Schlachtvieh, das fie nah Eors 
fu abliefern. Die Jagd auf Schweis 
ne, Hirfben uw. andere: ge Wildpret 
ift bier ſehr ergibig. Die Felt. Bus 
cintro liegt auf einer —— 

die fi im dem fl. FI. ausftredt. Nicht 
weit davon fieht man die Reſte der al, 
ten St. Butrotum, jest Dale 
Eaftro, welche fi auf 4 M. weit 
erfireden. Hier beneßte die unglückli— 
de Andromacde das dem Heftor 
errichtete Dentmahl mit ihren Thraͤ⸗ 


Burfau, Bukkow, mittelmäßige 
St. in der Mittelmark Brandenburg, 
im DOberbarnimifhen Kr., an einem 
fl. See. Ja der Gegend waͤchſt guter 


Hopfen. 
Bucktbapven, Fear in der Srafſch. 
ife in Süd.» Schottland, von Nieder» 


re angelegt, die einft an diefer 
Küfle firandeten. - Der Schelfifhfang 
n. der Verkauf nab Leith u. Edin 
burg näbrte fonftreichlich ; jegt bat fich 
u weggewandt, u. die &, find 
uhrleute. 
Buckingham, Graffch, im oͤſtl. Thei- 


le von England ,. gränzt noͤrdl. mit 


Mortbampton, weftl. an Orford, fübl, 
-an Berffbire u. Surry, Öfil, an Mid. 
dlefer, Herifort u. Bedford; eo Q. M. 
gr,, mit 107,441 E., in 16 St. u. Bo⸗ 
zougbs, 185 Kirchfpielen n. 20,986 5. 
Im 8. der Grafſch., wo-fie von der 
bames begrängt wird , find die Epil- 
ters «Gebirge, meift Kreideboden mit 
vielen Waldungen. Mitten im Lande 
iſt —— Thal von Aylesburg; 
egen N. wechſelt der Boden ab. Auf 
den Ehilters wachſen Gerſte, Brenn 


u. Zimmerbolz. Im Thale Aylesburg B 


find ſchoͤne Wiefengründe, wo zahlrei⸗ 
he Schafberden u. Rindvieh weiden; 
letztes gibt trefflihe Butter für Zons 
don Das Oberland träge Weigen, 


Gerſte, anderes Getreide u. Bohnen. 


Das Budingbamer Bier u. Brod wers 

-den gerühmt. Ein Hauptgewerbe ift 
Spigeuflöppeln; dann Papiermader 
rev, Flüſſe: die Thames, Dufe u, 
:Eoln. Die Hptft. ift 

Bucfinabam, an der Dufe mit 2,600 
E., in Verfall u. ſchlecht gebant. Die 
E. näbren fih von Bapiermaden u, 
Spigeuflöpreln. 

Bucknefiord od. Tungefiochd, 
Mb. in der Rordfee, an den Nerwe⸗ 
ziſchen Küſten bes der Gt. Stavan- 
ger, 
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Buekow, (Neu⸗) Staͤbtchen u. Amt 
vr. Meckienbarg, zwiſchen Wißmar u. 
Roſtock. Nicht weit davon liegt Alts« 
bucktom, welches nucein Kb. ift., 

Buczacz, St. im Ruf. Bouv. Tarno— 
pol, von der Seret durdfloffen, mit 
einer Pfarre, einer Mormarfchule u. 
einem Poftwechfel. 

Budelih, Staͤdtchen im Franz. Dep, 

der Saar, am Flüßchen Zran. 

u ae fe Brenfenhofk 
anal. 
Bubjadinger,s u Stadeland, 

ein Stud vom Franz. Dep. der Oſt⸗ 
ems, zwifhen dem Einfl. der Weleru. 
ade in die Nordfee, daher bäufigen 
rähde terug A ansgefest, welche 
die Unterhaltung foftbarer Daͤmme noth⸗ 
wendig machen. 
teyen »2 Kirchſpielen u. 70 D., die 
jaͤhrlich 51,000 Thl. einbringen. 

Budin, Budynie, fürſtl. Dietrich⸗ 
fteinifhe Herrfch. u. St in Böhmen, 
KRafoniger Kr., am Fl. Eger, mit % 
> 724 €,, die meifiens Aderbau frei» 


N. 
Budiſch, Dre in der Seſp. Thurotz in 


Niederungern, iſt wegen feines Sauer⸗ 
brunnens befanıtt. 

Budiſchan, St. in — 
Herrſch. in Mädren, Brünner Kr., 
bält-ı Jahrmarkt u, ı gr. Wochen» 
‚marft, bat ı Pfarre, 

Budislaw, ber böchſte B. in Sir 
benbürgen, 1,148 F. hoch, 

Budiffin,f: Bautzen 

Budoſch, bober, ehemahls feuerfpey:- 
ender B. in Siebenbürgen, zwiſchen 
den Szekler Stüblen Zichif u. Kegbi, 
in dem noch unterirdifches Feuer u. 
viele Schwefelhöhlen find, die zur Hei⸗ 
lung mehrerer Krankheiten benugt wer» 


en. 
Dudſch, gr. Hptſt. im Lande Kutſch im 
dar rd in einer (andigen 


Gegend am Meerbufen von Sotet, mit - 


einem doppelten Eaftelle. _ 
udfhaf, Budziaf, Landſch. in 
Beffarabien, von frepbeitliebenden Th» 
taren bewohnt, die aber feit 1777 uns 
ter Türkiſcher Herrſch. fliehen. Bel. 
Beffarabien. 
Budua (42°C ı M. B. 360 30 D.8.), 
in Dalmatien, Pl., im $. 1667 durch 
ein Erdbeben fehr Hrrabgefommene St. 
mit etwa 1800 @,, einem Bisth., u. 


einem nicht weit davon gelegenen Schl,, 


©. Stepban genannt. 

Budweis, Böbmifh-Bubweis, 
(58? 597 a3 M. 8.) k. freye Berg: u, 
Krk. in Böhmen, ander Moldau, 
regelmäßig n. gut gebaut, mit 710 9,, 
5,870, ı kath. Gymnafium, einer 
ſchoͤnen Domkirche, Tuchmanuf., Sal⸗ 
peterſiedereyen, einer Buchdruckerey, 
w einem Poſtamt. Gig eines kath. 


[4 


8 beſteht aus 7 Bog- 


—— nn — 
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Bild. Im J. ı90: war bier dad Hpt« 
quartier- dee Böhmifdien Legion , mit 
welcher ein Corps der Studierenden 
von der Prager Univerfität, an 800 
Mann flarf vereiniget war, u. welche 
beffimmt war,das Eindringen der Fran 
gofen in Böhmen zu verhindern, 
Budweifer Kreis, der füdlichfte Kr, 
in Böhmen, gränzt gegen N mit dem 
Saborer u. Prahisier Kr., gegen D. 
mit dem Taborer Ar., gegen G. mit 
Bayern u. Dberöflceih,, u. gegen W. 
mit Bayern; iſt 8 ı 2 Böhm. M.lang 
w. 9 breit, Berge: Hum, Dre 
Hobuftein, Plocken— 
Hohbfürdtel. Feüfe: 
oldau mit den Nebenflhflen 
Malſchu Luſchnitz Erzeugniffe: 
— Wildpret u. Rifbe, ©; : 169,025, 
e treiben gute Schafzucht, erhebliche 
Dranuf. in: Leinwand , Baumwolle, 
Zub. Dan gebt 9 (15) St., 26 (23) 
Mfl. u..82: D. Die Deutſche Spra— 
che tft die herrfcbende. - 
Budwirz- Mäbriih, St. in Maͤh⸗ 
“zen, Znaymer Kr., mit 392 H. ſammt 
den Vorſtaͤdten, 16:16 E., einer Pfarre, 
einem Schl. u, einer Poftftation. 
Budbonie,. Budim 
Budzanow, +&t u, Herrfh. am FI. 
Seret, im Rufl, Goub. Tarnopol. 
— Budziaf, f Budſchak. 
“-Budzin (529 gr 25 MN. B. 349 407 
45" D.2.), Sr. im Warfcaner Der. 
Bromberg, mit vıı 9., 890 E. u, Tuch⸗ 


fabr. 
Bücfebnura (52° 157 ze NM, B. 760 
41 11 D, 2), St. am RI. Au in der 
Grafſch Schanenburg, Dptort des Lips 
piſchen Antheils mit einem Reſidenzſchl., 
Ds u. zoao Er; Gig der Lander- 


Klofteramt in Hinterpom« 
mern, im Herzogib. Wenden, an ei» 
Süd. Br 16, St. im Fran 
Dep. der Ruhr, der Münb. der Lippe 
gegenhber, mit ıg0 
Schiff» Fabrt n. Handel auf dem Kbein. 
Büdingen, Hpiſt. mir 2000 €. inder 
Sraffb. Iſenburg an ber Mehlbach u. 
KAberbach, davon die gräfl. Buͤdingi⸗ 
fe Linie von Iſenburg den Mabmen 
führe. Es ift bier ein Reſidenzſchl.: 
an demfelben flieht das Waiſenhaus, 
darin eine Zeugfabr. if. Das Semi— 
narium od. bie Freyſchule iſt 1606 an» 
aelegt. Ben der nenen Vorſt. Tieat das 
fo genannte große Dorf. Nicht 
meit davon am Büdinger Walde 
findet man ein Salzwerf, Die St, bat 
ein Eifenwert, Glasbütten, Tuch⸗, 
gg ns Baummwollenfabr. 
udos b eg9, B. mit einer merkwüͤr⸗ 
bigen Schwefelhöble in Siebenbürgen, 
Haromfeler Stuhl bey Altorja, Er 


As Al. ift eine: Felſe nho 


9. u.900. €. ; treibt 
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flebt zwiſchen Haromßek n.ıEfif gan 
allein, u. von B rings umber dur 
„Sbäler abgefondert. Er ift fegelförmig, 
siemlich fei a. unten bewaldet. Auf 
der nordöfll, Seite, in einer Tiefe von 
blIe, die uns 
gleich flärfer , als die übrigen Gegen— 
den ders B., den Schwrefeldampf vers 
raͤth. Das Kalkſtein aͤhnliche Geſtein 
iſt dis auf 2 Kl. über der Deffnuug 
. weiß gebrannt. Weiter aufwärts wird 
der Bellen immer ſchwaͤrzer, u. gleicht 
am Ende einem Schornfteine Die 
DO iz Kl. boch u. oben glei.» 
anı gewölbt, 3 Ri. lang u. .ı breit; im 
ibr befinden ‚noch mehrere andere 
‚Geitengänge; u. durch die Risen des_ 
‚Bodens fieigen unaufbörlih flammen⸗ 
eiSchwefeldänpfe auf. ” - ! 
Bühbelhofen, Schl. u. Fidelcommiß⸗ 
herrſch. der Herren von Lachawitz in 
der obern Steyermark, Judenburger 
Kr.; in der Naͤhe iſt ein Fuͤrſt Schwar⸗ 
—— filberhaltiges Bleyberg⸗ 


wert, ' 

Bülach, Staͤdtchen im Schweizer Kant. 
Zuͤrch, in einer fruchtbaren Gegend, 

mit 2,90, 177 

Bülles, St. im Franz Dep. der Dife, 
mit 220 9. u. Leinwandfahr. 

Blımow , ges Kupfecbergwerf im Ruſſ. 
Bouv. Perm, im ©. der St, gi. R. 
Der FIR. bat 200 H. u. 850 Meifterleus 
te u. 1,700 zugefcheiebene Bauern, 

Buͤnde izes m 15 MB. u 26° 137 

221: D,%), Gt. u. Hptorteines Kant, 
gi. N. im Weſtfaͤl. Dep. der Wefer, 
Bez. Bielefeld, mit ı K., 106 9. u. 

721 @., die von Aderbau u. Spinne» 
ven leben, u. jährlich für 200,000 Kr.‘ 
Moltgarn abfrgen. 

Bündbeim, Rd. im Kant. Harzburg, 
des Bez. Goslar, Dep. Dildesbeim im 
Königr. Weftfalen, an der Radau mit 
‚einem &. Schl., einer —— — 
tung, einer k. Stutterey, Mablınähr 
len, 75 Reuerft. u. 265 E. Die bier 

ezogene Raße von Pferden ift dauer» 
kenn, ge (ch er ; 

Biungomw, Eifenfobe. im Ruſſ. Geur. 
Efaterinburg, beftebt aus vielen Eifen- 
dammerwerfen,, Anferfbmieden zc. u. 
liefert jaͤhrlich über 130,000 Bud Ei» 
fen. Es gehören dazu 1,400 Meifier- 
lente. * 

Buenos Apyres, eine Prov. im Rei⸗ 
die Rio de la Plata in Suͤd-Amerika, 
am Atlantiſchen Meere ,i hat feinen 
Nahmen von der fehr gefunden Luft ers 
balten ; grungt gegen NR. an Patagnap, 
gegen DB. an Tucuman u. gegen ©. 
an das Magellaniſche Land. Der ar. 
a la Plata durchſtebmt diefe Prov. 

er Sommer ift da fehe beiß, wird 
aber durch fühle Morgenwinde gemä- 
Bigt, Der Winter hingegen wird ben 
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E. wegen deftigen Stürme , Regen n. 
Donner ſehr fürdterlid. Das Land 
#t ungemein fruchtbar an Europ. u, 
Awmerik, Früchten, Rinduich, Geflügel 
n. Fildern, u. wird vornehmlich mis 
den Häuten des Thiere ein flarfer Hans» 
del gerrirden, Die Hpiſt. iſt 
Buenos Nyres od. Nuefira Sen 
nora de Buenos Apres (3490-96 
28“ ©. B. 60? 40'390" O. e) am 
Ansfl. des Fa Plasafiromes, iſt naͤchſt 
Lima die zweyie St, in Spauifh: Süd» 


Ninerifa, Hpifi. u. Ref. des Vicefd» B 


nigs, Hyibandelsplag mit zuco 9. u. 


40,000 &,, Sig eines Biſche, bat eine 


Mademie, eine matbemarifhe Schule, 
einen patriotifhen Verein zur Beförs 
derung des Aderbaues, viele Kl. für 
benderlen Seſchlecht, 2 Häfen, Ntar 
auelo un La Enfi 
telmäßia befeftigte Citadelle, treibt gu⸗ 
gen Handel, hat wachſenden Gewerbs⸗ 
fleiß. Seit 1764 fomint zur Friedens» 
eit alle 2 Monate ein Paqueiboot von 
orunna in Spanien bier an; aud 
it bier eine oft nah Lima vw. ©. 


a9. 

* en retieo, fönigb. Luſtſchl. ben Dias 
deid in Spanien, mit einem dffentli« 
chen Garten: u, einer Perzellanfabe. 

Buer, lutb. Kirdfpiel von 825 9. u 


ptort eines Kant. gl. R.im üBeftfäl. B 


ep. der, Weſer, Bez. Dsnabrüd, 
Büren, Gt. u. Hptort eines Kant.gl. 
MN. im Weftfäl. Dep der Fulda, Bez. 
Paderborn, an ben Alme mit? $., 
298 9. ın 1,130 @,, befigt ein Vorwerk, 
N w, Seht, ı Lob», 1 
Boten 2. Säge: u, ı Papiermüble, 
Sie war: bisher der Gig einer glei» 
Büren. Beusen, bübfches, nabrbaf 
tes Städten im Kant. Bern in der 
Schweiz, im fe genannten Greland an 
der Mar, wit einer Brücke über die ſel⸗ 
be u. einem Schl. — 
Büren, ſ. Buren. ad 
Bürge, eine Verfon, die dem Gläubi: 
ger deffen Schuldner Sicherheit 
verfpricht, ih, im Falle der Noih, für 
ibn zu Bezahlen anheiſchig macht. 
Bürgel, fl. St. im Fürſtenth. Weis 
mar am Wafler Gleifa, mit 108 9. u. 
3,100. ©, ‚die viele Toͤpferwaren u. 
Kebrbefen verfertigen; nabedabrn liegt 
- ein ebemahliars Kt., Ktöfterbürgr 
lin, od Bürgelim Shal, - 
Bürgerlibes Recht, Jus civile, 
Diejenigen Seſetze, welche die Dbrig- 
deit den Untertbanen zur Beſtimmung 
Ihrer wechfelfeitigen Handlungen vars 
gefchrieben bat, Gemeiniglich verftebt: 
man unter diefem Mahmen das Roͤmi⸗ 
ſche bürgerliche ‚Recht , wie es Zuflis 
nian hat, abfaffen laſſen, u. in. fo. weit, 


nada, reine mite _ 
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ed bie Enropaͤlſchen Voller angenom⸗ 
men haben. 

Bürglen, Schl. a. Flk. an der Ihur 
im Kant. Thurgau im der Schweiz, 
deren Uutergerichte vormahls der 
©. Ballen zugebörten. / . 

Bürgliez, FZürßenbergifche Herrſch. 
an der Mies in Böhmen, Rafoniger 
Kr., bat Eifen» u. Hammerwerfe. 

Bürfenberg, DB. inder Grafſch. Wer, 

nigerode auf dem Darz, mit guten Eis 

ſenſteiugruben. 

ürow, ein Dr an bes Elbe im An—⸗ 

baltifheu, wo ebedem eine Eommen» 

tburep des Deutfhen Ordens war. 

Buis, kl. St. im Frauz. Dep. det 
Drome, amı Fl. Duvege. : _. 

Büfe, ein El. fütenartiges Gebäude, 
ewöhntich mit einem fiber dem Waſſer 
art eingezogenen Dinteribeile, einem 

siemlih hoben einfah überfegten Ma» 
te, an weldem fie 2 ziemlich breite 
abfegel führen, m. binten.nod einen 

fleinern Maſt gleichfalls mit einem 

Kodfegel. Sie werden beynabe aus« 

a bloß zum Häringsfange ges 


aucht. 
Büſcheldorf, ein D. mit 30 H. m 
einem Decanate in Bayern, alz⸗ 


achte, 

Büft,f. Biift. 

tom (542 ı MDB. 359.16 D.2.), 
ft. St— in der Hert ſch. gl. N, am l. ” 
StolpeiinHinterpommern, tn einem fafl. 
eon allen Seiten mit ziemlich boben 
B. umgebenen Thale am RL al. M., 
bat 139 9., 3,124, Tuchweb. u. Hans 


Buitrago, fl. St. in Reucaflilien auf 
einem Felfen, mis einem fehlen Schh,, 
5—— Herzogen von Infantado. 

Bättlingen, Rif. im Weſtfaͤl. Dep, 
ber Aller, an der Wege, melde bier 
ben fo genannten Barumer See macht, 

+ » Stunde von Länneburg. 

Büzancois, Gt im Frans. Dep, des 

dre, am Jadre, mit 20 €. 

Büzow, nabrhaftes Staͤdtch. in Med, 
lenburg « werin, am Zuſammenfi. 
ber Warnow u Rebel, mit 359 9. , 

30 & , Spiekfartenfabr n. Brannts 
weinbrenneren. Unter Herzog Friedrich 
Wilhelms Rrgierung ließen fib bier 
viele ref. Rraugofen niedır, welche Dia» 
nuf, anlegten. Der umliegende Bez. 
Bandes wird das Stift aenenpt, auf 
dem. cl. haben vor Zeiten die Bis 
fhdfe von Schwerin refiirt. — 

Buffado, Kieviere aurböunfsg, 

L. in Rordamerifa, in der Wrov. Louis: 
ana, ber fich oberbulb dem Fl. Mifr 
furi inden Difffippifteomeraießt: 

Buffarala, fl. St. in Eafabria eis 

. fra in Neapel, wo der Fl. Sibari. im 

. ben Solfo von Tarento füllt, 
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Buea, im Schiffsbau der vordere Beil 
eines Schiffe, wo es flarf gebogen ift. 

Bus, anfebnliber n. widliger Grzfl. 

in Balizien, welcher im Lemberger Kr. 

bey Örpwowce entfpringt, u. oberhalb 
© Zafzec va im Herzogth. Warſchau 
in t. 

Bus, FBos 


die Weichfel faͤ 

Bugalet, ein swenmafliges bededtes 
abrzeng mit Rabefegeln, deffen man 
&b auf der Küfle von Bretagne zum 
idten der Schiffe u. zum Pl. Küftens 
bandel bedient. Nett ausgebanet u. 
verziert dienen fie aub ins befondere 

im Daf. von Breftzu Staatsjachten. 

Buganfer,f. Anfer, 

Bugen, ein Ländchen in der Kandſch. 
Bourgogne in Franfe., oflwärts von 
Brefe. Dber:Bugedv ifi bergig u. 
waldig , bat aber ante Biebzudt; Die 

. maden u. verfhiden ante Käfr, 
Nieder, Büugenv ift ebenern. fruchte 
barer, Bugey ift jegr ein Beſtand⸗ 
theil bes Dep des Ain. 

Buagias, Fsla delos Negros 

—8 26° bis 119 33 N. B.), eine Phi⸗ 
ippinifche Inf. 31 ı/% M. lang, 4 bis 

8 breit, gi beraig, waldig, aut bes 

wäffert n, fruchtbar an Rei 
rei. Außer den Bilfapern wohnen im 

Junern Diele Meger. Der Hptort iſt 
avfan. " 

uggies, (. Bonier, 

ugiae, f Boujejab,. 

ugiefen, ß Bonier, 

ugafiren, in der Seefahrt ſchleppen. 

Ein Schiff in den Haf. buafiren beißt: 

ee vermittelft eines od. mehrerer fl, 

Schiffe in den Baf,. zichen. — In der 

Re prace beißteinen Hafen bug 
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iren, ibn matt been , welches ge» 
biebt, indem einige Jaͤger zu Pferde 
eine offene Ebene dergeftalt beſetzen, 
daß der Hafe, in welder Richtung er 
auch zu entfliehen ſucht, immer einen 
findet, der. ibn zurſickſcheucht, da er 
denn fo lange zn laufen pflegt, bis alle 
feine Kräfte eelböpft find. 

Bugue (la), St. im Franz. Dep. der 
Zurtoget ‚an ber Vezere, mit 2,470 

nm 


Buaulma, Buanlminff (549 30 
M. B,), Krfl. im Ruf. Gonv. Drens 
burg, am Kl. al. R., der in die Kama 
fällt, mit 500 9, u. einem Hofpitale für 
veralteten. franfe Bermwiefene. 


Bugurasliauff, Kr. im Ruf. Gouv. 


‘ Drenbure. 
Bui, KAr.imXuf: Gonv. Koftroma. 


Bujalance (37° 58 N. B. 11° gr 
Dd, 2%), St. in der Svan. Landſch. 
ee mit gooo E., Woll. u. Leder» 
ade, 


Buinft, 8 inf?, 
re Reh Im uff 


u, Wild» 2 


Bal Br Bo 


Buls, St.im Frang Der. der Dr 
me, am Fl. Dücze „mit 2,10 €, 
Buitrago, St. In der Span. Laubſch. 
— dem Herzoge von Infat 
ado gebbrig. 
Bululdern (d. i.gr. Sa D. z M. 
von Sonftantinopel , nah der Münd, 
des Canals zu, etwa s M. vom ſchwar⸗ 
en Meere. Die D. liegen an der See⸗ 
e u.nebmen einen Strich von ı M, 
ein. Die Europäifhen Beſaudten has 
ben bier ihre Häufer,, die fih darch 
ibre Sierlichfeit m Scönbeit ihrer 
Gärten ausnehmen. Das D. ift meift 
von Encopäera, Srichen u. Armeniere 
bewohnt. Sehenswert If bier ein 
Platanus von ungeheuer Größe. 
Bujuf.» imbropor, L. Rickapr 


aglafi. 
n. f aeg? wce, Stin®alizien, Steger 
e 


reis. 
Bufareft, Buflurefbrt (439 4g 
15“NB. 44° 25'280" D. 2), Hpıfl. 
"dee Walachey, an der Dumbrowiga, 
Sig des Hofpodars u. eines Grich. Me⸗ 
tropoliten ; in 67 Viertel gefbeile, mit 
42,000 E. 28 Al., 7 R., worunter au⸗ 
er den Walabilh Sri. au eine 
ah, u. lurh., einer Grid. Hochſchu⸗ 
le. Dee Handel mit Getreide, Tabak, 
D Schafen, Donig, Wachs, 
Häuten, Talg, Butter, u. den aus 
Deftteih n. Rußland eingeführten a 
cereyen U. — iſt betraͤcht⸗ 
lich. Die Straßen find mit eichenen 
Bollen belegt. 
ufari, k Bucenet.‘ 
Bufi, St. im Ruf. Goud. Riem. 
Bukne, Tungefiord, Mb. in Nor, 


$, Burfowcee, D in der 
Abaujvarer Befp. in Dberungern, dießr 
eits der Theiß, in einem Thale mit 
bimühlen u. Eifengeuben, 
Bufovacz, D. in Eroatien, Agramer 
Gefp. u. Bezirk, mit einem vortrefflis 
den Weingebirge. 
Bukow, MA. in Böhmen, Rakoniger 
Kr., mit Steinfohlengreuben. 
Bufowina, eine Landſch. zwifhen dem 
Karpaten u. dem Dniefler, um den 
eutb n. die Quellen des Sereth, zwi» 
en 479 20 u. 48° 3 N. B., ge» 
rete bis zum J. 1776 zum Fürſtenth. 
oldau, zu welcher Zeit fir von dee 
Pforte an Deflreidh abgetreten war» 
de, wo es fit ı786den Ezernowits 
je e 2 e, — —— rg 
ergig, waldig, moraſtig, reich an 
Balz, 1384 DM. pr., u. enthält 
208,498 E,, größten Theils Abkoͤmm⸗ 
linge von Walachen, auch Ungern, u, 
93 jüdifhbe Familien. Waldum 
en: vorziglicd der Bufowiner,-Wold, 
gi ffe: Pruth, Dunieſtet, Sucgama, 
ee, Moldawa, Biſtritza a. a 
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Klima: gemäßlgt, geſund. Erzeug⸗ 
niffe: Salz, htetalle, befonders 
Goldförner in der Biftriga ‚ viele Eis 
ber, Verde, Schafe u. Nindvieb, 
aub anfebnlihe Bienenzucht. Entbält 
3 ©t., 3 Rlf., 266 D, u. 37,400 Wobn» 


"pre, Handel: mit Horndieb, Häu» 
‘tem, wierhen, Molle, Wachs w. Honig. 
“Die Hptll. if Egernomwitz. 


it3 
Butowine, D. in Niederfchlefien, 
- ) Warteuberger Ke,, mit 60 €. u. einem 
Sefundbrnnnen, 
Bufurefbt,f. Bufareft. 
Bulah (Alt-), D. im Würtembder» 
ger Ar, Sal, im Shwarzwalde, nicht 


weit vom Fl. Nagold ‚ mit 490 €. 
Bulac eu), St ebendafelbkt, 
mit 390 &, u, einem Küpfet. n. Sils 


berbergwerfe in dec Nabe. 

Buiak, lt. in Mittel» Aeanpten 4 
Stunde nordwefll.. von Kabira, am 
Mil, der — von Kabira, wovon es 
eine Wörftadbt bildet, ı,200 Schritte 
fang u, 500 breit, mit präßtigen„öf- 
entliden Bädern; iſt die Warennier 

erkage des Handels nad Nieder. Argpp- 
ten u, Europa. Es tft bier ein ar. 
beayemer Otal (das ift öffentliches 
MWarenvorrarhshaus) u. das arößteZoll« 

Haus in Aegppten, da alle Waren, die 
von Rofette u. Damiar nah Kabira 
u. von da zurüd gehen, bier verzollt 
werden * 

Bulakan, Landſch auf der Phillippl⸗ 
nen + Inf. Luzon, noͤrdi. von Manilla, 
von grringem Umfange,’ fo, daß man 
fie ineis.cm Sage durchreiſen kann; bat 
aber doch 50,000 E. u. iſt außerordent- 
lich feuchtbar. Man findet bier die 
ſchoͤnſten Weiber der. Juf. 

Bulam gs 30 high MN B.152 W, 
2. von London)‘, eine von den Biffa, 
av Inſ. an der Köſte des Allantifhen 
Meeres in Senegambien, 400 Engl, 
Q. M. gr., bat gefunde gemäßigte 
@uft, eine bequeme Lage zum Handel, 
Auen geräumigen u. fibern Haf., u. 
Ueberfluß an Landeserzenaniffen, als“ 
Baumwolle, Judigo, Reiß, Kaffeb, 
Obſt, Holz, Büffeln, Antiloven, Afs 
fen, Davagenen ıc Im Y..1792 bat 
eine Geſellſchaft in Pondon aus mens 
fdenfreundlichen Abfihten eine. Nies 
derlafuna bier gegründet, weicher anch 
auf dem Feften Lande das dem dortis 
gen Fürſten abgefaufte Gebieth Groß: 

Der mit der St. Freertown 
gebört. 

Buldara, FI. in Rußland, welder 
fib in die Oſtſee mündet. 

Bulgarien, Bulghar +» li, od. 
Bulgarey, iſt eine Türkiſche Land— 
haft in Europa, welche im S. der 

onau lirgt, an das ſchwarze Meer 
gränzt,. 1740 Q. M. Flaͤcheninhalt, 

"3,800,000 €. hat. Sie iſt gebirgig, 


Bul 


aber in den Thaͤlern doch fehr frucht⸗ 
bar an Betreide u. Wein, u, entbält 
eine ungebeure Menge Abler, deren 
Kiele in der ganzen Türfey zu Pfeiley 
verwendet werden. Dier ift die Dos 
nau ſehr fiſchreich. ie €. (predben 
flavifh ,„ um. find theils Grichiſcher, 

| Ah rgeer Red. Die 

andfh. zerfällt in 4 Vafcbalifs vd 

Dberfandfhaffchhaften: das Sarbdif: 
ſche, Nikopoliſche, Siliftrts 

ſderu. Widdinifhe. Die ßpfſt. 
it Sopbia, 

Bulka, Fl. in. Oeſtreich unter der Eng, 
entfpringt bey NRonnendorf an der 
Bränze des Untermannbartsberges, u, 
fält gegen N. in die Thepa, 

Bulfau, Mfl in Deftr. unterder Ens, 
Viertel unter Mannbartsberg, am 
weft Ufer der Bulka, mit einem Lands 
gerichte,, einer Pfarre, u. 262 9. . 

Bull, Bulle, fl. St. im Schweizer 
Kant. Berpbern: — 

Bulla, Bulle, ein jedes erhabene 
Siegel von Wachs oder Metall, das 

 ebedein an öffentliche Urkunden ges 
bängt wurde, u. zum Theile noch ge- 

ſchieht. Zn diefer Bedeutung aber iſt 

* das Wort jegt veraltet, außer baß das 

bleyerne Siegel, welches in der papſtl. 
Kanzley rinigen Urkunden angehängt 
wird, noch zumeilen diefen Nabmen 
fübet. Jetzt bedeutet es eine mit eis 
nem ſolchen Siegel verfebene Urfune 

‚be. In diefem Berftande werden nicht 
nur die aus der päpftlichen Kanzley 
ansgefertigten Briefe auf Pergament, 

‚wenn fie mit einem, folen bleyernen 
Siegel verfehen find, Bullen genannt, 
fondern man bat au im Staatsrecdh- 

te goldene Bullen , d.i. mit einem fols 
chen goldenen Siegel verfebene Urkun— 
den. Die berübmtefte darunter ift die 
goldene Bulle Kaifers Earl IV, 


608 


Bullamer, Negervolf auf der Gier 


ra» Leona» Küfte in Ober⸗Guinea, die 
den Fl. Landfirih auf der Mordfeite 
‚dee Münd. des Sierra» Leonafluffes, 
welcher den Naben Bulläm bat, 
u. dann den N an Küftenfirih fuͤd⸗ 
wärts des Sierra-Leona, von dem 
Laude der Timmanier big zum FI. 
Scherbro bewohnen. Sie find rüftige, 
wohlgebildete Neger. 
Bulle, Ponton, ſebe ar., waffer 
dichte Gebäude, die man braucht, um 
Schiffe neben ihnen auf die Seite zu 
legen, u. am Boden audzubeffern, wo⸗ 
zu fie mit der mörhigen Einrichtung 
verfeben find. Wenn ee Rraas 
ne errichtet find , um Maften in Schiffe 
zu fegen u. auszunebmen, fo nennt 
man fie ins befondere Daflbullen. 
Bulle, ein El. fhütenartiges Fahr» 
eug anf der Weſer, derengewöhnlich 
ie Böde einen od, mehrere als A 
bäng« 
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Döngfel mitnehmen. — Ein Boek iſt 
aber rin langes, ſchmales u. plattes 
aaferfährgeng zur Heberfübrung von 
Waren zwifben Bremen m. Minden, 
bloß zum reiben u. Zichen geſchickt. 
Sie fegelmnicht anders, als gerade vor 
dem Winde, u. auch dann nur fchledt. 

Bulle, güldene DBullg, Aurea 
Balla, bedeutet ins gemein ein öffent. 
liches Diploma, welches mit einem gol⸗ 
denen Siegel befeäftigeil. In befon- 
derem Berftande aber wird die Vers 
ordnung Kaifers Earl IV. fo genennt, 
welche unter die Reichsgrundgeſetze, 
die der _ nen erwäblte Kaifer in der Ca— 
pitulation befhwören mußte, gerechnet 
wurde, u im Jabre 1356 zu Nürnberg 
in Lateinifhber Sprache befannt ge» 
macht worden iſt. Sie führt den Nab» 
men von dem anbängenden runden dop⸗ 
velten mit Gold ausgegoßnen Bleche, 
worauf des Kaifers u. der St; Nom 
Bildniß getrieben if. Darin war zur 
Ablehnung "der ben den Kaiferwablen 
entflandenen Streitigkeiten verordnet, 
wie #8 daben fol gebalten werden; 
aud die Borrechte der Ehurfürften war 
een darin grandlih aus einander ge 
fegt. Es waren davon fo viel Urfhriften 
ausgefertigt, als Ehnrfürften waren. 

Bullengeld, ebemabls eine gewiffe 
Struer in Spanien, die von den Un— 
terthanen für die pärftliden Bullen 
erlegt wurde, kraft deren fie die Ers 
laubniß befamen, m u. Sonn» 
abends Fleiſch zu effen. 

Bullenftein, f. Boroftianfs. 

Buller-YXa,f Aa. ß 

Bullerborn,f Altenbecfen., 

Bund der ıo Berichte, Landſch. in 
Graubünden, mit 14,750 &, u. dem 
Pptorte Davos. 

Bund Rbeinifher, f. Rheini— 
ſche Bundesftaaten. 

Bundeltund, Bundela, d. i. Dia⸗ 
mantenland, auch Dangaja, eines 
vonden Rasbuttenlanden in Hindoſtan, 
weſtl. von Benares, den Maratten 
insbar, ein gebirgiges Land, das be» 
onders wegen der, beyder gr. u volfrei» 

dent. Darna befindliden Diamantens 
gruben Herübmt ift. Die Hprft. it Rua. 

Bungap, Städtcdyen inder Engl. Graf, 
(daft Suffolf, an der Wawenen, diefür 
Barfen bis Yarmouib fdiffbar ift ; die K. 
ift ein merfwürdiger gothiſcher Ban. 

Bungo, Drift. n. Landſch. auf der Jar 
van. Inf. imo, die bisweilen felbf 
diefen Nahmen bat. 

Bunaufb od. Bungufbat, der 
minder fruchtbare füdl. Theil der Oft» 
verf, Landfch. Rabuliftan, wo ſich auch 
In S. eine gr. Wüfte binziebt; iſt vom 

Fl. Kau durchfirömt, der in den Ins 
dns fälle. Der hieher gebörige Bez. 
Rob ift das Vaterland .des davon ber 

ktungs » Lexicon, 


Bun 6ı® 


nannten Afsbanifhen Stammes ber 
Robillas, die jegt in Indien baue 
fen. Die Hpift. it Nuabs. 


Bunſchoten, Rif. im Dev. der Zui. 


derfee in Rranfr., mit 800 E., die ſich 
mit der Fiſcherey beſchaͤftigen. 

untenboct, Beraflf. im Kanton 
Elausıhal, Bez, Dflerode, Dep. des Har. 
zes im Köntgr. Weltfalen mit 35 9. u. 
300 E., meiftens Köblern u. Fubrienten. 


Bunwut, eine Inf. voe dem Ausfluffe 
"des Pelangy auf der Inf. Maainda» 


nao in Aften; bat »3 Deutſche M. im 
Umfange, gefunde Luft, fruchtbaren 
Boden, mandes brauchbare Erzeug- 
nid, als: das Nofenbolz u. die a. 
thuͤmliche Pflanze Bejonas, die dem 
Weinflode ähnelt, u. deren weißen 
Saftdie Magindanaoer als Seife braur 
den; ferner einen fihern Haf. Der 
Sultan von Magindanao bat fie den 
Engländern 1775 geſchenkt. 


Bunzlau, St. im Schleſ Fürfenth, 


Jauer, LZöwenberg » Bunzlauer Kr, 
am Bober, mit 431 9., 3,530 fatbı n. 
lub, E., die gutes Fu, Peinwand, 
Damaft, Strümpfe u. Toͤpfergeſchirre 
liefern. In der Habe finder man os ' 
pafe, Achate, Ehalcedone ze. 


Bunzlau,(Alt-)ehemabls eine f. Krſt., 


im Bunzlauer Kr, in Böhmen jest ein 
mittelmäßiger DR, von 222 9. u. meire⸗ 
ven fatd, K. Die E, ſptechen böbmifch, 
u. näörenfib vom Aderdau, von Stadts 
gewerben n. Bilderfrämeren. Das bier 
verehrte Marienbild wird jäbrlidy von 
vielen 1000 Wallfabrtern befucht. Hier 
wurde der beil. Wenzel an dem Shore 
der Collegiatf. , auf Anftiftender Dra— 
bomira, von feinem ®rnderBoleslaw er» 
ſtocben. Den 20, März 1779 wurde fie 
faft ganz eingeäfchert. 


Bunzlan, (Jung+) Pf. Krfi. an der 


‘fer, woblgebaut, mit 396 meift fleis 
nernen 9., 3,510 ®., die viel Tuch 
machen u. Leder bereiten, einem kath. 
Somnafinm, einer Dedantfirdhe, u 5 
andern fatb. 8. Der Stadtgemeine gebör 
ren 13 D. zu 


Bunzlaner Rreis, in Böhmen zwi⸗ 


ſchen der Paufig, Shleften, dem ir 
czower, Kaurzimer, Rafoniger n. Leite 
meriger Ar., 85 Q. M. ar., mit 313,592 
E., »2 (31) St,, 31 (11) Sie, nm. 85 
Herrfhaften. Gebirge: das Rieſen 
gebirge an der Schleſiſpen Gr., das 
Iſergebirg u. andere anfebnlice 8. 
Flüſſe: Iferw. Neiße. Ergeuonif« 
fe: Halbedelfleine, Getreide, Holz, 
ein (worunter ber rothe Melnifer der 
befte ih) Obſt, Hopfen, Flachs, Wildpret, 
Metalle, Die &. treiben ftarfe Viebzucht 
u. Flachsbau, u. haben viele Manu. 
faft. in Leinwand u. Wolle, and ineh⸗ 
tere Glashütten. Die Hptſt. if Alt: 
Dunzian. 

q 
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Brür, Brucd,Önenin,Bnemis 
ns Ganbswerd, Moft, 8. St. . 


mit Mauern in Böhmen, Saazer Kr. 
mit 46 H9., 3 Marftplägen,, einem 
vn Räthhaus, einer präbtigen 
echantkirche u, verfhiedenen anderen 
farb. Kirchen. Die E näbren ſich vom 
Ackerbaue, u. von Verfertigung des 
Bitterfalzes. 
Brulot, f. Drander. 
Brumapkhtes, fe Burremputer, 
Brumbn, Pferd. im Yandfanton Ealbe, 
* Bez. Magdeburg, Dep. Elbe im Koͤ⸗ 
nigr. Wefltfalen, mit » Edelbofe, ı 
VBorwerfe, 89 Beuerftellen u. 525 ©, 
An der Raͤhe find Steinbrüche. 
Brummen, St. im Franz. Dep. dee 
Dber »- Yffel,, mit 2,330 €. 
Brumoı, Städthen in Mähren, Hra- 
difcher Ke., nahe an der Ilngerifchen 
Graͤnze, mit einer Pfarre, einem Com⸗ 
merzial: u. Wegmautbamt, einem herr⸗ 


khart!. auf einer Anhöhe gelegenen _ 


a ‚‚, 2009. u. 1170 €, 
Brumowitzj,f. Braunsdorf. 
Brumt, Brüumat, gr. Mfl. miteinem 
Schl. am FL: Sorr, im Franz. Dep. 
des Rieder⸗Rhbeins, mit 2,670 E. 
Bruncefaga,fk Braunfeifen. 
BrüneggDBraunegg fi.Stz.u.Berg- 
ſchl. im Dufertbale in Bayern, June 
kreis; am Kl. Rienz, liegt in einer gr. 
Ebene’ welche fruchtbar u, mit Ber» 
en nnigeben ift; auch gibt es in ihrer 
Destad gute Geſundbaͤder. 
Bruuetta,'fiarkes, durch Natur m. 
Kunf febr befeſtigtes Fort im Franz. 
Dev. dei Wo, 172 Biertelftunde von 
Sufa, welchem Dre es auch zur Ver⸗ 
theidigung dient. : - 
Bruniftye, Bfonpeftve, Slav. 
D. in der Trentfhiner Gefp. in Ries 
derungern, mit einer kath. K. u. einer 
guten Papiermühle, iſt volkreich u. liegt 
zwifchen Bergen. 
Brunfenfen, Pferd. im Kant. Delr 


ligfen , Bez, Einbed, Dep. der Leine 


im Könige. Weltfalen, mit ı Edelhof, 
ı 8., 5ı Beuerfiellen, u. 396 E., mei. 
ſtens Leinwebern, die für 40,000 Fr. 
Leinewand verfertigen. ‘ Die Glene 
treibt, eine Papier. mehrere Mahls 
müblen. — Inder Gegend iſt die bes 
kaunte Lippoldshoͤhle. 
Brunn,f. Marta Brunn. 
Brunn am Gebirge, Mf. in Defls 
reich unter der. Eus, im Viertel unter 
dem Wicnerwalde, mit 194 9., » fath, 
Pfarre, u. gutem Weinbau. ‘- 
Brunn (Deik.) in Offeneek, Los 
calcapellanen des Decanats Weizberg 
im Bräger fr, in Stevermarf, miteie 
ner fhönen K., nach welcher ebedeffen 
zueinem®nadenbild, WarigeBrunu 
genannt, ſtark gewallfabrtet wurde, 
Brnan, (Schiffs) ein Veeſchlag uns 


Bru 59° 
ten im Raume des Schiffs, wohin das 
eingedrungene Wafer durch bie Kin» 
nen geleitet, u, von da hernach aus 
gepumpt wird. 

Brunnen, um runnen, 9% 
volfreicher Fif., im Kant. Schweiz, am 
vier Waldftädterfee, wo die Orte Uri, , 
Shwiz u. Unterwalden 1315 einen 
ewigen Bund mit einander errichtet 
u. Bar den Brund zu der Eidge- 
noffenfbaft geleat haben. Durch dies 
fen Ort fuͤhtt die Straße über den ©. 
Bnitbard nach Italien. 

Brunmendorf, D. in der Illyr. 
Prov. Krain am Flüßchen Igg. Die 
E. Ddiefer Gegend ernähren kb mei⸗ 
ſtens durch Handel mit Holz, Kalfıc, 
welche Erzeuguiffe fie auf dem genanns 
ten Fl. nah Laybach bringen. Der 
bier gelegene Moraft macht die Bes 
gend etwas ungefund, 

Bruno, Ft. im Franz. Depart. Om⸗ 

brone, welder im Berge Maffi ent» 

fpeingt,, u. fi in den See von Eaflis 


i ießt, 
glione er N 


Brunsbhttel (33 
269 45' 36° D.%,), IE. von go H. 
m -Dän. 


an der Münd. der Elbe, i 
erzogtb. Holflein ; bat viele Schiffs 
ahrt aus dem neu angelegten Haf. 

Brunfee, ein anſehnliches Schi. mit 
einer Herrich., im Graͤtzer Ke.in Stey⸗ 
ermarf , bat eine zur Herrfh. gehoͤri⸗ 
ge Fafanerie. 

Brunsdänfen, Iutberifhes Jung⸗ 
frauenflofter am Dfterberge im Kant, 
Gandersheim , —* Einbed, Dep.der 
Keine im Königr. Weftfalen, mit ı Dos 
mina u, 3 Jungfrauen, weldes unter 

- Bandersbein ftand, 

Brunsrobe, Schl.eu. Flk. der abeligen 
Familie von Blow, im Weflfit. Dep, 
der Leine, 1, M. von Braunfcdhweig. 

Brunftein, Sch! u. Flk. am Ruh⸗ 
mefluffe im Weſtfaͤl. Dep. der Aller, 
nabe ben Nordheim, wozu das ehemah— 
ic Nounmenflofter Wibretsbaufen ge» 

ri. 

Brunswick, St. im Rordamerifan. 
Freyſtaate New. Jerfey, am Karetin 
mit 3000 ®., handelt mit Mehl u, ein, 
aefalzenem Fleifche. 

Bruntisland, fönial. Burgflk. in 
Südſchottlaud, Grafſch. Fife, mit 
1,400 E., einem Haf., Leinwand» , 
— u. Bitriolfabe., Schiffbau u.. 

andel. 

Bruntrut, Brondrut, Porem 
trun (472 3 MN, B. 24° 47’ D.8.)- 
Städthen u. Wezirfsbptort im Dep. 
des Dber- Rheins in Franfr,, mit 
2,000 E. am Haller, vormahls Refi» 
benz des Bifchofs von Bafel, bat ein _ 
Opmnafium, Uhrenfabr. u. handelt mit 


Beute a 
rufa, ſ. Sur ſa. 
— Brus⸗s—⸗ 
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Su 
olo v, St. im 


Beul * Wehe 
— ew, W t 38" 9. —— 
Pipe Darape et AR der 
| inf *8* 


———— 


n alu ee Sale 


4 hr Le ‚Br bis 1 
NE * % ze euff derfels 
Betten, it, in dre Eual Oraſſch. 

nit Such. 


ee der Brew, 
ruht st Kr Fratiz. Dep. des 


—8 
—— une ſchoͤne 
u ’ ’ 
9 IH 


ide m x feuchtbare u, ‚an 

" jabmen DBirbe SGewild febr reiche 
Wen, am uf ve des Fiſchfluſſes im 
Bez. Graaf » Reinette I Tapland. Die 
le, gen u. nabläffigen E. find 
och faft alle — daben aber 

"and unrubige Köpfe, die mit ihren 
—— den Raffern ‚oft Streit au · 














aufs se fa: 
»riffo 

efeie Kijawdfie, 
$ Warſchauer Dep. 
ichfel, mit 193 9.u, 


füi * 
an ber 
sefe 8, efeſtigte it 


* eur 
3 verfehene Kr 
!onin, ER tie eis 


* end, mit ıg00 E., 
ar befuchten ihdif en bo» 
‚St Ar g eines Grichiſchen 





—*8 —9 


— om, A 
Ei 









andelt mit Getreide, Pelze 


wert bu Flachs u ‚Honig. Inder 

Mät findet —3 einehemahis dnigl. 

Polniſch ſammt Barten. 
ar; AT ff, fl. St. in Salizien, 
J — Br eftoäe 
Eule, t. im Bochnier At Bali» 
A, Uswiza, mit »40 9. eir 
ne arte u. einem Poſtwech⸗ 
ce t. im Wa ** Dip. 

ie ale m Ä tısı 9... 

B Si, im Wen äner Ar. 1. 

des Kerisahues, par 


AUT 
ER: a Handel, bat ein Sch 


eine LE Armeniſche u. bie 
fihe Pfarre, ein Franzisfoner- Klofer 
u. eine Brieffammlung. In der Ge— 
dent it flarfe Bienenzuct. 
8: ; AN St. ebendafelbft, mit 690 


Brje ind, Keſt. Im Warfchauer Dep. 
arfbau, mit ı,420 E. 
Braeznifa, St. in "Satizich Mys ⸗ 
lenizer Ar. 
Zeitungs⸗ : Lexicon. \ 


Su im Franz. Den des Wr 


gt „altes E i tl 
Aig es im Jene Mn. 


ermi 
2 en * 
rzoeſter 
APR IE te Sn —S im Salt» 


ante SS im Ru Bow. 


St, 
uf Su In Galizien , Sanoter 
ura, „im He gt 
a fid Pd, MWpjogroy IR 8 AR. 


8 na, ee A im Ko 32 
fen "von Spalatro, egenüber 
. am üfer liegenden St. Trau 8 3 
'  Brhden verbunden, ſtark bebaut. u, 
ewohnt , mis milden — —T0— 
a trefflichem Debi n. Dbft, berrlie 
" Wein, u. einem Daunen 
3 Agern af. am fifhreichen aan 
Bade fte, eine von den Heb ) 
fben Inf, grwöhntid Boo. 6 
la — nue durch einen Canal 
von der Inf. Staffa getrennt, an 


wunderfame Berbindun von Ba 
fänten ‚ koniſch n: fdiefftcbend , die s 
ir Fin tbzeit 408 ®. ausdem Meere er⸗ 


eben; der Weg gebt auf horizontal 
heben, Nee @ —5 fäulen, die duch 
Es —2 Moͤrtel verbun⸗ 


— 7— der Landſch. Laongo in 
Nieder-Öuinea in Afrika, mit fleißlgen 
®,, die fi mir Nähen u. Striden 
— Sie * t 3 M, von der 
Küfte in einer ar... Ebene, vol Pal⸗ 
‚men u. Difahafanden swilhen wels 
"hen die Rn gebaut find ; ſo daf das 
Ganze einem Walde äbnfich fiebt. X 
einigeh Straßen wählt das Gras fo 
bo@ndaß man die 9, gar nicht (eben 


Suaıte, (hönee FIR. in der gene! 
Seel. Brednod an der Wye, treibt 
mit Strümpfen Rat en Haudel, 

Buannes, St. im Franz. Dep. der 

“ Heiden, am Fl. Bahus, mit ı20 9. 

Buarcog, fl. St.inder Poriugee Land» 
ſchaft Beira, bey dem Einfl. des Mon» 
dego , nit, 205 9., einer Rhede m. ei» 

nem Strintapieühregwerte. 

Bubäainen, u. Hptort der berzogl. 
"Beffauifchen Biker in Oſtpreußen, im 
Sittauifhen Kammerdep., Jufterburs 
er Ke., am Pregel, mit 469., ans 

fenntichen Debi. , Schneide: , Mabts 

Y. Granpenmühlen u. Cachsfäng ; hans 
Bett mit Weisen, Perlarlige u, rn, 
pen. Dabey ift eine & eufe, vi. 
weile man zu Schiffe bis nah K 
* sberg gelangen fan. 
ech, ein ‚Anfedufiders D. im Her. 
4 Weimgt, hat 32 abrmärfte. 

Bublitz (53° 57’ N. D, 33° 3 
2), Mediarfiadt im Züelenttnaifden 
Str in Hinterpommern, an der Go, 
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„mil. ‚2330 E. einem Sch, tbar, meift bobes Gebirgsland, 
“.. oe t mt Duote bewaldet, mit einiger Bieh, 
Bucarrlli (552 24. 9, 3), fbömer _ zuce, do aud Getreideban. 
WBoaen der Inſ. des Prinzen von "ir AR , —XR der Landſch. 
Ramerifa, von 7 Buchan, merfwärdi uch die Bul- 
‚Seuerfpeyern eben , deren mit eiwis Lars of Buchan. Die See je bier 
.- Schnee bededie Gipfel deuer u. ein rundes Beden in den Belfen ges 
Aſche auswer det, im einer Tiefe von 150 8, 
WBuccari(459 ıg7 g6w 2.), vor Budbara, f. Bochara. 
mabls eine f. freye Seefl, in Eroas gro große), Bodara, 
tien im Secbezirke ob. Littorale, Zr Shd. fbagatai, Land der 
sur IMprifchen Prov, gebörig, iegt Usberfen (34 bis 46° M. B. 76 
am Weece jwifhen 2 Bergen, u wird bis 92° D. £.), Land in der gr. Tas 
von Blume eg den FI. Riumara saren in Mittel Men, 240 M. lang, 
efdieden; bat ein farb. Sti »Eapi»  az5obreit u. engefäbe 21,240 geogr, M 
tel u. eine Pfarre, gute Sdiffswerf. 6 Es liegt ſchen Zurfeftan, der 
#2 , ein fefles S l,, 3,200 €,, die eins ongolep, et, Indien n. erfien, 
träglihen Shunfifd ng, ..ingleiben Gebirge: Nustag, Belur » Tagler, 
‚Dandel mit Holz u. Koblen treiben. die Nordgebirgsfette,, die Saurifchen 
Zum Gebietbe diefer St. börten quch Geb,, das Geb. Handukeſch. Flüffe: 
bisher die Drifchaften: SE t, Pi Ymu. Darja mit vielen ebenfl., als: 
fet, Eoftrena, Serilievo, Martin. Bamian, Anderab, Sogd, Sanganiar, 
bicza, Surfowo, Zrga, Porto Re. Mafh ar. Klima: in 9. faltuw. 
n Babrifen fehle es bier. gänzlib. caub, in @. warın m angenehm. B os 
‚Die meißten Gebäude find unregelmi- dem: im Ducbfcnitte — 
Big , felbft die Kirde. Die Fiumara Erzeugniffe: Boldfand u a Mis 
eibe 3 Mühlen, unter bie n- Eine neralien, Getreide, ülfenfrüdte , 
zum Stampfen der Zabafsblätter, Öartengewächfe,. anf, Slabs, Baum» 
uccarisza, matürden, Klein wolle, allerley Baumfrücte, ein, 
Buccari, D, in der N Ye. Prov, olg ıc,, üppiger Oraswuhbs, daber 
Eroatien, im Bucecarer ommerzials ehe fhönes Vieh, befonderg treffliche 
Dez. am Meere, mit dem Haf. Porto m. sablreihe Schafe; Wildpretu. Ge» 
Ne, bisher zur Serichtsbarkeilder St. flügel, Weberfluß von (den. Eim 
., Buccari gehörig, treibe guten Handel wobner: theilg eingeborne Budhas 
‚mit Bieh ua Jtalien. ren, welde größten Theils in Städ» 
Bucderi, g, t. am, FI. Malo im ten wohnen, daher von den übrigen Tas 
Val di Noto in Sicifien, nebſt dem Lie  taren fpottweife TZadfihifen IL i. 
tel eines Bhrftent umg. s Städter) genannt; tbeilsusbeifen, 
Buccino, St, im dieffeitigen Für» welchen ene zinsbar find, u, welde 
ſtenth. in Neapel, mit 4,610 €, berumgieben u. in 4*8 getheilt find, 
Ducentauro, wurde das Schiff ge. die ihre eigenen Erb uͤrſten ans dem 
nenut, welches cbemabls der Doge zu Gefhlecte des Df Ingis.Kban 
Bencdig jäbrli bey der Bermäblnng baben. Berde Völker find Mubammes 
mir dem Adriatifhen Meere am Feſte Ddaner, die aber alle Religionen dulden. 
der Himmelfahrt Mariä branchre, — Das Land welches unter alen M 
Bud, D. in Bayern, Mainfe, an der tefafiatifhen ändern das angeba e 
Regnis, miteinem Schl., dergewöbn u bevölferefteift, wird in die 2 Bandfc, 
‚Se Beluftigungsort der Bamberger, ubaraod. Bofbara ‚, Bodo 
nd weldhem (hin „, teißende Anlagen rau. Mavaralnabar od. Ga 
ren. marfand getbeilt, u. beftebt aus ver, 
Buß, Klo flerbud, Rittergut in ' fbiedenen Herrfd. , die ihre eigenen 
Sadbfen , im Leipzigee Kr., im Xinte Chane haben , welde mit vielem Ans 
Leßnig. Ed war ebemadls ein Klofter feben, aber doch nice unumfchränft 
Eiftersienferordeng, aebört aber jetzt herrſchen 
der Fuͤrſteuſchule zu cimma,, Budarep (bie fleine) od. Oft. 
BudamForfte, D, im Bürftenh, Df agatei, Kaca. Kitai , 
Coburg, mit 50H, u. 280 €, ‚worun  Kafdgar (35 bi⸗ 482 R. B 92 big 
ter viele Ubrmager, Töpfer, Korbna⸗ 118° D, £,), die eigenttigie Edinais 
) 


her, Worafchefieder ze, be Zararepv, ifein größten Theile 
ubaczow, St. von 68H, im War- wenig bewäffertes Steppenland von 
fhaner Dep. Lublin. mebr als 10,000 I, M., worauf uns 


Budalpen, ein ar., wildes Gebirge efähr 300,000 Menſchen, theilg feßs 
in Gtevermarf, Bruder Kr. an ben bafı Bucdaren, ibeils berumziehende 
Deſtreichiſchen Graͤnzen. almutten wohnen. Sie wird durch den - 

Budban,ein Bez. der Srafſch. Aber. uftag vom Kirgifeulande, der ar, 
bon in Mittelfpottland, wild m, uns Parey u. Zider, n, dur das Geh, 


. 


59 . Bu 


Bogdoola von der Mongolen geſchie. 
den, ı. hefiebt aus mebreren ten, 
welde Chinaiſche Dberberrfd. ante» 
fennen. Die beyden Hpifl. find_der 
erfen und der Hotomni-8 " 
In den hoben Geb. it die Win 
terfälte febe beftig, in den Abrigen 
bereich ein milderes Klima mis febr 
heißen Soinmern. Einen gr Theil des 
Fandes nimms Die Wüfle Kobi od. 
Shamo ein, der ddeite Strich des 
doben dftt. Afiens, der 400 Deutſche M. 
fang w son breit fi bis indie Mon» 
golcy erfiredt. u. durch ein Geb. iu die 
Dfi« u, Weflbälfte getheilt wird. Nil 
— von. Quito ifl.fie eine der 
‚biten Ebenen anf der Erde, hat da⸗ 
e eine kalte Luſt, u. beftebt abwech⸗ 
eind ans Alnafonh geobem Sand u. 
Kiefeln, uo hier nm. da findet man 
Duelen; Graspläße, Salzfren , Ger 
firänche, aber nirgends Bäume, Gleich⸗ 
wobl gebhen durch dieſe menſche aleere 
Einöde 3 Raravanenftraßen, eine nach 
Zibet.u. > hina, Die, Geb, der 
——— alten edle Metalle, wel · 
che von Strömen berabgeſpichlt m 
geſammelt werden, ın mehrere Arten 
von Edelfteinen, welde man ſelbſt in 
ffte finder. Die bewäfferten Ge⸗ 
nden find angebaut u. bringen ‚alle 
eideasten, Bartengewäc fe , edle 
eüchte, Wein, vortreffliche Drelonen, 
anf; Baumwolle ‚zc. bervor- Inter 
en Hausıbieren wird das Schaf mit 
etifhweanze wegen feiner toß 
ren Bolle am meifien arfbägt. Das 
Sand befiebt aus den Staaten Ka 
a8, erten (ZJarlien), Cbolen 
„. affu * nen wir bisber eine 
e unvolfländige Renntniß baben), 








a 
Buch au, ein Fhrfientb. in Schwaben, 
| ansder vormabligen aleichnobm. 
+ sh mit einem Gebierbe don ı/2 
DD. M. u. v000 &,, ws aus dem t 
daran liegenden teichnabm freywelt⸗ 
Ken feinftifte , mit einem Gebie⸗ 
ihe von; M ‚9Dörfern u. 2,500 Un» 
sertbonen, gehört feit 1803 dem *ürften 
von Zburn u. Zarig, unter XDürtem- 
bergfeher Landesbobrit, mit Ausnabme 
der zu Bann gefommenen Hert ch 
reshrim;, Schemelberg ». Grunz 


i Der- er iſt 
Sudan, eo. fübmwehl. am Feder» 
fer, im RN Ar, Ehingen, 
210 
u dam. Budeman, ein,Strich Pan» 
des (dem Seſſen m, dem vormabli: 
gen 















ranfen., ‚darin. die Abten Fulda 
* te, u dur welches der Sl. 
a u 7 fe 
Buchau- Bohomw, Et. mit Mauren 
von«es D- im Bshmen, Edogner Ars, 


— ben. 
Buben; Keller 


su flieht feit »760 unter Ehinaifher Ho · 
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En mem ai 

uer J — u Poſtam · 
—— on 22 u 
witase Eu aeet, Graf 
r ang engru> 

in Baden , Dain- u. a mit 1.800. @, 
Seiningifchen Aınte ———— —— 
Buſch e n ber g, Eifenbergwert be» Wer 


rt es | 
t. im * 

— am x tlg 

udbbeim, a Bayern 
achir., an ber Voͤckel, mit einem fchd» 
nen Schl. u. Barsen. 

S. Katharinenberg 
am Buhbol;, St. in Sacdfen., 
Erzgebirger Kr. , mit 179 9. u, 1,500 
E,, worunter viele Hofamentierer u, 
Zubmacer ; treibt Bergbau auf Sil- 
ber, Bitriol u. Schwefel. 

Buchborn (47° 39° 30" N. B. 2796- 
9. 2), St. im Wilrtemberger' Ar, 
Horweitl, am Einfl. der Aach in dem, 
Bodenfee, mit geo E. u. Wollenfabr. ; 
war vormabls eine freye Reichsſt. 

Buchlan, Buhblomw, uralte merf- 
wöürdige, u. gräfl. Berctoldifhe Burg 
in Mäbren , Brunner Ar, Am Fuße 
des ſelben in Buchlowitz, ein D. 
mit einem Schwefelbade, 249 9. u 
2,340 €. „ einer Pfarre, einem ſchoͤ nen⸗ 
Sul: u. einer Meieren⸗ 

Buchloe (48° 37 MB. 28° 237 D.2.) 
©t, in Bapern, fler@r. an der Gena 
nad, mit einem chin gegen 200 & , 
Sig eines Landgerichts u, Reutamtes; 
batein Strafarbeitsbant. 

Buchs, D. im Kant. Unterwalden in 
der Schweiz, weldes 1798 von den 
Franzofen verbrannt, feitdem aber wir⸗ 
der aufgebauet worden. 

Budhfer, Shi. m. vormabl. Landvog: 
ten im Schweizer Kant, Bern, be» 
dein Bielerfer, wurde durch einen Band» 
vogt von Bern verwaltet. 

Buchsaau,.vormabls Hereſch. in der 
Schweiz im Kant. Solothurn, die von 
einem alten Schl. u. Herrfh. Budo 
ech, od. Buhenberg den Nahmen 


t. 

Budbsweiler, Bouzpiller, St. 
‚im $ranz- Dep. des Niederrheing, mit 
419 9. u.,820 E., worunter viele Sur 
den: bat ein Somnafium, treibt AUder- 
u. Weinban, Viehzucht, Bierbrauerey 
w, Gaͤrberey. 

Bucht, ein M. Meerbufen. 
Bucdwitz, Mößbarer See in der Kur» 
marf Brandenburg, Bees- u. Storfor 
wer. Kr., duch welchen die Dabme 

t 


a nero, gewöhnlicher Butrin— 
* ‚ein Gebieth, 4 Seemeilen noͤrdl. 
p. © 


* 
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von Eorfu auf der Kuüͤſte ven Alba⸗ 
nien, vormabls: Epirus genamnt. 
Das Land herum ift beyuabe ganz un, 
bewohnt, u. nur mir Brennen, Baur 
Yolz bededt. Um das Fort herum fiebt 
man auch einige wenige Dlivenbäume, 
Die Albanier bringen bieber Getrei. 
de un, Schlachtvieh, das fie nah Cor⸗ 
fu abliefern. Die Jagd auf Schweis 
ne, Hirfden u. andere: ge Wildpret 
ift bier ſehr ergibig. Die Felt. Bus 
eintro liegt auf einer —— 
die fi in dem fl. ZI, ausfirede, Nicht 
weit davon fieht man die Reſte der al, 
ten St. Butrotum, jest Paleo— 
Eaftro, welde fi anf 4 M. weit 
erfireden. Hier beneßte die unglückli— 
de Andromacde das dem Heftor 
ereichtete Denkmahl mit ihren Thraͤ— 


nen, 

Burfau, Bukkow, mittelmäfige 
St. in der Mittelmark Brandenburg, 
im DOberbarnimifhen Ar., an einem 
N F Ja der Gegend waͤchſt guter 

opfen. 

Buctbapven, Fiſcherd. in der Srafſch. 
ife in Süd. Schottland, von Nieder» 
ändern angelegt, die einft an diefer 

Küfte firanderen. : Der Schelfifhfang 
uw. dee Berfauf nah Leith u. Edin, 
burg näbrte fonftreichlich ; jest bat fich 
u 2m weggewandt, u. die E, find 

. Bubrleute. 

—* efingbam, Grafſch. im oͤſtl. Theis 
fe von England ‚. gränzt noͤrdl. mit 


Mortbampton, weftl. an Orford, Le 


+ an Berffbire u. Surey, dfil, an Mid» 
dlefer, Herifort u. Bedford; eo Q. M. 
gr,, mit 107,44 E., in 16 St. u. Bo⸗ 
roughs, »85 Kirchſpielen n. 20,986 H. 

Im S. der Grafſch., wo-fie von dee 

bames begränzt wird , find die Chil⸗ 
ters» Gebirge, meift Kreideboden mit 
vielen Waldungen. Mitten im Lande 
iſt an Thal von Aylesburg; 

egen R. wechſelt der Boden ab. Auf 
ge Ehilters wachſen Gerſte, Brenn 
u. Zimmerbolz. Im, Thale Aylesburg 
find fhöne Wiefengründe, wo zablrei« 
he Schafberden u. Rindoich weiden; 
letztes gibt trefflihe Burter für ons 

‚don Das Dberland trägt Weigen, 


Berfte, anderes Getreide u. Bohnen. 


Das Budingbamer Bier u. Brod wers 

-den gerühmt. Ein Hauptgewerbe ift 
Spigeuflöppeln; dann Papiermader 
rev. Flüffe: die Thames, Dufe u, 
Eoin. Die Hpiſt. ift 

Buctinabam, ander Dufe mit2,600 
E., in Berfall u. ſchlecht gebaut. Die 
E. näbren fih von Papiermachen u, 
Spigenflöppeln. 

Bucknefiord od. Tungefioch, 
Mb. in der Rordfre, an den Norwe⸗ 
sifhen Küſteu beu der St. Stavan- 
ger, f . 
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Bucekow, (Neu⸗) Staͤdtchen u. Amt 
in Meckienbarg, zwiſchen Wißmar n. 
Roſtock. Nicht weit davon. ne Alte 
bucktom,.mweldes nurein Kb. ift., 

Buczacz, Gt. im Ruff. Gouv. Tar no⸗ 
pol, von der Serer durdfloffen, mit 
einer Pfarre, einer Rormarſchule u. 
einem wechfel. ur 

Budelih, Staͤdtchen im Franz. Dep, 

ber Saar, am Flüßchen Zran. 

— n, ſ. Brenkenhofe⸗ 

anal. 

Bubdbjadinger, u Stadeland, 
ein Stud vom Franz. Dep. der Oſt⸗ 
ems, zwifhen dem Einfl. der Weferu. 

ade in die Nordfee, daher häufigen 
eberfhwenmungen ansgefegt, welche 

+ die Unterhaltung foftbarer Dämme noth⸗ 

- wendig machen. Es beſteht aus 7 Vog⸗ 
teven, ı2 Kirchfpielen u. 70 D., die 
jäbrlih 51,000 Thl. einbringen. 

Budin, Bubpynie, für. Dietrich“ 
fteinifhe Herrfch. u. St in Böhmen, 
Rafoniger Kr., am FI. Eger, mit * 

.i 724 E., die meiſtens Ackerbau trei⸗ 


n. - 

Budiſch, Ort im der Gefp Thurotz in 
Niederungern, iſt wegen feines Sauer» 
brunnens befaunt. 

Budifhan, St. in ——— 
Herrſch. in Mähren, Brünner Kr., 
bält ı Jahrmarkt u. ı gr. Wochen» 
marft, bat ı Pfarre. 

Budislaw, ber böchſte ®, in Sir 
benbürgen, 1,148 F. hoch, y 

Budiffin,f: Bautzen 

Budoſch, bober, ehemahls feuerfpeg: 
ender B. in Siebenbürgen, zwifhen 
den Szefler Stüblen Tihif mn. Keßdi, 
in dem noch unterirdifches Feuer u. 
viele Schwefelhöblen find, die zur Hei⸗ 
lung mehrerer Krantheiten benust wer⸗ 


ben. 

Budſch, gr. Hpefl. im Lande Kutſch im 
dfll. Marattenfiaate, in einer fandigen 
Gegend am Meerbufen von Sotet, mit - 
einem doppelten Eaftelle. . f 

Budfhaf, Budziaf, Landfb. in 
Brffarabien, von frevbeitliebenden Sh- 
taren bewohnt, die aber feit 1777 uns 
ter Türkiſcher Herrſch. ſtehen. Bgl. 
Beffarabien 

Budua (42° ı2 M. B. 360 30 D.2., 
in Dalmatien, kl., im 3. 1667 durch 
ein Erdbeben ſehr herabgefommene St. 
mit etwa 1800 E,, einem Bisth., u. 
einem nicht weit davon gelegenen Sch!,, 
©. Stepban genannt. 

Budweis, Böbmifh-Bubweis, 
(58? 59% 13 M. 8.) k. freye Berg: u, 
Krkt. in Böhmen, ander Moldau, 
regelmäßig n. gut gebaut, mit 710 H,, 
5,870, ı Path. Gymnaſinm, einer 
f(dönen Domfiche, TZuhmanuf., Sal⸗ 
peterfiedereven , einer Buchdruckerey, 
w. einem Poſtamt. Gig eines kath. 


r 


a 


Biſch. J. ı901 war bier dad Hpt« 
aastee Dee Bbhnlfaien Legion ki 
welcher ein Corps der Sıudierenden 
—* der Prager Uniderſitaͤt, an 800 

ann flarf vereiniget war, u. welche 


“or Bad 


bınen zu verhindern, 
weifer Kreis, der füdlichfle Kr. 
n Ms mit dem 


40 
3 

in en, graͤuzt ge 
Saborer u. Prachiner 

- mit dem Taborer Ar,, gegen ©. =: 

— u. Oberoͤſtreich > Beinen 
— Bavern; ut 8 ıf Böhm fang 
er Derge: Hum, Dre» 


obnftein locten 
HERREN : PH 4 Flüſſe* 
—* idee mit. den Mebenflüffen 
—— — 
Bet, ildpret u. = 169,025, 
tr aus S —* erhebliche 
Danuf. in: Leinwand, Baumwolle, 
"Zub. Dan 3 9 (15) St., 26 (23) 
Mf.-u..82: Die Beute Spra» 
de tft die berrfchende. 
Budwirz- Mäheifh, St. in Maͤb⸗ 
‚een, e Sr., mit. 392 9. ſammt 
deu VBorftädten, 16:6 E,, einer Pfarre, 
eine . 1 einer Ponftari om. 
Budnnie,f Budim. 
—— En. Herrfh. am Fl. 
Ser Gousb Tarnopol. 
a ve ſ. Budf ſchaf. 
vu Es (52° AA N. B. 349 407 
O. 2), MWarfchaner Der. 
en 19, mit np. J 890 E. u, Tuch⸗ 
eir w 
Bücfebnra (52° 15° 4 RB, 760 
41 114 D, 2), St, am RI. Au in der 
»Schauenburs, Dptott des Lips 
| ntheils —— Reſidenzſchi., 
400 a. u, 2000 €, ; Gig der Zander, 


Büctem, Klofleramt in Hinterpom« 
566 — Tender, an eis 


ae: 1 ri, St. im Franz. 
gr der Kubr,- “der Münd, der Lippe 
— mit 180 9.u.900 €. ; 
Fahrt m. Handel auf dem ‚Rbein. 
* gem, Spiſt. mir 2000 €, in der 
Graffb. Iſenburg an der Meblbach u. 
Kälberbab, davon die gräfl. Büdingir 
ſche Linie von Iſenburg den Nabmen 
führt: Es ift bier ein Reſidenzſchl.: 
ei —* — ſteht *8 Waifenbaus, 
Saria sin euafabr, ift. Das Semi, 
ie Freyſchule iſt 1606 an» 
— Bi der nenen — Tieat das 
* genannte große Dorf. Nicht 
Dee davon am Düdinger Walde 
findet man ein A Die St. bat 
ein Eifenwerf, sbütten, Tuch», 
35% Saumwet Uenfabr. 
— b ea», mit einer merfwür, 
— Siebenbürgen, 
der Stuhl bey Altorja, Er 


ia. war,das Eindringen der Fran. 
"in 


cr, gegen D. 


treibt 


Büh Bur 


flebt zwiſchen Haromßek n..Efil gan 
allein, u. von rings umber a 
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Thoaͤler abgefondert. Er ift feneifdcmig, 
ziemlich frei a. unten bewaldet. Auf 
der nordöftl, Seite, in einer Ziefe von 


6 Al. ift eines Felſenhoͤhle, die uns 
gleich ftärfer ‚als die übrigen Gegen⸗ 
den ders Bi, den Schwefeldampf vers 
“eäth. Das Kalkſtein aͤhnliche Geſtein 
iſt bis auf Al uüͤber der Oeffnung 
weiß gebrannt. Weitersaufiwärts wird 
dee Bellen immer ſchwaͤrzer, u. gleicht 
am Ende einem Schornfteine Die 
—— iſt ⸗ MI. bo. u. oben aleib- 
fanı gewölbt, 3 Kl. lang u. :ı breitz.in 
ibr befinden Pe noch »mebrere andere 
Geitengänge, u. durch bie, Risen des 
Bodens Reigen unaufbörlih fammen- 
de Schwefeldaäͤmpfe auf. Y 
Bühbelbofen, Schi. ıw Fideicommiß. 
hereſch. der Herren von Lachawitz in 
der obern Stevermarf, rer he 
Kr. ; in der Naͤhe iſt ein Fuͤrſt Schwar⸗ 
zenbergifches filberbaltiges Bleyberg⸗ 


werf, 

Buͤ lach, Staͤdtchen in Schweizer Kant. 
Zuͤrch, in einer fruchtbaren Gegend, 
mit 2,1906, 

Bülles, St: im Franz Dep. der Dife, 
mit 220.9, u. Zeinwandfahr. 

Bhımow, ges Kupferbergwerf im Ruſſ. 
Gouv. vern, im Sader St. gl. R. 
Der FIR. bat 200 H. u.850 Meifterleus 
te 8 1,700 zugeſchrie bene Bauern, 

Buͤnd € * 12 15% RB. u w® 13 

22" DE), Stu. Pptort eines Kant. 
ae N. im Weſifaͤl. Dep. der Wefer, 
Bez: Bielefeld, mit x 8:.,006.9. u, 
rar @:, die von’ Aderbau u. Spinne» 
ven leben, u. jährlich für 200,000 Br. 
BR arn abſetzen. 

2223 Rd. im Kant, Harzburg, 
er de Goslar, Dep. Dildesbeim im 
Königr. —— an der Radau mit 
einem d. Schl. ‚einer — 
tung, einer f. Stuttereg, = Dablınd 
len, 75 gusch. 0.265 E. Die bier 

ezogene e von Pferdem ift dauer» 
aftu. ge dp *F 

Bingomw, Eiſenfabr. im Ruf. Gour. 
Efaterinburg; beftebt ans vielen Eifen- 
bammerwerfen, Anferfdmirden zc. u. 
liefert jäbelich über 130,000 Pud Ei» 
fen. Es gehören dazu 1,400 Meifier- 
leute. 

Buenos Apres, eine Meoo, im Rei« 
che Rio de la Plata in Sid » Anerifa, 
am Arlantifhen Meere, bat feinen 
Nabmen von der fehr gefunden Lufi ers 
balten; ; grangs par NR. an Patagnav, 
gegen an Zucuman u. gegen ©, 
an das Magellanifhe Land. Der ar. 

l. la Plata durchſteömt diefe Prov. 
ee Sommer iſt da fehr beiß, wird 
aber duch fühle Morgenwinde gemä- 
ßigt. Der Winter hingegen wird den 
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E. wegen heftiger Stürme , Regene n. es bie Enropaͤlſchen Voͤller angenom- 
Donner ſehr fürchterlih. Das Land menhaben. 
iſt er age er fruchtbar an Europ. u, Bülrglen, Schl. n. Fif. an der Thut 
Amerik, Früchten, Rindoieb, Geflügel im Kant. Thurgau ir der Schweiz, 
n. Fiſchen, u. wird wornebmlih wis deren Untergeridhte vormahls der St. 
den Häuten dee Thiere ein flarfer Han» GG. Ballen zugebörten. — 
del gerrirben. Die ßpiſt. iſt Bürgliez, Fürfenbergifche Herrſch. 
Buenos NAyres od. Rueſtra Sen: ander Mies ın Böhmen, Rafoniger 
nora de Buenos Apres (349-569 X Mr., bar Eiſen⸗ u. Hammerwerfe. 
28" ©; B. 60? 40 30” D, £), am Bürfendberg, B, inder Grafſch. Wer, 
Ausfl. des fa Plataſiromes, iſt nächſt migerode auf dem Darz, mit gusen Eis 
Lima die zwepte St. in Spauifh-Sud-. _ Frufleiugruben. 
Amerika, Hpefi. u. Ref. des Vieekb- Bürow, ein Dran bes Elbe im Ans 
nigs, Hrtbandelsplag mit zono 9, u. battifibeu, wo ebedem rine Commen⸗ 
40,000 &., Gig eines Biſche, bat eine: ev des Deutfhen Ordens war. 
Yfademie, eine matbemntifhe Schule, Buis, fl. Sı. im Feanz Dep. det 
einen patriotifchen Verrin zur Beföürr, Drome, am Fl. Duvege. : . 
derung des Aderbaues, viele Kl. für Büfe, ein El. flütenartiges Gebäude, 
benderlen Gefhledt, = Häfen, Niar —— mit einem uͤber dem Waſſer 
cuelon. La Enfinada, reine mite ſtark eingezogenen Dintertbeile, einem 
telmäßig befeftigte Gitadelle, treibtgue ziemlich hoben einfah überfegten Dias 
sen Handel, hat wachſenden Gewerbse fie, an welchem fie 2 ziemlich breite 
fleiß. Seit 1764 kommt zur Briedenss» abfegel führen, n. binten nod einen 
eit ale 2 Monate ein Paqueiboot von Fleinern Maſt gleichfalls mit einem 
orunna in Spanien bier an; auch Radfegel. Gie werden beunabe aus« 
ift bier eine Kol nah Lima u. ©. a bloß zum Häringsfange ges 


ago. audpt. 
— koͤnigh. Luſtſchl dev Da» -· Buͤſcheldorf, ein D. mit 30 * u. 
drid in Spanien, mit einem öffentli- einem Decanate in Bayern, alz⸗ 
chen Garten u, einer Porzellanfabr. 17 
DBuer, luth. Kirchſpiel von 825 H. m. Büft,f. Biift. 
ptort eines Kant. gl. R. im Weſtfaͤl. Bütomw (54 ı M. B. 35°.16 D,2.), 
ep. der. Weſer, Bez. Osnabrück. MH. St in der Hertſch. Hl. M. am Fi. SF 
Büren, Gt. m. Hptort eimes Kant. gl. StolpejinHinterpommern, tu einem fafk. 
NR, im Weftfäl. Dep der Fulda, Bez. von allen Seiten mit ziemtich boden 
Paderborn, an ber Alme mit» 8.5 BB. umgebenen Thale am RL. al. M., 
298 9. u. 1,130 E., befigt ein Borwerf, bat 139 9,, 1,114, Zudweb: u. Hans. 
erınabli , 1z Debl-,, ı Lob», 1 . 
Bofer, 2. Säge» u. ı Papiermüble. Buitrago, fl. St, in Reucaflilien auf 
Sie war bisher der Gig einer gleid» einem elfen, mis einem feſten Schh,, 
nabm. Herrfd. — bört den Herzogen von Infantado. 
Büren, Beusen, ſches, nabrbaf Bättlingen, Rd. im Weflfäl. Dep, 
tes Städtchen. im Kant. Bern in der der Aller, an der Rebe, melde bier 
Schweiz: im fa genannten Örrland an ben fo genannten Barumer See macht, 
der Mar, mit einer Brücke Über diefela + >» Stunde von Länneburg. 
be u. einem Schl. + Büsansois, Gr im Franz. Dep, dr 
Würen, f.Buren | dre, am Jadre, mit 3,200 E. 
Bhege, eine Perfon, die dem Gläubi: Büzow, nabrhaftes Sıidıd. in Med. 
ger für deffen Schuldner Sicherheit Tenburg+» Schwerin, am Iufammenfl, 
verfpricht, fi, im Falle der Mod, für der Warnow w Rebel, mit 359 9., 
ibn zu Bezahlen anheiſchig made. 330 & , Spiekfartenfabe n. Brannts 
Bürgel, ki. St im Fürftenrh. Wels meinbrenneren. Unter Herzog Friedrich 
mar am Woafler Blrifa, mit 108 9. m Wilhelms Argierung ließen fib bier 
3,100 E., ‚die viele Zöpferwaren u. viele ref, Frangofen nieder, weiche Dias 
Kebrbefen verfertigen; nabedabenliegt muf, anlegten. Der umliegende Bez. 
» ein ebemahliaes Ki., Ktöfrterbürge . Bandes wird das Stift arnenpt, auf 
lin, od Bürgel im Shal. - dem. Schl. haben vor Zriten die Bis 
Bürgerlibes Rebt, Jus civile, ſchöfe von Schwerin refidirt. 
Diejenigen Oeſetze, welche die Dbrig- Buffado, Rieviere aurbönfsg, 
Feit den lintertbanen zur Beſtimmung l. in Norbamerifa, in der Wrov. Louis: 
ihrer wechfelfeitigen Handlungen vor» ana, der ſich oberhalb dem Fl. Miſ⸗ 
geſchrieben bat, Semeiniglich verſteht fari inden Miſſiſippiſtromeraießt. 
man unter dieſem Mahmen das Kimi» Buffarala, fl. St. in Eafabria eis 
ſche bürgerliche ‚Recht, wie es Juſti- . tra in Neapel, wo der Fl. Sibari im 
nian bat. abfaffen kaffen, u. in.fo weit, den Solfo von Tareuto fülls,. 
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Bug, im Schiffsbau der vordere Theil 
eines Schiffs, wo es ſtark gebogen iſt. 
Bus, anfebnlider n. wicdtiger Grzfl. 
in Balizien, welcher im Lemberger Kr. 
u ——— ent. 8 Pa 
Zakroczyn im Herzogth. Warſchau 

in hr Ihfel fä * 


Bun, f. Bos. 

Bugalet, ein siwenmafliges bedecktes 
abrzeng mit Rabefegeln,, deffen man 
&b auf der Küfle von Bretagne zum 
ibten der Schiffe u. zum Fl. Küftens 
bandel bedient. Mett ausgebauet u. 
verziert dienen fie aub ins befondere 
im Daf.von Breſt zu Staatsjachten. 

Buganfer,f. Anfer., 

Buaep, ein Linden in der Fandfch. 
Bourgogne in Franfr., oflwärts von 

Breffe. Dber:Bugev ifi bergigu. 
waldig , bat aber aute Biebzudbt; Die 
€. maden u. verfbiden ante Kaͤſe. 
Nieder, Bugenv ift ebeneru. frucht⸗ 
barer, Bugen» ift jetzt ein Beſtand⸗ 
tbeil bes Dep des Ain. 

Bugagias, Zsla delos Negros 
92 236° his 119 3 M. B.), eine Pbis 

ippinifche Inf. 3: ı%% M. lang, 4 bis 
8 DER: Er bergig, waldig, aut be» 
waͤſſert n, fruchtbar an Reiß u. Wilde 
ret. Außer den Bilfayern wohnen im 
Innern viele Meger. Der Hptort ift 
avfan. : 

Buggies, (. Bonier, 

Bugla,f Beuicieb. 

Bupiefen,„f. Bonier, 

DB ugafiren, in der Seefahrt ſchleppen. 
Ein Schiff in den Haf. bugfiren beißt: 
ee dermittelft eines od. mehrerer fl. 
Schiffe in den Baf. ziehen. — In der 
Re prace beißteinen Hafen buy» 


iren, ibn matt begen , weldhes ge- D 


biebt, indem einige Jäger zu Pferde 
eine offene Ebene dergeflalt befeßen, 
daß der Hafe, in welder Richtung er 
auch zu entfliehen fucht, immer einen 
findet, der ibn zurfchfcheucht, da er 
denn fo lange zu laufen pflegt, bis alle 
feine Kräfte erſchöpft find. 

Bugue (la), St. im Franz. Dep. der 
Eordogne , an ber Vezere, mit 2,470 
Eiumw. : 

Buaulma, Buanlminff (549 30 
NM. B,), Krfl. im Ruf. Bono. Dren, 
burg, am Fl. al. R., der in die Kama 
fäht, mit 500 9, u. einem Dofpitale für 
veralteten. frante Bermwiefene. 


Bugureasliauff, Ar. im Ruf, Sour, 


‘ Drenbura. 
Bui, Ar.imXuf: Gonv. Koftroma. 
Bujalance (37° 58 N. B. 119 9 
D, 2), St. in der Span. Landſch. 
——* mit gooo E., Woll⸗ u. Leder⸗ 
da D 


DBuinff, Bruinft, Krk. im R 
Souv. Simbirff, 7 ' “n 


Bul 1.27 Zu = 


Buls, St. im Frang Der. der Deo 


me, am Bl. Dücze „mit 2,210 €, 


Buitrago, St. In der Span. Laubſch. 


— ———— dem Herzoge von Infat 
tado rig. 


Bujufdere, (db. i.gr. That) le 
und, 


von Konftantinopel,, had der 
des Canaks zu, etwas M. vom ſchwar⸗ 
en Meere. Die D. liegen an der See⸗ 
fie u. nehmen einen Strich von ı 
ein. Die Europäifhen Befandten has 


ben bier ihre Häufer,, die fih duch 


Ibre Sierlihfeit m Scönbeit ihrer 
Gärten ausnehmen. Das D. ift meift 
von —— Srichen u. Armeniere 
bewohnt. ebenswertb iſt bier ein 
Platanus von ungehenter Größe 


Bein! imbropor, ſ. R efahr 

aglafi. 

— wce, St. inGalizien, Steger 
rei®. 

Bufareft, Bulurefbrt (439 4g 


15“N DB, 44° 2520" D. £.), Hpıff. 


"dee Walachey, an der Dumbrowiga, 


Sig des Hofpodars u. eines rich. Dies .. 
tropoliten ; in 67 Viertel gefbeilt, mit 
42,000 E. 28 Al., 7 R., woruntet au⸗ 
er den Walachifch · ðrich auch eine 
ath. u. Iurd., einer Srich. Hochſchu⸗ 
le. Der Handel mit Getreide, Tabak, 
Ochſen, Schafen, Honig, Wachs, 

äuten, Talg, Butter, u. den aus 

eſtreich u. Rußland eingeführten Spe⸗ 
cereyen u, Fabrikwaren iſt beträcht⸗ 


dh. Die Straßen find mit eichenen 


Bollen belegt. 
ufari, e Beicast,- 


Bufi, St. im Ruf. Goud. Kiew. 
Bukne, Tungefiord, Mb.in Mor⸗ 
wegen. 


ufoczg, Bufowce, D. in der 

Abaujvarer Befp. in Dberungern, dießr 

eits der Theiß, in einem Thale mit 
bimühlen u. Eifengeuben, 


Bufovacz, D. in Eroatien, Agramer 


Geſp. u. vedet ‚mit einem dortreffli⸗ 


hen Weingebirge. 


Bukow, Mf. in Böhmen, Rakoniger 


Kr., mit Steinfohlengruben. 


Bufowina, eine Landſch. zwiſchen Zen 
n 


Karpaten u. dem Dniefler, um 
tutb n. die Quellen des Sereth, zwi» 
en 479 20 u. 48° 3 M.B., ge» 
ete bis zum $. 1776 zum Fürftenths 
Moldau, zu welcher Zeit fir von dee 
Pforte an Deflreidh abgetreten war» 
de, wo es feit ı1786dben Czernowlt⸗ 
er Kr. von Öalizien ausmacht. Iſt 
ergig, waldig, moraflig, reih an 
Balz, 184 DM. ge: u. enthält 
208,498 E,, größten Theils Abkoͤmm⸗ 
linge von Waladben, auch Ungern, u, 
93 jüdifhe Familien. Waldun 
en: vorzüglich der Bufowiner-Wold, 
täffe: Prutb, Dunieftet, Suczawa, 
ee, Moldawa, Biſtritza a. a. 


x 
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Klima: gemäßlat, gefund. Erzetng- 
niffe: Salz, Metalle, befonders 
Goldförner in der Diftriga „ viele Eis 
ber, Pferde, Schafe u. Nindvied, 
aub anfebnlihe Bienenzucht. Entbält 


St. f., 266 D, u. 37,400 Wohn» 
— —* A; el: mit Hornvieb, Hän» 
‘ten, 9 ae achs u. Hong. | 


“Die Hptl. iff Egernowitz. 
— e, — in Riederſchleſien, 

7Wartenberger Ke., mit 60 €. u. einem 
Sefumdbennnen, 

Bufurefbt,f. Bufareft. 

Bulab (Alt-), D. im Wirtember- 
ger Kr, Ealiv, im Shwarzwalde, nicht 
weit vom Fl. Nagold ‚ mit 490 €. 

Buladb eu), St ebendafelbfi, 
mit 5960 &, u, einem Küpfer- u, Silk 
Rsrheramerie in dec-Näbe. 

Butlaf, Fl. in Mittel «Meanpten ı/ 
Stunde nordwefll. von Kabira, am 
Mil, der Di von Kabira, wovon es 
eine Wörftadt bildet, 1,200 Schritte 
lang u. 500 breit, mit präßtigen„öf- 
— EIHDER Bädern; if die Warennier 

erlage des Handels na Nieder-Argpp- 
ten u, Europa. E⸗— tt bier ein ar. 

Heayeler DEAL, (das if öffentliches 
"Marenvorrarhsbans) u. das arößteZoll« 

* Haus in Argppten, da alle Waren, die 
von Rofette_ u. Damiar nah Kabira 
u. von da _zurüd gehen, bier verzollt 
werden möfen, 

Bulafan, Landfh. auf der Philippi, 
nen + Inf. Zuzgon , nördf, von Manılla, 
von geringen Umfange,' fo, daß man 
fie ineis.cm Tage durchreiſen fann ; bat 
aber doch 50,000 E, u. iſt außerordents 
li fenthtbar. Man findet bier die 
ſchoͤnſten Weiber der. Juf. 

Bulam ginn 30bis MM. B.15°W, 
2, von Pondon)‘, eine von den Biffa, 
90 Inſ. an der Küſte des Atlantiſchen 
Meeres in Senegambien, 400 Engl. 
D. M. ar., bat gefunde grmäßigte 
2uft, eine bequeme Lage zum Handel, 
Auen geräumigen. u, fibern Haf., u. 
Heburfluß an Landeserzenaniffen, als” 
Baumwolle, Indigo, Reiß, Kaffeb, 
Ddbf, Holz, Büfeln, Antilopen, Af—⸗ 
fen, Davagenen ıc -Im.Y..1792 bat 
eine Geſellſchaft in Pondon aus mens 
fdenfreundlihen Abfihten eine. Nies 
derlafuna bier gegründet, welcher and 
auf dem feſten Yande das dem dortis 


gen Fürſten abgefäufte Gebieth Groß-- 


— a mit der St. Frertown 
gebört. 
Buldara, FL in Rußland, welder 
fib in die DOftfee mündet, | 
Bulgarien, Bulghar⸗Ili, od. 
Bulgaren,ift eine Türkiſche Kand- 
fert in Europa, welde im ©. der 
onau liegt, an das fhwarze Meer 
aränzt,. 1740 2. M.. Släheninhalt, 
'* 3,800,000 €. bat. ° Sie ift 'gebirgig, 


Bul. 


aber in den Thälern do ſebr fruchts 
- bar an Getreide u. Wein, u, entbält 
eine ungebeure Menge Adler, deren 
Kiele in der ganzen Türfey zu Pfeilen 
verwendet werden. Dier it die Dos 
nau ſehr fiſchreich. ie ©. fpreden 
flavifh , m. find tbeils Srichiſcher, 
g sMubammedanifher Re. Die 
andfch. zerfällt in 4 Vafcbalifd vd 
Ober ſandſchakſchaften: dag Sardif: 
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ſche, Nikfopolifde, Siliftrts 
fhe u. Widdinifhe. Die Hpiil. 
it Sopb 


ia. 

Bulka, Fl. in. Deflreich unter der Eng, 
entfpringt bey Nonnendorf an der 
Oränze des Untermannbartsberges, u, 
fält gegen N, in die Tbeya. 

Bulfau, Mil. in Deftr. unterder Ens, 
Biertel unter Mannhartsberg, am 
weftl. Ufer der Bulka, mit einem Lande 
gerichte , einer Pfarre, u. 262 9. . 

Bull, Bulle, fl. St. im Schweizer 
Kant. Freyburg. 

Bulla, Bulle, ein jedes erbabene 

° Siegel von Wachs oder Metal, das 

“ ebedein an öffentliche Urkunden ‚ges 
bängt wurde, u. zum Theile noch ge» 

ſchieht. Im diefer Bedeutung aber ift 

* das Wort jegt veraltet, außer baß das 

bleyerne Siegel, welches in der päpftl. 
Kanzley rinigen Urkunden angehängt 
wird, noch zuweilen diefen Nabmen 
führt. Jetzt bedeutet es eine mit ei» 
nem folden Siegel verfehene Urfuus 

‚de. In diefem Berftande werden nie ° 
nur die ans der päpftlichen Kanzley 
ausgefertigten Briefe auf Pergament, 

wenn fie mit einem, folden bleyernen 
Siegel verfehen find, Bullen genannt, 
fondern man bat au im Staatsredh- 

te goldene Bullen, d.'i. mit einem fols 
chen goldenen Siegel verfehene Urkun— 
den. Die berübmtefte darunter ift die 
goldene Bulle Kaifers Carl IV. 


Bufllamer, Negervolf auf der Gier, 


ra» Leona Küfte in Dber-Guinca, die 
den El: Landfirih auf der Mordfeite 
‚ber Münd, des Sierra» Leonaflulfes, 
welcher den Nabmen Bulläm bat, 
u, dann ben ge Kuͤſtenſtrich ſuͤd⸗ 
wärts des Sierra-Leona, von dem 
Laude der Timmanier bis zum FI. 
Sherbro bewohnen. Sie find rüftige, 
wohlgebilbete Neger. 

Bulle, Ponton, febe ar., waffer 
dichte Gebäude, die man braucht, um 
Schiffe neben ihnen auf die Seite zu 
legen, u, am Boden auszubeffern, vo» 
zu fie mit der noͤthigen Einrichtung 
verfeben find. Wenn anzienen Rraas 
ne errichtet find , um Maſten in Schiffe 
zu fegen u. auszunehmen, fo nennt 

man fie ing befondere Dafibullen. 
Bulle, ein El. fhütenartiges Fahr» 
geug anf der Weſer, deren gewöhnlich 
ie Böde einen od. mehrere ln 
ng» 
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doͤngſel mitnehmen. — Ein Bock iſt 
aber cin langes, ſchmales u. plattes 
Wafferfährzeug zur leberfübrung von 
Waren zwifben Bremen u. Minden, 
bloß zum Zreiben u. Zichen gefcbidt. 
Sie fegelm nicht anders, als gerade vor 
dem Winde, u. auch dann nur ſchlecht. 

Butlie, güldene Bullg, Aurea 
Bulla, bedeutet ins gemein ein öffent— 
lihes Diploma, welches mit einem gol⸗ 
denen Siegel befeäftigeil. In befon« 
derem Berftande aber wird die Ver 
ordnung Kaifers Earl IV. fo genennt, 
welche unter die Reichsgrundgefege, 
die der_neuerwäblte Kaifer in der Ea— 
pitulation beſchwoͤren MER BE aaN: 
wurde, n. im Jabre 1356 zu Nürnberg 
in Lateinifher Sprade befannt ge» 
made worden ifl. Sie führt den Nab» 
men von dem anbängenden runden dop⸗ 
yelten mit Gold ausgegoßnen Bleche, 
worauf des Kaifers u. der St; Rom 
Bildniß getrieben ift. Darin war zur 
Ablehnung "der bey den Kaiferwablen 
entflaudenen Streitigkeiten verordnet, 
wie es daben foll arbalten werden; 
auch die Borrecte der Ehurfürften was 
ren darin grandlih aus einander ges 
fegt. Es waren davon fo viel ürfchriften 
aufgefertigt, als Ehurfürften waren. 

Bullengeld, ebemabls eine gemwiffe 
Struer in Spanien, die von den Im 
tertbanrn für die pärflliden Bullen 
erlegt wurde, fraft deren fie die Er» 
laubniß befamen, — u. Sonn⸗ 
abends Fleiſch zu eſſen. 

Bullenftein, ſ. Boroſtiankö. 

Bultec-Ya,f Au. ‘ 

Bullerborn,f Altenbecfen 

Bund der ıo Berichte, Landſch. in 
Graubünden, mit 14,750 E. u. dem 
Hptorte Davos. 

Bund RNheinifher, f. Rheini— 
fbe Bundesftaaten. 

Bundelfund, Bundela, d. i. Dia⸗ 
mantentand, auch Dangaja, eines 
vonden Rasbuttenlanden in Hindoſtan, 
wefll, von Benares, den Maratten 
inebar, ein — Land, das be» 
Subers wegen der, beydergr.u volfrei» 

chenSt. Darna befindliden Diemantens 
gruben berübmt ift, Die Hprfl. it Nua. 

Bungap, Städten inder Engl. Graf» 
ſchaft Suffolf, an der Waweneh, diefür 
Barfen bisYarmoutb fbiffbar ift ; die 8. 
ift ein merfwürdiger gotbifcher Ban. 

Bungo, Bpiſt n. Landſch. auf der Jar 
van. Inf. imo, die bisweilen felbft 
diefen Mabmen bat. 

Bungufb od. Bungnfbat, der 
minder fruchtbare füdl. Theil der Oft» 
perſ. Landfch. Rabuliftan, wo fidh auch 
in S. eine gr, Wirte hinzieht; ift vom 
Bl. Kanu durchfirömt, der in den Ins 
dns fällt. Der hieher gebörige Bez. 
Rob ift das Vaterland des davon ber 

itungs » Lexicon, 


Bunten 


Bun &:® 


nannten Afgbanifhen Stammes ber 
Robillas, die jege in Indien hau— 
fen. Die Hpifl. il Nuabs, 


Bunſchoten, Rif. im Dep. der Zui. 


derfee in Rranfr., mit 800 E,, die fich 
mit der Fiſcherey beſchaͤftigen. 

boch, Beraff. im Karton 
Elausıhal, Bez, DOflerode, Dep. desdar. 
zes im Könige. Weſtfalen mit 35 9. u. 
300 E., meiftens Köblern u. Fubrleuten. 


Bunmwut, eine Inf. vor dem Ausfluffe 
‘des PDelangp auf der Inf. Maaindar 


nao in Aften; bat 13 Deutfhe DM. im 
Umfange, gefunde Luft, fruchtbaren 
Boden, manches brauchbare Erzeug» 
nid, als: das Nofenbolz u. die eigen 
thüͤmliche Pflanze Bejonas, die dem 
Weinflode ähnelt, u. deren weißen 
Saft die Magindanaoer als Seife braur 
ben; ferner einen fihern Haf. Der 
Sultan von Magindanao bat fie den 
Engländern 1775 geſchenkt. 


Bunzlau, St. im Schlef.. Fürſtenth. 


Zauer, Löwenberg » Bunzlauer Kr, 
am Bober, mit 431 9., 3,530 Fatb, n. 
lub, E., die gutes Zub, Bolsanb, 
Damaft, Strümpfe u. Töpfergefhirre 
liefern. In der Habe finder man Tor ' 
pafe, Achate, Ehalcedone zc. 


Bunzlau,(Alt»)ebemahls eine k. Krſt., 


im Bunzlauer Kr, in Böhmen jetzt ein 
mittelmäßiger fl, von r22 9. u. meire⸗ 
ren kath. 8. Die E. ſprechen böbmifch, 
u. näören ſich vom Ackerdau, von Stadt, 
gewerben n. Bilderfrämeren,. Das bier 
verebrte Marienbild wird jäbrlidy von 
vielen 1000 Wallfabrtern befucht. Hier 
wurde der beil. Wenzel an dem Tbore 
der Collegiatf.,, auf Anfliften der Dra— 
bonira, von feinem Bender Boleslaw er» 
flohen, Den 20. März 1779 wurde fie 
faft ganz eingeäfcdert. 


Bunzlan, (Jung») Pf. Krfi. an der 


Ifer, woblgebaut, mit 396 meift fleis 
nernen 9., 3,510 ®., die viel Tuch 


‚ machen u. Leder bereiten, einem fath. 


Somnafium, einer Debantfirhe, u 5 
andern kath. K. DerStadtgemeine gebö» 
ren 13 D. zu. 


Bunzlaner Kreis, in Böhmen zwi» 


fben dee Laufig, Shieften, dem ®ir 
czower, Kaurzimer, Rafoniger u. Leit» 
meriger Är., 85 D2,M.ar., mit 313,592 
€E., 12 (3:1) St., 3: (11) SIR m. 85 
Herrfhaften. Gebirae: das Rieſen 
gebirge an dee Schleſiſpen Br., das 
Iſergebirg u. andere anfebnlie B. 
Flüſſe: Iferw. Neiße. Ergeuonifs 
fe: Halbedelfleine, Getreide, Holz, 
ein (worunter ber rothe Melnifer der 
befte 1) Obſt, Hopfen, Flachs, Wildpret, 
Metalle. Die &. treiben ftarfe Viehzucht 
u. Flachsbau, u. haben viele Mann. 
faft. in Leinwand u. Wolle, and meh⸗ 
tere Glashütten. Die Hpiſt. if Alt: 
Bunzlau. 
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Buonabitacole, St. im bieffritis 
gen Fürſtenth. in Neavel, mit 3,200 E. 

Buoanalberga, Gt. ebendafelbfk, 
mit 2,900 €, 

Buon» Ayres,f. Bonair, 


Buräten, einentih Borga + Bw 
raten, er Bratsfi, eine ber— 
umziebende Völferfhaft im Ruſſiſch. 
Goub. Srfueft, an dee Mongolifchen 
Gr u am Senifei, der Angara, 
Zungnsfa, Lena u. dem Baifalfer, 
Sie find Mongolen u. gleichen in dec 

 Ömfßeren Bildung den Kalmfifen. Ihe 
ſchwarzes dides Haar pflegen fie bis 
auf einen Zopf abzufheren, ben fie 
echten, Viele Mannsperfonen —18 
ich auch den Bart aus, Sie find 
ſchwach au Körper u. Geift, u, errei— 
hen felten ein hohes Alter. Sie klei— 
den ib, wohnen u. leben wie die Kals 
mufen. Im Sommer fblagen fie ibre 
Filzbütten auf Wirfen anf, im Winter 
bauen fie bölzerne Hütten in Wäls 
dern, die aber wenig gegen dir Kälte 
ſchützen, daber baben fie fo gute Bet» 
ten , wie wie Europäer. Ihr Haupts 
gewerbe ift die Viehzucht, mn nebſt dies 
fer die J du. Fiſcherey. Ein reicher 
Mann et Herden von mehreren 
taufend Kamerlen, Pferden, Rin— 
deren, Schafen u. Ziegen, u. dirfes 

Vieh gibt ihnen auch Speiſe u. Br 
tränfe. Brot u. Salz baben fie nicht. 
Ihre Handarbeiten find nicht unge» 
chickt; fie verfertigen fogar mit Gil, 
ber ausgelegte Geräthe. Pen Brannt» 
wein bereiten fie aus faurer Mil, 
n. einen woblfhmedenden Three aus 
Barrenfraut. Sie find Heiden. — Die 

Buraͤten tbeilen ſich in sı Stämme, 
die 1783 gegen 50,000 waffenfäbigeMän« 
ner zählten. Jeder Stamın bat feinen 
eigenen Befehlshaber, der Saißan 
beißt. Ale zufammen ſtehen unter eie 
nem Fürſten od. Taiſcha, der fieauf 
eine patriarchalifhe Art — ſeine 
Würde iſt erblich, u, die Ruſſ. Regie— 
rung gewährt ihm den Titel eines Hof⸗ 
raths; er iſt ungemein reich. 

Buragrag, FI, im Könige. Fe, in 
Afrika, weiber im Geb, Atlas ent 

fpringe u. fih in das Atlantiſche Meer 
ergießt, wo er bey feinem Einfl. einen 
Daf. macht. 

Burano, fl. St. aufeiner Inf. gl. R. im 
tal. Dep. des Adriarifhen Meeres. 


Burbad, Brundburbad, Flk. im 
freven Grunde im Berg. Dep. der 
Sieg, 2 M.von Siegen. Nahe dabey 
ift ein Bleybergwerk. ; 

Burdarbi, (Klofter.), ein Eifterzien. 


Bur 612 
fie, ı Peiorinn u, ı8 Nonnen. ESs hat 


. 2 Mühlen, ı5 Fenerftelen u. 77€. 
Be St im Warfhauer Dep, 
i 


Kaliſch, mit 230€ 


Burlla, fi. St. imdießfeitigen Abruz⸗ 


50 in Neapel, nicht weit vom Fl. Sans 


are. . 
Buren, St.im Franz Dep. der Ober, 


Yffel, an einem Arme der Linge, wels 
her der Müblengraben od. Betau heißt, 
mit einem fellen Schl. 


Burford, St, in der Engl. Graffd. - 


Drford, au der Windrusb, bat Wols 
u, liefert treffliche Pferde⸗ 
fättel. Inder Gegend werden Pferdes 
rennen gehalten, 


Burg, St, im Franz, Dep, der Ober. 


Yfel , mit einem Schl. u. Hptort der 
perrlifeit Wil, die dem Hanfe Her» 
tenberg gehoͤrt, u. St., 2 D.u. 3,710 
€. enthält. \ 


Burg, St. in dee Mittelmark Brans 


denburg, an der Ille, mit 1,153 9. 

u. 6,69u E , worunter 227 Tuchmacher⸗ 
‚meifter , die jährlich an 8000 Stud Tuch 

liefern; man baut bier viel Zabaf. 


Burg, Mi. an der Wipper im Berg. 


Zep. des Rheins, mit 310 H. u 20o0e 
E., welche aute Feuergewrebre u. wols 
ne Teden liefern, n. flarfın Handel 
mit Fiſchen u. Krebfen treiben. 


Burg, St im Defir. Antbeile am 


. Schlef. Fuͤrſtenth. Troppan, an der Mor 
ra, mit 800 ©, 


Burg, fl. St, in der Niederlaufig, 


Eottbufer Ar., mir Eifenftein u. Torf. 


a B 
Burgas, Türk. Handelsſt. in Rum— 


a an einem Bufen des ſchwarzen 
eeres, die außer den Landeserjengs 
niffen: Getreide, Wolle, Eifen, Buts 
ter, Käfe, Wein, au wollene Zeuge 
für Eonftantinopel liefert, 


Burgan, vormabls Defir. Markgraf⸗ 


(haft in Schwaben, an der Donau, 
jwifchen dem Lech u. der Jler, 8 I. 
lang u. ebeu fo breit, deren Hptort 
Bünzburg war, gebört jegt zum 
——— Dber » Donaufr. Dat⸗ 


ni 
Burgau, fl. St. am Fl. Mindel, mit 


2,300 & ‚einer Brieffammlung u. Leim⸗ 
fiedereyen ; Sig eines Landgerichts. 


Burgau, Mfl. in Steyermarf, Gräte 


zer Kr., an der Lafnig, mit 150 9., 
nabe an dee Gränze von lUngern, 7 
ıf? M. von Gräg, mit einer fatb Pfare 
te, einem Commerzialzoll - Gränzame 
te, u. einer Baummollenfabr,, die 
Graf Batthyani, Befiger dieſes Mfl. 
u. einer gleichnabmigen Fideicommiß— 
bererfh. errichtet bat. 


fer Nonnenfloflee im Landkant. Hal. Burgberg, 3. im Bolfenbeim-Landsr 


berftadt, Bez. Halberft , Dep. der Saas 
le im Könige. Weſtfalen, dicht vor 
Palberſtadt, mit zAebtiſſinn, » Probs 


butifhen Kr. in Shlefien,, mit einer 
fl. Schanze. Man findet bier Diamau— 
ten, Arpfiallen u. verfleinertes Holz. 


Bur 


Burg Borberg, ſ. Borberg. 

Burabernbeim „ Burfberm 
beim, ar. Mfl. mit einem Schl. in 
Bopern, Rezatkr., treibt Biebbandel. 
Das nabe gelegene mineralifhe Wild» 
bad bat viele Bevorrehbtigungen u. 
fdöne Gebäude. 

Burgdorf, fl. St. mit einem Schl. 

im Weftfäl. Dep. der Aller am fi. Fl. 
Diwe, mit 279 9., wovon im J. 1809 
239 abbrannten, u. 1,850. 

-Buradorf, Städtchen im Kant. Bern 

in der Schweiz, auf einer Anböbe an 
der Emme, an dem Aurgangedes Em. 

. mentbales, mit einer anſehnlichen K., 
einem KRath- u. Haufbaufe, einem gr. 
Schl., das auf dır Seite der Gt. auf 
einem Kelfen liegt. Hier ift das berühm⸗ 
te Bad Imfauſft. 

Burgdorf, Pfed.im Kant. Schladen, 

Bez. Goslar, Dep, ber Dier im Koͤ⸗ 

ige. Weftfolen, an der Pave von Boss 
far nah Wolfenbüttel u,an der Wars 
ne, mit einem Zollamte, y4 Beuerft. 


u. 600 €. 

Burg: Ebradh, Mil inBayern, Main» 
freif., an der mittleren Ebrach, mit eir 
nem Schl., einem ſchönen Rathhauſe, 

uten Bierbrauereyenn. Felſenkellern, 

.. Gig eines Landgerichts. 

Burg-Rarenbah,f Farenbad. 

Burgfriedberg,f. Friedberg. 

Burgfriede, in den —— ) 
eine Burg oder Sch. zur Sicherheit 
gewiſſer Geſchlechter od. Gegenden: 2) 
eine befreyte Gegend um eine Buca, 
in welcher der öffentlide Friede nicht 

. geftder werden durfte; 3) ein Vertrag 
od. Bindnif gewiffer Ramilien zur ges 
meinen Sicherheit einer Burg u. Ihe 


613 


res Gebieths; 4) noch jegt in einigen 


- Gegenden des mit une brr 
eihnere Gebieth der Städte u. Flec⸗ 


n 
Bursgeriht zu Nürnberg, oder 
faiferl.LandgerihbtdesBurg- 
gentıb ums Nürnberg, bat vor 
iefem in der Reichsſt. Nürnberg mäfe 
fen gebalten werden. bis Kaifer Fried- 
rich 118. erlanbte, es auch außerhalb 
der St, an einem andern Drte zu bals 
sen. Die vornehmften Sachen, welche 
dafelb abgebandels wurden, waren 
—2— Klagen, reg zum: 
uell er Siehe auch Rürm 
berg, BDurggraftbum Mad der 
Hand pflegte der Fraͤnkiſche Reichs, 
adel einander vor demſelben zu belans» 


gen. 
Burgaraf, Borflieber u. Richter in eis 
‚ ner Burg od. St., befonders ehemabls 
kaiſerl. Berwalter der®erichtsbarfeit im 
Frohe Stiftern. Sie haben zum 
beile nach u. nad die fer Würde 
erlangt Bey den Banerbfdpaften wers 
den diejenigen auch Burggrafen ge⸗ 


PT z 


nennt, welche unter den adeligen as 
milien über die aemeinfchattlichen 
©Banerbenaüter die 
ten u. in Anfebung des" Ganerbenſchl. 
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egierung verwals . 


weiches die Sanerben von dem Reiche ‘ 


zu Lebhu tragen, von. dem Kaifer beftäs 
tiger wurden, dergleihen der Burg» 
raf zu Kriedberg inder Wetterau war, 
&ı Polen waren die Burggrofen för 
nigl. Bediente, welde die Auffiche 
über die Schl., Beil. u. Beſatzuugen 
derfelben”batten, u. den Staroiten uns 
terworfen waren. Zie St. Ninweren 
un anch ibren Buragrafen , der 9 
etſammlung der Provinzialſtaaten 
von Geldern u. Zutpben die Oberſtel⸗ 
le hatte. Bon den Oberburggrafen in 
Böhmen, fr Dberburggraf. ' 


Burghaßlach, Mf. amfl. Fl. Haß⸗ 
lad) in Bayern, Rezatkr. Br 
Burgbaz, fl. St. am fdwarzen Mer» 
ce, in der Türk. Landfh. Nomanien, 
wo dir fhönften Pfeifenföpfe in der 
Zürfey, vergoldete Zaffen 2c. gemacht 
— e Sit ’ _ 
urghaun, Öt.u. am Fl. Paun 
im Fuͤrſtentb. Fulda. — 
Burgbauſen, Burfhaufen, St. 
in Bayern, Salzachkre., vonder Sal- 
za u. einem 3. eingefchloffen, auf wel⸗ 
chem das alte Bgſchl. ſteht; die St. 


bat 315 9. u. 3000@., u. ifl der Sig. 


eines Wpellationsgerichts, eines Poli- 
jev- Eommiffariats, eines Landgerichts 
u. Rentamtes. ie treibt gr, Verkehr 
mit dem Haleiner Salze, u. mit Les 


der, 

Burgbeim, Burkheim, Mf. in 
Bayren, Dberdonaufr., mit 800 E., 
ineiner f(dönen, augenehmen u. frucht⸗ 
baren Gegend, 

Burgbeim, Amt n. Mfl. im Bürften» 


thume Neuburg, N 
METSTEHRILASN. St. in Bayern, 
Prainfr,, am rotben Main, aufeinem 


Belfen, mist einen Schl. u, 1,2350 E., 

ie baupifählich Feldbau u. Brauerey 
treiben; hält 12 Jahrmaͤrkte. 

Burglehn, if, für welches fib ber 
Bafall, als Buramann, zur Verthei— 
digung einer Burg verbinder. 

Burgmann, der in einer Burg od. 
Reft., aber nicht im Felde Kriegsdien, 
fte zu han verbunden ft. 

Burglengenfeld, St. in Bapern, 
Regenfr., ander Raab, mit 1,360 Ern. 
einem anſehnlichen Bgſchl. in der Naͤ⸗ 
be; Gig eines Landgerichts u. Kent. 
amtes, bat eine Rlintenfabr. u, Hält be, 
traͤchtiiche Viehmaͤrkte. In der Nähe 
beym D. Saltendorf finder man 
den Winzetflein , der ein wenig geries 
ben wie Terventin riet, m. für Men. 
föen 8 Vieh in vielen Faͤllen brauch⸗ 

ar iſt. 
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Burgo, Borgow, Berao bi Val 
Sugana, Worchen, St. un. fans 
 sonsbptortim Dep. der Ober Etſch, des 
Könige. Ztalien, am Fl. Brenta, mit 
2,200 E. u. einem ſchoͤnen Baſchl. 
Burgdruer, Rd. im Kaut Leimbach, 
Bez. Halle, Dep. der Saale im Kor 
nigr. WBetlfalen, an der Wipper, mit 
Edelbofe, ı Waffermüble, ı Kalfofen, 
56 Feuerft. u. 304 E. In der NRäbe 
tind Alabajter- u. Gypsbrüche. Zu dem 
Burgornerifhen Reviere, das unter 
dem Rotheuburger Bergamte Itebt, ac» 
bören ı Zuchthaus u. 2 Göpelfünfe, 
Borzüglich febenswürdig in dieſem Re» 
viere it die 1% Stunde von Hettftadt 
vorgerichtete Dampfmafhine, die in 
gedct Minute 65 Kubiffuß Wafler 22 
is 23 Lachter hob hebt u. aus den 
Gruben ſchaffi. 
Burgos, Prov. im Königr. Alt: Ca— 
ilien in Spanien, bdesfelben nördl, 
Theil mit rauben Geb., u. 406,000 €, 
Die alte Hpift. iſt 
Burgos, mit 10,000 E., ı6 Pfarren, 
18 nunmehr aufgebobenen K., ı Eole 
legium u, 5 Delanliern: fie liegt ſehr 
angenehm an einem Hügel an deffen 
uße der Alanzon vorbey flirßt; iſt der 
is eines Erzbiſch., einer Hochſchule, 
u. bat eine fönigl. Handels: u. Mar 
nufafturgefelfhaft, Tuchfabr., Wolle 
bandel u. ein Bafhl. Zu der Domf. 
ift das Orabmahl vieler Könige u, Koͤ— 
niginnen, aud des berübmten Eid u, 
feince Gemahlinu Bier wird ſtarker 
Wollenhandel getrieben, 
Burgow,f.Burgo. 
Burafheidungen, einv. Schulen, 
burgiſches Kd. an der Unfteut in Sad» 
fen, Thüringer Är., mit einem alten 
berühmten Schl., Stärfe u. Wells 
fir umpffabr. u, einer Salpeterhätte, 


Buragſchwalbach, Schl. u. Fif. Im 
—— Uſingiſchen, zwiſchen Wießba— 
en u. . 


te [2 * 
— —— Burgſtaͤdtel, St.in 
der graͤfl. Schoͤnburg. Hertſch. Ross 
burg, mit 250 H., 1,950, Woll⸗, 
Baummwoll: u. Seidenfabr. 
Burgftiall, bedeutet überbanpt ein 
berrfchaftl. Schl., daber fo viele Ders 
ter Diefes Nabmens in Deutfhlaud, zus 
mabl im Deftreidifcben. 
Burgaftall, Mfl. in Deſtreich u. d. 
E., V. u. W. ®., ander gr. Erlaf 
nit Schl., ı Pfarre u. 100 9, 
Buraftall, Pfrd. m. Hptort eines 
Kant, al, N. im Bez. Stendal, Dep. 
der Elbe im Königr. Weftfalen, mir 
ı Dominal» Hausbalte, ı Borwerf, ı 
Waſſermühle, 55 Feuerſt. u. 630 €, 
Burg Steinfurt, StadıSteim 
furt, St, im Franz. Dep. der Lippe, 
an ber Aa, Siß der Grafen von Bent 


Bir 66 
beim « Steinfurt, mit »,2.00 €, u, eis 
nem Gymnafinum. , 


Bursıbam, feſt, Bgſchl. u. D. in Bay⸗ 
ern, Rezatfe., nahe an der Schwarz» 
ab, mir einer Bandmannf. - 

Burgund, Bourgogme 
Frauche Eomte. 

Burgunudifher Kreis, ſonſt eis 
ner von den so Ar, des Roͤm. Reichs, 

uweldem die grande Comté od. 
ie Rrevaraffch. Burgund, wovon -r 
den NRahmen bat, nebit den ı7 Prov. 
der Miederlande gebörte. Nachdem 
Frankt. anſehnliche Stüde im ©. das 
von abgeriffen,, im N. fih die Repus 
dlik der vereinigten Niederlande gebil» 
det, auch Brandenburg ein fl. Stück 
davon am ſich gebracht hatte; beftand 
diefer Ar. nur noch aus 9 Prov., u, 
auc diefe waren meiftens nicht mehr 
vollftändig, noch überall zufammenbäns 
Ber Sie hießen Sehreistiäs 
iederlande, nad ihbremerblichen 
Beberefher , dem Erzhauſe Oeſtreich, 
das fie durch einen General Bouvers 
neur verwalten ließ. Die merkwürdig 
ften Fl. find die Schelde mit der Lehe 
od, Lys, u. die Maas mit der Sams 
bre u. Roe 0d. Ruhr. Im Ganzen 
find diefe Länder frudıbar; nur in ©., 
wo es viele B. u, Wälder gibt, find 
Dolz, Vieb u, Eifen die vorzüglichſten 
Erzeugniffe. Wein wird nur in Zus 
emburg gebauet, ob es gleich mitten 
m Ardennerwalde liegt, u.außer Holz 
u. Eifen nicht viel berevorbringt. Ser 
ganze Kr. war farb. Das Bisth. Lüte 
tich theilte diefen Kr. in den weſtl. u. 
srößern zu beyden Seiten der Schels 
de, u.denöfll u fleinern an der Maas. 
Der weftl, Theil begrifi den arößten 
Theil des Herzogth. Brabant, die 
erclichfeit u. St. Mecheln, die 
arfaraffhb u. St. Antwerpen, 
den größten Theil der Grafſch. Flans 
dern, einen Ibeilder Grafſch. Hens» 
negau, den größten Theil der Graf— 
(daft Namur. Zu dem dftl. Theis 
le gehörte: der größte Theil des Ders 
zogih. Zuremburg, ein Theil des 
Gerjsath. Limburg, u.ein fl. Theil 
des PHerzogth. Gelderland od. 
Dbergeldern Diefer Ar. batie 
feine Kreisflände, fondern nur Fands 
faffen od. Eanditände, die in 3 Klaffen, 
die Seiſtlichkeit den Adel u. die Der 
pntirten der Städte eingeiheilt waren. 

Burgundifhder Münzfuß, ſ. 
Kreuztbaler., 

Burgurnelaw, St, im Ruſſ. Gouv. 
Drenburg, am Kenil, 

Burawald, gr. Wald im Weſtfaͤl. 
Dep. der Werra, 2 M. lang, fängt bey 
Frankenberg an, u. gebt bis Marburg. 

Burgwedel, DA. im Weſtfaͤl. Sep. 


Bur 

“der Allee, unweit Burgdorf, es wird 
da viel Hopfen gebant. 

Burgwerben, anſehnlicher Flk. in 
Sachſen, Tbhringer Kr., wo der be—⸗ 
fannte Dichter u. Philoſoph, Prof. 
Hendenreich aus Leipzig, zulegt 
privatifirte, flarb, bier rubt u, ein Fl. 
Freundſchaftsdenkmahl bat. 

Burianma, Ger, nicht weit von der 
Meerküſte, im Ftanz. Dep. Ombro, 


ne, 
Buriet, Gt. nicht weit vom Rhein, 
im Rranz. Dep. Ruhr. 
Burjafort, D. im Könidr. Valencia 
-in Spanien, mit 1,400 @. u. gr. uns 
terirdifhen Getreidemagazinen, mit 
Dnaderfteinen autgemauert u bon den 
Mauren angelegt, 
Burfersdorr, D. in Deflreih u. d. 
E., B. u. W. W., mit einem Schl., 
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einem Landgericht, einer kart, Pfarre, 


83 D., einem Poftwechſel u. berräcdhts 
lichem Steinbruch. 
Burkhauſen, ſ. Burgbanfen. 
Burkhauſen, St. mit 3,500 €, am 
Fl. Salza, welcher nicht weit davon 
in den Inn fallt, -in-Dberbavern, im 
Hentamte al. M., nebſt einem auf ei» 
nem DB. gelegenen alten feſten Schl. 
Purtbeim, Städtchen am Rhein in 
Baden, Treifamfr., mit 500 €, 
Burl⸗Dſchalof, ein fl. Weib in 
Srnegambien in Afrifa, füdl.von Eas 


vor, 

Burglinton, Haf. an einer Seebudt 
in der Engl. Grafſch. York, im Theile 
Eaft » Ridina, mit Korn, u. Malzhan— 
del, Ulebrauereven un. Sreebädern. 

Burlington, Graffdb. im Nordame- 
rik. Freyſtaate New» Serfey, zwiſchen 
dem Delaware u. dem Meere, 33 D, 
M. gr., mit 15,090 €. u, trefflicher 
Spanne Die Hpıft. ift 

Burl 
2. von Philadelpbia), am Delaware, 
mit 1000 ®,, viner Afademie, einem 
J—— Büuͤcherſaale, einer Seſell— 
ſchaft zut Beförderung des Ackerbaues 
u, der Künſte; handelt mit Leder. 

Burlington, Hptfl. der Graffd. 
Ebittendon im Nordamerif. Freyſtaate 
Vermont, an dee Mind. des Dion in 


den Ehamplainfee, mit einer Pochſchu⸗ 


le. 

Burlos od. Brnlos, gr. See in 
Nieder » Heavpten,, Landſch. Garbieh, 
der im mördl. Theile des Delta am 
Dieere liegt, mit welchem er auch zu» 
fammenhängt. 

Burma, f. Birma. 

Burmu, Gt. in der Oſt⸗Perſiſchen 
Mrov. Rabuliftan, am Komfl, 

Burnn,f.Bornu 

Buro, Boero, Bourou (1? ©. 
B.), naͤchſt Eeram die größte der Am⸗ 
boineninfeln, ı5 M. laug u. so breit, 


naton (40° g M. B. 20° 9. 


Bur 


u. von vielen Küftenfl. durdhfchnitten, 
mit 6000 E. Das Daupterzeugniß F— 
Ebenbolz. Der Hptortiſt Defentif. 
Handelsgrgenftände find Holz u. Reiß. 
ne on30, Fl. St, im Franz. Dep. der 


cfia 

Burray, Drfadifhe Inf. bey Scott. 
laud, fruchtbar an Getreide u, Weiden. 

Burcay, Shetlaͤudiſche Zuf. bey 
Scotland. 

Burromws. Head, Borgeb. zwiſchen 
deu Baien Wigton u. Luce, in der 
Grafſch Wigton in Süd» Schottland, 
unter 54° 40 50! N, B. 

Burrampur, ff Brampur, 

Burramputer, Berbamporter, 
richtiger Brumaputer (d. i. Bra 
mas Sohn), Fl. in Vorder » Indien, 
der_auf dem füdöfl. Abbange von Eon. 
taiffe entfpringe, Sud: Tibet, Ava, 
Aſhem u. Dfi. Bengalen durbficömt, 
u. ib endlich 5 M. von der See mit 
dem Banges verbindet, wo er den Rab» 
men Megna a. Am innern Lan» 
de ift er bey no ungrebeiltem Laufe 
ı geogr, M. breit. Er fann ungeach⸗ 

“tet feines ſchnellen Stromes bis tiefin 
Zibet bincin befahren werben. 

Burriana (299 5 M. B. 16? 48° D, 
£.), St. in der Span, Landſch. Bas 
lencia, mit 6,300 #, 

Brefa, Brufa (409 117 300 MM, 
3B.), St, vielleicht die fchönfte, 
größte, reinlichfte u. beiriebfamfte in 

lein + Afien, am 8. des B. Diymp, 
die alle Nothwendigkeiten u. Annebme 
lichfeiten des Lebens gut, woblfeil u, 
im Ueberfluſſe bat, Unter den 140 meis 
ftens verfallenen Moskeen find doch eis 
nige prächtig, u. eine ift die fchönftein 
der Levante. Es find hier 2 kaiſerl. 
Paläfte, 4 Spnagogen, ı Armenifcher 
Srobife: mit » $8., ein GSrich. Metro⸗ 
polit mie 3 8. Die @., 130,000 an der 
Zahl, liefern feidene Tapeten u. Zeus 
ge, Flor, Bold» u. Silberjtoffe, Samınt, 

Muſſeline, Stidereyen, u. unterbalten 
einen ffarfen Karavanenhandel zwifchen 
Syrien n. Eonftantinopel, Zu der Ri 
be gibt es warme Bäder, 

Burfali, fe Salum. 

Burfheid, Burtfdeid, Bow 
ſcheid, Städbihen im Franz. Dep, 
Ruhr, mit 3,500 Einw., bat_ viele 
Buch. u. Reform. Die Proteft, hal— 
ten ihren Bottesdienft zu Baels Es 
gibt da warıne Bäder, die noch wärs 
mer find, als die zu Aachen, auch bat 
man Tuch-⸗ u: Madelfabr, angeleat. 

Burslem, D.inderEngl.Sraffb.Stafs 
ford, mit ERRENDIE u. Toͤpfereyen. 

Bursfelde, lofteramt im Kaut. 
Blume, Bez. Göttingen, Dep, der Leis 
ne im Köniar. Weflfalen, au der Wes 
fee, vormahls eines der berühmteften 
Benedictiner Klöfter, das 2093 von den 
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Buf 


Grafen von Nordheim gefliftet u. im — Scheidemünze in Aachen, wel⸗ 


6, Jabrbundert vingezogen worden ifl, 

' Sie Nieme treibt daſelbſt eine Mabl⸗ 
Bun, u. an der Weſer liegt eine Glas⸗ 

tte. 

Burton upon Trent, St. in der 
Engl. Graffh. Staffort, an der Trent, 
mit 3,700 E.; bier wird gute Ale ger 
braut, u, fa nach allen Welttheilen 
verfendet, auch find bier Tuch⸗, Hut, 
Eifen» u. Kattunfabr, 

Burp, St. in der Engl, Grafſch. kan» 
cafter , am Irwell mit gooo E., die fid 
mit Baummwollenfabr u. Spinnereyen, 
gr. leihen u. Kattundrudereven er» 
näbren. 

Burpy (S. Edmunds), Staͤdtchen 
in der Engl. Grafſch. Suffolf, am I. 
Bourn, mit den Ueberreſten einer vors 
dem berühmten Abtey u. ſchönen K., 
die E. nähren fih vom gr, Marftvers 
agb u, vom Spinnen des Worfiende 

arn. 

Burzenin, adelige St. im Warſchauer 
Dep. Kalifd, mit 350 E. & 

Burzenland, DBurzenländen 
od. Kronftärtee. Bezirk inSie 
benbürgen, im Lande der Gadien, 
graͤnzt im R. an den Fonarafcher 4: 
in D. an den Szefler Stubl Spifi, 
in ©. an die Waladen, u. in W. an 
die Päffe Temes m. Törzburg; iſt 6 M. 
lang u. 4 breit. Rihffe: Temes, 
Weidenbach, Burzen. Die Bienen 

—zucht u. der Handel mit Wachs, — 
nig u. Meih iſt ſehr betraͤchtlich, 

o der Weitzen⸗ u. Gerſtenbau, u. der 

lachs ift fehr aut. Der Bez. wird in 
den obern, mit einer k. Freyſt. u. 7 
D., in den mittleren mit 2 Mfl. nu. 8 
D. u. in den untern mit ı Mfl. u. 9 
D. eingetbeilt. Das Burzenland ifl 
der äußerfie Theil von Siebenbürgen 
gegen Südofl. 

Burzet, St. im Branz. Dep. der Ars 
deche, mit 2,600 €, 

Bufa, Botza, ee 
lad. Grz. im GSzeflerlande in Sieden» 
bürgen. Das Thal, dur welches er 
längs dem Fl. gl. NR. gebt, iſt + Stun» 
den lang, u. hat viele überrinnende 
Duellen, 

Bufan, ein Arm ber Wolga , der bie 

eg u. in das Kaſpiſche 
eer fällt. 

Bufca, kl., hübſche, gewerbfame St. 
im Franz. Dep. Stura, am 
Diacra, mit gooo E. Die Gegend ifl 
reich an Wein, Oehl, Obſt, Maulbeer⸗ 
bäumen u. Marmor. 

Buſch, ganz ft. Inf. auf der Nordſee, 
im Kranz. Dep. der Well» Ems, 

Bufhbcder fhöme), ein Luſtſchl. dei 
Großberzoas von Frankfurt, nahe bey 
Albaffenburg. 


* 


eben 


Bufeo, 


e 4 Häller ailt. 324 Buſche machen 

dafelbfl einen Riblr 

Bufban Bewidtlin Hamburg , uns 
aefähr ıgo Pfund. 

Bufbbottentotten od. Builds 
männer, find wilde Hottentotten auf 
dem Vorgeb. der guten Hoffnung, die 
fein, Eigentbum u, ein Bieb haben, 
unflät u. flüchtig in Wüfleneyen ber» 
unzieben, in Grbüfchen u. Höhlen wobs 
nen, oft von Hunger abgezebre, wie 
mandelnde Gefpenfter PA 3 , fi 
bloß von der Jagd, Wurzeln, Beeren, 
Würmern u. andern Infeften u. vom 
Rande näbren, unter feinen DOberbäup« 
tern ſteben, meiſt einzeln u. —— 
leben, u, nur, wenn es auf einen gr. 
Raubzug ankommt, zufammenbalten, 
wo fie dann aus ihrem verborgenen 
Hinterhalte auf Vorüberziebende lau» 
ern, u.veraiftzte Pfeile, die goo Schrite 
te weit tragen. von ibren fl Bogen auf 
dieſelben abdrücken. Sie find unreine 
tiber als die Thiere, meift gelbbraun 
von Farbe, baben ſehr bervorcagenden 
Mund, Rinnbaden u. Bau, u. geben 
größten Theils nackt; find febr liſti 
u. verfhmigt, u. fünnen vortreffli 
flettern u. laufen. Sie rauben vorzüge 
lich Vieh, das fie alfoaleich ſchlachten 
vw aufjzebeen, u, überfallen in diefer 
Abſicht die Wohnungen der friedlichen 
Bears: Kaffern u Anfiedbler, von 

enen fie aber auch wieder verfolgt, 

getödtet od. gefangen als Sklaven fort. 
geführt werben, welhem Stande fie 
aber bep erfter Belegenbeit entwiſchen, 
weil ibnen die Rrendeit lieber, als ein 
rubiges, bequemes Leben if, Rur bey 
Kindern gelingt es, fie durch gute Ber» 
bandlung nach u, nah zu entwildern. 

Bufhmanen, entwilderte Völferic. 
im innern Afrifa, deren Land der Äus 
Berfte Punkt if, wohin bis jest Euro» 
Bier, gedrungen find. Ihre Hpift. iſt 

u. 


Boͤſchthierad, Herrfh. in Böhmen, 
Rafoniger Kr., dem Rürftenv. Wald» 
ed gebörig, bat gute Steinkohlen. Dar» 
in liegedbas D. 

Bufhbırbierad, mit einem verfallenen 
Schl., das Stammbaus der Kolowra» 
tifhen Linle v. Bufchtbierad. 

Bufhweiler, wen v Hpifl. der 
Herrſch Lichtenberg in Nieder-Elfa, 
gehörte HDeffendarmfladt, u, fam ı80% 
an Rranfr. als Beftandeheil des Dep. 
des Nieder, Rheins. 

‚St. im Warfhauer Dep, Kras 
fau, mit einer Salzfirderep. 

Bufen, fl, Din. Inf. in der Nordſee, 
an der Münd, der Elbe, dem Lande 
Ditmarfen gegenüber. 

Bufendorf,f. Beuzonville. 


/ 


Buf But 


Bufeo, St. in ber Walachen, am BI. 
gi. NR. , Sig eines Grich Biſch. 

Buff, St. in Öalizien, Zloczower Kr., 
am Bug, mit einer aufebnlichen Leder» 
manuf., 3 Gribifch « unteten nm. ı Path. 
K. In der Näbe find Eifenwerfe w, 
in den umliegenden Seen ift guter Fiſch⸗ 


fana. 

Buskir, ſ. Abufdhär, 

Buffans, D. im Franz, Dep, bes 
Wasgaus, mit 780 E. u, falten Dis 
neralquelen, die häufig verführt wer» 


den 

Buffeto, Flk. an dem Fluͤßchen Bras 
tarola in einer Ebene, im Branz. Dep. 
des Faro. 

Buffiere » Poitevine, St. im 
Franz. Dep. Dber » Vienne, an der 
Oartenpe, mit 292 9. 

Buffocz, Stavifbes D. in der Neu— 
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tret Gefp. in Riederungern , im Neu⸗ 


flädtlee Bez., mit einer Glashütte. 
Bunffolenge, St. im a. Dep. der 
Unter . Etfh , mit 2,400 E. 
©. ffvwietz, St, in Balizien, Stryer 


r. 
Buffy, Inf, an der Küite von Balan- 


te in Mieder » Senegambdien, von 2 M.- 


im Umfauge, mit 2 guten Häf., bat 
Ueberfluß an Wachs, Ochſen, Reber» 

vieh u. Hirfen, u. ift von roben, unges 
fitteten Papels bewohnt, mitdenen die 
Europäer nicht gern fi abgeben, außer 
etwa zuweilen Palınnüfle u. Schlacht⸗ 
vieb von ihren zuerbandeln. = 

Bufto grande, fl. St. zwiſchen den 

1. Diona u. Arno im Ital. Dep des 
end. 

Bufteyabaza, Buftino, ein Gris 
bild » Rußnafifhes D, in der Mar» 
marofcher Gefp. in Dberungern, rechts 

an der Theiß, ein Kameralort, zur 
zum: Buſt acbörig, mit einem k. 

euben. u. Öalstransportamte u. eir 

‚ner f, Saͤgemuͤhle. Die E. find mei⸗ 
“eng Floͤßleute. 

Bufuluf (ze? N, B.), Krſt. u 
Feſt. im Ruſſ. Gond. Orenburg, mit 
200 H. u. 500 E. Koſaken u, Tataren, 
Butan, die gewöhnlide Benennung 
‚ des füdl. Theiles von Ziber in Aſien, 
wovon es durch hohe, mit ewigem Eis 
u. Schnee bededte Gebirge getrennt 
wird, fo wie es auch im S. hohe Geb. 
von Bengalen foheiden. Hier entfpringt 
der Tikuſchu, der nah Bengalen 
gebt u. in den Ganges füllt. Die Er 
= aniffe find Holz, Heiß, Tabak, 

arke Pferde, Eifen. Die E find ſtark 
u. fupferfarbig Der Berefcher des 
Landes, Daeb Radſcha, — ein 
Dienſtyflichtiger von Tibet, u. gebört 
unter die Zabl der Lama von Tibet, 
Er hat feinen Siß zu Taffiffudon. 
Bute (55? 7 30 M. B.), Inſ. u. 
Beſtandtheſi der gleichnahm. Landſch. 


But 612 


in Std, Schottland, ı8 M. lang, n. 4 
bis 5 breit, mit 6000 E., gebirgig im 
noͤrdi. Theile, fruchtbar u. fleißia an— 
| Ye in den Ebenen, wo Getreide an. 
artoffela wachſen u. gute Biehweis 

den find, Die Küſten baben fichere 
Buchten u. find förderlich dem Därings» 
fange. Sie bat mehrere Schieferbrür 
he. Die Inſ. ift das Vaterland dee 
Ötuarte, u. gebört einer Linie des Ha» 
miltonifhen Hauſes, die davon den 
Grafentitel führen. Der Prinz von 
Wales führt als-Paic won Schottland 
von dem auf diefer Inf. liegenden Or⸗ 
te Xotbefap a i 

Bute, Grafſch, in Süd» Schottland , 
befiebt aus den Anf. Bute, Arran, 
Inh +» Marnod, Leffer- u. Mikle Cam⸗ 
bray, die in der Frith von Elyde lies 
gen, u. auf 230 Engl. DM. ı2,000 E. 
enthalten. j 

Butera, M. St. auf einem B. im Val 
di Moto im Sicilien, nebk dem Titel 

eines Fürftentp. 

Butgenbah, St. im Franz. Dep. der 
Ouxihe, mit 2,450 E. 

Butrinto,f. Bucintro, 

Butfhbin, Paß, Shi w. St. in 
Slavonien, unweit Poffega u. Earl» 


ftadt, 

Butſchowit;, Mfl. in Mähren, Brüns 
ner Kr., mit einer Pforce, einem Schl., 
sız chriftl. u, ı5 jüd. D., u. 1,800 E. 

Butfum, Baumbdborf, ein im Ge— 
birge zerſtreut liegendes Walachiſches 
D. in Siebenbürgen, in der Unter, Ale 
beufee Gefp., zur Kameralherrſch. Za⸗ 
lathna gehörig, mit einer Grichiſch— 
nihtunieten Pfarre, u, mehreren Gold⸗ 

- bergwerfen. 

Burtelfträdt (519 z7 59 M, B. 290 
40" DR), MM. St. inThlringen, dem 
Herzoge von Sahfen » Weimar gehd« 
eig, mit 173 9., 750 E., Strumpf⸗ 
wirfereven u. Branntweinbrennereyen. 

Burtiglia d'Asli, St. im Franz. 
ep. Marengo, mit 3000 E. 

Butterwode, Faſtnachtswoche in 
Rußland, 

Buttſtadt, kl. St. in Tbhringen, an 
der Loffa, 2 M. von Weimar, dem 
Herzoge zu Sachfen + Weimar yebdrig. 
Sie bat 333 9., 1,530 €., eine lat. 
Schule, Faͤrbereyen, Potaſchbrenne⸗ 
reyen, viele Tuchmacher, u. 4jaͤhrliche 
Viehmaͤrkte. 

Butzbach (50? 27 N. B.), St. im 
Großberzogtd. Heffen, Fürſtenth. Obet⸗ 
beffen, mit einem Sıhl., 417 9., 1,860 
E., mworunter 140 Schuhmacher mit 
eben fo vielen Geſellen, u. vielen Woll⸗ 
'n. Leinwebern, In der Nähe ſind Ku⸗ 
pfergruben, . 

Butura od Teroa, Könige. auf der 
Küfte Sofala in Sid» Afrika, fol fehe 
reich an Bold fepn. 


Bun Bit 


Bunren, St. im Franz Dep. der 
Dbervffel, mit 3,490 ©. 

Burbeim, kl. Ort od. fo genannte 
Gartdanfe in Bayern, Illerkt., wos 
felö ein befreptes Cartheuſerkl. war, 
gebört als eine Herrfh. von 3 D. u. 

MWeilern u. 14,000 Gld. Einfünften 
Gm Grafen Dftein. 
Palo su St ander Eile im Wels 
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Dep. der Miederelbe, mit 354 9, - 


3,480 &., Zrder- u. Seifenfiederev, 

Gaͤrbereyen, Töpfereven, ſtarken Meer⸗ 

rettigbau, Holze u, Kalkniederlagen. 
Burton, FI. in der Engl. Grafſch. 

Derby, mit warmen Bädern u. Bader 

anlagen, Kalfbrennereyen n. mebtern 

merfwürbdigen Höblen des Peaf inder 

Näbe, u.dem Brunnen Tidbesweill, 

der Ebbe u. Fluth hat. 

Bunfslontermeer, fl. ausgemah⸗ 
lenes Meer in Nordholland, der St, 

Amſterdam gegenüber, 

Buyren, St. im Franz. Dep, ber 

Dber » Yffel, an einem Arme der Lin» 
e, gut gebant, mit einem Waifenhaus 

J u. 3,488 E., einem alten außer der 
St. gelegenen ummanerten Sl, , vor» 
mabis Hptort einer Scaffb., die als 

‚ ne Leben dem Haufe Dranien 
aebörte. 

Buzamgeois, St. im Rranz. Dep. In⸗ 
ber, .. 81. Indre, mit 340 9. —— 

iuw. — 
—Buzet, St. im Franz. Dep. der Ober⸗ 
garonne, mit 118 9. 

Buzias, D. in der Temeswarer Geſp. 
in Ober » Iingern, mit Walachiſchen 
@., ſchoͤnen Eichenwaldungen u, vies 
lem Borftenviehe in der Maftung, ei— 
ner Grichifch » nichtunirten Pforrf. u. 
gutem Gauerbrunnen, 


Boer, eine von den Seilly Inſ. an der 


uͤſte von Cornwallis in Eugland, 

Bollbriefe, beißen bey den Kaufleus 
ten die DObligetionen, welche fıber Gels 
der, bie P 
worden find, ausgeftellt werden, 

Buronsinfel(t? 1,7 6.B 16597, 
£.), Inf. in Auftralien, in der Ötraße 

ge N., mit vielen KRofosbäumen ber 

Kr, u, mit zahlreichen wohlgebildeten 

upferfarbigen €. 

Boftrzyca, St. im Ruf. Gouv, 
Grodne, am Fl. Wilia. 

Bythau, fi, St u. Schl. in Pome⸗ 
rellen, in Wefipreußen. 

Bvtte, fl. Inf. in der Oſtſee, nahe an 
ber Inſ. Ralfter, 

Bopzantiniſche, Wififde Sand» 
ſchakſchaft, in der Türk. Landfih, 
Rum-Ili; Hptſt. Eonftantinopel. - 

Bzinne, Bizinv, Stavonifhes D. 
in der Arver Sefp, in Mieder» Ungern, 
an der Arpa, zur Herrſch. Arva ar 
börig, rin El, aber wehlbabender Dre, 


m Sciffbau vorgeſchoſſen 


Cab 624 


mit 519 kath., evang. u.5 jüd. ©, 
Waldungen u. guter — ui 


Anm: Was nidt unter € t, i 
- tee R zu fen, an 


ababo,f. Eavado. 

Eabafen, beißen die öffentlichen 
— od. Wirthshaͤuſer in Ruß⸗ 
and. 

Eabale, eine gebeime Verbindung meb⸗ 
rerer Perſonen zu einer gemeinfhafts 
lichen Abficht , aber nur im gebäffigen 
u. verädtlichen Verftande; ingleiben 
das gebeime, araliflige Betragen fols 
a verbündeter Perfonen, Lift u. Raͤn⸗ 


e. 
Caba ZLunga, Hrtfi. der Ppilippin. 
Inh Samar, es des Alcaden, t 
Eabane, ift eine fl. Rammer von Bobs 
len u. Bretern, binten od, auf den 
Seiten in einem Schiffe, wo die Pilo« 

- ten od, andere Schiffäbediente fhlafen. 
— Es beißt auch eine Bauerbütte. — 
Ingleichen bedeutet es ein Rranzöf. 

- Fahrzeug auf der Saronne, oben mit 
einer Dede von leihtem Holje, dar— 
unter einer fteben kann, wie die Dos 
naufhiffe. — Befonders wird dirfer 
Nabme den Wohnungen der meiften 
Bölfer in Amerifa beygelegt. Die 
Bauart derfelben ift fo mancherley, als 
der Geſchmack der Voͤlkerſchaften die⸗ 
ſes Welttheils verſchieden iſt. 

Eabarres, find allerhand Schiffe, 
welche unten einen platten Boden has 
ben, u audern Schiffen inder See bes 
bulflib find, Sie werden von den 
Schweden u. Dänen Elincar aenennt, 

Eabbala, die mündlich fortgepflanzte 
oder überlieferte Lebre der Juden; 
auch bie Lehre von den Regeln, die ges 
beimnißvollen Theile diefer Ueberliefes 
eungen auszulegen. — Unter diefem 
Worte verftebt man auch die vergeblis 
de Kunit gewiffer Betrieger, vermit⸗ 
telft der Nabmen Gottes, od. gewiſſer 
nn der Bibel hbernarürliche Dinge 
zu tbun, 

Eabe, fl. Fl. in Sallicten, in Spanien, 
welcher fib in den Fl, Melezar ergießt,. 
n. neben demfelben in den Minbo fällt. 

Eabecadevide, fl, St. in Poren 

al in der Prov. Alemtejo, bat ein fes 
fles Scht., 4 M. von Portalrgre. 

u ie de Campos, fl. St.in 
der Span. Laudſch. Leon, am Pifuer 
9a, mit einem Fort, 

Cabes⸗Terre, d. i. bobes Fand, im 
Gegenfage der Baffe- Terre, d.i. 
niederes Land, Theil einiger Weftind, 
Inf., 3. B. Dominica, Martinique, 
©. Lueir. 


Eabezafesa, befefligter Platz im a. 
’ 


jo, auf einer. Sandbanf, bey Liſſabon, 
auch der Thurm Bogiv genannt. 
Cabinett, ein jedes El. m. geheimes 
Zimmer. In den fürftl. Wohnungen 
einzimmer, in welchem fi die Herrfch. 
aufzubalten pflegt, wenn diefelbe entwes 
. der gebeimes Gebör gibt, od. allein ſeyn 
wid. Figuͤrlich bedeutet diefes Wort eine 
Verſammlung der vornebmfien u. vers 
trauteftien Minifter an einigen Höfen, 
denen ein Herr die Bebeimniffe feines 
Bandes anvertraut, Ferner verfieht 
man auch darunter ein Zimmer zur 
— Aufbewahrung von Kofibarfeiten u, 
. Geltenheiten, als: ein 
ralien⸗, Aunfı, Mineralien.Eabinert 
u f.f., ja man nennt diefe Selten 
heiten (eibR fo, " 


Sabinetts>Eourier, eine aud der 
—— Staatskanzley abgeſchickte 
erfon. 

Eabinerttd-Minifter, anverſchie— 


025 


- denen Höfen ein Minifter vom erften . 


Kange, ber den Zutritt zu den Berath⸗ 


fblagungen in dem Eabinette feines 


Rürften bat, 
Cabinetts⸗Rath, ein fürfilidhee 


geheimer Rath, der an ben Berathſchla⸗ 


ungen in dem Gabinette feines Herrn 
ntbeil.bat.. Die heutigen Eabinettss 
Minifter wurden ebedem nur Eabis 

. netts » Rätbe genannt, 
Eabirole, einer von den B. des py⸗ 


renaͤiſchen Geb., an ben Grz. des Franz. - 


- Dep. Qrriege, 

Cabita, eine von den Philippinifchen 
Inſ., bat ben vornehmften Hof, u. 
ift vor allen Winden bededt, 2 M. von 
der Hrift, Manila, 

&abo,f. Eapo. ‚ 

Eabo, eines der blühendften innern 
Reiche in Senegambien in Afrika, füd» 
wefll. von-Eantore, deffen Fürſt 7000 
Soldaten bält, u eine fo aute Ord— 
nung eingeführt bat, daß jeder ficher 
reifen u. feine Geſchäfte betreiben fann, 

Er fpeift auf Silber, u, fiebe init den 
Vortugalern in Verbindung, melde 
fhdl. am Gambia die Miederlaffungen 
Sinzinder, Guingin we 
ao am Kl. Dominao haben. 

Eabo Eorfo, Hptort der Enaländer 

in der Landſch. Ferm auf der Boldfüs 

fte- Sig eines Gouverneurs, m. Hpts 
plag des Brittifhen Handels, Sie be⸗ 
fisen außerdem noch einige unbedeus 
tende Boris in diefer Gegend. Von 
biee werden jährlich 8000 Sklaven nah 

MWeflindien gefhbrt. 

abo de Ereur (329 19 35" M. 8. 

209 ı5' 25 D.2.), ein Vorgeb. im 

Fürftentb Eatalonien in Spanien, Srz. 

zwifchen Spanien u. Rranfr. Hier ift 

ein Haf. u. ein befefligter Ort, € or 
daques genannt. — 


Zeitungs » Lexicon. 


“ 


unge, Natus - 
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Eabode Eumam. Eabo de la Pu 
reay die weſtl. u. dfll. Landfpige der 
Brafilifchen get Marannao, . 

Eabodela Bela, am Earaibifchen 
Meere, Ende des.einen Arms der Cor⸗ 
dilleren in Neu » Granada, 

Eabo de Formentor, Vorgeb. auf- 
der Span. nf. Mallorca. 

Eabode Pera (39 me MB, 

219 19 257 O. 2), Vorgeb. eben das 


felbft. 

Eabo de Salinas, DBorgeb. eben 
daſelbſt. 

Cabe de S. Vincente (37? 0 3⸗⸗ 
N. B. 8° 39° 4" O. 2), Vorgeb. im 
Portug. Königr. Algarve. 

Cabo Dragonera, Vorgeb. auf der 

. Gpan. Inf. Mallorca, 

Cabo RKinisterra (429 56° gou N, 
B. 8° 26° 15 D, 2), Vorgeb. in der 
Span. Landſch. Balicien. 

Eabo Fine, Borgeb. im Branz. Dep. 
Genua, mit einem Kaftell. \ 

Eabotage, bie Rüftenfabrt, d. 
i. die Fahrt an den Küſten bin, von 
einem Haf, zum andern, mit VBermei. 
dung der boben Gere. Ein dazu bes 

ſtiumtes Schiff wird der Küftenfahrer 
genannt, 

Eabra (37? 3 M. B. 12° 9 D.2,), 

vor Alters Egabre, Gt. mit 6000 

E. im Aödnigr. Eordova in Spanien, 

am #. eines B. beym Urſprunge des 

Bl. Cabra, bat eine Pfarrf. u. ein Col⸗ 

legium, worin bie Philofopbie u. The: 

ologie gelehrt wird ; ebedem waren auch 

a Mönche. u. 2 Monnenkl. bier, 

abrabdel S. Ehrifto (377 3 RM. 

B. 130 169 D.&), St: in der Span. 

Landſch. Faen, mit 2, 220 E. 

Cabrairets, D.von 105 9. im Franz. 
Dep. Lot, mit einer merkwürdigen 
Tropffteinböble. ei 

Eabrera (39° 77 3007 M. B. 209, 38, 
35 D. 2.), eine FI zu Spanien ge - 
Drige Inf. aufdem Mittelmeere, nicht 
weit von der Inf. Mallorca. Gie bat 
ihren Nahmen von den vielen Hirſchen, 
welche man dafelbft findet, u. iſt ganz 
bergicht u. unbewohnt. Sie bat einen 
gr. nm fihern Haf., deffen Eingang nach 
Mallorca zu ift n. durch ein Eaftell de, 
ſchͤtzt wich, welches eine fl. Beſatzung 
bat. Diefe nf. ift ein Berbannungs» 
ort, fonft aber wegen der Seeräüber 

‚unbewobhnt, . 
Eabrera, Inf. beym Königr. Sardi⸗ 


nien, 

Eabres, eine fl, Inf. auf dem Gui⸗ 
neifhen Meere in Afrifa, nicht weit 
von der Inf. S. Thomas. Sie iſt ber» 
gig, bat viele Limonienbäume, u. wird 
wegeff der vielen darauf befindlichen 


— die Bocksinſel genannt. 
r 
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Cac Cad 

Cacabelos, M. St. im Span. Könlagr. 
Leon, an den Portugaliſchen Grz., 4M. 
von Leon. 

Cacatowa, fl. Inf. auf dem Oſtindi—⸗ 
ſchen Meere, nicht weit von der Jnſ. 
Sumatra, 
Eacca, Capo della Eacca, Bor 
geb. auf der Inf. Sardinien, an der 

weſtl. Ahite, 

Eaccia, St. im 
mit 2,.ı0 &, 

Cacella, befefl. St. im ©. von Als 
aarvien in Span. , nahe dey der Gua⸗ 
diann 

Caceres, St. im Span. Eftremadus 
ra, am fl. Fl. Sabor, mit 6000 @., ift 
iprer ſchoͤnen Wolle wegen befannt. 

Caceres, St, auf der Span Inf Zur 
zon in Afien, an der Meerenge von 
Pranilla, Eig eines Biſch. 

—Cachauod, Kaächae, Cacho, Checo, 
Keboa, Kecho, Hpt.-u.Refibenzft, im 
Könige, Tunfin in Dflindien, am Sl. 
Somgkoh, von ı2 M, im Umfange, 
20,000 9. od. vielmebr Lebmbürten mit 
Strobdädern, u. » Mill. E.; der fdr 
nigl. Pallaft if von Badfleinenn, Holz, 
mit Marmor gepflaftert; die Kaufbäur 
fee der fremden Kaufleute find von 
Bun Der Handel ift ziemlich Ich» 

afı, 

Cachopos, ift ein Felſen mitten im Te⸗ 
je, durch welchen dieſer RI. beym Haf. 
von Liſſabon in 2 Arme abaetbeilt wird. 
Der AUrmgraenM. wird diefl. Fabrei 
0d, Eorredor genennt. Der Arm 
grgen ©. aber beißt die ar. Fabrt, 
od, Garreirade Alcazova, u 
ift nicht fo tief, als die fl. Kabet. 

Eacsorla, tin Andaluhenin Span., 
2-M. von der Quelle des Quadalquis 

bir, mit 1,200 E 

Gacovounioten ob. Eacovonlis 
orten, ein ungezabmter Bolfsftamın , 
der das ſüdl. Ende des Landes Mama 
in Morea big zum Cap Tenare bewohnt; 
ift and ſehr zablreih , u. lebt vom 
Seat ven den Früchten ihrer dden 
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Franz. Dep. Corfica, 


Felfenſchlünde 0d, von Seeräubereyen, 
tit der Liebe zum Raube verbinden 
fie die firengften Neligionsbegriffe. Sie 
faften Mittwochs od. Freytags in je 
der Woche, n effen dann nur Pflans 
zenfpeifen ohne alles Gewürz in Wafe 
fer sefocht ; wer-dieß nichftbäre, wür— 
de fogleih erfcheflen werden, Sie un⸗ 
terfheiden fih in allen Stüden von 
den Maniaten. 
Cacurri, altes Sch, im dießſeitigen 
CTalabrien im Königr, Neapel, in dıf- 
fen Gegend viel Dehl gepreßtu, Sal; 
gegraben wird. Ä 
Cadao, ſ. Sadao. 
Caddore, ein Degen, welchen bie 
Spabi an den Sattel bängen, mit ei— 
ner langen un, geraden Klinge, Sie be⸗ 
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Venen fi desſelben od. Ihrer Saͤbel 
in der Schlacht 

Eoaden, St im Franz... Dep. des Mor 
biban, mit 2,320 €. . 

Eadenac, Eadiniac, St, von 76 
H im Rranz Dep, Lot, am Al Lot. 

Cadenet, St. im Franz. Der. Baus 
celufe, an der Durance, init 2,050 €, 

Eaderoufe, St. om Rbone, im Fr, 
Dep, des Bar, ne u. 2,790 €, 

Cadet, beißt eigentlich der jüngfte uns 
ter den Brüderu, u. weil die jüngera 
Söhne der Adeligen,, od. die wenig» 
ſteus von guter Herkunft find, oft 
Kriegsdienfte nebmen müſſen, ſo bedeu⸗ 
tet adet, auch einen jungen von 
Adel, der ſich dem Kriegsſtande wid« 
met, Man hat daber in verſchiedenen 
Städten Cadettenſchulen od. Kriegs. 
fdnlen angelegt, darin die jungen Edel« 
leute erzogen, u, in den Keiegshbums, 
gen, Spraden n. Wiflenfhaften uns 
terrichtet werden, daß fie bey erwach⸗ 
frnen — als geſchickte Officiers 
gebraucht werden können. Manbat auf 
ad Art in verfhiedenen Ländern 

adets zur See. 

Cadi, ein Arabifches Wort, beißt ein 
Richter oder Rechtsgelehrter. Ben den 
Türken bedeutet Eadi einen Unterrich— 
ter, u. folgt nach dem Diollo, od. Mu⸗ 
las Eadi, d. i. nah dem Oberrkbter, 
Sie werden alle beyde zur Beiftiich, 
fett gezaͤhlt, weil die Türken ihr Recht 
von ihrem Propheten u, andern geifte 
lichen Lehrern ber haben. 

Eadileffier, Dberrichter bey den Türe 
fen, deren anfänalid 2 waren, einer 
für die Europäifhen Länder u der 
andere für Natolien. Sultan Selim 
1. fügte, nachdemer Aegypten, Syrien, 
einen Theil von Armenien u, Arabien 
fi unterwücfig gemacht hatte, für dies 
fe Länder noch einen dritten Dberrich« 
ter hinzu. Ibre Gecichesbarfeit er. 
firedt ib uber alle Arten von Perfos 
nen u Sachen Gie haben Sitz u. 
Stimme im Divan; ale Eadis in dem 
ihnen untergebenen Theile des Reichs 
fteben unter ihnen, werden au von ih⸗ 
nen beftelle u vom Sultan beftätigt. 

Eadilbace, Eadillac, St. mit eis 
nem Schl., 400 9, u 1,3200 ©, im 
Franz. Dep Giroude, ander Garonne, 

Eadima, D in der Poreng. Fandfch, 
Beira, miteinem Sprudelbrunnen. 

Eadiniac,f Eadenae, 

Cadinus J Radeum 

Cadir, Meerenge von Cadir, 
od. von Yeguas, iſt der ganze Theil 
des Ailontifhen Meeres, welder zwi⸗ 
(den den Hüften der Könige Algarve 
si. Andalufien aeven R., u. den Kin 
ften der ee u. Marocco ges 
gen ®. eingeſchloſſen ift, 

Eadir, Eadiz (360 32R. B. 119 g# 
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27 DIR), ar. berübmte u. alte Cabris , Türk, Moͤnche, beren Nelio 


Seer u. Handelsft. im Rönigr, Sevilla 
in Spanien, mit 13,500 9, u. (im J. 
1810) 160,000 E. Sie wird vom feften 
Lande durch einen fhmalen Meerarın 
etrennt, über welchen die Brücde la 
vente de Suggo zu jenem führe, iſt 
von einem Walle mit Baflionen, deren 
Stauͤrke duch Felfenktlippen vermebrt 
wird, umgeben, u. daber ein fiber fer 
fer gr Unregelmäßia, eng u.duns 
fel find die Straßen, aber artig ge» 
baut die boben 5 _ Iinterdens Hofpi- 
tälern dee St, ift das ar. See» Hofpis 
taf mit einer birurgifchen Anftalt be» 
merfenswertb. Dier befinden fib ein 
Siſch, die Eonfulen od. Agenten als 
lee Europäliben Nationen, ein Ser 
Dep. , eine Sternwarte, eine Afademie 
für See» Eadeten , danu eine für bie 
fbdönen Künfte, einLefe» Cabinett, ein 
Schauſpiel- u. ein Opernhaus. Die 
Str. bat ar. Mangel au gutem Trinf. 
waffer, welches aus der 5/4 M. ent« 
fecnten St. Puerto de Santa Varia 
gehoblt werden muß. In diefem Mit« 
‚ telpmncte des Span. Handels nad Ame⸗ 
rita batdas Dandlungs « Eollegium feis 
nen Sitz Bon bierans gingen fonft 
die ars Betten nah Amerifa, u. bier 
tief die Silberflotte ein, Dan zäblt 
bier 670 ge. Dandelsbäufer, Die Zölle 
trugen dem König jährlich 700,000 Pia» 
fier. Der geräumige , durch Caſtelle, 
Sandbänfe u. Felſen beſchützte Haf. 
wird zur Seit der Ebbe zum Theile 
sroden, doch if er im Ganzen aut. 
Die fbäsenden Forts beißen: Cata— 
Iina, DBuntales, Matagoıda, 
Kota, San Sebaftian, San 
Lorenzo m -Lonis. Die St, 
weldhe jest der Siß der oberfien Span. 
Inſurreet ch ae ift, wird feit 1810 
von den Branzofen zwar mit ungehen— 
ren Anfirengungen, aber doch big jest 
vergeblich belagert, — Sie bar im F. 
»800 durch das gelbe Fieber 8000 Mens 
{dem verloren. j 
Sadolzgburg, alter berühmter MA. 
im Bayern, Rezatke. am Rarrenbadhe, 
mit mehr als 200 Kamilien ; Sig eines 
Landgeribts u. Rentamtes; treibt 
Beldı u. Obfibau. 2 
Eadoguies, Cados, Indiſche Bil. 
ferfb. im Rordamerif, Friyfiaste, mit 
400 Kriegern. 
Enadore, volfreibe St. ın derPiapr. im 
al. Dep. Piave, mit Eifen» nu. Holz⸗ 
andel. Grburtsort ders Mablers Ti» 
ian Becellio. Bon ihr bat der 
rang, Minifter der auswärtinen Ans 
gelenenbeiten, der Graf v. Cham— 
‘paganp, den Litel: Herzog von Ca— 


dere. 
Eados,f- Eadoquies, 


Caduciete, 


Caec 


Eaen (489 117 12 


ionsübung in alerley närri Ge⸗ 
— beſteht. u — 


Cadroibo, ſchöner Flk. an der Stella 


u. an der Straße nach Deutſchland, 
im Dep. von Paſſeriauo im Königr. 
Italien, mit, einem Schl., weldes 
darum merkwürdig iſt, weil ed den das» 
mabliaen Generale Napoleon Bo» 
naparte zur Wobnungdiente, wähs 
rend der Friede zu Udine u. Eampos 
formido 1797 unterhandelt wurde, 


Eadfand, Cazand, Xuf. im Franz. 


Dep. der Schelde, SIuys gegen über, 
darauf vortreffliche Käfe gemacht wer« 
den. Sie beſteht aus eingeteichten Laͤn⸗ 
dern od. Poldern, wie e3 die Hollän- 
der nennen, Dergleihen find: "Wils 
beimspolder, Dranienpolder, Elifas 
bethpolder u. a. m. 

‚ d,i. beimgefallene 
Büter, beißen erblofe Büter, od. dier 
jenigen, welche zu Tafelgütern gemadht 
u. ducch Iucorporationder fürfil Kam» 
mer 7 verwalten gegeben werden, 

I, Grafſch. im Nordamerif. Frey⸗ 
ffaate Marvland, ı8 Q. M. gr., ınit 
13,620 €,, fruchtbar an Weisen u, 
Mais. Der BHptort it @lfton. 

N: B. 17? 181 7 
D.2.), Pptſt. vom Dep. Calvados in 
Franfe., gr. u. (döne Gt. mit 10,000 
meift Neinernen D „35,000 €., in eis 
nem Thale am Einfl. des Adon in die 
Drne. Sie har 6 Thore, 4 Vorftädte, 
4 dffentlihe Plage, worunter der Rs 
nigsplatz, auf welchem die Zildfäule 
Ludwigs XIV. fand, der größte und 
ſchoͤnſte iſt; hübſche u. breite Straßen, 
ein gr. altes Schl., ein ſchönes Rats 
u. mebrere andere anſehnliche Gebände. 
Der Thurm der biefigen Peterskirche 
bat eine adhtedige 220 F. hohe Spipr, 
deren Steine bloß mit eifernen Klam— 
mern befefligt find. Es ift bier eine 
Arademie der ſchoͤnen Künfte u. Wife 
fenfhaften, ein 2ozeum, ein Kunſtmu⸗ 
feum u. eine Schiff-Fahrtsſchale. Fer— 
ner bat bie St. viele Fabr., befonders 
in Tuch, alerley Wollenzeugen, Lein» 
wand, Spißen, Papier m f. w., auch 
wichtige Bärbereyen. — — iſt 
ſehr auſehnlich, deun die Münd. der 
Orne bildet eine Bucht, welche der Haf. 
von Caen iſt u, den Sechandel dieſer 
St. begünſtiget. Nebſt den obern Ge⸗ 
walten u. Gerichtshoͤſen des Dep. iſt 
bier — Handelsgericht u, cin Sees 


Eommiffär. 
Eaerdiff, Brent der Graffh. Gla⸗ 


morgan in Sudwales, unfern der Drline 
bung dee Saaffe, in fruchtbarer Ge— 

a mit einem fl, Daf. u. Hüften» 
audel, 


I 
Eaerlon, Flk. in der Engl, Grafſch. 
Are . 
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Mommonth, an ber Uff, mit Eiſen⸗ 


drabtzieberenen. i 
Eaecmartben, Srafſch. in Gib» 
Wales, graͤnzt ndrdl. mit Cardigan, 
oͤſtl. mit Brecknock, weſtl mit Pem— 
brofe u, ſuͤdl. un Theile mit Ola; 
"morgan, zum Theile mit der See; 
enthält 4 D2. M., 8 St. u. Br 
roughs, 87 Kirchfpiele,, 13,820 
67,317 E.; es ift im Ganzen hügelig, 
in dennördi, u. oͤſtl Theilen gebirgia , 
mit vielen fhönen, fruchtbaren Zbäs 
lern, die wenig Weigen, mehr Gerfle, 
bäufig Hafer bervorbringen, von wel» 
dem eine gr. Menge nad Briftol ver» 
* wird. Die Rindviehzucht liefert 

ettes Vieh u. gute Butter; die Fl. n: die 

Seeküſte find fiſchreich. An Steinfohlen 

u. Kalkſtein ift Ueberfluß ; auch gibt es 

einiges Bley Bornebinfte Flüffe: die 

Towy, Lorbp u, Tiwy. Die Hpeft. iſt 

Caermarthen, Caeropnrden, mit 

„ 6000 E. an der Tiwy, weldheden Han 
del mit Rindvieh, Schweinen, Butter, 
Eyern begünftigt. Liegt unter 13? 16° 
45" D. 2.0.5195 N.B., bat eine ber 
deutende Zinnbled » Fabr., u. ergibi— 
gen Lachsfang. 

@aernarvon, Grafſch. in Nord, War 
les, aränze oͤſtl mit Denbig⸗, füdl. 
mit Merienetfbire , übrigens an die 
See, bat 2ı Q. M.6 St. u,Borougbs, 
68 Kirchſpiele, 8,453 9. u. 41,58: €, 
Iſt ein wildes Alpenland ; der böchite 
B. iſt Suowdon; zwifhen den 3, find 
viele zum Theil liebliche Thäler. 
den Küften wächſt Gerſte; der Reich— 
thum beftebt in Rindvieb, Schafen u, 
Biegen: Eren u. Fl. find fiihreid; 

ie bewaldeten ®eb. liefern Holz, Rus 
pfer, Bley u. Bauſteine. Diegrößsen 

füffe : der perlenreiche Conway, die 

wymedd, Ogwen. Die Hpıft. ift 

Eaernarvon (3Z3CHRN:B. 132 10 O. 
2.), mit 1000 ®. u, einem Haf an der 

. Eaernarvon» Bay. Handel nad re» 
land u, Berfebr mit ®etreide, Schies 
fer, Kupfer, Wollenzeugen, Gtrüms 
pfen , felbfi nah Amerifa, geben die 
Nahrungsquellen. | 

Eaerpbillv, Ri, in der Srafſch. 
Slamoraan in Sid.» Wales, in einer 
Gebirgsgegend, nicht weit von der Rune 
nen, mit den merfwürdigen Ueberre» 
fen eines der größten Sch. in Eng» 
land. * 

Taeroyrden, ſ. Caermartben, 

Eaerwent, fl. St. in der Engländ. 
Grafſch. Mommouth , gegen die Grz. 
von Gloceſter. 

Caffa,f. Feodoſia. 

Eaanavan-Sulub (72 M. B.), eine 
Suluhbinſ, in N. D. von Borneo, von 
5 bis 6 M. im Umfreife, fruchtbar an 
Kofosnüffen u. Holz, an der Küfte ift 


9. u. 


Auf. 


— 


Cag Cah 


Vverlenfiſcherey. Die €. treiben See; 
räuberen. 

Eaagiano, St. in der Neap. Landſch. 
Terra di Lavoro, mit 2,780 ©. 

Cag — en —— ar 
am fl. Fl. Eanziano, tal. Dep. 
Metauro, mit 2000 E. u. Ed 

Cagliari, alte, auſehnliche, befefligte 
Hotft. nicht nur des ſuͤdl. Theils, fondern 
auch der ganzen Inf. Sardinien, 27® 
'X. u 39° 20 M.3.), aneinem Ab- 
bange u. gleichnahm. Bufen an der 
Suüdfelte der Inf, ; beftebt aus 4 Sheie 
len: dem fo genannten Schl., mit eir 
ner prächtigen 8. u. einer neuerbaus 
ten Eitadelle, u. aus nz Vorſtaͤdten 
Marina, Stampace un, Bi 
ber Siß des Königs, eines Erzbifh.-, 
einer Pönigl. Audienz, des Staatsrarbs, 

‚des General » Intendanten, der Schatz⸗ 
famımer, des ůSbergerichtshofes, eines 
Handelsgerichts zc.; bat sine Univerfis 
tät, eine öffentliche Bibllothek, ein Miu 
fenm der Altertbiimer, einen Münzbof, 
eine ſehr ſchoͤne Domf. , 38 andere K., 
15 Rl;, ein Seminar, eine Tabaks— 
fabr. , Papierfabr. u.  Galzwerfe, 
einen guten wobleingerichfeten Haf. 
mit gr. Magazinen u. einem Quaranse ' 
täne» Lazaretb. Zahl der @ : 35,000 
erg der Haudel ift ziemlich leb⸗ 

aft. 

Cagots (Catous, Caqueur, Eafs 
fös, Eabetıs, Coliberts), iſt 
der Nahme, mit welchem man die arm⸗ 
feligen lleberrefle eines in den weftlis 
lihen Theilen von Fraukr. zerſtreuten, 
in die unwirthbarſten Gegenden vers 
bannten alten , ausgearteten, u. zum 

tiefſten Elende verdammten Wolfe, 

die bis zur thleriſchen Stumpfbeit ber» 
ab gefunfen u. wahre Kretinen gewors 
den find, beleat, deffen Urfprung nicht 
mit Gewißbeit angegeben werden fann. 

Eaanap, gar. Haf. od. M. Meerenge an 
der füdl, Küſte dee Zuf. Jamaika, in 
Nord » Amerika. 

Eaguavan, fr Neu» Gegovia 

Eagueta, f. Drenoco, . 

Eable, fl. St. im Gothaiſchen Anthei⸗ 

te am Fürftentb. Altenburg, an der 
Saale, mit dem nabe daben aufeinem 
boben B, liegenden Schl. Lenchten—⸗ 
burg, das jegt ein Zucht u. Arbeits 
baus ift. 

Eaborle, Eaorle (45% 35 20” M. 
B. 30° 33° 49 D, 2), fÜ.n.der une 
—V Luft wegen übel bewohnte 
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nf. auf dem Meerbufen von Bnedig, 
bat eine St, gl. N., mit 2,130 Er, 
einem Bisth., einem kl. Haf. u. guten 
Fiſchfang. 
Eabors (449 e6⸗ 1" R. B. 19° 6 
22” D. 2.), aHntfl. des Franz. Dep, 
Lot, alte befefligte St, mit 12,000 


— 


aneva. Iſt 
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€,, einer Afademie u, einem Lyzenm, 
aufn. an einem fleilen Felfen am Lot, 


‚ welcher diefelbe beynahe ganz umfließt. 


Sie wird wegen ihrer Lage in die obes 
ce u, untere St. abgetdeilt, u. ift im 
Banzen genommen nice ſchön gebaut. 
In der Dberftade find die H. meiftens 
mir Altanen od. Teraſſen verfeben. Die 
einzigen Öffentlichen Spagiergänge find 
die Wälle-um die St. Die bemerfenss 
wertbeften Gebäude find : die alte Dom.» 
kirche, der vormahlige bifhöfl. Pallaft 
u. das ebemablige Jefuiten «+ Collegiuin. 


- Wichtig find die zablreihben Rabe. für ' 
" Zub, Spisen, Leder, Papier ıc., u. 


der beträchtlihe Handel der St. I 
der Nähe wächft der geſchaͤtzte Binde 
Grave Man fiebt bier die Truͤmmer 
eines Rom. Ampbirbeaters. Die St. 
ift jege der Sig eines Biſch., der obern 
Oewalten des Dep. u. f. w 


E@ajana, Cajanaläbn, die größte, 


Eajana ob. 


wenig feuchtbare Landſch. in der Ruſſ. 
Proo. Finntand, am Bohn. Meerbus 
fen, mitder Hpiſt. 

ajanaborg (649 15 
N: B.), am See lileä, mit einer Belt 
u. 140 E. 


Eajare, Fl. St. im Franz. Dep, des 


Lot, am Fl. Lot, mit 1,950 € 


Eajazz®, alte St. auf einem Hügel in 


Terra di Lavoro, im Köniar. Neapel, 


- am Fl. Vulturno, mit einem Bisıb. u. 


2,760 €, 


Eajeli (39 au 33 ©, B. 1249 46 


47° D.8.), eine Molndeninf. 


&aicos, Fürfeninfeln, Lakaiſche 


E aiman, Eaymanes, 


Inf. in Amerifa nach S.Dominao bin, 
gebören den Emaländern , u. find wer 
gen der berumliegenden Klippen den 
Schiffern gefährlich, aber wegen der 
Menge Salzes herfwürdig. Die größ— 


teit Caica. 

Engl. Inf. 
anfdem Solfo von Mexiko, in Nords 
amerifa, wo viele Schildfröten gefifcht 
u. viele Erocodille (Eaimans in ber 
Landesiprade) angetroffen werden, den 
Engländern gehörig. Noch eine Jnſ. 
diefes Mabmens finder man nicht weit 
davon in eben diefem Golfo, welche 


. zum Unterfhiede Gcoßcaiman genennt 


Es liegen diefe beyde Znf. 15 
von einander, der Inf. Euba gegen 
Südweften ber. ie 


wird, 


Eairo,f. Kahira. — 
Eaitbueß- od. Wieffbire, Graf 


fhaft in Nord » Schottland , grängt 
weft. u. fadweftl. an Sutberlandfbire, 
übrigend an das Dieer, enthält 960 
Engl. Q. M. u. 22,600 E., iſi im In⸗ 
nern gebirgig, F verwildert, oft zur 
Weide benust. Die Küiften find flaͤcher 
u. teagen Öerfle a. Hafer. Die Rindvieb⸗ 
zucht ift einträglich, indem jährlich 20,000 
Stücke ausgeführt werden, Am Meere 


u. Kalffleine; auch E@ifen , 


Eala- od. Eaftell» de. 


Ealabofo, St. 
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find viele Vorged. u. Buchten; dievor- 
— letztern find: RiceBay- 

eribifier, un. Thurſo Bay. 
Blüffer Wick, Langvale- m. 
Dunbeath find fo wie die Küften 
u. Seen fiſchreich. Mineralien: Saud« 
Kupfer u. 
Bley, die aber nicht gefärdert werden 
fönnen, Die Hpifl. ift Wick. 


Eajute, Eajuyte, Kovi, beißt der 


Ort im Schiffe, wo fi der Eapitän, - 
od. auch der Schiffer aufbält, Sie ift 
im Hintertbeile-des Schiffs, nad der 
Gelegenbeit desfelben gr. od. Pl., u. 
flellt ein feines immer vor. r 

ufteg, 
tl, Seebaf.- auf der Dfifüfte der Ca⸗ 
narifhen Inf. Forteventura, mit einer 
uten Rhede u. einem feſten Thurme, 
n welchem ein Sergeantvon der Fand» 
miliß, als Auffeber u. als Beſatzung 
mit feiner Familie liegt, 


EaladbiSanta Maria, ein Haf. 


auf der Maltefifhen Inf. CEomino, der 
feinen Rahmen von einer dabey ſtehen⸗ 
den K.bat, 


Eala Ducpra mn. Eala Scilem 


di, = Häf. auf der Maltefifhen Inſ. 
Gozo, im mitteländifch en Meere. 

in Zerrafirma im 
Span. Sid - Amerifa , bat gr. Reiche 
tbum an Vieh, obſchon ihr Bebierh fonfl 
febe undanfbar ift. 


Ealabria, Ealabrien, eine’von 


den vormahligen Hpt-Prov. des Ads 
nigr. Meapel, begriff die Landſchaften- 
Bafilicata od, Matera, Cala— 
bria fertentrionale od Coſen— 
sa, uw Ealabria meridbionale 
od, Eatanzaro. 


Ealabria inferiore od. ſetten— 


trionale, od. das dießfeitige 
od, nördlide Ealabrien, eine 
von den »3 Pptprov., in welche das 
Königr. Neapel ven eingetheilt iſt, wird 
auch die Prov. Eofenza genannt, 
bildet den obern Theil der Halbinf. od. 
gr Erdzunge, die fih zwiſchen dem 
Meerb. von Tarent u. der Auf. Sicis 
lien füdwärts in das Mittelmeer bins 
abzieht, ift daher auf 2 Geiten vom 
Meere umgeben, uw. gränzt in RM. an 
die Prov. Bafılicata, u. in ©. an 
das ' jenfeitige Ealabrien, durch freie 
nen Zweig des Apennins von dem leg: 
tern getrennt. Der Boden ifl wohlber 


‘ wäffere u. ungemein fruchtbar. Fläs 
cheninbalt 158 ıfio Q. DR. mit 340,000 


E., unter weldhen viele Albanefer od, 
Griden, Sie ift in die Bez. von Eos 
ſenza, Roffano, Eaftrovillas 
ein. Amanteaabgerheilt, Die Hpefl. 
it Eofenza. 


Ealabriaulteriore od, meridk 


onale, das —— od, fü ds 
liche Ealabrien, zuweilen bie 
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Landſch. Eata 05 dee genannt, ifl 
eine von den 13 Dptprov., in welde 
das Koͤnigr Meopel jegt eingetbeils ift, 
ift dee untere-Sheil_der eben gegann⸗ 
ten Halbini., der fih in das Mittels 
meer hinaus erfiredt, u. buch die 
Straße von Meflina von der Zuf, Sir 
eilien getrennt it. Das Land ift ziems 
li bergig, doch ſehr fhön u. ftucht⸗ 
bar, wurde 1783 durch das Erdbeben 
ſchrecklich verwuͤſtet. Es wohnen 408,000 
Seelen auf 148 172 Q. M. Sie iftin 
die 4 Bez. von Monteleone, Ca: 
tanzaro, Reggion. Beraceab- 
getbeilt. Die Hpifl.ift Monteleone. 
Ealabritta, St, im jenfeitigen Für— 
fienth. in Neapel, mit 2,160 €. 
Salafiguer, guter Haf. ander füdl, 
Küfte der Inf. Mallorca, bev Spanien. 
Ealahora, St, in der Prov. Soria 
in Spanien, am Ebro, miteinem Biſch. 
u 7,200 €, R 
Ealais (509 57’ 32“ M. 3. 199 31 
1“ D. 8), berühmte Seeſt im Franz. 
Dep. der Merrenge von Ealais, mit 
6,600 ®., an der von ihr benannten 
Meerenge, die hier nur 24,360 Toiſen 
od. 7 Stund, breit iſt, gegen Doder in 
England Aber, wohin bier in Friedens⸗ 
geiten die gewöhnlichfle Ueberfahrt iff, 
wozu man bep gutem Winde 6 bis 8 
Stunden braudt, Die St. ift gut be» 
feſtigt, bat eine Eitadelle ‚u. mebrere 
Anfehnlide Gebäude. Der Haf. wird 
immer ſeichter u, täglih mehr ver 
ſchlaͤmmt. Es wird bier ſtarke Fiſche⸗ 
rey getrieben, u. in Friedenszeiten iſt 
das Verkehr mit England ſehr lebhaft; 
auch gehen Paketboote dahin ab. Es 
find hier Seifen, Stärkmehl⸗ m. 
Strumpffabr, ; auch ift der Handel mit 


bier gefangenen Makrelen, Salz, 
den 


Flachs, Wein, Aqnavit, Pfer 
ter 2c. ziemlich wichtig. 
Eolais(Meerengevon), iftjener 
Thbeil des Beittiſchen Eanals, welder 
zwiſchen Colais in Franke, m. Dover 
in England eingeenget ift, u. beyde 
Reiche von einander fcheidet. — Das 
Beanz. Dep. der Merrengevon 
Ealais ift von feiner Lage an bdiefer 
Meerenge alfo benannt, u. begreift bey» 
nabe die ganze vormahlige Srafſth. Ars 
toig , einen Theil von der Nieder» Pi, 
eardie nebft dem Ländchen Boulonnais, 
Srin Flaͤcheninhalt beträgt 113 2 M, 
u. bat ige E. Es ift in dir 6 
meindebez. von Arras, ©, D 
Bonlogne, Beihune, S. Polu. Mon 
treuil getheilt, welche zuſammen 953 
. Bemeinden in 43 Kautonen begreifen, 
Die Hptſt il Arras. 
Calamata, mwoblbewohnter If. in 
Morea, in der Landfh. Belvedere, 
nit 5000 E., welche Handel treiben, 
Ealamianes»Infeln, eine Öruppe 


7 Buts 


mer, - 
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von vielen PM, Philipp. Inſ., noͤrdl. von 
Paragua, vou denen nur 4 beivobnt 
find, Sie liefern Wachs, Indiſche Bos 
gelnchler, Perlen, werden von friedlis 
hen Bifaern bewohnt, m, fichen unter 
einem Span, Alcalde. 
Ealamitta, B. auf der Franz. Inf, 
Eiba, mit einer Daanetfleittgrube. - 
Ealamo, El. Inf. des Archipelagus, 
zwifchen den Inſ. Zero u, Lango, iſt 
mitgr. B. bedeckt. 
Calagmota, ſ Elaphites. 
Ealaruega, fl. Sıl. in Alteaſtilien, 
in der Didces von Dima, ift das Vater⸗ 
land des heil. Dominicns, welcher den 
Dominicanerorden geftiftet u, 2221 ges 


fiorben ift. 
— im Franz. Dep. des Bar, 
init sooo &, u. Ochlbañ. 
Ealafeibertta, St im Baldie Noto 
in Sicilien, mit 1,055 9. u. 11,000 E. 
Ealatabellota, fl. St. auf einem 
Hügel am FI. gl. N. im Val di Dias 
zara in Sicilien, 
Ealatafimi, St, eben daſelbſt, mit 
1,300 H. u, 8000 E. 
Ealtagirone, Gt. im Val di Note 
in Sicilien, wit ar 
&alataniffera, kl. St. eben dafelbft, 
am Fl. Salfo. 
Ealataribera, fl. St. eben daſelbſt. 
Ealatayud (3 M, B. 15° ı3° 
O. £.), St im Span. Koͤnigr. Ara⸗ 
onien, am Einfl. der Xiloca In den 
alon, mit einem Keffenfl., :,500 6 
u. 9000 E., 13 8. u. ı2 Seifenfiedes 
reven, wo fehr gute Seife aus Oehl ge» 
macht wird; treibt Handel mit Hanf, 
Getreide, Weinu Debl. 
Ealatrava, if, u. relches Bergkl. 
in der Landſch. la Mancha in Neu-Ea» 
flilien in Spanien, nah weldem ein 
Nitterorden benannt war. Ju der Raͤ⸗ 
be ift ein Quedfilberbergwerf. 
Ealau, Krſt. in der Miederlaufig, mit 
220 9. u 1,390@., Weinbau, Flachs⸗ 
u.MWollbandel, - 
EalbeimWerbder, St.u. Dptort eines 
Kant, al. NR. im Weftfäl. Dep. der Elbe, — 
Dep. Salzwedel, am Einfl, derMilde in 
die Biefe, in ber furhpfigen Gegend, wel» 
che der Calbiſche Werdergenanne 
wird; fie iſt offen, aber voneinem Ar» 
me der Milde umfloffen, bat = Edelhö⸗ 
fe, ı 8., » Schule, » Waffermaplr n, 
ı Windmäble, ı67 9. u, 989 €. , die 
fih von Ackerbau, ipguct, Hopfen. 
bau, Branntweinbreninerey u. Haudel 
ernähren, Hier find »Johr-n, 2 Vieh⸗ 


‚, märfte, 

Ealbe(5i9 54 zur R. B.299 247 64 
D. 8), St, u, Kanthptortim Weffäl, 
Dep. der Elbe, Bez, Magdeburg, an 
der Saale, die bfer eine Schleufe bat; 
liegt unter g° 54° 52“ M. B. u. 298 
2,76" Dd,%, iſt ummauert, bat 5 
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Thore, 2 Borfläßte, ı7 Straßen, ı 
Schi. mit einer ref, Eapelle, 2 lub, K., 
Stadtſchule mit 6 Lehrern, Maͤd⸗ 
den. n, eine ref. Schule, das Armen. 
bofpital fhe 10 Perfonen, das Beor. 


enfift mit 9 Armen, das Stift der 


fenden, ı Mabimühle, » Walt: m. 
Oehlmuͤhle, ı Edelbof, ſammt den Bors 
fädten 768 9.n 4,228 @, bie 
von Aderbau, Viehzucht, Bierbraue⸗ 
rey, Wollmanuf., Leinweberey, Bär» 
berey u. andern Handwerken nähren. 


= 
& 


Sie hat 3 Jahr m. ı Viehmarft. Der 


Domanial» Haushalt hat feinen Sig 
aufdem Sch. - 

Ealbiugos,f.Amboyes. 

Ealbuco. St. in Sid-Amerifa, auf 
der an den Küften von Ebili gelegenen 
Inſ Ehiloe, im Gouv. Chili. 

Calcar, fl. St. im Franz. Dep. der 
Kubr, am der Leven. an einem Kunftfl,, 
der die St. mit dem ı Stunde entfern» 
ten Rhein verbindet, ifi mit Moräften 
umgeben u. ziemlich befefligt; bat 325 
9., 2,550 &., Tuch⸗ u. Strumpffabr. 
u, Bierbranereven, 

Ealcinato, ZI, im tal, Dep, der 

Mella, am FI. Ehiefe, mit 3000 ©, 

Ealcul, die Rechnung od. Berechnung, 
die Nechnungsart. 

Eunlculator, Rechner, Berechner, 
Rechnungsführer, der bas Befchäft bat, 
gemachte Rechnungen zu nnterfuchen 
u. fiber ihre Richtigfeit zu entfcheiden. 

Ealculiren, rebdnen u berednen, 
in eigentlicher u. uneigentlicher Bedeu» 
tung. 

Calcha, ein Kirchſpiel in der Landſch. 
Chichas y Tarija im Dev. la Puna, 

- in der pan. Andiencia de Lima in 
Süd. Amerifa, Die E. leben von Holzes 
foblenberunereygen, Ghterverfübrung, 
Leberfabrifation m. dürftigen Ader: 
ban, m. find ſehr woblhabend. Hier 
—— befonders viele Ziegen unter 

alten. , 

E aldas dba Raynba, berühmter Ort 
mit warmen Badern in Eftremadura 
in Portugal. j 

Ealdasde Gerez, Babeort in der 
Vortug. Landſch. Entre Douro e Min- 
bo, mit 40 9. 

Ealdas de Monbun, Gt. in der 

> Span. Landſch. Eatalonien, mit wars 
men beilfamen Bädern. 

Ealdeirao, Seb. zwiſchen Aleıntejo 
n. Algarbien in Portugal, reih an 
Silber, Kupfer, Zinn, Bley u. Eifen. 

Ealdenafb, Caldonaſch, Eal, 
donazzo, Sch. m. Herrſch. im tal. 
Dev. der Oberetſch. Aus dem Ealdonais 
ſchen See entfpringt die Brenta. 

Ealdbern, Ealdero, "Herrfd. in 
Bayera,-Zunfr., unterhalb Briren, 
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Ealdiero, D. im Dep. der unters 


Erf im Könige. Ztalien, mit berühm⸗ 
ten Mineralquellen. 
Ealdonazo, f. Caldenaſch. 
Eale,Bondde Eale,Ruvm, dee 
Raum, if der niedrigſte Theil des 
Schiffs, welder unterm Waffer gebt, 


n. ‚eben das, was der Keller in einem - 


Haufe ift. . 
Ealecut,f, Kalitut. 
Ealedonifhder Tanal, eine Ber, 
" bindung der unzäblig vielen Landſeen 
in Schottland, die von der Natur faſt 
ſelbſt vollendet ift, indem die Seen ein, 
ander fo nabe Tiegen , daß auf 69 M. 
nur 22 M. auszutiefen nothwendig 
war, um einen nnunterbrochenen Ear 
nal berzuftellen, der ſchon im J. 184: 
fbiffbar ſeyn follte. 
Ealedonifhes Meer, das Schott. 

ländifcye Meere, ift ein Theil der Nord⸗ 
fee, u, erſtreckt fib von den noͤrdl. 

Küſten Großbritanniens bis an bie 

füdl, Hüften von Zreland, 
Galenberg, vormabls Hannöverf: 

ſches Fürfteneh. im Riederſächſiſchen 

Kr. an der Wefer u, Leine, in Ober 

u. Nieder-Calenberg getheilt, 

wovon jenes an Heſſen, diefes an das 

Herzoath. Lüneburg gränzte; es be« 

greift auf 49 ı% DD. M.83,000@. Der 
. Boden ift in der Gegend des Deifters 

erbaben; das Übrige iſt theils frucht« 
bares Marfchland, tbeils ſteiniz, mos 
raftig u. vol Sandfläben u. Heiden. 

Erzeugniffe: Getreide, Flachs, 

anf, Holz, Nindvieh, Schafe, Pfer⸗ 

e, Steine, Kalf, Salz. Die Fabr. lies 
fern Leinwand, Kattun, Tabaf, Cicho⸗ 
rien, Leder. Die Hptfl. war Ham» 
—nover.— un jest ein 

Beſtandtheil des WeftfäL Dep. der Aller. 
Ealenberg, St. im Weflfäl. Dep. der 


Fulda. 
Ealenb ei ‚, St. in der gräfl. Schön, 
burg. Herrſch. Lichtenflein in Sachſen, 


Erzgebirger Ar., mit 200 9., ı,200 €, 


Strumpfwirfereyen, Leinen, u. Baum» - 


wolenweberoyen, Branntweindrennes 
reden, 
Ealenberg,f. Rahlenberg. 


Ealenderberren, Ralandsbriw» 
der, waren eine Seſellſch. od. Brür 


derſch. von geiftlihen u, weltlihen 


Perfonen, beynahe in allen gr. Städ» 
ten Deutfchlands, welche am erfle Zar 
ge jedes Monats, den die Lateiner 
Calendas nennen, zufammenfamen, für 
die Seelen der Berftorbenen etwas bey» 
tcugen, auch daher verorbneten, was 
für Almofen auszutbeilen, u. für Feſt⸗ 
u, Rafitage zu begeben wären; fie find 
aber wegen der unmäßigen Schmaufe- 
reyen verhaaßt u. abgefchafft worden, 
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Das Sprihwort: Er Falendert 
dieg an Mode, bat aud feinen 
Urfpruug daher, u. zu Loͤßnig iſt nech 
ein Kalandsinfiegel vorhanden. 
Ealepio, Städt. am FI. Dglio, im 
tal. Dep, des Serio, davon das Thal 
di Ealepio den Nahmen bat, 


Bali, St. in Sid , Amerika, in einem 
Shale gl N. ain Fl. Eauca, in der 
kandſch. Porpayan. 

Ealiber, bedeutet ı) überhaupt ein bes 
- flimmtes Maß; 2) ins befondere, die 
innere Weite eines Geſchützes od. den 
Durchmeffer feiner Deffnung, alfo © er 
fhütrzweite od. Schußmaß, 
auh Weite ſchlechtweg; Fl die Dice 
Te 0d. den Durchmeſſer der Kugeln ; 4 
snelgend die Hüte, den Wert 

od. Schlag einer Ware. 
Ealifornien, gr, Halbinf. in Span, 
Nord-Amerifa, im der Stattbalterfdh, 
- Heu» Merico , persee dein Purpur⸗ 
meere n. dem ftilen Drean, begreift eis 
nen Theil der Nordwefifüfte von Rord⸗ 
Amerika, u. erfiredt fi vom 22° M. 
B. bis —* Vorgeb. Mendocino 400 
oM. B., iſt 270 M. lang u. boͤch⸗ 
eng zo breit; u, wird in das ſuͤdl. u. 
nödrdl. od. Alte u. Nen-Califor— 
nien getbeilt. Durch beude Theile 
giebt fi eine beträchtlihe Bergreibe, 
ie im S, mit dem Borgeb. ©, Lucar 
anfängt u, nordwärts längs der gan. 
gen Weſtküſte fortläuft. Diefe B. find 
meiftens kabl, u. enthalten bald weiße 
marmorartige Felſenſtücke, die nichts 
anders find, als verfleinerte Meermur 
(dein; bald in Feuer gegoflene Kiefels 
fieine; bald Haufen von glatten por 
lieten Steinen ıc. Der bödhft 


e 8. 
Eerro de la Gigante ift 1,500 
fl. FE 


Metres bob. Mebft dem Hp 


loeado de los martpres find 


auf der ganzen Inf. nur 6 Bäche vors 


banden, wovon nur 4 das Meer erreis 
den; das, übrige Waſſer beftebt aus 
einigen Sümpfen. Sm ©. iſt die Hige 
oft unerteäglih ar. , fo, daß friſches 
Fleiſch in einem Tage in Räulnig über« 
ebt, u. die Lrbensfraft der Pflanzen 
— faſt ganz; je weiter man aber 
‚nah R. fommt, deſto fruchtbarer wird 
der Boden. Alt.» Ealifornien iſt ein 
fandiaeg, dürres Land, obgleich unter 
einem beitern, ausgezeichnet blauen 
Bimmel, obne Fl. u. mit feltinen-Rer 
eufchauern vom Jun. big Ende Oet.; 
en - Californien ift wohl bewäffert, 

n. eines der fenchtbarſten m. fbönften 
“ Länder der Erde, ‚Erzenaniffe: 
Weitzen 30 bis ı6ofaltig, Mais, Nog- 
en, Erbfen u. a. Hülfenfrüchte, Wäl« 
ee mit PVinientannen, Eovreifen‘, Eis 
ben, Buchen, Ulmen, Birken, Eſchen, 


Ealifornifhes Meer 
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an der Seeküſte Perlen ꝛec. Die Zabl 
der E. ſoll ſich auf 160,000 belaufen. 
Die Eingebornen find klein, ſchwach u, 
roh. Die Span. Sriſchaften ſind ent» 
weder Miffionen der Dominikaner 
n, Franzisfaner zur Befebrung der 
ſehr unwiffenden E., od. militäris 
{de Poſten (Prefidios) zur Befchüte 
zung der Miffionen. Alt-Califors 
nien 7,2,5 Q. Stunden ar. enıbalt 
15 Miffionen u. etwa 4000 Indier in 
* Wohnplägen; der Hptort iſt 

dretto. Neu» Californien 
von der eigentlichen Halbinf. bis Cap 
Mendocino, wenig angebaut, aber wohl 
bewäffert, it 2,125 QM Stunden gr. u. 
X tim J. 1802) 15,562 gebildetere 

ndier, 10 Miffionen, u. 4 Prefidios, 
deren Soldaten. aber nicht heirathen 
un. fich anfiedeln Dürfen; der Hptort iſt 
San Earlo de Morterey. — 
Der größte Bortbeil der Spanier aus 
diefem Lande fließt aus der Perlenfis 
ſcherey u. dem Meerotterfange, 


‚, Mare 
Bermejo (Burpurfer), iſt ein Theil 
des Südmeeres zwifhen ber Halbin. 
fel Californien u, den Ländern Alt u, 
MeusMerico, Es befinden fi in dem⸗ 
felben zahlreiche Infeln, welche den ehe⸗ 
mabligen Zufammenbhang Ealiforniens 
mit dem feſten Lande zeigen. In dies 
em Meere werden die Perlen gefiſcht. 

ie Mufchelbänfe liegen in gr. Aus 
zahl nur etwa 4* 4 Klafter tief un—⸗ 
ter ſehr hellem Waſſer. 


Calig (409 28 MN. B. 1620 5’ O. 2.) 


St. in der Span, Landſch. Balencia, 
mit 2,385 €. 


Ealivi, St. im jenfeitigen Fürſtenth. 


in Neapel, mit 4,550 E. 


Calitura, ein jetzt verfallenes Fort 


auf der Inſ. Ceilan, an einem gr. 
Arme des Muliwaddp, der es von 2 
Seiten befpült, hat gute Arrakbrennerey 
aus Kofosnüffen, Zuderpflanzuugen, 
Rumbrennerep , vieles u. vortrefflis 
des Wild, Hier fangen die Zimmt- 
aärten an, bie ſich bis nach der Hprfl. 
erfireden. v 


Ealirtiner, Ealiftiner, wurden 


im »5, Jabrbundert die Hufiten in 
Böhmen aenennt, weil fie einen Reich 
— in ihren Fabnen fühbrten u, 
onderlich um den Kelch im beil. Abende 
mable eiferten. Als aber. im Eoncis» 
lio zu Bafel im %. 1433 ſich die meis 
ſten zum Vertrage bereden ließen, ins» 
dem man ihnen die Communion un— 
ter -benderlen Seſtalt erlaubte, wre 
den diejenigen, welche fib mit ber 
fatb. Kirche wieder vereiniat batten, 
die Ealirtiner genennt; hingegen die 

ans 
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andern, welcde befiändig ben Jobann 
Huffens Lehre blieben, bießen Tabo— 
riten. Drebiten od. Drobani, inglei— 
Hin Pieardier n. Beloslavianer, u. 
festen fi wider die Ealirtiher, fo daß 
eine Partey die andere verfolate u. 
die Taboriten vonden Ealirtinern end» 
lich faſt ganz aufgerieben wurden, 
Ealirtiner, wurden im ı7. Jabrbuns 
derte genennt, welche es mit D. &as 
lirto , im eflihen tbeoloaifchen Streit» 
s punften wider die Wittenberger Dielten 
— m. den Katbolifen mebr einräumten, 
“ als diefe; daher fie auch von den Wit, 
tenbergifden der Blaubensmengerey 
beſchuldigt wurden. 
Ealfen, St. im Franz. ep. der Schel⸗ 
r 


e 
Eallab, Fl. St, in der Algierifchen 
Landſch. Eonftantine, deren E. euer» 
gewebre , grobe Kleidungsſtücke 2c. ver» 
fertigen. In S. O. if der enge Paß 
Dammer« sr. (eiferne Pforte), 
: der Hptweg vom Algier nach Eonflan« 
tine, der zwiſchen fleilen Felſen hin» 
länft u. durch einen Felfen führer. 
€ atlad, f. Ealle. 
Eallander, Kirchſpiel u. Ortſch. in 


der Grafſch. Pertb, in Mittel-Schotts _ 


» land, an der Teith, mit 1000 E. Die 
» Baummollen »- Manufattne befchäftige 
100 Stühle, u die Stideren gegen 100 
‚Mädchen. Merfiwfirdig ift diefer Ort 
wegen der wilden Gegenden, wegen 
des Eatberine » Sees u. den bödjlen 
Gebirgen Schottlands in der Näbe, 
auch wegen der Troſſachs, wilden Fels 
fen, durch welde ih der Weg wine 


t, 
Coliao be Lima, Bon Bifta, f. 


ima, 

Ealle (la), Eallab, FL, Sranpöf 
etwas befefligte Niederlaffung in der 

Algier Landſch. Eonftantine, am Diee- 
re, mit einem PM, unfidern Haf., 60 

“ elenden Hütten, etwa zoo , die nebfl 
dem Dandel mit Korn, Wolle, Leder, 

Wachs auch Korallenfifcheren treiben. 

E allela ,„anfebnlicher FIR, an der Kuͤ— 
fie, in der Span. Ländſch. Eatalo» 

. nien, mit Baumwollen⸗, Geiden: u, 
Spigenfabr. , 

‘ &alliano, St. im Franz. Dep. Mas 

rengo, mit 2,340. 

Eallirs, adelige St. in der Neumarf, 
Drambdurgsr Kr., mit 254 9., 1,710 
€. u. Tuchfabrt. 

Eallifta,f. Santorin. 

Ealloo, Feſt im Franz. Dep. ber bey» 
den Netben, am linfen Ufer der Schel— 
de, andertbaib Stunden von Antwers 
ven, 

@almar (56% 40 30 R. B. 31? 6 
D, 2), befefligte Haupt. n. Stappels 
ſtadt, inder Schwediſchen Prob. Smüs 

Zeitungs = Lexicon, 
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land, am Ealmarifhen Bunde, ber 
Deland vom Lande trennt; ziemlich 
regelmäßig gebaut, mit 450 9., 4,200 
E., einem Bifchof, einer flattlichen 
Domfirde m, lebhaftem Handel mit 
Pe, Theer, Holzwaren, Fiſchen, 
Medi m. andern Lebensmitteln, wenn 
gleih der Daf. am Calınar» Suude 
jmmer ſchlechter witd. Die ©, halten 
etwa 5soSciffe Es iſt bier ein Gym— 
nafium, eine Buchdruckerey einSchifis, 
merft u. einige fl. Fabr. für Notafche, 
Spiegel , Tabaf u. Leder. 172 Gtuns 
de von der Gt. wefll,, auf riner An 
böbe,, liege das alte gr..aber unregels 
mäßig aebaute Schl. , wo die berühm« 
te Calmariſche Union zwifden 
den 3 Könige. Schweden, Dänemark 
- 8. Norwegen 1397 gefcbloffen worden; 
vermöge weldher die genannten Kö— 
„nigr. einen einzigen Staatsförper aus— 
machen follten; jegt if es zu einer 
Branntweindrennerey eingerichtet. 
€ almars Län, Stattbalterfhaft in 
der Schwedifhen Landſch. Smäaland, 
welche den -öftl. Theil derfelben, längs 
der Küfte bin, nebft der Inf. Deland 
begreift, bat einen Klähenraum von 
9 D. M., auf weldem gegen 13,000 
Menſchen in 3 Städten u 3485 Höfen 
wohnen; ift fruchtbar an Getreide, Holz, 
Wildpret, Steinarten u. Metallen. 
Ealmide, St.im &ranz. Dep. der Dots 
dogne, an der Dordogne, mit 506 P 
ſch. 
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Ealne, fl. St. in der Engl Bra 
Wilt, mit Fabr. für feines Tuch 
Ealofaro, Ebarilla, Meerwirbel 
in der Meerenge von Meffina, die Eh ae 
rybdis der Alten. 
Ealoni, St. auf der at Me 
telino, an einem Meerb., Gig eines 
Metropoliten. 
Ealopiniaco, El. RT. im jenfeitigen 
- Ealabrien in Neapel, der inden Faro 
es re fi | Rt 
alore, . im jenfeitigen Fürſtenth. 
in Neapel, welcher bey der FE 
nolo entfpringe u. fich bey Benevente 
in den Gabato ergieft. 
Ealofa, St. in der Span, Landſch. 
Valencia, mit 3,200 E. 
Ealottiften (od. das Regiment 
der Ealotte), war eine Befelfcaft, 
welche zn Daris in den Irßten Jahren 
Ludwigs XIV entiand, u. den aben» 
thenerlichen Einfall batte, ein Regis 
ment unter dem Rahmen la Ealots 
. te (eine Plattmüge, welde man eis 
nem, der fi über Kopffchmerzen bes 
Magte, aufzufegen im Scherze geras 
tben hatte, u. woraus fih dann eben 
jener naͤrriſche Einfall entfpann) zu 
erridten, u. darin alle aufzunehmen, 
welde dur ſinnloſes, lächerliches 
auetagen, fonderbaren Eharaster, tolle 


643 Eal 
Meinungen ıc. den dffentlichen Tadel 
ſich zuzieben würden. Sie batten be- 
— Wappen, worin der Zepter des 

omns, ferner Schellen, Affen, Klap⸗ 
pern 2% ſich befanden, u, in der Haupt» 
fabne handen die Worte: Favet Mo. 
mus, lunainfluit. Allen, die ib duch 
eine ausfhweifende Handlung auszeid» 
neien, wurde ein Vatent zugefibidt, 

1. obgleich manche dirfes fehr übel aufe 

. nabınen, fo wurden fie deunoch ausge» 
fact. Sie wurden am Ende fo ber» 
mütbig, daßfie Minifter u. ſelbſt frem» 
de Könige angriffen, daher das Regi» 
ment bald ein Ende nahm, 

Ealoyers, Grichiſche Mönde in der 
Levoute, welche entwrder der Kegel 
S. Bafılii od, Elid, od. auch S. Mar» 
celi folgen, ein febr flrenges u. einſa⸗ 
mes Leben führen, niemabis Fleiſch 
effen, oft falten, u. feine Leinwand am 
Leibe tragen. 

Ealpe, f Herfufesfäulen. 

Ealpentine, fl. Inf. u. Städtchen 
an der weftl. Küfle der Inſ. Ceylon, 
gehörte den Deadenern; Jebs Enaland. 

Ealpi (269 7 15" N. B. 809 N. 8, 
von Greenwid), anſehnliche St. im 
wefll. Marattenftaare, in Vorderin— 
bien, am 51. Dſchumna, mit einer 

Münzſtaͤtte u. Zudsrficderrven. 

Ealfar, St. in Caramanien, in Nas 
tolien, 

Ealferi, St, im Köniar. Jamba, im 
vormabtigen Gebietbhe desgr, Mogols 
in Afien. 

Ealtagerone, Ealtagirone, St, 
in Sicitien , Bal di Noto, mit 2,868 
9. u. 16,500 E. 

Ealtura, St. mit einem Fort auf der 
zur Eeylon in Aſien, liegt an einem 

rcme des Muliwaddi. 

Ealumet, RFriedenspfeife, ar 


gierliche Tabafspfeife. die bey den Ames _ 


rifanifhen Wilden als Friedenszeichen 
ilt, u. denen, die mit ihnen Frieden 
ſchließen wollen, zum Rauchen darge» 
oben wird 
Ealvadosg, Dep. in Franfe., bat feis 
nen Nabmen von den Klippen od. der 
gan Ealvados, bie an der 
üſte der Mormandie liegt, begreift eis 
nen Theil der Normandie, bat einen 
Slähenraum von 108 QQM. mit mebe 
als 480,000 & ,„ iſt eben u. fruchtbar 
on Weide, Getreide, Danf, Flachs, 
Obſt Seeſalz, Fiſchen, Eifen, u. if 
jegt in die 6 Bemeindebez. von Caen, 
———— ‚ Pont l'Edeque, Liſieur, Fa⸗ 
laiſe u. Vire abgetheilt, welche zuſam— 
- men 896 Gemeinden in 37 Kant. ber 
greifen, Die Hptſt it Caen. 
Ealvarienberg, fonft Bolgatha, 
ehemabls Richtvlag außer Jeruſalemn, 
jegt in deffen Ringmauern, bat die 
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vornebmfte R. in Pal⸗ Tina, welche die 
beil. Helene, Eonjflantins Mutter, im 
4. Jahrhundert bauen ließ. - 

Ealvenzano, St, im Dep. Adda im 
Könige: Italien, am RI. Adda. 

Ealvert, Grafib. im Mordamerif. 
Freyſtaate Marvland, Q. M. gr.. mit 
8,652 E. Der meift fandige Boden 
bringt vorzüglich Mais u. Tabak bers 
vor, Der Hptort it ECalvert, od, 
gewöhnlicher Brince Frederic. 

Ealvi (27 3 MDB. 269 257 10 
D. 2), felte St im Franz. Dep Eor; 
fica , auf einer guten Rhede, mit 400 
9- u. 2,130 €, 

Calvi,fl. St. in Terra di Lavoro in 

‚_Reapel, Sig eines Biſchofs. 

Ealvi, fl, unbewohnte Pontifhe Inf, 
ben Neapel. 

Calviniften,f, Refocrmirte, 

Ealvifan, St. u. fefles Schl. 
Ital. Dep. Mella, mitzooo E. 

Ealviffon, Eouviffon, St. im 
—6* Dep. Gard, mit 500 5. u, 

einfteinfabr, 

St. in der Neapel, 


im 


Ealpizzano, 
Landſch. Neapel, mit 2,180 € 

Ealvo, der böhfte B. im Neap. Geb. 
Gargano, ungefähr soo Totfen bodh, 
Er beſteht bloR aus Kalkfiein, u. ift 
mit berrlichen Wäldern von Buchen, 
Eichen, Eorbrer,, Mifpel» u. Taxns⸗ 
bannen bededt, in denen viele Wöife, 
Eber, Fuͤchſe ıc. haufen. 

Ealvörde, vormabls rin Amt im 
er Molfenbittel, aebört jest zu 
em Bez. Neubatdensfeben, Dep. der 
Elbe im Königr. Weſtfalen. 


Ealvdrde, Mfl. u. Hptort des gleich» 


nabın. Kant , an der Obre, am F. des 
Drdmm'ings, mit einem alten Schl., 
110 Kenerft. m. 1,194 E., worunter ız 

ndenfamilien. Sie näbren ſich vom 

ders, Bemüfes, Tabak⸗ u. Hopfen» 
baue, Birrbraueriprn, Branntwein« 
brennereyen u. SKornbandel. Der Ort 
bat ı 8., ı Schule, ı Xudenfpnagoge, 
4 Yahrı u, ı Bichmarft. 

Calw, St. in Würtembera, im Ar. gl. 
N., am Fl. Nagold, mit 3,220 E., 
Tuch⸗, Zeug: u. Lebderfabe., iſt der 
Sitz von 5 Handelgarfelfcdh,, die mit 
Zeug, Rlöffen, Holz, Semencg® . 
niffen, Salz, Sorzereywaren u. We 
fein baudeln. 

Calwarge, St im Dep. Lomza im 
Herzogtd. Warſchan, ander Scheſchup⸗ 
pa, mit 400 9. u. 2,700 E., mehren 
tbeils Juden. 

Cam, Fl. in der Engl, Grafſch. Cam» 
bridge. 

Eamaldnlenivr, Gamaldolt, 
rind Mönche ‚deren Stifter, S. Nor 
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moaldus, um das 3. 967 bey Campo» 


maldoli in Tofcana ein u Sie | 


balten die Drdnung des beil. Bene 
diets u, tragen einen fhwarzen Unter— 
od. Schulterrod, iber demfelben aber 
eine weiße Möndhsfapve, dürfen auch 
fein Fleiſch u. was vom Fleiſche ber ⸗ 
fommt, effen, fondern müffrn ihre Speis 

- fen mit Debl fbmalzen Einige leben 
in befondern Zellen un führen ald Eins 
fiebler ein fehr bartes Leben. Andere 
aber wohnen in Klöftern u. find Möns 
dr. Sie baben ihre Klöfler auf dor 
ben B. u. Tnöden. 

‚Eamaran, 
Meere, gegen die Arabiſchen Küften, 

ren „St. in Sicilien, Val bi 

vto. 

Eamarafa, Sı Inder Span Landſch. 
——— in dem Gebiethe von Les 
rida 

Eamarces, Fl. an den Buineifchen 
Küften in Afrika, in dein Königr. Ber 
nin, von deffen Oegend an bis an das 
Eap Lopo Bonfalves die Portugas 
ler eine neue Afrikaniſche Compagnie 
wegen des Schwarzenhandels 1724 an» 
gelegt haben. 

Eamargue (la), Inſ. von dreyeckiger 
SGeſtalt, im Frauz. Dep. Rbones 
mündungen, welche duch die beyden 
Ben des Rbone ben ihrem Ausfl. 
n das Meer gebildet wird. Sie ift 


Wieſen, daber ftarfe Rindvieb: „ 
Dferde- u. Schafzucht ; 

- baute Theil liefert vortrefflihen Weit; 

en, Gerſte w. Hafer. Derunter Waſ⸗ 
der ftebende Theil bat Salz un. Soba. 

Eamarines, Halbinf. auf der füdöflt, 
Küfte der Auf. Manila, 30 M. lang, 

m. 3 bis 8 breit, wird in die Prov, € ar 
marin u. Ylbey gerbeilt;, die vie 
len Reuerfpever verurfaben bäufige 
Erdbeben. Man findet beſonders im 
Alben Boldgeuben, die aber nicht be⸗ 
nügt werden. Die 18, 000 E. findein mit 
den Biffayern nabe verwandtes Volk. 
Die Hpiſt. fe NMueva Layeres. 

Eamarones, Fl. inPatagonien, mit 
der Bay de los Camerones bey 
feiner Münd, 

Eamberg, nahrbaftes Staͤdichen u. 
Schl. auf einem Hügel im Herzogth. 
Maffau-» Weilburg. on diefem Drte 
bat der Eambergergrund feinen 

- Rahmen. 

Eambe es , St. von 64.9. in Böhmen, 
Zaborer Ir, 

Eambiature, find in Italien gewiſſe 

Poſten, damit man von einem Orte 
zum andern um einen gewiffen Preis 

> zeiten, fahren, u. wo mar will, flille 
kiegen fann, 

Eambobfba, , Rambopa. 

Eambrapy, Eamerish (5a? 207 374% 


9 
ne 


fl. Zuf anf dem rotben. 


DM. gr. u. feuhtbar u. bar ſchoͤ⸗ 


u der auge⸗ 
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3’ 32 D,2.), anſebnliche 

fehr feſte Fabrif» u. Handelsft. im 

Franz. Dep. Norden, mit 3000 9, 

u. 14 000 €. an der Schelde. Sie ifk 

wegen der bier verfertiaten feinen Leine 

wand, Kammertuch (Cambrich) 
enannt, befannt, auch find bier Tuche, 

Bısiens, Spitzen⸗, Battift, Tapeten, 

Seife: un. Lederfabt. u. Bleichen, Die 

St iſt ein Bifchofsfig. 

Eambray (Mifkel:), Inſ. zue 
Geafſch. Bute in Sauͤdſchottland 58 
tig, an der Morgenſeite von der Inſ. 
Bute, mit vortreffliden Sandfteinen 

Cambrap (Leffer»), eben dafelbfk, 
mit einem feudhttburme. 

Eambrefis, vormahls Landſch. in den 
Niederlanden zwifhen der Picardie, 


M. B. 20° 


Artois u. Hennegan, jetzt ein Beſtand⸗ 
— des Dep des Nordens in Frank⸗ 
reich. 


Cambridge, Graffb. in England, 
— nordweftl, mit Lincoln, norde 
ſtl. mit Norfolk, öftt. mit Suffolf , füdt. 
mit 'Effer u. Hertfordfhice, wel. mit 
Bedford, Hutingdon u. Rortbampbon; 
it 34 D. M. gr., bat 10 St. ır. Bo» 
tougb3, 163 Kirchfpiele, 16,45: 9. u, 
89,346 E. Die Dufe ıbeilt das Land 
in 2 Sbeile. Der nordoͤſtlichſte beſteht 
vorzüglich aus der Isle of Ely, einer 
Moraftgegend , die durch Kunft zum 
Theile in teefflihes Weideland u. Aec⸗ 
fer verwandelt wurde, die den beften 
Hafer in Großbritannien hirvortrins 
gen. Des füdweſtlichſte Theit if der 

Sangenebinfte. gut gebaut u. durd die 
Cam bewaͤſſert, trägt trefflihe Gerſte, 
die gemalze n. in Menge ausgeführt 
wird. Der ſüuͤdoͤſtlichſte Theil bilder 
eine ge. Heidegegend, die wenig beodls 
Bere ift, u. deren magerer Boden et» 
was Gerfte w. mitunter Saffcan trägt: 
er bat größten Theils Schaftriften. 
Papiermahen u. Korbflechten ift die 
einzige Zabrifation. Hpeflüffe : die Dus 
fe u. die Cam: die ar, Abzugsgräben 
Bedfordbold and new rivers, 

Eambridge (179 447 15° D, 2. ı, 
529 1236. M B.), Hpefi.der Grafſch. 
gi. NR. in England an der Cam, über 
melde eine Bruce führt, mis 10,000 
®.; ſchlecht gebaut, mit einer berübms 
ten Univerfität, einem beträchtlichen 
Handel mit inländifhen Erzeugniffen , 
vorzüafih mit Saffran u. Butter. In 
der Naͤhe der St.bevdem D. Stourr 
beidge wird jäbrlih 14 Tage lang 
ein gr, Markt gebalten, wo vorzügli 
mit Wollenwaren , Hopfen , Eifenwas 
ren u, Kaͤſe gr. Gefchäfte gemacht wer; 


en 

Eambridge (429 237 ag N. B. zıo 

7’ 30 W. 2. von Ortenwidh), —* 

der Grafſch. Middleſex im Mordamer 

un Freyſtaate Maſſachuſeits, am noͤrdl. 
2 
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Arme des RI. Charles, mit Boſton durch 
eine Brüde verbunden , bat 652: 9 , 
eine Hochſchule, Harward Hall 
enaunt, mit einer Sternwarte, einem 
uderfaale, Mufeum, Naturalien: u. 
obnAfalifhen Eapinette, 

Eambridge, Hpreft. der Grafſch. Dor⸗ 
cheſter im Nordamerif. Freyſtaate Ma- 
eoland, am Kl. Chaptank, mit 50H. u. 
300 ©. , treibt De 

Eambrilla, fl, St in ber Span. 
Landſch. Eatalonien au den Geefüften. 

Eambrits (sa ı M, B. ı7° 4er 

O. 8), St. in der Span, Landſch. Ear 
talonien, mit 2000 €, 

Eambur, St im Illyr. Albanien, auf 
einer Spige einer Juf., im Bez. von 
Eaftelnuovo im Gebiethe von Eattaro, 
Grafſch. Topla. 

Eamburg, Sachſengothaiſches, zum 
Fürſtenth. Altenburg gebdriges Städt« 
den an der Saale , zwifchen febr ho— 
ben Felfenbergen, mit den Trümmern 
eines alten Schl., 1,500 €, u. Weins 

au, 

Eambdben, St. in dem Norbamerif, 

Freyſtaate Suͤd-Carolina, am Fi. Wa- 
tere, treibt ſtatken Handel. 

Eamelford, St. in der Engl. Grafı 

ſchaft Cernwall, am Urfpeunge des ZI. 
Lamet. 

Eamen, El. St. im Berg. Dep. der 
Ruhr, an der Derne, mil 350 9. u. 
1,800 €, 

Camengrad, Sc. u. fl. St,in Boss 
nien, am SI. Semma, 

Eamenz, fürfl. Stift, Ciſtereien ſer⸗ 
ordens, im Schleſiſchen Fürftenth, 
Münfterberg, an der Neiffe u. an den 


Grz. der Graffb. Glas, ift vor diefem 


ein feftes Scht. gewefen. 

Camenz, eine von den Sehsftädten 
in der Dberlaufig, an der ſchwarzen 
Elfter, am $. des 527 F. boben Huth» 
berges. Es wohnen viele Tuchmacher 

‚u. Zeinweber dafelbft, bat 3,226 E. u. 
523 9. Geburtsort Leffinge, 

ECameralift, eine Perfon, bie in 


land» u, flaatswirtbfchaftlihen Finanze 


u. zu 


nu. Cameralgefibäften — ak 
elben angefte 


TE ODRNGEN in dem 


. Camera ftellata, in England ein 
Gericht, worin von dem oberfien Kanzs» 
ler u. koͤnigl. Rätben die. Verbrechen 
vornebmer Herren unterfucht u. befiraft 
werden. 

Eameran, eine Inf. mit 2 guten Häf. 
auf dem rothen Meere, zu Habeflinien 


gebörig. 
Eamerif,f. Cambran. 
-Eamerine (139 6 20° NM, B.31° 4 
3"D. 8), ziemlich beträhtlide St, 
im Dep. Tronto im Königr. Ita— 
lien, auf einem B. am FI. Chionto, 
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Sig eines Biſch, u. einer Univerſitaͤt; 
bat 5000 E. u, Seidenfabr, 
Eamerleugo, f. Eardinal Ca— 
merlengo, 
Camerenes, ſ. Ambozes. 
Cameronianer, waren im ı7. Fahre 
bundert eine Parten Presbuterianerin 
Schottland, deren Haupt Archibald Ca— 
merone, ein Beldprediger, nicht wollte 
eſchehen laffen, daß andere Diener der 
Dresbpteriani hen 8. bie von Earl il, 
angebotbene Freybeit anuehmen’foll» 
ten, weil fie folder Geſtalt den König 
für das Dberbaupt der Kirche erfenns- 
ten. Gie haben fich aber unter König 
Wilhem Ill, 1690 völlig wieder mit der 
Presbpterianifhen KR vereinigt. 1709 
fingen fie wieder an, die Schottifdhe K. 
= eunrubigen, indem fi viele mit 
. Gewebrenben Edinburg verfammelten,, 
» bie aber bernady durch einige regulirs 
te Truppen zerfircut wurden, Sie hats 
ten einen, Nabmens Morimilian , zu 
ihrem Dberbaupte, welcher mit felnem 
Anbange auf dem Lande herum reifte, 
unter frevem Himmel predigte, u. fols 
chen Beyfall bey dem Volke fand, daß 
fi dasfelbe auch fogar aller Obrigkeit 
zu widerfeßen aufing. | 
Eamin, fr Fuüͤrſtenthumiſcher 
Kreis, 
ECamin, Cammin (53° 561 48 I, 
DB. 320 29° 55° D. £.), Gt. mit 400 
«4. 1,900 &, am Einfl, der Oder in 
ie Dfifee, in Hinterpommern. Sie 
treibt gute Handlung, Schiff» Fahre, 
Fiſcherey u, Brauwefen. Es war vor 
diefem ein Bisıh, da, welches im Weſt⸗ 
fäl, Frieden fecularifirt worden, u. un—⸗ 
ter dem Rahmen eines Fürſtenth., als 
ein unmittelbares Reichslehn an Brane 
denburg gefommen ift; jedoch befindet 
ich daſelbſt eine fhöne Domf.,nebfl dem 
omcapitel, 
Camin, Poln. Camina (539 227 5 
IM. DB, 35° 117 zo D, 2), ©t. in 
Welldreußen, Negbez., am Bache Kar 
mienfa, mit yo D., 570 deifli. u. 255 
jüud, E. u. einem. Dowftifte fir ı2 Car - 
nonicog , die zugleich Pfarrer bev ans 
dern K. find; treibt Branutweinbren— 
nerev u. Vierbrauerey. 
E.ominba, befefligter Flk. in der Bors 
‚tag. Landſch. Entre Douro e Minbo, 
mit 510 H. 1,300 E. u. einem Haf. 
‚ an der Mund, des Minho; treibt Kie 


cherey. — 

Camiſade, in der Kriegsſorache eir 
märhtiger Ueberfal, Die Benennung 
kommt daber, weil man fonft bey einem 
folchen Unternehmen die Soldaten rin 
weißes Hemd {in der Provence u, in 
Enngneboe Eamife genannt) (ber ibe 
ve Rüflung anzieben ließ, damit fir ein» 
ander im Finſtern fenneten. 


J 


Cam ©d8,. bießen u Knfange des 


gen 
{ Sl. Zeverone , gegen W. 
ur EHER Petri bey der i, 


9 .9 Em .-; 


Eamifano. (45° 30°. 


” N. B. 290 
3*21 2.4 D, &), f ©, im Ziel. Den 
ones 


underts die ef in deu Er: 
wei 


: a nit; ft dem 
l. Befehlshaber wir 


44 d 

- \ uw diefe zu fe Abgaben 

mit Steenge einforberten.. Sie 
‚wurden defwegen des achts mit Ge. 
walt aus ettesgeboblt, u. mit 


errolen am Dalfe aufgehenkt. 
batten ihre 
damit man fie nicht 
‚eu mite, u. waren: nur im HDemde 
amife)n. Unterbofen, daber befa. 







fie den Rabmen amifards. 
— 





Awiſchen hoben B Län 8 dem Fl. 

g im Ztal, Der. Serie, febr ae, 

gig, mit guter Biebzuche, vielen Gi, 

upferbergwerfen, u, 40,000@, 
»ptort ift d Breno. 

na, fl, wi Im Ienfelligen 

apel, mit 3,9490 € ır, 

I. Ya der a waͤch ſt 

tes Oebl. 


12 
— gnad Ren a/bieß vormahls 


Se e Eandfch. im Kirdenftaate in Ita, 
; Hen,.we gruen Den das Köniar, 
te .an 


ie Landſch. Sa- 


5 A ’ 
aränst 


‚>. au das Toſean Meer 

ende Oirgebörtjegt zu geanfe, un, 
terdem Rabme » Departı Siber, 
-ampagna iehen an tn Year 
R im‘ entaate- in Italien, 
9 ur von Barnefe, aus 
—* on 8 . 


ME, -alfo mennt man: ing. ge, 


J Rein iehenige Jabresgeit, daman w b» 


Sdie Armeenzu Felde lie⸗ 


Fampagnevon gi: nsonu.Cam. 


» sonKaen, © Landen in 
ESotmehigen” She » Normandie 
2, BIP, am Adour ineinem reit, 
Thale al, N. Franz. Dep. 
dern Dorenden, . mit 432 9,u, 
2, wo rotber, weißer u, arauer 
J rochen, Silber, Eiſen, 
| 1640, Dei mie Sefnutbähern, | 
nk - t un ern, n 
F od 5 Bavoro in Steapel, nicht weit 
ni u. d, rs 
‚amp, e,,beift der obere Ginter theil 
Giffs, wo ugs wehrt, wo auf 
Kriegsihiffe des Irompeters Stel: 
g, wenn erdesAbends u, des Morgens 
a wenn Keinde vorbanden find, 
Firm bIdR. So werden auch an die. 
md te. die Laternen zu oberfi des 
Diege[ dundet; wen der Adıni. 











Campe te, 08,6, 


Eaupement, 
Eamper o». Campara,ein Ir, auf 


Eamperforfe, 


Eu 


146t, fo iſta 
4 ec Sieg Pr SA J 
w * 


Eampbeltown, Hptort der Halbinf. 
nipre in der tafſch anle od. 
Javeraty in Meister. Schottland ‚mit 
5000, , tee, HF 57% 45 Bi mız50 
217 50% Bi, ‚ie einem guten Hafı, 
wo über 500 Buifen zum Daringsfang 
nuterbalten werden: 
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eidhen, dag 
ocd haben 


Beancifcode 
Campeche (399,507 45 A, B. 97° 
90 45” 2B. £. von Paris), ‚St. auf 
dev: Halbinf. Yucatan in Altı Merifo, 

‚od, Rein. Spanien, in Rord, Amerika, 
Sie liege am. Ufer des; Dieeres in ei. 
nem fl. Orunde, bat niedere, doch fleis 


I. Sonft if fie ein 
„wichtiger Daudelsplas, in weldem aber 
das, Geld fo feltenir, daß man -fich for 
gar der. Eacan. Bohnen ſtatt der Mün, 
je bedienen muß. Die Spanier bau» 
deln bier vor uͤglich mie Eampeder od; 
Blaubolz n, anmmwollener Leiawand, 
woraus die Indler u. arınen Spanier 
ibre Kleider machen. Dan findeidier 
Indifche Aterthiimer, . 


Campede.8 99, eine anfehnlich der. 


dert Baw im der Landſch. | 
Heus Spanien, ninmt ihren Unfang 
bevum Cap Eonducedo (219,9, B.)u. 
Läuft bis.zum bergicht e 
Cap, S, Martin, eiwa 120. Mwel forr 
Der, Boden ift faudig u. an.Abrigen 
Ge waͤch ſen nafruchtbar, nur das Eam» 
pecher od, DBlaubol waͤchſt an ihren 
Küften, welches zum Biolerfärhen dieut, 
N, Womit gr. Handel nach Europa; ge. 
‚trieben wird, Man findet bier dlıtes 
afler „a. unweit des Meeres einen 
gefaljenen Teich. Das Salz ſchießt 
durch .d i 
en dana gr. Safzfiide prramidenför. 
bededen fie mit Gras, zuͤn— 
dieß an, u. erjeugen bierdurdh ei: 
ne fefte, felbft dem Hegen widerfleben. 
de Rinde. 


ſ. ager. 


der Inf. Sumatra in Alten, nicht weit 
von der Linie nordiwärts, aneinem ans 
febnlihen ST. , deſſen E. mit. den Eis 
ropaͤern bandeln Ce’ lebt unter dem 
Gouvb. von Malarca u. bat eine aute 

bede; diefer m. des Pfeffers u. Bot. 
Des wegen wird der Dre ſehr oft be. 
ſucht Das Goid bringen die Bergber 
wobrer von ſelbſt zum Berfauf. 
eine wichtige Mal: 
ung im Rönigr, Weflfalen, 


om ge d 
Blagge dafelbft br» dem Stod Campi, Städtchen im Branz. Dep, des 


* 
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Arno, am gtüßden Bileajie ; bier wers 
den die feinſten Strohhüte verfertigt. 
Eampiano, fl, befefl. St u. widti. 
ger Yaß am Rl. Taro, im Val bi 3a 
. 20, in Giecilien. 
Eampidoglio, f. Eapitolium. 
Eampignole, eine mit B. rings um 
‚ ber umgebene St. am Fl. Ain, im 
Dep, Yin. 
Eampione, Fif. im tal. Dep, Se 
eio, am Gardafeer; die ®. treiben 
— Oehl⸗ u. Seidenbau, u, ha⸗ 
en Eifenfabr. 
Sampiren, beißt bey Soldaten im 
Felde lieaen; Decampiren aber 
heißt, aus bein Felde anders wohin 
aufbrechen, 
Eampis, RR. auf der TSürk. Inf. Eau 
dia, Gig eines Grib. Biſch. 
Eampki, St. im jenfeitigen Abruzzo 
in Reapel, mit einem Bisth. u. 6,020 


Einw. 
Eampo d'Andevollo, fl. Gebieth 
im Span. Röuigr. Andalufien, an den 
Portug. Otz. darin Eorteganau. 
Paymogo die vornehmfleu Derter 


nd. “- > 
Eampobaffo, St. in der Grafſch. 
Molife, mit 5,935 E., je pre ei» 
Bez gi. R., in der Laundſch. Capita⸗ 
nata in Neapel, Refid, des Biſch. von 
Bojano, hat eine Anstalt zur Ausflat 
tung armer Maͤdchen n. = Schulen. 
Sie treibt betraͤchtlichen Handel, be, 
, fonders mit Betreide, u. verfertigt auch 

Seiden» u. Stablwaren. 

Eampoformido od. Eampo Forts 
mio, D. mit einem Schl. auf einem 
—— Hügel bey der St. Udine im 
ep.. von Pafferiano im Königr- Ita» 
lien. Hier wurde am ı7. Det. 1797 
der Friede zwiſchen Pe u. Oeſir. 
geſchloſſen, verinög deffen Frankreich, 
‚ Belgien (weldes bereits ben ». Det. 
795 Fraukr. einverleibt war) n. die 
Lombarden (woraus bereits die Cisal⸗ 
pinifheRrpub. gebildet war), ferner die 
Benedigifh. Inſ. Eorfu, Zante, Eefalo» 
nia, S. Maura, Eerigo, ferner Bur 
trinto, Larta u. alle Benedigifhe Ber 
— fitzungen in Albanien unter dem Mb. 
LZadrino erbielt, arme bebielt Bes 
nedig, Bicensa, Padua, die Lagunen, 
Syrien, Dalmatien, die Inf, des Adris 
atifhen Mb., die Lande zwiſchen De» 
reich u, diefem Bufen 2 Deftreich 
erkannte ferner die nene Eisalvinifdhe 
Rep. an, welde Mailand, Mantua, 
Beraamo, den füdl. w. weft, Theil der 
ebemadl. Rep. Venedig , ferner Modes 
na, Maffa, Earrara, Bologna, Ferra⸗ 
ra u. Romagna begreifen fl. Dem 
Herzeg von Modena trat es zur Ent. 
fbätigung Breisgan ab, Es wurde 
ausge t, daß innerhalb eines Mo⸗ 


* 


Can — 


nats ein Congreß in Raftadt erdöͤff⸗ 
net werden fole. f. Raftadt. 

Eampoli, ft. St.in Abruzzo oltra, 
in Neapel. Sie bat 3 Theile, näbıms 
üb Campoli, Rucella u. Eaftro nnos 
vo; Gig eines Bisıh. 

Campo Lonao, Langenan Städt 
ben in der Walachey, jenſeits des Rt. 
Aluta, = M. füdl. vom Giebenbürgis 
en Paſſe Ferzburg. Der jährliche ar. 

abrınarft, dee den ganzen Zul bin. 
duch gebalten wird, ziebt viele Kauf⸗ 
leute aus der @uropälfhen Tuͤrkey das 
bin; auch baben viele Bojaren wegen 
—*8 —— Lage ihre Wohnungen 
afelbfi. 

Eampoloro,- Gt. mit 2,010 @, im 
Franz. Dep, Corfica, 

Eampo Mayor, fell. FIR. inder Por⸗ 
tu. Prop. Alemtejo, am fl. FI. Eaya, 
an den Span. Oxz., mit 5,000 E. 

Campos (399 3" RB. 209 24 9, 
£), St. in der Span. Landſch. Mals 
forca, mit 2,390 ©. 

Eampo 5. Pierco, Gt. im Jtaf. 
Dep. Brenta, am Al. Mufone,, mit 
3,,00 &, u. einem Schl . 

ie n (429 24 M. B. 189 594 
D.2.), Fl. befeft. St. in der Span. 
Landſch. Eatalonien, am Fl. Ter, mit 
2000 . 

Eanada (429 za big 520 MN. B. sı® 
sp * er, ein — un 
merifa, gränzt gegen N.an dag Gr 
Landeshanptu. die Hudfonsbav, gegen 
WB. u, NW. an deu Miſſi iu, u. 
jenſelts desſelben an unbekannte Ge— 
— gegen ©. an Reu , Schottland, 

euvorf, Neu + Enaland, gegen D. an 
den S. Lorenfl., Rew. Schottland u. 
Zabrador. Es iſt 1,400 Sugl. M. lang, 
500 breit, u. dee Flaͤcheninhalt beträgt 
nngefäbr 35,800 Q. M., welche allein 
von 200,000 Europäern, die Hreinwobs 
ner, welche Pl. tt. von einer rauchartie 
gen Hautfarbe find, —— be⸗ 
wohnt werden. Canada liegt unter glei⸗ 
ber Breite mit den anſehnlichen Theis 
len des wärmern Rranfreichs, bat aber 
doch wegen der ungebeuren Waffers 
maffen u. der gr. Waldüngen einen 6 
Monate dauernden firengen Winter ; 
die übrigen Jahrszeiten 48 hoͤchſt an⸗ 
genebm, u. die Sommerbitze iſt, big 
anf einzelne unerträglich heiße Tage, 
nie drückend. Gebirge: Landes 
baupt od. Landesbeight, die Avaladen 
od. blauen Berge, dir endlofen Berge, 
Rlüffe: der ungebeure ©. Laurenze 
fluß, der Niagaraſtrom, der Chippe⸗ 
won, ber Sorel od. Ridelieu, dee 
Maskinange, dee Sagnenan u. ©, 
Manrice» Strom, der Montmorency 
n. la Ebaudiere, der Miſſſſipi (Meſſa— 
fhipi) , der Utawas un, Kriſtino. Die 
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sar, Seen find: der Oberſee, ber 
Prirfhigan , der Huronen- der DOnta. 
rio u. Erie » See, nebfi diefen der Ni⸗ 

pifling, dee S. Elair » Ser, der Sim» 
coes, der S. Rranzisfus » See, der S. 
Pierre» Ser. Der Boden ifi groͤß⸗ 
ten Theils frudebar m. eines böberen 
Anbauesempfänglich, er hat fette Vieh⸗ 
weiden, aber auch viele. fandige u. mor 
raſtige Ebenen. Das Land befigt überr 
flüfigen Acker u. Gemüſeban, der 
wefil, Theil erzeugt fogar die meiften 
B:wähfle Beunfplvaniens u. Virgini— 
ens; es ift mir den teefflihften Wal⸗ 
dungen von Eihen, Wallnußbäumen, 


Dappeln, Aborn, befonders Zuder 


born u, a. ‚verfeben, es. brinat Mais 
u. die meilten Europäifhen Früchte, 
im ſüdl. Theile aud Wein bervor. Es 
enthält die Kärkiten -Madelbölzer zum 
Bau der größten Schiffe, it reih an 
Eifen, Kupfer, Bley, Schwefel u. 
Steinfoblen, befigt eine Art Dieer- 
ſchaum, Salz u. Raphtaquellen. Es bat 
nebft unferm Hansvieh einen fat uner⸗ 
fböpfliden Reichthum der vorzuglich⸗ 
fen Pelztbiere, z B. Biber, Marder, Dt» 
ser, Buͤffel u. Hirfibarten, die größten u. 
ergibiatten Fiſchereyen, u. treibt mit als 
ten diefen n. andern NRaturerzeugniffen 
einen beteätlihen Außenbandel, wel» 
cher duch die ar. Menge fabrbarer 
Kl. u. Arerfs für beaünftiget wird, 
Zwiſchen dem Dber, u. Sflavenfee find 


2: Dandelspläse, we die Canadiermit - 


verfhiedenen einbeimifhen Stämmen 
Saufhbandel treiben, - Seit dem J. 
1763 Alt der öfll. Theil diefes Landes 
eine Befigung der Engländer; der übri» 
e ben weitem größere Theil ift von 
reven Indiern bewohnt, Der Brittie 
ſche Antbeil it in 2 Bouvernements: 
Dber» u. Unter, Eanada 9% 
ehbeilt; in jedem dat ein Gonverneur 
feinen Sitz, der nad einer der Eugl. 
Regierungsform ähnlichen Art hereſcht. 
Die Beitten thun alles, um den Ader- 
ban zu verbreiten, die Bevölkerung zn 
vermehren u, den Handel zu befördern. 
Zu den Einw. gebören ı) die Euro, 
päer u, ihre Abfömmlinge, 2) die Ur» 
einwohner näbmlih aeborne Indier, 
welche ſich in verfhiedene Stämme 
tbeilen , die meiſtens nur zeitliche, 
duch Wahl beftimmte Dberbäupter bar» 
ben, die aber eigenılih uue bie erſten 
Männer unter ibees Gleichen find. Ib⸗ 
re Ref. iſt ein ziemlich gereinigtes Hei⸗ 
Dentbum. Die Hpıfl. it Que beck. 


@ anal, Braun. la Mande, das lan— 


e n. ibmale Meer, das Kranfr, u. 
Bie Brite. Inf. rennt. Es verbindet 
- bie 5 mit dem Atlantiſchen Mee⸗ 
re, u, 
enge von Ealais f. Ealais). ‚Bon 
ipm bat ein Franz. Dep. den Rahmen, 


am ſchmalſten in der Meer, , bi 
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Canal, ein Fünftlich anaeleater u. zur 
. Schiff » gehst er Fl., un 
Kunftfluß. Dergleihen gibt es in 
verfhiedenen Ländern, befonders in 
England u, Sranfr. Ä 
Eanal bianco, der füdl. Arm ber 
Etſch im Könige, Ztal., der ſich mit 
dem FI. Zartaro vereinigt, aber fei- 
nen Nahen behält u. in die See 


t. 
Bent (Basfher),‚f. Franz Ca— 


nal. 

Eanal (Begaer), im Banate in 
Ungern, fängt bey Facfet in der Kras 
jooe: Befr. an, nimmt die Temeſch 
ey Kosztill auf, wo er dann ſchiffbar 
wird, geht be Zemeldwar vorbey,, m; 

A: bey Ara eg Betskerek in 
en gr. weißen Sumpf, duch welden 
die Schiffe in die Theiß fahren. 

Canal (der Brombergifde), 
welchen ber. König von Preußen 1773 
u. 1774 aus der Mege indie Warte bat 
graben laffen, 

Eanal(Departement bes), es be⸗ 
reift einenTheil der vormahl.NRormans 
te in Frankt. hat einen Flaͤchenraum 
von 114 DM. M. mit 589,400 E., eis 
nen fandigenn. 26 Boden, ein 
emaͤßigtes, — uchtes Klima, 
ſt don den Fl. Taute, Vire, Soulle, 
Coesnon, Gelüne ꝛc. bewaͤſſert, uw. 
reich an —— Hanf, Obſt, 

uͤlſenfrüchten, Rinddieh, Pferden, 
uvfer, Eiſen, Steinkohlen, Seeſalz. 

Es iſt jest in die 5 Gemeindebez. von 
© ELo, Eoutances, Balognes, Avran» 
ches u. Mortain abgetbeilt, welche zus 
fammen 669 Gemeinden in 48 Kant, 
begreifen, Die Hptſt. IE S. 80, 

Eanaldel’&ft, od. du centre, 
anch Canal von Ebarolais, ein 
15 Dt. langer, ſchiffbarer Kunſtfl. in 
—— der von Digoin, aun der Loire 

ber Paray bey Charolais bis nach 
Chalons ander Saone geführt iſt, u. 
das Mittelmeer mit dem Atlantiſchen 


verbindet. 
Eanalde gerifins; Meerb, u. ein 
Theil des Bufens von Venedig, zwis 


(den Zfirien u. der Inſ. Eherfo im 
Köniar. Italien. 

Eanal (der Ladogaiſche) In Ruß 
land, 1730 von Peter I. armelegt, wos 
durch das fhwarze Meer, der Kafpie 
fhe See u, die Dfifee mit einander 

vderbunden find. 

Canal (der — ARE 

‚rwormabls der fönigl., jegt der Suͤd⸗ 

—Canal genannt, ein gr. u. wichtiger 

 Kunftfl, in Kranfr., in derpvormabhligen 

‚ Provs Languedor, welcher den Alan» 
tifhen Deean mitdem Mittelmeere ver» 

ndet, indem er aus der Baronne bey 

Toulouſe in den Teich von Thau bev 

Ertte, eine Strede von ungıfähr 45 
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Franz. M. Dben iſt er 60, nn: 
ten 32 Fuß breit. uw. wenigſtens 6 Ruf 
tier Er iſt auf 35 Waſſerbrücken über 
Sitte weggefhhrt. Unter dem Berge 

alyas gebt er 85 Foifen lana m. ı9 

; Breit Diadarab. Der Schlenſen find 

2 u. darunter mebrere drey⸗ big vier, 
— Sun Nouxonſe if das 130 Fr. 
oraeırar.Wafferbechen, das ı? Mil. 
Kubiftoifen Waffer hält, u, worans der 
‘ Eanal mit dem noͤthigen Waffervorras 
the vecfiben wird, Ueber den Canal 
chen 29 Brüden für Landflraßen, die 

- ibn durchkrenzen. Dieſes ungeheure 

Werk — efangen u 1681 vollen» 

derworden, u foftete damabldı7 ıaMil, 

"ihres; feine Unterhaltung fofterjäbrs» 

Nlich 300,000 Franfen, u. der reine Ers 

" teag beträgt eben fo viel. Der Canal 
trägt Barken von 100 Tonnen (760 Ztr.) 
u. darüber. 

Canal dBiPiombino, Meerenge, 
welche die Inſ. Elba-voın feiten Lande 
trennt. 

CanalhdiS. Antonio, Meerb. in 
der Neap. Landſch. Eapitanata, am 
Einfl. des Dfanto. 

Eamal du ceutre,  CEanmalde 


r’e&ft. 

Eanaldu midi, Shödcanal, fonf 
Eanal von Languedoc, auch 
der fönigl, Canal. 

Eanale, St. im Franz. Dep. der Stus 
ra, mit 3,150 €, 

Eanale, Mfl. mit einem SchI., einer 


Pfarre am öftl. Ufer des Iſanzo, in 


Illyrien im Rriaul, 

anal (grand Junction), in 

- England, der 1805 vollendet worden. 
Er beginnt, bed Brauston in Norte 
hampton, käuft mit der Coln parals 
let u. verbinder ſich zwiſchen Brentford 
u. Stonhonfe mit der Themfe. Er ver. 
einige die Kunſtflüſſe der Centtalpros 


pinzen u fegt die Themfe, GSevern, 
Merfey u. den Humber u. fodie Hand» 


fung von London, Briſtol, Liverpool 
u. Hull inunmittelbare Verbindung, 
Euanaltbe Caledonien, f. 
donifber Canal. 
Canal (the grand), der große 
Eanal, in Zreland; er fol den 
Schaunen mit Dublin verbinden, 


en; ift ader noch unvollendet. 
rühmt iſt feine, kühne Waſſerleitung, 
die 85 F. hoch uber den Ryen. ein Thal 
t * 


r 
Canal (tbe roval), der Fönigtl. 
Eanal, in Ireland, er fol von Du 
blin bis Tarmonbury reichen, u, auch 
bier den Schannon in Verbindung fet- 
zen; ift auch noch unvollendet. 
Eanal von-Bridre, in Fra 
derbludet vie Loire u. Seine, 


u. 
dazu die Flüſſe Barrow u. Bohne gen » 
fe de 


nfe., 
n. if 


Eale - 


Ean 


dur einen Seitenzua zuglelch mit der 
St. Orleans verbunden, 
Eanol von Brifto!l, Meerb. in 
Engl,, von der St. Briftol aenannt. 
Canalvon Eharolaig,f. Canal 
"del’Efe. 
Eanalvon Mofamsigne, Zbeil 
“des Judifhen Oceans zwiſchen Dfts 
> Afrifa u, der Inſ. Madagasfar, 
Eanalvon Pipardie, In Frankr., 
it noch nicht aanz vollendet; er iftder 
ſtimmt, die Somme mit der Schelde 
zu verbinden. Ein Theil dieſes Canals 
wird wegen der Uſebenheit des Bodens 
u. der zwifchbenliegenden Bergfettenns 
“ ter der Erde hingeführt. 
Eanalvon S. Quentin in Franuk⸗ 
reich, wurde 809 volleudet. Er iſt 6 
DM lang, fänat ben der St. te Cha⸗ 
telet unweit dee Urfornnasder Scheide 
an, iſt auf dem offenen Profil 23 8. 
breit, Reigt von S. Duentin bis Trons 
quop 40 8. duch 6 Schlenfen, u. fallt 
von Macquinconrt dis Cambray ı30 
F. dur is Schleufen. Ererbält fein 
* Waffer von den Duellen der Scheide, 
m ift an = Stellen unter der Erde 
durchgefürhrt, bey Tronguoy 700 u. bey 
Bellicourt 4.r00 Toiſen. Durch ibn, 
die Dife, Seine u. den Kunſtfl. von 
Briace iſt eine Verbindung-der Nord« 
fee u. der Meerenge von Ealais mit 
- dem Mittelineere eröffnet worden. 
Kanal von Wien, in Oeſtreich, 
wurde 1797 angefangen; er fübrt ders 
mablen von Wien bis Wienerifch-Neus 
ſtadt; von dort fol er bis wach Oeden⸗ 
burg un. in der Folge vieleicht noch weis 
ter fortgefegt werden. Er gebt von 
der Gegend von Lurendburg um den 
Wienerberg big zur St., durchſchneidet 
- die Linie, u. läuft durch die Vorſtadt 
Landſtraße herein bis auf das Glacis, 
wo vor dem dermabligen Jnvalidens 
banfe das gr. Baffıin zum Ansladen der 
Schiffe gegraben, u. von da fein Aut 
fluß in die nabe Donau angebracht ift. 
Sein Bau wurde binnen ı %. vollen» 
det. Er — — Schleuſen - Die Eu» 
nalſchiffe ind 5 1% 8. breit, 72 8, 
‘ Tanga, führen eine Ladung von 600Ztr, 
n. werden von einem Pferde gezogen. 
Steinfoblen, Holz un. alle Battungen 
von Waren u. Lebensbedbürfniffen aus 
den Gegenden, wo der Canal durch» 
gebt, find die Hptaegenflände des Trans⸗ 
port# anfdiefem Canal. Seit 1810 wird 
: an der Berlängerung diefes Canals bis 
an die Ungerifhe Grz, anf die Anbör 
be bev Prefing gearbeitet. In eben dem 
IJ. wurde diefer Canal von 2,273 Schifs 
fen befabren. 
Canal von Wifhney-Wolok 
fbof in Nußland, 2 ı/2 Werfte lang, 
" perbinder die Newan. Wolga, u. zwar 
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ia die in die Wolga 
fiept die Schlina u. Zua, welde in 
en Ilmenſee u, durch diefen in bie 
Wolchow, den Ladogajre u, die Newa 
ieße. Er fanu aber nur zur re 
abrt vom Kafpifchen ins Baltifche 
esr deuutzt werden; den Rüdweg 
machen bie Pig engge Bay en Aunfifl., 
die Wafferföle der Wolchow u, die 
der Mila bey Borpwirfh unmöglich. 
Eanandaque, Hptort in der Graffch. 
‚Dmtario des Nordamerif. Freyſtaats 
New» York, am Gere Dntario, mit 


30» 
——— 

B. 3° D. 2), eine von den Canari— 
ſchen Infeln in Afrifa, ift febe bob, 
daher auch die Lufttemperatur fühl u. 
leihförmig if. Ihr Mittelpunct iſt 
eftändig mit Schuee bededt, von ibm 
ſtroͤmen zu allen Jahrszeiten ftarfe u. 
lautere Auelwailer berab, u. bilden 
Bäche, welche durch immergrüne Shär 
ler fliegen. Eine der fchönften rs 
genden ift dee B. Daremas. Die 
Ureinwohner diefer Juſ. a 5 Gus 
andben. Die jegigen Bewohner find 
Abfömınlinge derfelben, dann der Spar 
nier u. Mauren; fie find mittlerer 
Größe, (bmädtig, wohlgewachſen m, 
ſchwaͤrzer, als felbft die fhdlichften Be— 
wohner Spaniens. Die Znf bat 22 
2 M. im Umfange u. die Zahl aller 
£ beläuft fidy über 41,000; fie ift reich, 
-an Südfrücbten, Holz, Malvafierwein 
od. Eanarienfrct 26. Die Hpıfl. ift 


. . Palmas. i 
Eanarifde Inſeln, Tiegen aufdem 
Atlantiſchen eere, nicht febr weit 
von ber Aftikaniſchen Weſtküſte, ſüdl. 
von den Inſ. Salvages, zwiſchen dem 
* 27 u. 29° N. 3. u. dem 1, u.5° 
82 Man aanle deren 2o u. nannte fie 
einftauhdirglhekfeligenZInfeln. 
Die vornehmfien find: Conaria, 
Zeneriffa, Ferro, Palmaz die 
übrigen weniger bedeutenden find: 
Zuerteventura,Graceiofa, Lam 
cellota, Rocca, Lobos uf. Sie 
{deinen fimmilih einem Ausbrude 
unterirdifhen Feuers ihre Dafepn ju 
. daufen zu baben. Sie find alle febr 
gebirgig, mit untermifchten fruchtbar 
fen Sphlern.n. Ebenen , u. haben ein 
angenehmes gefundes Klima. Aufden 

Sebirgen, wovon mebrere beftändi 
mit Schnee bededt find, if die Luft 
zwar ſehr ſcharf u. fhneidend, in ben 
niedrigen Gegenden aber febr milde. 
Die der Lage angemeffene Sommer 
hitze wird durch befländige Winde ſtark 
gemäßlat. Ben Windflilen ift es an 
en Küften drüdend heiß. Die 420, 000 
E. ſtehen unter Span, Hobeit u brin⸗ 
en 540,000 GEld. ein,- 

itungs » Lexicon, 
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den seseugniffe diefer Juſ. find: fh, 

nts Seireide, viele Shöfrüchte, koͤſtti— 
de Weine (der fo genanute Eanariens 
Palmenfect), — Wachs, Orſeille 
(eine Art Moos od. Flechte, woraus 
das überall befaunte Lakmus bereitet 
wird), Maftir, Dracdenblut, Zuder, 
berrlihes Obſt, vorteefflihe Garten» 

ewaͤchſe, Bananas, Yams, Datteln, 

ranaten, Palmen, Debibänme, Aloe, 
Baummolle, vielerley Waldbäume ii. 
'f w.; von Thieren findet man kleine 
Pferde, Maultbiere, Efel, Eidechfen, 
mancherley Vögel, darunter die hefann. 
ten Eanarienvögel, ſchwarze Spinnen, 
u. an den Küften viele Fifce, 

Eanarifhe Jnfeln, eine Gruppe 
von zablreihen, meiſtens unbemobn, 
ten Inf, , die zu den Moluden gehören, 
swilchen ı bi8 450 © 8., u. die Car 
narifchen er Bintangelbänme (des 
sen Holz zu Maſten gebraucht wird), 
». Span. Robr liefern. 

Eanavefe, Prov.u. fonfl Braffch. des 
. Herzogs von Savoyen, zwiſchen deo 
eigentlich fo, genannten Landfch. Pies 
mont, dem ehemahli u A Mont» 
—— der Herrſch. Vereelli u, dem 

bale Aoſta.“ Sie bat den Nabmen 
don canabis od. Hanf, der dafelbft ſehr 
bäufig waͤchſt. Jetzt _gebört fie zu 
Frankreich. 

Eancale (487 39 25" N. B. 159 48° 
24°' O. &.), St. u Vorgeb. mit 3000 
E. u. einem Haf., im Branz. Dep: 
le u. Bilaine, bat. einen guten Au« 
A (pom ı. Sept: bis in den 
prili gli über ı ı% Mill, Aufteen.): 

Eanceni,f. Dewedaſchis. 

Eancon, St. im. Franz. Dep. Lot u. 
©aronne, mit 2,200 €, 


D. Eande, Fl. im Franz. Dep. Xudre u. 


£oire, an der Loire, mit 96 9. m. 
Steingrnben. 

Eande, St. im Franz Dep. Moainen, 
Loire, am Zufammenfl der Mandia 
n, Erdre, mit 146 9. 950 E. u. Eifens 


werfen, 
Eandd, kl. Fl. im Frans. Dep. Lot, 
der in den I. Aveiron fällt. 


Candelara, Fl.in der Laudſch. Car 
pitanata in Neapel, welcher ſich in den 
Meerb. von Manfredonia ergießt. 

ECandelaria, Döble auf der Cana 
rifhen Inf. Teneriffa, fhdwärts von 
Santa. Eruz am Meere, mit einer Eas 
pelleu. einem wundertbätigen Marien⸗ 
bilde, Hier ift auch ein Haf. 

Eandenos, berübmtes Vorgeb. u 
dem Eismeere, an den Küften ber Ruſſ. 
Pron. Divina. -' 

Eandia od. Ereta, (Türk. Sbirid⸗ 
Adaffi), eine den Türfen gebörige 
Zaf im Aegeiſchen Meere im Südoft 

a Morea, (35° 49 M. B. u. 419 13° 
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bis 449 15° O L), von 6oM, in der 

. Zänge u. 13 M.inder größten Breite, 
197 QQM. Fläheninbalt, n. 224,000 
E., Orichen, Zürfen, Abadioten ꝛc. 

: An der Nordfüfte ind vorirefflide Hä- 
fen, an der Shöfhfte binaegen nur we⸗ 
nige fichere Auferpläge. Die Inf, wird 
durch viele Waldſtroͤme gut bemwälfert, 
bat gute Biebzucht, Wein, Honig. 
sn. Oehlbau, vorscefflibde Eichenwal» 
dungen u. ſ. w. Bemerfenswertb find 
die Gebirge Pfilvriti (Jda)mit.dem 
Labyriuthe, einer Höhle von zabllor 
fen Krümmungen. Die Jaſ, wird in 
die Paſchaliks: Sanra, Candia u, Re 
tbimo u. in das Agalik Bpbacia ein— 
getheilt Die 3 eriien gehören. tbrile 
der Bultaninn Muster od. Mosdfeen, 
ıbeils find fie Tebenstänglich vecpach⸗ 

der Agalif aber ift unabbängig, 

E. beforgen ihre Verwaltung 

Diefe Inf. wurde im 9, ı810 
durch ein fürdterliches Erdbeben fehr 
bart mitgenommen. 

Eandia, ein Paſchalik auf der glei, 
nabmigen Zuf., liefect etwas Baums 
wolle, viel Getreide u, Weigen, u. eis 
ne.gr. Dienge Rofinen, von welden 
lestern wmebrere Ladungen nah Gys 
rien u. Aegypten geben. 
Dlivenbaue febr geſchickten Boden fin- 
det man doch nur äußerſt wenige, Zu 
Diefem Paſchalik gebören die Prov, 
Niloporamo nm. Sphachia. 

Eaudia (35T ı 4,5" MN. B. ar? 58 
D.2.), eine wohl befeligte St. auf 
der gleichnahmigen Anf., mit etwa 
— E,, u. einem verſandeten Haf. 

ie liegt. auf einee etwas erbabenen 
Ebene, in einer fruchtbaren, peaun 
gut angebauten Gegend, u.iftder Gig 
bes Paſcha uw. eines Grichiſchen Bis 
ri Die €, treiben flarfen Hans 
ei. 

u ker a, St. im Ital. Dep, des 
driatifchen Meeres, mit 2000 €, 
Eandida, fl, St. im jenfeitigen Für» 

ſtenth. in Neapel, mit Nägelfabr, 

Candidat, einet ı) der auf ein Amt 
wartet od, dazu gefhidt iſt 2) Auf 
Univerfitäten einer, welder einen Gras 
dum annehmen, u. entweder Docter od. 
Magifter werden will, 

Eandidiano, fl FI im Königr. Ita— 
Tier, welcher Gh in den Golfe von 
Venedig ergießt. 

Eanea, od. Cande (359 31 a5" N. 
B. 419 Ser go" D.L), St. auf der 

Nordküſte der Jaſ. Candia, u. Hptort 
eines aleihnabmigen Bafhalifz; fie iſt 
befeliget, bat einen verwabrloferen 
Haf., nur Ein Tbor an der Lanbfeite, 
etwa 16,000 E., 4 Franz u. einige Ita— 
LUfheHandelsbäufer. IR der Sig ei. 
nes Paſcha, eines Grichiſcheu Biſchofs, 
a treibt ſtarken Handel. Die St. 


Auf dem zum € 
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wurde durch das Erdbeben 1810 gänze 
lich zerſtoͤrt. 

Eauelli, St im Franz. Dep. Ma 
rengo , mit 3.140 €. 

Canes, Cannes (489 25° 4" M. B. 
439% 39 O E), St. im Franz. Dep. 
des Bar, mit 600 He, 26:08 m. ei— 

nem Haf. am Mittelmeere, in einer 
au Wein, Dliven, Feigen, Eitronen, 
Drangen ıc. febe fruchıbaren Gegeud; 
bat flarfen Sardellenfang, 

Canes vGhauches, Landſch. in Pr 
ru in Südamerifa, an den Fl. Vilca. 
mano, Eambapara u. Apurinas, if 
größten Theils gebirgig, u. hat 36,300 
€., die mie Gold, Silber, Kupfer, 
Bley, Quedfilber, Rindoieh, Schafen 
u Federvich, den Erzeugniffen diefes 
Landes, Karfen Haudel treiben. Die 
Hptſt. it Siquoni. 
anet (nF 3 NM. B. 192 1 D. 2), 
wobhlaebaute St. an der Küfte von Eas 
talonien in Span., an der Münd. des 
Rl. gi. N. in das Meer, bat 2,900 
&., Spisenfabr. u. teeibt Handel, 

Ganeto, Fl. St. am Oglio, im tal. 
Dep. des Mineio, mit 3,150€, 

Cangiano, El. St, im dieffeitigen 

Fürſtenth. in Neapel, 

anigou, einer der höchſten B. in den 

Porenden, im Franz. Dep. Dftpyres 

nden, 8,562 5. bob, mit 4 Spigen; 

7 Monathe lang mit Schnee bededt, 

Eanindeninfel, eine fl. unbewoßns 
te Juſ im ſchwarzen Weere, füdwärts 
von der Inſel Prinkipos, welche ih— 
ren Nabmen "von der Menge Caniuchen 
hat, die ſich dort aufbalten. 

Caniſtro, Sr n. Vorgebirge in Mas, 
cedonien, am Bufen St, Anna, 


Eannapy, eine der Hebridifden Anf., 
M. lang nm. ı M. breit, mit 300 ©, 
Der Boden iſt grün od. felfig, bat 
vortreffliche, Weide fiir das Rindvieh. 
Aufden Banken zwiſchen Cannay 1, 
Barra werden Siockfiſche, 
zuweilen auch Wallfiſche aifangen. 
An der nördl. Spige der Jaſ. hebi 
der fo genannte Compaßfels, der 
den Compaß der vorben fegelnden Schif⸗ 
fe auffalleud verändert, Diefe Inf. 
madı mit den Inſ Eigg, Muctım 
Rum Ein Kirchſpiel aus, das zu Ar» 
goleſhire gebört. 

Eaune, vor Alters Canud, geringes 
Stidehen in der Landfh, Eapitanata, 
in Rrapel, am FI. Ofauto, weldes 
wegen des Sieges, den Haunibal bier 
über die Roͤmer gewonnen bat, merk, 
wärdig if. — 

Eannibalen, eigentlich der Rabme 
der ehemahligen wilden Bewohner der 
Antillen, welde ihre Kriegsgefangee 
nen od. im Kriege Setbdteten zu frefe 
fen pflegten. Jetzt verſteht man dar» 


abljau, 


6 _” 
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unter Menfben von wilder Graufaine 
fit, Menfbenfaffer. 
Eannftadt, Canntſtadt (489 48 
a2. M. B. 269 a8" 20 9,8), Gt. 
im-Würtembergrr Kr. Stuttgart, an 
dem bier (iffbaren Nedar, mite,75n 


E., Tabafsfabr,, Kattundrudereyen, 


gutem Weinwachs, u dem anßer der 
St. befindlihen Bade, das Hirfdr 
bad genannt. 

Eano,ein von Tombat abbängiges Reich 
in Rigritien, in Afrifa ; es bat wilde 
Wiitenegen n. waldige Gebirge. Bie 
E. treiben Landban n. Viebzucdht, u. 
laben ih an wildwabfenden Pomes 
tanzen u. Eitronen. Die Hvıfl.. 

Eano bat Mauern n. Häufer von Holz 
n. Erde, n. böflibe E., wornnter fich 
ute Handıwerfer u. reiche Kaufleute be» 


nden. 
Eandbbia, Fl. St. am Lago maggiore, 
im Dep. der Bogna, im Königr, Star 
lien, deffen E. flarf mit Leder han» 


€ u. 
Canobin, ein berühmtes Maronitenkl. 


in Syrien, auf dem Berge Libanon. 
Es iſt nebſt der K. fall ganz in den 
Zelfen gebauen u. der Gig des Maro» 
nitifhen Patriarchen. 

ECanove,f. Canot. 

Eanon, ı) überhanpt eine Regel od. 
Vorſchrift, auch ein Inbegriff mebrer 
rer zu Einem Zwede; 2) befonders 


bas vor Alters —— Verzeichniß 


- der bibliſchen Buͤcher, u, die Samm⸗ 
lung diefer Buͤcher ſelbſt; die Schlüfr 
— a) ein vonder Obrig⸗ 
eit beſtimmter Theil einer Abgabe od. 
eines Geldbeytrages; 5) im den Dene⸗ 
 fereven, der Nahme der dickſten Deuts 
ſchen Schrift; 6) imder farb. Kirche, 
die facramentalifhen Geberben. Wors 
se der Meffe, u, das Buch, worin 
enthalten find; 7) auch das Verzelch⸗ 
niß der in der Kirche aufgenommenen 
Deiligen , die Regel der Moͤnchsorden, 
Pirchliche Defrete u. Satzungen; 8) 
in ber pume eine Art Rırae, in wel» 
ſcher eine u, eben diefelbe Weife, die 
ans einem kurzen u, einfachen Gage 
beſteht, underändert von allen Stim» 
men fo wiederbohlt wird, daß die eine 
Stimme immer um etwas fpäter , als 
die andere, einfällt; 9) inder Hpdraus 
Hit, die Windlade der Mafhinen, wor» 
in die Luft aufbebalten u,durch die Roͤh⸗ 
ren vertheilt wird. 
”Canonica' Portio , ift bew den ariftlichen 
"Yfründen der Betrag, welcher zum 
Unterbalte des Pfründners fir nötbig 
Beftimme iſt. Man rechnet aemeiuig« 
lich 300 Gulden. Bon einer Pfrtnde, 
die minder beträat, faat man , daß fie 
portionem eanonicam nicht erreiche. 
anonicat, ifl dir Stelle od. Präs 
bende , die ein Eanonicus, od. eine 
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a in einem hoben Stifte 
a 


Canonicus „ ein Weltgeiſtlicher, der 
‘ eine Präbende an einer Stiftskirche 
befist, u. zur Verrichtung des Gottes⸗ 
dienftes in derfelben beſtimmt ift; eim 
Ehorberr, Eapiteleberr ,„ Stifte 
berr. Ben den ewanaclifhen Stifs - 
ten find es volle mweltlihe Perſonen, 
die nur die Präbenden genießen. Bep 
einigen vornehmen Stiften find bie 
Domberren vor den Canonieis un— 
terſchieden, indem bie letztern alsdann 
nur die Viearii der erſtern find. Oft 
aber werden bevde Benenunngen an 
ale gleich bedeutend gebraucht. S. 
Domberr. Dan bat in der Farb, 
Kirche auch einen Möncheorden , defr 
fen Mitglieder Camonici regulares beis 


- 


Gen, uw. gewiffer Maßen zu den 
Weltaeiftlichen —— ‚ 05 fie gleich 
gewiffe Regeln beobachten un. gemrins 


ſchaftlich leben. 
Canonifatlon, die fenerlide Erti. 
rung des Dapftes, daß jemand in die 
— der Heiligen anfgenommenen, als 
Icher verehrt werden fol; die DH ei« 
liafprebung - 
Eanonifhb, dem Canon gemäß, in 
der weiteften Bedentung dieſes Wor« 
tes. Die z 
Eanonifben Bucher der beil. 
Schrift find unmittelbar von Gott eins 
gegeben , oder von dem briftlichen Als 
terthbume als folde in das Verzeichniß 
‚diefer Bücher getragene, im Gegen 
fage der apofeopbifchen ; fie allein wer» 
den als Beiweife der Blaubensiehre 
angefeben. 
Canoniſches Recht, eine Samm 
. lung der von den Päpften u, Conci» 
lien gemachten Geſetze. | 


fe Eanonrifiren, beißt fo wiel, als ei⸗ 


ne verflorbene Perfon in die Zabl der 
Heiligen fegen, welches ein pärfllie 
ches Reſerdat ift. Dieſes geſchieht durch 
den Papft mit vielen Reverlichfeiten, 
Es werden vorber ärenge Umerſuchnn⸗ 
en des Lebens, der Tugenden n. der 
undermwerfe desjenigen, welcher beie 

lig geſprochen werden foll, angeftellt ; 
wenn man nach gebrauchter genauefter 
Borfiche dergleichen Tugendenn. Wunr . 
derwerke genugfam bewährt fheinen, 
wird der Proce$ dem Wanfte vorgelegt 

. u. nach besfelben Genehmignng die 
Bulla cannnisationis ausgrfertiat. Ein 
fotcher für heilig erflärter Diener 
Gottes bekommt in der farb. Kirche ſei⸗ 
nen Feſttag, ſeine Rellquien werden 
-verehrt, u. er wird um feine Fürbitte 
bey Hort angerufen. 
Eanoniffinn, eine. Verſon weibli- 
hen Geſchlechts, die: etne PraͤbeDe 
ya eine Strifrafränn Dam 
* — fo wohl in der Tarp. ala: aunng SH. 

a 
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- verfhhiedene weibliche Stifte, deren 
Mitglieder diefen Titel fübren. Der 
gleihen Stifte werden zuweilen € a. 
nonien, genannt 

Fanoniftriun der Path. 8, ein Lehrer 


Gantalupo,- 
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Die Hrtfl. iſt Aurillac, 

Sıi. dm tal. Dep. 
Metauro, wo gute Melonen gezeugt 
werden, die man noch Im Deutiben 
Cantaluppen nennt. 


des canonifhen Rechts. 

Eanopina, fl. St. auf dem boben 
B. Eimimni, im Branz. Dep. der Tir 
ber, zwiſchen Biterbo u. Ronciglione. 

Eanofa, St. am Meere im Königr. 
Neapel, am Fl. Dfanto, in der Land» 
{haft Terra di Bart, 

Eonoffa, Bali. im Ital. Dep. des 
Erofiolo nahe an der Quelle des EI. 
Croſtolo, merfwürdig wegen ber ſtren⸗ 
gen Buße, welche Kaifer Heinrich IV, 
vor dem damahls bier anwefenden Pap⸗ 
fie Gregor VIL. im Vorhofe 1077 thun 


mußte, 

Banot, Eande od. Eanow, ein 

„ Babrzeng oder Rachen der Wilden, 
aus Baumrinden oder einem ausge» 
böhlten Baumflamme gemacht. 

Eanvurgue, gr. $If, von 340 9. m. 
2,420 €. im Frau. Dep. der Lozere, 


Eantaro, die Benennung des Zents 
nergewihts in Jtalien u. in der Les 
vante. \ 

Eantapvieja, Gt. in Aragonien im 
"Spanien. 

Eantazaro, St. am Mb. von Squil⸗ 
face, iin jenfeit. Calabrien in Neapel; 
Sig eines Bild. 

Eantera, Eantaro, $l. im Val bi 
Demona, in Gicilien, welcher fih uns 
terbalb Taormina ins Sicil. Meer er» 


€ t. F 
———— PHptſt. in der Engl. 
Grafſch. Kent, unter 18° 44° 53 2, 
u. 519 ı8/ 26° B., an der Stone in 
einem fhönen Thale. Gie bat eine 
merkwürdige Cathedralk. von gothiſcher 
Bauart; der Erzbiſchof derſelben iſt 
Primas des Reichs, er kroͤnt den Rd» 
nig, bat zo Bifch. unter ih, u. ſchreibt 
bandels mit Wollengeugen u. Vieh. bie National » Synoden aus; er refi« 
Eanfo, Drt in Neufhottland an der dirt nicht bier, fondernzum Lambeth⸗ 
Seeküſte, mit einem ſchoͤnen Haf. Es Beute bey London. Der Bilb. von 
ift bey Canſo eine fchiffbare Meerenge . London ifk fein Provincial » Decanns, 
welche die Inf. Eap Breton vom fer der Bild. von Windefter fein Kanzs 
fien Lande trennt u. in die Bay von Tec, u, der Bild. von Rocefier fein 
©. Laurentius fahet. Eapellan, Die von den geflihteten Wa» 
&antal, (Montes Cellorum), hohes lonen bier angelegten Seidenfabr. find 


©eb. im Franz. Dep. gl. N. mit den 
Montsd’or u. gegen S. D. mit dem 
Geb. de la Marguerite zufammenge- 
“ * er größte B. beißt vor zugs⸗ 
weiſe Cantäl, bat eine 600 Toiſen 
weit von ©. nah R. fi erſtreckende 
Grundfläche, u. mehrere Spigen, two» 
. von die hoͤchſte Plomb du Eantal, 
‚904 8. über dem Meere ift, u. von 
er auf allen Seiten viele Fi.u. Wald. 
röme entfpringen, 3. B. Alagnon, 
- Eruperes , Cere. - glabere 3. find: 
Mont Biolent gou Puy Ma 
ei 956 Zoifen über der Meeresfläde. 
Diefe B. find den größten Theil des 
a mit Schnee bedeckt, haben aber 
n der warmen Jahreszeit die [hönften 
Weiden. Dann werden die Herden 
.binaufgetrieben , u. inden Sennbütten, 
Burons genannt, werden die treffli» 
den Eantal » Käfe gemacht. — Das 
. davon benannte Departement 
Eantal, begreifteinen Eheilvon Ober, 
Yuvergne, u. bat einen Flaͤchenraum 
‚yon 105 DI. M. mit 238,000 E. Esi 
ſehr gebirgig, mit vortrefflichen Wei⸗ 
den, m. bat wenig Setreidebau, aber 
vortrefflihe Biehjucht, auch Kupfer-, 
Schiefer- u. Marmorbrüche, Diineral- 
uellen ıc. Es if in die 4 Gemeinde 
ez. Aurlllac, Mauriac, Mu: 
eatu. S. Flour abartbeilt, welche 
s70 Bemeinden in 23 Kant, enthalten. 


duch die von Spitalfields berabaefoın« 
men; auch bie Baummwollenfabr. find 
dermahlen unbedeutend. Zn der Gr 
end wird vorteefflider Hopfen in 

enge erzeugt, u. der Schinten von 
Santerburp ift berühmt. 


Eantillana, Pl. St. u. Srafſch. in 


Sevilla, in Spanien, am FI. Quadals 
quivie. 


Eanton, Kanton, bedeutet ı) jede 


Gegend, fo fern diefelbe als ein Hans 
es betcadhter wird , einen Landſtrich, 

eb Sheil eines Landes, =) Ins be⸗ 
fondere die ı9 Schweizer Kepublifen 
o wohl jefemmen ‚ als auß einzeln, 
edoch bloß bey den Ausländern. 3) 
Begenwärtig in Franfr. u. Weflfalen, 
die —————— eines Drp. Jeder 
un ift wieder in Gemeinden abge» 

eilt, 


Eanton, von den Ebinaern Quan» 


tfhurfu(23? 879% M.B.1509 4er 
30° D. 2, von Recro) genannt, gr., 
reihe n. wohl bevöfferte Hptfi. der Thi⸗ 
naiſchen Prov. Duan »ton, ber einzis 
> Det, wohin die Europäer in dieſem 
ande fommen dürfen. Sie liegt an 
dem gr. Strome Tabo od Ziger , ans 
welchem fib verſchiedene Candle in bie 
St. u. Borftädte vertbeilen, ——— 
r 


Deutſche M. im Umfange, u, ungefä 


75,000 (nach andern ı Mill., wieder 
nah andern 250,000 E.), wovon ſehr 
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viele inden 40,000 Sanpanen od.Schif- Cap, ein vierediges Stud Holz Tıben 


fen auf dem Fl. wohnen. Wegen der 
e. Hige werden im Sommer dir Stra- 
den unit Tüchern überfpannt, damit die 
eute nicht fo ſehr von der Sonne leiden. 
Eanton iſt weit beffer gebaut, als die 


meiſten Städte in China, u. tbeilt ſich 


— 


Vorzellan, 


Eantoniren, 


eigentlich in 2 Städte, von denen die 
alte befeftige ik. Europäer dürfen die 
St. nur in zugemachten Tragſeſſeln ber 
treten, in der Vorſt. aber haben fie ih» 
re ————— ‚ in welchen alles ver» 
mwabrt wird, was fo wohl vonden Schif⸗ 
fen nad der St. gebracht, als aud 
alles, was eingefauft wird. Die Aus 
fuhrsgegenflände find : Thee, Firniffe, 
Rhabarber, Ehinawurzein, 
Seide, Seidenfloffe,, Tuſche sc. Der 
ger ift meiftens in den Händen ber 

ngländer, die von Dfiindifchen Wa⸗ 
zen u. ihren Manuf. eben fo viel eins 
ühren, als dee Werth der Ausfuhr 

eicägt, naͤhmlich 1,9306,000 Pf. Gt. 
aus⸗ u, 1,700,000 Pf. St. eingeführt. 
Die übrigen Europäer führten vor dem 
Kriege für 200,000 Pf.St. ein, u. für 
eben fo viel au Ehin. Erzeugniffen aus. 
beißt in der Kriegs 
fprache , wenn dag Heer in Ortſch., 
D., Bil. u. Städte verlegt ifi, Ein 


_ kager bält. Ä 


Eantorftelle, iſt eine von den Stels 


Eantpre, 


aͤngt 
ne faum a Hr. 
. men. Der Boden i 


len bey hoben Stiftern, die einer von 
den Eanonicis bekleidet. 

albinf. zwiſchen dem At⸗ 
lantifhen Deere u. der Frichof Cly⸗ 
de, ı7 M: ... wgM. breit; ein Bez 
der Grafſch. Argyle in Mittel». Schott« 
land. Das füdl. Borgeb. , tbe Mult 


of Cantyreunter 15 ız N, DB. liegt 


es macht 


nurı3 M.von Irelands Küfte ; en 
eht bie 


dieFabrt gefährlich, u. deßbal 
ein Leuchttburm von 235 F. Höhe. 
Eantpre mit ®napbale durch ei⸗ 
breite Landzunge zuſam⸗ 
unfruchthar, tu. 
bringt nur Serſte u. Kartoffeln, bat auch 
ee u. Torf. Die E. nühren 
Drouffelinweberen. Der 


tort i 
Eampbeltomwn. dr 


Eanmwiet, D. in Süd „ Schottland, 


Srafſch. Dumfries, mit Steinfohlen» 
geuben u, Zeppichfabe. . 
fl. St. im Branz. Dep. Nieder: 


ne. 
Eanzo, Städtchen auf bem Lage bie 
Qulciano, im Ztal. Dep. des Larco, 
Laorle, ſ. Caborle. 
Eap, Caro, Eabo, Borgebirg, 


iſt ein Geh , welches ſich weit in das . 


Meer binein erfiredt.-— ee 
fe belegen die Seefabrerdas Borge 
der auten Doffnung in 


bir 
Afrifa mit diefem Rahmen, 


C. ee (292 —2 
15 O.SE. von Paris), a eu⸗Holland. 
e. ei 


€. Bono (377 5. got M 


C. Buchau, an 
€. Byrom (10? 422 ©. 


€, 


von Fifchfang, Viehzucht u.erwas €. 


dem Haupte des Maflbaumes, um den 
Topmaſt od. Flangenflabdarein zu fegen. 
M. B. ı4e* 


tesa, De Nr 2 der 

nf.. Auͤgen in wedifh. Pommern. 

€. irre Borgebirg. 

B. 2902 16 
. £.), norböfll. ven der St, Tunis 

in Afrifa, 


€. Breton (font $sle royale), 


ri Inf, an bee Küfle von Neu 
Schottland in Mord - Amerifa, wovon 
fie durch die Meerenge Eanfo ge 
trenut wird (459 28° bis 47? M. 8. 
59° 44° bis 619 ı97 WB. £.) ‚etwa ııe 
Q. M. gr., m. mit Bl u, Seen fo 
durchſchutten, daß ihre beyden Hpt⸗ 
theile nur durch eine goo Schritt brei⸗ 
te Erdzunge zufammenbhängen, Sie hat 
ungefähr 1000 E., betraͤchtliche WBal« 
dungen von Eihen, Buchen, Cedern, 
Eß⸗ u. — aus Europa hieher 
gebrachte Rinder; Schweine, Schafe 
u. Ziegen, ferner Biber, Fifhottern, 
Fiſche befonders Stodfifhe , auf der 
ven Bang mus 564 Schiffe mit 
27,000 Meuſchen ausgeben, weldpe für 
2 Mil. Pf. St. fangen ; vortrefflide 
Steinfoblen, die der Krone jährlich 
12,000 Pf. St. einbringen. Der Hptort 


ift A 

er Oſtſeite von Schott» 
. don Aberdeen. 
B. 1630 44 
- 33° D, 2), nocdböftl. Borgeb. auf der 


land, im R 


amorin, Comari, die füdblicdh 
e Spitze der Oſtind. Halbinf. dieß⸗ 
a. des Ganges, wo man grauen As 
ra findet. 
Ebetidoni, an der Seefüfle Ra- 
toliens, am Eingange des Meerb. von 
Satalia. 


e. zn. . Inf. in Auftealien, 


€. Elair, Elear (zı9 16 10" RB, 


8° 25' D.2), die füdlihfie Spitze u. 
Inf a ärelend. Pe OR 
Eorrientes (19 4 N. B. 36° 
43' 30" D. 23, auf der Weftfpigeber 
Inf. Cuba, 
— efo , die norböfllichfie Spitze der 
ul. orfitä, 
E.d’ANguer,f Santa Crußz. 
€. dD’Avance,Tf. Frouarb. 
€. de bonue efperance, Borg 
Dirge der guten Hoffnung, 
Eapland, Hettientottenland, 
ift die Äußerfie Stdfpige von Afrifa, 
(30 bis 359 8. 3.) u. 1486 von d 
ortugalern zuerft entdeckt u. mit dies 
em NRabmen belegt worden, weil fie 
nun bofften, den Weg nad Dflindien 
am‘ Afrifa hinum zu finden. Es ik 
124 M. lang, 67 breit, u. 6,0355 2, M. 


> 
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‚ar. Bon S. O. nah N. W. find bier 
viele Gebirge; in D. bag Monds⸗ 
gebirge, in N. das Niewvoldsgebirge. 
Einzelue B. find: der Teufelsberg, 
der —— a. der Löwem 
berg. Borgebirge: das eigenel. 
Vorgeb. der guten Hoffaungs ſchlecht⸗ 
bin Cap gemammt (339 55 15”, 
Bi), dat Palfche Voraeb,, das Nadel» 
vorgeb (die ſuͤdlichſte —* 

fa), das Cap Varrasıc. Viele Flüfs 
fe: in W. der Kuffi» od, Sandfl., der 
grüne, der Elefanten» u der Berafl.; 
im S. der Salz⸗, der breite, der Bold», 
der große, der Sonntangfl.: im S. O. 
der gr. Bifhfl.: im.N. D. der See⸗ 
fubfl. ꝛc. Wenig Lamdfeen, aber 
viele Meerbufen, 3.3. die Bay 
S. zo. an der Muͤnd. des Bergfl., 
‚die Saldanhabay im S. der vorigen, 
‘ die Tafelbay, bie falfhe Bay, die ©. 
Katbarinendbay,, die Muſchelbay ıc. 
Das Klima ift gemäßist; man kennt 
nur 2 von den regelmäßig abwechfeln- 
den Winden (Mouffong), entflebende 
Sabrszeiten , von welchen ber Winter, 
vom Mai bis Aug., die fbönfte if. 
Die böbern DBerggegenden bringen 
Oras bervor u. tauaen am beften für 
die Viehzucht; die Steppenläuder werr 
den vorgäglich, zue Schafzucht, Wein, 
w. Getreidebau benugt. Der Boden 


ift fruchtbar u. reich, fo, daßallesvon 


den Holländern bier eingeführte Ge⸗ 
treide , Weigen u. anderes Korn, aus 
‘Ber Hafer, gedeihet, Weinfiöde aus 
Perfien u, von dem Rhein hieher ver» 
nhanse. u. allerley Afiatifche u.: Amer 
eifanifhe Südfrüchte beffer, als im ih⸗ 
- tem Baterkande fortfommen. Verſchie⸗ 
dene Aloen wachfen wild anf d- n Fels 
dern; andere feltene ®ewächfe find die 
Kana (eine bem Ginſeng gleichende 
Wurzel) u. Dakha (eine Art wilden 
Hanfs). Unter den mancherley Holz» 
arten finden fih Kaſtanien, wälide 
- Nußbäume, Eppreffen , Tannen , Ei, 
chen, Rampfer: u. Zimmtbäumne Eins 
heimiſche Bäume find : der Stinkbolz⸗, 
- Silber. , Köder, Gerber: u. Gum̃— 
mibaum, u. die Wadsflaude an dem 
Ufer der falfchen Bay, Die Ochſen 
find von befonderer Größe n. Geftalt; 
die Schafe mit Fettfhmwanzen, die 
Schmrine von einer befondeen Art; die 
aus Perfien dahin gebrachten Pferde 
Br flein; bie Hunde find bäßlich, 

ilde Zhbierarten im ar. Manniafal 
tigfeit : ſehr gr, Elefanten, Rafebör, 
„ner, wilde Hunde, Tiger, Wölfe, Lö. 
wen, Lroparden, Giraffen, Büffel, Cas 
vifhe Elenne , wilde Efel (unter 'diefen 
das Zebra), Nebböde, Hirſche, Gazels 
len, Strandbafen, wilde Ziegen , wil« 


don Afris - 


— 
mark, u. gegen 
fifl 


Bmwellendamm u, 


- talonien, we die 
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tt. a, Affenarteiig Berg⸗ u. wilde Kat, 
sen, Schafals u. Stinfbüchfen. Die 
vormbmften Gattungen des Federmild., 
‚preis find: die Rlamingos, Adler, Peso 
Ukane, Straußen, Pfaur, Seemöven, 
Eanarienvögel, graue Banmläufer,’ ff. 
Meifen, die fchr kuͤnſtliche Nefteebauen, 
S chlangenfreffer, Rettaanfe, Aasgever, 
Bear u. Turokos. Die befonr 
ern Arten von Schlangen find: die 
Baum, Durfi-, Haar», gebörnte, 
Strimpfband. und Rahtfblangen. 
Bon Amphibien u. Fifharten: Ger 
pferde, Meerfhweine, Schwertfifde , 
Kabljausm, Kaſcheloten. Im Zafels» u. 
andern Bergen finder fih Silber, Kus 
pfer, auch Eifenerz. Salz bringt die 
Sonne aus dem Regeutafler bervor. 
— Die ganze Volksmenge beläuft ſich 
gegen 62,0ooMenfchen, theils Ehriften, 
tbeils: Sflaven u. Hottentotten., Die 
———— Rel. iſt die reform. , 19 
gleich 374 ber Anfiedler Luther. fihd. 
Künfte,. Wilfenfhaften u. Faber. find 
ſeht vernadläffige. Die Verwaltung 
iſt In den Händen eines Bonvernenrg 
n. Blcegenvernenes, mit eigenen Stel⸗ 
len für die befonderu Fächer der ſelben 
Der innere Verkehr ift wegen Mangel 
anStraßen;Brädenzc.fehr gering; der 
Außenhandel aber ziemlich bedeutend. 
Erſt 1650 haben die Holländer angefane 
gen, bier einen Pflanzftatt zu errichten. 


* 
5 


Diefer Statt grängt gegen D an den _ 


gr. Fiſchfi., gegen an den Kouffifl. 

WB. an Mettenberas » Bands 
5. wieder an den Konfs 

Er wurde 1795 von den Engläins 

dern erobert, aber verinöge des Rries 
dens von Amiens ıg02 am 21, Rebe, 
803 wieder zurückgegeben; allein feit 
dem 1804 wieder ausgebrochenen Kries 


ge ift er vom 8. Jänner 1806 an aber» 


mabls in yın Binden der Engländer 
Er ift indie 4 Bej. vom Cap, Stel» 
lenboſch und Drafenftein, 
nette ein il ut 105 
et t. tſt. 
— * — ⸗ 


Capade Creus (427 19⸗35M. B. 


209 15 250 O. shi‘ Vorgeb. in Ear 
öftl. Pyrenäen in das 


‚Meer laufen. - 


€. de Batta (367 4 MB. 1590 254 


e5“ D.8), in der Span, Landſch. 
Granada. 


€. de Ta Hogue, f. Raz Blana 
hard. — 
E. de la Roca, im W. von Liſſabon 


in Portugal, die weſtlichſte Spitze von 
Europa. 


ne Gad (10° S. Wh), in DOfl-Afrie 
. Pa. 


de Erd» u. Stahelfhweine, Paviane €. de Pennas (439 4 N,B. no 


— dabey liegt die falſche 
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53’ 35 D. 8), ander Rordkuͤſte Spa⸗ 
niens in Afturien 

Eapdetrespuntas (4R.B.), an 
der Boldfüfte von Guinea, bat den 
Nabmen von 3 fih an demfelben aus; 
eihmenden Bergfpigen. Die Branzo» 
* Maden baben hiet eih Mi. 


Ort, 
€. Dory, im D. von Neuguinea, mit 
einem geräumigen u, guten Haf., is 
Baͤchen mir füßem Wafler, 

Emined- Burum(s3 N. B.), 
in der Zürfen am ſchwarzen Meere. 
€. Efpartel od. Spartel (35° 49° 

MN. B. 119 44 30 D. 2), Nordweſt⸗ 
fpige von Afrifa, am Eingange der 
Meerenge von Gibraltar, bey der St. 
Tanger. J 
€ Falcon (35 47 R. B 169 54: 101 
:D. 2.), in Afrifa im Gebiethe von As 
gier, im N. W. von Dran, 
E. Balfe (38° 35 N. B.), in Nord» 


‚ QAmerifa, an dee Münd. des Indiana 


Creek. 

€ Falſo, an der Süuͤdſoitze von Afris 
fa, im D. vom Borgeb, der guten Hefe 

ay, 

Salfo, die füdlichfte Spige von 

Amerifa auf dem Feuerlande, 

€, Finisterre, die nocdweflifie 
Spige Spaniens in Öalicien. 

€ Zormofa (5° M. B.), ander Gold» 
füfle in Afrifa. 

€. Brangois, Cap (19? 20° 30" M, 
B.7r° 17° 110 D.R,), St. atifder Nord» 
füfte der Juſ. S. Domingo in Weftins 
dien, in einem angenebmen, aber mos 


“rafligen u. ungefunden Thale, von 800 


P. u. 8000 €. vor der Staatsumwäls 
ung. 

€ Rrio, St. u, Landfpise ander Süd. 
oftfpise von Brafilien, oͤſtl. von Rio 

Jaueiro, bereitet viel Saly. ; 

E., Guardafui, die oͤſtlichſte Spitze 
von Afrika, Arabien gegenüber. 

€. Hinlopen (387 56R. B. 759 5° 
13“ MB. 2, von Greenwich) in der 
Grafſch. Suffer des Rordamerif. Frey⸗ 
flaates Delaware. 

C. Horn, an der außerfien Spige vom 
Feuerlande in Sid, Amerika. 


€. Howe (37° 2 10 ©.8B. 1509 O. 
> A an der Sidoftfpige von Neu-Hols 
and. f 


€. La Breu, auf der Engl. Inf. Tri» 
nidad in Wrflindien, mit einem Erd» 
pechfee von 3 Engl. M. im. limfauge 
u, 50 Höhe über dem Dieere, in einer 
mit Feuerſpeyeraſche u. Schladen br» 


dedten Gegend. 

€. Land send, die füdweftlichfie Spit⸗ 
je von England, — 

€. Löwin (340 25’ 50⸗S. B. 1132 15° 
D. 2), auf dem Löwinlaude in Reu 
bollaud, ’ 
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EopkoresBonfalva, ander Welt. 
küſte von Afrika; Grz.des eigentlichen 
Buinea. 
€. Machich aco (43° 2450" N. B. ı4* 
“sr 15 O. 2),in Bifcaya, weſtl. von 
Bermeo. 
€. Malabar, f. Sandy: Pointe. 
€. Mat J * 6, —— — —— 
9 154 O. 82), e ichſte pitze 
von Morea in Srtichenländ. 
.May (392 N. B.,750 rd, 2), 
in der Grafſch. gl. N, .im Nordame⸗ 
tif, Freyſtaate New , Jerfen. 
C. Monte Santo, die füdöfllichfie 
Spise von Drafdonien, beym B. Athos. 
€. Nicoflo Mole, Landfpise, fl. St. 
u. Haf. aufder Nordweflfeite der Weft- 
"ind, Inf, S. Domingo. 
C. Nord, in Amerika an der Münd. 
des Maranon, ' 
C. Driegal (43° 43 M.B.99 437 15% 
D2. 2.), an der Mordweflfpige won 
Spanien, 
€. Palmas (4° vo M, B.), an ber 
Sabnfüfle in- Afrika. - 2 
€, Sambuangan, auf der An. Ma: 
gi ndanae, eine Span. Befigung mit 
er St. gl. N. von 1000 E, : 
€, &, Antonio (212 so N. B. 87° 
15° 30° D.2,.), auf der Weftfpise der 
Juſ. Cuba. 
S. Stepbano, inder Thrfey, am 
Adriatifhen Deere, das weſtl. Ende des 


RE mega 
€. S. Vincent, füdwefllicfie Spige 
von Portugal. 
C. Serrat (37° 36 zo N. B. 27? 13° 
40” D, 2), nordöfllicdhfte Spige von 
Afrika, nordwefll. von Tunis, 
€. Spurn (53° 40 30 M, B.), an 
der Dfifüfle von England, an der 
Mind. des FU Humber, 
€. Stepbens (4° 11 45“ S. B. 1499 
»o O. 8), im M. der Jnſ. Neubrits 
tanien, 
€. TZagrin (87 34.R. 3), on der 
Weſtküuͤſte von Afrifa in Guinea. 
€. Torneſe, weftlihfie Spige ber 
Halbinf. Morea. 
€. Trafalgar 66° 117 40" R. B. 
110 397 150 9, or in Sevilla, am 
well. Ausgange der Meerenge von 
Sibraltar, berühme durch den gr. 
Sieg, welden der Engl. Admiral Nels 
fon fiber die vereinigte Spanifd- Franz. 
Flotte am 21. Det. 1805 er focht, wobep 
er aber aud feinen Tod fand, 
€. Verd, ſ. Eapo Berde, 
€. Wilfon (399 117 320 M.B, 1479 4° 
40% O. 2. von Paris) , begränzt den 
oͤſtl. Eingang der Baß⸗Straße, welde 
Ban » Diemensland von Neu » Holland 
beider, im N., u. iſt ein ungebenrer 
ranitblod, der eine Halbinf, bilder, 


Eap 


n. mit Ren» Holland durch eine Fand, 
enge sufammenbängt. 
Eap Wrath (587 377 5! NM. B.), 
Nordwefifpige von Schottland, 
€. Zrlianja, nordoͤſtlichſte Spige von 
von Nova Zemla. , 
Eapaccto, Gr im dießſeitigen Fürs 
Aſtenth. im Könige. Reapel. Sig eines 
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Biſch. — 
Ea - na, der bödfte B. aufder Franz. 


f. Elba, fiber 3000 F. hoch. 

— einer von den 4 Bez., in 
welche der Bu: Pflanzftatr anf 

dem VBorgeb. der guten Doffuung eine 
getbeilt ifb; er begreift die ſüdlich ſte 
Spige von Afrifa, Röpt nördl, an das 
fhwarze Land, u. fl. an Stellenboſch 
». Drafenftein, Hier finden wir dir Ta⸗ 
felbap, mit den Safels, Teufels: , 2b» 
wen, u, Steindergem. . 

Eape, das ar. Segel, weldhes ſich am 
gr. Mafte befindet. 

Eape Ann, f. Glocefter. 

.. geatud Inge ie; * 
ape Fear, ki. Inſ. u. Landſp 
a di. — der Münd. des 

iffbaren I. ol. R._ . 

Ca ’ Ma F —8 im Rordamerif. 
Freyft. New. Zerfey, im D, der Münd. 

"des Fl. Delaware, 11 D. Di. ar., mit 
2,600 E., größten Theils Fildern; 
hat feine St u. dasu Vorgeb. gi. N, 

Eavelta,.Grb. des Könige. Ava in 
Dftindien, aus deffen Bgw. u. Brüchen 
die meiften Rubinen, Sapphire, To 

afen, Hvacintben , Amethiſten u, au⸗ 
Gere Edelfteine geboblt werben. 

Eapella, bobes Geb. in Kroatien, 

— ———— Im Feam. D 
apeile, a, im Franz. ep. 
Aisne, in einer an Getreide fruchtba⸗ 
gen Gegend, Tier ache genannt, mit 
156 9. u, 1,070 €. . 

Eapelle balteu, bieß zu Rom, 
wenn der Papft fein Sebeth in einer 
K. verrichtete, Mefle darin; las , od. 
hörte. Es waren jäbrlid vier päpftli» 
he Eopellen od. Meflen, unter welden 
der Papft 3 las, anDftern, Pfingften u, 
BWeibnacten. 

Eapelleri, hießen bey den Venedi— 
‚gern die Truppen, fo wohl Infanterie 
als Eavallerie , welche fie von ihren 
Unterthanen in Sclavonien, Albanien, 
Zalmatien u. fonderlih der Morlar 
hey zufammen brachten, u. wegen ih⸗ 
zer Treue hoch ſchaͤtzten. 

Caper, Kaper, ein mit Vollmacht 


von feinem Fürſten verfebener Serfren: 


benter. Oft wird au fein Schiff fo 
genannt. 

Eapeftan, St. im Fran). Dev. Her» 
ault, amar. Runflfl. u. dem Ente eis 
nes Moraftes, mit 200 H. u. 1.350 E. 

-Eapibdgilas,Fiay affi, ſ. Rilah» 
agalefi, 


Cap 

Earidgis, d. i. Pförtner, find im 
Türk. Seraildiejenigen, welche an den 
änßern Thoren des PBallaftes fichen, 
Ehre Anzahl iſt ziemlich aroß. ß 

Eapidgis» bahbis, find im Türf. 
Serail eine Art von Rämmerern,, wels 
de einträglihe u. ebrenvolle Stellen 
befleiden, u. alle Aufträge des Sultans 
ansrihten müffen, dergleichen find: 
einem Rebellen ob. ungetreuen Beam» 
ten den Kopf abfchlagen, die Nachricht 
von der Ernennung zu einem Gouvers 
neinent anfündigen, den Nachlaß eines 
verflorbenen Kronbeamten einfteeihen 
u. ſ. w Ibe Dbderbaupt, der immer 
aus ihrem Mittel erwaͤhlet wird, heißt 
Mic +» alem, Die Eapidgis » bachis 
werden zuweifen zu der Würde eines 
BPaſchas von = Roßfhweifen erhoben, 
n, erbalten alsdann bie Verwaltung 
ganzer Provinzen. 

Gapiftrano, fl. St. im jenfeitigen 
Abruzzo in Neapel. _ 

Capitain, iſt das Dberbanpt einer 
Eompagnie wird Rittmeifter ges 
nennt, wenn es eine Compagnie zu 

ferde ift; bey ciner —— 
uß aber beißt er Hauptmaun. Er 
muß von dem Zuftande feiner Com— 
pagnie Erfundigung einziehen, u. fie 
ie Kranfen u. die Werbung der ab» 
aebenden Mannſchaft beforat feun. 

Eapitainzur See od. Schiff 
Gapitain, iſt dag Dberbaupt eines 
Schiffs, welder hber alle Dfficiere, 
— u. Matroſen das Commando 
übrt, 

Eapitain«®eneral, ift die böchfie 
Krieasharge, u beißt ein oberſter Bes 
feblshaber über die Kriegemacht eines 
Staats zu Lande od. zu Waſſer. Ja 
Spanien ift die Stelle eines Generaäl⸗ 
Eapitaing die böcdhfte im Dienſte an Lane 
de. zu Benedia ward der Admiralod, 
Dberbefeblsbaber über die Seemacht fo 
benannt, uw, diefe Würde meifi den 
Stattbaltern der Prov. gegeben. 

Eapital, Hauptftammn u. Daupks 
tubl in der oberdentfhen Dumdart, 
ont Hanpt- iod. Grundgeld, m 
in einigen Rälen Haupt- 08, rund» 
vermögen, eine Summe Geldes, 
fofern fie beſtimmt ift, Gewinn zu brin⸗ 


gen. ; 

Eapitalift, einer, der Beldbfummen 
auf Zinfen austhut; ein Rentenzie—⸗ 

er, Rentner. 

Eapitana, das Hrifciff bev einer Ga» 
leerenflotte, u bey der Perlenfiſcherey 
in Amerifa ift eg die vornehmfte Bars 
fe, die dazu gebrandt wird, 

Eapitanata od. Lucera, vormahls 
ein Theil von Apulien od. Dnalia 
im Köniar. Rravel, jest bilderes nebft 

-der Braffb. Moliſe (eigentlich Lands 
ſchaft Samio), nur Eine Prov. en 
[2 
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fes Rönige., welche am Adriarifchen 
Meere zwifgen den Prov. dcs dießfeis 
tigen Abruzzo, Terra die Lavoro, dem 
jenfeitigen Fürftenth. Bafılicata u. Ter⸗ 
ra di Bari liegt, iſt meift eben, wohl 
bewaͤſſert no. — fruchtbar; in el⸗ 
aigen Oegenbden am Meere wird Salz 
- "bereitet. Flächeninhalt: 155 3floQD. 
M. mit 254,809 €. — Dieke Prov. iſt 
in die 4 Bez. von Foggia, Manfre—⸗ 
donia, Campobaſſo u Ifer—⸗ 
n ta abgetheilt. Die Hptſt iſt Fog⸗ 


gia. 

E apitanie, nennen die Portugaler 
we. Souv. od. Negierungen in Bra» 

ien, ⸗ 

Capitation, Kopfſteuer, iſt eine Ans 

lage, welche von jedem Kopfe od. Per⸗ 
fon durch die Obrigkeit eines Landes 
eingefordert wird 

Capitel, ı) in Büchern ein Haupt— 
ſtück; — Verſammlung gewiſſer 
zu einer Gemeinheit geböriger Perſſo⸗ 
nen, als: die Zufammenfunfte aller 
weltlichen u. geiftlihden Drden; 3) der 
Verſammlungsort ſelbſt; 4) die Glie— 


Ver einee ſolchen — ——— zuſammen 


genommen; 5) eine Anzahl von Geiſt— 
<fihen u. Domherten, 3.3. in Bisth. 
_6d, anderen Stiften, die unter einem 
> Bild. u. Erzbifch. eben, u. in deffen 
Ermangelung an feine Stelle treten. 
GSlieder derfelden find der Domprodft, 
Domdehant, Domcuflog, Domfholar 
“ fer, Domcantor ıc. | 
Eapitello, fl. 1. auf dee Inf. Eors 
»'fica, welcher: fih in den Golfo d’Ajaszo 
ergießt. ß 
Eapitoliem, edemabls Hptſchl. u. 
Aupiters Tempel in Rom, ſetzt Cam— 
pidoglie, präßtiges Rathhaus mit 
 ortcehiigen Gemählden :n. Alterıbüs 
mern. 
Eapitular, ein Canonicus od, Drs 
densglied, dem es zufommt, dem Car 
pitel beyzumwohnen. Ben den Domflifs 
ten ober Ritterorden fagt man au 
wohl ein Eavitular » Herr, beſſer 
Stiftsglied. " 
Capitularia , gewiffe Verordnungen der 
alten Frantiſchen Koͤnige, welche ver⸗ 
ſchiedene Ariikel, die Regierungder K. 
u. des Staats betreffend, enthalten. 
Ste haben ibren Rahmen daher, weil 


man die Auffäge der Prälaten n, Biſch., 


die fie der Elerifey vorfohrieben u. bes 
fannt machten, ins gemein Eapitel 
nannte, 

Eapitulatiom, beißt der Vertrag, 
unter welchem ein belagerter Plaß, 
od. ein eingeſchloſſener —— fich 
zu ergeben verſpricht. Daber 

C a * firen, einen ſolchen Vertrag 

eßen. 

®apo,f. Cap. en ZZ 

Zeitungs = Lexicon, 


Cap 


Capo Bianco (blanco), St im 
Kranz. Dep. Eorfica, mit 4,150 ©, 

Eapo Eavalla,f. Eavalle, 

Capo dell’ Armi, dieunterfie Spies 

e der Avenuinen in 8. W. im jen, 
kin Ealabrien in Neapel, 

Capo delle Mele,f. Viele. 

Eapo della Molina, f. Molina. 

Eapode Padro,de Patron, Bor« 
aeb. u, FI. am Fl. Zaire im Königr. 
Eongo in Afrifa. 

Capo di Cagliari, ob. Capo Hi 
Sotto, der eine Hpttbeil_der Inf. 
Sardinien, der füdf, niedrige Theil der⸗ 
felben, der die beyden Prov. Eaglir 
ariu. Ardorea begreift. 

Eapod’Fftria, Hptit. in der Illyr. 
Prov. Jftrien (33 4 22’ 33° O. 8, 459 
30 36 MN. B.), fl., doch Tebbafte 
Ger u. Bandelsft. am Adriatifhen 
Meere, auf einem epförmigen Helfen, 
der durch eine fleinerne, eine Viertel 
ftunde lange Brücke mit dem feſten Fark, 
de verbunden jft; fie bat eine Eitadelle, 
5000 @,, einen ii u. ſchoͤnen Haf., 
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40 R.,8 Kl., 2 Hofpitälern, ein Leih— 

baus, Es wird bier Gerfalz bereitet. 

Ju der Gegend wächft viel Bein m, 
Debl, mit welden, fo wie mir audecn 

Waren, bite ein ae beiraͤchtlicher 
Haudel getrieben wird, 

Sapodi Saffari od. Capo dio 

"pra, der andere Hot: u. höher gele» 
gene nördl. Theil der Inf. Sardinien, 
mit den Prov, Balluran. Zug 


doro, 

Eapo di Sotto, f. Eapodila 

'gliari, 

Eavo di Spartivento, Vorgeb. 
im jenfeitigen Ealabrien, nahe bey dein 
Eapodell’Armi, 

Eapo Paffaro, Baffaro, kl. um 
fruchtbare Inf. am fhdl. Eude von Si. 
eilien , zu Bal di Moto gehöria, mit 
einer Schanze u. Befagung, zum Schut⸗ 
ze wider die Seeräuber, , 


6 Capo S. Bonifacio, Sidofffpige 


der Juſ. Eorfica, von welcher die Merr⸗ 
enge zwiſchen Eorfica u. Sardinien den 
Mabımen erhält. Auf der Landfoige 
liegt die fl. St. S. Bonifacio. 

Capo Berde od. Cap Berd, dag 
ashne VBorgebirge; alfo 9 
nannt, weil es mitimmer grünen Baͤu⸗ 
men befest iſt, ift die weftlichite Afri⸗ 
Fanifhe Spige , in Senegambien, im 
Reiche Cayor. 

Capolette, Haf. am ſchwarzen Mee- 
‚ge, in der Pl, Prov. Guriel in Gtor⸗ 


gie, in Afien, R 
Sapslinieri, FM. St. auf der Inf. 
d. — ng 
Capoſele, St. mit 3,510 E. ini Terra’ 
die Lavoro — — 
3 ppel, ehemahl. Ciſterzienſer Adtey 
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u. jest Schule im Schweizer Kant. Landſch. Romanien, nicht weit vom 


zürid, berühmte duch die Schlacht 
vom % 1531, in welder Zwingli 
den Tod fand. 

Eappeln, Weftercappeln, St 
im Franz, Dep. Weflems, mit 80 H., 
400 E. u, Leinweberenen. 

Eappeln, Rif, ander Schley in Schles⸗ 
wig, nit 1,200 E. An dee Münd, des 
Bl. werden viele Häringe gefangen, ge⸗ 
räuchert u, verführt 


€ 
ſtenth. in Neapel, mit 3000 €. 

Eapraja (43° 0 ıg M. B. 27° 277 
57 D. rn am Mittelmeere zwi⸗ 
{ben den Kütten von Eorfica u. Pifa 
ji dem Frauz, Dep, Eorfica gehörig, 

urch unterirdifdhes zes entflanden, 
febr felfig, mit guterh Wein u, vielen 
wilden 
St. gl. N. von 1,500 E., die meiftens 
von der Fiſcherey leben, 

Eapranica, St. auf einem Hügel im 
gran, Dep. Tiber, zwiſchen den Seen 
von Bracciano u. Ronciglione. 

Eaprara, Juſ. auf dem Golfo von Bes 
nedig, an den Küften der Prov. Capi⸗ 
— Sie iſt eine von den Jaſ. Tre» 
miti, 

Eapri, kl., zur Prov. Neapel im gleich“ 
nahm. Könikr. ” gebörige vulkaniſche 

elfeninf. (unter 319 41’, n.409 35 

. 8,), dem Vorgeb. Maſſa, das 
bie Südfpige des Buſens von Neapel 
bildet, gegenüber, durch eine ſchwer zu 
erfieigende Felſenwand (1,600 F. boch, 
wohin man auf einer Ind er gehaue⸗ 
nen Treppe von 521 Stufen gelaugt) in 
2 Theile, Capriu. Anacaprige 
theilt. Bevde find ı ıy2 M. lang, u. 
boͤchſtens ı/% M. breit, nur am nördl, 
u 4 it ei ikd fi 
zugänglich ; mit einem milden, gefuns 
den Klima, u. mebrern für Wein u. 
Dehl, Gartengewaͤchſe u Rindviehzucht 

tinftigen Stellen ; nebſt dem naͤhren 

üch die €., an der Zahl gegen 3700, 
die meift in zerficeut liegenden Dütten 

. wohnen, vom Wachtel: u. Fifchfang, 
Korallenfifderey u, Bandweberey. Die 

» - fo genannte Hptft, 

Eapri, bat 2,040 E. m. einen Biſch., 
deflen Bisıh. das Wachtelbisth. heißt, 
weil er rin gutes Einfommen von den 
Wachteln bat, die zwey Mahl des J. 
ibren Strich dur diefe Inf. haben. 
Es find bier gun Schulen, dbaruntee 
eine Schiff⸗Fabris ſchule. 

— Staͤdtch. in Ital. Dep, 

ncio, 

Eapriata, Fl. St. im Franz. Dep, 


Seſia. 
ieke, St, von3,240 E. im Branz. 
NY Nee — 
Tapfe, Eapfia, kl. Zur. St. inder 


apracoita, St. im ad a Für. 


€ 


iegen, einem Haf. u, einer _ 


‚ bigt, u. in welchem die Wohnungen des 


D der 


Ausfl. der Mariza, an einem See. 
apftadt (3539-55: ©. B: 35°.'’W, 
2.), St. u. Hrtort im Capbez aufdem 
a der Auten Hoffnuug in Afrika, 
am F. des Zafelberges, mir mehr als 
1200 9. u, 10,000 @., breiten, regels 
mäßigen, aber ungepflafterten, zum 
Sheile mir Eichen befegten u, von 
Kunfifl. durchfloffenen Siraßen. 
ß; find von Bachſteinen, ı au 2 Stock 
och, weiß üdertundt, u. haben flache 
mir Fiſchtbran überKridene Dächer, 
die den Regen gut abbalten, u. gr., 
Iuftige Zimmer obne Defen a. Eamis 
ne. In der St. find gr. Marktplaͤtze, 
auf deren einem die Waſſerkunſt ftebt, 
welde die E. nur alsdanı mig Waffer 
verſieht, wenn es in einem niederen 
Bebältee außerhalb der St. nieder, 
fließt, wohin es vom Zafelberge gelei⸗ 
——— —— — en 
au e anlegenden iffe das frifhe 
Waſſer durch Roͤhren. Es ift bier ı 
cef. u, ı lurd. 8. Das Rathhaus ſteht 
auf einem fceyen Plage, iht am 
Strande, dfll. don der St, liegt das 
Caftel, weldes die St. vertbeis 


* 


Gouverneurs, Vicegouverneurs u. der 
Beſatzung, die Magazine n. Padhäus 
ompasnie, u. die Werfflätten 
ee Wagner, Schmiede u, anderer für 
die Handelsgeſellſch. arbeitender Pers» 
fonen fih befinden. Die Strandbatter 
rien befteeihen die Rhede. Am Ufer 
find die Schiffgwerften mit dem anſehn⸗ 
lichen Schiffsmagazin. Es iſt hier ein 


gen pofital, u, nicht weit davon 
fla 


arina, bloß für Barlen - 


as Sklavenhaus.. Der ı000 Schritte 
lange, 261 Schritte breite n.in 44 durch 
Eichen⸗ u. Lorbeerbefen getrennte 
Quartiere ahgetbeilte Barten der Han» 


. delsgefelfhaft liefert ale Erfriſchun— 


gen für den Gouverneur, das Hofpi« 
tal u. die Seefahrer, u. ift der befte, 
aber felten befuchte Spaziergang. Die 
E. ſtehen im Rufe der Urbeitfamfeit, 
Geſelligkeit u. Gaſtfreybeit. Deffent 
liche Veranügungen fehlen. Die Den, 
ge der immer anfommenden Schiffe 
macht die St, ehe lebhaft. Der Hpt⸗ 
bandel ift einzig in den Händen der 

andelsgef.. u, beftebt in Wein nach 

olland u. Batavia, Weigen u, andern 


ebensmitteln nah Europa, den Mafs, 


earenifden Inſ., Ceylon u. Batavia, 
Boldausfuhr ift verbotben. Die laur 
fenden Münzen find Europäifche, die 


‚um 25 Procent. mebr gelten als in En» 


copa, u, zuweilen Papiergeld. Inder 

ee der St. find ‚Öffentlihe u. Pris 
vataärten, Weingärten, Meierhöfe u, 
Vorwerke, auch die Tiger, u. Kube 
berge. Südlich liege die falfhe 


Die, 
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Ba», von dem Vorgeb. fo genahnt, 
in der die Schiffe vom Mai bis zum 
Anzuf einlaufen ‚ fonft wählen fie-die 
SimonssBapv. Bey der erfien be» 
finden Ah maucherley Magazine, 
Schmieden, Baͤckereyen, Fleiſchhaͤuſer, 
Herbergen, Handwerkswohnnungen m. 
ein. 2agareib. Bey dem Masberge, 
Stunden von der St. , iſt ein eigener 
Daß, dee im Kriege beſetzt wird, wenn 
man von der falfben Bay ber einen 
Ueberfall befürchtet. In der Gegend 
liegen 2 Höfe, Conftantin genannt, 
die den beiten Wein gewinnen. 
Gaptur, Befrbi, ein don dem Lon« 
BDesbrren an eine linterobrigfeit gege— 
ıbener, durch eine vorausaegangene Bitt- 
—5** bewirkter Befehl irgend eine 
VPerſon, die in nicht ſogleich 
verhaftet werden fann , zu perbaften, 
befonderseinen Wecbfelfbuldner, fonft 
aber au bey wichtigen Verbrechen in 
Unterfuchungsfachen arwöhnlich, 
Baprua m?!’ R.B 93% D.2.), 
bübihe m. fele St. im der Meavel, 
PBrov, Terca dhLavoro, am Bol, 
iurne, mit 7,200 €,, Giß rines Erz. 
biſch bat +6 8. m. eine Alademie zur 
 Erlernimg des Serweſens. Sie ift ziem⸗ 
lich amt gebaut, hat ein Altes Schl. m. 
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‚ein-Zbreater,, aber ſchlechtes Maffer. 
Die Pnft wegen der umliegenden 
Sümpfe im Sommer ungefund. — Dian 


findet noch manche fchöne Ueberrefte 
von der alten St Eapııa, die eine 
Stunde von bier, bey S. Maria 
‚maggter ——— batte, 
Eapu » Aaaffi, if der Mabme des 
‚Dberbaupts der wrißen Berfhnittenen 
sim Serail in Eonjtantinppel. 
Eapudan- Pacha, iſt der Groß: Ad» 
miral u DObrrauffeber der aanzen Zürs 
Aſchen Seemacht; er befehllgt aumöbn« 
lich ia eigener Perſon das Geſchwader, 
befetzt alle Stellen, ordnet alle Ausbefr 
‚ ferungemusden Bau aller Schiffe am, , 
Eapuciner u Eapdcinerinnen, 
ſind Mönde u. Norinen des Drdens 
©. Brancifei, welde unter allen andern 
dieſes Ordens die firenofte Regel ba» 
‚oben, u ge. fpißige Kappen od Kavuzen 
tragen; daher fie den Rahmen führen, 
Sie haben um das J. 7525 ibren An» 
fang von Muttbäo de Boffo, einem Res 
‚ligiofen, Minoritenobfervantenordrns, 
enommen. Sie find 1535 vom Panite 
Want li deflätigetworden, Ihre Klei⸗ 
dung ift von groben braunen Tuche, 
. nebfl einem Martel von aleicher Farbe; 
fie tragen feine‘ Demden, geben auf 
Det fhuben w baben rinen bärnen Bürs, 
(über ibren Nöden. Seit 1615 ba⸗ 
ben fieibren eigenen General, der ader 
nur yaır die ſer Würdevorficht, 
Garadi, HH. Fr im Bal di Mazara, in 


* 
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Sieilien, welcher fich unweit Xacca bey 
Eapo Eoco ins Meer ergießt. | 
arabiner, eine furze, gezogene: 
Slinte, weldhe die (dweren Reiter füh⸗ 
ven, biedaber CEarabiniers ge 
nannt werden. 

Sarabufa, Feſt. u. Seebaf. in Ean« 
dien ‚welche 1692 die Türfen den Bes. 
nedigern abgenommen baben, 

Earacaßiza, D. in Dalmatien im 
©rbierbe von Sigu, von Zigeunern be» 
wobnt, die viele Eifengerarhe verfertio _ 
gen. 

Garasa, Earagque od. Karake, 
die gedßte Art der ehemahls gebraͤuch 
liden Schiffe, befonders ben den Spas 
nieen u. Portugalern , zum Kriege u. 
zur Kauffahrt. 

Earacca, fl. Inſ. unweit Cadiz, wo 
1722 mit gr. Koſten wegen des 444 
gen Bodens Schiffswerfte u. Arfenäle 
errichtet worden. Das D, iſt ein Ber» 
bannungsert für Berbreder. 

Earaccas, ift der oͤſtliche Theil ber 
Serra, Jerma, im Span. Sid. Amer 
rifa, uw. ein Öeneral,Eapitaneat, wels 
des aus den Prov. Benezuela, 
Maracaibo, Barinas, Spa 
nifb-Buyana, Eumana, der 
Margarethen» od. Perlenim 
#4 u Neu-Granada beſtebt. Es 
ſt ein mit allen Schägen der Natur 
gefenneter Landſtrich, welcher fib von 

der Landenge Darien an, im ı5° M. 
B., bis an das Holländifche Gniana, 
fiets längs der Hüfte des Atlantifchen 
Meeres bin erfiredt, einen Flächenins 
balt vox 45,000 DI, M. bat, u. -nur 
von 728,000 Menſchen bewohnt ift. Es 
bat ein febr fruchtbares Klimg, u. die 
vielen Fl. u. Seen u. hoben Geb, eig« 

‚men es zut Hervorbringung aller Er» 
enaniffedrs Feldes. Der Boden bringt 

ats, Heiß, Kaffave, Kakao, Banille, 
Boamınwolle, Zucker, Tabak, Aloe, Ebis 
na, Bummi, -Ebenbolz, Brafilienhotz, 
Ledern, Palmen , Eitronen, Granate 
apfel u andere SGüdfrüchte in Menge 
bervor, Die Birbzucht u; die Vermede 
sung nüßlicher zahmer u. wilder Thies 
re überfieigen allen Glauben. Die Zahl 
dee Ochſen wird auf ı,200,000, die der 
Pferde auf 180,000 u Die der Mauls 
efel anf 90,000 angegeben, die Zabl 
der Hirſche, m. befonders der Schafe 
u, Damınel, wovon Venezuela unüber- 
febbare Heerden bat, Läßtfih gar nicht 
angeben. Dee jäbrlide Ertrag diefer 
Erzeugniffe wird zu 6 Mill. Franken 
berechnet. Au den Eingeweiden der Ers 
de befindet fich cin unerſchoͤflicher Reich» 
tbum von edeln Metallen. Am ı9 Norill 
1810 bat fich diefes Land far nuabhäns 
ig von dem Mutterflaate erklärt, u, 

„se Regierung wird von einer fo ges 
u 2 
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nannten ; nta Suprema verwal, 
tet, Diefes Beyfpiel bewirkte ähnliche 
‚Umtälzungen in andern Staaten des 
Spau, Sid » Amerika, u, veranlaßte 
bie u. ba ſehr blutige Auftritte. Zegt 
(im 3. 1813) ſcheint überall die vorige 
Drdnung der Dinge zurüdgefehrt zu 
fepn. Die Hprft. ift 
araccas, aub San Yago de 
2eon, ob. Leon de Garaques 
genannt (+09 30 50 MR. B. 69 * 17* 
20‘ D, 2,), bisher ber * der Ge⸗ 
—— ⸗HGHoptmnannſch., der Audiencia, 
er 
Ersbifch. u. einer Univerſitaͤt. Sie lieat 
6 Stunden vom Meere in einem Ges 
birgsfefiel an den Fl. Goayra, Anaus 
ca, Earoato u, Cotucho, über welche 
fleinerne Bruden fübren. Die: Stra—⸗ 
Ben find regelnäfig u.roR, breit, Die 
mit Ziegel gededten, aus Lehm od, 
‚Kalffleinen gebauten H. baben ein ae» 
fallines Anfeben, Die Kathedralfir, 
che ift ſchlecht, bat aber einen fühn 
gebauten Thurm , ‚nebft ihr find noch 
mebrere I. u, Kl. vorhanden, Die 
Zahl der &, wicd neuerlich auf 24,000 
‚angegrben. Sie iſt diegrößte Handels, 
ſtabt der weiten Bez. von Venezuela, 
Maracaibo, Barinas, Eumana u, der 

uſ. Margareidba. Angebaute Anbös 

Den n.:gr. Kafaowaldungen umgeben 
‚die St., welde am 26. März ıgıe 
dur ein Erdbeben faft ganz zerfidret 
‚wurde. 

Garacke, gr. Portug. Kauffahrtey⸗ 
ſchiffe, deren fie ih ehemahls zum Oſt⸗ 
indifchen u. Brafilifhden Handel bes 
dienten. Sie batten erfiaunlich hohe 
Border, u. Hintertheile, in denen die 
Sabl der Verdecke auf 6 bis 7 flieg, 
welches fie zu einer Außerft ſtarken Ber 

mannung fäbig machte. Einige nen« 
nen noch heut zu Tage gr. flüterartige 
DBrafilifche sau biffe mit diefem 
Nabınen, ie Rotifer Ritter batten 
vormabls auch Schiffe. von diefer Br- 
nennung. 

Caracore,CGorecore, Karfur, 
ſchmales, fchnelles Ruderfabrzeug ben 
den Moludifhen Znfeln u. der Auf. 
Borneo,. Die Ruderer, welde nicht 
in dein Fahrzeuge, fondern anf Rohr⸗ 
bänfen, die daran befefligt werden, 
arbeiten, baben ihre Boaeır ben fi, 
n, rudern gern nach dem Scalle un. 
Tacte einer fl. Trommel, Das Fahr— 
zeug iſt vorn m. hinten niedriger; es 
führt auch Segel von Fellen. | 

Karaferia, fonfl Bervea, St. in 
Maftonien in der Europäifchen Tür—⸗ 
fev,, mit Anoo &,, meiftens Grichen, 
die Zürf. Barn färben , u baummwoller 
ne Peftemols (Badetücher) weben > 

Saragi Baſchi, iſt am ürfifchen Ho— 


— ‚ des Conſulats, eines 


€ 
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fe das Oberhaupt derjenigen, welche 
den Tribut einfordern. 
ataglio, St. mit 7, 200 E. im Dep. 
der Stura in Frankreich. 


- 


Earagroufb (Karagrufd), eine 


€ 


Türk, Münze von ı Zhir. = Br. am 
Wertbes . 

araiben, ein Theil derjenigen Bbl» 
fer, die ih aufden Antilliſchen Juſ. 
u. demi gern liegenden feften Lau⸗ 
de von Amerifa niedergelaffen haben, 
Sie ffammen aus Nordamerifa in der 
Naͤhe von Florida, wo fiedurd inner⸗ 
lihe Kriege vertrieben, auf die Inf. 
u. auch nah Buiana in Südamerikas 
wanderten , wo fie durch flücdhtige Mer 


‚gerftlaven verflärft, nod in Frepbeit 


waltthaͤtigkeit gegen fie. 


FOwarze Earaiben, 


u öfters im Krieg mit den Europ; An« 
pflanzgeen leben, Sie find zwar die 
urſpruͤuglichen E. diefer Länder ; aber 
fie machen jest den kleinſten Theil det» 
feiben aus, Je mehe dirfe Infelnane 
gebauet wurden, deſto mehr wurde 
diefes Bolk verdrängt u. vermindert. 
Biel trug zu ihrer Wertilguug ihre 
— — das Fleiſch der 

riegsgefangenen zu eſſen, bey. Da 
ber erlaubten fid) die Spanier jede Ge⸗ 
Sie batten 
ihren Dauptfig auf den Infeln ©. Bin. 
cent u. Dominita; auf der erften fin» 
det man noch 00, u, anf dberandren 
30 Zamilienvon cotben@araiben. 
Ibre Farbe ift Dlivendraun; fie ber 
mablen fibaber mit Orleans, um fidh 

gen Infectenflihe zu fibern Sie 
And tapfer, u. leben oßne Berfaffung. 
Auf der Inſ. S. DVincen: "find au 
bie ans’ eis 
ner Bermifhung von Negerſtlaven mit 


Caraibiſchen Weibern entftanden find, 
- Ihre ee fteigt auf2000 Fawilien ; 


€ 


Nahmen haben. 


ihre Farbe ift (dwarzbraun ‚wi fie 


ben fi aller Anftrengung der En 


. 
‚der ungeadhtet mit:Bewalt dee Waf⸗ 


fen, im freyen Befig ihres Antheilg 
an der nf. erbalten. 3 
araibifche Tafeln, ob. kleine 
Antillen (1 bi 199 Me B.), in 
Amerika, deren E. ebemahls die Ca—⸗ 
raiben waren, von denen fie den 
Sie find eine Gruppe 
von uf. , die in Rückſicht des im dor, 


- tigen Steiche befländig wehenden Oſt. 


fas Barlovento, 


windes getheilt werden in die Yan 
feln:im Winde, (Spaniſch, 3% 
Engliſch Leir 


wards Kslande) mn, unter dem 


Winder(GSvan. Islas Sortoven 
to,Enalifb Windwards-IJslands) 
Zu jenen rehnet man die Virginiſchen 
Inf., Anguilla, S Vartin, Barthe— 
lem» , Bartuda, S. Euſtach, Saba, 
S. Chriftoph, Mevis, Montferrat, Ans 
tigua ,„ Guadeloupe, Dominica, Mars 
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tinigue , SG; Lueie , ©. Vincent, Gre⸗ 
nada n. die Grenadillen, Barbados. 
Die Jar. unter dem Winde liegen längs 
der Nordküſte von Nordamerif. : 3a» 
bago, Trinidad, Margarita u, Enraf- 
fao. Die Engländer hingegen nennen 
‚bloß die Inf. Barbados: Infel im 
Bu urdie übrigen unter’ dem 
nd e,.. j a 
Earäiren,: eine Art von Kegern nn« 
‚ter den Juben, welche einen Unter, 
ſchieb machen unter den gewiffen u. 
‚zweifelhaften Traditionen, Sie vers 
werfen die Eonflitutionen bee Miſchua 
u, des Talmuds, wenn biefelden nicht 
mit der beit. Schrift überein komnen. 
Sie ehhınen fi; daß fie allein dieje- 
—algen ad beide das Geſetz Moſis 
rech balten, u. nennen die andern Ju⸗ 
‚den Rabbiner od Anhbängerder 
Rabbinen. Es gibe Caraiten zu 
€ onftantinoypel, Cairo zc., die meiften 
aber in Paläftina. 
Earamagna, St. im Franz. Dep. der. 
Stura, mit 300@. - 
Caraman, St. im Franz. Dep. ber 
‚Dbergaronne, mit 2,290, N. 
Caramanico,: St, im dießfeitigen 
Abruzzo, im Neapel; welche viel Scha⸗ 
den durch das Erdbeben erlitten bat. 
Caraminnal, St an der: Seeküſte 
in Ballicien in Spanien. 


Earamouffal, Türk. Kanffarthen- 
ſchiff mit einem febr hoben Hinter, 


theil. en ae 
Gacapanatüba,f. Ark ‚arı, 
Earaffon, ein 14,820 F. hoher 8. In 
Men» Granada. — 
Carafn, gr.‘ See in Aulgarlen ‚tele 
cher aus det Donan entftehe, bey Ehhir 
fienge ins ſchwarze Meer fällt, u. auch 
derSeennferer lieben franen 
“ander Donau heißt. * 
Ear —E Dr am FI. 
im Aufl: Sound, Tanutien, mit 955 D. 
‚u, 2,700 €.,, me Rens- Sararem, doc 
„auch Inden, Griden u, Armeniern; 
ı8 Moskeen, ı1ı Hanen (Wicthshaͤu⸗ 
fer, wo die Anatolifhen Kaufleute 
Schawls, Sur rc. verfaufen), 1,300 
Buden ꝛc. u. Lederfabr. . 
Earavacas (38? ıM. B.150-vD. 
237, 81. St. mit einem Kaftell u. 8,720 
&,.in dee Span, Landſch. Murcia. 
Earapajal, St. u. gr, Schl. in der 
 Pron,. Ylemtejo , in Portugal. 
Earvan, Borgeb, am bill, Ende ber 
Rhede von Batavia aufder Rordküſte 
von Jana. ‘ 
Earavanferai od. Han, gr. Öffent- 
lide Gebäude inden Morgenländern, 
welde den Keifenden zu ihrer Herber» 
ge beſtimmt, u. durch einige -gutthäti- 
ge Muhammedaner geftifter find. Sie 
fieben an den Heerfiraßen in Gegen⸗ 
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den, die von Städten uw. D. entfernt 
find. Sie find inwendig dur Sale 
rien in viele Schwiebbogen unterfchie» 
den u. fieben allen Religionsverwand» 
ten 4 Man fragt auch nicht, wo 
die Reiſenden berfommen , oder was 
fie zu vertichten haben; niemand darf 
für das Duartier bezahlen; aber für 
Effen muß man felbft forgen. 
Earavelle,:eine Art noch am meiften 
‘in Portugal üblicher Schiffe, miteis 
nem vierecfigen Hintertheile u. kurzen 
Bauchſtuͤcken. Sie find rund wie die 
. Siüten „führen 3 bis 4 dreyeckige Se» 
gel, haben feinen Maſtkorb, an defs 
En Statt aber Kreuzboͤlzer, weiche 
oben durch den Mafl geben, m. halten 
» geiheiniglich »20 bie inga: Tonnen, wer» 
‘ den’ aber unter. allen: Schiffen für die 
beiten Segler gebalten: n Frankr. 
: führt eine) Arc einer dhiffe von 
” 25 bis 30 Tonnen, die an den Küften 
: auf.den Untiefen auf den DHäringsfang 


ausgeben, eben dieſen Rahmen. — 
Auch fl. Türk. Kriegsſchiffe führen 


dieſen Raben, Be 
Carbon, font Alpbeus, I. ta Sri. 
chenland, der fichr in: das‘ Adriarifche 
.Meesimündet. 7. tn 
Earbona, Gt, mit ⸗,570 @& in der 
Neap. Lanbſch. Baftlicata. — 
Carbonara, Vorgeb. nebſt einem Haf. 
Abey ‚dem Eingange des Golfo von Tag⸗ 
liari, in Sardinien, welches ſich ge⸗ 
gen Se erfireckt. 
Saſrb om ero, St. in der Span. Landſch. 
Segovia. kr 
Ehrbonne, St.im'Branz. Dep. Dbers 
‘ garonne; an des Garoune, mit 270 
Dim 1,20 k. e 
Earbucy,'Carba, fl. St. in’ Ire⸗ 
land, in bee Prod. Kildare, am Bl. 
Boyne. 
Earcagente, Earcairente. (39° 
“72% . . I ° 188O. e.), St. in 
der Span, Landſch Valencia, 
“am Fl. Anear, mit 5,96% &,, u, Sei⸗ 
‚dengewerbei. " 
Carcalb, ſ. Rarinfalla, ' 
&arcaffe, 1) ein: Kopfzeug; eigents 
lidy bas dazu erforderliche Gerippe von 
Draht; *) eine Brandkugel, d. i. vies 
le Handgranaten durch Hülfe eiferner 
: Bänder zu einer einzigen Kugel vevei- 
.i niet; 2 das. Schiffgerippe auf: dem 
®arcaffone, vd.’ die vormahligek 
Kirechfprengel von :Eareaffone u. 
von Ateed, nebft dein Laͤndchen Li⸗ 
monr in Nieder» Languedoc, in Franf, 
ein zum. Sheile wenig fruchtdares Ge⸗ 
birgsland, bat einigen Weinbau, viel 
eiken, auch Kupfer und fhönen Mars» 
m 


or. 
Garcaffone (439 1er 45 M. B. 200 
o' 49 O. E.), Hptſt. im Dep. Ande 
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in Frankr., eine. ziemlich auſehnliche 
‚alte St. mit 15, 200 E., am Aude, nit 
‚weit vom gr. Canal, ans welchem 
ein Arm ar geleitet wird, ı79 
Franz M. von Paris; fie iii beynabe 
vieredig, u. wird von dem Ri. im die 
obere u. untere St. sabgetbeilt. Die 
‚obere St. iſt ſchlecht hewohnt, u. bat 
ein altıs etwas’ feſtes Sch. ;7 die un» 
tere: St. iſt hi 
Straßen, w fhdue H.; bier iſt die 
"Domfirde, der Anftispallaft m. das 
Rathhaus zu bemerken Die €. find 
— febr gewerbfam: man macht allerley 
Wollen: u. Banmmwollenzeuge, Lein⸗ 
‚wand, Strümpfe, Mugen, ıBeder, Dar 
u pier), Sei —— t, Maͤgel, Sal⸗ 
„peter zo. Am wicht laſten aber ſind die 
fabee, deren Waren berz 
An bie Tuͤrken gehen. Der Handel iſt 
überhaupt (ehr detraͤchtiiſch. Mebfiden 
obern Bewalten des: Depts. ifi bier der 
Gig eines Bifh., eines Handelgerichts 
eines: Marine» SGundirns u. f. w. Die 
» Gegend um die Sr. iſt ſehr fchön. 
Earcelen, (399 v ıw NIB. 159 39° 
:D: 2.) Str in: dee Span.:2add(d. 
Murcia. miti20o00®; ' a 
Eardaillac, Fi. im Franzı Dep. 
des for, am Fl.ıDrangou. -- 2 
Eardeel, Nwarteel, äberbaupt ein 
Viertel; befonders: Fifchfped u. Fiſch⸗ 
sbran« Sonne, welche »e Kannen od. 
Maß hält. — 
Cardes, fl. St. in Südfdottlant , in 
an Prod. Lothiau, 4 M..von. Edinä 
urg. a Pi Es 
Eardie d.; Braffh. in Süudwalrs im 
« England ; aräust wördl. mit; Einer 
net, Öftl. mie Kadnor, u. Brecknock⸗, 
- fldl: mit’ Caermarthen⸗ u. Pembroke⸗ 
fbire; übrigens an die Sceländifche 
= —— * 6 * 
u. Boroughs, 74 Kirchſpiele, 9040 
u. 42,956 E. Die füdl. u, weſtl. Theis 
le find eben, u tragen vorzüglih Ger⸗ 
ſte; die noͤrdl. u: oͤſtl. Gegenden find 
unfruchtbare Geb., doch für betraͤcht⸗ 
liche Schafweide, u. in den Thaͤlern 
fuͤr eintraͤaliche Rinddiehzucht geeignet. 
n den®rb.der noͤrdl. Segenden find rei» 
e Bleyſchachten, die aber wegen Man» 
gel der Steiufoblen: nicht benugt werr 
den können. 3 gibt bier viele fl. FI ; 
der groͤßte il der Tyımp. Die Hpifi. 


Gardigan, mit.3,800®. m. einem 
af. an der, Tyowo, treibt-Lacdhs« u. 
etreidbebandel mit Ireland. ' 

Eardinäle, uennt man diejenigen 70 

Prälaten , welche den Papſt wählen u. 
mit ibm die boͤchlie Verwaltung ber 
Kirchenfacben fhhren, Sie werden in 


6 Kardinalbifhdfe, so Cardinalprie⸗ 


bſch gebaut , bat aerade 
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ſter u. 14. Card maldiaeonos Fingerbeilt, 
u. tragen einen langen-Murpurhabit 
nebſt dergleichen rothen Maͤtzen u. Hh» 
ten, welche fie erinnert, daß fie bes 
teit ſeyn follen, ibe Blut für die kath. 
Religion zu laſſen. Papft Nifolans it, 
bat oso den Cardinaͤlen allein die Macht 
‚äugeeignet, einen Papft zu wählen, da 
vorber die ganze Elerifey u. das Bolt 
‚zu Rom ſolches ıbaten: von Paul U. 
‚baben fiedas Recht befommen, ein wei. 
‚Bes Pferd mit einem goldnen Zügeln, 
eden von Purpne zu gebrauden ; 
fie führen den Titel Eminenz. ran 
der Papft Cardinäle macht; fo ſchreibt 
ee die Mabmen der Eandidaten auf ei» 
‚nem Zettel, legt-felbige im Eonfiftorio 
mit diefen Worten aufden Zifh: Ha- - 
„‚betis Fratres, Sind fie im Rom zuge» 
gen, fo werden fie zum Banfte arfüber, 
„der,ibnen die rothe Müse  hberreiche 
a. fagt: Ksto Cardinalis; den Abmwe« 
feuden aber wird die Müse darch eis 
nen Kammerderen zugefhidt; jedody 
mäüffen fie den Hut don des. Papfies 
‚Händen empfangen. Wenn diefes ges 
heben fol» fo fommen- ber Dapft u, 
„bie: Cardinäle in Eavalcade anf dem 
Batican avi re nad einer ge- 
baltenen Rede, u, geſchehenenn Fußkuſſe 
: dem neuen‘Cardinal der «Hut anfpes 
ſetzt wird. BSernach verfäließt der 
‚Bapft demſelhen im erſten Eonfſtorio 
den Mund „öͤffnet ibm im andern dene 
felben wieder u. Tegt ibm den Titel 
von einer Kirche, mit Urberlieferung 
„ei gofdenen ini #8, bey. Die Cars 
dinäle machen eine befondete Verfamms 
‚ıluna ‚il saoro-Collegiood.das Ga E,d.ie 
2 AL, ium, genannt, aus, n, 
ben einen Decanum Aus ihrem Mit» 
el, mir weicher Würde and das Bis, 
bum von Dflia.verfnüupft il... Es wer, 
den noch dabey gebraucht ein Segre. 
tario del — „ en) Mational- 
ſchreiber, ein Gonfiftorienfchreiber u 
ein Gegenfhreiber Diefes heil. Eolle» 
gm fertiner nebft anderen wichtigen 
Dingen alle Entichridungen in Kir. 
chenſachen u, aibein canonifben Streits 
fachen die letzte Erörterung, welde 
bernad der Dapft aemeinialich zu bes 
gaebwmigen pflegt. Ihren Rana u. Bor» 
Di betreffend, fo haben fie nit nur 
elben über die Patriarchen, Erz u, 
‚Bifhöfe wirklich bebanpter ,; fondern 
aub nachgehends den Vorrang vor den 
Eburfürften u. Fönial Abarfandten ges 
"fordert, u, #8 zu Rom dabim gebracht, 
daß fie bey dem Beſache eines föntgl, 
Ambaffedenrs den Rang u. oberften 
Plag_bebolten ‚nu. nicht weiter ‚> als 
nr Ireppe mit aeben, wo fie auch den 
efandıen bewillfommen; da hingegen 


— 
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ein fönigl, Geſandter einem Cardinal 


—beyeinein Beſuche in feinem: Haufe die 
Ehre zu laffen u. ibn bey dem Wagen 
ju empfangen, audy bis dahin wieder 
zu begleiten pflegt. Wie denn auch bey 
einer oͤffentlichen päpfl. Audienz bie 


Eardinäle, welche gegenwärtig find, 
mit bededtem Paupte figen u. derfö» 
nigl, Gefandte bin egen mit bloßem 
Haupfe u. fiebend , Te ne Rede halten 


muß. Aber die Ehurfürftendes Krihs 
wie auch bie Geſandten von Frankr. 
u. Strandes von Spanien, haben dic» 
. fen Rang und. Vorzug anderer Dr; 
ten niemahls gelten läſſen. Ob bie 
Eardinäle: gleich" keine Ambaſſadeurs 
ſeyn fönnen ; fa find fie doch oft Mir 
niſters auswärtiger Provinzen am paͤpſt⸗ 
AUichen Hofe; beſorgen au bie Legatio⸗ 
nen im Kirchenſtaate. 
ardinalsfleidung, beſteht aus 
rother Farbe, wiewobl fie zu gewiſ⸗ 
ſen Zeiten, als im Advente un. in der 
aften, auch violett u zwey Mahl des 
abres , näbmlich am dritten Advents⸗ 
n. vierten Faftenfonntage, in der Far⸗ 
be der falben Rofen oder Colore_di 
Rose secche „ gekleidet geben. : Es find 
aber ibre Kleider von Zu, od. Zeug; 
denn rotben Sammt jutragen gebührt 
allein dem Papſte. An den Hüten der 
: Eardinäfe werden zwey rothe u. dide, 
in einander gefölungene Schnanre ans 
emacht, die bende mit deraleichen be» 
canzten Knöpfen, von denen einer 
oben, zwey in der Mitten ‚u. unten‘3 
‚neben einander bangen, geziert find: 
Eardinal» Eamerlenao, Kämr 
merling, ift der vornebmite über: 
"die paͤpfil Rentkammer, der tiber alle 
‚ Sachen , die das Rammerinterefle u. 
die Einkünfte des paͤpſtl. Stuhls ber 
treffen, mit Zustehbung der 10 Kam—⸗ 
„merclericorum erkennt u. indeffen Nah— 
men alles publicict wird. , Die Kams 
‚ mer haͤlt woͤche ntlich zwey Mahl ibre 
Berfammlung in dem paͤpſtl. Pallaſte, 
näbmiih Montags u. Freytags; den 
Tag vor S. Petri Feſt werden von den 
Kirhenieben alle Gebübren in der Kam ⸗ 
„mer richtig gemacht. Wenn der paͤpſt⸗ 
liche Stuhl ledig ift, fo bewohnter dag 
päpfil, Zimmer, wird auf der Gafle 
‚von der —J— begleitet, 
macht Aunſtalt zum Eonclave, u. bat 
das Recht Münzen mit feinem Made 
men u, Waven fchlagen zu laffen. Vor 
biefem iſt der Camerlengo del sacro 
Collegio, unterfhieden, welcher alles 
geit aus den älteften Gardindfen , die 
zu Rom gegenwärtig find, genommen 
wird, die Aufficht ber bie Einfünfte 
„des Gardimalscollegii bat u, ſolches 
« Amt nur ein Jahr führt. 
Gardbinal,PBrotertore, ifi der vor 


@r 


ger Papabin, beißen diejenigen, 


* ‘ # 
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. Span. , 'Frany., Portug. u, anderr 
Nationen , welcher die Leitung der 
Statsgefhäfte felbigen Landes am 
päpftl. Hofe führt Es Pig! auch je- 
der geiftlihe Drden ber Rönifp. K. 
einen gewiffen Eardinal zu ſeinem Pro⸗ 
tettor zu wählen. 


Cardinal . Staatsfecretarius, 


iſt der paͤpſtl. Staatsminiſter, der alr 
le Gefdhäfte mit fremden Staaten m. 
auch die inländifhen Angelegenheiten 
zu beforgen hat, wenn fie für dengans 
en Staat von Wichtigkeit find. Aw 
n geben alle Berichte der Legatea 
u: Statthalter; er unterfhreibt die 
‘Briefe an die Runcien m Miniſter. 
22⸗ trägt wenigfiens 15,000 
eu | 


Eartinals Biearius; verfiebe die 


. Stelle des Papſts als Biſchof zu Rom. 
Wenn er verceifer, beftellt der Papft 
-indeffen einen Eardinal » Provi 
eariug 
ie fi Hoffnung machen, ben - Erle 
Digung des päpftl. Stuhls die drenfa- 
che Krone zw erlangen. Sie müſſen 
aber die Erbfände im vanonifhen Ber, 
‚Sende nicht an fih haben, d. i. von 
feiner andern Ration als: der *talis 
. ſeyn, von feinem Potentaten Peu⸗ 
onen genießen , u. Italien zum Bas 
terland baben, weil ſeit ı522 feine 
——* zur paͤpſti. Würde gelangt 


ſin 
Cardinales Scioti, od. Libeti, Zelote.n, 


fe diejenigen, welche bey dee päpfil, 
ahl von Feiner Partey abhängen, m. 

nur demjenigen auf den päpfil. Thron 

verhelfen wollen, deffen Betragen . für 

* ne ihuen am nüßzlichſten zu ſeyn 
eint. 


Eardonafsı? sr! N. B. 187 169, 


— FE, in der Span. Landſch Cars 
talonien; am Fl. Cardonet, mit 2,400 
€. un. einem Caſtell auf einem "son F. 
bobeu Beufelfen ‚ aus welchem Steihr 
falz von alletley Barden gehauen wird, 
Mean verferriget barans Vaſen, Urnen 
2c., bie auf furze Zeit Waffer halten, 
ohne zu zerfliegen. - N 


Earenage, Frevbaf.. aufder Schwed. 


Jnſ. S. Varıbelemp in Wetindien, 


ESarenage,f, Port Eaftries. : 
Earentan (499 18"NIW, 16° 2419, 


E.), Fabrifft. u. Seedaf. mit: 3000 €, 
im Franz. Dep. des Cahals,-an der 

«Bereinigung der FI, Douve ul Caten⸗ 

tan, teeibt:guten Dandel mit Vieh un, 

„Butter, iſt wegen det dielen Moräfte 
ungefund, 


Earentoir, St. im Franz. Dep. Mor, 


bihan, mit 5,310 €, 


Earefane, St, im. Franz. Dep. Seſta, 


mit 2150 €, 


€ 
nehmfle Gardinal von der Deutſchen, Easevelles, lebhafte, volkreiche, 
N J 


1 
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giemlich woblgebaute St. im Brafil. 
Soup, Bahia, am Fl. al. R., Hpt⸗ 
marft für das Maniofmebl, welches 
nah Rio Janeiro, Bahia u, Pernam» 
duce geführt wird... Auch werden bier 
sehr viele Beine Bahrzeuge gebaut, 
— I od, Thal im 
“pe rmiabls —— — Sebiethe, zwi⸗ 
ſchen dem Apenniniſchen Geb. gehört 
jetzt zu den Fürſtenthümern 2uffa u, 
Piombino ; bat gute Viehzucht m, eini⸗ 
ge Eifengruben, 
Cargaa, Ihr. im Berfifch. Meerb,, a + 
weit von den Küften von Farſiſtan. Es 
werden da viele rohe Diamanten aus 
gegeaben u, am Ufer ſchoͤne Perlen 
ejehest, damit .die &. ftarfen Handel 
treiben. > 
Earga, das Verzeihniß ob. die Factur 
der Kaufmannsahter, welche in ein 
Schiff geladen werden. . 
Eargador, ı)enSchiffsbefrad- 
ter, Shiffsmäckler ‚derjenige 


naͤhmlich, welcher für Schiffe, die zur 


Abfahrt bereit fiegen, Frachten u. La⸗ 
dungen auüskundſchaftet; 2) ein Was 
„eenauffeber, ein Kaufmann auf 
‚einem Kauffartheyſchiffe, der den Ver⸗ 
kauf der geladenen Waren an dem Or⸗ 
te ihrer Beſtimmung beſorgt, u. den 
Eigentbümern Rechnung davon able» 
en muß; auh Eargo genannt. Gr 
—8 a dergleichen Auffeber mie dem 
Schiffe ab, fo beißt der erfie Sumers- 
cargo, Dberfaufinaun, u. der zweyte 
eis Hrn 
argaifon, die sladung, 
folde Güter naͤhmlich, die auf Rech⸗ 
nung 
orte des Schiffes verfau 
len, alfo Berfaufsgüter. 
Earbair, Kerahes, St, im Franz, 
‚Dep. Finisierre, am Fl. Yer, mit 1,800 
E. ’ tteibt Viehbandel. 
Eariaconm, El. zu den Grenadillen ges 
‚börige Inf in Weftindien, reich an Zuc« 
ker u. Baummolle, 
Eariati, St. im bießfeitigen Cala— 
brien im Könige, Reapel, am Meerb. 
von Tarent, . . 
Earical, f. Rarinfalla, 
Earieco, Ladungsgewicht, nach welchem 
die Pferde, Eſel u. Maulefel beladen 
werden. — T 
Eariewitza, Geb. in Slavonien. 
Earife, St. im jenfeit. Fürſtenth. in 
Meapel, mis2,370@. 1. 
Earignan,. Gt. Im Franz. Dep. Urs 
denuen, am 1. Ebier, mit 1,500 E.u. 
mefebns andelt mit Getreide u. 
olle. * 


Earignan, „,Vooi el 
er ar nano OR ID. B. 25° 30/ 
O. L.) ziemlich feſte St, om Pe, inh 
Branz. Dep. Po, in einer feuchten, 
uagefunden GSedend, mit 79346, nebfb 


ft werden ſol⸗ 


o Unterkaufmann 


bes Abſenders an dem Bandungss 
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einem Schl,. In der Gegend ſind viel 
Meaulbeerbaume u. alfo and viele Geis 
denwürmer ; mit der Seide wird flätfe 
Handlung getrieben. 
Earin, feier Det an einem See in Dal» 
thatien. A % 
Earinewa(ar 2 Mi B.159 3 D. 
2.), St. inder Span. Laudſch. Ara» 
gonien, mit 2,030 €, 
Earinvla, ſchlecht bewohnte St;:in 
Serra die Lavoro, in Neapel. \ 
Earisbroof, feſtes Kaftell unweit 
Mewport auf der Inf. Wigbt bey Eng 
eg . —38 an dar anf u. Ko⸗ 
nig Earl J. ſaß darauf gefaugen. 
wahrſcheiniich das alte 
Gorthys, St. in Porea, anf dem 
Abhauge eines Hügels, mit Ueberceſten 
aus dem Alterthume, u. etwa # bis 3000 
E., meiſtens Grichen, die mit Seide 
Baumwolle u. Scharlachbeeren handeln 
Earba,, la, St. im Franz Dep. Ar⸗ 
riege, am 81. Lev, mit 4200 H. Pr 
"ter Baplens Geburtsort. 
Carltat, St. im Franz. Dep. Cantal, 
zwiſchen dem Bl. Cere u. Gou, mit 
1549.‘ © : ’_ y»’. } 
EartldurgDreogszjwar, ger Deutſch⸗ 
‚Eroatifhee ML in der Wieſelburger 
Geſprrin Mieder slingern, dem Grafen 
Zichy gehörig, an einem Arıneder Do⸗ 
nas, in einer fruchtbaren Gegend; hat 
eine kath. A. u. eine Juden Synagoge. 
Garteby (®amta) od. Alt-Kar 
"tebdbp, :eihe fl. Geer us Stapelfi. „ in - 
— — Prov. Oſterbottu, 
im Waſa⸗Laͤn, mit 3400 handeltrei⸗ 
beuden E;, nu. einem guten Haf. ’ 
Earlirdby (Rv.) od. Reu» Earl 
by, eine fl, Seeſt. ebendafelbft , mit 
einem Haf. am der Münd. des Zappa; 
die 900 EAeben vom Handel. 
ECarlentini, fl, befefligte St. auf ei» 
‚nem Hägek, im. Bal di Roto in Gieis 
dien, mit 901.9. u, 8000 ©, 
Earleı (399 ı8° NR, B. 16° 18 O. 
‚2.), St. in der Span. Landfch. Valen⸗ 
; eia, :mit 4,500 ©, 
Eurl»-Bujtansftadt, ſ. Eskil⸗ 
ftunna — 
—V — St. in der Grafſch. 
Louth in der Freländ. Prov. Leinſter, 
in der gleibnabm. Bai in fehr fhöner 
Brgend, .Gie bar einen guten Han- 
del, vorshglich mit Steinfoblen, u.das 
Recht, Marft zu balten. 
Garlisle, Hpiſt. der Eugl. Grafſch. 
Eumberland „ unter (32 5° 8. von 
Greenwich u. 54% 5 B.),: an dem 
I. Eden, mit 10,200 E. Gewerbsfleiß 
at fie feit. 50 Jahren erſt aus einem 
dorfinäßigen Zuflande erbeben, Sie 
har Wollenfabr., Rattundruderevyen, 
verfertige die ſehr geſuchten Checks, 
«Wionifeline u: Baumwolle nwaren; auch 
Rad ibre Hut, Peiiſchen⸗v. — 
’ 


Caritene, 
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gelfabr, , -@ärbereyen, Seifenſiede⸗ 


teven u. Brauerepen befannt. 
Earlisle (400 ıy M. B. 2° y 2. 
i 2. von Tibiladelpbia), Hptſt. der Graf⸗ 
bee Eumberland, im Nordamerik. 
ref. Pennfplvanien, mit 400 9. u, 
2000 €, — Büchfen: , Rus 
pfer, u. Blechſchmieden, Bhaufärbern, 
Ubrmacern, Buhdendern, Buhbänd, 
lern ꝛc. Hier ift das Didinfon-Eolle, 
sium von Presbyterianern errichtet, 
weiches afademifhe Würden ertbeilt, 
Earlisie-Bap, auf der Inf. Bars 
bados , die 500 Schiffe bequem einneh⸗ 
men fann. 
EarlislesGund, f. Falklands⸗ 


A nn . 

Garlobago (449 zı7 UM. B. 320 
541 30 S. £&.), Seeſt. in, der Illyr. 
Prod. Eroatien im Earlflädter Oene⸗ 
ralat am Meere, mit einem gr. .- 
u. betraͤchtlichen Handel, einer Fe, u. 
Borft., 192 H.u, 1000 E., einer kath. 
Pfarre, einem Eopnzinerfl,, einer 
Dberihule u. einer Mädchenfchule, 
Die 60 Handelsleute haben nur 28 fl. 
Barfen. Die Hpieinfubr beftcht in 
Dalmatiner Wein; ausgeführt wird 
Holz, Honig m. Wachs. Es ift hier 
eine Brieffammlung. es 

Earlotta, St. der Deutfchen Eolenie, 
welche durch Beranftaltung des Dlavis 
des 1767 — 69 im Geb. Sierra Morena 
im Span. $önigr. Jaen angefest wurs 
de. Im 3. 1776 waren 3. bis 4000 €, 


ier, 
— fv, St. von zoo 5. auf der 
Inf, Suffam - Adaſſi (Samos) im Are 
&bipelagus, mit einem Haf. u. Handel, 
Earlow, Braffb. inder Jreländifhen 
Prov.Feinfter, graͤnzt nördi. mit Queens 
Eountv, Kildare n. Wicklow, füdwefll. 
». wefil. mit Kilfenny; entbält ı8 ıf2 
D.M., 3 St.od. Borongbs, 49 Kir» 
fpiele, 6000 H. u 42,640 E. Der Bo⸗ 


den ift eben u. fruchtbar, nur an der . 


@rz. von Willow find einige Anböben, 
a ihnen der B. Leinfter. Die Hpifl. 


iſt 
Earlow, ander Barrow, welche fie mit 
MWoterfort u. dem gr. Kunſtfl. verbins 
der; bat — Webereyen. 
Earlowitz, Rarlovacze (159 17° 
ig RM. 8. 377 30° 9,2), St. in 
prmien in der Slavoniſchen Yrilitär; 
gränze on der Donan, e. eines Bri» 
bifch » nicht » unirten Erzbifb., mit 
einem Domcapitel u. Eonfiftorinm, eis 
nem Seminar für Grichiſche Geiſtliche, 
einem wobleingerichteten Grid. Eym— 
nafium, kath m. 2 Grid. nicht» unir⸗ 
ten Dfarrf., 930 9. u. ungefähr 6000 
E., die febe auten Wein bauen Fiſch— 
beſonders Haufenfang, u. Handel trei⸗ 
den. Hier wurde 1699 Friede von den 
Türken mit Oeſtreich, Polen u, Bine 
Zrisungs = Lexicon, 


"Earisbad, Warp el 
c 


Carlsber 


Er ögo 


dig gefchloffen. Ste Liegt zum Theile 
auf Hügeln, wo die Luft rein, zum 
Tbeile im Thale, wo die Luft’ungefund 
ift, Neben der St. befindet ſich das fo 
enonnte Shwabendorf, dasvon 

utſchen Anfiedleen bewohnt wird. 


Carlsbach, Schl..u. Herrſch. in Des 


fireih u. d. E., dem Braten von Stah⸗ 
renberg gehörig. 
— 38 RN.B. 


u. 300 32’ O. L.), F. freye St. in Boͤh⸗ 
men, Elnbogner Kr., am Einfl. der 
Töpel in die Eger, in einem fchmalen 
Thale zwiſchen ziemlidh hoben Bergen ; 
bat 438 9. , über 3000 @,, vortrefflis 
he Stahl» , Meffing. , Zinn, Nadel: 
u. andere Metallfabe., welche die fo 
genannten Carlsbader Waren !irferu; 
auch gibt es bier viele Büchfenmader 
u. Öteinfchneider, eine Voltftation, ı 
kath. K. u. Schule, ein Rathhaus. Ber 
rübınt find die biefigen fo febr befuchten 
Mineralbrunnen, wovon die vornehm⸗ 
flen find : der Gprudel od. Brudel, der 
mitten in der St. quillt, dag Müblen- 
bad, der Meubrunnen u. der kalte 
Saͤuerling. Es gibt bier febr fihöne 
Spusiergänge, u. viele unterbaltende 
Vergnügungen. Zur Berfbönerung 
der natürliden Anlagen in den Um— 
5* der St., durch Kunſtſtraßen, 

loſets ꝛc. bat der 1811 in Dresden 
verfiorbene Engl. Lord Findlater 
am meiflen bengetragen, dem auch bie 
dankbaren Bürger der St. im einem 
Dbelisten ein Denfmabl geſetzt haben, 
Die warmen Quellen erairfen fi, 
fänrmtlich in die Tövel, Die Wärme 
des Sprubels beträgt 500 Reaumur 
od. 117 1/4° Kabrenbeit, des Neubrun⸗ 
nen 47° ob. 158° F.; das Waffer von 
benden wird zum Baden u Trinfen ges 
braudt. Der Earlsbader Stadtgemeis 
ne gebören 6 D. 


Earlsberg, ein dicht bewalderes Geb. 


in Böhmen, das ſich vom Fichtelberge 
bis an die Paſſaniſche u. Baverifche 
Grz erfiredt. Die Laft iſt raunb,, n. 
das Geb, faft beſtaͤndig mir Schnee be» 
dedt, Man finder daranf fl. Seen, ale 
te Seifenwerfe, eingeftürzte Schaͤchte, 
Pären, Wölfe, Luchſe u. andere wilde 
Thiere, Beraabornbänme. verfhiedene 
auserlefene Alpenfränter ır, 

a. föniel Luſtſchl. an einem 
Arme des Miälar Sees, in Schweden, 
ı Stunde von Stodbolm, mit einer 
Land» u. Eee» Eadetten » Hfademie mit 
‚20 Zoͤglingen, 


Earisbura, Karoly- Fejervar, 


vormahls Weißenburg (46° 37 37° 
M.B), f. freve Gt. der untern Al⸗ 
benfer Befp. in Siebenbürgen, der als 
te Sig der Siebenbürgiſchen Fürſten, 
nicht weit von der Maros, mit einer. 


— Carl VA, erbauten. regelmäßigen 
F 
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Feſt., einer ſchoͤnen fath. Domf., el⸗ 
ner evang., ref., Grichiſch unitten 
u, nicht» unicten Pfarre, Franciska⸗ 
nerfl,, © Synagogen, einemfatb. Gym⸗ 
nafium, einer Öffentlihen Bibliothek 
n..einer Sternwarte. Die umliegende 
Gegend batftarfen Weinbau. Der fath, 
Siebenbürgifhe Biſch. bat nebſt feinem 
Domcapitel hier feinen Sig. Hier ift 
ein Poſtamt, ein Münzamt u. rine 
Montours » Defonemie «e Commillion, 
Man findet bier noch oft Alterthuͤmer 
aus den Römer» Zeiten, die bier die 
Eolonie Apulum batten, 
Earlsbrunn, D. in der Oeſtreichiſch⸗ 
Schleſ. Herrſch. Freudenthal, mit eis 
nem Sauerhrunnen u. Schiackenbaͤdern. 
Sarisfeld, Bgafik. nebft einem Meſ⸗ 
fing» u, Eifenhammerwert u. Slasbhüts 
te, im Erzgebirgifhen Kr., in Sad» 


fen. 

Earishafen, Gt. u, Hptort_ eines 
Kant. gl. NR. im Weftfäl. Dep. Fulda, 
am Zufammenfl. der Diemel u. Wefer 
u. am 5. des Brandenbergs. Sie bat 
185 D. u, 700 E., ift nad neuem Ges 
fhmade gebaut mit fdnurgeraden breis« 
ten Straßen, dur welche ein langer 
ey t, der fi in einem Haf.en: 
digt. Gie treibt einen nicht unbedeutens 
den Handel auf der Wefer, bat etwas 
Berfendungsgefbäfte, ein gut gebautes 

nvalidenhaus, worin die K. ſteht, ein 
alzwer? mn, ein anfebnlides Blaus 
farbenwerf, 


burg, u. iſt eeft von Landgraf Earl 


zu Ende des 17, Jahrhunderts zue St, _ 


erhoben worden. - 
Earishafen, Earlshbamm (6° 13° 
N, B. 3190 497 15“ D. 8), nahrhaf⸗ 
te Ser u. —— in der Landſch. 
Bleckingen, in Schweden, aut Fl. Viyen, 
mit 3,600 meift wohlhabenden E., eis 
nem fihern Haf., einer guten Wollen, 
manuf., einem Schiffswerft,_ einem 
Kupferhammer u, der flärkfien Tahaks⸗ 
pflanzung im Reiche. : 
Earlshütte, eine Eiſenhütte im 
Weſtfaͤl. Dev. Leine, Kant. Delligfen, 
er Eimbeck, ben Delligfen, mit ı 
8 enofen, e Steinzughammern, ? 
chlackenzugwerken, Fiſch⸗ u. ı Zain: 


hammer, die ſaͤmmtlich die Wiſpe treibt, 


Die Zahl der Hüttenarbeiter beläuft 
ſich auf 30. 

Earlsinfeln, od. Stora Carlsö 
(große), u. Kila Earisö (Fleine), 
liegen an der MWeftfeite der Inſ. Both» 
land in Schweden. 

Earisfrona (56° ır ee 
15° D,2.), befeſt Hotſt. in der Schwer, 
difhen Landſch. Bledingen, Gig bes 
Stattbalters, eine ſchoͤne St. , aufs 

elfeninf,, nabe am feften Lande er 
aut, mit breiten Straßen, einem febr 
guten Kriegsbaf., 14,000 E,, die eis 


Der Ort bieß fonft Sys, 


Earlsrube (502 M. 


Carlftabdt, Karlovecz 
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nen guten Außenhandel mit Theer, 
Breteru, Potaſche, Tabak u. Marmor 
treiben, wozu fie 33 eigene Schiffe bal- 
ten. Die Stadicheide bangen durch 
Briüdfen zufammen. Auf dem ar. Mark 
te ftebt das Rathhaus u. die Stadtk. 
Die größte Merfwnrdigfeit der St. ift 
die durch eine bobe Mauer von felber 
getrennte Admiralitär mit dem Schiffs» 
werfte, den Werkſtaͤtten der Marine, 
der febenswirdigen Modelfammer, dem 
Montirungsfaale, der Geilerep, dem 
ar. Sermagasine,, der alten u, nexen 
Schiffsdode, dem Artilleriebofe, dem 
Arfenal ıc., welche alle ſehr gut eins 
gerichtet find, Der Def. wird von meh⸗ 
teen Iuf. gebildet, n. durd 2 Schans 
gen. vertbeidigt. Hier ift die Hptſta⸗ 
tion der Shwedifhhen Kriegsflotte. Au 
der benachbarten Zuf, Börfholm i 
das Scelazaretb, u. auf Sulbolm 
ift das Zeuabaus 


Earls+-Läan, eine Statthalterfh, ia 


ber Landfch. Wärmelaund in Gchwes 
den, mit einem Flächeninhalt von 146 
Q. M. un. 136,000 Einw., welde in 3 
Städten u. 744 Höfen leben. Siebe 
geeift 11 Gerichts: u. 2 Bergwerksbez. 
Die Hpeft. ift Carlftadt. 


Earlsrube (a3? 59 55" NR. 8. 


u. 
26° o' 30" O. L.), Hpt-u, Reſidenzſt. 
des Großherzogth Baden, im Pfinze 
u. Eusfr,, eine offene, aber regelmäs 
fig gebaute St., mit 7gı H.u. 8,720€,, 
worunter 550 Juden, von Marfgraf, 
Carl Wilhelm von Badendurlad 171 
angelegt. Das fürftl. Nefidenzfchl. m 
feinem gr. Thurm, am Eingange des 
fo genannten Dartswalds, macht ben 
Mittelpunft aus, u. von felbigem ges» 
ben 32 Aleen duch den Wald, wovon 
9 die Hptgaffen der St. find. Ju der 
St. befinden ih die ſaͤmmtlichen böchs 
ſten Behörden, eine oͤffentliche Biblio, 
tbıf, ein Lozeum, eine Schullebrees 
Bildungs auſtalt, eine Taubflummenans 
ftalt, Real - Zeichnungs- u. Kriegsſchu— 
len, eine Jugenieurſchule, Münz-, Al⸗ 
terthuͤmer⸗ pᷣhyſikaliſches u. Naturali⸗ 
enfabinet, ein botaniſcher Garten; Pu—⸗ 
ber-, Amidom- u. Zabafsfabr., Steins 
fdyleifereven, ein Gymnaſium ifluftee, 
Kirchen für alle 3 Religionsverwandte 
u. auch Judenfpnagdogen." 

>}: Mfll. u. 
s En 


ſchoͤnes Schl. des Herzo gen von 
Wüuͤrtemberg, in Schleſien, Oppelner 
Kr., mit 141 9 , 700@., einem praͤch⸗ 
tigen Barf u. Potafchefiederen. 
459 29’ 204 
M. B. 332 18 D E.),vormahls f. Freyſt. 
in Croatien, Aaramer Geſp. an der Kul— 
pa; feit dem Wiener Frieden 1800 zur 
ne. Prov. Eroatien geböria. Sie ift 
efeftigt, u. der Sig eines Grich. nichts 
unirten Bifh., hat einen guten Schiffer 


un 
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bauplaß ‘u. Mofogliobrennereyen. Die 


2800 €, treiben einträglide Berfens 
dungsgefchäfte, u. Handel mit Früchten, 
Zabaf mn. Salz, die durch die vortreff- 
lichen Landfiraßen, die Earoliner nach 
Fiume, u. die Jofepbiner nach Zengg 
n, Earlebago febr begünftigt werden, 
Hat eine Gribifh nicht unirte K., 
ein Franzisfanerfi., einen eigenen Mas 
giſtrat, ein Zolamt, ein Poftamt, Nas 
tionalfhulfen, beträhtlide Wochen: n, 
Sahrmärfte, 

Eariftade,.St. im Sroßberzogth. 
——A am Main, mebft dem jen—⸗ 
feits diefes BI; gelegenen -D. n. wüllen 

Schl. Earlsburg,*- ins gemrin 

»-&ariburg, welches ſchon zur Zeit 

‚der Earolingifchen Kaifer berübmt ges 
wefen ift; bat Getreider, Wein, u. 
Obſtbau, Vichzucht u. Handel. 

Eariftadt, Hrif.inder Schwedifhen 

- Landfb, Wärıneland, Earlslän, auf der 

Jnſ. Zingwalla am Ausfl.der Elarw Elf 
in den Wenerfer, in einer angenebmen 

Rage, 36 M. weſiwaͤtts von Stodbolin ; 
ift der Sitz eines Biſch. u, des Gtatte 
balters , bat 2000 €,, m.äft Ichbaft, 

‚gewerbfam m. ziemlich buͤbſch. Die fdii= 
ne Domf. mit: einer fühn gewelbten 
Auppelbatein Deutfcher Meiſter, Nabe 
ment Baller, gebaut. Es if bier 
ein Affembleebang, eine Bunchdruderen 
»; eine Ackerbaugeſellſch. Die €. treie 
ben einen aufebnlihen Handel mit als 

‚leriep Landeserzeugniffen , , befonderg 
mir Eifen u Holz, m. haben eigene 
Schiffe auf dem Wenerſee. Die bier 

ſige ehrsmeſſe zu Anfang des Auf. ift 

- lebhaft u berühmt 

Earlftadt, eine Anfiedlung bey Mi— 
litſch in Schlefien, wo Baum» u. Schafs 
wollfpinneren, Webrrep u. Tabafsban 
getrieben wird. 

Earisftraße,f. Carolinerfira 


J e. ı Y 8 
Earisthal, gr. Gebirgsd. in Defir. 
Sclefien, Herzoatbum Jägerndorf, 
Zroppauer Kr., an dir Dvpa, mit ı68 
9, 1,090 €,, Dentfcher Mundart, eis 
ner Papiermüble, einerXobr- u. Sen. 
fenfchmiede, 2 Mablmühlen, ı Breter» 
‚möble,. Die E. näbren fih vom Feld⸗ 
bau, Sarnhaudel, Garn⸗ u, Leinwand» 
bleihen, Flachsſpinnen, Holzſchlagen 


u,fw. 
Earıs thalerbad, k Schlange 
a [3 


Karmagnola (449 MN. B. 259 208 
D.8.), befeft. Handelsft. u. Citadelle, 
im Kranz. Dep, des Po, mit ı2,000 E. 
u. Seidenbandel. 

Earmannole, ein bey den Nenfrans 
fen während ihrer Staarsummälzung 
ſehr gebräudblich gewordener Ginger 
tanz, od. an mit ©efang begleitet: 
man nannte fie daher ſelbſt eine Zeitlang 
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fpottweife, die Carmagnolen, d. 
i. Singetänzet, Die Benennung if 
von der St. Earmagnola in Piemont 
entlebus, wo dirfe Art von Zänzen 
ſchon vorber gebräuchlich war, Er 
entfiand aber im Frankreich zur Zeit 
der Volfserbitterung gegen das Veto» 
Recht des Königs. 


Garmaing, ein Landchen in Frankr. 


geboͤrte vormahls zum Bez. von Toun— 
louſe in Ober-Languedoc, jetzt zum 
Dep. der obern Garonüe. Darin iſi 
eine fl, St, u, Schl. gi. N. 


Carmathen,f. Eaermathen. 
Earmel,(der Berg), langes Geb. 


in Paläftina, ı5 Dt. von Jernfalem „ 
welches am Meere ein bobes Borgeb. 
medt. Hier eutfland der Carmeliter, 
orden. Eine Menge Höhlen auf dem 
Geb. dienten den Mönden ebemabte 
zu Wohnungen. In den D. des Gch, 
wohnen theils Mauren, theils Ehri> 


fen 


Carmelite er, Dröenslente linferer 


\ 


Lieben Bra auf dem B. Carmel, 
welde im ı2. Jahrhundert auf gemelds 
tn 3. in Syrien zufammen kamen, 
u. von Alberto dem Patriarchen zu Je— 
rıusalemı Ihre Drdensregeln 1205 em⸗ 
pfinaen. Sie famen darauf 1238 nach 
Europa, breiteten fi daſelbſt ſehr aus, 
im J. 2568 bat Therefia, eine Jungs 
frau von Avilla aus Spanien, die alte 
firenge Regel dee Carmeliter, mit Ger 
nebmbaltung des Papftes Pins V. erkt- 


‚lid den Weibern, hernach auch den 


* 


Männern zu beobachten gegeben. Dies 
fer Reformation find zu Hülfe gefome 
men Johann de Eruce u. Johann de 
Jeſu, welche beyderſeits die firenge Res 
gel diefes Drdens angenommen baben, 
welches Papft Clemens VIII. im J. 
1580 begnebmigt bat. Dem Borgeben 
der Earmeliter nad foll der Propbet 


Elias ihren Drden geflifter haben. Sie 


tragen einen fchwarzen Hut uebft eir 
er aan —— ee 
en einen Franciſcanerhabit aben 
viele Moͤnuchs⸗ u, Ronnenfl., n. find 


‚einer von den 4 fo genannten Bettel» 


orden. 


Earmelitee Barfüßer, if eine 


Eongregation, die im »4. Jabrbundere 
auffam, daben fonderlich die heil, The⸗ 
refia, eine Nonne, fo wobl bey den 
Eurgelilurmtnden, alg Nonnen, eine 
r, Reformation anftellte, die ſich ver» 
anden, mit bloßen Füßen zu geben, 
daber fie Barfüßer genennt wurden, 
br erfies Kt. war bey Avilla in Ea— 
flikten, aber Papft Öregorius XIII batı 
diefe Congregation beflätigr, u. 1605 fa« 
men fie nach Frankr. Sie theilen fi 


‚in 2 Eongregationen, näbmlich in die 

‚Spanifde u. Jtalifche, jene begreift, 

— in Spanien liegt, dieſe, was ſich 
F 2 
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außerhalb dem Spanifhen Gebiethe be⸗ Earolath od. Earlath, ein Flk. au 
nr re , der Dder, über welde bier eine Ueber, 
€armona, St. in der Span. Landſch. fahre iſt, mit 73 9. , 600 €,, u. dem 
Sevilla, mit einem Schl. auf einem  fürftliden ſchoͤnen Reſidenzſchl. aufeis 
Hüsel, an den RI. Earbones u. Guar » nemdß. 
anna, in einer fornreihen Gegend, Carolin, ein Rahme verſchiedener 


mit 12,680 E. 100 Debimirblen, 
Carnavon, f. Caernarvon. 
Earnaval od Earnepval, a 
(hing, Baftnadıt, in den kin 
&bengebräucden, befonders der fatb, K., 
die Zeit von dem Fefte der beil, 3 Rd» 
nige bis zur Faflen, welche von Alters 
ber mit allerley Luſtbarkeiten u. Auss 
ſchweifungen zugebracht werden. 
Carnero', Meerb., welcher ein Theil 
bes Golfo von Benedig iſt, u. fich von 
der weſtl. Küſte in m bis an die 
Jaſ. Groſſa, u. die Morladifhen Kür 
ften erftredt. Er ift voll Inf. u. wer 
en der fib bier bredenden Winde 
Sehe ‚Häufig aefährliden Stuͤrmen un» 
teeworfen, 
‚Earnet, Tagsfhbuldregifter, 
ein faufmännifdes Reifebandbuch, wor» 
in Schuldner u. Gläubiger verzeichnet 


find. 

Earnien, eine fl. Landſch. in Grichen⸗ 
Tand, zwiſchen dem Meerb. von Benes 
Io dem FI. Afpri, anden Grz. von 
Nieder » Albanien, Sie bieß vormabls 
Arkanien, u. ift fruchtbar an Aorn, 
Wein u. Oehl. 

Earoa, ein fl. Afrikaniſches Schiff. 

Earnicobar, die noͤrdlichſte von den 
Nicobarifchen Inf. in Afien, mir vielen 
ungemein freundbliden Gegenden , ei» 
nem im Ganzen fumpfisen, aus ſchwar⸗ 
sem Lebm befiebenden Boden, der bey 
der geringften Pflege alle tropifchen 

chdre, als: Ananas, Bananenpifang, 

rekanüſſe ꝛꝛc. im Weberfluffe hervor» 
bringt. Befonders häufig ift bier die 
Kofosnuß, welche die E. gegen Tücher 
u. andere Zeuge den anlandenden Schifr 
fern vertaufhen. Die E. find fL,, 
wohlgewachſen, ſehr lebbaftn. bebende, 
fupferfarbig u. ſehr bäßlich, beſonders 
die Weiber, übrigens gutwüthig, böfs 
Lich, Liebbaber des Tanzes, von unge» 

eurer Eßluſt, daher fie fich gern zu 
en Kafeln der Europäer laden laffen; 
Feine gr. Liebhaber des Weins, wohl 
aber bes Arrafs ; arbeitfhben. - Sie le— 
ben in vollfommener Gleichheit ohne 
— ehne Vielweiberey u. beſtra— 
en den Ehbebruch mir Abſchneldung des 
verbrecheriſchen Gliedes. — Die 
länder ſollen jetzt eine Handelsanlage 
bier errichtet baben. 

Earolartd, Fuͤrſtenth. in Niederſchle⸗ 
fien, Freyſtadter Kr., ganı von ben 
Gloganer u. Grünberger Ar einge 
f&loffen, 4 HA Q. M. ar., gehört dem 
fürftl. u. reihsgräfl Haufe von Schön. 
aid. Darinift ! 


Eng € 


Miünzarten in der Schweiz, in Ita⸗ 
lien, Schweden, England u. Deutfh« 
‚land, welde von Sücken gefchlagen 
worden find, die den Nabmen Earl 
führten. Ju der Schweiz un. Ztalien 
ift er, in fo fern er noch beftebt, bloß, 
eine Scheidemünze. Die Deutfben Eas 
eolinen in Gold, weſche in Deutfch« 
land ı2 Bulden, nah ihrem Rennwers 
tbe, seton, baben ihren Nabmen vor 
einem Eburfürften von Bayern, Nabe 
mens Earl, wurden aber auch von ans 
dern Kürten gefcdhlagen. 

Earolina (38% ıv M. 3. 169 18⸗ 
D. 8), fl. Hptſt. der Pflanzung von 
Sierra Morena im Könige. Jaen in 
Spanien, mit 900 9. u, 7,500 E., ges 
fäligen Häufern , regelmäßigen Stra, 
Ben J einigen Manuf. für Seidenzeu⸗ 
ge, Hlite ıc. 

Carolina(Rord:), ein Rordame 
eif, Frevſt. (33° 50‘ big 369 30 M, 
B. 769 8. bis 839 8° MB. 2), graͤnzt 
gegen D. an das Atlantifhe Meer, 
gegen W. an die Apaladhen, gegen. 
an Virginien, gegen ©. an Sid: Ca 
rolina, iſt 1,760 2. M. ar., u. bat 
478, 100E., worunter 133,296Neger(flas 
ven, auch piele Mährifche Brüder u, 
Quäder. Gebirge: im W. die Apas 
laden; im D, ungebeure @benen. 
Flüffe: Roanofe, Dedee Cbowan, 
Maberren, Blackwater, Neuß, Elaren, 
don od. Cag Fear, aberalle, außer dem 
legten, find bey der Münd. dur Sand» 
bänfe verfiopft. Zwifchen dem Albe⸗ 
marte⸗u. Ponticoe⸗ Sundan der 
Küfte if der or. Sumpf Dismals 
Swa mL der zum Unterſchiede von 
dem in: Bieginien auh Alligator 

.Swamp genannt wird, weil Aligas 
toren fi bier bänfig aufhalten. Das 
Klima ift mild, aber febr veränders, 
lich. Es befinden fi bier ungebenre 

Wälder von Tannen, Fichten, Cedern 

u. Eihen, Jadigo, Tabak, Reif, Mais, 

Getreide, Saffafras, Sarfaparille, Ipes - 

cacuanda, Baummolle, Schlangenwur« 

gel, Rindvieb, Schweine, Pelztbiere 
2c. Der Staat beflebt aus go Grafſch. 

Die Hptſt. it Raleigh. 

arolina(Süud.y, ein Nordames 

eif.- Rrepfi. (32 bis 350 N.B. 78 bis 

810 W. 2. von London), gränztim D, 

an das Atlant. Meer, gegen W. an den 

SI. Savannah, gegen S. an Georgien 

u. gegen R. an Mord » Earolina; ift 

1,138 2). M. gr., u. hat 345,590 E. N 

worunter 146,151 Btegerfflaven u. we⸗ 

nig Indier. Gebirge: Alleghba—⸗ 
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an, Tryoe u. Hogbaek. Fluͤfſſe; 
eg Santee ” Savannah; au 
ein Aunfifl., der die Kl. Santer u. 
Cooper verbindet, Die Long » Bay iſt 
die berrädhttichfte. Das Klima iſt au⸗ 
enehm, aber ſehr veränderlihd. Der 
Bo den bat am Meeregr. uufruchtba⸗ 
‚pe Ebenen, im Innern oft ungeheure 
Waldungen. Erzeugniffe: nebfl 
den bey Mord . Carolina angeführten, 
Cifen , Bley, Seide, Wein, Ob, 
Drangen, Wölfe, Tiger, Panther , 
Kaimans, Klapperfhlangen ıc. Der 
Staat wird in 25 Bez. getheilt, deren 
Nahmen u. Grz5. nicht genau befannt 
find, Die Hpift. ift CEharlestomn. 
Carolinen-Znfeln, in Auftralien, 
Megen ſüdl. von den Ladrenen- u. öſtl. 
von den Bbilippineninf., beißen auch 
die Neu» BPhilippinifden In, 
feln, od. der Barnabas» od. Ati» 
reas⸗Archipelagus, folen 80 
an der-Zabl ſeyn, die uns aber febhr 
wenig befannt find. Sie follen einen 
— Ueberfiuß an Geevdgeln, Fiſchen u. 
Baumfehchten , aber weder vierfüßige 
Thiere, noch Getreide u. Reiß haben, 
Die ©. find ein autbherziges Volk, ſehr 
reinlich, u. ar. Pflanzeuliebbaber.‘ Ih⸗ 
ze Spradbe fol Aehnlichkeit, mit der 
Arabiihen haben. Die inländifchen 
Häupter, Tamulen genannt, fieben 
unter einem Dber-Famulen. Die Spa» 
aier eignen fih die Oberherrſch. zu. 
* größte dieſer Inf. heißt Hog o⸗ 
en 


Earoliner» Straße, 1) auf Befehl 
Kaifers Earl VI. angelegte vortreffli« 
he Poſt⸗ u. Eommerzialfiraße in Eros 
‚atien,  zwifhen Cartlſtadt u. Fiume, 
12 M. lang, u. faft ganz in Felfen . 
hauen, 2) VBortreffliche, auf eben dies 
fes Kaifers Befeht angelegte Poſtſteraße 
ans Siebenbürgen nad der Walachey 
durch den Rothenthurmerpaß. 
Car om b, St. im Feanz. Dep. Bauclu⸗ 
fe, mit 2,260 E., einem ſchoͤnen, be⸗ 
fe. Sch | 
Safran u. Seide fruchtbaren Gegend. 

Caron, fönigl, Burgfik. in bee Schot⸗ 
tifhen Graf. Sirling, mit einer 
Eifengießerey , wo Kanonen, Defen, 
Keffel, eiferne Fabraeleife für die Land⸗ 
firaßen,, eiferne Brüden zc. verfertigt 
u. ausgeführt werden. 

Earora (12? M. B.), eine ziemlich ars 
tige St. in der Prod. Venezuela auf 
Serra» Ferma im 
rika, 15 Fr. M. dl. vom See Maras 
Taibo, mit einem Delegaten des Sons 
verneurs und einer ſchoͤnen Pfarr» 
fire. Sie liegt ineiner Gegend, der 
es an Waſſer fehlt, wennder Fl. Mo⸗ 
tere in dee Sommerbitze ubuimınt, u. 
der ausgetrodnete Boden iſt mit diftels 


l., in einer an Oehl, Wein, 


Span. Sid» Amer 
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artigen Pflanzen bededt, Dennoch ger 
deiht bier eine Art Waldcocdhenille, die 
aber unbenugt umkommt; auch gibt 
es bier treffliche Balfamflauden u. aros 
matifhe Harze, die ein ſpezifiſches 
Mittel bey Berwundungen, u. ein ſiche⸗ 
res Borbauungsmittel gegen Krampf 
n. Mundfperre find. Diefe ſonſt fehr 
gefund: Gegend wird ſchon jet von 
‚00 Menfben bewohnt, die bloß von 
Viehzucht, Gaͤrberey u dee Berfertis 
gung von Hangmatten leben. 
Earouge, St. im Franz Dep. Leman, 
mit 3,250 ®. 
Earougesdbe Montagne, Bil. im 
gem. Dep. Drne, mit 364 Hu, 2,050 
.u. Eifenwerfen, 
Earopigno,. fduigl, Domainenft. in 
— di Otranto in Reapel, mit 2,820 
inw. 
Earpenebdolo, fl. St, im Ztal. Dep, 
der Mella mit 4000 €. 
Earpentaria, Znf. unter Neu⸗Gui⸗ 
nea in Auftcalien, .” 
Earpentaria, der von Carpenter od. 
Ebarpentier im J. 1628 entdedte, u 
nach ihm benannte dftt. Theil der Rord⸗ 
: füfte von Neuholland in Auftcalien, 
am Meerb, gl, M., der einem Meere 
gleicht. An der Mordfpige diefes Theis 
les ift die Endeavourftraße. 
St. u. Besbptort im 


Barpentrag, 
l. Augun, 


Franz. Dep. Bauclufr, am 
mit 2,500 9, u, gooo E., worunter 
2000 Juden, bat eine oͤffentliche Bibli⸗ 
otbef , u. bandelt mit Wein, Obſt, 
Debi u, Safran. ı Bey der Gt, iſt eis 
ne. auf 48 Bogen geführte Waſſerlei⸗ 

Earpi, kl. St. im Ital. Dep, der un⸗ 
tern Etſch, an der Etſch. 

Earpi, eine St.am Kunſifl. der Secchla, 
im Ztal. Dep. Panaro mit einem bes 
fett. Schl., 500 H., sooo E., gutem 
Handel mit Seivenfioffen , u. mit ei⸗ 
nem Bisth. 1 » 

Earpio, St. in dee Span. Landſch. 
Eorbdova, 

Earquarane, Borgeb. in der vor⸗ 


mabligen Franz. Landſch. ovence, 
dem Borges. * gegen ber geles 
gen ‚ erſtreckt ih ı% M. ins mittels 
ändifche Meer. 


Earqanela, * Sommerhaus ſin 
Neucaſtilien in Spanien, zwiſchen Eſ⸗ 
curial u. Prado. W 

Carrara, ſonſt ein Modeneſiſches Fuͤr⸗ 
ſtenth., kam 1801 zur damahligen Ita⸗ 
lifhen Republik, iſt aber feit 1806 ein 
Beftandeheil der Fürftentbümer-Lıcca 
u. Piombino ; Liegt zwiſchen dem Kös 
nigr. Italien u. dem vormahligen Hes 
trurien. Darin iſt 9 

Earrara, Städtben auf einem 8, 
mit 2000 €, u. einer Bildhauerakade⸗ 
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mie, berſchmt wegen des vortrefflidren 
weißen Marmors, der in diefer Gegend 
gebroden wird. 

Earretto, fl. St. im Franz. Dep. 
Genua. 

Barrif, Bez.n, ſuͤdl. heil der Grafſch. 
Kir in Shdihortland, mit ungebauten 
Grbirgsargenden. 

Earriffergaus (119 a8’ 2, 549 43° 
3.), Staͤdtchen im der Graffb. Ans 
trim in der IJreländifchen Prov. Hiller, 
an der gleichnahmigen Bay, mit einem 
durch ein. Eaftell gededten Daien: Der 
Dandel bar abgenommen, feit dem Bels 
faſt empor fam. ar ee 

Earrit on Suir, Stadien in der 

reländifhen Grafſch. Zipprerarp,, 
cov. Munfter, an der Suir 36 


Ber. 


aven$ 


nehm gelegen , durch welche der 
del mir Waterford in Berbindune 
Wollenzeuge, befonders die 
von bier, find gefcbäßt. 
Earrion, Fl.in Spanien, der im Geb. 
von Afturien entfpringt, nm. fi une 
terbialb. Palencia in den Fl. Pifuerga 
.ergießt. 
Eatriondbelos Condes, fl. St. 
auf einem Hügel, am FI. Earrion, im 
Könige. Leon, in Gpanien, mit 2,400 
E. hatte bisher 10 Pfarrf. u, 2 Ho⸗ 
fpitäler. — 
CTarronWorks (tbe), Surgfl. im 
ber Grafſche Stirling in Suͤd⸗Schott⸗ 
fand, am Earron ‚.mit weitlänftigen 
Anlagen von Eifengießereven aller Art, 
die ih Meilen langſam Earron bin er» 
feeden, n..1500 Meuſchen beſchaͤftigen; 
die Mafcinerie, von Smeaton ans 
elegt, ift vortrefflich. Wöchentlich. ges 
En 800 Tonnen Steinfoblen, aoo ons 
nen Eifenftein u. Erz, u. ı00 Tonnen 
Falfſteine auf. r, 
arronfel, ein Ritterfpiel, das aus al⸗ 
lerley Urbungen mit Wagen, u. Pfer» 
den beſteht, wm. eim lleberbleibfel de 
alten Tour niere ift. el 
Earru, St. im ze Dep Montes 
notte, mit 4 000 ) „rt ! r 
Earfo, ein Theil Bon. Friaul, welcher 
ifhen der Grafſch. Börz u. dem Solr 
‚fo von Venedia u.: Zrieh ‚liegt , derge⸗ 
ı Kalt, daß er fi von dem Fl. Aufa bis 
an die Orz. von Jftrien erficedt. 
Earfwif,:. fl. St. u. Hafen anf der 
Schottiſchen Inf. Mula „an der ſüd⸗ 
oͤſti. Küfte, 


Cartabianea,f. Blanquet. 
Eartiasna, FM. St. in der Spanifchen 
u Sranoda, an einem B., 
barte ‚Gegend iſt gegen Norden gauz 
; a — bingegen find die andern 
heile ebr geſegnet. Mit dem Araus 
te Sumageo. Deufb Sumad, 


welches in dieſer Gegend waͤchſt, wird 


von. Mallaga, Die beuach⸗ 
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der Corduan ni. anderes Leber ſchwarz 
gefaͤrbt. 

Cartede partie, eigentlich eine Ge 
ſellſchaftskarte, — Vertrag 
zwiſchen Kaufmann u. dem Schiffer we» 
aender Fracht. 

Eartel, ı) ein Febdebrief od. eine 
Herausforderung; 2) —— 
versrag, d. iſt eine Uebereinkünft wes 

. gen Auslieferung der Ueberlaͤufer. 

Earter, fl. St. in Sudſchottland, in 
der Prov. Lothian, am Fl. Amad. 

Earteretsinfel, f. Königin 
un Jolen 

Eartbagena eus@artbagd) 
(37° 35° 40⸗ B. 16? 40! 20% D. 
2.)., eine alte, berühmte See, u. Han— 

delsſt. im Hönige: Murcia, im a 
nien, die [dom 1412 Jahre vor ber 

- hriftliben Zeitrechnung unter dem 

—NMahmen Eontefia vorhanden gewe⸗ 
fen. fron fol. Sie liegt in einer febr 
ſchönen Gegend am Abhange eines Hü« 
aele , an einem Bufen des Mittelmeer 
red; die umliegenden Anböben- find 

* befefiiget. ‘Diele gr. , anſehnliche, ges 

‚ fällig gebaute St, bat jest. nur 29,000 

-&, meifteng beeite Straßen, u be 

ge P. fafi dutchgehends mit platten 

Daͤchern, auf welchen ſich die E. nach 
- Sonnenuntergang verfammeln, um fich 
von den fühlen Srewinden erfriſchen 
zu laffen. Hier war bisher der Gig 
eines fünigl. Marine» Devise, Derger 
eäumige u. tiefe Haf. beftcht aus einem 
fihern Bedep, das von den umliegen» 
den Hhaeln u am Einaange- durch eis 

. nige Schanzen verıbeidigerwird, Die 
Schiffzwerfte, Schiffsdoden, GSeemas 
gazine, das Zrughaus u. andere dazu 

‚arbörige Gebäude find febr anſehnlich. 
le fhweren Arbeiten werden durch 

©aleeren» Sflaven verrichtet, deren 
bier gewöhnlich 2000 find; an vers 
fertiaetibirr Striche, Mattew, u. dal. 
aus Esparto Gras, Segeltuch, womit 

61 Weberflüble heſchäftlaet find; die 

Fiſchereh iſt beträchtlich, beſouders der 

Zhunfifh- u, Makrelenfang, u. der 

Handel iſt ſehe anfehnlich , befomders 

‚mit Seide, Barille, Wolle, Oehl, 

‚ Dliven, Rofinen, Feigen, Mandeln u. 
dal. In der Gegend gibt es Alaun, 
Diomanten Rubine, Amethyſte zc,, m. 
einige M. davon im D. 4 beiße Quel« 
Iren, die Bäder von Arıbena ge 
naunt. Ä 

Earıbasena: vom Indien, eb, 
Neucartbagena, if einar Spam, 

‚Gouv,in Sud. Aınerifa, in Terra fer» 
ma, araen D, aräuzt es an den ©. 
Martbafl., der et von der Prov. gl, 
N. trenut, geacn DB. an den Fl. u. 
Meerb. von Darien, aegen N, an bie 
Mordfee, m gegeu S. au Popapyanı “ 


“ 
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Das Land ift ſehr beraig u, voll Wil, 
der, worin viele Zedern, Balfam u. 


Baummollenbäume angetroffen werden, _ 
Das Klima ift febe beiß. Dus Euror 


päifhe Getreide kommt nicht fort, 
deito beffer aber Mais u. Reif, Das 
Land ift fruchtbar an allerbund Guns 
miarten, Balfam „ langem - Pfeffer, 
Swmaragden, Drachenblüt, auch wird 
in den Gebirgen etwas Bold gefunden. 
Die Hptit. 


Earthbagena (109 25 19 MR. B. 


772 50° 15“ D, 2.), liegt auf einer 
Halbınf. an einem Arme des Diagdar 
lenenfl., ift fo, wie ihre Vorſtädte, 
nah neuer Art brfeitiat u. bat fleinerne 
Ben denen die Domkirche u. die Pal⸗ 

e des Statthalsers u.des Biſch. fi 


auszeichnen. Ihr ficherer u, fhöner Haf, 


wird unter allen ın Amerifa am mei- 


fien befucht. Es laufen auch da die 
- Gilbergallionen ein, u. bleiben fo lan» 
ge da, bis die Flotte von Panama ans 
gelangt ift; alsdann geben fie nach 
Portobello, u. kommen von da wieder 
nah Garthagena zurück, worauf die 
Handlung ſehr lebhaft wird, u. big 
jur Abreife der Gallionen nah Spas 
nien fortdauert,. Wegen der.gr, Hige 
u. regnerifhen Stürme werden die Eus 
ropäer alsdann meiftens mit gefährlis 
den Krankheiten befallen. Die €, 
welche aus Weißen, Negern u. Ins 
diern befichen, u. fi auf 25,000 bee 
laufen, bereichern fih nicht nur durch 
die ſtarke Handlung, fondern auch durch 
die Perlen, welche von der Juſ. Mar— 
garita u, andern benachbarten Jaſ. 
nah Eartbagena gebracht, daſelbſt zus 
bereitet u. durchgebort werden, 


Eartbago, St in Alt» Merico, in 


— der PBrov. Kottaricca, nuter die Aus 
diencia von Guatimala gehörig. Gie 
bat einen Gouverneur un. Bifch,, 400 
Span. Familien , u, treibt Handel, 

Earıbago, ehemahls eine berühmte 
St. im fo genannten fl. Afrifa der 
Römer , fand anf einer Halbinf., die 
dur eine 60 Stadien breite Lauden—⸗ 
ge mit dem Fefllaude verbunden war. 
Mitten in der St. auf einem fleilen 
Belfen erhob fih das Schi. Byrfa 
mit dem berühmten Tempel Aeſculaps; 
rund um das Schl, ber lag die eigent» 
liche St. Dagaria. Gegen W. bes 
fand ſich der doppelte Haf., Cotbon 
mit einer mitten darin fiegenden fl, 
Inſ. Die. St. hatte 4 Deutſche MM. 
im Umfreife, u, gegen 700,000. E., als 
fie von den Römern zerfidre wurde, 
An Zunis find noch die Trümmer das 
von zu ſehen. Die Earthager bildeten 
das mächtigfie Volk zur Ser, u. err 
regten Br ihre weitläuftige Schiffs 
Bade und Handlung die Eiferfucht dee 

ömer ; daher es zwifchen bepden Böl« 
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ı feen zu einem voajährigen Krlegt fkam, 
.. in welhem Eartbago endlich (145 J. 
vor Chr. Geb.) umteriog. Lie heutigen 
Franzoſen, welche ſich gern nit den Rös 
mern vergleichen, pflegen London aus 
Haß oft Carthago (Carthago London) 
9— — 5 — 
artheuſer, Frauz. artreur, 
in geiftl. Drden bey den Katholiken. 
ie baden ihren Rahmen von dem 
Drie Chartrenfe od. Cartbaufe, im 
Daupbine, 3 M. von Grenoble, wo 
fih deffen Stifter Bruno, Theol, Docs 
tor, m. Kanonieug zu Kheims , von 
Edln am Rdein geblirtig, mits feiner 
Mitgenoffen 1084 aufgebalten bat. Hiee 
war der. Dig ihres Denerals, u. über» 
* Haupt das vornehinfte HI. diefee Oe⸗ 
dens. Sie waren weiß gefleider, diele 
ten eine ets wäÄhrende Clauſur, fo 
daß fie nie außer dein Klofter aefeben 
wurden, es ſey derm der Mrior od. 
Proeurator,, oder wenn fie aus einem 
Bl. ins andereverfhidt wurden. Sie 
trugen das Cilicium oder bärne Tuh 
ſtets auf dem bloßen Leibe, gi ıtide 
mab!s Fleiſch, faſteten alle Freytage 
mit Waſſer u, Brot, mußten ein faft 
immerwäbrendes Stillſchweigen beobe 
achten. Sie wurden in 4 Nationen, 
naͤhmlich in die Deutſche, Spaniſche, 
Franzöfifche u. Italiſche eingrtbeilt, 
u. bielten alle Kabre am erfien Mat 
ihr Generalcavitel, Der Drden batte 
ı73 Kl , woruntre 5 für Ronnen mar 
ren. Die Mönche beliefen fih anf 
2000, Fest find fie fat überall aufs 
gehoben. „ 
Eartoude, i) inder Sprache der ſchoͤ— 
nen Künfte, eine zierliche Einfaffung ; 
.2) eine Schußrolle (Patrone) d. 1. eine 
aus Pulver u. Kugel befichende Las 
dung ; 3) eine Karfätſchenbüchſe, d. i. 
eine aus Pappe, Holz oder Blech gen 
machte Buͤchſe, die mit Fleiuen Kugole 
od. zecbadtem Eifen augefült, u. fo, 
ſtatt einer einfaben Kugel, aus Kanes 
nen gefhoffen wird, 
Eartown,T. Dublin 
Earvin, St.im Franz. Dep.der Meeres 
enge von Calais, mit 4909. u. 4,920 9% 
Caſa del Campo, fönigl Span. Lufte 
ſchloß niche weit von Madrid, in Neue 
eaftilien, uber dem Fl. Manzauares, 
Eafarcia, f. Kaſätſch. n 
Eafal, Cafale (10946 N. B. 269 41⸗ 
D.2.), St. amPo im Franz. Dep. 
Marengo, mit 15,000 ®,, einer Eitas 
delle u. einem Lozeum; handelt mit 
Schlachtoleh u, Schinfen. 
Eafalborgong, St. im Franz. Dep, 
Po, mit 2,500 E. — 
Caſalmaggiore (44° sy 12“N. B. 
28° 53’ 23° D.2,), eine befefigte St, 
bie, noch 1754 ein Flk. war, am Po, 
u. Hptors eines gleichnamigen Dis 
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ſtriets im Dep. des obern Po im Ab» 
nige. Italien, bat 4,990 E., die ziem» 
lichen Handel treiben. Sig eines Biſch. 

Gafalnuone, fl.,&t in Terra di 
Drranto im Könige, Neapel, mit 4,340 
Einw. 

GSafal nuovo, St. in der Reap Land» 
(haft Reapel, mit 2,640 €, 

Eafale Puflurlengao, Pl. aber 
nabrbafte St. im Ital. Dep, Adda. 
@afalvieri, St. in Terra di Lavo⸗ 

co in Meapel, mit 3,640 €. 

Eafandrino, St. in der Neap. Lande 
ſchaft Neapel, mit 2,900 €, 

* pulla, Steebendaſelbſt, mit 2220 

inw. 

Eafcois, Eafcaes, HM St. im Por, 
tug: Efiremadura, am Einfl; des Ze. 
jo von 616 9. u.,2,480@,, nebfi eis 
nee Eitadelle u, febr guten Rbede, wo 
fih alle nah Of. u. Weflindien fer 
geinden Flotten verfammeln, In die, 
fer Gegend wird Marmor von unters 
ſchiedenen Farben gegraben, 

Eafcante, fl, St. im Span. Köniar. 
Navarra, am Fl. Quiles, mit 5509. 
2,600 E., reih am Wein u. Reigen. 

Eafcata delle Marmore, mer! 
mwürdiger Waflerfall des FI. Belino, 
unweit Zerni , im Franz. Dep. Traſi⸗ 
meno. 

Caſchgar, Heft. einer Prov. al, R. 
in der fl. Bucharey, von 2,500 Fami⸗ 
lien bewohnt. \ 

Eafcine, St. im Franz. Dep. Maren» 
90 , mit 3,400 €, 

Eofeburga, Eafelburg, Schl. u. 

. Amt in Borpommern, auf ber nf. 
Ufedom an der Schwine. 

Eafelle, Flk. im Franz. Dep. Po, mit 
3000 E., Seiden- u. Papiermüblen. 
Eafelle, Fit. im tal. Dep, Taglia⸗ 

mento , bat Seidenbau. 

Eafeln, beißen die Kleider, welde 
kath. Geiftlibe bey Verridtung ihr 

. res Amts in der 8. auf den Schul 
tern fragen. ; 

Eafematte, ein Grwölbe unter dem 
Walle einer Refl., weldes angelegt 
wird, um theils den Graben daran 

u beftreichen — in dieſer Hinſicht 
Pe man e$ allgemwölbe nen. 
nen); theils Begenminen darin anzur 
legen ; iheils um zu bombenfeſten Woh⸗ 
nungen u, Verwahrungsörtern zu die» 


nen, 
Eafentino, MM. Landſch. im Frans, 
Dep. Arno, bey dem Urfprunge des 


Arno, 
Eaferne, Öffentlihes Soldatenhaus. 
Eoferta, k. Domänenftadt in der Rear, 
rov Terra di Lavoro, Sitz eines Bis 
bofs, mit 4,200 E., bat ein vräaͤchti⸗ 
ges Sch! mita 9: , 731 F. lang, 569 
breit, u. 206 Buß hoch w ſehr ger 
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fümadvoll amgeleat , fammt herrlichen 
Gärten mir Springbrunnen, Teichen 
u. einem ar. Jagdgehäge; rin Bisıh, 
w. eine Kriegsfchule. 
Easbel, St. in der Irelaͤndiſchen 
Srafſch. Tipperary, Prov. Munfter, 
von 5009. u. Sitz eines Erzbiſchofs, 
des Lord Primas von Munfter. 
Die Ältefie Katbedralfirde liegt auf 
dem Berge von Easbel in Trümmern, 


Der Drt war eintt Refidenz der Könie 


ge von Munfter u, in Blütbe. 

Eafimir, Kazimierz, fl. St. mit 
zoo &, im Warſchauer Dep. Pofen, 
auf einem Hügel, nebfi einem alten 
Bergſchl., an der Weichſel, trribı gu⸗ 
te Handlung. 

Eafimir, Kazimirerz, St. von 293 
.‚ im Warfchauer Dep. Eracan, von 
er St. Eracan, wovon fie einen Theil 

bilder, nur duch die Weichſel ger» 
trennt, bat Zuchweberegen, u bans 
delt mit Getreide, Holz, Pferden, 
Flachs, Wachs, Pech x. . 
Eafimirsburg, fi. befefligter Ort 
u. Amt in Eaffuben, in Hinterpom» 
nern, an einem Meerb. der Dfifee. 

€ofino, 8. in der Prov Terra di 

Zavoro , in Neapel, darauf der beil, 
Benediet um das Z. 540 ein berubms 
tes SI. geftifter, welche nah u. nad 
überaus anfebnlihe Güter erlangte, 
Die Benedictiner von diefer Stiftung 
baben fih auch in andern Könige, auss 
gebreiter. 

Easlone, geringe, ebemapls gr. u. 

berühmte St. in Andalufiin.. wo no 

Ueberrefte einer alten Wafferleitung 


nd. 

Easnada, die erfie Kammer des Se 
rails in Conſtantinopel, welche aus 
40 Perfonen beſteht, die ſaͤmmtlich der 
Titel der Aga führen. Drevzebu der, 
felben find immer nm die Perfon des 
Großbertn, wie der Selieta Aga, 
der fein Schwert trägt; Ebinder 
Yaa, der den Saum feines Alrides 
nadträgt; A Aga, der 
ihm den GSteigbhgel hält; Shem 
a‘ Aga, der den Schemel bevm 
Auf- nu. Abfleigen, wenn er augreitet, 
in VBerwabrung bat ze, 

Eafoli, St. u. Schl. im birffeitigen 
Abruzzo in Neapel, mit 2,780 ©. 

Eaforio, St. in der Neap. Landfip. 
Neapel, mit 5,700 E 

Eafpe (a0 ı9 M.B. 100 46° D.2.), 
St, u. Shi im Köniar. Arragonien 
in Spanien, beym Einfl. des FI. 
Suadalupe in ben Ebro, 

Easqurtt Blechbaube, 0. Bled» 
fappe, wenn fie wirflih aus Blech 
emacht ift, um das Haupt zu ſchützen; 
Fon Helmfappe. 

Eafgnerten, findunterfdiedliche über 
die Ser hervorragende u. den u. 

en: 
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{en böhRaefäsrtiche Klippen im Engl. ı ander Fulda, in einem ſchönen, frucht⸗ 


anal, 7 Kran; M. von dera Cap 


de la Hogue in Franukt., gegen Nord». 


weiten, 

Eaffano (39° 35” N. B. 349 5' D, 
2), St. im dießfrifigen Ealabrien in 
Neapel, mit 6000 &,, am Coſcile, 1 1% 
M. vom Bufen von, Tarent, Gig eis 
nes Biſch. Die E. treiben vorzüglich 
Diblbandel. „In der Gegend wohnen 
über 6000 Brihen aus Albanien. . . 

Ealfauo, St. im Jtal. Dep. Serio, 
am 51. Adda. Hier fiel 1799 eine Schlacht 


vor. 
Eaffationsgeridt, ein bödfles 
Landgesiht, das die Ausſprüche der 
—— Gerichtshöfe wieder aufheben 
ann 
Eaffanr, D. im Rufl. Sour. Sim. 
birft, wo im $ 1807 sin Stück Lan, 
des von ı5 Faden Umfang zu brennen 
anfing ; in der Mitte fab man zwar fein 
Feuer, aber doch Rauch, ’ 
Eaffe, fo wobl der Drt, Kaſten od. 
Schranf, wo Geld verwahrtwird, als 
auch das verwahrte Geld felbfl, 
.Eaffel, Bez des Ruldadep. im Kor 
nigr. Weftfalen, welder den nördlich» 
* Tbeil von Niedecheſſen mit einigen 
emtern des Fürſtenth. Friglar, den 
dießfeitt dee Werra geleaenen Theil des 
Söttingifhen Amtes Münden, einige 
füdwärts der Diemel aeleaene Vader» 
bornifcbe Dörfer n. das #ormablige 
Weftfälifhe Gericht Volkmarſen ber 
greift. Jin S. wird er durch die oben. 
angeführte Linie von dem Werradep., 
un O. durch die Werra von dem Lets 
nedep. , im N. durch die Wefer u Dies 
mel von dem Bez. — u. im W. 
von drm Fürflenib, Walded begränjt. 
Er enthält 40 47iovD. M.u. zählt »23000 
E,, die in 19 ©t., 2 Mf. n. 279 D. 
u. Weilern wobnen, u. in ı00 Gem. 
n. 24 Kant. vertbeilt find. Religion ; 
der größte Theil ref., die Gemeind:n 
‚des vormahligen Amtes Münden luth., 
die Semeinden der vpormablinen Yen 
"ter Rriglar, Naumburg n. Bolfmars 
fen kath. Auch gibt es Inden zu Cafe 
fel, Bolfmarfen u, in einigen anderm 
Städten. Der Bezbptort iR Eaffel ; 
dort baden der Pröfelt, der zugleich 
Bezirks - Unterpräfikt if, der Bezirks, 
tath-, das Eiviltribunal u. die beyden 
Brigadeu Gensdarmerie den Gig 
Eoffel, Kant. des ebengenannten Brz., 
an der — befteht aus der Hoptſt. 
"a den depden Colonien Bbillvpinen- 
tbal u. Mommerode, die zufammen 
8 772 Menfchen zählen. | 
EoffelszıC ı9 2 N B u 279 7° 
";* 9,2), Hpt- u. Refidenzfl., vor⸗ 
mahls des Ehurfürften von Heffen-Eafs 
fel, jetzt des Königreichs falen , 
Zeitungs » Lexicon, 


\ 


baren, ringsum von hoben B. begraͤnz⸗ 
ten Shale. Sie liegt auf einer Yn s 
be, ift bloß mit einer Drauer umgeben 
u. bat 10 Thore. Sie befland vors 
mahls aus 3 Theilen; der Altflade, 
der Lnternenfladt u. Dberneufladt, 
welche jegt zufammen 2 Kant. ansmas 


‚Ben, den der Unter» n.den der Oberſt. 


Der erfie begreift einen Theil der vor— 


mabl. Altftadt u die ganze vormablige 


Dberneuftadt; der andere den größern 


‚ Zbeil der Alsflade u. die ganze vorinab- 


Up 


‚ sefbmadvolle fleinerne 9., viele 


Hige Unterneuftadt, Beyde Kant. haben 
überbaupt »,350 9. u. mit den bepden 
Eolonien Philippinentbal u. Mommes 
zode 38,772 E. , worunter 500 Juden.. 
Der fhönfte Theil von Eaffel ift bie 
Unterfl. ; fie bat ſchoͤne, gutgepflafter« 
te, mit erböbten beeitfleinigen Rußwes 
gen verfebene Straßen, regelmä gen 

ſchoͤ⸗ 


ne Plaͤtze, u, ſonſt treffliche Gebäude, 
Anlagen u. Kunftwerke. Die Oberſt. 
Dingegen bat enge, mwinfelige „ finflere 
Straßen u. unanfebnlide Gebäude, 
Tie Martinst, in der DOberfl. ift die 
Hptkirche, darin ruben die Beichname 
der vormahligeu Landarafen von Hefs 
fen; in der Unterft, ift eine prädtige 
fath. u. eine luth. 8. Schulen: das 
Lyceum Fiidericianum an drr Königs 
firaße, ein Shullebrer-Seminar, meb» 
rere Rreyfchulen. Milde Stiftungen: 
das Elifaberb » Hofpital, das Jakobs— 
baus, Shfierbaus u. das Franzoͤſ Do» 
feitgl, ein ar. Krankeuhans n. dgl. m. 
— Diefe Refidenzfl. iſt der Siß der 
bödhften Bebörden, einer Afademie der 
bildenden Rünfte, einer Geſellſch. det 


Aderbaues u, der Künfte, n. einer des 


felfb, der Alterıbümer; fie bat eine 
Bibliothek, eine berrlihe Sammlung 
von Alterthümern, Münzen u. andern 
Kunftfachen, eine fehenswertbe Stern- 
warte. Sie bat aber nur wenige 
Dranuf., als: die E. Spiegelfabr,,, eis 
ne Tabak, eine Tapetenfabr. u, eine 
Kattunmarnf., diegegen zoo Menſchen 
ernährt; nebſt diefen no ı Tuchmas 
cherey, 2 Rartenfabr., » PLichterfabr., 
» Rajencefabr. u. einige Puder, u 
Sıörfefabr. Unter den Handwerkern 
find 9* gelbnradvolle Arbeiter, Der 
andel ift nicht febr beträdbtlich, doch 
ff der Tranfito ſtark, n. eswerden vier 
le Landeserzeuaniffe, als: Garn, Leins 
wand, robe Wolle, Leder u. Eifenwar 
ren nad anfen abgeſetzt. Außer den 
von Rriedrid IL. 1763 angelegten beys 
den Dieffen, jede 2 Wegen lang, u. 
3 Wochen: vor der Franffurter Meffe, - 
gibt es bier noch 5 Jahr» u. 2 Vieh⸗ 
märfte, Die Sarniſon befleht aus 3,200 
Mann. — Die Befeftigung diefer St. 


707 Caſ 
werde nach dem ſiebenjaͤhrigen Kriege 

abgetragen. 

Eaffel od. Eaftel, Städtchen mit 
ooo €. im Franz. Dep. des Donners⸗ 
erges, der St. Mainz gegenüber, 

auf dem rechten Rheinufer, durch eine 
Shiffbrüfe wit jener St verbunden, 
— jährlich rin ſtarker Biehmarkt 
ebalten, 

Eiffel, Mont-Eaffel (ot MN, 
B. 20° 9 O. E.), St. mit einem fe⸗ 
ſten Schl. auf einem hohen B., auf 
welchem man ben beiterm Wetter die 
Ausfiht auf 30 Städte u, 400 Dörfer 
‚baben fann, im Rranz. Dep. des Nor» 
den, Schlacht von 1794. 

Eaffenenil, St im Franz. Dep. Lot 
u. Saronne, am Fl. Lot, mit 334 9. 
u, 2,790, 

Eaffenitzd, Ramenitza, if. in 
- Serbien, anf einer Inf. inder Donau, 
ı M. oberhalb Widdin gelegen, 

Eaffetto, eine Ital. Münze, 4 Pf. am 
Werthe. 

Cafſſino, nennt man bie Vorwerke in 
en die mit feften Schlöffern vers 

eben find. 

Eaffino, ein feit einigen Fahren aus 
2 zu uns berüber gefommenes 

ort zur — de der zum Ber» 
gnügen angefiellten Verfammlungen, 
die man fonft Affemblee nennt, 

Eaffiren, ı) vernichten, 3. B. eine 
Verfbreibung; 2) des Amtes od. bes 
Dienſtes verweifen. 

Eaffis, Gt. im Franz. Dep. Rhone⸗ 
mindungen, mit 500 9, 300 €. u. 
dem Haf. Mion; bat Korallenfifche» 
rev u, baut Musfatellerwein, 

Eaffo, Eaffio, eine von den *uf. des 


Archipelagus, welche vor Alters Spos- 


rades genennt wurden, 3 M. von der 
EHE Scarpento , auf den Küflen von 
bracien, 

Caſſoek, * in England ein länges 
Unterfleid genennt, dergleihen die 
Geiftlichfeit daſelbſt u, infonderbeit die 
Doetores Theologiae, zu Drforttragen, 

Eaffuben, ein Herzogtb. in Hinters 

epommern, welches gegen W. an die 

enmarf, gegen S. an Großpolen, ge- 
gen D, an Preußen u. Wenden, u. ge⸗ 
gen N. an die Dfifee gränzt. Es ber 
reift ein ar. Land, weldes fi die 
eichfel berunter bis etliche M. von 
Nenr Stettin erſtreckt, u. ift jege im 
fürſtenthumiſchen Ar. wit entbalten. 
— St im Franz. Dep: 


ella. 
Eaftagnola, fl, St. u. Bgſchl. im 
Franz. Dep. Benua, 
Eaftagnetto, Reldfhl., nicht weit 
von Ebivaflo, im Franz. Dep. Doria, 
am Pofl,, worliber eine Brücke gebt. 
Eaftalla (38? 3" N. B. 160 5 9, 


2 Eat 708 
L.), St. in der Span, Landſch. Bar 


lencia, mit 2,300 €, 

Eaftanomwitz, Eoftanowitz;, f 
Koftainiza. 

Eafıeggio, St. im Franz Dep. Ge⸗ 
nua, mit 2,020 €, 

Eaftel, bald fo viel als Eitadelle, 
f. diefes ; bald ein feed Scht., mwels - 
des allein liegt, fo viel als Burg. 

In dere Schifferſprache iſt Eaftel 
o viel, als das am VBorbder« u, Hinter— 
tbeile des Schiffes erböhte Verdeck, 
das Borderdect, Hinterdeck, 
wofür man auch Back u. Schan— 
ze ſagt. 

INH ſ. Eaffel. 

Enftela Mar della Brucca, H, 
St. in der Neap, Landſch. Terra di 
Zavoro, mit 6,0g0 E., u.einem Bisth. 

Eaftela Mardi®olfo, Sr.ankis . 
ee Meerb. im Valdi Mazzara in Gi, 
cilien, 

Eaftela Marbi Stadia, fl. St, 
in der Reap. Landfch. Neapel, mit ats 
wa 6000 E., bat den Bennabimen di 
Stabia, weil fie aus den Tcuͤmmern 
der alten St. Stabiä entftanden iſt, 
die im J. 79 von dein Befuo verfhüts 
tet worden if, u. wovon man noch, 
eine halbe Gsunde von bier, viele Ur 
berbleibfel u. Alterthümer findet. Die 
St. liegt am Bufenvon Reapel, ift ber 

Sitz eines Bifh., u. Hptori eines Bez. 
4 N., mit einem guten Haf., einer f, 

ila u.3 Mineralguellen. 

Eaftelbaldo (45° 6 57’ M. B. 299 
z' 2g" D.2.), St. im tal. Dep, der 
Brenta, mit 3000 &,, am FI? Adige. 

Eaftel Bolognefe, H. St.im Ital. 
Dep, des Reno, 

Eaftel, d'Aſens, Schl. auf einem 
Felſen in Eatalonien, 

Eaftel Detfino, St. u. Balhl.am 
Fl. Vraita im Rranz. Dep. Stura. 
Eaftel dell Ovo, fl. Inf. auf dem. 
Tofsanifhen Meere im Golfo di Na» 
oli, ift von der St. nur durd) eine 

rücke obgefondert. Sie hat ihren Nabs 
inen von der eyrunden Geflalt; es liegt 
eine Reft. daranf, welche gleichfalls if 
Eaftelo dell’Dvo geuennt wird, 

Taſtel Durante, jest Urbania, 
St. im Jtal. Dep, Metauro, am gl. 

ri eL. St. im $ 
afte alour, kl. ‚im Franz. 
Dep. Lot u. Garonne, i 

Eaftel forte, St. in der Neapel; 
Landſch. Terra di Lavoro, mit 3,480 @, 

Eaftel franco, St. mit 6000 E. am 
Mufone, im Jtal, Dep. Tagliamens 


f.0. 

Eaftel®andolfo, kl. St. im Franz, 
Dep. Tiber, am Albaniſchen Ser, mit 
einer fhöner 8. u, einem nicht febr 
anſehulichen Luſtſchl., welches der Papfl 


Ef 


font gewöhnlich im Herbfi bezogen bats 

> dor der St. iftdte Billa Bar 

erimi. 

Eaftel Biofredo, fl. St. u. Schl. 
im Ital. Dep. des Mincio, 

Eaftel Jaloug, St. im Frauz, Dev. 
Lot u. Baronne, am Fl. Apance , mit 
267 9. u. 2,480 E., handeltmit Wein 

Bonia u. Bieb, 

Eaftell, Grafſch. in Bayern, am Steis 

‚ gerwalde, Rezatlr., 4 D. Di. ar., mit 

. #,g:0o E , Sie befiebt aus 2 Linien, 

. Kemlingen u. Rüdenbaufen, 

- 9. flebt unter Baverifcher Landeshoheit. 
Der Hprort gl. R. if ein Rif. unter 

- dem verwüfleten Bgſchl. gl. M., mit 

dem Refidenzfbl u 700 E; treibt 

. Weinbay: Vermoͤge der im J 9560 er⸗ 
richteten u. vonden Kaifern Ferdinand 

:4.w Mopimilian 11, beftätigten Erb» 
vereiniaung, war jederzeit der Aeltere 

. des aräfl, Caſtelliſchen Haufes zugleich 
Berwefer der vielen von diefer Fami— 
lie abbängenden Leben, auch des Stif- 

»tes Würzburg u. des Herzogth. Rrans 

: fen Dbererbfhen?, womit er jedes 

: Mahl nur allein belebnt wurde. 

Eaftellacio, St. im jenfeit. Fürſten⸗ 

Athume ‘in Neapel, mit 2,250 ©, ; 

Eaftellamonte, Gt. im Franz: 
Dep, Doria, mit 5,020 €, 

Eaftellan, beißt an manchen Orten 
der Auffeber über die Gemäcer n. was 
fib darin befindet; auffönigl.m. fürfl. 
Luftbäufern anf dem Lande. : Nuͤrn⸗ 
berg wurde der aͤlteſte Rathsherr, der 
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- auf der Neichsfefte wohnte, alfo ger 
t. 
Saftellane, Eipdita .od, Eitta 


Eaftellana, fl. St. aufeinem Fels 
En im Franz. Dep. Ziber, mit einem 
g . 


| tb. 2 

Eaftellanata, kl. St. am Al. Talvo, 
in Serra di Diranto, in Neapel, mit 

‚ einem Bisth. 

Eaftellane (43° 557 N. B. 249 24 

.D. 2.), St. u. Bezhptortim Dep. der 
untern Alpen in Kranfe. , mit 2,050 
@. u, Fabr., in einem Thale am Ver⸗ 


«don. 

Eaftellanen u. Nicolotten, ma 
ten zwey einander ſtets entgegengefeß- 
te Parteyen unter dem gemeinen Bols 
te zu Venedig. 

E aftellanza, Fl. St. im Ztal. Dep. 

Olona, am Fl. Olona. Jr der Gegend 
gibt es fhöne Maulbeerbäume u, gu⸗ 
ten Wein, 

Caftellazzo, St. zwifden dem Fl. 
Bormida u. Drta, im Franz. Dep, Ma⸗ 
rengo, mit 4,740 ®. 

Eaftel Leone, St. zwiſchen der Adda 
u. dem Dalio, im Ital. Dep. Dberpo, 


mit 4,190 €, 
Eaftelleio, Ik En im Ital. Dep. 


- 


Eaf re 
Eario, am Ausfl. des Ticino aus dem 
Laao maggiore. 

Eaftelli, eine zu allen Zeiten gepries 
fene paradirfifhe Ebene in Dalmatien 
wegen ibres herrlichen Weinesß - m 
Debles u. wegen ibrer koͤſtlichen Suͤd⸗ 
früchte. Das Ufer erzeugt jährlich 
300,000 Pfund Frigen. 

Eaftello, Dim Jtal. Dev. Dberetfch, 
befannet wegen’ feines WBilderbandel$ 
durch Deutſchland, Jtalien, Branfe,, 
Rufl., Schweden ıc. 

Eaftelloe Branco, defeſt. Et. in 
der Portug. Landſch. Beira, am fl. Fl, 
Ponful, mit 2,114 9. u. 3,720 E.; ger 
börte bisher den Drden Ebhrifti. 

-Baftello della Dietra, Feft. auf 
einem Felſen, nit weit von der Erich, 
im Ztal. Dep. Dberctfd un 

Eaftello de Bide, Fif. in der Por 
tug. Landſch. Alemtejo, mit 1,811 9,, 
5720 €. u. Zudhfabr. 

Eaftellon de la Plana (39? 5” 
N B. 109 5 DLR), fefter Flk. im 
Königr. Valencia in Spanien, mit 

22,000 E. u, einer fünfttiden, durch 
einen Kalffelfen gebauenen Waſſerlei— 

. F . Hier werden Haufarbeiten ver» 
ertiget. 

Eafteli Roffo, St. auf der Türk 
nf. Euripo, > eines Grid. Biſch. 

Eafgellucio, ff St. in der Neap.- 
Landſch. Ealabria, welche 1708 durch 
Erdbeben zerfidret worden if. 

Eaftelmorour, St. im Franz. Dep. 
Dbergaronne, mit 209 9. 

Eaftel Muchio, St. auf 
Inſ. Veglia. 

Caſtelnaudarry, Eaftelnaud’ 
Arry (432 19 4“ MRM. B. 199 g77 700 
D. L Bezbhptort im Dep. Ande in 
Frankt., mit ı,014 D, u. 8000 E auf 

‚einer Anböbe, an deren Fuß ein Wafe 
ſerbecken des Süd» Eanals if; treibt 

rer » 
aftelnau de WBroffac, St, im 
Branz. Dep, Tarı, am FI. Agour, 
mit 331 9. 

EN, ——— St. 
von 100 H. an der Dordogne, im fir, 
Dep. Lot. dd 

Eaftelnaude Magnoage, Gt. im 
Rranz. Dep. Oberpprenden, am Fl. 
ers, mit.166 9. u. 1,200, 

Eaftelnaude Montmirail, St. 
im Franz. Dep. Tarn, mit 260 9. u, 
2,450 E. 

Eaftelnaude Montratier, St, 
im Rranz. Dep. Lot, auf einer Anbö» 
be am Bade Zure, mit 260 H. u. 4,270 
Einw, 

Eaftelnovo, Gt. im Franz Den. 
Marengo, mit 2,5c0 €, 

Eaftelnuevo „El. St. im Meerb, Li⸗ 
fano in dem Meerarme hou Cattaro, 


Yyı 


u 
der Dalmat, 


. sr 


711 Eaf 


n. am. eines B., mit etwa 2000 E., 
einer farb. K. nm. einem Kapusinerfl, 

» Aufeinem Bergrücken oberhalb der St. 
iſt das fee Schl. Forte zza de 
aniola, mit 4 flarfen gewölbten 
Shürmen , flarfen, gefunden Kaſemat⸗ 
‚sen, Borrathstammern , Zifternen u. 
gutein Quellwaſſer. 

Eaftelnuovo di Sering 

eine St. am Fl. Serchio im Thale 
Barfagnana , im Fürftewtbume Lucca. 
Nicht weit davon liegt ein feftes Schl., 
Monte. Alfonfo genannt. 

Eafteluuovo Tortonefe, od. di 
ScriMa, fl. St. im Franz. Dep. 
©enua, am Fl. Scrivia, mit 5,410 €,, 
nebft einer guten Eitadelle. 

E,aftel Rodrigo, ff. befeſt. St. in 
der Portug, Landfh. Beira. 

Eoftel S, Lorenzo, St. in jenfeit, 
Fürfteneb, in Neapel, mit 2,300 E. 

Eaftel S. Pletro, St. im Ital. Dep. 
Neno, mit 3,100 E. 

Eaftel Sardo, ſonſt Eaftel Ara, 
gonefe, fefle St. 4. Seehaf. am Ca⸗ 
po di Saffari auf der Inf. Sardinien, 
mit 2000 E., auf einer Halbinf. aufder 
Mordfüfle, 3 M. nordöflt. von Saffa» 
ei, Gig eines Bild. 

E oftel Sarrazin, St. u, Bezhptort 
im Frans. Dep. des Tarn u. Garonne, 
an der Garonne u. Azin, mit WB H., 
6,100 E., Woll-, Hut, Leder, u. Eeins 
wandfabr, u. Branntweinbrennereyen; 
treibt ziemlichen Handel. 

Caſtel Sfahio, St. mit einem gu 
* Haf. ander Suͤdküſte der Inf, Cam 


ia, 

Eaftel Sornefe, EM, St. am Meere 

nebſt einem Gebiete von 200 D. in 
Morea, am Borgeb. Tornefe, in der 
Landſch. Belvedere. 

Eaftel TZortonefe, f. Eaftel. 
nuovo Tortonefe. 

Eafteltomwn, Sodor, Hptort ber 
zeß Man im Irelaͤnd. Meere, Sitz der 

egierung. 
EoftelBeterang, Entella, 


nana, 


St. aneinemfl. Golfo, im Wal di Maz⸗ 


- zara in Sicilien, 

Eaftelvetere, fl. St. im jenfeit. Car 
fobrien , in Deapel, mit einem Schl. 
anf einem B. 

Eaftelvetrano, St. in Sicilien 
Val di Maszara, mit 11,000.@,- 
Eoaftenedoto, Gt. im Ital. Dep, 

Mella, mit 2000 €, 

Eafter, Städt. u. Schl. an der Erft, 
im erre Dep. der Rube. 

Eafrigliole, St.im Franz. Dep. Mas 
rengo, mit 4,490 €, 

Eaftialione, vormahls ein. Fürſten⸗ 
tbum im Mantuanifchen Bebiethe, wel⸗ 


ches feine befondern Rürften aus dem 


ger Sonzaga hatte, jegt ein Bez. des 
ep. des Nincio im Könige. Italien. 


Eaf RN 


Eaftiglione bella Riviera, vor 
mahls Hptort des erfigenannten Fürs 
ftentd., jegt des gleichnahm. Bez., eis 
ne St. mit zooo S.; fie ift ganz mit 
Gärten umgeben. Aufdem Marktplage 
ift ein Wald Ihe en zu bemerfen, 
auf weldyem die Statue eines jungen 
Mädchens, Dominica Calubini, 
fiebt, die von ihrem Bräutigam erflos 
Ken wurde, weil fie feinen ungeftiimen 
Wuͤnſchen vor der Beazsı nicht nach⸗ 
geben wollte. — Das Schl., tn wels 
Kbem der beil. Aloysvon Gonza— 
8° geboren worden, ift zerſtoͤrt. Bey 

er St. batte am 5. Auguft 1796 eine 
Schlacht zum Borıheile der Franzoſen 
Statt. Davon hat der Franz. Marſchall 
ar. rau den Mahmen Herzog vor 
Eaft Bene | 

&aftiglione di Eofenza, Shi 
jenfeit. Ealabrien in Neapel. 

Eaftiglione Maritimo, Gt. eben, 
dafelbft am Meere; hier wacht ſchoͤner 
rotber Wein. 

Eaftiglione, Gt. im Beany. Dep. 
Ziber, am filhreihen See gl. N., wel⸗ 

ee auch Lago di Perugia genannt 


rd. 

Eoftigliome Fiorentino, Hptort 
eines Gerichtsbezirfs im Gebiethe von 
Joa, im Großherzogib. Zofcana , 

"fl. St. zwiſchen Eortonau.Arezzo, mit 
einer Stiftef., einem Piariften, Col 
legium, einem Findel- u. einem Zoll⸗ 


1 


bauſe. 
Eaftilien, die größte Landſch. in Spa 


nien, welche gegen N, an Xfturia de 
Säntilana u Bilcaya, gegen D. an bie 
Könige, Mevarra, Aragonien u. Valen⸗ 
cia, gegen S. an Murcta ıf, Audalus 
fien, gegen W. aber. an Eſtremaduran. 
Leon gränzt. Es ift ein bergiges Land, u. 
fein befter Reichthum beftebt in ber Wol⸗ 
Te, aus welcher daſelbſt zum Theil Tür 


der gemacht werden. Die Ratur fons - 


dert es dur ein ug Geb, gleiche 
fam felbft in zwey Theile, u. beißt bag, 
was an dieſem Geb, gegen M. liegt, 
 Alteaftilien, bag gegen S. aber 
MNeucaftilien. Altcaftilien, 
wurde deßwegen fo genennt, weil es 
den Saracenen eber . als das andere 
entriffen ward. Es bataufgoo Q. M. 
800,000 ®., u. ift 
durchſchnitten, wo die FI. Douro, Ebro, 
Altajada, Andaja, Argvalillo, Piſuer⸗ 
a, Arlanza u. Arlanzon entfpringen, 

8 bat eine aefunde Enft, u, erzeugt 
Getreide, Wein, Schafe mit —* 
ſchwaͤnzen u. der feinften Wolle, Salz 
. Es begreift die Prov, Burgos, 
Soria, GSegovia u. Avila 
Neucaftilien aber erficeft ſich 
ganz am Tajo u. dee Guadiana binuns 
ter iſt 1,400 DI. M. ar, , enthält bie 
Och. Montes de Toledo e Modina u. 


* 


von boben Geb. 
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Sietta Morena, u. die RI, Tajo mit 


der Karama, Onardarrama ı, Alber- 


die ; die Gnadiana mit dem Diauganas 


ie gr u. Huckar. Das Klir 
ma iſt gefund. Die Erzeugniffe find: 
Safran, Wein, Getreide , Rinbvieh, 

Schafe ꝛc. Es begreift 5 Prov.; Mas 
-drid, Toledo, Guabalagara, Cuenga u. 

la Manda. x 
Eaffillon (44° sU N. B. 172 4'D. 


£.), St. an ber Dorbogne im Fr. Dep. - 


der Giconde, mit 540 9. u. 2,580 ©. 
E aftilton, St. im Franz. Dep. Ars 


riege, 

Eaftillon fur Sambre, Gt. im 
Frauz. Dep. Rorben, mit 2,850 €. 
Eoftillonez, St. am Drot, tm Franz. 

Dep. Lot u, Garonne, mit-275 D. 

Eaftleb ar, der bedeutendfte Dri ber: 
Graffh. Mayo in der Zreländ. Prov, 
Eonnaugbt (53° 50’ 3.), volfreid, a. 
bat gr. Barn- u. Leinwandmärfte, 

EaftiesEasy, ZIf, in der Engländ, 

Grafſch. Sommerfet, mit 950 E. u. mis 
neralifchen Quellen, 

Eaftlecomer, #if. in‘der Srafſch. 
Kiltenny in der Jreländ. Prov. Lein« 
Ber: mit gr. Steinfohlengruben in ber 

ähr, wovon eine gr. Menge verfen« 
det wird, Die Gruben folen jäpeli 
10,900 Pf. Sterl. eintragen. 

Eaftliemain, fl. St. u. Haf. in ber 

Srafſch. Kerry, in der Zreländ. Prov. 


Munfter. 

Eaftle cas b, SIE. inder Grafſch. Ros⸗ 

common , in der Zreländ, Prov, Eon» 
naugbt, mit Marftverfebr. 

Eaftletomn, Hptf. der Eual. Juſ, 
Man, an der Südweflfüfte, Sig des 
Engl. Bouverneurs, mit einem verfan« 
deten Haf. u. einem fehr alten von den 
Dänen erbauten Schl. 

Eaftor, Flk. in der Englaͤnd. Grafſch. 
Lincoln, in weidereiher Gegend, mit 
beträchtlichen Biebinärkten,, 

Eaftrat, wir haben bafür bie altdeut. 
ſchen Woͤrter: ein DObnegeil, ein. Ma» 
den od. Meiden, Kapaun, Hämmling, 
u. nebſt diefen: ein Berfchnittener, u. 
das edlere Wort: Entmannter. Will 
man aber den Nebenbearifi Sänger da⸗ 
mit verbinden, fo haben wir bisher kei⸗ 
nen andern Deutfhen Ausdruck baflıe 
als verfchnittener, verflümmelter, ent» 
mannter —— ‚ dergleichen ehrdem 
bäufig aus Italien kamen. 

Eaftres (439 36 nu M. B. 199 54 

‘164° D. 8), gr. bübfde St. u. Bez⸗ 
bptort im Dep. des Tarn in Frankre, 
an der Bereinigung der FI. Agout u. 
Thoret, mit 1,681 3. u, 13,000 E., in 
einer fbönen (Ebehe; fie Hat viele hüb⸗ 

e Gebände , ‚ allerley Fabr. in Wols 
enzeugen, Tüchern, Geibdbenzeugen, 
Sitroparbeiten u. dal., u. ziemlich ber 


⸗ 
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traͤchtlichen Handel mir Wollen. Vieh. 
n der Gezend find ſchoͤne Tüͤrkiſſe u. 
er zitterude Felſen, der faſt wie ein 
ſtehendes Ey gebildet if. 

E-aftri, ein D. mit 100 $., — 

rauhen B., im Paſchaliẽ von Ennebel 

. 0d, Lepanto in der Türk. Prod. Liva⸗ 
bien, am ſuͤdl. zu. des Parnaſſus. 
Das ſehr alte Erich. Kl. des beit. Eur 
Tas befist bier eine Bibtiothef von 500 
Grid. Handfchriften. - Der Dre hief 
vor Alters Deipbi, welches eine, 
wegen des Tenpelsu. Drafels des Apcl« 
lo berühmte St. war, 

Eaftries, f. Akuſia. 

Eaftriren, verfhneiden, entmannen, 
ebemahls auch entgeilen, Bon Pfer⸗ 
den fagt man: legen; u. wenn vom 
Schriften die Rede ift: verfiimmeln. 

Eaftro, St. auf der Anf. Ehiloeinder . 
Audienz vonChili, im Span. Suͤd⸗ Ame⸗ 
eifa; fie ift der Sig eines Theis der 
Regierung;: bier laufen jährlih 4 0d.5 
Schiffe des Handels wegen ein. 

Eaftro, St. in Neapel, am Golfo von 
Benedig, in Terra d' Otranto, nebfl ri» 
nem Bisth., treibt ge. Handel: mit 
Baumoͤhl 

Gaftro, St. im Franz. Dep. Tiber. 

Eaftro, Hpefl, der Inf. Motilene im 
Archipelagus mit Häf., meift von Gri⸗ 
hen bewohnt, Sig eines Metropoliten, 
* ai ‚ u. treibt Schiffbau m. 

andel, 

Eaftro Bom, St. in Beira in Por» 
fugal, am Fl. Eoa. 

Caftro del Rio (37? ag N. B. ı7® 
7’ D.2.), St. in der Span. Landſch. 
Eorbova, mit 4,600 E. 

Eaftro Geritz, od. Keres, St.in 
Altcaftilien, in der Grafſch. Mendoza. 

Eaftrogiovanne, St. in Gicilien, 
Bal di Noto, mit 2,187 5. u, 11,000 
Elumw, i 

Eaftro marino (379 7! U M. B* 
109 5' 30 D, 2.), Feſt u. Secbaf. 
in Algarde, in Portugal, ander Münd. 
der Guadiana, welche aber, der Sand⸗ 
bäufe wegen , ſehr gefährlich if; bat 
27 9. u, 908 E, 

Eaftco novo, St: auf reinem B. in 
Sichien, Bal di Mazzara, mit 976 9. 
". 5000 €. . A 

Eaftro nuono, Gt. in ber Neapel, 
Landſch. Baſilicata, mit 2,150 €. 

Eaftro Reale, HM. St. mit2,336 9. 
u, 9,340 E., im Bal di Demona in 
Sicifien, on .einem ZI. gl. R., weis 
cher unter Milazzo ins mitteländifche 
Meer fällt. 

Eaftromerde, WIR. in ber Lanbſch. 
Alemtejo in Portugal, am FI. Corbes, 
mit 601 u, 2,760 €, 

Eaftrovillari, zum Theil neuge 
baute St. mit 5,600 E., an dem Ab⸗ 


ns SEaſ Eat 
bange_eines B. w. am FI. Eofcile 


. (Sibaris) 8 M. von Cofenza, jest Dpts 


* 


Casus reservati, heißen die ſchweten 


ort eines gleichnahm. Bez. im dießfeis 
tigen Kalabrien im Königr. Neapel; 
bat 5 Pfarıf., 6 Kl., u, ein Eonfers 
votorio für Weibsperfonen. Die Ge⸗ 
gend umber iſt fruchtbar. 
Eaftro Birrayna, Öt:inder Span. 
Landſch. Peru in Sid. Amerifa, mit 
Silberbergwerken. 
Eaftro-de Urdiales, kl. St.am 
Biſcaviſchen Meerb., am F. der Geb, 
von Burgos, mit einem Haf., treibt 
Fifcheren. j 
astrum doloris, &:atafoleo, Eat“ 
falque, ein Srauergerüft, eine Teau⸗ 
erbühne, ein Leichengerüft, welches 
man Standesperfonen zu Ehren nach 
ihrem Tode, meiſtens inderX_des Ber 
räbniffes aufrichtet, u. mit Siunbils 
ern, Wappen, vielen Litern u. ans 
deren Bignren ausziert,' 
€ aftua, Deutſch Köftau, Crainifch 
KAaftau, im Illyr. Iſtrien, auf eis 
nem boben, fleilen Felfen, am Adrias 
tifchen Meere, ift der Hptort einer vom 
ihr benannten Herrfih „deren Umfang 
auf 8 Deutſche M. beitiimmt wird. Hier 
wird vermittelt der Häf. VBolouffa u. 
Prelufa wichtige Handlung mit Wein, 
Oehl, Reigen, Mandeln, Limonien, 
omeranzen zc. getrieben. Der bier 
efindlihe Fl. Rezina ift reih an Fi⸗ 
hen, befonders Forellen. Bon den 
» Shürmen, welche die St. umfchließen, 
fann man das Meer beftreichen. 
Eafuiften, find Theologen, die aller, 
- band verwirrte u. fchwierige Bemifs 
fensfälle unterfuchen, u. deren Erläus 
-terung in ihren Schriften vortra jr 
le, worüber das Urtbeil u. die Loss 
wegen allein dem Papfte vorbehal⸗ 
ten if, 
Eoatacomben, find Gänge unter dee 
Erde in Jralien,-fonderlich ins n. aus 
Berdalb der St. Rom u. Neapel, wel, 


c 
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durchſtroͤmt, u. bat eine reine, gefuns 
de, im Winter ziemlich kalte Luft. Die 
Landſch. ift voller ®., jedoch wächft fo 
viel Getreide, Wein u. Oehl darin, 
als die E. noͤthig baden. Sie hat auch 
Marmor , Amerbyfien, Agarben, Kry⸗ 
fallen, Azurflein, Alabafier, Alaun, 
Bırriol, Salz n, Eiſen, Bley, Sinn, 
Silber, Gold, warme Bäder, wie auch 

. Koralleır an den dfll: Seeküſten. Die 
Pptſt. darin it Barcellona, 
€ — ein Floßboot in Oſtin— 
ien. 
Catanduana, Philippin. Inſ. in 
Aſten, 6 ap M. lang, 31 breit, febe 
fruchtbat an Goldſand, Heiß, Kokos— 
n Palmbaͤumen, Honig, Wachs ꝛc. 
Eatania (37° 30.N. B. zu 54 O. 
£), anfebnliche u. ſchoͤne St, im Bad 
di Demona auf der Inſ Sicilien, mit 
4,360 9. u. ctiva 50,000€, , am F. des 
Yerna u. am Meere, ı2 M. füdwefll, 
von Meflina. Gie bat einen limfang 
von 4 Jtal. DM., ift der Sig eines 
Bifh., deffen Einfünfte gr. Theils 
vom Verkauf ders Schnees vom Aetna 
fommen, einee Univerſttaͤt, einer Rit— 
terſchule u anderer ſchoͤner Anſtalten, 
u. zähle außer mehrern Koeine Abtey, 
35 Kl., 4 Conſervatorien u.f,w. Hier 
wird ale Jahre eine feyerliche Pros 
zeſſion Ju Ehren der heil. Agatha ges 
. führe. Es gibt bier manderien Künſt⸗ 
fer u. einige Faber. in Bernftein u 
Seide; auch wird ein beteädtlider 
Pandel, befonders mit Getreide, ge— 
trieben, wovon bier eines der 5k. Dia» 
gazine if, Der Haf. der: St. ift bey 
einem Ausbruche des Aetna durch Las 
va verfiopft worden. 
Eatanzaco, f. Ealabria ulteris 
ore. 
Catauzaro (38° 58 N. B. 340 35 
O. 2), vormabls Hpefl. einer aleich» 
nabın. Prov,,, jest Hptort eines aleich⸗ 
nabın. Bez. in dee Prov; Ealabria uls 
teriore im Königr. Neapel, auf einem 


he aller Wahrfdeinlichkeit nah ur DB., ı M, von *. Squillace, bat 
. prüngtie Steindrühe waren. Aus 10,896 E., einen Dil. w. 24 RL., 
n darin gefundenen Infchriften er _ treibt flarfen Seiden u. Sehlbandet. 

- heflt, daß k in der Rolge zum Begräbe Man zählt hier bey 200 Geidenweber, 
niffe unbemittelter Römer, u. vorzug ⸗  flühle. s E 
lid der erfien Ehriften dienten. Daß Eatapina, Gt. anf der Inf. Eandia, 

- fie Wohnungen der letztern gewefen, _am XI. Earteno, 
find Fabelu. » Eataragwifluß, MS Lorensft. 


Eatafalco, Eatafalque, Kata— 
falf, f. Castrum doloris. 


-Eatalina,f ©. Katharina, 


Eatalonien, Eatalunna, Kr 
— in Spauien, welches gegen RN. 
durch das pyrenälfche Deb, von Branfr. 

. abgefoudert wird, Gegen W. gränzt 
es an Aragonien n. Valencia, aegen 
5, u. D, aber an das mittelländifche 

Meer. Es enthält auf 580 D. Dt. 
84,410 E., ift von bem_Ebrou, Segre 


Eatarova, St. in der Span. Landſch. 
Batencia, mit 3000 €, 

Catechumeni, Glaubenslebrlinge, waren 
in der erfien Kirche die im Chriften. 
thume unterrichteten Heiden de 
welhe die Zaufe empfangen follten. 
Gie hatten ihren befondern Ort in dre 
Kirche, u. durften Anfangs bey der 
Austheilung des heil. Abendmabls u. 
dem Gebethe der andern Ebriften nicht 
äugegen ſeyn. Sie wurden aber inum- 


— 


f 
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terfhiedene Grade eingetbeilt: denn, 
welche die Predigten anhören durfien, 
bießen Audientes; die bey dem beil, 
Abendmahl zugegen waren, hießen 
Orantes od. Genufleetentes ; die Com- 
petentes waren endlich folde, welde 
verlangten, getauft zu werben. 
Categori 4 im gemeinen Leben, ge⸗ 
rabe beraus, beſtimmt u entfcheidend, 
unbedingt, z. ®, eine ſolche Antwort 


eben. 
Ehte let, St. im ze . Dep. Yisne, 
‚an der Schelde, mit 196 9. u. 400 E. 
Eatelet, El. St. an der Schelde, im 
Dep. der Somme in Zrante, 
Estene Patrum, Samm̃lung biblifcher 
Aunsleaungen aus den Schriften der 
Kiebenpäter, verglichen einer vielglies 
derigen Kette. 
Eatbarinenberg im Buchbolz, 
i. Budbolz. 
Eatharinendburg od. Catbhari— 
noslaw,f. Jefaterinoslam. 
Catbarimnenbof, ein bölgernes, jetzt 
verlaffenes faiferl, Luſtſchli, unweit 
Petersbura, obne Garten, mit anges 
-nebinen Spaziergängen in der Näbe 
u. einem D., wo eine Zuderfiederey 
u. eine Liqueurfabr,. ſich befinden. Hie⸗ 
ber wallfahrtet am ı. Main. am Pfinaft- 
feſt aus Vetersburg Alles, was glän« 
gen n. genießen fann; auch mierhet 
man fi biee Sommerwohnungen, 
Eatbarinenthal, vormahls Wil, 
beimstbal, k. Luſtſchl. im Kant. 
Grebenflein, Bez. Eoffel. Dep, der Zul» 
da, 2 Stunden:von Eaffel, ein vorzüg« 
lich ſchoͤnes, Funftreihes @ebände, neu 
menblirt, mit einem Garten in Franz» 
Geſchmacke, mitvielen Eascaden, Ron» 
tänen, Grotten, Ehinefifhen Gebäuden 


a. dal. 
KLatbedralfirde, Hptlirche, Dom, 


ünſter, f. Kirche. 
Cathedraticum , Stiftsgeld, Dom 
eld, ») Gebübren, die ein Biſch. bey 
einer Einfegung dem ihn mweibenden 
Bit. u. den bevwohnenden Geiſtlichen 
sablen muß; & Abgabe, die jede K. 
des bifhöfl. Sprengels jahrlid dem 
Bifh zum Unterbalte bringt. 
— ER LASSE 
Eatbmandu, Ppiſt. des Reihes Ne 
pol in Afien, mit 18.000 E. j 
Eati (409 20 R. B. 16° 4 D. $,), 
Gt. in der Span. Laudſch WBalencia , 
mit 2000 E. - 
Catif, f Alfarif. 
Eat:$sland,f. Salvador. 
Eattaro (429 3, M, 8), fl. Seeſt. 
auf der Küſte von Albanien, die jeßt 
zum Illyr. Dolmatien gehört, an eie 
ner tiefen Bucht, Canale di Cat, 
taro genannt, hat ein fefles Caſtell, 
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bübſche B., aber enge Gaffen, u. uns 
gefähr 1500 E., bie wegen der umlie, 
genden hoben B. im Winter die Son 
ne nie ſehen. Sie ift der Sig eines 
Biſch u. bat 6 Kl. Das Gebieth dies 
‚fer St. führte fonft den Zitel einer 
Grafſch., uw. war feit 418 in der Ge⸗ 
walt der Venediger , bis es 1797 an 
Deflteih u. von diefem 1805 an das 
— Italien, u. 1810 an Frankr. 
am. f 

Eattean,le, (so HM. B. 2ı? ı= 
D. 2), St. im Branz. Dep. Norden, 
mit 74: 9. u. 4000 €. 

Eattegat, Skaget⸗Rak, ar. Meerb. 
drs Deutfchen Meeres, zwiſchen den 
öftl. Küften von Jütland, u. den Hüften 
von Schweden, wie auch zwifchen den 
Dän. Inſ., wodurd diefee Meerb.von . 
bee Dftfee unterfhieden wird, u, man 
fann aus demfelben dur den Bund, 
wie auch durch den gr. u. fl. Belt, in 
die Dfifee. gelangen. Der Holländifche 
Nahme Cattegat beißt fo viel, als 
ein Katzenloch, der n. Habme 
Sfager +» Rat aber in der alten 
Normännifhen Sprache fo viel, als 
dee Moraft bey dem Vorgeb. Sf 

gen, weldes die äußerfie Spitze von 
Htland ift, u. eine gefäbrlihe Sand. 
banf bat. Im Winter wird von Stein, 
foblen des Nachts Feuer bey dem Sfa, 
ger, Raf gehalten, damit die Schiffe 
nicht Gefahr laufen. f. Sfagen, 

Caturg, find Kriegsfhiffe von Ban, 
tam , welche an den Enden frumm u, 
fpigia find, u. die Anvon Grasu, Bläts 
tern geflochtenes Segel führen. 

Eanb, fl. St. am Rhein, Bacharach 
gegenüber, im Herzogih. Naffau-Ufin« 
gen. Sie bat 164 b 2,050 E. 4 
Schl. u. ein Unteramt. Gegen Eaub 
fhber auf einer Inf. im Rhein, ſieht 
ein Wachtthurm, die Pfal genannt, 
welder fo wohl der St. ,, als dem bier 

— ——— un Schutze dient. 
audan, ‚im Franz. Dep. Mor 
biban, mit 3,240 ©, . Y 

Eaudebeo (499 30 M,B. 18° 1779, 
2), St. im Franz. Dep. der Nieder: 
Seine, am Fl. gl, NR, u. dee Seine, 
mit 460 H., 3000 E., ®ärbereyen u, 

utmannf.,. handelt mit Leinwand, 
etreide, Leder ıc. - 

Eaudecofte, St.von909. im Brany. 
Dep: Lot u. Garonne. 

Eaubdete (339 MN. B. 160 » DO; 
£.), St. in der Span. Lardfch, Mure 
cia, mit 2,980 E. 

Eandirz,. St., von 285 H. im Franz. 
Dep. Dfipprenden, am F. der Porter 
nden u. am Fl. Eall. 

Eaumont, Ealmont, fl. St. im 
— Dep. Lot u. Baroune, mit 427 

«U. 2,300 €, 
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- mie, berſchmt wegen des vorteefflichen 
weißen Marımors, der in diefer Grgend 
gebrochen wird, 

€Earretro, fl. St. im Franz. Dep, 
Genna. 

Carrik, Bez, ſuͤdl. Theil der Grafſch. 
Air — — mit ungebauten 

Gebirgsgegenben. · 

Carrikfergus (110 sg’ 8. 549 43° 
Be), Städtchen in der Grafſch. An—⸗ 
trim in der Irelaͤndiſchen Provb. Hiiter, 
an der gleichnahmigen Ban, mit rinem 

durch ein Caſtell gededten ie Der 
Dandel bat abgenommen, ſeit dem Bels 
faft empor fam. he 

Earrif on Suir, Staͤdtchen in der 

Iceländiſchen Graffch : Tipperrary, 

eov.. Munfter., an der. Suir ange» 

nehm gelegen , durch welche der . 
del mir Waterford in Berbindung ftebt, 
Wollenzeuge, befouders die Kavens 
von bier, find geſchaͤtzt. 

Earrion, Fl. in Spanien, der im Geb. 
von Aſturien entſpringt, nm. ſich un—⸗ 
terhalb Palencia in den ‚Bl: Pifuerga 

. ergießt. 

Earriondelos Eondes, fl. St. 
auf einem Hügel, am FI. Earrion, im 
Könige. Feon, in Spanien, mit 2,400 
@., hatte bisher 10 Pfartk. u, 2 Ho⸗ 
fpitäler. — 

Earron Works kttbe), Burgfl. in 
ber Brafih. Stirling in Süd » Sıbotts 

fand, am Earron ‚.mit weitlänftigen 
Anlagen von Eifengirßereven aller Art, 
die ſich Meilen lang'am Earron bin ers 
ſtrecken, n.1500 Meufchen beſchaͤftigen; 
die Mafcbinerie, von Smeaton ans 

elegt, ift vortrefflih. Wöchentlich ges 

en goo Tonnen Steinfoblen, 400 ons 
nen Eifenftein u. Erz, m 100 Tonnen 
Ralffleine auf, r 

Earroufel, ein Ritterfpiel, das aus als 
ferlen. Uebungen mit Wagen. u. Dfers 
‚den befiebt;: u. ein Ueberbleibſel der 
alten Fourniere ifl. I rat 

Carru,:6t. im Franz: Dep Montes 
notte, mit 4. 000 E. erg 

Earfio, ein Theil Yon age welchen 

ifhen der Grafſch. Goͤrz u. dem Gol⸗ 

Bun Benedia n.:Zrieft liegt , derge⸗ 
ı Kalt, daß er fi von dem FI, Aufa bis 
an die Grz. von Iftrien erfiredt. 

Earfmwif, fl. St. u. Hafen anf ber 
Schottiſchen Inf. Mula, an der fd» 
oͤſti. Kuͤſte. 


Cartabianea,f. Blanquet. 
Earkasma, PM. St. in der Spaniſchen 
Landſchaft Granada, an einem B., 


barte Gegend iſt gegen Norden gauz 
‚unfenchtbar, hingegen find die andern 
Theile febr gefegnet. - Mit dem Kraus 
te Sumagra, Deufh Sumad, 
welches in dieſer Gegend waͤchſt, wird 


im * von, Mallaga, Die beuach⸗ 
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der Cordian i. anderes Leber ſchwarz 


‘ gefärbt. 
Eartedepartie, eigentlich eine Ge— 


€ 


ſell ſchaftskarte, ae Vertrag 
zwiſchen Kaufmann u. dem Schiffer we» 
aen der Beachte: 

artel,.r) ein Febdebrief od. eine 


Herausforderung ; 2)ein Auslieferungs⸗ 


€ 


versrag, d. if eine Lebereinfunft wes 


gen Auslieferung der Ueberlaͤufer. 
arter, fl. St. in pre, in 


‚der Prov. Lothian, am Fl. Amad. 


C 
€ 


arteretsinfel, f. Königin 
Ehbarlotten:AXnfeln, 

artbagena (Neu⸗-⸗Cartbago) 
(37° 35° or NM. B. 169 40: 20° D, 


2.), eine alte, berühmte See, u. Han« 
delsſt. im Könige: a 5 


urcia , in Spas 
nien, die [don 1412 Jahre vor der 


ſchriſtlichen Seitrehnung unter dem 
—NMahmen Eontefia vorhanden gewes 


fen. feon fol. Sie liegt in einer febr 
fbönen Gegend am Ubhange eines Hü« 


gels, an einem Bufen des Mittelmeer» 


red; die umliegenden Anböben- find 


‘ befeftiget. ‚Diele gr. , anfebnlide, ges 
‚ fällig gebaute St, bat jest: nur 29,000 
-&, meifteng breite Straßen, u be 
. queme 9. faſt durchgehends ınit platten 
Daͤchern, auf welchen ſich die E. nad 
Sonnenuntergang verſammeln, um ſich 


von den fühlen Seewinden erfriſchen 
zu laffen. Hier war bisher der Gig 
eines fönigl. Marine» Depts, Der ge⸗ 
eäumige u. tiefe Haf. beficht aus einen 
fihern Beden, das von den umliegens» 
den Hügeln u am Einaange- durch eis 


. nige Schanzen verıbeidigetwird, Die 


- 


Schiffiwerfte, Schiffsdocken, Seemas 
gazine, das Zruabans u. andere dazu 


ee Gebäude find ſehr anſehnlich. 


De fhweren Arbeiten werden durch 
Galeeren» Sflaven verrichtet, deren 
bier gemwöbnlich zu00 find: ran vers 
fertiaet:birr Striche, Matten, u. dal. 


aus Esparto Gras, Segeltuch, womit 


61 Weberftüble heſchäaftlget find; die 
Fiſcherey iſt beträchtlich, befouderd dee 
Thunfiſch-⸗ u. Mafrelenfana, u. der 
Handel iſt ſehr auſehnlich, befomderg 


mit Seide, Barille, Wolle, Oehl, 
Oliven, Roſinen, Feigen, Mandeln u. 


€ 


dal. In der Gegend gibt es Alaun, 
Diomanten. Rubine, Amethyſte ze, m. 
einige M. davon im D. 4briße Quel—⸗ 
Iren, die Bäder vom Arıbena ges 
naunt. 

artbagena pom Andien, eb, 
Neucartbagena,ifteinar Span, 


‚Gouv,in Sud Amerifa, in Terra fer» 


ma, gegen O. aräuzt es an den ©. 
Martbafl., der es von der Prov. gl, 
N. trenut, geaen W. an den Fl. u. 
Meerb. von Darien, aegen M. an bie 
Nordfee, m gegen ©. an Popayanı“ 
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Das Land ift ſehr beralg u, wol Wii, 
der, werin viele Zedeen, Balſam u. 


Baummwollenbäume angetroffen werde. _ 
Das Klima ift ſehr bei. Das Euror 
päifhe - Getreide. fomme nicht fort, . 


deſto beffer aber Mais u. Heiß, Das 
Land ift fruchtbar an alleebund Guns 
miarten, Balfam , langem : Bfeffer, 
Smaragden, Drachenblut, and wird 
in ben Öebirgen etwas Gold gefunden. 
Die Hptit. 
Earthbagena (109 257 19" NR. B. 
77° 50% 15° D, 8), liegt auf einer 
Halbinf, an einem Arme des Magda» 
lenenfl., ift fo, wie ibre Vorſtädte, 
nad nener Act befeitiatn. bat fleinerne 
unter denen die Domficche u. die Pals 
e des Stattbalters u. des Bild. ſich 
auszeichnen. Ihr fiherer nn ſchoͤner Haf, 
wird unter allen ın YUmerifa an ancie 
fien beſucht. Es laufen aub da die 
Silbergallionen ein, u. bleiben fo lan» 
ge da, bis die Flotte von Panama ans 
gelangt iſt; alsdann geben fie nach 
PDortobello, u, fommen von da wieder 
nah Carthagena gurüd , worauf die 
Handiuug febe lebbaft wird, u. bis 
zus Ubreife der Gallionen nah Spas 
nien fortdauert, Wegen, der ger Hige 
u. cegnerifhen Stürme werden die Eu⸗ 
ropäer alsdann meiftens mit gefährli- 
den Krankbeiten befallen. Die E,, 
welche aus Weißen, Negern u. Ins 
bieen befichen,. u. ſich auf 25,000. be» 
faufen, bereichern ſich nicht nur durch 
die ſtarke Sandlung, fondern auch durch 
die Berlen, welde von der Juf. Dar» 
garita u, audern benachbarten Iuf, 
nah Eartbagena gebracht, daſelbſt zu» 
bereiter 1. durcbgebort werden. 


Eartbago, St in Alt» Merico, in. 
> ber Prov. Eoftaricca, unter die Aus 


diencia von Guatimala geböria. Gie 
‚. bat einen Gouverneur u. Biſch., 400 
Span. Familien ‚u, treibt Handel, 

Eartbago, ehemahls eine berühmte 
St. im fo genannten ‚fl. Afrifa der 
Römer, hand auf einer Halbinf,, die 


Eartbeufer, Franz. Ehartreur 


"ten eine ters währen 


Kl. ins andere verſchickt wurden. 
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i fepn zu einem sonjährigen Rrhear Fam, 


in welchem Eartbago endlich (145 3%, 
vor Ehr. Geb.) umtertog. Lie beutigen 
Frauzofen, welche ſich geen wit den Rö— 
mern vergleichen, pflegen London aus 
Haß oft Earıhago (CTarthago London) 
ju nennen, , 
’ 
in geiftl. Orden beu den Katholiken. 
ie baden ihren Rahmen von dem 
Drie Ebartrenfe od. Cacthauſe, im 
Daupbine, 3 M, von Grenoble, we 
fi deffen Stifter Bruno, Theol. Docs 
tor, m. Ganonieug, gu Aheims , von 
Edln am Rhein geblirtig, mits feiner 
Mitgenoffen 1084 aufgehalten bat. Hier 
war der. Dig ihres Benerals, u. über» 
haupt das vornehmfte KL. diefes Den 
dene. Sie waren * gekleidet, hiel⸗ 
| e Elaufur , fo 

daß fie nie außer dein Klofter aefeber 
wurden, es ſey dem der Mrior od. 
Proceurator,, oder wenn fie aus er 
e 
trugen das Eilicium oder haͤrne Tuch 
ſtets auf dem bloßen Leibe, aßen ide 
mahls Fleiſch, faſteten alle ytage 
mit Waller u, Brot, mußten ein faſt 
immerwäbhrendes Stillſchweigen beob» 
achten. Sie wurden in 4 Nationen, 
näbmlich in die Deutfbe, Spaniſche, 
Franzöfifhe u. Italiſche eingrtbeilt 
u. bielten alle Sabre am erfien Mat 
ibr Generalcavitel, Der Drden batte 
‚73 Kl , woruntre 5 für Nonnen mas 


ren. Die Mönche beliefen ſich auf 
2000. Fest find fie fat überall aufs 
acboben. ? 


Eartoude, ı) inder Sprache der ſchb⸗ 


nen Künfte, eine zierliche Einfaffuna 5 


2) eine Schußrolle (Patrone) d. 1. eine, 


aus Pulver u. Kugel befichende Las 
dung ; 3) eine Kartätfhenbunfe, d. i 
eine aus Pappe, Holz oder Blech gen 
machte Bübie, die wit kleiuen Kugelu 
od. zecbadtem Eifen augefüllt, u. (vo, 
fatt einer einfaben Kugel, aus Kanes 
nen gefhboffen wird, 


Eartomn,f. Dublin 

Earvin, St.im Franz. Dep. der Meer» 
enge von Calais, mit 4909 u. 4,920 9, 

Eafabel@ampo, königl Span. Luft 


durch eine 60 Stadien breite Lauden— 
* mit dem Feſtlande verbunden war. 

itten in der. St.-auf einem ſteilen 
Selfen erhob fih das Shi. Byrſa 


mit dem berühmten Tempel Aefculaps; 
rund um das Schl; ber lag die eigent» 


fon 
mit einer mitten davin Fiegenden ft. 
Snf. Die St. hatte 4 Deutſche M. 
im Umfreife, u, gegen 700,000. @., als 
fie von den Römern zerſtoͤtt wurde, 
Sn Zunis find noch die Trümmer dar 
von zu fcben. Die Eartbager bildeten 
das — — Bolf zur Ser, u. co 
regten durch ihre weitlänftige Schiffs 
gem und Handlung die Eiferſucht der 

dmer ; daher es zwiſchen beyden Vils 


ſchloß nicht weit von Madrid, in Neus 
eaftilien , über dem RI. Manzauares, 


Ude St, Magaria. Gegen Webe- Eafarcia, ſKaſatſch. » 
N ſich der —*8 bar GCotbon Eafal, Eafale(s02 46 N.B. 26° dır 


D.2.), St. am Po im Franz. Dep, 
Marengo, mit 15,000 E., einer Citas 
delle u, einem Lozeum; bandelt mit 
Schlachtoleh u. Schinfen. 


Eafalborgone, St. im Franz. Dep 


Po, mit 2,500 ©, 


Cafal maggiore (44° 3 12“N. B. 


289 3’ 23. D.82,), eine befefiigte St, 
die, noch 1754 ein Fik. wor, am Bo, 
u. Hptort eines gleihnahmigen Dis 
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firfets im Dep. des obern Po im Kb⸗ 
nige. Italien, bat 4,990 €, , die ziem⸗ 
ticben Handel treiben. Siß eines Biſch. 
Gafalnuopo, Fl., St in Terra di 
Drranto im Könige. Neapel, mit 4,340 
Einw. 
Gafalnuovo, St, in der Reap. Land» 
{haft Neapel, mit 2,640 €, 
Eafale Puflurlengo, M. 
nabrbafte St, im Ital. Dep, Abba. 
@afalvieri, St. in Terra. di Lavo⸗ 
vo in Neapel, mit 3,640 €. 


Eafandrino, Gt. in der Heap. Land» 
ſchaft Neapel, mit —— E. 
Eriar ulla, St.ebrudafelbft, mit 2220 


Einw. 

Eafcais, Cafcaes, fl. St. im Por, 
tug: Eftremadura, am Einfl; des Ze. 
jo von 616 9. u. 2,480, ,_nebft eis 
ner Eitadelle u, febr guten Rbede, wo 
ſich alle nach Oſt ⸗ u. Weflindien fe 

einden Flotten derſammeln. In dies 
Er Gegend wird Marmor von unters 
ſchiedenen Farben gegraben, 

Eafcante, fl, St. im Span. Röniar. 
Navarra, am Fl. Quiles, mit 5509. 
2,600 @,, reih am Wein u. Reigen. 

Eafcata delle Marmore, mer 
mwürdiger Waflerfal des FI. Belino, 
unweit Zerni , im Franz, Dep, Trafir 


meno, | 

Cafchgar, Hrtft. einer Prov. al. N. 
in der fl. Bucharey, von 2,500 Fami⸗ 
lien bewohnt. 19 

Eafcine, St. im Franz. Dep. Maren, 
90 , mit 3,400 E. 

Eofebura, Eafelburg, Schl. u. 

. Amt in Borpommern, auf der Inſ. 
Ufedboman der Schwine. 

Eafelle, Flk. im Franz. Dep. Do, mit 
3000 &,, Geiden- u. Papiermüblen, 


Eafelle, Fit. im tal. Dep, Tagliar 
mento, bat Geidenbau. 

Eafeln, beißen die Kleider, welde 
kath. Geiſtliche bey Verridtung ib 
res Amts in der K. auf den Schul—⸗ 
tern tcagen. : 

Eofematte, ein Grwölbe unter dem 
alle einer Refl., weldes angelegt 
wird, nm theils den Graben daran 
u beftreihen (u. in dieſer Hinſicht 
us man es Wallgemwölbe nen 
nen); tbeils Gegenminen darin anzur 
legen ; theits nm zu bombrnfeften Wohs 
nungen u, Verwahrungsörtern zu dies 
nen, 

Eafentino, FT. Landſch. im Franz. 
Dep. Arno, bey dem Urfprunge bes 


Arno. 
Eaferne, Öffentlihes Soldatenhaus. 
“ eta, k. Domänenftadt in der. Rear, 
rov 
ſchofs, mit 4,.00@., bat ein vraͤchti⸗ 
L Shi mita 9, 731 F. lang, 569 
seit, u. 106 Buß hoch m ſehr ger 


aber 


Terra di Lavoro, Bigeines Bis | 


Ef 


ſchmackvoll ge Ber ‚ fammt herrlichen 
Gärten mir Springbrunnen, Teichen 
u. einem ar. Jagdgebäge; ein Bisth. 
n. eine Kriegsſchule. 

Casbel, St in der Ireländifhen 
Orafſch. Fipperary, 'Prov. Munfter, 
von 5009. u. Sitz eines —— 
des Lord Primas von Munfter. 
Die aͤlteſte Katbedralfirde liegt auf 
dem Berge von Cashel in Trümmern. 

, Der Ort war einft Reſidenz der Koͤni⸗ 
ge von Munſter u, in Blütbe. 
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Eafimir, Kazimierz, fl. St. mit 


700 &, im Warfhauer Dep. Pofen, 
auf einem Hügel, nebſt einem alten 
Bergſchl., an der Weichſel, treibt gür 
te Handlung. 
Eafimir, Kazimirrz, St. von 293 
P- ‚im Warfchauer Dep. Eracan, von 
er St. Eracau, wovon fie einen Theil 
bildet, nur durch die Weichfel gr» 
trennt, bat Zuchweberegen, u bans 
delt mit Getreide, Holz, Pferden, 
Flachs, Wachs, Pech ꝛc 
Caſimirsburg, fi. befeſtigter Ort 
u. Amt in Caſſuben, in Hinterpom⸗ 
mern, an einem Meerb. der Dfifee. 
€afino, B. in der Prov Terra di 
£avoro , in Neapel, darauf der beit, 
Benedict um das J. 540 ein berubms 
tes Kl. geftiftet, welche nach u. nad 
überaus anfebnlide Güter erlangte, 
Die Benedictiner von diefer Stiftung 
baben fi auch in andern Königr. auss 
gebreitet. 
Easlona, geringe, ebemafls gr. u. 
berühmte St. in. Andalufiin , wo noch 
ie hotree einer alten Wafferleitung 


ind. 

Easnada, die erfie Kammer des Se 
rails in Conſtantinopel, welde aus 
40 Perfonen beſteht, die ſaͤmmtlich den 
Titel der Aga führen. Drepzebu der» 
felben find immer um die Perfon des 
©rofhertn, wie der Selieta Aga, 
der fein Schwert trägt; Ebinder 
Aaa, der den Saum feines Kleides 
nachtraͤgt; Rifhivödar Agua, der 
ihm den Steigbligel hält; Schem 
St %aa, der den Schemel bevm 
Auf- n. Abfleigen, wenn er augreitet, 
in Verwabrung bat ze, 

Eafoli, St u. Schl. im bießfeitigen 
Abruzzo in Neapel, mit 2,780 ©. 

Eaforia, St, in der Meap. Landfip. 
Neapel, mit 5,700 E 

Eafpe (a0 19* M.B. 1600 46 D.2.), 
St, u, ShI im Könlar. Arragonien 
in Spanien, beym Einfl. des FI. 
Buadalupe in den Ebro. 

Easquett Blehbaube, 0. Blech⸗ 
fappe, wenn fie wirflid aus Blech 

emacht iſt, um das Hauptzu fügen; 
Pont Helmfappe. 

Cafquetten, findunterfdhiedliche über 

die Ser hervorragende u. den ee 
«Bw» 


Caſ | 
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en boͤchſtgefäßrliche Hlippenim Engl. \ an der Fulda, in einem fhönen, frucht⸗ 


anal, 7 Kranz. M. von dem Eap 


de Ta Hogue in Frankt., gegen Mord». 


writen, 

Esffano (39° 35 N. B, 34° 5’ D, 
2), ©t. im diepfeifigen Ealabrien in 
Neapel, mir 6000 &,, am Eofcile, ı 1% 
M. vom Bufen von Tarent, Sitz ei» 
nes Biſch. Die E.r treiben vorzuglich 
Debibandel. In der Gegend wohnen 
über 6000 Grichen aus Albanien. . _ 

Eaffauo, St. im Ztal. Dep. Serio , 
am Fl. Adda. Hier firl 1799 eine Schlacht 


vor. 
Eaffationsgeridt, ein böcdfles 
Landgesiht, das die Ausfprücde der 
—* Gerichtshöfe wieder aufheben 
ana. 
Caſſanr, D. im Ruf. Sour. Sim. 
“birft, wo im $ 1807 sin Stück Lan, 
des von »5 Faden Umfang zu brennen 
‚anfing ; in der Mitte fab man zwar fein 
Feuer, aber doch Rau. 
Eaffe, fo wobl der Drt, Kaſten od. 
Scranf, wo Beld verwahrtwird, als 
auch das verwahrte Geld ſelbſt. 
Eaffel, Bez. des Ruldadep. im Kor 
nigr. Wefifalen, welder den nördliche 
en Theil von Mirdecheffen mit einigen 
emtern de3 Fürſtenth. Friglar, den 
dießfeitt der Werra gelearnen Theil des 
Böttingifhen Amtes Münden , einige 
füdmärts der Diemel gelegene Bader» 
bornifhe Dörfer n. das vormablige 
Weſtfaͤliſche Gericht Volkmarſen bes 
greift. Jin S. wird er durch die oben 
angeführte Linie von dem Werradep., 
un D. durch die Werra von dein Lets 
nedep., im N. durch die Wefer u, Dies 
mel von dem Bez. Hörter, u. im W. 
von drm Fürflenib, Waldel begränjt. 
Er enthält 40 47100. M.u. zählt »23000 
E,, die in 19 &tr., 2 Mfl. un. 279 D. 
u. Weilera wobnen, u. in 100 Gem. 
nn. 24 Kant. vertbeilt find, Religion : 
der größte Tpeil ref., die Gemeinden 
‚ bes vormahligen Amtes Minden Iuth., 
die Grmeinden der vormablinen Aem—⸗ 
"ter Rriglar, Naumburg n. Bolfmars 
fen kath. Auch gibt 98 Inden zu Caſ⸗ 
fel, VBolfmarfen u, in einigen anderm 
Städten. Der Bezhotort if Eaffel ; 
dort baden der Praͤfelt, der zugleich 
Bezirks » Unterpräfrfeift, der Bezirks, 
rath-, das Eiviltribunal u. die bepden 
Brigaden Gensdarmerie den Gig 
Eoffel, Kant. des ebengenannten Brz., 
an der gene; befteht aus der Hptſt. 
"u den depden Eolonien Bbillppinen- 
tdbat u. Mommerode, die zufanmen 
18 772 Dienfchen zählen. — 
Eaſſel 4510 ı9 2 N B u 279 77 
"z® 9,8%), Hpt- u. Reſidenzſte, vor» 
mahls des eg en: Cafr 
‚fel, jetzt bes Königreichs falen , 
Zeitungs » Lexicon, * 


baren, ringsum von hohen B. bearänz» 
ten Thale. Sie liegt auf einer In da 
be, iſt bloß mit einer Drauer umgeden 
u. bat 10 Thore. Sie beftand vor, 
mahls aus 3 Theilen; der Altſtadt, 
dee Unternenfiodt u. Dbernenfiadt, 
welche jest znfammen 2 Kant. ansmas 
Ben, den der Inter n.den der Oberſt. 
Der erfie begreift einen Theil der vor« 
mabl, Altſtadt u die ganze vormablige 
Dberneufladt; der andere den größern 
Theil der Alsflade u, die ganze vormab- 
Hige Unternenfiadt, Beyde Kant. haben 
überbanpt 3,3508. u, mit den bepden 
Eolonien Philippinentbal u. Momme 
gode 38,772 E, „ worunter 500 Juden. 
Der Shönfte Theil von Eaffel ift bie 
Unterft. ; fie bat fhöne , autgepflafter, 
te, mit erböbten beeitfieinigen Rußwes» 
gen verfebene Straßen, regelmäßige, 
geſchmackvolle fteinerne H., viele fchös 
ne Pläatze, u, fonft Reihe Grbäude, 
Anlagen u. Kunflwerfe. Die Oberft, 
bingegen bat enge, mwinfelige „ finftere 
Straßen u. unanfebnlihe Gebäude, 
Tie Martins, in der Dberfl, ift die 
Hptkirche, darin ruben die Seichname 
der vormabligen Zandarafen von Hefr 
fen; in der Unterft, ift eine praͤchtige 
farb. u. eine luth. 8. Schulen: dag 
Lyceum Fiidericianum an drr Königs» 
firaße, ein Shullebrer-Geminar, meb» 
rere Freyſchulen. Milde Stiftungen: 
das Elifaberb » Hofpital, das Jakobs— 
baus, Süfierbaus u. das Kranzöf. Ho» 
fpital, ein ar. Krankeuhans nm. dal, m. 
— Diefe Refidbenzfl. iff der Siß der 
boͤchſten Bebörden, einer Afademie der 
bildenden Künſte, einer Geſellſch. de 
Aderbanes u, der Künfte, n. einer Ge— 
felfh, der Altertbümer; fie bat eine 
Bibliothek, eine berrlihe Sammlung 
von Alterthümern, Münzen u, andern 
Kunftfachen, eine ſehenswerthe Stern» 
warte. Sie bat abtr nur wenige 
Manuf., als: die E. Spiegelfabr,, ei» 
ne Sabal,, eine Zapetenfabr. u, eine 


Kattunmarnf., diegegen rooMenfben - 


ernäbrt; nebſt diefen noch » Fuchmas 
cherey, 2 Fartenfabr., » Pichterfabr., 
ı Rajencefabr. u. einige Puder u. 
Sıörfefabr. Unter den Handwerfern 
find einige geſchmackvolle Arbeiter. Dee 
Handel ift nicht ſehr beträdhtlich, doch 
iſt der Tranfito flarf, un. eswerden vier 
le Landeserzeugniffe, als: Garn, Leins 
wand, rohe Wolle, Leder u. Eifenwas 
ren nad außen abgeſetzt. Außer den 
von Rriedrid 11. 1703 angelegten bey» 
den Meſſen, jede 2 Wegen lang, u. 
3 Wochen vor der Kranffurter Meffe, 
gibt es bier noch 5 Yabr» u. 2 Vieb⸗ 
märfte, Die Sarnifon beſteht aus 3,200 


—— — Die Befeſtigung dieſer St. 
y. 


- 


Caſ 
werde nach dem ſiebenjaͤhrigen Kriege 

abgetragen. 

Caſſel od. Eaftel, Stäͤdtchen mit 

000 €. im Franz. Dep. des Donnerss 
* der St. Mainz gegenüber, 
auf dem rechten Rheinufer, durch eine 
Schiffbrücke mit jener St verbunden. 
Hier wird jährlich rin ſtarker BViehmnarkt 
gebalten. 

Eaffel, Mont-Eaffel (oo N, 
B. 209 9 D, 2.), St. mit einem fer 
ften Sch, auf einem boden B., auf 
welchem man ben beiterm Wetter die 
Aueficht auf 30 Städte u, 400 Dörfer 
‚baben fann, im Rranz. Dep. des Nor; 
den. Schlacht von 1794. 

Eaffenenil, St. im Franz. Dep. Lot 
u. Garonne, am Bl. Lot, wit 334 9. 
u, 2,790 €, 

Eaffenitzd, Kamenitza, Rif. in 
- Serbien, auf einer yuf inder Donau, 
ı Mm. oberhalb Widdin gelegen, 

an eine Ztal, Drünze, 4 Pf. am 

eribe. 

Eaffino, nennt man bie Vorwerfe in 
— die mit feſten Schloͤſſern ver⸗ 
eben ſind. 

Eaffino, ein ſeit einigen Jahren aus 
—— zu ung berüber gefommenes 

ort zur Bezeichnung der zum Ber» 
gnüugen Ausotiehten Berfammlungen, 
Die man fonft Affemblee nennt, 

Eaffiren, ı) vernichten, 3. B. eine 
Verfbreibung; 2) des Amtes od, des 
Dienftes verweifen. 

Eaffis, Gt. im Franz. Dep. Rbone 
miündungen, mit 500 9, 300 €. u. 
dem Haf. Miou; bar Korallenfifche» 
rev u. baut Musfatellerwein, 

Eaffo, Eaffio, eine von den Zuf. des 
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Archipelagug, welche vor Alters Spo⸗ 


rades genennt wurden, 3 M. von der 
nf. Scarpento , auf den Küflen von 
bracien. 

Eaffoch, — in England ein länges 
Interfleid genennt, dergleichen die 
Geiftlichfeit dafelbfi u, infonderbeit die 
Doetores Theologiae, zu Drforttragen. 

Eaffuben, ein Derzogtd. in Hinter, 

epommern, welches gegen W. an bie 

enmarf, gegen S. an Grofpolen, ge⸗ 
gen D, an Preußen u. Wenden, u.ge- 
gen N. an die Dftfee aränzt. Es ber 
gerin ein ar. Land, weldes fich die 

eichfel berunter bis etliche M. von 
Men» Stettin erfiredt, u. ift jege im 
fürſtenthumiſchen Ar. mit enthalten. 

SATT ERERSN, St im Franz. Dep: 


ella. 
Eaftagnola, kl. St. a, Bgſchl. im 
Rranz. Dep. Geuua. 
Eaftagnetto, Feldſchl., nicht weit 
von Chivaſſo, im Franz. Dep. Doria, 
am Pofl,,, worliber reine Brücke gebt. 
Eaftalla (38? 3" N. 3. 16% 9 9, 


Eaf yog 


2.), St. in der Span, Ländſch. Bas 
lencia, mir 2,300 €, 

Eaftanowitz;, Eoftanomwitz;, f 
Koftainiza. 

Caſteggio, St. im Franz. Dep. Ge⸗ 
nua, mit 2,020 €, 

Caſtel, bald fo viel als Eitadelle, 
f. diefes ; bald ein feſtes Schl., wels - 
&es allein liegt, fo viel als Burg, 

In der Schifferſprache iſt Eaftel 
o viel, als das am Borbder- u, Hinter: 
tbeile des Schiffes erböhte Verdeck, 
das Bordberdect, Hinterdeck, 
wofür man ah Back u. Schan—⸗—⸗ 
se fagt. 

2 f. Eaffel, 

Enftela Marbella Brucca, fi, 
St. in der Neap. Landſch. Terra di 
Zavoro, mit 6,0g0 E., u.einem Bisth. 

Eaftela Mardi®&olfo, Gt ankis . 
. Meerd. im Val di Mazzara in Gis 
cilien. 

Eaftelo Marbi Stabia, fl. St, 
in der Meap. Landſch. Meapel, mit et⸗ 
wa 6000 ®,, bat den Bennabmen di 
Stabia, weil fie aus den Tcuͤmmern 
der alten St. Stabiä entfianden ift, 
die im 3. 79 von dein Befuo verfhüt« 
tet werden if, u. wovon man noch, 
eine halbe Ssunde von bier, viele Ue⸗ 
berbleibfel u. Alterthümer findet. Die 
©t.liegt am Bufenvon Reapel, ift der 
Sitz eines Bilh., u. Hptori eines Bez. 
9 N., mit einem guten Haf., einer f, 

illa u.3 Mineralquellen. 

Eaftelbaldo (45° 6 577 M.B. 299 
7 ag" D.2), St. im tal. Dep, der 
Brenta, mit 3000 ®,, am Fl? Adige. 

Eaftel Bolognefe, H. St.im Ital. 
Dep, des Reno, 

Eaftel, d’Afens, Schl. auf einem 
Felſen in Eatalonien, 

Eaftel Detfino, Bt.u. Bgſchl. am 
Fl. Braita im Kranz. Dep. Stura. 

Eaftel dell Ovo, fl. Inf. auf dem. 
Tofanifhen Meere im Solfo di Nas, 

oli, if von der St. nur dnrd eine 
rücde obgefondert. Sie hat ihren Nab⸗ 
inen von der eyrunden Geſtalt; es liegt 
eine Ref. darauf, welche gleichfalls if 
Gaftelo dell’Dvo geuennt wird. 

Saftel Durante, jest Urbania, 
St. im Jtal. Dep Metauro, am ZI. 

Pie e. St. im $ 
afte alour, kl. St. im Franz. 
Dep. Lot u. Garonne, : 

Eaftel forte, St. in der Neapel.’ 
Landſch. Terra di Lavoro, mit 3,480 €, 

Caſtel franco, St. mit 6000 E. am 
Mufone, im Ital. Dep. Tagliamens 


t.0. 

Eaftel Bandolfo, kl. St. im Franz, 
Dep. Liber, am Albanifhen Ser, mit 
einee fbönen 8. u, einem nicht febr 
anfehnlichen Luſtſchl., welches der Papft 
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fonft gewöhnlich im Herbfi bezogen bats 

fe. Bor der St. iftdte Billa Bar 
berimi. 

Eaftel Biofredo, fl. St. u. Schl. 
im Ztal. Dep. des Mincio, 

Eaftel Zaloug, St. im Aranz, Dep. 
£ot u. Garonne, am Kl. Avance , mit 
267 9. u. 2,480 E., handelt mit Wein 

.Donia u. Bieb, 

Eaftell, Grafſch. in Bayern, am Steis 

. gerwalde, Rezatlr., 4 2. M.ar., mit 

. +,gro E , Sie befiebt aus 2 Linien, 
Kemlingen u. Nüdenbaufen, 

- a. ftebt unter Baperifcber Landeshobeit. 
Der Hptort gl. R. if ein Rif. unter 

‚dem verwüfleten Bgſchl. gl. M., mit 

‚dem MWefidenzfbl u 70; 
Weinbay: Vermoͤge der im 1560 ers 
richteten u. von den Kaifern Ferdinand 

4.:w Maximilian I beftätigten Erb» 
vereiniaung, war jederzeit der Aeltere 

des graͤfl. Eaftelifchen Daufeg zugicit 
Verweſer der vielen von diefer Fami— 
lie abbängenden Leben, and des Stifs 

stes Würzburg u. des Herzogth. Rrans 
fen Obererbſchenk, womit er jedes 

Mahl nur allein belebnt wurde. _ 

Eaftellacio, St. im jenfeit. Fürſten⸗ 

Athume in Neapel, mit_ 2,250 E. 

Eaftellamonte, t. im Franz: 
Dep, Doria, mit 5,020 €, 

Eaftellan, beißt an manden Drten 


der Auffeber über die Gemächer n. was 


fib darin befindet; auf fönigl.m. fürſtl. 
Luftbäufern auf dem Lande. r NRücns 
berg wurde der aͤlteſte Ratbsherr , der 
- auf der Neichsfefte wohnte, alſo ger 
naunt. 
Eaftellana, Eipdita .od, Eitta 
Eaftellana, fl. St. aufeinem Fels 
en er Franz. Dep. Tiber, mit einem 
sıb. * 
Cafteltlanata, kl. St. am Fl. Talvo, 
- in Serra di Otranto, in Neapel, mit 
. einem Bisth. 
Eaftellane (43° ss N. B. 249 04 
.D. 2.), St, u. Bezbptortim Dep. der 
untern Alpen in Kranke. , mit 2,050 
E. u, Faber. , in einem Thale am Brrs 


-don. 

Eaftellanen u. Nicolotten, was 
ten zwey einander ſtets entgegengefeßr 
fe Parteyen unter dem-gemeinen Bol» 
te zu Venedig. 

E oftellanza, fl. St. im Ztal. Dep. 

Olona, am Fl. Dfona. Jr der Gegend 
gibt es ſchoͤne Maulbeerbäume u, gus 
ten Wein. . 

Eaftellazzo, St. zwifchen dem Fl. 
Bormida u. Drta, im Franz. Dep, Dias 
rengo, mit 4,740 ©. 

Caſtel Leone, St. zwiſchen der Adda 
u. dem Dalio, im Ital. Dep. Oberpo, 


— mit 4,190 €, . 
Eaftelleio, 1. En im Ital. Dep. 


treibt 


Eaftelmorour, 


Eaf 


kario, am Ausfl. bes Ticino aus dem 
Laago maaaiore, 

Eaftelli, eine zu allen Zeiten gepries 
fene paradieſiſche Ebene in Dalmatien 
wegen ibres berelihen Peine m 
Debles u. wegen ibrer koͤſtlichen Süd» 
fruhte. Das Ufer erzeugt jährlich 
300,000 Pfund Frigen. 

Eaftello, D.im Jtal. Dev. Oberetſch, 
bekannt wegen’ feines DBilderbandels 
durch Dentſchland, Jtalien, Branfe,,, 
Rußl., Schweden ıc. 

Eaftelloe Branco, defefl. Er. in 
der Portug. Landſch. Beira, am fl. Zt, 
Ponſul, mit 1,114 H. u. 3,720 E.; ges 
börte bisher denn Drden Chriſti. 

Eaftello della Dietra, Feft. auf 
einem Felſen, nit weit von der Erich, 
im tal. Dep. Oberetſch 

Eaftello de Vide, Fik. in der Por 
tug. Zandfch, Alemtejo, mit 1,81 9., 
5720 €. u. Tachfabr. 

Eaftellon de la Plana (39? 5⸗⸗ 

N B. 169% 5 DL), fefter Flk. im 

Königr. Valencia in Spanien, mit 

2,000 E. u. einer fünfttiden, durch 

einen Kalffelfen gebauenen Waſſerlei— 

(ent Hier werden Haufarbeiten ver» 
ertiget. 

Eafteli Roffo, St. auf der Türk 
nf. Euripo, 9— eines Grich. Biſch. 

Eafgellucio, fi St. in der Neap.- 
Lañdſch. Ealabria, welche 1708 durch 
Erdbeben zerfidret worden if. 

St. im Franz. Dep. 
Dbergaronne, mit 209 9. 

Eaftel! Muchio, St. aufder Dalmat, 
Znf Veglia, 

Eaftelnaudarry, Eaftelnan d’ 
Arrop (37197 4“ M. B. 199 377 7% 
D. re Bezbptort im Dep. Ande in 
Frankt., mit 1,014 H. u. 8000 @ auf 

‚einer Anböbe, an deren Fuß ein Wafe 
ferbeden des Süd, Eanals iſt; treibt 

€ er 
afteluau de Broffac, St, im 
gran): ar Tarı, am FI. Agout, 

33 . 

... er St, 
von 100 HD. an der Dordogne, im Fr. 
Dep. Pot. Be 

Eafteluaudbe Magnoac, St. im 
Franz. Dep. Oberpprenden, am ZI. 
Oers, mit 166 9. u. 1,200 E, 

Eaftelnaude Montmirail, St. 
im Branz. Dep. Tarn, mit 260 9. u. 
2,450 ®, 

Eaftelnau de Montratier, St. 
im Rranz. Dep. Lot, auf einer Anbö» 
F am Bache Lute, mit 260 H. u. 4,270 

np, 

Eaftelnovo, Gt. im Franz Den. 
Marenge, mit 2,50 €, 

Eaftelnnovo „El. St. im Meerb, Li⸗ 
fano in dem Meerarme non Cattaro, 


| rıo 
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n. am. eines B., mit etwa 2000 E., 
einer fach. K. m. einem Kapuzinerkl. 

» QAufeinem Bergrücken oberhalb der St. 
iſt das feſte Schl. Fortezza — 
aniola, mit 4 farfen gewölbten 
Thürmen , flarfen, gefunden Rafemat« 
ten, Vorrathskammern, }Zifternen u. 
guten Quellwaffer. 

Eoaftelnuovo di Barfagnana, 

eine St. am FI. Serhio im Thale 

Sarfagnang, im Fürſtenthume Lucca. 
Mit weit davon liegt ein feftes Schl., 
Monte. Alfonfo genannt, 

Eaftelnuovo Tortonefe, od. bi 
SceriMa, fl. St. im Franz. Dep. 
©enua, am Fl. Scrivia, mit 5,410 €,, 
nebft einer guten Eitadelle. 

Eaftel Rodrigo, EL. befefl. St. in 
der Portug, Lande. Beira. 

renzo, St. Im jenfelt, 
Fürftentd, in Neapel, mit 2,300 E. 

Eaftel S. Pietro, St.im Ital. Dep. 


NReno, mit 3,100 ©, 
Eaftel Sardo, fonft gel Ara 

goneſe, fefle St. 4. Seebaf. am Ca⸗ 
po di Saffari auf der inf. Sardinien, 
mit 2000 E., auf einer Halbinf. auf der 
Mordfüfle, 3 M. nordäfll. von Saffar 
ri, Sitz eines Bild. 

E oftel Sarrazin, St. u, Bezhptort 
im Srans. Dep. des Tarn u. Garonne, 
an der Baronne u. Azin, mit 96 9., 
6,100, Woll., Hut-, Leder» u. Lein⸗ 
wandfabr, u. Branntweinbrennerepen; 
treibt ziemlihen Handel. 

Eeftel Sfahio, St. mit einem gu— 
a Hof. ander Süudfhfte der Inf. Can⸗ 


a, 

Eaftel Aa HT kl. St. am Meere 

nebſt einem Gebiete von 200 D. in 
Morea, am Vorgeb. Tornefe, in der 
Landſch. Belvedere. 

Eaftel TZortonefe, ſ. Eaftel» 

‘nuovo Tortonmefe. 

Eafteltown, Sodor, Hptort ber 
af Man im Zreländ. Meere, Sig der 

egierung. ; 

Caſtel Veterano, Entella, kl. 

St. au einem kl. Golfo, im Val di Maz⸗ 

zara in Sicilien. 

Eaftelvetere, kl. St. im jenſeit. Ca⸗ 
labrien, in Neapel, mit einem Schl. 
anf einem B. 

Eaftelvetrano, St. in Sicillen, 
Bal di Mazzara, mit 11,000 8, - 

Euftenedoto, Gt. im Ital. Dep, 
Mella, mit 2000 €, 

Eafter, Städt. u. Schl. an der Erft, 
im gend Dep. der Rubr. — 

Caſtigltſole, St.im Franz. Dep. Mas 
rengo, mit 4,490 €, 2 

Eaftialione, vormabls ein. Fürftens 
tbum im Mantuanifhen Gebiethe, wel» 


ches feine befondern Rürften aus dem 


ep. des Nincio im Königr. Ztalien, 


Ey Sonzaga hatte, jegt ein Bez. des 
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Eaftiglione bella Riviera, von 
mahls Hptort des erfigenannten Fürs 
ftentb., jest des gleihnahm. Bez., eis 
ne St. mit 5000 E.; fie ift ganz mit 

Bärten umgeben. Aufdem Marftplage 

ift ein Sprinabrunnen zu bemerfen, 

auf weldyem die Statue eines jungen 

Mäddens, Dominica Ealubini, 

fiebt, die von ihrem Bräutigam erflos 

hen wurde, weil fie feinen ungeftümen 

Wuͤnſchen vor der Hochzeit nicht nach⸗ 

geben wollte. — Das Schl., in wel» 

Gem der beil. Aloysvon Bons 

8° geboren worden, tft gerflört. - Bey 
er Gt. batte am 5. Auguſt 1796 eine 

Schlacht zum Bortheile der Franzoſen 

Statt. Davon hat der Franz. Waridal 

Augerau den Rahmen Herzog von 

— — 

Eaftiglione bi Eofenza, St. im 
jenfeit. Ealabrien in Neapel. 

Eaftiglione Maritimo, St. ebens 
dafelbfi am Meere; hier währt ſchoͤner 

ne on Sim 8 » 
aftiglione, Gt. im Franz. Dep, 
Ziber, am fifhreihen See ni wels 
u auch Lago di Perugia genannt 

r 4— 

Eaftigliome Florentino, Hptort 
eines Gerichtsbezirfs im Gebiethe vor 
Kersi, im Großberzogib. Zofcana , 

"€. St. zwiſchen Eortonan. Arezzo, mit 
einer Stiftef., einem Piariften» Col» 
fegium, einem Findel- u. einem Zoll⸗ 


yı? 


— 


baufe. 
Eaftilien, die größte Landfd. in Spas 


nien, welche gegen NR. an UAſturia de 
Gäntilana u Bifcaya, gegen D. an die 
Könige. Mevarra, Aragonien u. Valen⸗ 
cia, gegen ©. an Mureta u. Audalus 
fien, gegen W. aber. an Eſtremaduran. 
Reongränzt. Es ift ein bergiges Land, u. 
fein befler Reichthum beftebt in der Wols 
le, aus welcher daſelbſt zum Theil Tür 
cher gemacht werden. Die 
dert es dur ein Tanges Geb, gleich⸗ 
fam felbft in zwey Theile, u. heißt bag, 
was an diefem Geb, gegen N. a 
Alteaftilien, bag gegen S. aber 
Meucaftilien. Altcaftilien, 
wurde deßwegen fo genennt, weil es 
den Saracenen eher, ale das andere 
entriffen ward. Es bataufgoo Q. M. 
800,000 ®., u. ift von hoben Geb, 


durchſchnitten, wo die Fl Douro, Ebro, 


Altajabda, Andaja, Argvalillo, Piſuer⸗ 
9a, Arlanza m. Arlanzon entfpringen, 
Es bat eine gefunde Luft, u. erzeugt 
Getreide, Wein, Schafe mit Ketti 
ſchwaͤnzen u. der feinften Wolle, Salz 
2c., Es begreift die Prov, Burgos, 
Soria, GSegovia u. Avilm 
Neucaftilien aber erfireft fi 
ganz am Tajo u. der GQuadiana binuns 
ter iſt 1,400 Q. M. ar., enthält bie 
Orb. Montes de Toledo e Modina u. 
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Sierra Morena, u. die RI. Tajo mit 


der Karoma, Guardarrama n, Alber- 
die ; die Guadiang mit bem Mauzana— 
a n. Huckar. Das Klir 
ma iſt gefund. Die Er eugniffe find: 
Saftan, Wein, Getreide , Rindvieh, 
Schafe ꝛe. Es begreift 5 Prov.; Mar 
-drid, Toledo, Guadalarara, Cuenga u. 
la Manda. ‘ 
Eaffillo n (44° N. BB, 17° 43' O. 
x.), St. an der 
der Gironde, mit 540 H. u. 2,580 E. 
Caſtitton, St. im Franz. Dep. Ars 


riege. 
Puls ie: —— St. im 
anz. . Rorben, mit 2,850 

Eoftillonez, St. am Drot, im Franz. 
Dep. Lot u, Garonne, mit-275 D. 

Eaftlebar, der bedeutendfte Ort ber: 
Grafſch. Mayo im der Irelaͤnd. Prov, 
Eonnaugbt (53° 50‘ 8.), volfreid, a. 
bat gr. Barn« u. Leinwandmärkte, 

EaftiesEasy, ZI, in der Engländ, 
Graffh. Sommerfet, mit 950@. u. mis 
neralifhen Quellen, 

Eaftlecomer, if. in‘der Srafſch. 
Kilkenny in der Jreländ. Prov. Lein« 

er, miit gr. Steinkohlengruben in ber 

ähr, wovon eine gr enge verfen» 
det wird, Die Gruben follen jährlid 
10, Pf. Sterl. eintragen. 

Eaftlemain, fl. St. u. Haf. in ber 
Graffch. Kerry, in der Zreländ. Prov. 
Munſter. 

Caftleragh, SIE. in der Grafſch. Ros⸗ 
common, in der Irelaͤnd. Prov. Con⸗ 
naught, mit Marktverkehr. 

Eaftletomn, Hptft. der Eugl. Juſ, 
Dan, an der Suͤdweſtkürſte, Sitz des 
Engl. Gouverneurs, mit einem verfans 
deten Haf. u. einem fehr alten von den 
Dänen erbauten Schl. 

Eoftor, ik. in der Englaͤnd Srafſch. 
Lincoln, in weidereiher Gegend, mit 
beträchtlichen Viehmaͤrkten. 

Eaftrat, wir haben dafür bie altdeut. 
fen Wörter: ein Dbnegeil, ein Ma⸗ 
den od. Meiden, Kapaun, Hämmling, 
u. nebſt diefen: ein Berfchnittener, u. 
das edlere Wort: Entmannter. q 
man aber den Mebenbeariff Sänger das 
mit verbinden, fo haben wir bisher fei» 
nen andern Drutfhen Ausdruck dafüt 
als verfchnittener, verfümmelter, ent» 
mannter Säng®& , dergleichen ehedem 
bäufig aus Italien kamen. 

Gaftres (43° 36 ı M. B. 199 54 

164 D. 2), gr. huͤbſche St. u. Bez⸗ 
bptort im Dep. des Tarn in Franker, 
an der Bereinigung der I. Agout u. 
Ehoret, mit 1,681 B. u, 13,000 €,, in 
einer ſchoͤnen Ebene; fie Hat viele hüb⸗ 
fe Gebäude, ‚ allerley Fabr. in Wolr 

enzeugen, Tuchern, Geidenzeugen, 
Siroharbeiten u. dgl., m. ziemlich bes 


“ 


ordogne im Br. Dep» - 
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traͤchtlichen Handel mit Wollen, Vieh. 
zn der Gesend find ſchöne Thrfiffen, 
er zitternde Felſen, der faft wie ein 
fiebendes nf gr ifl. 
E-aftri, ein D. mitroo H., Be 
rauhen B., im Pafhalit von unebel 
. 0d. Lepanto in der Türk. Prod. Liva⸗ 


bien, am ſuͤdl. —* sn. h 
. des beil, Lu- 


Das ſehr alte Grid. 
Tas befist hier eine Bibtiothef von zeo 
Grih. Handfchriften.- Der Dre hief 
vor Klters Delphi, welches eine, 
—— Tempels u. Orakels des Apol⸗ 
lo beruhmte St. war. 

Eaftries, f. Alufia. 

Eaftriren, verfchneiden, entmannen, 
ebemabls auch eutgeilen, Bon Pfer⸗ 
den fagt man: legen; u. wenn vor 
Schriften die Rede it: verfiimmeln. 

Eaftre, St. auf der Inf. Ebiloe in der 
Audienz vonEbhiki, im Span. Sid, Ame: 
eifa; fie ift der Sig eines Theis der 
Regierung: bier laufen jährlih 4 0d.5 
Schiffe des Handels wegen ein. 

Eaftro, ©t. in Neavel, am Golfo von 
Benebig, in Terra d’Dicanto, nebſt ri» 
nem Bisth., sreibt ge. Handel: mit 
Baumöht. 

Gaftro, St. im Franz. Dep. Tiber. 

Eaftro, Hpif, der Inf. Motilene im 
Archipelagus mit e Häf., meift von Gri⸗ 
chen bewohnt, Sig eines Metropoliten, 
5 : —— u. treibt Schiffbau m. 

andel. 

Caftro Bon, St. in Beira in Por⸗ 
tugal, am XI. Eoa. 

Eaftro del Rio (37? 39 N. B. ı7® 
7’ D.2.), St. in der Span. Landſch. 
Eordova, mit 4,600 €. j 

Eaftro Beritz, od. Keres, St. in 
Altcafliien, in der Grafſch. Mendoza. 

Eaftrogiovanne, St. in Siciliem, 
en di Noto, mit 2,187 9. u, 11,000 

uw. 

Eaftro marino (379 7! 15 RM. B 
109 5° 30° D, 2), Fe. u. Gechaf, 
in Algarde, in Portugal, ander Münd. 
der Guadiana, welche aber, der Sand» 
bänfe wegen , ſehr gefährlich if; bat 
275 5. u. 900 €. 

Eaftco novo, St auf einem B. din 
Sichien, Bal di Majzara, mit 976 9. 
n. 5000 E. j 

Eaftro nuovo, Gt. in ber Neapel, 
Landſch. Bafılicata, wit 2,150 €. 

Eaftro Reale, H. St. mitr,3369. 
u, 9,340 E., im Val di Demona ir 
Gicifien, an einem ZI. gl. R., wels 
cher unter Milazjo ins mittellaͤndiſche 
Meer fällt. 

Eaftrovmerde, ik. in der Landſch. 
Alemtejo im Portugal, am FI. Eorbes, 
mit 601 u. 2,760 €, 

Eaftrovillari, zum Theil neuges 
baute St. mit 5,600 E., an dem Ab⸗ 


* 
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bange_eines B. w. am ZI. Eofcile 
(Sibaris) 8 M. von Cofenza, jegt Hyt⸗ 
ort eines gleichnahm. Bez. im dießfeis 
tigen Ealabrien im Königr. Neapel; 
bat 5 Pfarıf., 6 Kl., u, ein Conſer⸗ 
vatorio — Weibsperſonen. Die Ge⸗ 
gend umber iſt fruchtbar. 

E@afıro Virrayna, Öt.inder Span. 
Landſch. Peru in Sid: Amerifa, mit 
Silberbergwerfen. 

Eaftro-de Urdiales, U. St.am 
Bifcavifchen Meerb., am’$. der Geb, 
Ar mit einem Haf., treibt 

ifcherep. 

Castrum doloris, Catafoleo, Eat 

falgue, ein Trauergerüft, eine Trau⸗ 

car, ein Zeichengerüft, welches 
man Standesperfonen zu Ehren nad 
ihrem Tode, meiftens inderä_des Be, 

a aufrichtet, u. mit Siunbil⸗ 
nn ern, Wappen, vielen Lichtern u. ans 
been Bignren ausziert. 

& aftua, Deutſch Köftau, Erainifch 
Kaftau, im Illyr. Iſtrien, auf eis 
nem boben, fleilen Felſen, am Adrias 


tifhen Meere, ift der Hptort einer vom 


ihr benannten Herrfh , deren Umfang 
auf 8 Deutfhe M. beitiimmt wird. Hier 
wird vermittelft der Häf. VBolouffa u. 
Prelufa wichtige Handlung mit Wein, 
Oehl, Reigen, Mandeln, Limonien, 

omeranzen 2c. getrieben. Ber bier 
—— Fl. Rezina iſt reich an Fi—⸗ 
ſchen, beſouders Forellen. Von den 

Thuͤrmen, welche die St. umſchließen, 
kann man das Meer beſtreichen. 

Eafuiften, find Theologen, die allers 
band verwirrte u, ſchwierige Gewiſ⸗ 
fensfäle unterfuchen, u. deren Erläus 

-terung in ihren Schriften vortragen, 

Casus teservati, heißen die ſchweten Räls 
le, worüber das Urtbeil u. die Loss 
— allein ben Papfte vorbehal⸗ 
ten iſt. 

ECatacomben, —* Gänge unter der 
Erde in Zralien,-fonderlih in, n. aus 
Berbalb der St. Rom u, Neapel, wels 
he aller Wahricheinlichkeit nah ur 

fprüngtie Steindrüche waren. Aus 

n darin gefundenen Inſchriften er- 

- belt, daß fie in der Rolge zum Begräbs 
niffe unbemittelter Römer, u. verhe: 
lich der erfien Ehriften dienten. Daß 

- fie Wohnungen der letztern gewefen, 
find Fabelu. s 

Eatafalco, Eatafalque, Kata 
falf, f. Castrum doloris. 

.Batalina,fk ©. Katharina. 

Eatalonien, Eatalunna, Klr 
— in Spanien , welches gegen N. 

durch das pyrenäifche Geb, von Sranfe. 

‚ abgefoudert wird, Gegen W. gränzt 
es an Aragonien u. Valencia, aegen 

S. u. D, aber an das mittelländifche 

Meer. Es enthält auf 580 D. MD. 
324, 410 E., ift von dem Ebrou. Segre 
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durchſtroͤmt, u. bat eine Leine, gefun« 
de, im Winter ziemlich Palte Luft. Die 
Landſch. ift voller B., jedoch wächfl fo 
viel Getreide , Wein u. Debl darin, 
als die ©, noͤthig baben, Sie hat auch 
Marmor , Amerbyfien, Agathen, Kry⸗ 
fallen, Azurſtein, Alabafler, Alaun, 
Vitriol, Salz n, Eiſen, Bley, Zinn 
Silber, Gold, warme Bäder, wie aud) 

Korallen an den dfll: Seeküſten. Die 
Pptſt. darin if Barcellona, 
€ —* n, ela $loßboot in Ditins 
ien, ‚ 
Eatanduana, BPbilippin. Inf. in 
Alien, 6 ap M. lang, 31 fr breit, febe 
fruchtbat an Goldſand, Heiß, Kokos— 
u Palmbaͤumen, Honig, Wachs ꝛc. 
Catania (37? 30 M. B. 32° 54 O. 
2), anſehnliche u. ſchͤne St, im Bad 
di Demona auf der Zuf. Sicilien, mit 
4,160 9. u. ctiva 50,000@, , am 8. des 
YHeina u. am Meere, ı2 M. füdwefll, 
von Meffina. Sie bat einen lImfang 
von 4 Ztal. D., if der Sig eines 
Bifh., deſſen Einfünfte gr. Theils 
vom Verkauf des Schnees vom Aetna 
kommen, einer Univerſttaͤt, einer Rit⸗ 
terſchule u anderer fhöner Anſtalten, 
u. zähle außer mebrern &: eine Abtey, 
35 Kl., 4 Eonfervatorien u.f,w. Hier 
wird ale Sabre eine feyerliche Bros 
zeſſion Ju Ehren der beil Agatha ges 
. führt. Es gibt bier manderien Künſt⸗ 
ler u. einige Fabr. in Bernftein n 
Seide; auch wird ein beträdtlider 
Dandel , befonders mit Getreide, ge⸗ 
trieben, wovon bier eines der 5. Ma» 
gazine if, Der Haf. der St. iſt bey 
einem Ausbruche des Aetna durch Las 
va verflopft worden. 


Eatanzaco, f. Ealabria ulteris - 


ore® 

Eatanzaro (38% 5’ N. B..349 354 

O. 2), vormabls Hpıfl. einer aleich» 
nabın, Prov,, jest Hptort eines gleich» 
nahm. Bez. in dee Prove Ealabria uls 
teriore im —— Reapel, auf einem 
B., » M, von dem. Squfllace, bat 
10,896 €. ” einen Biſch. u. 24 RL, f} 
tceibt flarken Seiden u. Oeblbandel. 
Hier zählt hier bep 200 Seidenweber⸗ 

üble. 


“ 


Catapina, St. anf der Inf. Eandia, 


am #1. Earteno, 

Eataragwifluß,® © Lorensfl 

Eataropa, St. in der Span. Landſch. 
Balencia, mit 3000 E. 

Carechumeni, Glaubenslebrlinge, waren 
in der erfien Kirche die im Ebriften. 
tbume  unterrichteten Heiden od. Juden, 
welche die Zaufe empfangen follten, 
Sie batten ihren befondern Drt in dere 
Kirche, u. durften Anfanas ben der 
Austheilung des heil. Abendmabls u. 
‚dem Gebethe der andern Chriſten nice 
zugegen ſeyn. Sie wurden aber inums 
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terſchiedene Grade eingetheilt; denn, 
welche die Predigten anboͤren durfien, 
bießen Audientes; die bey dem beit. 
Abendmahl gusegen waren, hießen 
Orantes od. Genufleetentes ; die Com- 
petentes waren endlich ſolche, welche 
verlangten, getauft zu werden. 
Eotegorifb, imgemeinen Leben, ge 
rade heraus, beflimme W entfcheidend, 
unbedingt, z. ®ı eine folde Antwort 


eben. 

ei telet, St. im —— Dep. Aisne, 
an der Schelde, mit 196 H. u. 400 ©, 

Eatelet, 8. St. an der Scelde, im 
Dep. der Somme in Frankr. 

Estene Patrum, Sammlung biblifcher 
Ansleaungen aus den Schriften der 
Kiechenodier, verglichen einer vielglie- 
derigen Kette. 

Catbarinenberg im Buchbolz, 
ſ.Buchbolg. 

Eatharinendburg od. Cathari—⸗ 
noslaw,f. Zefaterinoslam. 
Catbarinenhof, ein bölzernes, jegt 
- verlaffenes faiferl, Luſtſchli, unweit 
Perersbura, obne Barten, mit anger 
nebinen Spaziergängen in der Näbe 
u. einem D., wo cine Zuderfiederey 
u. eine Liqueurfabr. fich befinden, Dies 
ber wallfabrtet am ı. Main. am Pfinaft- 
feſt aus Petersburg Alles, was glän« 
gen n. genießen fann; and mierhet 

man fih bier Sommerwohnungen, 

@atbarinentbal, vormahls Wil- 
beimstbal, k. Luſtſchl. im Kant. 
Grebenftein, Bez. Eoffel. Dep, der Ful⸗ 
da, 2 Stunden.von Eaffel, ein vorzüg« 
lich ſchoͤnes, Funftreihes Gebaͤnde neu 
menblirt, mit einem Garten in Branz» 
Geſchmacke, mitvielen Cascaden, Rons 

tänen, Grotten, Ehinefifgen Gebäuden 


u. dgl. 

Katbedralfirdhe, Hptkirche, Dom, 
Münfter, f. Kirche. 

Cathedraticom ,„, Stiftsgeld, Dom 

eld, ») Gebübren, die ein Biſch. bey 
einer Einfegung dem ihn weibenden 
Bitch. u. den bevwohnenden Beifllidhen 
zahlen muß; e Abgabe, die jede K. 
des biſchoͤft. Sprengels jaͤhrlich dem 
Biſch zum Unterbalte bringt. 

Eatberliogh,f. Earlow, ö 

Eatbmandu, Ppiſt. des Reiches Ne⸗ 
pal in Afien, mit 18 000 E. 

Eati (40° 20 N. B. 16° 40 D. $,), 
Gt. in der Span. Landfh WBalencia, 
mit 2000 E. 

Catif, ſAlkatif. 

CateJstand, ſ. Salvador. 

E attaro (429 32⸗ M. B), fl. Seeſt. 
auf der Küſte von Albanien, die jetzt 
zum Illyr. Dalmatien gebört, an eie 
ner tiefen Bucht, Canale di Cat 
taro genannt, hat ein fefles Caſtell, 
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bübſche KH., aber enge Gaſſen, u. uns 
gefähr 1500 €, , die wegen der umlie⸗ 
genden boden B. im Winter die Son 
ne nie feben. ‘ Sie ift der Gig eines 
Bild. u. hat 6 Kl. Das Gebieth dies 
‚fer St. führte fonft den Zitel einer 
Grafſch., u. war feit ı4:8 in ber Ge⸗ 
walt der Venediger, bis es 1797 an 
Deflreih u. von diefem 1805 an das 
Könige. Ztalien, u. 1820 an Branfr. 


fam. ’ 

Eatteau,le, (so HM. B. 21? 12 
D. 2), St. im Franz. Dep. Norden, 
mit 741 9. u. 4000 €. 

Eattegat, Skager⸗Rak, gr. Meerb. 
des Deutfchen eeres, zwiſchen den 
öftl. Küften von Jütland, u.den Reifen 
von Schweden, wie auch zwiſchen den 
Din. Inſ., wodurd diefer Meerb.von . 
dee Oſtſee unterſchieden wird, u, man. 
fann aus demfelben durd den Sund, 
wie auch durch den gr. u. fl. Belt, in 
die Dfifee gelangen. Der Holländifche 
Nahme Eattegat beißt fo viel, als 
ein Katzenloch, ber n. NRabme 
Sftager +» Rat aber in der alten 
Mormännifhen Sprade fo viel, als 
dere Moraft bey dem Vorgeb. Sfa 

en, weldes die äußerfie Spige von 

ütland ift, u. eine gefäbrlihe Sand. 
banf bat. Im Winter wird von Stein, 
foblen des Nachts Feuer bey dem Ska⸗ 
ger ⸗ Naf gehalten, damit die Schiffe 
nicht ®efabe laufen. (. Stagen, 

Caturg, find Kriegsihiffe von Ban⸗ 
tam , welde an den Enden frumm u, 
fpigia find, u. die An von Oras u. Bläts 
tern geflochtengs —* führen. 

Eaub, fl. St. am Rhein, Bacharach 
gegenüber, im Herzogth. Naffau-Ufin« 
gen. Sie bat 164 * 1,050 E., 4 

chl. u. ein Unteramt. Gegen Eaub 
fiber auf einer Inf. im Rhein, fiebt 
ein Wachtthurm, die Eier genannt, 
welcher fo wohl der ©t.,, als dem bier 
figen Rheinzolle zum Schuße dient. 

Eaudan, St. im Franz. Dep. Mor, 
biban, mit 3,240 €, 

Eaudebeo (49° 30 N. B.18° ı77 9, 
2.3), St. im Franz. Dep. der Nieder: 
Seine, am Fl. gl, NR, u. der Seine, 
mit 460 H., 3000 E., ®ärbereyen u, 

utmanuf.,. handelt mit Leinwand, 
etreide, Leder ꝛc. 

Eaudecofte, St.von90 9. im Franz. 
Dep: Lot u. Baronne. 

Eaubdete (339 40 N. B. ı69% » Di 
£.), St. in der Span. Landſch. Mur⸗ 
cia, mit 2,980 ©. 

Eandiez,.6t. von 285 H. im Pranz. 
Dep. Dfipprenden, am F. der Phrer 
naen u. am Fl. Eali. 

Eaumont, Ealmont, fl. St. im 
—8 Dep. Lot u. Garonne, mit 427 

«U 2,300 . 
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Eaumont, St. im Franz. Dep. Baus Cavalato, Münze in Toscana, 6Gr. 


elufe, an der Duran:e, ineiner an Ge— 


sreide, 
men u. Obſt frudtbaren Gegend, mit 
300 9. u. 1,400 ©, 

Eaune, la, Stävchen im Franz. Dep, 
Tarn, mit 341 H., 2,490 E. u. Tuch⸗ 
fabr. Dabey finder fi vortreffliher 


 Marınor “von verfirdenen 
Der incarnatne u, weiße wurde fürden 
König aufgehoben. 

Eaunes, les, St.von ı68 H. am 
Fi. Argendonlle im Frauz. Dep. Aude, 
2 Stunden vom gr. Kunfifl 


Pf. am Wertbe. 


in, Banındhl, Mraulberrbäu, Eavalcade, ift eine Reyerlichkeit, da 


man einer hoben Standesperfor in rich» 
tiger Drdnung vor» od. nachreitet, ode 
‚eine Proceffion zu Pferde haͤlt. Mit 
dergleichen Feverlichfeiten wurden die 
Eardinäfle zu Nom eingehohlt. 


Farben. Eavalier-, eigentlih ein Bitter, im 


Deutfden aber in weiterer Bedeutung 
ein jeder Edelmann. 
ift Eavalier eine Erhoͤhung von Erde, 
‚welche eine Gegend um fih herum bes 


A reicht. 
Eaufance, St. im Franz. Dep. Zur Eavallerie od. Reiterey, beſteht 


ra, wo Poularden. geinäfltet werden. 

Eauffade, Eauffale, -U. St. im 
Biest: Dep. Lot, mit443 H., 4,140 E., 

andelt mit Bied, Garn, Leinwand u. 

feinem Weitzenarhl. 

Eantel, die Gewahrfame , Vorbehalt, 
Verwahrung, auch Bedachtnabıne. 

E auterets, D. im Franz. Dep. der 

„obern Porenden,. mit 660 E. n. war» 
men Bädern in ginem reigenden u. gut 
angebauten Thale. je 

Saution, die Sicherſtellung dee Ge⸗ 


in Ehraffiren; Reitern, Dragonern m. 
‚Hufaren. 


Eavalleros,. beißen in Spanien die 


Perfonen vom niedern Adel, 

avallo, St. n. Fefl. in Macedonien, 
am Stromdnifhen Dieerb,, mit 3000 
E. n. einem Haf.; bandelt mit Tabaf, 
Baummole, Oehl u. Wads. 


Eavallo, Eapo Eavallo, Bon 


eb. in Neapel, an der Küfte von Eau, 
DM olıra, dei St. Meſſina gegen 
er. 


währ, welche ein Beamterfeiften muß, Eavallos, Pertode Eavallosg, 


wenn er bey einem Amte angeftellt wird, 
wo er mit Geld zuthun hat, m, beſteht 


in einem verbältnißmäßigen zu eries Eapan, Graffch.in der Jreländ. Bros, 


. genden Eapital, woran man fich bey 
einem vorhandenen Abgange halten 


. Kann. 
Saupviffon,f. Ealviffonm. ’ 
Eaur, vormahls ein Länddhen in der 
‚ Dber»Rormandiein Kranfr., jegt ein 
Beftandibeil des Dep, der untern Sei⸗ 
ne. Es bat ein Borgeb, nicht weit von 
apre de Grace, welches le Eap de 
auf genannt wird. | 
Eaur, St. im Franz Dep. Herault, 
mit 18 9. _ 
Eava, Babrif 
“pato citra im Königr. Neapel, 
von Salerno, Gig eines Bifh.; die 


af. in Nord» Amerika, an der Küı 
er Prov. Honduras. ee 


Ulfter, gränzt.nördl. mit germanagd u. 
Monaghan, öfll.mitMonagban u. Mead, 
ſuͤdl. mit Mead u, Longford, weſtl. mie 
Leitrim. Gie enthält 38 ı2 D, W., 

.2 St, 30 Kirchſpiele, 9,268 9. u. 
66,390 E. Der Boden iſt verfchieden, 
bald angelgut, bald raub u. wild ; oft 
bat fie gauzge Gireden Geb. u. Sum- 
pfe, u, ift ſehr reih an Seen. Flachs 
u. Hanf find die Erzeugniffe des Bo— 
dens; Zeinwandweberep iſt ein Hptge⸗ 
werde der E. Die Hpeft. 


‚in ber Prov. Prince Eavan liegt nnterm 109 14° 30" L. u. 
3AM. e 


54° 51 a41⸗SBr.; ifkein unbedeutender 
Ort. 


ſehr gewerbsfleißigen E. verfertigen Eavarzese, St. im Ital. Dep. Brens 


vorzüglih Baumwollen, n. Linnenwas 

ven, Seidenzeuge u. Majolika, 

u, teeiben Handel. j 
Gavaga, ı) Einlagerung der Handels: 


sa un der Etſch, mit 7000 E., treibt 
Schiff⸗Fahrt * Handel. ; 


Eavafo, FIR. im Ital. Dep. Taglia⸗ 


ments, mit Wollfabr. 


waren; 2) Cinlaserangsulas, Maga- Caviar, Störrogen, eingefalzener Ros 


— welche monat 
ich entrichtet wird. 


ih od, jähre 


gen von Haufen, Stör, Störlet u. ei» 
nigen andern Bifchen. 


Cavagtia, St.im Franz Dep, Se Eapiren, bürgen, fi verbürgen , 


fia, mit 2,900 €, 

Bavaillom (39 zo UM. B. 222 41, 

i 557 D. 2), St.im Franz. Dep. Baus 
slufe an der Durance, mit »,400 H. u. 

5,200 E., handelt mit dein bier gezo⸗ 
genen Gemüfe » Obſt. 

Eavala, Sı. auf der Halbinf. Morea, 
mit 3000 €, 

Eavalaire, la (3? 24M. B. 
249 17° 55" 9,8), St im Fran;. 
Dep. Aveiron. 


Buͤrgſchaft od. Gewähr leiften, für et» 
was haften. In der Kaufmannsfpras 
he beißt caviren, wenn es in Bea 


zug anf Wechſel gebraucht wird , audh ’ 


an ®elde maben, od au den 
ann bringen. Go fiiden.;. 
D. Wiener Kaufleute Amſterdamer 
uns nad — ‚um fie 

a caviren zu laſſen, d. ir um fie 
dafelbft zu a i ſ 


Cadités, pᷣpiſt. in der Prov. gl. N., 
auf 


m Feftungsbaue ' 


mr 0 Eau Cay 
auf et Pbilipp. Inf. Manila, mit Eapenz, St. im Franz. Dep: Somme 


360 E., worunter 1000 Chinaer. 


. 
Ey ef yır 


an der Gee, mit 4439. u.2,300.@, 


Eovour; St. im Franz. Dep. Po, mit Eaplar, le, St. von 106 9. im Franz, 


ep. Heroult. 


Eawfton, Ag. in der Engl. Grafſch. —— St, im. Franz. Dep: Lot, mit 
130 


NRorfolf, mir Wollenfabr, 


5,13 . 
Eoramarca (6° ı ©, 3), Hrif.in Eavor, ſ.Kabfchor. 2 
Lappumo, ſ. Pegu. 
in der Ziöces Sruxillo, in Peru, in Eazella, fl. St in der Span. Land, 


einer Landfch. al. M., von ı2,00o E., 


. Südamrrifa, merkwürdig, weil der 


beste, Ynca od. Kaiſer von Peru, . 


Arabhunipa, dagefchlagen, gefangen u. 
Rrangulire worden ifl. . a 
Earatambo, Brz. in der Landſch. Tar⸗ 


fbaft Sevilla, init 4000 @. u. einem 
Siiberbergw.,, it wegen ihres. guten 
Weins befannt. - 


Eazanbon, St.im Franz. Dep. Ders, 


an der Donle, mit 2,260 & 


ma in Peru, mit 16,860 E. u. Silbers Eazeres, St. im Franz. Dep. Ober. 


gruben, bandelt mit Soda. 
Earton, FI. in der Engl. Graffd, 


garonne, an der Gpronne, mit 400- 
9. u. 2,020 €, 


Eambridge, Geburtsort des erfien Cazorla (370 58 N. B. 130 2 OD, 


Engl. Büchdruckers Eorton. 
Capna,ti.Fl. anden Brz.von Portua. 


3 D 
2.), St. in der Span. Landſch. Eorr 
dova, mit 4,800 E. 


im Spanifchen Eſtremadura, ergiegt Cazwin,f. Eafbin. 
fid in die Ouadiana, nicht weit von Learne, Cerne, fl. &t. in Engft.,. 


Baba 


in Dorfetfbire. 


€ av “abe; ein 12,180 F. bober 8. in Ecba, fl. St, im Franz. Dep. Stura. 
Men «Granada, unmittelbar unterdem Eebu, eine der Philipp, Inf. in Aften,. 


; leider. 

Eayenne (4° 5 M. 3.), eine Inf. 
im Tan). uiana in Gäd » Amerifa, 
-am BHordmeere, von 10 Deutſchen M. 

im Umfange , durd einen 3 F. breiten 


swifchen den Inf. Manila n. Minda— 
nao, ift Fl. aber wohl angebaut, u. 


. reih an Baumwolle, Tabaf, Honig,. 
. Wabs ꝛc. Im Bptorte gl, N. ifl der 


Sig eines Stattbalters n, Biſch. 


Kunfifi., la Eriqgue fonlle, in-» Eecerigo, fl. Inf. auf dem Archipe⸗ 


Theile getheilt, im N. vom Meere, 
im ©. von einem 6o F. breiten SE, 
NivieredutourdeLl’ile,imd, 
vom Fl. Maburpy, n.im W. vom 


kagus, nicht weit von der Juſ. Cerigo, 
zu Zonien gebörig, 


Ercimbra, fl. St. u. Eaflel im Por⸗ 


tugalifhen Eftremadura, am Meere. . 


Bl. Cayenne befpült, il vol Moräfte, Gecina, Fl. in Feanfreid; wels 


nermifhe mit ge. Sandebenen. Dad 
Land zwifchen dem Mabury m Appruas- 
a liege ganz unter Waſſer. Las: 


ber im Dep. Dmbrone entfpringt, u; 
fich zwiſchen Livorne- m. Piombino ing 
Sofcanifhe Meer ergiege, 


limaift ungefund. Grgenganife Eedent, der leberlaffer,, der ewas, 


fe: in Zuder, Eacao, Baum: 
wolle, Indigo, Maniof, Noucon ıc. 


3. DB. eine Schuld oder einen Wechfel 
einem Andern abtritt; 


Die vornehmfien Niederloffungen der Eediren, weidhen, nachgeben, einem 


zer find an beyden Seiten des Kunflfl. 
o re y Die Zahl der &, beläuft ſich auf 


Andern fein Recht ıc, abtreten. 
edogna, Eedona, St. in Neapel, 


23,000 Serien. Zur Zeit der grans, Principato oltra, bat ein Bisch. 
ele als © 


. Staatsummwälgung- wurden- vi 

» Verbrecher Angellägte auf diefe Inf.s 
verbamnt, wovon ein gr, TheH ſtarb. 

. Der Hptort if 

Eapyrune, eine Gt. von etwa 300 9. 


edraro, Gt. im jenfeitigen Fuͤrſten⸗ 
thume in Neapel, mit 4,580.@. 


Erdro, £l..Fl in Sardinien, welcher 


ch an der Öfll. Seite in einen FL, - 
Golfo ergießt. 


. Die aber mit -Ausnabme der Häufer Sefalonia, die größte der Joniſchen 


des Gouverneurs , ders Intendanten u, 
der Eoferneu, elende Barafen von Holz. 
u. Lehm-find. Sie ift aͤußerſt ſchrecht 
angelegt, mit ungepfiaſterten febr en— 
-gen Straßer, u. unnützen Feſtungs⸗ 
werfen. Die Luft ift ſehr ungefund, 
- Die. €. find ſehr arm. Sie wird indie. 
. Alten. Menfladt. eingetbeiltz Iegtere 
bot ein frenudlicheres Anſehen. 
Eopernites, fl: Inſ. in Amerika, 
ben der wefit. Rüfle der Inf. ©, Du 
. mingo. anf welcher febr ar. Schild, 
Tedten , die zu 100-Pf. Fleifh haben, 
angetroffen werden. . 
Zeitungs s Lexison, _ 


4 


Iuf, von 18 geogr. Q. M., gerade vor 
den Meerb. von Pepanto, bat einen 
lſichten, doch nicht nnfeudhtbaren 

den u. ein ſehr gemäßigtes Kli— 
ma; im fo genannten Winter wach, 
en bier die Rofen u. Relfen , u. wird 
as Getreide geſaͤet; im Herbfte blü— 


ben bier die Narziffenn. Hpazinthen. 
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Sehr felten regnet es, u. ſeibſt der 
bau faͤlt nur im Jun. Erdbeben 
find häufig. Erzeugniffe: Ge 
treide, faum 30,000 Staja (Scheffel), 
daber .aus Poren zugefübrt werden 
muß; Wein an 80,000 Fauͤſſer jaͤhr⸗ 


« 


u 


723 Cef er 


lih , Debl an 20,000 Faͤſſer, Korin⸗ 


then n, Rofinen an 6 bis ML, Df.; 
teeffliche Geide u. Baummolle, föflli« 
her Honig, Melonen u. andere mans 
nigfaltige Bautenfrüdte, Salbey, Ross 
marin on. eine Menge wildwachſender 
Arzenenfräuter, Sndfrüchte von une 
ewöbnlicher Bröße; gr. Siegenbeers 
en, welche Mitch, Butter, Käfe (jübr» 
lih 150,000 Pf.) vom befien Seſchmae⸗ 
fe liefeen; aber wegen Mangel an 
Weide, weder Ochfen noch Hammel, 
die aus Morea hieber gebracht werz 
den; viel Manna von den Bäumen in 
dem Shwarzswalde aufdem Bor 
geb. Capra. Die €,, deren Zabl auf 
69 bis 70,000 angegeben wird, find ber 
triebſam, unteruebmend , ſchlau, ger 
wandte, gaflfrey , verfuchte Seefahrer, 
unbefannt mit dem Lugus, zu Uneu⸗ 
ben u. Reuerungen geneigt, ränfevoll 
u. radgierig. Lie wenigen Kath. bar 
ben ihren Bifch.zu Liruri; dieübris 
en Grichen deu ibrigen zu Aro. Die 
Sr. dat viele gute Anferpläge, Buch⸗ 
- ten n. 3 gute Haf., 3 El. St., ı30 eine 
jelne Hütten, 85 Orich. u. 3 kach. Kl., 
aber feine einzige Schulankalt. Die 
Heft. ift Araoftoli. — Im Det, 
1809 wurde die Inf. von u. beiegt, 
Eefalonia piccola,f. Theaki. 


Gefalu, Sr in Bal di Demona.auf 
der Inf. Sicilien,, mit 1,460 9. 7000 
E., einem Eaftelle u. einem Bar. auf 
der Nordküſte, Sig eines Bild. 

Eerglow, St im Warfhauer Dep, 
Siedlee. 

Eelano, GStädthen im jenſeitigen 
Abruszo im Königr. Neapel, » Tr. 
nordöftl. vom gleichnabimigen See 


Eelano,der sı Ztal. M. lang, 6 big 
7 breit ift, u. 47 folge M. im Umfan— 
ae bat, Er ift ſehr fiſchreich; man 

fängt jährlich 7200 Cantari (den Can⸗ 
mE 200 Pf. Leipz. , u. 156, 16 Wie⸗ 
ner Gewicht) in deinfelben,, au bat 


- 


ec viel Waffergefiigel; richtet aber oft” 


— Ueberſchwemmungen gr. Scha⸗ 
en an. 
Celavo, St. von 4,070E. im Franz. Dep. 


orfica. -. 
Gelbridge, Stidcden inder Jreläns 
difhen Grafſch. Kildare, Prov. Lein, 
fer, an der Liffey, mis Steohhut- Mar 
- anfaftur,., . i 
Eelebes od. Malaffar R. 8. 
bis 5? 15 8,8. 1379 bis 1439 D, 
£. von Ferro), eine Dftindifhe Jaſ. 
swifchen den Moluden u. der 
ueo, von welcher legten fie durch die 
Straße von Mafaffar getrennt ift; bat 
4,270 DM, Das bobe Geb, Bonw 
bain durchſchneidet fir von N. nad 
S., u. verurfacht zu beyden Seiten 


entgegengeſetzte Jahreszeiten, welche im 


gen Kokus⸗, 


nf. Bor⸗ 
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Banzen der Seſundheit nina. 
theilig find, obaleich die Luft im Som⸗ 
mer glühend bei, u. bey Windftillen 
fogar nnerträglih wird. Unter den 
vielen Bergen find mehtere Fenerſpeyrr. 
Auf deu Höhen entfpringen unzählige 
Tüffe, alle, außer dem Ebinrana u. 

ote, Kürten. Das Meer iftin dies 
fer Gegend fchr unrubig, u. bey Stürs 
men gefährlich, n. bilder auf der Jaſ. 
e gr. Meerb,,, in S. deu 30 M. lans 
gen u. 5 bis 10 M. bereiten unfichers 
S alayer,u im iR. den 28 M. (am 
gen n,.6 bis 14 M. breiten &ono ms 
tella. Die mit mehreren Häfen ver- 
febenen Küfen, find meiftens uiedrig 
u. febr fruchtbar. Der füdl Theil der 
nf. bat befonders anmurbige u reiche 
andfhaften. Sie liefert eine Menge 
der fdönften Gewächfe, Reiß, Dram 
Arefa, u. Steinpalmen, 
ie breite Indiſche Baumwolle, Eben», 
Sapan-, Sandel-, Columba- u. ande, 
reg feines Tiſchler⸗ u. Fartbeholz, gus 
tes Bauholz, bis 3 Fuß dickes u. fes 
ſtes Bambusrobr,, das man zu Fadr, 
eugen, Hlitten, Pfeilen u. Trommrla 
enüßt, vielerfey Blumen, darunter 
Kilien, die einen balfamifcben Geruch 
verbreiten u. ein wohlriecheudes Oebl 
geben, faftreihe Waſſermelonen, Bar , 
nanas, Zuderrobr, Berel, eine Art 
Nüſſe, ans deren fetten Kernen Debl 
u. Balſam gepteßt werden, Mangues, 
eine Act goldaelber füßer Pflaumen, 
Kampfer. Dfeffer, Dpium, u. eine Men, 
ge Küchen⸗, Arzenep. u. Giftfränter; 
merfiwürdig ift der furdtbare Bifts 
banm Boanupas , in deffen Saft bie 
€. ihre Pfetleu. Dolche tauchen. Das 
Thier reich iſt nicht armer, Pferde, Och⸗ 
ſen, Buͤffeln u. Hirſche Er es bier, 
auch unzählige Affen, ſeibſt Elentbies 
ve, rast: endlih Papageven m. 
andere Vögel, vielerley Fiſche Karel 
ſchildkroͤten, Perlen u. Krokodille. Die 
Berge enthalten Bold, Anpfer, Zinn, 
Diamanten u die beflen Steinbrüche 
in Indien. Unter den 3 Mil. @. find 
die Mafaffenn.Bonierod. Bug 
shefen, bevde Muhammedaner,, die 
sablreichften, Erflere firhen bey den Eus 
ropoͤern in größerer Achtung, als legte, 
re. Dic dl u. nördl, Hälfte von Celebes 
gebdrtdem Yultan von Teruate, eis 
nige Landfhaften befigen die Holländer 
Gene Franzofen) unmittelbar , u: in den 
brigen Sdeilen befteden mebrere Staa» 
ten, worunter die Reibe Makaſſar 
od. va auf der Weſtküſte, Boy, 
Soprim, Belindrime u. Mam 
dar bie größten, u. alle den Frauzo⸗ 
— mehr oder weniger ziusbar find, 
eren Statthalter fi mit dem Haupt⸗ 
Eomptoir in dem Kort Rotterdam 
auf der Südwefitüfe, nahe bey der 


7e5 Cel Cen 
aupte u, Refidenzf; Makaſſar de, 


ndet. 

- Selina, Fl. in Rriaul, der fiß inden 
Fl. Mebuna eraieft. 

Eelle, Zelltse? 377 27° R. B. 270 
ar’ 48" D.2,.), wo 48* St. im jet⸗ 
jgen Weſifaͤl. Dep, Aller wo die Fuſe u. 
“ ee zafammen kow men. Sie batein mit 
einem Walle u. breiten Waffergraben 

. mmgebenes Schl., auf welchem fonft 
die ausgeftorbenen Herzoge don Erle 
refidirten. Das laudesfürftl. Zucht⸗ 
Baus bat eine vortrefiliche Einrichtung. 
Die Def., Kath. u. Juden baben bier 
ihren Öffentlichen Gottrsdienit. Durch 
die Rranz. Golonie find allerley Rabr. 
entfiauden. Die Hauptunbrung der €. 
deren Anzabl 7,850 in ı,ırı D. beirägt, 

iſt Braueren u. 22 Auch ſind 

daſelbſt anſehnliche Wabsbleihen, ei» 
ne Gold⸗, Silber u, Dutfabr. 

Eelliten, ein bev den Katbolifichen, 

“ fonderlih in Deutſchlaud u. den Mies 

derlanden einfi befaunter Orden, deſ⸗ 

‚fen Stifter, Merius, ein Römer ar 

weſen; daber fie and ben den Jtalis 
een Merianer bießen. Sie folgten der 

‚Regel des beil. Auguflins, u. waren 
vom — Pius 11, beſtaͤtiget worden, 
begruben die Todten, u. dienten den 
Unfinnigen wimit der Peſt bebafteten 
in ihrer Kraukheit. 

Erlorico, Fit. in der Portug. Drov, 
Beira, am Fl. Mondejo , mit 1100€, 
u. einem Eaftell auf einem B., u. ei⸗ 
uer Schule für Wollſpinner. 

Eeueda, fl. St. im Ital. Der. Tagliar 
mento, Siß eines Biſch, bat 840 E., 
eine Domkirche, noch eine andere I., 
Zeinwand,, Woll- u. Papierfabr. In 
2 Mäbe ifi das Bıly. S. Mur 
tino 


n 

Ernis,Monf»Eeunis, B. dei Als 

: ——— es im Frauz. Dep. Mont, 
fans. Er iſt berähnit, weil der Beg 
aus Burn Dep. indas Dep. Po führe. 
Auf der Seite nad Baueboutg iff er 
über eine Stunde hoch, der Weg geht 
idylanaenweife, u. man af ſich u, die 
Daaage durch Maulefel od. Tragfef 
gl forsbringen laffen. Dben auf dem 

. if eine Ebene, worin fib ein tie 
fer _forellenreicher Ser mit dem Haufe 
la Ramaffe befindet, von da man Win 
terszeit 
bourg binunter auf Sclitten fährt, 
von da aber auf den DB. zu kom—⸗ 
men, über eiue Stunde braucht, 
Seine Höhe über die Meeresfläche ber 

trägt 1415 Zoifen. 

Eenig, Mons Cenis, Mon-Se— 
un, bobes &eb. in der Svan. Fand, 
(haft Eatalonien, der EI. St. Bid ge» 
gen Dlorgen gelvgen, 


nsen 8-Minuten nach Fate . 
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Eenis, Mont Eenis, Ball. im 
gr Dep. Saone u. Loire, mit 1,070 
nm, ; 
Cenotapbium, ein leeres Grab, zur - 
Ebre eines anderswo Brgrabenen er» 
richtet; alfo ein Ehrengrab. 
Eent, einaus dem Lateinifchen im Han- 
del u. Wandel aufgenommenes Wort; 
das Verbältniß des Gewinftes gegen 
das Grundorrmögen anszudrüden. 3. 
B. fünf pero Eent, d. i. fünf von fun. 


dert. 

Centallo, kl., ebemahls fefler Dre 
am Fl. Orana, im Branz. Dep. Stu 
ra, mit 3,000 E. * 

Centiare, ſ. Are. 

Eentigramme,f. Sramme. 

Eentilitee, f. Zitre 

Eentime,f.$ranc. 

Gentimetre,f. Metre : 

Eento, St, u 'Hptort eines Bez. gl. R. 
in tal. Dep. desXeno am Rene mit 
ungefäbr a4000 E., ift der Geburtsort 
des berühmten Mahlers Job, Rranz 

"Barbieri, der aber nurunter dem 

Beynahmen Auercino (dee einäus 
gige) bekannt iſt, u. von welchen bier 
noch ſehr viele Gemählde gefunden 
werden, 

Centogelder, beißen an einigen Dre 
ten die Zoͤlle, welde von den Waren, 
die man aus dem Lande führt, abge» 
geben werden müfen, 3. B. 1,2, 3 
Procent. 

Centralſchule, fo viel als Haupt⸗ 

od. Kreisſchule, eine Schulauflalt, wel» 
ce in der Mitte eines gewiflen Kreis 
fes liegt, für welchen fie beſtimmt iſt. 

Eenturf, fl. St. auf einem 8. im 

tanz. Dep. Eorfica, mit einem Ger 
af., ben dem die &uf. Eenturia 


uf, 

Ceos, ſ. Zea. 

Eeperong, le Rort£onis, Feſt. 
im Branz. Ouiana in Süd, Amerifa, 
auf der Juſ Eapenne. 

Eeram, Seram, Zeram (2° 50 

- bis 39 55° &.8.), eine von den Mos 
Iuffifchen Zuf., deren Inneres undurch⸗ 

dringlide, vog freuen Haraforas_bes 

wohnte Wälder bedecken imM. iſt ein 
boder Bergrüden. Aufden Küſten ſteht 
‚man mebrere D., mit etına 15,000 dem 
olländern (irgt Rranzofen) unterwore 
enen Ceramern, die einen beträchtlichen 

Schleihbaudel mit Sewürzurlfen treis 

beu. Die Jaß it zo. lana u, 10 

breit, u fruchtbar an Sewürzyelfen, 

befonders im Junern, Roru u, Gerfle. 

Die Feanzofen befigen das D. Kam 

pello.n. die Feſt Hartenbergu 

Oberburg. 

Eerafonte, f Kirifontbo. - 
SER, fl. Inf. auf dem mitfelän- 
42 A 


\ 


‚Mercle, in der S 


nn? Err 


difden Meere, zwiſchen ber Inf. Eloa 

u. der St, Piombinse. 

vache der Vorneh⸗ 
men, ein Geſellſchaftskreis. 

Cerea, FI. im Ztal, Dep.- Mindo, 
A weldem 1796 eine Schlacht vor» 
e 


Ceremoniale Romanum, iſt bey den Roͤ⸗ 
miſchkatholiſchen ein Buch, darin die 
Ceremonien fo wobl des päpftl. pofs, 
als auch der Romiſchen Kirche durch 
die ganze Welt für alle Biſch. u. Prie⸗ 
ſter enthalten find 


&eremoniell, if ein Buch bey wohl. 


— 


in ganz Frankr. ſeyn fol. 


eingerichteten Hoͤfen 
enthalten iſt, wie dieſer od. jener Fürſt, 
od, deſſen Geſandter, von dem anderm, 
dem Herkommen gemäß bey Einbohlun⸗ 
‚gen, Befuchen, Audienzen, oͤffentlichen 
errichtungen behandelt werden foll, 

Eeremonienmeifter, an den Hb⸗ 
fen eine Perfon, die das Ceremoniel 
(die feyerlihen Umflände) bey allen 
vorfollenden Begebenheiten, befonders 
aber bey den Audienzen der GSeſaud⸗ 
ten einzurichten bat. 


darin ner Küsl, 


‚Eerences, St. im Franz. Dep. Ca⸗ 


nal, mit 2,200 E. 

KEerenzia, Beruntia, St. im dieß⸗ 
feitigen Ealabrien in Neapel, Sitz ei⸗ 
nes Bisth. , das mit dem zu Eariari 
vereiniget if. — 

Ceretana, Flk. im Val di Noto im 
Sictlien,, bey welchem der Fl. Abiſo 


entfpringt, . 
‚Eerete (429 23⸗ M. B. 200 21 O. L.), 
fl. sure: u. Bzbptort im Frauz. 
Dep.der Oſt⸗Ppyrenaͤen, am Bl. Tet, 
‚am 8. der Porenden, mit einem treffe 
lihen gr. Springbrunnen auf dem 
Morkftplage, u_einer bewunbernsiwärs 
dig fühnen, fleinernen Brüde über 
den Tet, die nur aus Einem Bogen 
beſteht, welcher der weitefte u. böchfte 
Die St. 
bat 416 H. u. 2,38 E. In der Or 
gend find viele heiße Mineralquellen. 
‚Errige, das alte Eythera (3590 5?’ 
M. -B:), eine von den7 Konifchen 
am Eingange bes Archipelaans 
von Morea, von 3 
einem Haf. GSiei 
‚mit Felfen bededt, 
niffe u. arme €, Klima ift 
warm, aber unangenehm, Das biefige 
Getreide wird dem von Morra vorge. 
josen, ‚a. in fo weit es die E. nicht 
»brauden koͤnnen, ausgeführt. Die 
Biegenheerden liefern Kife. Schlacht⸗ 
vieh wird von Morea bezogen. Man 
bat —5*— uten a. ſebe 
efhägte feine Weine. Wildes Ges 
Age, Hafen u. Kaninchen gibt et auch 

u. an ben Küften einen Ueberfluß von 
Bilden. Vormahls beftand Hier auch 


dl, 

M. Gröoͤße, u. 

ft im Allgemeinen 

batwenige Erzeng⸗ 
a 


nf, 
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eine ergibige Korallenfifherey, Die 
t 


ptſta 
— liegt auf einem Hügel ı72 M. 
vom Meere entfernt, mit —38 e⸗ 
bauten H., die ſtatt ber Dächer, de 
raſſen baden. Mördlih ift ein Fort, 
welches die St. verteidigen fol. Sie 
at nur ine Lateiniſche, aber viele 
rihifhe R., u. mehrere Männer: u. 
Frauenkloͤſter, unter denen das merk⸗ 
würdigſte das vom beil. Johannes in 
ver eift, welches nicht weit von 
„der Feſt. “1 einem Felſen gebaut u. 
in Stein gehauen if. Die Eerigoten 
aben außerordentlihe Ehefurcht er 
iefen Ort, weil fie im Wahne fies 
ben, daß der heil. —8*8 bier ſei⸗ 
ne Offenbarung geſchrieben babe. Ir 
ber St, u. den ungefähr 30 D. aufder 
nf. wobren gegen 8,000 Menſchen. 
n dee Mäbe iflder fat ganz-aus ver« 
einerten Knochen befchende Hügel 
Zurcovani. Im Det. 1809 wurde 
die St. von England befest. 
Eerigotto, das alte Aegiala, eine 
fl. 30 oͤſtl. von Cerigo, von Türken 
u. Grichen, bie man aus ihrem Lande 
verjagt hat, bewohnt, welche alle Sees 
täuber aufnehmen, deren Beute fie 
verbergen od. ihnen wieder abjagen. 
Sie leben in der ungebundenften Frey⸗ 


eit. 
c! rilly, St. im Franz. Dep. Allier, 
mit 2,330 E. 
auf der Inſ. Copern, mit einem Schl. 
u. vielen E.; Gig eines Srich. Biſch. 
Eerify 1’Abbape, St. im Franz. 
Dep. det Eanuls, mit 440 H.u. 2, 100 


Einw. 

Ceriſyla Salle, St. ebendaſel 
mit 458 H., 2,560 E., Flachsbau * 
Leinweberey. 

Cerliecr, ſ. Erlad, 

Ceruay, St. im Franz. Dep. Ober⸗ 

rhein, mit 2, 400 E. 

Cerne, ſ. Cearne. 

Ceroliquo, Gt. im Bortug.Königr, Als 
garbien, wo viel Oehl wädpfl. 

€erreto, kl. St.in Terra di Lavoro, 
am Apenninifhen Geb. in Neapel, hat 
4,600 . U. -Zuchfabr. 

Eertalbo, ame im Branı. Dep, 
Arno, ein FIR. auf einem Hügel w, 
Geburtsort des Dichters Bocaccio. 

Eertepartie, ein. fbriftliher Ber 
trag der Sciffsbefrachter od, Rheder 
mit ibrem Schiffer. - 

Eertificat, fohriftliches Zeugnif ei» 
ner angefebenen nm. ea Pers 
fon, wodurch fie die Wahrbeit einer 
Sade befräftiget, ein Bealaubigungss 
fHein, Beglaubigunasf&hreiben. 

Certificiren, verfihern,, gewiffern, 
befcheinigen, 


— 


a»: Ca 


Eertioration, die Erklärung der 
Rechtswohlthaten, weldye jemanden, 
Bden Weibern u. Unmündigen, zu 
en fommen, u, ibn von der Er» 
fünuns einer übernommenen VBerbinds 
ichfeit befreyen, wofern er nicht bey 
der Uebernehmung der Verbindlichkeit 
denfelden ausdrü ve | entfagt. 
€ ertofa, vormahlige deruͤhmte u. praͤch⸗ 
tig gebaute Karthaufe, ı DM. von Pas 
- via, im Dep. der Dionna, im Könige, 
€ 


n. 

Cervaro, Fl. in Neapel, welcher im 
eincipato oltra, im Apenninifchen 
eb. entfpringt uw. fih mit dem Fl. 

Eandelaro vereinigt. 
ervaro, St. in Terra di Lavore, 
in el, mit 2,470 ®. 

Eervera, 0d. Berbera (419 39 R. 
B, 17? 5 D.8.), F. fee St. auf 
einem_ Hügel , in einem angenehmen 
Thale, in Eatalonien, in Spanien, 
am unge des Fl. gl. NR. mit 6000 
E. u. einer Hochſchüle. 

Eervetro, od. Eervetere, fl. St. 

dem Hanfe Ruſpoli gebörig, im Franz, 
Dep. Liber, auf einem Hügel. 

Eervia (449 15⸗ 
28° D, 2.), El. St. im Jtal. Dep. Rus 
bicone, nit weit von der Küfte des 
Bufens von Brasdie: Sie hat 4,030 
€, , ein Bisth. u. viele Salzgruben. 

Eervignano gr. Flk. in Friaul, von 
da man in einem fl. Meerarne nah Ber» 
nedig ſchiffen kann. 

Eervinara, St. im jenfeit. Fürften» 
thume in Meapel, mit 5,150 €. 

Eervola, Servola, D. ı ıR Stun 
de von Trieſt, mit Seeſalzwerken, die 


zer 


jäbel, an 30,000 Megen Salz — 
— fl. St im Ital. ep. 


onna, 
— tl. Fl. welcher im Ital. Dep. 
etauro entfpringe u. in ben Golf von 


er a snee 
efe, Erze (le), Fl. im Franz, Dep. 
: Gard, der b in * Abone mündet, 


u. ge. Göldkörner mit ſich führt. 


Eefena tft. des Ital. Depts. Rus 
dene A —2 angrnehme St., 
am 8. eines B., u. am Flüͤßchen Sas 


vio, mit 14,670°&,; fie if der Sr 
burtsort des unglücklichen Papſtes 
ins VE. , der bier aud eine Univer» 
tt gen u, der ne: Ai Biſch. 
ezend iſt angenehm, u. beſon⸗ 

ders fruchtbar an Wrin n. Bartenge» 


wädfen. 
Eefenatico, St. ebendafelbft, mit 


3: *— 
Ceri, Siddtchen im Franz. Dev. Tra⸗ 
ſRimene, an einem überbängenden Fels 
fen, merfwärdig wegen der fo genann. 
ten Aeoliſchen Berge, melde 
dieſen Nabmen baden, weil aus den 
Böchern derfelben ein Fühler Wind 


MB, 299 590 


Te Tey 7 
BIER ‚den man durch Röbren in Zim- 
mer u. Weinfeher leitet.» 

Erffe, Fl. im Franz. Dep.der Wälder, 
der bey Damjin eine Höble fällt, u. nach⸗ 
dem er ı M, unter dee Erde gelan- 
fen tft, wieder bervorfommt, 

Eeffenon, St. im Franz. Dep. De 
rauf an ber Drbe, mit 396 9. 

Cessio bonorum, Xbtretung’feiner Habe 
an die Gtäubiger. 

€effion, heißt Abtretumg‘, Verzicht, 
Uebergabe Don Rechts. 

Gessisnarius, dem von einem andern eine 
Sade od ein Recht abgetreten wird. 

Eerina, ®l., welcher in Bosnien ent» 
fpringt, u, fi bey Almifa in Dalma» 
tien in den Golfo von Venedig ergleßt. 
Das umliegende Land wird davon * er⸗ 
radi Ertinagenaunt. 

Ceton, St. im Franz Dep. Orne mit 
2,670 Einw. 

Eetona, St. im Franz. Dep. Ombro⸗ 


ne. 
Eette, Sette (13° 23° ge MB, 
219 217 46" D, 2), Ser u. Han 
defsft. im Rranz. Dep. Herault,, mit 
goeo E, anf einer Landzunge zwiſchen 


dem Mittelmeere u, dem Beide Than, 


in welchen der gr. Süd» Canal aus 
täuft, u. aus weldem Teiche ein Ca— 
nat in das Meer gebt. Die St, hat 
einen feſten Haf., eine Schifffahrrz- 
ſchule, Zuder- u, Seidenfabr u treibt 
anſehnlichen Handel mit wollnen, baume 
wollnen u, feidenen Waren, Leder, 
Fr Ay Wein, Salz, Dehl, Krapp, 


ode xc, 

Ceuta, Sebta (359 5 M. B. ı7© 
24° D. 2.), eine fl. Span,, von einer 
drevfahen Maner umgebene Fell. , ir 
der Prov. Chus des —— in 
Afrika, an der Meerenge von Gibral⸗ 
tar, am Äußerfen Ende einer Land» 

- fpige, durch einen breiten Graben vom 
> fande getrennt: ift der Sitz eines 

if. , u. wurde im J. 1809 von der 
Juuta in Sevilla an England überge» 
ben, u, von diefen am 24. Febr. ıgıo im 
Befig genommen. 

Eeva, St. u. Bezhptort im Franz. Dep. 
Montenotte, mit 5,500 E. u. einer Ei» 
—n— am Tanaro; bat guten Wein« 

au, 

Eevlon od. Selan, bey den Einge 
bornen u. in der Dralabarifden Spras 
de Lanca od. dasbeil. Land genannt 
(5 bis 99 5 R. B. 97° vo’ bis 99* 
ıor D. 82), eine gr. DOftind. Inſ. im 
Drientalifben Deean, GM. lang, u, 
20 big 30 Deutſche M. breit, u. hat ei⸗ 
nen Flaͤcheninhält von ı750 I. M. 
Die feihte Palfsftrafe trennt fie 
von Vorder, Indien, mit welchem es 
durch eine unter dem Wafler befindli« 
be Sandbank, die Adamsbrücke 
‚genannt, doch verbunden iſt. Hohe, 
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mit uralten Dolzungen prangende B., 
u. ar. , fkörf bewäflerte, bin n. wieder 
autangebauten. bevölterte Tbaͤler weh» 
fein angenebm wit einander ab; doch 
bat der Theil der Weſtküſte von Ma» 
naar bis Eolumbo, außer einigen, mit 
undurchdringlichem Gebhfche bewach⸗ 
fenen Stellen, ein unfeuchtbares u, 
trauriges Aufeben, Der größte natür« 
Hohe Reichthum, m, die flärkfle Men» 
fdenmenge findet man an der fhdwefls 
lien Kife: aber auf der entgegenge⸗ 
festen, von der Natur weniger begäns 
fligten, die ficherſten Häfen. 
‚ Küften ift Die Luft gemäßigt m. mei» 
ſtens gefund , befonders in dem nörd» 
lihen Bez. Iaffnapatnam, aber im 

nnera ift die Hige ungemein gr., u. 
aft jeder Tag fließt mir einem ſchreck⸗ 
lihen ®ewitter. Die Abwechslung der 
ar. Tageshitze mit der nächtlichen Kaͤl⸗ 
te, bat auf Ungewohnte einen fhädlis 
den Einfluß. — Der größte RI. if der 
Malivagonga,unter den übrigen 
Strömen ift dee Muliwaddo der 
‚ bedeutendfie. Unter den B. zeichnet 
fih der Adamsbera aus. — Im 
Sanzen ift Ceylou frucdtbar u. reich, 
befonders an den Küftenfleihen, im 
Innern weniger; Keſes ift.meift mit 
dichten Waldungen u. Dorngebüfchen 
bededt, die von Elefanten, Zigern, 
Bären, ERBEN, wilden Schweinen u. 
Schlangen bewohnt find, u, durch wel» 
. be die Eandifche Politik die Anlegung 
ebabnter en nicht erlaubt; hoͤch⸗ 
ens find nur ſehr unſichere Fußſteige 
vorhanden, Die B. liefern Gold, Sile 
ber, Bley, Kupfer, Eiſen, Reißblev, 


Rriftalle, Edelfieine u. Schwefel. Das. 


Dflanzenreich liefert alle Arsen Indi⸗ 
fher Gewaͤchſe, vorzüglich Zimmt, 
Brotfrucht, Kokos. u, wilde Muskat⸗ 
bäume, Ebenholz, fühertragende Wein« 


palımen, Banianen, Scdirmpalwien, - 


Dfeffer, Zuder, Kardemomen, Betel, 
Manna Der Aderbau, obſchon ein 

ptsefchäft der Eingalefen, wird ſchlecht 
etrieben. Die biefigen Elefanten find 
die größten u. brauchbarfien in ihrer 
Are. In den Wäldern find auch viele 
Affen; dann das Bifamtbier. Pferde 
von Arabifher Abkunft find nur wenis 
ge vorbanden. Unter den Vögeln zeich« 
net fi der Schneidervogel aus. An 
den Gewäflern gibt es auch Krofodile 
u. Fiſche im Ueberfluffe. An den Kür 
ften ſammelt man Kauris, u, die Per⸗ 
Ienfifcherey zwiſchen Manaar n. Tutor 


forin, die im Rebe. anfängt, u. A € 


fangs Aprill endet, iftein Hptnabrunass 
zıweia der Küſteubewohner, u. die Pers 
ten find nebſt Zimmeu, Pfeffer der vor 
ahsliäfte Handelsgegenfiand der Auf. 
‚ &rolen wird von ® verſchiedenen Hrts 

voͤllern, vermuthlich Abkömunlingen der 


An ben 


Ghbabenil, St, 
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Hinduee, bewohnt, ben -Waddahs 


u. Eingalefen. — Die Engländer 


find jegt im der &h ide. 
biefer" Inf. > *8 Ihien bie —A 


. im Frieden zu Amiens 1300 abtreten 


mußten ; ihe Hptort it Colombo, 


. Sie haben aber von diefem Befig ınehr 


Ausgaben als Einnabmen. Die Eis 
fünfte von ber Perlenfifiberey betragen 
40,000, u. vom Zimmt, movon jäbeiid 
im Duchfänitte 7000 Ballen zu go 
Pf. ausgeführt werden, 60,000 Pf, Gt, 
Der Abgang , welden die Schagfams 
mer für bie yr ablen muß, beiräat 
jäbriih im aan 103,400 Pf, 


t. 
Cezimbra, Gt. mit einem M. Haf— 


u. Eaftell in ber Portug. Landſch. Eitres 
maduta; treibt Fiſcherey. 


NB, Wegen der unterſchiedlichen Aus⸗ 
fprache des Ch Ifi zu merken, daß 
Pe es in Arensöllgenn Portuga» 
iſchen Wörtern als Sch lie, in 
Englandifhen,, ©ronifhben vw. Ehis 
naiſchen als TI-h, in Xtalifhen als K, 
im Übrigen aber wie ım Deutſchen u. 
Lateiniſchen. g 


Chabandis, S. Quentin ve 


Ehabamois, St. im Franz. Dep. 
Charente an ber Bienne, mit ı30 9. 
u, 1,450 €, 

im Franz. Dep. 
Drome, mit 4040 €. 


Edabeuis, fl. St. in der vormahligen 
Provence in Rranfr. 
Ehbablais, 


fonft Herzogth. in Savo⸗ 
Er welches gegen N. an den Genfer 
er, gegen W. au das —— Her» 
—5 enevois, gegen S. an die Herz» 
haft Faneigny u. gegen D. an Bu 
lais gränzsge. Es iſt fruchtbar, gut ans 
aebaut m, fand ehedem in Kirchenfa 
ben unter dem Bifh. von Genf, fam 
1796 an Kranfe., m. gehört jegt zum 
Dep. Leman. 


n 
Edablais, St. im Franz. Der. Les 


man am GBenferfee. 


Ebablis (47° 4" M. 8, 20 20 D, 


£.), St. im Franz. Dep. Yonne, am 
F. Serain, mit * Re E.; 
erzeugt vortrefflichen Wein. Ben dies 
fem Drie ‚haben am 26, Mai im J. 841 
die 3 Söhne des Kaifers Rudwig des 


Frommen jvne bintige Schlabt mit 


einander gebalten, welche von vielen 
Scriftfielleen aub die Schlacht bey 
ontenay genannt wird, 
abne, Ebabno, Sr. im Ruſſ. Goub. 
Bolhpnien, am FI. Ufja- od. Ufca. 


Ebabuapa, rin Kirchfpiel in der Aus 


diencia von Lima, im Span. Sid. A mes 


. sifa, welches in die Gebietbe Padar 


* u. Bermejo ——— welches 
etztere 20 M. im Umkreiſe bat. Das 


* 
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Klima ift feuchte m. warm ; es paßtzur 
Biebzudt, Debl- u. Zudertohrbau, 
a. jur Erjengung mebreree anderer 
"flanzen. An Rindvieh werden bier 
10,000 Stuck ausgeführt; mit Sohlen» 
leder wird flarfer Handel getrieben, 
An Span. u, Golonial » Waren dedarf 
die Prov. für 60,000 Plaſtet. 
Shabur, Fl. in Ziarbefin Aſien, wels 
Ger fih zu Ehabur in den Eupprat er» 


ießt. 

Are ‚ Hptfl. der Span, Inf. Chi⸗ 
loe in Süd » Amerifa-mit einem Dafı: 
Sitz des Statthalters, 

Shahapeypas, Landſch. in Peru in 
Süd » Amerifa, ı40 Zeguas lang u. 40 
breit, feuchtbar an ®etreide, Suder, 
Tabak u. Sode; zählt 15,380 E. u, hat 
-eine ptſt. J. N. 

Chacim in der Portug. Landſch. 

ra; 08 Montes, von 162 H., hat S 
denbau, Taffet, u, Schleyerweberey. 

Ebactaws, 1. Schattaer. - 

Ebaduba, MavowXKioum, feucht: 
bare, aut angebaute Inf., zur Birma 
niſchen Landſch. Arafan gebörig. 

Ebügain, eine anfebnlide Handelsft. 
ei ef. im Birmanifhen Reiche in 

en 

Ebagnäran, geräumiger u, fiderer 
gef, — — Trinidad, mit 

ockean. Schiffswerften. 

Eb a np, Si. im Franz. Dep. Saone 
u. Loire, mit 377 9.u, 2,210 €. 

Ehoibar, Fl. imglüdfeligen Arabien, 
im Fütſtenth. Mecca, der fich ins rothe 
Meer ergießt, 

Ebaidal, ein Ehanat od, Reid im 
Kankafifchen Lande Daaheftan, am Ka» 

pifchen See, zwifden den Küftenflüfs 
en Urnfey » Bulaf u. Darbad , vom 
l. Buam duchfiröme, von mildem u, 
gelindem Alima, theils bergig, theils 
eben, im Ganzen wodl bewäffert u. 
erg verfehen mit Weigen, Gerfte, 
eif, Baummolle, Kropp ır., aud mit 
Seide u. Honig ; fhönen m. gr. Wals 
dungen, mauderlen aromasifchen u, 
Arzentepfräntern; Pferden, Büffeln, 
Schafen, Geflügel, Wild u, Fiſchen; 
mancherlep Minerallen, die jedoch nicht 
aufgefuht werden; Salzteichen u. 
Shwefelquellen. Die €. find theils 
Ehaidafen, theils Kara » Ehaidafen (d, 
i. fchwarze Chaidafen), tbheile Zabaf- 
feraner, alle von Tatarifber Abkunft ; 
n. eine Anzahl Zuden, Dir erften find 
das Hpivolf , wohnen in der Ebene, 
— ra — deß 
alſch, argli u. raubſüchtig; ſie treis 
ben Aderbau u. Bienenzucht, aber ſehr 
nachläffig, färfer die Biebzucht; find 
fehr gr. Liebhaber von der Jagd auf 
ederwild, Bären, Wölfe, Fuͤchſe, 
achſen, wilde Schweine, Hirſchen, 


ei⸗ 
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Rehe u. Hafen. Sie lud Muhamme⸗ 
der, u. zwar Sunniten, u. ſehr wus - 
wiffend. br Srofürn führt den Zitel 
Uzme. Das Land wird eingetheilt in 
das Hptland u.. die zinsbaren u, Bar . 
faländer, Das erſte begreift die 5 Be⸗ 
zirke: Kutfe, Barfplii, Ehaidal, Mur» 
rah u. Srtfhamuil ; zu den andern ge» 
bören: St. u. Sebieth Kubaſcha, ber 
Bez. Akuſcha u. die BSerrſch. Tabaſſe⸗ 


ran. 

Ehaigie, berumzichendeg Volk in der 
Nubifhen Wüſte, an der Südgränze, 

* Dongolah zu beyden Seiten des 


ls. 
Ehailland, FU. im Franz. Dep. Ma» 
yenne, mit 300 9., 2,090 E. u. Eiſen⸗ 
werfen, 


Ehaillevette, St. im Franz. Dep. 
— Charente, mit 313 H. u, 2,670 
uw. . 

Ehaillor, ſchoͤnes D.vonz209, nit 
weit von Paris, welches wegen der ba 
angelegten Glashütte, Kroftallfabr. u. 
einer Zapetenmannf., Savonnerie 
enannt, merfwürdig war, davom aber 

ie le tere 1726 nach Pafly verlegt wor» 


ben iſt. 

Ebaife Dieu (la), El. St. im Fr, 
Dep. Ober» Loire, mit 296 6., »,320 
E. u. Spigenflöppelyen. — 

EChatnnugquaer, Rainaufer, ein 
ſchwacher Hottentottenftamm im noͤrdl. 


. —— ger 
€ 


alabr.e, Gt. im Franz. Dep. Aude, 

mit 360 9. u. 2000 ®, 

Edhalals®51 (d. i. der erlaubte See), 
im Ruf. Gouv. Zaurien, ſehr reih an 
Balz, das fih vom Mai bis Zul. zu 
einer 4 Zoll diden Rinde anfept. 

Ebalamont, St. Bene. Ain, 
mit 360 9. .u. 1,150 E. 

Ebäland, ») eine Art gr, Schiffe mit 
einem ſehr boben Pr ben ge⸗ 
wiffe pipite geheırage von mittelmäßi« 
ger Groͤße, welche ſehr leichte find, m. 

auf denen man zum Öfteren die Segel gen 
braucht. Man bedient fi derfelben, 
um die Waren den Fl. Seine hinunter 
nah Paris zu bringen, Sonft heißt 
Ehaland ein Kundmann. 

Chaland, fonft Graffch. in Piemont, 
nebfi einer FM, St,gl.R., zwiſchen Ao⸗ 
fia u. Bardo. 


Ebalanges, St. im rl Dep., 
Montblanc, hält einen flark beſuchten 
Tabrmarft. 

Ebalat, f. Achlat. 


Ebalcedon, vor diefem eine berühm⸗ 

te St. in Ratolien, Eonflantinopel ges 

enüber am fchwarzen Meere, we 451 

das vierte Conecilium Oecumanicum von 

600 Biſchoͤfen gehalten worden, f 
Ein 


jest 
ein bloßes D, von wenig 9. 


rich. 


785 ea 
Exitifh. fühst von Biefem Orte den Ti. 
rl. 


Ebalcis, eine von den Prinzeninfeln 
auf dem Mar di Marmora, von ges 
singem Umfange, mit einem aleichnahr 
migen D. Der Boden zeigt überall 
won vulkaniſcher, Beſchaffenbeit. Auf 
der Anhöhe zunädhft‘ am D. findet man 
einen harten, brüchigen, eifenbaltigen. 
Stein, u. gegen das füdöftl.. Ende der 
Inf. eine Aupferader,, die man ebedem 
bearbeitet bat, 


Ehbaldäa, vor diefemeine Pandfch. ıım. 
Babylon in Mien, zwiſchen den RI. is 
ger, Eupbrat u, dem Perfifh.- Meerb,_ 
Heut zu Tage beißt fie Chaldar. 

Ebaliaten, beißen auf.der Küftevon 
Koromandel diejenigen Judier, welche 
Sflaven der nah Andiengefommenen- 
Araber waren, u. ſich durch die Aunaba. 
me der Mubammedifhen Rel. bie 
Preubele erfauften. Sie maden ein 

efonderes Volf aus, das fib von Boa . 

- bis nah Madras ausbreitet. Sie ver⸗ 6 
Reben weder Perfifh, noch Arabiſch, 
noch Mauriſch, u, reden nne die Spra— 
che des Landes, worin fie leben. Sie 
find meiſtens Mädler, Schreiber, Kauf⸗ 
leute, Schiffleute. Auf der Malabari⸗ 
ſchen Küfte nennt man fie Mapules, 
wo fie die näbmlichen Befchäfte, doch 
mit weniger Ehre treiben. Man traut 
ihnen daſelbſt gemeiniglich wegen ide, 
vs geitzigen, teeulofen u, blutdürfti» 
gen Eharafsers nicht. 

Ebalil Allab, Ehalit er-R ab» 
man, . Hebron. 

 Ebatringme, Mi. Indiſches Rabrieng, 
fat eben. fo breit, als lang, febr leicht 
u. bob; es: ift nicht - mic Nägeln ge⸗ 
bäftet, fordern feine Boordbreter wer« 
den mit Streiden von. Cacaoflachs vers 
bunden. 

Ehallans, St, im Franz. Dep: Benz. 
dee, mit 383 OH. u. 2,500 . 

Ebalonnais, ein zum. Theil gebirn. € 
giger , überhaupt aber an-alten Arten @ 
von Betreide, an fölllihen Weinen u. - 
an Obſt ſehr feuchebarer Landſtrich im 

- der Landſch. Bouraogne in Franfreich, 
Die Vlehzudt it ebenfalls berrächttich, € 
Dieß Laͤndchen if jegt ein Veftandtheif 
des Dep. der Saone u. Roire, 

Ebaloune, St im Franz. Dep. Ma 
venne u. Loire, an. der-Loire, mit 787 
9 u, 4,920 E. 

Tbalons ſur Marne (489 52 eg⸗⸗ 
M:B. 22922 O. 2), anfebnlie 

_ de Hol. des Franz. Dep, Marne, 
mit 2,800 9. u.. 12,000 ®,, in rinem- 
angenebmen Thale an der Marne; ift 
zlemlich gt., aber alsmodifh gebaut, €, 
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mit vielen engen n. krummen Gäffen, 
u. meifteng unanſehnlichen H. Auf dem 
bübfchen Marftplage flebt das fdhöne 
Ratbhbaus. Ueber der Marne weiche 
fie in 3 Theile, in die St., uf. u, 
Vorſt. theilet, u. ihren Arm führen ı3 
Brhifen, worunter eine, die 1787 er» 
bauet wurde, wahrhaft prädtig ift. Die 
Domf, bat 2 Glodentbürme u. eine 
Drogelgallerie von fhönem Marmor. 
Sehr anmuthig TR der Öffentliche Spa, 
ierploeg Yard vor der Sr. Es ift 
bier eine Bewerbsfhufe für 300 359» 
linge, die Soldatenwaifen find, u, eine 
Gefelfb. des Aderbaues u. Handels, 
Man fabricirt bier Tuch ; alleriey Zeus 
6, Serſche, Leinwand, Eſſig, Senf u. 
. m. , doch Alles nicht in beträchtlicher 
Menge; auch iſt der Handel, feit der@r, 
Öffnung des Eanals von Briare ſebe 
arfunfen. Die St. iſt jest der Sis-der 
oberen Gewalten des Dep. Ander Mir 
be find die Catalauniſchen Ebenen, wo 
Atilla im J. 453 gefhlagen wurde, 
batons fuer Saone (469. 46° 544 
M. B 229 z17 24 9, @,), ziemlich gr, 
St. u. Bezhptort des Franz» Dep. Een 
one m. £oire, an der Saone, mit-ı,257 
®., 10,430 e, un. einer Eitadelle. Dan 
verfertigt bierfeidenen. wollene Steüims 
pfe, die febr gefbägt werden, Müsen, 


Bat u. dal. Auch wird ein anfehns 


are Be N. Getreide u, 
ein getrieben. an finder hier Nör 
miſche Denkmaͤhler. ß 
baloffe, ein Linden in der vors 
mabligen Landſch. Bafcoane in ranfr,, 
weldes in Chaloffe an ib, 
Marfannm Turfen abgetbeiltwird, 
n..zwifden den Heiden u. Armaanae 
liegt, wird von dem Adour, der Mis 
douze, dem Ludn dem Fons u. dem Bar 
bag bewäffert,, bat einen etwag fandiv 

n, do an Getreide, ein, Obſt u, 
Kaufemans ziemlich fruchtbaren Bor 


balouppe, fe Schalnppe. 
balns, M.St.im Franz. Dev, Ob 
Vienne, mit ei mal. ee 
»,200:@,, bätr Jährlich am S. —— 
gentage einen gr. Pferdemarfr, - s 
dam, fl, St. in. Bavern,, Kegenfr.,. 


‚nicht weit von der Vereintauna der gie 


Ebam n. Regen, vormabls Hptort der 
Grafſch. al, N., A Sitz 
eines Landgerichis a. Rentamfrg, Ju 
der Gegend triffe man in den Granits 


. gebiraen- viel Stanaenfchörl, n. araen-. 


Swönthal farınefinrertbe Granaten an, 

Die Gegend ringumber wird gewöbne 

lich der Saverifhe Wald ge⸗ 

nannt. 

bamade, ein-Zeichen mit der Trom⸗— 
pete 
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pete od. Teommel, weldhes dem Fein⸗ 
de andeutet, daß man mit ihm Über 
ewiſſe Vorſchlaͤge wegen Uebergabe der 
rlagerten St. Unterhandlungen pflegen 


wolle. 
Cbamberlain 7 tbe Ring: 
HousboLld, beißt der Dberfänmerer 


am Gronbritannifhen Höofe, welder 
der böchfte Hofbediente ift. u. die Auf: 
fit über alle fönial. Kammerbediens, 
ten, Gemächer u Garderobe bat. Uns 
ter ibın fiebe auch der Ceremonienmei—⸗ 


fter, der Mundſchenke, die Mufitanten, 


Komddianten u. Jagdbedienten; er res 
aulirt das Eer:moniel ben Reverlid» 
feiten, u. bat einen VBicefämmerer u, 
48 Aammerberren; Sentlemenof 


tbe privy Chamber genennt, uns _ 


ter ſich. 

Chbambersburg, Hptortder Grafſch. 
Franflin im Nord » Ynerif, Freyſt. 
Dennfolvanien, mit 200 H., einer Schw 
le, Bibliothef u. Fabr. 


Ebamberp (459 35° N. B. 239 30‘ 
D. 2.) Heft. fonft in Savoyen, jegt 
im Franz. Dep. Montblanc, eine ziem⸗ 
lich gr. , doch nicht gar hübſche St. mit 
1985 9. it. 10,000 E., am Fluͤßchen 
Leite u. Albans, in einem fbönen weis 
ten Thale, bat einigeSpringbrunnen mit 
gezierte öffentliche Pläge n, einen ſchöͤ⸗ 
nen Spaziergang, Du Bernap. 
Die bemerfenswertbeften Gebäude find : 
die vormablige Stifisfirde zur beil, 
Eapelle u. das ebemablige Jeſniten-Col⸗ 
legium. Es ift bier eine Bildungs an⸗ 
ale für junge Geiſtliche u, eine öfs 
fentlihe Bibliorbef. Man verfertigt 
* bier Leinwand. Seidenwaren, Strüns 
fe, Hüte, Shnupftücher, Leder, ger 
brannte Waſſer u, f. w. Außer den 
obern Gemwalten des Dep. wohnt jet 
bier auch ein Biſch. 


Chamblpy, fl. St. am Bade gl. N, 
im ranz. Dep. Dife, mit 257 9. _ 
Ebambon, Gt. im Rranz. Dep. Creu⸗ 

- fen der Voiſe, mit »,480 E. 
Ebambon (le), St. im Franz, Dep 
Loire, mit ı,240 €, 
Ebambord, Gt.-im Franz. Dep. Loir 
"un. Eber, auf einer vom Fl. Cauffon ger 
bildeten Jaſt, mit einem prädtigen 
Sch! vw. Varf, wurde 1509 zum Fürs 
ſtenth. Wagram erboben. 
Ebambra ‚neue Felt. auf der Südofls 
fürte der Inſ. Oozo bey Malta. 
Ebambee, fl. St. an der Arche, im 
Franz. Dep. Montblanc, 
Chamely, find einige Inf. in dem Sol. 
fo von Panama in Amerika, welche vol— 


Zeitungs » Lezicon, 


Cha 738 


ler Gebuͤſche, u. mit Klippen umgeben 
find. Zbrer 5 machen die Geſtalt eines 
balben Mondes: zwifcben denfelben u. 
dem feiten Lande ift eine gute Rhede 
für die Schiffe. 

ECbamnite,f. Ebamplette, 


Ebamonnis, Ebamonir (459 58" 
M. B. 24? 30’ D, 2), FI. mit ı,5ıo 
E. in dem engen u. falten Thale gl. 
N. am F. des Montblane im a 
Dev. Leman. Don bier aus befuhr 
Heifende gemeiniglich die Savoyiſchen 
‚ Eisberge, 

Ebampagne, vormablige Landſch. 
nebft dem dazu gebörigen Theile von 


Brie, in Franfr., kieat zwiſchen den 


vormabligen Prov, Isle de France, 
Picardie, Belgien, Lotbringen u. Bourr 
gogne , u. bat einen Kläbenraum. von 
4350 Q. M,, mit (vor der Revolution) 


ungefähr ı,200,000 E. Das Klimaiff 


mild, angenehm , gemäßigt u, gefund , 
u. dee Boden meifl eben, frucbibar u, 
ergibig. Das Land ift wohl bewäffere, 
die beinerfenswertheflen 
Marne, die Maas, die Aiſene, die Seir 
ne, die Donne, die Tourbe, die Ballie, 
die Retourne, die Quippe, die Beate, 
die Blaife u. f. w., welche zum Theile 
ſchiffbar iſt. Obſchon der Boden arößs 
ten Theils Kreidenerde ift, fo könnte 
doch der Getreidebau fleißiger betrier 
ben werden. Aber man verlege fi 
mebr auf den Weinbau, u, der Cham» 
paaner Win, mebr weißer, als rorber, 
it berühmt n. beliebt. Der bäufiafie 
u. befle wäh in den Gegenden von 
Rheims, Troyes, Tonnerre, Aurerre, 
Ehabtid,, Joliguy, Aye, S. Klorentin, 
Zoinvillen. Eperney; der geſchätzteſte 
iftder Oeil de perdrix, (d. 6. Neppbungs 


auge), ein rother Wein, dir zu Eilles. 


en ben Rheims wäh. Die Waldune 
gen find beträchtlih, der Wieswachs 
in vielen Geaenden febr aut, m. die 
Vieb⸗, vorzüglich die Schafzucht ans 
febufih. Wild, Geflügel u Fiſche find 
in ziemlicher Menge vorhanden. Die 
vorzüglichften n. ——— Minera⸗ 
lien find: Eiſen, Kreide u. Flinten— 
fteine: auch gibt es bier Mineraliväfe 
fer. Die vorzüglichften Fabrifare find 
MWollenzeuge, furze Waren u. Glas u, 
f.w. ; diefe u. daun baupfihli Rein, 
ferner Getreide, Holz, Wolle, Eiſen, 
Fenerſteine, Honia u. f. mw. find die 
wichtigen Handelsaegenfinde nach 
außen Diefe Landſch. beſtand ebedrım 
ans folgenden einzelnen Ländern: ı) 
Ebampaane im enaern Berflande, 
welches die Ländven Chalonais, Are 
gonne u. Ebampaanevoillenfr 
(d. 5. die laufige Champagne, fo wird 


Fl. find: die 


— 
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nähmlich der unfenchibarfte Theil dir. 
fer Landſch. verächrlich genannt) in fi 
begreift, «)Remoisd, 3)Pertbois, 
4) MeseLelt, 2 Ballage, 6) 
Baffignv, 7) enonais nm. 8) 


Briedampemoife, od. derjenis 


ge Theil von Brie, der zu Chau— 
pagne gerechnet wurde. Vor der Re. 
polution bildete dieſe Landſch. ein eis 
eues Generalgouvernement; jest ifl 
fe im folgende Dep. veribeilt: ı) das 
Dep. der Yube,.r) der Marne, 
3) dee Ardennen, 4) der obern 
Marne, 5) der Yoane. 

Ebampaane Mouton, Gt. im Fr. 
Dep. Charente, wit 180 H. u. 1,150 
Einw. 

Ebampagnole, Fif. im Franz. Dep, 
Be mit 3,300 €, u. einer Drahtzie⸗ 

erey. 

Ebampagnysc Hafen, ſ. Bona— 
parte. 

Champaue, fl. Ebinefifhe Barke, die 
ein Segel, u. = bis 6 Ruder, lachen 
Boden ohne Kiel, u. nicht hohe Bords 
hat. Sie kaun 30 bis 36 Mann tras 

en, u. bleibt nur am Ufer. Ihr ſchie⸗ 
de Steuer fpielt an Striden auf eis» 
nem Blocke indem Fahrzeuge; aufgrös 
Bern bat wran cin feftes am Border 
theile: fie führen ein Dad von Schilf⸗ 
rohr ber banibuffene Spriegel gewölbt, 
gegen Wind u Sonne. Die Anfer find 
bölzern, die Schaufeln, deten öfters 
nur Eine vorhanden, etwa mit Eifen 
verfeben; die Segel von Schilf wer, 
den mit Stangen ausgebreitet. Diefe 
—— find mit Abtheilungen vers 
Ic bein. 

Ebampdeniersg, St. von 2609.u, 
1,190 ®, im Rranz. Dep. der beyden 
Sevres. 

Ebampeir, St. im Franz, Dep. Puy 
de Dome, an der Eoufe, mit 264 6. u. 
1,920 €, 

a ER fur Bende, 
Rranz. Dep. Indre u. Loire, 
Vende, mit 251 9 

Ebampion, tbe King’ sCcham 
pion, od. der koͤnigl. Kaͤmpfer, reis 
tet nach der Krönngg eines Königsin 
Enaland ben dem Mittagsmable ge» 
waffnet in Weftmänfterhall, wobey ein 
Herold Öffentlich ansruft,. daß, wofern 
Jemand dem Könige den Titel zu der 
Krone fireitig zu machen gedädhte, fo ſey 
der Ehampion bereit, ſolchen Titel u. 
das Recht zu vertbeidigen. 

Champion, uf. in der Seine, im 
ep. der untern Loire in Frankreich, 
nicht weit von Nantes, aufwelder ans» 
genehme Spaziergänge find. 

ECbamplainfee (ss u. 452 N. B.), 

fdireicher See im Nordamerif, Freyſt. 
ew + York, 17 M. lang m, 3 breit, 


⸗ 


St. im 
am'Fl. 


Eba 7.0 
Er fiebt durch den FI. Richelien mit 
dein S. Lorenzſtrom in Berbinduge ; 
doch Hiudere cine Sandbanf im erſten 
51. die Schiffbarfeit für größere Fabe» 
jeuge. Im G.diefes Sees iſt der Ge⸗ 
ocegenfer, Pranz. Lac de S. Sacra- 
went, 7 M, lang u. » 1% DM, breit, 
ein WBaffıerfal zwiſchen bepden hindert 
die Schifffahrt. > 

Champlemp, St. von ıg0 5. unpeit 


der Duelle der Sievre, im Franz. Dep. 
Nievre. 
Ebamplette, Ebamnite, Gt. im 


Beanz. Dep. Dber » Saone, am FI. Ss: 
on, mit 346 5 u. 2,650 E.; beflebt 
aus 2 Theilen, deren einer auf einem _ 
B. liege (Cbamnite leChateau), 
der andere aber untenan Bd. (Ebam- 


nitela Ville). 
Ebamptoceaur (Ehateau : Er 
aur), St. im-Frauz. Dep. Mayenae 


u. Eoire, an der Zoire, mit 200 9. u. 


1,110 €, 

ban, Kban, beißt foviel als ein 

hrefl od. ge. Herr. iefen Nabmen 

ubrt befonders das Dberbauptder Tas 
taren, m. ebemabls vornehmlich der 
Chau der Erimm, ebe diefe unter Rufs 
fiihe Bothmaͤßigkeit fam. Ju Perfien 
verſteht man unter dirfem Worte niches 
als Gouverneur einer Prev, 

Ebanad,f.Ebonab. 

Ebanaf.-Halefi, St. auf der Nord⸗ 
feite des alten Añatiſchen Dardanellens 
ſchloſſes in Auadoli, von etwa 1,200 big 
2000 9,, bat Fabr. flıe Wollenzeuge, 
Segeltuch, Fabence, vergoidete Tbpfer⸗ 
—— 2c., m. bandelt mit Wolle, 

aummwollengarn, Debi u. Wachs. 

Ebancellor, % Großfanzler 
inEnaland. 

Ehbandbernaaor (9 st u MR, B. 
106° 9 D. L.), bisbrrier Franz. Han» 
delsft. in Dengalen, im M. von Kalkut⸗ 
ta, am FI. Hugli, einem Arme des 
Ganges, der bey der St. fo tief ift, 
daß Kriegefciffe von 74 Kanonen big 
an fie kommen fünnen; bat 15.000 E. 
Kattunfabr., uw. bandelt mit Muſſeli— 
nen, Kattunen, Zigen u Seidenzens, 
gen; ift jege in den Händen der Eng» 
länder. 

Ebdbangg, eine Dnirimba » Xuf. in Oſt⸗ 
arts, an der Mlınd. des Küttenfl. gl. 


Ebangdben, eine von den Städten, 
welchen die Chinarr den Rabmen dee 
Großen berlegen, in der Prov. Fos 
tfien, nicht weit von der Ser, bat ei» 
ne Brüde Über den Fl. Chanes, un. iſt 
die Hpiſt. 1o anderer wichtiger Handels» 
flädte. Um die St. find viele Pome— 
ranzenbäume ; ihre €, find arbeitfam 
u. Ping, aber babey betriegerifch. 

Ehban.-gai, St, in der Ehin. Prov. 


Eha 
’ F nan, die nebſt den umliegen. 


74 


den Kf. kber 200,000 Fattunweber zäh» 


len fo 
Ebang»-tfbuen-dan od. Sami» 
an, Juſ. an der Dftfüfte von Canton 
in China. wenig bevölfert, u. nuc deß⸗ 
wegen unter den Europäern berübınt, 
weil fib das Grabmahf des heiligen 
rancifens Kaveriug auf der 
elben befindet. . 
Ebansury, Ebannerp, Gt. in 
Nord » Schottland, Grafſch. Roß, am 
Meerb. von Murray, mit einem guten 


af. 

En sen Brov. in Nieder 
Siam in Sid » Afien. 

Chantelle le Chateau, St. von 
Re 9. u. 1,330 €., im Franz. Dep. 

ier. 

Ebantenay, St. im Franz Dep. 
Nieder » Loire, mit 333 D. n. 2,200, 

Edautiltv, Alk. im Fr. Dep. Dife, mit 
150 9., 000 ©. u. einem verwüfteten, 

+ ebemahls vrädtigen Shi. , fhönem 
Darf, Porzellan. u, Bayencefabr. Der 
ebemahtiae Eondeifhe Marflall hatte 
feines ateichen nicht in Frankt. 
bao, eine Gruppe der entfernten Aleu« 
tifhen Inf. , von der 6. bis 32. diefer 
Reibe, 3. B. Anato, Chawia, Amat⸗ 
finey, Ulay, Gagulak, lnalga ꝛc. 

Ebao do Eouce, Flk. in der Portug. 
Landſch. Eftremadura, treibt Wein» u. 


Kaftanienbau. 
Ebao.bing-fu, St. in der Ebim 
Landſch. —3— ikian, in einer ſchönen 


Ebene, mit vielen Daffergägen buch 
ſchnitten, an deren,bevden Seiten fi 
breite, mit Quaderfteinen gepflaflerte 
Straßen binzieben. Eine Menge Tris 
umphbogen zieren die Pläge u. Bafe 
fen. Hier werden die beften Advoca» 
ten u. Ebicineurs in Ebina gefunden. 

Ebaoul, ſ. Chaul. 

Ebaonrce, Gt. im Franz. Dep, Aus 
be. nabe an der Quelle der Armance, 
mit 230 H., 1650 ©. u. Weinban. 

Ebaba Eunba, ein Drt in der Land⸗ 
ſchaft Eraz 08 Montes in Portug., mit 
einem Eifeuhammer, dem einzigen im 


Reiche. 
Ebapean Eornu, Gt. im Geb. im 


Reanz. Dep. Iſere. 

Ehapeile Baife Mer, St.im Franz. 
Dep. Nieder „Loire, mit 3,200 €. 

Ebapelleblandhe, St. im Franj. 
Dep. Indre u. Loire, mit 2ı2 9. u. 3,350 
Einw. 

Ebapelle d’Angillon, Ebapels 
le Dam: Gillon (la), St im 
Franz. Dep, Eber auf einer Anböbe, 
rn 51. Saudre,, mit 120 9. u. 
530%, J 


CThapitre, Länderep, die von der Re⸗ 
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publif Genf 1754 an dbemi König von 
Sardinien abgetreten wurde. 

ECbapmannsbay,f. Holzsbap. 

Edapfylar, St. an der Mariz in der 
Statthalterfch, des Capudan Paſcha in 
der Europ, Zürfey, mit einem Alauns 


gw. 

Ebapultebet; St. in der Span, Au⸗ 
dienz Merifo in Nord » Amerifa, Be— 
gräbnißort der alten Könige von Dies 
rico, n. aud jegt der Ilnterfönige , 
wenn einer im Lande flirbt, Dat einen 
prächtigen Pallaft u. Luftgärten. 

Chaqnui, — in Suͤd⸗Amerika, in 
Peru, mebft einer St. diefes Nabmens. 

Ebarade, ein Gplbenrätbfel, 
d. ift ein Raͤthſel, deffen Eigenthüm— 
liches darin beſtebht, daß der Gegen« 
ftand , welder erratden werden fol, 

‚ ein einzelnes Wort iſt, deſſen Spiben 
durch eine rätbfelbafte Angabe ihres 
Inhalts angedeutet werden, indem man 
jede derfelben als ein für ih erwas 
bedeutendes Wort befchreibt, 

Ehbaram Bdöl, (d. i. der verbothene 
See), im Ruſſ. SGouv. Taurien, ein 
Salzſee, auf dem fi das Salz vom 
Mai bis Jul. 3 bis 4 Zoll did auf: di 

Ebarbonniere, Chateau d’E 

uilles, Städte. am FI. Ave, im 
Branz. Dep. Montblanr. 

Ebarcas, St. im Span. Paraguav , 

Prov. Chaco in Süd, Amerifa, Sig 

des Stattbalters u. eines Erzbiſch. 

Hier iff die auf ältern Ebarten mit dem 

NTabmen Doctrinas cd. i. Kirche 

fpiele) od. Terra Missionum brezeichner 

te Gegend, wo 1767 an 100,000 fath. 

Zudier unter der Hereſch. der Jeſui⸗ 

ten gezählt wurden. Es find bier Sils 


berbaw. 

ECbard, FIR, in der Engländ Grafſch. 
Somerfet, mit Wollenzeugfabr. 

Cbaredſch, ſ.Careck. 

Ebarente, ein anſehnlicher Küſtenfl. 
in Frankr., er entfpringt zu Tberpnat 

. ben Rochechnart in Angoummois (jest im 
Dep. der obern Vienne), fließt durch 
Poitou u. Saintogne, benetzt Civray, 
Vertenil, Angouleme, wo fie ſchiffdar 
wird, Cognac, Saintes, Rochefort, n., 
pa nach einem Laufe von ungrfähr 18 

. bey Soubife, = Stunden unterbalb 

Kochefort, der Inſ. Dieron gegenüber 
in das Bafconifibe Meer. Große Schif⸗ 
fe fö.ınen in derfelben bis Rochefort 
binauffohren Sıe ift fiſchreich, man 
findet auch fchöne Pertenmufcheln in 
derfelben, uw, überdird befruchter fie 
durch ihre Ueberſchwemmungen das 
umliegende Land, Sie nimmt nut un« 
bedeutende Bugoen auf. — Bon vier 
fem Fl. baben folgende 2 Dep. idrem 
Nahbmen, 

Eharente, begreift die vormablige 

Aaar 


— 
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Landſch Angoumois, nebſt einem Theis 
le von Saintonge u. Limofin, von dem 
Fl. Chbarente, Tondre, Tardoire, Son⸗ 
ne u. Bonneuvre bewäſſert, u, frucht⸗ 
bar an Getreide, Mais, Safran, Wein, 
Hınf, Flachs, Obſt, Vieh, Eifen, 
Salz ıc., bat einen Flächenraum von 
Q. M, u. eiwa 322,000 E. Es iſt 


193 
ein ſchoͤnes meiſt ebenesu,frudibares € 


Land, m. ift in die 5 Gemeindebezirfe 
Augouleme, Ruffec, Confo— 
leus, Barbezienr u. Coanac 
abgeiheilt, welche zuſammen 455 Gem. 
in 29 Kant, enthalten, Die Hptit. ift 
Angouleme. 

Ebarente (Untere), iſt aus den vor⸗ 
mahl. Landſch. Saintonge u. Aunis ge⸗ 
bildet, liegt am Meere, umfaßt einen 

lächenraum von 126 Q. M. u. ent⸗ 
ält über 402,000 E. Es liegt am Ausfl. 
er Charente, welche bier die Boutons 


ne aufnimmt, in den Dcean, u. ilk, 


fruchtbat an Wein, Getreide, Flachs, 
Pferden, Fiſchen, Salz ıc. Es ift in 
die 6 Gemeindebez, von Saintes, 
Rochelles, Rocbefort, S Io 
an:-d’Angely, Zonfac u. Ma 
rennes abartheilt, weldbe yufammen 
506 Gem. in 37 Kant, begreifen. Die 
Hr. iſt Saintes,- 

Ebarenton, St. im Rranz. Dep. der 
Seine in Franfr., von 1800 E,, 1% 
Stunde von Paris, an der Seine, 
nicht weit von dem @infl,. der Marne 
in diefelbe; bat ein Itreuhaus. Es iſt 
bier auch ein ſchoͤnes Echo. Hier wur⸗ 
de 1764 in dem alten, am Ende der St. 
gelegeneu Schl. Alforı, eine Biehar» 
zenenfcbule errichtet. 

Ebarefm,f, Chiwa. 

Ebarac, die Bedienung, das Amt, bie 
Ehrenſtelle. 

Charibon, Bez. auf der Inf. Java, 
dfil. von Batavia, Siß eines kl. Sufs 


tanz, welcher fich_frübzeitig mn. frev» 
willig unter den Schuß der Holläns 
diſch⸗Oſtindiſchen Geſellſch. begeben 


bat, u ihr jährlich 330,000 Pf. Reif, 
den Sır. zu » Gld.: » MiÜ.Pf Inc» 
der, den dr. zu sTble.; »,200,000 Pf. 
Kaffeh, das Pf. zu ı Grofdenz; 100 
Sır. Pfeffer, das Pf. zu 18 Dfennigen 
liefert. Die E, find die fanfteflen u. 
gebildetſten unter den Zavaerın. 
Ebarilla, . Galofare. . 
Charitativum,, fl. Beyſtener, welde ein 
Bifch. in dringender Noth in feinem 
Sorenael als ein freywilliges Geſchenk 
einfammeln darf, £ j 
Ehbarite, Liebe, Barmderzigfeit, Mils 
de, _Kranfenpflege od. erpflegung. 
Diefer Nabıne wird and zuweilen 90» 
fpttälern bevyarlegt, 4. B. die Cha— 
eite& zu Berlin. 
Eharitö (la) (44° 20° zo N. B. 220 
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g HU O. L), &t.im Franz, Dev. Nie, 
pre, an der Koire, mit 590D., 4000 E., 

Wollen-, Email-, Metallfuopf-, Guin⸗ 

carllerier, Gewehr⸗, Anfers, Favence» 
u. Giaëfabr. In der Gegend wächſt 
qauter Bein. 

Ehariteu, Drdenslente, f. barms 
berzige Brüder. 

barfow, od. die Slobodiſche 

Ufraine (39 bis zı 30 M.B 52 

bis 55° D. 2), ein Bouv. in Kufl,, 

liegt zwifhen den Gouv. Kurff, Irfas 
terinoslam , Woronefb , Nomwaorob 

u. Ifbernigom ; bat einen Flächen—⸗ 

raum von 1,118 DD. DR u. 657,808 E., 

mit den 3 neu a ee fr, 

aber über goo, doo E. Ein frbr frucht⸗ 
bares Land, das vom Donez, Oskel, 

Morifla u. andern Fl. gut brwälfert 

wird, bat eine ſeht wichtige Viehzucht, 

Kail- u Eifenflrine, Salpeter, Thon— 

erde, Rogaen, Hirfe, Holz, wenia Wild, 

Vögel, Fiſche, u. wird von Kleinrufs 

fen od. Kofufen nm. einigen Tſcherkaſ⸗ 

fen bewobnt, Es feblt nie an Aunfl» 
fleiß im Einzelnen, u. dee Handel mie 
den Erzeugniffen ift wirbtig. Statt der 

ebemabligen 15 Kr. find jegt nur 10 

vorbanden. Die Hpeft. ift 

Ebarfomw (49° 59 vor M. B.539 550 
D.2), eine alte St. an der Ebarfowe 
fa mn. dem Lopan, mit einer Feft,. 1532 
meist hölzernen H., rinem feinernen 
Kanfbofe, vo K., 2 Kl., einer neuer, 
richteten Univerfität , einem Gomna— 
finm, einer Drrvolfsichute, einem Wais 
fenbaufe u. unacfäbr 12 000 E , wels 
de allerlen Grwerbe, als: Terpit-, 
Leinwand⸗, Kilsmäntel- , Lederfabr, , 
u. febr berräcdhttiten Kram-n. Erzeitae 
niffenbandel ihr das vanıe Pand, zum 
Sheil aber aub Landwirthſchutreiben. 

Cbarfow, D. bey Gleiwitz ımr Stles 
fien, Toſter Nr, mit einem Winerale 
bade u. Blechhammer, 

Charlemont, Pi. St, n. regelmäfige 
Feſt. im Sronz Div, Norden, auf ei— 
nen frilen Felſen, an welchem die 
Maas vorbepflicht, mit 225 9. 

Charlemonnet, Gt. inder Grafſch. 
Armaab, in der Xreländ. Drop. Ulſter, 
am Bladfwater, mit Befefligunaen. 

‚Ebarlero» od. Libre fur Sam 
bre (530° 20 M. 8, 240 14 D,.%), 
feite St im Franz. Tep. Frmmoppe, 
an der Sambre. mit 4,5%0 E., Nigelr, 
Glas⸗, Zuderfabr,, Torfgräberey u, 
Steinkohlenbrüchen. 

Charbes, Groffh. im Nordamerif. 
Treyſt. Marvland, 18 D, M, gr., mit 
20,000 E die vielen Tabafbauen. Die 
Hptſt. iſt Charlestown. 

Chbarl,es-Fort, neue Tolonke der 
Engländer an der Hudſonsbay, in Nord⸗ 
Amerika. 
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ECharlestomn, vordem Bortbs 
mear, Fif. in der Engl. Grafſch. 
Cornwall, nen angelegt, mit einem 
Hafen un. 500 E., ‚die ſich von Bil. 
chardfiſcherey u. vom Handel mit Toͤ⸗ 
pfererden näbren. ; 

Ebarlestown, Port Tabaceo, 
Hotort der Grafſch. Charles im Rords 
amerif. Freyſt. Maryland, mit 80H. 
u, 480 . r 

Ebdarlestown, St. im NRordamerif, 

A reuft. Maſſachuſetis, Srafſch Midd, 
eſer, auf einer Halbinf. zwiſchen dee 
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fhaft ort, in der Zreländifchen 
Prov. Munfter,. 
Ebarlieu, St. im Franz. Dep. Loire, 
an Fl. Sornie, mit 436 H. u. 2,830 


@inw. — 

Ebarlfiguen, Flk. ⁊ M. von Tocat, 
in Natolien, zwiſchen = Hügeln, auf 
weldyen vortrefflicher Wein waͤchſt; die» 
fee Dre wird allein von Chriſten ber 
wohnt, welche aute ®ärber find, w. 
den ſchoͤnen blauen Eorduan verfertis 


gen. 
Ebarlottendbrunn, gräfl. Püdler- 


Münd, der Fl. Moftif u. Charles, 
durch eine Brüde über den letztern mit 
Bofton verbunden, hat 500 9 , 2000 
E., allerley Faber. u. einen Haf. 
Gbarlestown, St, im Nordamerif, 
er New-Hampfbire, Srafih. Eher 
ire, mit s1,000 €. 
Ebarlestomwn, St.aufder Engl. Inſ. 
Newis in Weflindidien, mit einer zwi— 


(den Klippen u, Untiefen ſichern Rbes 


. de, bat gr. Warenlager, u. wirddurd 
ein Fort befhügt, . 

Ebarlestomn(209 4 N,B.),Hrtfl.im 
Nord⸗Amerik. Freyſt. Shd-Earolina, ei⸗ 
ne der beſſern Städte in Nord-Amerika, 
am Zufammenfluffe der Fl. Afbely u. 
Komwper auf einer Landfpige, von ı 
DM. im Umfange, mit 2,wo 9. ohne 
MWarenlager , Borrarbebäufer ıc., u. 


einer Bevölkerung, die im J. »803 auf 


10,690 — n. 5,050 Sklaven ſich bes 
lief. ie Straßen find breit aber 
nicht gepflafiert , m. tief mit Sand bes 
det, nur an den Seiten der 9. find 


armaurete Ruffteige von Badfieinen, 


Eieben Zebmbeile der H. find von 
Hel;, die fibrigen von Backſteinen. 
Es it biee eine DBörfe, eine Banf, 
welche die von Sid: Carolina genannt 


° wird, u. eine gelehrte Gefelfbaft, eie - 


ne Öffentliche Bıbliorbef, 2 Engläns 
diſch bifchöfl. ®. , nebfl mebreren ons 
dıren. Die St, it durch Natur u. 
Kunft befehtiaer. ‚ 
Strautenbaus find ſchoͤne Gebäude von 
Ziegelſteinen. 

Ebatleville (97 50M. B. 289 18 


Charlottenburg 


Cbatlotteninfeln 


Dos Marfr u. das— 


fder Mil. im Schleſiſchen Fürftenid. 
Schweidnig, mit go H., 427 E. u 
Sefundbrunnen; bält einen fehr bes 
ſuchten Zeinwandmarft, 

so R. 


(529 38° 
B. 3:0 9 O. 8%), &. in der Mit 
telmart Brandenburg, an der Spree, 
eine fi. M. von Berlin, mit 430 H., 
2,770 €. u. einem k. Luſtſchl. gl. R. 
Die Hotfiraße der St, iſt eine ſechs⸗ 
fache Linden » Allee, 


Ebarlotreninfel (199% S. 8.), nie 


drige Anf. in Auftralien, vol Bäumen 

u. ganz mit Löftelfraut bededt. 

(die RKöni« 
inn) (9 bis ı2° S. B. ı84 bis 136% _ 
:8,), Iufelgeuppe inAuftralien, nord» 

mweill. von den neuen Debriden. Wir 

beinerfen unter ibnen die &gmont%., 

Dnrys-,Swallows., Earte 


rets⸗, Keppel: nu. Bulfanim 


fel. Sie find ſehr frudıbar on Zuce 
kerrohr, Kofosnäffen, Sago, Brots 
frucht u. a. erner finkt man aus 


ber gruen Hübnern u. vielerlen wile 


den Geflügel aub = Arten von Scha⸗ 
fen. Die €. find ſchwärzlich, baben 
wolliaes Haar, fdyeinen zahlreich u. 
ziemlich gebildet zu feon, wohnen bey⸗ 
fammen in Flk. u. D., unterbalten 
Zand» uw. Bartenban, u. wabrſchein⸗ 


lich auch mebrere Fünfte, u. find feind» 


felig aegen die Europäer, 


Sharlotteninfeln (sat ıv N, B. 


135° 58° IB. 2.), Infelaruppe an der 
Nordmweftfüfle von Amerifa, mit Tan⸗ 
nenbäumen befegt,, u. mit verftändis 
gen, gefalligen E. 


D.8%), St. im Franz. Dev. Ardenne, Charlottenlund, ebedem SnIden« 


eine regelmäßig erbaute St. mit 370 
n. 7500 ®. at der Maas, gegen 
teziers über, von welder fie nne 
durch eine Brücke getrennt ifl, bat ei— 
nen fdönem Hauptplag mit einem praͤch⸗ 


fund, ein aefäliges M. Luftfcht, auf 
der Inf. Seeland in Dänemarf, 1/2 
M.von Kopenbaaen entfernt, mit eis 
nem im Sommer ſtark befuhten Thier⸗ 
aarten. 


tigen marmornrn Springbrunnen,. Hive Ebarlotten- Straße, od. Sund, 
ift eine ante Rlintenfabr., auch wer ſ. Cooks Meerenge. 

—den Epigen, Nägel, Tücher, Leim Ebarlton, Flk. in der Engl, Grafſſch. 
wond, allerlev Zeuge, Strümpfe, Kent, anf einer Anböbe an der Them» 
Swirn, Glas, ?eder, Rayencer.pDer» fe, mit einem Jahrmarkt. 
fertiget, m treibt Handel. In der Na- Ebarmes, St ander Mofelim Rrans, 
be find N Shirfer-n. Mars Dip. Wasgau, mit 610 D., u. 2,690 
morbeiide ) 


R Einw. 
Ebarleville, Städtchen in ber Brafo Eharne Ernse, St. im Franz. 
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Dep. Mayenne, nicht weit vom Bade 
Ernee, mit 613 9. 
Ebarnelles, St; im Feanz Dep. 
Eure, mit 610 H. u. 53,280 8. 

Ebaroi, iſt eine doppelte Schaluppe, 
welche bevm Eabeljau » Kange auf Ter⸗ 
reneuve gebraucht wird. 

Ebuarollais, eine vormabls von dem 
Herzogth Burgund abhängige Grafſch. 
in Fraͤnkr., ift bügelig, bat viel Weit⸗ 
zen, Roggen, Holz, and gute Weide 
u. Wein, eine fo betrabtlide Vieb⸗ 
zucht, daß viele Maflochfen ausgefübrt 
werden, Bon den Fiſchen, welde in 
den FI. u. Teichen bäufig gefangen 
werden, geben vicle nad Paris. Auch 
gräbt man bier Eifen, Sie iſt jegt 
ein Beftandiheil des Dep. Saonne u. 
Loire. Der Hptort diefer Grafſch. 

ar 


w 
Ehbarolles, eine fl. St. zwiſchen den 
l. Arcoufe u. ur mit 300 9., 
2,400€., Getreide u. Weinbau, Vieh⸗ 
sucht u, @ifenwerfen, 
Ebarolois,f. Eanaldbel’Eft. 
Ebaronsfee, f. Birket. 


Ebaroft, St. im Franz. Dep. Eher, 


am Fl. Arnon, mit 1,050 €, 

ECbarouffe, fl. St. im Franz. Dep. 
Montblanc am 8 Arve. 

Ebarpepy, St. im Franz. Dep. Dro⸗ 
me, mit 2,390 E. 

Ebarranod. Haran, alte, jeät ver» 
fallene St. in Al.» Dfcefira, Paſcha⸗ 

di Drfa. 

E:barrour, Gt. im Franz. Dep. Vien⸗ 
ne, an der Ebarente, mit ı,580 €. 
Ebarrour, St. im Franz. Dep. Als 
lier, mit ı55 9. , handele mit Getreis 

de u. in, 

Ebarta ———— Karte, 
d. i. diejenige Urfunde, welche die 
Oerundgeſetze der Engl. Berfal: 
fung od. der fo genannten Engl. 
Besvbele enthält; jetzt ſehr durch⸗ 

ert. 

Charteain, ein fl. Laͤndchen in der 
vormahligen Landſch. Drieannais, im 
—8 Dep. des Eure u. Loire, in 

ranfe. 

Ebartres (48° 26° 5 M.B. ı99 9 
5“ D.2.), Heft. vormabls von Char⸗ 
traiv mit dem Sitel eines Herzogtb., 
jegt von dem Dep. Eure u. Loire, alte 
u. ziemlich anfehnlihe, mit Wällen 
umgebene St., mit 2000 9. 14,000 E., 
in einer fhönen, fruchtbaren Gegend 
am Eure, der fie in 2 Theile trennt, 
von welchen der größere etwas böber 
liegt, al8 der andere. ie Straßen 
find meift enge n. frumm. Der Hpts 
piag iſt mit Hallen od. Bogengangen 
umgeben. Zu den anfebnlichermöffente 
liben Gebäuden arbört die vormahlis 
ge Domkirche mit ihrem ungemein ho⸗ 
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den Thurme. Es find bier 2 Hofpis 
‚ täler, von welchen eines für ı2o Blin⸗ 
de gefliftet worden if. In der Bor, 
fladt ©. Maurice ift eine beilfame 
Mineralgquele.. Man verfertigt bier. 
alleriey Wollenzgeuge, als: Strümpfe, 
Mügen, Hüte, Siamoifen n, Papier» 
taveten:; ferner find bier mehrere Bär» 
 bereyen u. ı Baummollenfpinnerey, 
Mit diefen Kunfle n. den Landeser- 
zeugniſſen wird ein anſehnlicher Dan- 
bel getrieben. Hier ift der Giß der 
Dbergewalten u Gerihtshöfe des Dep. 
u. eines Handelsgerichts. 
Ebarmwell, ein FM. an der Oſtſeite von 
Drford in Enal., deffen Waffen zum 
Bederbereiten febr gut ift, 
Ebarwbdis,f. Calofaro., 
Ebarzow, D. in Sclefien, Beuthe⸗ 
J Ar., mit einer Eifen, u. Zink⸗ 
uͤtte 
Ebasbam, Fik. in der Eugl. Grafſch. 
Budiugbam, mit zen von ſchwar⸗ 
en Spißen, Schuhen n. Holzwaren. 
Ebaffeki, die erfie Sultaninn, nahme 
lid diejenige Benfchläferinn des Suls 
tans , die ibm den erfien Prinzen ger» 
boren bat. , 
Ebaffelay, St. tm Franz. Dev. Rho⸗ 
ne, mit 195 9. u. einer Bleyarube, 
Ebaffemarse, ein fl. bebedtes, an 
den Küften von Bretagne gebräudli- 
bes Babrzeug, welches zum Verfüh— 
ven gebraude wird, w. vorzüglich gut 
—5 Es führt 2 Maſten mit gr. 
abefegeln. 


Ebaffeneuil, St. im Franz Der. 
Eharente, am fl. Fl. Bonieore, mit 
2139. 

—— Ba eine Herrſch. 

‚ in den vormabls-Deftreichifhen Nie» 
derlanden , welche dem Haufe Löwen, 
flein « Wertbheim Örte. 

Ebaffeur, beym Franz. Heere ein bes 
tittenee Jäger. 

Ehaftellar, fi. St. im Franz. Drp, 
Montblanc, am RI Bourboillon. 

Ebat, ift ein nordifhes Schiff mit ei 
nem runden Hintertdeile, welches Dia» 
fteu bat, jedoh obne Korb. 

Ebatangifher Bufen, vom nördf, 
Eismeere gebildet, mit dem Vorgeb. 
Presbrafhbenja. 

Chbateau, beißt ein Schl. od. Fell. 
nach alter Art, mit Mauern, Thür— 
men, Rondelenu. Gräben verfeben. 


NB. ®o man ein Wort unter dies 
fer Franzoͤſiſchen Benennung nie 
findet, Pann man es unter dem 
tal, Worte Eaftell nachſchla— 
gen. 

TChateau-Belin, bobrs Schl. im- 
vormabligen grande Eomte, über ber 
St. Salins, in Branfr. 


> 
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Ehateau-Briand (HM, 8, 
169° 15° D. £.), geiwerbfame St. u. 
Bezhpiort im Franz. Dep. der untern 
Zoite, mit 650 H.3000 E., Waldungen 
u. Eifengruben. 

Cbatean-Eambrefis, Pl. befeſt. 
St. mit einem feften Sch. im Franz. 
Dep. Norden, mit 4000 E. Hier ward 
3559 jwifhen Spanien m Franfe. ein 

riede ‚gefchloffen, 

Edhateau » Ceaur, K Champion 
eeaur 

Ehateaudervis, Gt. im Franz, 
Dep. Dbervienne, mit 2,190 €, 

Ebateau : Ehbinon (472 5 M. B. 
210 39° O. L.), alte, ft. ziemlich ge⸗ 
werbſame St. u. Bezhptort im Dep. 
Niedre in Fraukr., auf einem B. an 
der Vonne, wit vo; H., 3,150 E., 
Soll. u. Lederfabr., handeltmit Wol⸗ 
le, Leinwand , Leder, Hol; u. Vieh, 

Ehboteau-Daupbin, fefles Schl., 
le kr Embrun u Saluzzo, weldes 
en Paß aus Italien nah den Thaͤ⸗ 
lern Duepras u. Lucerne, auch vonda 
nah Daupbine eröffnet. 

Ebateau d’Eguilles, f. Char 
bonniere. Ä 

Chbareaud’If, Schl. im Franz. Dep. 

. ber Rhonemünd., auf einer —F 4 

M. von Marſeille, ein Gefaͤngniß— 


ort. 

Eba teranduBßurg, St.u feſt. Schl. 
im Rranz. Dep. Wieder » Ebarente, 
auf der Inf. Dieron, mit 400 9. 


⸗ 


Ebateaw du Loir (a7? 1 MR. Br 


‚8° D. 2.) St. u. Schl. im Rranz. 
Dep. Sartbe, am FI. Loir, mit 436 
. u. 2,650 €. 

Ehateaudum (48% 47 12 M, B. 18° 
9 2 D, 2,), mittelmäßige St. u. 
esbptort im Franz. Dep, Eure u, 

. Xoir, mit 945 9. u. 6000@., auf #iner 

em am Loire , bat flarfen Obſt⸗ 
au, 

Ehateau » Boutier, (47° 4! M. 
. 169 54 D. 2), ziemlich be 
ee u. Handelft. u. Bez 

bptort im Franz. Dep. Mayenne, mit 
5000 E. an der Mavenne, bat Wols 
len⸗ u. £einwandfabr, u. treibt Hans 


ö el. ” 
Ebatean Landon, St. im Fran;. 
Dep. Seine u. Marne, am FI. Loing, 
nahe am Kunfifl. von Montargis, mit 
310 » u. 1, 
Ebateaulin, fl.St.n. Bezhptort im 
Franz. Dep. Finisterre, mit 3000 E., am 
Auzon; age mit Schieferfieinen u, 
- Lachs. In der Mühe find Kupfer, u. 
- Eifengruben. 
Ebateaun-Meillant, St. im Frans, 
Dep. Eher, am Bade Sinaife, mit 
260 H. u. 2,240 €, 
Edateaunenf, St, von 230 9. m. 
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goo E. im Franz. Dep. Mayenne u. 
£oire, an der Sarthe, il eıner an 
lachs, Getreide, Wein u. Schiefer 
ruchtbaren Gegend, 
ateauneuf, Gt. von 400 9. u. 
2,180, im Branz;. Dep. Ebarente au 
der Eharente, ineineran Beide, Wein 
n. Getreide fruchtbaren Gegend. 
Ebateaumeuf, St. im Franz. Dep. 
Eure u £oiee, mit ı,270€. 
Ehateauneuf fur Eher, St. mit 
1,720 E. im Franz. Dep, Eber, am 
Eder in einer an Wein, Weide, Holz 
u. Getreide reihen Gegend. 
Ehateauneuf du Faou, St. mit 
2,160 E. im Franz. Dep. Finisterre. 
Ebhateauneuf fur Loire, St. von 
7 9. u. 4,900 &, im Franz. Dep. Lois 


ret. 

Chbateauneuf Ranbdon, St. mit 
2,190 E. im Franz. Dep. Lozere. 

Chatean Ponſac, St im Franz, 
Dep. Ober» Bienne, mit 378 D. u, 


5 3,8:0 €, 
Chateau, Portien (499 32’ 37, 
t. am Fl. 


B. 219 54/250 O. L.), fl. 

Aisne & im Franz. Dep. Ardennen, mit 
2,030, 

Ebateau-Renard, Gt. mit 3,140 
@. im Franz. Der. Rhonemünd., uns 
weit der Durance, haudelt mit weis 
Gem Weine, Bollen u. Knoblauch. 

Ebateau-Renard, St.von 209, 
n.. 2,090 E. am Fl. Duarie, im Franz. 
Dep. Loiret, handelt mit grobem Zub 
u Leinwand. 

Ehateau-Renzud, St. mit 336 9. 

1. 2,520 ©, am Fl. Bransle, im Franz. 
Dep. Indre v. Loire. 

Ehatean En ar 45 M. B. 
19° 21 10” 9,2), Ppiſt. im Franz. 
Dep. Andre, bat 1,220 H., 8120 3 
ein- alteg Schl. am Ende ber St. auf 
einem Hügel, 4Pfarrkirchen, u, vor» 
mahls and einige Klöfler. n dem 
Parke bey dem fl. Schl. iſt elite febe 
Diane Tuchfabrik, welche auch Tuch 
zur Kleidung dee Truppen liefert, u. 
über 10,000 Menſchen im Lande be 
[oäftiger; man verfertiget bier auch 

eſſerſchmieds⸗ u. allerlen Stahlwa⸗ 
ren, In der Näbe find Eifenwerfe, 
Mit diefen Kunft- u, Landeserzeugnifs 
fen, befonders mit Wolle, wird ein 
ziemlich anfebnlicher Handel getrieben. 
Hier ift den Sitz der Dbergewalten 
des Depts. u. eines Handelsgerichts. 

Ebateaus» RKoug,E&aftel-Roffo, 
bifhöfl. St. auf der Inf. Megroponte 
in Grichenland, nabe bey dem Capo 
ar ie ‚ wo feiner Marmor gefunden 
wird. 

Ebateau + Salins, Städtden im 
Franz. Dep. Meurtbe, mit 500 9. u, 
2,060 E. ander Seille, hat ein wich» 
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tige& Salzwerk. In der Benend iſt 
guter Grtreider, Wein. u. Gafranı 


bau. 
ateay » Thierry (492 ı MB. 

. 8 2.), St. u. Bezhotort im 

a. Dep. Alene, mit 9405. 4,180 

., am rechten Ufer der Marne, über 
welche bier eine vortcefflihde Brüde 
führt; auch ift ein ſehr ſchoͤner Haf. 
od. Schifflände, u. mebrere Fabr, in 
Zeugen , Leinwand, Strümpfen, Leder 
u, Fayence, deßgleichen find bier vie 
le Diefferfhmiede. Es wird fiarfer 
Wein:, Leinwand. u. Zeugbandel ger 
trieben, Geburtsort des Fabeldichters 
ta Kontaine. 

Chateau» Berdun, D. im Franz. 
Dep, Arriege, mit einem @ifenbergmw. 

Ebaseau - Bilain, St. vonz306.D. 
im Franz. Dep. Dber » Marne, am fl, 
Anjon, in einer an Holz; u. Wein reis 
hen Gegend. 

Chateignerage, St. im Franz. Der. 
DBendee, in einer an Getreide, Wein 
u, Weide fruchtbaren Gegend, mit 324 

‚u. 1,0490 E. 

—— . Ehbinon, f. Ehateaw 
Ebinon. 

Ebateldon, St. im Rranz. Dep. Puy 
de Dome, in der Näbe der Vereini— 
gung der Dore m. des Allier, mit 
1,590@., Mineralquellen u, Weinban, 

Chatelet, St. im ‚Franz. Dep. Jem⸗ 
mappe, an der Saubre. 

Chatelet, St. im Franz. Dep, Sei⸗ 
ne u. Marne, mit 1000 €, 

Chatelteraule (3° a 6 NM. B. 
189 12%. 4° O. E.), Gt. u. Bezbptort 
im Franz. Dep. Vienne an der Bien, 
ne,. mit 1575 9. 8,350 E., Woll⸗, 
Stabl., Meſſer⸗ Ubren- , geſchnitte— 
nee Steine⸗Fabr., Zude u, Wah 

bleichen. 

Chatel fur Mofelte, Chatte, 
St im Franz Dep. Wasgan, am Ein, 

;fluffe-deg Drbion in die Moſel, mit 
351 D9.n. 1,160 €, 

Ebarelus, St. im Frans. Dep. Erew 
fe, am Fl. Taurion, mit 770 €. 

Cbatenois,f. Köftenbolz. 

Ebatbam, St. in der Enal. Braffch. 
Kent, als Vorſtadt von Rocheſter zu 
beteabten, an der Medwan, mit dem 
vollitändigften See » Arfenal der Welt 
u. mit ar. Schiffswerften u. Segel. 
such » Kabr. Sie iſt die Hauprftarion 
der Enatändifchen Flotte, u. bat flare 
fe Feſtungswerke. ier ift auch eine 
Matrofen : Armenanftalt. 

Cbhatbams-Fnfel,ein 2 Ensl. M. 
lange n if M. breite Inf. im Haf. 
Port CEornwallis, an der Inſ. 
Groß. Audaman, wmiteiner im J. 1793 

. angelegten Engl, Rirderlaffung, 

Ebatigan, Flk. in Bengalen, au ber 
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Arrafanifben Orz., mit einem gnten 

Haf u. Schiffzwerften, A 
Ebatillon, fi. Ct. am FI. Doria 

Baltea, im Franz. Dep. Doria, mit 


1790 E. 

Ehatillon, St im Franz. Dep. Mars- 
ne, an der Marne, mit 1000 &, 

Ebatilflon,. fl. St. im Franz. Dep, _ 
Montblane. 

EChatillomBoutteville,f. Bout 


tevilke. 

Ebatillon le Chateau, St. im 
sun Dep. Bende Sevres. | 

Ebatillon» Tes-Dombes, Eba 
tillon fur Cbalaronne, St. im 
Franz. Dep. Ain an der Chabarenne, 
mit 1609,, 3.120 E. u. Weinbau. 


Chbatillon (far Ebaloranne, St, 
im Franz. Dep, Niederrhein, mit 230 
D. u. 2,750 €. 

Ebatillon fur l'Judre (47? or 
15 R. B. 18? 40° 30 9,2), kl. St. 
am Fl. — im &ranz Dep. Indre, 
mit 350 F. u. 2,600@.; bält jäbrlicy 
4 beriihmte Meffen % as Ländchen da 
beram beißt Brenne, 

fe Bout⸗ 


Chatillon fur Zoing, 
teville, 

Ebatillon fur Loire (47° 35’ 23 
N.B.200 24°53’D,2), fl. St im 

tanz. Dep. Loiret, mit 1,950 €. 

Ebatillonfuer Marne, fl, Sam 

l. Marne, im Franz. Dep. Marne, 
ier,ift das Stammhaus der Herzoge 
iefes Rahmens. 

Ebatillon fur Saone, St. im 
Franz. Dep. Wasgau, mit 5,980 E. 
Ebatillon fur Seine (47° zo’ 15% 
N. B. 22° 20 D, 8), Fl. gewerbfar 
me St. u. Bezbptorttim Franz. Dep, 
Goldbügek, mit 418 D. u. 3,800 ©, 
in einer gebirgigen u. wenig fruchts» 
baren Gegend an der Seine; bat Ger 
treideban, einen Eifenbaommer, Muͤb⸗ 
len zum Schärfen flablener Werkzeu⸗ 

ge, Gewebre, Deffer ıc. 

Ebatillon fur Serre, ſonſt Mau—⸗ 
leon, ©t. im Frans. Dep. ende 
Sevres, nabe am Ausfl. des Dint in 
die Sebre Nantoife, mit son E. 

Ebatonay, St. im Franz. Dep. Jfe» 
ve, mit 2,190E, 

Ebatre (ta), nabrbafte St. u. Bez⸗ 
bptort im Dep. Indre in Franfr., 
mit 520 9. 3,500 E. am Yndre; bat 
Zuchhfabr, u. bandelt mit Getreide, 
Schlachtvieh u, Wolle, 

Cbarres, f. Arvajon. 

Ebatte, f. Ebatel fur Mofelle. 

Chaud, FM. St. im Franz Dep. Ber 
man, zwiſchen dem Las dD’Annecy u. 
dem Fi. Serran. j 

Ebaudefond, FI. im Franz. Dep, 
Diayeune u. Eoire, am Bache Laon, mit 

205 
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265 H., einer Mineralquelle u. Stein, 
tobhlengruben. 
EChaudes-Aigues, N. St im franz. 
- Dep. Eantal, mit 415 9. u. 2,50€, 
an einem Bacher zwiſchen Granitfelfen, 
berühmt wegen der biefigen, ſchon den 
Römern befannten, ſehr warnen, ſal⸗ 
peterbaltigen Mineralquelle; hat Leder⸗ 
u. Lelnfabr. 
Ebanffailles, St. im Franz. Dep, 
- Gaone m. Loire, mit 300 H.u.2,150 @. 
:Ebanfontaine, Ri. im Rranz. Dep. 
. Duribe, mit Dineralquellen. 
Ebaul, Chaoul, St. impormahligen 
.  Königr. Deean, in Judien, am Einfl. 
der Gate ins Meer, gebört den Por, 
tugalern, bat treffliche Seidenmanuf., 
w. treibt gute Handlung. Sie bat eis 
nen-fihern Haf., der aber wegen der 
Einfahrt etwas aefäbrlich ift, inglei» 
Ken eine flarfe Eitadelle, - 

— J Chaume. 

Ebaulnes, Chaunes, St. im Pr. 
Dep, Somme, mit ı,240 E. 

Ebaune, Ehaulmes, St. im Rr. 
Dep. Seine u. Marne, am Fl. Yeres, 
mit 2089. 

Edaumont eu Baffaani (48° 6 


3.7.8. 22° 50 D. 2), Hpifl. des € 
RBranz. Dep. Ober » Diarne, e n..anf- 


einer Anböhe, zwiſchen der Jnine u, 

Marne, mit »,ı00 9. u. 6,100 E. Es 

find bier einige bemerfenswertbe K., 

die —— eines alten Schl., u 

mehrere Rabr. in Wollen⸗um. Baum— 

wollenzeugen, Leinwand, Handſchuhen, 

Steümpfen, Meſſerſchmieds » Waren, 

Talglichtetn u. Wachskerzen In der 

umliegenden Gegend ift ſtarke Schafs 

ucht, auch findet mar Eifeugruben m. 
Eifenbämmer. Der Handri iſt nicht 

. anbeträchstid, m. es ifi bier, nebſt den 
‚Dbrrgewalten des Dep., auch cin Dan» 
delsgericht. 

EChaumons, St, im Branz. Dep. Dife, 
mit 1000 E. 

Chaumont, kl. St. auf einem B.aın 
Kbone. im Kranz. Dep. Leman 

Ebaumont, S. Ebaumont (450 
at zu 9. ð. 220 9 O. 2%) St. 
im Franz. Drp: Rhone, mit sro E. 

 Ebanmont, Et. im Kranz Dep. Po, 
mit 3,500 E. 

Ebaunes, f Ebanfnes. 

Ebaunp (97 3 N DB. messe D, 
£.), St im Franz. Dep. Aisnr, under 
bier ſchiſbaten Die, mit 8:6 9. u. 
3,500 & Hier fängt der Aunflfl. Oro⸗ 
jat an , der die Dife mit der Somme 
verbindrt 

Chauſav, Gruppe fl. Inf. od. Fel⸗ 
en, zum Franz. Dep Canal gebörig‘ 

ie arößte desfelben gb. N. (49° 17° 
Bud %) ig 
Kranz M. lana ». » brrit, u.wird im 
Sommer von Steiahanernbefucht, wel» 
Zsitungs » Lexicon. . ’ 
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de bier die grauen Baufleine bearbitr 


teir, 

Ehauftm, St. im Franz. Dep. Jura, 
am ZI. Doubs, mit e.100 €, — 

Ebauffer (for. Schoſſeh), rin erhoͤbe⸗ 
ter, mis Kies od klein geſchlagenen 
Steinen feſtgemachter Fahrweg: ein 
Sıroafendamın, eine KNunmft 
firaße; u, wenn fie gepflafters sit, 
eine Pflafterfiraße. 

Ehbautagme, fi, Sr nice weit vor 
Jumilly, im Franz. Dep. Montblauc, 
wovon die umliegende Gegend la Chau- 
tagne genennt wird, 

Ebauvigny, St. mit »,600 E. am Fl. 
Bienne, im Frauz. Dep. Bienne, in ei— 
ner bolzreichen Gegend. 

Ebaur(la)de Fonds, D. im Für 
ſtenth. Neue abarg, hat mit dem Kirch« 
ſeiele 2,900 E., worunter nebſt 600 
Spitzenmacherinnen 400 Uhrmacher 
pr. welde mit benen im benadbarten 

ocle — — über 40,000 goldene u. 
filberne lidren, ohne die Peadelupren, ° 
verfertigen; treibt Haudel.* 

Chau (la) du Milieu, D. ebenda 

ſelbſt, mit vielen Uhr⸗, Spigenru. Ton— 

— 
avesg (a B.), anfebnlicher, 

aber ſchlecht befeftigter Flk. yo 

Landſch. Tray 08 Montes in Portugal, 

am 31. Zamega, über den eine altrd 

miſche fleinerne Brüde führe, u. auf 

deffen anderer Seite das For S. Mm 

via Magdaleng liegt. Er if der Sig 

eines Corregidors, zählt 500 9., 30e0' 

E., u. bat warme Bäder. | 

Chbamwanras, Judiſche Völferfh. im 
den vereinigten Ötaaten von Nords 
Amerifa, tapfer u. ſebr gebildet, treibt 
Viehzucht u! Gartenbau, 

Ebawia,f.Cbao, 

Ebaruno,f. Arum., 

Ebazellesfur 2yon, St. im Rr. 
Dep. Loire, mit 356 H. u. 2,3600 . 

Ebaznma, Bi Ila $lor, St. aufder 
Eanarifben Inf. Teneriffa, wit eincın 
Srfundbrunsen. 

Ebebucto, Drei dee Prov. Rem 
Scortland an der Seefüfle, mit einen 
geräumigen Haf. Er wird beym Eins 
geute duch die Eornwallis» Inf. ar» 

eckt. 

Ehecinv, Chenzinv, St. im War⸗ 
ſchaner Dep. Eracan, mit 250 9. u, 
680 männl. ®. , worunter viele Juden, 
mit einem Minds: u. einem Nonnen 
Hofiee, Silber, Bley» m Lafurfleiue 

uben. 
eco,f. Cadae: 

Chedder, D. im Geb. Mendip, i der 
Engl. Braffh. Somerſet, wegen feine 
ar. fdönen Kaͤſe berühmt, 

Ebredrien, Nahme des Schahfvielg 
bey den Birmannen; bedeuset fo viel 
als Königsfpiek, 

Bbb 
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Cheelomw,f. Dfhilom. 

Ehbef, das Oberhaupt , der Anführer 
od, Hptanführer, der Befehlshaber. 
‚Ehbefd’Efcadre, bedeute zur Gee 

fait eben das, was ein Marihal im 
u it. Infonderbeit aber hat er das 
ommando, menn eine Efcadre od. ger 
wiffe Anzahl Kriegsſchiffe mit einander 

in See geben. 

Eheibar, eine unabhängige Herrſch., 
nordiwärts gegen Medina, in Arabien, 
An den Gebirgen, deren Bebieth von 
freyen Zuden bewohnt wird, die unter 
dem. Nabmen Beny Ebheibar bey 
den Arabern berüchtigt find, eine Bes 
wennung, die den ärgfien Schimpfnab» 
men ausdrückt, n. in der That fällt auch 
nicht leicht eine Plünderung vor, an 


welcher diefe Leute nicht Antheil genoms 


nen hätten. 
Chefiang,f. Sfbe+-tliang. 
Ebelicvtte,f. Obio. 
Ebelm, gr. B. In Defir. Sclefien, 
zwifden bee Weichfel u. Delfa im Her» 
eis er “N, B. 49 zz 
elm (5ı° 7 179 N. B. 
D, 2.) 8BSt. im Warſchauer Dep. Lu⸗ 
blin, mit 500 5 , 3000 E., u. einem 
Bgſchl., Sie eines Grid. unirten Bir 
ſchofs u. eines farb. Tomcapitels, def 
fen Bifh. zu Krasnoſtaw wohnt; 
bat ein Piariften » Collegium, eine ref. 
Ku. einen Boftwecfel. 
Chelmce, St. im Warfhauer Dep. 


Radom. : 
ECbelmni 'p ft, St, im Rürftend. 
Dppeln in Schlefien. 
Chbeimsford, Fif. in der Engländ. 
Grafſch. —* 
Ehelmer u Ebam, mit einer Freyſchu— 
fe a. einem Viehen. Brtreidemarfte 
Ebelfea, gr. D. inderEnal. Grafſch. 
Middlefer, mir fbönen Gebäuden Engl, 
Großer, an der Tbrmfe. mit dem praͤch⸗ 
tigen Invalidenbauſe für 500 Landfol« 
daten, aus deffen Fonds noch einige 
‚2000 andere jährlich 7 172 Pf. Sterl. 
erbalten; einem Konal » Military. Afp- 
Ium feine Rriegefchule für arme Dfr 
‚fieters u. Soldatenföbne), einem bota» 
nifben ®arten der pharmaceutiſchen 
Seſellſch. in London, u. einem andern 
öffentlihen Garten, auch einer Kabr. 
von Patent. Firtrirfteinen., Bon bier 
ang wird ein Sheil Londons duch Wafr 
ferfünfte mit Waffer verforgt. 
Cheltenbam, #If. in der Engländ. 
Graffh. Bloncefler am Severn, mit 
DM alsbandel u. befannten mineralifgen 


ern, 

Ebelva (399 1 M. 8, ı5C ag O. 
2.), St. im Span. Königr. Valencia, 
mit 7,200 E. 

Ehbemitlle, St. tm Franz. Dep, Ma- 
denne u. Poire, mit 275 9 n. 3,100 €, 

Cheminbe Ronde, der Rondene 
weg, iſt ein gemauerter Bang außen 


an der Bereinigung der ° 
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um die Beufiwehr des Walles, darauf - 
man berum geben u. feben kann, was 
indem Graben vorgebt. 

Ebemife, ifi eine Mauer, mit welcher 
der Wall od. Graben außenper lberzos 

en wird, : 

Ehem ur ‚ —— Pepe 
en, Erzgebirger Ar., am en gl. 
vn das oberhalb Göhren I die In 
bergifhe Mulde faͤllt; hat 1000 9. u. 
8,000 E., worunter 750 Meifter mit 
500 Gefellen in Kattun, Barchent, Kan» 
nefaß, Müsen, Strümpfen, Baumwols 
dendrel, Piques ıc., goo Meiſter m, 
eben fo viel Gefelen im Strumpfwirs, 
ten, faft eben fo viel in Strumpffiric» 
terey, die zufammen ı40 Gorten lies 
fern, 5 Kattundrudereyen . 5 Nieders 
lagen von Makdoniſcher Baummwolle, 
die vorjüglih im Geb gefponnen wird; 
ein Eyzeum mit einem Büädherjaale; 
ein Schl. ı(4 Stunde von der St. Der 
Hash ift auf die Bleiben aufıoM im 
Umfreife bevorrechtiget. it obigen 
©egenftänden wird anfebnlicher Handel 
In weit entlegene Länder getrieben. Zn 
dein benachbarten Geb. find vortrefflide 
Steinbrüche, auch finder man Ehalcedos 
nier, Earneole, Agaten. Zopafen. 

—— ſ. Altkemuitz u. Böh⸗ 
miſch⸗Themnitz. 

Ebenavari, BB. u. ausgebrannter 
Reuerfpever mit Bafaltfäulen zc. im 
Kranz. Dep. Oard. 

Ebendi, BD. von 250 meift geringen 
Lebmbütfen, - Hptort eines befondern 
Bebierbes im Lande Arbara in Nubien. 

Ebenerailles, St. im Frans. Dep, 
Ereufe, mit 115 9. u. 700 €, 

Ebenzinv,k Cbecinn - 

Ebevan Torrington, volkreiche St, 
am Fl. Tovridge in der Engl. Grafſch. 
Devon, bat Wollfabr., u. handelt nach 


en: 

Ehdevelio, Inf. bey Süd, Aunerifä 

9 M. von der St. Panama. Sie i 
unaefäbe 2 M. lang n. mit herrlichen 
Rrüchten bepflanzt. l 
bepo, St. auf der Laudenge von Bas 
nama in Süd - Amerifa ‚an einem hi A 

l. NR, welcher ins Par del Zur fällt. 

Ebepftom, St. in der Enal. Grafſch. 
Monmontb, mir einem Geebaf. untee 
15° 4 L. u. 51° 47 Br., n. lebbaf⸗ 
tem Handel mit Betreide, Holzic. auch 
Schiffbau. 

ECbequin,f.ECbefiang. 

Eder, ein Nebenfl. der Loire in Frankr., 
welcher 6 9 Auzance in Auverane ſjetzt 
Dep, des Dup »de » Dome) entfpringt, 
duch die Landſch. Bourbonnais, Ber, 
re u Touraine fließt. Montlugon, ©, 
Amand u, Bierzon berübrt, mebrere 
fl. Nebenflüßchen aufnimmt, ben Ble⸗ 
re einen Verbindungs-Kunſtfl. mit ber 
Loire bildet, u nad einem Laufe von 
mugefähr 42 M., wovon aber nur et» 
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wa ein Drittel fhiffbar if, bey Ber, 
- du» Eher unterhalb Tours in dir £oire 
fälle. Der Eher ift fiſchrelch, ricter 
aber dur feine Ueberfhwemmungen 

. Schaden an, Das von diefem Fl. 

nannte Departement 
Eher begreift die vormahlige Landfch. 
Dber:Berrp w einen Pi, Theil von 
ee “ —— — 

etreide, Wein, Hanf, Flachs, Holz, 
Wolle, Eiſen, a bat einen Zi 
en von 132 DD. M. u. 208,000 

. &s if in die 3 Gemeindebez. von 
Bourges, GBancerre uw ©. 
Amand abgerdeilt, weiche zufamınen 
307 Grmeinden in 29 Kant. enibalten. 
Die Hpt. it Bourges. — Vergl. 


Xoir. 
Theraſco, Zuierasque, anſehn⸗ 
liche befeſt. St, im Franz. Dep. Stu⸗ 
ea, zwifhen dem Sanaro u. der Stus 
sa, mit 11,100@., 
urn 499 38’ zı7 MB, 169 
2 44 O. 

Eonal, an einer gr. Bay des Eanals, 
wifchen dem Vorgeb. la Hogueod. Raz 
lanchard u. Razde Barfleur, mit 87 
meift fleinernen uw. mit Schiefer gedeck⸗ 
tea 9 u, 13,390 €., einer Schiff⸗ 
fahrtſchule, einer akademiſchen Ges 
ſeſlſche; unterhält Schiffbau, Tuch⸗, 
Serche⸗, Glas⸗, Porzelan⸗u. Sode⸗ 
abr. ; u. handelt mit Vieh, Fleiſch ıc. 
s ift hier ein Lagerbaus für Eolonial« 
waren. Der bisber gleidnabm. Daf. 
beißt jest Napoleonshafen; er 
ift der einzige am Kanal; der Hafen- 
damm dat 54 ®, Tiefe, fo, daßbeudem 
niedriaften Meere im Haf., 26 F. bo» 

bes Wafler bleibe 
Eberbal, ein ——— in Cro⸗ 
atien, Warasdiner Geſp. 
Eberibon,f. Tſchüribon. 
Eberif, Sherif, Xerif, dieſe 
Benennung dedeutet bey den Arabern 
viel, als einen Rachkoͤmmling Mus 
ammeis, welche nach ihrer Meinung 
dem Himmel im Scooße figen, u. alle, 
die fie mit eigner Hand tödten, gera⸗ 


den Wegs in dos Paradiesfhiden. Sie € 


heißen auch Emir, w unterfheiden 
Fb durch einen grünen Zurban Es 
‚pflegen fih faſt alle Mubammediihen 
‚ Zürften u. gr. Herren in der Zürfey 
n Barbaren mit diefem Nabmen zu 
benennen, um ſich ein gr. Anfeben zu 
wachen; wie fih denn felbfi der Tür, 
fifche Kaifer, die Kürften von Diefka, 
von Suez, von Feßu. Marokko alfo nen» 


* nen. 

CTherni Lughb, D. in Eroatien Aaraz 
mer Gefp.. mit einer Pfarren. eine 
nen Gerichtsbarkeit, wegen feiner Eir 
fengruben berubmt. 

Eharolier, . Sfherkackty 


.), 6t. im Frauz. Dep, Eh 
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Eberoy, St.von 139 9. im Bram. Dep. 


onne, 
Eberfo, Inf. im Bufen Duarnero im 


deiatifhen Meere, zu Dalmatien ges 
börig, 4 D. M. gr, , mit 11,000 E., 
der Innere Theil derfelben if felfia u. 
unfruchtbar ; aber ein am Meere gele- 
ener Theil iſt wohl angebautn. frucht- 
ar. Dos Hiefige Oehl, welches aus 
dem Samen des Moftirbaumes gemacht 
wird, wird dem Diivenöhl vorgezogen. 
Man findes biee Marmor, in dem man 
Abdrüde von Schaltbieren fiebt ; auch 
befinden ih in den Reifen diefern. der 
— ——— Inf. Menſtchenknochen. 
piſd. 


Eberfo (44? 58 25° M. B. 329 13° 


D. 8), bat einen fihern Daf., 4eoo 
@., ein Y ., deflen Domk. das 
befte_Gebän e der fonft nicht hübſchen 
St. iſt. Sie ift u wegen zweyer 
in der Mäbe ſich befindenden Teiche; 
teeibs Handel, , 
erfon, ein Gouv. im Europ. Ruß- 
land, welches eine Zeitlang Nifola- 
jew genannt wurde ; es begreift einen 
Zheil von Beflarabirn, u. die ehemah⸗ 
tige Drfchafowifche Steppe, liegt im S. 
Außlands, am ſchwarzen Meere, zwis 
fben der Moldau u. den Statthalter 
(haften Podolien, Kiew, Jekaterinos⸗ 
low w. Zaurien; bat einen Klädens, 
raum von 1206 ı/2 Q. D}., mit 300,000 
E. Das pr mild ; das Land bat 
nur wenige Anböben, wird vom Dnefir, 
Dnepr, Jugul, Bafaulud u. andern 
I. bewäflert, n. ift im Zunern febr 
fruchtbar. Schön, aber nicht häufig 
tft das H013; Viehzucht, Jagd m Fiſch⸗ 
fang find Sauptnabrungszweige der E. 
Salz u. Salpeter find nebft verſchiede⸗ 
nen Steinarten die bauptfählihfis - 
Ausbeute des Mineralreihs. Die ©, 
find theils Ruffen, tbeilg Moldauer, 
Armenier, Grichen u. f. w. Getreide 
it dee wicdtigfte Ansfubrgenenftand 
‚des der Lage wegen biübenden Handels, 
Diefe Stattbalterfd. ift in 8 Kr. ein⸗ 
etheilt. Die Hpiſt. 

erfon, uf, Rarantinaje 
Buchta, Toter Tfhortfhun 
(409 387 ag N. B. 509 197 45 D, 
2.), war im 9. 1778 angelrgt, iſt bes 
feftiat, u. liegtam Limaıod. der Mind, 
des Euepr, 4 1/2 MM vom ſchwarzen 
Meere; fie iſt ziemtich wohl gebaut, 
bat einen Haf., 1,200 9. u. 15 000 @, 
Sie zerfällt in die Feſt mit K, Müns 
e, Zeuabaut u, Grhdgießerey; in die 
dimiralitäe mit ar. Seemagazinen m, 
Schiffswerften ; in die rich. Vorſt. 
„mir 3 8. u einem gr. Kaufbanufe; dann 


in die Soldatenvorfl. mirder Duarans - 


taincanflalt. Der Hondel ifl dre ſeich⸗ 


ten Haf. wegen, nicht meht bedeutend. 
En j 


79. Che 


Sm J. 787 batten bier Kaiſet Joſ. IT. 
u, Katharina 11. eine Zufammenfunft, 
he ein Oeſtr. Eonful hier ans 
geſtellt. 

Sherſowa, ſ. Hirfowa. 

ECheria(n? 4R. B 179 1 D.2.), 
St, in der Span. Landſch. Eatalonien, 
mit 2,200 E. 

Ebertfey, Flk. in der Engl, Graffch. 

— an der Themſe, mit Malzhan⸗ 

€ 


Ebefapeaf:od Susqurbannabd» 
29, gr. Bay im nördi. Amerifa, die 
für die Schifffahrt ungemein bequein 
iſt. Diefe Bad, welde 125 M.M.ar., 
ie M. lang, 2 bis ; breit, u. im Durch⸗ 
Dnitte 9 Faden tief ifl, tbeiltdie Prov. 
Maryland in Die dftl. u. well. Sie 
Möge auch an die Küften von Virginien 
u, nimmt bey dem WVorgeb. Hench u, 
Ebartes ibren Anfang. Auf benden Sci» 
ten nimmt fie viele ſchiffdare F 
als: Susquehannah, Patomaf, 
James ıc. 
Chefeß,f. Jenifeift, 
Ebesbunt, wohlaebauter u bevoͤlker⸗ 


auf, 
Dort, 


tee RE. in der Engl. Grafſch. Hert-⸗ 


fort, 

Ehbefbire, Sraffb. in England, au 
die Pfalzarafſch Cheſter arnannt, 
aranzı nördl. mit den Ri. Drerfey m 
Zame, die fie von Kancafbire trennen, 
u. an einen fdhmaten Strich von Dorf: 
fbire, oöͤſtl. mit Derto u. Gtafford, 
meiſt durb Hügel u RI, abgeſondert, 
füdl. mit Shropfbire nm. Flintfbire u. 
weſil. mit Denbig, u. Flintſbite u. dem 
Deefluß. Chefbire entbält 42 ı AD, 
MM. mit ı3 Städten u. Borugbs, 113 
Kirchſeielen, 35,621 H m. 191,740 €, 
Das Land hänge nur an der Oſtſeite mit 
den Geb. von Derby u. Vorf zufams 
men; fonft if es eben. Bey weniger 
Waldung find meift ar. Heideſtrecken 
da‘, des Landes lieat unbebaut, u, 
in deu gr. Moorartınden finden fi 3 
bis 5 8. tief aanze Eichen. u. Fichten» 
ſtaͤmme, gleich frifh arfälten brand» 
bar, Hehe der ar. Eihenwaldungen, 
die in der Borzeitden miteleenn nördl, 
Theil dee Grafſch. bedeckt hatten, wies 
gen welder auch die Gegend den Nab⸗ 
men Delamare,Korft bat. In 
dem dibeigen Boden rechnet man 
Grasland u. ı/%4 Pflugland ; das Vieh 
liefert bier vortrefflide Milch u, den 
berühmten Cheſter Käfe, wovon jaͤhr⸗ 
lid 22.000 Tonnen verſendet werden, 
Satz ift andh ein Hauptgewinn des Lau⸗ 
bes; defaleihen find einige Kabr,, vor» 
shglihd Gaͤrbereyen im Betriche. Nebſt 
mebrern Seen find auch die Fii. Dee, 
um Theil ſchiffbat, die Meeverw, 
en Merſey. — Die Href. ik Ehe 

ter, 
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Ebefbire, Srafſch. im Mochamerif, 
Freyſt. New. Hampfhire, 65 DM. M. 
e., mit 28,770 €, Dee Bptort if 


eene, . 
Cheffieur, Cbefter, FIR. von 139 
®. im Franz. Dev. AS id einer 
upfergrube, 3 Schmeljöfen, w, einem 
Busen, in welchem fuoferne 

efäße u. die Platten verfertigt wer» 
den, aus deneu zu Montpellier der Grün» 
fvan gezogen wird. 

Ehrfte (39% 34 N.B. 16% 7’D,2.), 
St. in der Span. Landſch. Valencia, 
mit 2000 E. . 

Cheſter (532 ı M. B. 140 29 D, 
2.), Hptſt. von Cheſbire in England, 
an der Dre, mit 2,583 9. u. 15,000 E. 
u. einem Haf., noch nad alter Art mit 
Mauern u. einer Eitadelle befeftigt; 
bie 9. baden auch eine alte Bauart, 
Bon Ireländifcher Leinwand wetden 
biee jäbrlih mebrere Mill, Yards ab» 
gefegt. Der Handel an den Klıften u. 


nach n. von Zreland ifider bedeutends 


fie. Metallwaren u andere Rabrifate, 

auch bedentende Ladungen Eheflrc-Käs 

f. Salz, rn werden .bier verfene 

et, Nebſt Schiffbau, Handfbubs m, 
Tabakspfeifenfabt gibt es noch andere 
M Induſtrirzweige. Viele Bamilien 
find reich. 

Ebefter, Groffh. im Nordbamerif, 
Frevft. Denninivanien am Fl. Brans 
dywine, 40 N. M. ge., mit 27,940 @,, 
reih an @ifenftein u, Kaftanienbäus 
ir Der Hptort it Welt: Che 
ter. 

Ebefter (309 5 MB), Hptort der 
GSrafſch. Delaware im Rordamerit, 
Freyſt. Pennfoloanien, am Delaware, 

mit einer guten Rhede. In der Räbe 
finder man viel Asbeſt. 

Chefter,f Ebeffienr. 

Ebefterfieid, St. in der Grafſch. 
Derbo In England, mit 4000 &, an dem 
Kunftfl,, dee mit der Trent in Ber 
bindung ſteht nm. den Handel mit Apb« 
fen, Bley u. Eifen febr beträchtlich 
madıt. Auch bat fie Schuh, Steumpfe 
u. Topffabe., Bifenwerfen. Gießereyen, 
für welche die Nachbarſchaft Erze lice 


fert. 

Cbeſterfield, St. in Cheſhire im 
Nordamerik. Freyſt New » Hampfbire, 
wit 1,900 €. 

Ebefterintbe Sırert, Städtchen 
in dee Grafſch. Durbam in England, 
mit Steinfohlengruben un. Eiſengieße⸗ 


cey. 
EChbeftertomwn, Hptort der Graffch, 
Kent im Öfil, Theile des Nordamerit. 
Frevfi Marpland, am RI. Cheſter, mit 
140 H. u. dem Waf inatons-Eofleatum, 
EChetina, Et. auf der Inſ. Candia, 
am 81. Raparol. 


1) 


Ebiameceiba 
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Ebevalier, ein Nitter von Geburt, 
od, wegen eines Drdens. 
Chevalier d’Ynduftrie, 
Menſch, der unter dem angenommenen 
Yeußern eines Mannes von Erziehung 
u. Ehre, von Gaunereven lebt; ein 
Blücfsritter,ein Gauner, 
Ehbevaliers de Juſtice, beißen 
bevm -Dialtbeferorden diejenigen, die 
ohne. Difpenfation des, Papftes darin 
aufgenommen werden. 
Ehevaur legers, find. Reiter mit 
eihter Montirung. 
Ebeville,f. Burfenbera. . 
Ebevinay,D. im Rranz Dep. Rho⸗ 
ne, mit einem Kupferbgw, 
Ebeviota, Zepiota, Beb. von D. 
gegen W., zwifchen den Prov. Nor» 
tbumberland u. Eumberland, welches 
England von Schottland ſcheidet. 
Ebevrecde la), ein Borgeb, auf ber 
Wefttüfle von Kranke. \ 
Chevreufe, St. am Fl. Idette im. 
ep. Seine u. Dife, mit 1,730 E. 
Cheynow, Mi. in Böhmen, Zaborer 
Är., mit 400 ®.u Silberbaw , gehört 
dem Fürſten Schwarzenberg. 
2 ein Fl. in Natolien, welcher 
ey dem See Altoboſco in den Ardis 


pelagns fälle, 
ſchi, am Zürf, Hofe das 
Haupt derjenigen, welde die Wade 
verrichten. 
Ebiametlan, eine Prov. in Alt. Me 
ifo, mit einee gleihnahm, St. 
alien porriero, Et, imfir, Dev. 
Doris: davon die umliegende Gegend 
-Bardikhiamporriero genannt 


wird. 

Cbiawa, L in Frankt., weldre 
bey Are “ —— 120 Rlüßs 
den u. 8 de aufnimmt, u, theils in 
ben -Arno fällt, ıbeile ſich ben Dr 
vieto dur den Ri bg in die Ti⸗ 
ber ergießt. Das Thal der Ebiana iſt 
eines der fruchıbarfen in dieſem Pans 
- Der untere Theil diefes HI. if ſchiff⸗ 

ar, 

Ebiapa, St, an den Küflenvon Morca 
in Grichenland. \ 

Ebiapta, Ebiapa, Landſch. indem 
Merit, Gerichtsbez. uatimala in 
Nordamerika, reich an Eoyenille, Die 


viſt. iſt 

tr od. Eividbab Keal, mit 
400 Span. u. 00 Fud Familien, Gig 
eines Erzbilh,; verfertiget Kunſtar⸗ 
beiten aus Federn, Wolle 1c., u. treibt 
RRarfen Handel mit Cacao, Baumwolle, 
Eoceuille 1. ı2 M. davon lieat 

Chbiapıa de los Jadios od. Am 
Bifh Ebiapta, mit geoo Indiſchen 
Bamilien, 2» Zudermühlen u. Bandhan« 


Ebiaramente, St, in Sicilien, Val 


% 


ein € 


eh 


"di Moto, mit 6,500 E. ‚Geburtsort des 
—— vapſtes Pius VII. 
iarenza oder Clarenza, ela 


vce 


orea, welder das ehemab⸗ 
lige Ah aja ausmacht, u. gegen R. 
an ben Bufen von Lepanto, gegen ©. 
an Belvedere, gegen D. an den Brac- 


Be;. in 


eio de Malva, uw. gegen W. au das 
8 


Mittelmeer graͤnzt. Hier iſt 
Ebiarenza, eine befeſtigte Hafenſt. 
Chioeri, mittelmaͤßige St. u, Bezbpt⸗ 

ort im Ital. Dep, Mella, am Dglio, 

mit 7,000 E. Hier “urden bie Foon. 
sofen im 3. 1704 von den Kaiſerlichen 
eſchlagen. 
Ebiare di Ebinfi und 
Ebiaro d 


i Montepulclano, «® 


Seen in Frankr., welche mir dem Ri. 


.Ebiana verbunden find, a, die sat 
fahrt desfelben befördern, fo, daß Bir 
te aus der Ziber bis in den Arno fahren 


nen, 

Ebiafcio, WE. im Könige, Stalien 
weicher im Dep. —G8 * 
Apenninen eutſpringt, u. ſich indie 
ber ergießt. 

Ebiavari, Hpefl. des Franz. Depts, 
der Apenninen, hübſche mittelmaßig 
gr. Handelsft. am #l. Zavagna , nicht 
weitvom Meerb. von Rapallo, mit 7,630 
E., bält Jabhrmaͤrkte. 


Ebiavafco, Ehiavaffo, Ebivafe 
0 MAOL 


fo (452 3. N. B. 25° 30 2} 
befeft. St. im Franz. Dev. Doria, * 
Einfl. bes Drco in den Mo, mit 5,450 
E., Sitz eines Biſch., bat Leinwande 
fobr. u. hält Getreide, u Virhmaͤrkte. 
Chiavenne, Elavenna,&leven 
(46° 19 28 M. B. 270 5’ 30⸗ O. 
2), St. im Ital. Dep. - Adda, im Tha⸗ 
le gi. N, — boben Gebirgen, mit 
2,800 E., Seidenfabr. u. flarfem Durch⸗ 
sugsbandel, 
Ebiaves, befeſt. 
der Portug. Land 


If. mit 2000 E. in 
.Traz 08 Montes, 


am #1. Tamego, über welden eine Kö 


mifhe Brüde führt. 
Ebiaus, Gerichtsdiener in der Türe 
key, welde ſehr boch angefeben find, 
n. befonders zur Schlidhtung der Streis 
tigfeiten zwiſchen Privatperfonen, wie 


auch zue Borladung der Partenen vor - 


den Nichter gebraudt werden. Es find 
ibrer ungefähr ; bis 600 an der Zahl, 
welche größten Thrils ans abgefalles 
nen Ebriften befteben,, deren jeder täg» 
lich ı2 bis 40 Afper zur Befoldung bat. 
Weil fir meiften Theil! mebrere Spra⸗ 
den verficben, fo werden fie zuwri⸗ 
len als Abgeſandte in fremde Lünder 
gefdidt, Am Kriege gieben fie zu Pfer⸗ 
e vor dem Sultan ber, u, wenn erin 
der Stadt ausreitet, fo machen fie Platz 
auf ben Gaſſen. Ihre MWaffın find: 
ein Saͤbel, Bogen, Pfeile, u. rin 


furs 


den - 
Ze 


\ 
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“#urzer , oben mit einem dicken Knopfe 
verſebeuer Stab, auf Türkiſch Sopous 
enaunt. Ihr Sefehlsbaber iſt der 
bians.» Bafha, Ober-Ceremo⸗ 
nienmeifter u. Einfhbrer der Geſand⸗ 
ten, welchen gemeiniglich die vornebr 
mien Gefangenen in Verwahrung ger 
geben werden; u. wenn der Großſul⸗ 
tan den Kopf eines Paſcha haben will, 
fo geſchiebht es durch die Ebiaus, 
Ebianslar, Ehiatibi, in der Türe 
fen der Secretär der Janitſcharen. 
Chichai, ſ. Jebſo. 
Ehieane, ein unerlanbter Kunſtgeiff, 


befonders in rechtlichen Sachen, alfo e 


ein Rehtsfniff, auch Drehe—⸗ 
rey, Rechtsdrebered. 
Chiche ſter (502 49* ao" M. B. 160 
54 25: O. L.), Ppiſt. der Engf, Graf⸗ 
— fbaft Suſſer, u. Haf. am Lavant, 
bat artige Brbäude, eine Cathedral⸗ 
kirche, u, liegt in einer angenehmen 
fruchtbaren Gegend. Die €, handeln 
mit Born, Malz, Gilden u wohl⸗ 
ſchmeckenden Humers, verfratiaen auch 
einige Soden in Wolle u. Näbaadein. 


Ehbielaka, Fit. von 10, 400 E. in der‘ 


Span. Landſch. Sevilla, der St. Eas 
dir argemüber, auf dem fell. Yande an 
einem Meerarme. 
Ebielofa, St ml, Fefl. auf einem 
elfen ihn Morea. 
iemfeer,das BanerifheMerr, 
pr. See an der wrfll. Brz. des Bad. 
erifchen Salzachkrriſes, 2 Stunden von 
*Teannflein, 3y2 QM. ar., 5 Stund. 
kong, 3 breit, 14 im Umfauge, von 240 
Schub in feiner größten Tiefe, reich 
an manderlen ſchmackbaften Fiſchen, 
ots Lach k—forellen, Waller ꝛe. Auch 
E es bier eine Menge Seegeffügel. 
r nimmt die FI. Priem, Achen u, 
m..a. auf. Im demfelben find » gar, 
zit : Herenwärth u Frauen« 
t 


wörtb. 
Ebieri, Auiersas? y NE. 5 
D. 8), Pl. St. im Franz. Dep. Po 
nit 10.000 in einer weinzeichen Ger 
gend. Sie treibt Handel mit allerley 
Sengenu. Zübern, u. wit Scharlach⸗ 


förnern, 
Ehircfo, Ebifo, Fk, welder im Itab. 
Dep. Dber » Eifh entfpringt, u, fidh 
im Dep. Mincio, iı den Dglio er—⸗ 


ieft , 

Ehieti, od, Eivtta de Abieki, 
font Theate (22 a N,B.31° or 
D.P.), Hpti. bes dieffeitiaen Abruz— 
o im Röniar. Neapel, mit »2,230: 

., nicht weit vom RI. Bıfeara, «MM, 
von Meere, Sig rines Biſch. mit eis 
ner Drmfirde. Bon dirfer Str. bat 
der Mönchsorden der Theatiner feinen 


Mabmen, der im J. 1524 geflifter - 


wurde, 
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u fl. St. mit 2,190 E. im 
- Kran Dep. Jemappe. 
eb ? 


ifale, Juſ, auf dem rothen Meere, 
gegen der Küſte des fo genannten fleis 
nipten Arabieng, 


Ebiffre, 1), ein Schriftiug; 2) die 


Ziffer; 3) die Gebeiniſchrift. 


Chiguecto, Ebignectico, St. in 


Ren» Schottland in Nordamerifa, in 
einer angenebuten Begend; rings ums 
er liegen fhöne Wiefen von weitem 
mfange gegen W., u. verſchledene 
Fl. die_bep der Fiuth für Schiffe 
v Fat. St im 

gnon, fl. St. im Franz. Der. Ans 
dre m. Loire. he 


Ebifa, ein von Mais od. Tüͤrkiſchem 


Korn bereitetes fäuerlihes Setraͤnk in 


ien. 
CEbikaſaws, friegerifhes Bolf in 


Mordamerifa. 1732 machten fie den 
Kranzofen den Miffifirpifluß fireitig, 
blieben nad vielen biutiaen Gefech— 
ten Meifter von einem Theile feiner 
‚Ufer u. binderten die Franzoſen an der 
Commnnication zwifden Canada n. 
kouiſiana. 


Chilca, Thal in der Prov. Peru in 


©Shdamerifa, 10 M. von Lima, wels 
ches ſehr fruchtbarift, ob es ſchon nur 
von fleinem FI. bewäffert wird, 


Ebilgonsui, GSandebene im Ruff. 


Gouv. Irfurff, am. Tfhifoifl,, mik _ 
dem Datfon, dem vornebmſten Göts 
gentempel der unter Huf. Hercſch. 
« Rebenden Mongolen. 


Ebili 425 bis 45° ©. 8.), eine Au— 


dDienz im Span. Vicefönigr. Peru in 
Südamerifa , liegt zwifchen dem Ehde 
meere u. den Pampas von‘ Paraguay, 
Zucuman, Peru u, Patagonien. Die 
Andes treten bier in das Innere 
des Landes, u. eg zeigen ſich von fels 
ben einzelne frbr bobe, mit ewigen 
Schnee bededte B., deren Döbe noch. 
nicht gemeffen ift,, als der Manflas, 
£ogapi, Billarina. Außer dies 
fen zähle man 14 Renerfpener. Den fo 
bäufigen Erdbeben find nur die Vrob. 
Eopiabo u. Eoquimbo. nicht un— 
terworfen, dermuiblich wegen ihrer 
unterirdifhen Höhlen u. Candle. Aus 
den Geb. laufender Sübfee zn die FI. : 
Eopvimbo, Mappe , Tolten, Valdivia, 
Biobio u. Maule, von welden die 
hetzteren beteächtliche Schiffe tragen. 
Das Klima ifi fehr mild. n. aefund. 
Anden Andes berrfchr firenge Kälte, 
Erzeuaniffe des Mineralreichs 
verfleinerte Muſcheln, trefflicher Por⸗ 
zellanthon, ſchwarzer Thon, vorzügli, 
de Porphyrarten, viele Türkiſſe aan» 
* Amerbpftenbägel , wenig vor zügliche 

ubine u. Smatagde; Salze, Harze, 
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Steinkohlen, ſehr viel Kochfaly ; Ei. 
fen u, QDuedfilber reichlich, eben fo 
Sinn u. Bley , am bäufigften Kupfer, 

s — rot P Maui ifi ; Silber, 
wovon die reichfien Gruben jene von 
 Mfpallata uw. Gormaz bey der Hotil. 
find; die Dolderzeugung iſt bercädhtr 

- Hd  Pflanzenreih: man 

neue Arten entdeckt, worunter ı0 

Arten Färbepflangen; die Europäifden 

Setreidearten geben bier 5,  felbit 
vofadhen Ertrag; unter den Bäumen 

find der Pebuen, die Cofospalme, ein 

neues Geſchlecht von Weihraudbän. 
men ıc. zu merfen, Thierreih: der 


9 von Hund u. Bären), Bicnus 
na, Öuanaco, Sürtefthiere,, Ebingbe 
kr ‚Mer Stinkthiete), Duigni (draus 
' iefet), Stabelfhweine, eine 
neue ar, Wafferrage, Armadillen, wils 
de Pferde zu vielen tanfenden, der 
Tensrnoife: Schwan, der Flamingo, 
ee Kondor x. inter den Eingebor, 
men verdienen die Araufer bemerkt 
werden, 8. Araufer, Nach die⸗ 
dm kommen die Europdifhen Abſtaͤmm⸗ 
ae Der Handel . — maͤ⸗ 
nur ng, na ma u. Spar 

nien ur 


Gold, Silber, Kupfer, 
Bicunnawolle ıc. gegen Tode 


r, GSlas⸗ 

waren, Baumwolle, Zucker, Honig, 
verarbeitetes Silber bisher ausge⸗ 

brt warde. Nach der kürchlichen Ein, 


fung zerfäle Ebili in die 2 ar. 


eile San Jago u. Eonception. Das 
ganze Land erde bisber duch die 
Föntal; Audienca regiert, an deren 


Svize der General, Eapitän fand; 
4 fönigl. Räthe waren Glieder der Aus 
Dienz, von welder man an den bohen 
Rath von Indien appelliren konnte. 
— Jede St hatte einen Magiſtrat od. 
abildo. Freue üft diefes Land im Res 
 wolutionsflande, Diefe Audienz zer. 
fallt in @ Theile: das den Spa 
.nieen unterworfene Land, br 
" flebend aus2 Prov. S. Jago u. Con⸗ 
"geption, m. die zu Ehili aebörigen 
Zufeln, näbmlich die Furt, Juan 
— Reruandez u die Ebilor-Ju 
Bon Dft » Ebili, f. Eujo, 
Ebiliaften, find Ebriften, welche 
ee: das Ehrifins noch ein Mabl 
fihtbarer Geſtalt auf Erden foms 
men u. mit feinen Glaͤubigen dafelbit 
1006 Jahre regieren werde. Andere 
meinen, die Welt müffe zuvor vernich⸗ 
tet werd n, u. hernach erit das tan 
fendjäbrige Reich amaehrn. Sie wer. 
den in * Klaffen eingerhrilt, davon ei» 
ne ein aeiftfiches, die andere aber ein 
-  weltliches Reich darunter verficht, 
Ehpillan, eine Subdelegation In der 


bat bier. 


- Zapier, ganz eigene chenarten, gt. 
Aupengatan: * — to: 
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Andieng Ebili in Südamerika, mit dem 
Bptorte gi. N. 

Ebiloe, die größte von den Ebiloe, 
Anl, 38 M. lang u. im Dnrbfhnitte 
ı2 M. breit, mit 25,00, Dasklis 
ma if angenebin ; Stürme find häufig. 
Die E. befhäftigen ih mit Fiſchfang, 
Rindvieb, u. Schweinezucht, Berfer. 
tigung wolleneer Waren m. Holzjhans 
del. Die Hrefl. id Ebacao. 

Ebiloe-Zufeln, eigentlich Arie 
pelagus de los Huaptecas (von 
einer der größten Jul) od. de los 
Ebonos (von den Indiern des fe 
—* Landes, die hier ehemahls fleißig 

üſcheln fingen), von 44? 18° bis 45° 
55" 9. Dr. eine Öruppe von 3000 uf, 
an der Küſte von Ebili, in Shidame- - 
rifa, die mir Copteſſen, wilden Dbfl. 
bäumen 2c. bedeckt, aber übrigens, mit 
Ausnabme der Juf. Jealae, Quis⸗ 
nanco, Aydupa u, Jenguebuen, keines 
vortheilbaften Anbanes fähig find, Sie 
baben einen Kläbenraum vom ı72 1/5 
Q. M. 70,000 &,; Rindvieh, Shwei, 
ne , Leoparden , Wölfe , wilde Gänfe, 
Wallfiſche, Stockfiſche, Geeottern, 
Bauholz, aber fein trinkbares Waffer. 

Ebilombo, St im Königr. Mratamba 
in Nieder» Ouinea , heutiger Sig des 


Königs. 

Chilou,f Dfdilom. 

Ebimap, St am Fl. Blanche Eau 
(Weißwafler), im Franz. Dep. Je 
mappe , mit 1,890 E u. einem Sl, 

Ebimarioten, ſ. CEbimera. 

Ebimboraffo, der boͤchſte von den 
Eordilleren, der 21,136 F. über die 
Oberflaͤche des Meeres echaben ift. Anf 
dee Erde !ennt man big jegt keinen 
bödern Bera ; die Ebene von Zapia, auf 
weicher er lebt, ift2,19: Metres (1483 
Klaftern) über der Meeresfläiche erbas- 
ben, alfo nur um 1/6 miedriger, als 
der Aetna: daber reicht der Gipfel dien 
* Rieſenberges bloß 3,640 Metres 
ber dieſe Bergfläche weg, mur 84 
Dietres weniger, als die Spise des 
Montblane über die Priorey von Cha— 
moung, 

Ebimera, Kimarta, fl. Türkiſche 
St. in Albanien, am Jonifhrn Mer, 
re. Gie liegt auf einem geraden Rel« 
fen, bat einen guten Haf u einen Bi— 
ſchof. Die umtiegende fl. Landfch. beißt 
gleichfalls Ebimera:; die kriegeriſchen 
€. nennen ſich Ebimarioten od. Kima⸗— 
rioten; fie bandeln mir Baubolz, Su. 
mad, Roſinen, Häuten ꝛe. Das da- 
ſelbſt befindliche Vorgeb. heißt Capo 
della Longueta, 

Ebina, Sina od, Tfina, von deu 
E Tfhon:Kue (d. i. Mittelnunft 
der Erde) aenannt, ar. Fand in Dis 
Afienzwifhen von. 41° N, B. u. zwi- 
(deu 115 u, ı40° D. % von Bereo, 
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von W. aach D. 370 Deutſche MM Tang, | 


u.von R. nah ©. 300 breit, hat ei⸗ 
nen Flaͤcheninhalt nahe an 70,000 Q 


DM , zraͤnzt gegen R. andas Land der . 


Mantichou u. die Mongoley, durch die 
gr. Ehinaifhe Mauer bavon getrennt; 
egen D. an das gelbe Meer, gegen 

. an das Ehinaifhe Merr u. den 
Meerarm von Formoſa, u. gegen W. 
au das Kaiſerih. Anan, die nöcd!. 
Prov. des Birmanifben Reihe u. Ih 
bet. Ebina ift von 5 bis 6 Gebirge⸗ 
fetten durch ſchnitten, welche ins ge⸗ 
ammt Berlängerungen des hoben Rüc» 

ns von X 
Mongoliſchen Alpen find;. am einzel 
nen Bergen zählt man über 2000; ob 
es Reuerfpeper darunter gibt, weiß 
man nicht. Flüſſe: bep r,470; die 
Hriftröme find dee ßoan⸗bo oder 
gelbe Fl. u der 9 
ed. blaue #., wilde die meiften der 
übrigen FI. aufnehmen, ferner die 
—— 81. Done u. Ban. bo. 

* — * un. * 1, 
stng «bu, Po-gang- bu, Tai 
a größten find. Nebſt dieſen 
viele Kunſtflüſfſe. Uuter den 
Meecbufen bemerfen wir den von 
Zunfin, u, bas gelbe Meer; unter den 
Meerengen die Straße von Hainan 
w. die von Formoſa. Dos Klima iſt 
mM firenas, im Innern milde, im 
©. ſehr hei. Erzeugaiffe: In 
den nördi, u. hoben Gegenden die mei» 
flen Suropäifen Getreidearten ‚ auch 
die Mohreubirfe; in den niedrigen, u. 
vorzüglich: füdl. Proo, der ftärkfie Reiß⸗ 
Bau ; dann Thee; amGartengewächfen 
Laktuke, Erbfen, Ochra (eine Art grüs 


ner Erbfen), Erdäpfelie, Gurken, . 


Küchiffe, Melonen, Waffermelonen, 
Bifam » Melonen, faſt ale Europ, 
Obſt⸗ u. Fruͤchtbaͤnme, als: Pfirſiche 
Blaumen, Aepfel, Birnen, Diiven, 
Dlandeln, Eitronen, Drangen, Kar 
Ranien ze. ; viele eigenthümliche Frucht⸗ 
daume, als Kam mat (eine Drangen» 
art), Litfhibaum, KAujavabaum von 


mebreren Arten ze. ; ferner der Mauls 


deerbaum, der Banumwollenſtrauch, 
von verſchiedenen Spielarten, beion« 
ders die farbige Baumwolle, aus wel⸗ 
ber der Manfin gemabt wird); meb» 
rere Firnißbäume; Talgbdume, der 
Geifendbaum, Wadstaum; der Cam— 
pferbaum, die Rhabarber, Saſſapa⸗ 
tılle, die Balangawurzel; die Aloe, 
od. Adlerh 13baum; der Paviermaul⸗ 
beetbaum, Andigo , Tabu, Weintraur 
den, Inckerrohr; von Waldbäumen r 
Fichten, Lerchen, Indiſche Feigen 
daume, Thränenweiden, Eiſeuholz. — 
alt ale. Europ. Hausthiere, als: 
Pferde, El, Dbfen, Hunde, Kate 
vu, Shweine, Wollenvich if felen; 


fien u. der Ziberifhen u. 


ang»tsfe- fang 
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eine Menge wilde Thiere: Elefanten, 
Ziger, Luchſe, Moſchusthiere, der Ti⸗ 
berifhe Ochſe, das Einborn an den 
Ufern der Sümpfe; der Eromedar, 
wilde Schweine, Hirſche, Füchſe, Aas 
ninchen, mebrere Affenarten; Gefli» 
gel in ar. Menge, vorzüglich Eaten, 
auch wilde Enten; prächtige Bögri: 
der Bold. u. Silderfafan ; die fhöne 
ſten Schmetterlinge;der Seidenwurm : 
Die meiften Europ. Fiſcharten, nebft 
vielen eigenthuͤmlichen, B dem Bold» 
fifhchen. das nun auch dep uns eins 
beimifch if. — Mineralien : Laſurſtein, 
32* Bergkroſtall, Mierenſtein, 
agnet, Granit, Porphyr, verſchie⸗ 
dene Marmorarten, mehrere Arten 
—— Steinkoblen, Saljz 
ruben- u. Waſchgold, Silber, Eifen, 
Sinn, Zapfer; ein etgentbäwnlihes Mer 
tal: das weiße Aupfer od. Tſetong; 
endlich Duedfilber. — Die Zahl ber 
Einwohner wird verſchieden ange» 
geben, nah Barrow auf 333 Mill., 
nach de Buigues aber nur auf ı73 m. 
im wahrſcheinlichſten Fall auf 350 Mill. 
Sie ıbeiten fi in eigentliche Cbinarr, 
in Mongolen, Mauiſchu, Tatarın u. 
Zudier. Dee Chinaer at ein breis 
tes vierediges Geſicht, eine offene 
Stirn , länalihe, becvorflebende Aus. 
en, eine kl. Naſe ohne Erboͤbung zwi⸗ 
en den Augen, einen mittelmäßigen 
Mund, breite, meiltens durchſtochene 
Dissen, wenig Bart; den man erfl im 


30. Zahre wachlen läßt; fchwarze, ſtar⸗ 


fe u. dicke Haare; eine lichtbraune 
Hautfarbe von verfchiedenen Abftufune 
. Didteibigfeitift Schönbeit. Der 
Frauen Wuchs if ven mittlerer Orö⸗ 
e u. ſehr fein; ihre Naſen find kurz, 
ie Augen gefoalten, der Mund fleim, 
die Lippen alänzend rotb. Faſt alle 
f&minfen ſich. Kleinbeit_ der Füße ge 
bdrt zn ibren größten Schönheiten z 
fie wird durch Hung bewirkt, indem 
man den Dödben im früber Kindheit 
(don die Füße fo feſt binder u, ein» 
ängt, daß der Wuchs gewaltfam.aee 
indert wird, Die Ebinaer befigen 
viele förperliche Kraft u. üben ſich von 
Tugend anf gr. Laften zu heben. Im 
Umgange iind fie fanft n. höflich, Freun⸗ 
de von allen, was nüglih it, men 
es auch mit der mühſamſten Anftren- 
ung verbunden il. Die Chinaiſche 
Sprade beſteht aus wenigen lanter 
einfolbigen Wörtern; man aibt ihre 
Zahl böhbflens auf 350 MWurzeflante an, 
deren Zabf fie aber blo@ durch die ver» 
fhiedene Betouung auf 7,700 Wörter 
brinaen; daher mManches Wort an die 
50 Betonungen baden kann. Die 
Ehinaifhe Schrift beſtebt nicht aus 
Buchſtaben od. Syldenzeichen, auch 
nicht aus Diecogivphen, fondern F 
wi 
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millführiihen Zeichen für jeden Be» feine weiten Fahrten unternehmen. 

geiz man sählt deren 80,000; umfie Die zur See bandelnden Europäer 
su verfleben,, wird die Auftcengungsie_ (Engländer, Holländer, Rranzoien, Dä. 
nes ar erfordert. nen u. Schweden) find nur auf Kan» 
— Es⸗s (den in Ebina 3 Haupte toneingefchränft, u. führen von da 
rer »). die des Con⸗fu⸗ gie u, robe Seide, Seidens u. 
tfeod.Eo ——6 eine ziem⸗ aumwollenzeuge, Baumwolle, Blu— 

















lich geſunde Sittenlebre bat, u. ein men von Papier u. ſeidenen Zeugen, 
ei Re es Wefen erfennt; ihr Lakir⸗ J — — So 
bBängt der edlere Theil des Volfes an; Kupfer, Zium, Stahl, Eifen, . Bien, 

ie des £ao-Fung, od dir Sch. MWlaun, Borar, Quedfilber, Edeljtri. 
O.tfe, d. i. der Söhne der me, Marmor, Zuder, arawer, Inu 
1; fie feßt die Glückſelig-⸗ digo, Thee, Rhabarber, Binfeng, Kam- 
ftiden olluſt, u eianet pfer, Reiß, eingemachte Feuͤchie, Ars 
„Bolfsglauben; 3) die af, Bummilaf, Ambra.2-. aus, u. 
2; fie ift ein beidaie bringen ‚Silber , Wolle, Zeuge u. Eü. 
eg € * deren zahlloſe Pele. cher, Srillen, Ferngiäſer, Ubren, 

(Bonzen) € i 














ter ( a. inen — —9 ring ht. —* —* Dir Re— 
bild ein efen Stand ausmachen erun unnumſchränkt ei ei 
K ion Kafıe Lamaiſche.“ ecbtich" Die jegige ns Erd 


Au die Keiftliche Religion bat viele milie fammt (feit 1644) aus einem Zuns 
For tſchritte gemacht; felbR der jegige, ufenftomme, Mandfbn. Der jet. 
fol feyeeiih m diefer Religion. zige Kaifere beißt Kia-Kina Ex 

e Ir ſeyn; alein nah den neus» . gibt in Gbina feinen G.e (les: 0 

mn Rachrichten follin Peking eine grau- adel; nuc-die Ramilie des beerfben- 
une Berfoljung der Shriften gewefen.  - den KHaifers u, des Confucius befigen - 
m, die man der Undefounenbeiteis . bleibende Vorzüge. Die vornebmflen 
niger Ebriften-zuföhreibt. — In gelehr ⸗ Reichsbeamten beißen Quoan (die 
t BESSER hbertreffen die Chi- Portugaler nennen fie Mandaris 
} t Ausnahme der Japaner, alle. men). Dem großen Katbe des Kaifers, 
Boͤlker Mens; aber ihre Erdbefchreis der aus feinen, 6 Hauptminifteen be- 
bung und Geſchichte if vol Maäbrchen; fleht, welche den Thel Colfao füb. 
die Sternfundeift»gräßten-Theilgaberr ren, find als der höchſten entfcheiden. 
| ge Sterndentung, doch baden fie. den Stelleuntergeordner: -ı) Der. Gi, 
as Sonnenjahr von 365 Tagen u.eini» richtsbof Fijpu, welder die erledig. 
‚tbeilen egin a2 Monate, , ten Berwaltungsänser beſetze⸗ wu auf 
oden von 7 Bägen, u. bar dem Minifler m. gelehrten Mandarı. 
dir erforderlichen Schaliig - nen beſteht, die über die Verdienite 











— 


Arzneytunde iſt ein band» der Bewerber urtheilen. 2) Die Fi— 
wertsmäßiges Herkommen ꝛzc. Bücher: manzftele Hupu.. 3): Das Eeremo» 
druden fie mit wubeweglihen Buchſta-⸗  niengeriht Zip. weldrs (über die 
ben. ie fhreiben mit Binfeln ı Ti Beobachtung, der vorgefhrirbenen al. 
fe auf Papier von oben gegen unten . ten Örbräude wacht, m. mit auswär, 

. a der Mahlerey baben fie zwar tigen Befandtenunsterbandelt, 4) Die 
des e Karben , aber ſchlechte Zeich  Dberfcirgsffelle Pingbu. 5) Das 
n die Mafıf iMeinförmig u.lär. peinliche Gericht Hinapu, m. 6 

© Baufunft artet in Rohbeit die Bıufammer Komahbu. In jeder 

and. — Shre Fabrifen find ausge, Proo iſt noch über dieß einar. Rath, 
“zeichnet: Seidenwaren ; KRattun, Nef- u. in den, Städten find Gerichtsboͤfe. 
Fr) Lafirarbeiıen, Porzellan Da. Die Einfünfte des Kaifers werden auf 
e aus der innern Bambusrinde, 66 Mill. Pf. Sterl angegeben, wovon, 
Baumwolle, Seide, Hanf-, Strob “) nad Abzug der Ausgaben für den bür— 
fhenubren (aber noch plump), Sı fr gerlidben u. Kriegsſtand, zur Erbal« 
'giedereyen u. Pulvermühlen. V Die tung des Hofes 14,043,734 Pf. Sterl. 
andwerfe werden gewöhntich anf den übrig bleiben — Die Kriegsmacht 

traßen getrieben; Schmide fuben wird auf700,000 Mann Jufanterie, u, 
mit Ambos, Hammer , Blaſebalg 1c. 200,000 Mann Eavallerie angegeben, 
von Dans zu Haus Arbeit — Drr die.in Vegionen, jede zu 10,000 Mann 

rößte Handel bat im Innern zwi» ,eingetbeilt find, u. von »8,000 rieas- 

en den Provinzen Statt, w. wird DMandarinen befebliget werden, Die 
dur die vielen Kunftd.n guten Heer», Waffen befichen aus Säbeln. Bogen, 
firaßen febr befördert. Der unbedeu- Pfeilen, Spießen u. Luntenflinten, 
‘gende Außenhandel wird theils durch Die Seemacht if unbedeutend. — 
. Karawanen nah Siberien, theils zur Ebina enthält 155 Städte vom verfien 
Dr nah Zapan u Yndien getrieben ; Rongemitder Endung Fu, 1,312 vom 
doch Fönnen die Fahrzeuge der Ehinase zweyten Range, mit der Endung 
Zeitungs: Lexicon, E si 
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Sich eou, u. a,257 von dritten Hans 
ge, mit der Endung Hien. — Das 
‚sigentliche China wird in ı5 Provinzen 
zingetbeit: 3) Pe+tfbe «li; 2) 
S es alegestien 33* 
ang-nan; 4 e:tfian; 5) Fo⸗ 
Alien: 6) Quans»ton; 7 dien 
Ai; 8) Bou Quan; 99 Sonan; 
ro) Shansfi; ıı) Shen. fi; ı2) 
Bestfhuen; ı3) Koeirtfden; 
14) Quauefi,u. 19) n-nan; 
dann die Zuf. Havı.nan, Chang 
tſchnen chan, TairDuan, von 
den Europäeen Bormofa genannt, 
iamen od. Emouy, uw. die nf. 
ong-bu. Unter dem ‚Zepter des 
Ebinaifchen Kaifers fieben auch die 
Atelne Buch arey, die Mongo—⸗ 
Led u. Die a u. mit» 
telbare Staaten desfelben find das Kö, 
ur Bun 2 a Kieus 
afeln, — e Pptſt. uzen 
— it Peking. * 


Chbinaifhde Maucer, ein, nicht we⸗ 


gen feiner Banart, fondern wegen ſei⸗ 
ner Größe außerordentliches u. ſtau⸗ 
nengwirdiges Werk der Baufnnfl. 
Diefe Mauer iſt im Norden des Chi⸗ 
naiſchen Reiches gegen die Einfälle der 
Mongolen fon vor 2000 Jahren durch 
eine Strede von 300 Deutſchen M. 
fortgeführt , zieht ds von den bödhften 
Bipfeln der Berge ( worunter einer 

‚225 F. hoch ift), lngs ihrem Rhıden, 

uch bie tieflen Ihäler, m. vermit. 
telſt Bogengewölben auch über dir F1.; 
a. af an folden Stellen, wo wichtige 
Bälle find, in doppelter u. drepfacher 
Linie binter einander fortarführt, m. 
Don 300 zu 300 5 noch dur befondere 
Wachtthuͤrme verſtaͤrkt. Sie beſteht 
aus einen 1SF. dicken u. 20 F. hoben 
Erdwall, der vorn u, hinten mit ſtar⸗ 


ten Maurtn von Badfteinen verklei⸗ 


der ift, welde = Schichten Werkftüde 
won Granit zum Unterſatze Haben. 
Ueber der Mauer iſt eine 5 3. bobe 
Bruſtwehr mit Schieffibarten, u. 
(malen, fchiefgerichteten Drffuungen, 
duch welche man feben kann, was bis 
auf einige Ellen weit von der Grund⸗ 
fläche der Mauer vorgeht. Die Wach⸗ 
Abürme ragen ı2 bis 23 $. boih über 
die Dauer hinaus, find von Badflei- 
nen erbant mit einer Iuterlage von 
Branit; baden ı od. 2 gewölbte Stock⸗ 
werfe mit Schießſcharten, u. oben eis 
ne eigene, mit einer Braſtwehr verfe- 
bene Plattform. — Diefe Mauer, das 
. Werk ziner unnuͤzen Vorſicht, ift jegt 
bie u. da im Verfalle. 
Chinaiſche Eatarey, die unridti- 
ge Benennung der abrökidhen Provin, 
en, bes Chinaiſchen Reiches, naͤhm⸗ 
ich der kleinen Bucharey, Men. 
goley u. Mautſchurey. 
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Ebinbitla (8? as R.B. 15° 10. D, 
£.); St. im Epan, Könige. Murcia, 
mit einem alten Sl. nm. u 


efähr 4;620 
E. Nahe dabep iſt eine ** 
CESbinchon, St. ineder Span. Landſch. 
Toledo, mit 6,400 E., tort einer 

anſehnlichen Srafſch. glR. 

Ebinco,Puslo Thinco, Eyueon, 
fl. Inf in Aften, ander Wefifeite der 

"Auf. Samatra, hat einen ſchoͤnen Haf. 
u, ift der Hpefammelplag der Waren 
von Shd +» Sumasra. Der Pfeffer auf 
diefer Inſ. wird flr beffer, als der 
Eeylonifbe gebaften. 

Ebiney, Eineyp, Fl. St. im Franz. 
Dep. Sambre u, Moas, mit 1,050 @,, 

am fl. Fl. Boch. 

Chinon (479 vr se I. DB. ı79- 5or 
49 D.8.), gewerbfame St. u. Bez 
bptort im Franz. Dep. Judre u, Loire, 
au der Bienne , mit 86 6000 E. eis 
nem feften Schl. u. Wollfabr. Hier 
meldete fi dus Mädchen von Drleans 
bev König Carl Vi ; bier wurde auch 
* Gelehrte Franz Rabelais ge 

oren. 

Chinoran, D. in der Reutrer Geſp. 
in NRieder-Ungern, dießſeins der Dos 
nau, dem Graner Erzbisihume gebö- 
tig, mit einee Local: Pfarre. u. einer 
fönigl. Salzlegftätte, 


Edinfura, volfceiher FIR. in Bengar 
len am Bugli, mit dem Fort Guſtad, 
bisher den Hofändern gehörig : bans» 
delt mit Seide, Baumwolljeugen, Sals 
peter u. Dpium. 

Ebio,f. Stios,- 

Ebioggia, Chiozza, auch Sroß—⸗ 
Chio —*F (45ꝰ 12 32 R. B. 299 36 
5.O. FE.), Gt. von 20,000 E. auf el: 
ner gleichnahmigen Inſ, an dem Kinfl. 
dere Brenta indie Lagunen von Vene⸗ 
dig, im Ftal. Dep. des Adeiatiſchen 
Meerrs, iſt der Sig eines Biſch. mit, 
einer Domkirche. Lie St., welche 
wie Veuedig auf Pfaͤhlen gebaut iſt, 
bat einen Haf., wo man fidh auch ges 
woͤhnlich einfhiffe, wenn man. nach 
Kom reifen will, u. ift ein Stappelr 
plag. Hier wird aus Mrerwafler Salz 
gemachi. Bon hier gebt ein ſchiffba⸗— 
ree Kunflfl. bis zum Po Die St. iſt 
durch eine fleinerue Bräde mit dem 
feften Lande verbunden, 

Ehionuftange, Braslowirfha, 
mirtebmäßige St. in Bulgarien, em 
ſchwatzen Meere; war ehemabls ſehr 
wichtig 

Ehipypenbam, Flkf. in der Engagl. 
Orafſch. t, an der Avon, mit be⸗ 
deutenden Tuchfabr. 

Chipping-Rorton, Stäaͤdtchen in der 
Engl. Grafſch. Orfort, mit 1800 E., 
weiche Pferderdecken u. grobe Wollen» 
geuge liefern, 


278." eHi: 
— » Sobburg, ſe So d⸗ 


weg. 
diiptonats. St, inder Türk . Land» 
(daft Bulgar » li, an der Kibritza, 
Sig eines Srich. Er zbiſch. 
©bianiten, eine gableeiche Völker, 
fbafı im Ariche No de la Plate in 
Sid-Amrrifa. Gieteben zwiſche n dem 
6. u, 322.8. ®. , find gr. u. woblge» 
baut, baden ein länglihres Geſicht, 
ben faib aänzlich unbededt :-nur wie 
agifen 
Weider einen Heinen © 
wegen ihrer niedrigen Wohnungen be» 
eudme ; da diefe die Gehalt rin Bade 
ofens haben, m. eine fo enge_Deffnung, 
daß fie Dineinfcblüpfem müſſen, ſo bar 
den fie davon ibren Nahmenerhalten. 
Für öffentliche Zufammenfünfte erribs 
ven fie indeß eigene u Die 
eiber'werden zwar nit wie Skla⸗ 
wen behandelt, beforgen aber dennoch 
die-ganje Hausbaltung. An det Tue 
zen nebmen fie Theil, fhließen aber eis 
nenwigenem Kreis um die tanzenden 
Männer, Zur Muſik bierbey werden 
s Aldten von jungen Ebiquiten geblas 
‚sıfen.. Ein ‚gro Shell von ibnen ift jeßt 
“getanft, Im 3. »767_enthirlten ibre 
19 Deifibaften 24,000 Serien. Sie find 
noch jest, wie die Bunjacuras, 
den Spaniern furchtbar, u. beberr» 
fen die «© u a mas, eine andere Böh 


terfchaft. 
Ehirac, St. im: Franz. Dep. Lozere, 
mit 200 Su un 2,030 E. 


Ehirbi, Quels, beiffen.s TE Int. 


@uf den mittelländifhen Meere, zwir 
ſchen den Küfen von Sicilien u. Af⸗ 


rifa. 

Cbirögrapharii, werden beym Zufamments 
schtte der Gläubiger (Eomcurs) dieje, 
nigen genaunt, welche über ihre For⸗ 
deruugmader Pfandbriefe, noch We» 

fei. fondern eine bloße Haundſchrift zum 

elegen in Huden baben. Wir urn 
nen fie im-Deuifchen Bucdgläubir 
er,. u. ihre. Forderungen: Bud 
Fpnide « 


I: . 
Ehirographum., die Handfhrift; die 
verfchreibung, der Schuld ſchein. 
Ebiron, St. Im Franz. Deps Acriege. 
Ebirow, Siddichen in Balizien,. Sam⸗ 
derer Sr, deffen, ©. fib mit der 
Steumpffirideren.Rasf befbäftigen. . 
@bifala, febr bober B im Öniar- 
— — von den Negern als e 
eiligtbum verehrt. 
ebifams, St. aufder Thrk, Inf. Ean- 
bis, mit. ya Hafı, Gig eines 
Scib: Bild. 
Ebifhb, Chnffe, St. n. Shi. von 
' ge Boͤhmen⸗ Ellnboguer Ar, am 
# trzela.0od., Schnelle, mit einer 


iragen eine Purze Weſte u. die . 
rz. Sie find 


et 7754 
kath. 8. Die. E. naͤhren ſich von Weit. 
en: u. Kornbau, u, Stadigemerbrn. 
Ebisnpe, Engine, D.. in drr Abe 
voer Geſp. in Nirderungerm, an. deu 
Oettzirgen Bränzen, mit Poluifchen 
* a ie mehr. Biebzude als Ackerban 
reiben. 
ur, od, Elufon, Fl. in Rranfr,, 
er in den Alpen im Branz. Der..Po 
entfpringt , die Pelles od. Pelice anf- 
nimmt, n. gegen‘ Potanghera fihrr , 
nach einem Laufe von 9 M., iu.den 


Po fällt 

Epigwit, D. in dee Engl Grafft 
Middlefer, an dee Themfe mit meb- 
reren Yanddähfernn. demreichen Band» 
fige des _ Herzogs von Tevon, mit herr» 
licher Gemähldefammiung. 

Ehbirtawi-Dnin»Benguela, Gi. 
in Dber, Benguela, Laudſch. Stella, 
anf dem Abhange bes B. Lauo, Sig 
eines den Portugalern dienſtpflichtigen 
Beten. 

Ehifau, ehemahls ein D. von etwa 
1000 E., eine Stunde von ETüven 
im Dep. des Lario, Königr Italien; 
welches fammt dem Handelsfll. Dlurs 
mit 1500 & ,„ in der Nacht des 18. 
Septemb. 1718 durch den plöglichen 
Ginfiurz des Berges Konto, au deffen 
Fe fir lagen, wir beynaher allen. E. 
verfch nett m uuter dem Schutte begt as 
ben wurde. 

Ehitocuetto » Rafordunde, Hpt« 
ert der Laudſch. Scella in Dber.Brn- 
aurla, auf dem Abbange des hobenB. 
Bombo; Sigdes Portug. Srastbalters. 

Edbitro, St, in Macrdoniemy am But 
fo di Salonichi , nebſt einem Bisth. 

Ebittenden, wanig- angebaute Graf⸗ 
(haft im Nordamerifsfrepfkt. Vermont, 
am Tiramplainfer, 835 A. M gr., mit‘ 
,400 E. Bptort it Burlington. 

Ebiufallay, St, Im Franz. Dep. Stu- 
ea, mit 5,970 @, u. einer Olosfabe. 

Ebiufa, Paß u. Fr. im Ital. Dev. 
Unter, Etſch, auf.cınem. Balfenan.der- 


Etſch. 

Ebiufade PlLez MFTtifc: 

Ebinfana, St in Serra N ‚Buvoro 
in Meapel , mit 7,320 @; 

Ebinwfi, M. St. u. Bezhotort im Franz. 
Dev. Ombrone, mM 200 &, anı.F. 
Chiano, Sitz. eines Bild. 

Zus un „Entape. 

Ebiuppen, ge. St. Inder Prov. Vun⸗ 
nan in Chfna, 

China (399:3v MN. B. 169 18 D.P.), 

Sr. in-der Span. Landſch. Välencia, 

ınit- 2,300 €; 

Ebiv-a, Dri-in Ufbed; in der Sataren, 
am Ft. Amu ; da refidirt der Eban-iım 
Sommer unter Zelten- wr von dirfem 
Drie werden die eden auch wehl- die 

— Satarn.genanak, 
cc. 
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Ehtvsffo, T. Ediavafce. 
C And * ob. — ft, Kr der 
arey am linten r 3 . 
Darja, zwiſchen der Bach 


—— — — Ak: 


mild, gemä Pig, ie Der Boden boch va ‚ daß die net faum 
iR eben, d TE, N, feucht. zu febe d. Hat eine kath. Pfarre, 
ar. At Men —F — — u. 7 jübifhe €, 
8 (bepd Sarnen, ebinmen ‚Mil. von a en in Boͤb⸗ 
Smatane: * * rfte , men, Beranner Kr. mit einem ebes 
-Erbfen, Bohnen, Linfen, Leinfa Bah mabls fehr feitem Schl., das auf einem 
Baumwolle, Weintranden. (nit zu  Doben B. —* wovon man bey bei- 
5* aeteltert), gu Deinen ffecme, fterem Himmel rn au sm . 
* Rüben, Re ‚ Zwiebeln u. ‚in das flache Land Hat 
Bartengewächfe ; Aepfel, — Chlumetzob der Eoidlimardere 
Bergamotten , * umen Kiefce aft u.St.in en EN Bidfchower Kr., 
Aprifofen, Walnüffe, n * : bat 243 9., eine ff. Voſi an “ein 
‚Maulbeerbäuute, Horn WERE * wen h} uskyſches * eine- 
‚wildes & te ne: + —B——— —J* 
er nd die Ebiwenfer, 200,000 liegt in einem Shale, ws: mit Zeis 


die übrigen find Konrater, Karalal © 


pafen u. Truchmenen, über soo 

16 1rsiden Reißig mihidfamen dderban, 
iebsucdt, Die Ehiwenfer find 
| iemtih utartig ,„ aber 212 ab» 
uote: ie Seidenzucht ift beteäct- 
&b, die Weiber — allerley 
Waren u, Zeuge aus Se en u; re 

olle,. Der Handetift bett ——— 
unern durch ſtark beſuchte Maͤtkte, 

9 Außen durch ee 


Aft ie € | 
‚in € ae Sarten,® db. pe 
er u. TZadfhicfen, d.i Heine 


ne Beute, — Die Berfaffung iſt einent- 
Lich monarchiſch; aber der a 
jedes Mahl aus dem a ae ee 
me der Usbeken gew 


‚ein Schattenfürft; er bat nichts A 


als das Siegel anf die Staatspapie» 
re, Befhlüffe, Verordnungen ze: zu 
druden, ohne welche ſolche feine Kraft 
haben ; er bat eitıen —— 
—9 fer wie * Gefangener, im Schl. 


ß, eyte Staatsbeamte 
sa t eigentlich die hoͤch ⸗ 


5 — Ro 
fie Orwalt. ie Staateeinfünfte 'be« 
in n jäbel, ak 300,000 Rübel, — Die 

gemacht beſteht weiſi au mas 
2 Die aewöhnlidden Waffen find 

en, Pfeile, Vers, Säbel, —* 
— üchfen, Das Land tbeile ih in 
das Chanat Ebi wa mirg St. w meb- 
reren ©. u, die Länder der Könrater, 
Die Hrtfkivift 


Chiwab, an einem Arme des Yun, 
mit Lehmmauern u. einem Waffergra- 
ben umgeben; bat 30 Mesfeen, eingr. 
Karawanferev , 3080 Lehmbäuſer u. 
100,000 E., Hält jeden *— einen 
fact beſuchten Wochenmarft ; Bisher 
Negierung u. des Kbans in dem 
Yritf, Es iſt bier eine Dptfchule * 
einem Thurme, Medreß genannt, 


D in der 
Maͤhr 
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DIE Gegend um die Se, ift ſebt frucht⸗ 
bar. Der Handel ift beträchtlich, 
Air eier Slav. D,in der Arvaer 
efp. in Mirderungern , mit einer be⸗ 
rg Viehweide, wo das Gras a 


Gen mw: Waldungen — 
Shlynow, f. — 
€ —8 St im uf. Bouv. Por 
lien ’ auf einer . des Bog, mie 
497 9.; bandelt m — e Turkey 
Ebmielmic, adel. St. von 253 Dim 
Warſchauer Dep. Radom: 
Chocholna ‚Rparifh, - 
rentſchiner Gefp. u 
iſchen Bränzen ‚ben BP 
einem  febr Ber Befund sungen w . 
einer Bladhit 
ebodeina me »),&lav, weitkäuftte 
—* in der Trentſchiner Seſp. in 
iederungern ; nnter dem Geb. Pod» 
ie & leben meifl ni er 
—5 auch find: im SUR: Ai: 
Mühlen u. et eine Davie 
Bag führt eine einer» 


le Er * er die W 
’ £ d Alt⸗ 
— 3* wo 
eit 1788 einen Kumflfl, zu 
Stauden nebracht.. at, duch ‚den je 


ftarfen Regen ann von a 
ce zum a 2*— 
liſch, m it 724 


eh boczim m —— are 1 

*8* sr MB. 442 dor O. 
Ruf. Gem. Beifarabien, an One, 

ſter, mit 20 ee 

ei Bien , im Warfchauer Der. 

ofen 

Ebobel, abe! ‚Si im Warfhauer Dep, 
£ublin,, 2 9. F 

C —— 8 ebendaſelbſt. 

Chodurfow, Tr —* Bun. 2 
Kiew, mit 555 9. 

Chodzieſen Bi 55° 30" Fi. 3. 
35’ 35" D. 2.) RATE 
Dep. Bromber ne der Netze, mit 
258 65.. u. Tuchfabr. 

Chojaa, ein rien Betſchuaner 
Stamm im Kafferlande. 


77 > ho ; ae 


€bo ef9, vormahls mir dem Beonab- 
en le also lee Bf. = 5* Mvon 
€ fr 


ee Sei 
olet,d(47® 1. 8 2.0, 40’ v. 












[3 St, i [3 M 
u Boire, — enne, mir 28 
abemöelis, or 


seta wird, 
en El. 


> 
{ ne don er weſtl. nf 
£ ıd., it flein u. eg« am 
> nfe eris, 
Be 32 Ko Imeaor 642 8 


Ince Zucder Divine; 
2 a 14 

— * —— u. ein 
a (de Bien er © 

w,Xx in Galiz en, 3 


anzu — 






















F HR flarf, Zweig der 


— It, von 82 
* Chrudimer mit 
— Zhiergarten u. fanen» 
4 m, er in Böhmen, Sa 
$ ar —* * EM au u, I 
ere 

‘ o —— C 

—F I 1% a bin, — 
u 1 vr aie 


BE Äh 3 ran ee 
‚ine natütliche le, 
einen: Hanfe gleicht, u. in hekleiben 
elle, auf dem uber af 


n 
Tepe dem u ER — 
Senf, A u, das Land 
en 


Koſaken ließe, wird 
u nab re be nr en ſa 5» 
"Den. beftä ndig ſch bar, a 


se N. 3), 8 
uf. ER, a. 





„ 







„mit 300 9,, 2000 Eu. Schiffs 
für das (dwarze Meer. 
N —* J Bit auf Dentf : 
es g af Kr er c leeres in ir. 
eſellſchaft — 
—* weiße vor den Häufern bet» 
twie dieß vor een 
een in E en unferee Städte F 
45, u. im Auslande noch hiern. 
AR ) ein von allen Sängern 
zügleich anflimmendes Lied, ein Bott. 
Hefans, ein vielftimmiger®« 
4) ein Kreis von fingenden od, 
senden er ſonen, ein Areis,Reis 
en eigen. 


Tho VE 


Ebora, —** der Tuͤrk. Inſ. Sufaır 
Adaſſi, armſeliges Staͤdtchen an 
einem efiheran, 2 Stund. vom Wer» 
ce, * der ae et, a Se 
no ‚mit 300 9. ueg Aga 
u eines Orich. 8 ie - Man fiebt — 
Trümmer des es Tempels der 5* 

Cbo cal, bedeutet entweder die Weife 
(Mtsdie) eines Riedyengefanaes, ‘bald 
einen wider Geſang ſelbſt, alfo: ein 
fache fi u Tre einfader 
Firdhengef 

e oralifty der —* Thoral in den Kir⸗ 
en zu beforgen bat; ıu.deimfelhen vor» 
Ei) defonders werden” dergleichen 

\ ; "Pefenen fuden Biker en ts⸗ 
ichen gehalten, wo | fie tt 
 Domberrem die Horas ** die 

milden "der 


Belvern abwarten 
oraltam, in dee 
Jen! e Altar, dee in dem Ebore einer 
ebt, der Hauptaltar. 

Chorafin, St. m a: Gouv. Wos 
logda , am Fl. 

eb orbi u 5 An der kath. K. ein Bir 
bef, Birarius eines *— 
Fi u. ng Amt auf 
‚ Zaude u. in dem Chore ſeiner St vr 
re: zu vereihten hat, ein Weidr 


biſchof. 

Ebo ege 8, Staͤdtchen im Franz. Dev. 
DbersAlpen, un einein 1,8 wo ein Fl. 
Bl. eurfpringt, dere bey Eongie in die 
Durance fallt, mit 1,550 ©. 

Chorinfbe Steppe; im Ruff Goıiv. 
u wodie Chborinski Broctzr 

ii, 40,00 Dranim in sr Stämmen, je⸗ 
der unter seinemvelgenen Befeblsbar 


ber, umberzieben. 
{ uf. Sante in 


Eborio, Fi. auf der 
onien, eineni Hu 

Eborob, Fl. St. im Warfchauer Dep. 
Kaliſch, * 22 

Eboroc;, St. 1 Ruff. Goup. Bialis 
Rot, mit 229, * 590 E., wortmter 
diele Juden 

Ehborvar —* e, Berbreibung einzel» 
ner IN pr 2 u die Gegend 


befbreibu 

EChorol, St. * uff Soud Pultawa, 
am 3 NM., der fib in den Pol 
ergießt, 


Eborofhomwa, St. im Ruff. Gouv. 
Eharfow, an der Uda— 

Chorofhowa, St im Aufl. Bouo, 
Mosfan, mit einer Stuterey von 300 
Neap. Pferden. 

nd ‚St im Warfhauer Dep. Ka: 


liſch. 

Eborzellen, St. im Warfhauer Dep. 
Pod, mit gov E. 

Ebofhoten, Echuchunoc, der füb, 
öftt. Theil der Katmlıden, zwiſchen der 
2, Bucharey, Tibetw. Ebhina ein frbe 
gebirgiges u. Steppenland, wien gr. 


179 tb 


Dheil der Sandwäfe Aobi if: Hier 
entfpringt der Hoang» bo;” au iſt hier 
der. blaue Ser (Kofoner od. Hob.nor); 
Rhabarber ift das Hprergeuanif,. Die 
EChHofch ot... einer der drey Hpiſtaämme 

- der. Kalmücken, zählen am 50,000 flreit» 
barc-Männer, u. Icben meiftens unter 
Chin. Oberhberrſchaft. — 

Thotieborz, Di. w Schl. in Di: 
men, Szaslauer Ar,, mit 334 &, ei⸗ 
wen fach, Pfarrkieche, u einer Tuch⸗ 
walfmuͤhle. * 

Ehosmnfhrt,f Ebortymfk, 

Eborowin, aräfl Miga;ziſche Here, 

ſchaft m. D. in Böhmen, 

PL — irn 

ot. , !- ocfim, . 

Eborwfätz, Cbotufpeze, iR 
Thuniſcher Mil. von 120 9. in Boͤb⸗ 
men, Ezaslauer Pr., wo den 7. May 

742 ein Treffen vorfiel. 


Gbotnmff, Ehoemnfhf, Krft. im ı 
Ruf. Gondb. Kurfl, mit 260 9., ız00 . 


E. die ftarfe Bienenzucht haben. 
Cborzemirz. gräfl, Sternbergiſches 

Sc, in Böhmen, Kaurzimr Br. 

Zwiſchen bier u Planian 


re bme gewiſſte Auf 
18, r Wahme ae “ 
— Anhänger A Pöniat. Pars 


ten in Rranfr. zur Zeit.der Staatsum⸗ 
- wälzung ; fie banieten-in den Depss: 
welche am rechten Ufer der Loire lies 


em, u. das ehemahlige Bretagne, Ans . 


vw Maine ausmachen, ı. machten 
den — ——— ſaſt 
big uo — der Umwälzung 
viel zu ſchaffen. er Urſorung der 
Benennung, iſt zweifelbaft : einige lei» 
ten fie von den Nahmen der Söhne ei» 

. nes SchmidKab-, welche in ſeiten Ge 
genden er Aufenbe geprediger u. die 
Radel des VBürgerkrieges angezündet 
haben follen ; andere aber von der feb⸗ 
ierhaften Ausfprade des Franz. Wor« 
te3 Chat- huanı (Nachtenle), weil ſich 

« säbmlich eine ſellſchafi Schleich⸗ 
hbündler, die vor der Staatsumwäl⸗ 
gung Salz aus Bretagne in die benach⸗ 
Karen Prov. heimlich ausführten, durch 
Die Rangeebmten Töne der Nachteule 

. einander. zu erkeunen gaben. Dieſe 
Schleihbändler waren es, welde, nad» 
dem ibe Gewerbe durch die Berinde 
sung der Dinge überflüflia geworden 
war, im Lande als Räuber herumzogen, 
u. duch Verbindung mit anderem lie 
derlichen Befindel m. aefäbrliden Müs 
gänaren. endbidh den Stamm jener 
frübrer- bildeten. u. mit den Ben« 


deern far Wiederberfirlkung der Reli⸗ 


aion.n des Köniathums anmeiufibafte 
libe Sachr mahbtın, Zbr.legter Hpt- 
. anführer war.Eormatin. 
Chouzée fur Loire, St. im Franz 


aborer Ar. . 


el das un⸗ 
ter dem Nahmen von Kolin bekammtg- . 


Cho Ehr 700 - 


er. Yadte u. Loire, mit 664 65. u. 3, 300 

uw. 

Ebowbent, D.im ber Enal. Grafſch. 
Lauca, von 5000 E., mit Fabriken vom 
Baumwollenzeugen. 

Cbopnica, Eonitz. 
Ehozimierz, Gt. in Ballzien, Sta⸗ 
‚nisfauer Ar. 2 
Chraſt, Mit. in Böhmen, Ehrt udimee 
Kx. wit 201 9. einen prachtigen· De» 
bantfirhe, rinem bifpbfl. Shh, 3 
Rafancngärten, u. 57 Weberflüblen, 
auf welchen den fo genannte Meßulan, 
ein aus Wolle uw, Bein brfiebender 
Beng, verfertigetwicd, der eine Haupt⸗ 
nahtung der.biefigen. Bürger ausmacht. 

Ehrifam, Chriſma, in. ber farb. 
A., geweihtes Debl, welches amgrüs 
nen Donnerstage von einem Bifch. mit 
vieler Feyerlichkeit zubereitet wird, u. 
bey der Fanfe, der Firmung, der Brig» 
— legten Deblung gebrau 


wird. 
Ebriftburg, Pol. Kiſczport (53° 
Se R. B. 370 39 D RN 
an der Sorge ia Weſt Praußen, Mas 
tienburger Kr., mit 44 D., u. 2,070 
AR rag mis Rindvieh, Pferden, 
eder ıc. — 
EHrift-Ehurd (Go 45/ 36 N. B. 
158 33* 57° DE), if. in der Eugt. 
Srafſch. Hamp, an der. Bereinigu 
der Stoure u, Avon, mit einem daf. 
füre fl. Fahrzenge; bat Salmenfang u, 
Strumpf: n. Dandfhubfabr,. 
Ebriften des S. Thomas, Chriſten 
die auf- der ſüdwarts —— alde 
inſel dießfeitd des Ganges in u⸗ 
dien wohnen, wo der beil. Thomas 
dos. Chriſtenthum geprediget/baben fol. 
Gewiſſer Maßen geben fie den Meinun⸗ 
Be Arlus u. Neflorins Bepfal; 
och glauben fie die wahrhafte Gegen— 
wart Ebrifli im heil. Abendmable; 
Sonſt wurde ibuen von dem. Patriar» 
ben zu Antiohia ein Patriarch nebfl 
audsern. Vorfichern der Kirchen geſezt 
u. — aber erſt im, vorigen 
abebunderte hat ſich ein NReftoriant» 
ber Patriarch, der von Babylou ger 
fandt war, bey ihnen eingeſchlichen. 
Sbriftenhbeit, ale Chriflen, als ein 
.-Banzes- betrachtet, od. vielmehr alle 
von Ehriften bewohnte Länder. 
Ehriftentbum., die chriſtliche Reli⸗ 
gion, ingleichen.die Ausübung der» 


ſelben. 
Edriftien. Erlangen, f Erlanı 


nen. 
Ebriftiania, ehemahls Aager⸗ 
buns genannt,, Stift in.Morwrgen, 
ſtoͤßt in.S. an.bas Meer, aegen . Du 
“ Dronrbeim, u. gegen WB. an die 
tifter Chriſtianſand u. Bergen Hier 
leben auf 1360 Q. M. 385,000 Menſchen 


‚81 ehr 
Die prifi des Stiftd u, ganz Norwe⸗ 
ns iſt 


e 
Ehriftiania (28? 35° 38” D. 2 u. 
© je+ 20% g DB), am Meerb. 
Fiörami ‚ der Sig des Bifch., der 
Landesbehörden , bat ı5009. u. 10,000 
E. Der vorziglichite Theil der St. 
ift die Neufladt mit 5 Borftädten, baun 
olgt die Feft. u. das Schl. Aggerhuus, 
teeauf die Alıflade. Sie bat 25 Stra, 
en,. deren Krenzungsbrter buch 
pringbrunnen geziert find, u. die 9. 
die allmähli nah neuerem Geſchmac⸗ 
Pe bergeflellt werden, baben meifl 2 
Stdwerfe, u. find theils aus Stein, 
tbeile von Fachwerk mit Kalk beflei, 
det, Einige der Ältern H. baben Er» 
fee mit vorragenden Thhrmchen. In 
dem Garten eines Privatmanus befie 
derfic ein Eonjert: wu. Schauſpielſaal. 
iewift eine Geſellſchaft fir Norwegens 
‚ womit die topograpbifde Gef. u. 
diepatriotiihe Gef fhr das StiftAgger» 
buns vereinigt find; eine lateiniſche u, 
Kriegsſchule Feinwand,, Tuch⸗, Saf- 
+, Eifenfabr., Seife» u. Alaun⸗ 
dereyen, Pulver, Bapiers mn. Saͤ⸗ 
emühlen. Dran handelt mit Bretern. 
Im 9 Mähe iſt die Bafeſt. Agger 


nus.- 

eiftianopel, Nopeln, feier 

If, nebſt einem Haf., aufeiner Halb» 
nfel in dee Landſch. Bledingen, oft 
wärts gegen Smaland, der Krone 
Schweden gebörig. 
Ebriftianpreis,f. Friedrigt 


ort. 

-Ehriftianfand, ehemabls Sta— 
Hanaer genannt, ein Stift, welches 
den ſuͤdweſtte Theil von Norwrgen aufs 
macht, enthält auf 660 D.M. 146,000 

-& Die Hptfl, if 

Ehriftianfand (589% ı RN. B, :5* 

24 D, 2), am Zoreidalsfluffe u. am 
Meere, Sitz eines Biſch. u. des Stifts⸗ 
amtmanns, mit aut gebanten 9. u. 

"3000@., welde haudtſaͤchlich Hol;bans 
det treiben. Es iſt bier eine Katbe» 
dralfhule Der Haf. iſt ſehe aut u. 
mwoblbeihhst. In inerfen ifi, daß das 
Land immer mebr anwächſt. In der Naͤ⸗ 

be find die Fefl, Ebriftiansholm 

u. Friedrihsbolm. 

Ebriftiansbemnn, eine Oetſchaft 
in Benufolvanien in Rord-Amerifa. 

Ebriftiansburg, St. mit wenig E. 
im Feanz. Dep, dee Wefermimdnnaen, 

“am Einfl,. der Jade in die Mordfer, 
Die ebemahlige Feft. ift geſchleift. 

Ebriftiansburg, Däuifbe St. an 
der Goldfüfle in Guinea mit der Refl. 

—Frledrichzburg (57 ar M. B.), 
ws eine Befogung von 30 Europäern 
w. 300 Negern if. Iu der Raͤhe find 
noeh 5 andere Dän. Foris 'n. Fakto⸗ 

reyen. Der Handel befeht in Skla⸗ 


€ 


Er va® 
ven; wovon ’jährl. 1500 ausgeführt wer: 


en. 
Ebriftiansfelde, neues, fhön ge- 
* Städtchen im Herzogth. Schles⸗ 
wig, von 50 aus Badfleinen erbauten 
‘Dr, u. 600 Herenbutifhen 
mit Braueregen u. Babrifen für Wol. 
-Tenzeuge , Leinwand, Baumwollwaren, 
Strümpfe, Leder, Lad. 
Ebriftianshbaad, (d,i. Chriſtians⸗ 
deffnung) (69° 3a M. B.). Dänifde 
tederlaffung in Grönland in der Die 
‚tobudt. \ 
ERFEIERUBEIN, ſ. Ehriftiam 
a . 


R “ 

Ebriftiansdbe, Ehriftianskope, 
‚2. Woferfefl., weldge : M.von Born 
bolm mitten in der See auf ranben 
Klippen liegt, die überhaupt Erbböl⸗ 
men genennt werden, u, 1684 zur Gl- 
cherbrit der Dän. Flotte augelrat wor · 
den ift. Chriſtiansbe, Brasbolm im 

iedrichsoe, find die größten; zwi—⸗ 
ben deu erftern m. Teßtern find der 
Süder- u. Norderbaf,, wo ſelbſt Schiffe 
bequem liegen fönnen. Auf den Klip 
pen wohnen, außer der Befagung, we⸗ 
nig Leute. 

Ehriftiansfade, fonft Ebrifti 
ansburg genannt, eine Grafſch. auf 
dee Din. Inf. Laland, den Grafen 
won Neventlau gehörig. 

Ebrifrianftadt, St. in Geflält eh» 
©, am Bober, in dee Niederlaufiß, 
Bubener Kr., mit 1509. u. 690 €, 
meift geflüchteten Schleſtiern, welche 
bier Tuch- u. Leinwandmanuf, angelegt 
baben; auch find hier Töpfereyen. 

Ebdrifsianftadt, Schwrd, Lande 
bauptmannfdaft auf dem nördl, Theile 
der Landſch. Schonen, zo D. M. pt. 
mit 17,000 E. die in 3 Gt. u. 3,08% 

dfen wohnen ; ift feubtbaran Betrei- 
e, PDilfenfrähren, Dopfen, Wild» 
pret,, * Fiſchea, Alaunıc Die 


Ebriftianfradttt v N. B.), 
befeft. Haudbeleft. an der Helge » aͤ, wel» 
-cbe fie anf 3 Seiten umgibt, u. über 
weiche eine ſtattliche Brücke führt, © 
M. oberhalb ihres Eintrins ins Meer. 
Die St. bat 2,280 @., reine Zrivial- 
bule, Tuch., Leinwand, , Sriden-w 
«derbandfehuhfabr., u. haudelt mit 
WPotaſche u. Alam u. andern Landes- 
erzenaniffen, wozu die @. 7 eigene 
Schiffe haben. — In diefer St. inus- 
de der —— er im J. 1772 aus · 
gebrochenen antsveränderung im 
Schweden En 
Ebriftianfta 4, Dreh. der Dän. 
uf. ©. Sroigin Wellindien, Gig des 
taubaliers aller Dün. Befigungen in 
Weflindien, mit einem Daf, u. dem 
Rort Chriftianswebe. 
Eprifsionftein, fe Drontheim 


Bewohnern, 


Pal} 


Pat 


ehe 


25° 13° 54° D.£,), fl. St. im Stifte 
Drontbeim in’ Morwegen, auf 3 Inf., 
mit-einem treffliden Haf., in weſchem 
die, größte Flotte liegen fann; bat 3,600 
@., die banptfächlich von Fiſchfang, 
len n. Schifffahrt beben. 

Chrifiinebamm, St in@arislänin 
Bärmeland in Schweden, am Wen: 
ner&e, mit einem ſchoͤnen Marftplage, 
‘auf welchem flattlihe, mit. Sıhiefer gr- 
deckte 9. fieben; bat 2000 E., dierin. 
traͤglichen Eifenbanbel treiben, u, einen 
Gefundbrunnen. 

eb Kit ineftade#, Sre. u. Stapvelfl.. 
in DOfterboitn, WBafalän, au einer 
Bucht mit einem guten Hafe, u. bey 
1,200 E, die, nebdſt bürgerl. Bewer» 
ben, auch Handlung u. Schiffbau treis 


ben. / 

Chriftinos,f. Aniftenaupr. 

Ebriftioe,.f. Loochriſty. 

Ebriftmeßr od. Weihnacht sin— 
fer ge 5 N B. 2205 D,2.), in, 
Auftralien, von 200 Scemeilen im Um⸗ 
fonge, aus Korallenfelfen beflebend. 
Man finder bier Tölpel, Tropifvögel,. 
Schildkröten. Fiſche Landfrabben, Kos. 
fosnüffe,, Vams, Indifche Papprin.,. 
Portulaf'xc. 

EChropin, Mfl. in Mäbren, Prerauer/ 
Kr., zur 
tinfennüfer der Marh miteinem Sch, 
90 5. u. 680 E,, vielen guten Wiefen, 
einer Mühle u. einer Siuteren. 

Ehrudim, fönigl. Feibgeding- u. Arſte 
in Böhmen, mit 964 9. u. 1,410 E,, 

- 47 von Ackerbau, Guarnfpinnerep 
u. verſchledenen Manuf. u. Rabr.näbe, 
ren, Es ift bier eine prädtige Dre 
&anit. u. f, E. Poſtamt. 

Ebrudimer Kreis, in Böbmen-,. 
zwifchen Mähren, dem Eyaslauer-, 
Kaurzimer-, Biczomer⸗ m Königinn« 
gräger-Kr., in D, gebirgig, in W. 
eben, zum Sprile fumpfig, im Ganzen 

aber fruchtbar. Haupsfluß:- die 

of Eibe, in welche die Ehrudimfa fälk.. 
Erzeuganiffe: - Geireide, ge r 
Flachs ———— Pferde, Wild» 
pret, Fiſche. Herrſchende Sprache: 
bie Boͤbmiſche. Einw: 241,786, die 
betraͤchtliche Manuf. treiben, . Der Kr. 
entbält 8 (14) St., 25 (19) Zif., 126 
Herrſch. u. 714 ©. 

Thrudimka, FL. in Böhmen, ent- 
foringt im Ebrudimer Kr, unter dem. 
Rie. Hlinsfo, tritt unter dem Dörfchen 
MWeiely Kopecz in den Czaslauer Ar , 
febrt alsdann wieder in den Ebrudi« 
mie Kr. zurück, wendet fid abermahls 

egen den Ezaslanrr Kr., u. fließt anf 

chen Diesen ı M. fort, gebt. dann 
meuerdings in den Chrudimer Ar., u. 
fällt bey Pardubicz in die Elbe. 


Herrfih. Kremfir gehörig, am. 
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Eebriftiaufwndiusg? at N. BB, Ebrzänow, adel, St. uon-201 5. im 


Warfchauer Dep, Krakau. 


Ebumulave, einer der böchſten B. 


in Zibet, der. von den Hindus als ein 
beiligee Ort verehret wisd; aufıdem« 
ſelben berrfche ewigen Winter; in der 
Gegend umber gedeiht kein Korn; den» 
noch weiden in dein Umkreiſe des B. 
mancherley Thiere. 
Ebumfaf,f. Abar. 
Chuquifaca, ſ.Plata. 
bur, Coire (46? 50 35" M. B. 
27° 10° 55" D, 8), die Hptfi. des 
Schweiger Kant, Graubünden im Bot« 
tesbausbund an dee Pleffur n. dem 
Rheine mit hoben Bergen umgeben; 
fie bat Graben u. Mauern, iſt ziem⸗ 
lich gr., aber unanſchalich u. ſchlecht 
gebunt, doc ‚bat fie einige gute Gebaͤn⸗ 
e. Die Zahl der E. beläuft fi jest 
nur anf 2500, worunter nur go Katbo« 
Tifen , die zum Gefolge des bier woh⸗ 
neaden Bild. gehören. Der bifhöflis 
cr Hof liegt in dem obern Theile der 
&t., von welder er burheine Mauer 
pad ift; in un ge des ſel⸗ 
en befinder ſich die alte Domt,, das 
biſchoͤfliche Sch, die Domprobftey , 
die Wohnungen ber Dombderren u. Ber 
amten, ein Prämonfratenferkl., n. ein 
Kapuziner » Hofpital, In der St, ſelbſt 
find zu bemerken; die zwey proteflan« ' 
tifhen Pfarrfichhen, das Rathhaus mit 
der Stadtbibliothek, unter demfelben 
das Kaufdaus, in weldem die Nieder» 
lage aller aus Ztalien nah Deutſch⸗ 
land, od. aus diefem nach jenem durch⸗ 


gebenden Waren ift, das Landes » Ar⸗ 
iv un. das Zeuabaus. Es wird hier 
einiger 


Bands getrieben ; die Oegend 
number ift fhön u. fruchtbar. — Das 
Waſſer der Pleffur fanı durch alle 
Straßen dee St geleitet werden. : 
Eburfürften, waren die vornehm- 
fien Rürften u. die Erzbeamten des 
Deutfben Reichs, fo wohl weltiihe, 
als 38 die vermbge der goldnen 
Bulle u. Reichsgeſetze, dazu verordnet 
‚waren, daß fie bey Erledigung des 
kaiſerl. Throns einen Kaifer, od. au, 
mwofern es die Woblfabre des Reichs 
Bee: „einen Römifchen König er» 
wählen folten. Der Nahme Ebur 
» fürft wird von dem alten Deutfchen 
Worte Führen bergeleitet, weichrs 
‚fo viel als wählen beißt, wie fiedenn 
auch im Lateinifben Electores genennt 
wurden. Jn-vorigen Zeiten bat man 
ihnen den Titel Septemuiri bepgeleat , 
weil die goldne Bulle die Zabl — 
ben auf 7 geſetzt hatte. Dieſe7 Chur⸗ 
fürften waren i) Mainz, 2) Trier, 3) 
Edin, 4) Pfalz PR Brandenburg, 6) 
Sadfen, u. 7) Böhmen. Als Ehur- 
für Friedrich V. von der Pfalz in 
bie Reichsacht erflärt wurde, Tan ſei⸗ 
ne 


— 
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ne Churwürde an Bayern; durch den 
Weſifaͤliſchen Frieden aber wurde das 
Mälsifibe Haus mit der achten 
‚Eburwürde entſchädiget, zu welcher 
„92 no die neunte binzufam, da 
‚Kaifer Peopold. I. Braunfhweig + Lür 
neburg eigenmädtig zum Ebur'ürften» 
tbum erbob, Als aber —* 1777 das 

and Bavern mir dem. Eburfürften 

Rarimilian Jofrpb ausſtarb, kamen 
die Banerifben Lande an Eburpfalz, 


beode Churwürden wurden nun verei⸗ 


niget, u, es blieben nur uochg Ebnrfürs 
fien übrig. Unterdieien g Eburfürften 
waren geiſtliche, die zugleich 
Erzbifhöfe waren, u ‚von den Mitglies 
bern ihres betreffenden Domcapitels gr» 
wäble wurden; deun ihre Churwürde 
‚wae nicht erblich ; dicfe waren Mainz, 
Stier, Ehln; die übrigem 5 waren 
weltliche od. erblihe, mäabm 
lich: Böbmen, Pfalz, Sabfen, Brans 
‚denburg u. Braunfchweig » Lüneburg. 
Nah dir Verfbiedenbeit der in ihren 
‚Ebnrläudern herrſchenden Religion 
theilten fi die Ehurfürfien in fatbos 
Hifbem. evanaelifche; der erfien 
-warens, näbmlid Mainz, Trier, Cöln, 
— rn, Pfalz; der andern nur 3, 
als: Sacfen, Brandenburg u. Braune 
chweig⸗Lüneburg. Dieſe Eburfürften 
attem theils gemeinſchaftliche, theils 
‚eigentbümlihe Berrechte. Die vor⸗ 
Flichſten gemeiuſſchaftlichen 

— J—— warten, ») das Recht den 
Kaifer zu wäblen, 2) die Wablcapitu- 
np perfertigeu, 3) die Erzämter 
zu befleiden, .2) ein befonderer Colle⸗ 
ium auf dem Reichstage zu bildem, 5) 
surtage od Eburfürftemtas 

ge zu balten, u. auf folden Ebur: 
.wereinexd. h. Abflimmungen u, at» 
„meinfbaftlihe Schlüſſe über die ver» 
“bandelscn Augel senbeiten) abzufaffen, 
6, das Hecht, daß von ibren Ausſprü⸗ 
dem nicht an. die Reichsgerichte ap⸗ 
; pelliet. werden fonmit, (privilegium de 
appellando); 7) batten- fie fönigl. 
Kan u. Würde, jedoch mit Ausſchluß 
‚des Fitels: Majellätz. 8) fonnten fie 
 mebrere Ehurfürfienchimer zupleich ber 


N rt aud) 9) Reichsiehne od. Allodiale . 


nder des Deutſchen Neichs ohne fai« 
ſerl Bewilligung an fich brinasn. Die 
eigentbümliden Vorrechte der 
einzelnen Eburfürften waren: AK. von 
ainz: +) der Boris u die erfie 
tee iin Ehurcolleaium. fo wie 2)der 
. Borrana vordeu ubeigen Churfürſten; 
3) das Directorinn anf dem Reichstas 
a. im dem Corpus catholicorum ; +) 
das Recht, den Kaifer zufrönen, wel. 
ed er jedoch mach einem wir Teler 
2657 erpeFolefienen Bergleihe, mit 
diefem abwedhfelud anzübte. 1. Trier 
ebörte ı) die zwrpte Stelle im Chur: 
eirungs : Lexicon, 


Eh DE 


collegium z®) hatte. er im einigen FU⸗ 
len gewiffe Rechte des Ehurfürfien von 
Mainz auszuüben, It. Edlme ı) er 
war Erzfanzler des Deutfben Reichs 


durch Ftalien, n. 2) Legatus natus (d, 


b. »e:möge feines Amis gebeimer 
Staatsrarb u. Geſandter) des paͤpſtli— 
ben Stubls. IV, Böhmen batte ı) 
den DBorrang vor den weltlichen Ebur- 
fürften; =) warvon der Verbindung der 
Reichsfreife freu; 3) batte mit nd» 
sbia, auf den Reicdhstagen zu erfheinen, 
wenn fie nit in Bamberg, Nürnberg 


u. Merfeburg gebaltenwurden; 4) war, 


‘fo viel Deftreich betraf, dew Reichsbi— 
earien nicht unterworfen, wiewohl es 


überhaupt nicht unter denfelben ſtehen 


wollte. V. Pfalzwar ») Erztruchfeh , 
2) Neichspicariug in den bein rc 
den; 3) batte in den Reichscoljegien 
mebr als Eine Stimme; übte 4) das 
Wildfangsredht aus, u. war 5) Schuss 
bere der Reihsftädte Aachen, Worms 
u. Speier. VI. Sach ſen war ı) Erz, 
marfhall, 2) Reichsvicar in den Pate 
den des Sächfifchen Rechts, 3) Dir e⸗ 
tor des corporis evangelicorum ; 4) Di» 
rector aufdem Neihstage, wenn Mainz 
erlediget, od. verbindert war, das Di— 
rectorium zu führen; 5) Director u. 
Kreigoberfier im Dberfählifhen Kr. 
Vi. Brandenburg war 1) Erz 
fämmerer; 2) fübrte abwedfelnd das 
Eonbdirectorium im Weſtfäliſchen Kr. 
mit dein Eburfücften von der Pfalz, 
u. im Niederfihfifben Kr. mit dem 
Erzbifh. zu Magdeburg u. den Eburs 
fürften von Braunfcbmeig « Lüneburg ; 
3) batte mebrere Stimmen in den 


Reichscollegien; 4) war Schutzherr des 


— indenBrandenburgir _ 
ben anden. VIIE, Brauufhweig- 


‚Lüneburg war ı) Ersfhagmeifter,, 


2) Eondirestor des Niederfaͤchſiſcheu 
Sir., 3) abwechſelnd Biſch. zu Osna— 
brüf, 4) batie mehrere Stimmen iu 
denKeihscollesien u.5) war Schatzherr 
über einige Reichsſt idte. Diefe che- 
mablige Berfafluna der Ehurfürften litt 
dur den Kirneviller Frieden (1801 J pe» 
gen der abgetretenen Keichslunde am 
linfen Rbeinufer, n. wegen der dadnrch 
veranlaßten Intfhädigungen aus dem 
hbrigen Deutſchen Reiche eine gr. Ber« 
Änderung. Rab dem von Franfr. uw. 
Rußland entworfenen Entfhädiaungs- 
plane blieb nur Eim geifttiher Tbur- 
für nabmliid Mainz, unter dem 
Titel: Eburfhrft Erzfanzler: 
binaraea fanen drey neue wellliche 
Eburfürsten hinzu, näbmlich Baden, 
Würtemberg u. Heſſen-Caf— 
fel, u. endlib am ⸗28. Dec. and , 
Salzburg dazu. Ale vier murdrır 
ſammt dem neuen Ebnrfürfen rs 


ee am 22. Aug. 1803 in das chut⸗ 
d 


D 
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fürftlihe Eollegium ein — Es war 
ren nun zehn Ehurfürften, naͤhmlich 
ı) dee Erzkanzler, 2) Böhmen, 3) 
Pfalzbavern, 4) Salzburg, 5) Sachſen, 
6) Brandenburg, 7) Braunſchweig, 8) 
MWirctemberg, 9) Baden, 10) Peſſen. 
Da die legten 6 evangelifh waren, u. 
27 nene Stimmen im Keihsfürftenras 
the entflanden, fo erhlelt diefe Religi— 
onspartep, A de die vorherige 
Derfaflung, ie Stimmenmehrheit für 
fi. ur den Preßburger Frieden 
vom ?7. Dec. 1805 wurde die Saljbur- 
ee Ehurwürde aufgehoben, u. anf 
hegburg übertragen ;Bavern u. Wür- 
temberg erhielten die nat, 
ohne jedoch deßhald aus dem Deutſchen 
Reichsverbande zu treten. Und fo eils 
te die ganze Verfaſſung des Ebhurcolle» 
inms, fo wie die Deutfhe Reichsder⸗ 
Sıfana dem entfheidenden 12, Jul. 1806 
entgegen, an welchem die Rheinl— 
de Eonföberations-Acte zu 
— dl ad dd wurde, S,Nheim 
un 


Ehurfürftentage, waren Ber 
fammlungen im Römifchen Reiche, bey 
welchen allein die Ehurfürften erſchie⸗ 
nen, Sie wurden fonft Eollegials 
tage genennt, mworynter aud bie 
MWahltage mit begriffen wurden. 

Eburfürftenverein, war eine 
Verbindung dee Ehurfürfen zur ges 
meinfchaftl, Bebauptung ihrer Rechte, 
-befondersgegen die —*862* des Roͤ⸗ 
miſchen Hofs in die Kaiferwabl. Sie 
ward juerfi 1338 geſchloſſen, u. ift oft 
ernenert worden. Bon diefer algemei» 
sen Vereinigung iſt die der ebemab» 
tigen 3 geiftl. Eburfürften u. Ehurpfalz, 
welche die Rheinifhen Ehurfürften bie» 
E ‚ su unterfdeiden, Sie ward zu 

nude des 14. Jahrhunders zur Beybes 
haltung der Rbeinzölle errichtet, u, 
durch den Ftiedensſchluß ı803 flillfeh weis 
end — 

Churkrels od. Herzogth. Sach— 

fen, ein Theil von denChneſaͤchſ. u ein⸗ 

verlelbten Landen, welcher zwiſchen der 

Marfk Brandenburg, Laufig, Meiſſen, 

Magdeburg, Anbalt u. dem Saalkreiſe 

liegt, Er begriff das Kreisamt Wit, 

tenberg, die Kemter BGräfenbäü- 
nigen,®ommern mit Eldenan, 

Belzia, Seida, Annaburg, 

Schweinitz, Schlieben, Lre—⸗ 

———— Pretſchu. Bitter 
eld. 

Eburfreis od, Ebur »- Rbeinis 

cher Kreis, ſ. Niederrheinis 

cher Kreis. 

Ehurwahlen, werden die Grau— 
bündter öfters genennt, welche um 
Die Gegend der St Ehurmwobnen Gie 
baben ihren Nahmen von Wahlen, 


-- 
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welches fonft fo viel war, als Waͤl⸗ 
(be od. Jtalierz fie find meiftens 
der reform. Rel. zugetban. Ihre Spras 
be heißt die Eburwälfche od. Re 
manifhe, w bat mit deur Stall» 
fhen der ebemabligen Kombardey bie 
meifte Aehnlichkeit Sie befleißiaen ſich 
auch der Deutfpen Sprade. f. Grau» 
bünden. 

Ehburwalden, kl. St in Braubüns 
den, im Bchnaerichtsbund. 

Ehus, Landſch. im Könige, Fez in Afel- 
a, am Mittelmeere, begreift einen 
heil des Geb. Atlas in fi. 

Ebufiftan,. Sähufiftam. 

Ebwalynff, Krſt. im Ruf. Goub. Sa, 
un, an der Wolga, handelt mit Se 
freide. 

Edyrom, adel. St, in Balijien, Sam⸗ 
borer Kr. B 

Ciborium , in der kath. K. das Geſchirr, 
gemeiniglih in Geftalt eines Kelches, 
in weldem die Hoftien verwahret wer» 


den. 

Eicciane, St. in Terra di Laveroin 
Neapel, mit 3,3 o . 

Eicerone, ein Shhrer ob. Herumfübs 
rer in che ‚ der den Fremden die 
Merfwürdigfeiten zeigt; ein Aunft 


eiger, 

eis anow, St. im Warfhauer Dep. 
Pod, mit 440 E. u. einem Schl. 

Eicisbeo, eine Mannsperfon, die eis 
nem verheiratheten Frauenzimmer , 
nah Italiſcher Sitte, zum beftändigen 
Begleiter dient, fie führt, fie unter» 
bält n ſ. w., u bierin die Stelle ib» 
res Mannes vertritt, ohne gerade ibe 
Liebhaber zu feyn; ein Mannver- 
treter, ein Beymann, ein 
Brauenbegleiter. 

Eicola, Fl. in Wer» Dalmatien, der 
bey Scardona fib mit der Kerfa vers 
bindet, u, durch den See von Scardo⸗ 
na in den See von GSebenifo fließt. 

Eidacos, Mebenfl. des Ebroin Span, 

Eider, in Branfe. u. Engl. der Obſi⸗ 
wein, der aus ausgepreßten Yepfelmu, 
Birnen duch Säbrung bereitet wird. 

Eidevans, Gpotinahme der weiland 
Adeligen u. Reiben in Franfr., wel⸗ 
be ſich wider die Staatsumwälzung 

— 8 
iehanomwiec (529 52N. Be382 23° 
5 O. 2), St im Ruſſ. Goub. Bias 
liſtock, am Wurzel, mit 340 6, u. 2,650 
@., worunter über die Hälfte Juden ; 
treibt Handel. 

Eifuentes, St. u. Grafſch. in der 
Prov. Toledo in Spanien. 

Eigliano, St. im Franz. Dep. Sefla, 
mit 3,050 €, £ 

Eiflut, St. in der Türk, Landſch. 
er an der Marenta, - 

Eiley, Städt. in der Wallachey, ar 


\ 
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der Donau, darin bier Ueberbleihfel ei» 
ner alten Brüde zu feben find, die eis 
nige für die von dem Kaiſer Trojan bals 
ten. Sier fängt eine alte fleinerne 
Deerfiraße an, die bey dem FI. Aluta 

J uf gebt bis Ribnico. 

Hi, landesfürftt. , ziemlich lebhaf⸗ 
te u, wohlgebaute Krſt im Herzogth. 
. Gteyermarf, im gleichnahm. Kr., am 
"EM. 1, wo er den Koͤdinabach auf. 
Be ‚u ſchiffbar wird , mit 250 9. 
‚2,00 @.; ift der Sitz des Kreisamtes, 
bat eine Zol- u. Tabaklegſtaͤtte, ein 
fhaftl. Phpfifat, eine Hptſchule, 
nafium, ein Pollamt, ein De: 
at mit der Würde einer infulirten 
Zu der Kirche des aufgeho— 
Mindritenfl, liegen die alten 
n von Eilli begraben. Außer der 
‚eine gre, Öffentliche Warenleg- 
u. in einiger Entfernung das 
ene „gen Dbercilti. Man 


















‚ flätte 
verfe 
ier Femlich wichtigen Handel 
‚mit RobhitſcherSauerbrunngen nad 
talien. In der vn ift ſtarke Bir» 
nzudt. — Die St. war eiuſt eine 
mi Eolonie, u. nachher ſammt 
ih * Bezirke ug Oh ne Srafſch., 
md enz der Grafen v, Eilli, 
an Kre 8 ss erzogtd- 
emarf, u. der füdl. Theil der lin» 
serepermart; grüne argen RN, an die 
Drau u. den Drarburger Ar., gegen 
S— an Eroatien, gegen S. an die Sau, 
3. an Unterfärntben; bat im 
are Durchſchnitte 14 ı/2 geovar.M, 
2 Flaͤchen ahatt von 64 3/4 Q.M. 
. 4 ©t., 1090 DB .. 38,905 9. u. ı72 er 
&;, die größten Tbeils die Mendifche 
+7 e reden. Unter den, mehreren 
Bergen ift der Bacher der merfwür, 
u, unter den Flüffen die Sau. 
"Das Dberburger Gebirge ſcheidet die 
— von Illyrien (Oberkrain). 
Erzeuganiffe: Marmor, Steinkob⸗ 
fer, Eifen, Bley, u, vorzüglis 
neralifhe älter, s —* * 
en, fle epflegter Keldbau, 
Wein viele A u, 
arten, gute pornvich- u. Bienen» 


dinaristen‘; f. Ebimera. 
Eimbo, f Sagas. 
Eimbrisbam, fl. St. u, Haf.inder 
Schwed. Landſch. Schoonen, im D. 
non Dfiadte. Die E, handeln mir Ge.» 


treid 

Eimolo,f. Araentiere 
Eimplön,f. Simplon. 
Einaguilla, eine Span., zur Land» 






Sonöra gehbrige Niederlaffung 

n ed Amerifa, von mehr als 2000 

—5— unter einem Magiſtrate, wel⸗ 

be fich täglich verarößert. In ibrer 

- Mahbarfhaft find ſehr bedeutende 
Soldminen. 
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Einaloa, eine M., ſehr fruchtbare 
Landſch. in Neu +» Spanien in Mord. 
Amerifa, wel®de zuweilen auch zu Neu: 
Merifo gerechnet wird, mit einer gleich. 
nabm, St, an dem Fl. gl. N. 

Einca, Ft. inYragonien, in Spanien, 
welcher im pyre naͤiſchen Gebr entfpringe, 
u. fi mit dem Seare vereinigt. 

Eingatefen, f. Singalefen. 

Cinque Ports, beißen in England 
die fünf Häfen. die am Pas de Ealais, 
—8* gegen über liegen, Sie haben 

y I Stimme im Parlament; ibre 
:6 Deputirten werden die Barons der 
ünf Häfen genennt. Cigentlih find 
eren fechs, vier davon find in Kent, 
Dover, Sandwich, Romney u. Hotbe. 
Die übrigen find in Suffer, naͤhmlich 
aflings u. Stafford; aber Windel» 

ſea u Rye find Anhänge von Haflings. 

Eingue Terre, fünf nabebepufammen 
liegende Dörfer an dem Liguflifchen 
Meere, im vormabls Genugiſchen Ge» 
biesbe, deren Nabmen find: Monıe 
Roffe, ——— Eorriglia, 
Menarnola u. Nimaggiore. 

Eintra, Sintra, St. u. Schl. in 
der Portug. gen Efiremadura , aın 
8. Tejo, nit weit von Liffabon, ae» 
en die See zu, welches der abgeſebte 

önig Alpbons VI. mit feiner Gefan— 
* aft u. Tod 1083 bekannt gemacht 


at. 

Eintra, f. Eolares$, 

Eiotat, Cioutat (43? ı0 20” M. 
B. 239 ı6° ag" D. E.), neue wobl- 
bewohnte Handelsft. im Kranz. Dev. 
Nhonemändungen, an dem fl. Bolfo di 
Laquee, nebſt einem guten Hafen, wel» 
her durch ein Fort befhust wird. Hat 
6,110 € u. eine Gchifffabresfhule, 
Be werden viele Schiffe gebaut ; auch 
if der Ort wegen des guten Muska— 
tellerweins berühmt. 

Eircar, Sircar, beißt in Ofiindien 
eine Landſch., die feinen befondern 
Nabob, fondern einen Unterftattbalter 
bat, unter dem jedoch wieder niedrige: 
re Befeblshaber firben. Man nennt 

fo 5 Engl. Küflenaebierbe in der Oſt— 

indifhen Präfidentfhaft Madras am 

or: he Meerb., im N von Kar— 

natif, dur bobe Geb. u.undurdhdring» 
liche Wälder von Solfonda mn. den Ma» 
rottenflaaten getrennt, an den FI. Bons 
degamma, Kıflna m, Godaweri. Gie 
beißen Guntur, Kondapilly, Ellor, 
Radfhamnndri u Tſchikakol. 

Eircafien, f. Sfberfafiem 

Eircello, Monte Eircello, or 
arb,, nebſt einem darauf gebanıen 
Schl., San Fılice genannt, im Fr. 
Dip. Tiber. 

Eircefier,f. Tireneefter. 

Gircutarfhreibeu, Umlauf: 

— iben, mehrere Schreiben vi» 


2 
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nerten Inhalts, welche an derſchiede⸗ 
ne Perſonuen erlaffen werden, fie von 
einerleg Sache zu untertichten, befons 

- ders weun fie von einem Höbern er« 
laffen werden. 

@ircumpallationstlinie, Um 
danzumg, Umfhanzungsli, 
nien, Ummwallung, in die Pänge 
fich erfiredende Bruſtwehten mit Grä— 
ben, durch welche der Feind bey Bias 
faden u. Belaaerungen unigeben u, fo 
gänzlich eingefbloffen wird. 

Eixeucefter, Eircefter, St. in 
der Engl. Grafſch. Gloucefier, an der 
Churne, an einer febr beſuchten Lund, 
firaße; ber vormahls —— 

Wolleumarkt u.die Tuchfabr. haben 
jetzt abgenommen; aber die Fabriken 
von Garbermeſſern finden außerordent. 

lich Abſatz. — Dabey liegt der, ſchoͤne 
Landſitz des Lord Bathurft. 

Cirey, D. im Frauz. Dep. Meuerthe 
mit Eifenwirfen u. einer Fajencefabr. 

Ririe, ©r. im Franz. Dep. Po, mir 
3.460 E.; bat ihren Rahmen von dem 
deil, Cyriacus, deſſen Weberrefte hier 

‚ verwabret werden. 

Eirifano, Fif, in Ealabria citra, in 
Neapel, nebſt dem Titel eines Fürs 
ſtenthums. 

Eirfniz, MA.inder Illyriſchen Prov. 
(im vormahligen Herzogtbh. Krain, 
Adelsberger Kr.) am Cirknitzer See u, 
am 31. Brobiga; treibt beträchtlichen 
Handel mit Meerſalz. . 

Eirfnitzer See, merfwürdiger See 
in der ebex genannten Proping, ber 
foft alljaͤhrlich abläuft, u. dann fo troc« 
fen wird, daß mean nicht nur Gras ab» 
mäben, fondera au Hirfe anbauen 
u. in demfelben jagen faun, Er ınag 
troden oder vol Wafler feva , fo fin» 
tet man bier. immer eine erftaunliche 
Menge wildes Geflügel, befonders 
Hobrbübner ıc. In Winter ‘gibt es 
Hohwild, Wölfe, wilde Schweine n. 
a. Eine Hauptböble indemfelben (S us 
ha Dolzay verſchliagt nicht nur dag 

Waſſer, fondern fülle nach der Aus— 
trocknung dann auch den See wieder 
am ergibigiten. 

EifalpinifheRepublif, einzeuer 

‚staat, der im J. 1797 in Italien ge 
ftiftet wurde, nachdem der Dbergenes 
sol Bonaparte, jest Kaifer von 
Franfe. die Oeſtreich. Heere geſchla⸗— 
gen, u ganz Dber » Ztalien erobert hats 


se, Sie börtezwar bald auf, alsfie von- 


den Deffreihern wieder erobert, u. die 
vorige Drdnung der Dinge zingefübrt 
wurde, aber Bonaparte fiellte fie nach 
ber, Schladht bey Marengs wieder ber, 
u. fie erbieli deu Nadınen der Jtalis 
ſchen Republif. Sie wurde aus 
folgenden Theilen von Ober⸗Italien 
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aebiltet: 1) der Oeſtrrichiſchen Lom⸗ 
barteo.od, dem HerzogthumeMailand; 
2) dem Herzogthuure Mantus, mit Ca« 
fliglione u. Golferino; 3) der vom 
mabls zn Wiemont gebörigen Landſch. 
Novarefe; 8) drm Herzogtbume Mos 
dena, nebft Maffa n. Carrara; 5) eis 
nem Theile dee Sebieths der Republif 
Benedig, näbmlih den Landſch. Ber, 
gamasco un Breflano ; 6) einem Theile 
des zu Mittel » Jtalien gerechneren Kirs 
benflaats, udhbmlih den Pegationen 
Romagna, Bologna, Ferrara, den 
Provinzen Urbino, Anfona, Macera— 
ta u. Eamerıno, 7) einem Theile der 
Schweiz, näbmlih den zu Graubhns 
den gehörigen Alpentandfchaften Brlte 
lin, Eläven u. Wornrt. Ale diefe 
Landſch. waren in ı4 Dep. eingetheilt, 
Diefe Republit wurde aber im J. 1805 
in ein Könige. verwandelt, unter bem 
Nabmen dönigreihb Ztalien, 
als Napoleon den Throu von Frankr. 
ale Kaifer beflieg. f. Zealifhes 
Königreid, 

Eifamopoli, St. auf der Inſ. Cans 
dia, im Gebietbe von Canea, mit eis 
nem Hafen, 

Eifmar, Holfteinifhes Aut im Was 

» gerlande ander Dftfer. 

Eismone, St. im Itaͤl. Der. Taalias 
mento, am Einfl. des ZI. al. N. ındie 
Brenta. 

Eifteaug, Eiteaur, Eifterz, EM. 
St, im — Dep Goldbügel. Hier 
war ebemahls dje Mh de Abtey 
der Ciſtercienſer. 


Eiftercienfer, Eiteang, ein aeifts, 
fiher Drden, welder von dem Ale» 
ſter Eifterz in Burgund feinen Rabe 
men empfaugen, u. die Regel Br 
nedicti angenommen bat. Er ward im, 
sı, Jahrhundert aefiiftet, u. im ıe, 
duch den beil. Berubard in der Chris 
ſtenheit weit — Ex gebörrn 
ungefähr 38300 Munus- u. eben fo viel 
Monnenflöfter dazu. Ihre Kleidung 
ift ein weißer Unterrod, nebit einer 
(dwarzen Möncsfappe. Aus diefem 
Orden find so andere Mönche u. ı5 
Nitterorden entſproſſen. 


Eifterna, fl. Det im Geblethe von 
Kom, mir einem Pallafte des Rürilen 
von: Caferta. Die benachbarte gr. Wals 
dung dient der St. Nom zu ciner gu» 
ten DBormaner gegen die fchädliden 
u de der Pontinifhen Mes 
raf (a 

Eifternino, fönigl. Domainenft, mit 
3.580 E. in Serra di Lavoro in Re 
avel. 

Eifterz,f. Eifteaug - 

Eitadella(s? zur 9’ M.B.299 27 
2“ O. 8), St. im Jtal Dep, Breu—⸗ 
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ta Bam Bei. Brenta; mit 6000 


Eitadelte, jede U., neben einer St., 
entweder um diefe * u beſchuͤtzen, od. 
and wohl fie feibft im * zu hal⸗ 
‚angelegte Feft.; alſo eine Bey- 
elek: od. Beyfeſte. 
‚in * Geleheten ſprache: 


führung n. die Nabmweifung ;in 
> — 2 „die Vorladung. 
ER: en, anführen, nadhmweifen; vor» 
een. 
* — a Anden ge en 
5 — ei "ebenbafein 
an ulefirite Bild. ; a: 


Optoct Las Wraffch. geh 

Eitta nuova (45° ag ı7uM, DB. 3 
— 5* —* chemahls — — € 
ie der Römer, unter dem Nabe 
men Aemonia, jege eine beynahe ganz 
83 er Illyt Prov. Iſtrien, 
einer Erd zu unge an der Mündung 
Aüfenf. 2 nieto, welde einen 
tiefen. u. fibern Haf. Bilder. Dier but 
‚ein Bild, feinen Si, ir. außer der 
Domfirde ſind noch 3 andere K. da. 
eu der unaefunden Luft it die Str, 
immer ſchlecht, u. srößten Theils nur 


von Fiſchern bewohnt. 
‚ Eitta nuoda, fl. ade Si. im tal. 
Der: Dietanro, am Bufen von Br 


Bi 

Eitta nuova, Eottonera, feſte 
‚St. mis den Kon S. Margarita * 

der Juſ. Malta. 
Su wmoBa,f, Baletta. 63 
——— od, notabile, ebe · 
— ————— die feſte, alte, Br 

vo. der Auf Malta, im 

“an oe va M won-la u 


Sis eine ſch, bat viele ſchö⸗ 
—* * Best ude. il. Näbe ie 


4 ege. Höhle, die vor Zeiten at» 
— Wohnung diente, 
behia, St auf der Dalmat. 


—— aus den Trüummern des 
— es eg auf der Bern 
am af., er d ie "Bath e 

"oon Belfo macht. Die E, treibeu 


wie Schiff ⸗Fabri, Fiſcherey u. Schiffs 
bau, Umer den Alterıbümern die man 
bier Bean, iſt Ar ein Grid. 
Marmor), weicher eine Barfe mit Se⸗ 
gelu u. mise u. den Steuet⸗ 
mann vorfiellt, 

—— — ſVBalettanu. 

o 
— ad de Las Palmas, * Yal 


hy delosRemes,f. Lima 
Eiudadb del Rei Belipe, f Port 
amin«e. 
BR ee Kral, anſehnlicher Rik. u. 
— der Landſch. la zn. im 
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Abnigr. Neu +» Eaftilien in Spanien 
mit 8400 @, u, 3 Hofitälern er eis 
a —— Gege 33 
uda — feße Stötander 
Laudſch. Salamanca im Köniar, Leon 
in Spanien, —* # gueda, 
mit ım,000€,, einem Bild, 3 dor 
tälern mi einigem Ben Die bier 
— weiße ScifeCKavon 
di Piedra, Steinfeife genannt) kang 
nirgends nachgemacht werden, — Im 
3. 18:0 wurde die St. von den Kram 
zofen belagert, n.da —* ſich eben zum 
Sturme anſchickte, ergab ſich die Feſt. 
deu 10, July. Von diefer St, bat der 
Engl. u ne Lord Welling- 
ton offlalevera rl der. 
FALL von Ciudad Rodr 
utadelta, ©t. —— E Int. .. 
norca , von 7009, u. 8000 
nem El, 14 u. einer Geopffieinböhle, 
Eiute, m tal. Dep. Dber- Erf 
treibt Bulderbandel duch Deutſchland, 
talien, Sranfr., Rußl., Shwed, ıc. 
Eividad del Friuli, —— 
rum Jalii (46 74/ 540 N. 8, 3:2 6 
29’ D.2.), ein febr ebene 
Sitaͤdichen mit einer Collegiat: Kirche, 
am Rl.-Natifone, im Ital. Dep. 
v. Pafferiano, mit 3000 €, 
Cipilbediente, find Diener des 
Staates, die zur Regierung des Lan 
des u. der Untertbanen gebraucht wer« 
den, u. feine Rriegsdienfte thun. 


Civil» Etat, ein woblüberlegter Ent 
wurf allee allgemeinen Staatswirth- 
fee afts» * en, welcher zu den Ens 

e ya — * wird, damit dieſelben 

mit der — aller Einnabmen in 
6 Verhaͤltniſſen ſteben, n. da. 
urch aller zur gemeinſchaftlichen Gluͤck⸗ 
ſeligkeit — Aufwand beftrit, 
ten werden fann, 

Eivil ANA Unter diefem Nabmen 
werben die dem Könige von Brofbri» 
tonnien zue Unterbaltung feines Hau. 
feg und zue Befoldung der von der 
Regierung unmittelbar abbangenden 
Meefonen, als: eines gr. Theils der 

Miniſter, des Staatsratbes, der Br 
fandten, bewilligten Summen begrif. 
In welche — ——— Ums 
flände verfhieden find. Sie mögen 
ich jege wohl auf ı 12 Mill. Pf, St, 
jäbrl. erböber haben. Genügt die Ei. 
oil «Lifte nicht, fo bezahlt, nab vor 
adugigem Schluß des Parlaments, die 

‚ Nation des Königs Schulden, 


Eivit.-Lifte, des Kaifersvon Franke. 
beträgt, nach der Beſtimmung durch 
das Defret von 26. May ı791, 25 Mill, 
Frans (6, vg Thlr. Saͤchf., od, 
9,883,333 fl. W.) Auf diefelbe weis 
fet der Kaifer den Witwengehalt der 


795 Ev Eh 


Kaiferinnen an, obne daß fein Rad. 
olger etwas daran ändern darf. 
Eilvif» Sachen, bhirgerliche Streit» 
fahen m. andere Händel, die feine 
£eibes- u. Lebensficafe verdienen. 
Eivita Aquana, St im jenfritigen 
> Abruzzo in Neapel, Sig eines Biſch. 
Eivita Borella, St imdiepfeitigen 
Abruzzo in Neapel. 
Eivita@aftellano,f.Caftellana, 
EivitadeEbieti,f Ebieti. 
Eivita(Eivitale)di Friuli,f. 
EividaddelRriuli. _ 
Eivitadi Benna, St. im jenfeiti- 


ptort eines 
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größte Theil des Landes fruchtbar an 
allerley Dbit, auten Kaflanien, Wein 
u. Weide, bingegen bat man nicht bins 
länalih Getreide. Bon dem Weine 
wird rin Theil ausgeführt, au ver, 
faufen die €, viel Vieh , u. der Sei, 
denban ift berräcdhtlich. Die fo genann⸗ 
ten Lawezi od. aus Zopfflein gedrebs 
ten Küchengeſchlrre werden von bier 
dur ganz Ztalien gefhidt. Die RI, 
Draira u. Lira liefern ei Fiſche. Die 
Ry ift ziemlich einträglih. Die E. 

ud kath. gu 3 1798 fam diefe Grafs 
(daft mit der Grafſch. Worms u. der 


- gen Abruzzo, in Reapel, 
age en- Bez., mit 7266 E., 
e ‘ eines Bifh., mit. einer Doms 
irche. 

Cidita ©. Angelo, St. im jenſeiti— 
gen Abruzzo im Könige, Neopel, - 

Eivita Ducale, ob Reale, St. 


Landſch. Beltlin zur damahligen Eis 
alpinifden Republik. 

Eläven, Chiavenna, hübſch gebau⸗ 
te u. ziemlich auſehnliche St., vor 
mabls Hptfl. der gleihnahm. Graffch., 
im tal. Dep. Lario, an der Mais 
ra, » M oberbalb ihres Einfl. in den 


ebeudafelbft, Sig eines Biſch. 
Eivitatella dell’ Abazia, St. 
ebendaſelbſt. * 
Eivitatella dell Zronto, Ed 
nigl. Domainenft. ebendafelbfi , mit 
Leinwand-, Strumpf: u. Lederfabr. 
Eivita vechia (42? 53’ 24. M. B. 
299 24° 30 D.2.), befeſt. Haudeleſt. 
im Franz. Dep. Ziber, am Mittelmeer» 
ve, mit » Pfarrkirche u, ı2,000 € ‚ck 
nem Ihrater, einem Hof. der = Eins 
gänge bat. Der Handel ift nicht bes 
trädelih. Hier war die gewöhnliche 
Station der päpftliden Marine. 


Eomer + See. Sie bat mebrere fhöne 
Gebäude, mworunter befonders das 
prächtige Haus des vormabligen Statt⸗ 
balters u. die Hpt- u. Eollegiatt. au 
©. Lorenz zu bemerken find, u. treibt 
anſehnlichen Handel” In dem großen 
Kaufbaufe werden die durchgehenden 
Kaufmannsgüter niedergelegt, u. von 
bier aus buch Saumroffe weiter ge⸗ 
bracht. Am Fuße der Berge, welche 
die St. umgeben, find fo, wie an an» 
dern Orten diefer Landfch., natürliche 
Gruften od. Keller, in welchen die G. 
ihren vielen u, guten Wein verwah⸗ 


Eivitella, kl. adel, Sf, im jenfeiti» 
en Abruzzo in Reapel. 


ren. 
h Elamecv (479 m 3“ R. B. 212 117 
Elvitella ‚ befefl. Städtch. im Franz. n a 


11 D.®,), nahrhafte St. u. Bezhpt⸗ 


Dep. Arne, mit etwa 1000 E. 
Eivrap, Städich. u. Bezhptortim Kr. 
Dep. Bienne, mit 328 P u. 1,500 E., 
- an der Eharente. In der Nähe wird 
- der Marmor von Bouardiere gebro, 


en. 

Eizimbre, Gt. in der Prov. Eſtre⸗ 
modnra in Portugal, an der Secküſte, 
nicht weit von Setubal, wo viele Fi— 
fche gefangen werden. 
@lactmannan, Grafſch. in Std» 
Sihorttland, umgeben von Pertfbire, 
raͤnzt fie nur füdöftl. mit der Forth, 
ie fie von Stirling trennt; enthält 48 
Eugl. DM. mit 10,858 @. , iſt frucht⸗ 
bar, treibt VBiebzudht. wm. if reih an 
Steinkohlen. Fluß: Devon. Der pt⸗ 


Clanetz, 
Claratom 


—naſium, u einer Ciſte 


ort im Franz. Dep. Nievre, mit 776 85. 
u. 3,400 E., am Eiufl. der Baipron 
in die Yonne; bat Stablfabr. u. bar 
— mit Schlachtvieh, Setreide u, 


ein. 
Ela * in den Schotiländifchen Geb. ein 


Bolfshaufe, der unter einem ſelbſtge⸗ 
wöblten Dberhaupte ſteht. f. Ho» 


nder. 

Ball. u. St. in der Was . 
rasdiner Befp. in Dber : Slavonien, 
an den Orz. der Steyermark. s 
a, Mogila, St, von 
150 9. Im Warfchauer Dev. Krakau, 
an der Weichfel, mit einem farb. Goms 

iftercienferabtep, in 
deri:die Königian Wanda braraben 


ort ift 
Clackmannan, mit 700E in reißen» 
der Page, aber an ſich unbedeutend. 
Eläven. Ebiavenna, eine vormab» 
tige Srafſch. in der u zwiſchen 
dem — Gotteshausbunde, 
Veltlin u Mailaͤndiſchen Sebiethe Co⸗— 
mo, 6 bis 8 Stunden lang, u.6 Sinn⸗ 
den breit, jest ein Beftandeheil des 
‚Dep, Lario im Königr. Ztalien, eine 
fehr gebirgige Landſch., dennoch if der 


liegt. 
Elare, Graffch, in der $reiänd. Pron 
Prounfter, zwifhen Balwep im N,, 
- Zipperarp im D., Pimerif u. Kilfens» 
ny im S. u. dem Meere in W., 53 1/4 
Q. M. gr., mit ı St., 60 Kirdfpie» 
len, 11,38: 9. u. 93,800 E. am Einfl, 
des Shannon in die See, ik zum Theis 
le gehiraig mit gutem Weidenlande, 
‚daher Rindvieb: u. Schafzucht vorberr- 
fen, obſchon die Ebenen fruchtbar find. 
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Blahs wird gebaut u. gefponnen, An 

den Küften wird Kelp gebrannt. Flüfr 

fe: Shannon m, Fergus. Geen: 

Longh eu “ zough » Dgrant. Die 
tft. - n 


Hrift. if Eunis. 
Elare (52? 37 50R.8.), Flk. eben» 
bafetbf am Shannon m. Fergus, mit 


einem feft. Sch. 

Elare, eine Küſteninſ. in der Zreländ, 
Srafſch. Mayo, Prov. Eonnaugdt, uns 
ter 8° 25° der B;, u. 529 37° 50° der 


Elare, Elarence, FI. St, in Eng 
fand, am FI. Stour , in der Srafſch. 
Suffolf, nebft dem Titel eines Mark» 


rafth. 
Elarendon, Gt. in der Orafſch. Wilt 


in England, mit einem ge. Thiergarten. 

Tlarenza,f. Ebiarenza. 

Elariren, in der Scifferfprade, den 
Zoll abtragen, zollen; and, ins 
Keine bringen. 

Elaciffen, DOrbensfhweftern der heil. 
Elara, Nonnen, deren Drden von dem 
Heil. Feanz von Affıffi in Verbindung 
mit dee beil, Elara im J. ızı2 ge 
fliftet wurde. 

Elaffe, Klaffe, bedeutet fo vielals 
Drednung, re © ad. 

Elaffification, die Klafjeneinthei» 
tung od. Klaffenvertbeilung, die Fach⸗ 
ordnung, Schichtung, au Ratschiwes ı 
Eint aresr 

Elaffificieen, abtheilen, in Räder 
ordnen, fachweife trennen, ſchichten, 
verfachen. 

Elavenna,f. Ebiavenna. 

Elaugs od. Elaufe, ein ſehr altes 
Deutſches Wort, das einen Engpaß in 
einem Geb bezeichnet; daher 

Elaus, ein Eugpaß inderobern Stey⸗ 
ermark, im Zubenburger Kr., noͤrdl. 
von Auſſee, dicht an deu Stz. von 
Deftteih u. d. E., welcher 2272 Pa. 
rifer Fuß über die Meeresfläde erha⸗ 


taufe,f Ebhrenberg. 
Iaufel, ein befonderer Vorbehalt ob. 
eine Bedingung, die dffentlihen Trac» 
taten u, Verträgen u. ſ. w angehängt 
wird, um einen od. den andern in der 
Schrift aedabten Hauptumfland auf 
eine einfchränfende Art genauer zu bes 
ſtimmen. 
laufen; Bgſch. u. Paß am Fl. Steger 
in Oeſtreich ob der Ens, 3 DR. über der 
St. Steyer. 
Elanfen, od. Eberharbs⸗Chau— 
fe, vormabls ein Benedictiner - Cole» 
latſtift, nie weit von Trier, an der 
ofel, im jegigen Dep. der Saar in 
Best. In diefeer Gegend waͤchſt 
€r beſte Mofeler » Wein. 
Elausthal (519 48 zo" N. B. u 
28° 09 ı7" D. 8,), iſt eine offene gut» 
gebante Bergſt. w, Hptort eines Kant, 
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gl. N. im Bez. DOfterode im Weltfä- 

iſchen Dep. Harz, 1,740 Parifer Fuß 

über die Dfifee erhoben. Sie bat z 

K., ı Somnafiam, 4 Maͤdchenſchulen, 

» Waifenhang, 850 9. u. 7,650 €,, 

die ih von Handwerken, Branerey, 

Baͤckerey, einigen Fabriken, befonders 

Kameloıt, Spigenflöppelen, vorzüglich 

aber von Berg u. Hüttenbau ernähren. 

Es ift bier der Sig des Bergamtes u. 

einee Münze, wo alles Geld bes Welt: 

fäl, Harzes, jährl. 4 bis 500,000 Thle. 
ausgeprägt wird. Um die St. liegen 
wichtige Silbergruben , die 2000 Gru⸗ 
ben. u. 1000 Hlittenarbeiter beſchaͤfti— 

Er Border St fteben 2 Blauffchmies 
en u. die Frautenſcharrner 

Silberbſitte mit 7 Hodöfen, 5 Treib⸗ 

u, a» Reummofen im Betriebe. Auch 

iſt ein Steinbruch bier, 

Elaufur, in der farb. R. bev einigen 
Mönchsorden die Verbindlichkeit, in 
ihrem Al. u. Bellen einnefchloffen 
bleiben, u. alle menſchliche — 
zu fliehen, dergleichen die Cartheuſer 
u. noch einige andere barte Orden thun 
müffen. Auch nennt man fo die in Car 
pellen angebradten Wohnmmgen dee 
Einfiedler. 

Elay (537 M.B. 189% 40 O. ), 
St. u. Haf. in der Engl. Grafſch. Nors 
folf, mit Salzwerfen. 

Elecy, St. im Branz. Dep. Ealvados, 
mit 392 9. u. 2,140 €, 

Elees (les), Esclees, Gt. im 
Schweizer Kant. Waadt, am Fl Drde 


zwiſchen Bergen. 
im Branz. Dep. Mot⸗ 


Eleguerec, St. 
bihan, mit 3,790 €, 

Elemensruhde, vormabls Luſtſchl. 
bey dem Flk. Poppelsdorf, unweit 
Bonn, im Branz. Dep. Rhein u. Mor 
fel, dahin man dur eine vier fache Al⸗ 
Ice gelangen fann, ift dee Sig einer 
Genatorie. . 

Elementiner, uraltes, vermifchtes, 
in Syrmien u. Albanien fäßbaftes Volk, 
welches den Nahmen voneinem Bild. 
Elemens führt, der fie im ı2, Jahr⸗ 
Bunderte getauft, w. zur Roͤmiſchen Re⸗ 
ligion , der fie noch zugerban fiud, be⸗ 
kebtt bat. Ihre Sprabe iſt von allen 
in Europa u. Afien übliden ganz ver 
ſchieden. Sie kamen erfl 1737 nah Syr⸗ 
mien, ungefähe 300 Perfonen ftark, ha⸗ 
ben fidh aber unglaublich vermebet. Gie 
find ein reines Ueberblelbſel der alten 
uefprüngliden JlIprier, wor 
von noch viele auf dem Montenegro 
wobnen , u. vermifcben ſich mit feiner 
andern Nation. 

Elemprnow, altes Sch, m. Fönigl.” 
Mreußifhes Amt in Vorpommern, au 
dem Zollenfer. 

Elerac, Elairaec, fl. St. im Rran;. 
Dep. Rot u, Saronne, am BI. Lot, wo 
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sr. Handel mit Tabak, Weinu. Brannt⸗ 
wein getrieben wird. 

Elereofıdbe Market, beißtin Eng» 
land ein Darftihreiber, welcher auf 

‚Gewicht u, Maß Acht geben, Ddiefels 
ben, wenn fie richtig find, befiegeln,, 
uw. die falfhen vernichten laffen muß. 

Clerici, f. Clerus. 

Cieriei Regulares 5. Majoli, od. de Soma- 
fcha, find von Bieronpno Aemiliano, 
einem Benedigifhen Patricier geftifter, 
w. 1440 vom Papſte Paul ILL, approbirt 
worden, zu welcher Zeit fie aber noch an 
feinen Eid gebunden gewefen.. Papſt 
Pins V. bat fie 1568 in bie Zahl der Res 
ligiofen aufgenommen, u, Earl Barco» 
mäus bat ihnen zu Pavia-die 8. ©. 
Majoli eingeräumt ; baber fie den Nab» 
men führen; de-Somafcha aber werden 
fie genennt, weil ſich der Stifter auf 
dem Schi. Sommaſch im der Prov. Brrr 

amafco niedergelaffen u. dafelbft die 
‚ Kinder, die feine Aeltern hatten, erzog 
u. verforgte. Diefec Drden folat der 
Hegel S.Augnfliniu, träͤgt einen ſchwat⸗ 
jen Rod. - 

Elerifepy, f. Clerus, \ 

Elermont, Elairmont, St, im fr, 

Dep. Montblanc, zwifchen den beyden 
Fl. Fier u. les Uſſes. 

lermont (45° 36 44“N. B. 202 45⸗ 
.ı DE), Pptſt. des Feanz. Dep. Buy» 
de» Dome, ar., doch nicht ſehr unfebn« 
lie St. mit 1,427 9. u. 30,000 E., 

»auf einer Anböbe zwiſchen den Fluͤß— 
chen Arrler u. Bedat, im Hinteraruns 
de eines Thales, am F. der Bergkette, 

‚auf welder fi der Duy.de-Dome ere 
bebt. Die ganze Gegend ift vulfanifch, 
Dir St. bat meift enae m. frumme, 

mit Lava ſchlecht gepflafterte Straßen, 
welche ein düfleres Qusfeden haben, da 
bie 9. aus Lava webaut find. Zu ber 
merken find: die 3 Öffentlichen Plaͤtze 
u. Spayiergunse, die bifböfl, Dome. 
auf einer Auhöbe, der bifchöfl. Pallaſt, 

‚die Halle, das Theater. Es find bier 
mebrere 8., 5 Hofpitäler, eine Hffents 
liche Bibliothef, ein botanifher Bar, 

ten, verfbiedene Lehranſtalten ıc. Be⸗ 
fonders zu bemerfen find die biefigen 
Mineralquellen, worunter einige bitne 

mindfe u. vine befonders merfwürdige 
verfieinernde in der Vorſt. S. Allyre 

‚iR, welche ſich ſelbſt ein einernes Bet» 

-ge 1, ⁊ Briten gebaut hat. Die St. 
iſt ſeht gewerbſam; fie but Bärberenen, 

Katin-, Halbtuh: , Zeug, DBand,, 
. Seidenfirumpf-, Hut- u, Leinwandfas 
brifen; auch wird ein beträchtlicher 
Handel, fo wohl mit diefen Kunft- als 
mit Landeserzeugniffen, auch Berfer: 
dungsgeſchäft getrieben. Die Str ift 
alt; man finder auch hübſche Alterthü— 
mer daſelbſt. Jetzt iſt fie der Sig ein 


- 
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nes Bifh,, der obern Gewalten des 
Dep., eines Hanbdelsgerichts u. f. w. 

Elermont de Lodede, kl. St. aufeis 
nem. Felſen, am Fl. Zergue, im Kranz, 
Dep. Heraule, mit 79: 9. u. 5,220€,, 
bat ſchoͤne Zach. n. Hutmanuf., u. hans 
delt wir Dieb u. Wolle. 

Elermont eu Artaonne, fl. St.auf 
einem Hügel, an welchem der FI. Air 
vorbep fließt, im Franz. Dep. Maas, 
mit 186 9, u. 1,600 @, 
lermonten Beaupvoifis (399 2. 
N. B. 20° 4° O. 8%), fl. St. u. Bes 
äirfsbptort im Franz. Dep. Dife, mit 
500 9. u. etwas mehr als 2000 ©, , 
auf einer Auböbe ander Breche, welche 
bier im die Dife fälle; war vor diefem 
die Apanage einer königl. Linie, darr 
aus das Haus Bourbon entfproffen iſt. 

ElermoutsRerrant, Montfer 
rant, St. im Franz. Dep. Pun de 
Dome, ı/4 Stunde von der damit der» 
bundenen St. Clermont, mit 733 6., 
5,550 E., einem Euzeum u. einer Par 
‚pierfabs. Hier wurde ayf dem 1095 
abachaltenen Cooeilium der erſte Areuz ⸗ 
zug beſchloſſen. 

Clerus, die Cleriſey, Rransf. 

‚Elerge, die geſammten Geiftlidhen, 

die Geiltlichkeit, od. der geifliche Stand, 

—34 kath. Laͤudern auch die Priefier 
aft. 

Elerval, fl. St. u. Schl. am FL. Dub 
im Franz. —————— 5 i 

Elervanr, kl. St. im ran. Dep. 
Wälder. 

Elerv(Motre Dameade), St. ums 
weit der Loire im Franz Dep, Leirer, 
mit 2,410 €, 

Elettenberg, Klettenberg , 
Herefb in der vormabl Preuß. Grafſch. 

——— Das Amt Kletienberg bat 
einen Nabmen von dem zerfiörten 
Bergſchl. Klettenberg, unter weldem 

ur D. et * aebört jetzt zum 

omar. Weſtfalen, Dep. des Hartze 

— Nordhauſen. ⸗ * 
leve, ein Herzogtbh. im. vormahls 
Weſtfaͤliſchen Hr., welches gegen a 
an das ebemabls Vreußiſche, gegen W. 
an das ſouſt Holändifhe Geldern, ger 
gen M. an die Landſch. Zupıpben, u. 

‚gegen Dan die Geofich. Mark, wie 
an an das Köllnifhen. Wünfierifche 

» Grbietb graͤnzte. Der Rhrin fonderre 

es in zwey Theile, u. es gebörte dem 
Könige von Preußen, Davon kamen 
.r30r die am linfem Rheinufer liegene, 
den Theile, mit 10 Q. M. u. 40,000 Sere 
len an Frankt , n, wurden dem Dev. 
dee Rubt einverleibte Die am rechten 
Ufer des Rheins gelegenen Theile, den 
24 Q. M. n. 56,000 Seelen wırden 
vecrmög des Tilſiter Friedens mit dem 
Großherzoth. Vera vereinigt. 

Eile 


Pr 
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.), Stu Bezhetort im Frans. 
Dep. Ruhr, von 915 D. u, 4,300 E.; 
eine wach _ Holändifiher Art gebaute 
Gt, anf anımutbigen Hügeln ‚am Fl. 
Kermisdal, » Stunde vom Rhein, mit 
dem fie darch einen fchiffreihen Canal 
in Verbindung ſteht. Die €. find ſehr 
gewerbfam ; es find hier eine Seiden,, 
mebrere Tabars, u.6 Dreffingfabr, Eine 
Wiertelliunde von der St, ift der we: 
n feiner seinen Alleen, Spring» 
——— „Waſſerfaͤlle u. Geſundbenn⸗ 
nen angenehme Thiergarten. 
Eteveland, der noͤrdliche Bez. von 
Mortb-NRidina in der Engländir 
Graffb. Yorf. 
Eley, Mil. in der Engl, Graffh. Nor⸗ 
folk, mit wichtigen Salzwerfen, 
Etient, Shützgenoß, Schuͤtzling, eis 
ner der ſich dem Schuge eines andern 
anvertraut. 
Etifton, D. in der Enal. Grafſch. 
Delimoreland, am Fl. Lowther, ber 
eubmt durch den Sieg, welden bier 
"der Herzog von Eumberland 1745 Wis 
ber die Sebellen erfochten hatte, wos 
durch fie wieder aus England verjagt 
wurden. - 
Eliftow, Ef. Hanbdetsfi. u. Haf. in der 
Enal. Graffh. Devon. 2 
Elifton, St. in der Schottländifhen 
Grafſch. Perth. 
Elima, ein in Gedanken am Himmel 
m auf der Erde durch» gleichlaufende 
Kreife bezeichneter od abgefchnittener 
Steeif, Himmelsftridb od. Erd» 
ftrid. Au die einem Erdſtriche eis 
ne Befbaffenbeit der Luft in Anfe» 
Bang des Grades der Wärme u. Käle 
te, der Mäffe m. Trodenbeit, des alın» 
fliaen ob. —— Einfluſſes der» 
felben auf Gefundbeit u. Pflanzenwachs⸗ 
thum ; alfo Luftbefhaffenbeit, 
Eufteigenbeit, 
Eflimacterifbes Jabr, Stufem 
jabe, jedes fiebente Jabr des menſch⸗ 
ihen Eebens, in weldem rinemerfli» 
ce Veränderung in dem Körper vor» 


gehen fol, 

Ellingen, Klingen, Schl., If. u. 
Amt an der Helbe, dem Fürfien zu 
Schwarzburgfondersbaufen , gebörig. 
Das Amtvon ı2 D. it Churfaͤchſiſches, 
Shi. m. D. Almendaufen aber war 
— re jegt Waffaudillenburs 

(dies. Ju der Gegend find gute Bir 
—J—— 
Elingenderga, St am Rdein im 
ronffurt. Fürſtenth. Aſchaffenburg, 
nder Gegend, welche die Hobehart 
genannt wird , mit 600 E. u. Wein 


au, 

etinifbes Jaftitut, eine Heil— 
anftalt, d.t.ein Kranfenbans, wor- 
Zeitungs - Lexicon, 
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in die Arzuepfunft Sch Ausübung ges 
lehrt wird, 
Clinowo, if, im Türk, Dalmatien , 
mit einem Bafcht. 
Elinton, Graffh. im Norbamerif. 
Frevſt New , York, weill. von Cham— 
plainfee, 279 Q. M. or., mit 6000 E., 
vol Waldungen mit vielem Wild, 
Elentbieren, wilden Beflügel, Fifchen 
ıc. Der Hptort if Plattshburgb, 
Eliffa, berübntte Fefl. u. enger Paß 
auf einem fleilen Felfen al. R, im Il— 
tor. Dalmatien, unweit Sabona. Bier 
wachen gute Diiven uw. ſchoͤner Wein.. 
Eliffon, St. im Franz. Dep. Nieders 
Loire, an der Sevre Mantoife, mit ıgo 


p- 1,.2,1006, - 
Eliffow, St. im Warfhauer Dep. Ra» 


om. i 

Etitbero, Mfl. in der Engl. Grafſch. 
ganca, an der Ribble, bat mineralir 
ſche Quellen u. Wollenfabr. 

Elöden, Flt. in Sabfen, Wittenbers 
ger Kr., die bafige Probſtey ift der Uni— 
Derfität Wittenberg einverleibt. 

Elogber, St..in der Jreländ. Grafſch. 
Zpronne, PBrov. Ulſter, miteinem Biss 
thume. 

Elois, Elope, St. im Rranz. Dep. 
Eure u. Loire, am der Loire, mit ı,520 
Einw, — 

Elomel,f. Elonmel. 

Elonefert, Flk. in der Itelaͤnd Brafe 
faft em Prov. Eonnaught, Sig 
eine A 

Elonmel, Elomel einemir Manern 
umgebene Si. in der Graffh. Tipperra» 
ep in der Zceländ. Prov. Munfter, dat 
Eafernen n. befuchte Märkte. Hier woh⸗ 
nen viele Quäder, u. tn der Gegend 
werden bie .Zud» ın Zeugmweberen ı. 
andere Gewerbszweige betrieben. Der 
gr wird —— —— 

is Waterford begünftigt. Die Str. i 
der Geburtsort des befaunten Lorenz 
Sterme, 

Elove,f. Elois, 

Efoyme, Pl, aber luſtige w wohlbe⸗ 
wohnte Gt. im der Zreländ. Grafſch. 
Eork, Prov. Munfter, mis einen Bis 


thume. 

Elub, KAlubb, Krupp, Engl. Be⸗ 
nennung einer Zufammenfunft medres 

"ser Perfonen zur freundfchaftlichen Uns 
terbaltung,, od. zur Erreldung eines 
andern Zwedes. z. B. zur Beförderung 
der Klınfle u. Wiffenfbaften, zur Ber 
rathſchlagung über Angelegenheiten des 
Staats. England iſt das Vaterland der 
CElubs in der legten Bedeutung; von 
da kamen fie durch die Gtaatsummäl- 
jung nah ranfr, , u. endlich durch die 
Kran ofen nach Deutſchland, wo fie 
aber dur) ein Neichsgefeg vom. 1793 

.. ſchaͤrfſte oorboihen wurden, D.« 
ee 
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303 Eln 
Engl. Clubs, db 


Ely 
aͤber politiſche Ange» 


legenbeiten angeſtellt werden, machten 
4 5 


s wenigſtens ebedem zur Pflicht, über 
die Staatsverfaffung zu wachen, damit 
nichts gegen diefelbe von Seite ber Re» 
gierung unternommen werden könne. 
e. war alfo ———— der 

eichſgrundgeſetze der ler zn 
Rranfr. trat gerade das Grgentbeil ein. 
Da wurden die Elubs re Zeit ges 
fliftet, wo eine neue Verfaſſung erft 
entworfen werden follte, u. wo der Ums 
pur, der bisberigen zum Lieblingsge- 

anfen geworden war. Man erkannte 
die Clubs als rechtmäßig an, u. ver 
ſchaffte dadurch den darin gefaßten Bes 
ſchlüſſen eine Höhft ſchaͤdüche eg 
Lichfeit, welcher zuerfl die Verfaſſung 
von 1795 entgegen arbeitete (vergleide 
— u. Jacobiner). Die 

eutfchen Elubg, die unterder Begüns 
fligung der Franzofen im $. 1792 in 
mebreren Städten der Rheingegeuden 
gefifter wurden, brachten es niezuei« 
ner politifden Wichtigkeit, u. zeichnes 
ten fich vorzüglich durch laͤcherliche Nach⸗ 
abmungsfucht der Franzöfifhen aus, 
Die meiſten Deutſchen Elubiften wure 
den felbft von den Rranzofen verachtet. 

Clugny, Cluny (469 24 M. B. 220 

23850O. E.), St. im Franz. Dep. 
Saone u, Loire, am Fl. Sroſſe, mit 
3,810 E., war fonft der Sig einer bes 
rühmten Benediftinerabten; hat Hands 

ſchuh⸗ u. Pelzwarenfabr, 

Eluni, Pl. St. in der Grafſch. Abers 
don, Bez. Morr, in Rord. Schottland, 
nicht weit vom 51. Don. 

Eluny,f. Elugnp. 

Elufe, St, im Rranz. Dep. Leman, 
am Ri. Arve, mit 2,100 @,; hier ifl 
ein befefl, Gebirgspaß. 

Elnfon, $., der in den Po fält, u. 
ein von Waldenfern bewohntes Thal, 
im Franz. Dep. Po. 

Elufone, * im Ital. Dep. Serio, 
mit 3,070 E.; handelt mit Getreide, 
Zub nu. Eiſenwaren. Inder Naͤhe ſind 
Kupfer, u. Vitriolwerke. 

Elupys-gat, deißen bie 4 Löcher vorn 
in der "9 eines Schiffes, dadurd die 
Anferfeile laufen. 

Elvyde, FI. in Schottland, welder in 

‚ter Grafſch. Tumfries, Bez. Annans 
dale entfpringt, u. fi durd den Frith 
of Eiyde in die Irelaͤnd. Ser wein 

Elybde, gr. Meerb. an der Weflfüfte 
von Süd :» Schottland, - 

Elvde ron Worfs (the), in der 
Schottlaändiſchen Grafſch. Elvdesdale, 
die größten Eiſenwerke, nach den Car— 


von Works, in Schottland, welde son 


Menſchen befchäftigen. 
Elvdesdale od. Lanarkſhire, 
Grafſch. in Sid » Echoitland,, gränzt 


€ Co ges 


ndrdl. an die Graffh. Dumbarton , 
Stirling , Linlithbgow u. Edinburg, 
oͤſtl. an Peebes u. Dumfries, füdl. an 
Dumfries, wel. an Air u. Kenfrew; 
enthält gro Engl. D. M. u. 146,700 
E. Sie wird in 3 Wards aetheilt: 
Upper Ward, gebirgig, n. made 
HE der ganzen Grafib! aus; Mid» 
le Ward, wenig flaches Land mit 
er. Boden; Under Ward, 
er fleinfte Bez., um Gladgow , mit 
fruchtbaren forgfältig gebauten Stri⸗ 
den. Br gedeiht vorzüglich; Schaf 
ucht in En achteuigen Drsenken; au 
edeutende Pferdezucht von einer febe 
fräftigen Raße: großer Reichthum an 
Steinfoblen, Eifen u. Bley: auch Mars 
mor, Kalkſteine u, Thon. Der vorzüge 
lichſte Fluß: die Clyde. Die —R 
Lanark. 

Cloe, D. in der Engl. Grafſch. Nor⸗ 
folk, an ber See mit Salzwerken, u, 
Korn: u. Malzausfuhr. 

Emielow, adel. St. von ı79 9. im 
MWarfhauer Dep. Radom, am BI. Kas 
mienna. 

Coa, Fl. in der Portug. Landſch Traz 
os ———— der ſich in den Duero ers 
gießt. 

Coadjutor, der Gehuͤlfeu. voraus ber 
ſtinmte Nachfolger eines Bild, od. 


Erzbifh. 

Eovaguila, eine Landſch, in Reu⸗Me—⸗ 
rifo in Rord-Amerifa, 

Eoalbroofdale, Flk. in dee Engl. 

Grafſch. Shrop, mit Eifenfabr.,, wels 
be durch Dampfmafhinen verbeffert 
find, u. unter andern ganze Schiffe von 
Eifen von 50 Tounen liefern. Der wör 
chentliche Arbeitslohn foll ſich auf 10,008 
Pf. St. belaufen. 

Eoalition, der Verein, die Berbün« 
dung mebrerer zu einem Zwede; auch 
‚die Berbündeten ſelbſt. 

Eoafina, St. im Franz Dep. Cor⸗ 
fica, mit 2,630 €, 

Eoaffolo, St. im Franz. Dep. Po, mit 
3,639 €. 

Eobda, Gt. im Span. Königr. ra 


nada. . 

Eobi, bey ben Ebinaerrn Schamo, 
eine gr., unermeßlide Landwuüſte in 
Oſt . Afien, welche fih von dem füdl. 
Abbange des Gebirges Eban.» al u, 
dem See Zairan bisnad Tibet, u.von 
W. nach D, ungefäbe von 105 big 
‚309°, im. einer Ausdehnung von 400 
Deutfhen M. Länge u. 100 M. Brei⸗ 
te, erfiredt, u, vieleicht die bödhfie 
Ebene, aber auch das unfrudptbarite 
Land der Welt, u. eigentlihy nichts 
mehr als ein todtes Sandmeerift. Sie 
it voller Salzfren, bat meiftens nur 
Salzfräuter u. Fein Holz, uw. ift dicht 
mit Branitgebirgen umringt, 


; fel in den 
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Coblenz (5082 2 M. B. 578 O. 
2), ehemablige Reſidenzſt. im Chur⸗ 
——— Trier , jetzt Hptſt. des Franz. 
ep. Rheinu Moſel; fie liegt in einem 
weinrteichen Thale am Einfl. der Mo, 
Nbein, u. bat 1,050 9. u. 
0,000. E. Weber die Mofel fübhrteine 
fieinerne n. über den Rhein eine flie— 
ende Brüde, In dem untern Theile 
er St. find die H. alle ſehr bo u. 
altmodifh gebaut, außer an dem ſchoͤ⸗ 
nen Geſtade längs dem Rheine bin; 
der böber geleaene Theil ift bübfch u. 
regelmäßig gebaut, m. fließt einen 
fdönen, mit Bäumen befegten Plag 
ein Da die St, nah der neuelten Er» 
Märung des Kaifers kein Kriegsplas ift, 
fo werden jest die Mauern derfelben 
eingeriffen, u. herum neue Gärten ans 
gelegt. Das merkwürdlgſte Gebäude 
ift das prächtige neue Schl., vormabls 
die Refidenz des Ehurfürften. Es find 
bier aub mebrere hübſche K., eine 
Rechtsſchüule u.ein Gpmnafium. Man 
verfertiget Wollenzeuge, Leinwand u. 
Zeder, u. treibt anfebnliden Handel 
mie Wein, Mendinger Mrüblfleinen u. 
Brobler Zufflteinen, die den Zraß lie» 
fern, Tadirten Blechwaren, Meffernzc. 
Die St. ift der Siß der Dberaewalten 
des Dep. u. eines Generalfiabs der 
26. Militäc-Divifion. 
Eoburg, Herzoard. im Rbeinbunde, 
an der Atfh u. Saale, qwif@en dem 
Gothaiſchen Altenburg , dem Königr. 
Sachſen, den Reu ifden Befisungen, 
Banern, Schwarzburg - Nudolftadt ic.; 
ı9 DI. Ms gr... mit 61,000 E. Es ge⸗ 
bört dem — von Sach ſen-Co- 
burgSaalfeldu Beſtandthei— 
le: 1) ı% (72,2. M.) des Fuͤr⸗ 
Renth. Eoburg, füdöftl. liegend zwis 
ſchen Bayrrn u, dem Hilddurgbaufis 
: fen -u. Meiningifden Antheile Ev» 
buras, gebiegig, waldig, frudibar, ane 
genehm, vou der Jeib u. Rodach be⸗ 
waſſett; 2) 27 (10 2. M) vom Fürs 
ſtenth. Altenburg, an der Saale lie— 
gend zwifchen dem Gothaiſchen Antheis 
le, dem Saͤchſ. Nenftädter Kr., dem 
Baver. Mainfr., dem Meiningifhen 
Antbeile von Coburg u. Schwarzburg— 
Murolftadız theils waldig, gebirgig, 
tbeild fendebar; von ber Saale be, 
waͤſſert; 3) ein Theil der Grafſch. 
Henneberg, näbmlid: das Amt The⸗ 
mar von? DM. M., u. die Hälfte des 
Amtes Römbild von 2» D.M. — Die 
lutb. €. befcbäftigen ib mit Landban, 
Biehzucht, Bergbau, Waldarbeitell ı. 
allerlen Kabr. Einfünfpe: 425,43 
Sid. Staatsfhuld über » Mil. — 
Bundescontingent: 40o Mann. 
Die Hpeil. ift 
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w.8000 &, u. dem ſchoͤnen Schl. Ebren⸗ 
burg, in weldem der Herzog feinem 
Sitz hat, u ſich eine Steinfabr, behindern, 
worin allerley foflbare Stüde von ver» 
fleinertem Holze, welches inder Gegend 
bäufig gefunden wird, verfertigt werden, 
Es ift bier das GymnasiumCasimirianum, 
eine Lehrauſtali für Schulmeifter, ein 
Zeughaus, u. Rabr, für Porzellan , 
Hold» u, Gildberwaren, Schnallen , 
Woll. u. Banmwollzeuge u. Leinwand, 
auch eine Mühle für fleinerne Kugeln, 
Man handelt mir Schafwolle, Tüchern, 
Zeugen ꝛc. Ben der St iſt aufeinem 
boben 3. die Fell. Coburg, mit eis 
nem wohleiagerihteten Zuchthauſe. 


Eoburg, Fürftened. im Rheinbunde, 


im ©. des Thüringer Waldes, 22 D. 
M. gr. mit 65,000 E., von dem 8. 
eh, Werra, Steinach, welche Perlen 
ührt, bemäffert, u. verfeben mit Hol;, 
Dbft, Hopfen, Flachs, Rindvieh, Schar 
fen, Kupfer, Eifen, Bitriol, Kobalt, 
Steinfoblen, Alabaſter, Gips, Mar: 
mor, Koll, Porzellanthon, Walferer, 
de ıc. Es iſt geheilt unter die Saͤch⸗ 
ſiſchen Herzoge Gotha, Coburg, Diei» 
ningen u. Hildburgbaufen. 


Eoca, El. St. in Alt-Eaftilien, in Spa» 


nien, am fl. Fl. Ellerena, dem Herzo⸗ 
ge von Medina Eeli gehörig. Sie bar 
ein altes Sl. , darauf Prinz Pbilipp 


. Wilhelm von Dranien 28 Fahre gefans 


gen gefeffen bat. 


Eocagna, nannte man in Neapel eine 


Art von hölzernen Gerüften,, das bey 
Öffentlihen Luſtbarkeiten unter aller» 
key Figuren, mit verfhiedenen Speifen 
u. Rrüchten befrst, dem Volke Preis 
gegeben ward o war es big 1783, 
da durch ein fönigl. Edict diefes viele 
Unordnungen veranlaffende Reft abge» 
fhafft, u. die darauf fonft verwendete 
Summe zur Ausfteuerung 80 armer 
Mädchen deſtimmt wurde. 


Eocconate, St. im Franz. Dep. Mar» 


rengo, mit 2,480 E 


Eodeira, Fi. in "der Brafil. Landſch. 


Bahia, mit Tabakfbau. 

obem, Kodeim, fl. ©t. mit eis 
nem Shl,, an der Mofel, im Franz. 
Dep. Mofel, hat vortreffliden Wein» 


wachs. 
Cochin, ſ. Kotfdtn 
Cochinch 


ina,d: i. WeſtChina, 
ein Königr. in Hfuter , Indien, wel» 
des jetzt mit Sunfin unter Einem 
Bee verbunden , das Kaiſerthum 

nam bey den Eingebornen beißt, 
sin 44 Deutfhe M. langes u. ı2 big 
ı5 Stunden breites Küftenland,, das 


firb mit Zunfin von so bis 2° M. B. 


erſtreckt, m. der RI Diane: Her in M. 
von Zunfin trennt, u. mehrere Berg» 


flüſſe durchſchneiden, welche in der reg» 
— ſchen Jahrszeit, vom September 
era 


Eodurg (509 ı5' 54" M. B. 28° 38 
v1 D, 8%), an der Itſch, mit 735 D. 


* 


97, Eoc . 


bis zum Rebrnar, die Niederungen ge» 
wöbntih alle ⸗ Wochen, auf 30d 4 
-Zage hberfhwemmen, wodurd das Erd» 
reich fo befruchtet wird, daß es bey dem 
vortrefflihen Klima in mebreren ®es 
genden jäbrlih 3 Ernten gibt. Cochin—⸗ 
china bat daher Ucherfink an ſchätzba— 
een Erzeuaniffen. Dabin grbören 
Sumpf- m, er Thee, dee ſtark 
verbraucht wird, der beſte Zucker in 
ganz Indien, den man häufig nach Chi⸗ 
na verfendet, Zimmt, Fieniß-, Talge 
u. Fettbäume, Baummolle- u. Dtaulr 
beerbänme,, Drangen, Bananen, Reis 
gen, Ananas, Sranatäpfel, Adlerbolz, 
Das dem Bolde gleich gefchägt wird, 
Sandel-, Kofenbolz, das wegen feines 
trefflichen Geruchs berühmte Kalam—⸗ 
bo, Arefapalmen, Betel u. andere Oft» 
indifhe Gewaͤchſe. Dan findet das 
Bold faft gediegen,, u. in gr. — 
Die Bergbewohner bringen viel Gold» 
ſtaub nad den Märkten, wo fie ibn ges 
gen Reiß, Eifen, Tücher zc, vertauſchen; 
aud an Silber, Kupfer, Zinn n. Eis 
fen ift fein Mangel, Ben ift felten; 
aus den Geb. erbält mon Balpeter, 
An zabmen u, wilden Tbieren, als 
MNafborn, Königstiger, Moſchnéthier, 
Elefanten, welche die größten auf der Er⸗ 
de find, Affen (worunter ter ar. Douc), 
wortrefflidem Gefluͤgel ut ſchmackhaften 
Fiſchen iſt fein Mangel, aber die Kinds 
‚viebzucdt ift unbedeutend, weil man 
das Nındfleifeh richt achtet, u. zum Ace 
Ferbaue Bhffel gebraucht. Die Urein« 
wohuer, Moys genannt, bewohnen 
die Geh., gleiben den Kaffern u, find 
noch ziemlih wild, Die Bewohnerdes 
flachen Landes find autmürbia, gefällig 


u. verträglich, u. gleichen den Ehınas 


era, mit denen fie eincrley Abftamr 
minng boben, in allen Stüden; nur find 
fie dunkler, aber die Rranenzimuner find 
weiß u. ſchoͤn. Man fdhäge die Zabl 
der ©. auf s Dill, Die ganze Krieges 
macht beläuft fich auf 430,000 Mann, 
Eodhindina, der will. Theil des 
Kaiferibums zerfält in ae Landſchaf⸗ 
en. Die 3 nöcdf. heißen Denaor, 
Quanbing, Dibb »eut; die 7 mittlern 
find Hue, Cham, Quanglia, Quenia, 
Phbayn, Nlaruı wm. Matlaug ; die wefH, 
find das ebemablige Fl. Rönigr. Tfbiarıs 
ya u. Donnay. Der Kaifer, fonft ein 
Bafal des Kaiſers von China (naher 
- mach den nenellen Berichten von ibm 
jest, ganz umabbängig) berrfdht unmn« 
fdranft. Die Hpt- u. Refidenzft. beißt 


ne, 

—— et. u, Kanthptort im 
Meftfäl. Dev. Saale, Bez. Dalberft. , 
mit ı #., einem Hofpital, ı Salpeters 
bütte, 205 Feuerſt. u, 1,250 €, 

Eockfermouth (5349 gu MB, 140 ı4r 
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D.?%.), eine Gt, in der Grafſch. Cum, 
rland in England mir 3000 ®,, Liegt 
am Zufammenfluffe des Eoder u. dee 
Dermwent; verfertigt grobe wollene Jens 
ae, Schallons, Worftled», Strümpfe, Huͤ⸗ 
ten Leder,en votel Waſſerbley, weiches 
zu Schmelztiegeln u. Bleyfedern dere 

" arbeitet wird, 

Eoco, Eapo di Bono, Borgeb. in 
Sicilien. . 

Eocosinfeln, kl., fumpfige, unbe 
wohnte Juſeln bey den Andamaninf.in 
Alien. leiden Drangel an ſüßem Wafr 
fer; find zu unterſcheiden vonden Inf 
gt. N. ben der ei Naffan. 

Eockpirt,(. Habnaefehte, 

Eodadi VBolpe, Vorgeb. in Calabria 
oltra, In Neapel. 

Codaniſcher Meerbuſen, ſ. Cat⸗ 
tegat. 

Codera, Vorgeb. in Terra firma in 
Sud. Amerifa, zwiſchen Barcelona u. 
Leon de Caracas, 109 354.56 7, B. 
48° 26° 45 W. 8. 

Cod % eine alte Handfrift; font auch 
ein Buch, ein Werk überhaupt, u. ein 

- Ge fersbuc infonderbeit, : B,in den 
ältern Zeiten der Eoder Theodos 
fianusu Yuftinlanens, inden 
neuernder£udovictanus in franfe 
reib, Carolinusr,inNear, Angus 
fteus, in Sachſen, Fridericia 
nus,Äm Bramndenburaifden ıc. n. im 
den neneſten Zeiten der Eoder Nas 
rofeon in Franke. i 

Godex Alexandrinus, afte, gu Alexandria 
ia Aegnpten gemachte Abfchrift des Or i⸗ 

bifben alten u, neuen Teſtamentes, 
wurde in England 1786 fehr ſanber n. 
ähnlich mit befonders dazu gegoffenen 
Schriften abgedrudt. 

Codex argenteus, alte Abſchrift einer Gos 
tbifheun Ueberfegung der 4 Cvangelie | 
fien, vom Gothiſchen Biſch. UIfilasg 
od. Wolf im 4. Jahrhundert verfaßt, 
von dem Abfchreiber mit ſilbernen Buche 
Kaben eingebrannt, u. ganz in Silber 
gebunden. 

Eodicild, ein Nachtrag, Zuſatz, An⸗ 
Deng. od, eine Nachſchrift zu einem 
fbriftlih aufaefegten Icgten Willen. 

Eodogno, Hilf. im tal. Dep, des 
obern Bo, bandelt mit Seide u. Pars 
mefanfüfe. Hier fielen in den J. 1746 
u, 1746 Schlachten vor. 

Cöleftiner, Drdensperfonen, welde 
einen werfen Unterrod u, ein ſchwar⸗ 
zes Scapularium, od. Schulterrod mit 
2% n. weiten Aermeln tragen , deren _ 

tifter Coleſtiane, im 13. Jabrbundert 
Jebte. Sie folgen der Regel S. Bu 
nedictt, u. Vapıt Grrgorius X. bat dies 
fen Drden 1274 auf dem Eoncilio zu 
Lyon beftätigt. 
Coͤlibat, Überhaupt der ehelofe Stand : 
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ins befondere aber jest der ebelofe 
Stand der farb. Geiſtlichkeit, welder 
erft im 1, JZabrbunderie unter Papſt 
Gregor Vil. ollgemein ward, da er vor» 
ber nur bey den Moͤnchen eingeführt 


war, 
Ehlleda, EdIlmanderLoffaod. 


Unfteut, auch wegen der daſigen 


forfen Biebzußt Kubcöln genannt, 
— arsfl. Weribernfde St in Sachſen, 

Shhitinger r., an der Lofla, mit 365 
D. m 1,200@., Leim u. Tuchwede⸗ 


tepen. 

Eötteda, fh Eolleda. 

E din, fonft Erzbisih. im unterrheinis 
ſchen Kr., weldes gegen R. an Eleve 
u. Geldern, gegen W: an Jülich, ge⸗ 
gen ©. an Zrier, u. gegen D. an das 

erzogib, Berg gränjte. Es iſt einan 

etreide u. Wein * Land, es 
war 6o M. ar., batte ı7 St.,5 Sf. 
u, 80,000 Seelen u. 19,559 Rihlt. Eins 
fünfte, Es wurde dur den Frieden 
zu Lünevile 1901 an Frankt. abgetre: 
ten. Dan tbeilte esin das Dbersu. 
Miederftift, deren jenes alles be, 

riff, was oberhalb der St. Cöln liegt. 
54 die Eifel zu find Bley⸗ n. Eis 
fengruben, Ber vornebmfte Fl. iſt der 
Rhein, ders verfhtedene Flüffe zu ſich 


nimmt. Die herrſchende Wet. ift die 
farb ; doch finden fi bier n, da Pros 
teflanten, _ Der En war der zte 

entfhen Rei⸗ 


geiſtliche Ehurfhrkt im 
. (f Eburfürften). Die Hrifl. 

u. Sig desfelben war Bonn. 
Chin, Cologne (st zu" N ®B, 
24° 35° D. 2.) ‚eine der größten u. Als 
Heften vormopl Neibsfädte in Deutſch⸗ 
land, im Beaun riftifte Coͤln; 
jest Besbport din Tep. der Ruhr in 
Sranfr. mit 2,703 9. u. 40,000 €. u. 
260 @., worunter die im Botbifchen 
Seſch nacke gebaute Domk., die K. ©. 
Urfula 0d, der 11,000 Zungfranen 2c, 
Mod find zu,merfen : das Natbbans mit 
einem marmornen Mortale, das Zeig: 
haus ac, 6 Hofpitäler, ein Waiſen⸗ 
u. Kindlingsbaus, ein luth. Confifios 
rium, ein Sozeum Die nad alter Art 
gebaute u. aammanerte St. von 24 Tho⸗ 
ren, verfertiget Wollenzenge, Zuder, 
eiferne Sefen, feinerne Kchge, Tas 
bafgpfeifen, Spigen, das ‚fo genannte 
‚Edlnerband, Banmwollenwaren , Hli« 
‘te, Effig , Leder, Fajence, Tabak, ge» 
branntes Waller (Eau de Cologne, wo⸗ 
son die berühmte Fabr von Bene 
"jährl. an 90,000 Flaſchen verfanft). 
Es find Hier auch Wahsbleichen, Sei» 
fenfiedereden, Färbereven, Buchdruc— 
kereyen ıc. Der Handel der St. mit 
allen diefen Waren, dann mit Getrei» 
de, Wein, Holz ze. ift bedentend. Der 
Hptoertehr war bisher mit Holland u. 


% 


Ebl Cof an 


ranffurt am Main. Zwiſchen Edin 

3 dem Städtdb, Dui aebeeine flie- 

gende Brücke über den 4 " Ps 

Edlnander Loſſa od Unftenut, 
n € d Ileda, k 


ehr ander Spree,f. Berlin. 


Edmerm, ummauerte t, m Kants 
hptort im Weflfäl. Dep. Saale, Be. 
Halle, mit ı #.,» Schule, ı Hofpl. 


tal, ı Salpeterhütte, 370 Beuerft. u, 

»,800 €, In der Nähe ift ein Steius 

bruch, der febr Perg Muͤhlſteine lies 

fert. Der Dre Hält 5 JZahrmärtte, 

Cönobiten, find Mönde, welche fid 
in Klöftern aufhalten, u, dem Gottes. 
dienfi abwarten, denen die Einfiedler 
entgegengefeßt werden, - 

Cöpenicer, Köpenich, Städt, u. 
Amt auf einer Inf. in dee Spree, in 
der Mittelmart Brandenburg, im Tel⸗ 
towifhen Kr., mit 135 9.9. 1,350. , 
Seiden⸗, Milhflor-, Flaned- u, Lein« 
wandfabr. König Frietrih I. hat da» 
felbft ein Luſtſchi. anlegen laffen, weil 
ibm diefes Amt als Ehurpringen änge» 
wiefen war, Bon bier auf gebt eine Al» 
Tee nach Berlin: im Stadich iſt eine fl, 

‘ &olonie von Brang. Reform, 

Edrlin (539 53 R. B. 339 49. D.8.), 
Mediarft.,in Hinterpommern, Rürften» 
1bumer Kr., am Einfl, bes Krummens 
waffers a. der Radue in die Perfante; 
bat ı Schl., 178 H. u. 1,020, ; treibt 
Lachsfang n. Tuch fabr. 

Eds feld 12574R. B. 249 zer 
22 D. 2.), St. im Franz. Dep. Lip⸗ 
pe am Urfprung des Fl. Berkel, einft 
eine Hanfefl. , bat 480 9. u. 2,060 E., 
Leinwand: u, Wollfabr. 

Cöslin (549 au u MB. 349 v D, 
2£:), nabrebafte St. nebſt einem jegt 
gaͤnzli fie Sci. in Hinterpom» 

efientbumer Rr., an der Nis 
ſebeck od. Meſebach, welche in die ar 
antundifhe See fällt, u, am $. des Gol⸗ 
‘denberges, von dem fie durch eine 1/4 
M. lange Wafferleitung lebendiges 
Waſſer erbält: fie Hat 3,046 E. in 
573 9: ‚, u. ır26iftein Preußiſches Hofr 
gericht ‚u. Eonfiftorium für Hinterpomr 
mern bier angelegt worden, Bor dies 
fem baden die Bilhöfe von Cammin 
bier refidirt; anf dem Markte ſteht die 
Statne Friedrich Wilbelms I., Kö» 
nigs von Preußen. Die St. liegt auf 
der Straße von Berlin nah Danzig, 
bat daber gute Nabrung, ingleichen gu» 
te Woll-, Tabafs- u. Ledermanuf., vor» 
treffliche Fiſchereyen, Viehzucht u. Ac⸗ 
ferbau, 

Eoffer,aub Smact, inder Kriegs» 
wiffenfbaft, det Spreng- od. Feuerfas 
ften, eine Engländ. Zerfibrungsmafgie 
ne für Schiffe, 


Eof Col 
Perote, ſ. Nauhe am⸗ 


ſ. K [4 ft. er 
d,. F18. in ber Engländ, 
. Eifer, mit Bopmanuf., bie 
aber in Abnabane find. ,‚. —— 
Eogua, k St nicht weit von Aoſta, 
im Franz. Dep. Doria, davon die ume 
—— egend Val die Engna genennt 


€ 
Easer 


wird. z 3 
Cognac, ſ. Coignac. 
Eogne, St. im Franz. 22 Doria; 
Eoamiotz,, ziemlid gr. St. im Tür» 
fifihen Antbeile von Dalmatien, an 
den Örz, von Bosnien, 
Eoguerto, Eogareto, Flk. am Mee— 
re, nicht weit von Savona, im Kranz. 
«Der. Montenotte, wo Chriftopb Eos 
‚ .Iumbus , der die nene Welt entdedte, 
1442 geboren worden ift. 
Eobahuila, Landfb. in Neufpanien, 
. 6,702 2. M. gr., mit 16,900. €, 
Eoborten, nannten die Römer eine 
Abtheilung Soldaten, die Anfangs ans 
. 280, fpäteraber aus 1009 Mann beſtand; 
‚det trägt in Kranfr.eine Art Laudwehr 
iefen Rahmen. 
Eoignac, Bernd: (a5 2 1149 MB. 
‚79.197 54 D. 2), St. in einer ans 
genebmen Begend mit 2,900 E, u. eis 
nem Schl., anf weldhem König Franz 
1. 1515 geboren worden ift, am 81. Cha» 
tente, jegt Bezhptort im Franz. Dep. 
Eharente.e Es wachfen da gute rotbe 
u. weiße Meine; aus legtern werden 
trefffibe Frauzbranntweine u. Aquadi⸗ 
te bereitet, 
Eoimbra (409 ı27 30 R. B. 92 15° 
D. 2.), öffene ſchlechtgebaute Hptſt. in 
der dr Portugal, an ei» 
nem Hügel u. dem Ri. Mondego, mit 
3,063 D u. 9000 E., Gig eines Biſch, 
eines Provedors, eines Cortegidors, 
eines Iniz da Fora, einer fehr aut eins 
gerichteten Umiverfität, der einzigen im 


Lande, mit einem botanifchen Gatten, 


einer Sternwarte, Bibliothek, demir 
ſchem Laboratorium, Sammlung von 
phyſikaliſchen u. chirurgiſchen Werk⸗ 
zeugen, einem koͤnigl. Collegium der 
Künfte. Auch find bier Leinen, , Wols 
len» u, Rajence »PBabr. 

Coineyh, St. von 208 9, im Franz. 
Dep. Aisne. 

Eofet, Eoauet, kl. Inf. nabean der 
Küfte von Rorthumberland, in Eug» 


land. 

Eolares, FR. in der Landſch. Efire- 
madura in Portugal, mit 1,200 G., in 
einem ſehr ſchoͤnen Thale, berühmt 
durch Wein u. treffliche Obſigaͤrten; er 
heat am Geb, Eintra, wofeldft fich, 
in Felſen graraben u. zwiſchen demfel- 
den ein RI befindet, deffen Wände zur 
Abhaltung der Feuchtigkeit, mit Kork: 


J 


Col 812 


bolz aefhttert find, u, welches deßhalb 
das Forfflofter beißt. ,, Es wurde 
bisher von 20 Einfiedlern der firenge 
fien Regel des heil. Franziskus, bes 
wohnt. 

Eolbatz, vormahls ein Kl., jest aber 

, ein wichtiges Preußiſches Amt in Hin» 

 terpommern, an der Didne, welde ans 
dem See Made ausläuft, u, unter 
Damın in die Oder fällt. 

Eolbera (54° 7 M. B. 33° ı7' D, 
‚2.)» ziemlich ge. u. befefl. Handelsft, 
im Fürftentbumer Kr. in Hinterpoms 
mern, wo der Fl. Perfante in die Oſt⸗ 

- fee fält,u. wo fie einen Haf. bat, die 
Miınde genannt. Gie ift eine Hans 
ſeeſt, gewefen, bat eine Schule, eine 
Kaufmannzbärfe auf dem Rarbbanfe m, 
ein eng Het mit einem Dechant u. 
etliben Canonicis. Die Hptnabrung 
der E., deren ungefähr .. in 850 
9. find, if die anſehnliche Scifffabrt 
u. die Handlung nah Polen, ingleis 
ben ber reihe Lachs. u, Meunaugens 
‚fang ı wichtige Salzfiederey. Die St. 
wurde 1761 u, 1807 belagert: im letz⸗ 
ten Zabre verloren 150 Familien ihre 
D. in den Vorftädten; der Schaden 
wurde auf 130,000 Thle, geſchaͤtzt. 

Colcheſter, St. in der Engl, Grafſch. 
Effer, mit 11,000 E. an der ſchiffbaren 
Eoln, unter 18° 40 N. 2. u. 512 55° 
O. B. Sie ift die größte St, in Efler , 
aber unregelmäßig, bat 10 K., 5 Ver⸗ 
fammIungshäufer, gr. Baraden für die 
— ‚welde bier die öftl, Kür 
ſten deden , u. ſchaͤtzbare Ueberbleibfel 

. aus der Römerzeit, die bier eine Eolos 
nie batten. Die Fabr. in Wolle wa⸗ 
ren einft blübend, find aber jegt febe 
berabgefommen ; aber der Aufternhans 
dei ift ungemein betraͤchilich 

Eoldbing, St. in Jütland, in dem Nis 

. yerflifte, an den Schleswigiſchen Grz. 

Sie liegt am Fl. gl N., welder bier 

‚in die See fölt, u. hatgooH u 2,500, 

E. Auf dem dafigen Schl., fonft Des 


.zronsborg, jrgt Coldinahuus 
aenannt, baben öfters die Dänifchen 
Könige, wegen der dafigen gefunden 


Luft, wefidirt. Die St. ift nicht ar. 
u. bat wegen des verftopften Haf. 
feine befondere Sdiff» * Des 

‚flo einträglicher ift der Sol, der anf 
ber Brüde über den Kl. von allen auf 

„der Adfe fommenden Waren u. den 
nah Schleswig u, Deutſchland gebens 

. deu Ochſen u, Pferden bezahlt werden 
muß. Zu Eolding find aud einige Wol⸗ 
lenmanuf. Ron bier ift eine Ueber» 
fabrt nah Affens auf Rübnen. 

Eoldinabam, Städt, in der Graf⸗ 
fbaft Berwid, in Südſchottland, mit 
einem befefliaten Scht., liegt am Meer 
re, Bon dieſer St,hatder Eolding« 
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bam-Moor, ein 8 Engl. M. lan—⸗ 
ger fumpfiger Landflei, den Rahmen. 
Colditz, St. in Sachſen, Leipziger 
Ar., an der Zwidauer Mulde, mit 
253 9. u. 1,560 E., Kattun⸗, Leins 
wand: u, Zuchfabe., Zöpfewven u. Geis 
fenficdereyen. In der Gegend finder 
man gute Walfererde. 
Eolenberg,f. Colmberg. 
Eolceraine od. Londonderrp, 
Groffb. in der Sreländ. Prov. Ulfter, 
ränzt ndrdf. andas Meer u.den Lough 
Kopie, oͤſtl. an die Grafſch. Antrim, 
füdweftl. an Tprone u. wefll, an Done⸗ 
gal; enıbält so 3% D.M., 3 St. u. 
Borougbs, 35 Kirchfpiele, 25,000 9. u. 
ud E.; ift im Ganzen nit uns 


tbar_ u. bat Mufchelfalfdiingung € 


eu 

Blasien, Spinneren u. Leinwandiwes 
erep nähren die E. vorzüglich, dann 
auch die Kaninchenzucht, deren Felle 
e an die Engl. Hutfabr. verhandeln. 


ie geößten nuoRe find: der Bann, € 
€ 


reich an Lachfen; der Fople, derfih 
in den ar. Bay, Eougd » Fople ergießt, 
Eoleraine, St. am Fl. Bann inder 
gleihnahm. Grafſch., unters; 8’ B,, 
mit einem Schl. u. Daf., 38,000 €. u, 
wichtigen Lachsfang, auch einigen 
delmit Häuten, Butter, Heil u. keins 


wand. 

Eolosböhle, merkwürdige Höhle 
auf der Weflind. Sur. Barbetos > ’ 
Golifeum od. Eolloffäum, der 
Coloſſus⸗Pallaſt, ein gr. Prachtgebäude 
in Rom, weldes für öffentlihe Schaus 
fpiele unter dem Kaifer Befpafian gebaut 
wurde, u. größten Theils noch fiebt. 
Koll, eine von den Hebridifhen Inſ., 

13 M. lang u. 3 M. breit, mit mebe 
als 1000 E.u.50, größten Theile fiſch⸗ 
seichen Landſeen. Die E, treiben Rinde 
viehzucht n. Fiſchfang. Die Nordofts 
bir der Inf. liegt unter 569 297 55% 

.B. m. 102 55 O. L. Die Inf: ift febe 

Hy, „aber fruchtbar an Getreide, 
Stcd ben u, Weide. Der Hptort ift 
Kilnaig. 

Collanges, Coulangela Vinen— 

“fe, St. imfRe. Dep, Youne, mit 270 9. 
u, 1,650 E.; treibt Weinbau, 

Eollanfa,f, Eollenfa.’ 

Collaterales, Eollareralverwands» 
te, Mebenverwandte, Freunde, die 
einander feitwärts verwandt find, als 
Brüder, Schwefleen, Gefhwifterfin. 
der , Batersbruder u, Schwefter , wie 
auch deren Finder, 

Eollation, eine leichte Abendmahl. 
jeit, welche zu einem Souper nicht an— 
febnlich genug eingerichtet worden ift, 
od. auch eine jede Drahlzeitzwifchen den 
bevden Hptmablzeiten , welde gqeineis 
niglid aus Falten Gerichten u, Erfris 
ſchungen beſteht. 


ans” 


El IE 2 
Eollationiren, eine Abſchrit mit dee, 
Urfeift vergleichen, um verfichert zu 


feyn, daß fie den Worten u. Sachen 
nah von einerley Inhalte find, 


Eollator, diejenige Perfon, welche das 


Recht bat, einen Pfarrer zu ernennen, 
od, ein anderes Amt u Brände zu er⸗ 
theilen. 

Collatur,PpPatronatsrecht, das 

Recht, einen Pfarrer zu ernennen, u, 
dem Eonfiflorium zur Prüfung u. Ber 
ftätigung darzuftellen. 

Eolte, bübſche bemauerte St, n Bez⸗ 
hptort im Franz. Dep. Arno, auf ei» 
nem Hügel, mit 2 VBorflädten an der- 
Elfa, bat ein altes Schl., u. iſt der. 
Sitz eines Biſch 

ollecte, die Einſammlung der frey⸗ 

willigen od. befoblenen Gaben, un. dic» 
fe Gaben ſelbſt; befonders die Eine 
fammlung freywilligee Gaben, u. das«- 

jenige, was qegeden wird, j 

ollecte, in der farb. K. ein Ges 

beth, welches nach der Communion bey 
der Dieffe gefprochen wird, 

Eollege, ein Amtsgenoffe. 

Eollegialiter, mitgefammter Hand, 
was in einer Berfammlung etlicher 
Perſonen einhälig —— wird. 

Eollegiatfirdhe, eine K., die von 
Eanonicis bedient wird, an welcher ſich 
ein Collegium von Eanonicis befinder, 
die aber feinen Biſch, fondern nur eis» 
nen Propſt od. Dechant zum Haupte 
bat, wodurd fie ſich von einer Cathe⸗ 
dralk. unterfcheidet, deren Haupt alle 
Mabl din Bil. ift; eine Stifıf. 

Collegium, fine jede Verfammlung od, 
Geſellſch. gleicher Perfonen, diefe Pers 
fonen felbft als ein Banzes betradhter, 
u. der Drt, wo ſich diefelben verfam« 
meln. Man nennt foldeim Deutſchent 
Amt, Stelle, Stube, Natb. 
— Auf Univerfitäten ift Collegium nicht 
nur die Zufammenfunft der Studies, 
renden, ben Unterricht eines Lehrers 
gu hoͤren, fondern auch ein mir Eins 
fünften verfedenes Gebäude, worindie 
Lebrer und Lernenden wobnen, u. 
worin Unterricht in den Künften n; 
Miffenfhoften ertbeilt wird. Sehr ofr 
befommt aud felbft der Vortrag des 
Lebrers diefen Fahmen. 

Collet, eine enge kurze Weſte ohne 
Aermel u, Taſchen, oft aber auch mit 
Nermeln, welche ins gemein von Büf— 
fels. od. andern Tbierhäuten gemacht ift, 
u. von einigen Kriegsleuten bep der 
Reiterey getragen wird. Wir baben 
die Worte Koller od, Reitfoller 
daflır. Jetzt nennt man aud die fur, 
gen Männerröde fo, - , 

Eollenfa, Eollanfa, Eollonfa, 
eine von den Inf, Wefternes, zu Schotts 
land gehörig. 
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ein Oberſter von der Infanterie vor 
feinem Regimente ſtehen. Er führt ei— 
ne halbe Pike, u.‘thur feine Wade im, 


Eolliano,;GSt. in Terradi Eavoro in 
Neapel, mit 2,650 E. 
Eollioure (42? zı7 3 M, 3. 209 


45’ atı D. %,), altes, frfies Staͤdtch. 
n, Seebaf. , das mit dem dazu geböri- 
gen. Seebaf. Dort:Bendres nuc 
2,100 E. bat, im Rranz.. Dep. Dfipv» 
renden am Mittelmeere. Es ift bier 
eine Schifffabrisfehule, ein El. Haf. m 
Sardellenfang- 
Eollo, in dee Mehrzahl Eolii, «in 
Jtaliſches faufmännifbes Wort, das 
fo viet als Stüef bedeutet, 
Eollonaes, St im Franz; Dep, Le⸗ 
man, mit 270 9. u. 2,250 E. 
Eolludiren, beißt zu eines andern 
Schaden mit dem dritten ſich verfie- 
en, 

Colmar,f„ Kolmar. „ 
Sotmars, fl. St im Franz. Dep. der 
untern Alven, mit 900 &,, aufden Al» 
pen, am Fl. Verdon, wo eine gr. Mens 


ber Beſatzung: doch muß er aufeinem 
abgeordneten Zuge, bey einer Bedec- 
fung od. bey Parteyen marfhiren. Als 
le Abende muß ibın der Adjntant des 
Befehlshabers Ordre nebſt der Parole 
bringen; er aber beftehlt dem Adju—⸗ 
tanten, wie es mit dem Neyimenteges 


 balten werden fol, Ohne fein Bor- 


wiffen darf fein Hauptmann den Sol» 
daten Abſchied geben, u. er nimmt bie 
Regimentsgelder ein. 

olonie, Micdkerlaffnung, 
Dflanzort, Pflanzftadt, Aus 
fiedeley, cin Det, der von Aus— 
kindern angebauer worden iſt, inalris 
hen-diejenigen fremden ©, welde 
fib an einem Orte niedergelaffen das 
ben, als ein Ganzes betradtet. Die 
vornchmfien fremden Anfiedeleyen find 


diejenigen, welde die Europäifchen 
Seemaͤchte durch Menſchen, die in Eu— 
ropa angeworben, od. zur Strafe aus 
einiges Staaten weggeſondert worden 
find, in Aften,, Afcifa un Amerifa ers 
eichtet babın, mm dde Lünderenen an« 


ge Zeuge gemacht wird, 

Solmenar viejo, St. in der Span. 
Landſch. Yuadalarara , mit 4uoo E., 
Tuch fabr. u. Steinbrühen. 

Eolo,f Kulk, R 

Eolodinna, fl. St,in Morea, in 


oloeya, f. Raloecza. 
olod#, befeſt. Flk. im Fürftenth. Luk⸗ 
fa, in Ztalien, 


der Landfch. Zaconia, am Meerb. gi. 


Eologna (5° ı8 11 N. B. 299 584 


217 D. 2), fl. „ nabebafte St. am Fis 
une nu1000, Hptork eines Gerlchtsbez. 
im Ztal. Dep. Bacdhiglioue, mit 6,200. 
E.; bandelt mis Wein Seide, 
Eologne, Gt. im Franz. Dep. Ober, 
Baronne, am Garampion. 
Eotogne,f. EbIm. 
Eolombartditrepani, fl. Inſ. 
an der weftl, Küfte von Sicilien, mit 
einem befeft. Haf. 

Eolombo,f &Eolumbo, 
Eotomea, Kolompyja, St in ®a 
Kiien, Stanidlawower Ar., am Prutb, 
mit einem Salzbgw. u. einer Tabaks⸗ 
niedezlage. 

Eobommiers, f. Conlommiers, 
Eolomade, ) Säulengang, 
wenn eine doppelte Reihe von Säulen 
einen Gang bildet, wo man auch S aͤm⸗ 
tenballe dafür fagem Pönnte; *) 
Säulenreibe, wenn nur Eine 
Heide von Säulen vorhanden iſt, die 
Beinen Gang bilder. 

Eolone, fl. Serfl. in Morea, 
Eolonel, ein Oberſter od. Dberoffi« 
cier, welder ein Regiment zu Pferde 
ı od. zu Fuß commandiet, u. mitin dem 
Kriegsrathe fist. Wenn der Befebls« 
baber einer Feſt. nicht zugegen iſt, fo 
werteitt der Ältefte Oberſte vonder Be⸗ 
fagung, feine Stelle. Im Treffen muß 


- Amerifa. 


zubanen, u. Erzeugniffe nad Europa 
gu beforgen, welche jene Welttbeile vor 
ir unfeigen voraus haben, od, eine 

re von Handlung zwifchen Europa u, 
den übrigen Welttdeifen zu unterbals 
ten. Ginige Riederkaffungen Haben alfo 
nur den Handel, u. nicht eben die Er⸗ 
oberung m den Anbau bearänzter Län 
deregen zur Abſicht. So find viele ver 
den Plägen, welche die Engländer, 
Portugaler u. Rranzofer aufden Afla» 
tifhen u. Afrifanifhen Küflen inne 


haben, eben fo_befchaffen‘, u. bloß wes 


gen des Dandels mit den umber woh⸗ 
menden beidnifhen Völfern angelegt 
worden, Da aber die Abſicht iſt, an« 
dere Europäifdhe Nationen von diefem 
Vorthrile auszuſchließen, fo ift die 
notywendige Rolge Davon, daß zur Be» 
bauptung u. Vertheidigung diefes Han» 
dels, Zeflungswerfe, DBefagungen , 
Zeugbäufer u. Kriegsfchiffe unterhalten 
werden, wodurch die Bortbeile der 
re ſebr verringert werden. — 
ndere Nieberlaffungen baben nebft der 
—— des Handels auch die Er⸗ 
oberuna u. den Aubau gewiſſer Länder 
ur Abfiht. Bon diefer Beſchaffenbeit 
ind faft ale Europäifde Eolonien in 
Ihre erfte Einridtung u, 
jährliche Unterbaitung erfordert in Ab⸗ 
fihe der Mrenfchen u, bes Geldes jeine 
ſehr beträchtliche Stärfe, u verurſacht 
einen faſt noch groͤßern Aufwand, als 
die bloßen Handlungs » Miederlaffuns 
en. — Es werden auch Aufirdelnngen 
m, Innetn eines Landes veranfaliee ‚ 
& 
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- da man Fremde in daf Land zieht, < -bes breiten-n, Saludafluffes unweit des 


die es anbauen ſollen; dergleichen find 
im Brandenburgifben, in Ungern, 

v Rußland, Spanien,-. 

Eolonift, Dflanzer od. Pflanz— 

bürger, Anbauer, jene rem» 

- den, die einen bisher noch nichtbebau⸗ 

. ten Boden zuerſt urbar madenod. an» 
bauen; Anfiedler aberjene, die ſich 
in einer ſchon bebauten u. bewohnten 
Gegend anfiedelm. 

Eolonne, Heerbäufen, einelange 
Reihe Truppen n, Bagage in einer mar» 

irenden Armee. Man macht naͤhm⸗ 

ich imebrere Abtheilungen, damit die 
ganze Armee in gleiber Zeit u. nad 
 einerley: Drt, durch verſchiedene Wege 

.„marfbiren fann. In einer Eolons 

„nemarfbiren beißt fo viel, als 
auf dem Marſche anflatt einer breite 
Fronte eine lange Reihe machen. Alfo 
nennt man colonnenmweife fegeln, 
wenn die Schiffe einzeln hinter.einander 

in einer Linie fegeln.  - 

&oloönfap, eine von den Hebridiſchen 
Snf., well, von der Inf. Jura, ı2-M. 

> lang: u. 3 M..breit, voller Gebirgsrüc» 

rüden, zwiſchen welden fi aber 

..‚grasreiche Thaͤler bilden.. Auch Gerfte 

zum Wdisfn n. Kartoffeln werden ge» 
—* Sie hat ſammt der Inſ. Drom 
fa», von der fie durch einen Sund ges 
trennt ifl, 700 €, 

Eolor®bo, ein FI. auf der Halbinf. 
Galifornien, welcher im N. gegen Ntus 
Albion bin, in einer Weite von einer 

+ Biertelmeiiein denMeerb. ſtroͤmt, nach⸗ 
dem fib-vorber mit ibm der Rio de 
bos Apoſtolos vereiniget hat. 

E010#, Riefengeflalt ; daber 

Tolo ffotıfd ‚alles, was uͤber das ges 

woͤhnliche u. natuͤrliche Maß der Din, 
ge gleicher Art beteächtlich weit bin» 

ausgeht; alfo übergroß, 

Eoloffäum,f. Eolifeum, 

Eolosvar,f. Klaufenburg. 

Eolwmbie, Groffb. im Nordamerif. 
Freyſt. New» Dort, dl. aın Hudſon, 
38-D M.. gr mit 27,730 €. ; — 
aber fruchtbar an Eiſen, Er Dbit u. 
BViehzucht. Die Hpifl. it Hudfom. 

Eolumbia, Gebicth von 4 D. M., 
zwifchen den Nordamerif- Freyſt. Mas» 
‚suland n. Birginien, am Potownüf, 
ſteht unter feinem Freoſt., fondern un- 

» Mmittelbae unter dein Congreß, Hier iſt 
die Bundes. Washington. 

Columbia, St. von 40 D. im Nord» 
Amerif. Freyſt. Birginien, am Zuſam⸗ 

mienfluſſe der Rivanna u. Fluvanua;z 

ide geaenüiber anf einer Landzunge liegt 

das Birginifche Zengbans, in dem 12,000 

Küftungen n. 30 Tonnen Pulver aufs 

* bewahrt werden. 

Eolumbia, St. im Nordamerif.Krevft. 
Süd » Earolina, beym Zuſammenfluſſe 
Zeitungs: Lexicon, 


Eongares, mit 100 9, Sitz des Staas 
tes von Süd ‚ Earolina u. einer reich» 
lich ausgeflatteten Hochſchule. 
Columbia, Tafutfdi. Seffe, 
l, in Rord » Amerifa , auf dem ınan 
bbe u. Fluth 183 Engl. Di. von feis 
ner Münd, findet; ar. Schaluppen fön. 
nen bis dahin fiber fabren, u. Schiffe 
von 300 Tonnen Gehalt fönnen big ı25 
M. vor der Münd. fommen, wo diefer 
Fl, mit der an der Grz von Neume— 
zifo. entfpringenden Multonama zufaın» 
inenfallt, ’ 
Eolumbo, Colombo 1? NR. 8. 
9° D, £&, von Greenwich), Hptſt. der 
Britt, Befigungen auf der Inſ. Cem 
lan, auf der Weftfhfte-derfelben, gr, ı. 
regelmäßig gebaut, mit einzelnen ſchoͤ⸗ 
nen 9. u. 30,000 €. u, einem febr fiar» 
fen Fort; Gig des Engl. Stattbalterg, 
des Öbergerichtebofes, eines gr. Kriegss 
fpitals , eines gnt eingerichteten Wais 
fenbanfes u. einer Afademie. Der Der 
tab ed. die ſchwarze St. ift derjenige 
Theil, wo die meiften Indier wobnen, 
auch die meiften- Handıwerfer u. Künfte 
ler, beſonders die Goldarbeiter, Fabris 
Fanten u. Leute leben, die mit koſtba⸗ 
ren Steinen handeln. Das Waffer in 
den Brunnen der St, ift ſalzig u. une 
geſund, daher. wird gutes Trinkwaſſer 
aus einer »A Deutſche M. vom Fort 
entfernten Begend durch Reger in les 
dernen Schläuben, Pukkali ge 
nannt, bergeboblt. Der Haf. ift eine 
offene Rhede, die nur dom Dec. bie 
zum Apr. den Schiffen Sicherheit ae» 
währt, die übrigen 8 Monathe aber we⸗ 
gen der furchtbaren Monfunsftlirme 
nicht benugt werden fann. Dennoch ift 
fie der Gtapelplag des ganıen Ceyla⸗ 
niſchen Handels. In der Raͤbe waͤchſt 
der beſte Zimmt. 
Columnæ Hereulis, Herkules, Saͤulen, 
die beyden Berge Abvla.u. Kalpe, an 
bryden Seiten der Meerenge von Gi— 
braltar, welche Herkules dort fol aufs 
etbiirmt baben, um dem Mittelmeere 
en —— verſchaffen. 
Coluren,2 ttagskreiſe, welche die 
' bepden Pole u. den Sleicher rechtwin— 
kelia duechfchneiden. Der eine gebt 
durch die bevuden Punfte der Sonnen» 
wende ; der andere gebt durdh die Nacht⸗ 
gleichepunfte, u. beißt Kolur der Tag⸗ 
u Nachtgleiche 
Golnuri, ©, Broffia, Eolouri, 
Anf. in Grichenland , auf dem Golfo 
dD’Engia, vor diefem Salamis mit einem 
Städtchen von 200 H. u. 100€, u, 
per al. N. Die E. treiben Brtreider 
au, Fiſchfang u. Handel. 
Comacchio (44° 40° 27" N. B. 299 
a9! 47°! O. 8.), St. u. Ref. im Ital. 
Fa Nieder» Po, zwiſchen = Arınen 
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des Po, In einem gr. Moraſte, mit 5,500 
€. meiſt Fifhern , die mit gefalzenen 
Yalen handeln. 

Eomarcas, heißen in Vortugal die 
en » Berichtsbeziche der 6 Lands 

arten. 

Eombe, St. im Branz. Dep. Monts 

blanc. 


Eombination, bas Gegeneinam 
dbechalten, Bergleiden u Be— 
© .o nen vieler gegebenen Dinge, Um⸗ 
fände, Gedanken n. f. w. in der Abe 
ſicht, ausfindig zu maden, was ſich bars 
aus ergibt, od. wie fie zu ee er 
fen u zu vereinigen u. zu beuüt⸗ 

gen find, 

Eovmbinicen, ı) vereinigen, % 
B. ein combirlirtes, db. i. vereinigtes 
Heer; eine folde Flotte ıc,; ®) vier 

m. u. bereguen, gegeneinander, 
alten. 

Eomdb- Martin, Flik. in ber Engl. 
Graffch. Devon, an einer Bucht, mit 
Danfbau ; Hatte vordem filberreiche 
Sleygruben, die aber jegt erfhöpft 


find, 
Eombourg, St. im Franz. Der. Za⸗ 
u, Bilaine, mit 800 9. u. 4,170 E. 
Eombrailles, St. im Branz. Dep, 
— mit * 5 — 
ombret, St. im Franz, Dep. Puh 
de Dome, am BI. Alrance. : 
Gomer»-Gee, Lago di Eome, ift 
der größte See in Italien, 9 Deutſche 
M. lang, u, ya bis ı M, breit; er liegt 
im Ftal. Dep. Lario, u. ſcheidet die 
Schweiz von Italien. Er tbeilt fi 
gleihfam in 3 Bufen; der gegen N. 
nimmt die Adda auf, der andere gegen 
Südoften gibt fie wieder von ih, u. 
der dritte gegen Südweflen, an wels 
chem bie St. Como erbaut ifl. Der 
obere Theil wird auch Lago di Chi—⸗ 
avenna, u. derdfil,untere Theil Las 
go di Lecco genannt. 
Comeſazzo, Fl. im Könige. Italien, 


welcher im Dep. Dber » Po, nicht weit € 


von Eaftel Ponzone entfpringt, u. bald 
daranf im Dep. Mincie fih in den 
Dplio mündet. 

Comeſazzo, PM. St. im Ital. Dep. 
Dber:Po, am F 
Comes Palatinus „ ein \ 
vormahls im Deutfhen Reiche derjeni 
ge, den der Roͤm. Kaiſer bevollmädtis 
get hatte, in den Adelfiand zu erheben, 
Doctoren, Licentiaten n. Magiflers zu 
machen, Dichter zu kroͤnen, uneheliche 

Kinder — legitimiren ꝛc. 

Comes Palatinus Rheni, hieß der Chur⸗ 
fürft von der Pfalz, od. einer von dem 
Pfaͤlziſchen Haufe, 

Eomines, fl. St.im Kranz. Dep. Lug, 
von dem Fl. Lys in = Theile gecheilt, 
mit 282 9. u. 2,210 E, 

Eomino od. Eumino (36 ı M. B. 


gl, N. 
Dralıgeof Dif. 


Eoim to 
310 sd. 2): von dem vielen Klims 
mel, der auf derfelben waͤchſt, alfo ge» 


nannt) eine von den zu Malta gebö⸗ 
rigen Inf, im Sicilifchen Meere; I 
früchtbar, hat nur 5000 Schritte i 
Umfange, u. wied durch einen 3% M. 
breiten Meerarm von Malte grirennt, 
Sie hat ein Eafiel u. einen Haf., E ar 
ladbi Santa Maria. 

Eomitat, beißt eigentlih eine 9 
gleitung, ein Befolge; in Um 
gern aber heißen die Bezirke alfo, in 
welche diefes Land eingerheilt iſt; wie 
rom im Deutſchen: Befpanım 

aft. 


Comitia Prorvincialia , f. Zandtage, 

Eomitialgefandter, bieß ein Ge⸗ 
fandter bep der ehemahligen Reichsver⸗ 
famminng in Regensburg; ein Reichs⸗ 
— 

Comitio, hieß der Freyheitsbrief, 
* die Pfalzgrafen ihre Gewalt er⸗ 

elten. | 

ECommandant, Oberbefehlshaber ie 
einer Feſt., der alles zu —— bat, 
was zu deren —— ig if. 
Die aus Befasung nebſt der Auf⸗ 
fiht über die Fortification, Thore, Mus 
nition n. Zengbäufer, ftebt unter feie 
nem Befeble; ibm müflen auch die 
Shorfhlüffel des Abends a 
werden , nachdem er vorber dem Ad⸗ 
jutanten die Parole gegebe 

Gommandenr, ber Befldishaber, 
Anführer eines Heeres, fo wohl zu Lana 
de als zu Wafler. 

Eommandiren, beißt fo viel, als bes 
feblen, wird auch gefagt von einem Dre 
te, ans welchem man eine St. od. Feſt. 
beſchießen fann, 5. B. diefer B. com⸗ 
mandirt, d, 4, beberrſcht die St. 

Eommandite, eine Gefelfhaftsband» 

lung, bey welder der eine das Geld 

bergibt, der andere die Seſchaͤfte ver⸗ 
richtet; alfo: eine vertretende Geſell⸗ 
fhaftsbandkung. 

ommando, bee Befebl, den db 

Dfficter feinen Soldaten ertbeilt; au 

die Anführung derſelben. Man vers 

ſteht aber auch eine gewiffe Anzahl Sole 


at, 


daten darunter , die-unter Anführung. 


eines Dfficiers od, Unterofliciers ir 
gend einen Befebl ausrichten müflen ; 
alfo ein abgaeordneter ob. abge, 
fbicfter Ad Kae Trupp. 
Commang, Reſidenz des Herzogs od. 
Prinzen von Aquapim, auf der 
Goldküſte von Guinea in Afrika, der, 
unter der Oberhohelt von Affiante, über 
viele Megerfchaften befieblt. 
€ommendation, Neberlaffung eines 
Geldes an einen Andern, zur Benute 
._ jung gegen jährliden Zins, j 
Eommenderie, fe Commentdw 


rey, 
Eommentar, Erklärung, Auslegung. 


* 


* 
Eom h 
b 


Man verſteht aber gewöhnlich eine fort, 
laufende Erflärung , od. fortlaufende 
Anmerfungen darunter. 

— ——— ein Erflärer, Aus 
eger. 

Eine ntbur od, Comthur, find 
Befebisbaber Aber die geiftlihen Rit. 
terordensgüter; fie baben allerhand Eb, 
eenfiufen unter ih. Wer in den Dr» 

den erfi aufgenommen worden iſt, der 
beißt Nouitius, u. wird ibm ein Pfegd 
nebft einem Anechte zugeaeben. Nach» 
mabis wird er Conuentualis, ferner 
Küdenmeifter, alsdanın Bau— 

meifter, bernab Ureberreuter, 
der über die Einfhnfte der Lanbgüter 
beftellt if. Hierauf wird er Trap 
pirer, der füc die bäuslihen Dinae 
forgt, damit in Kühe u. Keller alle 
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— oder das Pandelsweſen; da— 


Eommerzienrätbe, bi. dels⸗ 
8B — 
emmerzj-Eollegium, der . 
delsranb. Ge Be 
ommerzien-Deputation, ein 
Ausſchuß von Regierungsräthen, wel, 
che die Leitung der Bandelsangelegen» 
beiten zu beforgen haben. 
Eommerz- Zractat, Handlungs: „ 
beſſer: Handelsvertrag. k 
Eommercvy (48° 40 M. 8 289 75* 
D. 2), bübfbe St. u. Bezbptort im 
vanz. Dep. Maas, mit 700 H.u. 3,500 
., ander Maas, bat Schubfchnallen« 
u. Leinwandfabr., @ifenwerfe n. han⸗ 
delt mit Landeserzengniffen. 
Comminges, dormablige Grafſch. in 


Nolbdurft dorhanden ſey. Der Haus 
commentbur bat dte gerichtlichen 
un. Bauernbindel unter fih. Der Com: 
mentbur an ſich felbit muß Rechnung 
leiften, bat ein gewiffes Depntat un Res 
peiuen: wenn deffen Commende weit, 
önftig if, bat er einen Hauscommen« 
tbur 0d, Zrappirer zum Aſſiſtenten. 
Siernächſt folgen die ECommen 
tburrconfiliarii, Natbeachie 
ih e, deren findordentlidh 6, wel» 
be ibrem Drdensmeifter od. Provins 
ial in wichtigen Rällen mit Natb bev» 
eben, Endliih iſt der Landcom 
mentbur, der forat für alle Com» 
menden in feiner Probinz, vifitirt fie, 
u. iſt einer von den Capitularibut , 
melde dos Recht baben, einen Groß. 
meiftee ibres Ordens zu erwäblen. 
Eommentbarey, od. Commen 
derie, neunt man ben dem Deutfchen 
Draltbefer» m. andern Ritterorden ein 
gerties Gebietb ‚,_worüber einer von 
en Dedensrittern beftellt ift, u. bie 
Einfünfte theils berechnet , theils ge— 
nießt. Im Dentſchen Ritterorden wa— 
ven ss Balleyen, welche durch die Fand» 
comtburen verwaltet, u. davon etliche 
unmittelbare Reiheftände waren, u, 
zu den Wrälaten gerechnet wurden, die 
Ondern aber demjenigen Fürften , in 
deffen ®ebierh fie liegen, aewiffer Dias 
ir unterworfen find, als die Ballenen 

efireih , Tbhhringen , Sachſen, Hefe 
fen. Die Balleven find wieder in Eonıs 
mentburepen abgerbeilt, die von 
Eommentburen verwaltet wer. 
den. In den Mbeinifben Bundesfan: 
ten find diefe Commenthureven aufge⸗ 
bobeun worden 


Eommentry, D. von 708. im Franz. 


Eommiff 


Commissarius 


Gascogne in Franfr., inu. an den pr 
renden, zwifchen Amagnac, Bigorre , 
Nieder » Languedoc u, Spanien, 22 Fr. 
M. lang, 12 bis ı5 breit, mit einem 
Zlaͤchenraum von etiva zo geogr. D, 
M. Das Klima ift nach der ver ſchie⸗ 
denen Lage feiner Theile ſehr verfchies 
den, im DR aber ziemlich gemäßigt, 
doch mebr alt, als warın, u, in den in, 
nern Gegenden wirfli raud, Die Gas 
vonne theilt diefes Land in Ober, ı. 
Nieder-Eomminges; außerdem 
wird es noch von der gr. od, fl, Mes 
fie, dem 7 ‚ der Save, der Nouen u, 
f. w. bew Feet. Dber,CEommim 
in den Pprenden, ift Falt, 

Ay bat febr wenig ©etreideban, 
aber ftarfe — treffliches Baus 
bolzin Menge; Nieder-Commins 
ges ift fruchtbar an Betreide, befon» 
ders Weisen, Roggen n, Hafer, u. au: 
an Wein. — Das Land ift jest in die 
benden Dep. der obern Baronne u, des 
Gers vertbeilt. 


8 es Tiegt 


Eommis, einer, dem ein gewiffes Ges 


ſchaͤft aufgetragen ift. 

ariat, das Verpflegungs⸗ 

od. Heerverpflegungsamt , od, diejenis 

gen, melde zur Verpflegung eines Heer 

isch angeftellt find, sufamınengenoms 
en, 


Commissarius, derjenige, dem von Staats 


wegen etwas aufgetragen ift; ein Ges 
fdäftsführer, Grfbäftsbetcauter. 

berdieS&ee, iſt ein 
Scifftofficier, welcher dem Fntendans 
ten zugeordnet wird, m. die Befichtis 
ung der Schiffe verrichter , damit an 


unition u. andern Rothwendigkeiten: 


nichts feble. Zu Bande hat man pie- 
lerley Eommiffarien. — 


Dep. Alter, mir Steinfoblengrufen. Commissarli Der are tten, find Offl« 
Eommegniers, St. von219 H.im  ciers in @nalan ‚ melde mit dem Bau: _ 
Franz, Dep. Bender. der koͤnigl 


Pie n. ibrer Orbaltung 
zu thun baden; fie laffen dieuntangli- 
Fi verfaufen ad. zerſchlagen, Die: 
I. fr 2 + ; 


Commercium, od. Eommerzsn. Com. 
merzien, die Handlung, beffer der 
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- fhadhaften, welche von einer Fahrt zus 
rück fommen, ausbeffern, beurtheilen 
die fertigen neueren, beforgen alles, wos 
von Holz, Eifen, Takeley w. Geräthe 
dazu gebört; daber die Magazine, Zim⸗ 
merpläge, Reeperbahnen, Schmieden, 
u, die dazu geboͤrtgen Arbeitswerkzeuge 
u. Borräthe unter ihnen ſtehen. 


Commißbror, ifi das Brot,.weldes 
im Felde od, in Barnifonen für die 
Soldaten 


gelegen, u, unter fie ausge. 

tbeilt wird, 

Eommiffion,: ») der Auftrag m. 
die Bollmacdt; ») in fo ferndiejes 
nisen Perſonen darunter verftauden 

.. werden, welden ein Auftra seihehen 
if, u. die mit einer Vollmacht verſehen 
fd, Abgeordnete u. Bevoll. 
mädtigte; oft auß Unterſu— 
Kungs» od. bevollmädtigter 
Autfbuß. 3) Beym GScewefen, die 
Vollmacht ob, der Befehl, weldhe von 
der Regierung einem Schiffe zum Aus⸗ 
laufen gegen ben Beind ertheilt wer: 


ei, 

Eommiffionär, Befhäftsfüb- 
rer, dem von einer Privatperfon ein 
Auftrag geſchieht. 

Eowmmifforiam, einlandesberrlicher 
Auftrag & einem beflimmten Geſchaͤf⸗ 
te; ein Befhäftsauftrag, eine 
mE od. eiu Bollmadts: 

rief. 
Commius, nennt man bey bem Parlamens 

" te in Großbritannien erwaählte Perfos 


"nen aus den Bliedern des Ober: u. Uns 


terbauſes, welchen man als Commiſſa— 
rien die Unterſuchung derjenigen Gas 
eu, die bey jedem Haufe angebracht 
worden find, aufträgt, um die Gefcäfte 
deflo gefhwinder zu erpediren, u. ibren 
— 25— Schluß u. Bericht davon dem 
gefammten Haufe zu erflatten, weldes 
denfelben durch die meiften Stimmen 
entweder ganz od, zum Theil anniınmt, 
od. gar verwirft; auf welden legter 
Hal die Sache wmeiftens cecommiks 
tiet, d.i., einer neuen Commiſſion 
anlseicegen wird. Zuweilen wird ent» 
weder das ganze Dber-, od. das ganze 
Unterhaus eine gr. Committe, wenn 
nähmlich alle Deputirten von einemder 
beyden Häufer bemübt find, die Propo» 
fitionen, welde ihnen der Sprecher des 
Baur etbau bat, zu unterfudben, um 
arauseine Bill zu machen, f. BILL 
Eommittent, einer, der einem au» 
bern einen Auftrag gibt, dee Auftras 
gende, Bedollmädtiger. 
Eommodore, beißt ein Brittifcher 
See » Dfficier, Eapitän od. Eontre-Ad» 
miral, der ein Fleines Geſchwader, au 
web! nur ein einziges se führt, u. 
unebbängie von den Befeblen feiner 
fouftigen Obern einen beflimmten Auf⸗ 


/ Com 8:4 


* ausführt; alſo ein Befehlshac 
ec 


Eommon:Law (hr. Rammom 
tab), bey ben Engländern ſolche Ges 
brände u. Gemobndeiten, die dur 
Berjaͤhrung zum Geſetz geworden find, 

Eommons, Communes, die Ge—⸗ 
meinen, fo nennt man in England bie 
lieder vom Unterhauſe des Parlas 
ments. ſ. Parlament von Groß 
britannienm. 

Communication, Tbeilbaftmas 
Hung, Mittheilung; im Krieg: feeper 
Zugang od. Verbindung. 

Eommunications«-Linien, Ver 

- bindungslinien, in bie Länge fi er. 
‚firedende Brufimebren mit Länfgräben, 
die von einem Befeftigungswerfe zum 
andern geben. 

ECommmnität, die Gemeinfhaft im 
Befise, gemeinfhaftlide Theilneh⸗ 
mung; die Gemeinbeit. 

Eomo (459 48’ 22“ M. B. 269 45’ 26% 
D.!%.), die Hpefl, des Dep. Lario im 
Königr. Italien, am fhdl. Eude des 
nach ibr benannten Comer» Gees; fie 
ift eine ziemlich lebhafte u. gewerbſa— 
me, au 
etiwa 15,000 @,, u.bder Giß eines Biſch., 
deffen Domf, ein fhönes, mit Marmor 
überkleidetes Gebäude ift. Es find bier 
Seidenfabr. u. viele Metallarbeiter u. 
Künftler ; au wicd nach der Schweiz 
u. nach Deutſchland ein beträdhtliches 
VBerfendungsgefhäft getrieben. Diefe 
St, ift der Beburtsort des jüngern Blis 
nins, des Dichters Eäcilins, des Paul 

ovins u. des Papft Annocentius XL, 
ie Gegend umher ift mie Weinbers 
gen, Maulbeer. u. Ochlbaumpflanzun⸗ 
en bededt, u, mit hübſchen Zandhäu: 
een verziert. ’ 

Eomorin,f.Eap Comocin. 

Eomoro «.Znfeln (1: bis ı49 ©, 
By), find 4 Inf. bev Afcifa, zwiſchen 
Madagasfar u. der Küfte Duerimba im 
nördl. Eingange des Eanals von Mor 
zambique. Gie haben Klima, Erzeug⸗ 
niffe u. E. mit der nahen Küfte des fe⸗ 
ſten Laudes u.mit Madagaskar gemein, 
u. beißen Anjuan od. Hinzuan,, 
Bro$.-Eomoro od. Angaziia, 
Mopilla od. Molale, u. Mar 
potta. 

BEMERRRE, ein Nahme, der im ge» 
meinen Leben von allerley Geſellſchaäf⸗ 
ten gebraucht wird ; im befondern Vers, 
ftande beißen diejenigen Öffentliden Bes 
elfhaften von Kaufleuten od. andern 

taatsgliedern ſo welche ibren Darta 
del ob. andere Gewerbe gemeinfhaft- 
lich teeiben, u. den dadurch entfiebens 
den Gewinn od. Verluft mit einander 
theilen. Bon der erſten Act, naͤbmlich 
den Handlungsgefelfhaften, find ;. 


ch bübfd gebaute Handelsſt. mit 
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8. die Of u. Weflindifdhe, u. meb⸗ 
rere andere. Bon der zwepten Art aber 
nd die Witwenverforgunge-, die 
euerverfiberungs » Befellfhaften u. a. 
m. dal. Allederaleihen Geſellſchaften 
muüſſen von dem Fürften des Staats ber 
flätiget werden. 


Eompagnie im Kriegswefen, eine ges 


wiffe Anzahl Fufvolf, der ein Haupt⸗ 


mann vorgefegt iſt. Bey der Keiterey 

beißt im Deuiſchen eine Compagnie, 

gemeint eine Escadron od. Shwas 
von. 

Eompagnie-Handlung, eine Ge⸗ 
felihaft von = bis 3 Kaufleuten, wels 
che ibee baren Gelder in gleicher od; 
ungleiher Summe, auch wohl ibre Was 
reufhulden u. Gegenfhulden zufams 
inenlegen, damit jie ihren Handel mit 
veceinten Kräften, Fleige u. Capitale, 
inn- u. außechald Ländes, deſto ſtaͤrker 
fortführen u. ibren Mugen befördern 
mögen. Se bald ⸗ ob. medrere Pers 
fonen eine ſolche GefelfboftsbandInng 
errichten, fo verbinden fie ſich in © o» 
Iidum, d.i. Einer für alle u. alle 

hr Einen, für alles das, was untere 
ec Handlungsfhrift gethan wird, 

Eompagniefhein, a Ra 
billet, eine Verſchreibung, die im 
Nabmen einer Gefellfhaft ausgeftellt 
wird, weun biefelbe Geld re 
nörbig bat. Das Eompagniebillet macht 
ſaͤmmiliche Glieder der Gefellfchaft zu 
dee Bezahlung verbindlich, wenn auch 
die Sdeine nur von den. Vorſtehern u. 
einigen andern Gig u. Stimme haben« 
Par Mitgliedern unterfhrieben worden 
ınd., ‚ z p 

ECompyaguon,Handbeldgenoß, 
bey Kaufleusen der Theilbaber an der 


Handlung. Bisweilen wird derfelbe 
auh Eonforte genannt. 
iffs- od, Ger 


Eompaß, 
. Eompaß, WBindnabdel, Nord. 
weifer, tine Magnetnadel mitibrer 
Einfaffung, od. dasjenige Bene — 
bdeſſen ſich die Schiffer zur See dedie⸗ 
nen, um nach demfelben fo wohl bie 
Weltgegend, in der fie fü 
zu erfennen, als,aud ihre Fahrt recht 
fortzufegen. Ä 
Eompaß-Briefe, Schreiben, wor 
duch ein Richter den andern erfucht, 
ibm feine Unterthanen zu flelen, u. 
- Zeugen abzuhoͤren 
Compaßfelfen,.Eanıta 


RE 
Compaßdbäusden, aufden Schiffen 
- der fl. Schranf vor der Kajüte, ; en. 

er 


den Befansmaft, in welchem fi 


Eompaß befindet. 
A HR, eine 
runde Zeichnung, die fid aufdem Bo- 
. den ber Einfaffung bes Eompaffes bes 
findet, auf welcher die 32 Compaß ⸗ od. 


Windſtriche vorgefiellt find, welche aus 


ch befinden, | 


Eom 5 526, 


einem gemeinfhaftlihen Buncte ber» 
— wodurch fie deun eine Aeha⸗ 
lichkeit mit einer Roſe verarſachen. 
Eompenfation, bie Erfegung od. der 
Erfas, die Ausgleihung u. das Auss 
gleichen ; die Gegeurechnung. j 
Eompenfiren, überhaupt erſetzen, 
ausgleichen, gegen einander aufheben; 
bey den Kauksuten, durch Gegenrech⸗ 


nung abmachen. 

Eompetent, i) befugt, & B. ein 
eömpetenter, befügter Rider, d. 
1. dem es zukommt in dee vorliegenden, 
Sache zu fpredhen ; 2) Mitwecher, od. 
Bewerber, die ſich eine Stelle einan⸗ 
der fireitig zu machen fnchen. 


Eomp sreni: die Befuaniß od. Zur 
—— ber eirie Sache zu ent ſchee⸗ 
nt, 


14 Ri 
Competenzrecht, die Gerechtſame 
adeliger u, anderer ſcheiftſaͤßiger Per- 
onen, nah welcher ihnen , wenn ibr 
ermögen su einem Coucurſe kommt, 
von den Bläubigeen fo viel übtig ger 
laffen werden muß, daß fie notbdürftig, 
doch ftandesmäßig davon leben fönnen. 
Eompiegne (49? 247 59 N. DB, 20° 
29' 4" D.2.), uralte St. u. Bezbot⸗ 


sort im Kranz. Dep. Dife, mit 7,200 E,, 
an der Dife, fiber welche eine 340 F. 
lange u. so-$. breite Brüde führt. 


@s_ift bier ein ſchoͤnes vorwahls fr 
nigl. Schl., das jest zum Theile dee 
neuen Kunſtſchule eingerhumt ift, zu be» 
merken. Es ift bier eine Artilleriefhur 
Te, eine Schule für den Uxterricht- in 
Manuf., u. eine Wollfabr. Wan baus 
delt mit Getreide, Holzu. Welle, Hire 
wurde bie "due ih von Drieaus duch 
die Engländer gefangen. 

Eomplete, beißt in den Alditern die 
legte von ben canonifben Stunden, 
welche auf die Befper folgen. 

Eomplott. eine grbeime Berbiubung 
n einem flrafbaren Unternebmen, Zus 
—— Bande, Rotte, Ber» 
chwoͤrnung. 

Eompvoftella, S. Jago di kom 
poftella, alte, unanfehnliche Hpiſt. 
des Königr. Gälicien in Spanien, mit 
10,000 E., zwiſchen den Fluͤßchen Sar 
u. Sarella, die fib eine Meile davon 
unter dem Nabmen Rio del Arzobifpe 
vereinigen, mit einem Erzbifh , einer 
Univerfität, 4 Dofpitäleen ıc Yu dee 
reichen u, koſtbar ausgef&mücten Gas 
tbedralfirche werden vorgeblid die Her 

“ fiquien des Apoftels Jakob desjünaern, 
Schntzpatrons von Spanien, aufbewab« 
get, wefibalben noch jest, weru aud in 
minderer Anzahl, ganze Schaaren von 
Pilgern bieder wallen. Für felbe bes 
fiebt ein einenes Hofpital. 

Eompoftella nova, Gt. in ber 

‚.MBreov. Duadalorara in Neu.» Erpauicn 

in Nord + Amerika, nicht weit vom flils 


” 
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len Meere. Die Luft daſelbſt iR unge 
fund, u. das Land unfrüchtbar. 
Eomprodon, fefle St. in der Span, 
Landſch Eatalonien, an der Ter, mit 
einer Eitadelle. 
Eompromiß, die Berufung auf das 
Urtheil eines Schiedsrichterd od. Dbs 
manns, 
Eompromittiremn beißtdaber, einen 
zum Schiedsrichter wählen. 
Eomptant, bares Geld; bare Zahr 


fung. 
Eomptoic, ») Scheeibfiube od. Schreis 
“bezimmer , beffer: Geſchäftsſtube ob. 
Belhäftszimmer, wo man allerley Kanf⸗ 
männifhe Gefhäfte macht; 2) ein 
andlungshaus. 
mpulsoriales, ein Antreibebrief, oder 
Antriebsſchreiben, welches von einem 
böbern Gerichte an ein niederes er» 
‘ gebt, um Ddiefes angutreiben, die Ent 
—— einer Rechtsſache zu beſchleu⸗ 
nigen. 
Comté«ſRobert, ſ. Brie. 
Comtorotundo, war einebohr Eh» 
renftelle am Fönigl. Hofe in Portugal, 
u. bedeutet fo viel, als dad Amt eines 
Obriſtkuͤchenmeiſters. 
Eoncarneau, Eomeg (429 49 50⸗ 
M.B. 139 ge ur D.2.), St.im Fr. 
Dep. Finisterre, am Meere, mit 150 
9. u, 2,200 E. u. einem Hof., treibt 
Sardellenfang. | 
Eoncenteyna (387 55 M.B. 169 ıy/ 
D. A St, in er Span. Landſch. Ba 
lencie, mit 5000 €, 
Eoncept, dererfte Auffaß einer Schrift 
- 98, Predigt. Zuwellen aber bedentet 
Eoncept fo viel,als die Meinung, dere 
danfen, bas Vorhaben, der Vorſchlag. 
Dober entflebt die Nedendart: Einem 
das Concept verrüden, d.i., eines Ans 
fhläge verhindern u, bintertreiben. 
Eonception (la), eine Intendanz in 
der Span. Andieng von Epili, in Sid» 
Ymerifa, darin ift 
Eonception (36? 4515“S. B.), St, 
in der Audienz Ebili im Span. Vice» 
föniar. Peru in Süd » Amerifa, an ei⸗ 
ner fehr bequemen u, fihern Bap, in 
welcher die frachtbare u. reigende Inf. 
 QDuignirina lieat, am RI. Biobbio, 
bat meiftens niedrige, ſchlecht — 
9., 13,000 E., u. iſt der Sitz des Ins 
tendanten u. bes Mefire dei Campo, 
der zwenten Militärperfon des Köniar., 
u. eines Biſch.; bateine Korduanfabr. 
w. bandelt mit Korn u. Talg. 
Eonception, Pl. St. in der Span. 
Zandfb. Buenos Anres in Sid » Ame⸗ 
sifa, am Einfl, des Limagons in den RI. 
fa Plata. J 
Eonception, la Baye de Con— 
eeption, Meerb. auf der Oſtküͤſte der 
anf. New Boundland in. Rordamerifa, 


Eon 8.8 
awifgen Cap. Braneis un. Peintof Or a⸗ 
e 


Eonception (la), de Salava, 
fl. St. in Merico, Landſch. Medhoasan 
in Rorbamerifa.' 

Eünception (la) de fa Bea, 
fl. St. auf der Weftindifhen Inſ. S. 
Domingo, 

Eonception, ein Monnenorden, wels 
Ken eine Portugalerinn, Nabmens Bea, 
trir de Soldva, errichtet, Papſt Innos» 
centins VAL, beftätigt, u, ibm die Res ' 
el der Eiltercienfer vorgeſchrieben Bat. 
est ſteben fie unter der Aufficht der 
tancifeaner. 

Conceptio $, Mariae Virginis, iſt ein Frau⸗ 
enorden, der von ©. Francifco de Saw 
leg geſtiftet worden. 

Eondes, fl. St. im Rranz. Dep. Eu⸗ 
re, mit 560 9. u, 2,260 €, 

Eonhncos,f.Atuhocncos. 

Eonciergerie, beißt in Branfr. ein 
©efängnißbaus, ein Kerker, u. bie 
Wohnung des Auffebers darüber, 

Concilium, Kirdenverfammlung, 
die Verfammlung der vornebmften 
Geiftliben u, Sottesarlebrten einer 8. 
in Kirchen« u. Glaubensſachen, deren 
Schlüſſe u. der Ort, wo fie ficb vers 
fammeln. In der fath. K. werden fie 
in allgemeine od. dökumenica, 
u. Particnlar» ob, befondere 
an Ba engeren eingetbeilt. Die 
erften find ſolche, welche die ganze Kirche 
betreffen; ein folches war das Ricänis 
fe vom J. 325 wider die Arianer uns 
ter Kaifer Eonflantin dem Großen ; 
das erfte Eonftantinopolitanifche wider 
den Macedonius im $.381 unter Theo» 
dofins; das Ephefinifhe wider Reſto⸗ 
rius im Jahre 31 unter Theodoſius If., 
n. das Ehalcedonifhe wider den Enty⸗ 
chius im J.651, unterdem Kaifer Mars 
cian. — Die befondern find von zweyer⸗ 
ley Art: entweder Nationalia, Lan 
des-Kirbenverfammlungen, 
worin fi die Biſchoͤfe eines ganzen 
Reichs od, Landes über dir ſtreitigen 
Religionsfachen berathſchlagen: oder 
Provincialia 0b. landſchaftliche 
Kirdenverfammlungen, welr 
be durch die Biſchoͤfe einer Landſch. 
(Brov ), anf vorbergebende, durch den 
Erzbiſch. geſchehene Zufammenbernfung 

ehalten werden ; nd. es find Berfamms 
ungen eines einzigen Kirchfprenaels; 

u, dieſes find Sejenigen Berfammiuns 
gen, welche ein jeder Biſch. mit allen _ 
feinen Beillliden zu balten verbunden 
ift, damit eine gute Zucht in feinem. 
Kirdhfprengel beobachtet werden möge, 
Man nennt fonft die letztern auch S yr 
noden S Synode. 

Coneilium, auf Univerfitäten, die 

Berſammlung der zur Rechtspflege ber 
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ſtimmten Perfonen, das akademiſche Ges 
richt u. der Dre, wo dasfelbe gehalten 


wird. 
Eoncipient, beißtder Berfaffer einer 
» Schrift, daber die Advocaten u. ür— 
tbeilsverfäffer fo genennt werden. 
Eoncipirem, beißt etwas ſchriftlich 
aufſetzen, abfaſſen, entwerfen. 
Eonclave, bieß zu Rom der Ort, wo 
ſich die Eardinäle wegen der Wahleis 
nes neuen Papſtes verfammelten, u. ver» 
forofien waren. Es hat feinen Urfprung 
ur eine auf dem Eeneilio zu Lion 
2274 vom Papſte Öregorio X. vorge: 
a u, von den fämmtlichen Car» 
dinäfen genehmigte Eonftitution erbal» 
ten ; hierzu zur die Ungemaͤchlichkei⸗ 
ten, welche 2 der öfters fo lange ge» 
dauerten Erledigung des päpftlichen 
Stuhls entſtanden, die größte Veran, 
loffung. Zu Rom ward feit er et 
der vaticanifhe Pallaft dazu gebraucht. 
Man baute nähmlih in einem ar. Ber 
zirk diefes Dallafts fo viele fl. Zellen, 
als Eardinäle find, u, machte fie von 
Zannendreteen, nebfl einem Uinterfchlas 
ge 0d, abgefonderten Drte für. diejes 
en, welche fih mit den Eardinälen, um 
enfelben aufzuwarten, verfchließen 
liegen, u, Eonclaviften genennt wurden. 
Diefe Bellen wurden durchs Loos aus. 
gerne ‚ u. jeder Eardinal hing fein 
* vor die Thuͤr feiner Zelle. Ein 
Eardinal durfte nie mehr, als zwen, 
oder aufs hoͤchſte drey von feinen Be, 
dienten bey fih haben. Diefe Eoncla, 
viften boblten das Effen u. Trinfen, wels 
des ihnen don außen durch ein Loch in 
in einem Rabe (Ruota), dergleichen in 
den Klöftern zu ſeyn pflegt, hinein ge: 
geben wurde. 
Concommissarius, auf dem Neichstane iu 
———— ‚ der dem kaiſerl. Princi— 
pa —— 73 — Gebüuͤlfe. 
Eoncord(g 1 RB.) St. im Norb⸗ 
amerif. Freyſt. New,» Hamshire, am 
Merrimad, Sig der Provinzialregie. 
rung, einer Akademie, hat eine Buch» 
druderen, u. 1760 E. 
Eonceord, St,im Nordamerif, Freyſt. 
Maffabufetts, Siß der Arznevaefellich. 
der Grafſch. Middlefer, mit 225 9. u. 


1,700 €, 
‚ein Buch, welches bie 
Sprücde od. Schriftftellen nahweifer , 
worin diefes od. jenes vorfonmt, od, 
von diefer od, jener Sache dir Nedeift; 
alfo ein Sprudbweifer; n. wenn 
es nicht bloß Sprüche, ſondern auch 
einzelne in der Bibel vorfommens 
de Wörter nachmeifet, fo beift Eons 
eordanz fo viel, als Rachweiſebibel. 
Eoncordat, die Uebereinfunft, der 
Dergleih, der Bestran weltlicher Klıre 
ften mit dem Banfte fiber die Verleis 
hung geiftlicher Würden. 
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Eoncorde, f. ECintradbtsiand. 

Eoncordia, Grädihen u. Schl. 
der Sechia, im Ital. Dep. a, 

Eoncordia, St. im Ztal. Dep. Paſ⸗ 
ſeriano, am 1. Limene. 


Eoncorbienbudb, eines der fo ge⸗ 
nannten ſymboliſchen Bücher der Bros 
teſtauten, allen —— war, die in der 
proteſtautiſchen K. entſtandenen Streis 
tigkeiten bepzulegen. Es wurde ı 580, 
unter dem Zitel FBocmula Eon 
eocdid (Einigungsbuh finnte ınar 
es nennen) gedrudt. 

Eoncq,f. Concarnean, 

Eoncurs, eigentliih ber 
menlauf; uneigentlih ») ein Werts 
fireit, eine Mitwerbung u, Mitbewers 
bung; 2)das Infammentreten der®läns 
biger, um fih.indem Bermögen eines 
Schuldners nah Berhältnig ihrer For⸗ 
derungen zu theilen. — Es ift sum 
Eoncurs gefommen, d. i. man 
bat die Släubiger aufgerufen. — € 6 
wird ein Eoncurs eröffnet, 
d. i. die Gläubiger werden eingeladen, 
ie Mi ihren Schuldforderungen zu 
melden. 

Eondator, in Spanien ein Rechnungs. 


Bufam 


einig 
on e ord» ve (509 a 
N. WE: ı5' D. £,), ſtarke Bell. im 


ranz. Dep. Rorden, am Einfl. der 

aisre in die Schelde, mit 600 9. u, 
egen 6000 E. Hier fann die game 

egend durch Schleufen unter Baflıe 
gefest werben, 

Eonde fur Noirean od. Nereau, 
St. im Franz Dep. Ealvados, am FI. 
Rexeau, mit 733 D., 3,030 E., Zuchs 
u, Lederfabr. 

Eondeira, St. in der Portug. Lands 
fhaft Beira, treibt ſtarken Obſibau. 
Eondocedo, Eapo Eonmdocedo, 
Vorgeb. in der Bay von Eampeche in 

Reufpanien, in Mord » Amerika. 

Eondojani, St. im jenfeitigen Cala⸗ 
drien, in Neapel, am Golfo di Birace. 

Eondom (13° 57° 19" M.B. 180 =r 
»' D. 2), St. u. Bejbptort im Fr. 
Dep. Gers an der Baife, mit 9949, 
6,650 E., Getreide u. Weinbau, Brannte 
weindrennereven, Handel mit Weigens 
mebI,.£eder, u. Körkholz. 

Eondomois, ein Ländcdhenin der vors 
mahligen Landſch Gaſcogne inranfr,, 
das von feiner Hptſt. Condom den 
Nabmen bat, vormahls eime Graffch., 
liegt füdwärts der Garonne , zwifchen 
Argenols, Armagnac u. Gabardan, bat 
einen Fläbhenraum von ungefähr 32 D. 
M., n.ift größten Theils eben; es wird 
von der Garonne, der-Baife u. Grlife 
bewäflert; der Boden ift fruchtbar, 
befonders an Getreide u. Wein. Es 
gehörte vormapls zu Agenois, m. iſt 
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jest ein Beſtandtheil des: Depts. des 


.‚ Ber 

——— (452 a8 M. B. 220 28’ 
D. 2%.), ©t. am Rbone, am F. des 

Geb. von — im Kranz. Sep. 
bone, treibt Schiffbau u. Schifffahrt, 

E⸗ wäh bier eine befondere Art ſeht 

' guter eine. 

Eonegliano (459 52* re N. 8. 

999 58° 134: D,%.), ‚volfreier u. nabr» 


‚ bafter Mfl. an der Quelle des Fläßs - 


ihens Mutego, a M. fadl. von Bel⸗ 

- Inno, im Ztal. Dep. Tagliamento, Bon 
ihr bat der Franz. Marfhall DMons 
cey den Rahmen, Herzog von Eones 

gliano. 

Eonferenz, beißt eigentlich fo viel, 
als eine Zuſammenkunft zur gemein, 
ſchaftlichen Berathſchlaguus. 

— — fe Bafanem 


nfel, 
Eonferiren, fi zufammen beratb- 


{dlagen, od, eines gegen das andere : 
» balten,, ob es mit einander überein . 


r fomınt, * 


Eonfessus er eonvietus, beißt einer, der 
‚ vor Gericht die Sache nicht allein ger « 


ftanden „„ fondern auch derfelben tıbers 
wieſen ift. @ imen proconfello eı cod» 
victo halten, beißt, einen, wegen be» 
' pi Ungeborfams , vor Gericht 
- daflıc erflären, als wenn. er die Sache 
eftanden, u. man ihn derfelben über» 
bre bätte, u. alfo mit der Eregution 
wider ihn verfabren wird, 
Eonfinien, hberbaupt die Orz. Waͤl⸗ 
ſche Confinien bießen vormahls die an 
Fialien gränzenden Theile von Zprol. 
EConfirmation, Verfiherung ‚Be 
flätigung , daß etwas gewiß ſeyn fol. 
— —* der proteftantifchen K. tft fie ei⸗ 
ne feverlihe Handlung , bev welcher 
diejenigen, die zum erften Mable zum 
 Hbendinabte geben wollen, mit einem 
rt unter Auftegung ber Hand 
es Priefters, in öffentlicher Verſamm⸗ 
Ps n, nach Prüfung in den Religions 
. 2enntniffen peloben, ihrem Glauben 
teen zu bleiben: 


Eonfifciren, die Bhter dem aemeis“. 


nen Fifco zueiguen, welche entweder 
beftrafungsmweife, od. anf andern Ur» 
fahen dem bisherigen Befiger wegge⸗ 
nommen worden find. det com 

 fifeiren,, beißt deren. Öffentlihen 
Berfauf verbietben. 

Conflans, fi. St. im Rranz. ‚Dep. 
Montblanc, am Zufammenfl, der Fl. 
Arly n. Iſere. i 

Eonföderation, if eine Berbüns 
dung, welche entwedgr von allen Reichs⸗ 
fländen eines Yandes , od. vom Adel, 


.W ?%, 


Eonfrontiren, 
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Franz. Dep. der Eharente, mit 560 8; 
o&, an. der Bienur; band 
mit Öetreide u. Vich. 


Eon (vr m, gleihförmig, uͤbereinſtim⸗ 
mend. 
Eonformiren (ſfich), ſich fügen, ſich 


gleichftellen, d. i. gleicher Meinung fe 
gänzlich nad mans ſich —— 


Eonformiften, in England diejenis 


en, welde der berrſchenden biſchoͤfl. 
. zugetban find, den König in feinen 
Befehlen ehren, u. die bifhöfl. Regie 


rung billigen. 

beißt in den Red» 
sen die Parteyen geaen einander hören, 
od, jemanden die Zeugen vorftellen, die 
ihm die 3 That ins Angeſicht 
ſagen muͤſſen. 


Eonfucius,f. Ebina | 
Eongleton, nabrhaftes Städten in 


der Engl. Grafſch. Ebe, am Howlen, 
mit 4000 E. u. einer Geidenmüble, 
Seidenbandweberey, Handfhubfabr,, 
Kupferdrahtmühlen u. Kıpferfabr, 


a SANS am Röm. Hofe, 


waren KReihsverfammlungen, die aus 
einigen Gardinälen u. andern päpftlis 
chen Miniftern beftanden , welchen ges 
wiffe Angelegenheiten zu ihrer befons 
dern Beſorgung angewiefen waren. Br 
wichtigen u. unveemurbeten Fällen Far 
men fie außerordentlich zufammen. Es 
ab etliche 20 ſolche Eongregationen, 
arunter die de propaganda fide, eine. 
der.befannteften war, weil das Inſtitut 
für Miffionarien darunter fland, Letz⸗ 
tere war eine Berfamimlung von ı2 Car» 


dindlen u etlichen Präloten, die man 
. Eonfultores nannte, welche fid beſon— 


ders um Die Kegerey befümmerte, die 
Anfficht Uber die Inquifition hatte, u. 
Mittwochs ben dem voruchmften Cars 
dinal, Donnerstags aber bey dem Papſi 
zufammen Fam. 


Kongregatio: doctrinat Christianae , iſt eim 


* 


ewiffer Orden, den Caͤſge de, Bues in 

rovence geftiftet, Bopfi Clemens VHL 
bepäriet u. Inuocentius X. 1647 zu einer 
befontern Congregation: unter einem 
BraPE genen aemacht bat. Jbr 
Abfeben if vornebmlich auf die Catechi⸗ 
fatiou , od; Unterrichtung der Jugend 
in geiftlicden Dingen, gerichtet, 


Congregatio Oratorii, ein geiſt lich er Orden 


in Jralien deſſen Stifter Philippus de 
Neri vou Florenz arwefen, der nad ſei— 
nem Tode canoniſirt worden iſt. Im 
Franfe war and deralrichen Congre- 
gation del’Oratoire, mirdem Zunabmer 
de Jesus, oelche der Cardinal de Berulle 
3611 50 Paris arfliftet, u, Papſt Paul 
V. genebmiar bat. 


od. von einem Theil desfelben gefchlofe Congregatio rituum, bieß ein Cardinals— 


fen wird. 
Eounfolenz, M. St. m. Bezhptort im 


collegium, welches zu Rom im Pallefte 
des Eardinal Decans, a Fe 
ent» 
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chentlich ein Mahl angeftellt wurde, m. 
vornebmlich uber die Eeremonien der 
8., — der Abgeſandten, 
Canoniſirung der Heiligeu u. d. m. bes 
—— 9 u 

Eongregationa en, Indepe— 
*— od. diſſentirende Br— 
der, in Englaud diejenigen, welche 
einen Mittelweg zwiſchen den Presby⸗ 
terianern u. Browniſten gefunden zu 
baben vermeinen , u. befoudere gottess 
dieuſtliche Berfommtungen sale: 
An Neuengland , in Nordamerika mar 
en fie die vornehmfle Rekigionspartey 
aus, weil die Presbpterianer vermöge 
der Bereinigungsacte in den Eolonien 
Feine wirkliche Wirchenordnung u. Mer 
giment babın bürfen. Im J. 1680 ward 

: zu Boflon in einer 
lung ein ®Ffaubensbefenntniß aufgefegt, 
welches mit dem Blaubensbelennmiffe 
der Andependenten in Enaland, od.dem 
fo genannten Sabopiſchen Glaubens 
— vom J. 1658 beynahe einer» 

ey iſt. 


Eongareß, ») der Infammentrittod, die . 


Zufammenfunft abgeordneter Staats⸗ 
bevollmächtigter ; =) die Geſell fch. fols 
cher Bevolmädtigten. Ein Kriedens: 
Eongreß ift eine Friedeneverfammtung. 
Den Eongreßder Amerifanifhen Staa: 
ten fann man durch Gtaatsverfamm: 
lung verdeutſchen. A 

Conham, Flik. in ber Engl. Grafſch. 

Gloceſter, mit einer Aupfergießerey, 

Eonjaur, eine von Steinen cebaute 
St. im Königr. Balam, in Mittel ⸗Se⸗ 
negambien in Afrifa, in welcher die 
vornehmften Mandigo » Kaufleute woh- 
nen. 


Coni, Enuneo (430 2 MN.B. 250 au. 


D 2.), reihe Handelsfl. u. Hpifl. des 
30. Dep. Stura, mit ungefäbe 17,000 E. 
an der Sturaz fie ift anfehnlich, war 
vormabis befeft,, bat 5 8, , eine Cita— 
delle u. ift der Giß eines Biſch. Die 
St. bat Seide u. Kaitanienban, m. 


treibt Handel. Bon bierans geht ein- 


Kunfifl. ans der Stura in deu Po, 
Eonigliedre, Eonejera, fl, Inf. 
auf dem mittelländifhen Meere, nahe 
an der nördl. Kirfte der Inf. Yvica. 
Eo niglione, St. in Sicilien, Bal di 
Mazzara, mit +,808 9.u.9000@, ; 
Eonil, bemauerter FIR. im Span. Koͤ⸗ 
nige. Valencia, am Meere, mit goco 
'E.; treibt gr. 
u. Sardellen, 


den. 

Eonnauabt, die wefll. vomden 4 Pros 
vinzen, in welche Ireland aetbeilt iſt; 
baı 5 Stafſch., 338 D.M. Zlähenraum 
u. 757,000 E. 

Eonnestitnt, Fl. in den vereinigten 
Staaten von Nord: Amerifa, er ent- 
fpringt auf den weißen Bergen in Ca— 
Zeitungs» Lexicon, 


irchruverfamms» 


andel mit Thunfiſchrn 
ie hier gefangen wer: . 
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naba, fäuft von R. nah ©. faſt in glei= 
der Entfernung mit dem Hudfon, an 
der Orz. von Vermont u, Rew⸗Hamp⸗ 
fire durch Maſſachuſetts u. Eonectitut, 
eine Strede von rinigen 100 M.idem 
Meere zu, in weldes er fih auseiner 
Münd. von 4 M. inder Breite (44? W. 
2.) ergleßt. Er bat 5 Wafferfalle, u. 
wird 200 M. vor der Münd. von 2 ho⸗ 
ben fleilen Geb. fo eng eingefchloffen, 
daß feine ganze Breite in einem Strich 
von 400 Ellen nicht über »5 F. beträgt, 
wo bas Waffer bloß durch den heftigen 
Denck m. die ansuehmende Schnellig: 
keit zu einem folden Grade der Härte 
sufausmmengepreßt wird, daß man fein 
Brecheiſen binrin zwingen fann, n. daf 
die größten Bäume mit Bligesfeichtig- 
keit zerfplittert werden. Er tritt im 
Rrübjahre Pe. bes auf den Geb. ge: 
ſchmolzenen Schnees flart aus. Er 
nimmtäber 500 Fl auf, 3. B. den Amos: 
nefub, Iftaelfluß, Millers-River, Ehis 
cabee : River, Deerfieldfl, Naawan ıc. 
Conneetitut, Freyſt. in Nord Ames 
rifa (419 174 zo big 4403⸗R. B. 
210 55° bis 739 53° gr W. 2, von 
Breenwih), 2465 D. M. ar., mit 
239,764 E., worunter 951 Sflaven. Er 
enthält mehrere Berge, die Flüfs 
fe Eonnectitmt, Thames, Stratford, 
viele Bayen u. Häfen. Klima: der 
Winter ift anhaltend , doch nicht zw 
alt, der Sommer oft drirfend heiß. 
Der Boden iſt febe fruchtbar, außer 
an den fondigen Küſten. Grzeng« 
niffe: Eifen, Kupfer, Bleu, Gerreis 
de, Holz, Rindoieh, Pferde, Maultbie- 
ve, Schweine, Schafe, Filche ze. Der 
Staat entbält 8 Grafſch: Hartford, 
New: Hafen, New:London, Zairfield, 
Windham , Lichrfield, Middlefer, Tole 
fand. Die 2 Hptflädte find: Harı: 
ford New, Hafen. 
Eonnetable de France, war einfk 
der vornehmfle Krondediente in Frauf⸗ 
reich, weicher den Hang pleich nad den 
Prinzen von Beblüte w. über die gan» 
se Landmacht zn befeblen hatte. ud» 
wig Klik, bob dieſe:Stelle auf, u. über» 
trug die Verrichtungen den Marfhäle 
ben von Rranfe. Doc im 3. 1804 wurde 
diefe Stelle wieder errichtet, u. fie iſt eine 
von den 5 hoben Reichsinürdbenim Kair 
feetbume. Der Eonnetabfe wohnt der 
jahrfichen Eonferenz bey, in welcher 
der Kriegsminiſter n. der Director der 
Kriegsverwaltung dem Kaifer von dem 
Buftande des Kriegsmefens Rebenf&aft 
ibt, begt den Grundfiein den dem 
aue.nener Feflunger, ift Bonverneur 
aller Mtilitärfchuten , fiberreicht den 
Zruppen ihre neuen Rabnen, wenn e— 
der Kaifer miche fetbft thut, bältindef- 
fen Abwefenbeit — ——— über die 
— Garden, has den Verſitz dey 


Eon 


den riegsgerichten über Generale, 
führt felbe u ale Dberften dem Kaifer 
rer Eide vor, empfängt felben von den 
ibrigen Stabsofficieren u.f.w. Er un: 
terzeichnet die Ernennungen u, Ertbeis 
Iuagen von Penfionen bey dem Milis 
tür 
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Eonnetable od. Lieutenant des 
Zouwrs, der Eommaudant des 
Zowrs in London, in welbem eine 
ſtarke on liegt , u. Richter ber 
St. felbfl, der Drov. Middlefer, Sur: 
rey u. Kent. Weber dießifter noh Gou⸗ 
verneur von 2ı Hamelets od.’fl. Ge— 

biethen. Alle vornebinen Perfonen, die 
auf dem Towr gefänglich figen, muͤſſen 
ibm ein Gewiffes jäbelich —* 4. 
B. ein Herzog 200 Pf. Sterling. 

Eo ——— von Neapel, war 
ehemahls eine der boͤchſten Würden in 
Neapel, weldhe unter andern in einer 


beftäudigen Vollmacht od. Ambaffade - 


. ju — ———— des Neapeliſchen 
Beltere am päpfllichen Hofe beſtand. 

» Die fhrftliche Familie Eolonna war im 
Beſitz derfelben, u. fie wurde jederzeit, 
vor der Abflelung diefes Gebrauchs, 
von dem älteften diefes Geſchlechts ver: 
waltet, 

Eonnetablie u. Marehbauffee 
von Frankreich, war ein Bericht, 
in welchem die Streitigfeiten zwiſchen 
dem Adel, adfonderlih wegen Bertbeis 
digung der Ehre, durch die Marfhäle 
von Franfr, entfhieden wurden. 

Eonnoiffement, ein vondem Schif: 
fer unterfchriebenes Berzeichniß: der 
von ihm geladenen Waren, wobey der: 
felbe fi verbindlich mache, fie unver» 
febrt an Ort u. Stelle zu bringen; 
et für Schiffer, ein Sees 
frachtbrief. 

Eonnor, ft. St. in der Irelaͤnd. Graf⸗ 

6* Antrim, Prov. Ulfter, «Sig eines 


Eonquerant, gr. Kriegsheld, der zu 
feinem Sande viele andere Städte u, 
Länder Fein, | 

Eongqueft, MM. aber nabrbafte St nebſt 
einem Haf. im Franz. Dep. von Finis⸗ 
terre. 

Eonqueten, find bie Bortheile, wel: 


che der Urberwinder nach eroberter Feſt. 


od. gemwonnener Schlacht erbält. Es 


- wird aber diefes Wort meifteng von uns : 


beweglihen Gütern und Sachen ger 
—* 
chen Sachen unter dem Worte Beute 
begeiffen. 

Eons, Fik. im Franz. Dep. Saar, am 
Bufammenfluffe dee Saar n. Mofel. 
@s ift diefer Drt wegen bee uralten 
fleinernen Brüde Eon (arbrüctke, 
Eunzerbrücke, 
befannt. Sie hat an bepden Enden ® 
Wachtthuͤrme. — 


hingegen werden die bewegli⸗ 


über die Saar 
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Eonfecration, beißt, wenn ein neus 
ermwäblter Biſch. nah erlaugter päpft« 
lihen Beflätiguna, durch einen vom 
zur dazu abgeordneten Eardinal, od. 

rzbifh,, vermittelt gewöhnlicher 
Ealbung des Hauptes, der Hände u. 
Arme, mit aufgelegten Händen tı. ers 
theilter Benediction, confecrirt u gleich⸗ 
ſam ordiniet wird , weldes binuen 3 
Monaten nad der Wahl geſchehen fol, 
Ein folder Bild. kann, ehe er die Eons . 
fecration erlangt bat, feine K. u. Als 
täre einweiben, noch Geiftlicdhe orbini: 
ren, od. andere ibn zufommende Amts: 
bandlungen verrichten. 

Eonfeil, beißt eigentlih ein Rath⸗ 

flag, Vor: od. Auſchlag zu einer Gas 

che, ingleihen ein Vochaben, aud ein 
rechtliches Bedenken, infonderheit aber 
werden alfo in den Reichen u. Staa: 
ten die hohen Eollegia genennt, welche 
die Staats: u. Landesangelegenheiten 

beforgen. . 

Eonfeilpermanent, ob. das im: 
merwährende Eonfeil, war ein bobes 
Tribunal in Polen, welches 1775 errich⸗ 
tet u. dem Könige zugeordnet wurde. 
Es batte 5 Devts. : 1) derauswärtigen 
Gefchäfte, 2) der Polizey, 3) des Arons 
ſchatzes, 4) des Kriegswefens u. 5) der 
gun achen. Es ward 1789 auf dem 

eichstage aufgehoben, u. alle Conſti⸗ 
tutionen desfelben von 1775 u. 1776 wur: 
den vernichtet, Die Abſicht bey der Ers 
richtung war, auch den Adel zwiſchen 
den Reihstagen an der Reichsverwal⸗—⸗ 
tung Theil nebmen zu laffen. . 

Eonfejo de Bofgues, od. Forft 
each, iſt ein Collegium in Spanien, 
‚welches die Wald: u. Jagdfaben ent: 
fheider, wie auch für die Erbaltung 
der fönigl. Paläfte Sorae trägt. 

Eonfejv d’Eftato, od: Staats: 
rath, ift ein gewiffes Gericht in Spas 
nien, darin der König als Präfident 
2 Erzbifb. als koͤnigi Rätbe, u wohl 
zo fo wohl flrfil. als aräfl. Perfonen, 
als Affeffores find, Die Angelegenhei— 
ten diefes Eollegiums find die Anbrin— 
gunarı fremder u eigener Geſandten, 

ie Austheilung dee Wiceföniae: und 
Gouverneurfielen u. ale wichtigen 

: Gtaatsgefbäfte. 

Eonfrjode Gargos, d. Schul— 

denratb, trua in Spanien für die 
Bezabluna der koͤnigl Schulden Sor⸗ 
ge, wie foldhe einzutreiben od. zu verz 
güten find, s 
Eonfejo be Haziendba, war ber 
inanzratb in Spanien. BDiefer 
atb war in vier Kammern getbeilt, 
die Boupernement: od. Finanz: , die 
Milionen-, die Juftizfammer n. das 
Tribunal dela CEontadburia Mas 


vor 
Eonfejo KRralyfupremo defe 


” 
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Majeftad, od. dretdniglide, 
Ratboon Kaftilien, f. Rath 
von Eaftiliem. 

Eonfejo de la fanta Herman 
dad, od. Zeitrath in Spanien, uns 
ter ſuchte u. befirafte ale Verbre— 
— die auf dem fteyen Felde geſcha⸗— 


en. 

Eonfejo de Ta fupremap Gene: 
eal:Inguifition,:mwar zue Aus: 
rottung der Ketzereyen, u Aufrechthal⸗ 
tung der kath, Rei. in Spanien 1478 
von. Könige — dem Katboli: 
ben eingeführt worden. Dieſes Tri: 

unal batte feinen Gig zu Madrid. 
Das Amt eines Großinquifitors war 
ſehr wichtig. u. die Anzahl der Unter: 
bedienten bes Saqnißtionsgerits, wel: 
de durch. ganz Spanien als Auffeber 
u. Kundf&after vertheilt waren, belief 
ch auf ⁊ oooo. 

Eonfejo de Judias, ſ. Rath von 

Indien. 


Eonfelve (459 137 27" M. B. 299.90. 
+ D,2.), ©t. im Ztal. Dep des 
is Adriatifheh Meeres, mit 5,700 ®. 

Eonfens, bie Einwilligung, Geneh: 
migung. 

Eonfequent, werden Reden u.Hand: _ 
lungen genannt , wenn fie unter fi 
mit den Grundfägen, wozu der Neden: 
de. od. Haudelnde ſich bekennt, u. mit 
bein Zwede, welcher erreicht werden 
ee übereinfommen, od. wenn fie aus 

iefen. Annahmen zufammengenommen 
richtig folgen; alfo folgeredt. 

Co nferans; Ländchen im vormablis 

en —— — ehemabls eine 
comte, in den Pyrenaͤen zwiſchen 

Eomminges, a ntuehen, Zeig u. Spa: 

nien. Es: wird vonder Saronne, dem 
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der Mufit, u. dadurd fo oft Belegen: 
beit befommen, ſich aus zuze ichnen u ihr⸗ 
— machen. Venedig bat deren 
vier, Reapel drey, ne fh Mädchen, 
diefe für Anaben. Das Dfpidale 
della Pietä zu Benedig iſt das zahl. 
eeihfle, indem es auf die 7000 Mäds 
Gen erhält, von denen 70 zucr Mufif ans 
gewirfen werden, u. alle Eonmertians 
daſelbſt lernen können. Dier u: indem 
n.r —* r — eis A Men: 
canti werden die nftenu.voll: 
fländigften Kirchenmufifen, ing efamınt 


. dur Frauenzimmer befest, aufgeführt: 


Ein Kapellmeifter hat über das Gan e 
die Aufſicht, der au für das Cafe: 
batorium fegt u meifteng die Tonftücfe 
gie auffkihre. Die Mädchen bleiben 
o lange daſelbſt, bis fie verbeiratber 
werden, ob. fönft ihre Berforgung fin: 
den. — In den 3 Eonfegvatorien zu Bea: 
pel werden über 400 Knaben im Ton- 
fpiele mit m. obne Gefang u. in der. 
Segung unterrichtet „. nm. jedes bat 2 
Dbrrfapellmeifter, — a Franfe,, nad: 
mentlich zu Paris, find nun feit den 
Zeiten der gr. Ummwälzung au bier 
bedeutende Anftalten der Art errichtet 
worden. u dem Eonfervatoire der 
Tonfunf zn Paris werden zu0 Zoͤglin⸗ 
ge beyderley Sefchlechts, die aus je dem 
Dep. in gleicher Anzahl gewählt: wer: 
den, unentgeltlich in allen Sbeilen der 
Sonfunft unterrichtet. Es werden jähr: 
ib Preife vertheilt; eine National: 
bibliochef u eine Samınlung von Ton: 
werfzengen befindet ſich ebendafelbfl. 
Die berübmtehten Tonfünftler:: Ehe: 
rubini, Mebut, Kreuzer ım 
find biee als Lehrer u, Dberauffeher 
angefiellt. 


Salat u. mehreren Baͤchen bewäffert, Con-figlietro, zu Benedia, war der 


it mit hoben u. fleilen B.bededt, er: 
zeugt daher wenig Getreide, bat aber 
trefflihe Biebweiden, ſchoͤne Waldun: 
gen, u. an Fiſchen, befonders Forellen, 
reihe Orwäffer. 

Eonfervatoren, werden:am einigen 


böchfte Rath der Siebenberren, u, be: 
ftand aus dem Doge, nebfl feinen 6 
Eonfiglieri, welchen zufammen der Zis 
tel. Serenissima Signoria gegeben ward. 
Tiefs Eonfiglietto präfidirte im gr. Ka: 
tbe, im Pregabdi u: im: Eollegio. 


Drten diejenigen genannt. welde dazn Eonfiglio bi Eolloquio, od. der 


beſtellt find, füͤr die nuverbrüchliche Er- 
haltung u, woraefchriebene Verwaltung 
irgend einer Stiftung zu ſorgen; alfo 
Stiftungspermwalter. 
EonfervartvridiXoma,  birfen 
u Rom die Vorſteher des Stodteatbe, . 
& waren ihrer 3, die es nur 3 Mo: 


Eonfrrengrarh, war ein Eole- 
gium dep der vormabl. Arpublif Lire- 
ca, weldyes aus 18 Deputirten beftand, 
u.über zweifelbafte Dina beratbfchlag: 
te, u. ob ſolche dem großen Katbe vor- 
— ſepen, od, nicht, einen Schluß 
aßten. 


nate blieben. Sie hatten das- Polizey: Eon figlio-de Dieci, war iu Be, 


ter ; 
Eonfervaterien, find gewiſſe in 

Italien errichtete Sing: u. Muſikſchu— 

len, aub Hofpitäler genannt ‚.wo die 


m. die Schagfammer der St. ic. un: 


nedig ein bobes peinliches Bericht , 
weldes die Erfenntniß hatte, über alle 
Öffensliche Verbreden, Aufrnbr, Un 
treue od Nahläffigkeit der Beamten , 
falfhe Münze u. d. m. 


Kinder nibt nur — nad Art der po: Eonfiglio de PregatizinKagufa, 
0 


fpitäler — Kleidung u. Unterhalt, fon: 
dern auch hauptſächlich Unterricht in 


‚ verwaltete die Finanzen, u, befimmte 
—— Es haite das Rech des 
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Krieges u. Friedens, gab Befege, w. 
entfhiedb bürgerliche u. gewiffe peinlis 
he Kehtshändel im legten Wege. Dies 
fee Rath beftand aus 45 Perfonen, n, 
es gehörten ale männliche Adelige da⸗ 
zu, welche das ı8. 3. zurüdgelegt hat · 
ten. Dre monatlid neu erwäblte u. 
unbefoidete. Recter, war das Dber» 
baupt des Staates. Er u. 7 Senato⸗ 
ven bildeten dın Fleinen Rath, 
welcher geringere bürgerliche u. peins 
liche Rechtshändel entſchied, u. die aus⸗ 
übende Gewalt hatte, 

Sonfiglio gramde, der gr. Rath zu 
Benedig, war die größte Staatsvers 
fammlung dafelbft, fie beſtand aus laus 
ier Nobili di Venezia. 

Eonfigliode ANuota, Colleglum zu 
Genua, darin ordentlich 5 fremde Docs 

- toren dee Rechte, davon jeder e Jahre 
aß, u. 7 außerordentliche Richter ſich 

efanden, welche von dem kl. Kathe ge» 
wählt, u. alle halbe Jahre geändert 
wurden. Diefe fegten Bormünder, uns 
terfuchten die Streitfadhen naher Ans 
verwandten u. armer Leute, hatten auch 
mit andern Poligepfachen zu thun. 

Consiliarius, Eonfeiller, Eonfls 

läere, ein Rathgeber, Fönigl. od. 
hrfll. Rath. 

Consistoriales, heißen die Beyſitzer in eis 
nem geiſtlichen Eonfiftorio. 

Consistorium, Kirchenrath, eine Ber, 
fammlung von geiſtlichen Kaͤtben, wel⸗ 
che die Kirchen⸗ auch wohl Schulange⸗ 
legenheiten zu beſorgen haben. 

Consistorium zu Rom, war eine Ber 
fammlung der Eardinäle od. das boͤch⸗ 
fie Beriht zu Rom, in welchem ber 
Hapft präfidirte, u. hielt felbige, fo oft 
es ibm gefiel. 

ebeime Eonfiftorie. Deffentliche Eon» 
ocia waren diejenigen, darin den 
Cardinälen der Purpurbut gegeben 
wurde. Sonft handelte man im Eons 
fiftorio ins gemein von allen Religions» 
faben ; auch brachte man daſelbſt die 
Rechtsfachen in Gegenwart des Papftes 
vor. Alle Bullen, welche die Bistbümer 
u. Abteyen betrafen, mußten im Eonfis 
florio vorgetragen werden. Es wurden 
auch hier die Eardinäle ernannt. 

Consistorium, ift ein geiſtliches Gericht 
bey den Proteflanten, wo im Nabmen 
des Landesfärften von Kirchen⸗, Schuls 
u. Ehefadhen gehandelt wird, auch die 
geiftlihen Aemter vergeben werden. In 
manchen Staaten ift das Dberconfiftor 
rium mit dem Kirchenrathe vermifcht. 

Eonfolibirte Eapitalien, dei« 

en in England diejenigen, welche die 


egierung, nachdem fie folde eine bes, 


flimmte Zeit böber, als gewöhnlich ver⸗ 
ga, nad Ablau a er in dem or» 
entliden Zinsfuße meiftens zu 3 Pros 
cent ihren Gläublaern verinterefficet. 
Sonfpiration, heimlies Berfiänd« 


Es waren oͤffentliche u. 
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niß, WVerrätherey wider eine Stadt, 
Band od. Fürften. Daher confpiris 
ven, fih zufanımen wohl verfieben,, 
Verrätherey u. heimliche Bündniffe wie 
der jemand machen ; wird aber nur von 
Niedern gegen — gebraucht: daher 
conſpiriren nicht Voͤlker gegen Voͤller. 

Conftabel, Couſtabler, gewiſſe 
Artilleriebediente, welche den Kans⸗ 
niers Pulver u. Kanonen austheilen, 
u. die Sthde wohl ſelbſt abfenern. Auf 
den Schiffen ift der Conftabel od, 
Maitre Eauonier ein vornehmer 
Seeofficier, der die ganze Artillerie des 
Schiffs commandirt. Auf einem Kriegs. 
ſchiffe müſſen 5 Kanoniers od, Gehäls 
fen des Eonftabels ſeyn, u. diefen find 
noch 6 andere zugeordnet, a London 
find die Eonflabels gewiffe Serichtsbe⸗ 
diente, welche die Leute in Berbaft neh⸗ 
men, bey Hinrichtungen Ratt der Sols 
baten zugegen find, bey einem Auflaufe 
des Bolfs Frieden (haffen ıc. AlleLonds 
nee Bürger find eigentlich verpflichtet, 
diefe Stelle, wenn fie dazn gewählt wer» 
den, in ihrem Sprengel aufein Jahr ans 
zunebmen; fie haben einen hölzernen 
Stab, der oben eine Arone u, ander Sei⸗ 
te den verfchlungenen Rahmen bes Kds 
nigs bat. 

Eonftabelsfammer, aufden Schif⸗ 
fen ein Drt in dem Hinteriheile des 
Sciffe® unter der Kajüte,, über der 
Pulverfammer, wo fich die Artilleriften 
aufbalten, 

Eonftances,f. Coutances.. 


Eonftantia, Landhaus aufdem Bor 
geb. der guten Hoffnung , im Capbez. 
unmeit der Capſtadt, wegen des vor» 
treffliden Cap⸗ od. Eonflantiaweins 
berübmt, der von Reben aus Perfien u. 
vom Rhein abſtammt, u. wovon jäbrl, 
ı big 200 Drhoft (2,160. Eimer) gewons 
nen werden, 

Eonftantina, kl. St. aufdem Geb. 
Sierra Morena, im Könige. Sevilla in 
Spanien, mit einem Caſtell, 3 Pfarts 
firhen u. 3 Hofpitälern, 


Eonftantine, eine Prov. in dem 
Raͤuberſt. Algier in Afrika , fie made 
den größten u, Ihönften Theil diefes 
Staates aus, liegt am Meere, zwiſchen 
Zunis, wo der Fl. Zaine die Orz macht, 
u. dein BI. Buberaf, ber fie genen m. 
von bem eigentlichen Gebiethe der Hptſt. 
Algier ſcheidet, u. erficedt fib tief in 
das Innere des Landes hinein.‘ Der 
eößte Theils längs der Küfle bin, iſt 

fin u. bergig, u. von unabhängigen 
rabernu. Mauren bewohnt, die nicht 
felten ſchon der Regierung von Algier 
fuechtbar geworden find. Die Hpeft. iſt 

Eonftantine, vormabls Eirta, fie 
ift die Refideng des Beis od. Statthal- 
ters dee Prov., u. mädhft Algier die 
größte u, volkreichfie St, dieſes Lan⸗ 
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des; fie liegt an dem Fluͤßchen Rum: 
mal, u, zum Theile aufeiner fleilen Un» 
he, ı2 M. vom Meere, Bor Zeiten 
war fie noch weit anfednlicher, wie die 
vorhandenen Ruinen beweifen. Sie iſt 
etwas befefligt u hat ein altes Sıl. 
mit einer Befagung. Der _Pallaft des 
Bei ift anfehnlid. Die Straßen der 
St, find enge u. ſch mutzig, Man fin 
bet bier viele ſchoͤne Alteetbümer, Mit« 
ten in der St. find 20 Baffins von 15° 
2.0 diedurc eine Waflerleitung an: 
gefüllt find. Die Gegend umber ift 
rudptbar. In der Nähe liegen die Bü, 
ee Hamam+Sefut, deren Damp 
erſtickend if. 
Eonftantinopel, Gtambul, 
- Zftambol,  ebrmahls Byzanz 
(a9 a1 27° B u. 469 361 15" D. 
), St. in der Wififhen od. Bpzan, 
tinifhen Sandfhatfhaft in der Türk, 
eo. Rumili am Marmormeere u. am 
—— die Prt des ganzen Türk. 
e e 


chs, u. die ——— — — 
Die ſe u außer ihren 7 Vorſtaͤd⸗ 
sen a DM. 


im ——* liegt auf 7 
In, ift mit einer Mauer. die 548 
eme bat, umgeben, gegen das Meer 
bin auf 2 Seiten beefia ‚ dann mit 
einem geräumigen” u. ern Haf, vers 
feben, Die Anzahl der faſt durchgaͤn⸗ 
ig unauſehnlichen hoͤlzernen be⸗ 
läuft fi auf 88,000, u. die der E., 
nad den neueften wahrſcheinlichen Ber 
redhnungen, mit Inbegriff der Borfiad» 
te Vera, Galata u. Dimitri, ferner der 
E. von Gentari u. allen Dörfern am 

- Bospborng ‚, auf 500,000 Menſchen. 
Die Gaſſen find eng, frumm, untein. 
Bemerkeuswerth find hier, das von in 

. nen prädtige, von außen aber wider, 
lich —i Serail, die Re— 
fidenz des Großheren, welche einer St. 
gleicht, geoen 10,000 Menfchen enthält, 
4 mM. im Umfange bat , gr. Gärten, 
eine Hofmostee, einen Divanfaal, eine 
Münze, Marfäle, Rüflfammern u. 
ablreidhe, —* gr. Wohnungen in ſich 
8 Die Refidenz ſteht auf dem nähm« 
en Plage, wo einft das berühmte 
Byzanz fand. Diefes Serailbhat inden 
Umruben im Rov. 1808 febr gelitten. 
Das Esfir-Serail, od, das alte Se» 
rail bat 1/4 M. im Umfange, U. 
dient gewöhnlid den vom Throne ent» 
fernten Sultanen dann den Prinzen 
u. Prinzeffinnen dee geftorbenen zum 
Aufenthalte. In der ei entliden Res 
denz befinden fi die für den Groß— 
een beftimmten Stlavinnen, in dem 


enannten Harem, die Lebrer u, 
dhter der —— (Zanit- 
fd arenfnaben) u, der Joͤſchoglans (Par 


gen), die Bibliethefen des Raifers. 
Gen dem befeftigten Staatsgefängnifle, 


* 
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die fieben Thbürme genannt, ba 
ben 5 duch Elementarzufäle ſeht ge» 
litten. Dirfe 7 Thieme enıhalten auch 
die Schagfammer des Großberrn, die 
Sflavpinnen von Georgien, Zfberfaf- 
fien, Aegypten zc. u, find mit einer Eis 
tadelle verfeben. Die Bafars ob. 
* dee Haudelsleute u. Klufitee 

nd mit den fiWöniten Warenangefület; 
auch findet fi bier ein Auret-Bar» 
face od. Mädhrumarft. Der oͤffeutli⸗ 
chen Pläge find 130, hlerunter merkeu 
wir den Almeidan od. Pferdeplag 
mit © Dbelisten, n. einer metallenen 
Säule, Wafferleitungen u. Spring» 
brunnen, Die äußerft geräumige So⸗ 
pbienficche verdient als ein Werk der 
Grihen unter den Kaifeen, u. als das, 
wenn nicht gleich vollfowmene, Mufter 
für die Bauart aller Moskern Aufmerks 
famfeit. Außer derfelben befinden ib 
unter den Mosfeen, deren mehr als 
400 find, 6 von praͤchtiger Bauart, wor« 
unter die des Gultan Achmed im 
—I eati n.jeneder Schazadée, 

ie Sopbienfirdhe duch Leichtigkeit des 
Stnis m. geſchmackoolle Auszierung 
übertreffen. Sehenswürdig find die 
Mubammedifhen Begräbnißfa 
pellen. Die der Balide , Sultan, 
der Mutter Selims 111. ift ein Mei» 
fierftü ber ar ige u. Arabis 
fhen Baufunft, Es gidt au chriſtli⸗ 
che K. in Conſtantinopel; 22 SGrichiſche 
mit einem Grichiſchen Patriarchen, ei⸗ 
ne Öffentlide Ruſſiſch-Geichiſche Ca⸗ 
pelle, 3 Armeniſche K. mit einem Erz» 
bifch, diefes Befenntniffes, 9 Roͤmiſch⸗ 
Farb. RK. , 2 Öffentl. Capellen u, 6 fl. 
diefeer Religion, mit einem Roͤmiſch · 
dach. Bild. Auch die Juden baben zahlr 
reihe Synagogen, Aufmerffamfeitver« 
dienen die Menagerie bey dem Zwin« 
gertbore, die Palläfte desGroßoeziers u. 
Kapıdan Paſcha, der Pallaſt des Grid. 
Patriarchen u, die Patriarchalf. S. Ge⸗ 
org, die Janltſcharen-Caſerne das 
Zeughaus, das SeeArſenai, dir Stuͤck⸗ 
gießerey, u. Der ge. Sflavenmarft. 
lleber dieß bat man bier Hofpitäler u. 
Acmenfliftungen, Karavanferaien, 518 
böbere Lebranftalten, Medr eſch ge 
nannt, eine matbematifge u. Seeſchu- 
fe, »250 Kinderfhulen, 35 oͤffentliche 
Bibliorhefen, worunter einige doch 
15,000 Bände enthalten follen, eine 
Ziekiſche, Armeniſche u. Ihdifhe Buch ⸗ 
druckerey. Groß iſt die Anzahl der hier 
befindlichen Ubrmader , Goldarbeiter, 
.. ‚ Steinfhneider,, Gewebr- „ 

ogen⸗ 
beiter, beſonders Saffian⸗, 
u. Schagringärber, Baumwolle u. 
Seidenweber, Shrfifhgarnfärber 1c. 
Es werden fehr kuͤnſtlich vollendete Ohr« 


) 
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Krieges u. Friedens, gab Befege, w. 
entfhied bürgerliche u, gewiffe peinli. 
che Rechtshaͤndel im legten Wege. Die» 
fee Rath beftand aus a5 Perfonen, u, 
es gehörten ale männliche Adelige da- 
zu, welche das ı8. J. zurückgelegt hat» 
ten. Der monatlich neu erwäblte u, 
unbeſoldete Rector, war das Ober⸗ 
baupt des Staates, Er u. 7 Senato—⸗ 
ven bildeten den kleinen Natb, 
welcher geringere bürgerliche u. pein⸗ 
liche Rechtshändel entfhied, u. die aus: 
dbende Gewalt hatte, 

Eonfiglio grande, der gr. Rath zu 
Benedig, war die größte Staatsber⸗ 
fammlung dafelbft, fie beſtand aus laus 
ter Nobili di Venezia. 

EonfigliodbeNuota, Glen en 
Genua, darin ordentlich 5 fremde Doc» 

: toren der Nechte, davon jeder 2 Jahre 
af, u. 7 außerordentlihe Richter ſich 

efanden, welche von dem Fl. Rathe ge» 
wählt, u. alle halbe Jahre geändert 
wurden. Diefe festen Vormünder, uns 
terfuchten die Streitfacdhen naher Ans 
verwandten n. armer Leute, hatten auch 
‚mit andern Polizeyſachen zu tbun. 

Consiliarius, Eonfeiller, Eonfi 

li2ce, ein Rathgeber, Fönigl. od. 

Consistoriales, heißen die Bepfiger in eis 
nem geiſtlichen Eonfiflorio. 

Consistorium, Kirche nrathb, eine Ber, 
ſammlung von geiftlihen Rätben, wel, 
che die Kicchen⸗ auch wohl Schulange- 
legenbeiten zu beforgen haben. 

Consistorium zu Rom; ‚war eine Ber, 
fammlung der Eardinäle od, das hoͤch⸗ 
fie ©eriht zu Nom, in weldem der 
Dapft präfidirte, u, hielt felbige, fo oft 
es ihm gefiel. 

ebeime Eonfiftoriae. Deffentliche Eons 
Akoria waren diejenigen, darin den 
&ardinälen der ——— gegeben 
wurde. Sonſt handelte man im Eons 
fitorio Ins gemein von allen Reliniong- 
faden ; auch brachte man daſelbſt die 
Rechtsfachen in Gegenwart des Papſtes 
vor. Alle Bullen, welche die Bishümer 
u. Abteyen betrafen, mußten im Eonfis 
florio vorgetragen werden. Es wurden 
auch hier die Eardinäle ernannt, 

Consistorium, ift ein geifllibes Gericht 
bey den Proteflanten, wo im Nahmen 
bes Landesfürſten von Kirchen-, Schuls 
u. Eheſachen gehandelt wird, auch die 
geiſtlichen Aemter vergeben werden. In 
manchen Staaten ift das Oberconſiſto⸗ 
rium mit dem Kirchenrathe vermifcht. 

Eonfolibirte Eapitalien, dei« 
= in England diejenigen, welche die 


egierung, nahdem fie ſolche eine ber; 


flimmte Zeit böber, als gewöhnlich ver» 
Hufe, nad Ablau — in dem or⸗ 
entlichen Zinsfuße meiſtens zu z Dros 
cent ihren Glaͤublaern verintereffiret. 
Gonfpiration, beimliches Berſiad⸗ 


Es waren oͤffentliche u. 


Ton gie 


niß, Verrätherey wider eine Stadt, 
Land od. Fürften. Daher confpiris 
ven, fid zufanımen wohl verfiehen,, 
Verraͤtherey u. heimliche Bündniffe wie 
der jemand machen; wird aber nur von 
Niedern gegen Höhere gebraucht : daher 
cenfpiriren nidt VBölfer gegen Vblfer. 

Eonftabel,EConftabler, gewiſſe 
Artilleriebediente, welde den Kanos 
nierg Pulver u. Kanonen austheilen, 
u. die Stuͤcke wohl ſelbſt abfenern. Auf 
deu Schiffen ift der Eonftabel od. 

aitre Cauonier ein vornehmer 
Seeofficier, der die ganze Artillerie des 
Schiffs commandirt. Aufeinem Kriegs. 
ſchiffe müſſen 5 Kanoniers ed, Gehäls 
fen_des Conftabels feyn, u. diefen find 
noch 6 andere zugeordnet, 3 Eondon 
find die Conſtabeis gewiffe Geridytsbes 
diente, welche die Leute in Berhaft neh» 
men, bey Dinricptungen ſtatt der Sol, 
daten zugegen find, bey einem Auflaufe 
des Volks Frieden ſchaffen ꝛc. AlleLonds 
nee Bürger find eigentlich verpflichtet, 
diefe Stelle, wenn fie dazu gewählt were» 
den, in ihrem Sprengel aufein Jahr ans 
zunehmen; ſie haben einen hölzernen 
Stab, ber oben eine Krone u, ander Geier 
te den verfhlungenen Rahmen bes Koͤ⸗ 
nigs bat. 

Eonftabelsfammer, auf den Schif— 
fen ein Ort in dem Hintertheile des 
Schiffes unter der Kajüte, über der 
Pulverfammer, wo ſich die Artileriften 
aufbalten, 

Eonftances,f. Coutances.. 


Eonftantia, Landbaus aufdem Vor. 
geb. der guten Hoffnung, im Capbez. 
unweit der Capſtadt, wegen des vor» 
treffliden Cap od. Eonflantiaweins 
berübmt, der von Reben aus Perſien u, 
vom Rbein abftammt, u. wovon jährl, 
ı big 200 Drhoft (2,160 Eimer) gewons» 
nen werden, 

Eonftantina, M. St. aufdem Geb. 
Sierra Morena, im Könige. Sevilla in 
Spanien, mit_einem Caſtell, 3 Pfarre 
firden u. 3 Hofpitälern. 

Eonftantine, eine Prov. in dem 
Raͤuberſt. Algier in Afrifa , fie made 
den größten u. fhönften Theil diefes 
Staates aus, liegt am Meere, zwiſchen 
Zunis, woder Fl. Zaine die Brz. macht, 
u. dein Fl. Buberaf, der fie gegen W. 
von dem eigentlichen Bebietbeder Hptſt. 
Algier ſcheidet, u. erficede fidh tief im 
das Innere des Landes binein.: Dee 
tößte Theils längs der Küfle bin, iſt 

fein u. beral u. von unabhängiger 
rabernu, Mauren bewohnt, die nicht 
felten ſchon ber — von Algier 
furchtbar geworden find. Die Hpeft. iſt 

Eonftantine, vormabls Eirta, fie 
ift die Reſidenz des Beis od, Statthal- 
ters bee Prov,, u. nädhft Algier die 
größte u, volkreichfie St, diefes Lane 
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des; fie liegt an dem Fluͤßchen Ram: 
mal, u, zum Theile aufeiner fleilen Ans» 
be, ı2 M. vom Meere, Bor Zeiten 
war fie noch weit aufednlicher, wie Die 
vorhandenen Ruinen beweifen. Sie ift 
etwas befefligt u. hat ein altes Schl. 
mit einer Befagung, Der Pallaft des 
—* — Die — der 
AKud enge u. mußig. Wlan ſin—⸗ 
det bier viele ſchoͤne —— A 
ten in der St. find 20 Baffius von 150 
D. 8 die durch eine Wafferleitung aus 
gefüllt find. Die Gegend umber if 
(rußıbar. An der Raͤhe liegen die Baͤ⸗ 
ee Hamam»Sefut, deren Dampf 
erſtickend ift. 
Eonftantinopel, 
— Sftambol, 
er ar M. 
)» St. in der Wififhen od. Byjzan 
tinifhen Sandfhaffhaft in der Türk, 
Te am zum. erg 
eipont, die Hptſt. desganzen Türk. 
eichs, u, die deiten des 84 berrn. 
Diefe St. bat außer ihren 7 Vorſtaͤd— 
ten 2 A M. im Umfange, liegt auf 7 
4 ein, ift mit einer Mauer. die 548 
bärme hat, umgeben, gegen das Meer 
bin auf 2 Seiten befefligt,, dann mit 
einem geräumigen"u,. fihern Haf, ver» 
feben, Die Anzahl der faſt durchgän— 
sis unanfebnliden bölzernen 9. be- 
äuft fi auf 88,000, u. die der E., 
nad den neueften wahrſcheinlichen Ber 
reduungen, mit Inbegriff der Vorſtäd⸗ 
te Perg, Galata u. Dimitri, ferner der 
E. von Geutari u. allen Dörfern am 
- Bospborus , auf 500,000 Menſchen. 
Die Gaffen find eng, frumm, unrein. 
Bemerfeuswerth find Hier, das von ins 
nen prädtige, von außen aber wider» 
lich melandolifhe Serail, die Re 
fidenz des Großherrn, welde einer St. 
gleicht, gegen 10,000 Menfchen enthält, 
3/4 M. im Umfange bat , gr. Gärten, 
eine Hofmosfee, einen Divanfaal, eine 
Münze, Marfäle, Rüfllamnern_u. 
tape. Di fehbe gr. Wohnungen in ſich 


Stambul, 
ebrmabls Byzanz 
B u. 469 361 15" D. 


aßt. Die Refidenz fiebt auf dem nahm» 
ben Plage, wo einft das berühmte 
Byzanz ftand. Diefes Serail bat inden 
Unruben im Nov. igos ſehr gelitten. 
Das Esfi-Serail, od, das alte Se- 
rail bat ı% M. im Umfange, u. 
‚dient gewöhnlih den vom Tbrone ent 
fernten Sultanen, dann den Prinzen 
. Prinzeffinnen dee geftorbenen zum 
Aufenthalte. In der eigentlihden Re» 
denz befinden fi die für den Groß— 
eren beflimmten Sflavinnen, in dem 
genannten Harem, die Lebrer u, 
Schüler ber ardemegblans (Zanit- 
fbarenfnaben).u, der Jdfboglans (Par 
en),. die Bibliotheken des Kaiſers. 
na dem befeftigten Staatsgefängniffe, 
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die fieben Thürme genannt, ba 
ben 5 duch Elementarzufäle ſehr ge» 
litten. Dirfe 7 Thuͤrme enthalten au 
die Schagfammer des Großberrn, die 
Stlavinnen von Georgien, Tfherkaſ⸗ 
fien, Aegypteun ıc. u, find mit einer Eis 
tadelle verfeben. Die Bafars ob, 
any dee Haudelsleute u. Kliufttee 

nd mit den fwönften Waren angefüllet; 
auch finder fih bier ein Avret+-Ba 
far od. Maͤdcheumartkt. Der oͤffentli⸗ 
chen Pläge find 130, bierunter merken 
wir den Almeidan od. Pferdeplag 
mit © Dbelisfen, n. einer metallenen 
Säule, Woafferleitungen u. Spring» 
drunnen, Die äußerft geräumige Sos 
pbienficche ‚verdient als ein Werk der 
Grihen unter den Kaifeen, u. alsdas, 
wenn mich gleich vollfommene, Mufter 
für die Bauart aller Mosfeen Aufmerk« 
famfeit. Außer derfelben befinden ib 
unter den Moskeen, deren mebe als 
400 find, 6 von prädtiger Bauart, wors« 
unter die des Sultan Ahmed im 
Aug Sertnr u jene der Schazadée, 

ie Sophienkirche durch Leichtigkeit des 
Styls u. geſchmackoolle Auszierung 
übertreffen. Seheunswürdig find die 
Miubammedifhen Begräbniffa 
pellen. Die der Balide. Sultan, 
der Mutter Selims Ill, ift ein Meis 
fierffüd ber —— u, Arabis 
ſchen Baufunft, Es gidt auch chriſtli⸗ 
de K. in Conſtantinopel; 22 Grichiſche 
mit einem Grichiſchen Patriarchen, ei—⸗ 
ne oͤffentliche Ruſſiſch-Grichiſche Ca⸗ 
pelle, 3 Armeniſche K. mit einem Exz⸗ 
bifch, diefes Befenntniffes, 9 Höımifde 
farb. R., 2 Öffentl. Eavellen u, 6 II. 
diefee Religion, mit einem Römifche 
farb. Biſch. Auch die JZuden baben zahlr 
ceihe Synagogen, Aufmerffamfeit vers 
dienen die Menagerie bey dem Zwin« 
gertbore, die Pallaͤſte desGroßoeziers u. 
Kapudan Paſcha, der Pallaft des Grich. 
Patriarchen u, die Patriarchalk. S. Ge⸗ 
org , die Janitfcharen » Eaferne , das 
Zeugbaus, das See-Arfenal, dir Stud. 
gießerey, u. der gr. Gflavenmarft. 
Ueber dieß bat man bier Hofpitäler u. 
Armenſtiftungen, Karavanferaien, 518 
böbere Zebranftalten, Medreſch ge- 
nannt, eine matbematifge u. Seeſchu- 
fe, 1250 Kinderfchulen, 35 oͤffentliche 
Bibllotheken, worunter einige doch 
15,000 Bände enthalten follen, eine 
Tuͤrkiſche, Armeniſche u. Ihdifhe Bad» 
druckerey. Groß iſt die Anzabl der bier 
befindlichen Ubrmader , Goldarbeiter, 
Ben Steinfhneider, Gewebr- „ 

ogen« u. Pfeilfabrifanten, Pederar» 
beiter, befonders Saffian-, 
u. Scagringärber, Baumwolle» u. 
Seidenweber, Türfifhgarnfärber ıc. 
Es werden fehr fünftlid vollendete Guͤr⸗ 


' 
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tel » Gewebrgehaͤnge, Schabraken, 
Brieftafhen von Gaffian u, die gefals 
fieften Stickereyen von Boldfadenw ger 
mat u. f w. Die trefflibe Lage u. 
die Wichtiafeit dee St. verfhaffen ihr 
einen ſehr biübenden Handel, woran 
die Europäer gebildeter Nationen, die 
Armenier , Juden, vorzuglid aber die 
Grichen Zhril nebinen, u. welchen der 
ungemein gr „ fibere u, bequome Haf, 
den ein aus der Meerenge in das Land 
————— Canal bilder, febr begin» 
t 


Gorftantinenefitenifer E us 
nal,f. Bosphotus. 
Eonftantinow, St im Ruff. Gouv. 
Volbynien, mit 672 9. u. 4,090 €., 
mworunter viele Juden ; treibt Handel. 
Eonftantinow, St. im Warfcdhauer 
Dep Lublin, am Bug. 
A ae , 
Eonftellation, der jebesmahßlige- 
Stand od. das Verbältniß der Geſtir⸗ 
ne gegen einander ; auch der vorgeblis 
de Einfluß der Sterne auf den Men» 


en, 

Eonftitwiren, feſtſetzen, verordnen, 
einfegen, 3. B einen Richter; belan— 
gen od. vor Gericht fordern; einen 
un Rede fielen, zur Verantwortung 
ziehen. 

Eonftituirende Berfammlung, 
d. i. diejenige, welche die neue Ver— 
faffung entwirft, 

Eonftitmirte Aunctoritäten, ver 
foflungemäfige Machthaber, Staats 

eamte. 

Conſtitution, ») die Oremeng A 
Einrichtung, Anordnung, —— fr 
tung; 2) die Verfaſſung od. Staats⸗ 
verfoffung ; 3) die Leibes; od. Körpers 
befhaffenbeit, auch Körperban. 

Eonftisution (Rranzdfifibe), 
Rranfe zählte deren feit dem Ausbens 
be der ge Ummälzung vier: die -erfle 
wurde von einem aus der Nationals 
ver ſammlung gewählten Ausfhuß im 
* 79: verfertigt, dem König 

"Sept, desfelben J. überteicht u. von 
ibm am ıs Srpt Öffentl, gefegiget. Sie 
wollte aanz eigentbümlich ſeyn, führte 
eine dur Drmefratie befhränfte Dio» 
narchie ein, fonnte aber, theils wegen 
ihrer Reblerhaftigkeit, theils wegen des 
beftändigen Partepfampfes, nicht lan» 
*3 beſtehen. Nach dem Umſtürze der 

onarchie (10 Aug. 1790) uüͤberreichte 
Condorcet den ı5. Febr. 1793 einen 
neuen Conſtitationsentwurf; allrin der 
Eonvent nahm ibn nidtan. Die Bi-- 
sonde wurde ein Dpfer der Bergpartep, 
die, um fi einsweilen aufrecht zu ers 
balten, von Herault Sedelles, 
in Verbindung mit einigen andern De» 
magogen, eine neue Eonflit, in groͤß⸗ 


‘m. voll von 


3? Eonfule 


am 3. . 
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ser Eile verfertigen ließ. Sie wurde 
am 15. Aug. 1793 im Convent öffent. 
lich befannt gemadt, u. iſt ſehr kurz 
eblern. Erbaltung der 
Anarchie u. des Conpents » Defpotise 
mus iſt ihre Hptswed. Rad dem Zeis 
umpfe der gemäßigten Parten (28. Zul. 
1794) wurde fie ganz vergeffen, u. man 
fegte, auf Eambacer’s Vorſchlag 
(18. Apr. 1795) eine Eommiffion von xı 
Eonventd-Deputirten zus VBerfertigung 
einer neuen nieder. Der febr dur» 
dachte Entwnrf dazu wurde dem Eon» 
vent am 23. Zun.von Boiffpd’Ans 

Las vorgelegt, erbielt allgemeinen 

evfall, u. am 23. Sept. wurde öffent» 
lich bekannt gemacht, daß die neue Eon» 
ſtitntion von dem Bolfe angenommen 
morben ſey Nach derfelben waren alle 
Boifsflaffen gleich ; die Regierung war 
eine mit Ariftofratie vermifchte Demo» 


Pratie, m die vom Volke gewählten 


Stellvertreter, ber Zahl nad) 750, tbeils 
ten fich in den Rath der Fünfbundert 
u. den Kath der Alten. In jenem konn⸗ 
ten allein Geſetze u. alle der gefeßge- 
benden Macht zufommende Berfüguns 
gen in Vorſchlag aebradhtwerben, wel 
be von der Berfammlung der Alten 
ibre Bewilligung erhalten mußten. 
Die Leitung des Ganzen us bie ausüben» 
de Gewalt war einem Directorio 
von 5 Perfonen anvertraut (f. Dirtecs 
torium) Man fiebt, daß bie Frans» 
zofen in dieſer Eonftitution der Sudt 
nah Eigenthümlichkeit entfaat haben ; 
was aber wirklich eigenthümlich ift, iſt 
die Ruͤckſicht auf das Alter m den ehe⸗ 
lien Stand der Diirglieder. Nach 
der Rüdfunft des Generals Bonapars 
te aus Aegypten im. 1799 wurde dies 
fe Eonft,. von ibm deu 8 Nov. umge» 
ftoßen, den 10. Mov. eine proviforifibe 
Regirrung eingeführt, an deren Spitze 
fanden, u. den ı5 Dee, 
ie neue, vierte Eonft. eingeführt. Sie 
beitand aus 7 Titeln, 95 Artikeln, n.ibre 
Telebrader waren: a) Ein Eonfulat von 
3 Prrfonen, bie auf 10 J. erwaͤhlt wur⸗ 
den; der erſte Eonful hieß Ober.E ons 
fuf, u. befaß fait ale Macht eines 
eonflitutionellen Königs. b) Der ge 
fesaebende Körper, beflebend aus 300 
Mitgliedern ce) Ein Tribunat von 100 
Bliedern. d) Ein Erbaltungs Senat 
von 80, e) ein Staatsrath od. Mini« 


- flerium von 30 bis 40 Bliedern. f) Praͤ⸗ 


fecte (Statthalter) inden verfhiedenen 
Departements. ie Municipalitäten 
wurden von 40,000 auf einige 100 ber» 
abarfegt. Bonaparte war erfter 
Eonful, Eambaceresw. Le Brun 
waren feine Collegen. Aber auch dirfe 
Eonft batte feinenBeftand n. mußte im 
5. 1804 dem Franz. Kaifersh. weidyen, 
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Eonfneara,Fl. St. mit 6000 E. in 
der Span Landſch. Toledo, am Geb. 


zwifben dem Zajo u. der Buadiana, - 


den Maltbeferrittern gehörig, ı0 M. 
von Tolrdo. Auf dem Schl. refidirt 
ins gemein der Großprior von Caſti— 
lien. Es find bier Tüchfabr. u, Stein» 
brüche, 
Ev nful, in unfern jegigen Berfaffun« 
en Bürger. od. uͤrgermei— 
ter. — Nach beutigem Sprachgebrau— 
che bezeichnet der Nehme Couſul 
auch eine Perſon, die von einem hans 
beltreibenden Stoute im Anslande ans 
gefegt wird, um dabin zu ſeben, daß 
feinen handelnden Landsleuten fein Un. 
recht geſchehe, ſich für fie zu verwen, 
den u. f. w. Man fönnte ibn Handels, 
auffeber_ nennen, Zeder Schiffer.von 
ber Ration eines ſolchen Eonfulg, wenn 
er in den Daf., wo diefer ſich befinder, 
‚ einläuft, bat etwas Gewiffes an den 
Eonful zu entrichten, welches gemeis 
niglich 2 Procent beträgt, u. Confus 
latgeld genennt wied. — Bor der Ein» 


ührung des jegigen Kaifertbums im . 


ronfr flanden in der legten republi» 
kaniſchen Berfaffung desfelben deey 
Eonfuln an ber Spige der Staats» 
verwaltung. © Eonftitution 
(Franzöfifde). 

Eoufulato, beißt zu Eadir das Com, 
— er fonderlih nah Weft- 
indien. 

Eonfuflent, Juris consultus, den man 
in Rechtsſachen um Rath. fragt, der 
Kath gibt, ein Advocat. 

Eonfultiren, beißt überlegen, bes 
earbfchlagen. 

Eonfumiren, verzehren, verbran. 


en. 
Eonfumo,f. Eonfumtion, 
Eonfumtibilien, Verbrauchsſachen, 
Genußwaren, als: Holz, Koblen, 
Korn, Wein u. andere Lebensmittel, 
Eonfumtion, Eonfumo, der Ver⸗ 
braub der Genußwaren. Daber 
Eonfumtions.-Accife od. Ste 
er, eine landesberrlihe Anlage auf 
alles, was zu Speife, Tranf, Kleidung 
* — ebensbedürfniffe derbraucht 
wirde 
Eonta, Fl. in Itallen, im vormahls 
Senuaifhen Gebiethe, weldyer in Pies 
mont entföringt u fih ben Albenga in 
das Liguſtiſche Meer ergießt. 
Eontagion, die Anfledung , anſtec⸗ 
tende Krankheit, Seuche. 
Eontant,f. Comptant. 
Eontentu NonConvent, dieſe bey⸗ 
den Wörter werden im Oberhauſe bes 


Parlamente in Enaland gebraucht, 


wenn man bie Stimmen fammelt, u. 

beißt fo viel, als Ja u. Nein Hin 

gesen im Unterhaufe heißt es Ovi u. 
on, 
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Eonteffa,il Bolfo di Conteffa, 
re. Meerb. im Archipelago, zwiſchen 
er Halbinf. Monte Santo, u.den Küs 

ſten von Macedonien u. Romanien. An 
denfelben liegt die M. Dafdonifche St. 
Eonteffa, wo ſich der 8. Strymon 
in gedachten Mrerb, ergießt. 

Eonteffa, St in Sicilien, Bal di 

Ma;;ara, mir 5000 ®, 


Eontefcation, Einlaffung auf die 


Klage, Beantwortung einer Klage an 
Eides Statt. 

Eontert, die Redefolge, der Zuſam⸗ 
menbaug der Brdanfen. - 

Eonti, St. im Franz. Dep, Somme, 
am Fl. Seille, mit 158 9. u. 760®@. 


Eontigliano, fl. St om Gergl. R. 


im Franz Dep. Traſimeno. 
Eontinent, das fee Land, ein ſehr 
gr. Sruͤck Laudes auf der Erde.. 
Eontinentalfpftem, ein in une 
fern Zeiten gang n,:gäbe geworbener 
Ausdruck, weicher eine Maßregel ber 
eand welche feit dem 5. Aug. 1810 
u Anfebung der Einfuhr der Eolonial» 
waren auf das feſte Land genommen 
wurde-r Gie iſt nicht bloß als eine 
Ariegsmaßregel gegen England, fons 
dern zugleich als eine Draßregel der in« 
mern Verwaltung (mesure 'municipale) 
zu betrachten. Als fi näbmlich micht 
mebr zweifeln ließ, daß im füdl. Ame⸗ 
rika eine neue Drdnung bee Dingefich 
vorbereite, wodurch die. Bearbeitung 
der Bergwerfe dort unterbrochen ‚ıdie 
Pprendifhe Halbinf., u. dur fie Eu— 
ropa den —— welchen fie durch 3 
Jahrhunderte bezogen, verlieren, od. . 
daß er weniaſtens in andere Hände wm. 
auf andere Weife fließen werde, wenn 
er je wieder erworben werden follte: 
da fbien esnotbwendig, daß auf Mit- 
: tel gedacht werde, wie diefer Ausfall 
in der jäbrlibden Binnabme der Böl- 
fer erfpartiwerde. Am leichteſten fonıte 
te es geſchehen, wenn auf die Waren, 
zu deren Bezablung dirfe Einnahme 
wieder verwandt ward, gänzlih Ver» 
rer oder wenigfiens ihr Ver⸗ 
brauch befchränfe wurde, Diefen Ges 
hdtspunfe ſcheint Franfe. gebabt zu 
baben, indem es ih audemfelben Fa» 
ge den Amerikanern, welche das fefte 
Land mir Eolonialwaren aufirgend eis 
ne Art verforgte, näberte, u. die Des 
frete von Mailand u. Berlin für fie 
urhdnabm ; zugleich aber, außer den 
— bgaben anf Eolonialwas 
ren. den Bolltariff von Trianon erließ, 
welcher von Stalien, Meapel, dem 
Rbeindunde, dem Perzogthum War— 
—— un von Preußen angenommen wur⸗ 
e. Nicht genug, daß der Verbrauch 
der auf ſolche Art vertbeuerten Golos 
nialwaren, dadurch auf die Beafiterten 
befhränft wurde; theilweife follte er, 


% 
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wo möglich aufhören, m. durch einbeis 
mifhe Waren erfegt werden. Große 
Preife reisten gu Erfindungen für Zue⸗ 
fer u. Indigo am glüdtichfien. Indeß 
blieb den Amerifanern noch ibre Haupt 
ware, der Tabak; aber auch bavon ward 
der Äbſatz "nicht allein unter die Auf 
fit des Staats, duch die neue Regie, 
gefegt, fondern überdem durch Erzeus 
gung auf Franzoͤſiſchem Boden geſchmaͤ⸗ 
ert. im diefelbe Zeit erging auch eis 
ne neue Verordnung zu raſcherem Be» 
srieb n. genauer Aufficht drs Bergbaues. 
Mit Ausnahme der Türken folgten alle 
Mädte des feflen Landes wenigflens 
fo weit dem Eontinentalfofiem, daß fie 
dem unmittelbaren Handelsverfehr mit 
England entfaaten; in fofern es aber 
als Maßregel der inneren Berwaltung 
zu betrachten war, gingen fie _mebr od. 
weniger davonab. Die Engländer von 
ihrer Geite legten in der Dfifee auf 
offenem Meere einen Warenmarkt an, 
da ihnen außer den Türkiſchen u. eis 
nigen Spanifhen, Fein Hafen des fe 
fen Landes zugängig war. — Welche 
Hülfsmittel zur Ausführung biefes rie⸗ 
fenhaften Planes angewandt wurden, 
lebrt ung die Gefbichte der Zeit. _ 

Eontingent, der Autbeil, weldher ei⸗ 
nem zu begablen od. zu empfangen zu⸗ 
kommt; alfo Bflihtbentrag od. 
Pflichthellz nach Umſtaͤnden auch 
Beytrag od. Zuſchuß.—Reichs⸗ 
u. Kreiscontingent war alles 
dasjenige, was ein jeder Stand zuge 
meiner Nothdurft, nach vorher gef e⸗ 
bener Verordnung der Reichſsu. Kreis⸗ 
Deputirten, an barem Gelde, Mund⸗ 
vorrath mw. Mannſchaft, zu der ordent⸗ 
lihen Kreiskaſſe n. zum Neichsheere 
liefern w, flellen mußte. 

Eonto, fo beißt jede Rechnung, beſon⸗ 
ders aber die Rechnungen der Kaufleur 
se. A Conto, auf Rechnung % 
sonto novo, anf neue *2*2 
Contocourant, dielaufeude Rech⸗ 
nung. Eonto ditempo, eine Rech 
aung auf Seit, d. i eine ſolche, bey 
welcher die Waren auf gewiffe Zeit ge» 
borgt werden, 


— Conſiobuch, bey den Kaufleuten ein 


Buch, worin die Rechnungen über bie 


eingefauften u. verfauften XBaren, od. 


über empfangene u. ausgregebene Gel» 
der enthalten find. 
Eontoir,(.Gompteie, 


Eontrabandir, Gegenbandit, 


Banditenbäfher, von der Obrig⸗ 


keit aufgeſtellt, Banditen aufzuſuchen, 


u. Reiſende zu begleiten. 


Tontrabant, beißt alles, was einem 


Berbosbe wegen Ausfuhr fremder Was 
zen zuwider ift Es wird dieß von dene 
jenigen Waren gebraucht, welche in ki» 


5 
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nem Lande ein. od. auszuführen vers 
bothen find. — Man nennt auch dieje⸗ 
nige Ware fo, weldhe in den Landen, 
wo Acciſe eingeführt if, den Einfüb- 
renden weggenommen werden, weil fie 
fie nicht veraccifirt haben. 

Eontract, ein Vertrag, rine freywil⸗ 
lige Verbindung zwifchen zwey od, mebs 
reren Perfonen zu gegenfeitigen Pflich⸗ 


ten. 
Eontrabent, berjenige, der mit ei. 
nem andern einen Vertraz fließt. 
Eontreir, Conträr, entgegen, wis 
derwärtig. f 
Eontraremenftranten, Bomas 
riften, waren im fiebenten Jebr⸗ 
bunderte eintae, die mit Rrancifco ®o+ 
maro, Profeſſor Tbeologiä zu Leiden, 
in dem SAriiket von der Gnadenwabl 
von den Nemokflranten u. Arminianern 
abgingen. f. Armianer. 


. &ontrafigniren, 'gearnzeichnen , d. 


z. eine fon unterzeichnete Schrift, zu 
ardfßerer Beglaubigung, noch mit einer 
Segennnterſchrift, neben der erfien, 
verfeben. Go wird jede Tandeeberrli: 
&e Verordnung, der Fönigl. od. fürfll. 
Unterfchrift gegenüber, von einem 
Staatsminifler unterzeichnet, 


Eontra:GSyene, f. Affouan. 


Eontre: Admiral, . Admiral. 
Eontre:approcden, inder Kriens: 
funft, Laufgräben,, wodurd die Bela: 
gerten den Raufgräben der Belagerer 
entgegemarbeiten ; ale: Begen: Am 
nöäberungsgräben. 
Eontreband, folde Waren, 
Ein: od. Ausfubr verbothen iff, alfo 
verbothbene Waren, Bannmwa: 
ren, Bannaut, auch Schleide 
ware, Schleidhgnt — Uuterdem 
naͤhmlichen Nabmen begreift man au 
folhe Waren, von denen die feſtgeſetz— 
te Abgabe nicht entrichtet worden ift. 
Der Handel, welcher mit dbergleis 
chen Waren beimlich getrieben wird, 
heißt Schleich handel. 
Contrebandöier, der Schleihhänd: 


ler. 

Eontrebandbiren, Schleichhandel 
treiben, verbotbene Waren einführen. 

Eontregard, eine Bruflwehr von 
eiuem Bollwerke. 

Eontremandiren, in der Rrirass 
fprace, einen den Soldaten zum Zuge 
gegebenen Befehl aufheben; abbefeh— 
en. 

Eontremarfc, der Gegentnug, wenn 
die Soldaten den Weg verändern müfs 
fen, der ibnen, vorher zu nehmen, Bes 
foblen war, 

Eontremine, eine Gegenmine, 
wodurch der eine die Mine bes andern 
au entdeden od, iu zerſtoͤren fahr 


deren 


eur 
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Eontrefcarpe, in der Kricgskunſt, 
eigentlih die Segenböfhung, d. 
i. die febiefgemanrrte äußere Sraben⸗ 
feite gegen das Feld zu, welche der 
Escarpe, b. t. derinnern Böfchung 
des Grabens auf der Stabdtfeite ent 

egenſteht. Dan verfieht aber beutiges 

Side gewöhnlich darunter, fo wehl 

ene eigentlihe Eontrefcarpe, als au 
ie über diefetbe hinaus biegenden äus 
Bern Werke, nahmlich den fo genanns 

‚ten bededten Weg u. das Glacis, 
"alfo die Außenwerfe 

Gontrevallation, od. Eontres 
sallationsLimie, ein gl ee 

ener Graben rings;um eine br 
ef. , nm die Ausfälle der Belagerten 
abzuhalten, eine Öegenwaltlumg, 
outribntion, überhaupt eine jede 

Abgabe, die außer den Rammereinfünfs 

len ven den Untertbanen zu den Staats» 

drdhefuiffen erlege werden muß; die 

Steuer. Die nom Feinde auferlegte 

Beer (wofür man jegtgewöhn- 
 Reguifition Hört) wird 

Kriegsfieuer u.’Brondfhat 

"zung geuonut, m. bezeichnet dasjent» 

"ge, was in Ariegszeiten au Geld od. 

aturalien gelirfert werden muß, um 

“wor Brand od. Plünderung ſicher zu 


n. 

on trofe, die Aufficht eines Rech⸗ 
nungsfübrers od. Beamten über dem 
"andern; die Gegenrechnung m. 
"die Oegenaufſicht. Sie beſteht in 
einem doppelten Kegifter, worin aller» 
Aey Acten eingetragen werden, um ib» 
re Erhaltung gegra allen fünftigen Bea 

“trug zu ſichern. 
Eountroleur, der Segenfchrei— 
«ber, Begenrehner od, Gegen⸗ 


auffeber; aub in andern Drten” 


-Gegenbändler; derjenige, der 
das doppelte od. Segenregiſter bält. 
Eontrofiren, die Örgenrechnung od, 
-- Gegenauffibht führen; nachrechnen. 
Eontrone, St. im dießfeit. Fuͤrſtenth. 
in Beapel, mit 1,180 G. 
gs maz,f. Quarontaine. 
ontumaciren, einen lingeborfams 
od. nicht geleifieter Folge wegen, od. 
wegen jverfäumter Rechisſchuidigkeit, 
— tm jenfeit, Fuͤrſtentb 
onturfi, St, im jenfeit, Fürſtenth. 
in Reapel, mit 2,620 €, 
Eouvenant, if ein Bund, welchen 
die Presbprerianer in —— > 
aufgrrichset haben, vermöge deſſen fie 
db verfhweren,, ihre a der 8. zu 
enf 1580 eingerichtete Ordnung gegen 
Burner: auch fogar gegen odrigfeit. 
ide Sewalt zu verfechten. Earl, ver. 
warf dieſes Sonvenant, den ungeach⸗ 
ter festen fie ihr Buͤndniß fort; daher 
wurde das Reich inzwen Factionen, in 
die Eonföderirten u, Nicht» Eonföderir, 
Zeitungs = Lexicon. 


- 


— 
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ten zertheilt. Endlich nahmen auch die 
Stände von England foldyes 1643 an, 
um dadurch eine Bleichförmigfeitin den 
3 Königreichen zu fliftien; es war aber 
von ſchlechtem Beftande, 

onvent, ») im Allgemeinen eine Zus 
fommenfunft; u. in_engerer Bedeu, 
tung 2) ein AL, ein Stift; 3) die Ber» 
fammlung der Mönche in Kloflerange» 
legenbeiten, u. der Drt, wo fie 5 
verfammeln; 4) eine Reichsver ſamm⸗ 
lung mit unbefhränfter Vollmacht, 
wie der National-Eonvent in 
Sranfr, in den Beiten ber Revolution 


war, 
. npentilel, eine Winfelverfamms 


u * 

Kontıntion, Bergleih , Ueberein⸗ 
kunft, Bertrag. 
Eonpentionsfuß, f. Reich⸗ 
u 


Eonventions-Geld od. Münze, 
Itebereinfunftemünge, die mittelſt der 
aefchloffenen Uebereinkunft feit 1750 
von verfibiedenen Ständen des vor. 
mahlisen Deutfhen Reichs, nach dem 
neuen Wiener Münzfuß geprägt iſt; 
a auch Eonpentions-5h 

et. 

Eonventnual, ob. bie Gonpentum 
linn, ein Mönch od. eine Nonne, die 
in dem Eonvente Sitz u. Stimme hat 
ein Erifisglied od, Gtiftsberr ; au 

- Kofler» u. Stiftsgenoß, u. Stiftsger 
nofinn, ü 

Eonpverfano, Städtchen inder Bands 
ſchaft Bari im Könige, Neapel, mit 
einem Bisth. 

Eonverfus, Eonpvertit, der Brs 
kehrte od, Meubelebrte, womit man ei» 
nen Juden, Zürfen u, f. w. meint, 
den man vermocht bat, deu Blauben 
der Ehrißen anzunehmen, 

Eonpictorium, ia der Sprache der 
Hoch ſchulen, ein ‚Br tiſch; daher 
Eonpictorift, ein Freytiſchgenoß. 

Eonvoi, ein Geleit von bewaffneter 
Mannfchaft, welches man entiweder den 

rfonen od. Gütern, zu ihrer Sichere 
eit mit auf den Weg gibt. Es heiße 
and eine Tonvoi, die Begleitung durch 

‚ Kriegsfhiffe, u. die Bedeckung der Hans 
dels 2°; ——— nennt man bie 

ufuhr des Geldes, der Kriegsgeräths 
waften u. Lebensmitteleine 
Bededung, wenn felbiger eine Zahl 
Kriegsleute zugegeben wird, um ſie de⸗ 
flo fiherer an Dre u. Stelle zu brin—⸗ 


en. 
—* uvulſionairs, Krampfbaf— 
te, Berzuckte, nannte man zu Pas 
ris vor mehreren Jahren diejenigen, 
welche den auf dem Kirchhofe zu ©, 
Medard begrabenen Abt Paris- für ei— 
nen Heiligen hielten, Conoulfiones anf 
A Grabe befamen, fi beruad) öf« 


onvei ed, 


Bon Cop 


fentlich mit wunderlichen Verzuckungen 
ſehen ließen, un. fonft allerhand Wun— 
deriwerke bon diefem Heiligen vorgaben, 
Eonza (409 so M. 2. 32° 35" D.8,), 
alte, durch ein Erdbeben verwüftete u, 
febr berabgefunfene St im jenfeitigen 
ag im Koͤnigr. Rrapel, mit 3400 
., HM. öftl.von Apvellino, iſt zwar der 
Sig eines Biſch., deſſen Domf. bier ift, 
der aber auf dem Gute &. Andrea 
wobnt; fie hat noch eine awegte Pfarrk., 
ein Wirthshaus nm. elende Wohnungen 
der verarmten €, 
Eoof;sBebringsftraße, Meeren 
ge an der ndrdi, Weltfüfte von Ame⸗ 
 rifa, weldhe diefes von Aflen trennt. , 
Eoofs,Einfabrt, Eoofs-FIuß, 
GolfKenapyskaja, tief ins Land 
eindeingender Seearm an der Mord, 
weſiküſte vonfAmerifa, 60 bis 620 N. B. 
Eoofsitraße, Eoofs Meerenge, 
Ebarlotenfund, eine Meerenge, 
welche die beyden Inſ. trennt, aus des 
‚nen Reu » Seeland in Anftealien bes 
fiebt, Der Weltumfegler Cook bat fie 
1770 entdeckt. Einige verfieben die Be br 
rings ⸗Straße darunter. f. Anis 
-an. 
ooleries,f. Kallier, 2 
Eoopeland, Anf. vor der Earridfer 
aus» Ban zur Graffch, Down in der 
reländ, Prov. Ulſter gebörig, unter 
120 36° 2, u. 549 39° Br., auf der 
Morbdfeite mit einem Leuchtthurm. 
ooper, eine von den Bermndifchen 
Inf. im Britrifchen Notd Aınerifa. 
Eooperstown, eine neue St. im 
Nordamerif, Freyſt. News Morf, mit 
Pottaſch⸗ u. Zuderfiederenen. 
Eootebill, if. in der Grafſch. Car 
van in der Kreländ. Prov, Ulfter mit 
einem Leinwandmarft, wo wöchentlich 
von diefer Ware 4000 Pf. St. an Werth 
ungefegt werden. 
Eopefe, eineKuf. Münze, 11/16 Pfen⸗ 
a am Werbe, deren ı00 einen Rus 
bel betragen. 
Eopbten,f. Kopten. 
Eopiapo, eine Prov, in ber Span. 
: Audienz Ebili in Sud + Amerifa, reich 
an Silber. Die Href. iſt 
ER S. 3,), St, mit einem 
vortrefflihen Haf., bee Ealdera 
beißt, aber weil ee der St. ſehr nahe 
liegt, geeinigt auch Eopiapo ge⸗ 
nannt wird. Wegen der Lage, ba fie 
auf einer Goldgrube ftebt, wird fie die 
reihfte von der Welt genennt. 
St. bat 700 €, ohne die Bergleute. 
Eopie, die Abfhrift, wenn man 
von gefchriebenen, Abdruck, wenn 
von gedrudten Dingen, u. Nachzeich— 
nung, Nabftih, Nahbilb u, 
Abbild, wenn von Werken der bils 
denden Künfte die Rede ift. 


Die 


Eop Cr m 


Eopifowats, Türk. St. im Gebiethe 

von Widdin in Bulgarien. 

Eopiren, abfhreiben, abdruden, nach⸗ 
— nachſtechen, nachbilden, ab» 
ilden. 

Eopiften, find dazn beſtellt, daf fie bie 
Yuffäge der Käthe u. Sefretarien ins 
Heine bringen, Titel, Eingang u. 
Schluß dazu machen, deßmwegen fie ein 

beſonders Titularbuch bey der Kanzley 
baben, u. in Rechtsſachen das muͤnd—⸗ 
liche Einbringen der Advocaten nach⸗ 
ſchreiben. 


DTopons, ſ. Pons. 5 


Eoppenbrügge, FIR. u. Dptork der 
Grafſch. Spiegelberg im Weftfäl,. Dep, 
Aller, mit einem Sl“, 106 5. u. eie 

nem Schwefelbrunnen. | 

Eoppet, vormabls Hptort einer gleich. 

 nabmigen Freyberrich. im Kant. Bern, 
est ein Beſtandtheil des Kant. Waad 

n der Schweiz , ein FIR. am Genfer, 
fee, mit einem ſchoͤnen Schl., das der 
berühmte Necter bewohnte, treibt 
Fiſcherey u. Weinbau. 

Eopriza, Fl. in Rum⸗Ily, entfpringt 
an der Grz. von Bulgarien, u. fällt in 

.. J— dech a 
opuliren, 1) überhaupt verbinden 
2) in kirchlicher Bedeutung, trauen e 
vermäblen, wofür man im gemeinen Les 
ben zufammengeben fagt; 3) in der 

» Bärtnerfprade, einen wilden Stamm 
od. Wildling u. ein echtes Reis von 
gleiher Dide dur einen gleihmäßi« 
ge ſchräägen Schnitt genau aneinan« 

er fügen, u. fie dann durch, ein mit 
Baumwachs belegtes Baud befefligen, 
da denn Reis u Staͤmmchen an eins 
ander wachſen, 
lich auch vermaͤhlen nennen. | 

Eoquet, $l., der an der Schottländ, 
Grz. entfpringt, die Engl. Graffc. 
NRortbumberland in 2 Theile ſcheldet, 
u. dann bey Blyotch indie Rordfee fälle, 

Eogquet, fl. Inf, an der Miınd.tdeg 
eben genannten XT., 
in der Engl. Grafſch. Rorthumberland, 


eine Wohnung der Seevögel, denen bier, 


der fühne Jäger nachftellt. 
Eoquimbo, Serena, Hptfl. der 
Landſch. gl. R. im Shdamerif. Vice, 

fönige. Peru, Gerichtsbez. Chili, mit 
‚einem guten Haf.; bandelt mit Weit» 


en, Baumwolle, Schwefel, Kupfer ,. 


alg, Bifden ıc. In der Näde if viel 
Gold , Silber, R 

Oetreide u. Debt. upfer , Quedfilber,, 

Eoquimboifde 


Inſeln, an der 


nördlihften Weſtküſte von Chili im 


Span. Süd -Amerifa, näbmlib Dr ur 
gillon, Zotoral nm. Pajara, 
zu Eoquimbo gebörig, 

Eorace, FI in Neapel, welder anden 
Stz. von Ealabria oltca im Apenninie 


Man könnte dieß füge 


3 M. vom Ufer, 


833. Cor 


fhen Geh. entfpeingt, fih in den 
Golfo von Squilace ergießt. 

Eorafiana, St auf der Inf. Corfu, 
mit 2000 E. 

Eoraln, Slaviſches Bolfinden Teſche⸗ 
niſchen Geb. in Oherſſchleſien, das viel 
Hebnlichkeit. mit den Panduren bat, - 
Sie befchäftigen fih mit&ontrebandhan« 
del, vornebmlih mir Salz aus dem De». 
ſtreich u. Preuß. Schlefien. Sie find 
aber jetzt ſehr eingefchränft. 

Eoran, Feuerfpeyer im Franz. Dep, 
Puy de Dome, an deffen $. 2 Mine 
‚ralquellen find. | 

Eorar, Eoras, St. im Lande ber 
Diongolen in,der ar. Tatarey. 

Corbach, Eörbad (519 16° 35" N, 
B.). Hrifl. des Fürſtenth. Walded, 
‚am Itterfluſſe, 3 Stunden von Arolfen, 
dabed das alte Schl. Eifenberg auf 
einem Berge liegt, Sie iſt der Eigdeg 

füͤrſtl. Hofarrihte. Man tbeilt fir in 

ie alte u. neue St. ; beyde haben ihre 
befondere 8. Es find Bier ein Gym: 
nofinm u. Wollfabr. , 

Eorbeil (13933! N. B. 26° D. 2), 
St. im Franz. Dep. der Seine u. Dife, 
Die Seine fließt misten hindurch, u. 
tbeilt fie in die alte u. neue St. Es 
find da gute Lobgärbereyen, Woll-, 
Leinwande, Zuder: u Leimfabr. 

Eorbetta, 81. St. ben dem Naviglio 
Grande im Ztal. Dep. Dlona. 

Eorbie, St. im Franz. Dep. Somme, 
am Einfl. des Emoe in die bier fdhiffs 
bare Somme; mit 43 9. n. 1,900 E. 

Eorbignv ©. Leonard, fl, St.od, 

If. im Franz. Dep. Nieore , am Fl. 
onne, mit 384 H. u. 2,300, 

Eorcent,f Korcınff. 

Eorezpn, St.im Warfhauer Dep Nas 
dom, mit 1000€, u, einem Gymnaſinm. 

Eordale, DOrtfhaftin der Suͤd Schoͤtt⸗ 
ländifhen Sraffh. Kiuroß, mir Rats 
tundrudereven. 

Eordrliers,f. Branzisfaner. 

Eorbeliers; fo* bie zur Zeit der 
HE Staatsummälzung eine politi: 

de Gefelib. von ibrem Verſemm— 
kıngsorte, welche fi) ingemwiffen Stüͤe— 
fen von den Kacobinern entfernte, im 
®anzen aber fib ibnen mebr näberte, 
als die Seſellſch. der Feuillans. In 
feinem lirfprange war diefer Elub über» 
fvannter , beftiger als der Jacobiner, 
Elub: nachher waren die Befinnungen 
desfelben arlinder. Marat war eis 
ner der erfien, welche ibre Stimme 
darin erboben. Danton u Camils 
Ile» Desmonlins gebörten zu drn 
Hänptern dieſes Elube. Letzterer vers 
fofte unter dem Nahmen des alten 
Eorbelier rin Bolfablatt, worin «r 
vorzhialich aegen die fo genannten Ul— 


traredolntieniften zu Frlde 309, n.den 


berüchtigten Hebertu. feine Genoſ⸗ 


Er 


fen zu entlarven ſuchte. Da er aber 
nachber zugleich mit Danton das Um« 
glüd Hätte , ſelbſt eingeferfert n, bin» 
a. zu werden, fo gerieth die Ge⸗ 
ellfch. in Abnahme, u. verlor endüch 
allen Beſtand. Zu der Zeit, da die Ja» 
cobiner in ihrer Sigung aufgehoben 
wurden, waren bie Eordeliers fon 
lange in Vergeffenbeit, 
Eordes, St. im Rranz. Dep. Tarm, 
‚anf einem Felſen, am 81, Celon, mit 
800.9, u. 2,300 
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:&ordepvole, Nebenfl. der Piave, im 


Königr Italien. 

Eorditleras, die hoben Kettengebir, 
ge, die ganz Süd » Amerika von ©. nad 
‚R. durchziehen, u. auch mit den Geb. 

in Mord » Amerika zufammenbängen. 

Die böchften find die Cordillerag 

de los Andes in Peru u, Ebili; 

die im bödhften N.von Süd, Amerika 

beißen Hüften Eorbdilleras, u. 

die ſich an die Geb. von Brafilien u, 
Ebili anfbliefen, Eordillerag 
von Ebiquitos. Vier iſt der böd- 
fie B. der ganzen Erde Ebimborafs 
fo (f. diefen), fo wie der Gipfel deg 
14,856 ®. boben Eoraffon die größs 
te von Menſchen erftiegene Höbe ift. 

Andere bobe B. find: Eoyambeo 

reou 18,180, Antifana, ıgı:o, 

Eotopari ı7,712, Sangan ı6,068, 
Zungnragua 15,180, Pithinm 
ba 14862 8. bob. Dan findet mebr 
rere Reuerfpener unter ibuen, u. die 
meiften, felbfi im beißen Erdgürtel, 
find mit ewigem Sciree bedeckt. 

Eordon,-ı) überbaupt eine Schnur; 
a) in der HKriegsſprache, die Weber 
ſchnur, wenn verfhiedene Regimen— 
ter bey einem Heere fo aneinander aes 
ſtellt find, daß ſie anf erfordrrnden Fall, 
eine Ref od ein Land einfließen , 
od. fih zufammen zieben fünnen; 
Bränzfhnur aber, od, Bräng 
fette, wenn folde gegen die Peitod, 
einge aufgeflelli find. 

Eordbondblen, ward das blaue Band 
des Rıttvrordens bes beil Geiſtes in 
5* genannt — In Dänemarkwird 

as Zeichen des Elefantenobdeus, wie 
auch ein folcher Ritter ſelbſt Eordeon 

oe rer? . : 

ordbonan a tour de) (45? 35° 
14 NM. VB. 16° 297 so 9, 4 y, Hs 
75 F. boher Leuchtihurm auf einem 
Helfen in der wearn der Sandbänfr u, 
Klippen gefüäbrliden Mind. der Gi— 
ronde, im Franz. Dep: Bironde. Er 
bat eine 22 F. bobe eiferne Ruppel od. 
Laterne, in der jede Naht 225 Pfund 
Steinkohlen brennen. 

Eordova, Landfb. im Span Könier, 

Andalufien, von M. nab ©. 30 3/4 

n. von D, nah 7 ı7 1% M, (jede zu 

re Caſtiliſche Ellen) lang, 296 Q. 
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M. et, an den Fl. Suabalquivir m. 
©erll od, Kenil , theilsbergig (Gierra 


Morena), tbeils eben. Alima: ges 
ınäßigt, im Sommer oft febr heiß; die 
Winter find gelind u. dauern faum ® 
Monate. Erzreugniffe: Salz, Ge: 
treide, Wein, Debl, Reigen. Damas- 
ninas (eine Art Eitronen), Kaftanien, 
orten, Lentiſens, Almezos, (Franz. 
Micoucoulier, aus deffen weißem Hole» 
se Stüble verfertiget werden) , Wild» 
pret, Ziegen, Schafe, Rindvieh, Pfer⸗ 
de ꝛc. Enthält 236,016 @, Die Hpifl. 
Eorbopa 1379 st! MB 119 50 O. 
2.), von 3,300 
pbitheatralifh am Guadalquivir geles 
en, über den eine von den Mauren er» 
aute treffliche fleinerne Beide führt, 
die 364 Ellen Lang. 9 ıfr Ellen breit, 
u. odae das Geländer ı3 Ellen bed i 
u. ı6 Schwibbögen hat. Biele 9. fin 
balb verfallen, u. bie Straßen find 
ſchlecht doch ift der gr. Marktplatz mit 
regelmäßigen H. umgeben. Das befte 
u. merfwürdiafte Gebäude if der Dom 
des bier befindlichen Biſch,, Mo% 
nita genannt, da fie ebemahls eine 
Mubanmedife Mosfee war, mel» 
de der Manrentönig Abbderrah⸗ 
man mit ungebenrem Aufwand erbaut 
bat, um fie zu einem ziweyten Tempel 
von Meffa zu machen, Ungeachtetder 
Kunft u. Pracht, mit welcher diefe 600 
8. lange, 290 8. breite 8. aufgefübrt 
wurde, fiebt fie doch etwas fchwerfäl- 
lig aus, In dem alten Draurifchen Pal: 
laft ift eine fönigl. Stutereg, u. war 
auch das Jnuiftionsgrrit, Es war 
ren bier bisder viele Pfarren u. Al. 
nebfi 2 Eollegien für die hoͤhern Wifr 
fenfhaften, u. ı6 Hofpitälern. Es find 
bier einige Bänder., Galonen-, Hutr, 
eug- u. vorzüglich Eorduanleder au 
rifen. — Eine Stunde von der St. 
liegt Alt-E@ordova, ebemabis rin 
Caſtell, jest ein bemauerter Weideplag 
für bie Stuterey. 
oedovadel Tucuman, Gt in 
der Prov. Tucuman im Reihe Rio de 
fa Plata in Süd » Amerifa, mit 4,600 
@., worunter 4000 Regerfflaven, u, 
600 freye Ereolen n. Europäer, unter 
welchen letztern ſeht wohlbabende Han» 
delsleute find; fie ift der Sig eines 
Farb. Biſch., bat 3 Moͤnchs⸗ u 3 None 
nenfl., e Collegios , deren eines den 
Zitel Univerfität führt ; unterbält Hans» 
bei mit Maulthieten, u. verfertigt wol» 
lene Deden. 
Gerella, St. im Span. Könige. Nas 
varra, an der Münd. der Aldama in 
den Ebro, mit 3,600 E., in deren Se» 
gend ſchoͤne Früchte wachen. 
Eorf,Eaftle, Flk. nebſt einem Schl. 


u 20,240 E. am 


€ 


rern andern Kirchen. Die © 


€ 


€ 
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. 2. Zaudſchaft Dorcheſter in Eng 
a 


ud, 
orfu (38? NR. B), eine von den y 
zenipben uf., bat einen Umfang von 
o Kranz. M. u. 60,000 E,, u. an der 


Weltnord : Seite den berrliden Haf. 
— u Das Klima iſt mild, aber 
ehr veranderlich. Die Inf. wird von 
dem, beträchtlihen Fl. Menfogni 
bewäflert ; fie ift Öftern Erdbeben auss 
efest. Ju NR. ifi fie febr fruchtbar, 
m S. gebirgig u. unfruchebar. Ge 
treide u. Wein reihen nur für 3 Mo⸗ 
nate im ze bin. Das vorzüglidhfte 
Erzeugniß if Diivendhl. Die Salp 
werte find eivteäglich ; au Holz ift Dans 
gel; Raubvögel u. zahmes Seflügel iſt 
ſehr ſelten. Der Fiſchfang ift febr ers 
sidig. Es gibt feine Wiefen, daher kei⸗ 
ne Viebzuchtz nue einige Ziegen weis 
den an den Abbängen, u. liefern für 
e Monate Milb u. Käfe. Die Dörte 
nerep ift vernadpläffiget, das Zugemüs 
fe hat wegen Mangels an der nöthigen 
Bewäfferung, wenig Saft. Es gibt bier 
Eitronen, Drangen, Feigen, Die Hptfl. 


i 
orfu (379 5ı' D.2.), eine Maſſe ganz 
einfach gebauter. H. zwifhen 2 Feftuns 
gen, miteinem Daf., einem Erzbistb., 
einer -lateinifhen Cathedral» u. es 
eich. 
K. find zahlreich, ihr Dberbaupt ift ein 
Erzpriefter, u. wird Groß-Protos 
para genannt, Es gibt fo wohl La. 
teinifhe als Srichiſche Moͤnchs, u, auch 
Grichiſche Nonnenft., aber feine Ver» 
forgungsanftalten für die Armen, Merk 
wiücdig ift die Standfäule des Grafen 
Schule — welcher 1716 Corfu 
ſiegreich gegen die Türken vertbeidigte ; 
fie ift aus weißem Marmor be pr 
u. ſteht rechts vom Shore , brom Ein» 
tritte in die Stadt. Es ift bier ein 
gr. Daf., ein Seczeughaus, Schiffs. 
werfte u. Handel, , 
ocia (397 3 N. B. 12? 49. 2.) 
fl. St. mit 2,400 E. am Fl. Alagon , 
swifhen den B. Zorras DBaccas im 
— Eſtremadura, nebſt einem Bis⸗ 
ume. 


Corigliano, St. in Terra bi Otran⸗ 


to in Neapel, mit einem Kaſtell. 


orintb, Türk. Gereme (409 48⸗ 
15 MB, 13° ve 370% D.R), ange 
febene St. in der Landſch. Drorea Wis 
lajeti des Paſchalik Nomanien in der 
Europ. Zürf., auf der Landenge gl. 
N., mit 5000@, u.2Häf. Der hiefige 
Grid. Erzbifh. wohnt in Napoli di 
Romania, Zu ber Nähe it das nur 
von Zürfen bewohnte Alcro „ Eos 
sintb. Bon ihr haben die EI, ge 
trodneten ZBeinbeerenden Nahen Eos 
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einiben , wovon die meiſten in andern 
—— Moreas zuberritet werden, 
Eorio, St. im Kranz. Dep. Po, mit 


5,130 €. 

ECorf, Grafſch. in der Zreländ. Prov. 
Munfter, — noͤrdl mit Limerick, 
dt. mit Zipperrarp m Waterford, 
füdwefl mit dem Meere u wett mit 
Kilfennyz enthält 125 ı aD. M., ır 
Städte n. Borougbs, 269 Kirchſpiele, 
47.334 BD. 370,870 ©; bat viele un» 
fruchtbare Streden, wo Geb u. Sim-« 
pfe wechfeln; dach wird jegt das Laud 
fleißig angebant ; viele Gegenden find 
aber febr ſchoͤn. —* hreich find 
die Seen gougd ine u. Zugb 
Lee Flüfe: Bandon, Blach, 
water, ombola, Dripfey, 
Dopalta. Zablreiche Bayen, wor» 
untee Ballycotton, Bantry, 
Elonefiliv, Dummannus, 
Kusline, Roaring-water die 
größten. Die Hpiſt if 

Eorf ander Lee, welche fie umgibt, auf 
Anböben n. Zuf. in reigender Gegend, 
unter 9° 10° a5" 2, u 519 537 54 B. 
15 DM. von der Gt. füllt die Leer indie 
Bu: u bildet den Bufen Eove mit 
einem tre un ja Ar für Flotten von 
Linienfbiffen. ort ‚bat 8,600 9., 
meift enge u, von Canälen durchfchnit: 
"tene Straßen, in den Borftädten find 
eine Menge Schlahrbäufer. Die E. 
87,000 an der Zahl, find durh Ge. 
werbsfleiß u Handel woblhabend; denn 
es gibt bier gr. bedeutende Schlachte⸗ 
reven, Wbisfy. u. Porterbrennereyen, 
Gegeltubfabr., Glas, Seife u. Lichts 
fabr., Schifswerften, Eifenfabr., Puls 
verfabrifation, Garnfpinnerey u, Lein⸗ 
wandweberen; dann eine ftarfe —— 
liche Yusfube von gefalzenem Rind» 
SLR Häuten, Butter , gefalgenem 
Schweinefleifb, Sped, Whisky, Por» 
ter, Segeltuch, Leinwand, Getreide, 
vorzhglih Weisen, Inder Gegend find 
gefbmadvolle Landhaͤuſer. 

Eormeilles, Ri. im Kranz. Dev. 
Eure, zwifchen den RI. Touques u. Ril⸗ 
fe, mit 565 9., ?,230 E., Papier u. 
Lederfabr, 

Eormentin, Fort Amfterdam, 

Bon . (Holänd.), Fk. u. Kaftell auf 
er Goldfüfe in Afrifa, ‚handelt mit 
Gold, Elfenbein u. Sklaven. 

Eormerp, St. im Franz. Dep. Indre 
u. £oire, am Indre, mit 159 9. 

Eormicy, St. im Branz. Dep. Diarne, 
mit 256 9. 

Eormons(ss5? 57’ 22“ M, B.219 9 
ð 9,2), St. in ber Jüyr. Prov, 

cz. 

Cor —* 08, eine Span, Münze, 
Maravedis. 

Eor neliusmünfter, Ri. im Fr. 
Dep. Rubr, an der Jude, mit 1009., 
zooo &., Eifenwerfen, Steinhauersp, 
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Schrotgießerey, Naͤhnadel⸗ u. Tuchfa ˖ 
briken. 


Eorn ar ie 151 23 MB. 299 23° 
2.), St. im Franz. Dep. Tiber, 
nicht welt vom Eiufl. des Marta in 
das Tofcanifhe Meer ; mit einem Bid- _ 
tbume, ift wegen der ungefunden Luft 
ſchlecht bewohut, 

Eormett, der unterfte Dberoffiiee zu 
ferde, welder die Standarte einer 
ompagaie führt; weil er der dritte 

Dfficier von der Compagnie ift, wenn 
der Rittmeifter u. Lieutenant night zu» 
gegen find. 

Eornette, ift eine vieredige weiße 
fagge , welche die Eiaenfhaft m. den 
barafter des Chef d’Efcadre anzeigt, 

der fie am gr, Mafte führt, wenn er en 
Chef commanbdirt; aud das Faͤhnchen 
od, die Standarte beyder leichten Neil» 


Gernigti 1.6 
ornigliauo, I. St.im Franz. Dep. 
Mei Din gu — 
orniale, D. in Illyrien, zwiſchen 
Srieft u. der Reka, am Karff *— ei⸗ 
nem Poftwechſel, einem Strintoblenlas 
ger u einer merfwürdigeu Höble. 
Eornico, St. aufder Auf. Candia, im 
Gebiethe von Eanea, am B. Eoruico. 
Eorno, ward die Staatsmünze des 
Ban Benedig genennt, welde 
‚hinten eine erhöhete, vorwärts aber eis 
ne zugebogene Spitze, gleich einem Hor« 
ne batte. Unter diefer trug er eine ge» 
wiffe Haube mit einer Borte, die ihm 
zu beyden Seiten über die Ohren her» 
unter bing. 
Eornon, St. im Franz. Dev. Puy de 
Dome, am Allier, mit 414 €. 
Eornouaille,f. Quimper. 
Eornus, St, im Franz. Dep. Aveiron, 


mit 990 E. 

Eornwall, bie fübwefllidhfie Spige 
Englands, ringsum vom Meere umges 
ben, u. nur an der Dftfeite mitder Tas 
mar u. Devonfbice 5 enthält 

6 2 Q. M., 27 St. u. Borougbs, 
161 Kicchfpiele, 34,873 D. u. 190,008 
E.; it in der Mitte gebirgig u. uns 
fruchtbar, doch mit einigen ſchieferigen 
Strihen, die Weißen tragen. Nur bie 
niedrigen ®egenden find fruchtbar an 
Getreide, dennody aber unbedeutend, 
u. Fur die Kartoffel mehrt ſich ſchlecht, 
weil die Stürme oft alles verwüſten. 
Die Viehzucht ift nicht ausgebreitet; 
die Pferde find Fein, aber ausdanernd, 
u. die Zugochfen vorzüglich fräftig; 
auh Maultbiere find algemeinim Ger 
braude. Aber an Mineralien ift bie 
Landſch. reih; Zinn u. Kupfer find die 

auptergeugniffe ; dann Eifen, Bley, 

almev , Wismuth, Spießalas, Arfes 
nit, Kobolt, Wolfram, Srunit, Schie⸗ 
fer , Serpentin, Geifenerde ıc. An 
Zinn werden jest jährlich 18,000 Bär. 
fe, an rohem Kupfer 54,000 Tonnen ge» 
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wonnen, u. mit ibrer Bearbeitung naͤh⸗ 
ren ſich 60,000 Menſchen. ‚Die Seefi 
ſcherey iſt auch ein einträglider Er— 
werbszweigen. — ——— .Vor⸗ 
zuͤglichſte — die Tamar, Kun, Ca—⸗ 
mel u. Balle, DTer Kronprinz von Eng⸗ 
land führt aleih nad feiner Geburt fo 
lange den Titel von diefem Herzogtb., 
biser den Nahmen des Prinzen von War 
tes bekommt. DieſHptſt it Falmouth. 

Cornwallis, St. in Ober. Canada, 
am Lorenzfl, 

Eornwallis, St. in Neu: Schottland 
an einem Merrb. 

Eornwallis, Engl. Mieberlaffung 
auf der Dftind. Inf. Groß. Andaman, 
mit einem fchönen u. fibern Haf. am 
Eingange in den Bengalifhen Meerb, 

E ord, eine in Verfall geratbene St. in 
der Drov. Venezuella, in Serra forma 
im Span, Ghd-Amerifa, in einer beys 
nabe gaug wafferlofen Ebene, wo Eos 
tonial » Erzeugniffe, jedoch in geringer 
Anzabl, gebaut werden 

Soromandel (Dfbolamandala, Soro: 
mandelam, d. i. Hirfeland., ben den 
Hindus Tamumandel), der Theil der 
Sſtküſte von Borderindien, der zwiſchen 
Solkonda u, der Münd. des Kl. Kiſtna 
liegt, die Prov. Earnatif, Tanjore, Ma— 
rawa, Tritfhinapoly m. Tinevelli in fich 
begreift, u. größten Theils mittelbar 
od, unmittelbar zur Präſidentſch. Mas 
dras gebört. 

Eoron (36? 47 20 M B.399 38,37 O. 
2.), St. mit einem fibern Haf., in der 
Land{b.Belvedere,inRorea, am Meerb. 
Hl N. Sie bat einen Srich. Erzbifh. u, 

fi feft, indem fie an zwen Seiten von dem 

Bolfovon Matapan. aneiner Seite aber 
von einem flrilen Felfen umgeben ift, 
auch feſte mit Tbhrmen verfebene Mans 
ernbat, Die St handelt mir Debl. Aloe» 
bol;, Köfe, Seide, Gırtengemüfen, 
Wahs, Hinten, Wolle ze. 

Eorenmata (45 bis 46° M. B. 32 bis 
33° DE.) eine bewohnte u. wobhlange: 
baute Inf. an der Küfte von Zara in 
Dalmatien 

Eoronet, in ein Beamter in England, 
welcher im Nabınen der Krone, od. 


des: Koͤnigs, nebſt ı= Aſſiſtenten, die _ 


gefundenen todten Körper befichtiat , 
ob fie natürlichen Todes aeflorben od, 
erfcblagen worden find, von dem Thä— 
ter Nachricht einziebt, die Umftände 
unterfuct, u. alsdann Bericht davon 
an die fönial. Banf erflatter. 

Eoropa, Landfb in Brafilien, in Sid» 
Amerika, am Ri. Corapatute, zwiſchen 
dem See Parima u, dem FI. der Ana» 
jonen. _ 

Eorperal, ein linter , DOfficier , der 
eine Corporalſchaft, d. ift einen 
ft. Trupp od. eine Rotte von ı2 big 
5 Mann unter feiner Aufficht hat. 
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Corporale, beißt das leinene Tuch, wor» 


anf die katheGeiſtlichen die Kelche bey 
der Meſſe zu fegen pflegen; es iſt von 
Leinwand, mit Figuren geftidt u. muß 
vom Bild. geweibt fenn, 


Eorporatrion, die Körperfcdaft, od. 


der Gefellfhaftzförper. Man verfiebt 
darunter das Ganze einer aus Mitgiies 
dern Einer Klaffe beflebenden Gefels 
ſchaft. So macht 3. B. in einer St. 
die Kaufmannfhaft, der Kath, das 
Collegium der Geiſtlichen u. Schulleb⸗ 
rer, der Handwerfeftand u. ſ. w. je⸗ 
des eine eigene Corporation aus, 


Eorps, ı) eine Heerabtbeilung, ein 


Peru: 2) die Geſammtheit, z. B. 
sr Senior, der Adeligen in einem 
ande 


Corps de Bataille, beißt die zwey« 


‚te od. mittlere £inie , d. i. derjenige 
Theil des Heeres, welcher zwiſchen dem 
Vorder; u, Hinterzuge u. zwiſchen bey» 
den Flügeln ſteht. . 


Eorps de aarde, die fämmtliden. 


Wehen, welche von einem Tage zum 

andern aufzieben; oft auch die Wacht« 

—9 u. die darin befindliche Mann 
[1 t. 


Corpsdelogis, das Hauptgebäude 


eines Pallaftes od. Schl., im Gegen, 
fage der Flügel. 


Eorpsdereferve, beißt zumweilen 


die dritte Linie der Schladtordnu: 
od. Arriereaarde, bisweilen aber au 
ein folder Zbeil der Acınee, welchen 
dee General binten, neben, od. zwi⸗ 
fben dıe Linie ſtellt; um fich deffen im 
Motbfalle zu bedienen, alfo ein Rüde 
balts- od. Unterflügungsbeer; - od. 
ſchlechtwea Rouͤckhalt 


Corpsdetaſchée, abgeſondertes La— 


ger; abgeſonderte Truppen. 


Eorpsdiplomarique, beißen bie 


14 


fimmtliden fremden Gefandten u das 
zu gehörigen Perfonen, die fi an eis 
nem Hofe befinden. 


Eorpsvofant, fliegendes Lager, iſt 


ein Detaſchement einiger Truppen zu 
Pferde u. Buße von der Armee, wels 
rs zu einem, od. anderem Vorwans 
de ausgeſchickt, u. von einem Bene: 
ralmajor, od, auch voneinem Generals 
feldmorfhall commandirt wird. Es 
brftrbt foldes in 4, 5, 6 u. Mehr taus 
fend Mann. 


"Corpus catholicorum . wurden ebemahls 


onfdem Dentſchen Reichstage die fämmm 
lichen kath Reichsſtände genannt; defe 
fen Director Eburmaynz war; u. es 
batte 7: Stimmen 


Corpus delicti, der fichtbare ®rgenftand 


des Verbrecbens , 3. 3, ber rusfeelte 
Leib eines Ermordeten. alfo der Rres 
velbeweis, welcher bald anſchaulich, 
bald durch künſtlichen Beweis ausge⸗ 
mittelt wird, 


85 Eor 


Corpus Evangelieorum, waren auf dem 
Deutfden ns ſaͤnmitliche pro⸗ 
teſtantiſche Reichsſtaͤnde; —2 

war ihr Director, u, ſie hattengı Stim⸗ 


men. > 
Eorrect, überhaupt richtig; insbe: 
fondere aber ı) fprahredt ob. 
(? rach riſch 4 wenn alle Regeln 
der Sprachlehre richtig beobachtet find ; 
2) wenn von Werfen der Kunfl, 3. B. 
‚Zeichnungen, Grmäblden u. f. w. die 
Medeif, regelreht od, Kunft 
gerecht, auch funftridttg, u. 
3) wenn es vom Bücherdrude gebraucht 
wird, derucfridtig. 
Eorrectbeit, überhaupt die ya 
feit, u. ins befondere die Sprachtich 
tigkeit, Runfteichtigkeir der Zeichnung, 
rudeichtigfeit. 
Eorrector, Drudberidtiger, Druds 
erbelleree od, ſchlechtweg Berichti⸗ 
ger, Verbeſſerer. 
Eorrectur, +) wenn die Handlung 
des Berichtigens od. Verbefferns daınit 
gemeint iſt die Drudberihtigung ; 
od. Drucdverbefferung ; 2) wenn dadzu 
berichtigende Blatt damit gemeint , 
Berbefferungsblatt, Verbeſſerungsbo— 


gen. 
Eorrenio, vineM. St. mit einem al« 
ten Schl., im Ztal. Dep, Eroftolo, ift 


berübmt-als Geburtsort des gr. Mab⸗ 
lers Anton de Allegris, derfih 
nah —* St., Corregio genannt 
bat, Sie liegt an der Lenza, bat 4000 
u dien ahrung von Feld⸗ u, Gars 

te ten. 
Eorregidor, ein Btadt-u.Volizenrich, 
ter in Portugal u. Spanien, weldher 


mit aufgerichterem Stabe, zum Zeichen 


Kt erichtsgebiethes, auf der Gaſſe 


€ 
eier efpondrnt, überhaupt derje, 
nige, der mit einem andern Briefe wech⸗ 
felt, oder jemand, der unsan gewiffen 
verabredeten Jagen Briefe 0d. Reuig⸗ 
feiten zuſendet; in diefem Sinne fann 
man auch Briefwecdisler dafürfas 
en, Bedentet es abereinen, mit wel» 
em ein Kaufmann ein Verkehr, in 
Handels, u. Wechfelfahen bat, fo ift 
es fo viel als Grfhäftsfteund, 


Eorrefpöndirende Kreife, war 


‘ren einige Kreiſe des vormabl. Dent. 
(hen Reis, als der Fraͤnkiſche, Schwä, 
bifhe u. Baveriſche, weldhe zum Bes 
ften des Diünzwefens fo genannte Miınz- 
probationstage wechfelsweife zu Nürn- 
berg, —— et bielten, 
die von dem Bilch, von Bamberg aus 
geſchrieben wurden. 

Eorrettori, wurden die 5 Perfonen gu 
Benedig genennt, weiche vorder Wahl 
eines menen Herzogs erwählt wur— 
den, auch das Leben u. den Wandeldes 


g6r 


Cor 
verſtorbenen fleifig unterfuhen muß— 
ten, ob er J ———— F 


—halten babe. Wenn fie fanden, daß 
er gefehle hatte, Maaten fie denfelben 
er gewiffe Geldummean, welche 
bernacd feine Erben bezahlen mußten. 
Rebſt diefem unterſuchten fie auch, ob 
in den Geſetzen etwas zu Ändern, zu 
erläutern od, hinzu zu thun, od. fonft 
ein Mangel, der unter der Regierung 
des verſtorbenen Herzogs eingeſchlichen, 
zu verbeffern fep. 
Eorreze, Fl. in Franfe, , welcher in 
der vormabligen Landſch. Limofin ent, 
ſpriugt, Tulle benegt, u. nach einem 
Laufe von 6 M. unterhalb Brives in 
die Bezere fält. Das von diefem FI 
benannte Dep. der i 

Correze, begreift den arößten Theil 
der vormabligen Landſch. Limoſin, bat 

einen Flähenraum von 108 D. M: u. 
244,000 E. Es iſt fruchtbar an Kupfer, \ 
Bley , Zinn, Getreide, Wein, Kaſta— 

' nien, Rindvieh, Schafen, Pferden ze. 
Es ift in die 3 Gemeindebez. von Zulle, 

Uſſel u. Brives abaetbeilt, welde zu⸗ 
fammen 294 Gemeinden in 29 Kant, in 

fh faffen. Die Hpeft. ift Tufl, 

Eorrib,f.Lougb-Eorrib. 

Eorridor, ein vor einer Reihe Zim- 
mer berlaufender ſchmaler bedeck— 

ter Bang, alfo Borgaug, u. wenn 
er fich zwifhen 2 Reiben Zimmern bes 
findet, Zwiſchengang. 

Eorrientes, bobes Boraeb. in der 
Landfb. Kalifca im Neu» Spanien in 
Nord» Amerika, welches fih gegen ©, 
W. an bie Südfee erficedt. 

Eorrientes (lag) drr7? 27! zıı M. 

619 6 WB. 2, don Paris), Hat 
deleft, im Span. Süd. Amerifa, Bis 
cefönigr. la Plata, am Zufammenfl. des 
Parana u. Paraanav,, mit 4,500 E.; 
bandelt mit Thee n. Brennbolz aus den 
sr. Waldungen des Montevideo; bat 
einen ſehr guten Haf., eine Feſt. u. 
einen eigenen Gouverneur, 

Eorfar, flammt von dem Gothiſchen 
Worte Cors (das Kreuz) ab, u. be» 
deutet alfo einen Kreuzer od. 
Kreusfabrer, d. #1. einen, der auf dem 
Meere freuzet m. bin u. ber fährt, um 
entweder Seeraub zu begeben, od. dem 

einde Abbruch zu tbun. Im erfien 

ale nennen wir fir Seeräuber 
ed. Raubfhiffer, im zweyten eis» 
gentlih Kreuzer od, Eaper, f. 
Caper. 

Corſel th D. auf Ider Inf, Faliter 
im Dän. Stiftsamte Lalant, mit einer 
Aderbau un. Gartenſchüle. 

Corfena, #lf. im Bürftenth. Lucca , 
mit warmen Bädern, 

ECorsbam, FIf. in der Engl. Grafſch. 
Wilt, mit Zuchfabr, 


Eorfo,_ 
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Eorfila he Eorfe), einezu grand 


reich gebörige Inf. im Wittelmeere , 
40 M. fhdiwärts von Genua, u. 3 M. 
nordwärts von Sardinien, von welcher 
Inf. fie durch den Canal S. Bonifa- 
sio getrennt iſt; 49 15° 6 big 42° 
25' 2 3. 269 154 gt bis 27° 16° D. 
£. Sie bat eine länglicht runde Ger 
flalt u. einen Flaͤchenraum von 174 3/4 
Q. M., auf weldem gegen »70,000 
Dienibenleben. Das Klima iſt mild, 
gemäßigt u. gefund; in manden Bes 
gruden berufen die —— 
mehrerer Siümpfe Krankheiten. n 
den Thaͤlern iſt es am Tage oft uner» 
teäglich —9 u. des Rachts ſeht kalt. 
Sie if ein Gebirgsland; ein ziemlich 
port u, raubes Geb. breitet fid iu der 

efialt eines Kreuzes über diefelbe 
aus; die Gipfel desfelben find mit 
Schnee bededt, Der Monte ro 
tondo ift 1549 Zoifen bo. Das Geb. 
verfiebt die Thaͤler m. flachen Küften 
mit Waffer. Die vorzüglihften Flü fe 
fe find der Golo, der TZavigna 


no u. der Liamone; aud findet ınan' 


einige fl. Seen. Der Boden iſt zwar 
meilt ficinig, doch überbaupt fehr frucht» 
bar, befonders an Getreide, gutem 
Wein, Sanf, Flachs, Hülfenfrücdten, 
Obſt, Südfrücten, Wieswachs u. Holz. 
@s wachſen bier ſehr häufig Kaftanien⸗, 
Mandel», Dliven: u, Maulbeerbaͤume. 
An den Wäldern gibtes Eichen, Fich⸗ 
ten, Sannen, Lerchen Die Biehzuchs, 
befondersdie Schafzucht iſt ſtark; Wilde 
pret, Geflügel u. Fiſche find in Menge 
vorbanden; auch iſt bier der Mouflon 
od. das Stammfchaf einheimiſch. Von 
Mineralien findet man vortrefflides 
Eifen,, au Gitber , Kupfer, Bley, 
Ulaun, Granit, manderley feine Steis 
ne, au Salz. An der Küfte werden 
Thunfiſche, Sardellen, Auſtern, Ko— 
eallen. xx. gefiſcht. Alle dieſe ſhonen 
Naturgüter werden von den E. noch 
nicht aehöriz genußt, deren Oewerbs⸗ 
fleiß u. Pandel hıberbaupt von feiner 
Bedentnng if. Sie fpredhen verdor⸗ 
ben Ftalifi. — Diefe Inf, war in fol, 
ende 2 Drp. abgetheils: das des Go⸗ 
o u des Liamone; feltdemıg Apr. 
181 aber macht fie nur » Dep. unter 
dem Nabım:n Eorfica aus, 
ı) der Umlanfspreis, 
Preis des Geldes od, Wechſels; 2) 
Rennplatz, fhöne Straße zu Rom, 
mo man Pferderennen bält, wo aud 
die Born.bmen an Sonn. u. Fefttagen 
fpoziren gehen. Auch in andern Städ« 
sen Itallens nennt man die fhönften 
Stroßen Eorfo, 


Eorfo,f£ Eapo Eorfo, 
Eorfder, #. St. in Dänemarf, anf 


der Inf Seeland. Sie liegt am gr. 


Eorte 
been. 
Cortetazzo, M. Inf. bey Sardinien, 


Cortemiglia, fefte St. am 


dor 264 


Belt, Über welchen bier die ordentliche 
Ueberfahrt nach der uf Bühnen ift. 
Sie hat einen zuten Haf, u. ein altes 
fefles Schl | 


Eoete (430 ıgr u M, B. 260 277 zıu 


D. 2), Städtchen, beynahe im Mit, 
telpunft der Inf, Eorfifa, mit einer Ei» 
tadelle, u. 2,100 E., aufeinem®B. 


Eortegana, fe Campo db’And« 


valo, 


Eortege,Corteggio, das Brfol« 


ge eines Abgefandten, ingleichen die 
avaliers, Die bey einem Könige od, 
Fürften aufwarten, u. vor: od, nad» 
geben, seiten od. fahren. 

jo, Rahme der Span. Eich 


dazu fie auch gebört. 


Corte maggiore, fl. St. im Franz. 


Dep. Saro, am RI. Lard 


u 
Eortemarf, St. im Franz. Dep.£yt, 


mit 2,570 E 

‚Bor 
mida, mebfl einem alten Caſtell auf 
einem B., im Franz Dep. Stura, 
mit 4000 E. Bor Zeiten haben 
ewiffe ‚Markgrafen davon geſchrie⸗ 


en, 
Eortes, heißen in Spaniendie Stäns 


de. Die anfebnlihflen find die von 
Eaftilien, welche aus dem hoben Adel, 
der boben Geiſtlichkeit u, den gr. Städ» 
ten befieben. Sie waren ebemabls febr 
mädtig; in den legten Zeiten verfam» 
melte man bloß die Corteg, wenn dem 
Könige, od. dem Prinzen von Aflurien 
die Seibigung geleiftet, od, wegen der 
Thronfolge etwas beſtimmtwerden follte. 


Eortona, befehl. St. u. Bezbhptort im 


ranz. Dep, Arno, auf einem hoben 
., Big eines Bifch. u. zweyer ger 
kehrten Gefelfc. ; fie hatte bisher aus 


‚Ber der Domf. 6 Pfarrf., einige Rl., 


u. ein Hofpital; die Zahl der ©. bes 
läuft fi auf 4000 Gerlen, Diebemer, 
tenswertbeflen öffentlichen Gebäude 
find der Commiſſatiatspallaſt, in wela - 
chem der Berfammlungsfaal der biefis 
gen Akademie der Hetrueifchen Alter⸗ 
ibümer u. das Theater, der Ballafi des 
Bil. u. das Rathhaus. 


Eortryl, Eourirap (509 Ag’ 4y44 


N.B. 10° 4 1O. E.y, alte, Rem⸗ 
lich anfebali —2 u. Handelsſt. im 
Franz. Dep. Lys, mit 13,500 E., am 
ber 8; bat Leinwand,, Zuder: M 
Spigen,, Seife, Swien-, Giamoia 
fen» u. Fajencefabr, u. Bleichen 


Eorunpe, gt u. Hafenfi. im Bauer. 
en 


Galicien in Spanien, mit 2» Gafle 

u. 6000 &, Bier befand fich bisher ei⸗ 

ne koͤnigl. Audienz, ein Gouverneur, 

ein Münzbof, * 4 Pforren u, eben 

fo viel nunmehr aufgehobenen Kl. Sn 
ana 
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Handel iſt bier font ſehe anſehnlich, 
auch befinden fi bier Leinwand, Taus 
u. Seseltuchfabr. Bon bier gebt- mo, 
natlid ein Padetbooi nach der Haban— 
nab, u, alle 2 Donate eines nach Bue⸗ 
nos Apres; vor dem. Kriege mit Eng— 
laud fam monatlich einesaus Zalmoutp 
an, ir. ging dabin ab. 
Eorunnadel Eonde, fl. St.inder 
" Span. Landſch. Navarra, mit einem 


efen. | 
Eornjgen, nannte man die Mifver- 
nügten bey dem letztern Aufftande, in 
— von dem Worte Cruce, Krenz, 
um anzuzeigen, - daß fie für Recht u. 
Freybeit, auf ähnliche Act fireiten. wie 
ie. Ebrifien in. den Kreuzzügen für die 
Religion, 
Corvette, ein Rennfhif. So nennt 
a bey dem ‚Franz. Seeweſen alle 
iffe unter 20 Fanonen. Sie wer» 
den zu gefbwinden Fahrten u. zum 
Auskundſchaften aufder See gebraucht. 
Eorvev, eine Wellfäl, Benediftinres 
Abtey u, nabinabliges Hochſtift, wel» 
es im 9. Zobrbundert gefliftet, „u, 
»502 dem Haufe Naffau » Dranien als 
ein Melle Rlırftenid. überlaffen 
murde, Sein Fläbeninhalt beteng 5 
Q. M., feine Volksmenge, 93,000 Ste. 
len Mc —— 3 * Bee 
‚gegen 60,000 Jetzt iſt esein Be⸗ 
—R des Bez. Hörter, Dep. der 
Fulda, im Könige. Weſtfalen. 
Eorpen, ein anfebnlihes Schl. im 
Kant. Hörter im aleihnahmigen Be;., 
Dep. der Rulda im Könige, Wellfal., 
fe bb Wıfer, da, wo fi die Schelpe 
‘ mir dem Hauptfiröme vereinigt Es ift 
der Sis des Weibbifh. von Corvey, 
Dier war ehedem das Bencdiftinerkt. 
‚Eorno, eine von den Azorifhen Inf. 
in Arita, febr felficht , wenig frucht⸗ 
bat, bat uur einige Stunden im Ums 
fange, iR DM. Größe. Gie-wird 
von Flores nur durch einen 2 Stunden 
‚Breiten Meerarm getrennt: Die E., 
an der Zahl 740, näbren ſich von dem 
Kifhfanae, von Kräutern m. der Vieb 
ucht. er einzige bedeuteudere Drt 
dee’ Fit. Moffa Senbora do 
Eorvoriantshöhle, f. Fingald 
böble 


Eos, Standbio, Stiugo, Türk, 
. Auf im Archipelagus an der Küfle Nas 
toliens, von »7 M. im Umfange, frucht⸗ 
bar an Wein, Drangen u, Eitronen. 
Die Sptſt gl. N. bat einen Haf., ein 
Kaflel, m. iſt der Gig eines Grid. 


Eofaras, fiir Schl. u. Paß unweit 
des Fluffes Berba, an den Gez. von 
Bosnien 

Coſenza, Brov. in Neapel, ſ. dief- 

- feitiges ECalabrien. _ 
Zeitungs » Lexicon, 


— 


Ef u 6 


Eofenzar (39° 2 MB, 34° 10 D, 
2£.), alte Hreft, im dießſeit, Ealabrien 
in Neapel, uf mebreren Hügeln zwie 
fben den Klüffen Bufiente u. Ecati, 

-in einer febr ibönen u, frudhtbaren Be, 
gen? bat einen, Umfang von a. ıy2 

tunde, 8000. E., Sis eines Erzbif, 
deffen Domf, ein ge., ebrwürdiges, 
mafioes Gebäude iftz batein ae., fbön 
re Shi. ın ein aufebnlidhes 
indelhaus. Man perfec —— o⸗ 
pferaeſchitre, fl. Eifeu u. Stablwaren, 
u. treibt einen beträdtliden Handel 
mit. Seide, dann mit Wein, Debl, 
Baly, Mannarc , auch der hiefige Jahr⸗ 
markt. wird, ſtark befucht. Eine Pieb- 
lingsbefchäftiaung der ©. if die Jagd 
nabenz ungemein gr. Silamwals,. 
de. — Die St. bat durch das Erdbeben 
im %. 1783 viel gelitten. 

Eosmograpbie,, die Weltbe, 
fbreibung, fiebefbäftiger fich nicht 
nur mit der Erde, . fondern au mit 
—* Geſtirnen u, dem ganzen Weltger 

ude,., 

Eosmopali,f. Dorto Ferrajo, 

Eosmop,olit, ein Weltbürger; ein 
Mann, der in feinen Urtheilen u.Dands 
[ungen Ben das allgemeine,Önte 
vor Hupe at„obue fid durch einen 
ne eren Bortheil entfernen zu 

affen. 

Eosne (479.24.M. Bi 209 351 9,8. 
fl. Fabrikſt. im GER Dep. Nievre, 
mit.736 d. u. 4,760.-&, am @iufl, bee 
Moayım in die Loire; hät wichtige Ei» 

PEN 2 — 

o ſ(ſa to, St. im Franz. Dep, Sefia 

Be 1 ® : R — 
offe le ivierg t im Franz. 
Dep. Mavenue, mit 430 Hu, —* 

Eoffiaco, MM, St. an einem gleich» 
a See in, der Illyr. Prov. 

rien, 

Eoffonap,. St. an der Benoge im 
Shiveizer Kant. Wand. 

EoBwich, 8, St.u, Schl. in einer ans 
genehmen Gegend, an der Elbe, im 

uͤrſtenth. Anbalt Bernburg, bat 320 - 

. 4, 1,940 €, u, Wollfabr. 

Eofta rica, Landſch. in dem Meric. 
Gerichtsbez. Gnuatimola in Nord times 
tifa, vol Geb. u, Wälder , aber reich 
an gutem Schiffbaubols u. fchönen Weis 
den. Die Spiſt id Cartbago. 

Eofte S. Andre (la), St. im Fr. 
Dep. Iſere. 

Eoftbeim, D. im Frany. Dep. Don: 
nersberg , am Einfl. des Main in den 
Nbein, mit 600 E., Dbfi- u. Wein 


bau, e 

Eoftigliole, St. im Franz. Dep. 

Stura, mit 2,600 €, — 

Coſtuitz, Eoftanz, Eonftanz, 

vormahls ein Bisth.in Shwaben, um 

Eofiniger » See herum u, an den 
i 
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Grz. ber Schweiz ‚ 6M.gr., mit 
14,900 &,, 2 Städten, 29 D. u. 80,000 
fl. Einfünften, fam 1803 an das Groß⸗ 
berzogtb. Baden. Die Hpift. ift 
Cofimnitz od. Eonftanz (47°C 36 
so M. B. 25° 48° D. 8), liegt am 
Ausfinfle des Rheins aus dem Boden⸗ 
fee in den Unterfee, hat 809 8 u. 4,600 
 @,, if jrtzt dde, wm. von ihrem vor. 
“ mahligen Woblftande fehr berabgekom— 
men. Dier ift die befannte Kirchenver— 
fammlung von 1414 big ı418 gehalten 
worden, welche flatt brever Päpfte, die 
ſich wider einonder aufgeworfen hat» 
ten, einen neuen verordnete. u. Job. 
Huf (am 6, Zul. 1415) u.Hieromps» 
mus von Prag (am 30. Mai 1416) 
nachdem fie lange in dem Dominifaner» 
Slofter auf der zwiſchen Prtershauſen 
u. Eoftnis gelegenen fl. Inf einge 
fperet arfeffen batten, in der Vorſltadt 
atıf der Schweigerfeite, Paradies 
genannt, verbrennen Heß. Die St. hat 
ein Lyzeum, Uhr. u. Kattunfabr., u. 


bandeli mit Wein u, Bartenfrüchten. 
be⸗ C 


In dieſer Gegend füngt man die 
rühmten Gangfiſche u. ungefalzenen 
Häringe. 

Coftnitzer-Gee,f. Bobdenfer. 

Eoftofa, D. im Ital. Dep. Bacchi⸗ 
glione, am FI. Bacchiglione, mit Diare 
morbrüden. 2 

Eotalis, Ef. von 200 ß: an. Schl. m 
Georgien in Aſien, am #1. Faze; hier 
batte ebedem der Fürſt non Imerete 
feinen Eis. 

Cotatis, ſ. Rutam, 

EotexYla), wird das Laͤndchen am Ben» 
ferfee im Kant. Beru zwiſchen den bey⸗ 
den Fluͤſſen Aubonne m. Promonteuſe 
genennt,. darin .berrliger Wein (vin 
de la cote) waͤchſt. : 

Cote d'or, ſ. Botldhügel. 

Eoterotie, Kif. im franz Dep Abos 
ne, am Rhone, wo guter vorber Wein 
wich. | 

Cote S Andre. St. im Fran Dr 
Iſere, mit 3:6c0 E. 

SoresduNMord, f. Nordfüften 

GCotjar, Cotta, ein zur Verhinde— 
rung des Schleichhandels fehr wichtie 

er FIF auf dee Inſ. Ceylon, dervon 

Burspäten x. Cingaleſen, unter dem 
Befehle eines Lientenants , befegt, Hl. 
Er liegt eigentlib auf einer Inf, in 
‘der ar. Bay von Trinfonnmale, nicht 
weit von der Mind des Marrlagonga. 


Eotianag, St. im Franz. Dep Bar, 


mit 3,280 ©, 
Eotifiren, berechnen od. anſchlagen, 


bat. 
Eotrafco, Eodrofco, wohl ver 
pallifadirter Thrf. Flk. Don z00oH., in 
— nebſt einem befeſtigten Thur: 
. j 


was jeder an feinem Theil zubezablen 
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Ecotrone, Eroton, frbr berabae, 
fommene olte St. im jenfritigen Cala, 
brien in Neapel, am Meerb. von Far 
rent, mit 4,640 E., einem Caftelle u. 
Haf., Sig eines Bifch, 

Eotfhin,(.Eboczif. 

Eorttenbam, D inder Engl Grafſch. 
Cambridge, in fruchtbarer, fränterrtis 
her Gegend, mit vortrefflicher Mil 
u. ſehr geſchaͤtztem Käfe. 

Eottimo, Auflage, welde die Euros 

vpeiſchen Eonfuln in den Levantiſchen 
Serftädten auf die Schiffe ihrer Nas 
tion legen, um einen befländigen Fond 
zur Beftreitung dringender Ausgaben 
zu unterhalten. 

Eottonera,f.Bormnta, 

Eou 7 ‚ St im Franz. Dep. Aisne, mit 

800 E. ze 

Eoudeoc, St. im Köniar, Tunfin in- 
Eid . Alten, mit ei: cm ſehr auten Haf. 

Eoudrefin, St. im Schweizer 
Kant. Waadt, am Genferfer, 

Eoueron, St im Franz. Der. Mies 

derloire, mit ı40 9. u, 3,850 €, 

oube, St. im Franz. Dep. Vicnne, 
am FI. Dive, in einer an Wein, Ge— 
treide n. Obſt reiden Segend, mit 


980 E. 

Coulange la Binenfe, ſ. Col 
langes. 

Eouliffen, die von bemahlter Feins 
wand genachten Spaniſchen Wände, 
welche auf der Schaubühne vorgefchon 
ben od. auch beruntergelaffen werden, 
u. wodurch der Drei der Handlung, 

“sin Zimmer, Vorplas, Garten u, f.w, 
gebiſdet wird; alfo Bühneuwände, 
Schiebewaͤnde. — 

Eoulogne, if. im Dep. der obern - 
Garonne in Kronfr. an 

Coulonniers,f. Eolomierg, 

ni ie 968: St. im NT ee 

e Sepres, mit 354 D., u. 1,750 E. 
u. Wokfabr. — 

Eouloubriere, RT im Frauz. Dep. 
Dar, mit einer Blevgrube, 

Eouna, Conna, Flik., nebfl einem 
Hof. in Portugal, Liffabon gegen über, 


Eouper, fl St in der Graffh, Fife 
in Südſchottland, am Fl. Eden. 

Eoupon, ein abgefchnittenes Stud’ 
den, ein Abſchnitt Das Wort bezeich— 
net vornehmlich auch die den Staatse 
ſchuldbriefen beygefügten Binfen: od. 
Pebungsſcheine, wovon ben jeder Aus⸗ 
gabfung einer abgefchnitten n.der aus— 
zahlenden Kaffe zum Belene argebrn 
werden muß. Bee Zweck derſelben ift 
Betriegereven —— weil, wenn 
ſie nicht ganz genau an den Schuldbrief 
paſſen, wozu fie gebdren, ihre Unechthei 
ſogieich offenbar it. Man könnte fie 
Leiſteuſcheine uennen, 


Eour, () der Hof in eigentliher Bes 


\ 
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deutung, d. i. der eingefcbloffene Platz 
vor od. hinter einem Brbiade, In dier 
fee Bedeutung kommt es aber im Deut, 
fen nicht vor, 2) Der Hof in uneis 
gentlicher Bedeutung‘, d: # die Wobe 
nung eines Rürften, m. die dazu gebb⸗ 
rige Dienerſchaft. Daber die Hof 
tage (Courtage), an welcheudie⸗ 
jenigen, welche Beruf dan haben, fi 
bey Hofe einfinden, nm ihre Anfıwars 
‚tung zu machen. 3) Die böͤfiſche Auf⸗ 
wartung, welche den Großen gemacht 
wird. In 


in der Rebensart: einem die Cour 


diefee Bedeutung wird eg Coufſiren, 


Eon 8° 


ligen Werth des Geldes in Rondon ze. 
egen Densfhes. 2) Der Umlauf. 
iefe Münzore bat feinen Cours mehr, 
d. i. fie iſt aus dem Umlauf gefomıne — 
hat feinen Umlauf mebe. Im I 
gentliden Sinne kann man flatt: au— 
Ber Eoursfommen, fagen: ab- 
fommgn od. ungrbräuchlich werden. 3) 
Die Straße od: der Weg, wenn 
vom Poll. Eonrs Die Nede it. 4) Der 
Lauf des Schiffes, od. die Schiffrich- 


tung. 
nmlaufen, in Umlauf 


feon, gaua m. gäbe ſeyn. 


machen, gebraucht, wofür wir die Court, die Eusl. Eurt, iſt die Ge 


eblere Deutſche Redensart: einem feine 
Aufwertung machen, fonftaber: 
böfeln fagen fönnem, 

Eourant, ı) als Beywort, wird es 
durch ganabar verdentfcht, Fe 
bergleiden Ware, dergleihen Münze, 
obfhon man im erften Falle beffer : be⸗ 
liebte, geſachte, n. im zweyten: giltige 
-fagen faunn. 2) Als Sachwort, wird 
es theils für, Silbergeld, im Bergen, 


fage mit Gold, iheils für wirkliches o“. Eourtenad: (439 1-M 3. 


eprägtrs. Grid, Im Oegenſatze der Ban» 

Bun od. des Banfgeldes gebraucht. 
sa unterfdgeider alsdann 

Beywort grob (Grobtourant) die groͤ⸗ 

fern Münzarten vom demkleinern, od. 

von der fo geuannten Scheidemünze. 


Eoue 


dr bag Eorrte 


ſell ſch. der Engl. Handelsirute iur Haın, 
‚burg, die dafelb dem: Stavel von 
Euyi. Waren fir Deutfchland halter. 
tage, beißt eigentlih das Maͤk⸗ 
‚teraefhäft, die Mäflerce». Im 
Deutfden aber wird darunter der Lohn 
des Maͤklers für die Bemübung, War 
een 0d, Wechfelbriefe für einen an 
dern zu faufen od. zu verfaufen, verflaus 
den; die Mäflergebübr., 
20° 45? 
D2.2.), St. im Franz Dip. Boicet, 
mit 328 9. — —* ® 
on, t. im Franz. Dep. 
Baucknfe, unwelt der A 4. lisa 
€. ı%? Stunde davon iflein Teich, der 
Seeſal; liefert, 


Für Eonrantindiefer Bedeutung pflegt. Eourtier,, Möller, der für einen 


man audy ſchlechtweg Mimze zufügen. 
Evurkp, St an der Sommie, im Fe. 
Dep Domne. i 
Eonream, eine Art Mi Schiffe auf der 
Garonne, womitman Menſchen u. Was 
zen auf die gr. Schiffe: führt: 


‚andern Wech ſelbriefe Bauft od. ‚ver- 
fauft. 


Eourtine, dasfentge Stud des Wals 


les, das zwey Bollwerke (Buflioneu) mit 
einander verbindet; der Mittel» 


wall, - } 
Soucir, iſt ein befonders Abgefbid: Kourtifan, bedeutet, ») einen Lieb» 


ter , weicher durch Hülfe gewechſelter 
Boftpfecde eilfertige Nachrichs von et» 
was: hberbringen mn. Deuifp: ein 
Eilbothr. 

Eourmonteral, Eournon er 
rail, Bugnolles, St, im Tram. 
Dep Herauft. mit 255 9. 


Eournon, St.im Franz. Dep. Puy , 


de Dome, mit 2,120 E. 
Eouronr, ein Geſetz in Perfien, wel⸗ 
hrs, wenn bie Weiber des Königs aus⸗ 
gehen, allen Männern bey Lebensſtra⸗ 
fe verbierber,, ih ‚anf den Wege fin« 
den zu laffen, od. nur aus den Fenſtern 
‘gu blicken 


i Eropiere, St. im Zr. € 


Eourpiere, 
Dep Puy de Dome, am Fl. Dore, mit 
304 9.0. 3,170. 


Evunrtdap,f 


u bey Hofe, der ben dem Fürflen 

wohl grlitten iſt, 2) die Hofleute, od. 

am Hofe Irbenden überhaupt, 

Cortryef. 

Eoutatli, Juf. auf dem Marmormee 
re, in Afien. 

ECoutances, Eonftances. (499 z°\ 
45 R. B. 16° 13: 25 DE), Ste, 
im Franz. Drp. Eanal, am Fl. Borde, 

„mit. 1,850.D..0 8,500.@ ; Gig eines 
Bilh.; bat Bardent-, Tuch⸗, Leine 
wound⸗, Meflerr, Vergament, u. Spit⸗ 
‚zestfabr., anfebnliche Viebzucht, u.bane 
delt mit Getreide, Butter, Schlacht⸗ 
vieh, Pferden; ae. — 

ourras (16° 44 M. B. 72 32 D. 

2.), St. im Reanz. Dep. Dironde, au 

der Bereinigung der Fl. Ille u. Drous 


ours, ı)der Geldpreis, od noch me, mit 658 9. m. 3,060 €; 
aa der Tanfende Deldpreis,. Coubert, der Umſchlag, 5 B.einesBrien 


Man faat: das ®eld bat jupt einen 
ben Cours, auf Demfh: es fhebr 
est boch, es bat jetzt einen hohrn Preis 
od. Werth. Man fagt au: der ones 
"auf London 26. u, meint den jedesmah⸗— 


fes. Beym Effen od. bep der Tafel 
verficht man darunter einen mir der 
Servietie belegten, wie anch mit Loͤffel, 
Meſſer wi Babel verfehenen Teller, eis 
Gedece 


Jiie —X 


® 
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Eonpvertoirade (la), St. im Fr. 
Tep. QAveiron. 

Eouvin, St. im Franz. Dep. Arden- 
ney, mit 2,500 €, 

Eour, hohes Geb. inder Landſch. Cha⸗ 
blaig im vormabl, Savopen. 

Eouzon, St. im gran. Dep. Rbone, 
am Rhone, mit 176 9. In ber Mäbe 
Aft eine Steingrabe, die vortrefflidhe 
ir u. Kalkſteine, Stalaftiten, Kir» 
fel, Kryſtalle u. Spath liefert. 

Eoventrp, St. in der Engl. Grafſch. 
Warwick, mit 16,000 E., alt u. regel» 
los, vormahls mit gr, Zuche, Zeug. u. 

wirnfabr. , jegt mit bedeutenden Sei» 
‚denbandfabr, , Plüfch- u. Uhrfabr. den 
—— Handelswaren, der durch 
eine Canalverbindung erleichtert wird. 

Eovvilbao, Fif. in der Portug. Land» 
ſchaft Beira, mit 3 7 u. 3,480 E., 
warmen Bädern un. Wollfabr. 

Eovines, fl. St. im PRranz. Dep, 
Durtbh in Frankr., an dem fl. SI. la 
Noire Ean, 

Eovolo,f. Kofel. 

LT = 
M. von der St. Eiutadella im Span. 
Königr. Majorca, wo vielerley Tropf⸗ 
fleingeftalten find. 

Eovovaftet, Höhle bey Villefrandye 
im Franz. Dev. Dfipyrenden, Man 
fleigt auf 124 Stufen in fie hinein; fie 
ift 1/2 Viertelftunde lang, u. enthaͤlt 
en u. einen ſchoͤnen Waffer- 


all. 

Eowel,; Be. in Sub» Schottland, u. 
‚ein Theil von der Grafſch. Argyle. 

Eower,f. Barfali. 

Eoweg (50° 45 ar M. B. 169 ao 
21 D,.2.), Seebaf, des Burgfif, News 
port auf der Engl. Inf. Wi * Sam» 
.melplag der von Portsmouth abfahren; 
den Kauffartheyſchiffe 


Eomwie, fl. St. in der Srafſch. Aber.“ 


don, Bez. Marr, inHord » Schottland, 


mit einem e 
Cowpar, 1% Eouper 


Eraaf, Jagsdſchl. in Merlenburg., 


zwiſchen Schwerin n, Doͤmitz an der gr. 
lidbahn. Es wird da gutes Schieß⸗ 
Pulver gemacht. 
Eracau, Kirchd. im Kant. Magdeburg, 
Dep. der Elbe im Königr. Weftfalen, 
1/4 Stunde von Magdeburg , mit 339 
., bie vom Oemüfsebau u. Milchver⸗ 
Fauf leben. 
Eract, Art Schweb. od. Dän. Schiffe 
mit 3 Maflbäumen ohne Körbe. 
Crailsheim, f.Kreilshbeim 


Erajomwa, St. in der Walachey, am 


Schiufl., mit Salswerfen. 
— D. ve Grafſch. Edin, 
burg in Südfchottland, mit 3000 E.n. 


einem gr, Eifenwerfe , das vorzüglich 


Spaten liefert, auch einer Srahtzſehe⸗ 
sep. 


Höhle, 3 Engl. 
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Cranenburg, Gt. im Franz. Dep. 
Huber, mit 230 9. u. 1, 140 E., Getrei⸗ 
deban u. Viehzucht. 

Erangen, St. im Schlawifhen Ar., 
‚in Dinterpontmern, am Fl Grabom, 
Eranfac, D. im Franz Dep. Aveiron, 
-am Lot, mit —— ſchwefeligen 
Mineralwaͤſſern u. Steinkohlengruben. 
Eräon,tl. St am RI, Dudon im Pr. 
F ep. — —— mit 690 H. u. 3,310 
-&, n. Zwienfabr. ; handelt mit Getreis 

"de, Weinn. Flache. 

Eraponne, St. im Franz. Dep, Ober⸗ 
loire, mit 570 9. u. 3,200’ €, 

Erater, die triterförmige Oeffnuug 
eines fenerfpevenden B., der Tri 

ter od, Trichterſchlund. 

Erati, Fl. im —— Calabrien, 
im Koͤnigr. Neapel, welcher inden Ap⸗ 
‚penninen entfpringt, un. ſich in der Ges 

end der St. Roffano aufder Südofls 
füfte in das Meer ergießt. 

Erato, ein bemauerter FI. in ber 
Landſch. Alemtejo in —— mit ei⸗ 
ner Pfarrk., einem Armenhauſe, eis 
nem Hofpiral:u, einem RI. ; war bis 
‚ber der Hptort des Oroßpriorats vom 
Maltbeferorden, . . 

Eratovo, Gt. u. Sandfhaffhaft in 
Serbien in der Europ. Türfep, unweit 
Tr der Toplitza; Gig des Sand⸗ 

en. 

Eran, ein: merfiwürdiges ungeheures 
‚Kiefelfeld im Franz. Dep. Rhonemün« 
dungen, fıdwärts ‚von Arles, an dem 
dftl,. Arme des Rbone bis zum Meere 
hin, nimmt einen Kläcdhenraum von ' 
mehr als ı2 Q. M. ein, u. bildet zum 
Theile eine öde Wülte, deren Boden 
aus Sauter Kiefeln beftebt. Es gibt.aber . 
doch auch nahrhafte Weiden für die 
Schafe; Hin n. wieder waͤchſt fehr gu⸗ 
ter Wein, u. in den Moräften,, welche 
neben diefem Kiefelfelde liegen, find 
Salzwerke. Jetzt wird diefes Feld im⸗ 
‚mer mebr -urbar gemacht, u. ber ber 
waͤſſerte Theil liefert ſchon über 200,000 
‚Ste. Heu zur Ausfuhr. 

nn are ei —— 
‚nen von 318 . m tanz. ep. OUs 
‚ne, am Fl. Yonne, fiber welden bier 
‚eine fleinerne Brüde führt; fie treibt 
‚permittelft die ſes Kl. bequemen Hans 
del mit Wein: u. andern Saden, : 

Erawinfel, D, von 209 9. u. 1000 
C. im Rürftentb. Gotha, mir Fabr, für 
Zonwerfzenge, Refonanzböden u. Kien» 
I det Mauers, Kalk u, Muͤhlſtein⸗ 

ruͤche. 

Crawleys, das wichtigſte Eiſenwerk 
in England, In der Grafſch Northum— 
:berfand, wo alle Arten von Eifenwaren 
verfertigt werden. 

Ereance,f. Eridingen. 

Ereatur, ı) Befhöpf im eigentlis 
chen Sinne; 2) eine Perfon, die das, 
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was fie if, lediglich durch einen an. 
dern ward, u. die deßwegen von ihm 
abbängt:; 3) ein Scheltwort, od. ein 
Ansdrud, wodurd man feine ganzliche 
Beradytung, befonders_ gegen ein weib— 
liches Wefen an den Tag legt. Auch 
in beyden legten PBällen fönnen wir 
Seſchoͤpf daflır van. 
Ereba, Flk. von 600 E. am Schöpsfl., 
in der Dberlaufig, Bauzner Ar., mit 
unten Eifenbammern; gebärt bem Bra 
In von Gersdorf, nebfinod 12 ans 
dern Gütern in der Dberlanfig. 
Crecyh, Ereffp, SI im Franz. Dep, 
Somme, mit 208 9.n. ı,320 E., Vieh⸗, 
Mole n. Hanfbandel. Bon ihm hat 
- ein gr. Wald den Nabmen. 
&Erecy, Ereffi, fl. St. im Franz. 
- Dep. Seine n. Marne, an einem B., 
mit 180 9. u, 1,040 €, 
Eredenzen, nad ebemahliger Sitte, 
Speiſe u. ®etränfe, bevor fie von den 
Herefchaften genoffen werden, pflicht⸗ 
mans foften, (welches das Amt des 
Eredenzers od. Mundfdem 
tens "a um vor Bergiftungen 
fier zu fielen ; alfo verfoften. 
AA ad ſ. Credit—⸗ 


riefe. 
Ser denztiſch, Schenfrifh, Anricht⸗ 


Eredit, 1) die Ueberredung Anderer 
von unferer Glaubwürdigkeit; 2) bie 
Ueberredung Anderer von unferm Ver 
mögen, daszu begablen, was wir ſchul⸗ 
dig find; 3) der Borg, od. die Hand» 
Inng , da man einem fein But anver, 
traut ; 4) im figirlichen Berftande, das 
Anfehen, auch die Gunſt, worin man 


ebt. . 

e! editbriefe, find Beglaubigungs«- 
briefe in Geldfahen, d. i. Briefe, 
worin der Ausſteller ſich für das Geid, 
welches fein Empfoblener aufnimmt, 
verbürget. Dan fönnte auch Bürge 
{ch aftebriefe dafür fagen. 

Ereditiv, das Beglaubigungsſchrei— 
ben, welches ein Fürft feinem Geſand⸗ 
ten od. andern Bevollmächtigten an 
einen andern Hof mitgibt, u. welches 
diefer dafelbft vorzeigen muß, damit 
ihm in feinem Aubringen Glauben bey: 

._gemeffen werde. 

@rediton, Rif, in der Enal. Srafſch. 
Devon, am Ereden, mit bedeutendem 
Sarfobe, u. andern Wollenzeugfabe., 
auch Wollenbandel. 

Eredo, der füdl. Theil vom Juraageb. 
im Kranz. Der. Ain, an deffen 8. ſich 
der Rhone eine Strede von 100 Schrit⸗ 
ten zwifchen den Felſen verliert 

Eree-Rirtb, fl Bufen des Ireländ. 
Meeres, in der Scottländ. Grafſch. 
Gallowen, welcher feinen Nahbmenvon 
dem FI. Eree hat, der indenfelben fällt. 
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Eree?, fo brißen in dem uͤrdl. Ame« 
tifa die Engläuder alle fl. ZI. u. Baͤ⸗ 
be, Eben fo nennen auch die Dollän« 
der in ihrer Weſtind. Eolonie zu Su« 
einam bie fl. SI. u. Canäle, auf wel- 
chen der Zuder ans Den AMEEHTEMENE 
bin u. wieder geführt wird. 

Ereets (fprih Kritbs), eigentlidy 
Ufhefees, Muskogulgen ob. 
Musfogben, ein frenes Indier— 
voll, das gebildetfie u. maͤchtigſte Ur- 
vol? in Mord »Amerifa, fo genannt, 
weil ihr Land zwifchen FL. u. Buchten 
mitten inne liegt. Sie find wohlges 
mwachfen, tapfer, reinlih, woblhabend, 
wirthſchaftlich, mit Ackerbau, Rindvieh⸗ 
u. Pferdezucht. Sie zählen fiber go, ooo 
Köpfe, u. werden in 3 Horden abge⸗ 
tbeilt , die obere (Musfogulen), 
mittlere u. untere ( Siminelen), 
die vermittelft eines gemeinſchaftlichen 
Nationalraths vereinigt find. Jede Hor« 
de bat ihr Dberbaupt, von welchen das 
von der untern ne einige Vorzugs⸗ 
rechte vor den übrigen BARpIIER Er 
nießt, u. einen böbern Zitel führt. Sie 
Haben Aber 60 St. u. D. ie Ppiſt. 


iſt Utſche. 

Ereetown, Haf. an der Wighton⸗ 
Ban in Kirkendbright⸗Stewariry in 
Sid. Schottland , mir Rifch- u. Kob⸗ 
denbandel. Der Dre ift wegen des 
Schleichhandels berichtigt. 

Erefeld, Erevel (519 20° 27% M. 
B. 249 127 14° D, 2), bäbfhe neue 
St. im Franz. Dep. Ruhr, mit oo na 
Holänd, Geſchmacke gebauten 9. u. 
7,500 E., wovon gegen 6000 Perfonen 
in den bewundernswürdigen Sammet⸗ 
u. Seidenmanuf. des Herren von Leyen-, 
Arbeit finden. Nebſt diefen gibt es 
noch Rabr. für Leinwand, Strümpfe, 
Baumwollen⸗ u. Wollenzeuae, Tabak, 
Seife, Effig, Berlinerblau,, Prauns 
fhweigergrün, Tonwerkzeuge, Ubren, 
eiferne Tuchpreffen, Zuder, Zwirn. 


Ereglingen, St. miteinem Schl. in 
Bapern, Rezatfr., mit 190 9. u. 1000 
€. u. Effigfiedereven. 

Ereihgau, Ereihgow, Br}. in 
der vormahligen ilnterpfalz, welches 
die burfürftliden Aemter ar F 
Mosbach u. Bretten begriff; bat feis 
nen Nabmen von bem fl. Fl. Creich, 
welcher bey dem Schl. Sternfels im 
vormabligen Amte des Kl. Manlbrunn 
entfpringt, u. fib unterhalb Speyer in 
den Rhein ergießt. Die Reichsritters 
fchaft beſaß einen guten Theil von 
Ereihgau, u ein Schwäb, Kant. hatte 
den Nahmen davon. 

&reil, kl. St. nebft einer Brüde übre 
die Dife, im Kranz. Dep. Dife, mit 
176 9. u, 1000 €, 
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Ereiren, zu einer Würde ernennen, 
erwäbhlen. — 

Erefelade od. Crieklade, ein 
Buraflf, in dee Engl. Grafſch. Wilt, 
mit einer Freyſchule. 

Erema (45° zır ag M. B. 27° 21° 
42 D. 8), befeſt St. u. Bezhptort 
im Ital. Dep. Dber. Po, in einer ſchoͤ⸗ 
nen feuchtbaren Ebene am Serio, wel» 
&er Goldflitterchen io feinem Sande 

‘ fühet. Sie ift ziemlich ge. , bübfc ge⸗ 

aut u, woblbevölfers; auch der Sitz 
eines Bifh., bat ein Schl.u 8,800 €. 

Eremaste, ein gewiffes Gebieth in 
dem vormahligen —— Mailand, 

enedigeen gehörte, jetzt 
ein Beſtandtheil des Dep. des obern 
Po im Könige. Italien; febr fruchtbar 
an Getreide, Weinu Hanf, 

Eremieu, Städten im Franz. Dev, 

- Hfere, am F. eines B., mit 2,120 E. 

Eremitten, eine fl. St.an dem Pregel, 
in Weflpeeußen, oberbalb — 

Eremmen, Kremmen, kl. St ik 
der Mittelmark Brandenburg, mit 279 
H. u. 1,760 E. u. Branntweindbrennes 
geven. Das Läudchen umher von 16 
D. beißt der Blibn. . 

Eremona (48° 217 30 M. B. 352 15% 
45 O. 8), die Hpiſt. des Dep. Dber⸗ 
Bo im Kdnigr. Btalien ; alte befefligte 
St. am Einfh der Adda iu den Po, 
mit 31,090 G.; fie ik ber Gig eines 

ifb., bat einen Umfang von unges 
fäbs 2800 Eolfen, gerade u, breite Sıras 
Ben, einen fl., unter den 5 fortlaus 
fenden Abzugcanal, Eremonella od. Se⸗ 
riola genannt, ein altes feſtes Schl., 
Nahmens Santa Eroce, von wels 
dem die bier über den Po führende 
Brüde beberefht wird ; bier find auch 
verfihiedene anfebnlide Bebaube. Die 
Dom. ift mit weißem u. rotbem Mar« 
mor überfleider, u mit einer Menge 

iqueen verziert; der merfwurdige 
infitiche Thürm bey derfelben iſt 378 
8. boch, u. von demfelben berab but 
wan eine weite Ausſicht auf die ganze 
Segend umber. Es find bier fernec 
24 Daret, u mebrere Al. Die ©, treie 
ben Handwerfe, Faber. u. Handel; es 
ibt bier Seidens, Zud: u. Darınfala 
enfabe, Die in diefer St. verfertia« 
ten Biolinen werden weit u. breit ge⸗ 
ſucht. Seit dem J. 1775 iſt 
förderung der Dandfina im den vor⸗ 
mabig Paifer!. Pönigl, Italiſchen Stars 
ten, von Zrieft aus, eime ordentliche 
MWafferfabhrt bis Eremona n, Dapia, u. 
auch auf gleihe Weife rückwaͤrts an» 
geleat worden. Was Eremona im 


der Geſchichte berühnn macht, iſt die 


der. Nacht erfolate Ges 


im J. ı70@ in 
rang. Marſchalls 


fangennehmung des 
von Villeroy, den, 


zur Bea, 
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Eremonefe, vormahls eine Mailäns 
difche Landſch., zwifchen den I. Po, 
Oglio u. Adda, Jedt ein Beſtandtheil 
des Dev. bes obern Do im Köniar. Jtas 
lien. . Sie iſt febrreih an Wein u. Gar⸗ 
teufruͤchten. 

Creéeolen, ein Nabme der in Amerifa 
gebornen Europäer, beſonders der in 
Peru gebornen Spanier; fie find von 
braͤunlicher Gefihtsfarbe, u. genießen, 
alle Borrebte der Europäer. : 

Ere»d, f. efo». 

Erefcentino, fl. aber befefligte St. 
am To, im Franz. Dep. Sefia, mit 


3,960 €. 
Ere fee r, fl. St. im Bürftenth. Neu⸗ 
ate 


Erefpp, Ereppy (49°? ı8 N. B. 209 
28’ D. 2), St. im Rranz. Dep. Dife, 

mit > 9. un. 2,300 @., treibt. guten 
Handel mit Berreide, Salz u, Holj, 

Ereffeil, St. im Franz. Dep. Xveiron. 

Ereffenfac, St. im Franz. Dep. Lot, 
mit 4.500 @, 

Ereffpo,. Ereen 

Creft (442 45 M. B. 2294er Dr, MM. 
St. im Frauz. Dep. Drome, mit 321 9. 
u. 4000 E., elnem SI m. einem Ihura 
me, worin ebemabls Staatsgefangene 
aufbewahrt wurden; hat Seidenzucht u, 
Wollfabr. 

Eret de Montabon, m. Eretde 
Montmoron, 2 bobe B. bey Sur 
fa im Rranz. Dep. Do, zwiſchen benen 
‚ein fü les, 174 St, lauges Thal geht, 
be Das de Sufe genannt. 

CSreta, ſ. Caudia— 


Eretacea, eine von den Tremitiſchen 
2. im Adnigr, Neapel, ik unbe 
wohnt. 


Sretind, Menſchen in den Alpentbi« 
‚tern, die einen Kropf von ber Größe 
einer Walnuß mit auf die Welt drin» 
‚gen, derimmer größer wird, Sie end 
dickkoͤpfig u. von fharfen —— * 
el E 
lanter augfpreden, in den Jabren dee 
Mannbarkeit geben, u. würdenverbuns 
gern, wenn. man ihnen nicht big ine 
0 — »z ie Jahr die Speifen in den 
Mund ſteckte. Sie find unempfindlich 
gan, Hige, Kälte u. die beftigfien 

hläge, aewöhnlih taubflumm; has 
ben-eine freideweiße Haut, lange Ara, 
me, u, find Plein. Man trifft fie im 
‚Satlzburgifhen, im Walliferlande un 
im Diemoutefifchen an. Im Deutfhen 

- fönnte man fe Kereidlinge, 
Weißlinge nennen, 

Ereufe, Fl. in Bcanfe., welcher in 
der vormabligen Landſch. Marche ent⸗ 
fprinat, u. ſich unterhalb; Ebareleraule 
in: die -Vienne ergieft. Das von dies 
fen-Rl. benannte Dep, der 


nen nie weiter etwas, als Die 


e Prinz Eugen Erenfe beareift den größten Theil ber 


mitten aus der Feſt. u. der fo zahltei- — vormabl, Landſch. Marche u. das ſonſt 


en Befagung heraushoblte, 


zu Nicder » Auvergue gehörige Laͤnd⸗ 


877 Ere Cci 


den Combroillet, umfaßt einen Flaͤ— 

denraum von 113 2. M.u. eine Bolfs« 

menge von 718,000 Seelen. Es ift in die 

4 Öemeindebrz. von Gneret, Bonfs 

fac, Aubuffon u Bourganeuf 

abgetheilt, welche 296 Gemeinden in 25 

Kant. enthalten. Die Hrifl. if On 

ret, 

Creußen, rin Städt. am rotben Main 
in Bapvern, Mainfr., ınit 130 H.u. 1000 
E. Hier wird viel feinesirdenesBefgitr 
verfertigt, u. weitn. breit verführt, 

Erevant,f. Cravant. 

Erevecoeur, ‚St. im Franz. Dep. 

" Dife, mit 000 €, 

Ereveroeur, Gt. im Franz. Der. 
Rtzeinmündungen, am Einf. ber Dom⸗ 

"mel in die Praas u, am Fl. Dies. 

Erevecoeur, fonft Holländ., jest 


Franz. Fort auf der Küfle von Oninca ' 


an Rio Volto. 
Erevelt,f. Crefeld. 9 
Creoriltente (38? 28 M. B. 169 „u 
DD. 2), ©t. mit 7,200 €, im Span. 
Könige. Balencio, mit. Fabr.von Mat» 
ten aus Spartogras u. Binſen. 
Treweßerne, Städid, in der Engl, 
Grafſch. Sormmerfet. von 3000 &,, unse 
en vos der Parrrt an der Örz.von 


orfet. Die’ E. verfertigen Gurte, 
Swirnfüöpfe u. 5 — 
Crichtagen, Eredfice, ſonſt Graf⸗ 


ſchaft u. a Reſidenzſchl. v. 
f., im Wefterreiche am er id, 7 

tunden pon Mrg, ſüdweſtl. an Saars 
brüdß, im jegigen Franz. Dep. Mofel, 
Sie gehörte zulegt den Grafen von 
Wiedrunfel, _ 

Crimen laesae Mojestatis, Hodver 
‚rath, ein Verbreden, deffen ſich dies 
jenigen ſchuldig maden, welche einen 
Eingriff In die Vorrechte der Majeftät 
wagen, od, bie fi an der Perſon des 

ı Dberberen, feiner Ramilie, od. an feis 
‚nen bödften 
mwaltfam od. durch Lift vergreifen.- 

Eriminalgeriht, das Halsaw 
eicht or der Blutbann, ein Gr 
richt, weldyes die Verbrechen der Uebel⸗ 
thaͤter unterfucht, im Grgenfage der 
dürgerliden Gerichte. 

Erimm,f. TZaurien. 

Erimmitfbau, Krimitfhan, E, 
St. im Erzaebirgifchen Ar, in Sad» 
fen, an der Pleiffe, mit 320 9. u. 3,700 
@., bat eine Schönfärberen, Rlanells 
u. Calemangdruckereyen, Zeug u. Leine 


wandmanuf, f 
Erionero, X. in Natolien in Afien, 
welcher im B. Tanro entiprinat, u. ſich 


zu Side in das mittellaͤndiſche Meer 


ergießt. 

ECrifpalt, B. in der Schwelz, zum 
Geb. Adula gebörig. 

Erivitz, Erimwitz, nahrbaftes Städt» 
hen in der Graͤfſch. Mrdiendurg- 


Bedienten , entineder ges, 
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Schwerin, * M. von Schwerin, an eis 
nem fifhreihen See, bat gute Brau—⸗ 
‚nabrung u, Adırbau. 

Troatien, ein zu Ungern geböriges 
Könige., zwifhen Ungern, Stavonien, 
Bosnien, dem Abdriatifhen Meere, 
Steyermarf u. Krain; enthält 355 Q. 
Mm. Gebirge: ——* der 
Beten Alpen, befonders das Geb. 

apella an der Grz. von Talmatien, 
die Sriner Geb. an der Tüͤrk. u, der‘ 
Welbit an der wefll. Grz. Bi üſſe: 
die Save od. Sau, welche die Subt, 
Eropina, Kulpa u. ———— 
der Gränzfluß iſt die Drab. Land» 
fee: Thüniratz Meerbuſen: 
Quarnero, ein Theil des Adriati— 
ſchen Dieeres, vol Inſeln. Klima: 
—— u. gefund, im Sommer oft 
bei i oden: nicht febr fruchtbar, 
voll geoßer Wälder, Die vornehmften 
 Erzeugniffe find: Kupfer, Eifen, 
mebrere Zhonarten, Onp$. ©etreide, 
Wein, Obſt, Tabaf, Viehbzucht, Bier 
nen, dinse, wilde Thiere in den Wäls 
bern, die gutes Pelzwerf liefern, Holz 
u mw GCintheilung: in den 
Provinzialbez od, das Banale, mit den 
Gefpanufhaften Agram, WBarasdin u, 
Kreuz; u. in den Militächrz,, welder 
vordem aus den Earlftädter, u. Was 
rasdiner Generalaten befland ; da aber 
dur den Frieden zu Wien vom 14, 
Detober 1809 dos Land jenfeits der Gas 

‚ve an Franfr. abgetreten wurde, u. 
jest einen Beſtandtheil Illyriens auss 
madt, fo Ant in dem Provinzials 
bez. nebft der Warasdiner. u. Kreuzer 
nur noch ungefähr der vierte Theilvon 
der Aaramer « Befpannfdaft, u. in dem 
Militärbez. nur noch das Warasdiner 
©eneralat, welche zufammen 159 D, 
M. enthalten u, von 315,449 Menſchen 
bewohnt werden. 

Croatien (Zürfifh) od die Sand» 
fbaffhaft Biograd, Liegt zwifchen 
den Fl, Umna u, Verbos, u, gehört zur 
Statthalterſchaft Bosnien, 

Erocg, Städtchen mit 500 E. im Franz. 
Dep. Ereufe. 

Eroja, St. auf einem B., mit einem 

— Kaſtell, in Albanien. Sie gehört 

en Türken, u. iſt die Geburtsſt. des 
beriibinten Fürftens Gcanderbeg. Er 
flarb zu Aleffio 1367 u. fein Grab wird 

"ned bis jegt von den Türtken vereber, 

Eroifade, Kreuszüge, waren ein Bünd⸗ 
niß unter den chriſtl. Mädten dm 
Decident, Kraft deffen man in der Roͤ— 
miſch ⸗kath. 8. das Zeichen des Areus 

zes auf feine Kleider beftete, mit dem 
Borfase, wider die Ungläubigen od, fo 

enannten Keger, zu Felde zu ziehen. 
Die Gelegenbeit dazu war, daß man 
den Saracenen Paldflina od. das ge» 
lobte Land, welches fie im 7. Zahrpuns 
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dert eingenommen batten, wieder aus 
deu Händen ceigen wollte, weil fie nicht 
mehr zugaben, ‚daß die Ehriflen die 

. heiligen Derter dafelbft befucbten; es 
‚ift aber alles, was die Chriſten erobert 
baben, nachgehends wieder unter das 
Zürk. Reich geraden. Man zählt 8 
Eroifaden, wovon die erſte gegen dasEns 
de des 11. Jahrhunderts geſchah. Die 
leßte verrichtete Ludwig der Heilige, 
König in Franfe. 1270 ſelbſt. Die Aufs 
forderung der Leute zu den Kreuzzü⸗ 
gen ward das Krenzpredigeunge 
nannt. 

Eroifette, EabodeEroifeite, 
Borgeb. auf der Küfle des Fr. Dep. 
Rhonemündungen, unweit Marfeille, 

Ervifette, Det ben Ebalons im Fr. 
Dep. Marne, wo die ©, diefer Si., 
unterer Anführung Carls von Anjou, 
Königs von Neapel, 8000 Engläuder 
erfblugen. 

Froific, Re Eroifie. 

Eroifille, fl. St im Franz. Dep. 
Leman. 

Eroir (la), D. im Fr. Dep. Wars 
gau, mit Bley» u. Silbergruben. 

Eroig(la), Graffch. zwiſchen den verr 
einiglen Staaten in Nordamerika u, 
dem Engl, Bouv. Neu» Braunfchweig. 

Erofedisland, eine von den Baba» 
na» Infeln in Weftindien. Gebr be+ 
merfenswertb ift bier eine gr. Felſen— 
bödle, die eine auffallende Aehnlichkeit 
mit einen verfallenen Gebäude bat. 
Au dem R. eines Felfens find einige 
Bertiefungen ausgewafben, die ver« 
fhiedene Größen. Höhen u. wunderlis 
de Seftalten haben, u. von dem im— 
mer auſpülenden Waffer ein glattesn. 

. glänzendes Anfrben _erbalten, Die 
Hauptböble ſelbſt iſt einige Schritte 
von diefer. fbönen Grotte entfernt. 

"&n einigen Stellen ift der obere Theil 
wie zerflört u. eingeriffen, an andern 
it er regelmäßig ausaeböble, wie eine 
Gotbiſche Dede. Die Tropffleine u. 
Ueberrindungen an den Wänden find 
feucht u. mit grünem u. beüblauen Moos 
fe überzogen- Diefe Höble debnt fih 
in manchſachen wunderfamen Geftal- 
ten in eine unbeflimmte Länge aus: 
Doch ift es nichts wahrfhbeinlih, daß 
fie durch die ganze ze ſich erftrede. 

Eromartv, Graffd. in Vord Schott⸗ 
land, graͤnzt nördl, mit der Grafſch. 
Hof, u ift von den Friths von Eros 
"morty u. Murray eingefhloffen. Ent—⸗ 
hält nur 25 Engl. 2. M. m. 4,090 E. 
Das Land wechſelt mit Berg u Thal, 
u. bot Wild in den Waldungen, u,in 
den Bergen Saudfein, Granit, Pors 
pbur u, Topaſe. Die E, mäbren ſich 
ne vom Fifhfange. Die Hpift. heißt 

u 
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Eromartp (13? ; 2, u. 57° 39’ 40 
B.), fie bat 1,500, liegt am Auss 
gange der Bay, mit einem guten Dafı 
u. bequemen Kaje. Die E. verfertigen 

Sacktuch. Die Bay, weldye von zwey 
Vorgebiraen, tbe Sutorsof dr 
martp gebildet wird, if ungemein 
fider für die Schiffe, u. für die ſaͤmmt— 
lihen Brittiſchen Flolten geräumig ge» 
nug. 

Eromer (53° HM. B. 1893 O. 
2.), SIE. in der Engl. Groffh. Nors 
folf, an der Küfte, meiſt von. Fifchern 
bewobnt,.die vorzüglid mit Öummern 
bandeln, die bier von befouderer Erd» 
Ge gefunden werden, 

Eromford, Flk.in der Engl. Grafſch. 
Derby, mit wichtigen Baummwollenfpins 
— die E. treiben auch Berg⸗ 

au 
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Eropiere,f. Eonrpriere. 

Eroppenftedet, eine ummauerte St, 
u. Hptort des Kant. gl. N. im Bez. 
Halderfl. des Weftfül, Dep. der Saale, 
mit ı 8. u, einem Hofpital, 341 Feuer» - 
firlen u. ı,700 E,, die ftarfen Flachs⸗ 

PR — N 
roffen, Hrrzogtd. in Miederf&lefien 
welches gegeu RN. au die Mar —— 
denburg, gegen W. an die Laufig, ger 


gen ©. an dag Rürftentb. Sagan, u. 
geden D. an as Fürſtenth. Glogau 
gränzt. Es wird in zwey Kreife, den 


Troßniſchen (mit 22 3/42. M. u. 32,61 
E. ——— eingetbeilt, * 
in die luther. u. reform Rel. ausge» 
übe wird, unter welchen jene die ſtaͤrk— 
ſte il Die Dpefl. beißt aleichfalts 
Eroffen, bat ein Berweferant u. bes 
661 Schl., liegt am Einfluſſe des 
obers in die Oder, wo der Bober 
binein fälle, u. treibt Schiff. Rabrt, 
Handel, Tuchmacherey, Braunahrung, 
Weinbau u. Fifheren. Sie hat unge» 
führ 3,260 €, iu 557 9, j 
Eroffen, DÄl. in Sachſen, Stift 
Naumburg, mit 50 9, u. 57 Zamilien, 
. Eiſenhammer u. Kalffieins 
E; 


Eroffen,f. Arosnmo. 
Eroffenfhe Hütte, f New 
brück 


Eroftodo,fl. ZI. in Italien, welcher 
im. Franz. Dep. Taro entfpringt, %s 
jest von ibm genannte Dep. im Kö» 
niar. Ftalien von S. nach N. durch— 
ſtroͤmt, u, fih bey Guaſtalla inden Po 
eraieft Das Dep. des 

@roftolo begreift einen Theil des vor, 
mabl. Herzogth. Modena, nebft dem 
vormab's zuParma gehörigen Herzogtb. 
Guaſtallaz u. faßt auf ag 1/3 8 M. 
179,070 E. Die Hptſt it Neggio, 

Crotoy (50? 1245“ M. ®. 199 ı6f 
D. £&), St. von ıg0 9. im Fr. Dep. 

. Som 
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Somme, nahe ander Mind, ber Som: 
me, mit einem Hof. u. Fiſcherey. 
Erotte, Geb. u. Fi. im Franz. Dep, 
Montblanc , tiber welches der — 
Earl Emanuel 1, mit unglaublicher 
Mühe einen Weg bar brechen laffen , 
um aus Savoyen nah Franfr, zu foms 


men. 
Erottendborf, ar. D. an der Zſcho⸗ 
ra, im — Kr. a 
mit 253 D. m. 1,700 E. Hier werden 
viel Spisen geflöppelt, womit fo, wie 
mit Bändern, Zeugen, Arzeneyen, 
Blech: u. Eifenwaren gehandelt wird, 
Es iſt au ein Marmorbruc erdffnet 
u. der biefige Kalk ſteht wegen feiner 
Büte im Ruf. 
Erouy, Eroy, St. von 235 H.imfr. 
. Dep. Seine n. Marne. 
Erowland, Flk. inder Engl. Grafſch. 
£incoln, mitten in einer Sumpfgegend 
auf Pfäblen erbaut, daber er and 
Klein : Bencdig genannt wird. Die 3 
Straßen find durch Eanale getrenut. 
Der Dre ıreibt beträchtlichen Dandel 
mit Fifhen u. Geflügel. Die K.iftein 
Ueberrefi der gr., hier von Ethel— 
— Koͤnig von Mercia geflifteten. 


tep. | 
Ero», FIf. von 66 9. im Franz. Dep. 


Somme. Hievon haben die Herzoge von 
Eroy den Nahmen, die zur Eutfchädis 
ng ibrer in- Franke. verfornen Länz 

der die Grafſch. Dülmen im Rheinbuns 
de erhalten haben, die jegt zum Franz. 
ep. Weſtems gebört. 

Eroy, Eroup. 

Eroudon, Städtd. in der Engl. Graf: 
(per! Surrp, mit einem Palafl des 
Erzbifcy, von Canterbury, einer fd: 
nen K., einer Freyſchule, Getreide— 
märften u. Steinfohlenbandel. 

Erozel, St. von 300 9, im Franz. 
Dep. Ain 


— &t. von 294 9. im Fr. Dep, 

oire, 

Erozon, if. auf einer Halbinf, zwi: 
feben den Bayen von Breſt u. Donar: 


520 9, u, 6,490 E., meift Seeleuten u. 

Fiſchern. 

Crueigeri, waren Ordensleute in der kath. 
8 , u. ſonderlich in den Niederlanden, 
weldhe »248 zu Hup, im Stifte Lüttich 
onfgefommen, u, in diefer St. ibren 
Orneralpräpofitum batten, der den an» 
dern zu Lüttich, Namur m, Bruͤgge zu 
befeblen batte. Sie trugen einen weis 

en Rod, u. auf der linfen @eite ein 
alb rothes u, halb: weißes Kreuz, In 

- Portugal aibt es noch deraleiden, die 
aber am Habit: von jenen unterſchieden 


n 
Eruana, kl. St: in Altcaflilien, nebſt 
dem Fitel einer Grafſch. * 
Cenſade, eine Vortug. Münze, von 
Zeitungs » Lexivon, 


ze. im Franz. Dep. Rinisterre, mit 
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Silber ı fl. von Golde 3 fl. u. dar⸗ 
über; auch in Spanien eine goldene 
Münze von ı fl. 45 fr. bissfl.ı; fr 

Crusca (Academiei.della) , find eine ge— 
lehrte Seſellſchaft zu Florenz , welche 
* ihrem Sinnbilde ein Sieb erwäblt 

at, welches das flare Mebl von dem 

geoben abfondert, mit der Erflärung: 
il pia bel fior ne cogle. Die Abfihe 
bey der Stiftung war, die Tofcanifche 
Sprade zu bearbeiten, uw. ein jedes- 
Nitglied bat, nad eh ac 
feinee Verrichtung, einen befondern 
Nahmen. Es beißt aber Erufca fo viel 
als Kleye. Ihr Italiſches Lericon ifk 
das beſte in diefer Sprache, 

Erufoeco, f Acamante. 

Erufy, St. im Franz. Dep. Derauft, 
mit eı5 9. ° 

Erupsbolden, Eruys:Hantem, 
— Franz. Dep, Schelde, mit 546 

Eſab, ein Ungeriſches D. in der Hon— 
ter Geſp. in else. mit — 
kath. K., gutem Aderban u. Weinban. 

Efaba, St, in Dberungern, Bekeſcher 
Geſp., mit ı2,000 E. 

Efabar, Kameralberrfh. u. MA. in 
Eroatien, Agramer Gefp., mit einem 
einträglichen Eifenbergwerf. 
facza, Mfl.in der Trentſchiner Gefp, 
in Niederungern, am Fl. Kiſtuez, an: 
der Grz. von Sclefien, gebört dem 
J— von Eßterhazy, hat eine eigene 

fatre, Drisgeriht, Poftwechfel un. 
Zollhaus. 

Efafatornva, Tſchakathurn, 
MI. mit Croatiſchen €. in der Sza— 
lader Geſp. in Niederungern, bat eine 
kath. K., ein Schl., einen Poſtwech⸗ 
fel. Die ©. treiben Viehzucht u. banen 

a der vortrefflih u. ungemein füg 


Cſanad, bifhöfl. D. in der gleichnah⸗ 
migen Gefp. in Niederungern, mie 
Kaisifhen u. Walabifhen ©, einer 
fatb, u. nicht. unirten Grid. 8,, u. 
einer pripilegirten- f, Ueberfuhr über 
den Fl. Maros. 

Efanader Befpannfbaft in 
Dberungern, 10 M. lang, 3 big o M.. 
breit, grängt gegen N. an die Beke— 
fer, aegen D. an die Arader Geſo. 
gegen S andie Temesvarer, gegen W. 
an die Cſongrader Geſp. Fluß: die 
Maroſch. Boden : faltdnrchasnaig eben, 
mit wenigen Bügeln. Erzeunniffe: Ges 
treide, Dornvich, Schafe, Schweine, 
MWildprer, Fiſche, Holz. E, 21.000, Uns. 
gern Raitzen, Walachen, Inden. Wohn: 
pläge: ı bifböf. St., ı Mfl.u.8D. 

Efatai, Schatteiu, Slav. D. in 
der Preßburger Gefp, in Niederun⸗— 
gern ‚,. bat Weinbau u. eine farb. 8. 

r pie befinder ih der Matthiasbrunn, 


se Eſa Ee 
dem day er wunberihä: 
tige Kcaft zuſchreibt. 
Stoob, Stuma, Deutſches 
D. in dee Dedenburger Gefp. in Mie- 
derungern, mit einer evang. Pfarr. u, 
einem Pottwechfel ; hat Weinbau u. ger 
en 150 Töpfer. FR 
GC fe bza, Walachiſches u. Raitziſches D. 
in der Zempliner Geſp. in Oberungern, 
jenfeits der Theiß, mit einer Orich. nicht» 
unirten K. u. einer gedeihlichen Reiß⸗ 
vflanzung. 
€fecs (His: ), Ungerifches D. in der 
Zempliner Geſp., am Eiufl. der Sajo 
in die Theiß, mit einer Path. 8. u. 
Ueberbleibfeln von Römifhen Schleu⸗ 
fen aus Duaderfteinen. . 
Efejtö, D. in der Bacfcher Geſp. in 
Niederungern, zum Bisth. Neuſohl ge» 
börig, mit einer kath. K. u. Weinbau; 
bat wilde Thiere in deu Waldungen. 
Efemicze, Slav. D. in der Liptauer 
efp. in Niederungeen, mit ı6 fatb u. 
40 evang. E. In diefer Gegend iftdie 
rößte @bene der ganzen Gefp 
Efenger, Ungerifher Mfl. inder Szat⸗ 
marer Befp. in Dberungern mit einem 
Scht., einerref Ku, einer farh. Pfarre 
obne 8. Hier wird vorteefflider Tas 
baf gebaut. 
Efepel, Tfepel, Donauinfel in der 
Defter Geſp. in Niederungern, nabe 
bey Dfen, 5 Ungerifhe M. lang, bat 
viel Wildpret, befonders Hafen, u. heißt 
deßwegen auch er Diefe 
Anf. pfleate ebedem den Ung. Königins 
nen bey ihren VBermäblungen zum 
Brautſchatz geaeben zu werden, 
Eferna, RL in Ungern, der in der 
Walachey, an den Grz. Siebenbürgens 


fava, 


# 
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* evang.R. find viele alte Denkmaͤh⸗ 
er 


Efiflova-Banya, Deutfd.$ bis 


flowa, D. u. Berggut in der Kra⸗ 
fhover GBefp. in Dberungern, jenfeits 
der Theiß, zur k. Kameralberrfb. Dras 
vicza gebörig, von Deutfhen Bauern 
bewobnt, u. wegen feiner Bupfergruben 
berühmt. Es ift hier ein Bergamt uw. 
eine kath. 8. 


Efit.Szet, Tſchiker Stubl in 


Sirbenbürgen, im Lande der Szekler, 
ge demHaramßefer, Udvarhelyer, 
aroſcher Stuhle, der Thordaer Gefp. 
u.der Moldau, wird in den obern u uns 
tern Birfel getheilt; jener begreift den 
Dbertfcifer: u. Gyoͤrgier., diefer den 
Untertfchifers u. Kaßoner Stubl , hält 
54 68 D. M. Fluͤſſe: Marofb u, 
Alt. Dee Boden ift meiſtens bergig n, 
dicht bewaldet, daber unfruchtbar Die 
€. verfertigen allerley Sattungen Bau: 
bolz, arbeiten Mühlſteine aus, fams 
mein Harz u. Zerpentin, brennen 
Wahbolderbranntwein, treiben Vieh, 
es. verführen das befannte Borer 
ee Eauerwafler, n. verfertigen ſehr 
fdmadbafte Kaͤſe. Dan findet bier vier 
le Arten von wilden Beflliaeln, Mitd- 
84 .. ſchmachhafte Mordeln u. 
eln. 


t 
Efdvar, Slav. D. in der Peſther Geſp. 


in Niederungern, an den Neograder 
Srz., mit einem alten Schl. auf eis 
nem Felſen, in weldem fich ſchoͤner 
Strablgyps u. Alabafter von ganz weis 
Ber Farbe, der eine fhöne Politur ans 
nimmt. Die €. nähren fi vom Aders 
u. Weinbau, von ihrem Steinbruch u. 
vom Kalkbrennen, 


entfpringe, füdwärts nah Mebadia 
fließt, die Krajowa u, Bellarega “ 
feinem Laufe aufnimmt, u, unterbal 
Reu-Drfova in die Donau fällt. 

Efernagora, Shwarzberg, ein 
karpatiſcher B. in der Zipfer Gefp. in 
Dberungern dießfrits der Theiß. 

Eſernelyhaza, Ungerifhes D. in 
der Dedenburger Befp. in Dberungern, 
bat ein Kaftell, ein Geflütte, u. zieht 
Span. Schafe. 

Efetnet (479 38° 400” N.B.), ein volk⸗ 
reicher, angenehmer, von Slaven bes 


Efofabegn, lein berübmtes Weingeb. 
in der Stuplweißenburger Gefp. in 
Niederungern. 

Efongrad, Tfhongrad, Mfl. in 
der gleihtabmigen Gefp. in DOberun- . 

ern, mit einem Poflwechfel u, einer 
atb Pfarre, am Einfl. der Körds in 
dir Theiß, batgr. a u. Weinbau, 

Efongeader. od, Tfhongrader 
Gefp. in Dbernungern, 6 bis7 M.lan — 
4 M. breit, gränzt gegen, R. an bie 
äußere Szolnofer: , gegen D. an die 
Bekeſcher⸗ u. Tfchanader-, gegen &, 
an die Batfer,, gegen W. an die ⸗ 


wohuter Mfl, an Bache Cſetnek, im 
der Boͤmoͤrer Geſp. in Sberungern, 
dießſeits der Theiß. Es wohnen bier 
‚viele adefige Familien. Man trifft hier 
viele Eifengruben an, in. welchen der 
Sage nah das befte Eifen im Rande 
— wird, auch Spiesglas, u. anf 

en B. Stein, od. fo genannte Mond» 
mild. Die E. näbren ſich vom Eifens 
bandel u. den Handwerfen, Es ift bier 
eine kath. u. reform, K., ein Armen: 
fpisal, ein fl» evang. Opmnafium,. Zu 


Vfl. u. 
Eforna, Bübfcher u, 


ber Sefp. u. Klein-Kumanien, gl fie: 
Sbeiß, Körds, Marcos, Rurza, Vidra, 
Veker, Korogh. Eine fruchtbare Ebene 
mit wenig Hügeln. Erzeugniffe: Ges 
teeide, Wein, Rindovieb, Pferde, Schar 
fe, Wildpret, Fiſche. Einwohner : uns 
gefaͤht 33,000, Ungern, Slaven, Raits 
gen 7 Deutfhe, Enthält ı F. Srepft., 
u 


volfreicher fl, 
in der Debenburger Gefp. u Perl 


ungern, mit einer anfehnlicen Präs 


ER 


Cub 
‚einer kath. 
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monſtratenſer Probſtey, 
Pfarre u. Kloſterk. 

Efornoholopa, D. in der Unghva⸗—⸗ 
rer Geſp. in Dberungern, bießfeits der 
Sheiß, mit einer Grich nnirten 8.u. 
Pfarre, wildreichen Wäldern u. einem 
Sauerbrunnen. er 

Ef{ucfon, ©. in dee Gdmärer Grfp in 

Dberungern, dem Rofenaner Bifch. ger 

börig, mit einer Mühle n. Spießglas: 
enbe, am 5. des B. Bolovez. 
ufard, Zuckersdorf, 3 

bersdorf, Slav. D. in der Preß: 
burger Geſp. in Niederungern, dem 
Preßburger Capitel gehoͤrig, mit Wein, 
bau. Die ©. treiben Holzbandel, den 
fie jäbrlih durch eine gewiſſe Art Bir: 
nen, die fie an einem gewiffen Tage ib» 
rem Grundherrn darzureichen ſchuldig 
find, erneuern, od. fonft diefe Rrepbeit 
mit einer Geldbuße von 100 Dufaten 
erfaufen müffen. 

Efungsany, Suganien, Waladi. 
ſches D. in Siebenbürgen, Zarander 
Geſp. im Geb., mit einer Srich nicht, 
unirten Pfarre, u, mehreren Geſund⸗ 
brunnen, 

Efurgo, volkreicher Wifl. inder Si: 

meaber Eefp. in NRiederwnaren, dem 

Grafen Georg Feſteties gehoͤrig, mit 

einer kath u. reform. Pfarre u. einem 

wobleingerichteren ref. Somnaftum, 
uba, die größte von den,gr, Rntilli- 
fhen Infeln in Welt» Indien (18 big 

209 272’ got DB 355 bis 66° W. 

2), bat einen Umfang won 600 Pegıras 

(deren ı7 ıfa auf » Grad geben), 235 

in die Fänge u. ı4 bis a5 in die Breis 

fe, 2,309 144 D.M. Flaͤchenraum, eine 

Beoblkerung von mebr als 600,000 

Menſchen, m gebörte bisder zur Krone 

Spanien. Sie iſt gerbeilt indie Go: 

 biernog de la Havanna m. de 
Euba, welche beyde unter einem GSe— 
neral⸗-Capitaͤn ſtehen, der and Chef 
d'Escadre der Armada de Barlo Vens 
to iſt, u. außer 2 Negimentern, nebft 
einiger leichten Infanterie ,-ein Aegi— 
ment Cavallerie, eine Escadron Drar 
goner, ein Artillerieforps u. Truppen 
von Cingebornen unter feinen Befeh⸗ 
ku bat. Das Klima ift beiß m. uns 
gefund. Euba bat hohe Geb., die fich 
won D, nah W. erfireden, u. fib im 
bie Borgeb. ©. Antonio im TB, m. 
Maize ind, endigen; Waldunaen,gr, 
unbebante Landfiriche, aber auch einen 
Reichthum an allen Weftindifchen Ers 
eugniffen. Dergleiden find : Kupfer, 

ifem, Goldſand in Rihffen, Sabaf, 
Zuder, Ingwer, Baumwolle, alle Ar, 
ten von Früchten u. Klchengewächfen, 
Mabagvıy,, Cedern-⸗, Eben, Eon 
bau: n. Guayacanbokz, Seide, Wads, 
Rindvieb, Seevögel, Kirche ıc. Es iſt 
die Niederlage von allen Waren aus 
Merilo u, deu übrigen Landſch.dieſes 


€ 


€ 
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Meerb., auch von Terra fermä n. der 
Europ. Ländern, welche dabin handel, 
taun von allem gemünzten Golde u. 
Silber aus Merifo. öler pflegen die 
Span. Schiffe ben ihrer Hin» u. Hers 
reife anzubalten. Man führt aus: Tas 
baf, Leder, Wahs, Baumwolle, Zue⸗ 
fer (jaͤhrlich an 2 Mill. Aroben) Hafr 
feb 20. Einfuhrsgegenftände ind: &es 
treide, Debl, Wein, viele uneutbehrfi« 
he Lebensmittel, u. Dinge des Lurus, 
auch Reger. Euba bat viele gute 
Hif. Die Hrtfl. it Havannab. 
Eubaaua, PM. nf. bey Warguarim in 
Weſtindien, auf welcher fein Waller zu 
finden, vormahis aber eim reicher Per- 
lenfang anzutreffen war, Xm 16. Jahr⸗ 
bundert bewähtigten ſich die Spanier 
dieier Juf., u. bauten eine St., Reus 
cadir genannt; fie haben aber ſolche, 
als der Berlenfangaufbörte, wiederum 


verlaffen. 
Eubeltas (9° Fi N. B. 18° 15. O. 

pan. Landſche Eata- 
lonien, mit 3,600 E. 


E.), St. in der 

Erccaro, D. im Franz. Dep. Seſta; 
Geburisort des ne, von Amerika, 
Ebhriftopb Eolombo. 

Euhbbehbar, FH. Fürſtenth. zwiſchen 
Butanu. Bengalen in Oft» Aften, in 
einer Öden Gegend, mit E. von vers 
früppeltem Unfeben. Das Land zwi⸗ 
ſchen der St. gl, Mau. Bengalen, ge» 
bört wegen feiner Unfruchtbarkeit feie 
nem von beyden Nabbarn, iſt nur von 
einigen Branichen bewohnt, u, gewährt 
einen traurigen Ynblid. 

Euddalore, Soubelonr, nal. 
St n. Frl. auf der Küfte Koromandel 
in Dflindien, mit 60,000 E., Erinwand-, 
Zeug-, Halstücher⸗ u. Baffinsfabr. 

Enbdrefin, geringes Staͤdtch. im Kant, 
Waad in der Schweiz, ohne Pfarrf,, 
anf sem dfil. Ufer des Menenburger- 

ee E 2 

@uellar, fl, St. mit dem Titel eines 
Marquifats inder Landfch. Segovia, im 
Spanien, mit 2,400 6, 

Euen a, eine Landſch im Köniar, Nen« 
Eaftifien in Spanien, oflwärts vom 
en bergicht, mit 266,180 E. Die 

pi 


@uenza, mit 6000 E., auf einem fehr 
boben Felſen. Da wo bie bevden RI. 
ae w. Kucar fi vereinigen, bat | 

ie St. einem fhönen Spaziergang, 
Bann eine Brirde irber den — 
weiche 2 B. verbindet. Sie iſt der Sig 
eines Bifh., hat /4 K., daun Wols 
len» n. andere Fabr. 

Euenza, St. in der Landſch. Duito In 
Sud. Amerifa, am Meerb. Duavagnil, 
mit 30,000 E., welche bierlande£ nebft 
den Landlenten Merlafen genannt 

‚ werden. In ihrer Gegend find berudm- 
te EIER, 

a 
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Cuers, St. im Franz; Dep. Var, in 
einer an Wein u, Obſt fruchtbaten Ge⸗ 
gend; hat 4,890 E. 

- Euervo,f. Corpo, 

Eueva, Schl. u. Herrſch. in Altcafti« 
lien in Spanien, davon eine vornebme 
Familie den Rahmen führt, woraus die 

Serzoge von Albuquerque u. die Mark; 
grafen von Bedmar entfproffen, 

Eufa, verödeter Ort im Türf. Paſcha— 
lik Bagdad, wovon bie älteſten Arabi⸗ 
fden Buchſtaben den Nabmen haben. 

Eujapvien, Landſch., welche ebemahls 
u Großpolen gehörte, u. die Woywod⸗ 
haften Brzeſe u, Inowroclaw begriff, 
feit der Polnifhen Theilung aber ganz 
zu Suͤdpreußen gehört. 

Eujes, FIR. im Franz. Dep.Rhonemün: 
dungen , mit Debl, u. Weinbau, Par 
plermüblen u. Kupferwerfen, 

Eujo od. Dft-Ebili, Pro. 
Span. Vicefönigr. Rio de la Plata in 
Sid +» Amerifa, gränzt weſtl. an die An, 
des, oͤſtl. an den Pampas od. die Wuͤ⸗ 
fien von Paraguay, mördl. an Tuch« 
man u. fhıdl. an Patagonien: ift von 
Belt» Ehbili durch die Eordillerag ge⸗ 
trennt, Hier ift das Klima rauber 
als in Welt: Ehili; es bat die Step, 
venflüffe Defaguadero, Huaranca, Les 
vu u. Eufu Lepu, dann die Seen Las 
quen-od, Villarica, Na 
buapi, aus welchem ein FI. nach Pas 
tagonien läuft, ferner den Guam 
calbe, Der Boden if im R. moras 
flig, im S. gebirgig u. waldig. Die 
Ureinwohner find die großen, bagern 

- Gnarpes. Dan zählt im Banzen 
50,000 €. h. iſt S. Juan 


Euilti,f. Eulln. 

Eünzelfau, fürfil, Hohenlohe» Neu, 
enflein » Ingelfingenfhe St. im Würs 
temberger Ar, Debringen, am Kocher, 
mit 2,147 E., Leder⸗ u, Kupferfabr,, 
Schönfärberenen u. Ochſenhandel. 

Euifery, St. im Franz. Dep. Saone 
u. Zoire, an der Seile, mit 29: 9. u. 
1,300 €, 


Euiffeaur, St.ebendafelbft, mit 1,690 
Liuw. 


Ehftrin (329 35’ M.B.32° 20'D9.2.), 
feſte Hotft.der Neumark Brandenburg, 
am Finfl. der Warte in die Ober, mit 
666 9. u. 5,400 E. Sie ift auf Sei. 
ten mitbreiten Moräften umgeben, über 
welde ein ar. Damm mit 36 Briicken 
get der auf 3/4 M. lang if, Die St. 

at ein Gymnaſium; Stärfe-, Wolls, 
Leinwand: , Leder. u. Husfabr, 


Culadiſche Inſeln, Gruppe von 


els . 
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Euland, St. am Fl. Arnon im Franz. 
Dep. Eber, mit ı70 9. 

Eulenburg,f. fu lenburg. 

Euliacan, S. Migurelde Eulis 
acan, eine Landſch. in Neun» Gpa- 
nien, Gerichtsbez. Buabalarara, in 
Nord »-Amerifa, an einem Fl. gl. R., 
febe reich an Berawerfen; fie bat eine 
sitänehmige ſtarke Feſt. 

Culten, Staͤdich in der Grafſch. Bamff 
in Mittel-Schottland, mit 1700 E. an- 
einer Bucht des Deutſchen Meeres, 
en. Zeinwand» u. Damaftweberey u. Bir 

erep. 

Eullera (16° 3 M. B. 399 15° D, 
2), St. in der Span. Landſch. Ba: 
lencia, an der Münd. des Kucar, mit 
5000 €. 

Eullin,f.Eullen. — 

Eulloden, Ort in der Scottländis 

* Grafſch. Murray, bekannt durch 

ie Schlacht von 1746. 

Eulleoß, Städtch. in der Grafſch. 
Perth in Mittel, Schottland, längs 
der Forth, mit einem Haf., mit Wols 
les, Baumwolle u. Linnen » Verarbeis 
tung, u. Eifenwaren» Handel. 

Eullue,f. Eouloue. 

Eully, Euilli, St im Schweizer 
Kant. Waadt, am Genferfee. In der 
Gegend wählt der befie Wein des Lan 
bes, welcher Ryfwein genannt wird. 

Eulm, Poln. Ebelmno, St. unweit 
der Weichſel im Warfhauer Dep. 
Bromberg, mit 361 9. u. 3,890 ©, , 
* = : Hochſchule, Bierbrauereyen 
u. Handel. 

Eulmberg, Colmberg, Culmen, 
Pfrd. in Sachſen, Leipziger Ar., zwis 
(hen Wurzen u. Oſchatz, am F. des 
hoben Eulmenberges. „Hier haben die 
alten Marfarafen von Meißen ihre 
Sendiagt unter freyem Himmel gehals 


en. 

Eulmfee, St-im Warfchauer Der. 
Bromberg, mit 167 B. u. 740 E.; Gig 
des Eulmifchen Dosncapitels, 

Eulp,f. Rulpa. 

Eulver,Eliff, find mebrere bey 

-fammen liegende Felfen an der Süd» 
feite der Inf. Wigbt, in England. 

Euma, eine febr alte, ſchon zu Anfange 
des 13. Jahrbunderts zerflörte St. Ita⸗ 
liens , von der man nur noch wenige 
elende Ueberreſte antrifft Sie lag nicht 
weit von Meapel, u. ihr Andenfen er» 
baͤlt fib noch durch die angebliche Brot, 
te der Eumanifhen Weiffagerinn Sys 
billegenannt. 

Eumana, eine Pandf. im Span. Vice⸗ 
Adnigr. Neu-Branada, Eapitanerie Eos 
raccas, in Sid» Amerika. Im N. u. 


‚mehr als so Inf. an der Küfle Dalınas . D, grängt fie an das Meer, im W. an 


tiens Im Adriatifden Meere, frucht⸗ 
bar an Wein u, Dehl. 


Beneguela, in S, an den Drinofo m, 
Buiana. Das Land am Drinofo taugt 
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nur zu Viehweiden. Das Innere ift 
Außerfi fruchtbar, bat ar. B. u. die bes 
rübmte Höble von Guachero im B. Tus 
meriquiri gegen D., aus welder ein 
ſtarket Fl. bervorbricht, u. das trauri» 
ge Geſchrey darin niftender Vögel er» 
tönt, welches die Indier für die Kla— 
gen büßender Verflorbener halten. In 
er Landfh. Eumana könnte fich noch 
» Mil. Pflanzer vortheilhaft anbauen. 
Die Hpiſt. 
Eumana od. Neu:Barcellona 
(109 301 50 M. B. 49 37' 40 O. E.), 
liegt am SI. Mazanares, iſt der Sig des 
©ouverneurs, bat eine Borfl., ein 
al auf einer Anhöhe, 24,000 E., u. 
er bäufigen Erdbeben wegen niedrige, 
wenig zierlide H. Die Gt. wurde 1797 
duch ein Erdbeben zerfiört. 
Eumanien(Groß+. u Klein.), 2 
2andfiriche in Ungern, jener dießfeits 
der Theiß in Dberungern, diefer dieß— 
eits der Donau in Niederungern, bey» 
e fieben unmittelbar unter dem Par 
latin, der fie durd einen Gefpann u. 
duch Stuhblrichter verwalten fäßt. Der 
Boden ift ziemlich fruchtbar; doch bat 
Klein: Eumanien viele fandige Gegen» 
den. Einw.: 80,000 Eumaner, 
Uzen, Nahfommen eines eingewans 
derten Zatarenftammes vom Ufer des 
Rumma, fprehen nun Ungeriſch, find 
freye Leute u. meiſtens HT Rel. Kö: 
nig Bela IV, bat ibnen diefe beyden 
Landfh. zum Wohnplag angewiefen. 
E ugniffe: Getreide, Melonen 
u. Bieb; aber Mangel an Doll, 
Eumapta, fonfl Deta, ein Neben 
weig des Geb. Meffowo in Grichen⸗ 


Eum 


Eumberlan 


Eumberlanub, 


Eumberland, 
Allegany im Rordamerif. Kreyſt. Mar 
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welche auch viele Fluͤſſe hat, unter web 
hen der vorzuͤglichſte der Eden, dann 
die Derventif. Bendes, Seen u. 
Fluͤſſe find fiſchreich. Die Hpef. ift 
Earlisle 


Eumberland „Grafſch im Rordame: 


tif. Freoſt. New-Jerſey an der Dela- 
warebay, 2ı D. M. gr., mit 8,250@. 
Hrtort id Fair field. 


Eumberland, Grafſch. im Norbame- 


reif. Freyſt. Pennfplvanien, fl. an dem 
Susquebannah,, 460 Q. M. gr., mit 
18,240 E.: hat viele Geb. mit fracht⸗ 
baren Thälern. Hptort it Carlisle 


Eumberland, Grafſch im Nordbame» 


reif. Sreyft. Maſſachuſetts, 174 D. M, 
gr., mit 25,450 E,, von den FI. Ken 
nebeck u. Sagadehboddurdfirömt. Hier 
ift die trefflide Eafcobapn. Das 
Land bat gr. Wälder, berrlihe Wie» 
Es ‚ Wild, Waffervögel, Fiſche. An 

en Küften find mehrere gute Häfen. 
Hptort it Portland. 


Eumberland, Graffd, im NRorbame» 


rik. Bean Bermont, 

erland, ein Theil von Neubol—⸗ 
land (10 big 439 M. B), wo bie Eugl. 
Niederlaffungen Albion u. Rofebill. 


Eumberland, Inf. an der Küſte des— 


Nordamerif, Freöſt. Seorgien, 

„Inſ. vor der Baffins— 

bay in Nordamerifa. 

Drt im Norbdbamerif, 

Breofl Rhode-Island, Grafſch. Provi⸗ 
ence, am Patucker, mit 1,960, Dian 
findet biee Sumpfer;. 

Hptort der Grafſch. 


reuland (39° 34’. B ), am Einfl. des 
MWil’s Creek in den Potowmack, mit 


and. 
Eumberland, Graffd. im nördl. 150 9. u. 900 E. 
heile von England, gränztnördl.an Cumiana, St im Franz. Dep. Vo, 
den Meerb. von Solway u.an Schott» mit 4,500 €, 
Iand, weft, au die Zreländ. See, füdbl. Euneo, f. Eoni. 
.an biefelbe n. an Zancafbire, öfll.an Eunillera, eine von den zu Spanien 
Nortbumberland, Durham u. Weſtmo⸗ gebörigen Pitbiufifhen nt 
relond ; enthält auf 6 DI. M. 158. Eunlbat, St. im Franz. Dep. Puy 
u. Borougbs, 38 Kirchſpiele u in 22,435 de Dome, mit 443 D. u. 2,820 E. 
J 117,230 E. Wohl ein Drittel di» Eunnersdorf, D. Inder Mittelmart 
er Grafſch. beftebt aus Grb., an wels Brandenburg, Gternberger Ar., wo 
de Einöden u. Moorgründe ‚nein en, den ı2. Aug. 1759 zwiſchen der Ruſſ. 
reih an Mineralien , aber für Aders mw. Preuß. Arınee ein blutiges Treffen, 
bau unbenngbar. Auf dem benugbaren zum Bortbeil der erfiern vorfiel. 
Theile baut man Korn, er wird aber Eunningbam, der mördl. Bez ber 
Flag Theils zu Grasland verwen. Südſchottlaͤndiſchen Grafſch. Air, ber 
et, auf welchem das lanabornige M. ſtebt aus äußerft fruchtbaren Thälern, 
Rindvieh weider, das zur Mafung aufs m. if von Kenfrew, Eiydrsdale, Ay 
efauft wird. Die Geb. näbren wohl- Te u. der Frith von Elvde umaränzt, 
chmeckendes fl. Schafoich mit kurzer Cunſtadt, Conſtadt, St. von ı52 
Mole Diefe Gegenden liefern viele .u. 1,100, in Riederfchlefien, Krenzs 
Butter zur Ausfube. Dos Minerals erger Kr., den Hrn. v. Poſadowsky 
reich liefert Steinfoblen, Aupfer, Bley, gehörig. S. aub Kunſtadt. 
Galmen u. Waflrebley. Die gr. bey Energne, St. im Brauz. Dep. Doria, 
England erwähnten Seen erhalten mit ’3,250 €. 
ihr Waffer meift aus diefre Grafſche, Eupan, ſ. Kaupang. 


Eur 89° 
die Ehräffe od. Bruftharniſche u. eifee- 


ne Sturmhauben tragen. 
Euratel, dieBormundihaft, Fhrfor- 
gerſchaft, Pflegefbaft. S. Eurator. 
Eurator, in engerer Bedeutung ges 
nommen, bezeichnet dieß Wort denje» 
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Enpar of Fife, St. in der Engl. 
Grafſch. Korfar, mit 3000 €, 

Eur’anm (gewöhnlich, aber falſch Ko: 
ean), eines von den 4 Büchern, wel» 
che das allgemeine Geſetzbuch der Os⸗ 
manen ausmachen. Der Nahme heißt 


fo viel als ein Lefebuch, das alle ande, 
ee übertrifft. Es führe aud den Nab⸗ 
men Kitab, das Buch, od. Kitab’ 
bilab, das Buch Gottes, Mas % 
baf, das boͤchſte Geſetzbuch; Fürs 
fann, das was den Unterfhieb des 
Bnten u. Böfen, des Wabren u. Fal⸗ 
fen zeigt, u. Kelam Scherif, 
das beilige Wort. Die Mubamme 
der glauben feſt, diefes Buch 7 aus 
dem gr. Buche goͤttlicher Rathſchlüſſe 
enommen,'n Blatt für Blatt, Vers 
Mir Bers vom 
Eur’ann ift nichts anders als eine 
Sammlung Mubammedifher Blau: 
benslehren u. Heligionsfchriften. Es 
entbält 114 Eapitel, Sürrebs (Su: 
ren) genannt ; 6,666 Berfe, Apeithes 
u. 30 Abfnitte, Dfhuz’v. Sie er— 
feinen nicht in der *2 ii wel⸗ 
cher fie der Stifter des Jslamismus 
befannt gemacht hatte; auch batten au 
diefem Bube noch andere Berfaffer 
Antbeil. Die Verebrung , in welcher 
dasfelbe von den Mubammedern ge» 
balten wird, ift fo groß, daß fie ſich 
die Hände vorher wafdhen, rbe fie es 
berühren. Gott foll es dem Mnbam: 
med durch den Engel Gabriel geſchickt 
baben, u, zwar auf Dergament gefchrie- 
ben, welches von der Haut des Scha— 
es, das Abraham flat feines Sohnes 
frael geopfert bat, gemacht worden. 
er Eur’ann ift vol der abertbeuer: 
lichſten Vorſtellungen von dem Throne 
Gottes u. dem Baradiefe: der Zuftand 
der, Srligen im Paradiefe beſteht nach 
demfelben in der böchflen förpertihen 
Wolluſt; die Weiber foınmen nicht mit 
ins Paradies, fondern feben den Ber» 
grügungen ihrer Männer btof von weir 
tem zu 1c. zc. 
Euraffao (17,9 MN DB.50° W. F.y, 
eine von den Caraibiſchen Inf. in Weſt— 
indien, bisher den Holländern gebörig, 
aber den x. Jan, ı808 won den Eng: 
tändern erobert, mit dem Fort Amıe 


fterdam, weldrs den Haf. ©. 
Barbara befrüst, fofl nur sim 
D2.M gr, 


Belfen im Deere, il 8 
at 2000 weiße E nun 2000 Mraer, m. 
ute Salzwerke, u. bringt viel Zuder, 
Sasar, DBaummwollese. Aufderfelbenift 
nur ein einziger Brannen, deilen Waf: 
fer verfauft wird Zu dem ou. dies 
fer Inf. aebören and die Inſ. Arus 
dba,Bonaite, Avesuf. w, 


Euraffirer, eine Art von Reiterey, 


immelgefommen. Der . 


Eurifde 


Eurland, war ein 


nigen, ber die väterlide Sorge für un: 
mündige Kinder, nach dem Tode ibree 
Heltern übernommen bat; den Bor 
mund. 3 weiterem Sinne bedens 
tet es hberhaupt eine Perſon, welche 
dazu geſetzt ift, jemandes Beſtes zu ber 
forgen, alfo einen Pfleger od. Fürfor» 
gr od. auch Vertreter. Dan fann auch 
ebtspvormund od. Kedt% 
beuftand dafür fagen, wenn der Eur 
rator ein rechtsfundiger Anwald, Cu- 
rator litis od. ad litem iſt — Curator 
— iſt ein Bermögensbera— 
e 


t r. 
Eurialien, die in der Sorache ber 


Geribrsböfe u. der Kanzelleven ein= 


geführten Foͤrmlichkeiten im Schrei: - 
en 


€ urial ftol, der Kanzleyſtyl; die ben 


den Gerichtshoͤfen eingeführte Schreib: 
art, Mamverftebt darunter eine fteife, 
ſchleppende, ſchwerfaͤllige, mit überflüfs 
figen Umftändtichfeiten verfebene u mit 
Inteinifhen Broden reihlich unter» 
mengte Schreibart. 


Enrieliano, f. CEorialiane. 
Curiſches Haff, ar. Meerb in OR« 


prenßen, der ben Königsberg anfängt, 
wird durch die Eurifche J— von 
der Dftfee getrennt, hängt aber ben Dies 
mel durch eine Meerenge, das Tief 
genannt, mit derfelben zufammen, Dee 
Meerb. ik 27 172 DI. M. ar., ı5 M. 
lang u. bis 4 172 breit. 

Nebrums, (RNiede 
zung) ſchmale Halbinf. in Oflprenz 
Ben. Gie fheider das Eurifhe Haff 


‚don der Dftfer, ift +5 M. Lana, fandig 


u unfcuchtbar, Hat aber doch 8 D,, 
deren ®. fih vom Fiſchfange währen. 
erzogtb. , welches 

gen WB. an die Dfifee, gegen D. an 

thauen, gegen S. an Samogitien u. 
gegen N. an Liefland gränzte, von wel— 
dem es der fhiffdbare Pl. Dwina trenas 
te. Es begriff 2 Theile, naͤhmlich das 
eigentlihe Eurlandır. Semgallen, 
Das Land bat virfe Wälder u. Suͤm⸗ 
pfe, ift aber ſehr fenchtbar au Getrei— 
de, Flachs, Leinfamen, Hanf ꝛe In 
ben Wäldern teifft mau Bären, Wöle 
fe un. Elentbiere an; anden Küften der 
Dfifee wird viel Berufen m. ein le 
berfluß an Rifchen gefunden. Die E. 
find theils Deutfche, tbrils Letten, m. 
fo wohl der fath. als luth. Kel. zuare 
tban, welche beyde die herrſchenden 
find, obaleich auch die ref. aebnldrt 
wird, Der Curlaͤndiſche Adel iſt zahl⸗ 
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rei, u. batte einfi gr. Vorrechte. Ehe. 
deffen gehörte Eurland , fo wie Lief- 
laud, dem Zeutfchen Drden; als fi 
aber derſelde gegen die Einfälle der 
Rufen nicht (dügen fonnte, trat der 
legte Heermeifter, Gotthard Klet-. 
ter, £irflaud an Polen ab, u. ließ 
* dagegen 1561 vom Könige Sigmund 
uguft mit Eurland u. Semgallen alg 
einem weltliden Herzogth. belebnen, 
u, vererbte es big zum 3 1737 an ftis 
ne Rachkommen. In diefem 3. farb 
der legte Herzog Ferdinand aus dem 
Kletterfhen Haufe den 5. Mai ohne 
Erben. Schon feit dem 3. 1711 war 
Euriand größten. Theils von eg ei 
abhängig, welches ſteis auf die Wahl 
der Eurifen Herzoge den arößten Ein. 
fluß batte. Piter, ein Sohn Herzogs 
Eraft Johann von Biron, war feit 1769 
erzog von Eurland, Wegen der be» 
ändigen innern Uneuben zwifhen dem 
bei u. dem Bürgerftande, flüchtete er 
nah Petersburg, u. unterwarf endlich 
2795, auf Anfinnen des Adels, di gän« 
zes Land unmittelbar u unbedinat dem 
nff. Zepter; faufte aber das Schlefi. 
ſche Fürſtenth. Sagan zur Verforaung 
feiner 5 Töchter ; denn Söhne hatteer 
nit, Catharina 11. verwandelte dag 
erzogtb. in das Ruff. Gouvb. Eur 
and: Paul 1. gab zwar dem Her: 
zogth. feine ſtaͤndiſche Verfaſfung wie: 
der; allein gegenwärtig wird Cuͤrfand 
n. Semgallen als Statthalter, 
fbaft Mietau unter dieKuff Gou⸗ 
nernements gezählt. S. Mieran. 
urlew-Mountains, f..Siigo, 
Eurrende, ein Umlaufſchreiben. 
Eurrent, f. Tourant, 
Eurude, St. in der Portug. Landſch. 
Alemtejo, mit g00 9. u. 2,420 E. 
Eurzola, eine Dalmatifhe |nf., 11, 
M.gr.. mit etwa 6000 E., u. vormabl. 
Fürſtenth. 
welche nur durch einen engen Meer; 
arın von den Küften von Kagufa , in 
Dalmatien, abgefondert ifl. Weit fie 
febr waldig ift, fo dient fie ſtau eines 
Skhiffzeugbaufes zur Berfertigung u. 


Ausbefferung der Schiffe. Sie erzeugt 
febr guten Wein, n. hat mehrere gr. 
Häif. Die Hpefl. 

Eurzola ift mit Mauern u. Thüͤrmen 


umgeben, batden ſehr gutenHaf. Pido- 
&io, trefflihe Schiffswerfte u. fhöne 
Borft.; fie ift der Gig eines Bifch., 
deſſen Pallaft, fo wie der Negierungss 
pallaſt, die Domf. u 2 Kt. fi duch 
gute Bauart auszeichnen. 
Eurgolari, 5 Pl. Inf. anf dem Jo⸗ 
aiſchen Meere, nicht. weit vom Goifo 
von Lepanto. 572 wurde bey diefen 
Inſ. der berrlihe Sieg zur See wi. 
der die Türken erbalten, welches auch 
die Schlacht bey Lepanto genennt wird. 


* 


im Meerb. von Venedig, 


Euf 


@ufano, FM. St. im dießſeit. 
in Neapel, mit 3,400 E. u. Zuchfabr. 

Cuſco, Landfb. im Span, Vicrkös 
‚nige. Peru, Gerichtsbez. Lima in Sübd« 
Amerifa, ift zum Theil gebirgia u. raub, 
oberreih an Gold, Silber u. Rindvieh. 
Die Hpıft. iſt ' 

Eufco, an einem Arme des Maranhon, 
mit 30,000 E., worunter Über ı2,00@ 
Peruaner, Sig eines Erzbifch. u. zweyer 
Univerfitäten. Sie war fouft die Hotſt. 
des Neiches der Yncas, u. ift zwifden 
2 B. gelegen , wovon der eine durch 
feine vielen Quellen die reihe Ebene 
trefflich bewäffert. Der Fi. Yulay 
riefelt an dem zweyten Geb. von ınin» 
derer Höhe, u. erbebt die Anmuth des 
nah ibm benannten Thales. Schon zu 
den Zeiten der Ducas war dieß Thal 
als ber reigendfle Fleck der Lands 
{haft von den Königen ſehr geſchaͤtzt, 
u. jegt haben der Erzbiſch. von Eufco, 
einige Große faſt ausſchließlich ib» 
re andehter darin, Cuſco befigt viele 
ſchoͤn aute reiche Kirchen u. andere 
Öffentlihe Gebäude, bat auch faſt eben 
die Größe als Lima. Sie iſt aber noch 
berhbmter wegen der Uecberrefte der 
ebemahligen ge der Yncad, An der 
Stelle, wo fih jest ein Dominifaner» 
Kl. befindet, war jener wegen feiner 
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uͤrſtenth. 


Pracht u. feiner Reichthüͤmer fo hoch⸗ 


efhäste Tempel der. Sonne Die 
Dronftranz fol jegt eben die Stelle ein» 
nehmen, wo man vormahls ein unge: 
beures Bild der Sonne von dichtem 
Golde verehrte. Es bededte.faft die 
eine ganze Wand bes Tempels, welche 
mie die übrigen drey, felbft mit Golde 
tıberzogen war. Die bier wobnenden 
Peruaner find die aufgeflärtefien u. 
feifioften des ganzen Volkes, welde 
ollens, Baumwollen: u. Lederfabr. 
baben, allerhand ausgeleate Waren u. 
Schnitzwerk aus Holz u. Elfenbein ver» 
Rh Ah ge ha treiben, Europ. 
einwand mahlen ıc, Die St, treibt 


Handel, 

Euffac, &t. im Franz. Dep. Ober⸗ 
Bienne, mit 2,560 €, 

Enffeb, St.im Franz. Dep. Saar, 
an dee Blan, mit 440 B. N. 1,270.,@, 
Sie wurde im $. 1794 von den Frans 
zoſen verbrennt. 

Euffer(se N.B. 210 2 O. L.), 
St. im Franz. Dep. Aller, in einer 
an Getreide, Wein, Dbfi u. Hanf 
fruchtbaren Gegend, mit 600 9. u 
29 E,; handelt mit Vieh u. Ger 
treide, 

Euftos, eigentli u. im Allgemeinen- 
ein Hütber. > befonderer Bedeu. 
tung ein Khfter, Kirchner, 
Mefner — Inder Buchdracket ſpra⸗ 
&e, wo die am Fuße jeder Eeite befon, 

ders abgefeste Sylbe, welche den Ans 


I 


395 Eut Eye 
fang ber folgenden Seite. andentet, dar 
mit gemeint wird, fann mau Blatt» 
bütber, Seitenhütber dafür 
fagen. — Es bedeutet auch den Auf 
feber bey einer Bibliorhef. 

Cutb, Fi, im Franz. Dep. Somme; 
Geburtsort de berühmten Petrus 


Kanus. . 
Eutter,f. Shaluppeu. S!bop, 
Euvette, ein fl. Graben in einem gr. 
. en zum Ablaufen des Wafr 

ers 


Euplenburg, fi Aulenburg. 

Euvo, eine 75 M.lange un. breite Land» 
ſchaft in Südamerika, öftl. neben Ebir 
ft, mit vielen Gren, Guanacade ger 
nannt, in denen Theils Fiſche, theils 
Salz gefunden wird, ie Hpiſt. iſt 
Mendoza. 

Eurbafen (53° 53! M. B,269 237 ag 
D.L.), D. nebſt einemfl. Haf., im Br. 
Dep. Elbrmünd., ı/?2 Biertelmvon Rize⸗ 
büttel, an der Elbe, wo fie in die Nordfee 
fällt, dabin fid beygr. Sturm die Schifs 
fe zur Noth retten fönnen. Es gehörte 
diefer DOrtuoh Hamburg, u. die Amt» 
mannsftelle bier wurde jederzeitdurch eis 
nen Hamburgifhen Rathsberen befegt. 
J Friedenszeiten gebt von bier ein Pac⸗ 

etboot nach Yarmoutb in Eugland. 

Cyetadiſche Infeln, naunte man 
vor Alters die Inſ. des Archipelagus, 
welche in der Gegend der Juſ. Negros 
ponte u, des Golfo d’Engia, wie ein 
Sirfel liegen : die vornehinften daruns 
ter find Delog, Paros, Era, Scyro, 
Tine, Sipbanto, Micole :c. 

Cyetus od. Eyfel, eine gewiffe Rei: 
be von Zabren, die, wenn fie abgelau: 
fen 0d. abgezäblt ih, wieder vonvorn: 
an gezählt wird, u. bie alfo: gleichfam 
einen Kreis bilder; alfo ein Zeit: 
kreis ob. Zeitring Man ar 
Braucht fie zur Erleichterung der Zeit⸗ 
rechnung Es find befonders 3 gewoͤhn⸗ 
üb: ij dee Sonnenchkel ob. 
Sonnenzeitring, d. i eine Kols 

ereibe von 28 Jahren, binnen welcher 
Seit, nah der Einrichtung des Jnliar 
nifhen Kalenders, die Sonntage (alfo 
an alte übrige Wochentage) wieder 
in eben derfelben Ordnung auf diefel» 
ben Monatstage fallen. 2) Der Mond» 
eyfelod. Mondzeitring, 
eine Reibe von ı9 Jahren, binnen wels 
ber Zeit die Meumonde wiederum auf 
die vorigen Tage des Jabres zurück 
fommen, weil ı9 Sonnenjahre ziem: 


lich genau 235 Mondwedfel (una 


tionen) ausmaden. 3) Der Indic— 
tions:Epfel od. Steuerzeit— 
treis,d. i. eine Reihe von 15 Jah⸗ 
een od. drey Römifche Luſtren, auf 
welche nnter den Roͤmtſchen Kaifern 
jedes Mahl die Steuern beftimmi.u. aus⸗ 
gefhrieben wurden. 


d.i. - 
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Cypern (349 30 bis 352 3 M. 8. 
39° 507 bis 52° 40° D, 6. von Ferro), 
eine Inf. im Mittelmeere, zwifchen der 
Küfte von Syrien u. Karamanien, bey» 
läufig 33 M. lang u. ı5 bis 16 M. 
breit, u. 393 Q. M. gr. Sie wird von 
einer DBergfette in die Quere durch⸗ 
ſchnitten, unter denen der Olymp, beis 
lige Kreuzberg u. Buffavento diegröß» 
ten find. Die Luft u. das Klima wird 
für ungefund gehalten, auch iſt hier im 
Sommer die Hige viel ſtärker, als in 
den andern naben Gegenden; im Win« 
ter bingegen wird es nötbig, die Zime 
mer zu beigen, weldes fonft in der Le» 
vante nirgend gefhieht. Der Boden 
wird nur von wenigen FI. Fl. befeuch⸗ 
tet, die alle bis anf einen einzigen im 
Sommer vertrodnen, u. auch im Win 
ter ſehr feihe find, wenn der Regen 
ausbleibt, der überbaupt hier febr ſe?⸗ 
ten iſt. Die Inf. ift dennoch fruchtbar ; 
man finder, wenn aud nicht mehr fo 
bänfig als ebemahls, doch noch immer 
Bold, Silber, Kupfer, Eifen, Mara 
mor, Vitriol, Alaun, Kryſtall, Sma⸗ 
ragden, Saftan, Rhabarber, Seide, 
Wolle, Faͤrberroͤthe, vortrefflichen 
Wein, Terpentin, Cochenill, Weigen, 
Serſte, Coloquinten, Pech, Theer, Balz, 
Pottaſche, Johannisbrot, Ambra, Bern: 
ruͤn n.f.w. Auch gedeihen bier ale 
ueopäifhen Küchen, u. Bluͤmenge⸗ 
waͤchſe vorttefflich, u. die edein Ges 
wächfe der Engländifhen, Holändis 
fben, Franzoͤſiſchen u. Italiſchen Gaͤr⸗ 
ten fommen bier aufs beſte fort; dee 
Wieſewachs ift vortrefflih u, beafinflis 
et eine nicht unwichtige Biebzucht. In 
en Wäldern gibt es Küchfen. Hafen; 
Pferde, Efel, Widder, Ziegenen. Mauls 
tbiere find eigentliche Landthiere. Bon- 

Geflügel finder man Hafelhübhner 
Scnepfen u. viele andere Arten vor 
Wofler: u. Gefangoögeln. Die Zabl 
der E. beläuft fih auf ungefähr 84,000, 
worunter 47,000 Türfen u. 37,000 Ehris 
Ren, meift Grichen mit wenigen Maros 
niten u. Araberm Die Eyprioten find 
ewöhntih ſchoͤn gewachſen u. wohige 
ildet, dabey nuͤchtern u. mäßig, —* 
verſchmitzte DE Sclauförfe. Sie 
fin wegen bes Drudes, unter dem fie 
leben, ſehr träge, der au die Bevdls' 
ferung immer mebr vermindert. Maͤn— 
ner u. Weiber Heiden fih auf Türki— 
fhe Art. Der Handel:ifk febr beträche 
lih ; daber auch mebrete fecfabrende 
Europ Völker ihre Agenten od. Cons 
fuln bier — Die Jnſ. wird von- 
einem. Statthalter regiert, n. ift in 16 
Bez, od. nach andern in die 4 Land» 
fbaften: Lapetbien in N., Sa 
laminien in W., £amatbufien 
in S. u, Pophbeain O. — 
e 


- 
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Di , iE Rikofia. ilte 
a & AN 


räumf, 
Copreſſenbruch, ein meilenlan | 


er des Nordamerik. Freyft. Delaware, 
er ſtark mit fhönen Enpreffen od. weis 
Gen Eedern bewachfen ift u. viele Bie⸗ 
nen enthält. ' 

Evpreffens od. Rihteninfel, 
im S, von Neu » Ealedonien in Aufiras 
lien, bewachfen mit 100 8. hoben Bäns 
men, die ein gutes Zimmerholz abge» 
ben, Löffelfraut ac. 

Eyrene,f, Zurin. 

Eyriafsburg,f. Erfurt. 

Esaar, Zar, bedeutet in der . 
Sprache etwas mehr, als König, u fo 
viel als Kaifer, Jwan 11. nabm die, 
fen Zitel flatt. des vorigen Welifi 
Knjäs (Seoßfürſt) 545 bey feiner 
Krönung au, u, feine Nachfolger führ. 
ten ibn bis 1721, da Peter 1. den eis 
gentliben Zitel Kaifer, Imperator, 
(weil Zae von den Auswärtigen nicht 
fur eben fo —* erfannt werden woll⸗ 

te) ſich beplegen ließ, welcher Titel nun 
deu Ruff. Monardhen von ganz Euros 
pa zugeflanden wird, Prenßen, die 
vereinigten Niederlande u, Schweden 
erfannten ihn zuerſt. Der Kaifer u. 
das Heich 1747, Franfreih 1745, u. 
Spanien 1759. Die beyden lestern lies 

z gen ch noch Reverfalien ausſtellen, 

aß dieſer Titel feine Veraͤnderung im 
Ceremoniel machen ſollte. Die Käiſe— 
rinn Katharina II, that die naͤhmliche 
Erflärung, obne eigentlich Reverfalien 
darüber zu geben. Die Republik Vo 
fen erfannte endlich 1764 den Paiferl. 

- Zitel, erbielt aber dagegen die Berfir 
derung, daß der Titel Kaifer od. Kais 
ferinn "aller Reuffen feinen Anſpruch 
auf die Polniſchen Länder, welche den 
Nahmen Reuffen führen, veranlaffeın 
folte. Die Gemahlinn eines Ezaars 
bieß Czaarinska, u. der Kronprinz 

. Esaaremwitfh , weldhe Benennung der 
— Alerius Petrowitſch zuletzt 
übete. 

— f. Czaar. 

ui SALE Zerl, Slav. D. inder Preß⸗ 

burger Gefp. in Mieder » Ungern,, bat 

Weinban u. Tuchnader, In bie farb. 

fo ‘genannte Somberger A. gefbeben 

öfters Prozeffionen. 
Ezafathurn, fe Efalatornpa. 

Esantory, 2 B. im Herzogth. Teſchen 
In Oeſtreichiſch » Schlefien : Broß 
Ezantorp, —— der Weichſel 
m Oelſa; KlefnCzantorv, auch 
wiſchen dieſen Flüſſen, flößs ſuͤdl. an 

roß · Ezantorp. 

Ejarrnda, fl. St. am Woſchaſee im 

af, Gouv. Nowgorod. 
Zritungg = Lexicon. 


s fr Sumpf im ©. der Graffb. Suſ⸗ 


* 


Cza 


Czarlezenka, St. im Ruſſ. 
Seel, am Drel. — 


eu. a, HM. feffe St. im Ruff. Boup, 
teaban, am Eiafl. der Sarpa imdie 
Wolga. 
Ezarnilow, adel.St. im Warſchauer 
ev. Bromberg, unweit der Nege, mit 
254 9. u. 1,246 chriſtl. u, 470 jüd, €, ; 
bat Zuchweberenen, 
ea robol, St. von 250 9. im Kuff. 
ouv. Kiew, am Fl. Pizypiec. 


Ezarnofozienica,. Gt. im Ruf. 
ouv. Podolien. 
E;arnomwanz, _ Prämonfleatenfer, 


onnenff, u.-D. im Dppelnfchen Kr, 
in Gchlefien, unweit bes Einfl. der Mas 
lapane in die Dder ; bat 500 ®., eine 
Blashütte, einen Zainhammer u. Spit- 
jengewerbe, 
Czarnowszyce, St.im Ruf. Goup. 
Sionin. J— 
Czarny⸗⸗Oſtrow, Städtchen , bey 
weſchrm der Bog entfpringt, iur Ruff. 
Souv. Podolien, In _diefer Gegend bat 
vor Alters :Koroften od. Isko— 
reft, die Hptſt. der Drewier geftan« 


en, 
Ezartoryff, St w. Hptort eines 
ürftenth.-, dem Haufe Radzivil gebds 
rig, am Fl. Ster, im Ruſſ. Gouv. 
Wolvnſk, mit 272 9 
Ezaslan (9° 50749 M.B. 339 3/ 25° 


D. L.), Krſt. des gleichnahm. Kr. in Boͤh⸗ 


men, bat 279.9.u, 2,520 E., die viel Sal⸗ 
peter bereiten, sine Domf. mit dem 
Grabmable des Buſſiten, Anführers 
Ziska, welcher 1424 geſtorben, ein f, 
Kreisamt, ein Kreis » Banfal» Infpecs 
torat, ein Trankſteueramt, eine Tabak⸗ 
gefane Miehreiäge, u. ein Poſtamt. 

eburtsort des trefflihen Tondichters 
Duffek, der im Anfange des J.812 
ju Paris flarb. 

E;zaslauer Kreis, in Böhmen, 
swifhen Mähren, dem Zaborer», 
Kaurzimer, u, Ehrudimer, Kreis, im 
©, gebirgig, u. von der Elbe, Dobra⸗ 
wa, Sazawa, Zelimfa u. a. durchfloſ⸗ 
fen. Zaͤblt 178,260 ®. Erzeugnifs 
fe: vorzüglich Getreide. Emibält 6 
(»6) St., 36 (26) Flk., J u. 
Güter, u. 802 D. Hat blübende Mas 
nuf. u. Faber. Die herrfchande Spras 
he ift Boͤhmiſch. 

Ezafznifi, Se im Ruf. Gouv. Wir 
te 


tt Mil. in Böhmen, 
inagräger Ar., am wilden Ad» 
terfl., mit 102 9., einem berrfhaftlis 
hen Schl u. einer Dechantk. 
Ezebaffar, St. im Ruf Goub. Ka⸗ 
an der Wolga, treibt Handel. 
Szebo, Tſcheben, freves D. in 
—J——— Zarander Geſo., Ab. 
roͤs Banyer Bez., mit einer Grich. 
—— Die Gegend hat 


— 
Koͤnig 


— 
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. Steinfoßlen u. in bem Geb. -Majura 
Soldgruben. 

E4eben, Rahmen der. SIaven in Boͤh⸗ 
men, 


Fe St. in Salizien, Bochnier 

r., an der Ponajec. 

Czecherfk, f.St. im Ruff. Souv. Mo- 
U om Fl. Sofa, 

&;eg (Ais-) Klein Zegendborf, 

- D. in Siebenbürgen, Koloffer Gefr. 

wiſchen Geb. an der Pofifiraße , von 

— bemebnt, mit einer Grid, 
nicht » unirten Pfarre, einem Gefund; 

- brunnen u. Salzgruben. 

Czegled, gr. — in der 
Peſther Geſp. in Riederungern, mit eis 
nem Poſtwechſel, u. einer kath. u. ref, 
8. Hier wächft viel rother Wein. 

Tzeifſch, ein zur Herrſch. Goͤding ger 
Böriger Hof in Mähren, Dradifcher 
sr,, mit einem fräftigen Geſundbade 
wider Lähmungen. 

Ejelafowirz, St, mit 99. in Böh. 
men, Chaurzimer Kr., an der Eibe. 

Ezeläwinft, Krſt. mit 400 H. im Ruff. 
Gouv. Drenburg, am FI. Mijas. 

E;selempafar od. Rogariza, fl, 

t. in Bosnien. 
Ejembar, St. im Ruff, Gouv. Penfa, 


mit 570 E. 
€ie mpin, abdel, St. im Warfchaner 
ep. es: mit 101 9., 330 drifil, 
u, 137 jıd. ©. i 
Ezenftohowa, Alt: u. Meu— 
Ejenftohban (50° “ a R. B. 
6° a5 12" DB); St. im Warſchauer 
ep. Kalifd an der Warte, mit 452 
9. u. 2,400 E., worunter 230 Juden, 
u. einem reichen befeftisten Pauliner 
HI, mit einem wundertbätigen Marien— 
bilde, zu dem flarf gewallfabrtet wird, 
St. u, Feft. wurde am 6. April ı813 
durch eine Mebereinfunft von den be» 
— Franzoſen den Ruſſen überges 


en, 
Czepel, Inf. in der Donau in Nieder 
Ungern, Peflber Gefp , 5 Unger. M. 
- lang, bat viel Wild, befonders Hafen. 
€ je rdafen, fieinerne od, bölzerne 
bürme an den Grz. Slavonieng u. 
Eroatiens ; welche wegen der dftern 
Streifereven der Fürkfen fl, Befagun- 
gen haben. 
E;eremiffen, 


dowgorod, am ſchiffbaren Fl, Snda, 
der in die Wolga fällt, mit 538 E. 
Ezjerbenitz, Mfl.inBöhmen, Kaur⸗ 
zimer Kr. mitgop,, einem alten Sch. 
u. Fafangarten, 


Ezechomwicz, MÄ. in Böhmen, Bes. 


rauner Rr., mit einer kath. Pfarrk. 
u. einem Poflamte. 
Ejerfaff, K Tſcherkaft. 


fe. Tſcheremiſ⸗ 
€ — St, im Ruſſ. Gond. 


Cʒze Czi 


—A St. von 148 B. im Ruſſ. Gouv. 

Sula. 

Ererna Bora,f Montenearo. 

Ezernabora, Mf. in Mähren, Boüns- 
ner Kr., mit einer Local » Eapellamey, 
bat 118 9.0. 690 E. u. eingleidhnahmiges 


Bali. j 

Ezernef, Mf. in Slavonien, Pofega: 
ner Befp,, mit einem Schl., einem 
Branzisfanerfl. u. Fabafbau, 

Ejermerz, Rif in dee Waladev, in 
deffen Gegend ein an Güte u. Stärke 
vortrefflider Wein waͤchſt. 

Ezerniafomw, fönigl. Luſtſch. im Her⸗ 
Kap. Bariban eine halbe M. von 

arſchau. 

E;ermiafow, St. von 203 H. im Aufl. 
Gouvb. Wolpuff. 

Ezerniejewo, adel, St. im War» 
fdauer Dep, Pofen, mit 85 H., 880 
E. u. Lederfabr. 

Ezernigom,f. Tfbernigom 

E;jerni hey d , ein befeft. AT. am Mo, 
irul in der Walachey. 

€ se enick, 8. St.im Ruff. Gouv. Wo⸗ 


tuff 
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erntowce, Czerniowiec, St, 
m Ruf. Gouv. Pobolien, am FI. Dior 


rachwa. 
Czernobyol, St. im Ruſſ. Gouvb. 
Kiew, am Einfl. der Ufza in die Przi— 


piec. 

BERN EL TU ern mitt (48° 
25’ 40" N. . 43° 399, 8), Hrifl. 
der Bufowina od. des Eyernowiczer 
Kr. in Be am Pruth,, mit 630 

S. n. 4,000 €,, einer Grich. Eatbedrals 
fire u einer Kreisfhule, einem Pofts 
amtu, Zoll ⸗Inſpectotat, Eiß des Kreis» 
amtes u. der Landftände für die Bu— 
fowina, eines Grid. nicht » nnirten 
Biſch. Treibt ſtarken Handel. Hier find 
viele Juden anfäßig 

E;ernovlpani, D. von 38 9. im 
&lor. Ervatien, jenfeits der Kulpa , 
Dubiczer Bez., wo der Jaßnovaczer 
Damnı feinen Anfang nimmt 

€: eff, St im Warfhauer Dep. Wars 

bau, an dee Weichfel, mit 355 E. 

E;erwinff, St von zo H. im-IBarı 
Abuse Dep. Plock, an der Weichfel. 

Ezerwony Dmwor, Gt im Ruf. 

ond, Wilna, am Niemen 

Ejetedhowitz, D. in Mähren, Hra— 
difher Ke., mit einer Fatb. K., einem 
alten Schl., u einem Marmorbrud. 
Hat7ı 9.u.464 6, 

E;eteny od, Sitin, ein Arm des 
Rt. Neutrain Ungeen, der mitder Neu— 
tra eine def bildet, u. fich ben biſchoͤfl. 
Neuftadtl mie ihr wider vereinigt. 

u Fl. in Böhmen, entfpringt 
m Bidfhomwer Rr., ben dem gleich» 
nabmigen D., fließt gegen Mittag, 

» befpült den Kaurzimer Kr. bey dem ®d. 


-. 


Ei Ezu 


San, kehrt dann wieder in den. Bid. 
ſchower Kr. zurüd, u. füllt bey Libicz 
c die —* a — 
ügand, » Uug. D. in der Zempli« 
He Selb. in Dberungern, rechts an der 
Sheiß: Broß. u. Klein» E ji 
and. Dir ©. leben bloß von Fifd» 
ang. Die Kifhe werden im Winter 
gefroren, im Sommer gerrodnet, weit 
u. breit verfhhrt. Wider die erftann, 
lie Menge gr. Mücden im Sommer 
verwahren fih die Leute durch die fo 
genannte Szunvoghalo, welde Lein— 
wandbhütten find, in die fie ſich des 
Nachts verfriechen. 

Ezigaanfal, Weingeb. in der Szalas 
der Geſp. in Niederungern, im Duras 
koͤzer Bez., dein Grafen Georg Feſte⸗ 
tics gebörig. 
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Eziganyocz, D. in der Unghvarer 
bh in Dberungern „ in einem von 
Wäldern umgebenen. Thale, mit wars 
men. Bädern u, dazu gebörigen Orbäus 


den. 
Ezigrin, Krſt. im Kuff. Goub. Kiew, 
= ee ae .. 
ana (499 53' a5" MM. u. 3 
2, 46. 2), D, von ı2 9. in Boͤh⸗ 
men, Pilsner Kr., mit einen farh. 
Hfartk. u. einem Steinbruche, worin 
jäbelich viele vortrefflihe Müblſteine 
verfertigt. n.nach Bayern verführt wer» 


den, 

Ezinzaren, Walachiſcher Voͤlkerſtamm 
in Ungern. 
Czirach, Herrfh. mit einem aleich» 
„ nabmigen Mf. in Slavonien, Pofega« 
ner ®rfp. , mitbeträchtlicher Viehzucht. 
In den Wäldern gibt es viele Büren, 

Ezircaffy, St. im Ruſſ. Bow. Dols 
— am Darirper.. 

Ezirfe, Sierafow, adel. St. im 

arfhauer Dep. Poſen, mit 130 G., 
785 &riftl. u. 260 juͤd. E. 

Czrreftnitz,ſ AL 

€ zirofa, ein Flüßchen in der Sem. 
pliner Gefp. in. Dber « Ungern, davon 
—— Ortſchaften den Nabmen 

aben. 

Ezirgnenicga, D. im re He N 
Eitorale, in der Kameralherrſch. Wis 
nodol, mit 210 9., rinempaf. u. 153€, 

Eziszewo, adıl. St im Warſchauer 
ae, Plock, mit 4:9 €, 

Ezongrad, f. Efongrabd, 

Ezortfow, Mfi. in Galizien, Zalefj« 
eiter Ar., miteinem Dominifanvrfl., 
einer ar. Tabafsfabr , einem Schl., 
einer Pfarce u Brieffammlung. 

Czuch loma, Kıfl im Ruff Gonv. Kos 
ss am See al. N., aus dem die 
ZI. Koftioma n. Wija nad entgegen» 
gefesten Richtungen fließen. 

Ezudec, eine ft St. in Balizien, Jas⸗ 
Ioer Kr., am ZI. Wpflof, mit einer 


Pfarre. 
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Esudnow od. Eubbow, eine offene 
t. mit 555 5. u. 3,330 €. im. Ruſſ. 
Bouv. Kiew, am. Bl. Teterow, aufdefe 
fen.anderer Seite eine Neuſtadt ſteht. 
Czudz, St. in Balizien, Jasloer Kr. 
Ejuanjew, Gr St. im Ruf. Goub. 
harfow, an der Donrz. - 
E;yrin, Se im Ruf. Gouv. Wilna. 


ER IT E PEPEN eigentih : Daar 
fhierewarom(Dorfder Tänzerin 
nen), gr., woblgebautes u. angenehm 

elegenes D. an der Küfle von Drisza 
in X —— wo vielerley Ars 
ten. von beſonders gutem Kattun ges 
webt, u. die Baummwollenzeuge vorzuͤg⸗ 
lich ſchoͤn gewafhen. u. gebleidht wer» 
den. Dier ift ein fhöner Mangowald 
mit hübfchen Alleen regelmäßig ange— 
legt, wie auch ein berühmter Tempel, 
dem Nama u. feiner Frau Gitta 
geweibt. Im. März wird bier ein Jahr⸗ 
marft gebalten, den viele Fremde bes. 
De Hier war eine unbefrfligte Hanr 
elsloge. 

Dabar, D. von 86 H. im Illyr. Croa⸗ 
tien, zum Ottochaner GOraͤnztegiments⸗ 
Bez. — — mit einer Pfarre u, ers 
gibigen Viebweiden. 

Diaber, fi. St, in Hinterpommern:im 
Ke. gl. N. (10 1/2 . gr., 11,010 
E.), an den Sren Daber u. Tenz, mit 
ı71 9. u. 863 &, 

Dabie, St. von 50 H. im Warfdauer 
Der. Warfchan. 

Dabroba, DBonbrowa, St. in Ga, 
lizien, Bochnier Ar., hält Biehmärftes 

Dabrowice, Gt im Warſchauer Dep. 
Warſchau, mit ı10 9. 

Dabul (18? RN. 3. 91° D.P.), ziem» 
lich befefligte St. an der Mind. des 
&l. Helevaco in Vorderindien, mit ei» 
nem: guten Beten; gehört den Marat⸗ 
ten. Zie Engländer haben bier gr. 
Niederlagen, 

Dacca (23° 8° N, B.), ebemaßlige 

pifl. des Könige. Bengalen, in » 
ndien, an einem Arıne des Ganges, 
der den Danptficom ınitdem Burramı 
puter verbindet; eine wichtige n. reiche 
Ber Sie bat: über » Deutfche 
Laͤnge, u. verfertigt feidene Zenge, 

‚ die meiften. Wuffeline, Kattune, ges 
blümte Schlever u. koſtbare Stiderepen. 
Die fo genannte Tambourflideren has 
ben die Engländer zuerft bier fennen 
gelernt. 

Dabau, ar. FI. in Bayern, Jfarfr, 
mit 154 9. u, 500 &,, am FI. Amber, 
über welchen bier eine Brücke gebt , bat 
eine Brieffamminng, ein fönial. Schl., 
miteiner febe angenebinen Ausficht, u, 
Garten; Gig eines Pandgericht u. Rente 

— Bon bier iſt bis nach Schleiß⸗ 

2 
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Geim aus der Amber ein Kunfifiuß ge⸗ 
führt 


Du dricden, Pfed. im Weſtfoͤl. Dep. ‘ 


des Harzes, Bez. Heiligenfiadt, Kant, 
RUN an der Unſtrut, mit 50 5. 
u. 360 E. 

D ds bad, gr. Mf. u. Schl. in Bay 
ern, Rezatkr. an der Aiſch. 

Dabsberg, D. inBanern, Jlerfr., 
an der Guͤnz, mit Heilbäbdern. 

Dachsburg, Graffb , welche ein fer 
ſtes Bgſchl. harte, daf aber verwüfiet 
sworden ift, in Niederelfaß; gebörte 
vormahls dem jüngern Haufe Leinis 
gen, kam zu Braufr. mit 4 de M., 
16,000 ®. n. 150000 fl. Einfünften. 

Dakbsfeldben od. Tavanne, D. 
im vormabligen Stifte Bafel, Nicht 
weit von bier ift ein durchgehauener 
Reis od. eine Elaufe, Pierre port ıd. 
Pierre pertuis genannt, auf den Geb. 

ura, welchen berühmten Durchgang 
ie Römer veranftaltet haben, 

Dachſtein, M, St. im Dep. des Nies 
der . Rheins in Frankreich „.am Fl. 
Breuſch, mit 50 9. u. 350 €. 

Dachſtuhl, Staädtch. im Franz. Dep, 
der Saar. 

Dacien, der alte Nahme eines Stücks 
von Pannonien od. Ungern, welches 
das jegige Großfürſtenih. Siebenbür» 

‚nen, die Moldau u, die Walachey in 
{id begreift, 

Dactenam, Gt im Franz. Dep. 
Schelde, mit 3,400 E. 

Dacqs, ſ. Air. 

Dadian, ſ. Mingrelien. 

Dadivan, ebenes ü fruchtbares Stück 
Landes in der Perſiſchen Prod, Farſi— 
ſtan, zwiſchen den Städten Schiras u. 
Par, welches etwa 5 M im Umfange 
bat, u. ſehr reih an Pomeranzen, Gi» 
tronen u, Granatäpfeln ift. 

Däden, if. im Herzogtb, Naffaus 
Ufingen, mit einem Rupferbaw., wels 
ir jährlid 250 big zoo Zır. Galmey 

efert. 

Dinemarf im weiteren Sinne, fo 
viel als die königl. Dänifhen Staa 


ten, wozu das Könige, Dänemark 


an fich , das Köniar. Norwegen, 
die ar. Inf. Island u,die 
gehoͤren, welde zuſammen 9,342 Q. M. 
u, 2,514,000 Menſchen enthalten. Sie 
liegen zwiſchen dem 53° 30° w, 71° 


30 M, B., von der ea ee Eis, ° 


meere u. von Rußland u. Schweden 
big zur Nordſer. Die evang. Intb. Rel. 
iſt die herrſchende; ale fibrigen Reli— 
- hd ae werden unter acwiffen 
efbränfungen im aanzen Reiche ge» 
duldet, nur die Juden nicht, Der ic, 
ferban wird im Ganzen, der Garten 
bau theilweiſe aut betrieben, Die Vieh» 
zucht ift ſehr anfebntih. Waltbenut« 
ung, Jagd u. Rifheren, dann Berg: 
au ernähren viele Menſchen. Der 


Färder 
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andel, welcher durch Ausfuhr freu—⸗ 
er, u. durch den Verkehr mit Eolos 
nial» Erzenguiffen betrieben wird, u. 
ſich nad Si « Afien u. Rord ‚Afrika 
pin erfiredt,, befdäftiget 2,700 Fahr⸗ 


ge allee Art mit 21,000 Menſtchen. 


dach China handelt die königl. Aſiati— 
ſche Geſellſch. ausſchließend; der übri— 
e Außenhandel unterliegt nur gewiſ— 
iR Bedingungen, wäbrend der zunı 
bandel ziemlich bedeutend iſt. ufgee 
fübrewerden aus Dänemarf: Pfer- 
de, Schlachtvieh, Getreide, Fiſche; 
aus Norwegen: Fettwaren, Eifen, 
Kupfer, Steinfoblen, Talg, Felle, 
Schörfenfleifh,, Feder u, f, w,; aus 

stand: Fleiſch, Talg, Butter, Kir 
be un, Wollenwaren ; aus den Eo los 
nien: Banuınwolle, Zuder, Kaffeb, 
Gold, Elfenbein, Andifhe u. Chinai—⸗ 
(he Waren. Eingeführt werden: Sal, 


Mein, Branntwein, Hopfen , Flachẽ, 


Bat, Leinwand, Kattın, Papier, 
Ander, Glas, Farbeftoffe, Manufal- 
tur, Zurus- u, Balanteriewaren, edle 
Südfrlichte un Gpezereyen. Die Bir 
Tanz des Handels -ift für Dänemarf, 
Das Landes » Defonomie- n. Handeld» 
Collegium führt die Aufſicht hber den 
Handel, auch unterfiigen denfriben 2 
Banfen. Die Regierungsform ifl mo» 
nardifb u. unbefhränft, u. die Krone 
erblih für beyde Geſchlechter pad der 


 Erfigeburt; doc gelangt fienurim Er⸗ 


loͤſchungsfalle der männlichen Liniean 
die weiblihe. Der Kronpring wird 
mit dem »4. Jabre mündig. Die Rbr 
nige tragen feit 2 Zabrbunderten abs» 
mechfelnd den Nabmen Chbriftian u, 
Rriedeid. Der Titel des Könias 
if: Sriedeih von Gottes Gnaden Kr 
nig zu Dänemarf u. Norwegen, der 
Wenden n. Borben, a ers dern 
wig, Holftein, Stormarn, Ditmarfen 
u, Didenburg. Der erfigeborne Sohn 
des Königs beißt: Kronprinz u. 
Erbevon Norwegen, die übri— 
en: Erbprinzen, Das fönigl. 

dappen beficht aus 4 durdh das weiße 
Danebrogtordendfrenzgerbeilten Quar⸗ 
tieren, Die Ritterorden find: der Ele⸗ 
fanten + Drden, der Danebrogt + Dr» 
den u. der Drden der vollfommenen 
Eintracht. Die wichtigſten Staatsge⸗ 
ſchafte werben von ganzen Collegien be» 
forgt. Das höoͤchſte diefer Eolegien iſt 
der fönigl. geheime Staatsratb, die« 
fem find untergeordnet : die Daͤniſche 
Kanzley, die Deutſche Kanzley, das 
Departement der auswärtigen Angeles 
enbeiten, das Finanz s Collegium, die 

entfanmer, das General» Laudes- 
Difonomie- u. Handelg „ Eollegium, 
die Weftindifch « Guineifhe Rechen⸗ u, 
Zollfammer, die Schatzkammer⸗Direc⸗ 
tion u. nod 10 andere Directionen u. 
Eollegien, welde alle unmittelbar un» 
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fee dem Könige fichen. Die Generals 
Rirden » Jufpection bat die Oberauf⸗ 
ſicht über das gefammte Kirchen, u, 
Schulweſen. Das Rriegswefen ſteht 
unter 2 Öeneralitäts, u. ECommiffari» 
ats» Eollesien. Das Seeweſen iſt dem 
Admiralitaͤts nu. Eommiffariars » Eoller 
ginm unterworfen, Die Landmacht bes 
Rebe zufammen aus etwa 74,000 Mann, 
dad Sheils Laudesfindern. Die 
eemacht befland in der letzten Zeit 
aus ro Linienfhiffen,, ı6 Fregatten, 9 
Brigas, ı Schooner u, mebreren ans 
dern Baprzeugen. Die Hptflation der 
fotte ,„ die 1807 durch den Englaͤndi⸗ 
hen Ueberfall aufgelöft wurde, ift zu 
Kopenhagen, 
Dänemark, an fi, ein Königr. in 
Europa, das aus einerpHalbinf.u. mebres 
ren Zuf. beftebt, u im NR. von Deutſch⸗ 
land Zwiſchen der Nord: n. Oſtſee liegt. 
Es iſt ber füdlichfle Theil ber gefamuns 
ten Dänifben Staaten; bät 948 Q. 
Dberflähe, u. ſammt Schleswig 
1,550,000 E. Das Klima ift mäßig 
Talt, um. dee Boden im Durchſchnitte 
. mittelmäßig. Es liegt nebfi den damit 
verbundenen Herzogtbümern S dh le % 
migw Holftein im nördf. Zbeile 
Enropas zwifhen dem 25° 30'33” D, 
. u. zwiſchen 53° 30° sg" M. B. Es 
ft “ui 3 Seiten vom Meere umgeben, 
näbmlih von der Oſtſee, welde den 
Meerbufen Kattegat, dann die Meer⸗ 
engen des fl,, des gr. Belts u des 
Sunds bildet; dann von der Nordfee 
" od. dem Deutfhen Dieere, welches auf 
Dänemarks Weftfeite, zum Unterfchied 
von der Dflfee, die Weflfee 
wird, Im ©. aber gränzt Dänemarf 
an Nord» Feutfchland, m. wird vonfels 
bem weflwärts durch die Elbemuͤnd., 
übrigens aber durch vertragsmäßige 
©rz. getrennt, Ber längfte Tag dauert 
in diefem Lande !7 ı/2,, u, der fürzes 
fie 7 Stunden. Die wenig ſtrengen 
Winter währen gewöhnlich lang, u, der 
Sund u. die Belte friere nur durch das 
aus der Mordfee in diefe Engen kom— 
mende Treibeis zu. Der Fruͤhling wird 
erfi im Mai etwas wärmer, der Goms 
mer beläftigt oft mit gr. Hige, feine 
Nächte find kühl, der Herbft ift bier 
die angenebnifte — ‚ füllt aber 
nur den September u. die erfie Hälfte 
des Detobers aus,’ Pflanzen, Thiere, 
aud der menſchliche Körper gedeiben 
bier febr gut, u, auf Shinen u. See⸗ 
fand erreicht der Menſch oft ein ſehr 
bohes Alter, Die innern Gegenden find 
die gefündeflen, Die Oberflähe Daͤ⸗ 
nemarfs if faft durchgängig eben, bier 


u. da zwar bügelig, aber nirgends ber,’ 


ig. ie Dfifhfte des Landes ifl mah⸗ 
eriſch, mit Helzungen u. Felfen ver» 
feben, Eine Theils aus Kies, Theils 


- Marmor, Stinkſtei 
- Sand:, Mübl» u. Schieferfieine, Mar 


- fie; Flachs u. 


enannt- 


fluß; der 
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ans rothem Sande beftebende Hligelr 
reihe zieht ſich unfruchtbar die ganze 
Halbinfel hindurch. Die Wertüfe bat 
trefflihe Weidepläge, aber au Hl» 
.“ mit Flugſand. Der ſuͤdl. Theil ift 
ebr frußtbar. Von mittierer Höhe 
aber doch durch ibre Beftalt merkwür— 
dige B. find auf Seeland : der Brem 
gebera, dee Stevensflint, 
ein berübmtes Borgeb., u. der Mans 
g! eberg, der böcfle auf der Inſ. 
eltſam geftaltet ift der Kreideberg 
Möensklint, mit einem ſehr flare 
fen Echo. Rebſt der Dfie m. Weſtſer 
wird das Land von folgenden beträcht» 
lichen Rlüffen bewäffert : dem Buden, 
der — u. der Gfjärn » Ae, 
der Hefer, der Eider „der Ddenfeecer« 
Ye, auch gibt es mehrere Seen. Mis 
neralien: Kalkſtein, Kreide, Traß, 
he, Felskryſtalle, 


rienglas, Achat, Bergfpatb (die letzten 
3 nice bänfigh; Steinkohlen, Torf in 
r. Menge, Benerfteine, Potphyr u, 
3 Walfererde, Bolus u. f w.; 
ie einzige Salzquelle zu Dideslobe in 


‚ Holflein liefert jährlich nur 18.000 Tou⸗ 


nen; dann noch Birriol:u. Alaunerde, 
u. an den Khften Jütlands Bernftein ; 

von Metallen bloß Sumpfeifenftein in 

geringer Menge; eigentlidhe Mineral 
quellen gar feine. Gewaͤchſe; Roggen, 
die Hauptgetreidbeart der Balbinf.; auf 
den Inf. Zaaland u, Femern vorzüg—⸗ 

fiher Weigen; auf Seeland bäufig®err 
Hanf bloß zum rigenen 

Bedarf; danı Anınmel, Senf, Rüb» 

famen , Hopfen, Zubaf; —— 
auch Klee von befouderer Güte; Kar» 
toffeln häufig ;- Sartengewähfe in äur 
Gerft geringer Menge; Obſt in Heberr 
einftod gedeibt nie; auf 
Seeland, Falfter u. Holftein anfebntis 
he Waldungen; an ——— 
fehlt es nicht. Thiere: bare Pfer: 
de; Rindvieh, viele Schafe, wenige 
Ziegen, zablreihe Schweine; Bewild, 
porzügfih Hafen nur in den berrfhaft« 
liben Bebeg.n; milde Thiere, als 
Wölfe, Fuͤchſe, Dachſe, Igel, Marder, 
Iltiſſe, Wiefeln, Eichhörnchen ıc. bloß 
in den Jütiſchen Heiden. Walfifche, 
Delpbine u. Meerfbweine werden in 
den Meerengen des Thrans wegen ger 
fangen. Am gewöhnliden Hausgeflüs 
gel, Federwild n. Raubvögeln fehlt es 
nid; von Fiſchen die Häyfiſche, Ro— 
dem, Lampreten, Mafrelen, Barben, 
Karpfen. Bon Amphibien: Fröfbe, 
Kröten, Eidehfen u. 3 Schlangenar— 
ten. Die Landwirthſch. ift vortrefflid ; 
der Sartenbau ift verwahrlofet; bie 
Bienenzudt im Emporfommen ; die Fi⸗ 


ſcherey wird nicht gehörig betrieben, 


Die Handwerfe find in gutem Zuſtan⸗ 
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de, fo and die Kabrifen, zuderen Bes 
lebung ein Inftitur des Manufaktur⸗ 
warenbandels beflebt, von weldem die 
Rodrifanten Vorſchüſſe im Geld, robe 
Stoffe zu woblfeilen Preifen, u. Wie: 
derabnabme ihrer Waren erbalten; 
doch wird weder Tuch noch Leinwand 
in binlänglider Menge für den innern 
Bedarf erzeugt. Der Bergbau iſt uns 
bedeutend. Ser Annenbandel wird fo 
wie der Außendandel zu Waffer betrie: 
ben; letzterer ift ſehr vortbeithaft. — 
Die herrſchende Het. ift die evangeliſch⸗ 
luthetiſche; es er aber auch reform, 
Mennoniten od. Nemonftranten, Herren» 
buter , Katbolifen u. Juden. Düne, 
marf an fi beſteht aus dem Der. 
ogtbum Holftein, der Halbin- 
htland, den 2 größern Inf. 
Seeland u Fünen, m einer 
Prenge fl. Juſ., nähınlid in der Oſt⸗ 
ve: Boenbolm, Amaf, Möen, 
Saifıer, Zaaland, Femern, 
augland, Zaafing, Arröe, 
u. Alfen; im Rattegat: Samsde, 
Anbolenm Keßde;z in der Nordſee: 
ande, Römde, Aylt, Foöhr, 
nedm, Rordftrand „ Hels 
oland. — Die Hprfl. aller Daͤni— 
ben Staaten if Kopenhagen, 


Dänbolm, Pl. Inf in der Meerenge 
-, Bellen, zwifden Stralfund u. der Zuf. 
Rügen in Schwedifh = Vorpommern. 


Sie bat eine Schanze, 

Daniſches Meer, ift der Theil des 
Deutfchen Meeres, welder an die 
weft, u. noͤrdl. Küfte von Jütland 


t. 

N; At (wald, M. Landſch in Schles⸗ 
wig an den Holfteinifhen Gr;., darin 
bie Feſtung Ehriftianpreigs od. 
Rriederihsort liegt. - 

Dafar, St. im Lande Schadfchar in 
Südarabien, an einem fehr ge. Meerb., 
mit einem Haf., bandels mit Weih—⸗ 
van 

Da — age, gedrehtes Tuchende, 
womit der Schiffsprofoß die Verbre— 
cher peitfht. Daher Da 48° n lan- 
fen, von einem Verdecke bie zum an- 
dern durch die Reihe des Schiffsvolks 

epeitfcht werden, wie im Spitzruthen 

— aufen. F F 
agen, ſ. Dagabö—. 

D — — ein are auf. der 
Shödwefifante der Inf. Taghöͤ, mit eis 
nem Lenchtthurme. 

Zagbeftan,d h. Gebirgsland, eines 
von den Kaukaſiſchen Fändern in Mit, 
tel -Afien , aränzt gegen WB. an Geor: 
gien, gegen D. an das Kaſpiſche Meer, 

egen N an Rußland m gegen ©. an 
die Perſiſche Proͤv. Schirwan, Es ifl 
nur durch einiae Geb. von Pesabiften 
getrennt, gehörte vormabl& mit diefem 
iu Perfien, if aber jet ein freyes Land, 
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bas im Innern ſehr gebirgig, anf der 

Küfte aber flab, u. auf letzterer and 

febr heiß, nicht durchgebhends ftuchtbar, 

u. aroßten Theils nur zur Viehbzucht 

tauglich iſt, die bier auch ziemlich Hark 

von den Weibern betrieben wird, Die 

Bewohner find Mubammediihe Tataren, 

meiftens Hirten u. Räuber , die fih 

unaufbörlich befebden, u. einander fo» 
ar die Kinder rauben, um fie an die 

Merfer iu verfaufen. Immer find fie 

bewaffneten zum Plündern bereit, wenn 

einer ohne binreihende Bededung dur 
ihr Land reifet. Auch ihre Weiber be» 
bandeln fie bart, ſchlagen fie u, legen 
ihnen. viele Arbeit auf, Zu Dagheſtan 
find vormahls mebrere Länder, befons 
dere and Lesabiftangerebnetwordenz 

38 zaͤhlt man dazu das Ebanat od, 

Fürftentbum FTZarfu, die Chaida— 
kiſche Chanſchaft, u. die Der 
(daft Tabäfferanm 

Baaböd, Dagen, Fine zu Rußland ger 
börige Inf im Finnifhen Meerb., 
nicht weit von den Lievländifdhen Kür 
ſten, bat eine dreyeckige Geſtalt, if 9 
MM. lang u. 6 DR. breit, u. wird vor 
der Inf. Defel durch einen ſchmalen 
Meerarm getrennt 

Dagno Tremidava (4 N, Bu 
37° 23° D. L.), fl, Zürf, St. in Als 
banien, wo die Fl. Drino bianco u. 
Drino nero zufammen flofen. 

Dagob, ein adeliges Staͤdichen in Sirds 
Preußen an der Warte, mit einer luth. 

_ R.; brannte 1739 ab. 

Dabalaf, eine Inf ander Küfte des 
Arabiſchen Meerb. in -Habeffinien, bat 
20. M imlUmfanae, iſt gefundu. feucht: 
bar an Oewächſen u. Tbieren, bat 370 
in Stein gebauene aber nidht rein ges 
balsene Eifternen, ı2 D. u. einen von 
dem Nabbe (Fürften) von Maſſuah ab» 
bängigen Statthalter. Die Hälfte der 
E. arbeiter gewöbnli an der Arabi: 
ſchen Küfte, u. verforat die zu Haufe 

ebliebenen mit Mobrbirfe; denn die 
nfulaner teeiben feinen Aderbau. 

Daberas, find Soldaten des Königs 
von Sennar in Nubien, welche in der 
Ebene zwifhen dem Mil m. dem FI. 
Dender mebrere D. bewohnen, um die 
räuberifhen Araber in Schranfen zu 
balten. Sie werden arfauft od. in den 


Landſchaften ausgehoben, m. baben viel 


Megeräbnlidhes. 

Dabibord, im Schiffsbaue die Lehne 
an der Öallerie, inglrichen das Yeußer« 
fte an der. Schiffsverfleidung, die ober. 
fte Einfaffuna des Schiffes, melde das 
Verdeck umgibt: 

Dablen, Städtchen im Der. Rube 
mm Granit, mit 3,640 E. u. Leinwand» 

abr. 

Babdlen, Dalen, aräfl. Birnanifche 
Sı. in Sachſen, Meißner Ar., mit 
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2249... 1,260 E. treibt Oetreibe-, 
Krapp- u, Seidenbau, Schafzucht u. 
Leinweberep. 
Dablum, ſ. Salzdalen. 
Zabme, fl. St. im Fürſtenth. Quer⸗ 
furt, 5 M. von Jüterbock, an den 
. Mrz. dee Mieder »Laufig, bat gute 
Zuchfabe., ein Waifenhaus, 384 9. 


* u. .2,760 


D abo, freve St. u. Gebieth, an der 
Grz. von Arti, im Innern dee Gold» 
. füfte in Dber + Öuinea, 


Dabome, ein Könige. im — der 
Sflavenfüfe in Dber- Guinea, zwi⸗ 
(den den Ländern der Mabier u. 
Ajoer, gränze im N. an unbefannte 
Negerländer ‚u. ſtoͤßt jegt mit feinen 
eroberten Ländern Arbrab u. Bidab 
ans Meer; bat etwa „ooQ2.M., 
fruchtbar, wohlbevöltert u, in mehres 
re Landſchaften abgerheilt, Die Dabo» 
mer, vormahls Fojer genannt, find 
ein ungefittetes, ftlaviſches, vobes, 
wildes, ja wahrhaft barbarifhes, aber 
daben Friegerifches Bott. Ibre Sprar 
de fol ein Dialekt der Äſchira- od. 
Ardraifhen Sprache ſeyn, welde als 
die Hauptfprache auf diefer ganzen Kür 
fte augefehen wird. Sie find rohe Ab» 
nötterer m. Ketifchendiener, bey wel⸗ 
dien no Menſchenopfer Ablih find, 
Die Verfaffung ift defpotifb. Der 
° König iftein wabrer Tyrann, der Mens 
(bembint wie Waffer vergießt, u. feis 
ne lintertbanen,, die er bloß als feine 
Sflaven betrachtet, wie Hunde bes 
handelt. Die Hpifl. iſt Abomeb. 
Daim, eine Virmanifhe Meile, bes 
trägt ungefähr 172 Deutfhe Meile. 
Dair (Deir)el Kamab- Hpefl. im 
Sande der Drufen, im Türf. Paſcha⸗ 
 HfAce, mit 18,000 E., iſt die Refis 
denz des Groß » Emir. 
Dairago, fl. St. am Ri. Dionna, 
in dem von diefem #1. benannten Dep. 
des Könige. Jtalien. 
Dairi, der oberfie Priefler_od. geiñ. 
Regent in Japan , deſſen Mabt ge— 
genmwärtig mehr eingefhränft iſt, als 
ebemabls , ungrachtet er in gerader 
ununterbroddener Linie von ten älter 
ftien Beherrfſchern des Landes abflammt, 
die vor 2000 Fahren gelebt baben. 
Jetzt bat er mur mebr in geifllichen 
Angeleaenheiten etwas zu fagen. Doc 
i die Berebrung, th man ibmers 
weift, noch immer außerordentlich groß, 


a 


Selten od, nie fommt er aus feinem 


Dallafte, weil er zu beilig ift, um von 
der Luft berübrt u. von der Sonne 
befhienen zu werden. In demfelben 
Pallafte, wo er geboren worden, lebt 
#. flirbt er auch obne einen Schritt 

beraus zu hun. Seine Haare, Nägel 


koͤnnten, fo bedient er fi 


Dal 


u, fein Bart dürfen nicht am Tagr ge 
reiniget oder befhnitten werden , fon» 
dern dieß muß hbeimlih des Nachts, 
wenn er ſchlaͤft, gefcheben. Er fpei» 
fer beſtaͤndig auf ganz nenen Sellern, 
aub alle übrigen Geſchirre, deren er 
fi bedient, müffen ganz neu fepn, m. 
werden nah dem Gebdrauche fogleich 
jerfhlagen, damit fie nicht ein Ande- 
rer entbeilige. Da die Koften diefes 
Aufwandes unerfhmwingli werden 
etner ſchlech⸗ 
tern Oattung von Porzellan. Auch 
feine Kleider werden den Hofleuten 
geſchenkt, wenn er fie einmahl getras 
gen bat. Wenige Menfchen am Hofe 
erfahren den Nabmen des Dairi eher, 
als nach feinem Tode, Seine ganze ' 
Hofbaltung beftebt faft bloß aus Per» 
fonen von feiner Familie, die auch an» 
Gerdem immer zu den eintraͤglichſten 
eifilihen Würden od, Pfründen bes 
ördert werden. Er bat ı2 Bemäb- 
linnen, von denen indeffen nur Eine 
an der faif, Würde Theil nimmt. Der 


Daici bat fein Schl. in der St. Miak⸗ 
‘ Po, es macht für ſich 


leihfam eine 

eigene St. ans, u. IA mit Mauern u. 
Graben umgeben. Brgibe er ſich ein⸗ 
mabl aus feinem Zimmer, umin den - 
Gärten fpazieren zugeben, fo wird dieß 
gleih durch ein Zeichen befannt ger 
macht, damit niemand ſich näbere u. 
ihn erblide. Er hat das Recht vor» 
‚nebme u. beilige Titel auszutbeilen. 
Selbſt der Kubo (der weltliche Kaifer) 
n. der Kronprinz nehmen Zitel von 
feiner Gnade an, Der Kubo läßt ihm 
auc jährlich durch Sefandrfchaften fei- 
ne Achtung bezeigen u. Geſchenke über⸗ 
reiben. Am Bot des Dairi iſt die eine 
zige Univerfität des Landes, wo bie 
Studierenden Unterricht nu. Unterhalt 
befommen. 


Salabora, Daleborg, fl. St. am 
.weftl. Ufer des Wenerfees, u. der 


vornehmfte Drt in der Landſch. Dals- 


* Land in Wefigorbland in Schweden. 
D ala, amfehntiche Inf, auf dem ro» 


tben Meere, an der Küfte von Aber 

in Afrika, deren ©. ſich meiftens von 

Seeräuberenen , vornehmlich gegen die 

Sürfen, näbren, beren gefhworne 
einde fie find — 


Dalälf (Tpalelbe od. Tbalfluß) Fl. in 


Schweden. der auf der Norwegifden 
Grz. in e Armen im Geb, entfpringt, 
die Landfch, Dalarnedurdfirömt, durch 
einige Seen fließt, mebrere Pl. Fl. auf. 
nimmt, n. dann auf ber Örz.der Land⸗ 
(haft Seftrifland in den Borbnifhen 
Mreerb. faͤllt. Es it der größte RI. in 
Schweden , aber wegen feiner Klippen 
nit ſchiffbar; er richtet oft duch 
Ueberſchwemmungen ge. Schaden an. 


gır Dal 


Dalai Lama,f. Autuchta. 

Dalafa,f. Dalad. 

Daland, Dalsland, Landfb., wels 
de das Weſtgothiſche Thalland in 
Schweden bilder, liege zwiſchen Nor» 
wegen n. den Landſchaften Wärmeland, 
dem eigentlichen Weſt-Gothlaud, wo 
der Wenerfee zum Theile die Grz. bils 
det, u. Bobus, ift a0 Q. M. ar u. 
enthält 44,000 E. Der Boden iſt theils 
bergig,, theils eben, überhaupt gut be» 
wäffert, u. ziemlich fruchtbar, beſon⸗ 
ders an Roggen; die Waldungen find 

eoß u. zadlreih, u, der Wieswahs 
en vortrefflich, weßwegen auch die Vieb⸗ 
zucht anfebnli if; die Fiſchecey if 
ebenfalls beträchtlih. Das Minerals 
reich Liefert hauptfaͤchlich Kupfer u. 
Eifen. 

Dalarne, d. h. die Thäler, unrichtig 

Zelt genannt, iſt das 

chwediſche Thalland, bat diefen Nah» 
men von der gebirgigen Beldyaffenbeit, 
u. liegt zwiſchen den Laudfhaften Ge⸗ 
firiffand, Helfinaland, Herjedalen, 
MWeftmanland, Wärmeland u. dem Koͤ⸗ 
nigr, Norwegen. Es ift 20 M. lang 
u. 15 M. breit, u. enthält auf 1,169 
D.M. 124,000 Menfhen. Es beiteht 
aus 2 geräumigen Haupt u. mebre» 
sen Nebentbhälern, die vom mebreren 
Seen, Baͤchen u. Flüͤſſen durchſchnit⸗ 
ten find. Das Klima iſt kalt, die Wins 
ser ranbu. lang. Der Bodenift theils 
fteinicht , theils fumpfig, theils moorig, 
ihonig, fandiht, u. bier u. da febe 
fruchtbar, daher auch der Aderbau in 
mehreren Gegenden febr ftark betrie, 
den wird. Auch der Kartoffelbau ift 
jet febe in Aufnabme. Ungeachtet 

er in einigen Gegenden febe fböyen 
Wieſen, ift doch die Viehzucht für den 


Bedarf des Landes nicht hinreichend. | 


Den größten Reichthum machen die Wal⸗ 
dungen u. Bergwerte aus. Die €, 
Dalefarlar (Tbalferle), genannt, 
find ſtark von Körperbau u. gute Sols 
daten: In dem obern Theile des Lan» 
des baden fie ihre eiaene, von der 
Schwediſchen unterfchiedene Sprache, 
die ſehr nahe mit der altdentſchen ver» 
wandt if. Sie bebalten ibre alten 
Sitten, u. bedienen ſich des KRunftas 
bes flate des Kalenders, Die Landſch. 
wird im gemeinen Leben nad dem Lau—⸗ 
fe des Shalfluffes, in das dftl. u. weſtl. 
Sballand eingetheilt, u, macht eine ei». 
gr Statthalterfchaft aus ; unter dem 
ahbmen: Balulän od. 'Stora 
Kopparberg, welche 3 Gerichtsber 
zirke mit 7 Vogteyen unter fih bes 
greift. Die Heiſt it Falun—. 
Dalelbe, f. Dalälf. 
Dalen, Städtchen mit einem nunmehr 
aufgebodenen Nonnenkloſter, zwiſchen 
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Gladbach u, Waſſerbarg, im Dep. der 
Ruhr in Franfr, 

Dalen,f. Dadlen, 

Dalefhin, Daleczin,D, in Mah⸗ 
ren, Bruͤnner Kr., an der Schwarza, 
mit einer farb, Pfarre u. 8., 58 9. 
480 E., u. einee Papiermuͤhle. Eder 
mabls wurde bier Eiſenerz gegraben. 

Daleszyce, St. im Bart 
Eracau. 

Dalauburn, Drifhaft in der Süd» 
ſchottlaͤnd. Grafſch. Dumbarton,, mit 
berübmten Kattundeudereyen. 

Dalbem, St. mit7sy®, im #ran;. 
Dep. Durthe am Fl. Berwine. 

Dalbundereyland, Bl, Inſ. im 
Rheine, unweit Fort» Bauban, 

Dalfe, ft. Fl. im Fürſtenth. Pader⸗ 
born, im Könige. Weftfalen, 

Dalkeith, Flk. in der Grafſch. Ebin- 
burg in Südfchottland , an ber Verel⸗ 
gung der FI. Sid» u. Nord-Eff, mit 
400 E., die von etwas Zeugmachen, 
Gärberen, Hut» u. Geifenfabr,, auch 
Kornbandel leben, 

Dalfey, Doͤrfchen in der Srafſch. 
Dublin in der Zreläandifhen Prov, 

« Connaugbt, babey die Dalfey » nf. ger 
trennt dach den gleichnahmigen Sund 
vom open Lande; fie naͤhrt Schafher» 
den au as Triften. 

Dall, ein ſchöͤner, etwa ı-geogr. M. 
langer See von länglidht runder Ges 
flalt bey der St. Kaſchimir in Oſtper⸗ 
fien, mit mehreren Inf. u, einem eins 
er fiebenden Hügel an feinem öſtl. 

nde, auf weldhem ein Tempel, dem 
Könige Salomo zu Ebren erbaut ifl, 
welcher, nah der VBolfsfage, die Abe 
zapfung eines bier vorhandenen Sum» 
pfes befoblen baben foll, wodurch dann 
diefer fhöue See entſtanden fey. 

D alla, Landſch. im Birmanifhen Reis 
be, deren Statthalter in Maindu 
feinen Sig bat. Die Hpefl, gl. N, iſt 
febr verfallen. 

Dallau, Amt im vormabligen Meis 
ſterthume Mergentbeim , u. Rammer« 
gut des Hod- u. Deutfehmeifters, jegt 
un Broßberzogtbume Würzburg ge» 


cig.. 

Dalliva, fl. in Siavonien, Berds 
ezer Geſpe, unter die Gerichtsbarkeit 
des Earlvviger Erzbisthums aebörig, 
mit? Srichiſchen un. kath. Pfarren, 
einee Weberfubr in die Batſcher Gefo., 
am Ufer der Donau, bat guten Getrei» 
beboden,, ergibige Viebweide, einträg= 
se Gifherey, nahmentlich Pauſeü⸗ 
a 


ng. 
Dalmatien, eine gr Landſche, wel⸗ 
che ſich laͤnas der oͤſti. Kuüſte des Meerb. 
von Venedig bin erſtrecket. Die Luft 
ift aemäßigt w. rein. Das Land ift 
gebirgig , dennoch aber fruchtbar an 
Oehl, rin u, Getreide, Die J — 


bauer Dep, 
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fifhreih 5 die rer da ift vortreff⸗ 
fi ; in den Bergen findet man Gold« 
0. Silbererz. Hentiges Zages kann 
man Dalmatien in das Illyriſche u. 
Türkiſche eintheilen. Das Illpriſche 
begreift jenen Theil von Dalmatien, 
der ebrmahls zu Venedig gehörte, u. 


nebſt einem kleinen Stücke von Alba: 


nien,, durch den Frieden von Campo 
Formio ı797 an Deflreih Fam, von 
“ diefem aber vermöge des Friedenfchlufs 

ſes von Preßburg an 
s treten wurde; er erftredt fich von Sa: 
ı.ra an, bie Narenfa, u. wird Bar 
—nadego genannt. Es. beficht ıbeils 
‚is aus einem zoM. langen, aber nicht 


.’ Über g M. breiten Küftenfiriche, tbeils 


« aus mebreren gtößeren n. kleineren 


Juſ an diefer Küſte; das Ganze macht 


. zufanimien einen Klähenraum von mir 
gefähr 4009. M., auf weldem ader 
nur etwa 400, ooo Menfhen leben, wel» 
ce eine Dundartder Slaviſchen Sprar 
«de reden Außer den eigentlichen 

- Dolmatiern wobnen bier auch 
Morlaben m Hriduckten; die 

Ah durdy Lebensart u. Sitten befons 

* ders ausgeihuen. — Der -Ehrfifcde 

Antheil von Talmatien ift bey weitem 
größer ; er fängt bey Verliccar ann. 
gebt längs den Sraͤnzen von Vornicn 
u. Albanien bis Budua an das Adris 
orifhe Meer herab. 
Trebigno. — Das Juyriſche Dal⸗ 
matieu ift dermahten im 14 Gebierh 
abgetheilt, w. wurde den 13. Anan 
»807 dur die damit vereinigte Res 

” gublit Ragufa vergrößert, welche zu 
ga d2 M u. 60,000 E.; angefhlagen 
wurde. Bie Hrift. it Spalaıeo, 
Bon diefem Lande But der Franz. Ma 
ſchall Soult den Wahmen Herzoguon 
Dalmatien. 

Dalmatiſches Meer, der Theil des 
Meerbuſens von Venedig, der an die 


Morlagifge u. Dalmatifhe Kü 
flößt, u. ih von Iſtrien an bis an Als 
Banien u. Seichenfand erftredt. 


Dalmatow, Kreisft. am Fl. Iſet im 
Ruff. Gouvd. Perm. 
Dalmod, Domadize, ein Slaviſches 
D. in der Honter Geſp. in Nieder⸗ 
Ungern, Die E., die zum Theile a 
 Ungeru find, haben gute Aeder, fchdr 
ne Wiefen, Weinbau. u. Pferdezucht. 
Ham, Apinysdam, offene Ge im 


t Ha de der Welt. Eng, an der - 


ivel, welche von derfelben den Nah⸗ 
men Damfterdiep bat, mit ı,590 ©., die 
fi faft ansfchliegiih mit der Fiſche 

ftigen. 

aman (Hey M. Bm 199 10 D, 
2.), Seeftadt auf der Brittifhen Inf. 
Bombay in ‚Vorder „Indien, - gehört 
Zeitungs « Lexicon, - 


ranfe. abges - 


Die Hpiſt. if 
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mit der auf einer Pf, befeſtigten uf. 
an der Südfpige der Halbinfel Kane 
* liegenden —— A den 
ortugalern, u. bat 4000 chri e E.; 
bandelt nah Mozambiaur. ge i 
Damanhur, Hpıfl, des Kaſchefliks 
von Bahireh in Nieder Aeghpten, a 
M. wefwärts vom weſtl. Mil» Arme, 
Reſidenz eines Beys u. eines Klaſchefs; 
‘ eine zwar ziemlich gr., aber ſchlecht 
gebante St. mit De. meift aus Erdeod. 
elenden Badfleinen aufgeführt. Sie 
ift dee Mittelpunkt des Handels mit 
Baumwolle, die in dem umliegenden 
n. fhönen gr.’ &benen gebaut wird. 
Damanz, Berafhl, im Fürftenehume 
Schweidnig in Niederfh efiem. 
Damar, anfebnlihe St. im Königr. 
emen, in Yrabien, eine Stunde von 
onab, Hier ift eine berühmte Afas 
—— die —52— Stk 
e Zeidi, u. treffliche rdezucht. 
Damafciren beißt, Stahl —X 
> tbeils mit: Bold» u. Silberfiguren aus⸗ 
legen, theils- ibm dur eingegrabine 
gewundene Striche ein fraufes od. flam⸗ 
michte# Anfeben aeben. Die Benen— 
nung iſt von der St. Damaskus herge⸗ 
nommen, wo man diefe Art Arbeit zus 
erft zur VBolfommenbeit bradır. 
Damvafd, Ungeriſches D. in der Bars . 
ſcher Geſp. in Nieder Ungern, an der 
Gram, hat vortrefflichen Ackerbau,u. 
gehört zum Grauer Domkapitel. 
Damafd, ein Slabiſch⸗Ungeriſches D. 
in der Honter Geſp. in Mieder Ins 
‚gern, nabe an den Grz. der Piliſcher 
u. Neograder Gefp., ander Gran, bat 
Keder, Wiefen, Weinbau u. viele 


Pferde. 
Damaſt, Damaſhk, anſehnliche 
Statthalterſchaft in Syrien, nimmt 
beynahe den ganzen oͤſti. u. eine gr, 
©trede des fhdl. Sheila dieſes Landes 
ein. Der Bodrm iſt bald eben, bald 
bergig, bald fett u, feuchtbar, bald fie 
u. mager. In W. iſt der Libanon 
u. Antilibanon; in D. find ge. Wür 
ſten. ‘Die vorzüglichften FE find der 
Drontes u. Jordan. Der Paſcha bat 
fein Amt auf Lebenszeit; iſt nunm⸗ 
ſchraͤnkter Behertſcher u. Pächter ſei⸗ 
nes Landes uü. zugieich Emir, als Had» 
ſchi, d. db, Fürſt der Pilger, Ynfübe 
rer der jährlich nah Meffa ziehenden 
Wallfahrts-Karawanen, Zu diefem 
Paſchalik nebören 10 Sandſchakſchaf⸗ 
ten us das Agalik Faleſthien od. 
das Band Palaͤſtina. Die Hpeft. ift 
Damaſt, Damafbf (33% 42'390 N, 
B.54° 31° D.8,), eine alte/gt.. beruhms 
. .t2 St, mit weitläuftigen Borftädten anf 
—a en D.u S. offenenSbene. Meh⸗ 
rere Bäche, wornnter der Barada die 
er in mehreren Armen durchſtrömt, 
ın m. 
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machen nebft vielen Eanälen das Br» 
bierh berfelben zudem fruchtbarflen u. 
reigendften im Syrien. -Unter den 
200,000 €, befinden fi 15,000 Ehriften, 
die übrigen find meiftens Türfen u. 
Araber. Die Straßen werden durch 
Die Borlauben der Häufer, die fein 


fdönes Arußere baben, fehr enge. Aus 


AR den 200 Moskeen, worunter fid) bie 

ohannis⸗Mo⸗ker durch Pracht aus 

zeichnet, gibt es. hier auch ‚mehrere 
chriſtliche Kirden, eine Dynasegt, u. 

2 fard. Kl, Die Kaffehbäufer, Väber, 
Ebans u. Bazars find immer febr leb⸗ 
bafı. Es find bier michrere Fabr. uw. 
Mannfolt,, befonders in Eeiden- u. 
Baummwollenwaren, Rofenwaffer, Ecir 
fe u. banpefählih in Meſſerſchmieds⸗ 
waren, als, Säbel, Mefferflingen ıc. 
Dis mitten inder St, gelegene Tafel 

at eine flarfe Beſatzung, wopon ein 
beit zuc Bededung der Pilger nad 
Dierffa beftimmt if, die fib bier ans 
Mord- Alien, jäbrli 30 bis 40,000 Kde 
pfe Rarfverfammeln , u. fiir welche auf 

großherrliche Koften Brot gebaden, u. 
ein ge. Hofpital unterhalten wird. 
Sind die Pilger bevfammen, fo ſcheint 
Damaff ein unermeßlicher Markt zu 
ſeyn, der die St. zum Mittelpunfte 
eiues andgebreiteten Hundelg malt, 
Außer dem verführen die E. einge» 
made u. getrodnete Früchte, feides 
ne u. baummwollene Zeuge, Seife, Süs 
belllingen, die aber jetzt den Perfia 
ſcheu nachſtehen, w, andere bier ver« 

fertigte Rabrifate, Die Reife nah Dirk» 

. Ta fordert 14 Tage, 

Dambadh,fl. St. an der Scheer im 
vormabl Unter » Elfaß, im jegigen Dep, 
des Mieder „Rheins in Franfr.; bat 
2,761 fatb. E. u. mebtere Judenfami. 
fien. Hintet dem Orie lirge auf ei« 
nem B. ein zerſtoͤrtes Scht, um wels 
des guter tother Wein wäh, 


Dambea,f. Dembea, 


Damborzitz ——6 
mit einer Pfarre in Maͤhren, Brüns 
ner Kr., bet 249 9., 1,263 chriſtliche 
u. 216 judifche E. 

Dame,f. Dahme. 

Damerp, Sr. im Franz. Dep, Mar⸗ 
ne, an der Marne, in einer weinrei» 
«hen Gegend, wit 3479. | 

Damsaarten, fl.St. in Borpommern, 
am Einfluffe der Redenig in den Rib— 
niger Meerb., im barıbifden Gebie⸗ 
ıbe, an den Medienburaifhen Orz., 
dere Krone Schweden gehörig; hat ı24 


9. u. 678 E. t 
fl. St. im Franz. Dep. 


Dowmiauo, 
Marengo, 
Domianff, gr. Kupfer u. Eifenwerf 


in Auf. Oouv, Perm. 


Dam - 


Damiat, Damiette (499 ⁊9 15O. 
L. u 3:9 25 53“ MB), eine do 
traͤchtliche Handelsſt. in Richer-Argppr 
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ten auf dem rıchten Ufer des öͤſtle od. 


Damiarifhen Nilatmes, = M. vom 
Micere: in eincefbönen u. fruchtba⸗ 
ren Gegend, in welder Reif von vor⸗ 
güglider Güte gewonnen wird. Die 
St. liegt in Beftalt eines halben Mon» 
det on der öftl. Krümmung bes Nils, 
woduch rin Haf. gebildet wird; fie 
it nicht hübſch gebaut m. nicht gr., fol 
aber doch geacım -80,000 (nah Anbern 
. nur 30,060 E.) zäblen, u dat ıe Mo 
feen. Eswerden bier viele Baumwol⸗ 
lenzeuge u. Leinwand verfertiat, m 
ftarfer Handel mir Kaviar, Leinfamen, 
Baumwolle, Syriſcher Seide, R:if, 
Kaffeb, elawand, Satımiaf u. Betreis 
‚de ,ıbefo ders nah Syrien getrieben; 
daher ift die St, aub ſehr lebbaft. 
‚ Sir If der Sig eines Koptiſchen 
Biſchofs. J 
Damlooper, iſt eine Art Fabrzeuge, 
deren man ſich in Holland aufden Ca⸗ 
nälen u. andırn Waſſeru im Lande 
bedient. 
amım, fl. St. in Hinterpommern, an 
der Plöne, welche unterhalb deririben 
in den. Dammifben Bee fällt. 
Sie ſtritt ebedem mit Stettin um die 
freye Schiff - Rabre. Turd ihre Stable 
- fabrilen bat fie ih wieder eınror ‚ger 
bracht. Im Weſffaͤl. Frieden kam fie 
an Schweden, 1720 aber an Preußen. 
Daum, kl. St u. Amt in der neuen 
Mark Brandenbürg, am Mirzelfluife, 
: wird auch Mendamm,genannt, Sie 
mäbre ſich mie Brauen, Tuchmachen u. 
Faͤrberey⸗ TE: 
Dammartin, St. im Frans. Dep. 
n erg u. Diarne, mis 350 H. U. 1,920 
nw, x Äh 
Damme, Stäbchenim Franz. Dep. der 
, Scheide, an der alten Fobri, zwiſchen 
Gent u. Brünge u... ur 
Daume (5: ° Zur 37° N. 2. u. 25? 
50 17° D.E.), faib. Kirchfpiel,, Ber. 
Ssuabriick, Dep. der Wefer im Ko 
Nnigr. Weftfalen, mit 301 9. 
Dommersfeld, ein 3640 ®, übecder 
Meeresflaͤche hoher B. im Branffurtie 
ſcheu Fürſtenth. Fulda. 
Dammſche SGeecder), fbiffbarer u, 
fifhreicher See im Randowifben Hr. 
im Preuß. Borpommern, > mM. 
lang, ıE M breit, bey der St. Alt 
damım. In ibn fließen ‘die gr. Ihna 
u. bende Aruie der Oder; er läuft durch 
das Papenwafler in das Haff aus. 
D.a m,o t,.Eandfd. im Könige. Habeffi- 
nien, so M. lang, 5 M. dreit, füdl, 
von Soja, am Nil, der bier die Suͤde 
raͤnze bilder; ift mit Bergen umge» 
en; doc fehr fruchtbar, Hat auch ſtar⸗ 


> 


97 Dam Dan 
er u. iſt slemlich gold⸗ 
reich. 

Denplere, font eine Baronie In der 


Landſch. Aunis in Rranfr., jegt ein 


Beſtandtheil des Dep; der unteren Cha⸗ 


remte: 

Dampierre, D, von go D.im Franz. 
Der. Nievre, an der Nievre, mit Ei⸗ 
fenwerfen, 

Dampiers Straße, in Anfiralien 

.zwifchen Oninea u. Neu. Britanien, 


Damfepy, eine von den Drcadifchen Inf. 
bey Schottland. Gie i 
‘fruchtbar an Ortreide u. Weide. 

Damsmweg,f Tamsweg. 


Dampvillers, MM. St im Franz. 
‚Dep. der Maas an einem morafligen 
Drte, mit 156 9 u.809 €, 

Dancala,f. Danfali, 

Danda, Landſch. in Portug. Vicefd, 
nigr. Angola in Nieder - Guinea, am 
Fl. gl. R., ungemein fruchtbar an Ge⸗ 
teeide u. Banmfrüchten, auch reich an 
Wildoroͤt. Die ©. find meiſt Chriſten. 
Die Hpiſt. gl. NR. hat eine ſchoͤne K. 

Daneméora, Flik. in der Schwedi— 

ben Landſch. Upland. Hier befin—⸗ 
en fib die ergibigften @ifengeuben, 
deren im Banzen 72 find, von denen 
aber nur 22 gebautwerden, welche zus 
fanmen von 15 bis 70 Procent Eilen 
geben: auch findet man zuweilen et 
was Silber, Aupfer n Bley darum 
ser. Die Gruben find fhon 6o bis 
30 Klafter u. darüber tief, m. leiden 
oft vom eindringenden Waller: Der 
gewöhnlichen Grubenarbeiter find uns 
gefähr 400, weldye alte in ber. umlie- 
genden ®egend wohnen, u. jährlid 
350,000 Schiffpfund Eifen liefern. Die 

ußung diefeer Gruben ift gegen be» 


flimmte Procente Privatperfonen in _ 


Erboacht überlaffen,,- der Theilhaber 
find dreyzehn. = 
Danet,f. Denat, 
Dangaja, f Bundelfund, 
Dangala, ſ. Dankali. 
Dangran, fl. St. im Franz. Dep. 
Eure u. Loir, am fi Bl. Doufaine. 
Dun gil J St. im Franz. Dep. Eher, 
mit ı20 
Dania, Fl. auf der Gierra + Leona 
Klfle in Dber - Buinea in Afrifa, an 
der Spige Tomba, vor deffen Münd, 
die Loß⸗Inſeln liegen, 
 Danielsberg, in der Ilyr Prov, 
Kärntben, im Möllthale , auf deſſen 
Felfenfunpe noch. eins ber älteſten 
Hm. Denkmaͤhler, ein Tempel des 
erfules fiebt, der aber jegt zu eine 
eiftlihen 8. geweibt ift. 
Danielow, Kr. im Ruff, Ooub. Las 
eoslam, mit 357 9., 1,250, Wachs⸗ 
u. Salglichterfabr. . 


flein , aber 
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Danfalli, Dancala, fl., nnfrudte 
bares u, meufchenleeres Pand gegen die 
- Meerenge von Babelmandab in Habefs 
finien , deffen Regent vom Habeffini» 
ſchen Könige abbängig ik, u. ſich mit 
feinen ſchwarzen Unterthbanen zur Leh⸗ 
re Mubammeds bekennt. Man gräbt 
bier Senn: u. bringt es mit gerin» 
u 


gem Nugen durch brennende Wüſten 
nah dem nächſten Habeffinifihen 
Marfte. 


Dannenberg, Graffb. im Königr. 
MWeflfalen , welche genen W. 'an dad 
Lüneburgiſche, gegen N. an das Lauen⸗ 
buraifhen. Meflenburgifcbe „ gegen D, 
‘u. ©, ober an das DBrandenbnrgiiche 
Gebieth aränzt. fh jetzt ein Beltand- 
tbeil des Dep. ber Nieder, Elbe, Die 


pift. 

of nenberg (53% ss M.B m 

25° 50 4° D,8.), liegt am Fl. Jet⸗ 
e, bat ein fefles Shl., 160 9., nähre 
ch von Bierbrauen u. der Verfertis 
gung grober Leinwand, Pechtling 
genannt, welche ſtark nah Hamburg, 
u. von da nad England u. Norwegen 
verfübret wird, 

Dannowitz(linters.), Mfl. in Mäbe 
ren, Znaymer Kr., zur Seite ber 
KAunftficaße gelegen, mit einer Pfar- 
re, 121 H., u. 2,035 ®, 

Danos, ge. D. in Girbenbürgen, 
Schäsburger + Stuhl, wird größten 
Theils von Walachen, daun au von 
einigen Sachſen n. Zigeunern bewohnt, 
beficht ans 23: Familien, liegt an der 
Poftftraße u. Hat eine evang. u. War 
lachiſche K 


Danzig, —— u. Hanfefladt 


an ber Oſtſee; ibr Gebieth von 2 Lie 
eues im Umkreiſe ift zwar auf der Lands 
feite von den Fönigl. Preuß. &raaten 
umfaßt., ſteht aber unter dem Schutze 
des Herzogs von Warſchau. Gie bat 
ihre erneuerte Selbſtſtaͤndigkeit durch 
den Zilfiter » Rriedensfhluß erlanat; 
vor diefem war fie ein Befistbum des 
eg von Preußen. Die Anzahl id» 
rer Bewohner wird fih auf 78,000 
Menſchen belaufen. Die Hpift. iſt 
Danzig (54° 20.50, PB. u, 369 19% 
o* D. 2), liegt an der Weichſel, 
adaune u. Motlau, ı PM. von der 
Dfifee entferne, böhft angenehm gr 
kegen; tft ftark befeftiger, bat 5,354 5. 
u. 47, 100 E. Die Straßen der Gt. 
find tbeilweife krumm, u ſehr ſchmal, 
auch fehlt es gaͤnzlich an ſchoͤnen Pläts 
en, u. an — Gebäuden. 
erfwürbdig find das Rathhaus, June 
ferbof, Ienabaus, Spendhaus, Kius 
der. u. Findelhans, Lazareth, Kaufs 
manndbörfe od. Artushof, die Spels 
her od, gr. Korn“ u. Warenmagazi⸗ 
Mmuma 
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ne auf der Motlau +» Infel, der Napo⸗ 
leong» Plag, ein fdöner öffentlider 
Spaziergang, 21 R., worunter ı2 lutb., 
7 Path. u. 2 reform. Hier befinden ſich 
ein Gpmnafium, mehrere gelrbrte Ge⸗ 
feufhaften. ein gr. Naturalien » Ea- 
binet, eine Öffentliche Bibliothek, ein 
Schiff + Fabrisamt u. {.w. Auch wer- 
den bier allerley Fabt. n. Manuf. be, 
trieben, als: ‚in Treſſen, Lüchern, 
Wollenzeugen, Korbuan, Liqueuren; 
dann find biee Zurder, Vitriol⸗, Pot 
aſche un. Salveterfiedereyen, u. Schiffs: 
‚werften. Dieſe ehemahls fo berühmte 
Handelsſt. wurbe in den neueflen Zei— 
sen durch eine furdebare Belagerung 
bart mitgenommen. 

Danzig» Dr, Danzifbor, ein 
Danziger Achtagroſchenſtuͤck. 

Daraje,f, Deebieb 

Darbang,Durbunga, ge. St. in 
der Landſch. Bebar in Bengalen , am 

I. ®oaari, beſteht nur aus H. mit 
trobdädhern. 

DBarbeida, Anafe (33? 3" N. B.), 
St. u. Haf. im Königr, Se; in Afrika, 
Landſch. Siedma, führe viel Getreide 


aus. 
Darbon, B, mit Salzgnellen u. Stein« 
foblengruben im Franz. Dep. Mont 


lanc. 
Darda, befeflister Mfl. in NRieder⸗ Un⸗ 
gern, Baranyer Geſp. Es 
Dardanellen, Türk. Boabas⸗ 
Hezarleri, find Türk. Schlöffer, 
an der Meerenge von Gallipoli, od. 
nufdem Hellefpont zwifden dem. rar 
di Marmora u. dem Acrchipelago. Eis 
nes liegt in Afien, Avido, od. Schl. 
von Natolien, u. das andere in Euro— 
pa, Sefto dd, Schl. von Romanien, 
Sie liegen ungefäbr 30 Deutſche M, 
von Eonftantinopel, find der Schlüffel 
zu diefer Hpeft., n. ale anfommenden 
Sciffe werden bier vifitire. Man nennt 
fie die alten Dardanellen, zum 
Unterfdiede zwey anderer Caſtelle, die 
Mabomet IV. 1658 an der außerfien 
Spige der Meerenge bat anlegen lafs 
fen, u. die neuen Dardanellen 
nenennt werden. Diefe fperren die Paſ⸗ 
fage des Meeres von Marmora noch 
enger, weil die nur eine halbe M. breis 
te Meerenge mit Kanonen auge diefen 
— Eaftellen befiriden werden fann. Die 
Befeftigungen bdiefer Schlöffer find im 
vorlesten Kuffifch - Zürfifhen Kriege 
ſehr verbeffert worden. Das Waffer 
aus dem ſchwarzen Meere firömt fo ger 
waltig in den Archipelagns, daß es * 
widrigen u. ſelbſt bey aunfligen, aber 
ſchwachen Winden unmoͤglich iſt, in die 
Meerenge zn kommen. Zen Nahmen 
der Dardanellen fübren auch noch 2 
andere, gegen einander über liegende 
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Schloͤſſer, welche zum Unterſchiebe je: 
ner die fleinen Dardanellen 
enennt werden, Diefe liegen an der 
eerenge, durch welde man aus dem 
Bolfo von Leranto ſchifft. Eines liegt 
in Grichenland, u, beißt das Schoß 


von KLivadien, das andere .aber- 


das Shlofvon Morea, in wel: 
chem es auch gelegen ift. 


Dardeshbeim (sr 58° 4307 B, u. 280 


31’ 35° 2), St. u. Dptort eines Kant. 


al. N. im Weſtfaͤl. Tep. Saale, Bez. | 


Halberftadt, mit einem Amte der Dom. 
probſtey, 4 
Feuerſt. u. 1,138 E., die ſich vom Ac— 
ferbau mn. von den naben Steinbrüchen 
am Dreisberge naͤhren. 

Darfurod. Fur, ein Land im Ins 
nern von Rittel.Afrika, weftwärts von 
Sennaar ‚, zwiſchen meift unbefannten 
Ländern des innern Rigritiens, der ar. 
Wüſte im M., u. den. Ballaer Län 
dern im ©. ; ungefähre zwiſchen dem 
42 u. 47° der Länge, nm. dem ıı. m. 
162 R. B., folglich in dem beißen 
Erdgürtel zwiſchen den Wendekreifen. 


Es mag von N. nad ©. etwa 60 genar... 


M. lang, n. von W. nab D. sofoldhe 
Be nis er . febr 

eiß, doch nicht unerträglich, auch nicht 
ungefund. Das Land ift x 
meldhes auf den Älteften Sohn -erbet. 
Die E. an der Zahl bey 200,000, fpres 
hen verdorben Arabifh, find Prubams 
meder, ziemlich munter, zwar ſchwarz, 
doch von den iibrigen Nubieen fehr vers 
fdieden: Sie wohnen in 9: yon Lehm 
1. Holz, fennen Anftand u. Cdrbarkeit 
Tauın, n at — Betrie⸗ 
gen aufgelegt. were Hausarbeit 
verrichten die Weiber. Der Aderbau 
wird, befonders im füdl, Theile aut 
betrieben. Dan ſaͤet zu Anfange der 
naflen Zabrszeit, die von der Dritte des 
Juniuns bis zur Mitte des Septembers 
danert, Weigen, Hiefe u. anderes Ge— 


treide, geld» u. Gartenfrüchte, u. im. 


» bis 3 Monaten faun geerntet wer» 


den. Der Handel iſt ziemlich lebhaft; :- 


er wird durch Karamwanen, vorzüglich 


na Aegppten, Nigriticn, Arabien m. .. 
.. few. gehört, "Der König ift der erße 


Kaufmann feines Landes u, treibt Als 
leinhaudel Ausaeführt werden: Srla, 
Si — —J— —n 
ne, Nilpferdbesäbne , Reitpeit 
* der Haut dee end 
edern, Bummi, Piment, Tamarinden 
lederne Schläuden, Säde, Bapagapen 
u. weißes Kupfer, Eingeführt wird: 
sinn, Bernflein, Korallen, Glasper- 
ien, ſilberne u. fupferne Ringe , mans 


berley Zeuge, Sciefgewehre, Degen⸗ 
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Flingen, furze u. Arämerwaren, Spies 
gel, Kaffeh, Orwürg, Papier, Seife 


., einem Armenbauſe, 229 


ein Köniar., - 


ilpferdes, Straußs -. 
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n.% m; Die Regierung iſt deſpotiſch; 
das Geſetz der Cut'gun: die Kriegsmacht 
beſteht eiwa aus 2000 Mann, 

Dargun, Dragun, Mfl., Amtu, 
Schl. in der Herrfh. Roſtock im Med, 
lenburzifden, ı 

Darho, eine Art Sänger in Hindus» 
Ban, welche meift den Kriegsbeeren fol» 
den, fie durch Kriegslieder zum Kauı- 
ı dfe —— u, Die gefallenen Hrls 
den befingen. 

Fariel, fl., unzugaͤngliche u, unübers 
windlide Relfenfefte im Ruff. Antheile 
‚des Kanfofifchen Landes Offetien, an 
einem Enapaffe, den fie gang beftreicht. 

Darien (8 — 109 B.n.78 — 872), 
eine Landenge im wefllichen Theile des 
Heiches Terra ferma im Span, Süd. 
Amerika, hber 00 M. lang, u, ı2 bis 
35 M. breit, an den Küften gebirgig 
u. waldia, im Junern aber mit frucht⸗ 
baren Thälern verſehen. Gie wird auch 
die Zandenge von Panama gr 
nannt. Gie hat ihren Nahmen von 
dem ar. Kl. Darien, der fid in den 

leihnabmigen Buſen ‚ergieft. Das 
lima ift wegen des 8 Monate anbals 
senden Regens heiß, feucht u, daher 
ungefund, | 

Darilshut, ein D. im Königr. Tu⸗ 
nis-in Afrifa, welches auf den rim» 
mern ber alten St. Carthago ficht. 

Darlcebmen: (54? 2397 53" M. Bm 
39° 40 15 D,2.), ein durch er 
wanderte Salzburger bevölfertes Städt, 
den au der Angerap, in. Oflpreufen, 
getmönge Kr., mit -ı66 9. u, 1,735 

. 725. erhielt es Stadtgerechtigkert 
u. einen Magiſtrat, bat eine. Zabafs: 
fabr., Pulvermühle u. Wollenmanuf. 
u. GBetreidebandel. 

Darfing, St. in der Engl, Grafſch. 
Surrey ‚an ber Noͤmiſchen Landfiraße 
Stony Ötreet genannt, die 70 
breit, » 1/2 ®. tief if, w. aus Kiefe 
u. Feuerfirinen befiebt ; bereitet Kirſch⸗ 
wein, u. handelt mit Zämmern, fetten 
Bänfen u. Kapaunen. 

Dar:Kulla, ein Land in Mittel«Afris 
fa, füdwärts von Darfar, deffen gutar⸗ 
sige Bewohner theils Neger, tbeilsfus 
pferfarbige Menſchen ſeyn follen. 

Darlington, Gt. von 4,700 €, im 
füdl. Theile ber Graffb. Durbam in 
England, Hier werden die Tiſchdrelle 
(Hudabad)'gewebt; auch gibt es Wol⸗ 
len« u. Bandfabr., Ledergarbereyen; 
befannt find auch die Mafchinen zum 
Flachs⸗, Woll» u. Baumwollenfpinnen, 
an Scleifen optifcher Glaͤſer, Blei⸗ 

en ic. 

Darxrmftadt (40P. 56 241. M. B. m. 
26° 13-30 D, 8), die febr ange 
nebm ‚gelegene Hptſt. des Kürflentb. 

Starfenburg, im Broßherzogeh. Hefe 


* 


— 


Dar 


fen » Darmfladt, u. Reſiden; des Groß: 
berzogs,. am Fl. Darm, mit einem 
prädtigen Schl. 701 9. u, 11,350 €, 
Bemerkenswerth iſt bier ein gr. Erers 
zierbaus, ein anſehnliches Waifenhaus, 
ein-tweffliher großbergoat. Bartenu.f. - 
* Auch befindet ſich hier ein Gymna⸗ 
mm. Ä 
Darnmetal, Flk. von Svo H.im Rranz. 
Dep. Nieder. Erine, an ben Bäden 
Aubec u, KRobee, mit einer Zuchfabe, 
Darnepy, Gt. Im Franz. Dep. Was 
an, an der Saone, mit 243 H. u. 1,090 


inw. 
Darcoca (mM Bu 159029 D,, 
2.), St. am F1. Kiloca, im Span, Kb» 
. nigr. Arragonien, bat 2,860 €, u, eine 
. merfwürdige Grotte, Die St, ifl eng, 
liegt zwifchen zwey Hügeln, u, ift ges 
en Bernihtung duch reißende Berg» 
———— von einem 600 Ellen langen 
Abzugsgraben gefhhgt, der durd die 
Mitte eines Berges grinacht wurde, 
Daroez 222 Slaviſches D. in. 
ber Neograder Befp.in Hiederungern, 
“bat ein ſehr fruchtbares Feld, das kei» 
„nee Düngung bedarf. Hier wird Ge⸗ 
treide, Mais, Melonen. u. Kraut ans 
ebaut u. viel Holy Pen n den 


yre 


ihenwäldern unterhalten die &; nicht 
nur ibe eigenes Borftenvieh , fondern 

. fe Geld auh fremdes. Sie ziehen 
auch viel Hornvieh u. fhöne Pferde. - 
Dar-Rugna, ein Nebenland des Rb« 
nigr, Darfur in Drittel» Afrifa, bat. 
—— enen Koͤnig, der aber theils 
von D fee tbeils von Bergu abhängt. 
Darfe, Dariena, Baffin, om, 
Dof, wird am mittellaͤndiſchen Meere 
der Theil eines Hafens genennt, wel⸗ 
der am naͤchſten an der St. iſt, wo 
die Galeeren u. andere Schiffe mit eis 
ner Kette umfcbloffen werben. 
Darftable, Bl. in der Engl. Graf. 
(daft Bedford, mit 1,700 €,, u. ein⸗ 
teäglichen Arbeiten in Steob. In dee 
Grgend gibt es wohlfchmedende Ler⸗ 


chen. ur 
Dartford, Bl. inder Engl. Grafſch. 
‚Kent, an dev Darent, mit einer be: 
rübmten Pulvermühle, Hier wurde die 
erſte Papiermühle u. die erſte Eifen« 
drahtmühle in England angelegt. 
Dartmoutb (zsoF ı N. DB. 149 5 
D. 8), St. in der Engl; Grafſch. De⸗ 
von, an der (biffbaren Dart, mit ei— 
nem fibern geräumigen Haf. Sie bat 
beteächtlichen Händel:nch dem fübl, . 
Europa u, nah NRewfoundland; Kü- 
ftenverfehr, auch Schiffbau u. Pilchard⸗ 
fifherey. " 
Dartmoutb, Fl. St. anriner fl. Bay, 
gegen ber, in Nord » Schotts 
land, bat wenig €, 
Dartmoutd:- Collegium; die wich— 
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tigſte Lehranſtalt im Norbamerif. Zeey- 
rd Rew + Hampfbire, die au ala, 
demifhe Würden ertbeilt. 

Darsurier,f. Mantſchu. 

Saruvar, Pobborje od. Jilkis 
ve (45° 36° 51" MR. B.), Herefb. 
u. gr. DA. in Siavonien, Pofeganer 
Gefp.,, ineiner von Hügeln u. Bergen 
gan; umgebenen Ebene, mit einem 
prädtigen Schl., einer farh. u. ref. 
8., einer Grich. nit» unirten —— 
ve u. K., einer Normalſchule, mehre⸗ 
ren —— Auch iſt hier 
ein berühmtes , häufig befudhtes Bad, 
mit -einem Wirchsbaufe fir die Bades 

äfte, m. einer Mühble, die duch eben 
iefe Minerelquelle getrieben wird, 
©eideubau: u. Wollenweberen find Er, 
werbäjweige der &., unter welden vie, 
le Deutfhe find. Das Such wird aus 
Stavonifhre Wolle gewebt, In den 
biefigen Geb. bricht ſchwarzer Marmor 
mit rothen Streifen. 

Darz, ob, dee Barß, Halbinſel in 
Schwediſchvommern, welche mit dem 
Mecktenburgiſchen Laͤndchen Wuftrow 
durch einen ſchmalen, ſandigen Strich 
Landes zuſammen haͤngt. Hier iſt ein 
Marinier Corps errichtet, daß in ber 
Schiff⸗Fahrt unterwiefen u. gehbt wird. 
Un der Ahfte. werden im Brüblinge vie» 
le Heringe gefangen. 

Dafchitz, Mi. von 144 9. in Boͤh⸗ 
men, Ehrudimer Ar., mit einer fath. 


acer, 
Dafeburg, Kirchd. u. alte Herrſch., 
4 lie Spiegel von Diefenberg 
gehörig, im Kant. Möfebed, Bez. Dörr 
ter, Dep. der; a:im Könige. Wells 
faolen. Das Ib. Diefenberg (51° 
go 2377 Bi, 269 zo ot 2), liegts 
Stunde von.bier auf einemboben B,, 
aber völlia verwüͤſtet. Bifch. Bernbard 


eroberte ed 1236, u. verband es mitden 


Domänen des Hochſtifts Paderborn.“ 
Daffau, fl. St. am Daſſauer⸗ Serim 
Herzogid. Medienburg. 
D Ting St, u. Hptort eines Kant. gl. 
M. im Weſifuͤl. ‚Beine, Bez. Eim⸗ 
bed an der. Spüling mit 3 Edelböfen. 
> a tn u, en u, 
a Papier e, 239 u. 1,394 
€. Bor der, &t. liegen 2 Eifenfäme 
mer u. mehrere Blanf 
derfelben das Bafchl. u. Aınibaus Dun 
neschch, ebemabls der Gis der 
2214 Rangrafen von Daffek, 
ester fehnr. Büter an das Hody- 
— esheim verkaufte, u: 1329 
ar 


Dararia, die päpftfihe PBrhm 
denlammer, welche über alle klei⸗ 
sere Pfehnden;::d. i. über diejenigen, 
weiche jährlih nicht über 24 Dufaten 
eintragen, gu vecfügen bat. lleher die 


mteden, u. über. 
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984 


ag entfheidet zwar bee Yan 


elbft, aber die Dataria wimmt body die 
Bittichriften derer an, die ſich daruım 
bewerben, nm fie dem Papfle vorzufes 
gen, nahdem man vorher den Tag, an 
welchem fie eingelanfen (das Datum), 
darauf angemerkt bat. Daber der Na 
me Dataria, Diefe Kammer deftand big. 
ber aus 3 Perfonen: dem Dataris 
us 0d. Pro» Datarinus, dem 
Sub: Datarins u dem-Prefet, 
to della Bacanza per obitum, 
welchem viele andere evedite 
res, Regiftratores u, Schreis 
ber — u. untergeben waren. 
Datlibu, eine anſehnliche St. im Lan 
— in Nigritien, in Mittel⸗ 
ita. 
Daiſchitz, Daezicze, St.in Maͤh 
ren, Jalauer Kr. an der Taya, mitel» 
nee Dfarre, die zugleih Landdechan⸗ 
- tepifl, einem Schl. mit mehreren Wirth⸗ 
ſchafts ae baͤuden, einem Zoll⸗Oberamt, 
einer Salzlegſtatt, 2539. u. ,575 ©. 
Dattelland, f Biledutgerid, 
Dattenried, Delle, &. St im 
Dep. des Dber: Mbeins in Franfr,, 
zwifhen Bafel u. Mömpelgard, am FI. 
Halle, mit c6 9. 
Dattus, beißen die @delleute auf den 
zu: Inf. in Afien, ; 
Datum, die Zeit» nu. Detsangabe, welche 
einem Briefe od, einem andern ſchrift⸗ 
lichen Auffage bevgefügt wird, Die 
andiung ſelbſt heißt Datiren. 
Man pflegt-den Bag od, das Jahr ge- 
er He mit Ziffern auszudräden, &n 
Brieffhaften u. Urfunden von Wichtig» 
feit aber ift es beſſer, Jahr u. Bag mit 
Buchladen ganz ansznfchreiben, weil 
die Zahlen Leicht verfälfcht werden fön: 
nen. Unter den Schuldſcheinen 
—— das Datum das Naͤherrecht der⸗ 
Hs a 
Dauba, Dube, Mfl. in Böhmen, 
Bunzlauer Kr., zur Herrfh. Bern: 
flein gehörig, mit »70 H. m, einer kath. 
Pfarrf.; bat Adern. Hopfenbau. Dar 
dep ift der beträhtlihe hohe B. Eich» 


berg. i 
Daubrama, Dobrama, Fl. in Boͤb⸗ 
men, ber aus mebrern Teichen, zwia 


fen Borowau, ae a 
e t. 


u. bey Zaborzy in die El 

Daubramitz, Auseumwitg, Mm. 
in Mähren, Breünner Kr., an der 
Zwitta, in einen guten Boden, mit 107 
9. u. 644 ©, mit einer Pfarre n.els 
nem Meierbof. 

Daubrawnil, Dubramwnif, ME. 
in Mähren, Iglauer Ar., an der 
Schwarza, mit ı53 9, u. 735 &, 
einer ſchoͤnen kath. Pfarr, u. einer Pas 
piermüble. 

DanladsPaha, DawubdPacha, 
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Luſtſchl. des Groß⸗ Sultans, ıfr Stun» 
de von Eonflantinopel. 

Daugieliszti, ein Staädtchen in der 
Statthalter 
(den Rußland. , 

- Dauletabad, Gt, mit einer flarfen 
Bergfefl. tim Reihe Bolfondarin Bor, 
der « Indien. 

Daun, fl, St. u. vormabls Herrfih:im 

Trieriſchen, am #1. Lezer, im jetigen 
Dep. der Saar in Franfr., an einem 
B., auf welchem ein Schl. liegt, daB 
die Sr bebercfht; bat 320 €. u. ein 
Kupferbgio, 

Dauuifbres Gebirge, im Afiati» 
ſchen Rußland, ein 371 ! Mon. 

ifhen, mit dem Apfel», Nerts 

binstifbenw Stannowois 
gehbirge,.das die Orz. gegen Ebina 

a © u. am Dieerufee hinab ſich bis 

zum Tſchuktſchen Vorgeb. verbreitet, 

auphin, der Titel desebemahligen 

Befigers der Franz. Landfb Danpbis 

..n6, u. hernad der Titel des ebemahli⸗ 
gen Kronpringen feit 1343, wo jene 

andfk. von Humbert El, Daupbin 
von Biennois dem Könige von Franke. 
unter der Bedingung —— wurde, 
daß die Rranz. KHronprinzen den Zitel 

Daupbim führen follten. ⸗ 

Dauphin, GSrafſch. im Nordamerif. 
Freyſt. Pennſylvanien, 44 D. M. gr» 
wit 18,180 E., in den blauen Geb. u, 
am Susguiehannah, mit gr. Wäldern, 

Diampbin (Fort), auf der füdliden 

Spitze u, ‚Halbinf. eines gleichnahm. 
Meerb., auf dee Inſ. Madagaskar in 
Afrita, der gegen N. von dem Felſen 
Itapere eingeſchloſſen wird, Esiftein 
länatihes Viereck, 150 F. hoch über 
der. Meeresflaͤche, mit 2 F. did en Mau⸗ 
ern,umgeben.. Der Ankergrund iſt vor» 
trefflich, u. der Meerb., die Flüffe'u, 
Teiche wimmeln von Fiſchen. Die Luft 

iſt geſund, u: —** wird durch die 
beftigem Winde abgekühlt. Das Fort 
wurde 1642 von den Kranzofen erbaut, 

: aber. fo viele Verſuche auch gemacht 
wurden, bier eine Niederlaffung anzu» 
legen, fo wollten fie doch nie gelingen. 
Das Fort if jege wahrfheintih ganz 
von den — verlaſſen. 

Dauphiné, eine altfranzdf. Laudſch., 
welche auch Delphinat genannt 
wurde, eine der vormahligen ar. Prov. 
sn. ein General.» Gouvernement, wird 

durch den Rbone von den Landſch. Bu⸗ 
gey u. Breſſe gegen N. ‚u. grgen W. 
von Lyonnais u. Bivarais geſchieden, 
geoen D. gränzt fie an Gavoyen u, 

iemont u. gegen S. an die Provence, 
Sie bat einen Flaͤchenraum von 368 Q. 

M. u. (vor der Revolution) rine Be⸗ 
völferung von ungefähr-800,000 Ger, 
len. Das Klima ift im Durchſchnitte 


9 


. Wilna, im Europäi: . 


febnlich. 


Du as 


genommen gemäßigt, angenebn u. ges 


nd; die Gebirasgegenden find Faltu. 
zum Theile wirflih raub. Die vor- 
zuglichften Bige nd: dee Rhone, 
als Gränzfluß; die Zfere mit den 
Nebenflüffen Drac, Romande, 
Beunfew, Guvdeod. Super; die 
urance; die Drom u. andere, 
Seen u. Simpfe Fudet man mehrere. 
> Nüdfiht der Oebirgslage wurde 
ie Landſch. in Ober, u. Unter 
Daupbine abgetheilt. Der Boden 
ift nach Berfhiedenbeit der Lage fehr 
verſchleden, doch im Ganzen genommen 
ziemlich fruchtbar; pe ang um 
frudstbar find jedoch die rauhen Geb. 
in Dber» Baupbine, die entweder gang 
fabl, od mir Wäldern bededt find, in 
denen fih wilde Thiere, Steinböde, 
Gemfen, Murmeltbiere u. Bären aufs 
balten. Die Seblegsabhaͤnge find mit 
Dbfibäumen, die Anhöhen u,Hhgel mit 
MWeinftöden bepflanzt, die Thäler da 
ben vorttefflihe Weide, u inden Ebe- 
nen wird Getreide, Danf, Flachs us f. 
w, perflan t. Die Dptgegenftände der 
Landwirtbfhaft find der Weinbau u, 
diePflanzung der Maulbeerbäume, Der 
Mein ift meift gering ; der beſte u. bes 
rübimtefte if der, Hermitage 
Wein Der Seidenbau ift fehr wie: 
tig. Anh Oehl⸗, Kaftanien-, Wall» 
nf» u. andere Dbfibäume werden ge» 
pflanzt. Die Biehzucht ift ſebt ans 
Die Geb, u. Wälder find 
reich an allerien Wildprer , befonders 
wrißen Hafen u. Nebhühnern, Au den 
Geb. gibt es Bold, Silber, Bley, Au 
pfer, Eifen von vorzüglicher Menge m. 
Girte; ferner Moarkofite , Kryſtall, 
Sropfflein, Serpentinfteine, Gpp$, 
Kalk, Granit, Barioliten , trefflichen 
Sbon ‚, Wallererde,, Kreide, diamants 
ähnliche Steine, natürliches Mittel: 
fals , ſchoͤne WVerfleinerungen u, f. w. 
auch wmebrere Diineralgnellen. Auch 
feblt es nit an mandherley NRaturfels 
tenbeiten. Zu den vor BENDER Fabri⸗ 
katen des Landes gebörtde uwand, Tuch 
allerfey Wollenzeuge, Hüte, Papier, 
Handſchube, Leder, Stabl- u. Eifen- 
waren, Klingen, Kupfergefbirre u. ſ. 
w, Der Handel mit den Natur. u. 
Kunfterzeugniffen ift ſehr betraͤchtlich. 
— Ober Daupbine brariff vor. . 
mabls folgende einzelne Ländchen u. 
Bezirke Graifivaudan, Champ— 
faur,Briangonnals, Embru 
nais, Sapencois, Rovenezu. 
die vormabligen Saronien Mevouils 
Ion n Monutauban. Zu Unter 
Daupbime gehörten: Biennois, 
Balentinoig, Diois, Tric 
ftin, m. fpäter noch das Fürſtentb. 
Drange oder Dranien Jetzt 


* 
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. macht diefe Landfb., außer Dranien, 
. Die 3 Dep. der ffere,der Drome 
u. der obern Alpen aus, 


—Dauphins⸗Inſeln, f. Mabagas—⸗ 
kar. 


Daurien, eine Landſch. im Ruff. Bonv, 
Irkutfſk in Sibirien, dur den Argun 
von China getrennt. Darin if die 
Drift. Nertfhiufs. Die Völker, 


- 
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derungern, mit einer kath. K., mit 
anf. u. Tabakbau. Das hier vorbey⸗ 
ießende Flüßchen Panna iſt reich an 
Sechten, Karpfen u. andern —— 
Degakovar, Diakovae, fi. in 
Slavonien, Veroͤczer Gefp. , Deafovas 
‚eer Bez., mit einem kath. Biſch., eis 
nem Eapitel, einer Pfarre, einem Rrans 
 sisfanerfl., Wohnung des Eomitark» 
u. Bezirks Stuhlrichters, einer 


Reis 
. welde diefe Kandfch. bewohnen, find ger. aferne, einem Poftwechfel,: 
„Zungufen u Zaguren. Gie find meie f, St. in der Engl. Grafic, 


7 Zagb u. Blehzucht. 

al „in der Engl. 
u TR TR u 42 Bike 
‚ Braße von London nach Ehefler ; bat 
» Yeitfhen« u. Geidenftrumpf „Fabr. 


ia, #1. in der gr. Tatarey in Afien 
—— das Eaſpiſche —* foͤll i 


serfuchten es, an diefem #1. ſich feſt 
“zu fegen u. ein Fort zu bauen, baben 
aber Ar. Widerjtand von den Zatarın 
gefunden. : 


Davidsinfel, eine von den Bermn. 
diſchen Inf auf dem Arlantifhen Mee- 
re. 

Dapvisftraße, f. Baffinsbanı 

D avo E Pferd. u, Pptort eines: gleich» 

„ nabmigen Shales u. Hochgerichis des 

Zebugerichtebundes im Kant raus 

‚‚bünden in der Schweiz. 

Dawano, eine von dem vormabligen 

Staatsgebieihe von Dabeffinien. abge» 

» siffene Laudfd. auf dee Orz. des Kb. 


nigr. e *. 
Damwidogerod, Et. m Fe. im 
Gouv. —X inm Eurxropaͤiſchen 
Rußland, welche unter der Kaiſerinn 
Katharina II. zwiſchen Wiborgu. Wil» 
manftrand angelegt worden ift. : 
Dawidom, St. in Oalizien, Lembers 
ger Kr. „ mit einer Pfarre, einem Dos 
minifanerfL.u, einem Poſtwechſel. 
awidow, Krfi. im Goub. Minſts, 
im Europäifhen. Rußland, zwifhen # 
Yrınen des Fl. Qluf, mit 3,200 E. 
Dawud⸗Pacha, ſ. Daud-Padna. 
Dar, Acgs (432 ar ıg MB. u, 
36° 36 44° D. 2), alte mittelmäßig 
ge aber bubfbe u: nabrbafte St. in 
en Beiden im vormabligen, Bafeoane, 
im jegigen Dep der Haldenie Franke, 
mit 1,050 9. u. 4,500. ©, dan l. 
Adonr ; bat ein altes Schl., eine ments 
wiürdige Gruft hinter der Paulskitche 
mit 3 Särgen, dir ſich abwechſelnd ut 
Maffer füllen; berühmte warme Bü» 
, ndel mit Harz, Theer, Terpens 
n, 
de, Wein u. Brauntwein. 
Deafi, Diafowce, gr, Ungeriſches 
O. ig der Preßburger Befp. in, Migr 


/ 


a 
er Douig, Bretern,. Getrei⸗ 


rere Koftelle gededt; bier nebmen die 
Schiffe Borrath ein, u. verfehen fi 
- mit Serwefenzbedüärfniffen, 
Dean» Foreft, gr. Wald in Eng 

band, in der Prov. Gloceſter, zwifchen 

ben Flüffen Wye u, Severn, darin die 
deſten Eichen zum Schiffbaue wach⸗ 


- fen. 

Deba (3719 N. B. u 159% 2399, 
£.), St. in der Span. Prov. Buipuz- 
coa, am gleihnabmigen Rt., has Walls 
fifhfang w. Ehraubrenneren. 

Debarquiren, beißt ausſchiffen. 

Debattiren, etwas -abıhun, Fine 
Streitſache beylegen, auch pro u. con» 
tra Über eine Sache reden, daber die 
Debatten im Parlamente, wenn 

. über eine Sache dafür u. dawider ge» 
ficitten wird. - 

Deberudorf, fi. St. 
Rezatkr., mit einem Schl. 

Debica, Dembica, AM. St am Fk 
Wislafa im Tarnower Kr. in Galizien, 
mit einem Poſtwech ſek 

Debitieem, ı)abfegen, verfaufen ; 
2) uneigentlich etwas unter die Lrute 

bringen, ausfpreitgen ; 3) fo viel ale 
in Debet fhrriben, d, i.. einem et 
was als Schuld anſchreiben od, berech⸗ 


nen, 
Debreczin, Debretzim(ar? 3 
‚or MM. B 30° ..1397 290 DO, 2), PR, 
Freyſt. dee Bibarer Gefp; innDberums 
ern, mit 30,000 E., meift Reform., 
at ein berſihmtes reform. Eollegium: 
mit einem Eollegiengebäude, in dem- 
viele Studenten freye Koftu Wohnung: 
baben (fie heißen wegen ihrer beſonde⸗ 
ren Kleidung Zoaaten), u, mit ei⸗ 
‚ ner über 20,000 Bände flarfen Biblio⸗ 
 thef; fernen ein Piarifienfl, u. Gpın« 
nofium, ein Waifenhaus, 2 ceformiK., 
’» kath, 8,, 3 Apotheken, »Buchdrudes 
Dep,’ Die E. verfertigen eine Menge 
ſchoͤne, rothe thönerne Tabafspfeifen» 
Köpfe,  börnerne ’Pfeifenfpigen "oder 
Mundfiüde , Kaͤmme, Rndpfe, Meffer, 
Seife, Salpeter, irdenes Gefchirr, 
. geobe wollene Zeuge, Leder, ar. Lebku⸗ 
‚chen u, f, w. u. treiben flarfen Hans 
. bet, vorzüglid mit Ochſen, Pferden , 
‚Schweinen, Spef, Srife €s — 
114-4 


in Bayern, 


919 Deb Dee 


Bier 4 gr. Zabrmärfte ob, Meſſen ge⸗ 
Balten. Der Boden ift fandig n. bat 
Mangel an Wafler ; baber gibt es bier 
nue PBferdemüblen, Die St. bat im 
April 32 gr. Renerfdhaden gelitten. 

Debrö(Alfo-) DeutſchDebrö, 


ein von Schwäbiſchen @oloniften be» | 


wobhntes D, mit Weinbau, u. . 
Debeb (Relfd,) od. Ungerifds 
Debröd, mit einer farb. 8., beruͤhmt 
wegen feines Tabafbaues ; beyde in der 
Hevefdber Gef. in DOberungern, 
Debſchütz, Shl, in der Ober: Lau 


fig, nicht weit von Reichenbach, davon 


die alte adelige Familie von Debfhüß 
Ihren Rabmen bat. - 
ecabe; dhbderbanve das Zebend, 
zedn Stüde: ing befondere, nah dem 
neuen Franzdf. (feit 1806 wieder abge: 
fommenen) Kalender eine Woche ebd. 
Umlaufszeit von ro Tagen, näbmlich : 
Primidi, der erfte Tag; Duodi, 
der zweyte; Tridi, -der deitte; 
QDuartidi, der vierte; Duintis 
di, der fünfte; Seetidi, der fee 
- fie; Septidi, der fiebente: Detie 
Di, der achte; Ronidi, der nenn, 
te, u. Decadi, der zehnte Tag, Aus 
hetag (Sonntag). 
Decalitre,f. Litre. 
Tecampirung, ift die Bewegung ei» 
ner Armee von einem Drie zum al 
dern, um ſich vortbeilbafter zu lagern, 
od. dee Feinde Annäherung zu vers 
meiden, Erſtlich laͤßt man die Artils 
lerie abführen, hernach folat die Ba: 
sage, Was man in Eile nicht fortbrins 
gen fann, wird unbrauchbar gemadt. 
Decan, in Ditindien, beariff ebemabis 
die noͤrdl. Hälfte der Halbinfel dieß: 
feits des Ganges. Dent zu Tage ger» 
‚hören dazu das Marattenland,, ber 


Staat von GBolconda u. der von May» 


fure, die Nabobſchaft Carnatie, nebft 
etlichen fl. Ländern u. zesfteenten Bes 
fisungen dee Europäer. Der Nahme 
ſeibſt iſt nicht mebe gebräuchlich. 
Decanat, Decanev, Dedbamnep, 
die ‚Würde eines Decand n. deffen Eb⸗ 
renamt; inaleiben das ibm unteraes- 
bene Gebieth, wie auch deffen Woh⸗ 
nung, 
Decanus, ein Boraefester eines Eols 
leaii, es mag folches ein aeiftliches od. 
weltliches ſeyn, doch nur in einigen bes 
fondern Fällen, An den bobrn Stif- 
tern wird der nächte nah dem Troofie 
in dem Eapitelalfo, noch öfter aber De— 
chant artannt. Debant Auf 
Univerfitäten werden die VBorgefeäten 
der Faculturen, u in einigen Gegen— 
‚den auch der Auffeber über eine ges 
wiſſe many Bor Pandpfarren mit diefem 
Nahmen bezeichnet. 
December, der Wintermonat, 
Jener fateinifche Rahme deutet woͤrt⸗ 
Zeitungs : Lexicon, 
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lich deu gebnten Monat an, weil die 

Roͤmer beym — der Monate mit 

dem März anfingen,, da denn der De— 

cember der Zehnie in der Reihe war ;_ 
ben uns iſt es der Zwölfte. Earl der 
Große nannte ihn etlmonat, 
welche Benennung nachher in Ebrift, 

monat verwandelt wurde, weil das 
Ebrift- od. Weibnachtsfeft in demfelben 
fälle. Die Neufranfen haben diejeni- 

gen beyden Monate, welde zur Hälfte 
mit dein December zufammen fallen, 

Rrimaire, Reifmonat, u, Niveofe, 
Schneemonat genannt. _ 

Debant, ein mit Decanus glei» 
bedeutendes Wort. Befonders führt 
der Borgefeßte eines Eolleniatfliftes die» 
fen Nahmen. Ben den Eatbedratfif- 
tern bat derfelbe noch den Birch. über 
id. Zum Unterſchiede von andern De« 
banten wird er auch Doindehant grr 
nannt. 

Debarge, das Ab, od. Aufladen vor 
Schiffen; die Befreynng, Frey» 0d, 
Losſprechung von einer Schuld; auch 
— —B od, Abfeuern eines Orr» 

itzes. 

Decher, Dechend, eine Zabl vou 
Zehn, Dieſes Wort wird beſonders 

von den Lederarbeitern gebraucht, weis» 
che die roben u. zubereiteten Häute der 
cherweiſe faufen u. verfaufen. 

Debiffrirern, f. Entzifferm. 

Deciare, f. Are. 

Decidiren, eine fireitige Sade zu 
Ende bringen, u. die Parteyen berfel: 
ben vergleihen, alfo entſcheiden; 
and : fhlichten, einen Ausfpruch thun, 
einen Befcheid od. Ausfchlaa geben, 
verabſchteden, beplegen, ab» od, zufpre» 
ben; Sich decidiren, beißt: 
fih zu etwas entfchließen, fih für et⸗ 
was entfcheiden. Es it decidirt, 
d. i. entſchieden; befchloffen. 

Decigramme,f.®ramme, 

FHiecilitre,f, Litre, , 

Deeimae, Deeem, Dimes, die Fehen— 
den, waren gemwiffe Einfünfte, welche 
‚die Priefter u Leviten inder jüdiſchen 
K. aenoffen, Decem ift auch ein jäbrs 
licher Erbzins, meiften Theils in Ge⸗ 
- treide u, Victualien beftebend, welchen 
vermoͤge uratter Geſtifte ben den Roͤ— 
mifhfarbelifhen die KI., ben dern Pros 
teſtanten die Geiſtlichen, von gewiſſen 
Landgütern als einen Beſoldungstheil 
"empfangen. Doc genießen auch an mane 
hen Orten bobe Herrfchaften, adelige 
Güter u. andere Privatperfonen den» 
felben. Bor diefem waren drey er— 
—Uey Decimas. ı) Personales, welde 
durch die geiftlichen Rechte auf aller. 
band rechtmäßigen Gewinn u, Rab» 
‚zung aelegt worden, find in Dentfdh» 
land nicht mebr gebräuchlich. 2) Prae- 
diales, von Erdfrüchsen u, Laudgütern; 

nn 
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.3) Mixtae, von allerley Viehzucht, nadh 

jeder Laudesart. Deutipes Tages bat 
man noch den großen Zchenden 
der von aderband Obſt, Kraut, Rüben, 
Flachs u. dgl., endlih den Bluw 
sebenden od. Fleiſchzehen— 
deu, der an lebendigen Thieren m. 
allerband Geflügel geacben wird. In 
Frankt. gab es bisher Dimes u. De- 
eimes. Dimes wareu dasjenige, was 
Die Geiftlihen von den Layen befom- 
wen; Döcimes, was die Seiſtlichkeit 
felbft dem Könige geben mußte. 

D ecimaliften (Censualistae), find 
Bauern in Eroatien, die ihrem Grund» 

ı deren nichts als Hauszins od. den Zebn—⸗ 
ten zablen, feine Frohnen leiten, als 
militärifhde Bauern nur zu Fuß die 
nen, u. unter deu Befzbleu des Baus 
fteben. 

u eine Branzöf. Münze, f. 
ranc. 

Decimetre,f, Metre, 

Tecifum, Decifion, ein Ridter, 
freu, Beſcheid. 

Decize, Decife (45° so M. B. ero 
6 O. &), Drt in Frankr., in der 
vormahl. Landſch. Mivernois, im jetzi⸗ 
gen Dep. der Nieore, auf einer Inf. 
wo der Fl. Aire in die Loire fällt, über 
welde legtere eine Brüde gebaut if. 
Es ift da eine flarfe Paffage nah Bur: 
5* u. ein Oct. ; hat 158 

J ben. 

Dect,f. DOverloop. 

Dectendorf(ag* 1 45“ M. Bu 
30° 38’ 23° D,. 2), St. im Unter:Dos 
naufe. des Königr,. Bayern, am nördf, 
Grftode der Donau, über welche das 
felbft eine Brüche acht; bat ei u. 
2,600 E., eine Brieffammlung, Garn⸗ 
-u. Leinwandarwerbe, ſtarke Töpferenen 
n in der Nähe Papierfabr. 
ift = Gig eines Landgerichts u, Rent⸗ 
amtes. 

Declariren, überhaupt feine Wil— 
lensmeinung erklaͤren od, ein Bekenut⸗ 
niß machen, daß man ſich einem andern 
su etwas Sewiſſen verbunden bat, u. 
zugleid anzeigen, wie man diefes od. 
jenes eigentlich verftanden wiſſen wolle, 

Decourtiren, etwasvon einer Sum⸗ 
me abziehen, abfürzen, 

Decret, einobrigfeitliher Schlußod, 
eichterlicher Befehl ; baber 

Decretiren, gerichtlich beſchließen 
od. verordnen, 

Dedeleben, Broß«- u Klein«, 
Pferd. u. Hptort eines Kant al, N.im 
Weſtfaͤl. Dep, der Saole, Ber. Dals 
berfiadt, mit A., »96 Fenerſt, u. 
1,085 €, 

Dedes, Unger. D. in der Borfibos 
ber Gefp. in Oberungern zwiſchen ziem⸗ 
lich hohen Bergen am Flüßchen Dedes 


— 2,212 
Steinbrüche u. Steinfohlengrus D 


Die St, 
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Patafa, mit einem alten Schl. im Wal: 
de Büd, der viel Wild bat, w. eine 
evang. 8. Der Drei bat Weinbau, 
Nicht weit davon ift das Matrageb.. 

Dedes, Theil von den B. Atlas in 
Afrifa, im Könige. Marocco, in dee 

 Prop. Tedla. Die E. desfelben find 
Barbaren, leben von ihrem Vieh, u. 
baben, weder Religion noch DObrigfeit. 

Dedbam, St.u. Hptort der Grafſch. 
Norfolt im Rordamerif. Frepft. Maf: 
—— am Chartlesfluß, mit ,800 
Einw. 

Oediciren, beißt, einem ein Buch zu⸗ 
fdreiben. Daber Dedication, die 
Zuſchtift eines Buche. 

nehllens, St. im Ruf, Goub. Zus 


a. 

Deduciren, mweitläuftig etwas aus: 
fübren, od. erweifen. 

Deductien, eine nah den Rechten 
abgefaßte Schrift; der Rechtsbeweis, 
eine Schrift, worin das Recht, wels 
des jemand auf etwas zu haben meint, 
erwiefen werden fol, 

Dee, Fl. in Nord» Schottland, in der 
Graffb. Diare, weiber fehr reich an 
Fe ift, u. fi in das Deutſche Meere 
ergießt. 

Dee, 8, in Süd: Schottland in ber 

Gruffh. Galleıway, welcher ſich der 

Inf. Dian gegen über in das Irelaͤnd. 

Meer ergießt. 

ee, Fl. in England, welder in dee 

Braffh. Merionerh entfprinat u. fi 

bey Cheſter in den Meerb, von Deram 

ZIreländ. Meer, ergieft. Er übers 

ſchwemmt ben bäufigem Regen oft viee 

Ile Pt. weit die Ebene, u, trägt dadurch 

febr bedeutend zur Armuth der dortis 

gen Waleſiſchen Bewohner bey. 

Dee, Meerbufen des Zreläud. Meeres 
zwiſchen den Braffch. Flint u. Ebefter, 
Er ift nicht weit, erficedt id aber 
TH Land ee : 
eebicb, Daraje, Hptfl. der Lande 
(daft EI: Ared n, des ganzen Waba 
en De * — Ara⸗ 

en, Sitz de tften, mit 5. 

— — — 
eenfen, adelige St. im Weſtfäl. 
rn on vorlag, PH 6 * 
u. Steinbrüden; in der e fin 

— — —— — 
eeping-marfet, St. in der Engl, 

Grafſch. Lincolm, = 

Tees, Denes, DMÄ, in GSiebenbürs 
nen, innere Szolnofer Geſp., am AL. 
sims, es —— Pfarre m. 

ule, einem Comitatshauſe ofls 
werbfel, Franziskanerkl. Fee 

Dees.-Atna, Salgdorf, Mf. in 
Siebenbürgen, innere Szolnofer Gefp,, 

zwiſchen Geb. an der nah Klaufen- 

urg führenden Commerzialftrafe, von 
Uugern u. Walachen bewohnt, mit ers 
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gibigen Salzgruben, » Fath, u. reform, 
u. 2 Grich. nicht» unirten Pfarren, 
einem rigenen Magiftrate u. Salzamte. 
De facto, thaͤtlich, der That nah; eis 
genmaͤchtiger Weiſe. 
Defaleiren, in dee Rechtsſprache: 
abzirben od. dorwegnehmen. 
Defeet, überhaupt nice nur ein Red» 
ler, Mangel, Abgang, od dasjenige, 
was an einem Dinge feblt, fondern 
auch die Sache felbfi, welcher ein od. 
mebrere Theile feblen. 
Defendiren, befhüsen, vertheidi⸗— 


gen. 
Defenfivallianz, f. Allianz. 
Defenfive geben, beißt den Feind 
nicht angreifen wollen, fondern alle Ge— 
-tegenheit mit ibm zu fchlagen vermei— 
deu, weil man entweder — denfels 
ben wicht ſtark genug ift, od. Zeit ges 
winnen will, fich beffee in Pofitur zu 


feßen. 
— ßdei, Beſchützer des Glan— 
beus, wird der König in England 


genennt, u. bat Papſt Leo X. dem Kös 
—nige Heineih VIII. zuerſt den Titel 
beygelegt, weil er im_Xabre 1522 ein 
Buch wider Luthern arjchrieben bat. 
Deferiren, ı) zufbichen, z. B eis 
nem einen Eid. Wenn näbmlich der 
Richter auf den Eid erfennt, od. ihn 
der einen Partey aufleat, u. biefe ibn 
der andern Partey zufchiebt ; 2) inder 


Kanzleyſprache, eine Bitte gewädren, . 


ein Geſuch genehmigen, etwas verwils 
ligen, verleihen, geftatten. 
Deficit, das, was au der Einnahme 
fehle, um der Ausgabe nleich zn ſeyn; 
der Ansfall od. die Nebliumme 
Defile, beißt ein enger Weg, aufwels 
chem nur eine Perion hinter der an 
dern, od. doch nur wenia Perſonen nes 
ben einander marfhiren fönnen. Bon 
einer Armee fagt man, fie drfilire, 
wein die Zruppen, die in Reiben (en 
files) aufmarfchirt, dDiefelben abbrechen, 
ed. fich in Züge ſetzen. Da nnn eine 
Armee beyengen Wegen nothivendig die 
breiten Reiben breden u defilicen 
muß; fo beige daher ein ſolcher enger 
Weg im Franzöf. Defils, 
Definitto, kommt in folgenden Zur 
fommenfegungen vor: Definitiw 
Urıbeil, Definitin.Rriede, 
Definitiv-Tractat, wofür wir 
Bfriede 0d. Frieden 
chluß vw. abſchliebender 
od. Schlußvertrag 


Fin itive, entfcheidend. 

Befterdar, der Sroßſchatzmeiſter in 
den morgenländifhen Reichen. 

Degeneriren, ausarten, and der 
Art ſchlagen, fich verfhlimmeen) ſchlech⸗ 
ser werben. 


€ 
S 
ab 
V 


udurtheil od. Endbeſcheid,— 


Nun2 
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gerby, ſ. Loviſa. 

saingen, geweſene Beuedirtiner- 
Mannsabtep,, fam ı803 an Dettingen 
MWallerftein. 


De 
De 


Degliggi, eine armfelige St. im Reis 


be Eandy auf der Inf. Ceylon. 

Degomba, ein Könlar. in Nigritien, 
in Mittel» Afrifa, nur dem Mahmen 
nach befannt. 


Degradiren, berabfesen, entwürden, 
entwürdigen , jeınanden feiner Würde 
entfegen, wenn 5. B. ein Dfficier zuus 
Unterofficier, ein Unterofficter zun ge» 
meinen Soldaten gemadhtwird. Wenn 
ein farb. Geiftlider degradirt wird, 
fielt man ibn in feinen Ordens: od. 


x 


Amtekleidern vor deu Bifh., welder - 


das Urtheil der Abfegung, das über ibn 
geſprochen worden iſt, vollziebt. Er 
faßt in Benfeyn des weltlichen Ridy» 
ters ein Stud Glas od. ein Meffer,, 
u. befhabt damit die Drte der Hände, 
welde bey der Weibung gefalbt wor» 
den find, deßgleichen aud die Platte 
am Haupte ſehr arlinde, Hierauf nimmt 
ee ihm einzeln alle Zierathen ab, die er: 
bey der Weibung empfangen bat, Zu— 
legt zieht er ibm auch das geiftliche 
Kleid aus, u ein weltliches an, woben 
er zu dem weltliden Nichter fagt: da 


> er ihn nunmehr als einen, wegen feis 


ner Lafler eutweibten, entkleideten u. 
aler Ehre entfegten Menſchen, unter 
fein weltliches Gericht nehmen möge. 


Debli, Delli, Shab Dſcheha— 
nabad, von ihrem Erbauer,, dem 
mädtigen Mongolifhen Kaifer gl. N. 
fo genannt (289 3” Me 3. 77° g17 

. 2. von Breenvidh), die alte Hpr- u. 
Reſidenzſt. von Binduftan am "weftl. 
Ufer des RI. Dfichumna, jest von ih— 
sem alten Glanze aar febr berabarfoms 
men, war zur, Zrit ihrer Blüthe von 
©. nah R. längs dem Fl. bin erwa 
5 geogr. M. lang u. faft 4 M. breir, 
5 M. im Umfange, n. gegen 2 Mil, 
E.; jest fol fie deren noch mebr als 
1,700,000 haben, u, ift in die Alt» u. 
Neuſtadt abgetheilt, welche zuſammen 
noch 12 M. im Umfange baben. Sie 
dat 3 gr. Hpificaßen. Zu bemerken 
find: die Morfeen Sefandara u. Hu⸗ 
majım; die fehr zablreichen Bazars; 
das Zeughaus, das Zefuitenklofter ; die 
präcdtige fleineene Brüde mit ı2 
Schwibbogen; das fhöne Grabmahl 
des Schamsfabn: 
der faiferl. Pallaſt, Daurifaraj 
enannt, der mit feinen 7 Hptgebäus 
en u. 3 Gärten einen Ranm von 84,378 
DQuadrattoifen einnimmt, u.im Innern 
ſehr ſchoͤn verziert il. Außerdem gibt 
es noch mehrere anfehnliche Palläfte u, 
andere Merkwürdigkeiten. Die Fahr, 


die Sternwarte ;: 
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find zahlreich u, dee Handel gar nit 
undrdeutend. 


Dei, ein Damm von Erde, welder 
ur Abhaltung des zuweilen einbreden« 
IN od. Seewaflers aufgefhhrt 

wird. 

Deichbütte, ſ. Bitelde, 


Deichow, D. inder Neumark, Croſ⸗ 


ſener Re., mit ı8 d u. 120 ©, Eis 


fengeuben ; in dee Nähe'am Bober ift, 


ein Eifenhbammer, 

Deidesheim, Gt. im Franz. Dep. 
Donnergsberg, mit 1,300 €. 

Deimeod. Deume, Fl. in Oſtpreu— 

Gen, welcher das Kurifche Haff mirdem 
SI. Pregel verbindet, 

Deir Mafariutb, ein KT. des beil. 
Prafarins, vom welchem die gleichnah— 
mige Wüfte in Nieder-Aegyoten, in 
der Landſch. Babire den Nabmen bar; 
es liegt 6 geogr. M. von Teranneb, 
fielt ein feſtes Eaftell vor, weil in 
diefer Gegend raͤuberiſche Araber bau» 
fen, u ift von zo Koptifhen Mönchen 
bewohnt ‚ die alle entweder einäugig, 
od blind, od. lahm find, m. von den 
Alınofen, die fie erbalten, ein elendeg, 
ſchmutziges hg Ar Ib: 
re armfelige Nabrung beftebr bloß in 
einem Pleinen, runden, fiblechtgebade» 
nen Brote, Eyern u. einigen dArren 
Bugemüfe » Arten;"auch baben fie einis 
gen Vorrath von Grtreide u. Bobnen, 

“ Der Superior des Kl. bat den Sitel 
Abui,d. b. mein Vater, 

Deifendorf, Mf. in Bavern, Salz- 
achfr ; mit 104 H. u. 650 E., Sig eis 
nes Landgerichts; in der Nähe ift ein 
Eiſenhammerwerk. 

Deift, im Allgemeinen, ein Gottbe— 
fenner od. Bottaläubiger; in 
befonderer Bedentung ein Bernunft 
gläubiger, der entweder gar feine 
Dffenbarung , od. nur eine folde anz 
nimmt, wodurch zu dem Inbalte der 
natuͤrlichen Gottesichre nichts binzus 

gefüget wird, 

Deifter,  Biefter, ö 

Deitbe, Le SIav. Mf. in 
Niederungern,, den der Blawa durch— 
fließt u. in = Theile theilt, wovon der 
am rechten Ufer zur Prefßburger, der 
am linfen aber nr Meutrer Gefp. gr 
bört ; bat Weinbau, eine fatb. 8. u. 
eine Juden, Synagoge. Tie E. ver, 
fertigen viel ſchoͤnes Toͤpfergeſchirr. 

De jure, von Rechtswegen. 

Def, eine Zuf. auf dem See Tzana od, 
Dembea in Habeffinien, welde zum 
Staatsgefänaniffe dient. 

Defin, ein Reich in Rubien, in Mit 
tel» Afrifa, an dem Nil: Arme Tacaze, 
mit einer gleichnahm. Hptſt., reiban 
—— Elefanten, Zibetthieren u. Pfer⸗ 

en. 
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Deffa od. Dſchlbanzironga (230 
43“ N. B. 1089 vo O. L.), St. iu 
der Praͤſidentſch. Bengalen, am Gan« 
ges, mit 9. 0d. Robrbütten auf Pfaͤh— 
len, vielen &riftiiben Hinduern, eis 
ner Armenifhen K., Mauuf für die 
feinfien Baummollenzeuge, Mouffelis 
ne, Ziße, geblümte Schlever ıc. u. dem 
Hpimarfte von feidenen u. baumwolle: 
nen Zeugen, 

TS elaLoma (zer? B. u. ⁊*420 $.), eis 
ne Kandfpige in Neu + Albion, auf der 
Nordweftfüfte von Amerifa, beftebt aus 
peu Belfen, u. ift wegen 3 auffalleus 
er Berge merkwürdig , deren nörds 
lihfter von allen Seiten die Geftalt 
eines Zifches bat. 

Delaware, gr. Fl. in Nord. Ameris: 
fa, der in dem Lande der 5 Rationen 
eutfpeinat, Pennfolvanien durchſtrömt, 
u. fi duch die Delawarebay mit dem 
Dreere vereinigt. Er ift beymabe 150 
Engl. MW. binauf fchiffbar, worauf er eir 
nige Wafferfäle befommt. Die Pflanz⸗ 
orte geben viele M, weit ber Philas 
delpbia binauf. Tas Land an feinen 
Ufern iſt vorteefflihd. Er lieferteine 
Menge Fiſche, vornehmlich Störe, wel; 
eingepdfelt, u. weit verführt wer» 

en. 

Delaware, der Fleinite Nordamerif, 
Freyſt. von 38° 27° 34 bis 39° 43° 
20. M. B., 052. M.ar , mit64,270 
E. meiſtens Engländ. Abfunft. Das 
Land ift größten Theils eben, u. bat 
viele Süinpfe. Rinffe: Ebriftiana, 
Brandpowine, Nanticofe. Meerbn: 
fen: Delaware, 260 Q. M. od. 360,000 
Acres gr., 8 2373 M. lang nm. an der 
Mind, 3 M. breit. Die (delle Ab» 
wecdhfelung der Hige u. Kälte erzengt 
viele Kraukheiten. gräcna niffe: 
Wälder von weißen u! rotben Erdern, 
weißen Eihen, ſchwarzen Wallnuß: 
bäumen, Getreide, Flachs, Gemüſe, 
Obſt, Rindvieb, Bären, Wölfe, Fuͤ 


ich⸗ 
In Beten, Bifbottern, Muskusratzen, 
tbeilung in 3 Grafſch.: 


umpfoögel, Fiſche. Eins 

e w⸗ 

caftie, Kent un. Suſſer. Die 
Ppiſt. iſt Dover. 

Delawacre, Graffch. im Nordamerik. 
Freyſt. Pennfolvanien, am Fl, Dela- 
ware, ED. M. gr. mit 9,480 E.; iſt 
meiftens eben u. am FI. gut angebaut, 
Das Hpterzeugniß ift Holz; der Hptort 
Ebefter. 

Delaware,f. Mobafer, 


Delbrüich, MÄ.u. Hptort eines Kant, . 
l. M. im Weftfäl. Eev. Zulda, Be, 
aderborn, ein Wallfahrtsort, 


Delden, offene St. im Franz. Dep. 
abe 


- 


Dfelmändungen, mit 1,100 E. 
dabey liegt das Caſtell u. die der Fa: 
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‚aitie Waſſenaar zußändige Herrlich: 

keit Twickel. 

Zelebio, WIR. an der Adda im Ital. 
Hi Lario; handelt mit Wein u. Sei 


c 
Delegatus, Abgeorbneter , dein etwas zu 
verrichten aufgetragen wird. Delegatus 
Iudex, 0d. Commissarius,, ein nachge— 
fester Richter, dein von dem ordentlis 
chen Richter etwas in feinem Nahmen 
in (lichten aufgetragen ift. 


£ etrgiren, abordnen, einen andern 


an feine Stelle beftellen. 

Delftno, St.inder Delfinifhen Sand» 
fbaffhaft in Albanien, nicht weit vom 
2 Pindus, Sig eines Paſcha; bat 8000 

nw, 

Delfine, Haf. auf der Inſ. Ebio-im 
Archipelagus, weicher von einem gr. 
u. feften Thurme befhüst wird. 

Delfshbafen, Fi. im Franz. Dews 
Maasnüundungen, an der Maas, mit 
einem Haf., worin die Delfter Schiffe 
anlegen ; zahlt 2,686 ©, 

Delft (52° 0 49 B. u. 22” 17 304% 
2), ©t. im Franz. Dep. Maasmüne 
dungen, in einer angenehmen Gegend 

“an der, Schie, regelmäßig gebaut, von 

. 3 Eanälen durbichnitten, die täglich 
vermittelft der Schleufen gereinigt wer» 
den können; bat 9 Kirden, 4870 
9: u. 13,737 &. In der nenen 8. ift 
ein berubmtes Glocdenfpiel, das aus 4 
big 500 Bloden befteht, ferner das dem 
1584 auf dem biefigen Pringenhofe er: 
mordeten Prinz’ ildeim 1. von 
Dranien, von den Grneralftaaten 1609 
errichtete. Maufolenm ein Meifterwerf 
der Aunft ; ferggr die Grabmähler von 
Hugo GBrotius m. Leuwen— 
boef; n. imder alten K. liegen die 
Admicale Tromp u. Peter peim 
begraben, beyde in prächtigen Sarfo» 
pbagen. Sehenswerth find ferner das 
Stadibans, 
land u, 4 Pulvermagazine. Fabriken: 
gehen ‚ Tapeten», Drden» u. feine 

uchmanuf.. Die erfte befchäftigte einſt 
egen 10,000, im %. ıg02 aber kaum 
200 Arbeiter. Der St. arbört der oben 
eewähnte Flk. Delfspaven, der 
ihr sum Haf. dient. 

Delft, eine Inf. bev Zafnapatnam auf 
der Nordfüfle der Inf. Ceylon, gehört 
jest den Engländern; bat gute Pferd: 
u. Rindolebzucht; wegen der guten 
Stuterey wird fie die Pferdeinfel 
genannt. 

D elftianbd, wird derjenige Theil von 
Süd. Holland genannt, der zwifhen 
Rhnnland, Schieland, der Maas u, 
dem Meere liegt, 

Delfzyl, Fe. im Franz. Dep. dee 
WeſtEms, an der Mind. diefes Fl., 
wo er die Fivel aufnimmt, Sie bat 


das Zeuabaus von Hol⸗ 
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einen Haf., ift Fein m. reinlich ge: 
baut, mit breiten gutgepflaflerten Stra: 
Ben w. einer nädhtlidpen Erleuchtung, 
u. zählt gro E,, deren Nabrungsqucls 
le faft einzig der Hafen ift, —— 
Delgov, Auf. in dem Fi. Wolga, auf 
welder die St. Aſträchan flebt. 
Deli, der Nahme der Leibwache des 
Großveziers, welche arwöhnlich aus 3 
bis 400 Dann, meiſtens Albantern u. 
Bosniern beftebf, die täglih ı2 bis ız 
Afpers Gold baben. Inder St.geben 
fie vor dem Großvezier ber, u. madırn 
ihin Pla, wenn er ſich nad dem Dir 
van beaibt; . wenn er aber zu Felde 
ut fo find fie zu Pferde, u ihr An— 
übrer wird Delibafhi genaunı. 
Ibre Waffen befichen in einem Saͤ— 
bel u. einer Streitart, mn einige fleden 
noch überdieß Piftolen in den Gürtel, 
Delinguent, derjenige, der ſich we— 
en eines ſchweren Verbrechens in Bere 
af befindet, ein Mifferbäter, 
Uebeltbäter; befonders nad ſei— 
ner Verurtbeilung zum Tade, ein are 
mer Sünder. 
Delitzfb, St. ; im Leiziger Ar. , des 
Könige. Sachſen, am Loͤberbach, mit 
380 9. m. 2,500 ©, Es werden bier 
viele wollene Strhmpfegefiridt. Sie 
lieat 3_ Dr. von Leipzig. - 
Delta Suda, Haf. auf’ der Türk. Juf. 
Eandia. 8 
Dellab, D. in der Illhe. Provinz 
Kärntben, an der Drave, über welche 
bier eine Brüde füber, mit ein Pfat⸗ 
ce; Liefert aus dem Galmey jährlich 
15 bis 1600 Ztr. Zinf. 
Delle,f. Datteuriebd. | 
Delligfen, Pferd. - ul Hptort eines 
Kant. gl. NR. im Werfäl Dep: Leine, 
Bez. Eimbeck, an der Wifpe, mit : 
8., 84 Feuerſt. u. 697 E. Ss hält = 
Sabrmärfte, u. bat s Papier u, 2 
Mablmühlen. ' Da 
Dellingen,:D. im Franz Dep. Dio- 
fel, aın Einfl, der Brems indie Saar, 
mit Eifenwerfen, einer Blechfabr. u. 
Glashütte. 


Dellng, MM. geringe St. in der Prev. 
Eonftantine, im Staate von Algier, 
nicht weit vom Fi. Buberak, hat eine, 
Rhede n. gefhägte Faͤrbereyen. 
elmenborft, ehemaplige Grafſch. 
im Niedertheiniſchweſtfäͤl. Kr., an der 
Weſer, zwiſchen Muͤnſter, Oſtftiesland 
u. Breinen; bat 4 Aemter, 8 D.u- 
16217. E. Sie gebörte der Krone Düs 
uemarf, wurde aber #773: durch einen 
Ber *8 der juͤngern Linie des Hau—⸗ 
ſes Son einaottorp abgetreten „ ı auch 
1775 nebſt Didenburg in ein Herzog» 
thum erhoben. Sept gebbrt diefes Ges 
bieth zum Franz. Dep. der Wefermünd, 


r 
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f. Otdenburg. Die Hptfl. beift 
gleichfalls 


3° 3' 8 N. B. u. 
26° 16 ı7°' D, L), liegt an dem Fl. 
Delme, 2 PR. von Bremen. Das das 
ſige Schl. iſt ſchon 1712 gänzlich ge: 
ieiſ worden, j 
Delmino, Damnio, fl. Türk, St, 
in Bosnien, war vor diefem die Hptit. 
einer Fl, Republik; jegt aber iſt esein 
ſchlechter Dre. 
Delmonst,f. Delsberg,. 
.Delogiren, ausjagen, vertreiben, 
aus dem bisherigen Befige verfioßen. 
Delos, eine von den Inf im Arcdis 
pelagus, zwiſchen Europa u. Aſien. 
Sie war ehemahls fehr berühmte ; jetzt 
aber ifi fie ein unbewohnter u. verlaf- 
fenee Relfen, der bloß den Seeräubern 
ur-Zufluht, u. den Kaninchen zur 
obnung dient. Die Grichen nennen 
fie in ber Mehrzahl Belliod. De 
Di, weil fie unter diefem Rahmen die 
zul. AKhenäa mit beareifen, u. das 
elo3, der Alten Klein-Delis, 
Rhenäa aber Groß: Delis nennen. 
Za Delos der vermeinte Geburtsort 
des Apollo u. der Tiaua war, fo wur. 
‘de es von vielen Bölfern, ja (ogarpon 
den Perfern felbfi, ſehr verehrt. Das 
biefine Drafel des Apollo war eines der 
beruübmtefien auf dee Welt. Dan fine 
det bier noch den Rumpf der berübm- 
ten marmornen Bildfänle des Apollo, 
u. viele prächtige Tchmmer des alten 
berühmten Tempels u. der ehemahligen 
anfebnlidden St. Delos. . 


Delmenborft 


Delpbi,f. Eaftei. i 
Delpbinat, ſ.Dauphiné. 
Delpbino,f. Delfino.. _ 
Delsberg, ‚Delmont, geringes 


Städichen auf einem Hügel nit goo E., 
an der Birs, im Franz. Zep. Dber: 
Rhein. Es war bier das Eollegiarftift 
Mirnfter, Moutierengrand 
val, welches ebedeffen in dem Pfarr: 
dorfe Branfelden im Munſterthale ges 
wefen ift. Tie anliegende Brgend wird 
das Delsberger Thal genannt. 
«Delta, eine fbon von: Alters ber wes 
en ihrer Schönheit un. Fruchtbarkeit 
erühmte Zuf. im nörblichen Theile von 
Aegypten, welche von den Rik- Arınen 
vor ihrem Eintritte insg Meer gebil- 
det, u. ihrer drevedigen, dem Grich. 
A (weldes Delta beißt) ähnlichen 
G©efalt wegen von ben Alten fo ars 
nannt wurde, Gie bat von ©. nach 
N 25 uvon O. nach W. ı8 M., iftvon 
vielen Canaͤlen durchſchnitten, u. ſehr 
fcuchtbar an Getreide, Gurken, Melos 
nen, Feigen, Pomeranzen, Bananas, 
Grangtaäpfel 


Delvenau, ſ. Stecknitz. 
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Demagog, ein Volksführer, Volks— 
herrſcher, Volksleiter. 

Demant, ſ. Bantam. 

Dembea 0d..Dambea, Landſch. in 
Bene in Afrifa, der fhönfte u. 
euchtbarfie Theil des Reichs, liegt nicht 
ganz in der Mitte, fondern mebr anf 
der Weltfeite, zu bepden Seiten des 
Sees Tzana od. Dembea, big 
nordwärts aegen Mazaga binauf, ift 
wobl bewällert u. meift flad; aud 
wächft bier der beſte Weigen, der für 
die Hof- Drefonomie u. für die Fönigk. 
Ramilie ing befondere beflimmt if. ie 
Landfb. ift in 14 Bez. abgertbeilt. 

Dembeaod. Trana, See in Habef- 
finivn in der gleichnabmigen Landſch., 
fol etwa 25 (nah Andern nur i8) 
eoar. Mt. lang , u. 8 bis 10 M, breit 
En. «Gebr viele El. Ft. u Bäüde fals 
len in bdenielben. In der Regenzeit 
teitt er and. Der Nil fließt durch den 
füdl. Theil desfelben. Er ift reich an 
Den) bat aud fo viele Flußpferde, 
aß das Land number von ibuen wirde 
verwüflet werden, wenn man nicht id» 
res ſchmackhaften Rleifhes u. Fettes, 
fo wie ihrer braudbaren ſtarken Haut 
wegen, beftändia Jagd auf fie machte. 
Er bat auch Krofodile, u. enthält meh⸗ 
rere Inf, 

Dembia, FI. ir der Sierra. Leona 
Küſte in Dber + Guinea in Afrifa, vor 

. weldem ber nördt. Arm Kalfonf®o 
beißt. Anf demſelden wird beträchtli— 
der Handel getrieben. 

Dembica, adel. St. in Galizien, Zar. 
nower $r., an der Wislofa. 

Dembowieer, en in Galizien, 
Zamosfer Kr., auf einer fl, Anhöhe 
am Fl. Wistof, mit einer Pfarre. 

Demdbrowce, St, in Balizjien, Jas- 
foer Hr., wo Scleverflor in gr. Mens 
ge verfertiget wird. i 

Demenpfalva, Slav. D. in der Liv. 
tauer Geſp. in Nirderungern, mit 50 
kath. u, 200 evang. E., die viele gute 
Breter verfertigen. Hier befindet fidy 
die fo genannte DBradenböble, die vols 
ler Zropffleine von verfchiedenen Gr 
ftalten if, w. in welcher man ebedem 
auch Gerippe von gr. Thieren fand. 

Demer, ſchiffbarer, fifchreicher FI. in 
Sranfe., der im vormahl, Stifte Lüte 
tich entfpringt, u, nach der Vereini— 
sung mit der Dyle den Rabmen Rup⸗ 
pel befommt, n. bey Ruppelmonde in 

die Schelde fill. 


Demerarp, Fl. in dem Holländifchen 
Gniana in Std » Aınerifa, der in das 
Atlantiſche Meer füllt, gang ohne Ber» 
theidigung gelaifen, u. tief genng für die 
gs Schiffe iſt. An diefem Fl. bas 

en die Holländer eine gleihuahmige 
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Micderlaffung angelegt, welde fh DBemotica, Türkiſche &. in Roma— 


1378: freywillig an die Engländer er» 
ab, von.denfelben aber aud bald ver— 

‚ laffen worden iſt. 

Eemeter, (S;d:), Walad. D. in 
Siebenbürgen, mittlerer Szolnofer 
Seſp. miteiner reform. u. Grichiſchen 

‚ Pfarre, bar vortrefflihe Weinberge. 

Demeter (Ragn-), Waltersdorf, 
Batteudorf, gr. Sächſiſches freyes 
DD. in Siebenbürgen, Biſtritzer Die 
ſtrift, mit einer evang Pfarre, med» 
reren Salzbrunnen, gr. Weingebirg:n 
u. Hanfban. 

Bemetriade, St. in Sheflalien in 

. Grichenland, in der Landſch. Mag» 

neſia, bat einen Biſch. unter Lariffa. 

Demic Capi, db. i, das eiferne Thor 
in der Semendtiſchen Sandſchakſchaft, 
in Serdien, unterhalb Orſova, wo die 
Donau fib über den Kelfen berabd» 
flürgt , u. deßwegen gefährlich zu be= 
—* iſt. 

Demitrioff, ſ. Dmitrow. 

Demitrowitz. fe Mitrowitz. 

Demmin (539 537 N. B. u. 307 41⸗ 
D.2.), St. in Borpommern, im Dem⸗ 
min: u. Treptowifhen Ar, Sie ilt 
etwas befeſtigt, liegt meittens im Dos 
rafte am Einfl. der Tolleuſe u, Tre 
bel in die Peene; bat 3829, u. 3170 
@., die mit Getreide, Holz, Glas ꝛc. 
bandeln u. Fiſcherey treiben. 

Demokrat, ı)ein Bürger eines Staa⸗ 
tes, worin das Bolf durch feine Stell: 
vertreter fih ſelbſt Gefege gibt u. ih 
ſelbſt — ein Freybürger, 
2) einer der freybürgerliche Geſinnun— 
gen begt, ein Bolfsfreund. . 

Demofratie, die Bolfsregierung, 
das Volksrecht, eine Staatsverfaffung, 
wo die Glieder der Regierung aus als 
len Ständen gewäblt werben. 

Demoliren, beige ſchleifen, abs 
tragen, niederreißen; das erſte 
wird von Feilungswerfen, das legte 
von Gebäuden .gefagt. 

Demona,f. Baldi Demona. 

Temonetifation, die Entmunzung, 
die Verrufung einer Münze, wenn 
ſolche näbmlih aus dem Umlaufe ger 
bracht wird. 

DBemonftration, fonft ein hberzens 
ender, einleudhtender Beweis, ein 
eweis; -in. dee Rechtsfprabe: eine 

Anzeige, Erweifung einer gefchebenen 
Sade; inder Kriegsſprache: eine An» 
griffsmiene , Bedrobung. 

Demonte, St im Franz. Dep, Stu: 
ea, am FI. Stura, mit 6000 & nebſt 
einem Gaftell auf einem hoben Felſen. 

Demontiren, beißt einen Reiter vom 
Pferde ablesen, u. feine Montirung 
nebmen., Ein Stüct demonsiren, 
geſchieht, wenn man es von den 2a: 
weten bringt, u. unbrauchbar macht, 


‚nien, nebit einem Brgſchl., nugefähe 
6 M. von Adrianopel, au der ta» 
riga, in einer angenehmen Gegend. 
Sie ift ziemlich gut gebaut, u, wird die 
Dberitade von Grichen, welche da ei» 
nen Metropoliten haben, die Unterftudt 
aber von Zürfen bewohnt. Hier hielt 
ih Earl XII. von Schweden 42713 u. 
17143 auf. 

Demnfhinff, St. am Usman im Xuf. 
Goub. Woroneſch. 

Denar, eine Scheidemünze, welche im 
Pceußiſchen Schlefien 3 Pfeanige, in 
Franke. aber etwa den dritten Theil 
eines Pfennigs gilt. Auch bedeutet 
diefes Wort im Gewichte deu vierten 
Theil eines Queutchens. 

Denarius, S. Petri, Petersgroſchen, 
ift eine Anlage eines Denarii auf je 
des Haus, welcher wormablsin Eng« 
fand dem Papſte gegeben wurde, wel» 
hen Teibut aber König Heinrich VIII. 
nabdem er mit dem Papſte zerfallen 
war, zur Pönigl. Kammer gezogen bat. 
König Ina diftete felbigen im 3. 740; 
man nennt iba noch jegt Romepenny, 

Denat, St. von 290 9. im Frau 
Dep. Zara, am Fl. Arſon. 

Denbigb, Grafſch. in Hord-Wales in 
Engl., gränzt adrdl. mit der Zrelän« 
difhen See, nordöfll. mit live u. 
Cheſhire, fadörtl, mie Shropfbire, von 
Sid» nah Nordweſt mit Montgome⸗ 
ey, Merionetd u. Caernarvon; enthält 
25 Q. VN., 4 St. u. Borouybs, 57 
KicHfelele, 13,048 9.u, 60,330 E. Dee 
Boden it meilt gebirgig, bat aber im 
den angenehmen Thaͤlern fruchtbare 
Stripe. Au den weidereiihen fern 
der Dee wied vorteefiiher Kafe ges 
macht. Erzeugnife: Getreide, Kaͤſe u. 
Kindvieb; auch Strümpfe u. Wollen» 
zeuge werden verfertiget, ' Das Elivpde 
Thal ift die fhönfte unter den vielen - 
berrlihen Gegenden diefer Greafſch. 
Vorzüglichſte Fläfe: die Clwyd, Eon 
way u. Dee. Die Hptit. if 

Denbigb, an einem Arme der Clwyd, 
in einem reigenden Thale. Sie bat 

abr. von Lederwaren , bie nach Lou—⸗ 
on abgefegt werden. 

Dencz, Nagy Demeter, D. inder 
Schuͤmegher Befp. in Riederungern, 
swifhen Wäldern, meiftens von ges 
werbsfleißigen Zigeunern bewohnt, die 
verfdiedene hölzerne Werkzeuge verfers 
tigen, 

Dendera, ar. D. in Ober » Aegypten 
im Nil» Ehale, bey welchem man noch 
die ſchoͤnen merfwürdisen Ruinen der 
alten St Zentveis erblidt, wors 
unter befonders 3 Temvelfih ausze ich⸗ 
nen. Die Gegend ift reich an Frucht⸗ 
bäumen. 

Dendermonde, Termonde (5ı8 
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36M. B. 2 38“ D. 2), feſte St, 
im Franz. Dep.Schelde, am Einfl, 
der fhiffbaren Dender in die Schelde, 
met 5,030 &; u. Dandelsverfebr, 

Deneupdre, od. Denevre, St, von 
260 9. anf einem B, an der Meurthe, 
im Franz. Dep. Meurtbe. 

Denia (9? vr M. B. u 16% sa O. 
2.7, 1. St. u. Schi. nebft einem dop⸗ 
pelten Haf., dervon einem feften Thur⸗ 
ne befhist wird, an den Küften des 
Könıar. Balentia in Spanien, batden 
Titel vines Marfaraftbums, bat 2000 
E. u. bandelt mit Nadeln u. Nofinen. 
Nabe dabey iſt eine FI, Inſ. al. N. 

Denier, Häller, der ı2te Theil eis 
nes Sou ob. Stübers. 

Denislen, ©t. mit 30,000 €, in Na 
tolien, nahe ben den Ruinen von Rad» 
dicha u, dem Möander; haͤt Wein, 


bon. 

Denfendorf, D. im Köntar. Wir 
temberg, Stuttgarder Kr., mit 1285 
E. u. einem fönigl, Seminarium. 

Dentmünze, eine Münze zum Ans 
denfen einer merfiohrdigen Brgeien 
beit, eine Schaumänze. 

Denfow, St von ı25 9. im Herzog 
thum Warfhau, Dev. Kadom. 

Denominiren, benennen, ernennen, 
wird fonderlich gebrancht von denen, 
die jemanden zn einem Amte ernennen, 
u. folhen einem böbren zur Beflätis 
gung vorfhlagen. Wer folbes zu thun 
befugt ifl, von dem fagt man, daß er 
das Jus denominandi habe. 


Deut de Morcle, wildes eb. im. 


Jeans. Dep bes Simplon. 

Denta, Öyenta, ?f. Cameralinfl, in 
der Zemesvarer Gefp. in Oberungern, 
von Walaben u. Deutſchen bewohnt, 
am Fl. Bezava, mit einer Grichiſch— 
nit unirten Pfarre u. K., u. einem 
eigenen Rentamte, 

-Dentab,f. Tant ab. 

Dentifem, St. im Franz. Dep, Ober⸗ 
Vſſel, mit einer Eiſengießerey. 

Dentila, Könige. ia Mittel-Senegams» 
bien in Afrifa, zwifchen den FI. Gam⸗ 
bia u. Faleme, ift wenig befannt. 

Druuncians;deremvas bey der Obrig⸗ 
fzit angibt. 

Denunciation, bie Anzeige eines 
Vergebens ben der Obrigkeit. 

Denunzie fecrete, wurden zu Be 
nedig die Zettel genannt, welche ein 
jeder, wer etwas ins gebeim ecöffnen 
wollte, in gewiffe marınorfleinerne Loͤ⸗ 
der am Palazzi di S. Marco werfen 
fonnte, > 

Deobriaa, f» Miranda de Ebro. 

Deols, ſ. Bourg Deole. 

Departement, 1) Befdhäfts: 
freis,. wenn die Perfon, von ber 
ren Dep. die Nede ift, mit angegeben 

"wird; 2) BVerwaltungsfach, Bes 


Tr 


börde, wenn die Perſon nicht mit 
angegeben wird. 3) In der Erdbefhreis 
bung: -Franfr,, der Könige. Italien, 
Meapel, Weitfalen, des Herzeatb, War» 
fſchau, wird eine befondere Abıbeilung 
darunter verftanden, ein Kreis, od. 
beffimmter Zandfreis,. 

Depechen (Devefben), Bapiere od. Brief⸗ 
ſchaftenl, welche öffentliche Angelegen⸗ 
heitenbetreffen; "u. heißen auf Deutſch 
Amtsberichte, wenn fie von ei—⸗ 
nem WUntergeordneten an einem Höhe» 
ren geben; Berbaltunnsbefebe- 
le, wenn fie von einem Höberen an 
einen Untergeordbneten aerichtet find ; 
endlich Berihte, Brieffhaf- 
ten, Papiere, wenn feine von die 
fen Beziehungen Statt bat. 
ependen!en, nennt man, was von 
einem andern berrübrt, m. wieder zu 
demfelben muß gezogen werden; die 
Zabebbr. 

Dependiren, (von einem) einen in 
gewiffen Stheen für feinen Obern er- 
fennen müfen. Es depvendirt 
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nicht von mir, beißt, es ſteht nicht 


in meiner Macht. 

Deyoniren, etwas bey einem nie 
derlegen u. in Verwahrung geben. 
Devortation, Verbannung, Landes: 
verweifung ift das Allgemeine, ums 
dem ben dem Worte Deportation die 
näbere Beſtimmung binzugedadht wird, 
daß der Berbannte nach einem von der 
vollziebenden Gewalt -beftimmten Drte 
außerhalb des eigentlihen Waterlan, 
des, der ibm zum Aufenthalte ange: 
wiefen ift, gebracht wird. DieAutfs 
fübrung, Ausbannung. 

Depofitär, der Verwabrer, derjeni» 
ge bey dem man etwas niederlegt, dem 


man etwas zur Verwahrung anvere 


trauet bat. 


Depofiten«- Banf, eine Niederlags» - 


Bank, eine Anftalt, wo Eapitalten ges 
* mäßige Zinſen angenommen wer⸗ 


en, um fie auf höhere Zinſen wies 


der auszugeben. 
Devofiten=:Belder, 
©elder, 
Devofiten»Shein, das fdhriftlis 
de Anerfenntniß, welches der Depo: 
fitar dem Deponenten. ertbeilet, wo— 
durch er bezeugt, daß ihm die benann— 


niedergelegte 


ten Saden in Verwabrung gegeben 


worden find. 

Depvofitor, Depvonent, derjenige 
der etwas niederlegt od, in Verwab— 
rung aibt. 


Depofitum, beißtin Rechten ein Con⸗ 


tract, durch welchen einer etwas bey 


einem Freunde niederlegt od. ihm auf⸗ 


——— gibt, fo, daß ers wieder for» 
ern fann, wenn es ibn beliebt. u 
richtliche Depoßta find Gelder, wel» 
che die Berichte bey Prozeſſen vr 

ur 


J 
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Ende desſelben od. für Unmündige bis 
zur Volljährigkeit aufheben, 

Depoffediren, einen aus dem Bes 
fige eines Gutes ſetzen. 

Depot, ı) fo viel als Depofitum; 
2) in ber - Krieasfprade, eine Er: 
sänzungs- od, Ruückhaltsmann— 
fbaft, u. wenn nicht von Leuten, 
(seen von Sachen die Rede iſt, ein 

rgänzgungsvorratb, 

Deptfort, St. inder Engl. Srafſch. 


- Kent mit 1,900 H. u.9,500 E., am Zus 


fanmenfinffe der Ravensbour n. Lee, ge: 
tbeile in die Ober⸗ u. Unterſtadt. Sie 
bat ein ar. f. Scwiffswerft, das mit 
allen Nebenzweigen des Baues 2000 
Menſchen beiäftiaet ; bat ein ar. Spi⸗ 
tal für veraltete Schiffer, Seeleuten, 
deren Witwen , das 599. einnimmt, 
Auf den birfigen Werften arbeitete 
Peter ber Große. 

Deputat, waseinem Beamten ald Ge⸗ 
bübr, od. als. Theil feiner Befoldung 
an Früchten, Holz u, dal. angemiefen 
it; das Amısbolz, Hmtstorit u. ſ. w. 

Deputation, ı) die Abordnung, 

- in fo fern die Handlung des Abordneng 
darunter verftanden wird; 7) die Yd» 
geordneten, in fo fern dirjenigen, 
welche abgeordnet find, damit gemeint 


werden. 

Burn; Abgeordnete. 
erbent, Darband, Chanat inbder 
Weſtperſ. Landſch. Schirwan am Ka- 
foifden Meere u. den FI. Terbaghen. 
Aubat, 6 D. M, gr. m. reich an Wein, 
Safran, Seide, Baumwolle, Salz: 
(een u. beißen Duellen. Die Hpift. ift 

Derbent (43° 55’ N, B. 65° 8 D. 
2.), liegt dicht am Kaſpiſchen Seen. 
am 5. eines ®., bat Mauern u. 9. 
von gebauenen Felsſteinen, u. 16 — 
20,000 E., die ſich mehr von der Land» 
wirtbfehaft u. von Handwerfen, als 
vom Handel ernähren. Merkwürdig 
find die birfigen, duch Felfen gehaue. 
nen Woflerleitungen m. die aus ge— 

anenen Steinen ohne Mörtel feſt er: 
anten, 30 #. boben uw, febr diden 
Maucen , welche fich weſtl. von der bie= 
haen Berafefl. in die Kaufafifhen Be: 
iege zieben, u. vor Zeiten bis ans 
ſchwarze Mieer gegangen feun follen,. Ja 
diefer Gegend finder ih auch der en» 
e, don = Eitadellen vertbeidiate Ge— 
—— den man das Kaſpiſche 
Thor nennt. 

Derbet, einer von den 4 Kalmücken— 
‚Stämmen in Rufland," mir 4900 Ki— 
bitfen or. Zelten. _ 

Derbo, Grafſch. in Enaland, die nördf, 
an Ehefbiren. Dorffbire, öfll. an No:- 
tinabamz nm. füdl; an Keicefter. , Wars 
wit: m: Staffortfbire , u. wefll. mit 
Erafford» n. Cheſhire arinzt, so Q. 
M., 0 St. un. Boroughs, 211 Kir: 
Zeitungs⸗ Lexicon, f 
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ſelele, 33,19: 9. u. ın,142 E. enthält, 

Mur der füdl. Theil ift fruchtbar, mit 

Weiden. Pflugland —— Ger⸗ 

fie, mit öörtrefflichem Grasland u. 

Biehweide an den Ufern der Dee, die 

gefbägte Käfe liefert. Die nördl. u. 

weftl. Gegenden find reib an Mine 

ralien, als Eifen, Kupfer, Bley, 

Steinfoblen, Galmey, Koll, Gops, 

Marmor, Porzellanerde, Hornflein, 

Die grasreihen Hügel nähren viele 

Nindoieh. u. Schafberden. Ppiflüſſe: 

die Derwent, welde_das fand ine 

Theile fcheider, die Dove, Irent, Ers 

wash, Die Hpift. iſt 

Derby, von 11,000€,, an ber Ders 
went, gutgebaut n. von vielen reichen 
eigene bewohnt; bat eine merfmürs 

ige Geideumüble, die mit einer Ma— 

fdinerie von 26,586 Rädern, u. 97,746 
©etrieben in jeder Minute 221,178 
zer Seidengarn liefert. Außer— 
em find bier Porzellan: u. Gteins 
gutfabrifen, Strumpfiwweberenen, Spins 
nereven, Marmorfcleifereyen, Zinn» 
en Kris auch treibt die St. Malz 
andel. 

Derczika, Ungerifches ©. aufder Inf. 
Schütt in der Preßburger Gefp. in 
Niederungern , von lauter Edelleuten 
bewohnt, Hier gibt es eine Men 
ge wilder Aenten, Hafen, Schnepfen, 
n. f. w. Dat eine eigene fatb. Pfarre. 

Deregnid, Ungerifher Mfik. in der 
Zempliner Befp. in Oberungern, an 
der Udva, mit einem Caſtell. In der 
naben Latorcza gibt es viele Fiſche. 
Auch find hier fhöne Felder, gr. Wal⸗ 
dungen , eine Müble, 

Derenburg, vormabls eine Heerſch. 
des Rlırfteneb. Halberftadt, jJegt ein 
Kant. des Bez. Blanfenberg, Dep, dee 
Saale im Könige, Weftfalen, mit 4 
—⸗ u. 4,225 E. Der Hptort 


iſ 

Derenburg (512 52° 40 MB. n. 
289 337 23° 
Dominialbanfe, ı K.,‘» Hofpiral mit 
Kirche, einer Poftwärteren, 398 9. m. 
2,216 E., worunter 21 Xudenfamilien, 

Derevent, ein Haus bey den Türken, 
welches zwiſchen zweyen Dörfern liegt, 
n. worin ein Mann unterbalten wird, 
der zur Warnung der Reifenden auf 
die Räuber paßt. 

Dereznia, St. von 100%. am Fl. 
Horyn im Ruf. Sound. Volbynien. 
era, gr. ©re in Ireland, welchen 
der Rl. Shaunon bilder, an den Grz. 
von Sonnangbt u. Munfter, 

Derg,f. Dirg. 

Tergafp, St. in der Oſt⸗Werſiſchen 
Landſch. Sedfbeftan. 

Derbiiftan, Sckhufiftan, 

- Weflperfifbe Brov. 

weise, eine nur dem Madınen nach 
0» n 


— 


eine 


D. .), Gt. mit einemf. _ 
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‚. befannte Landſch. in Nubien, in Mit- 
zel: Afrika ‚ oftwärts von Arbara, zwi⸗ 
(hen den Fl. Zafaze u. Mareb. 

Derne (ze? 45 3073. u. 399% 44 
50 2), kl., von den aus Spanien 

. vertriebenen Andathfifhen Mauren er: 


baute St. in der Pandib. Barfa in 


der Bärberen , 4e M. oͤſtil. von Binz 
gazi, eine Biertelftunde vom Meere, 
. mit einer ſchlechten Rhede, auf weils 
her man nur in der guten Jahrszeit 
fiher anfern fann. Die Stadfmauern 
find von einem Bade umflofen; auch 
fehlt es bier niche an Süßwaſſerquel⸗ 


len. Das anſehnliche Stabtgebleth ent- 


bält ſehr ſchoͤne Gaͤrten. Sier bat ein 
von Tripoli abbängender Bey feinen 
Sig, welder einen anfebnlichen, etwa 
60 M. langen u. eben fo breiten Land— 
ſtrich beherrſcht. In diefem Umfange 
zählt man 30,000 Zelte von Bedninen⸗ 
borden , die ſehr friegerifh , u. ſehr 
oft. in Streit mit einander verwidelt 


nd, 

Dernetbal, Flk. im Frans. Sep Uns 
ter » Seine, mit 600 9., 5000 E., Tuch⸗ 
u. MWollendedenfabr. 

Erranis, ſchlechte St, u. ebemablige 
Fefl. in der Graffh. Anin, im Illyr. 
Zalmatien, am Fl. Eicola, weldper bier 
die Felder jährlich mehr üͤberſchwemut. 

Dernd, D. in der Torner Gefp. in 

. Dberungern , mit_einer kath, K., einer 
en: Hammerfhmiede u. Eisgrus 

en 


TE eroute, ı) bas dem guten Fortfoms 
men entgegengefegte uruüdfommen ; 
die Zerrüttung,,dber Berfatl; 
2) in der Ariegsfpradhe , die unordents 
liche Flucht, die Verwirrung nad ei⸗ 
ner Niederlage. 

Derpt, ſ. Dorpat. 

Dert od. Darıb, Ri. in der Engl, 

Grafſch. epe welcher ſich bey 
er aa n das Brittanifhe Meer 
ergießt. 

Derutod.Darut, anfebnlidhes, wobls, 
gebautes, nabrhaftes D.in der Land» 
haft Babirch in Mieder » Heappten, 
am Tinten Ufer des wefll. Nil» Ars 
mes , oflwärts von dem neugebildeten 

See Edko, der mit dem Drittelmeere 
u, mit dem Mil zuſammenbaͤngt. 

Derfau,f. Dirſchau. 

Dervis, Derwiſch, beißt im Tür⸗ 
kiſchen fo viel, als ein armer Mann, 
im befondern Berfiande aber,ein Moͤnch. 
Borzüglih wird die Secte der Meves 
Iaviten von ibrem Stifter Mevela 
va alfo genaumt, welche jede Donnerss, 
sage * ‚ bis die Sonne untergeht. 
Alle Dienstage u. Feeptage predigt ihr 
Dberbanpe im Klofter, u. hierauf grüs 
Ben fie ibn alle mit tiefgebücktem Leis 
be. Sodann dreben fie ſich gefhmin. 

de herum , da immittelſt einer auf der 


de nA 0 9 
kt, dald die 
— Fe ae se 


nebinftes Ki. ift in Ratolien,, unweit, 
Eogni, darin fi bey 500 bergleihen 
Mönche uebſt ihrem Generale, den fie 
Azen Beba, d,i. deu größten Ba 
ter nennen, befinden; 'wenn fie Ca⸗ 
pitel halten, kommen ihrer bey 8000 
puſammen. Esiftidnen erlaubt, Wein 
ju trinfen, welcher Srepbeit ſic ſich 
auch wohl bedienen ; dabep gelobelr fie 
die Geluͤbde der Keufchheit, Armuth 
u. des Gehorſams. Außer diefen kloͤ⸗ 
ſterlichen Derwifchen gibt esnod eine 
wepte Art, die zwar den geiſtlichen 
tand angenommen baben, aber dens 
noch bey ihren Familien bleiben, u. 
ibrer Hantierung nachgehen. Eine 
deitte Art fFreicht im Lande herum, Gie 
leben von Alınofen, u. üben befonders 
an Ehriften grobe Ercefle aus, 
Derwent, A. in der Srafſch. Cum⸗ 
berland in Engl,, entfpringt in dem 
Geb, Decwente Fills, fließe duch den 
Ste Derwentwater, u. ergießt fi bey 
Worfington in das Irelaͤndiſche Meer. 


Derwentwater, See in der Engl. 
Prov. Eumberland , weldhder den Ri.’ 
Derwent nicht weitvon feinem Urfpruns 
ge macht. . 

Des, Dees,. 

Defagnadero, Pt. in der Audiens 
cia von Guatimala in Rordamerika, 
funft Riviere de Saint Jean genannt, 
Er eutfpringt aus dem gr. Nicaras 
gua, iſt zu Rorebringung der Waren 
aus Merico ua Havana febe bequem, 
u, fällt in das Mar dei Horb. 


Defaguadero, Fl. in Südamerika, 
entfpringt aus dem Geb. Andes, in 
bee Landſch. Ebili, u, fält. in das Mas 
gallanifhe Merr. , 

Defaignues, St. im — Dep. Ars 
deche, mit 683 9. u. 3,440 E. 

Desarmiren, entwaffnen, die Waf—⸗ 
fen nebmen, webrlos machen. Dief 
widerfaͤhrt nicht allein einer Gärnifon 
od. Milig, die ih auf Diferetion err 
gibt, fondern auch der Bürgrrfcaft, 
wenn ber Ueberwinder derfelben nicht 
viel GOutes zutraut. 


Desborougb, Mfll, in der € 
Srafſch. AR mit — * 
pierfabr. 


Defcendenten, die Nachkommen. 

Defcente, beißt eine Landung, wenn 
man naͤhmlich das Kriegsvolk ans feinde⸗ 
liche Land fest, u. dafelbft Bofto fallen 
läßt, ein gewiffes Borbaben auszufüh⸗ 
ren. Dran verfiebt auch ben Feſtungen 
duch eine Defcente einen gerwilfen 
verdedten Gang, wodurch manin den 
Graben ed, zu den Dlinen herunter ge; 


ben faın. 
Deſchakna, D. ia der innern Sol⸗ 
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noder Geſp. in Siebenbürgen, mit 
IT Fin, Kef. im Ruf. 
4* Drei an der Dfa, mit 709. le 


oo ®, 
Deibhnemsftraße, ‚ Asian. 
Des da, gr. D. von zetſtreut liegenden 
9. in der Zlpr. Prov. Goͤrz, mir eis 
ner Pfarse u. 4 Mühlen. j 
Defe, Zl.in Franke., welder im Dep. 
Durthe entfpringt, u. fich bey Herzo⸗ 
genbufch indie Maas ergießt, 
Deſeabe, Defiderade, 
Defembargo do Paga, od. der 
Karbh des PBallafırs, war das 


boͤchſte Reichsgericht in Portugal,wors 
flanden, da . 


unter alle audere Berichte 
bin auch die Prozeffe durch Appellas 
kionen gelangen founten, vor welchem 
auch ——— u, Beguadis 
gungen im Rahmen des Königs er, 
theilet wurden. Ziefes Teibunal bes 
fand fi immer bey dem fönigl. Hof 
lager , befaß olle Gerichte, fihlichtete 
die Zurisdictionsflreitigkeiten u. unter 
fuchte die Breven der püpfiliden Ge⸗ 
ndten. Es befand aus einem Perf: 
enten u, verfchiedenen Rüthen, die 
efambargabdboresbireßen, 5Sams 
merfecresarien ꝛc. Der Praͤſident war 
— oberſter Richter in allen Po— 
igeyfachen, 
Defenzano, SH. im Dep. der Diele 
im Köntgr. Ztalien, am Lago bi Gar: 


da, dat 3,400 E., gute Beine u. ſchoͤ— 


ne Fiſche, n. handelt mit Getreide. 
Defertion, im der Kriegsſprache, das 
Ausreißen, Ueberlaufen; in der Rechts⸗ 
forache = die dosliche Verlaffung eines 
Ehegatten; die VBerfäumung der Ber 
rufung auf eim höheres Gericht; die 
Verſaͤnmung eines zu leiftenden Eides. 
Peferpiten, die Anwaldsgebühren. 
Defideradbe, Defirade, Defe» 
de (d. i. die Erwünfhte, weil fie bie 
erfte_ Inf. war, die Ehriſtoph Eotombo 
auf feiner zwepten Reife 1493 entded» 
4), Franz. Inf, in Wefindien (16° 
0 7. B64 0 20 W. E.) A Franz. M. 
lang, » * breit. Im $ 7838 lebten bier 
2,3 Weiße, 33 Mulaten u. 926 Sklaven. 
Die inf. bat bequeme Häfen, u, der ob» 
woblbürre Boden erzeugt doch ——— 
wolle, Raffeb,u Zucker. Die Juf, war 
am 36. März 1308 von den Engläudern 
genommen, u. die E. haben ben Eid der 
eusealität abgelegt 
Defignation, die Dejeihnung, das 
Berzeichniß, die Beſtimmung, die vor» 
länfige Ernennung; in der Kauf 
mannsfpradhe: das Verzeichnid von 
Waren, auf welde A — 
gegeben werden. — Def zent ns 
wetbeif, in der Rechtsſprache, der 
‚xipterlie Sprug über die Ordnung, 


Def 9980 
in welcher die Olaͤubdiger bezahlt wer⸗ 
den ſollen. 

ea At a beta ’ 4m 

Defio, Pl. St. tm Dep. der Olonna 
im Könige. Ztalien , nahe bey Mab 
land , zwifcgen den Fl. Seveſe us Lam⸗ 


0, 
Desna, Mebenfl. des Dnepr in Ruße 
and, \ 

Desnal, ſ. Tefſen, > 

Defper, ein Herrfher, der fein an- 
deres Geſetz, als das feiner Willfuͤr 

. anerfennt, ein Swangberrfder, 

Gewaltberrfher.— rſten 

k der Türken, Moldau, Walachep m. 
erpien werben auch Deſpoten ge 

nannt, nachdem fie ſich —— 

tbümer bemächtiget haben, orher, 
da fie noch nuter die Ungeriſchen Kö» ' 
nige gehörten, maunte man nur 

Woimoden — Tie Oriden pfle 

gen auch ihre Birchöfe Defpoten zu 

nennen. 

Defpotat, *i. Landſch. im Livadien 
in Grichenland, an der Küſte des Jo⸗ 
nifhen Meeres, zwiſchen den beyden 
Bayen von Kepanto u. Prevefa, den 
Thefen feit 1699 gehörig. 

Bnefgesie eine Zwang» od, Bewalts- 

ce q * 5 — 

Defvorifh „willfürlic, eigenmaͤchtig. 

Defpotifiren, willkürlich berrfden, 
eigenmächtige od. willkuͤrliſche Gewalt. 
ausüben, 5 s 

Despotismus, der willfürlihe Gewalts 
gebrauch , die willfürlihe Herrſchaft. 

Defpo»-T bag, ZweigdesGeb. Balkan 
in der Tuͤrkey. 

Deſſan (522 zu 6⸗M. B. 292 56+ 
46 O. L.), Ppi.⸗ u. Mefidenzfl. des 
Herzogs von Auhalt⸗Deſſau, in einer 
angenehmen Ebene, an der Dtulde, die 
Ab nicht weir davon, in die Elbe er 


gießt; bat wo H, u. 9,220 E., workuns - 


ter 1000 Inden. Sie beflebt aus 3 
Tbeiben, der Altſtadt, Neuſtadt u. dem 
Sand. Zu merken find bier das Re. 
fidenzfchl. , die Regierungsgebäude, ei» 
ne Preisale ‚ die neue jüdifhe Schule, 
Mebft den Tube», Strumpfe⸗, Hut-, 
Sabafs:, Gold» u. Silbertreffenfabr. 
gewährt auch der Lachsfang in der Mul⸗ 
de u, der Gerreidebandel gute Rab- 
zung. erg war einft das, mach 
Bafedomws Plane im J. 774errich⸗ 
‚tete Pbilontropin „ weldhes aber 1793 
einging. — Bey der St. find die Luf- 
Iblöffer Zowifium u. Seorgium 
mit Engl. Gärten, u. ein Bitriolwerf, 

nlfein 1) eine Zeihnung, ein Ab» 
sig; =) das Muſter, wornad etwas gr» 
eichnet od. gemacht wird; 3) die Ab⸗ 
ct, das Vorhaben. . 

Deftede, Pfed. im Kant. Kremmlin» 

gen, Bez. Braunfhweig, Dep. des 
2.02 


vsi Def De 


Dier im Rönige, Weſtfalen, mit e 
euerfl., 426 E., u. einem Edelhofe, 
bey welchem ein febenswürbiger Park 


ift. 
Desina, Walachiſcher Mflk. in der 
Arader Gefp. in Dberungern au der 
Siebenbürgifgen Br; mit einer Bris 
chiſch· nicht unirten Pfarre u: 8., u. 
einem Eifenbammerwertfe. j 


Detahement, (Detaſchmangh, ein - 
von dem Hauptbeere abgeſchichier Pleis * 


nerer Heerhaufen, entweder zur Belas 
erung eines Orts, od. zu andern Ab» 
bien; ein Abtrab. 
Detachiren (Detaſchiren), abſchicken, 
abfenden: 


‚ern Umftände einee Sache, Einsela 
heiten, Kleinigkeiten ; in der Handels. 
ſprache: ber Kleinhandel, Stückder⸗ 
— *— Kraͤmerey. 

Detail» Händler, ein Handfaufs 
mann, Kleinhändler, Krämer, 

D etailiren, auseinanderfeßen, ver⸗ 
einzeln, ausfübrfih od. umſtändlich 
darlegen, beſchreiben, erzählen; auch 
gergliedern , zerſtücken. 
eteriorasion,dießerfchlimmerung. 

Deterioriren, etwas verfhlimmern, 

Determiniren, beſchließen, Zeit u, 

. Det beflimmen,. Ein determinirw 
ter Dienfch, beißt: ein eutſchloſſe⸗ 
ner Menſch. 

Detern, Mfl. im vormabligen Oft 

rießland, im jegigen Dfk»-Dep. der 

*— Fraukt., mit ı Zub. K. u. 
8:3 8. 

Detbronifiren, entthronen, einen 
König feines Thrones unfähig erfläs 
ren, u, feiner Würde berauben, 

De tierra,f. Juan Fernandez, 

Detmold, Hpt» u Reſidenzſt. dee 
GSrafſch. Lippe,: am Fl. Werra, mit 
300 9. u. 2, 200 E., Sitz der Landes, 

‚ fielen, Es ift hier ein Gymnaſium, 
u. in dee Gegend find Marmorbriüche, 
Diefer Ort fol das alte Teutoburg 
fepn, weder Roͤmiſche General Q. Bar 
eus die gr, Niederlage durch den Deut, 

‚fden Helden Herrmann, od. Acımis 
nus, im zwölften Jahre nach Eprifi 
Geburt erlitten bat. 

Detretö, Blafenftein, ein altes 
Schl. auf einen ſteilen Felſen in der 
Prefdurger Geſp. in Riederungern, 
das nur einen ge Zugang von eis 
nem zwepten Caſtell gl. R. bat, das 
ebenfals auf einem hoben Felfen 400 
Schritte von bemfelben entfernt if. 
Bon diefem Sl. hat eine ganze Herr» 
{haft den Nahmen, 

Detroit, beige fo viel als eine Meer, 


enge. i 
Detroit, ein RI. in Canada in Nord, D 


Amerifa, der den Duron » See mit dem 


} befindet ſich eine 
Detail, das Ansführlicdhe ; die-gemaus - 


Det Deu 950 
See Sinclair u, dem See Erie ver 


Detroit, eine St. am gleihnahmigen 
Strome in Canada, von 300 9., mit 
ſchlecht gepflafterten Straßen, in wels 
ben Zußfeige von —— Klögen 
fich befinden. Sie iſt mit ſtarken Pallifas 
deu umgeben, bat 4 Shore mit feflen 
Blodbäufern, u, ein Pleines vieredi» 
ges Fort mit Bafllonenan den Eden, 
deren jede mit einer fl, Kanone ber 
fest if. Doch kann diefe ganze Bes 
6 igung nur gegen die Indier dienen. 

iefe St, ift . abet BRNIE 

- plag mit ı2 Kauffabrtepfciffen. ee 

: I fhe die ee 

ann eine für die Huronen. Die Ge 
gend umber ift flach, die Fl. u. Br 
wafler in. der Mähe find zwar nicht 
einmabl für Müplen brauchbar, aber 
teih an woblfhmedenden Fiſchen. An 
Salz ift bier gr. Drangel.- 

Detroit de Maice (le), eine be 
rühmte Straße ausdem Mar dei Nord 
in das Mar del Sur, in Amerifa. Sie 
liegt an der Spige des füdl. Amerika, 
feitwärts der Magellanifhen Meerens 
ft, swifhen dem Ötaateneplande u, 

er gr. Inf. Derta de log Burgos. 

Dettelbah, Tettelbach, fi, St, 
am Dann, im Würtembergifchen, ® 
M. von Würzburg, bat 2,130 E. Weine 
bau un. eine Wallfahriskirche. 

Detteubeim, flt. in der Sraffch. 
Pappendheim, in Bayern Ober. Do: 
naufr. Zu der Räbe bey dem D. 
Sraben fiebt man Ueberreſte des 
Grabens, wodurd Earl der Srofe die 
Altmüd! mit der Rednitz, u. folglich 
die Donau mit dem Rheine vereinigen 
wollte, ä 

Dettingen, D. am Main im Fürs 
— ſchaffenburg, mit 280 E.be⸗ 

anut durch die Schlacht 1743. 

Detto, wofür man auch ditto u. dis 
to hört, ein Fanfmännifhed Kunfi⸗ 
wort, welchde gebraudht wird, nm 
nicht eine u. diefelbe Benennung wies 
berboblen zu bürfen. 

Dettva, Slavonifches volkreiches D. 

- In der Sobler Gefp. in Niederungern, 
bem Fürften Eßterhazy gehörig, mit 
einer kath. K. u. einer Glasbhlıtte. 

Denlemonde, fl, St, von 140 9, im 
Ar Dep. des Nord, am Elnfi. des 

chiffbaren u Deule in die Lys. 

Deulina, D. im Ruf, Gond. Moss 
fau,, wo 1616 ein Rriede zwiſchen Ruß⸗ 
land u. Poben geſchloſſen wurde, 

Deuren, St. im Franz. Dep. Ruhr, 

mit ‚500 E., Tu .y Eifen. u. Pa⸗ 

plerfabriken. * 

eut, eine Holländifhe Scheidbemfnze 

von Kupfer , deren 8 auf einen Gt 


93 Den 
Ber, 400 aber auf ı Thaler Bance 


gehen. 
Deutihem (sı9 587 16 N. B. u. 


239 55’ 47 D. &.), St. an der Yfe 
kei, u Frans. De Dber » Dffel, mit 
verfallenen 
u. einer Rugel- u. Bombenzießerey. 
Deutfh-Altendburg, { 


-b 
Deutfü.Goran, D. in Böhmen, 
Pülsner Kr., mit einem ©auerbruns 


nen. 

"Deut „Brod, (Miemecsly 
B 6. koͤnigl. —3 in Boͤhmen, 
Ezaslauer Kr., mit Mauern, 402 H., 

2670 E.r, einem Poſtamte, einer ptaͤch⸗ 

tigen Dechantk. Die Bürger ſerechen 

Boͤmiſch u. Deutſch, a. naͤhren ſich von 

mittelmaͤß igem Aderbau u, von Stadt« 

« gewerben, In der Nähe der St. er» 
Pitt Kalfer u im 3. 1422 dur 

- Bigfa eine ar, Riederlage. 

Deurfhe Befellfhaften Nach⸗ 
dem für die Aufnahme der Deutſchen 

» Gprade der König in Preußen, Frie⸗ 


- Deich I. geforgt hatte, haben fi viel - 


Gelehrte, fonderlich auf der Univberſi⸗ 
‚ tät Zeipgig, um die Verbeflerung der 
Deutſchen Sprache, Beredfamfeit u. 
ichtfunft, bemüht, worauf andere 
» dergleihen &efelfbaften auch zu Je⸗ 
na, Göttingen , Greifswalde, Königs 
berg u, f. w. entflanden. 
Deutfbendorf, od. Poprad, 
XVI. St. in der Zipfer Gefp. in, Ober» 
ungern ; dießfeits der Theiß, unweit 
vom Popradfluß, 
fleinerne Brüde gebt, mit. einer Path. 
u. evang: 8. Die €, find Wentiäe, 
v die ih vom Ackerbau, Brauntweinbrens 
‚ nen, Zeinweben u. andern Handwerks» 
- gefhäften nähren. Je de biefigen 
Walde ift eine-reisende Ausfibt. Man 
gerfuchte auf dem Gebiethe diefer St. 
- dfters Bergwerfe zu bauen , aber im⸗ 
mer mit ſchlechtein zes E. 890 
« evang. u. 285 Path. Dat eine Papiers 


u müb [73 . 
Deutfden» D fer, Deutfh- Ro 
- fen, freyherrlich v. Sternbergiſches 
D. im Ital. Dep. Ober⸗Etſch, bat ſtar⸗ 
ten Holzhandel nah Ftalien. 
Deutfher-Drden, f. Deutſch⸗ 
erbensritter. 
Deutfhe Ritter, Marianer ob. 
- Krenzberren, f. Ritterorden. 
Deutſches eer, Rordſee 
NRorwegiſches Meer, itein Theil 
- des mördl. Sceans, m, begreift bie 
Großbritannifihen u. Sreländifchen Kü« 
en von der Meerenge von Ealaisan, 
is an die füdl. Küflevon Norwegen; 
auch fann man die Süberfee u. den Eat» 
* degat als zwey Meerbufen des Deuts 
(den Dieeres betrachten. Es. enthält 


J 


eſtungswerken, 3,35%. E., 


über welchen eine 
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10,000 Q. M. Es hat Ebbe n. Buß; 
Pure eigt bey England u. den Nie— 
berlanden am höchften, weil das Waſ⸗ 
fer da durch den Eanal aufgehalten 
wird. Es iſt falzigter,, als die Oſtſee. 
Es ift fehr (drei, fonderlih an Haͤ⸗ 
ringen, welche man an den Engländis 
ſchen u. Schottländiihen Küften fängt. 
Dep der Naͤcht glänzt es, welde Er» 
fdeinung die Gerleute Gnocild neus 
nen, u. von Polypen u, von einer phofs 
pborifhen Materie herkommt. 
DeutſchEplau, ſ. Eplau. 
Deutſchbammer, D. in Schleſien, 
Trebniger Kr,, mit einem Supferhame 


ner, 

Deuiſchhauß, Mähr, HDufowa, 
Flk. in Mähren, Dimäger Ar,, im 
Geb. gelegen, bat 215 9. u. 1,230 €, 

Deutfd-Haydi, D. in Böhmen, 
Bubdweifer Kr., mit ©lashütten, 

Deutfh-Arone,f, Krone. 

Deutfblaud, Teutfhkand, Fr. 
Allemagne, grängte in feinem legten 
politifden Dafeyn gegen W. an Frankt. 
u. die Niederlande, gegen S. an Ita⸗ 
lien u. die Schweiz, gegen D, an Um 
ern u, das vormahlige Polen ‚-gegen 

. an die Nord. u. Dſtſee u. an Düs 
nemarf, Drau tbeilt es in Dber» u. 
Miederdbeutfhland, derenjenes 

—* S. u. dieſes en R. liegt. Das 

ſima dieſes weit! ** Reichs iſt 
hberbaupt gemaͤßigt. Es hat gr.Geb. 
viele nugbare Waldungen u. eine Men⸗ 
e gr. w fl. Fl., darunter der Rhein, 
e.Donau,der Main, die &ibe, 
die Dder u, die Wefer bie vors 
nebmfien find. An Getreide, Wein, 
Obſt, Viehzucht, Wildbahnen u. Fi⸗ 
ſchen, an Wolle, Flachs, Salz, Bera⸗ 
werken, Steinbrüden, Silber, Bley, 

Eiſen, Zinu, Glas, mineraliſche Bruns 
nen iſt kein Mangel. In vielen Deutſchen 

Landen bluͤhen Sehr von Tuch, Keins 

wand , Zeuge, te, Strümpfe, Pors 

eelan, Gewehr, Blech, Draht, Stahl 

. 0. eine Menge andere. Ucherall iſt man 
bemüht die Faber. empor zu bringen, 
Diefe Arctifel veranlaffen ein beträhte 
lies Gewerbe u. wichtige Handlung , 
u. erfegen dadurch das, was bloß zue 

‚ Pracht mn. zum Bergnügen,, od. audh 
wohl zur Ueppigfeit dient; denn alles, 
was zur Nothönrft u. Bequemlichkeit 
des menfhliden Lebens gehört, bringt 
Deutſchlaud fo reichlich hervor, daß es 
feinen Nachbarn vieles davon zufoms 
men laffen fann. Die Münzen find im 

andel u. Wandel fehr verfchieden ; 
eder Statt bat faft feine befondern 

« Münzen. 3.8. Hälee, Drever, Pfen— 
nige, Kreuzer, Schillinge, Groſchen, 
Bagen, ganze u, halbe Gulden, Ducas 
ten u. andere Goldmünzen. : Mach dee 
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neueſten Eonvention fol die feine Mark 
Silber auf 10 Kehle. zu 2 Fl. od, zu 
20 Fl. ausgemüngt werden. ſ. Neid # 
je 6. Nah der Lebens u, Mundart 

nd die Einw. Deutichlands ſehr ver- 
fdirden ; fie haben aber den Ruhm der 


Tapferkeit, u. daß ſie das Felegsweſen 


verſtehen; auch. haben fie fi in allen 
Theilen der Gelebrfamfeit febr ver⸗ 
dient gemacht, Außer der Deutſchen 
Dauptfprache,, die gegen der Mundart 
der vorigen Jahrhunderte ganz unfennt» 
Lich u. febr verbeifert worden ift, hert ſcht 
in einigen Prov, , als in der Laufig, 
Böhmen nm. Maͤhren, auch noch bie 
Slaͤviſche. Nah dem Religions. u. 
Weſifaͤl. Frieden find die herrſchenden 
Religionen die luth., reform u, farb. ; 
doch werden außer den zahlreichen Ju 
den an vielem Orten noch andere Sec» 
ten: geduldet. Seit Kaifer Morimiliar 
1. Zeiten waren die Ständedes Dent» 
fhen Reichs in gehn Kreife vertbeilt. 
Diefe hießen: der Deſtreichiſche, 
Burgundifhe, Riederchei- 
ſche, Bayerifde, Dberfäd- 
fifde, ge nfifhe, Shwäbi 


fde, © 

f a fi [s c. 
Unter dieſen iſt der Burgundiſche 
— vorlängfi ganz vom Reiche abge» 
ommen, Wußer diefen werden aud 
Böhmen, Vräbren, Schleſien u. die 
zu Dentſchland gerechnet. - Das 
Deutfbe Reich bir 
fe Reid, weil 0 
fen Nachfolger die heutigen Kaifer find, 
im J. 900 zu Rom zum Kaifer ausge 
rufen ward, auch wirklich über Rom 
n. einen Theil Italiens eine Oberbert⸗ 
ſchaft hatte, die feine Nachfolger eine 
Seit lang unvermindert bebaupteten. 
Es hieß das heilige Roͤmiſche 
Reich wegen des damit verknüpften 
Schugrrdrs fiber die brilige drifili. 
de Kirche. An u. vor ſich war Deutſch⸗ 
land ein Koͤnigr., welchem unter 
Otto dem Großen das Lombardiſche 
Hei in Italien m das Roͤmiſche Hals 
fertdum: gefommen find; auch bat vor 
dirfem das Burgundifche od. Arelati» 
the Reich dazu gehört, _&s war das⸗ 
fribe von äfteften Zeiten herein Wahl» 
reih. Die Ehurfürftew erwählten im 


Nahmen des ganzen Reichs einen Haie 


fer, welchen dir aefommten Stände für 
ihr böchfies Oberbaupt erfannten, fonff 
aber im ihren Ländern die Landesbor 
beit batten. Was aber die Dettfepet 
n. die Publica ders ganzen Reichs bes 


srof, darübee wurde feit »663 anfdem ” 


Reichstage zu Regensburg von dem Fair 
fer u. dengefammten Reihsfländen bes 
zathfhlagt, m. ein Schluß gefaßt. Die 
„ Hopfen Reichsgerigie waren der 


auch das Römir - 
art der Große, defe Beutfblamtcbeı,. Minderhersf.. im 
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Keihahoftarh u. das Kammergericht zu 
Wetzlar. Die Religionsbefhwerdrn 
aber wurden ſo wohl bey dem Corpo- 
se Crangelieorum, als dem Corpore 
Catholicorum anugebracht. Die Stände 
des Reis theilten fich in drey Golle⸗ 
gia, das hurfürfiliche, fürfllihe u. 
-weicheftädtifche. Zu dem fürſtlichen Col⸗ 
fegio gebörten fo wohl die alten als 
neuen färftlichen Häufer, u, die fümmss 
lichen Reibsgrafen nah ihren Colle⸗ 
giis. Nachdem aber Franz il, ber letz⸗ 
te Deutſche Kaifer dich den Drang 
der Zeitumflände anti gt 1806 die 
Deuiſche Arone abgelegt hatte, loſete 
fi der ganye ebemabfige Deutſche 
Meihsverband auf, n. die meiften eim 
einen Fürſten desfelben seaten in dem⸗ 
fetben ahre den ı2. Zul. in eine Bere 
indung zufammen, bie unter dem Nade 
men des Rheiniſchen Bundes 
befannt ift, zu deſſen Brorector fi der 
Kaifer von Feenterig feyerlich erklaͤrt 
batte. beinifde Bundes. 
ftaaten, Der Reft von Deutfchland 
aber begreift die Drfireichifchen u. Preu= 
Bilden Deutſchen Staaten, die Franz. 
Departementer Lippe, Wefer. u. Elbes 
mündungen, einen Theil der Alyrie 
fhen Provinzen, die Stadt Erfurt uns 
ter Franzoͤſ. proviforifher Verwate 


tung. 
Deutfh-Rronme, Poln Walecz, 


Sn in dem von ihr benannten Kr. ink 
Preußiſchen Retzbezirk. 


Oeſtreich ifch⸗ 


lefien. 
DeusfhsPiptfb, ti tom. 
Deuntfhekugofh,f. Zugofcd: 
Denuntfhmeifter, 


od: wa 

Seuiſchmeiſter, war Fürſtu. das 
Oderhaupt der Ritter des Deutſcheu 
Drdens un der dazu gehötigen Laͤuder, 
welcher zu Ende des ı2, Jahrhunderts 
im Boldfine aefiifter warb. Die Hiie 
ter bießen damahls die Brüder des 
Dentſchen Haufes 11. 2. Frauen zu Je» 
ruſalem, u. wurden deßwegen and Dias 
eianer a. Kreuzherren genannt. Die 
Er u, Büter, welde diefer Or⸗ 
en. (der, nachdem er aus Paläftina 
durch die Muhammeder vertrieben 
worden, vom ı3. bis ins ı6, Jahrbun⸗ 
ders Preußen, Liefland u. Semgallen 
beſaß) zulegt noch in Dentfchland bew 
ſaß, waren ſehr anſehulich, aber zer» 
eut. Gie befianden aus dem Mei« 
flersbum zu Mergensbeim im 
—— Kr., wo ber Drutſchmei⸗ 
er feine Regierung u, Kefidenz batte, 
u. aus den 11 Balleyen Elſaß n. Bur⸗ 
gund, Oeſtreich, — Etſch n. Ty⸗ 
rol, Franken, Heſſen, Alten» Biefen, 
Wefifalen, Thüringen, Lothringen u. 
Sacqh ſen, in melden 120,900 Untextha⸗ 


* 


/ 
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men waren. ' Sie Balley Utrecht wurde 
vom Drdsn nie erfannt, u. fand 
auch mit ihm in Feiner Verbindung. 
Ueber diefe Ballen 
tbure gefest. (f. diefen Art.) Die Eins 
Fünfte eines Hoch⸗ u. Deutſchmeiſters 
wurden über ı00,000 Kthlr. von au—⸗ 
dern nur auf ge,ooo Gulden gefhägt. 
Er war ein Reihsfland, u. hatte auf 
„ Neihstagen Sig u. Stimme auf der 
eitlihen Bank. Er war auch ein 
Grit lied des Fraͤnkiſchen Kr., u. bhat- 
te bey KRreistagen feine Stelle bey 
Brandendurgonolzbab u. Henneberg. 
Der ft Hoc: u. Deutfchmeilter, u. 
der Deut Drden verlor durch den 
Lüneviler Friedens ſchluß fäne ſaͤmmt⸗ 
lichen (ea) Tommenden auf dem linken 
Rheinnfer, welche in bie Ballepen Co⸗ 
‚blenz u. Altenbieſen vectbeilt waren, 
ſonſt auch 10 inlitredht, die aber Längft 
‚außer Berbindung mit dem Hochmeir 
ſterthume waren, Kür diefen Verluſt 
don 395,604 Gulden u. wohl 30 big 40 
aD. erbielt er 1803 die mittelbaren 
Stifter, Abteyen n, Klöfler im Bor 
arlbergiſchen, im Oeſtreichiſchen Schwa⸗ 
ben, alle mittelbaren Kloͤſter der Dib⸗ 
ceſen von Augsburg u. Gonflanz in 
Schwaben, über die nicht ſchon verfügt 
war. Seit dem Wiener Frieden 1809 
F aber auch dieſe Eutſchaͤdiguugen 
em Orden entriſſen u, er iſt ganz aufs 
gehoben worden. _. 
Deutfh-Rendörfel, D.inBöhr 
men, Zeutmeriger Ar., don ⁊e Hp. Hier 
werben gute Steinfohlen gegraben, 
Deutfh-Neufich; fürſti. Lichten⸗ 
ſteiniſcher Mfi. in Schleſien, Leob⸗ 
ſchützer Kr., mit 700 €, u. Sypebrü⸗ 


Benifä-Rofen, . Deutfdem 


Deutfh:Raf 


em. 
Bentfhordensritter,, waren die, 
‚beren Haupt. der Hoch⸗ u. Deutfchmeis 
fier war. Sie baden chedefjen nebft an» 
dern Dedensländern ganz Preußen in 
Bere gebabt. Als aber ber vordere 
Sbeil an Polen fam, u. der Orden 
ſich nicht länger in Preußen behaupten 
tonnte, wählten die hbreigen Ritter ei» 
nen andern Deutfchmeifter, der feinen 
Sig nah a er 
elwitz, adelige St, 
in Schlefien, Neuftädter Ar., mit ei» 
* ſtarken bewallfahrteten Snaden⸗ 
bilde. 


Deutfh:- Bagram, f Wagram, 

Deutſch Wartenberg, ſ. War 
#enberg. 

Deutfh » Wiefenthal, Gt. im 
Saͤchſiſchen Erzgebirge, durch einen 
Bad) von der Böhm (hen St. Wie⸗ 

ſeuthal getrennt, bat Bergbau anf 

Blepglanz, Eifen», Kobalt: u. Silber, 


en waren Commen ® 
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erze, Spigenflöppeleyen u. Baumwolle 
fpinnerey. _ _. 

Deurponts,f. Zweybrüeken. 
eu; , St im Bergifhen Dep, Rhein 
an ar erg 2000 J in Sri 
„Devba, beißen zwey FI. in ien, 
davon einer bey dem Geb. S, Adria 
ne entfpringt, bey Placentia vorbey, 
u. bernad in das Bantabrifhe Meer 
fließt. Ber andere entfpringt in Aftus 
sien, an den Grz. von Balicien, u, 
vereinigt fi bey Doiedo mit dem Bl. 


ve, j 

Deva, Ef. od. fl. St. in Biſcaya, 
nebft einem Haf., im Gebiethe von _ 
—— in Spanien, am Eiufl. der 

eva, 

Deva, Schloßberg, Diemrid, 
Dyevalsz? sur gUM,B.40° 45 O. 

‘2.), ein. gr. volkreicher DI. der Hu— 
ayader Befp. in Siebenbürgen, an der 
Maros, mit 3,300 E., einem alten 
Schl. u. einem Kupferbgw. 3/4 Stun» 
den davon, bat eine kath., reform, u, 
Srih. + nicht:unirte Pfarre, ein E. 
Deenfiafant, Eomitatshaus, u. [einen 
Poſtwechſel. 

Devalvation, die Abwürdigung od. 
—— einer ur aufeinen ges 

ingern Werth, die Abfhätznung; 

zuweilen auch Die gänzlihe Abfegun 
od. die obrigfeitlihe Erflärung, da 
zine Münze nicht mehr gelten, nicht _ 
mehr umlaufen fol, die Berru 


un 

* v F. iren, eine Münze abſchaͤtzen, 
d. i. beeunterfegen, od. fie gänzlich 
verrufen, 

Devecfer, Devetfer (479 51 ge. 
N. B.), Mfl. dee Weßprimer Befp. in 
Miederungern, ander Torna, mittreff 
Iihem Weinbau u, guter Rindvieb-, 
Schaf. u. Pferdezucht, bat eine kath. 
K. u. ein verfällenes Schl., if Sr. 
Epterhbapfh.— Devdecferbeißtaub 
ein Deutfhes D. in der Baranver 
Seſp. im Fünffirhner Stuhl in Nie: 
Derungern, mittelmäßig gr., mit rinee 
kath. A. — Auch in Siebendfirgen führ 
ren diefen Rahmen einige unbedeuten» 


ed. 
Deven, Divin, Theben, Deut 
ſcher Mfl. in der Preßburger Befp. in 
Mieberungern, am Einfl. der Mary 
in die Donan, mit einer fath, R., ei» 
nem Wafferaräng » Drepfiaftamte , ei» 
nem alten Schle; bat Weinbau und 
Zurfifhaarn,» Manufafturen. Auf dem 
in der Mühe gelegenen B. Kobel fin- 
det man oft verfleinerte Drufcheln. 
Deventer, vormabls Breit. ber Pros, 
Dber »Yifel in Holland, nachher St, 
im Dep. der Dber » Yffel des Königr, 
olland, jest im Dep. der Yffelmün- 
ungen, in einer angenehmen Gegend 
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an der Yſſel, mit einer Schiffbruͤcke 
aber diefelbe. Sie ift befeftigt, bat 7 
K., gegen 1,200 D. u. 8,287 E., ie 
vorzüglich von Leinweberen leben, auf 
eine Eifendießeren unterhalten. Sie 
ift der Geburtsort von Oronov, 
afob von Deventer u. Evrad 
eonfborft; Tbomasafım 
pis lehrte u. farb daſelbdſt. 

Devetfer,f. Devecfer. 

Dedeze, St im Franz, Dep, Gers, 
mit Weinban. 

Devibaffem, eine nue dem Nabınen 
nah befannte Völferfbaft im Innern 
der Wüſte Sahara , in Nord » Afrifa. 

Devild3»-Blen (the), f. Wick 


low. R 
2 evife, ein Wabl., Den», Bild» od. 


Leibſpruch; zumeilen auch bloß fo viel 
als Siunfprud überhaupt. Man bat 
auch gebadene Sinufprüce, von Zuc» 
Perfinitlern zur Belufiigung ange. Za⸗ 
fein verferttget. 

Devizes, J in der Engl. Grafſch. 
Wilt mit febe betraͤchtlichen Rabr.von 
feinftem Tuche, auch Vieh⸗ u Korndan: 


del, 


Devolutftonsrecht, ein Recht, ver⸗ 


moͤge welches bey dem Tode eines Ehe⸗ 
alien alles Vermögen an die Kinder 
(iur, u. der: andere Ehegatte nur den 
ießbrauch davon behält; das Ueber 
bringungs: od. Bererbungs 


recht. 

Devolutio-Mittel, ein Rechts— 
mittel, wodurdh eine Klagefache von vis 
nem Unterrichter an einen Obertichter 
gebradt wird. . 

Devon, Srafſch. in England, gränzt 
nördl. u, nocdweftt. mit dem Briftol« 
Eanaf, füdl. u. füdöfll,.mitder Meccen. 

"ge von Calais, weft. mit Cornwall , 

fl. mis Somerſet u. Dorfet; enthält 
124 Q. M., 4ı St. u. Borougbs 304 
Kirchſpiele, — u. 337,860 E. 
Der ſuͤdl. Theit iſt mild u. fruchſbar an 
Getreide; der meſtl. hat raube Moor⸗ 
ſtrecken mir Rindviehzucht; der noͤrdl. 
iſt trocken mir Schaftriften; der öfl, 
dringt Korn u. vorzüglich Erbfen; der 
nordöftl. ift rei an Mineralien. Die 
Kindviehart von Mord» Devom iſt ſehr 
gefbäst, u. der Ertrag an Butter u. 
Maftvieb febr bedeurend. Holzkoblen, 
Eovder, Zinw, Auofer, Eifen, Blev,. 
Braunfein, Pfeifenthon ze. find die 
Mlineral Erzenaniſſe. Zie Wollen— 

engfabr. find febr gefunfen. An den 

üſten find treffliche Häfen, n. nuter 
den vielen ſchiffbaten mus find die 
arößten Tamar, Gr u. Dart. 

Dewedaſchis od. DBevebafbts 
“= b. Bottesfflavinnen) , ſind Xndie 

e. ben den Zemveln angeftellte Tin, 
zerinnen, deren vorzüglige Beſchaͤfti— 
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"gung es ift, daß fie in dem Zempel fo 
Be. zu dem Ar alsbey Pros 
effionen auf den Straßen, vor dem 
Odgenbitde ‚ welchem fie dienen, tane 
en un. das Lob u. die Thaten diefer 

ortbeit abfingen. Sie theilen fi im 
2 Klaffen. Die der erßen Klaſſe gehö— 
ten zu,den Zempeln der vornebmften 
Sotibeiten, wohnen in dem kg ro 
Diefee Tempel, u, werden davon Kinds 
beit auferzogen, in Mufif, Tany u. Se⸗ 
fang unterrichtet, and lernen fir lefen 
u. ſchreiben, was andern Franenzims 
mern vom Privarftande verboten iſt. 
Sie dirfen obne beſtimmte Erlanbnig 
des DOberprifters nie anders, als bey 
Prozeffiouen, ang ihrem Tempelgeben; 

auch dürfen fie fi nicht mit einem 
Manne von geringer Kafte fleiſchlich 
vermifchen, Ra fidh einer harten Stra» 
fe auszufegen, Sie find nicht nur vers 
pflidiset . vor ihren &dgenbildern zu 

Bogen u, gu tanzen, alle ibre Feſte ver. 
fhönern zu beifen, die Tempel u. Als 

täre rein zu balten u. mit Blumen 2c, 

aussufhmnden, fondern fiberdief für 
die Keintichkeit der Priefierzellen zu ſor⸗ 
gen, u. lberbaupt den Braminen, deu 
ren Bepfchläferinnen fie aud find, alle 
weiblihen Kienfte zu leiften. — Die 
‚ Eevedafhis der zwenten Klaffe, die im 
Dienfie der nntern Götter find, woh⸗ 
nen wicht in den Tempeln, fondern an« 
Berbalb derfeiben in einem ſelbſtbelie⸗ 
digen Haufe, doch in derfetben Ort⸗ 
fbaft; fie genießen einer vollftindigen 
Zrevbeit, m. trsiden was fie wollen; 
nur muß täglich eine beſtimmte Anzabl 
derfelben der Reibe na den Tienft im 
Tempel verfehen, u. alle müſſen ben, 
roßen Feten od. fenerlihen Progefe 
* gegenwärtig ſeyn; auch dürfen 
ſie nicht ihre — an 
Minner von unreinen Kaſten ausſpen⸗ 
den. Sie verdienen ſich vieles Geld 
damit, daß fie als Tinzerinnenn. Säns 
erinnen z0 allen Feyerlichfeiten der 
ornebmen u. Reichen berufen werden 
1e.; noch mehr aber dur ihre Bubl⸗ 
ſchaften. 

Sr Witteland, ein Strich Landes 
anf der Mordfüfte von Neuholland, in 
Polnnefien; ein niedriges,, fandiaet, 
felfiors, von der Natur in jeder Ride 
fbr ſtiefmütterlich ausgeſtattetes Land, 
deffen Einw. in dem übelften Zuftande 
leben. Es bat feinen Nabmen vor 
Wilbelm de Wite, der es 1628 ents 
deckte. 

Deren (549 23* 5“ N. B. 332 177 50% 
9.2). D. in Dftpreußen, Branden« 
burger Kr., mit 20 9 n. einer Schule 
meitter - Bildungsanftalt. _ 

Den, der Nahme des Reichsoberhauvts 
von Algiet u. Tripolis. Dep Be. 
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tet auf Türk. einen Obeim , weil ber 
Dev dew Broßderrn als feinen Vater 
erfennt, u. die Republif, deren Brur 
der der Den if, die Mutter der Sol» 
daten fen. Die Würde ift nicht erb» 
lich: jeder tapfere Soldat fann dara 
Anfpruch machen. 
Dendesbeim, St nebfleinem Schl., 


an der Haard, zum Dev, des Donners⸗ 
wberges in Frankr. BR ‚ zjwifden 
Neuſtadt u. Wachenbeim, ift wegen des 


‚ guten Weinwachfes befannt, 
Depvnfe, St. im Franz. Dep. Schel⸗ 
de an der Lys, mit 2,600 E. 
Dezaigne, Saignes, Flk.an der 

Douee im Branz. Dep. Arbeche, mit 
633 D. Hier ift noch ans der Römer 
Zeit ein ge: vierediges hohes Gebaͤu⸗ 
de, der Dianen» Tempel genannt. 
— Defima, ſ.Rangaſa— 


Dezize, FG Decize. 

Dezna, Defna, Bl. im Gonv. Noms 
orod im Europ. Rußland, welcher ſich 
ey Kiew mit dem Dnieper vereinigt. 

Diablerets, ein 9,600 F. bobes wil: 
des Sch. im Franz. Dep. Simplon, 
das in der erſten Hälfte, des 18. Jahr⸗ 
bunderts zwey Mab! in fi felbit zu. 
fammenftürgend Graufen u, Tod vecs 
beeitcte. 

Diacken, find Affeffores u. Räthe in 

. den Auff. Kanzleyen. 

Diaconi, waren in der erſten K. fieben 

Männer, weldhe erwählt wurden, der 
Armen ſich anzunehmen n. Almoſen aus⸗ 
zutheilen, damit die Presbyteri od. Ael⸗ 
teften ihr Lehramt deſto beſſer abwar⸗ 
ten fonnten. Unter der kath. Geiſtlich⸗ 
feit ift der Diaconus der andere aus 
den Ordinibus majoribus. 

Diaconissae, waren in der erſten K. bes 
taate Weibsperfonen, deren Amt darin 
beftand, daß fie andere Weibsperfonen, 
die fich wollten taufen laſſen, unterrih» 
teten, den Aranfen bülfreiche Hand lei» 
fleten, Inden Berſamminngen den Weir 
bern idren Plag anwiefen, auf fie Acht 
gaben. u. die Thüren verwahrten. 

D iadem, eine Kopfbinde, befonders ei» 
ne königl. Kopfbinde, welche vor Ein» 
[Iran der Krone das Kennzeichen der 

dnigk. Würde wor. Sie war von fofl- 
barer Leinwand, Purpur, Bold, Pers 
fen ı. Edelfteinen gehacht, u. hatte ei» 
nige Aehnlichkeit ınit einem Türkiſchen 

- Bunde. Heut zu Tage wird au ein 
gewifler weiblider Hauptſchmuck fo ge 
genannt, 

Diäten, ribtiger Dieten, Tage 

eldber, Zebhrgelder, werden 
Biejenigen Gelder genannt, weldye Ber 
amtete auf Amtsreifen u. wäbrend ib» 
zes Aufenthalts an einem fremden Dr» 
ge, zum Erfag der Zehrungskoſten, er» 
balten. 
Zeitungs = Lexisom, 
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Diafomar, f. Deafovar. 
Dialeft, Mundart, die Abwei— 


chun ag. Hr Örgenden in der Aus-⸗ 
fprabe, Bildung, Bedeutung u. dem 
Gebrauche der Wörter. ! 

Diamant, Eavo Diamant, Bor 
‚geb. auf der Weſtſeite der Inf. Sur 

. matra in Aſien, erfiredt ſich gegen 

—— in die Meerenge von Mas 
accd, 

Diameter, TDurchmeſſer, d. i. eine 
wifhen zwey Puncten des Umfreifes 
.. den Mittelpunet gezogene gerade 

inie. f : 

Diane, fl. St, im Königr. Napoli, im 
Prineipato eitra, am Apenniniſchen 

„@eb., mit 4,170 €, 

Diano,, ft. St. im Branz. Dep. Mon: 
tenotte, ne 

Diarbefe, ein Paſchalik in Al Dſche⸗ 
fira in Afien, beſteht ans ı9 Sandſchak⸗ 
ſchaften, wovon 3von Aurdifhen Beys 

 anabhängig u. erblich beberrfcht wer⸗ 
> Die Hptfl. desfelden Heißt gleiche 
a 


falls 
Diarbefr od, Raremid (379 55 
zo M. B.), fie liegt am Tigrig in ei⸗ 
ner herrlichen, aber aͤußerſt unfichern 
Gegend, Sie ift befefligt, u. bat 100,000 
E., worunter ſtch viele Jakobiten u. 
Neftorianer befinden; Sitz des Paſcha 
u. eines Jakobitiſchen u. NReflorianis 
fhen Bifh. Der biefige rothe Saffian 
- ift der befle in Aften, u. der Handel 
mit diefem , dann Leinwand, Wollens 
eugen u, andern Waren ift von Ber 
entung. 
Diarium, ein Tagebuch. 
Dibres, St, in der Grich, Prov. Epis 
co, den Zürfen gehörig, 
Dicasterium, beißt ein bobes Serichtscol⸗ 
legium, dergleihen find die Landesre⸗ 
gierungen , Hofgerichte, Juriſtenfacul⸗ 
tätenu. Schöpvenftühle, darin die ftreis 
tigen Rechtshändel entſchieden, a, die 
Urtbheile geſprochen werden. 
Dihtwera, Dihtwerf, bey den 
Schiffern aus alten od. unbraubbaren 
Tauen ob. ©triden, welche aus einan⸗ 
der acfafert werben, um bie Faſernin 
die Risen der led gewordenen Schwer 
zu flopfen. 
Diefemarfe, Gt. im Rorwegiichen 
tue Ehriftiania, mit Eiſeuwer⸗ 


en. 

Diefscove, ſchönes, regelmäßiges 
Brittiſches Kaſtell bey Juſiama im Lan⸗ 
de Anta auf der Goldküͤſte. | 

Diekthaber, im gemeinen Leben der 
Nahme einer Span. Silbermünze, wel⸗ 
de ı fi. 4ofr. gilt, . 

Dietatur nannte man auf dem vor⸗ 
mabligen Reichstage zu Rraensburg 
diejenige Handlung, da„der Shurs 
Mainzifhe Geſandiſchaftsſchreiber eine 

—— welche bey dem Reichs» Dise»- 
2 
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torio eingegeben war, denjenigen Pers 


fonen, für welche fie gehörte , derge» 
ftalt vorlag, daß dieſe fe nachſchreiben 
konnten. 

Dictatus Hildebrandini, find gewiſſe vom 
Darite Gregorio VIEL. (der vorbin Hils 
debraud gebeißen bat) verfaßte Lehr» 
füge, in welden haupiſaͤchlich enthalten 
fi, daß die Roͤmiſche K. die boͤchſte im 
der ey en Ehriftendeit, daß der Papſt 
Macht A alle geiſtliche Bifhöfe u. 
weltliche Potentaten abzufenen, n. fi 


der failerl. Infignien zu bedienen ; daß 


der Papit über alle Eoncitiaböber ſey; 
daß beſſen Füße alle Fürften der Welt 
füllen folen ; daß die kaiſerl Würden, 
Gewalt von feiner Willlür abbaͤnge, u. 
dergi. abenteuerliche Säge mebe. ° 

Dictiren, einem etwas in die Feder 
fogen. — Eine Strafe dictiren, 

- einem rine Strafe zuerkeunen. 

Dietum factum, gefogt, gethan. 

Didam :5ı° 56 
9 O. L), D. im Dep. der Dber.Yf: 
fel in $ranfr., mit 2,034 E. Bey dem⸗ 
felben ſtand fonftder Dieurfetburm, in 
welbem man die Afche bes Roͤmiſchen 
—— Drufusgefunden haben will. 

Dido, Lesgifber Staat in Caucaſien, 
an der Duelle des Eamura, gebirgig, 
von 1000 Bamilien bewohnt, die biel 
Eifen, Salpeter , Bulver u. Tuch lies 


fern, 
Didorifdhe Lettern, find lateiniſche 
Druckſchriften von runderem u. gefäls 
-ligerem Schnitte, von ihrem Erfinder, 
Firmian Didot, Buchdrucker in 
Daris, alfo genannt, werden aub ia 
Drutſchland volfommen nachgemacht. 
Dis (44° 5 zı M. B. u.239 215 
D. 8,), febr alte u. ziemlich arwerbfi 
nie St, im vormabligen Daupbine, im 
jetzigen Dep. der Drome_ in Kranfr. , 
in einem Thale an der Drome. mit 
3,968 E., Leinwand u. Wollenzeugr 
fabr. u, einiaem Dandel. 
Diebeslohb, unterirdiſche Höhle in 
der vormabi. Grafſch. Stolberg. Sie 
bat in dein Aruswalde ihren Gingang, 
u. wird alfo genannt, weil ſich öfters 
Aunder darin aufgehalten haben, 
Diebs. od. Marianen»GInfelm, 
2 adronen, liegen in Auflralien, 
oſinoͤrdl. von den Velewinfeln in fol- 
gender —— Urak, S.Koren 
o od. Mauginfel, Abonfong, 
arigan, Pagon, Guguan, 
Anatacan, Baypan, Tinian, 
Aisguigan, Kota ob. Zarpane, 
Buabam od. Guam. Außer dieſen 
kenut man noch Paparos, m. zwi⸗ 
ſchen der ſüdlichſten dieſer Inſeln u, 
den Carolinen befindet ſich die Caroli⸗ 
nenſtraße. Dieſe Inf. wurden im J. 
521 von Mogelhaens entdeckt. T 
panler haben ſich diefer Inf. bemaͤch⸗ 
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flat, w. fie bis auf Guam, von Urein— 
wobnern entbiößt, fo, daß gegenwärs 
tig nur diefe leiztere Inf. eigentlich be» 
wohnt if. Zu Anfang des verganges 
nen Fabrhunderts aber follen auf Bus 
am, Xota u, Tinian über 50,000 Diens 
ſcheu — baben. Ihr etſter Entdec⸗ 
ker ſoll ihnen den Rahmen Tiebsinſeln 


beygelegt baben, weil ibm die Einw. eis. 


nige Aleinigfeiten entiwendeten. 

Ende des ı7. Zabrbunderts aber er: 
hl fie den Mabımen Marianen, 
er Gemahlinu Philipps IV. zu Ebren, 
Tiefe JInſ. find fehr fruchtbar. Wal 


fernielonen, Pomeranzen, Eitronen ,“ 


Kokos nüſſe u. Brotfrücht bringen fie 
von ſelbſt hervor. ng aber u. ande» 
ze. Dälfenfrücte find. fo wie auh Och⸗ 
fen , Dferde , Wildſchweine u. Maͤuſe 
—— den Spaniern hieher gebracht wor⸗ 
en, 
Dieburg, St. im Fürſtenth. Starfens 


burg des Großberzogtb. Heſſen Darm 


ftadt, mit 408 9. u. 2,240 E. u, Vieh⸗ 
zucht. ’ 

Diedenbofen, f. Tbionville, 

Diebditz;, DIA. mit einer Pfarre in 
Mäbren, Brünner Ar., bat 156 9., 
1,258 E. u autes Adferland, 

Diego Ruiz od. Rodriguez (190 
40⸗ ® 0° 52 O. e.5. fl Mas: 

farenifhe Inf. in Ofl-Afrifa, 6 Stun⸗ 
den lang un. = breit, nicht unfruchtbar, 
aber unbrwobnt; ınan findet bier bäns 

fig Meerſchildkröten, der Abentbeurer 
Fr. Leguar bat vor etwa 200 Jab⸗ 
ven mit feinen Oefährten einige Zeit 
bier zugebracht. 

Diefirh, Stadt. mit 2, 500 E. an der 
© :ure, im Rranz, Dep. Wälder, mit 
Zud» u. Lederfabr. 

Diemel, Ri. im Könige, Weflfalen , 
entfpringt anf der Grz. des Sanerlau⸗ 
bes aufeinem B., der boden Poͤnge, 
vereinigt fib etwa ı Stunde von Siadts 

bergen mit der Hopke, u. tritroberbalb 

—* St. auf die Erz. ders Brz. Pas 

derborn, — nimmt fie die Twi—⸗ 
fie auf, gebt zwifchen dem Ber. Hör: 
ter u. Fulda duch, u. mündet ſich bey 
Earlebafen in die Mefer, nachdem fie 
nach die Rluffe Warme, Erpe u. Eder 
an fi aezogen bat. 

Diemensland (Ban), uf. in Aus 
firelien an der Südküſte von Neubol: 
fand, von welchem fir durch die zo M. 
breite u. eben fo lenge, mit vielen Inf. 
u frucdrbaren Felſenriffen augefuüllte 
Vaffesftrage actrennt if; 
1,249 Q. M. ar. Das Klima iftim 
Sommer febr beiß, im Winter gemd: 
Bist Der Boden iſt on vielen Stel⸗ 
len febr frachtbar, übrigens mit ug— 
durchdringlichen Wäldern bedeckt. 
—* en, Thiere u. E. find wie in Neus 

an», 
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Diemerid,f, Deva. - 

Diemeringen, Dimringen, N, 
er im Zranz. Dep, Mofel, ander Eis 
‚fel. 

— udiampor, it. in Ko: 
din auf der Küſte Dralabar in Border: 
—— wo im J. 1599 eine Synode zur 
Vereinigung der Tbomaschrifien u. da: 
tholiken en wurde, 

Dienesdi, Schhltern, Deutfches 
9. in der Inf. Shült in der Preß— 
burger Gefp. in Miederungern, an der 
Bandficafe nah Prefburg. Hier wird 

vorzugli viel gutes Beuselsuch für 

Miüler u. Seifenfieder verfertigt. Die 


Tach. K. wird jährlich von vielen Wale . 


fahrern beſucht. 

Dienftadel, derjenige. Adel, der 
durch Aemter u. Bedienungen erlangt 
wird, im Ben des Erbabdels. 

Dientnertihal, Thal im Geb. in 


Bauceru, Salzjahfr., von kahlen Fels 


en umgeben, zwifben welden der 
ientenbad binfließt. an fin: 
det bier vieles Eifenerz, u. in dem, D. 
‚Dienten » Eifenwert, welches jähr: 
ip über 1300 Ztr. bearbeitet. 
Diepholz, eihe Grafſch. imnormabls 
 Hanndverifchen, zwifgen dem Fuͤrſten⸗ 
tbume Münſter, der Grafſch. Hoya u. 
dem Fuürſtenthume Minden, gebört jegt 
um Könige. Wefifalen, entbält auf ı2 
52 M. 15.000 E. Der Boden ift mei: 
« fiens Heide m. Bruchland, reib an 
Torf, Die ©. treiben Vieh-, Bänfes 
u, Bienenzucht, u. Wollgarnfpinnerey. 
Darin ift ⸗ 
Diendolgts® 36 30H N. B. u, 260 
3 45 D. 2), ein ge. Rif. an der 
Dunte, nicht weit vom Dummerfee , in 
einer moraftiaen Oegend, mit 284 H., 
— E. u. ——— Pr : ß 
eppe (49? 55’ 337 N. B.u. 189 44 
29° D, 2.), anfehnliche befefligte St. 
im. Franz. Dep. dee unteren Seine, 
mit 3000 9. n. 70,000 E. an der Muͤn⸗ 
dung der Betbune, treibt Aifcheren von 
—— Makrellen, Siockfiſchen, 
Auſtern 1c., u. Haudel. Die E. ver: 
fertigen ſchoͤne Arbeiten von Elfenbein 
a. Horn, See: Eompafle , Zirkel m, 
vorireffliche Spigen. Auch gibt es da 
ſehr geſchickte Seeleute. 
Dieppenbect, kl. St im Franz. Dep, 
Ourthe. 


Dierdorf, St u. Reſidenzſt. der Far⸗ 


ſten zu Wiedruakel dießſeits des RAbei⸗ 
nes, an der Wiedbach, mit 1,600 E. 3 
Sig der Landesfiellen z firbt jetzt uns 
ter Naſſau-Uſiugiſcher Landeshopeit, 
u. bat verſchiedene Fabr. 
Diersdorf, D, in Schiefien, Nimpt⸗ 
ſcher Kr., mit einem Vineralbad, 
Dieren, fonfl Commentburen des Deut⸗ 
ſchen Drdens zur Balley Utrecht ger 
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börig, In der Velau, mit einem Luft: 


offe. 
Dierftein, Tpraftein, Mfl. in 


Nicderöftreih, im Viertel Obermann— 
bartsbera, an der Donau gelrgen,, wo 
die regnlirten Ehorberren Augufliners 
ordeng ein Sıifı baben. Aufeiuem B. 
dabey war ehemahls ein Schl., worin 
Herzog Leopold von Oeftreich den ge— 
fangenen Engl. Adnig Richard 1. reine 
Zeit laug verwahrte. Es ifi Bier ein 
Blevboaw. 

Diesdorf, Al. u Amt in der alten 
Mırf Brandenburg, an den Küncbure 
gifhen Grz., im jetzigen Könige Werft: 
falen, darım fi noch jegt ı2 Eonvens 
tualinennen , balb adeligen, halb bür» 
gerlihen Standes befinden. 

Diefenberg, f.Defenberg 

Diesfan, ein Prd. u Hptort, eines 
Kant. gl. N. im Ber. Halle, Dep. der 
Saale, im Königr. Weſtfalen, mit ei: 
nem Hofpitale,, 5+ Feuerſt. u. 258 E., 
u. einem Edelbofe, wobey ein febens: 
wiürdiger Darf ift, 

Dießen, Mil. in Bavern, Jfarfe,, am 
Aınmerfee, mit beunabe ı000 E., wels 

/ mc fhöns weiße Töpferwaren vers 

ertigen 

Dießenbofen (97° a" N. B. u. 
26° 30° 15% D.£.), bübfcdhe u. ziem: 
lich gr., gewerbfame St. im Kant. 
Thurgau in der Schweiz, am füdlidden 
Rheinufer , zwifhen Stein u. Scaffe 
banfen ; fand vormabis unter. dem 
Schuge der Salten Kant., war aber 
fonft eine freye St. 
mifchter Religion, doch machen die Aa: 
tbol. die kleinſte Zahl aus. 

Dieft (509 so R. B. u. 220 25 D, 
£.j, fl aber nabrbafte St. in Brabant, 
am 31. Demer, im Franz. Dep. Dyle. 
Es werden dba gute Tüucher u, Struͤm— 
pfe gewirkt. 

Dieft, Sl. im Branz. Dep, Nheinmüns 
dungen, der aus der Vereinigung drr 
Dommel u. Aa entficht, u. bey Creve⸗ 
coeur in die Maas geht 

Diefter, Deifter, ein mit pielem 
Holze bewachſenes Geb. , im Fürfien: 
ihume Calenberg, zwiſchen der Leine 
u. Weſer, an den Stz. von Weſtfa⸗— 


Iren. 
Dietendborf, Altdietendorf, 


D im Fürfieneh. ** an der Apfel⸗ 


ſtaäͤdt, mit »ꝛ420 E, Wol, u. Baum: 
wolle, Seiden:, Strumpf⸗ Siegellaf-, 
buntes Bapier:, Haute, WBahttaffets, 
Liquenrfabr , Handel — —— 
Solde⸗, Silber u. Stahlwaren. Rabe 
dabey ift die Herenhnter » Riedertaf: 
fung Neudietendorf, Nengot—⸗ 
tern, Gnadenthal (50° 55’ 23 
N. DB. 28° 34 52“ DL), mis Well: 
u. Baummwollfabr. 2. 
Ppr: 


Die E. find ver» ' 


* 


or. Die Dif 
Dietenbeim, Gt. an der Iller, uw. 


Mefidenz des Grafen von Kugger-Dies 


tenheim in Bayern, Illerkr., mit 246 
‚D. u. 1,900 E. Dabep ift die Feſte 
Braudenburg,. 
ietenbofen, MAL. in Bayern, Res 
jaike, an der Biber , mit einem Schl, 

Dietfart, fl St. in Bayern, Regenkr. 
an der Altınnbl, mil g00 E., welde 
viel Aderboun, Viehzucht treiben, Jım 
I. 1703 wurden biec die Duyern von 
den Deftcrreihern gefchlagen, 

Dietigbeim, fuürſtl. Salu-⸗Kraut⸗ 
heimiſches D. in Baden, Main u, 
Tauberfr, , mit 155 ß: u. Weinbau, 

- Diettird,f. Diefird. 

Dietmansried, Mfl, in Bayern, 
ebd ‚ unweit der Iller, mit 1,200 

. u. vielen, ſtark befuchten Pferdes 
märften. R 

Dictribftein, wüſtes Schl. aufels 
nem B. im obern Viertheile des Here 
gosıh Kärutben, ift das Stammbdaus 

er Fürſten u. Grafen von Dietride 
flein, welde Dberfis Erb, Land» 
Drundfhenfen in Käruthen u. Obriſt⸗ 
Erb » £andjägermeifter in Steyermark 
waren, u. [döne Guͤter in den Oeſt⸗ 
reichiſchen Erblanden befisen. 

Dieu od, D’Yeu, geringes Inſelchen 
von 3 ı.Q. M. ander Rüfie der vor» 

‚‚mahligen Landſch. Poiteu in Branfr,, 
mis jest zu dem Dep. der Bender. 

Dieule Fit, St, im Rranz. Dep. der 
Drome, mit2,847 E., Rajence-, Tue 
u. Hutfabr. , u, Mineralguellen. 

Dieuze (389 3 M.B.247 ww D,2.), 
fl, ©t. im Franz. Dep. Meuribe, an 
der Seille, mit 300 9. u. 3,400 €. u, 
— Salzquellen, nicht weit vom Lin» 

erfee, darin ungemein gr, Karpfen 
gefangen werden, 

Diez, vormahlg Kürftentd, , jest Graf⸗ 

‚ Tdaft, bisber den gegen von Naſſau⸗ 
Dranien + Fulda gebörig , im Herjoge 
abume Naſſau, an der Fahne, in der 
fo genannten Wetterau, mit 6 Q. M. 
de Untertbanen; fie flebt unter 

afau » Ufingenfcher Landeshoheit. 
Darin ift die Ö» A 

Diez, au der Lahne, ı M. von Lim» 
burg , ınit 2,500 €, u. einem Sch. auf 
einem Hügel, Die Sr. iſt eine der cr» 


geimäßigfien u. fhönften, n. theilt fi? Diane 
44 


in die alte u. nene, or St. ehr 
alt; um. bat noch Römifches Mauerwerk. 
Diefe St. geböre nun zum Herzogtb. 
Cleve. 8 Stunde davon liegt das 
Luffhl. Dranienftein. Hier ift 
eine berühmte Baumfchule mit 700 Ars 
ten Aepfel, 300 Arten Birnen ıc. 

Diffamant, Diffamateur, ein 
Laͤſterer, Verfchreyer, Ehrenfhänder, 
Berleumbder. 

Diffamation, die üble Rachrede, die 


J 
‘ 
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Verf revina,Verhchiiguhg, Schmach⸗ 
tede, Verleumdung, auch Bezüchti⸗ 


ung 

Diffem atoeifch, ebrenrührig , bes 
rüchtigend; auch durch Zuſammenſet⸗ 
jungen mit Schmäb.» 3. B. Schmäh⸗ 
‚reden, Schmähfchriften. ' 

DW famiren,' verſchreven, ins Ge⸗ 
ſchtey bringen, fhmäben, berhchtigen. 

Differend, Streit, Streitigfeit, ſtrei⸗ 


tige Sade. 

Different. ungleich, verfhieden od, 
umterfhieden, 

Differenz, beißtder Unterſchied 
überhaupt ; in der Raufmannsfprade 
aber ins befondere die Abweichung 
ggener Rechnungen von einander, 

enn nähmlich zwey fih mit einan— 
der bereuen, u die Schlußfummen 
beyder nie mit einander übereinftim 
men, wie fie follten ; fo fagenfie: es 
waltet bier eine Differenz; ob. Alſo 
indiefem Sinne: eine Abweihung, 


Mißſtimmung. — Endlich auch ein 

fleiner Zwift. s 
Differicren, abweichen, verſchieben 

feyn ; verfchälen. F 


Diffidation, die Befebdbung. - 
Diffitiren, läugnen, wide — 
wollen. — Diffeffions- Eid, eid— 
lihe Ablängnung einee Sache oder 
Schrift: 3.3. wenn man den Inbalt 
einer Ehrift abläugnet, deren Uns 
terfhrift aber anerkenat. Dieß wird 
vor Gericht nur geflattet, wenn ein vor, 
gusanpeaier Betrug ziemlich wahres 

cheinich if. 

Digesta, die alten Roͤmiſchen Geſetze u. 

echte, welche vorher zerſtreut, Kaiſer 
a. fanmeln ließ, auch Pans- 
eften genamit. 

Dieyton, Gt. im Nordamerif. Frey 
ſtaate Maſſachuſetts, Srafſch. Briſtol, 
hat Schiffbau. 

Dignano, Gegend anf der Weſtküſte 
‘in S. der Illyr. Prov, Zftrien, waf 
-ferarm, bob fruchtbar an Getreide, 
Wein, Heiz, Galäpfeln, Gummi, 
Wild u. Fifben. Darin if, 

Figanano, MP. mit einen Rranzise 
faner u. Kapnzinerfi., einer ſebenswer« 
then Eollegiat- u. Domkirche, einer Eis 
tadelle, breiten Baffeu u. fhönen 9. | 

(439 5 18U M. Bu. 239 54) 

O. L.), kl., febr alte, aber bübs _ 
(be Pptſt. des Dep, der untern Alpen 
in Franke., mit Mauern u, Thürmen 
umgeben , in einem Thale an deu Klnßs 
hen Mardarie u. Bleone, am Fuße 
der Geb. Sie bat z,700 E. u. 3 Bor 
ftädte. Es find bier berübmte warme 
Bäder, dann Lifen, Meſſer⸗, Leder« 
u. Faſencefabe. Die St, iſt ziemlich 
gewerbfam u. jeßt der Sig eines Biſch. 

Digauer Ber, Fl. im Kaiſerth. Anan, 
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der die Grz. zwiſchen Tunkin u, Eos 
chinchina bilder, von W.nach O. fließt, 
u. unter 179 30 R. B. ins Meer 


fällt, 

Dignität, die Hoheit, Würde; aud 
das Ehrenamt. ‚ 

Dignitarius, der eine Würde befleidet. 

Digoin, St, im Franz Dep. Saoue 
u. Zoire, mittı69. u 2,230 €, 

Dijow-(47? ıg 25 N. DB. u. 229 41⸗ 
so D. &), Hpiſt. oormahls von Die 
jonnals u. ganz Vourgogue, jegt des 
Depts. der Soldbügel in Branfe,, gr., 
anfebnliche nu, ſehr ſchoͤne St., mit 
2,9009. u, 21,000 E., an dem Zuſam⸗ 
wmenfluffe der Ouche u. des Suzon, 
am Anfange einer fehr fhönen, frucht⸗ 
baren Ebene, 70 Feen. M, von Par 
tie. Sie ift von längliht runder Brs 
flalt u. ua never Art befeftinet, bat 
einen Umfang von ungefähre ı Stunde, 
4 Shore, ein feltes Caſiell, das fie dr» 
Hüst, 3 Vorſtaͤdte u. 30 hübſche gut 


pflaſterte Strafen mit uächtlider, 


eleuchtung,, u.gr. Öffentliche Plaͤtze, 
worunter dee Paradeplatz, dormahls 
Königsplag , mit feinen regelmäßigen 
Sebäuden; auf demfelben fland vor» 
mabls die Bitdfänle Ludwigs XIV. zu 
pferde, Außer der bifhöfliden Doms 
Fire waren bier vormahls 2 Stifts⸗ 
tieben, 7 Pfartk., 8. Abteyen u. ſ. w. 
Kerner find zu bemerken: die Charite, 
das ſchoͤne Krankenhoſpital, zwey Ger 
faͤngniſſe , 2 gr. Ecziehungsbäuſer, ei⸗ 
ne üffentliche Kunſt- u. Zeichnungs⸗ 
ſchule n._f. w. Die vormablige reiche 
Karthauſe dor der St. iſt jetzt zerſtoͤrt. 
Man ſieht Bier noch mehrere zum Thei— 
fe febr ſchoͤne u. gr. Pallaͤſte u. ande 
- ze ausgezeichnete Gebäude. Bey der 
St. find auch fehr ſchoͤne Spaziergäns 
ge; fie ift ult m. man dat bier man» 
derley Alterıbiimer gefunden, — Man 


verfertigei bier Tücher , allerien Wol⸗ 


ienzeuge, Stehmpfe, Baummwollenfams 
met, Baummolleugarn, Hüte, Big, 
Kattun, Muffleliu , Spigen, Karten, 
Wachskerzen, Nägel, Fajence, Leder 
wo f.w. Auch der Senf von Dijon 
ftebe im Rufe, mit welden Waren, 
fo wie mit Landeserzeugniſſen, dor» 
güglih mit Wein ein ſebr beträdhtlis 
cher Handel getrieben wird. Rebſt den 
Sbergewalten des Depts. iſt bier auch 
der Sitz eines Biſch u. eines Handels, 
gerichts. — 
Dijonuais, ein Bez. im vormabligen 
Bourgogne in Franfr.. bat einen febr 
fruchtbaren , ergibiaen Boden, u. lie 
fert Getreide aller Arten , in reichen. 
Weberfluffe , auch vortrefflihe Weine, 
diel Holz u Eiſen; auch iſt die Vieb⸗ 
ucht gut. Iſt huge ein Beſtandtheil des 
Der. der Soldhuͤgel. 
Djirit od. Dijerid, if ein Gtod, 


7 


ee 
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aus leichtem Holze, Weiden od. Dat, 
telholz, gedrechfele, deffen man fich in 
- der Türken bey den Spiegelgefechten 
ftatt der Langen bedient, 
Dilan, D. in Schleſien, Steinauer 
"fr. , mit einer berühmten Bücher, un. 


Gemähldefommlung des Grafen von. _ 


Schweinitz, 

Dilation, die Verſchlebung, Berzb, 
gerung , die Gerichtsfriſt. 
Dilatorium, ein Briflbefehl, ein Etkennt⸗ 

nig auf Friſt, eine Auffhubsverorde 


nung, i 
Dilettant, ein Kunſtliebhaber, Kunſt⸗ 


freund, - 
Dilige (rt ao MN. B. u 9° 10 D 


2.), fefle St. anf dee Inf. Eeplon in 


Dftindien, Refidenz des Königs vom 


Eandi, 

Diligence, iſt die Benennung eines 
Poftiwagens, weicher ſchneller, als ein 
anderes Fuhrwerk geben fol; 
Eilpoft od. Schnellpoft. 


BALL. BL. Im Grofbersogth 
. im Großherzogtd. Berg, wel, 
cher zu MWeglar In bie * fädt. id 
Dillenburg,'eine Stafſch. auf dem 
Wefterwalde, im vormahls Weftfäl. 
Kr. , gehörte zulegt dem Fürſten von 
Naffau: Dies; if -aber jegt ein Be«- 
ſtanbtheil des Großberzogth. Berg, 
Dep, Sieg. Der Bergbau von Kupfer, 
fen, Ble u. Bitriol, u. dee Daus 


el mit Eifen bringt dem Fande ans“ 


{ebultgen Vortheil, Die Hpif. diefer 


rafſch 
Dillenburg, am Fl. Dille, bat ein 
feſtes Bgſchi. 400 9, u. 4000 E., wel⸗ 
che reformirt ſind. Hier find wichtige 
Stutereyen u. ein 
Dillingen (48° 34 ı7' R. B. u. 
259 10° 14 D, e) mitselmäßige St. 
fonft mit dem Titel einer Graffch,,in 
Schwaben, an dee Donau, im Ober 
Tonaufr. des Königr. Bayern, welche 
dem Bilh. von Augsburg, als feine 
ordentliche Refidenz grbörte. 
bält ein Schl., vorber big 1802 die 
bifhöflih Augsburgifhen hohen Col» 
legia, u. eine 1552 gefliftete Univer, 
— Auch bat der 1740 verſtorbene 


ifdy, , Johann Franz, da ein Semi-⸗ 
natlum Clericorum Secularium geftiftet; 


Bat 3200 E., einen Poftwechfel, u. i 
der Sig eines Laundgerichts u. Rent 
amtes. 
Dilln, Ung. Bela⸗-Banya, Eönial 
freye Bgſt. in Niederuugern, Große 
bouter Gefp., mit 3,500 E. u, einen 
Bergamte. * 
Ditlsberg, St. u. Feſt. auf einem 
Alt en beym Nedar, im Baden, 
—* edarkr., mit einer kath. u. re⸗ 
orım 


alfe, 


upfechättenwert,, 


Sie enteo, 


i 


Dime, eine Münze in den vereinigten 


Staaten von Rerdanerika, fie gilt 


% 


Dimiffion, die eg 
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iehn Eentsz u, 10 Dimes machen eis 
nen Dollar, 
Dimen(Gro$ u. Klein.)swey von 
den Barder » Inf, bey Norwegen. 
Dimes, ſ. ecimae. \ 
eins Be⸗ 


amten, der Abſchied, die Abdanfung. 
Dimifforial: Schreiben, heiß 
bey den Katholiken die ſchriftliche Ein 
willigung eines Biſch., daß ein zu feis 
nem Sprengel geböriger Geiftlicher 
von einem andern Bifh. ordinirt wer, 
"den dürfe. — Ben den Proteflanten 
heißt esein Erlaubniß ſchein, nach wels 
chhem ein Brautpaar fich in einer ans 
dern Pfarre copulicen laffen kaun, oh⸗ 
ne aufgebothen zu werden, 
Dimittiren, entlaffen, verabfchies 
den, wenn dieß in Ehren geſchieht; im 
Segenthetle aber fagen wir gerade» 
weife: abdanfen, den Abfchied geben, 
abfrgen, fort» od. wegjagen, 
Dimitri, Ruf. Bel. an der Mänd, 
des Don, mit Schiffswerften, 
Demitriew, ©ı im uff. Soub. 
Kurft, am Fl. Swape. 
Dimizana, St. von mehr als z00 9, 
auf der Halbinfelvon Disrea, am linz 
fen Ufer des Arficolos, in dem Thale 
gl. R., bat eine von den Grihen ans 
gelegte zahlreiche Schule. 
Dimotifa,f. Demotica, 
imtingen, (. Diemeringen. 
Dinan (48° 27" R. B. u. 2 56'D,2.), 
fefte St. u. Bezbptort im Dep. der 
oedfhflen in Branfr., am Rance, mit 
4,200 E., Babrifen u. Handel. Es 
wird bier alle Sabre eine berübinte’ 
Mefle gehalten, auf welcher viele Wa 
ren verfauft werden, 
Dinant (489 a RB. u. 8* 56'D. 
£.), fl. gewerbfame St, u. Bezbptort 
im Franz. Dep. Sambre u, Draas, mit 
2 E. an der Maas. Der Hauptban-. 
eb beftebt in Eeder. Die umliegende 
Segend bat [höne Marmor: u. Stein, 
bruͤche. 


Dinapur, militärifhes Standgnartier 
in der Brittiſchen Bräfideusfhaft Ben. 
galen Laudſch. Babar in Hinduftan, 
an der Muünd. der Soane in den Ban. 


es 
Dinorifbe Alpen, eine Fortſetzun 
der Krainer u. Juliſchen Alpen Pe 
- FG in Eroatien u. Dalmatien binziebt, 
. ein Kalkgebirge, das viele Werwitter 
rungen, Döblen u Bäche zeigt, wel. 
e von jenen verfhlungen werden. 
Sie böhften dieſer Geb. find: Wele. 
bie, Pliſchiviza m. die ge. wm, M. Ras 
pela, im S. u. B Eroatiens. Fer— 
ner gebören noch bieder die Kamenita 
Goriga, Berbonsfa Stafo, Perrova Bas 
ea, die Sriner- n. Sichefburger Berge. 
Dindigulod Zimdafalla, Lande 
(daft im Reiche Mpfore, Brittiſche 
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Vroͤſidentſchaft Mabras in Hinduften, 
17) 


Dindigul (109 20M. B. 
O. M fi 


959 14 
eſte St. auf einem * en, 

treibt ftarfen Handel mit Malabar, m, 

bat eine Franzsäfch » Path. m, eins pros 

teſtautiſche Miſſtensauſtalt. 

ingding, vermable Pollaändiſche, 

jetzi gran f. Inf. nicht weit von Dia» 

lacca In Alien. Sie liegt in der Meer. 
enge von Malacca u, hat-aufder Ofls 
feite eine Hof, 

Dingeifiädt, MfL. m. Hptort eines 
Kant. gl. N, im Weſtfaͤl. Dep. Dar 
Bez. Heiligenftadt an der Unfirut mis 
W ß: u. 2,1608., welde Garn. u. 

olenfpinnerey, Leinen, u. Wollens 

weberep treiben, i 

Dingle, ZH. u. Haf. in der Zreline 
diſchen Braffb. Kerry, Prov. runs 
Fer, an der Dinglebap, die fehr ges 
täumig ift u. viele Hafen bilder, bat 
Handel mit Butter, Fieiſch, Getreide 
u. Leinwand. 

Dingolfing, uralte St, in Bayern, 
Unter» Donaufe,, an der 33 ın 


D 


350 H. u. 1,690 E. In den Fahren 772 
H..932 wurden bier Kichenverfamms 
lungen gehalten. 
ingmwall, ZI, von 800 E. in dee 
Graffh. Roß in NRordfettiand, am 
der Frith von Eromartp u. am RI. Eos 
nan,-der Lachs u, Forellen liefert.- 
Die €, befhäftigen 5 wit Blades 
fpinnen u, Ackerban. s 
Dinkelsbühl (9° g zu M. 8, 
27° 59° 34° D. E), St.an der Wers 
nig im Rezarfr., des Könige, Bayern, 
mit s0ooH u.6,430 &,, Sitz eines Lande 
erichts u. Rentamtes,; hat Wolle, 
ut- u. andere Fahr, 
Dinfelfherben, MA. in Bapern, 
Rezatfr., Fr m. Sufam, mit 600 €, 


u. einem 
Dinfira, ziemlich beträchtliches m. 
oldreihes Königr. im Innern der 
ofdfüfte in Ober + Guinea, in Plite 
Die E, bringen Gold auf 


tel ⸗ Afrika. 
die Küͤſte. 

Dinnamare od. Monte Seube—⸗ 
rio, ein bober 8. auf der Inf. Si, 
eilien, der ein ausgebrannter Feuers 
Per tft u. jegt nur noh Wind auf 
pept. 


Dino, Haf. in der Neap. Prod. Cala 
bria eitra, nedſt einer Inf. die voller 
Eaninden if. Es werden da Sardels 
len u. Däringe gefangen. 

Dinslacten (5sıS 34 10, M. B. e40 
27° 26° D, 8), St im Berg. Dep, 
Rhein, mit 850 @ u. Wollweberepen, 

Dintel, Fl. im Rranz Dep. Nbeim 
mündungen,, kommt unter dem Rabe 
men Mar aus dem Kant. Hoogfiras 
ten . münder ih bey Tinuteloort in 
das Volferaf, | 


O 
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Dinteloort, D.. im Rrang Dep, 
Rheinmündungen, mit 1,250 E. an der 
Dintel, u. im Prinzenlande, weiches 
fonft dem Haufe Dranien gebörte, 

Didcefan, rin zu_einem —— 
* Gehboͤriger; auch Praͤlat od. Biſch. 

es Sprengels. 

Didcefe, Sprengel od. Kirch— 
{prengel,der Kreis, worüber ein 
Bild. od. Erzbiſch. zu gebirtben bat. 

Diois, eine zu Unter »Baupdine gehö⸗ 
eige Landih. in Franfe,, welche febe 

irgig, u, jegt ein Beftandrpril des 


Der. der © k 
i St, In Bulgarien, 


Bioupfiopoli, 
afbalif Siliftria: 
auf dem Joniſchen 
fie vom jenſeitigen 


Biofcori, Mi. Inf 
Meere, an der 4 
Calabrieu in Neapel. 
Dies. Hndr, MR. od. Städtchen in 


der Borſchoder Gefp. in Dbernugern,. 


mit einem verfallenean Schi. in riner 
fehe angenehmen Gegend, die mit vers 
fdiedenen Fruchtbäumen, als Nuß- u. 
Hepfelbäumen u. Weinfiöcden reichlich 
verfeben ifl. Hier fließt der Bad 
S;inva vorbey, der Rorelleu u. ande 
re wohlfhmedende Fiſche hat, Hier 
werden bie in Ungern befannten Kb» 
rösgyurko od. Aulacs, d. i. hölzerne 
Weingefäße , die man oben verfiopfen 
fann ; in un verfertigt u. auf die 
gr örfte zum Verkauſe ges 
cadt, 
Geſundheitsbad, deffen Waſſer lau an 
der Nordfeite des biefigeu Oeb. bervors 
quift, Die E. find Dentſcheu Ungern. 
Das Stadtchen bar eine fath., rine 
- Bribifhnnirte u. eine reform. K., 
and eine Juden: Öpnagoge, m. ges 
bört der Kammer. Unweit davon if 
die Abtey S. Petri von Tapolczja. 
Dieicnrias,f. Jsgaur. 
Dioszeg (47? ı7' a5" R. B.), ein 
Usgerifher Mfl. inder Bibarer Gefp, 
Inu Ober, Ungern, am Erfluß mit ei: 
aec nie unirten Grichiſchenen. einer 
reform. 8. Hier bant man in diefee 
--Befp. die befien Weine n. vortrefflis 
chen Tabak, aus welchem fehr guter 
Schnupftabak bereitet wird, Die €. 
— . dee Zahl, find Ungern u. 
achen. 
Diplom, eine durch Unterſchrift u, 
Siegel beglaubigte Schrift od. Urfuns 
de. Iſt es eine ae ee dv, 
- :$, ein beglaubigtes ſchriftliches Zeuge 
nis, daß jemand zu diefem od. jenem 
Amte, zu diefer 6%. jener Würde ers 
boden fev, fo pflegen wir Beftal» 
lung od Beftallungsbrief das 
für zu fagen. Wenn aber nit fo 
mobi vonder Ernennung zu einem Amr 
te, als vielmehr nur von dee Zuer⸗ 
Kennung einer gewiffen Ehre die Rebe 


Direction, die 


Es ift bier ein mineralifhes 
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if, 3. B. wenn einem das Bürgers 
recht ertbeitt, jemand zum Mitgliche 
einer gelebrten Gefellfhaft u. f. w. 
ernannt wird; fo fanı man bas bar» 
über ertheilte Eiplom durch Ernem 
nungsurfunde, od. Ernem 
nungsſcherift verdeutſchen. — Sonft 
batman auch Freybeits, od. Gaa⸗ 
denbrief dafür. 

Diplomatifhes Corps, if bee 
un einem Hofe deglaubigte Gefand» 
tenfreis, od. die an einem Hefe bes 
findI: chen fremden Geſandten zufane 
mengenommen. " 

Dippoldiswalda, FM. St. ar dee 
Weifferig, im Meißniſchen Kr., im 
Königr Sachſen, mit 2749. 1337 E., 
Steinbrüchen, einer Kupfergeube u. 

lahsfpinnerey, 

Directod. directe, geraden, ohne 
Umſchweiſe; au unmittelbar. 

i Dberauffiht, Au⸗ 
führung, Verwaltung, Regierung. 
Director, ein Borfteber , Oberauffe- 

ber, Führer od. Anführer, Regierer, 
Directorat, das Vorſteheramt. 
Directorium, das Oberaufficdhtsamt, 
: Auffihis- od. Anordbnungs - egium, 
Zur Zeit der Franz. Staatsumtälzung 
verftand man unter diefer Benennun 
ein Eofegium von 5 Männern , wel» 
Ken nad der chemabtigen Branj. Bons 
fitation die vollgiebende Gewalt übers 
tragen war. Bie beyden gefeggebens, 
den Käthe erwählten die Mitglieder 
dazu; alle Jahre ging etwas ab, u, 
warb durch ein neues erſetzt. Ein Mite 
° lied batte durch 3 Monate, unter dem 
Titel des Präfidenten, den Borfig, u, 
fertigte die Staatsbotbfchaften unter 
feinem Nabmen aus. Zablreidhe Ep. 
renwachrn, prunfvolle Staatsfleiduns 
en, u. Weberfluß an allem, was den 
ußern ©lanz befördern kann, vers 
fhafften diefem Vollziehungsrathe in 
den Augen des Bolkes ein noch grö⸗ 
ßeres Anfeben, als ihm feine fehr aus 
gedebnte Gewalt (dom an fi gewaͤbr⸗ 
te. Er wachte über die Bo aiebun 
der Gueze ‚ verfügte Über die bewaͤff⸗ 
nete Madt, forate für die innere u, 
äußere Eicherbeit bes Staats, unter- 
handelte mit den auswärtigen Mädh- 
ten, ernannte u. nahm ®efandte an, 
u. verwaltete überhaupt alles, was die 
Eonflitution von 1791 der fönigl. Ges 
watt übertragen batte. Die 7 Staats⸗ 
minifter landen unmittelbar unter ihm; 
u er batte völlige Macht, fie ab. u. 
einzufigen. Kein Bürger fonnte übrie 
gens Anfporu auf eine Stelle im Lie 
tectorio machen, wenn er nicht vorber 
ein a des aefeßgebendenden Kör⸗ 
pers, od. Miniftee geweſen war. 
Dirg, Ders, Dery, Bl. in br Ir⸗ 


* 
— 
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laͤndiſchen Prob. Ulſter, welcher der 

"St. Londonderry ben Nabmen gibt, nes 
ben derfelben wegfließt u. von da der 
See Kovle heißt, bis er fih In einen 
gr En ergießt. — — 

sfhau (54? 55° 25“ M. B. m. 3 

Are 9%) ‚ fl. St. in dem davon 
benannten Kreisamte in Weflpreußen, 
an der Weichſel, mit 265 5. 1,758 @,, 

.. einer lateinifhen Schule, Bierbraues 
reyen — 

Difart, f. Dyfart. 

Difhingen, eine Derrfh. des Fürs 
fien von Zburn n. Taris, unter Bape- 
ee —* im Dber » Donaus 

reis; Farin 

Difhingen, ein Flk. an der Enge, 
mit 1,100 &, u. einee Tuchmanuf. 

Difciplin, 3 die Zucht u. Ordnung 
überbaupt, beſtimmier bie Schulzucht 
die Kriegszucht; 2) eine Lehre, Wifr 
fenfhaft. In der Röın, kath. R. wird 
eine, entweder freywillig übernemmes 
ne od. auferlegte Buͤßung durch Strid» 
chlaͤge darunter verflanden; bier alfo 

ie Geißelung , welde vielleiht ſchon 
überall abgeſchafft ifi. 

Difeiplinariang, werden zumwels 

„ Ten die Puritaner in England genennt, 
weil fie die Kirchendiſciplin in befferm 

Stande zu haben vermeinen, als die 
bifhöflichen. 

Difsipliniren, in der Kriegsſpra⸗ 
che: zur Kriegszucht gewöhnen. Dis 
feipliniete Soldaten alfo find 
zuchtgewohnte. Dft werden au 
nur geübte darunter verfianden. 

Difcontiren, beißt ı) überhaupt ab» 

ieben od. abfürzen, u. =) ins befon» 
ere Wechfel , die noch eine gewiffe Zeit 
ju laufen baben, ebe die darauf zu 
siebende Summe ausgezablt werden 

‚ muß, miteinem verbältnißmäßigen Ab» 
juse (don jest auszablen od. an ſich 
aufen. Einen Wechſel difcontis 
ren beißt alfo. ibn vor der Ablaufss 
zeit kaufen Das Wort wird aber auch 
in Bezug auf denjenigen gebraucht, 
welcher den Wechfel verfauft. 

Difconte, der Abzug, der dem Aus 
abler für bare Bezahlung, da, wo 
diefe noch nicht geleiftet zu werden 
brauchte, verwilliget wich, Wenn z. 
B. jemand einen Wechſel, der noch ei, 
ne gewiffe Zeit zu laufen bat, gegen 


bate Bezablung an fi kauft, jowird 


‚Ibm ein Diſconto von 4, 5, 6od. mehr 
von Hunderten zu gute gerechnet. Man 
font daher: der Difconte ift ga 

. ftiegen, wenn ein größerer Abzug 
Statt findes; w. er ift gefallen, 
wenn ein geringerer gegeben wird; 
wildes fi nad der größern od. ges 
ringeen Menge des an einem Hand: 
Inagsplage in Umlauf befindlichen bas 
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ren Geldes richtet. Oft wird unter 
Difconto auch ſo viel alsder Weſch— 
. felbandel od. Wechfelfauf ver— 
fanden, So jagt man 53. B.: er macht 
nur noch Befchäfte im Difconto; ee 
legs fein Geld sum Difconto an. 
Difret, nah Berfbiedenheit des Zu⸗ 
fammenphuges: befonnen , befdpeiden, 
vorſichtig, flug, verſchwiegen. Der 
algemeinfe Ausdeud, den wir in den 
meiften Fällen dafür gebrauchen koͤn⸗ 
nen, ſcheint rückfichtig'zu fepn. 
Diferetion, gleihfalls nah Befchaf⸗ 
fenbeit des Zufammenhanges : die Ber 
fbeidenbeit, Verſchwiegenheit, Befon« 
nenbeit, Klugbeit, Worfichrigfeit , 
Grsfant?, Edelinutb, ®nade u. Uns 
nade, Raͤckſicht od. Ruͤckſichtigkeit. Zu 
‚er nabm won dem Angebothenen 
mit Befcheidenbeit ; ich verlaffe mich, 
indem ih Ihuen mein Gcheimniß mite 
tbeile, auf ihre Verfhwiegeubeit;-die 
Sache will niit Klugbeit, mit Borficht, 
mit Rheffichtigfeit behandelt fepn ; une 
fer Schidfal bing jest von der Groß» 
mutb od.dem Edelmuthe unfers Ueber» 
winders ab; die Zeitung mingte fi auf 
‚ Snabde u. Ilnanade ergeben, 
iferetionstage, im Wechſelrech⸗ 
te find Nachſichts⸗ od. Friſttage, weis 
be nach der Verfallzeit des Wechſels 
zugeflanden werden. Jeder Handels 
platz bat bierin feine eigenen Gewohn⸗ 
eitem Die Kaufleute nennen diefe 
Beifttage auh Refpect» ob. Refpit» 


ae. 
Difentig, Mfl.u, Hptort eines Hoch⸗ 
erichtes im obern od. grauen Bunde 
Bes Kant, Braubündenin der Schweiz, 
nabe bey der Bereinigung des Border» 
u. Mittelcheing , mit 1,100 &, u, ei⸗ 
ner berühmten Benediftiner » Abtey, 
Disguftiren, beleidigen, vor den 
Kopf floßen. 
Disaufto, Verdruß, Efel, Mißfal⸗ 
en. 
Disbarmonir, eigentlid : der Miß⸗ 
Mana ; uneigentlih: die Uneinigkeit, 
a ‚ die Zwietracht, der Zwie⸗ 
palt. 
Difimieu, St. im Franz. Dep. Jfere, 
Disfoverp, ein Daf. in Neu + Geor, 
gien in Amerika (unter 389 » P. 8, 
n. 237% 20 372° D,£.), welder ſehr 
fiher n. bequem befchrieben wird. Zn 
der Näbe desfelben trifft man äußerft 
anzivbende Gegenden, alein ihre nur 
mittelmäßige Rruchtbarfeit würde eis 
ner. nur Fleinen Niederlaffung wüns 
ſchenswerthen Ueberfluß gewähren. 
Dislocation, die Verlegung der Sols 
daten an andere Derter, od. in andes 
re Wohnungen. 
Dislocationsplan, beißt der Ente 
wurf, nah welden eine Acmerin die 
Def 
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verſchledenen MHäse einer Prod. ven 
legt u. in die Winterquactiere vertheilt 
werden fol. 

Disma, Kisma, fl. Halbinf,. an ber 
Anf. Japanin Afien, bey der St. Ran» 
gafafi, ven 2000 Schritt im Umfreife, 
— ollaͤndiſchen Wohnungen u. Pads 

uſern. 

Dismal,- Swamp, ſumpfige u. wal 
dige Segend in Süd» Birginien in 
Nordamerika, der Aufentbalt vor Bär 
ven, Wölfen, Luchſen, Tigern ıc. u. 
von entlanfenen Negerfflaven, die bier 
wegen der Unzugänglichkeit ganz fidher 
feben, Korn pflanzen, Schweine, Hüh⸗ 
ner ac. ziehen n. freye Jagd haben, 

Dismol-Swamp, ob, zum Unter 
fhiede von dem vorigen Alligator 
Swamp, weil Alligatoren fib bier 
häufig aufhalten, ein ungebeurer 
Sumpf im Nordamerif. Fteyſt. Nord⸗ 

Earolina, zwiſchen den. Albemarles u. 
Ponticoefund. 

Bifon, St. im Franz.. Dep. Ourthe, 
mit Tuchfabr. 

Dispade, die Auseinanderfegung od. 
Yusgleichung eines erlitienen Sreſcha⸗ 
dens zwiſchen den dabey betbeiligten Per» 
ſonen, dem Eigenthümer od. den Beft ach⸗ 
tern u. den Verſicherern. Alſo bloß die 
YAusgleihumg, wo die näbere Be 
ſtimmung ſchon aus dewäZufammenbange 
erbellet; im Gegentheile aber die Ser 
fbadenberedbnung.- 

Dispacheur, im den Seeſtaͤdten eine 
von der Obrigkeit angelegte Perſon, 
die bey erfolgten Seefbäden zwifchen 
den Eigenthümern der verlornen od. 
befhädigten Ghter n. dem Verfiche⸗ 
rer, als erſter Gerichtsſtand entfibri- 
den muß. Der Yuseinanderfet 
ger ob. Ausgleider. 

Difpenfatton, die Austbeilung, 
Ausfpendung ; ferner die Erlaffung od. 
der Erlaß, die Kreyſprechung, Dre» 
—— Erlaubniß, der achlaß, die 

osſprechung einer Perfon von der 
Beobahtug einer fon allgemeinen 


Regel. ; 
Difpenfatiensgeldber, folde, die 
wegen Erlaffunz einer Verbindlichkeit 
od. Losfprebhung von Beobachtung ei⸗ 
nes Grfeges entrichtet werden. 
Dispensatorium, ein Arzneybuch, d. i. 
“eine für die Arzeneybereiter von dem 
Seſundbeitsrathe gegebene Vorſchrift, 
— — der Arzeneymittel be⸗ 
treffend 
Difpenfiren, befreyen, die Freybeit 
ertheilen, freyſprechen od. echeden— 
hberbeben, 5.3, einen der Mübe; Er⸗ 
laß ertbeilen. "Si von etwas 
difpenfiren beißt: ich ſelbſt von et⸗ 
was freyſprechen, entbinden, losſa⸗ 


en. 
—* » Lexicon, 


Dif- 2, 


Dispomible, worüber verfügt wer, 

Fiyr ii ) anord fü 
igponiren, ») anordnen, verfügen 
fhalten u. walten; 2) bewegen Ir, ber 
reden; gut od. ſchlecht disponirt fen, 
beißt: gut od. ſchlecht gelaunt, wohl 
ob. übel aufgelegt feym. 

Dispofition, ı) die Anordnung, Eins 
rihtung, Beranftaltung, Verfügung. 
Es fiebt zu ihrer Dispofition , heißt: 
fie fönnen- darüber verfügen, ua 
Belieben falten ; es fiebt ihnen zu 
Dienft, zu Befehl, zu freyem Gebrau— 
de; 2) die Antage, Beneigtheit, Auf- 
gelegiheit ; 3) der Entwurf, 3.8. ei» 
ner zen 

Dis But, ein Wortfireit, Swift, Worte 

ezaͤuk. 

2 on, ein gelehrter Streit, 
eine Streitubung; auch die Schrift, 
welche bey einer oͤffentlichen gefehrier 
Streitübung zum Grunde gelegt wird. 


Disputiren, flreiten, wortwechfeln, 
einen Wortwech ſel mit jemand haben, 
eine Öffentliche Streitubung halten, 


Dispntarionsfätze, werden in 
Kedten die Schriften genennt, welche 
auf geführten Beweis u. Brgeubeweig 
* den Advocaten eingegeben wer— 

en. 

Disquifition,Unterfuhung u, Rad» 

forfhung einer eat . * 

Diffen, D. im Weſtfaͤl. Dep. Weſer, 
mir einem. Salzwerfe von 20,000 Thlr. 
reinem Erträge, 

Difienters, beißen: in Engl. diejes 
nigen Protefkanten, welde von dre 
berrfhenden bifhöfl. Kirchr abweichen. 
S.Presbpyterianer .NRoncons 
formiften. 

Deffenzane, St. in Ztal, Dep. Miles _ 
la ; am Gardafee. 

Differratiom, eine gelehrte Streit« 
ſchrift 

Diſfidenten, werden in Polen bie 
Lutberaner, Reforinirten u. Grichen, 
mit gänzlichee Ansnahme der Socinia— 
ner u. Arianer genennt. Die Benens 
nung,, in fo fern Nichtfatholifen da» 
durch anfezrigt werden, ift neu, Ihre 
Zahl war vormahls bald nad Anfan- 
ge der Reformation den Katholifen 


leich. 

Diffimnlation, die Berbergung‘, 
Verhehlung, Berfielung , wenn man 
anders redet, als man denkt od. hut ; 
od. wenn man ſich anflellt , als: wüß— 
te man eine Sache nicht, die man doch 
wohl weiß, 

Diffimuliren, nit merken offen, 
verbeblen,, fib verbergen, verfieden,. 

Diffolut, aufgeloͤſt, unordentlich, zit 
aellos , ansſchweifend, unbändig, wild, 
liederlich, 3. B. eine ſolche Lebensart, 

ie Bf, in der Engl, Grafſch. Nor 

q 
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folf, an der Wapenep, mit Segeltuch⸗, 
Strumpf: u Linnenfabr. 

Diftanz, die Entfernung, der Abſtand, 

die Entlegenheit, der Zwifchenranm, 
die Weite. 

iftelberg, Halbinf. in der Schwe⸗ 
difhem Prob. Babus , welde fib ar- 

‚. gen Rordofien in die Nordfee eoftredt. 

Diftinction, ı) die Unterfbeidung ; 

2). die Auszeichnung duch Ehre -u. 

Anfeben, z. B. eine Perfonvon 

Diftinction, di. von Aufeben: 

er bat mie Diftinetion, Bd. i. 

mit Ehee, gedient; er hat ſich im Dien⸗ 

ſte ausgezeichnet. 

iſtingniren, ») unterfbeiden, ®) 

duszeichnen od. mit augzeihuender Ach⸗ 

tung begegnen. Sich Diftinguis 
reu, heißt: fi: bervorihun od. auss 
zeichnen, 

Biftorf, Pfrd. u. Hptort eines Kant, 
gl N. iu Weſtfaͤl. Dep. Elbe, Ber. 
Salzwedel, mit ı Domanialhaushalte, 
» Vorwerfe, ı Aungfrauenftifte, wel⸗ 
ches vormahls ein Auguftiner -Non« 
nenfl. war, n. jegt mit ı Domina u, 
13 Bonventualinnen befeßt ifl, 75 Feu— 
:erft. u. 317 €, 

Biftrict,.der Bez, ein Landſtrich, 
das Gebieth. : 

MDisynod, Heltau,'freyges Sädfi- 
(des D. in Siebenbürgen, Hermann» 
fädtee Stubl, am Geb.gegen die Was 

lachey, mit einer evang. Pfarre, hat 
ftarfe Wollenweberey. . 

Tieznog, ein Glav. D, in der Hon: 
‚ser Geſp. in Riederungern, hat Weins 
bau, Aderbau u. Wieswahs, Mühlen 
am Fuße Szifengze, ein Schl. 

Ditb:marfen, Ditmarfen, jest 
veralteter Rabme einer Landfch, in Hole 
flein, welche dee Eiderfirom gegen N. 
vom Herzogth. Schleßwig, u. die Elbe 
vom Herzogth. Bremen abfondert, Se— 

en D, aränzt fie an das eigentliche 
o genannte Hobhſtein u. gegen MW. an 
das Dentfhe Meer, Gieift7M. lang 
u. 4 M. breit, u. durch Deiche gegen 
die Ueberſchwemmungen gefrbhst, Die 
Viehzucht ift in dieſem Lande vortreff⸗ 
lich ı e8. waͤchſt vieles Betreide n. bie 
l. find fiſchreich. 
to, ſ. Detto., 

Dittanio, Dickfaino, RT. in Siti⸗ 
lien, in den Thälern von Demona u, 
Moto, weicher fi in den Fl. Zaretta 
ergieft. 

Dittersbab, 2. in Sachſen, Meiß⸗ 
ner Kr., mit flarfen Barnbleichen. 
Dittersdorf, DD. in Schleſien, 
Eprottaner Kr., mit einem Kupfer 

hamıner. 


D 
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Dittfurt, MA. im Kant. Wegeleben, 


Bez. Halberfladt, Dep. der Saale im 
Könige. Weltfalen, an der Bude, mit 
ı VBoriverfe, welches aufeinem B. liegt, 
2 Schulen, 365 Feuerſt u. 1,652 €,, 
bar ſtarken Aderr u. Flachsbau— 
Dittfurt, ſ. Dietfurt. 
Dittmannsdorf, D. in Schleſien, 
Schweidnitzer Ar. , mir Silder-, Au» 
‘pfer- u, Blengruben. 
Diu (209 ı N. B 719 10 .D,.L, von 
Greenwich), fböne, gutgebaute, bes . 
feſtigte u. wohlbewohnte St. auf dem 
oberen Eberle der Weſtküſte der Gbas 
tifhen Halbinſ. auf einer fl. Inf. mit 
einem auten HA. Die E. bauen viel 
de ei u. treiben Viehzucht; auch ver» 
ertigen fie ans der Aſche von ver» 
"brannten mit Erde vermiſchten Wure 
ein den Lebarfiein, der geamı den Bif 
der Schlangen u, giftiger * beile 


ſam ift. 

Diurnale, ein Sebethbuch für die kath. 
Drdensgeiflicden „ werin die zu vers 
fHiedenen Stunden täglih von ihnen 
zu verrichtenden Gebethe enthalten find; 
alfo ein Betbtagebud. 

Divan, nennt man in der Türkey ein 
von der Erde einen Fuß hoch erhabe⸗ 
nes Gerüſte, welches man in allen Jim» 
mern der Palläfte der Privatperfonen 
findet. Diefes Gerüſte iff mit einer 
foflbaren Tapete bedeckt, nebft vielen 
geftidten Küffen, welde an die Wand 
— ſind. Auf dieſem Divan ruht 
* Herr des Hauſes u. nimmt die Bi» 

ten an. 

Divan, Diwan,  ift der bödfte 
Staatsrath des Türkiſchen Hofes, wels 
der woͤchentlich zwey Mahl Gonn- m. 
Dienstags Vormittags im Gerail ger 

«balten wird. Die Angahl der Glieder 
ift nit immer diefelbe, ſondern hängt 
von Seit u. Umſtaͤnden ob. Der Gro 
vezier bat den Borfig u.der Muf« 
ti ecfheint une, wenn er eingeladen 
wird. Der Jant tſcharen Agua, 
Spabilar ga, Silbadar 
Agau. andere balten ſich an der Thür 
:außechalb dem Divan auf. Jedermann 
iſt ceremonienmäßig gekleidet Kine 

-außerordentlihe GBeneralverfammlung 
des Uleman. der Kriegsbedienten, 
welde der — in kritiſchen Zeit⸗ 
lauften berufen laͤßt, bekommt, weil 
ſte ſtehend gehalien wird, den Nabmen 
Adſchalk Divan (dee Dioan zu 
Fuß). Von demerfien u ordentlichen, 
welcher Salibe Divam beift, ift 

der Divan im Pallafle des Großbeziers, 
in einem an der sten Seite offenen 
Gaale, Divan Ebanc genannt, ver» 
ſchieden. Solcher präfidirt gewöhnlich 
felbft. darin u. bat Monmtagedie Mol, 


| Tas von Ejeb u, Scutari, Mittwochs 
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den Stambol Effendi, Fre 
tags die Kadilefhfierg von Aus 
melien u, NRatolien u. Sonn 
abends den Molla- von -Ballata 
u Bepftänden. Dier werben die Reichs» 
re ausgemadt u. die Spabis bes 
abit, da hingegen die Bezahlung der 
Janitſcharen im Balibe. Divan 
gefhirbt. Die Gerichtsſtuben der Mol⸗ 
- Tas od, Kadis beißen Mecdhfeme. - 
Divaon, iſt auch der geheime Rath, od, 
das vornehmſte Collegium zu Tunis, 
Algier u. Zrivolk, in Afrika, darin der 
Den präfidirt. 
Divan:-Pafhi, od, Bey, ifi der 
boͤchſte Aichter in Perfien, fo wohl in 


bürgerlichen, als veinliden Saden u. 


hält das Gericht im Pönigl. Pallafle. 


Er ift Appellariongrichter über alle Pro» 


vinzen des Könige. m; zieht wider die 
Ehans n-andere Große richterlihe Era 
fenntuiß ein, 
Divandurifhe 
6 Zuf. des Indifben Meeres, den Mal: 
divifhen gegen Rorden gelegen. Sie 
find #1., jed 
Umfange, aber fruchtbar, baben geſun⸗ 
de Luft, u. aebören dem KRöniae von 
Eananor, in Borderindien, Die E;trei» 
ben Handel, 


Divar, Inſ. auf dem Indifchen Meere - 
in Afıen, nordwärts von Boa, den Por⸗ 


tugalern gehörig. 

Divelfburn, 8 in North umberland 
in Enaland. 

Diven, Diviny, Diwin; ein SI“ 
viſcher Mfl. Lin dee Meograder Befp, 
in NRiedernnaeen, mit einer farb. H., 
einer Slasbitte, u. Trümmern eines 
alten Schl. 

Diverfion, bie Abänderung , Abkeh⸗ 

rnng, andere Wendung, unerwarteter 

Streich, Querſtrich, eine Vereitelung 

—— Abſichten: auch Bedanfen, od. 
orgenaͤndernng od. Verſetzung. — 

In der Kriegsſprache: ein unerwartes 

ter Quer: od Geiten- od. Rückenan⸗ 


eiff, wodurch der a gendibiatwird, . 
e 


eine. Aufmerkſamkeit u. Macht nach el 


ner andern Segend hinzurichten; alfo - 


Abtenfungsangrirf 


Bivertiren, ergeden, beinfligen, ver⸗ 


anlagen. 
Divdeto,fl: St. im Sicilten in Val di 
Demona. 


Divette,kl. FU in der Landſch Tou— 


tantin in der vormabligen Nieder— 
Normandie in Branfr,, welcher ſich 
bey Eherbourg in das Meer ergießt. 
Divi, eine den Rranzofen arbörige Ins 
fel beym KRönigr. Bolconda in VBorber- 
Indien. 


Divicorta, Engländiſches Rort. auf - 


der Küſte Koromandel in Vorderindjen, 


Bipvifion, ift bey der 


nfeln;, find sod,. 


e nur von 7 Franz. Mr iim- 


Div But 


unweit Pondichery; bar Faber. von 
baummwollenen Dalsıhchern. 
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Dividende (die), derjenige Theil dei 
e 


Sewinns, n die Vorfteher einer 
Handlungsgeſellſchaft jährlich unter die 
Stodsiuhaber vertbeilen. 


Divination, die Errathung, Weise 


faauna. 


Divifion, find ins gemein 6 Glieder, 


wenn ein Bataillon od. Regiment D is 
vifionsweife marfhirt. Man vers 
ftebe aber auch zuweilen einen Theit 
der Armer, zumahl, wenn ;ie auf dem 
Marfche begriffen il, darunter. Bey 
dem Franzöf. Heere wird unter Divis 
fion ein Unterheer von ungefähr 10,000 
Mann-verfianden. 

lotte eine ge⸗ 
wiffe Anzahl Kriegsſchiffe, die * 
dem .Eoınzıando eines hohen Dfficiers 
ſtehen. Zuweilen bedeutet diefes Wort 
den dritten Theil einer Rlotte, der 
fonft auch eine Escadre heißt. Biss 
weilen iſt es dee ote Theil einer Flöte 
te, wenn diefelbe in 3 Efcadern einge: 
theilt ift, indem. fodann jede-Efeadre in 
3 Divifionen abgefondert wird, 


Divifion, beißt in NRußland eine ar, 
ı Anzabl Soldaten, welche unter A 


Senerals Commando ſteben, aleichfam 
als ein abgerheiltes Corps von der gan» 
zen Armee. 


Diwifhan, Mf. von 146 9. in Böhe 


men, SKanrsimer Ar. mit einer Des 
chantk. Die bier wahfenden Kübeu, 
von den Boͤhmen Turzin genannt, find 
febe füß u, baben einen vortreffliben 
Geſchmack. 


Diran (149 577 55“ M, Bou. 72 30% 


D. 2. von Örrenwich). von Ratur fefte 
St inder Statthalterſch. Widra-Bahr, 
im Bicelönigr. Zigre in Hobeffinien , 
anf einem Dhael, Handelsft,, die an 
den Naib von Maffuadb verpadtet wor» 
ben iſt. Die Stadt naͤhrt ſich rorziigs 
lich vom Berfaufe gefloblener Kinder, 
die nad Maſſuab, u. von da übers 
Meer als Sklaven verfanft werden. 


Dirmuiden (zo "MN, B. u. 200 


33 39° D. 2), MM: St, im vormahlis 
gen Flandern, im jegiaen Dep. der Lys 
in Rranfe., am RI. Doerie mit2,,20 
@. Es wird bier jäbrlih im Yuniug 
eim auter Mferdeinarkt gebalten. Nirs 
aruds finder man beffere Butter. Ris 
fe in den Niederlanden, als um diefe 


Gergend 
Dlaskowitz, Serrſch., Schl. u. D. 
in Böhmen, Leutmeritzer Kr., wo die 


(bönften Granaten in Menge gegra— 
ben-werden, 


Dmitriew, St. im Ruff. Bond, Kurff, 


am 1: :Swopa,. mit 397 mäunlichen 
Einw. — 


244⸗ 


3  Dmi Dob 
Dmitenft, St. im Aufl. Souv. 


rel, 

Dmitriewſkt, f. Rampfhinft. 

Dmitromw (560 18 N. B. 359 15 D, 
2.), St. im Ruff. Gouv Mosfwa, mit 

94 2 u, 2,950 E., am #1 Jachroma, 
dar uch⸗, Leder: u. Porzellanfabr. 

Dnepr, Duieper, ge. ®b. in Ruf 
land, -entfpringt zo M. oberhalb Smos 
lensfow aus einem Sumpfe des Wol- 

bonsfifhen Waldes, gebt mit vielen 
Kehmmungen durch die Ruſſ. Eono. 
Mobilew, Ezerniaow, Kiew u. Ekathe⸗ 

-tinoslaw, u. ergieft ih. nad einem 

220 M, langen Laufe in füdlichrr Rich» 
tung, zwiſchen Eberfon u. Kinburn in 
das —— Meer, nachdem er vorber 
mit dem Bog den 60 Werſte langen u. 
2 bis 10 Werfle breiten See Liman 
gemadt bat. Er bat »3 Wafferfälle, 
dildetro Anf., enthältviele Störe, Kar» 
pfen, Hechte , Karaufiden , Welfe zc., 
a. nimmt auf die Desna, den Drel, 
Samara, Gula, Berefinan. 

Dnepeowff, Ark. im Aufl. Boup. 
Zaurien, an Enepr, 

Donefer, Dniefter, beträchtlicher 
8. , welder an der Gtz. von lingern 
im Rarpatbifden Geb.in Balizien ent- 
fprimgt, die Bufowina durchſtroͤmt, an 

. der Buff. Orz;. binfließt, u. bey Ovidi⸗ 
opol in das ſchwarze Meer fällt, wo er 

« einen anfehnlichen Bufen bitdet. Er 
ze vieler Klippen ſchwer zu bes 

.  fabren. 

Doan, eine St.inder Arabifben Land» 

(daft Hadramaut, die Nefidenz eines 


Schechs. 
Doba, ein ig D. inder Veß⸗ 
primer GBefr. in Miedernngern; in der 


Mäbe des Wengeb GSomipo, bat eine : 


fath. A., u, baut guten n. 
Dobaer, «eine Bölkerfh. in Habefli« 

ien, welche den füdl. Theil der fand, 
« Achaft Zigre bewohnt; fir foll unter »4 

Dberbäupter vertbeiltfenn, die beynabe 


immer mit einander im Ötreite leben. - 


Dobarma, die gr. Hptfl. inder Gtatt. 
halterſch. Midra. Babe in Habeflinien, 
u. vermablige Reſidenz des Babrna— 
gaſch, am FI. Mareb mit 300 H. ein 
wichtiger Handelsplag, mit lauter fleis 
nernen Gebäuden, ift in neueren Zeiten 
an den Raib von Maffuab aufder Kü— 
fte nn. verpachtet worden. Die St. 
if die Niederlage der —RX Bar 
ren, u. der Schlüffel zu 
der Seeſeite. N. 

Dobasmitza, St. inder Illyr. Prov. 
Salmatien, auf der Inſ. Beglia, mit 
2,500 €. u. einem Haf. 

Dobbeldad, ein ı ı% Stunde von 
Sratz in ber Steyermarf entferntes 
Befundbad, welches faft Falt ift, u. da⸗ 
ber zum Gebsaude muß gewärmt were 


abeſſinien von 


2 


Do 4 
den. hr die Bequemlichkeit ber Gaͤ⸗ 


fie iſt gut geſorgt. 
PN gut gefor 


obberam, . in Medlenburgs 


Schwerin, an ber Dftfee. Eine Bier- ° 


telmeile davon ift der fo genannte beir 
Tige Damm , wo die Dftfee die ſchoͤn⸗ 


ſten wunderbar gefürbten Steine aus» 


wirft. Dobberam bat ein berühmtes 
See bad - 


Dobbertim, FIk., nebft einem. evang, 


adeligen Sunfernfl. ‚u. beſondern Klos 
fteramee im Fürſtenth. Medlenburg. 


Schwerin, zwiſchen Güftrow u. Gold ⸗ 


berg. Die Klefterjungfern baben einen 
grdornen Medienburgifhen Edelmann 
zum Kloflerbauptmann, u. Zönnen ſich 
verbeiratben, 


2 bespce, St. in Galizien, Bochnier 
en. | 
Da er, PL. Fl. in der Niederlaufig, 


lt ben Dobermünde in die Spree. 


Dobersberg, Mfl. an der Deutſchen 


Theya, in Defte. u d. E. DB. ob dem 


Pannpartsberg, hat eine Baumwollen⸗ 


* 


abt. 

Do —* a, Span. Goldmünze von 7 Bl. 
uRr. 

—— Dobofa Barmegpe, 


Geſp in Siebenbürgen, im Lande der 
Ungern, bie in den obern u, untern 
Ar. gerbeilt wird, deren jeder 4 Bez. 
enthält. IR 362. M.gr. Hat im. 
u. 164 Fl, u. D. Gränzt in N. an 


den Kövarer Bey, in D. an den Bir 


ſtritzer Stuhl, in ©. an die Klaufen: 
burger-w Sbhorenburger Befp., in W. 
an die mittlere Sgolnofer Seſp. Hat 
den Nahmen von dem Ungerifh: Was, 
lab, D. Dobofa(Dobofen, Dis 
bita), der Fl. Szamos duchfchneis 
det die Befp. in = Theile. Gebirge: 

latina, Muntſchel, Babi, Mezes, an 
effen Fuße viele Verfleinerungen ans» 
getroffen werden. Die E. näbren fi 
von der Biebzudt. vom Aderbau (dee 
edoch unberrädtlih ift) Breterſchnei⸗ 
en, Holgverfchleiß, von Salzfuhren u, 


f. w. | 
Dobon, fees Türk, Schl. am FI. Bos⸗ 


na in Bosnien, 


Dobra, Butendorf, Mfl. in Sie 


benbürgen, Hunyader Gefp., an der 
Unailben rz. womgleichnahmigen 
Bache, gehört zum Szekler Huffaren« 
Kegimentsbez. , hat eine kath. u. Gri⸗ 
bi nidbt«unirte Dfarre, ein Drey⸗ 
zen: u. einen Poſtwechſel. 

obra, St. im Dep. Kaliſch, des Her: 
ogth. Warſchan, mit 136 H. u. 1,189 


nıw, : 
Dobra, FL. in Eroatien, der weftl, 


vom KMtefberge entfpringt , durdy- die 
Earolinerftraße gebt, bey Ogulin Gv us 
la genannt wird, vor Daulin fi in 


Abgründe ſtuͤrzt, Hinter diefem Drte 
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wieder bervorbricht, den vorigen Nah⸗ 
men annimmt u. unter Movigrad in bie 
Kulpa fallt. 

Dobra, neue Piftole, eine Bolbinfinze 
in Portugal, zu 12,800 Mers, macht ze 
Fi. 26 Kr.ı Pf 

Dobraon, GBoldmünze in Portugal 

In 24,000 Rees, macht 60 ®l. 45 Ar. 

Dobratfh, B. in Kärnthen, 5 bis 6 
Stunden lang, aus einem weißgrauen 

eiten Kolkfteine befichend. Mit weit 
avon ift ein Koralleufelfen , in wel« 
chem man verfteinerte Muſcheln in ei» 
ner Höhe von 700 AI. findet. Schuee⸗ 
lawinen find bier nicht felsen. 

Bobrau, D. in Deftreibifh » Scdle: 
fien, Zefchner KAr,, zur Minder: Stat 

bdesberrſch. Frieded gehörig, miteiner 
fatb. Pfarre u Schule, rinem bertſch. 
Meierbofe, 1779 u.919 €. , die Schle⸗ 
fifh = Polnifh fpreben. 

Dobramwitz, Rürftenbergifhe Herr» 
haft in Böhmen, Bunzlduer Kr. Die 

shmifh ſprechenden Landlente naͤh⸗ 
ren ſich vom erbau n.Dbflbau, Die 
ge ift reich an Hafen, Bafanen u. 

ebhähnern. Darin liegt 

Dobramigz, rin Fk. von 125 9. mit 
einem ſchonen uralten Schl. einem 
gr. Zufigarten u, einer Decha ft. 

Dobrä-Woda, Zofbd, uttem 
ftein, ein Slav. fl. in der Neu. 
tree Gefp. in Niederungern, liegt zwis 
ſchen Geb. u. gr. Belfen Hier nimmt 
der Blawafl. feinen Anfang, der bey 
fine Duelle wegen der Bfite_des 

affers Dobra-Woda genannt wird, 
n, dem Drte diefe Slav. Benennnng 
witgetheilt bat. Das diefige Io td ge: 
nannt, bat von vorn die fhönfte Aus⸗ 
fit u. rudwärıs Waldungen. Die. 
näbren ſich meift vom Abfag irbener 
Gefäße, als Krlige, Shüffeln, Teller 
u. f. w., die fie tbeils ſelbſt brennen, 

ı heils in den umliegenden Dertern, }- 

WB. zu Holitfb einbandeln, u. nad Ka» 
dan u tweiterbin verführen. Auch 
wird bier viel Branntwein gebrenntu. 
verfauft. Der Ort ifi Gr. Erdoͤdoſch 
u. bat eine farb. I. 

Dobrigmo, St von 2,500 E. aufder 
Dalmatifd. Inf. Veglia im Adriati⸗ 

ſchen Dreere, mit Sal werfen. 

Bobriluf, fi St, errfch, u. Schl. 
in der —— an dem Doberfl., 
mit 153 9. , 600 €. u. Zuchfabr. 

St. im Ruſſ. Gouv. Woro⸗ 
nef&, am Fl Waroneſch. 

Dobromy, St. in Oſtgalizien, 
nofer Rr , bat eine farb. Pfarre, ein 
Srih. Bafıliteufl., Galzfiedereven , 
eine Brieffammlung u. Sptlänle. H 
nd viele Juden angeſeſſen. Liegt am 

I Wirwa. 

Dobrona, 


Sa⸗ 
ier 


obraunplva, Slav. 
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MA. in der Sobler Gefp. in Nieder 
ungern, am Bache Nyereßnicza, nrit 
einer evang. K. u. Pfarre, _ 
Dobronaf, Mfl. in der Szalader 
Grfp. in Niederungern,, dem uͤrſten 
Eßierhazy gehoͤrig, mit einer eigenen 
Dfarre, 
Dobronidh, f. Raguſa. 
Dobrofelo, neues D. im Illyr. Eros 
otien, am Lumbarder Paß, mit einer 
rich. nicht unieten Pfarre u. 39 9 
Hier fiel 1789 ein Treffen vor. 
Dobrotwur, fl. ©t. in Galizien, 


Broder Ar. 
Dobrudfde, eine ge. Ebene im Sie 
difteifchen Paſchalik, in der Lanbfd. 
ums» Zip in der Europ, Türkey, fie 
debnt fih von Siliſtra bis an die Do⸗ 
mau» Mündungen aus; bier bewirtben 
Tatariſche Abkoͤmmlinge, Tſchitaken 
genannt, jeden Reiſenden drey Tage 


lang. 

Dobruſchka, Schutzſt, dem Fürſten 
von Kolloredo geboͤrig, in Boͤhmen, Koͤ⸗ 
niggräßer Kr., mit 394 D. u, 1,890 Ex, 
einer Debantk , einem Spital. Zir 
Mubrung der Bürger beftcht bauptfäch® 
ch im Branntweinfhanf, ©etreide, 
zen m. Bartenhandel. Hat guwie 

odyenmärfte. 
obrzan, Wk. an ber Radbuſe, im 
Hilsner Ar. in Böhmen, mit 222 Hu 
ebört dem mabe gelegenen Praͤmoͤn⸗ 
ratenfernonnenfl. S. Norberti Im 
Ebotiefhau. 

Dobrzifh, MÄ. ven 235 J n. 1,320 
E. in Böhmen, Berauner Kr., inbder 
gleihuabmigen Hectſch. bat ein präcdh» 
tiges Sch! , einen ſchoͤnen Garten, ei» 
ne farb. Pfarrk. In der Mäbefind ber - 
deutende Eifenwerfe, u. bey derfelben 
and einige bedeutende Schlacke ubaͤ⸗ 


der. 
Dobrzyee, St. im Warſchauer Dep, 


Mofen, mit »05 9. 4 530 € 
D F jpn,? ’e im Barfbaurr Der. 
ph; die eine an der Weichſel mit 
216 D. u. 1,500 E.; die zweyte ander 
Drewenz mit ı,,50 €. 
Doccia, Alf. im Franz. Dep. Arno, 
dem Marchefe Ginori zufändig, 
eine Vorzellanfabr., wozu die Erde 
aus dem Pifanifhen herbey geführt 


wird. 

Docte, ein befonderer Drt in den Haͤ⸗ 
fen od, au dem Ufer des Meeres, wo 
neue Schiffe gebaut u. alte ausgebefr 
fert werden , u mo das Waſſer dur 
Schleufen ab ebalten,nahEndigungdes 
Baues aber hinzugelaffen werden fann, 
dawit das Schiff mit der Fluth abger 
ben fünne, Diefe Doden werden ge⸗ 
wöhntib von Duaderfleinen gebaut, 
damit das Maffer abgebalteu werde, 
u, nicht vor ber Zeit insindringe,.. 


bat 
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Doctor, Docter, ein Ehrennabme- 


deffen , dee die boöchſte Würde in der 
Gottes: u, Rechtsgelehrſamkeit, Arzes 
neyfunden. Weltweisheit erhalten hat, 
Document, eine ſchriftliche Hrfunde, 
durch welche man etwas beweifen fann, 
die Beweisſchrift, der Beweisthum. 
Zöbbernitz, D. in dee Neumark, 


Erofener Kr, an der Pleisfe, mit 5 


Hokofen u. = Eifenftabhbämmern, 
Döbeln, Fl. St. mit 2,883 E. w 558° 

p. in Peipziger Ar. in Dieißen, an: 
er Freybergiſchen Mulde. Es if das. 


bey ein altes zerftörtes Schl, ‚„ ed: wer=. 


den da viele Tücher, Leinwand u, Hin 


te gemacht, auch Pferdremärfte — 
ug, 
‚ nächft den- Linien: Biene, 


bling, Dber: u, Unter» 
ein gr. 
nabe bey der Donau, mit 700 H., wo⸗ 
von ein ſehr ar. Theil Landfige. der 
„Wiener find, mit einer Pfarre, 
Dobröfo 
Zolner Gelp. in Nirdrrungern, baut 
fbönen Tabak, bat eine kath. K., i 
rößten Theils fürſtl. Eßterbazyſch. 
Beribiedene Edellente baden bier ibre. 
Curien. Hier find Ruinen eines alten 


chloſſes. 
Dodi, ein. im Schweizer Kant: Bla» 
rus, weldher 13,037 F. Über die Mee: 
resflibe hoch ift, 
Döhblen, Ril in Sahfen, Witten- 
berger Ar., mit. Stutereven. 
Dölau, D. mit 1264 E. im Köniar. Wells 
falen, Dep. der Saale, mit Steinkoh⸗ 
ienbergwerken, die jährlich über 20,000 


zu. liefern. 

Dillah, Mfl. u. Herefh. in der Al, 
Ior. Pro. Kärneben, am Zirknigfl., 
mit einer Schmelzbütte anf Gold u. 


Silber. 

Damitz, kl. St. im —D Meck⸗ 
lenburq · Schwerin, ben dem Einfl. der 
Elde in die Elbe, Sie hat ein befe— 
figtes Schl. mit Baflionen-u, einer 
Schleuſe, wodurch das umliegende 
Land unter Waſſer geſetzt werden fann, 
Der Hirfige Elbzoll iſt ſehr eintraͤglich. 

Es aibt auch bier eine Faͤhre über die 
Elbe. Die ©. mäbhren ſich tbeils von 
der Handlung, tbeils vom- Feldbane. 

DsmdÖsLf, zwey Ung. D. in der Cifen, 
burare Geſp. in Niederungern, die na» 
be bey einander liegen. ı) Nemes 

4zmölk, faſt von lauter Edelleuten 
bewohnt, mit einer farb, m. evang. K. 
Die Gegend wird überbanp Keme—⸗— 
nyefallya,d. 1. die@egend unter dem 
Steinboden genannt 2) Por-Ddi 
mödtlt, bat eine Benedictiner Prob- 
fien. n. der Dre wird wegen des Ma» 
 rienbildes in der K. diefer Probſtey 
gemeiniglich Klein, Mariazell genannt. 
Wegen der MWallfabrter befinden fi 
bier viele Arambuden u. Wirthshaͤuſer. 


‚ ein Unger, Mil. in der 


d 
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Dömsdsd, ein Ung. D, inder Peſther 
Gefp, in Niederungern, an der Donau 
im Solter Bez., bat eine ref, 8. u. 
Weinbau. Zn der Mäbe des Dris ber 
Fi fih eine ge. Waffertiefe, Efer 
acta genannt, die wegen der Lands 
firaße mir einee Brücke bedeckt iſt. 
gu guten Gerreideboden. Iſt mit 
aͤmmen wider die Ergießungen der 
Donau mehr geficbert, als die übri⸗— 
en Dretfhaften diefer Gegend, Auf 
e Inſ. die dem Orte geboͤrt, währt 
viel Dh, m. fie bat fhönen Wirs⸗ 


wachs. 
Donberg, D. im Berg. Dep. Rhein 
mit Eifenfabe, u EN 
Dönberg, D. im Frankf. Fürſtenth. 
ulda, mit-einee Fabe, für hölzerne 
eifenPöpf: . 

DBönnigfteiner-Sauerbrunnen, 
f. Zillecborn. 
Törben=:Diröt od, Derdt, au 
Eluten, Mongolifher Voͤlkerſtamm 
in Außland; Hirten, Jäger u. Fiſcher. 


Didrfel, ein Una D. in der Dedeus 
Burger Geſp. in Riederungern, an der 
Kepze, bat eine Path. K. Hier wird 
ein. berühmter Schunpftabat verfertis 


get; 
Dircna, Pfrd. u. Hptort eines Kant, 
ee Im Weſtfaͤl Dep. Harz, Bes, 
eiligenftadt am F. eines Hügels, nit 

91 Feuerſt u. 475 E. 

Dörpt, fi Dorpat. 

Dörrenberg, der erbabenfie B. des 
vormabligen Heffens nach dein Meißs 
ner, im jegigen Köniar, Weſtfalen. 

Doedburg (52° vg N.B.u.230 464 
34’ D.2), feſte St. im Kranz D:p. 
Dber , Yffel, beym Zufanmenfl, der 
nenen u. alten Dffel; die erſtere iſt 
vormahls ein Eanal gewefen, welchen 
Drufns au _dem Rhein ben Arnhem im 
die alte Vſſel geführt bat, Sie zähle 

. 2,070 €,, die vielen Tabaf bauen. 

Dofarfe, beträhtlihe St. in der 
Statthalter ſch. Tigre in Dabeifinien, 

Dofrefield, IR eines der 6 

Dofrefield, eines ber boͤchſten 
Geb. in Norwegen, das nebft os 
Langfield diefes Reich in den füdf. 
n. noͤrdl. Theil tbeilt,, n. die natlıre 
liche Orz. gegen Schweden macht. & 
iſt einer von den 2 Hauptäften des Roos 
lengebirgs, über 9 M. brrit, u. bat 
feinen Nahmen von dem Hofe Dofre, 
der an der fhdlichften Sise desſelben 
Tiegt. Man finder auf demfelben 6 fe 
genannte Fieldftuern. od, Beraftus 
ben, die zur Bequemlichkeit der Rei⸗ 
fenden auf fönigl. Roften mit Feuer, 

Licht m anderer une verfes 

| find. Auf dem bochſten Gipfel dies 
es Geb. it eine Pyramide zum Ans 
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denken des gefähbrlichen Rittes errich⸗ 
tet, den König Chriflian V, 1685 bins 
auf gethan batte, 

Dogan. Bahi, 0d. Dodbangis. 

- Bachi, beißt dei Großfultans Dber» 
"fatfenier. 

Doge, der Heerführer, Herzog, ein 
Titel des ebemabligen Dberbaupts der 
Regierung zu Venedig u. Genua. 

Dogaer,ob Doggerboo:, Bupe, 
ee rund gebaute, bededte 

ifherfübrgeuge,, mit einer Buhne, 
jum Fiſchfänge auf der Eogaerbanf u. 
n der Nordſee. Sie find im Bane 
w. in der Takelaſche nur menigvon dem 
Schniggen unterfhieden. Einige nen— 
nen auh den Büfrn febr nabe fon» 
mende Fabrzeuge mit diefem Nahmen., 

Doggersbant, ar. Gandbanfn. Zläs 
he in der Nordſee, deren wefll. Enz 
de fih gegen die Sr. Scarborugb in 
der 834 Dorf bin erſtreckt. 

Dogliani, St im Franz. Dep, Stw 

‚ va, mit 400o E. 

Zognarsfa, 2. in der Krafıhover 
Belp. in Oberungern, mit einer fatb. 
R., einem Poſtwechſel, Kupfer» u. Eis 
fengruben. 

Tobna, fl. St. an der Muͤglitz, im 
Meißniſchen Kr., des Könige. Sachſen, 
auf einem Hügel, mit 100 H. u. 670 
E., Bofamientirern u. Töpfern. Nabe 
daben liegtdie alte, 1403 zerflörte Burg 
auf drm for genannten Schloßberge; 
fie if das Stammhaus der berühmten 

— Burggrafen von Dohna. 

Dobnfen, Krd. im Aant. Dalle, Bei. 

» @inbed , Dep. der Leine, im Könige. 
Weſtfalen, im Saͤden des Ihdts, mit 
54 Fruerſt. u. 355 E. Die biefige $lo- 
tbofbe Leinenbandlung feste fonft für 
600,000 Pranfen grober Leinwand 
(Tobnfer Leinen), nah Auſterdam, 
Ziſſabon, Eadiz u. Sevilla ab. 

-Doire,f. Doria. 

Doffum, St. im Franz. Dep. Rriess 
land, mit einem -Haf. u. dem BDeffus 

“mer Dlep, wodurch fie mit der ı DR. 
entfernten Mordfce eine, für ibren 
Handel ſehr vortheilbafte Verbindung 
unterbäft, indem anf demfelben die 

ſchwerbeladenſten Sıiffe bis unter die 
Mauern gelangen können. Sie bat 

me n. 2,680@,, Sciffszimmerwerf. 

te, — einträglichen Acker⸗ 
bau, Viehzucht; Die Burter u. Kaͤſe 
von Doflum werden ſehr gefbäßt. 

Dol (89 33 IM. B. 150 54 42“ D, 
2.), St. im Franz. Dep. Ille u. Bile 
laine, nebſt einer Eitadelle, u, vor 
mablsmit einem Bieth unter dem Erz 
bifh. ven Tours. Gie liegt tn. einem 
merafiigen Grunde, u. ift defweaen 
ſehr ungefund. Sie bat etwa 2780 ©. 

Dolce, St am Fl. Erf im Jtal. Dep. 
Unter , Eıfd, 
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Dotce Aana,M. St. im Franz. Dev, 
Meeralpen, ander Rerviva, nebft einem 
Schl. auf.einem Felfen. Sie liegt am 
Meere. 

Dolcigne, Dulcigno, St. mit eis 
nem guten Haf. u. feftem Schl. 
dein Scutarifden Paſchalik in Alba- 
nten ; Sig eines Römifch. farb. Biſch. 
Die E. govo an ber Zahl, Dolcig- 
noten genannt, legen ib anf den 
Handel, noch flärfer aber-auf bie See⸗ 
täuberen ‚ landen Öfters an den Jtal. 
Küften, plündern das Land, u. fübe 

- zen die Khftenbewohner in die Skla⸗ 
verey. 

Dotldenborn, einer ber höchſten 3, 
in Eurova, am Berner Hochgebirge, 
11,287 Par. F. tiber der Meeresfläche, 

Dole (17° 5 5 MB. u. 239 107 6 - 
D.2.), bübfbe St, im Franz, Dep. 
des Jura, mit 8,200 E. am Doubs, in 
einer angenehmen un. frucdtbaten Gr 

end, le Bald’Amours genanitt, 
at Strumpf,, Müsgen,, Hut» Babe, 
n. bandelt mit Gerreide, Wein u. Ei. 


fen. 

Dofe, einer der böhften Bergrüden 
des Juraan den Srz. des Franz. Dep. 
Jura n, des Schweizer Kant. Waadt, 
5185 F. Aber der Meeresfläde. 

Dolgen, See in der Udermarf "ben 
Zemplin, von da man in die Havel 
fbiffen fann. 

Dolba, Doba, Rußnakiſcher Mfl-tn 
dee Marmaroſcher Geſo. in Oberuu⸗ 
gern, mit einer Grichiſch-nnirten K., 
am Fl. Dolba od. Borfora, in einer 
Ebene zwiihen Bergen u. Waldungen, 
wo ınan Steinfohlen brennt u. Potts 
aſche firdet. 

Dolbinomw, ein Städtchen im Ruf. 
Bon. Wilna, 

Dolina, Städtchen ir Galizien, Stry⸗ 
er Kr., mit einer fach. u. Grichiſchen 
Pfarre. 

Dollar, ein Tbaler in England. 

Dollar, eine Silbermünze in den ver⸗ 
einiaten Staaten von NRocd Amerika, 
enthält vo Dimes, od. 100 Cents, macht 
2 fl. 6 7/78 ke.; der nenefte Dollar macht 
330,3 Pf. - 

Dollart, ar.3 M. langer u, ı M. 
breiter Meerb. am Deutſchen, Meere, 
zwifhen Dfifrießland n. Hröniugen,- 
wo die Embs ing Meer falle. Er ift 
in den Jahren ı277 d. ı287 aus einem 
von der See verfhlungenen anfehnlir 
den Strich Landes eutflar.den, auf 
deffen Stelle ebedeffen gegen 50 ar. n. 
U. Drifboften aeftandeırbaben. Allein 
-feitdem min der Seeigeböriaen Wider» 
fand getbau bat, wird diefer Dieerb, 
auf der Oſtftieſiſchen Seite immer flei« 
ner, nm, fest viel neues Land an, wels 
ches eingedeicht wird, m. fhon 1752 
ben 400 Rheinifhe Quadrattuthen bes 


‘ 


in ‘ 
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tragen bat. Diefes gewonnene Land 
if 1756 von der Domaigenfammer zu 
Eınden an die Landfiände verfauft wor» 


den. 

Dollmetfher, eine Perfon, welde 
in fremden Ländern, .befondersim Mor⸗ 
genlande,, eine in einer unbefannten 
Sprade vorgetragene Rede mündlich 


in eine befanntere überfest, 

Dolmatow (56° 1 N. B.), Arfl. im 

Ruſſ. Gouo, Prem, am Jfet, mit 810 
E.; hält einem Jahrmarkt, der befon, 
ders von Sibirifchen Kaufleuten ſtark 
deſucht wird, 

Dolnftein, Städthenn. Schl, an der 
Altmühl, in Bayern, Ober. Donaufr, 
Dolo (it), St. Im Ital. Dep. Adrias 

tique, mit 3000 €, 

DoIft, Dolzig, St. im Dep Pofen, 
bes Herzogıb. arfhan, mit 150 9. 
830 Er, welche Aderbau treiden. 

Dom od. Dom, Ehrentitel der Portus 

‚ galer u. Spanier, welche ibn vor dem 
Taufnahmen der vornebnen Manns 
perfonen fegen, als Dom Pedro, Dom 
Diego u. f. w., u. bedeutet fo vielals 

re, 

— eigentlich eins Art eines runden, 
hoben, grewölbten Daches, welches man 


noch häufiger eine Kuppel zu nenuen 


pflege —— bedeutet dieſes 
Dort eine K. mit einem Dome; u⸗ 
weil die bifhöfl. K. ehemabls nur auf 
diefe Art aebauet wurden, eine K., an 
welcher ſich ein Hochſtift befindet, eis 
ne Eatbedralf,, od. Hptk. eines Erz: 
biſch. od. Biſch., eine Domf. 
Domainen, Domainengüter, 
Domanialgüter, werden diejeni— 
en Befigungen genannt, welche zum 
Uinterbalte des Landesfürften u feines 
— überbanpt zu feinen beſon— 
ern Ausgaben beflimmt find, u. 


= 
— 
”. 


‚man daber als Eigentbum des jedes: ' 


mahligen Fürften u. feiner Nachfolger 
anznfeben pflegt, ungeachtet der Staat, 
dem fie nebören, ibm nur den Nie: 
brauch davon andewiefen hat. Wir ba. 
ben die Wörter Kroneng üter, 
Safelanter u Kammergüter 
daflır .In fo fern diefe Onter eigentlich 
dem Staate gaebören, fönnte man au 
Staatsgüter dafür ſagen. 

Domanin, D. in Mähren, Hradiſcher 
Kr., zur Herrſch. Wellebrad gebörig, 
mit eine: kath. K. u. Localkaplaney, 
166 H, u. 740 E. Der biefige Wein 
wird für den beften in ber ganzen Br» 
gend arbulten | 

Domanis, ein Slav. Mfl, in der Trents 
fbiner Geſp in Nicderungern, weit« 
läuftig u mit einigen Edelböfen, bat 
eine kath. 8, u, ein neugebautes Schl. 


Dom 998 


Wegen ber ar. Berge, Hole-Wrdy 
genannt, ift der Boden unfcudtbar. 
Bomanze, ein wohlverwabrtes Schl. 
im Fürftened. Shweidnig in Schlefien, 
auf einem Felfen, unter weldem der 
Weifteig fließt. Im gleihnahmigen D. 

Wi eine fath. u. eine evang. K. 

D ma jan, St. im Braun. Dep. Ars 
4 € ®, x 
Domazlicz, Thanß, koͤnigl. St.in 

Böhmen, Pilsner Kr., mit 1500 E. u. 
Leinenbandfabr. 
Dombes, Geb. im Franz. Dep. Erenſe. 
Dombes, vormahls ein Fürſtenth. in 
der Landſch. Bourgogne in Rranfr., 
längs der Saone, gut u. fruchtbar, 7 
Rrang. M. lang u. ungefähr eben fo 
breit. Iſt jetzt ein Beſtandtheil des 
Eep. des Yin: 
Dombie, St. mit 616 E. im Dep. Warı . 
ſchau. des Herzogth. Warſchau. 
Dombo, Dubowa, ein gr. Rufnias 
kiſches D, in der Marmarofher Befp. 
im Dberungern, mit unirten Geidh. n. 
einer Path. K., gebbrs größten Theils 
der Kammer, bat ein f. Wald: u, berr» 
ſchaftliches Rentamts, eine Sägembbr 
te u. einen Eifenbammer auf dein Bas 
be Duboweg, in welchem Grabſchan⸗ 
feln, Sicheln, Senfen u. ſ. w. verfere 
— een. f 
ombonar, ein Ungerifher Mil. in 
der Zolner Seſp. in Niederungern, am 
Sarviß, mit einer kath. R., baut Tas 
baf. Bon diefem Drte führt eine gan 
se Herrfä. den Nabmen. N 
Dombroviza, Dembroviza, Rf. 
in der Walachen, welcher ben 6 St, 
Argifh an den Siebenbürgifhen Gr;. 
entfpringt, u. in die Donau fällt. 
Dombrowa, St. im Ruff. Gouv. 5 
liſtock, mit 3 u. —**— — 
Dombrowa, Gt. in Galizien, Tar— 
nover Kr., mit wichtigen Viehmarke 


ten. 
Dombromwice, St, I 
Dep. MWarfbau mit — em 
Dombrowiza, Sr. im Rufl. Souv. 
— am Ei. Boryn, der in den Pri-⸗ 


Dombura-i(zı9 3377 51“ N. B. u. 219 
937° D.%.), St. im Rranz Dev. 
Scheldemündungen, an den nordmwefte 
lihen Dünen der Inſ., obne Mauern 
u. Thore, u nur mit 315 E.. 

Domeavitel, ale an einer Doml, 
befindlihen Domberren , als ein Gans 
zes betrachtet, ingleichen die Berfammr 
lung derfelben, u, der Drt, wo fie fi 
verfammein 


Domersleben, Dim Weflfäl. Dev. 
Dberelbe, init 630 E. u. einem Mar: 
morbrud, 

Dom 
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Domesneß, Borgeb. in Curland, wel⸗ 
des die Holänd. Schiffer de Eur 
fhe Borft van debdlaue Berg 
nennen, Es erfiredt fi) gegen Nors 
den. in den Liefländifhen Merrb,, u. iſt 
den Silffen, die nach Liefland fegelu 
wollen, wegen feiner weit bervorras 
genden Seebank gefübrliid. Um bie 
nah Lirfland fegelnden Schiffe hievor 
nu warnen, find zwey bobe Feuerbac—⸗ 
en gegen einander gebaut, woraufvom 
erfien Anguft bis erfien Jänner die gan» 
je Nacht hindurch ſtarkes Feuer uns 
terbalten wird. E:bliden die Seefab» 
ger nur Ein Feuer, fo find fie außer 
Gefahr; feben fie aber bepde Feuer 
‚ baden, fo find fiein Gefahr. Aufdie 
en Becken werben jährlich 8 bis 900 
aden Holz; u, 100 Baden Kienholz 
verbrannt, 
Domeftignuen, Hausleute, Hausge 
noffen, Hausgefinde, Bediente, 
Domfront, fl. St. im Franz Dep, 
Drae, mit 358 9., 2,550 €., einem 
Eedl. u, Viehzucht. | 
Dompbere, ein Chor-od. Eapitelsherr 
an einer Tomkirche, od. an einer K., 
an welcher fih rin Erzbiſch. od. Bil, 
befindet, In weiterer Bedeutung zus 
weilen auch ein Chorherr am einer Eols 
legiarfirhe , ein Canonicus. 
Domticellarod, Domicellarberr, 
an einigen hoben Bomfliften die juns 
£r Ehorherren, welche noch nicht 
‚ Sig u. Stimme in dem Eapitel haben, 
zum Unterfdiede von den Eapitulars 
od. Eigentlihen Tomherren. 
Somieiliren, beißt eigentlid wo h⸗ 
nen. Die Kaufleute gebrauchen dies 
fes Wort auch in. Wechfelaefchäften. 
Wenn 5. B. einer einen Wechfel, der 
noh eine Zeit lang zu laufen bat, 
demjenigen , anf dener gefiellt ift, vor⸗ 
jeigen läßt, um ibn von u anneh⸗ 
men (agceptiren) zu laſſen, fo ſagt 
mar, er babe den Wechfel domiciliren 
Laffen / weil man nunmehr erfl eigent- 
lich mit Gewißheit weiß, aus welchem 
Haufe die anf bdenfelben zu bebende 
Summe erbalten werden fol, da es 
hingegen vor der Annahme no zıweis 
felhaft feyn fonnte, ob man fi an den 
Ausfteller od. an den Bezogenen jeuer 
Summe wegen werde zu halten haben. 
Domina, beißt eigentlich die Fran, Hauss 
frau, Oebietberinn ; fonfl auch die Vor⸗ 
Brberinn eines weiblichen Stiftes, 3. 
‚Aebsiffinn, Prioriun. 
Domingo, ſ. 4 Bensag: 
Zominaolo Ealzada, St,in der 
Span. Landſch. Burgos, 
Eominica, Dominique, eine von 
den kl. Antillen in Wefindien, unter 
159 200 bis 15% 5 N.B.u.457 W. 
2., ift 13 3 D. M. gr. u. fehr gebir: 
ig , befonders im Jansen, we ſich faft 
eitungs = Lexicon, 


a \ 
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nnerfleiglide Höhen aus: vonde 
nen ınebrere, zum eile f&iffbare 
Rinffe beradfirömen. Die Küften haben 
fihere Landungspläge. Tas Klima 
ift durh Oſtwinde augenebm. Die 
AR find: Eampeche⸗, wils 
de Zimmt- u. Bananenbäume, Kafas, 
Kaffeh, Zuder, Tabak, Indigo, Da» 
niof, Bananas, Feigen, Pataten, 
—— 26.5; Pferde, IGocnvieh, Efel, 

dauleſel, Schafe, Ziegen, Schweine, 

Federoieh, Fiſche, Schlangen mit 
Hundsföpfe. Im 3. 1788 lebten bier 
236 Weiße, 445 freche Meger , 14,967 
Megerfflaven ; u. 1790 auch noch go 
Earaibenfamilien,, Ueberrefle der Ur: 

 einwobhner. Zie Inf. gehörte fonft den 

Franzoſen, ift aber jest in den Hin» 

en der Engländer, Gie wirdin Car 

besw Baffe- Terre, d. i. bor 
bes u. niederes Land eingerheilt. Die 
Hoi. it Hoffen, 

Dominicalfteuer, beißt im Oeſt⸗ 
reibifhen die Steuer, welde die 
Geiſtlichkeit nu. der Adel bezahlen muß. 
Sie bat den Rahmen dabgr, weil die 
Grundobrigkeiten daſeldſt 8 o minien 
beißen. Ihr itdie Nufticalfteuer 
entgegen arfeßt, die von dem Feuchte 
genufle entrichtet wird, welcher den 
anf dem Gute fisenden Bauern od, Eis 
genthümern nad adu der Zehnten 
x zn berefhaftl. Abgaben übrig 

eibe. 


Dominicaner, Möndsorden,, den 
der beit. Dominieus im 13. Jahr hun⸗ 
dert geRiften, Papſt Honerius der UI, 
2:16 durch eine Bulle beſtaͤtigt, u. ibm 

‚die Benennung des Predigeron 
dens bevgeleat bat, weildie Dominls 
caner fi befondersdurdh Predigen aus⸗ 
zeichneten Der General bat ſeinen 
Sitz zu Nom. In Ländern, wo bie 
Anguifition ift, waren fie Hauptperios 
nen bev derfelben. Sie leiten in Spas 
nien die Inquiſitlon, u. batten mis 

‚den Srancifsanern wegen der unbe» 
fledten Empfängnif Mariä, mit deu 
Sefuiten aber wegen der Art, die Sis 
nefen zum chriftlichen Glauben zu be, 
febhren, ar. Streitiafriten aebabt. Sie 
find weiß gefleider, wenn fie aber aufr 
geben, legen fie no einen ſchwarzen 
Drantel u. eine fchwarze Kappe au. Es 
gibt auch Monnen von diefem Drden, 
unter denen die beil. Katbarina von 
Fuge eine Reform zu Standegebraht 


at, 
Dominique, f. Dominica, 
Dominiren, beißt eigentlich aebie- 
tben , befrblen, In der Tactik od. 
Krieasfunft fage man, dieſer Ort dos 
minirt über die Gegend, wenn feine 
Rare fo befbaffen il, daß von da au 
audere niedriger gelegene Orte befhok 
Ar werden fönnen, 
er 


* 
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Dominium , das Eigenthum ber Sache, 
—— die Herrfchaft über einen an⸗ 

— directam , das Obereigenthum 
über Grund u. Boden, mit Ausſchluß 
der Nusungen ed, Früchte 


Dominium eminens, ift ein Recht des D 


Dberberen im Falle der Noth, je 
Wohlfahrt des gemrinen Weſens über 
die Güter feiner Hntertbanen auch wi: 
der ihren Willen zu difponiren 7 3. 
ihee Häufer abzubrechen, ihre Korn, 
böden anzugreifen u.d m. 

Dominium gie, das nugbare Eigenthum, 
eine Sache zu nugen u, zugebrauden, 

Dominus directus, beißt der Erb> Zins⸗ 
od. Lehnherr, von dem das But zu 
Lebn gebt, 

Dominus Jurisdictionis, ein Gerichtäberr. 

Domlefhger Thadl, fl. Segend in 
Sraubünden, im Bisth. Ebur, eine 
M. lang, u. eine Biertelmeile breit. 

Domme, Gt, nebfl. einem in 
Franke. im ep. der Dordogne, mit 
520 9. u. 1,900 €. 

Dommel, Fl: im Franz. Dep. Rhein, 
mindungen, entfpringt in dem gr. Mor 
rafte Donnerfhlag, vereinigt fi 
bey Herzogenbufch mit der Aa, u. fälle 
bey Erevecoeur in die Mans. 

Dommitfb, St. in Sadfen, Meiß⸗ 
ner — an der Elbe, mit 180 9, u. 

00 Pr — 

Dom nau (549 147 57! R. B. 38° 20’ 
6: 9. 2,), St. u. Schl. in Dfipreus: 
Ben, Brandenburger Ar., auf einer 
ir im Müblenteihe, mit 136 9. 1000 

. u. Bierbrauerepen. 

Domo d’Dffola, ob. db’Adscel, 
la, MM. befeh. St. u. Hptort eines 
ei Diſtriets im Ztal, Dep. 

gegna, am Bergfirome Toſa, am 8. 
der Alpen, ander Straße, die hber den 
Eimplon in die Schweiz u. nah Frankr. 

N —— 10 M. von Movara, auf der 

— des Lago Maggiore, naͤhrt 
fahrt. 

Domoni, Hptort auf ber Eomoro Inf. 
Anjuan, wo der Gultan od, König 
feinen Sig hat. 

Dompaire, St. Im Pranz. Der. 
Wasaau. 
Bompierre, St. im Fran. Dep. 
Nieder »Charente , mit 405 H.u. 2,100 

Einw. 

Bompremi, 
Bennahmen la Pucelle, 
Be Eev. Ober » Marne, an ber 

aas, Geburtsort der Jeanette d'Arc, 

od. des Maͤdchens von Drieaus, deren 
Haus noch vorhanden ift, 

Dompropft, Vorſteher eines Dom» 


von dem Handel u. der Dur» 


Domremy, mit dem 


ifts. 
Domranft, Aupfer- u, Eifenwerf im 
Ruſſ. Houp, Zelaterinoslaw, wo jäprs 


er 


O. im, 
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lich 27,000 Yub meiſt feines Stabes 
fen zum Drahtziehen verfertiget wird. 
Domftadtl, Fif.in Mäbren, Ollmüts 
er Kr., zur 5 Sternberg 88 
0» 


drig, an dee Fiſteitz, mit einer 
ealfaplaney, 9ı H.u, 550, 
on, Eom 
Don, Fl. in Rußl., derim Gouo, Tue 
la aus dem Jan - Dfero (Jobanniss 
fee) fomme, u, nah einem Laufe von 
250 M. inz3 Armen in das Aſowiſche 
Meer fällt. Er ift im Sommer ſeicht 
a. vol Sandbänfe; auch feine Mäns 
dungen find fo verfandet, daß nur flav 
de Boote durch dief-Ibenin das Mece 
kommen fönnen. Er nimmtdie Suena, 
Chopar, Woronefh, Kafanfa, Died» 
wediga, Donez, Sol ıc. auf, u. made 
bie — Europa u. Afien, 
Donat,f. Donet. 
Donatio Constantiniana, iſt eine vorgeb⸗ 
liche Schenfung , vermöge welcher die 
äpfle vorgaben, es babe Kaifer Eon» 
antin der Große dem Papfie Spis 
vefter für die errheilte Taufe, den kai⸗ 
ſerl. Palaft, die St. Rom, ingleichen 
ale Deccidentalifche n. Italiſche Lande 
fbaften, Proninzenn. Städtegefbenft, 
u, der Abm. Kirche die völlige Jurise 
dietion Über diefelben eingeräumt; 
welches aber bey den Hiflorifern feis 
nen Olauben findet, auch weder von 
den Kaifern noch andern Mäcten je» 
mahls jugeflanden worden ift. 
Donatiften, einecriftl. Sekte zu An 
“fange des 4. Zahrhunderts in Afris 
a, bie fih allein für redrgläubi 
hielten, wiedertauften u, gr, Aatabı 
anrichteten,, welche erſt mit der Ber, 
tilgung der chriſti. Kel. durch die Gas 
Facenen geftilt wurden. Der Urbe: 
ber diefer Sekte war Donatus, ein Bir 
(hof zu Earthage. 
Donativgelder, werden bie Präs 
fente genemnt , welche die Stände bey 
folennen Handlungen‘, 5. B. bey Krö⸗ 
nungen, VBermäblungen u, f. w. ibren 
Dbecheren entridten, u. wird beut 
gu Tage die Summe öfters vorgefchries 
en. 


Donan, einer der größten RI. in Em 
ropa, entfpringt im Rheinbunde auf 
dem Schwarzwalde aus 3 Quellen, dee 
Brege, der Brigach, u. einer fi. 
auf dem Schloßbofe zu Dongueſchin⸗ 

en, wo das vereinigte Bewöller den 
Mabmen Bonau erbält; wird ober 
balb Ulm duch den Einfl. der Aller 
ſchiffbar, durchfirömt in gerader Rich⸗ 
tung gegen D. das Königr. Bavern, 
das Kaiſerth. Deftreih u, die Türken, 
u. ftürzt ſich nad einem Laufe ven 400 
M. in 4-Armen in Befiarabien unter 
442 30 bis 45° 10 M. B mit dee 

rößten Hefiigfeit ins (dwarze Meer. 
Dir Zonau nimmt auf ihrem Laufe bey 
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s20 größere 'u. Fl. 3. auf, ald: in 
Würtemberg : die yers in Bapern : 
MWernig, Altmühl, Nabe, Regen, Lech, 
far, Bils, Ian; in Deflreih: Zraun, 
-Ens, Leytha;z in Ungern: Moroma, 
Waag, Gran, Theiß, Zemes, Ejer» 
na, eitha, Raab, Sarwig, Drave, 
fa, Sau; in der Türkey: Aluta, 
Siteth, Pruth, Morawa, Timof. — 
Bon diefem Ri. baben einige Länder: 
abtbeilungen im Rheinbunde ihren Rab» 


Denan (Eandoogten an der), im Koͤ⸗ 

= r. Württemberg, mit der Hpif. 

m, 

re A , Donefdim 
853 eh? Sürhendergifder Hr 5 
Baden, mit 3,300 E., Refidenz des 
Sürften, in deffen Scht. die Haupiquel⸗ 
le der Donau if; es iſt bier ein Sym⸗ 


nofium. . ; 
Donanfreis(DOber.), im Könige. 
—* zwiſchen dem Iſar⸗Iller⸗ 
u, Regenkt. u. dem Koͤnigr. Wurtem- 
berg, zwiſchen 482 16° u. 99 17 M. 
B. u. 27° 337 0.2999 DE Be⸗ 
ftanbtbeile, die Landgerichte : 
Bünzburg, Höhftädt, Lauingen, 
Dillingen, Wertingen, Burgau, Roͤrd⸗ 
lingen , Neumarkt, Pleinfeld, Weis 
Benburg, Hridenbeim, Pappenheim, 
ilpoltſtein, er eg Kipfenberg, 
aitenbuch, Eihitidt, Donauwörth, 
Mannheim, Rbain , —— Ingol⸗ 
ſtadt, Zusmarshauſen u. Goöggingen; 
as Stadtcommiſſariat Augsburg; das 
mt Weiltingen nm. Dettingiſchen, 
Soielberg⸗ u. Wallerfteinifhent Medi⸗ 
atbefigungen, u, die Fuggeriſchen Be⸗ 
fisungen. ®rdfe: ı30 11,12 D. M. 
u 336,739 E. Die Hpifl. it Eich 
t 4— 


Donaufreis(Unter.), im Koͤnigr. 
Bavern zwifhen Oeſtreich, Böhmen, 
beim Regen⸗, Salzach- u. Iſarke Bes 
ftandıbeile: die 

- Dbernberg, Schardiug, Viechtenſtein, 
Waizenkirchen, Paffau, Regen, Gra« 
——— Wolfflein, Wegſcheid, Bils- 

ofen, Oriesbach Pfarrkirchen, Lanz 
dau, Deggendorf, Stranbing, Mitter- 
fels, Vietab u. Eagenfelden. Grd« 
Ge: 162 11 {2 Q. M. mir 314,154. 
Hort. Daffaı 


Donanfreig, im Großberzogtb. Bar - 


den, mit der Hptſt Villingen. 
Donan mo0o#,in Bayern, 42. M. 


— ftanf, Mfl. in Bayern, Re 


genfr., an ber Donan, mit den Trfim- 
mern eines bobrn Felſenſchle, auf wel» 
dem. Albert der Große, Bif: 
Regensburg gewohnt u, viele Bücher 
s ben baben.fol;: Es wurde im 


* 


Landagerichte: 


von⸗ 
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gojäßrigen Kriege auf Befehl des Her- 
zogs Bernhard von Weimar beide 

Donauwbdrth (489 43’ 9”. B. 2,0 
264.48 D.2.), Gt. in Bayern, Ober, 
Donaufe,, am Einfl. der Wernitz in 
die Donau in einer reigenden Begend, 
mit 503 9. u. Über 2,500 @., die fi 
von Wollenfpinnerep, Sr: Bebrt n. 
Salgdondel näbren, An der Mäbe iff 
ber Schellenberg, wo die Franzofen 
Bayern 1704 eine Niederlage err 

en. 

Donamwitz, fbiffbarer Arm der De, 
rau oberhalb Belgrad, der zwiſchen 
Moiräften durchgebt, u. die Donau mit‘ 
der Temes vereinigt, 

Dondroma,f Dabroba: 


Doucafter, Duncafter, St. in 
Horkfdire, in Engtand, am Kl. Don, 
mit. einigen Ueberbleibfeln einer gr. 

. Röm. Landfiraße. Dier werden viele 
Strümpfe, Handfchupe, lederne Hüte, 
u. Hemden gemadt. 

Doncher p, kU. St, im Feanz. Dep. 
Ardennen, an der Maas, mit 400 H., 
Wo, , Zeug. u. Spigenfabr.. ‘ 

Bondamgen, gräfl. Sackenſche Herr⸗ 
ſchaft in Eurland, hat ıo D., en 
unter Anftenppen mit einen Ges 
fundbrunnen an der Dfffee , wo die ger 

» fäbrlihe Sands od. Seebank bey dem 
Vorgeb. Domesnes if: ſ. auch Da 

— m W. Inder Iteländi 
onegal, rafſch. in der Freländis 
fen Prov. Ulfter, graͤnzt wefll. u, 
-aördl. an das Meer, dfll.an die Grafs 
{haften Londonderry u. Zorone, u. 
füdl. an die GSrafſch. Fermangagh u. die 
Douegalbay. Gie enthält 83 Ha M. 
5 St. u.. Borougbs, 42 Ricchfviele, 
20,097 9. u. 100,485 E. Donegal ifl, 
vorzüglich in den ndrdf, Gegenden, ge: 

Siedle: mit abiwechfelnden fruchtbaren 

Thaͤlern, aud Marſchland. Viele fiſch⸗ 
reiche Seen, unter ihnen die merk: 
mwürdiaflen Louab » Swiltly, 
Lougb» Derg u. Lougb- Fine; 
aud die Fiſcherey iſt andiefen Füſten 
einträglich u. in neneren Zeiten fanden 
die Erwerbszweige mehr ünterſtützung, 
dazu gehören Barnfpinnerev, Strumpf» 
firiden u. Leinwandweben, Whiskÿy⸗ 
u. Aelpbrennereyen. Der Hptori iſt 

Donegal(549 37 so M.B,), Def: 
an der East, die uumelt davon in die: 


Donegalban fält, Bie St. hat 554 
B:: 4000 €: u. einen Haf.; ſonſt iſt 
iec fein Verkehr von Dedentung. 


Donefhingen, . Donaurefdin« 
en 


. 8 4 
Donet, Do nat, Gtam FI. Arſon, 
im Franz... Dep: Farm, nit 290 9. 
Domes, od der fleime Don, PM. 
F Rüßl., der bey. Bebgoroide im 
Dame: 


29 Den 


Don tt Do 


Wonv:Charfow entfpringt, die RT. DI: Donndorf, D. im Kbnigr. Sachſen, 


fol, Sachmut, Tor xc, aufnimmt,u. ober» 
bald & imitria in den Don fällt, Donez 
wird jedoch auch ber noͤrdl. Arm des Don: 
fluffeg nad feiner Theiluug in der Afos 
wifhen Prod. genaunt. 
Donez, kl. St. im Ruſſ. Gouv. Efa 
tberinoslam, am FI. Eone;. 
Dongah, ein Negerreih in Nigritien 
in Äfrika, in der Nähe des Reiches 
Besbarmi, i 
Dongala vd. Dongola, ein Erbfd- 
alpr. in MNubien in Mittel » Afrifa, 
füdwefttid von der gr. Nubifhen Wis 
fie amı Nil, ift dem Königr. Sennaar 
insbar, von welchem es durch die Wh» 
e Bahiuda getrennt wird. Das 
Land ift nur anf bevden Ufern des Nils 
fruchtbar, wo es durch Schöpfräder mit 
Riufwaffer bewäffert wird, Xm Innern 
ift es meift wähle. in Hpterzenaniß 
iſt Durra, Es gibt bier auch ſchoͤne 
Dferde. Die €, find Muhammeder, 
ftarte u gefunde Leute, die (ehr müs 
Big leben, aber auh noch fehr rob u. 
anwiffend find. Sie kleiden fi febe 
einfoh u, zum Theile unreimlich ; bie 
Vornebmen geben mit bloßem Kopfe 
a. baben das Baar geflocdhten. Die 
Ppt. u. Refidenzfi. iſt 
ongala od, Dongola, auf dem 
fl, Ufer des Nils, am Abbange eines 
dürren Sandbügels, mit ſchlechten 9. 
od. vielmehr Hütten u. einem gerin» 
gen Caſtelle in dee Mitte, zur Ber 
sbhridigung gegen die zinsbaren Beduis 
nen umber. Der Pallaſt des Königs 
ift anſehnlich. 


v 


Bongen,ein D. im Franz Tep. Rhein⸗ 


mundungen. mit 2,100 €, 

Donges, St. im Franz. Dep. Nieder» 
doire, mit 2,10 €, 

Zongola,f. Dongala. 

Don graruit,ein freywilliges 
Beſchenk, eine außerordentliche, jes 

doch frepywillige Abgabe, welche Res 


genten bey febr flarfem Aufwande bed D 


Staats von ihren Ständen zu fordern 
pflegen. Zergleihen Geſchenke finden 
aur in den Staaten eine Anwendung, 
wo die befondern Frepdeiten der Stan» 
de dem Kegenten nidıt erlauben, felbft 
sine außerordentliche Abgabe aufzulegen, 
Dont,f. Boni, 

Bonjon, iſt ein erbabener Drt ob. 
Sburm in einer Feſt., wobin man zu ⸗ 
lest. zurüudzicht,, um wegen der Ueber⸗ 
gabe zu unterbandeln. 

Donifche Aofaten, f.Kofalen, 
Donktow (51 M. B.), Krk. im Ruſſ. 
Goun. Rjäfan, am Don, mit 360.9. 
u. 2,100 @,; bandelt mit Betreibe, 
Dounndorf, D. in Bavern, Mainkr., 
mit dem ehemahligen fürſtl. Sommer, 
ig ,‚ Santafie, mit trefflihen 
. Mieindrucgen, 


Donnersberg in Franfr. 
ı Mainz, ber Rbeinp 


Donz 
Dosff 


Doormil, Tournan 


Shhringer Kr., mit 136 9. u. 638 @., ei» 
ner lateinifhen Schule u. flarker Pfer⸗ 
dezucht. 


Donnersberg, hober B. in der vor⸗ 


mahligen Pfalz, M. von Worms; 
er une dee eibe von Bergen, 
welde theils Haard, theilk der 
Hunsrück genannt werben, u, die 
von den Masgan nordwärts auslaufen; 
tft = Stunden breit u. 3 Stunden lang, 
u.mit ſchoͤnen Buchen bewachfen. Mita 
ten anf felbenliegtein DB. Bonnercs 


. feld genannt, wo vor Beiten ein Schl. 


gewefen iſt. Oben auf dem B. fieht 
man noch die Ruinen von einem RT. 
Tas von diefem B. benannte De z 
iſt au 
Ebeilen des vormabligen Erzfliftes 

fe, des Zivenbräer 
kiſchen, der Bisth. Speier u. Worms 
u. f.m..gebildet, hat eiuen Flaͤchen⸗ 
ranm von 9 D. M. mit mebr als 
352,000 E., die Flüffe: Rhein, Saar, 
Stan, Queich, Speierbadh ꝛc. if frucht⸗ 
bar an Wein, Getreide, Holz, u. iſt 
jegt in bie 4 Gemeindebezirfevon Mainz, 
Speier, Kalferslautern u. Zwepybrüce 
ten abgetbeilt, welche 685 Gem. ingr 
Kantomen enthalten. Die Hpefl. ift 
Mainz. 


Donnersberg od, Milefhanuer: 


berg, im Lentmeriger Kr., 8 M. von 
Drag, wird für den hoͤchſten B. des 
Königr. Böhmen gehalten. 


Donnersmarft,Donnerftmark, 


ein Mfl. in der Zipfer Gel. in Ober: 
ungern, dießfeits der Tbeiß, mit ei: 
ner kath. R., einem ſchoͤnen Winoei: 
tenkl. auf einem Bügel, bat 516 farb. 
u. 16 evang. E. Ehemahls bätte hier 
die Zivfer Kammer ihren Gig, bie in 
der F nach Kaſchau verlegt wurs 
de. Bebörte ebemahls zu den 24 Zip⸗ 
fer Städten. Der Dasren der biefigen 
Kirche ift der Graf Stepban Efafp. 

onvan, ein Slav. D.in der Tren 
tſchiner Gefp. in Niederungern, dem 
- Grafen Afpremont u, mebreren Mit— 
befigeen gebdrig, bat ein mwohleinae, 
richtetes Braͤuhaus u, eine Brannt- 
weinbrennerey , Tieatan ber nah Maͤh⸗ 
ren führenden Commerzialftraße. 


Bonzenac, St. im Kranz. Dep. Cor⸗ 


rege, mit 471 D. u. 2,010 €, 


Donzy (a7 m M.B.r09 3579. 2,,, 


Et. im Bean. Dep. Rievre, om Fl. 
Noayn, bandelt mit @ifen, Dolzıc. 

v, St im Franz. Dep feire, 
diza, t. im Ruf. - Sour, 
Minff, am Ucfprunge der Beresna, 
mit r000 €, | 

(509 361 204 
.B. m. nı9 3:00 9, E. ar. fefle 
St. in dem vormabl. Fänddben Tours 


neſis, im jegigen Dep: von Jemappes 


Dop Dor 


in suer; mit 3806 9. u. 21,000 E., 
ander Schelde, bat fhöne u. wichtige 
Seiden,, Wole-, Strumpf:, Porzes 
lane, Rajence:-, Bronze-, Tapeten, 
for», Kamelot:, Baummolle,, Leder 
abe., u. Baummweollfpinnerep, u. treibt 

Dandel. 
Doppeltben, Duppeltje, eine 
Holändifhe filberne Scheidemünze, 
welche = Stüber od. nach unſerm Gel, 

de gegen 5 fr. gilt. 
Art größten. 


Doppelbaken, eine 
Theils veralteter Fenerröhre, welche 
bı# 8 Loth Bley (hießen. Sie werden 
bevam Abfeuern durch eine Babel un. 
terftügt, u. in der gebörigen Lage er- 

halten. Gie führen diefen Nahmen 

‚zum Unterfchiede von den Pakenbüch⸗ 

n, welche nar 4 Lıb. Bley hießen. 

Doppia od, Duppie, eine Italiſche 

- ee in Savoven u. Zurin von 
söfl, 4 fr. ı pf., in Geuua, Mair 
land n. Venedig von 7 fl 30kr 

Dopſchau, Topſchau, Dobsfina, 
(48° at 25 MB. a8 3* 5 D. 2.) 
‚ein Deutſches Bergſtaͤdtchen od, Mfl. 
iu der Goͤmoͤrer Geſo. in Dberungern, 
in eiuem engen Thale, zwiſchen bor 

ben Geb. Die E, nähren ſich ardß⸗ 
ten Theils von den biefigen Quedfil: 
ber. Eiſen⸗, Kupfer» u. Kobaltgru⸗ 

ben (der Kobalt wurde erfl 1780 ents 
Det), Der Det bat über 500 h., u. 
ift mit einer gr. Papiermüble verfe 
ben, in weicher au vou Asbrfi, der 
in den hiefigen Bergen gegraben wird, 
Dapier verfertiget wird, Man trifft 
bier anch Kupfer: u. Eifenbämmer an, 
u. eine Stud: u. Kugelgießerey. Ber 
Dit bat den Nahmen von dem vor» 
"bepfließenden Bache Dobfina, der vier 
len Bewerben n.Hämmern feine Dienfte 
iftet, uw. einigen taufend Menſchen 
ahrung verſchafft. Das Stitiden 
bat eine kath. u. eine evang. 8., u. 
ein Pleines evang Gymnaſium, mit 


Dordogne, 


Dor 
liegende befäet wird, Turd diefe St. 
geht anch eine alte Roͤm. Landftrage. 


Dorcefter, Grafſch. im Nordame. 


rif. Beevflaate Maryland, zo Q. M, 
r,, mit 15,875 &.; bat viel Sand m. 

orafl. Der Hptortift Cambridge. 
betraͤchtlicher FI. in 
Branfr,,, welder am 5. des 3. Mont 
d’or in Audergne, im jegigen Dev. des 
Cautal entfpringt,, u. aus der Bereb 
nionng der Bäche Doreu. Dogme 
entfiebt, von welchen er aud feinen 
Nahmen hat; er fließt burch die Lande 
{haften Fimofin, Duerch n. Perigord, 
nimmt mebrere MNebenflüffe anf, bes 
negr Bord, Argental. Braulieu, Soulks 
Tac, Bergerac, Eaftillon, Libourne, 
Bonrg, u, fällt nah einem Laufe von 
ungefähr so M. bey dem Bec d'Am⸗ 
be; in die Garonne, Die Fluth fleigt 
in diefem Rl. 6 M. wett bis Caftillon 
binauf. Er iſt eine beträchtliche Strecr 
fe lang fchiffbar. Das von diefem Fl. 
benannte Dep. der 


Dorcdodgme,- begreift Sie vormahlige 


Landſch. Perigord, bat einen Flächen, 
raum von 162 Q. M. u. hber 4160, 000 
©. Iſt ſteinig, aber feuchtbar an Ge» 
treide, Eaftanien, Eifen, Mineral» 
brunnen, bat Viebzucht. Es iſt in die 
5 Gemeindebezirke von Prerigueug, Ber» 
geran, Sarlat, Rontronu. Riberac eins 
etbeilt, welche zufammen ö42 Gem, 
n 47 Rant. enthalten. ; 


Dordbrebt,(. Dortregt. 
Doret, f. 
Dorf, eine Sammlung mebrerer D. oh⸗ 


Doret, 


ne Dingmauern u. Stadtredt, welche 
Don Adersteuten od. Banera bewohnt 
werden, die einen gewiffen Bez. von 
Länderenen, Wiefen, Zriften u. ans 
dern Grundſtücken im Befise haben, 
Ein D. in welchem ſich eine K. befiur 
det, wird ein Rirhdorf, w.inwels 


chem ein Pfarrer wohnt, ein Pfarrer 


dorf genannt. 


Dorfen, einar. Afl. in Bayern, $für- 
kreis, unweit Erding, mit 940 E, u. 
einer Wallfahrt. 

Dorgiefe, ein Fl. in dee Schhmegber 
Geſp. in Niederungern, fließt zwiſchen 
Kereßtur u. Bucfafin den Plattenfee, 


einem Alumnat für arme Studenten. 
Dorat, Doret(s6? 1" N. B. 182 46° 

O £.), St. im Franz. Dep. Ober⸗ 

Bienne, am Fl. Sevre, mit349 H.u. 


3,100. 
Dorcheſter (159 ı47 20 D.2, u. 


09 42 HR, BB), He. in ber 
ngl. Sraffh. Dorfet, in reigender 
Gegend. Der ar. Berkehr mit Wolle 
iſt zeſunken u. Wiecbrauerep ven dem 
gefhägten Zordefter: Ale, Malzbe⸗ 
reitung n. Schafjudt machen die Er, 
werbszweige. Die Affiffen werden bier 
ebaften u. die St. bat mehrere an— 
ehnliche Gebäude, auh Armenſchu⸗ 
len. Etwa eine Biertelmeile ſüdweſt⸗ 
mwärts fiebt man bie Ueberbleibfel ei: 
nee Römifhen Ampbitbeaters, deffen 
inwendiger Plag fo wohl als der um» 


DBoriaod.Doraldie Fleine:),Dois 


re, Fl. in Fronfr , welder auf den 
Alpen au der Grz. bes vormahligen 
Daupbine, im HH Dep. des Bo 
entfprtugt , Die 


Turin in den Po fällt. 


DoriaPBaltea, Fl. in Franfr,, ent 


fprinat in beu Savojifden Alpen ger 
en Rordweften, nabe amtleinen Bern, 
ardsberge, benetzt Aoſta, Bardo, 
vrea (im Dep. der Doria), nimmt 
ie Chiaſella auf, u, faͤllt nah einem 


uiffela aufuimmt,. ' 
mw. nah einem Laufe von 15 M. bep 
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Zaufe von 18 M. oberhalb Erefcentie der fel. Feldmarſchall Lacy; jetzt ges 
no * den Po. Diefer AL hängt durch bört es * hrfen Schwarzenberg, 
einen Cangi mit der Sefia zufammen. Dornbirn, Mf. in Bavern, JHerfr., 
Das von diefem FI. benannte Dep. mit »000@,, die Baumwollenwebereven 

er n. Weinbau treiben, auch Holzarbeis 

Doria, bat einem Rlähenraum von ten verfertigen, u. Verſendungsge⸗ 

‘ * 5 a rg oe In (däfte haben. Sitz eines Landgerichts. 

röpfe baden edr bergig. DIE Dornburg, kl. St. am liufen Ufer der 
ift der gr u. kl. a 3 frubte Saale, auf einem B. in Ehirinten‘ ı 
bar an Berreide ’ ein } uͤdfrüch⸗ F M. von Jma, dem Her zoge zu Sach⸗ 
ten, Oebl Slabs, Hanf; bat Bieh⸗ fenweimar gehörig, mit do H. 370 €, 
ucht, u. iſt jegt im die 3 Gemeinde 5, Steindrücen. Unten am F. des B. 
ezirke von Jorea, Ebivaffe u. Aofla jiege das D. Dorndorf, wo eine 
—3 welche 227 Gem. in 27z Kant. Weide über die Saale arbt. 
egreifen. x i ” 

Berti ng, If. in der Enal. Grafſch. — N. St. im Branz. Dep. Was 
Surrp, an der Mole, auf einer An Sornban, Dornem, Ai, St. am 
at —A— Talk, Schwarzwalde., im Rönigr. Würtem« 

aubſttzen. on er wird Federoleh, n 00 z 
—53* Kapaunen nach London ab» a ———— Be, DB 
geſetzt. Dornholzhauſen, Franz. Aufiede- 

Dorla, vormahls Vogtey im Helen» (una im Beffen fen: de iföden — 
Laſſelſchen in ZThhringen bey Muͤbl⸗ he im ©rofberzogtb. Heffen, mit Wol⸗ 
baufen , jegt Kant. in dein Bez. Heis lenzeug« u. —A 
ligenftadt, Dep. des Harzes im Koͤnigt. — fe Doornif. 

Wefifalen, wit 5 Gem u, 3,584 €, Dornock (570 5 N. 8.), fl. Ham 
Dorlisbeim, D. im Brans Dep, des delsſt., nebfl einem Schl., auch ſichern 
Miederrbeins, wo die *x— af. in der Nordſchottiaͤndiſchen Land⸗ 
eine ar. Anzabl Landbäufer haben. Ein haft Sutherland, an der Meerenge 
angenebmer Weg führt nach Mutzig, von Dornod, mit3,560@.u Leinwand 
wo ein bifhöfl. Schi. if. fabt. Gig des Bilh, von Caithueß. 
Dormael, El. St im Fran. Dep, Dornftettien, St.aufdbem Schwarz. 
ple. . walde im Würtemberger Kr, Ealw, 
Dormagen iſt der Hptorteines Frang.ı mit 1,010 €. 
Kant, im Ruhrdep., u. liegt auf dee Dornftadt, Dreylirden, Zi 
gr. Landſtraße von Coͤln nad Holland... vis, Mfl. in Siebenbürgen Unter Al, 
Dormans, Stäbdtchen im Franz. Dep, benſer Sefp., an der Marofh, bat 
der Marne an der Dracne, hat 428g 95, fine kath., eine reform. u. . eine rich, 
n. 2,108 €, K., u. ein erloſchenes Paulinerkl. 
Dornach, Hptort eines gleichnabmi- Dornum (53° 34 ı"M.B.n. 250 4 
en Diflriets im Kant. Solothurn in 49" D.2), FIR. im Franz. Dep. Frieß⸗ 
* Schweiz, ein Flk. u. Pfrd. in ei- Land, mit ı R., 119 9. u. 636 €,, 
ner ſchoͤnen Gegend, mit einem wich⸗ worunter 31 Juden fich befinden, @$ 
tigen Bofchl. ift der Hptort einer Herrlichkeit, wos 
Dornbadh, D.'in der JUyr. Prov. zu 6 Du. Flk. gebören. 
Kärnehen, mit einem Sct., einem —— eine Haidufenft. in der Sza⸗ 
evang. Paflorat u. einer Herrſch. — — m u —— in gb 
ornbad, ein an fih unbeträchtli- ner Ebene, mit einer Srichiſch- unirs 
— D., eine gute Stunde von Wien, ten K., bat Ung. u. Walach. €. 
das aber wegen des überaus ar. u. Dorogobufd (549 ss N. B.), ber 
prächtigen Engl. Parks, feiner berrli: [gfligte bübfchgelegene Krfi. im Gomp,. 
Ken Anlagen, u. der vielfachen darin nolens?, im Europ. Rußl., am lin— 
befindlichen u. überrafhenden Abwech⸗⸗- ken Ufer des Dnepr, mit 1907 ©, 
Jungen wegen , betrachtenswerth u. bes weldhe mit Bandeserzeugniffen bandeln; 
Tannt il. Ziefer Garten bat nebidem in der Mäbe iſt eine Ölasbhrte. : 
Luftfchloffe u einigen für die Bediens Dorobop od: Dorogoe, ein Städt. 
ten gehörigen Häufern den Nabmen chen in einem gleihnahbmigen Gebies 
Meu-MWaldeckerhalten. Der Ein tbe inder obeen Moldau, indeffen Be- 
trist in denfelben ſteht jedermann frey,— gend den RI. Zigia entfpringt, Gig des. 
fo wie auch verſchiedene Beluſtigun⸗ ouverneurs der obern Moldau, 
geu darin allgemein find, Hierdurch Doroninſk, Kr, im Ruſſ. Goub. Ir⸗ 
wird im Sommer täglich eine F Ans kutſk von 46 bis ze M.B., 125 big 
zabl won Wiens ©. nah Dorndbahge- 130° D, 2.), vom Npfelgebirge durch» 
agaen. Mes. Erbauer. desfelben, war. zogen, u.,nnr-mäßig.fruchsbar,. Hier 


* 
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ieben Moygolen u. Buräten herum. 


ie Hptſt. gl. N. liegt am Ingoda. 
Doroszma, freyes D. im Kleinfumas 


—nien in Riederungery , unweit Szege⸗ 


din, mit 599 Familien „ einer Pfarre 
u. einem eigenen Magiftrate. 
Ai Ar —8 ae 
e, jest Holländifche befefligte Han» 
elslo im Neger » Königr. Bl 
Ei oldfüfle in Dber : Quinea in 
rifa. 
Dorotheenthbal, D. u. Porzelan⸗ 
fast. im zen Schwarzburg »- Sons 
ecsbaufen. a : 
Dorpat, Dörpt (sg ı N. B. m. 
44° 29’ 30 O. £.), Ar. im Ruf. 
. Seuv. Riga, am gr. Embach, nädft 
Niga die größte St, diefes Landes, im 
3. 1030 erbaut, hat eine feit 1803 reich⸗ 
lich ausgeftartete Univerfität, ein Fraͤu⸗ 
leinftift, 5349., ı 
"R., u, über 3,600 E., welde fehr be» 
traͤchtlichen Landhandel treiben. Hier 
tft auch eine Buchdruckerey. Der Dom: 
berg ift hier der belicbtefle Spazier⸗ 


nöcdl, mit Wilt- u. Somerferfhire, 
weſtl. mit Devonfhire, öftl.mit Hamp» 
fdire u. füdL mit dem Canal; enthält 
auf 46 2. M. 22 St! u. Borougbs, 
248 Kirchſpiele, 20 Ds u. 15,31 
€. Die Grafſch. heißt wegen der ik 
de ihres Klima u. des Auziebenden ide 
ser Gegenden, dee arten von nr 
land. Der nördl, Zbeil, vormals 
holzreich, ift jegt zu Pflug: u. Weide, 
and benutzt; der mittlere Theil bat 
Aalkhügel, vonwelden herab, der See 
u, die teeffliden Dünen liegen, mit 
‚Weide für die ge, Heerden Schafe u 
iſt teich an Geflügel, Ein Drittheil 
des Bodens der Braffh. ik Aderland, 


ein Neuntel liegt wüſte, u. das Uebri— 


& beftebt aus Weide u. Dünen. Die 
rzeugniffe find: Schafe, Rindoieh, 
sik » Butter, Fifhe, Welle, Flachs, 

anf, Getreide, Baufteine u. Pfei— 
entbon. Vorzügliche Flüſſe find : die 
Stour u. die Frome. Hptſt. iſt Do rer: 


befter. 

Dorftadt, Pferd. im Kant. Schladen, 
Bez. Boslar, Dep. ber Dfer, im Kö: 
nigr- Wefifalen, an der Dfer, mit ı 
Auguftiner » Nonnenfl., 56 Feuer. u, 
572E. Das Kloſter if mitı Aebtiſſiun, 
u, 24 Nonnen befegt u. ſeht reich. 

Dorftien (519 org M. 
46 9,8), kl. feſte St.im Berg. Der. 
ae an der Lippe, mit Zeinuwand« 

abe, _ 

Bortmund, Hrıfl. im Berg. Dep. 
Nube, mit g00 H., 4000 E., einem 
—— Leinwaud⸗ u. Biereflige 
nie: agelfhanieden u. Blerbraue⸗ 

epen. 


Sri, u. luth. 


gang. ’ 
o efet, eine Orafſch. in Engl,, aränzt 


B.n.249 36% 


v 
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Dortrecht (519 47 ze N, B. m. 
229 18° 17“ D. L.), &. im Franz. 
Dep. Maasmändungen, au der Mer— 
we u. am Biesboſch auf einer Juf., 
welche 1421 in eine® gr. Wafferflucb, 
die 7? D. u. über 100,000 Menſchen 
verfhlang, entflanden iſt. Sie bat 
einen bequemen Haf., eine_gefunde 
Luft, 3,954 $. u. 18,014 €. Gie treibt 
bedeuteüden Handel, befonders mit Ge⸗ 
treide, Wein u. 834 welches auf dem 
Rheine u. der l Re pe u, 

aͤ 


auf den vielen umliegenden Saͤgemuͤh— 
len zeefhnitten wird. Die Fabrifen 
befieben in Zeiliwebereyen, Bleichen 


u ——— en. Man unterhaͤlt 
auf den Werften Schiffbau. In der 
St. iſt eine Drünze u. ein Gymnaſium. 
Sie ift die Altefe St. in Holland; 
1299 erbielt fie das Stappeltedt auf 

‚der Merwe; ı618 u. 16:9 wurde hier 
die befannte Rational: Synode gehal⸗ 
ten , auf welcher die Lehrfäge der Ars 
minianer verworfen, u. die gefaßten 
Sclüffe überhaupt als ein Geſetz der 
p» aͤndiſchen Kirche angenommen wure 
en. Die St. ifl der Geburtsort des 
Mahlers Barestag, Joh. Gerh. 
Voß, u. Andre Zunius. 

Dorpy, ein Vorgeb. auf der oͤſtl. Spit—⸗ 
e von New. Öuinea in Auftralien, iſt 
Hart —* u. mit einem guten Haf. 
derſehen. Es gibt bier eine Menge 
kleiner Baͤche mit füßem Waſſer. Bey 
dem Eingange des Hafens liegen die 
» fl. Jul Mauaswary m. Mas—⸗ 
mapy, | 

Dosmaryh Pool, ein lebender See in 

‚ dee Landſch. Cornwall in Engl. , auf 
welchem alle 24 Stunden ftarfe Ebbe 


u. Fluth if, ob er gleich Reine ſichtba— 
re Verbindung mit dein Meere bat. 
Doffe, fi. Sl. in ber Priegnig, im 


Brandendburgifchen , welcher bey Pri— 
born auf der Medlendurgifchen Gr. 
entfpringt, u, nachdem er Wittfiod u. 
Neuftadt vorbeygelaufen ift, in die Ha- 
vel fallt. 

Dotefom,f. Deutelom. 

Dotiren, ausflatten, ausfleuern, be» 
aben, begiftigen, Heirathsgut geben. 

as Wort wird aber auh bou Kir⸗ 
hen. frommen Stiftungen gebraucht, 
wo manes gleihfalsduch begaben, 
od. mit gewiffen Einkünften verfehen, 
erſetzen fann. 

HDotirung, die Andflattung, die Bes 
aabung, das Begsaben . 

Dotis, Umg. Tata (479 38° 45" N. 
DB.) , ein ſchoͤnes Städten in der Ko- 
morner Gejp in Nicderungern,an der 
Anböbe Vertes gegen das rechte Ufer 
der Donau, Hat zovo E., Ungern, 

Deutſche, Staven u. Juden, nad der 
.Rrl. Karbolifen, er le u. Juden, 
Der ganze Dis wird in das elgeutlis 
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be Dotis, u. in bie fo genannte See⸗ 
Radt Tobaros) eingetbeilt. Sas ei⸗ 
zentliche Doris hat die Pfarre, das 
Piariftenflofter fammt dem adelichen 
Eonviet, das herrfchaftl. Eaftell des 
Grafen Eßterhazy, u. ein altes Schl., 
* das am Gee mitten zwiſchen Dotis u. 
zu liegt, ebemapls dem König 
atthias Eorpinug öfters einen anges 
nehmen Aufenthalt gewährte, u, num 
dem Scloßverwalter, Soldaten nm. 
Arreftanten zus Wohnung dient. Die 
Seeftadt, die ihre une Berichtsbars 
Teit hat, liegt ganz in der Tiefe, u. 
Aft mit fchönen Gebäuden verfehen. Es 
befinder ſich bier eine kath. K., die Fis 
fial von Doris ift, ein Soldatenfpital, 
derſchiedene Schäfereyen. Die lbris 
gen ©. nähren von ————— 
a vom Handel. onft find bier ni 
u merfen: verfchiedene warme Waſ⸗ 
rquellen, die Teiche formiren, vers 
ſchiedene Walfmüblen, ?o Mablmüh⸗ 
fen, eine Majotitafadr. ; ein gr. Zei, 
der aus verſchiedenen Maren Quellen 
entflebt , deffen Waffer durch Leitungen 
‘a. Eondle in Mahl» Walt: u, Säge: 
mühlen gebraht wird. Man trifft 
bier gegen 30 Tuchmacher u. über 50 
Kogenmader Sage au, Der See, 
der 2 Stunden im 
alle drey Zabre abgelaſſen, u. dann 
werden eine Menge File gefangen. 
zoris hat ſchoͤne u. meitläuftige Wal: 
dungen, einteäglichen Weinbau, ſchoͤ— 
ne, Marmorbrüdhe bey Szent Jvan, 
Tufſtein. 

Dotnau, Flk. im Großherzogth. Bar 
den, am Schwargwalde, mit einem 
Silbergw, — 

Donane, Zoll, Mauth; Zollhaus. 

Douaniers, die untern Zollbedien⸗ 


ten. 

Douarnenss (Plonarre), Städt: 
ben u, fl. Haf. am gleihnahmigen 4 
Ya .. . M. langen, n. 3 M. brei: 
ten Dieerb., im ee Dep. Finis⸗ 
—— Hier werben viele Sardellen ge⸗ 

angen. 

288 (509 er 12 R. B. u. 200 44 
47O. E.), feſte St. im Franz. Dep. 
Norden, an der Scarpe, bat 2737 9. 
u. 18,000 E., viele Fabr., alwo Stein» 

ut-, Blehwaren-, Olas-, Beife-, 
apeten«, Suder,, Wolle, Baumwols 

- fe: , Leimwands , Zwirn» u. Spißens 
fobr., eine Stuͤckgleßerey u. Baljfie, 

deren; ferner eine Akademie, ein 29 
jeum , u. eine Zrtilleriefbule; u, ift 
est der Sig der ebern Gerichtsboͤfe 
des Dev. Das Fort Scarpe liegt 
einen Kanonenſchuß von der St., u, 
ift um u. um mit Waffer umgeben, 

zen ſ. Doue. 

Doubliren, eigentlih verdoppeln ; 
in der Kriegsfprache wird diejenige 


mfange bat, wird - 
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Bewegung fo genannt, wenn man aus 
2 Sliedern eines macht, welches die 
Höbe des Bataillons vermindert, das 
gegen aber die Fronte vermehrt; od, 
wenn man die Reihe doublirt u. aus 
joe eine macht, fo wird die Fronte 
es Bataillons verringert, u. die Höhe 
vermebrt. Ein Kap deubliren, heißt 
ne See, über ein Borgrb. od. Lan 
esfpige binaus od. beeum fegeln. 


Doubs od. Dours, ein auſehulicher 


Bl. in Sranfr,, eutſpringt am ZJuras 
ebirge, 3 DR. füdl. von Pontarlier in 
Krane: Eomts (jege im Dep., dem 
erden Rahmen gibt), auf der Schwei⸗ 
erifhen ®rz., längs welcher er eine 
trete binläuft. e bat einen ſehr 
gefrümmten Lauf; denn Anfangs fiepe 
ee von S. nah N., beuetzt Pontarlier, 
tritt in das Deren ige Bisthum Bas 
ſel, kehrt jedoch bald wieder in die 
Zrande: Eomte zurhd , durchläuft eis 
nen Eheil der dormahl. Grafſch. Möm- 
pelgard, firdmt dann in ſuͤdweſtl. Rich» 
tung ducch die Branche »- Eomte; nimmt 
die Deffoubre , Albanie u, Louve auf, 
benegt Bauıne, Befaugon u. Dole, u. 
fällt nach einem Laufe von ungefähr 
36 M. bey Verdun in die Saone.. Die: 
fer Fl. iſt fiſchteich, abes nicht ſchiff⸗ 
bar. Das von ihm benannte Dep, 


es 
Doubs, begreift einen Theil der Fran: 


be Tomte, bat einen Flähenrsum 
von 90 DI. M. mit 277.000. €,, 
fruchtbar an Getreide, Wein, Hanf, 
Bol, Rindvieb, Eifen te,, u. if im 
ie-4 Gemeindebezirfe von Befangon, 
Baume, S. Hnpolite u. Poutarlier abs 
getheilt, welche 605 Gem, in 25 Sant, 
enthalten. 


Doudeville, gr. FIR. im jegigen Dep. 


der untern Seine in Franfr., mit 386 
d. u. 2929 & 


Dons(Douan:), Handetsflädtchen im 


Branz. Dep. Mapyenne u. Loire, mit 
360 &; u. 1800 E.; treibt Viehhandel 
u. Gaͤrbereyhen. 


Douglas 13° 1 9.2, u. 340 74 
N. &. E x { 


), eine ©t. auf der Zuf. Man 
in England, hat 5000 E. u. einen gus 
ten Haf., die Seehund- u, Häringss 
fang treiben. 


Douglas, Fl. inder Srafſch. Lanark, 


in Sb » Schottland, am — 

en Kl., mit dem wüſten Stammbaufe 
er vormabls maͤchtigen Schottländi: 
ſchen Familie Douglas. 


Douglas, Al in Sid: Schottland, 


welcher ih bey Lanark mit der Clyde 
vereiniget. 


Doullens, Dourlens, N. feſte St, 


im Franz. Dep. Somme, mit 460 9,, 
3000 @., u. einer Kitadelle an der Au: 
tbie. wilid: u, Baummellenfabr,, 
Getreide: u. Flachshandel. 

Dour, 
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one, Stim Franz Dep. Jemappe, mit 

4,29© €. ' — 

‚ourdan(4#3? 30. N. B. u. 199 42⸗ 

D. 2.), U. St. tm Franz. Dep, Sei⸗ 

ne u. Diie in Rraufr., am Ri. Orge, 

mit 450 S., 3,870 E., einem alten 

Schi. u. einem Hofpital, Hiee werden 

ſchöne feidene u. wollene Strümpfe ver» 

fertiget u. mit Getreide gehandelt. 

Dourlensd,f. Douleus, 

Douro,f.Duero, 

Boupvres, St. im Franz. Dep. Cal⸗ 
vadbos, mit 2,240.€, 

Dour.-.Dovubs. 

Douzy, St. im Branz. Dep. Nievre, mit 
3,600 8. 
Dove, Fl. in der Engl.Graffh. Derby, 
welcher fih in das Irelaͤndiſche Merr 

ergießt. 

Dover (1839 59 4“ DB, u. 5192 77 
aM. 3), St u, Geebafen in der 
Engl. Sraffh. Kent, von Areideber 
gen umgeben, ift der vorzüglichſte ber 
Fünfhafen, aber jegt ganz verfhlämmt, 
27 Engl. M. davon Liegt jenfeits des 
engen Canals (Dover- Straits), 
der Branz. Seebaf. Ealais. Dover 
bat mehrere Befefiigungswerfe, zum 
Theil noch aus der Nömerzeit ſtam⸗ 
mend; fie find meiſtens verfallen. Die 
Wafetboote, welche bier ibre Station 
baben , u. zu Rriedengzeiten wödhent» 
lich zwey Mahl von bier nach Fraukr. 
ab u. wieder zurückkommen, u. der 
Zufluß von Fremden geben der St. gur 
ten Erwerb. 

Dover, Hpift, im Norbamerif. Frepfl. 
Delaware, Öraffh.\Keut, am Jones 
Ereel, ı M. vonder Delawarebay, mit 
‘150 9. u. 730 E., handelt mir Weisen, 

Dover, St, im Nordamerif. Freyſt. 
Mew+ Hamsbire, Grafſch. Strafford, 
-am Salmon» Fall» River, mit 2000 E. 
u. einem Haf,, treibt Handel. 

Doward,f. Duart. , 

DowarAuja, Flk. am Hühnerfl. auf 

der Pfefferfüfte in Oberguinea in Mit 
telsAfrifa, u. Handelgplag, bis zu weis 
chem hinauf gedachter Ri. Idiffbar iſt. 
Down, Grafſch. in der Prov. Ulfter in 
Ireland, graͤnzt ndrdl. mir Ansrim,öftl. 

0 füdl. mit dem Xreländ. Deere, weſtl. 
mit Atmagh, enibält 44 1/4 D. Mu, 9 
Städte u. Boreugbs , 6o Kircpfpiele , 
36,630 9. u. 179,360 E. Die mittlern 
Gegenden find gebirgig; es finder ſich 
au viel Sumpfland, Sonſt iſt aber 
der Landbau qui m. die Landfch. bat an- 
genehme- Abwechslungen, Bee, 
gibt die Leinwand. u. Mouffelinwebr, 
rey, Down bat viele Seen, unter ib» 
nen der Geearn LZouab-Stran 
ford der größte. Er bat berrliche 
Ufer u, 54 Juſelchen, unter ibnen die 
sShwanenzN\nfeln, von diefem 
Bogel häufig befuht, Der See iſt seid 
Ztitungs » Lexicon, 


Dow‘ 


an GStinten; auch Häringe finden fi 
bey feiner Münd. Longb»-E rim ift 
vonunergründeter Tiefe. Die Hprft.gift 

Downod. Dowm-Patrif, eineder 
älteften Freländ. Städte ; die Gebeine 
des heil, Patrik follen bier ruben. Sie 
liegt au einem Arme des Longh⸗Straug⸗ 
ford, hat gr, Gebäude, Leinwandwebe, 
‚tey, u. iſt der Sig eines Bil. 

Dowubam, Fik.in der Engl. Grafſch. 
Norfolf, an der Dufe, mir einem Haf, 

he Barfen; ee ift dee Macht für die 
utter der Gegend‘, die von bier ud) 
Lambridge u. weiter nad) London geht. 

Downs,f. Dünen, 

Downton, Flik. inder Engl. Grafſch. 
Wilt, an der obern Avon, mit Papiers 
n Lederhandel. 

Dra, eine dem Könige, Marocco unter» 

worfene Landſch., faum dem Rahmen 
nach befannt, 

Dreaaburg,f. Drauburg,. 

Drabenburg, Dractenburg, 
St. in der Sraffch. Boha ander Welfer. 

Drabenftein,f. Drafenftein. 

Drachma, ein medicinifhes od. Apos 
tbefergeWwicht, welches der vierte Ebeil 
eines Lothes, der achte Theil einer lin» 
je, od. fo viel als ein Duentchen iſt, 
w wieder in 3 Scrupel od. in6o Gran 
getheilt wird, 

Drage, Bl. in der Neumark Brans 
rede welder in dem Drabeimi: 
{ben Bruce entfpringt, u. fich unweit 
Drieſen in die Warte ergießt. . 

Dragoe, fl. Dri an der Dilfeite der 
Dänifchen Inf. Amad, im Suude. Die 
E. find meift Lootsleute u. Fiſcher. 

Dragogna, Fl. in der Illhe. Prov. 
Aftrien, welcher ſich in den Buſen bey 
Pirano, ben den Salzwerfen ergießt. 

Dragoman, Trucheman, werden 
die Dolmetfcher Im Drient, u. vor» 
nebmlich bey der Ditomanifiben Pfors» 
te genenut. Dec eigentlihe Dragos 
mander Pforse it alle Mabi ein 

Grich. Chriſt, u. muß außerdem Zürs 
kiſchen wenigflens Latein u, Italiſch 
verſtehen. Dieſe Pforten: Dolmetfber 
erbalten oft die Stelle eines Fürften 
der Wallachey od der Moldau. Durch 
fie empfängt der Großfultan die Coms 
plimente bee chriſtlichen Abgefandten „ 
n. erıbeilt ihnen auch Antıvort. 

Dragone, Fl in Neapel, welder im 

B. Befuo entfpringe, u. fich- in den 
FI. Sarno ergeßt. 

Dragaoner, find Reiter, welde flatt 
der Garabiniers aufgekommen, aber fo 
wobl zu Pferde als zu Kuße Dienfte 
tbun müſſen, u. bey gr. Attaguen 0), 
in Feldſchlachten, au die gefübrlichfien 
Derter commandirt werden. Ibr Be 
wehr beftebt in Rlinten, Piftolen, Des 

en, Pallafben n Bajonriten; auch 
— fir zuweilen Beile an deu Sat⸗ 
$ j 
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teln. Wern’die Schlacht angeht, ff Drama, Türk. St in Makdonlen, im 


&arairen fie zuerft, u. im Lager haben 
fie ihren Drt vorn an der Spitze, od. 


N. des Buſens Eonteffa, mit Baums 
swellfabe. u. Zabafsbau. 


ouf dem Flügeln, damit fie diefelbebe, Dramanet, gr. Negerfleden od. viel⸗ 


deden, weil fie am erften in die Waf⸗ 
fen fommen fönnen, Bie Prima Plans 
einer Compagnie beftebt aus dem Daupt: 
maune, Lieutenant, Bibadrid, Wacht⸗ 
meiſter, Fourier, Muſterſchreiber, Reld: 
ſcherer, Zambour, Schmid n. Sattler. 

"Bragonera, eine von den Baleari— 
{hen dur im mitteländifhen Meere, 
nabe 
Scdritte lang u. 900 breit. 

Bragoniera, Gt. im Franz. Ber. 
Montblanc, mit 2, 010 E. 

Dragten, eigentlich = Dörfer, Noſr⸗ 
der⸗u.Zuider-Oragten, im Fr. 
Dep. Frießland, mit 2,988 E,, welche 

rößfen Theils Mennoniten find, Sie 
aben bevde nur ı 8. 

Draguignan (439 34 N. B. u. 24° 
14 O. £.), alte Gt. in der vormahl. 
Mieder » Provence, jest Hptfl. des Dep, 
des Dar in Franfr., mit 6,300 ®. iu 
einer febr anmutbigen u. fruchtbaren 
Ebene am Flüßchen Bis. Es find bier 

>Babr. von grobem Zuche, Gärbereyen 
v. eine Seifenfiedereyu.f w. 

Drabocz, ein Siav. D, in der Rem 
srer Gefp. in Niederungern, zwiſchen 
der Wag u Dudwag, ber Kolleriſchen 

amilie gebörig, bat fruchtbaren Bo, 
en u. eine Glosbütte. 

Srabotufb, Mfl. in Mäbren, Pre 
roner Ar. , zur Herrſch. Weißkirch ae: 
— einer Pfarre, hat 180 6. u. 
1,025 4 

Drafenftein, Drabenftein, ein 
Bez. im Eaplande aufdem Vorgeb. der 
guten Hoffnung, welcher mit feiner um. 
liegenden Gegend aus einem fruchtba— 
ren Striche Landes beftebt, der am F. 
der gr. Grbirgstette liegt, u. 30 big 40 
M. von dee Capſtadt entfernt ift Das 
ganze gr. Thal von Drafenftein wird 

urch den Bergfluß u feine zablreis 
chen Arme ganz vortrefflich bewäffert, 

" fein Bodehı ih eräibiger. ale an den mei. 
fien andern Drten dee Pflanzflaates, 
u, ler ſichere u. warme Lage ift bes 
fonders dem Wachsthume der Weinre» 
ben u. derverfchiedenen Obflarten-aün: 
fig. Ein Theil it das Franſche 

oe (Rranzöf. Ede), das von Franz, 
Ihbtlingen nah der Wiederrufung 
des Edifts von Nantes febr ant an 
gebaut worden if. BDrafenftein 
macht mit Stellenboſch bloß Ei: 
nen Bez. aus, unter der Berichtsbar: 
Teit eines einzigen Landdroftes, bat 
aber do feine eigenen Hemran 
den ss Raͤthe. Ber Hptort dieſes 


Be. 
Dr —— n, ein D. mit flarfem Xec: 
ker⸗, Wein, m Obſtbau. - 


mehr Handelsft. im Könige, Salamıin 
Mittel « Senegambien, in Mittel: Afeis 
fa, mit 4000 ®,, welde Marbutten 
find, u. beträhtlihen Dandel-treiben. 
Die Franzufen hatten hier noch vor 
furzem das an ©. Jofepb, aber 
die Schifffa 

obern Gegenden aufgraeben. 


en Majorca, unbewohnt, 1000 Dramburg, fl. St. in der Neumark 


Brandenburg, u. die Hptil des Dram» 
durgiſchen Kr., an der Drage, beſteht 
aus der Alt: u. Neuft., bat 277 9: u. 
1,562 ©, Zuchmebereyen u. Bärbes 
rteyen. 


Drammen, eine anfebnlihe Sr, im 


Stifte Ehriftiania , in —— be⸗ 
eht aus 3 Städten, näbmlich aus 
ragernes oder Bragnäs, 
Streemfde u Tangen, m. bat 
6000 E. Sie baben ibre eigenen Stadts 
vögte m K., machen aber zufammen nur 
Einen Zollplag aus der Drammens 
ollplatzg genannt wird, u. einer 
er größten u, einträglichfien in Ror— 
wegen ift, weil von bier fcbr viel Bee⸗ 
ter, Balfen u. Eifen ausgeführt wer 
den, die aus der Nachbarſchaft zufam: 
‚menfommen. 


Dran, ein FI. im Herzoath. Stever: 


marf, der am B. Bader entfpringt, 
durch einen Theil des Eillier-, dann 
des Marburger « Kreifes binflieft, u. 
fih bey ©. Barbara unter Pettau in 
die Drau ergießt. 


Dransfeld, ummauerte St. u. Hpt- 


ort eines Kant. ge R. im Wellfäl. Dep, 
Leine, Bez Gbttingen, mit4 Tboren, 
2 8., 230 9. m. 1,345 E., diefih von 
Ackerban, ihren Bewerben u. Leinwes 
berey näbren, liegt an der Heerftraße 
von Sdttingen nah Eaffel. In ihrer 
Näbe gibt es viele Bafaltkegel u. Brüs 


ce. 
Drapano, ein Vorgeb. aufder nördI, 


Küfte d ſ. Eandia, i d 
—————— ——— 


Draskirchen, ſ. Traiskirchen. 
Draßnitzbal—-, Sebirgsgegend im 


der Illyr. Prov Kärnthen, mir eini— 
gen Veramwerfsgruben u. Fürten zuc 
Dertſch. Greifenburg gebdrig. 


Drau, Drapve, ein anſehnlicher Fl., 


welder in Tyrol, im Pufertbal, im 
der Näbe des Marftes Innichen ent: 
fpringt, bey Drauburg in Kärntben ein- 
tritt u. durch dasfelbe hinſtroͤmt, deu 


"dem Schl. Buchſtein ſchon febiff: 


bar, auf Gtevermärfifhen Boden 
fommt, u. denfelben wieder bey Polz 
fleran verläßt, indem er feinen Lauf 
wifhen Ungeen n, Eroatien fortfeße, 
ey Legead in der Szalader Geſp. die 


rt am Senegal in biefen 


> 
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Mur aufnimmt, u. ſich endlich nuters 
balb Eſſek mit der Donau vereinigt. 
Sein Waſſer if: bart.u. fein 
ſchnell u veißend. 

Draubura, auch Draaburg u. 
Zraburg, Mil. m. Schl. im Her 


er Eron, mit einem alten Bgſchl. ei⸗ 
mer. Pfarre, einem: Zollamte u. Pofl: 
wech ſel. 

Drauſen, See in Weſtpreußen, bey 
der St. Elbingen, welcher ib in den 
friſchen Haff ergießt. 

Brave,f. Drau. 

Drawenz, Drawitz, Nebenfl. der 
Weichſel im Herzogth. Warſchau, ſeit 
1797 (diffbar: 

Drawing-Room, in England eine 
Hofaala:od. Eour. 

Dravton, Mil. in der Engl. Grafſch. 
Shrop, 
Anftalt; Geburtsort des Georg F 


or, 
Urhebers der Quaͤker. 


Drazäig, See in Hinterpommern, Neu—⸗ 


erg Ar.,ı 12 M. lang n. 3/4 M. 

«breit. 

Drebach, Burgfl. dberervon Binan im 
Erzgebirgifhen Kr., im-Köniar. Sad, 
fen, bat _Garujpinnereyn. Verarbeis 
tung desfeldben zn Zwien, der zum 
Spisenfiöppeln worbig ijt. ‘ 
rebfow, Drewfo, Dreyhoeke, 
fl. St. von 48 9. u. 778 E., in der 
Niederlaufig, iſt dreyerley Herren von 
Adel unterthan, wird meiſten veon Wen: 
den, wornuter viele Leinwrber u. Schub: 
wmacher, bewohnt, m unter die6 Wens 
difhen Städte gezählt. 

Drebslerberg, in der Oberlaufiß, 
2,343 8. bodh. 

Drectsoderndbeim, ſ. Dderm 

beim. 


Dres, Brapin,iftein Fl: Yufergon» 


Tanden od. Klauen, welchen manzu 

. Fer Schuluppen auf den Fl. ı. anders 
wo braucht. 

Dregely, Dregel, Driegel, 

. Driagel, ein Ungerifches D. in der 

Honter: Geſo. in Niederungern, nabe 

. ander Ipoly, mit einem ar. alten Schi: 

auf einem boben B. zwifden weitläufs 

tigen Wäldern. Dee Drt erzengt viel 

uten Zabaf uw. bat eine kath. Pfarre. 

er Drealer 8 ift vollvon ranaten, 


die ib ſchoͤn ſchleifen, aber nicht auds- 


bobrenglaffen:- Das D. ift primattauſch. 
Drehn'a, Renußiſches Schleu Serrſch. 
in der Riederlanſitz, neben deu Herrſch. 
Dobriluafu, Sonnenwalde 
Drehveh, Hptſtder Wababis in Ara» 
bien, St, weil von Baffora, im 
der Wufle von Aeinernen 9. 
Dreifen,(, Drirfen, 
Drengelburg, .Drennelbneg. 
Drengfurt (54° 12° zur M, B. 39° 


— 


yeah. Kärnthen, Klagenfurter Ar., am 


mit einer wiſſenſchaftlichen 
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107 514. D.2.), St. in Oſtprenßen, Ras 
fiendburger Kr., am: 1. Dinet, mit 
178 9. u. 1,250 E., Flachsbau u. Leins 
wandfabr. 
Drennelburg, Drengelburg, 
Trenbelburg, El. St..ine Weſt⸗ 
fal, Dep. Fulda am Fl. Diemel. 
Drentbe, vormabls eine Graffih. bes 
Deutſchen Reichs, die nach u. nad im: 
die Hände der Bifchöfe von Iltrecht fiel. 
522 bemächtigte fich ihrer Herzog 
arl von Beldern, u. trat fie 1536 an 
Earl V. ab. In der Folge erwarb fie: 
fi die Unabhängigkeit, ift aber nie in 
den Bund der vereinigten Staaten von ‘ 
Holland aufgenommen worden, ſondern 
alt für eine ſchutzverwaundte Landfch. 
Der Landtag od. die Verſammlung der 
Staaten waren nebſt einem Ausſchuſſe 
ihre vornehmſten Regierungs»Collegien, 
der Erftuhl ihre Provinzialreht. Sie: 
bildete nachher zur Zeit des Koͤnigth. 
ein rigenes Departementwon 37 1% D. 
M. mit 39,672 Menſchen, jegt aber ift fie 
ein Beſtanbtheil des Dep. Wel.Ems: 
in -Franfr. Die Oberfläche diefer Land: 
ſchaft iſt eine völlige Ebene, die Hin m; 
wieder durch Holzunaen unteebrochen: 
wird. Allentbalben ſtoͤßt man auf Heis 
den u. Moräfte: die Luft ift zwar ziem⸗ 
lich rein, doch außerordentlich rucht 
u. range" lan befonders nadh ber 
Seite von Meppen bin, wo die-größs 
ten Moräfte fich ausbreiten, ale: die 
Smilder Beernen, die Echter 
Beenen w ein Theil des Bon 
tangifhen Moraſtes. Die MWiefen 
u. Weiden findgur; Viehzucht u. Schaf⸗ 
zu daber der vornebmfir Gegenftand 
er Defonomir.. Dan erntet nue we« 
niges Getreide, u. allein Rocken u. 
Buhweigen; ber Obſtbau bedeutet wer 
nid; die Bebne dagegen find einträg- 
lich Die größten Bäche find die Mufs 
fePaa. das Shuytendiep, dag 
Hoorendiep, die Havelter u, 
Stenwyferaa, welde beyde leg: 
tere nah Dberpffel firömen. Der ref. 
Kirchenft. beftebt aus 3 Rlaffen: En» 
men, Mepvel u. Rolde, wozu 40 Pre» 
diger gebören. Das Land hat feine 
Städte, fondern nur 2 Flk., ı Felt.u, 
37 D. Ein altes Gericht war fonft der 
Erftuhl mit x Droften, ı Affeffor u. 24 
Etten ob. Rüthen; vor demfelben wurs 
den alle Rechtsſachen entfchieden. 
Drevanım,f. Trapani. 
Dresden (sı? 27 54 MN. B. u. 319 
217 45° D. 2), die febr ſchoͤne Hoͤtſt. 
des Königr. Sadfen. Refidenz der Kö— 
nigs. u, Sig der böcdften Behörden, 
im: Dreißnifhen Kr., an beyden Seir 
ten der Elbe , über welche die fchöne 
5? Schritt lange u. auf ı7 Bogen ru⸗ 
o . Brüde führe, von weldher im 
2 \ 


song. Dre 
gegenwärtigen Kriege (1213) ein Theil 
— worden. Sie befteht aus 
— eabrishen: Neuftadt m. aus 
der Rridridhsftadt od. Dftra. 
.Gie befigr überbaupt viele prächtige Ge» 
bäude u. 59,000 E. Befonders ſehens⸗ 
werth find /bier das Nefidenzfchl. mit 
dem Riefenfaal in dem arünen Gemwöls 
be, der Javanifhe Pallaft ınit der uber 
200,000 Bande ſtarken Bibliothek, ei— 
ner Porzellan-⸗n. Antifenfeommlung, 
die beyden Dpernbäufer, der Zwinger, 
wo trefflihe Samınlungen u, Eabinet: 
te für Münzen u, Kupferftihe fih be» 
finden , die berubmte Bildergallerie m. 
ſ. w. BWiffenfbaftlide u. gemeinnügis 
ae Anftalten find: die Akademie der 
Mahler u. Baufunft, die Nitterafades 
mie, die verſchiedenen Militärfchulen, 
die Volizenfhule, die Blinderanfialt 
u.f.w. Fabr. für Zub, Wolle, Sei: 
e, Bapiertapeten , Treffen, Schlener, 
änder, Wachsleinmand, Leder, Spits 
jen, Flor, Handſchuhe, Siegellack, Kat« 
tundgudereven, Stud. n. &lodengie: 
—— eine Papiermühle, und die 
igderlage der zu Friedrichsthal gegoſſe— 
nen Spiegel c. Ju Spazieraängen dies 
nen: der aroße u.der Brüblifche Bar: 
ten, die febr aefhmadvollen Driowis 
ſchen Bärten, die Billa des Lord Find» 
laters, die Dftrawiefe, die grüne Wies 
fe u.f.w, Im Sabre ıgıo bat man 
angefangen, die Feſtungswerke biefer 
St. zu ſchleifen. Die St. bat im ges 
genwärtigen Kriege viel gelitten. 
Dreffiren, von Hunden gefaat: abs 
richten, einhetzen; von Pferden; 
ureiten; von Meufben: einüs 
en; ferner auch zurichten, zuflugen, 
auffegen, 3. B. die Haare, 
reur (43° 44 MN. DB, u 199% D, 
£.), febr alte, mittelmäßige St. mit 
5,400 E., u. Besbptort im Branz. Dep. 
Eure u. Loir, an dem 5. eines B,, an 
der DBlaife; bat 860 9. m. 5,440 E., 
pn ——— Leder: u, Leinwand⸗ 
r 


fabr. 
Dreve,f. Druye 
Dreybätzuer, in einigen oberbdeut- 
fden Gegenden eine Gilbermünge, 
welche 3 Bagen od. 15 Re. ailt, 
Dreydecker, ein. Kriegsſchiff mit 3 
Berdeden, od., das auf jeder Seite 3 
Reiheun Aanonen führt, 
repding, ift eine alte Gerichtsart 
in Sclefien, u. ein Ueberbleibfel des 
Rechts od. Vogtdings, weldes bie 
Schultheiſſen des Jahrs drey Mabl zu 
halten pflegten. Es ift folches in viee 
len — — — ſonderlich auf den 
Dörfern, noch in Uebung. In dieſen 
Gerichten werden 
ſchieden. 
Dreyeicherhain, St. im Fürſtenth. 


geringe Sachen ent⸗ 
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Dre 
Sfenburg = Birftein, mit einem alten 


Dreveiniafeitsbap, Triniti: 
Bav, eine Bay nicht weit von den 
Eumberlandsinf., in Sudamerifa, wel» 
be ibrenabmen von den Herren®Banfg 
in Solander empfangen bat, weil fie fi 
zu Trinitatis dafelbft befanden, 

Dreyen, H. St. im Bogtlande, = M. 
von Wlauen, denen von Filitſch, wels 

Sche biee = Sige baben, gehörig. 

Drepder, eine Zabl von 3 Einbeiten; 
befouders auch eine Scheidemünze, bie 
3 Dfennige gilt. In Scleſien ifl ein 
Dreverein halber Kreuzer, welcher nur 
3 Häller bat. 

Drevaleiden, find 3 B. zwiſchen 
Arnſtadt, Borbha u. dem Erfürtiſchen 


Gebleibe, auf deren jedem ein SL, 


geſtanden bat, davon rines wieder aufs 
gebaut worden ift, nabmlih leiden, 
u. worin noch einige Seltenbeiten zu 
feben find; Wachſenburg u. Mühlberg 
aber find verfallen. 

Drepyfichen,f. Etfhmiafin. 

Dreyling, im gemeinen Leben ı) ein 
Ganzes, welches 3 andere Öanzein ih 
begrrift, Go wird im Solſtejniſchen 
diejenige Scheidemünze, weldhe 3 Häl- 
ler gilt, oft ein Drevling genannt. In 
‚einigen Miederfähfifden Gegenden ift 
der Drepling fo viel als ein Drever, 
od, eine Scheidemünze von 3 Pfenni— 
gen. Im Deftreich ift der Dreyling ein 
Weinmaß, welches 30 Eimer, folglich 
etiwas weniger , als ein Ruder, bält, 
das. aus 32 Eimern befteht, In andern 
oberdeutien Oegenden iſt ed ein Maß 
von 30 Kannen, u, ein Gefäß od. Ges 
fdire, welches fo viel faffen fanıı. ») 
Der dritte Theil eines Ganzen. Sus 
weilen führt diefen Nabhmen au ein 
Kind von dreyen, welche zugleich auf 
die Welt gefommen. 

Drenfeffel, bober B. im Budweiſer 
Kr. in Böbmen, wo bie Grz. von Boͤh⸗ 
Te Defireih u. Bayern zufammens 
aufen. 

Drevfpitzenfap (Eabo de treg 
Puntas), ein Borgeb. aufder Oold⸗ 
füfte in Ober » Guinea in Äfrika, das 
fib unter 4° zo M. B. ziemlich weit 
in bas Meer binaus erficedt. 

Dreyßigacker, D. u.berzogl, Mei⸗ 
ningifhes Schl: in der Grafſch. > 
— mit einer Jagd⸗ u. Forſtiehr⸗ 
anftalt. 

Drepypigjähriger od Deutſcher 
Krieg, fing ſich 1618 an, u. wäbrte 
bis 1648. Die Urſache zu dieſem Krie⸗ 
fe gab die Uneinigfeit der Religionen, 

ie fo wobl die Proteftanten als Kar 
tbolifhen ſchon viele zu: wider eius 
- ander im Pofitur gefest batıe. Das 
Ariegsfeuer brach zuerſt in Böhmen 


wo» Dre Dri 
aus. In dieſe Kriegsunruhen ward 
ganz Deutſchland, nebſt verſchiedenen 
dudern Mächten, verwickelt. Die In» 
tereffenten dabey waren auf einer Gei« 
- te der Kaifer, der König von Spanien, 
“mebft den farb. Ständen; auf der ans 
dern Seite der König von Fraufr., der 
Königuon Schweden, nebſt de« proteſt. 
Ständen, Deutſchlaud bat unbefchreib- 
lige Dranafalen in dieſem laugwieri— 
en ig erdulden müffen, bis end» 
ih der Weftfül. Friede 1638 geſchloſ⸗ 
fen, u. 1650 zu Nürnberg vollends zue 

Aichtigkeit gebracht worden iſt. Sirhe 
Weſifaͤliſcher Friede. 
Drezsnif, D. in Slavonien, Poſega— 
ner Geſp., zwiſchen Hügeln u. Wäls 
* wegen ſeiner guten Kalkſteine be» 

anıit, _ 

Drhowl, Druhow, fhönes Schl.nu. 
De vron 17. in der gleichnahm. Herrſch. 
in Böhmen, Prachiner Ke., miteinem 
foftdaren Luft:, Bier: u. Obfigarten, 
Treib⸗ u. Reigenhaus. 

Driburg (519 a4 310 M. B. u. 26° 
40 6" O. el St. u. Hptort eines 
Kant. gl. N. im Wefifäl. Dep. Fulda, 

Bez. Dörfer, mit ı 8., 3 Zrappiflens 

foder, 216 H. u. 1,236 E. Die Bern 


ertigung u, der Handel mit Glas ber 


iftigteinegr. Menge Hände, ein Nabs 
rungszweig, der befonders durch die 
nabe gelegene Glasbütte Sieben 
ftern unterbalten wird. Unweit der 
St. ift eine bäufig. befuchte Minerals 
quelle, mit bequemen Vorrichtungen für 
dıe Badeaäfte, 
Drida, eine fl. zur Stattbalterfdh. Ba: 
gemder in Habeffinien gebörige Lands 
fbaft, in welcher guter Wein gebaut 


wird. 

Driedorf, fl, St. im Herzogth. Berg, 
Tep.der Sieg. . 
Driel, St, im Rranz. Dep. Rheinmuns 

dungen, mit 2,020 €, 
Erienovacz, Drenovacz, D. In 

Slavonien, Veroͤczer Gefp. , mit einer 

Grich. Pfarre un, einer Glashütte. 
riefen, Dreifen, Drefen, fl 


St. u. Amt, nebft einer in lauter Mos 


räften —— vormabl Feft. an der 
Mese, im der Neumark Brandenburg, 
mit 203 9. u. 2,200 E. Nach dem Hu⸗ 
bertsburger Frieden ift fie beffer ange» 
baut, u. der Plaß der gewefenen Feſt. 
mit 9. befest worden. Die ®. näbren 
fi mit der Handelfh., Tuchweben, 
Biebzuchtu. Aderbau, 

rietowa, ein febr gr. Slav. D. in 
der Zrentfchiner Geſp. in NRiederun: 
teen, an den Mäbrifhen Ör;., mit ei⸗ 
tem Daß ; wird eingetbeilt in die Bis 
bofsaaffe, in den Hrerngrund m, in 
as Bamerndorf; bat eine Meierey, 
schrere Mäblenu. ein Brauhaus, Die 
i, Seben meif vom Holzhandel. 


Dri Dro 2018 


Drillo, FL in Sitilien, im Balbi No— 
to, — fich in das Afrikan. Meer 
ergie t. ‘ . 

Drin, ZI. in Albanien in Grichenland, 
welder fi in den Dleerb. von Venes 
dig ergießt. Es find Anfangszwen Fl., 
davon der eine Drin bianco u. deran« 
dere Erin nero genennt wird, welche 
ſich bernac vereinigen, u. nachdem fie 
einige audere Fl. in fi genommen, 
fi wiederum tbeilen, eine Juf. ma» 
chen, m. ſich duch zwey Ausflüffe bey 
Aleſſio ins Adriatifche Meer ergießen. 

Drina, Drino, Fl., welcher Ser- 
vien u. Bosnien von einander fcheidet, 
u. fi unterhalb Drinowar in die Sa— 
ve ergießt, - 

Dringenberg (zsı? 40 35“ N. B. u. 
269 z17 30 D, LK), eine St. u, Hyt⸗ 
ort eines Kant. gl. N. im Werifül. Exp. 
Rulda, Bez. Hörter, am Korellenbade 
Defe, welder —* mit der Nette ver— 
einigi. Sie hat eine K., ein Bgſchi., 
132 9. u. 734 ©. j 

Drino,f. Drin uw Brina 

Drinovrar, St. in Öervien, am RT. 
rin, auf einer fl. 36 welche der 
Fl. Drin macht, den Türken gebörig. 

Driffa, St. in dem davga benannten 
Kr. im Ruff. Gouv. Witebsk. 

Driftea,f. Siliftria, 

Drivalfto, St in Zürf. Albanien, am 
FI. Chiri, Sig eines kath. Bild. 

Drobing, adel. St. mit 756 €. im 
Herzogtb. Warfhau, Dep. Plod. 

Drömling, ein ge. von der Obre 
durchſtroͤmter Waldbruch in den Weit» 
L- Dep. Elbe u, Oder, er fängt beym 

mte Vorsfelde an, dehnt ſich biszur 

+ WVogtey Steimke aus, u, enthält 129,342 
Morgen ı77 Ruthen. Geine morafti» 

“ge Dberflähe beftebt aus einer auf 
alle Grunde liegenden, Faum ı 
8. boben u. größten Theils aus vere 
moderten Gewächſen entftandenen Rins 
de, die zwar fett genug iſt, Ser u flach 
liegt, zu wenig feite Beftandtbeile ent» 
bäft u, dem gerinaften Drucke nachgibt; 
daher die zitternde Bewraung des Bor 
dens u. der Mabme Drömling. Auf 
den Horflen findet man hartes Holz, 
aber die Moräfte find bloß mit Ellern, 
Suſchbolz, ellenhobem Rirdgrafe u, 
Binfen bewachfen, worin fib eine Mens 

e Wild u, Sumpfoögelverbergen. Bey 
Biefer Belhaffenbeit des Bodens iſt der 
Bruch nur bey hartem Froſte zugang» 
ih. Die Obre verlor ſich ebemabls in 
demſelben, feit 1783 aber ift für diefen 
Kl. ein feftes Bert gegrabenn. dadurch 
zum Theil die Urbarmachung des Brus 
ches beiverfflelliget. 

Droabeda od. Tredbagh (109 53° 
O. % u. 53° a1 N. 8), St,.inder 

Oraffch. Louth, Prov. Leinfler in Ires 

land, mit »,731 H. u, 10,000 E.; liegt 


* 


‚og . zero. 
febr angenehm am Boyne, hatein-fhör 
nes Marfthaus, mehrere neue Bebäus 
de u. einen Haf. Der Handel mir Eng» 
fand ift febbaft ——— gehen von 
dort. bezogene Steinkohlen auf dem 
ſchiffbaren Fl. ins Innere, Leinwand» 
märfte, Porterbrauerey, Whiskybren⸗ 
nerey u. Berritung des beliebten Us 
anebaugd find Mahrungszweige. 
Droguerie od, Drogueredy, alı 
lerley Gewürz od. Wpotbeferwaren, 
Kräuter, Gewürze, Balfam ꝛc. 
Droguift, ein Gewürzbändler, der 
Eigeuthümer einer Droguerie» Hands 


lung. - 

Deobishe n, St. im Ruſſ. Gouv. Bias 
liſtock, am Bug, bat 984 E., ein 
Pıariftentt: u, Gpmnafium, 

Drobdiezpn, Et. imXuff Goub. Sie 


nim, 

Drohobye« & koͤnigl. St. in Galizien, 
Samborer Kr. 
mit 1,588 Familien, bat einen Magi— 
itrat, eine Normarfchule, ein Bergge- 


eicht, eine Galzfiederen, dir jährl uͤber 
70,000 Ztr. liefert, eine kath. u. Grich. 


Bfarre, ein Grid, Kl., eine Synago⸗ 
ge, ein Schl. u. eine Brieffammlungs. 
Droitwich, Fl. in der Grafſch. Wor⸗ 
eefter. in England, an der Salwarp , 
mit 400 9., 2,130 & u. reiben er 
quellen, deren: Abfag durch die günftis 
Er Handelslage der großen Werke zu 
torewih fanf. Tie Regierung zog fonft 
aus einer geringen Auflage anf das 
Salz 50,000 Pf. St Unfern davoirliegt 

der ſchoͤne a eftwoo®d. 

Drolsbagen, Städtch. im Herzogtb. 
MWefifalen, des Großherzogth Heſſen, 
mit 82 9.u. 550 ©, sreibt einen-guten 
Eiſenhändel. 

Dromanet, D. in Senegambien, im 
Reihe Galam, mit 4000 E., meiſtens 
————— die nah Tombuktu han» 

ein. 

Drome, ein WBaldfirom in Frankr., 
der im Teiche u, Thale Drome ben dem 
D. la Baflie.des Forts in Dauphiné« 
(jest im Der. der oberen Alpen) ent 
fpringt, durch den See Zur fließt, eis 
nem Dep., das er durchſtroömt, feinen 
Nahmen gibt, Die, Saillans, Ereft 

‚ benegt, n. nad einem Laufe von unges 
fäbr 11 M. zwifcben Montelimart u. 
Walence in den Rhone fällt. Er nimmt 
miebrere Waldfiröme auf, ift aber nicht 

“ fhiffbar; denn oft tritt er aus, oft 

aber ift frin Waffer fehr niedrig. Das 

von diefem Rl. benannte Departe 
menutder 

ro me begreift die vormahls zu Unter: 

Dauphiné« aebörigen Landſch. Walentis 

nais u, Diois, um. bat einen Flaͤchen⸗ 

raum von 112 Q. M. mit 232,000 €, 

Ziefes Dep. ift gebirgig , aber frucht» 

- daran Örtreide, Wein, Deplac,, jegt 


= 


‚cam Ri Tyemienica, 


Dre 1090 
in die er von Valeuce, 
Montelimart, Die u. Nyons abgetbeilt, 
welche zufammen 350 Bein. in ?8-Rant, 
enthalten, Hpsfl, iſt VW alence. 

Dromedar (36° 18. S. B.), Vorgeb. 
u, Bay im ©. von Botanpbay, in Reu⸗ 
bolland in Auftralien, 

Dromore, Drummore, St. inder 
Sreländ. Prov. Ulſter, Srafſch. Louth, 
am Fl. Lagang, mit einem Bisth. 

Dronero, St. im Franz. Dep. Stu 
ra, am Fl. Maira, mit 6,342 &, > 
rontbeim, Stift im Könige. Nors 
wegen, entbält auf 4,26 2. M: 240,000 
Seelen. Es macht den größten u. noͤrd⸗ 
lichſten Theil von Rorwegen u. übers 
baupt von ganz Europa aus, frümmet 
ſich in Oeſtalt eines Bogens, von der 
Nordſee bis. an das nördl. Eismeer 
hinauf, iſt auf der Welt-u, Rordſeite 
vom Meer beſpült, graͤnzt in Nord— 
oſten an das Ruſſ. Lappland, in O. ar 
Schweden, deffen nörbiichiter Theil das 
Schwediſche Lappland iſt, u. gearn S. 
an die Norwegiſchen Stifter Chriſtia— 
nia.u. Bergen, Las Stift beſteht aus 
3 gr. Armtern, näbnlid: Dront: 
beim, wozu.aud die Hälfte des Aus 
tes Ransdal gehört, Rordiand 
u Sianmarfem 

Drontbeim, ein Amt im gleiihnahe 
migen Stifte, deffen ſuͤdlichſter Theil 
es iſt, in Norwegen. Darin iſt die 
Hpiſt. des ganzen Stiftes 

Drontbeim(Brontbiem) (63? «6 
2“ MDB. 28? 2 D 2), am RL,RId 
u, einem-Meerb., von einem Walle u. 
den Eaftellen Ebriftiausbolm,. 
das auf einer Anböbe neben der St. 
liegt, u. Munfbolın endet 77 Letz⸗ 
teres Fort liegt auf einer Klippe in 
Mitte des Haf., welcher geräumig, 
tief, fiher ift-, u, guten Anferarund,, 
aber wegen einiger Klippen F be⸗ 
ſchwerliche Einfahrt hat. Hier haben 
ein Biſch., der Stiftamtmann n. der 
Stab von 4 meift auf dem Lande lies 
genden Regimentern ihren Sig. Diefe 
alte St. bat fchlecht gepflafterte Straͤ⸗ 
Ben u. »,320 hölzerne, zum Theil artis 
ge 9. Tie Anzahl der ©. beläuft ich 
auf 8,800. Hier befindet ſich eine Afas 
demie der Wiſſenſchaften, eine Biblio« 
tbef, eine latein. Schule, ein Seminar 
für Lappen, ein Waifenbaus, Zucht⸗ uw. 
Werkbans. Ein Zuderfiederen if die 
einzige Fabr. ; dagegen ift der Handel 
um fo lebbafter, Kupfer it der Hpt⸗ 
kann der Ausfubr, dann Holz, 

efonders Breter, Fifhe ıc. Mit den 

dagegen einaefübrten Waren wird im 
ganzen Lande umber ein flarfer Handel 
getrieben. 

Droogeveld, od, das trockene 
and, ift eine Abtbeilung des Bez. 
Zwellendamm im Lappland, u. heißt 


ir 
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onſt auch Pie Du (belbay:Ab, Drowaz, ein 9,005 $. hoher B. des gr. 


deilung, erſtreckt ſich vom Gaw⸗ 
itzfluſſe an bis zum ar. Brackefl., 
ver in die Muſchelbay fält. Ihre Ober» 
laͤche ift bügetig, u. belebt aus einem 
eichten fandigen Boden, der, wenn es 
hm nit an Regen fehlt, an Getrei⸗ 
ye binlänglich ergibig if. 

rofau, Droſchau, Flk. in Bob⸗ 
nen, Klattauer Ar., bat 21 Ehriften: 
1. 16 Judenhaͤuſer, u. eine kath. Pfarr⸗ 
'irche, liegt zwifchen den B. Wineg, 
Shwogog, Smrfow u. Wapeniczfa am 
‘orellenreiben Bade Auczdiela. 
rofendorf, St. in Deſtreich. u.d. 
E., Viertel obere Manbardsberg , mit 
inem alten Gchl. der ebemabligen 
Eempelberren, einem Landgerichte, ei⸗ 
ver Pfarre, 93 H. u-einem Marmors 
ruche. 

ro ſſen (579 267 30° M. B. u. 320 
7 30 D.2.), Hptft. des Sternber- 
ifben Kr. in der Neumark Brandens 
rg. Sie ift wohl angelegt u. ans 
ebnlid ; bat 413 6. 2,833 E., Tuch⸗, 
hut. u. Leinwandfabr., Gaͤrbereyenu. 
koͤpferarbeiten. 


co ft, der Zitel einer öbrigkeitlichen 


Berfon in den vormab'igen Landflädten 
Befifalens,, Niederfahfeng , am Mies 
ıerrbrine u. inden Niederlanden, wel» 
ber ungefäbr das ansdrückt, was man 
n Dberfahfen Amtshanptmann nennt, 
Bar der Droft nie bloß einem Amte, 
oudern einer ganzen Gegend od. Lands 
haft vorgefent, fo bie er Land 
seo ft, n. war alsdann das, was an 
ındern Drten ein Landesbptmann od. 
!andvogt ift. In den 'Tegtern Seiten 
vor diefe Würde arößten Theils nur 
in Ehrentitel, weldder mit Feiner Arc» 
seit verbunden war, 

eotningbolm, ift das prärhtiafte 
dnigl. Luft, in Schweden auf Po: 
dn im Möälarfee, Inf, in der Landſch. 
Ipland, ı M. von Stockholm. Es ift 
ır., ſchoͤn, u. bildet mit den Gebäuden 


ımber eine artige St. ,, der vs anfeis. 


em Segenſtande bes Bergnügens feblt. 
Das darin befindliche Natnraliencabis 
vet iſt eines der (hönften in Europa; 
ıber dieß fiebt man da eine Ballerie von 
Semäbtden der größten Künfller u. ſchoͤ⸗ 
ıe Rontainen, 1753 ließ König Adolph 
Friedrich ein Chineſiſches Hans da an⸗ 
egen, n. mit dem ſchoͤnſten Porzellan 
ınszieren, fodann ſchenkte er es eines 
Semadlinn zu ibrem Geburtstage, die 
ın eben diefem Feſte eine Akademie der 
bönen Wiſſenfchaften Riftete. Die bier 
vobnenden Künftier un. Fabrifanten ver» 
'ertigen fanbere Stablarbeiten, feine 
Spigen u. mandericp Oalanteriewas 
sen, 


S. Bernbards. 


Druja, St im Rufl. Goub. Wilno an 


der Düna, 


Drübect, Drübfe, ein gr. ſchönes 


Pferd. in der vormahl. Orafſch. Wer⸗ 
nigeröde, —— Bez. Blankenburg, 
Dep. der Saale, im Könige. Wellfa- 
len; deffen ©. wurden ehemabls für 
die reichten Bauern in der Srafſch. 
—— u. wollten Maͤnner von Druͤ⸗ 

ed heißen. Hier ift ein altes Stift, 
welches mit einer Aebtiffinn_ u. 5 ade⸗ 
Ligen n. buͤrgerlichen Eaneniffinnen be: 
fegt iſt. Es dat eine K., außer wel« 
cher noch eine 8. im D.ift. Nicht weit 
von bier Siege die Gegend Ebrem 
fe1d, in mwelder fi anfehnliche Jagd» 
gebäude befinde 


n. 
> widen, Prirfterder heidniſchen Cel⸗ 
en, 
Druin (Deuin Petri, aub Groß: 


Drenin genannt), eine Regerſt. am 
Fl. Druin, einem Arme des Audreas« 
-Auffes, anf der Eifenbeinfüfte in Dber» 
Guinea, in Mittel » Afrifa, in einer 
ſchönen unüberfebbaren Ebene, die 
um Theile mit Gehölze bewach ſen ift. 
Die bicfigen Reger werden für die ro⸗ 
befien u barbarifchften-auf der ganzen 
Küfte gehalten, weßwegen die Euro. 
päifchen Seefahrer bier au ſehr wer 
nig Handel treiben, un fo mehr, da 
diefe Neger alle ‚ihre Waren Außerft 
hbertbeneen, a. noch obendrein gr. Ger 
ſchenke verlangen. 


HDrumlanri * Staͤdtchen in Shd- 
raf 


Schottland, ſch. Dumfries, an 
der Nith, mit einem fdböngelegenen 
aber vernachläffigten Landfige Drums 
lanting » Eaftle, der WBamilie 
ZQueensbury. In der Gegend finden 


fi noch Rinder von einheimiſchet wil⸗ 


der Raſſe. 


Drummore,f. Dromore. 
Drufen, eine Boͤlkerſchaft in Syrien, 


weile den fhdl. Tbeil des Libanon 
den ganzen Asith» Libanon, einen Lands 
Ari von 55 D.M, in einer Anzabl 
von 160,000 Seelen bewohnt, u 40,008 
freitbare Männer fielen kann, Sie 
gleihen den Maroniten Inder Lebens. 
ae, der Regierungsform u. den Se—⸗ 
brauben Sie unterfheiden fi aber 
von ibnen in der Religion, die uns 
noch febr unbefannt ift, da fie weder 
Briefter noch Tempel, fondern bloß er ° 
weibte haben, u die nottesdienfllihen 
andlungen fehr geheim balten. Nach 
brer Meinung muß man der berrfchen, 
den Religion anbangen , baber zeigen 
fie ſich bier als Chriſten, dortals Mur 
bamımnrder. Sie find wohlgebilder, 
abgebärtet, unerfchroden, treu u. ehr» 
ld, freundfhaftlich, aber auch em, 
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pfindlih u. hart gegen bie, welche fie 
in ihrer Rube flören. Bon Jugend 
auf zue Arbeit aewohnt, befommen fie 
einen feſten arfunden Körper, u. er» 
reiben meiſtens ein bodes Alter. Biels 
mweiberen ift nicht Gitte, man pflegt 
auch nicht ans einer Kamilie in die 
andere zu beiratden, daher iftdie Ebe 
unter den Geſchwiſtern erlaubt ‚Die 
Weiber verfhlevern ib u. beforgen 
die haͤuslichen Gefhäfte; die Männer 
aber den Feld» u. Gartenbau. Die 
Kleidung iſt morgenlandifh,_n. Die 
Waffen befteben in Flinten, Sübeln, 
Piſtolen nu, Dolden. Man ſpricht Ara» 
biſch. Die Völferfchaft tbeile ficb in 
Gemeine u. Schrifs od. Edle. Das 
Dberbaupt od. der Groß: Emir 
vereinigt alle bürgerlige u. militäcis 
fhe Bewalt, ernennt die Kadis, fpricht 
allein über Leben u. Tod, u. erbebt 
die Abgaben, die er aber ohne Bewil— 
ung des Volks nicht erböben darf, 
deffen Zuftimmung an? beyeinem Kries 
ge noibwendig iſt. Seine Würde ift 
erblich ; firbt aber die regierende Fa— 
milie aus, fo wäblt das Volf mit Fin» 
— der Tuürkiſchen Regierung, 
welcher die Drufen zinsbar find, einen 
neuen Emir. Jede erwachſene Dauns- 
verſon iſt Soldat, und rüſtet ſich 
ſelbſt aus, aber nur dee Emir nm. die 
Scheiks find beritten. Jener refidirs 
in der Bergſt. Dair el Kama. Um 
ter den Drufen befinden fich viele Gri⸗ 
Ken, welche bier ı7 Klöfter haben, 
„ mworunter bag Felſenkl. Narbanna 
wegen feiner Arabifhen Buchdruckerey 
bernbmt ifl. 
Druve, Drene, Gt. im Franz. Dep, 
Yonne, Mit 1449. 
Drvswiarp, Städtden n, Schl. am 
See gl. R. in deu Ruff. Goub. Wilna. 
Drzewica, Gt. im Warſchauet Dep. 
Radom am Fl. al: R., bat Eifenbäms 
mer, eine Pfarre, 74 9. u. ein Poft: 


amt. 
Erzeweboftitz, Mf. wm ſchönes 
Schl. in Mähren, Prerauer Kr. am 
- Bade Biſtrzitzka, mit ſehr ſtarken Ger 
treidemärften , bat 167 9. 1,022 E, ein 
Schl. u. eine Pfarre. 
Dſchagatey, ſ. Bucharey. 
Dfhbagernat, eigentlich Aſcherga— 
‚nada, Seebandelsſt. im Brittiſchen 
Antheile von Driffa in Oſtindien, am 
See Dibilfa, merfwürbdig wegen einer 
uralten Felfenpagode unweit des Sees, 
- worin der Bott Wiſchnu, unter 
- dem Nahmen Dfbagarnatba, 
b. Herr der Schöpfung, andächtigſt 
perebret wird. Der Tempel beſteht ei— 
gentlih aus 3 mit einander verbundenen 
DBaaoden, ein ungebeures Gebäude, 
- aus lanter Sranichlöden aufgechürmt, 


Df ‚2024 


worunter fib Stüde von 10 bis ı2,000 
Kubiffug befinden. Jeder Hindu ift 
verpflichtet , diefen heiligen Drr wes 
niaftens ein Mahl in feinem Leben zu 


eruwen. 
Dihallonfadu:od, Zallonfadu, 


ein Land in Migritien, auf der Örz. 
von Örneaambien (ju weldem ſes auch 
von einigen gerechnet wird), oſtwaͤrts 
von Dentila, an den Duellen des Ser 
negals, zwifhen dem Ralene u. den 
Duellen des Nigers, Ein Theil dies 
ſes Landes ift eine öde, waldige u ge 
birgige Wilduiß.— Die Dſchallon— 
faer ſcheinen mit den Mandigoern 


"verwandt zu ſeyn; denn ibre Sprade 


it der Mandigoifchhen abulid. Sie 
werden von Fleinen, unabhängigen 
Dberbänptern,, die eft nit einander ım 
Streite leben, beherrſcht. 


Dibambu od. Dſchummon, bes 


traͤchtliche St. in der Landſch. Laboe 
im Lande der Seitz in Hindoflan, an 
dem Abhange eines B,, auf deilen Bis 
vfel ein feſtes ſteinernes Caſtell ſteht. 


Dſchämis, beißen die größeren Sem: 


pel dee Muhammeder. 


Dibaten, Jats, Jauts, ein Hins 


duerftamm , fhdwefll, von dem Gebie⸗ 
the der Maratten, in Border » Indien, 
ber im vorigen YJabhrbunderte groß u. 
inächtia war, jegt aber durch die Dia» 
ratten n. andere Nachbarn auf = Q. 
M. u. wenige feſte Orte, als Ko me 
ein. Bbartpor eingefdränft ift. 


Dſchavaketti, ſ. Saatabego, 
Dfhbebail, St. im Siriſchen Pafıhas 


tif Sarablüs, Landſch. Kesruan , mit 
önoo E, u. einem 'ganz- verfallenen 


Haf. 
Dſchebehal Kaſſan od, Koſſus, 


f. Arbos. 


Dſebut, Salzfee in Sprien. 
Elbedda (18° MB), eine St 


ia Arabien, in der Zaudſch Hedfchag, 
anı Arabifhen Mieerbufen, bat einen 
ziemlich guten Haf,, in welchem jähr⸗ 
fih viele reihbeladene Schtifferiutan: 
fen. Sig eines Türk. Paſcha m. eis 
nes Bevollmädgtigten vom Scherif zu 


Dtecea. 
Dfideddin, fl. Feſt. im Syriſchen Pa- 


fhalit Afra, am Geb. Saran, welches 
febr gut bewäflert u. fruchtbar iſt. 


Dibebot,Gchol, Beb> ,- Fi. St. 


in der Schatra Mongoley mit fir 
nem Luſtſchl. u. Darf, gewöhnlich 
Soinmeraufenthalt des Kalfers von 


bina. ’ 
db. Dfbelalabad, St. am Fl. Kameh, 


in der Dfiperf. Landſch. Kabuliftan. 


Dſchenne, febr gr. St, in der Land 
- daft Bambarra in Niaritien, in Mit: 


tel: Afrifa, auf einer Juf, im Niger, 
mis mehr als 30,000 €, 
D idew 
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herakad' od. Kairabad, voll: mit einem Schl. Hier find Salmiak: 
ihes Städtchen in der Bengalifhen . u. Zhongefdirrfabe., u. eine Rande 
cod, Aud, mit zum Theile fleinernen . nengießerey. Hiewherum finder man 
», mit Zeichen umgeben. Die &, : viele Hegpptifhe Mterthünrer, als die 
eidenguten Aderbauwm. ſtatke Baums 4 gr. Pyramiden, die koloffalifche Fis 


ollenweberey. ** dee Spbinr u. a 

befan, f. Befan. * Dibittigong,f. Islamabad, 
efiratel Arab, f. ırabien. D(alurlaem, . Biurgboie; 
esme, El. St. in der Landſch. Dibofer, eine Wüfle längs der Oſt⸗ 


nadoll in Klein⸗Aften, mit einein ſeite des Delta in Aegybten 

af, Hier wurde 1770 die Türkiſche Dicho hor, Reich in: Malacca in Oin⸗ 
lotte von der Ruſſiſchen verbrannt. ierindien, deſſen Suuan ein Bran;, 
pibbaini, ein B. im Lande Atba- Baſall iſt. 

in Nubien in Mittel-Afrila, auf Dfboinagur, Hpefk eines Für ſten⸗ 
elchem man noch manderley Tram» tbums-gl. R. in IR: Marastenftaate; 
er des Alterthums findet, welde ver: - Refidenz des. Fhrften mit einem anfehn.. 
uthen laffen, daß vor Zeiten die St. lichen Schi. u. einer merfwürdigen: 
ter oe bier geflanden habe. woblverfehenen: Sternwarte , fdyönen: 
Hibbel: Dufban, (d. h. Rauch- Waflerleitungen.u. einigen Teichen in. 
rg), ein B. in Aegppten, zu dem der Mäbe. 

rabiſchen Geb. gebörig, den manfeir BDfholamandala, ſ. Eoroman. 
s Nahmens wegen bisber für einen del, 

uerfpener hielt, ee iſt aber feiner, Dſchonbur, ge: Gt, in- der Bands 
jener Nahme fomme nie von dent ſchaft Benares in Dflindien, nm. wies. 
auche eines unterisdifhen Feners, len Alterthümern m.. merfwöürdigen: 
ndern von den Regeawolfen ber, die Trümmern, worunier die. noch jiems 
n immer gleih einem Rauche ums lich wohl erhaltene fleinerne Brüde: 
Bih ba, Heniid A arien. 

a, ziem anfebnliche See: in na, einer ebe e 
— im Peträifhen Arabien, Ganges. fläffe des 
ı Arabifhen Meeeb., ift. der Haf. Dfhur,.der am. böcften gelegene u. 
n Mefta, (bie®rbefeftiget, mit bes Lältefte Theil im Lande der Drufen,, 
iheliher Schiff Bahrt; fleht jegt wohin man daberim Eommer die Vieh 
ter den Wahabiten. | berden bringt. 
yidid,f. Aidab. — —— Geſſan. 
bibanzironga, ſ.Dekka— D Hyde, Dieete 
en Drus, Annn), # in Dfisna, Dfisninff, Krfl im Ruf. 
perfien , der zum Theile die Nord» oud. Minft \ 
inzen. bildet, u, in. den Brealfer Duare, Mfl: in der Ilvr. Prov. Dals 
It. matien, anf einem Hügeban der&ettie 
yilol ©, f._®ifolo, nA, mit. einer Feſte. 
bilomw tEbeelomw od. Ebilon), Duart, Doward, Meerb, u, Kaſtell 
auf der Inf. Erilan, mit einem uns an der Schortländ,. Inf.. Mad. 
eutenden D., Haupsniederlage von Dubicza,f. Dubitza. 
yirangam, reiche St. in Tra⸗ er Ar:, am 8. San, mit arre 
worin Dflindien, Hpeniederlage der Poſtwechſel. i Mr J p⸗ 
dieſer Prov, ausgeführten Waren, Dubienfa, fl. St. im Herzogth. War⸗ 
Yirdfhe, (Birge) Hpfl. von ſchau, Lubliner Dep., am Bun , bat 
‚er » Argppten u.gewöhnlich der Gig geoen 280 9., gegen 900 E., die mit- 
es Beps, auf dem bier fehr. hoben alizifhenu. Ruffifch. Prodneten han— 
fieilen weſtlichen Rilufer, ift jegt dein, eine fath, u. grich Pfarre, eine 
ſehr geringer Det, treibt aber do Brieffommiung. 

b- ziemlich beträchtlihen Handel, Dubin, adel. St. von 63 9. im Herzogs 
e ih nicht alt, aber unregelmäßig thum Warfchau, Dep, Pofen. 
aut, hat-einen gr. Marftplag. Die Dubinfi, adel. St. im Ruf, Goup/ 
end umber gleicht einem einzigen Wilno. 

alde von Palmenbäumen, werin Dubitza, feſte St. in Bosnien, Sand: 
D. nabe an einander liegen. IhaffhaftBanjalufa, am Fl. Unna, Jhr 
ife, ein. Kaſcheflik in Dittel,Ar: gegenüber 8 
ten, im Nilthale auf der- Weſtſeite Dubitza, Mfl. in der Illyr. Prov, 
NIE , Kahira gegenüber, fruht, Etoatien, mit 310 65. einer Deutfchen 
an Korn, Flachs u. Saflor. Der - Schule, einer farh. u. einer Grichiſch 


ort iſt nicht unirten K., u. einem Wollmgc- 
ife — Sizey), eine et⸗ ſel. | 

befefl gie a. mittelmäßig. gr. St. Dublin, eine Braffh. in Ireland, 
ungs = Lexicon, - Zi i 


vory Ds — 


Moon. Leluſter, graͤnzt udrdl. mit Eafl: 
Meatb,, bäl. mit dem Irelaͤndiſchen 
Meere, füdl. mit Willow u, well. 
mit Meath n. Kildare; enthält ı9 Y/e 
D. M., 5 St.u. Boroughs, 100 Kirch⸗ 
fpiele , 25,510 9. u. 237,911 ®, er 
Boden if meift flab, außer in hen 
füdl, Gegenden, diegebirgig find. Die 
LZandwirihſchaft u Viebzücht if in 
neueren Zeiten ſehr verbeſſert. Der 
gr. Eanal.ı, derkoͤnigl Canal erleich⸗ 
tern deu Handel. Der vorzüglichfte 2 
ift die Liffey. Die Hpiſt diefer Srafſch. 
. u. von ganz Ireland ift 
-Dublin,(ro9 49 45" D.2.u.539 217 
a MB), an. der gleidinabmigen 
Bay, die Biffen theilt fie ine faft glei» 
he Theile, weile durch 7 Brüden 
verbunden find. An dem FI find zu 
beyden Briten geräumige Kajen zur 
Grieichterung des Ladens u, Loͤſcheus. 
Dublin ift, naͤchſt London, die größte 
St. des Brittiſchen ‚Staates, bat 
15,645 9. u. 467,900 E.; fie gehört aber 
auch zu den fbönften, bat regelmafir 
ge, breite Straßen , wird Nachts durch 
—J—— erleuchtet, wu. hat hohe 
zierlich gebaute H. u. ſchoͤne Pläge, 
a vorzüglich Stepheus Green mit 
Seorgs II. Bildfäule gebört, dann 
Merrions, Rutlanden Mountjoy-Sua—⸗ 
re. Sehr abſtechend iſt dagegen der 
‚andere Theil der St., the Liberty 
genannt, der duch Ötraßenbauart, u. 
am meiften widrig durch feine Bewohs 
ner ift, die unehärig ſich der Betäubung 
durch Whisky ers überlaſſen. Tie 
ſchoͤnſten Gebäude der St. find das 
Schl., Wohnung des Vicekönigs, der 
Pallaſi des Herzogs von Leinfter, das 
alte Parlamentshaus, Nie Börfe, das 
‚prächtige Zollbaus, die Liunenhalle, eis 
nige der ıg Kirchen, das Univerfitäts: 
ebäude TZeinity: College, db 
‚ Zavalidenbaus. Die Eublinbay 
don ge, Umfange u. eine der praͤchtig⸗ 
fien in der Welt, mit den veigendften 
Anfichten, aber fie ift wegen der Sands 
bänfe nicht ſicher. Der Handel von 
Dublin erſtreckt fih auf Fleiſch, Lein— 
wand, Getreide, u. auf einbeimifde 
Erzeugniſſe u. Fabrifate, ale Seidens, 
waren, Banmwollenzeuge, Wbisky, 
Glas, Stärke, Zucker, Schnupftabaf, 
Die Einfuhr beſteht aus den Bedlrf, 
niſſen, welche Ireland aus dem Aus— 
lande bezieben muß, meiſt aus Eng— 
land u. Schottland. Die Univerfität 
- bat ein Mufeum, eine Bibliotbef u, 
eine Anatomie, Kie St. bat viele mil» 
de Stiftungen, man zäblt gegen 20 
Berforgungsanftalten, Zrefflih find 
mebrere Sefellfhaften zur Verbefferung 
des Landbaues , zur Aufuabme der Ge— 
werbe u. zur Sicperbeit des Handels 
u Sziffe Babes. An ſchoͤnen Spa 


Dudlone, Doplone, 


Zubnic 


Thon, wovon fi viele T 
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te 
eine Spaniſche, Franzoͤſiſche n. Statt 
fhe Goldmänze, welche nicht an allen 
Drter glei , nod beftändig in glei⸗ 
chem Werthe ift, Eine Span. Dublo⸗ 


ne muß ı29 Ducatenäfchen wiegen, u. 
gilt alfo nach dem Inhalte der Tuca⸗ 


ten etwas mehr als 8 FI. Eine Franz. 
Dublone: ift eben das, was man ge 
woͤhnlich eine Piſtole od, einen Louise 
d'or nennt, Eine Ztalifche Doppie fol 
23 bis 195 Ducatenäßchen wiegen. Die 
Caroline od. Carlsd'or werden Öfters 
euch Dublonen genammt, 


Dubmicz, ein weitläuftiger Mfl. in 
der Trentſchiner Befp. in Riederun— 


gern , bat eine Parh. K., Slav. E., 
ein Luſtſchl. mit einem fhönen ®ars 
ten, hält 4 Zabrmärfte, u. gebört dem 
Grafen Illeshäzy. Der Ealvarienberg, 
u weldhem »3 gemauerfe Stationen 
binfübren, n. das flr wunderthätig ges 
altene Marienbild, zu welchem jäbre 
lich im April u, Diay viele Walfahrs 
ten vorgenommen werden, brachten dem 
Drte vieles Geld ein. | 
fa, Slav, D. in der Trent⸗ 
ſchiner Gefp. in Niederungern, zwis 
fen WBaldungen, bat eine wobleinges 
eichtete Salpeterſiederey, gebört dem 
Grafen Kellonics un. dem Freyh. Zap. 


Dubno (zo ey MN. B.), Krk. im Ruff, 


Gouv. Wolnnfs, an der Jrwa, mit 
1,130 8 6000 G., meiſtens Juden m. 
einer Srich. Abtey. Sie treibt anſehn⸗ 
lichen Handel mit Hofs, 


u.den Erzeng: 
niffen der Ukraine, 


oldau u, Wala» 


dep. a 
Dnbodjel, ein Slav. D. in der Treut⸗ 


fdiner Geſp. in Niederungern , unter 
dem B. Inowetz, ifl ar., hat zwar ei» 
nen unfruchtbaren Boden, aber auten 
oͤpfer näbren, 
n. ihre Arbeiten anf der Wag binab 
zum Verſchleiß hinſchaffen. ZA mit 
einer Zocalpfarre u. 8. verfeben, 


Dubofi-Madas, Melv:-Nados, 
Landgut in dee Temesvarer Gefp. in 


Dberungern, von Walachen u. Raitzen 
bewohnt, die ſchoͤne Obſtgaͤrten u. Hol⸗ 
zungen haben, u. fidd mit der Bienens 
zucht u. dem Weinbau befchäftigen. 


Duborgi, abtrünnige Kuffen u. Kofas 


fen, die feine Priefter u. wenige Refts 
tage baten, ſich weder ber Taufe no 
bes Abendmahls bedienen , m. arößten 


Theils völlige rg unter 


einander eingeführt baben. Sie wob» 

nen in 7 D. am Fl. Molofchna im Ruf. 

a... Taurien, u. zählen über 5000 
eelen. 


Bubomwa, PD. von ?7 9. in der Ban 


ter Militärgeänge, mit-der berühmten 


⸗ 


om Dub Dur 
ander Donan. liegenden Betera ırb 
f en poble. 1 
ubowa, ein Slab. D. in der Sobler 
Geſp. In Niederungern an-der Gran, 
wit, einer kath. R;. DieBieuenzuhtift 
bier im höchſten Flor. 
abo wa, zivey D. in der Arver Oeſp. 
in Riederungern, mit Slav. E. Std: 
loacta Dubowa mit einer kath K., 
2 Sathı ui: 8 jüd. &; Walaska— 
ubomwa, anden Liptauer Orz. Bey⸗ 
de find, wohlhabende D., baben eine 
gute Viehzucht u. eine Fabafsniederlas 
ge. Der B. Choiſch iſt zwar hoch, aber: 
mit der deſten Biehweſde verſeben, es 
wied daber dortviel guter Kaͤſe ergeugt;' 
Auch wächh: bier: viel Arumbolz; , wors: 
20% viel: Debl gepreßt wird; Taxus od. 
das fo genannte Theißbolz (Sisza⸗ 
fa; EZifowa), Limbaumdolz, (pinus- 
sembra), Kienholz.. Bepdegehörenzun . 
Herrſch. Aroa. ? 
ubo wa, ein Stan: D. in der Preſſe 
burger ®efp. im Niederungern,, zwi⸗ 
(dem Modenn:u.Bibersburg, Palfyſch, 
ur Bibersburger Hercſch. gehörig, ‚mit: . 
einbau‘, dann: Aderbau.,. Rohlenm- 
u, Kalfbrennerep:. Bi 
ubewa, ein Rußnafifches D. in-der- 
Scharofher Gefp. in’ Dberungern , in: 
der. Herrfch. Mofowiga, au. den. Pols. 
nifhen Grg.,_ mit ‚einer nichtuniteen 
Dr 8., . Sauerhrunnen. u. einer: 
fashhtte ’ 
ee ein Slavı D. in:der Thus- 
rober Gefp, in Riederungern, bat ſchoͤ⸗ 
ne Waldungen, Birdzuchs, Yagdınefem: 
eine⸗Olashutte. 
nbowta, St am rechten Ufer der 
Wolga,’an der Münd. des-Dubowiar- . 
aches im Oouv. Kaukaſien. Sie iſtt 
Ber. Hptſitz der Dubowliſchen Koſaken, 
ein wenig befeſtigt. 
ubrama;, ein Slav: 
tatee Geſp. in Riederungern, 
fhiedenen Adeligen-bewobnt; 
fatb.. Ri, bat: 5a» Foib u 26 . 
E. Diebieftaen dB. entbalten.wiel Spieß» 
glas. Souſt nähren fi die E. auch 
vonder Viehzucht. 


yon per⸗ 
miteiner 


fer--Gefp. in Oberungeru, mit 298 faths 
8,, einem-Bade u. einer‘ SHashiitte. 
nbromna, Sit. am Dieve im Ruſſ. 
Bouv. Mobile; hat Leimvand-, Land» 
die, Piüfche-,.. Ehalkons m andere. 
YBofenzeugfabr:, die negen 3000 Mens 
ſchen beſchaͤftigen; halt 4 YJabrmärkten, 
a, handelt vorzirglich mit Holz: j 
ncaten, eine doldmünze, weiche faſt 
in allem Enreopäifchen Staaten gangbar 
ift, u. einen verfdiedenen Werth hat. 
Hewöhnlich gekten: fie-jegt, ihrem ins 
nern Sebalt.nach, 4 BI: 20 bis 30 Kr. 
entre näßche.ny. ein kl. Gewicht, 


Duderftadt, ein Be 


D. in-der. Lip⸗ 


gabder Sonſt geh 


Dur zu - vogn 


mit weldhem —— gewogen were 
den, deren ı5 einen Öran , 64 einemi 
Ducaten, 126 einen Louisd’or u. 155; 
eine. Engländifhe ‚Gninee-ausmaden. 


Du * ‚sine ——— in 
- Holland geprägt wurde, am e9: 
Bi Deuttden Geldes betrug. lim 


efannte Silbermünge „die meiftens ig: 


Italien l i 
a wurbe; Done btes j 


Riedertöndi u. 
Deutfche, In Deutſchland gilt der Hols 


laͤudiſche nach Deutſchem Gelde ® 


16 bis a. Fl. 32 8r.; der 344 
30 Kr., u..der Mailaͤndiſche u. Savo⸗ 
diſche Flass K 


r. 
Duchowrzezina, Steim Ruſſ. Gouve. 


Smolenff: i 
Duchs, Dudtfdow,f. Dur. 
Duetfteim, ein ſehr berühmtes weile 


Bier, welches zu Königelutter im: 
m- vormahl. Herzogth. Braunſchweig 
ebrauet wird, u. feinen Nahmen dahetk 
at, weil die Lutter, au welcher die— 
fer Det liegt, u, aus welcher das Waſ⸗ 
fer zu diefem: Biere genommen wird ,. 
aus TSopher, weicher im Niederfachfen: 
Duckſtein genannt wird, entfpringt, n.. 
geraume Srit-auf.diefer: Steinart forte. 
fließt; 5 . 
im Dep. des; 
Sarzes, im Königr. Weftfalen, begreift! 
das. nördliche Eichsfeld u. einige Orus- 
benhagenfheDrtfhaften, gränzt im S. 
mit dem Brz. Heiligenftadt, von wels. 
chem ihn der Zuhn ſcheidet, im %. 
an den Bez. Odttingen, im Ri an dem: 
Bez DOflerode, ıw. im D) anı den Brz, 
Nordhanfen: Sein Rlädhrenranm bes 
trägt 10 28/fY0o0 Q. M., u. wird: vom 
43,96 Menfhem bewohnt, die meiſtens 
Katholiken find.PEr’ enthält = St,, = - 
MA. 84 D. u; Weller, die znfams- 
men 8 Kant: mn: 68 Grm. ausmachen. 
Zu Onderſtadt iſt der Sig der Unter⸗ 


: Mräfeftne, des: Diſtriktsraihes, des Ci⸗ 


vilgerichts u. der. Bensd’armerie-Bris 

! der Bez zut ME: 
itär « Divifion u zur erſten Forſt⸗ Co 

fervation:. 


ubrama, ein Star: ©. der Zip⸗ Dubdier ft a 3 N Mu 


27° 55’ 304 2,.), die Hptſt. des: 
Ber. , In rinem breiten, fruchtbaren u, 
angenebmen Thale; am Infanrmenflaffe 
der Brebme mn. Hable, ift mit’ einem: 
Wale umgeben, hat4 Borftädte, 4 
Shore, »6 Straßen, 2 8., ı-Rapede, 
1. Urfulinerinnenftl., =. Hofpitäler, » 
Waifenhaus, ı- Öpmmafium, 656 Hu. 
3,828.@. , die fi vom Bierbrauen, von 
der. Brauntweinbrennerepn, von: ı Wols 
lenmannf., »° Bandımanuf., die 200. 
Menfchen befchäftiget, von ihren Ge⸗ 
werben, von DObfl:, Hopfen: u. Bar, 
tendbau ernähren. Gie iſt der, Sigder- 
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sog1 Did Dürr 


Bezirkogewalten u. eines. kach. Offi⸗ 
cialgerichts. 

Euderbofifdes Sebleg, im Eur 
eopäifhen Rußland, iſt ein Zweig des 
Alaunifhen Geb. , welcher bis an den 
Finnifchen Merrb. binlaͤuft. 

Dudingen,f. Duin. 

WB udlen, St. in der Engländ. Graffch. 

Worceſter, an einer Eanalverbindung 
mit dem grand Trunf; bat Eifen 
u. Olasfabr. u, einigen Handel. 

Dudwag, Fl., der in dee Meutrer 
Befp. in Riedernngern, an den Mab⸗ 
eifhen Grz. entfpringt, u, in der Ge⸗ 

end von Neuftadtl in der Preßburger 
Befp. indie Wag fällt. 


Duell, Zwevfampf, ein Streit ° 


zwifhen ſwey Perfonen , welche ihre 
Sache mit dem wehre ausmachen. 
Vor etlichen hundert Jahren hatten ge⸗ 


wiſſe Reichsſtaͤdte, z B. Hall in Schwa⸗ 


ben, die befondere Freybeit, daß fire» D 


sende Parteyen ihre Händel durch eier 
nen folennen Zweykampf daſelbſt aus. 
machen durften. "Aber des Mißbrauchs 
dert Durch Die Dieschsgefepe abnekbaflt 

e € f} 
u, das Duelliren durch ang Deufb- 


Hand verboihen, nirgends aber find 


fhärfere Duelledicte befannt gemadt 
worden, als in Franfe., Sachſen u. 
im Brandenburgifcden. 
uere, Douco, gr, Fl., welder in 
Nord-Spanien, aus einem See auf den 
B. Drbion oberhalb Soria —— 
| BeraeaT ICE ine mnitdem Ta⸗ 
jo zwiſchen Bebirgsceiben binläuft, eini« 
ge Fleinere Fl. in feinem Laufe aufs 
nimmt, eine Strede lang von D. nad 
. au der Örz. von ni bins 
ſteoͤmt, ih dann wigder nach W. drebr, 
in * and eintritt, es durchfließt, 
u. endlih nad einem Laufe von 120 
M., bey Dporto in bas Ätlaäntiſche 
Meer fällt. Sein Flußgebieid beträgt 
2,638 Q. M. 
Duhm, Pferd. im Kant. Nordheim, 
- Bez. Böttingen, Dep. der Leine im Kös 
uigr. Weftfalen, am F. des B., wor⸗ 
auf Katlenburg liegt, bat FR 9. , 315 
€. , u, einen flarfen Flachsbau, der eis 
nen langen, ſchoͤnen u. — ee 
lachs fiefert, In diefem Orte iftdas 
omflift zu Einbed angelegt. 
D üben, St. in Sachſen, Leipziger Ar, 
an der Mulde, mit 419 H.u.2,2900€, 


Tuchwebereyen, Gärbereven, Faͤrbe⸗ 


reyen. M. davon nach Wittenberg 
hin iſt d er. © he a. hin r⸗ 
auer⸗Heide, worin Pe en 
J ein Alaunwerf find, 


Düffel, St. im Fe. Dep.bepde Reiben, 


an der Nethe, mit 2,850 E. u, Wols 
lenzeugfabr, 


zü Dir vo 


Düdn, B. im Könige. Weſtfalen, in 


den Bez. Duberfladt u. Heiligenſtadt 
"ein kaltes u. rauhes Kalffteingeb., w 
ches dieſe beyden Bez. zum Theil von 
einander ſcheidet, aber wenig hohe Spit⸗ 


sen bat. 5 
Dülln, Bela-Banya (489 ng’ 45% 
M. B.), Boft. in Riederungern, Hons» 


“ ter [4 2 = 
Dülmen, Graffh. im Berg Deo. 
be, 5 ı2 Q. M. gr., mil 9,600 E. 
‚Die Hrih. gl. NR. (59 zur MD, 
249 55’ 2“ D, £.) bat 1,680 E. 
Dümmerſee, ein See im Königr. 
Weflfalen, im Dep. ber Allee, beydem 
Ik. Lemförde, e Stunden lang u, ı 
tunde breit, wovon jedoch nur «ein 
PM, Shell zum Bez. Osnabrück gehoͤrt. 
Er ift ſehr fiſchreich. Auch werden in 
der Gegend viele Halten gefangen. 
Dümplers, f. Ephrata. 
na, gr. Fi., ber an den Orz. der 
uff. Gouv. Plestow u: Twer aus dem 
hnafee fommt, die Grz. zwiſchen den 
Gouvb. Minff, Kurland u. Liefland 
madht, u. bey Riga in den Meerb. gl, 
N. fälle. Er nimmt die Pl. Fl. Illurt, 
8 Pers ıc. auf, u. iſt groͤßten Theils 


ar. 

Dü ns urg, Krſt. im Ruſſ Gouvd. Wis 
tepff, an der Düna, mit 233 E., eis 

_ nem Jefniten . Collegium u. Roviziat. 

ET, Pr un 

anze, Feſt. nebſt einem auten Haf., 
im Souv. Liefland, wo die Düna inden 
Liefländifhen Meerb, fällt, 

Dlınen, Downs, heißen diejenigen 
Saudhügel, weldhe das Meer am lifer 
bildet. Befonders aber wird die Mer 
vesgegend an ber Küfte der Engländ. 
Orafſch. Kent, zwifhen Norih⸗ u. 
South » Roreland fo genannt. Vor den⸗ 
felben find die Saadbänfe. Goods . 
wine, fo, daß Schiffe zwifchen bemr 
feiben u dem feſten Lande ficher vor 
Anker liegen fönnen. 

Dünkirchen, Dünkerken, Dum 
fergne (532 ru MB, 200 2 
23°D.8), feſte Seeſt. im Franz Dep. 

orden, mit 1,800 H. u. 21,100 E., eis 
nem ſchoͤnen Rathhauſe, mit einer oͤf⸗ 
Bien Bibliorhel, einer Schiff 
ahrtsſchnle, gut gebauten Kafernen u. 
einen Haf. Der 17,000 Q, Zoifen gr. 
Darf enthält die. Schifffabrisgebäude, 
Es find hier Schnupftabat:, Wach⸗ 
bolderbranntwein., Puder⸗, Gtärfes 
mehl⸗, Zuder,, Woll⸗, Leder. u, Tau⸗ 
werffabr. ; man treibt Fifcherey, Han« 
deln. Kaperey im Kriege, Die St. iſt der 
Gig eines Geepräf. u. Handelsgerichts. 

Düren (509 46 MN. B.24° 15⸗O. E.), St. 
im gr. Zep, Rubr, an der Rubr, mit 560 
Bi 3,490 E., Papier., Eifen- u. Tuch⸗ 

abe. ;bandelt mit Eifen, Kupfer, Zeus 
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ven, Züdhern, Spegerey: u, Faͤrberwa⸗ 
'eu, Leinwand ıc. 

hefbeim, Sürtheim, St. im fe. 
Bep, Bomtersberg an der Haard , mit 
100 9. , 3,080 E. u. Weinbau. 
uenbolz, Herrſch. u. Schl. a Mih. 
en, Znapmer Kr., mit einer kath. fd 
enge. R., am linten Ufer der Taha, 
yat 302 9. u, 1,823 E., bie fi vom 
Ader., Wiefen. u. Weinbau ernähren, 
ürmenting, f. Dicmentingen. 
ureenberg, Shbürenberg, der 
erühmte Salzberg in Banern, Balz. 
ıchfe., » Stande von Hallein, . 1,067 
8, über dee St., aus dem jährlich 
‚00,000 Zr. Balz beceitetwerden. Das 
ile Stein ausgegrabene Salz ift von 
lauer, rother, weißer, u. bisweilen 
ſrüner Fache, u. oft fo ſchoͤn durch» 
ichtig, als das hellſte Slas. Au dem 
B. werden Salzſtuben od, Sinkwerke 
‚on verfhiedener Größe ausyebanen, 
ana mit Waſſer arfüllt, u. 
Bärtigung gefchloffen gehalten. Die⸗ 
e Sulje wird nachber dur Röhren 


dis zur 


ach Hallein geleitet, w. dort in mehr - 


eren gr. fannen gefötten. Auf 


em D — liegt ein ntedblihes 


doͤrfchen mit einer fhönen, ganz aus 
riegelglatten rothem Marmor, der bier 
richt, erbauten Kapelle, u. einer herr 
ihen Ausficht. 

hrmenberg, D. in Sachſen, Stift 
Nerfeburg, mit dem größten Salzwer⸗ 
e in Sachſen, das über ı50 Menfchen 
eſchaͤftigt, u. über 136,000 Scheffel 
Balz liefert. _ 
ırerenftein, Thierenftein, St, 
n Oeſtreich u. d. Ens, Biertel ober 
em Mannhardsberg, am noͤrdl. Ufer 
ee Donau, mit einem berefh. Scht., 
'andgericht , einer Pfarre u, einem 
Bleybgw,. Auf dem hoben B. dabey 
iegen-die Zehmmer eines Scht., in 
selhem König Richard Loͤwenherz ges 
angen faß. eflwärts von Tuͤrren⸗ 
tein gegen WBeißfirhen finder man 
Rühl: u, W eine. 

irwang, 
n der Sulz, mit78 €. m. einer 
elfabr. 

iffeldorf (so ıy wu M, B. u. 
49 25" 40 'D, 2), gt des Oroß⸗ 
erzogth. Berg, eine fhöne wohlgeban« 
e, am Rhein u. ber Düffel liegende 
31. von 2,225 H. m. 20,000 E., mit 
inee berühmten Bildergalerie , einer 
Dablerafademie, einem ſchoͤnen Schl., 
nebreren Manuf. a. Rabr. für Pas 
iertapeten, Zuder, Sommt, Kafimir, 
iu, Eflig, Seife, Tabak, Senf; dann 
Baumtollenfärberey u. Druderep; 
andelt mit Setreide. 

1t 


Ra: 


D 


If. in Bayern, Rezatkr, D 


Dufla, 


Dui Dul ꝛeau 


das Stück zu 18 Pfennigen, u, ir 
Polen zn 3 Polnifhen Grofhen bat, 
Bon dem erfien 'betsagen ı6 Sthd, u, 
von dem legtern 30, einen Reihstha- 
deeod. ı Hl, zo Kr, 


Duin od, Aue." bier Re. im Welt, 


fäl. Dep, Allee. Hier werden Heiner: 
ne Töpfe u. Beſchirre verfertigt, wel⸗ 
de weit u. breit durch Deutfchland, u. 
an in auswärtige Länder verführer 
werden, u. viel Geld kus Land beins 


gen. 
Duino,YT. Zibetn. 
Duisburg (510 nor we N, 


Bw 
249 257 24° D..8,), eine befeflig- 
te St. von mäßigem Umfange, im 
Berg, Dep: Rhein, unfern der Ruhr 


u. dem Rheine, mit ungefähr 500 6., 


4000 €, , einer Univerfität u. einer fer 
benswürdigen ref. Pfaref, ; bat Tuch⸗, 
Ueuzeug ·, Band, Seife-, Stärke, 
Zabafs-, Leder, Porzellan, Eflig-, 
Zwirn, Baumwoll:, Leim. u. Sammt: 
fabr., u. Handel mit Eifen, Draht ac. 
nah Bolland , wo alle Wochen tin 
Schiff -anfommt m, wieder dabin abs 
ebt. Zu der Raͤhe find 2 Eifenfchnelz» 
Ben, weiche jährlih an e Mill. Guß⸗ 
waren liefern. 
nisburger - Wald, ein Wald, 
der ſich bey der St. Duisburg anfängt, 
u. ſehr weit erfiredt. Es Befindet eo 
in demfelben nebſt anderm Wilde be» 
onders eine Artwilder Pferde, diefich 


- Öfters in Menge ſehen laſſen. 
Duiveland, eine Juſ. im Bean). Dep. 


Scheltemündungen ; wird von Schons 
wen durch das male Dykwaſſer ger 
trennt, Im 3% 1530 erlitt fie eine ar, 
Uederfhwemmung. Ihren Nabmen hat 

e von denvielen Zauben, die ſich fonft 

arauf aufbielten. Sie bat nur D,, 
woruntee Bruineffe mit ges E. das 
voruehmfte if. 


Dufalla, eine Prov. im Könige. Ma» 


eocco, we Azemor, ein gr., ziem⸗ 
lid volfreiher Dre am FI. Morbeja , 
nicht weitvom Meere. 
nles:Eonntp, Braffh. im Nord» 
amerif. 
den Inf. Marthas Bineyard, Chape⸗ 
guiddif u, den 16 Elifabethinf. befiebt; 
at auf 5D.M. 3,260 E., Viehzucht, 
Fifcherey. Hpeort it Edgarton. 
t. am Fl. Eergowa, im 
—5 Kr.in Galizien, am F. der 


arpatben , hber welde von bier aus. 


ein flarf befabrner Weg nad Ungern 
ebt, bat 2,200 E., eine kath. Hptſchu⸗ 
e, gute Leinwandwebereyen u, ein Poſt⸗ 


amt. | 

Dulcigno,f Dolcigno, 
Dulezin,f. 3 

ben, der Nabme einer Muͤnze, Dul gadirIli, ſ. Mar aſch 


Zule;jonm 


vergleichen man am Nieder s Rhelue Dulken, Städtchen im Bean;. Der. 


Freyſt. Maſſachuſetts, die aus 


— 


wandweben beleben den Verkehr, 
Dumpsber, ſ. Dunfer. 
l.in England, in der Graffh. 
Hort, welcher fi in: deu: Humber er⸗ 


. t. a a 
Dunagbi,tl: Ort in der ®r Zp 
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Ruhr, mit 3,910: &,, Leinwand» u. 


uchfabr. 
Dum a, St. in der Landſch. Nedsjed, 
od. im fo. genannten wüſten Arabien. 
Dumbad, Da. in Bayern, Junkt., 
‚mit zoo & n..einer Pofl. KR 
Dumbarton, Graffh. in Shöfhett- 


band, graͤuzt noͤrdl. mit Argyle u. Perib, _ 


dt, mit erth u. Stirlina, fübl. mit 
Lanark u. Renfrew un. weftl. mit Ar» 
gule, enthält 245 Engl. QM. mit 
20,7t0 €, ; ift meiftens gebirgig u. nähre 
Schafherden; an den F1..u. Seen. if 
" jegt der Ackerbau in. Zunahme. Fiſche 
find mit ein Reichthum des Landes: Der 
gr. See Loh-Lomond,. befannt 
durch die reigenden Ausfichten, an feis 
nen Ufern, befonders von dem bohen 
Den» Lomond herab, iſt ſehr fiſchreich 
u. liefers fhmadbafte Aaie. Die größr 
-te der 30. Inf. , die in diefem See lie: 
ke iſt Jnch⸗Murrin, mit feucht: 
arem Boden. Die meiften der übri» 
gen find. bewaldet, Anßer medreren fl, 


Seen bewällers noch der Feven.die , 


Srafſch, Durch die oͤſtl. — seht: 
de: gr. Canal: Die Hrifk iR. 
Dumbarten, Dumbriten (15-18 
D. 2, u 559 55 N. DB), mit einem 
uten Fr an den Ufernedes Zeven; 
at 2000.@,, 
Kattundeudereyen, Sarnfpinnenu.fis. 
fcherey befdäftigen: 
unbedeutends 


D umbir Lton- Apr th. m 5 
Dumblamre, St: ambder Alan: im-der 
Graffh. Perth in: MittelsSchottland, 
mit 1,200 E,, ohne bedeutenden Han 


dei, 
Dumfries, Orafſch. in Suͤd⸗Schott⸗ 
land, gränzt nördi. an Lanark, Pers 
bies u. Selffirk, oͤſtl an Rorbura, füdl. 
an den: Solway-Frith u Kirkudbright 
u. weftl: an: Airſhire; hat auf 1,344 
Engl. D: M: 55,000 E. Sie wird nad 


3 A1.in Araondale, Niebsdale-. 


esbeilt.. - Der Boden: ifl: 
abwech ſelud⸗ 7 Waldung n.Ibal;: 
der Aderban in den fruchtbaren Ebes 
nen trägt Weißen, Gerſte, Hafer, Zurs- 


n. Esfale 


nips u. Kartoffeln ; letztere werden aus⸗ 


aeführt, doch vorzüglich zur Schweine⸗ 
maft verwendet; "denn Schweine u. 
Schafzucht ſind die beſten Erwerbs». 
weige. Der Reichthum am Minera: 
lien wurde bisher neh nicht beunßt: 
Die Landſch. bat ein mildrs Alima 
angenebme Gegenden. Dis. beträcdt« 
Nayen 1. find :- die Eſsk, Annan u. 
Nith. ‚Die Hrifl. if 


 Dumfrirs, an der Rith, unweit von 


deren Münd:, mit’g,500 E. Frishte 
u. Kartoffeln werden ausgefübrt, u, 


einiger Rüflenbandel, fewis Bichmärk- 


— 


Dunalwa, Sine, 
q ge U. 


Dunawet 


Der Haudel-ift: ; 
Die St: bat: ein fees: . 
Kaftel. Dabey liegt ber. gr, Meerb. 


ee nr. 


eonne in Itelaund, Pron. Ulfter, mit 


- Mineralquellen. TR 
Dunajerz; od. Dun —— ſchiffba⸗ 
zwi. 


ee Srengfls in der Zipfer Sep: - 

en Ungern u. Galizien, der. auf den 
Karpatben entfpringt;, u. ſich mit’ der 
Poprab in Balizien vereinigt, 


Dunajow, Mi ©t.. in ®a izien, Zloe⸗ 


spwer fr, vi, 
E ine 7 ein 
Feſt bey dem Zhrfen,, weldhes 7 Ta⸗ 
Nächte dauert, u, entweder bey- 
dem erflen Einzuge des Sultans, od. 
nad»einem erhaltenen Siege, mit. gr. 
Breudenbegeigungen begangen: wird, - 
Meer Schi, aufrinem fehr 
boben -w, fleilen Felſen in der Zipfer 
Gefp. in Dberungern, welches von den 
darueben fliegenden FI. den Nabmen- 


‚bat. Ben demfelben irifft manſo wohl 


aufden B. als in den: Shälerm, ‚mie 
neralifche Schneden an, 


Sunba-r ° 6 MB 13O. 
die fib mit Slasmadhen, .. 8. n er : 


8). St. u. Seebaf, in der Grafſch. 
Eaft» Lorhian, in Suͤd⸗Schottland, mit: 
oo Der Haf. if weder. gr. no 
fiber; u: wird; duch eine Batterie ver 
theidigt.. Erzengniffe der Grafſch. wer⸗ 
den ausgeführt; befondees das bier ver⸗ 
fertigte Malz, welches im Rufe ſteht. 
Somperf, Seife, Stärfe werden bier - 
ver fertigt. Be menge Walkice. 
u Hummerfang waren ſonſt wich tiger. 

Fir: mit einem Kaftell: 

der JIreländ: GSrafſch. Werford,. 

. Beov. Eonnanapt:. 


© uncaft em,.f. Doncafter 
Dundalf, Hptort mit.8900-8; in der 
- Zreländ., Grafſch Lonıh,-Brov. Fein, 


fier,, an der: gleichnabm. fiſchreichen; 
Bay, mit einem fidherm Haf; Sie ifti 
alt m. befteht ans einer: febe langen: 
Straße, has eine: ſchoͤne Markthalle. 
Mouffelinweberen, Leinwandperfehr u. 
ansarbreiteter innerer Pandel, fü wie‘ 
—— zur u. nach — 
abhrung. Bon einem: nahen ! 
eine bereliche Aus ſich t. — 


Dundee, Dumder (44032 50O. 


2. u;. 469- 24 400 N: B.), Si. in der⸗ 
Orafſche Angus in: Mittel»Schortttand,. 
meift nach alter Art gebaut, mit 26,000. 
E, einem geräumigen u. fibern Haf.,. 
in welchem ſich Über. 150 Schiffe befia⸗ 
den, die zum Handel mit den Dfifeer- 
bäfen. u. zum Küftenbandel beflimme: 
find. Leinwand macht den Stapel vom 
Dundee aus, aus Zwirnfärben befchäfr- 


0 Dun 


tat am rooo Menſchen. Noch Werdrn 
vier Leder, Schuhe, Taue, Segeltuch, 
zutker, Slas — Der Lahr 
ang i —— Die vor züͤglichßen 
kinfuhrgegenſtande find Blade u, Hanf 
1, andere Bedürfniffe aus nordiſchen 
häfen. Weber der St. Heat be Law 
Yf-Dandee. ein sooR. hoher B— 
nit = Lenchridürnien für die Serfüh- 


er, E 
undeum, #. RIP in der Zreländ. 
Zrafſch. Daon, Prov. Ulfter,, an der 
ir..gleidnahm. Bay, die für die Schiff- 
dahrt —— — iſt. 
unfermling, St. mit 7000 E. in 
ver Graffch. Fife in Sud⸗Schottland, 
n eeißgender Gegend, in her Nähe ar. 
Stei —A— die Eiſenſteine geben 
dach Earron Works, Die Kalfwerle 
n biefem Kirhfpiel® find bie u. 
n Großbritannien. Die, Fabr. von 
Damaft, Leinwand a. geblumten Zeus 
ven fegen oft jährlich für 60,000 Pf. 
St. ab. Zu dem alten verfallenen Pal⸗ 
afte wurden er Earii.u E®lis 
"abetb, Mutter der Prinzeffinn So⸗ 
bie geboren. _ SEITE CH 
ungannon, Hptort ti der Kreländ. 
Braffh. Zpronne, Prov. Ulfier, mit 
iniger Befeftigung u. Leinwandfabe. 
ungarvan (159 45" M,B.), Fit. 
n.der Zreländ, Grafſch. Waterford, 
Prov. Munfter, an der gleihnahmigen 
Bucht angenehm gelegen , mit einigen 
tigen Gebäuden für Bäfte beym See⸗ 
ad. Der Bif@fang ih Tebt ergibig, 
ı. der Dre verfiehe Duͤblin mit Fiſchen 
1. Kartoffeln, die in der Gegend baͤu⸗ 
ig gebaut werden. Hafen u, Kaien find 
me für fl, Fahrzeuge. — 
ungeneß (569 5’ zor M. 8. 18° 
7 450% D, 2), VBorgeb. in der Engl. 
Braffch. Kent, vor dee Meerenge von 
Falaiß. ’ 
nndisbau-Heab (14° 29 D. 8. 
1.580 45 N. Br), die nordöſtl. Erin 
Sroßbrisannieng Fa der Grafſch. Caith- 
ſeß in Schottland. Von hier erblict 
nan die Orkney-Inuſ., u bier: ſteht 
ohn-⸗O⸗Groal'ſbouſe, die ent: 
erntefte Wohnung nah Morden auf 
Sroßbitanniens Boden; 
It, ein Holländer baute fi bier an. 
zwiſchen den Orkneys u. diefer Land: 
pige ift die Pentland Meerenge, für 
ie Schifffahrt gefaͤbrlich. 
unfeld, St. in ber Grafſch. Perth, 
n Mittelfchottland,, am Say, in reit⸗ 
ender Gegend, am Ruße der Bram, 
rangeb. Im Sommer fommen Frem⸗ 
re bieber,, um Milchkuren zu gebraus 
ben. ©arnfpinnerey u. Leinwandwe⸗ 
ven find die Erwerbszweige, 
unfer, Dumpler, eine drifllide 
Schwärmerfefte im Norbamerif.Rrepft. 
Dennfplvanien, eine Art Wiedertäufer, 


Be 8 de ⁊ t 
e von bey der Taufe e waetäbe en Um 


ung, genie 
mahlen Fle 
kloͤſterliche Lebensart. Die ſich verhei⸗ 
rathen bleiben ginarı Verwandte bee. 


Dunfkerstown,ſ 
Dune Roi,f.Danfur Auron. 
Duntdr, Ri in der Srafſch. Air ir 


John Gr 


Dun . 


tertauchen, Dunfen, den men ere 
baften haben. Sie feyern den 7. Tag, 
verfammeln ſich zwey Mabl des Tags 
u. zwey Mahl des Nachts zur Erbau- 
—— bey ihren Liebes⸗ 
ſch, a; führen eine firenge, 


Gemeine, mäffen aber von jenen ge» 


'trenut wohnen, Ibt HptortitiEpbra« 


4 
Dünferque,f. Dünfirden. 
Dunferron, fl. St. in der Zreländ. 


Prov. Mounfter,, Grafſch. Kerry, am 
der ndrdl. Küſte der Bay von Mapyra. 
@rbrata. 


in Sud: Schottland, berühmt durch 
die Rinddlehzucht der Gegend u, deu 
vortrefflihen hier bereiteten Käfe. 


Dunnegal,f. Donegal. 
Dunnet:Heab, Vorgeb. unter 58° 


dor zo M. B, in dre Srafſch. Contb⸗ 


neß in Rord⸗Schottland, am Ende der 


Pentland » Rritb, mit den Urberreften 
einer Einfiedeley. Unfern von demſel⸗ 
ben ſtehen in der See einzelne 
Felſen, die beym Wellenſchlage zu tan» 
en feheinen, man nennt fie defhalb 
she merry MenofMen. - 


Duns, St. imder Srafſch. Bermwil, ie 


Süd. Schettland, von 3000 E., hat ein 


» 


Eaftell u. Wollenfabrifation, Bleihen, 


Gärbereyen u. einen bedentenden Vieb⸗ 


markt, Geburisort des Job. Duns, 


gewoͤhnlich Scotus genannt, 


Dunſiable, FIR. in der Engl. Graf⸗ 


{haft Bedford, mit 1,300 &,, auf ei» 
nem Kreidebügel an der Heerftraße 
nach London. Das Spigenflöppeln, 
mebe noch die Berfertigung — 
Körben, Schuhen ıc. aus Stroh, ge⸗ 
ben eintraͤgliche Mahrung. Inder Ge⸗ 
and fängt man eine zabllofe Menge 
ehr ſchmackhafter Lerchen. 


Dunftafnag, Pl. befeſtigte St. in ber 


Schottlaͤnd. Grafſch. Arghle, nebſt ei⸗ 
nem guten Haf. 


Dunfter, St, an der See in Som» 


merfetin Engl., rt 9., hat Zeug⸗ 


“ fabr. u, ein altes . 
Dunftfreis, ein mit Dünflen ange: 
"flilltee Kreis, befonders diejenige Ges 
. gend ber Luft, die einen Himmelstörs» 
per zunaͤchſt um 
‚gefült ift, der Luftkreis, fe 


umgibt, mit Dünften an 
weit ſich die 
Dünfte in demfelben erbeben ;die Dunſt⸗ 


fugel, f. Atmofpbäre. 


Dıiin fur Auron,font Dunle Roi 


53! R. B. 209 14° D. 8), St. 
m Franz. Dep. Eher, mit 300 5. u. 
2,716 E. 


—— fl. St. u, Haf. auf der 


Hebribifchen Inf. Stje, 
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Dunmwicd, IRlf. ind Grafſch. 
Suffolf, an der Küfte, noch als Ueberdeſt 
einer duch Zeitumftände u. Meerfluten 

 perwüfleten anfebnliden Stadt; er 

Pi *7 — a 
uoden, dasjenige Format eines Buchs, 
* ein Bogen in ı2 Biärter gerheilt 


wird, 
Bupin, St. im Warfhauer Dep, Po« 
- fen, mit 78 9. u. soo@, . 
Duplifk, in den Rechten die Antwort 
auf die Replik od. Verantwortung des. 
Brllagten, nad welcher fogleich der 
Urtheilsfprud vollzogen wird, doch aber 
der Weg zur höhern Appellation offen 


t t. ö 
tar. eine doppelt *— 
Schrift, Urkunde od, Alte, od, eine 
förmlich volljogene u, gebörig beſtaͤrk⸗ 
te Abfchrift, welde eben die Bültig« 
keit, als die eigentliche Urſchrift bat. 
Duppau, Zuppan, freye Schupfl. 
von 250 9. in men, Elinboaner 
. "Ir, miteinem Schl. einer kath. Pfarra 
tirche, einem kath, Gymnafium u, guten. 
Tuchmanufakturen, Liegt in einem tie» 
fen Thale an ber Aubach. 
Bupplin, Schl.in der Shdfhottländ. 
— Grafſch. Perth, daben 1302 etliche tau⸗ 
fend- Schotten von dem Engländ, Kö 
nige Eduard 1, find erfchlagen war, 


den. 

Duzxance, ein reißender Waldfirom im 
Zeanfe.., der am B. Mont» Bene 
are imDep der obernAlpen entfpringk, 
mebrere andere Waldfirömg aufnimmt, 
durch diefe® Drp u. das Dep linter 
Alpen m auf der Orz. des Dep. Rho⸗ 
nemäündungen binfließt gon,. 


Mont-Daupbin, Quillelre ‚, Embeun ,- 


©ifteron , Pertuig, Cavaillon u, f. w. 
 benegt, u. nad einem Laufe von unge 
be 36 Dr unterhalb Avignon in der 
done fällt. Er ift nur für Slöße fahr⸗ 
bar, n. richtet durch feine heberfhweme 
mungen gr. Schaden an. 


Durango, ft St. in Bilcayain Som D 


nien, mit 400 9., 2000 €, u, Eifen u. 
Degenflingenfabr, 

Durango (24° 25 M.B. u. 1059 550 
WB 2. von Paris), St. in Ren. Bis: 


eana, in Meu.: Spanien in Nord Ame⸗ 


rita, in einer ſalzreichen Brgend, Gig, 


des Juitendanten u, eines Bifch. 
uras, St. im Franz. Dep. Lot u. 
Garonne, am Lot, mit 1,580 E., in ei⸗ 


ner on Betreide, Wein, Weide u. Obſt 


fruchtbaren Oegend. 


Duravel, Gt.am Lot, im Franz. Dep.. 


Lot. 

Durazzo, gr. St. an der Käfle von 
Albanien, im Sfutarifhen Pafchalik, 
stebfi einem vortreffliden Huf., Sig 
eines Grid. Erzbiſch. u. eines Farb, 
Biſch., gehört den Zürfen, if aber 


Dur 1040 
wegen ber ungefunden Luft ſchlecht be⸗ 
- wohnt, 


Durbup, Durby, fl. St. am ZI. 
Durte , im Franz. Dep nn 
Maag mit zı0 ©, 

Durdlaudbtigft, Durchlauch⸗ 
Big! eit, Seronissimus,, iſt ein Zitel, 
welcher den fücftlidden Perfonen, Prin⸗ 

‚genu. Prinzeffinnen gegeben wird, Wie⸗ 
wohl auch einige den Grafen das Vraͤ⸗ 
dicat Erliaucter, beylegen. Der 

Aaiſer u. andere gefrönte Häupter wer» 
... Allerdurchlauchtigſt ge 
narnt, 


Durenis, f. Durneß. 

Duretal, Durtal, Gt, im Franz. 
Dep. Mavenne u, Loire, an der Loire, 
mit 330 9. n, 3,700 E. 

Durforct, D. im Branz. Dep, Bard, 
an der Gore, mt. 158 45 n. 7 Kupfer⸗ 
dammern, die Keffel ıc. liefern. 
ucham, eine vonden noͤrbl. Graffch,, 


bie au den Titel eines Bisth. führt, , 


+ ugianb, gränzt noͤrdl. an Rorthuma 
erland,, davom es zum Theile duch 
bie Tpne u. Derwent geſchieden iſt, 
er — di. re 
we es von DHorffbire trennt . 
. an die MRordfee, Fb enthält anf 6m. 


M. 7 Städte m Borougbs, 118 Kirche _ 


. flele u. 160,361 E. in 28,330 9. Die 
weſtliche ®egend iſt raub, gebiegig u. 
unfeudtbar; die wenigen tragbaren 
Shäler find gering bevölkert; abs fie 
Hi reich an Btey- u, Eifenminen, n.an- 

Steinkohlen zwifhen der Zonen. Wer 

ve; auch an der Sühdfeite find Stein, 

Fohlen, u. vortrefflihe Steinbruͤche, die 

and die berühmten Schleiffteine Liefern,. 

Der öfll.n. mittlere Theil i Frucht, 

bar an Ackerfeldernu. Weideland. Bis 

Rinder u. Schafe aus- der Gegend des 

Tcesfluffes merden febr gefhägt. Die 

vorzüglibften Mi. find die Tres, bie- 

Were, die Tyne, welde vortreffliche 

Lachfe liefern. — Die Hprft: 
urcbem, ander Were, Gig eines 

Biſch., bat 7,500 @. ; ifiven alter Baus 
art; die Katbedralf. ift ansgejeichnet, 
Der . lebt unter dem Erzbifch. von: 
.. ‚, führe den Zitel eines Eomitis 

alatini, nm, hat den Vorrang vor al: 
len Engl. Bifh., den von London auf» 
genommen.- Dian fabrizirt bier Zeuge 
u. Tropiche, Flanehe- u. Schalons; in 
der Gegend wird Genfaebaut 

Durtach, Badendurlab, iſt der 
noͤrdl. Theil von.der Markarafſch. Bar 
den-, liegt zmwifchen den et. Pfinz u. 
Alb, bat einen fruchtbaren Boden , u, 
nit nur Getreide. Hanf, Flachs, Ob 
u Weide im Heberfluffe, fondern au 

- guten Wein, Der Landesberr: ift der 
Herzog von Baden. Darin ifl 

Durlach (48° 59 N. B. u. 260 4D, 


»)» 


Dur Duf 


.), eine artige St. an der Pfiuz, am 
‘. eines langenu, boben Weingeb., der 
‚buremberg genannt, mit einem lan» 
esberrliden Shl,, Carlsburg ger 
ran, eince guten Fapencefaobr., 395 
5. , 3,500 E. u einer Erziebungsans 
— In der Nähe find ſchoͤne Stein: 
ride. e 


ıelsdborf, Durand (49? 47 58° 
2%. B.), Sechzehnſt der Zipfer Geſp. 
n Dberungern Dießfeits der Theiß, 
nit etwa »00 9. , einer farb. n. evang, 
i., bar ſtarken Flachsbauu in der NA: 
ve viele Lärhenbäume E 75Parb.u, 
‚67 evang., bie ſaͤmnmtlich Teutſche find, 
r. ih vom Aderban, 
Brauntweinbrennerey näbren. 

seneß, Durenis, IE ameinem 
leichnabın. Ri. u. an der Bay, Ky 
eof Durneß-genanm, inder®raf- 
chaft Sutbecland, Brz. Strathnavern, 
n Mord» Sctottland. Das Kirchfpiel 
yat gutes: Weideland u. Jagd. Inden 
Heb, if. die Höhle Smoiw merfwär; 


ig. 
uenict, ſ. Reiner;. 
uerab,. ehr 26 M, langer See in 
Derfien 
ırsten 
Hloucefler, am FI. Cam, mit Tuchfa— 
rifen. — 

urtal, ſa Dureftal. 
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ueweis, D. im Franz. Dep. Rubr;,. 


nit 670, Ragelfobr., Kobleuwer» 
en Kolf: u Balmengcuben, - 

uſchen od. Eufbeten, unabbängis 
e Kaufofifhe Voͤlkerſch. in Lesghiſtan, 
ie ein Gebieth am-Fl. Stori brwobs 
ven. Sie behaupten Abfömmlinge von 
Suropädern zu ſeyn, haben auch wirf, 
ich einige Europ, Sitten, durch welche 
ie ſich gänzlich von den Kaufafiern u, 
indern Drientalern unterfheiden ; 
senn fie figen z. B. nicht mit unter 
blagenen Beinen auf der Erbe, wie 
riefe, fondern auf Stühlen u, Bänfen, 
1. ſchlafen in erböbeten Betiſtellen; 


uch find fie feine Räuber, fondern aut, 
ırtige, wirtbfchaftliche Hirten u. Qc. 
ırsleute , welde ı,600 Familien ang. 


nahen, 22 D. bewohnen, aus 5 Staͤm⸗ 
nen beſtehen, 500 Kriegsleute ing Feld 
tellen fönnen, u die Altgeorgianſſche 
Sprade ſprechen. Die ® 

ie ſehr hoch. Die Vielweiberen iftbev 
bnen üblich, u fie find, wie es fcbeint, 
m Grunde Mubammeder, ob man 
leid Spuren des Chriſtenthums unter 
bnen-finder, 

ısfoban, eine Bay auf der We: 
eite des füdI, Theils von Nönfeeland; 
u Polpnefien, welchet Tävai Poenam: 
zoo genannt wird. 

ıffemont od. Dufemont, D. im 
rang. Dep Saare, made an der Mo: 
el, wo der beſte Mofeler Wein waͤchſt. 
‚itunge.» Lexicon, 


® 


lachebau, m, der- 


p, SIE, in dre Engl. Grafſch. 


agen balten - 
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Butfhar, Arf in Georgien:in Rau. 
Fafieır. . 

Dutſcheß, -GSraffh. im Nordamerif, 
Freyſt. New. York, am Zt. Hudſon, 
5 2. M.gr., mit 45,260 E.ſehtge⸗ 

irgig , u. teich an Eifen, Wildprer, 
Holz, Östreide u. Flachs. Hpeore if: 
Poungbfeepfie. 

Durlirgen, Zuttlingen, St im 
Würtemberger Kr. Rothenburg an der 
Tonau, mit 2,800 E. Im J. 1803 branns 
te ſie größten Theils ab. 1/4 Stunde 
davon ift das Schmelz. u, — 
Ludwigsthal. 

Dutzend, eine Zahl von Zwölf in: 


. Handel u. Wandel, 
Dur, Dubs, Duran, freye Schutz⸗ 
ftadt von 165 9. u. 820 €, in Böbmen,,. 
Leutmeriger Ar,, mit berübmten: 
Strumpfmanuf , einem.warmen Ba: 
de, einem ſchönen Schl., worin rin 
praͤchtiger Buͤcherſaal mis 13,000 Bäns 
den mn Handſchriften, einem prächtis 
gen Engl. Garten, einer ſchoͤnen Des: 
&banıf,, — ar w 
Dwina,gre. Fl. in Rußland, heißi auf‘ 
Ruſſiſch fo viel, ale der Bände 
Sirom, weil er aus der Bereinigung‘ 
der bevden Sl, Subonau. Zug, 
bey Uftjug im Gouv. Wologda ensfiehk: 
Er theilt id bey Ardangel in 2 Ars 
me, u. ergicht fe alsdannin dasweis- 
fe Meer: Mur der nördl. Ari noch 
gu befabren; bey dem andern erſchwert 
ie verfhlämmte Dihud, das Einlaufen 
der groͤßern Schiffes. Er fol durdei« 
nen Kunftflzmit der Solga verbunden. 
—— 
Dyambilia, . anf der fübl! Gr;, 
des Köniar Zulab; auf der Giercas 
Leona-Küfte in Miftel-Afrifa, 

Doarchie, die Zwenberrfg., Regie 

rung zweyer Örwaltbaber, 

Dvelgrafen 0d- Heemrabden, 

beißenin Holland die Oberaufſeher über 
* — od. Damme in einem gewiſ⸗ 
en Bez. 

Dnbrenfurth, Fl.Sclefifches Städt. 

den an der Oder, im Rürftenth, Bres— 

lau, mit 109 nm. 7433 @, mworunter 

132 Juden; mar vor diefen ein D., 

Perfig acnannt, welchesim.:g Jahr— 

bundert Stadtgerechtigkeit erbielt, u, 

jegt der gräfl Hoymfben Ramilie ges 

bört Es ift da eine jud. Buchdrucke⸗ 
ren angelegt. 

Dole, Ri , welder im vormabl. Bra, 
bant entfpringt, m. fi » M. unterbalb 
Mredeln 'in die Kuppel eraieft, u. mit 
derfelben bernad im die Schelde fälle, 
Davon führt den Nabmen 

Dole eln Tep. in Rranfr., welches eis 
nen Fhril von Brabant begreijt, ei. 

"nen Fläbenraum von 6 QM. mit 

364.000 @ bat, ift fruchtbar an Ge, 

— Kuͤchengewaͤchſen, Flachs, Ruͤb— 

un j 


og Dyi Eaſ 


ſaat, Obſt, Hopfen ꝛc., bat wichtige 
Spitzen⸗ Tuch⸗, Hut, Wagen⸗, Sat: 
tel», Baummwoll-, Zucker⸗, Seife u. 
Papierfabr. Die Hpifl, ift Brüffel. 
Es ift in die 3 Bemeinbebez. von Brüffel, 
Phwen u. Mivelles abgerbeilt ift, welche 
358 Gem. in 3 Kant. enthalten. 

Dylta,f. Arberg. 

Dynaft, ein Mahtbaber , Herrfcher, 
mit dem Rebenbegriffe des Kleinen. Ju 
dem mirtlern Zeitalter wurden hie erb⸗ 
lichen Befiger eines gr. Landeigenthums 
darunter verflanden, in fo fern fie nit 

zu den Reichsſtaͤnden gehörten. 

Donaſtie, +) die Herrfdh.; 2) eine 
Reihe von Herrſchern aus einer u. eben 
derfelben Bamilie, eine Herrſcherfami⸗ 
fie, wofür man aud das regieren: 
De (beſſer: berrfheudbe) Haus 


agt. 

D 9 o w, St.in Balizien, Sanoker Kr., 

— Am Fl. San, miteiner Pfarre. 
Doſart, Städtchen in der Grafſch. Fi— 

fe in Suͤd⸗Schottland, mit einem fi. 
Seehaf., wo mit zo bis 40 Fahrzeu⸗ 
en Steinkohlen ansgeführt werden, 
n der Gegend werden 
Sand: u. Kalkſtein gewonnen. 
weben auch Leinwand. 

Dyfting,f. Eismarft., 

», alo szyee, St. von ı59 9. Im 

arſchaner Dep. Krafau. 

u... sinn, St. im Warfhaner 

ep. Kalifh, an der Warte, mit 154 
. 1. 1,260 E., worunter 700 ‚Juden, 
andelt mit Wolle ꝛc. 

Dzierkowice, St. im Warfchauer 

ep. Zublin, 

Dziesna, Krft. im Ruff. Gouv. Wis 
tebsf, am Zufammenfl. der Dziesna u, 
Dwina; ift ziemlich ge. u. befefligt, 

Dam noegrod, St. im Ruſſ. Gouv. 

barnopol, am Dnieſter. 


ie E. 


Biere e, der Nahme einer 
von den 2 Jaſ., aus welchen Reufer 
land in Auftealien beſteht. Sie liege 
nödedl., u. wicd von der füdl. Inf. Ti- 
väi Poenammoo durch einen 
ra welcher die Eoofsftraße 
reist, 
Garne,f.Lougb Erne. 
Eaft-Angleg,f, Dftangelnm. 
Gaft-Bergbolt, gr. D.in der Enal. 
GSrafſch. Suffolf, mit Wollenzeuafabr, 
Eaft-Bourne, ar, Mfl. in der Engl. 
Graffb, Suffer. In feiner Nadıbar: 
ſchaft befinder ſich eine Landfpige, die 
den Schiffern ſehr gefährlich ift. 
Baft:Hampton, Dreim Rordbames, 
eif, Freyſt, New + Vork, Grafſch. Sufs 
foff, mit 1,500. €. u. einer Afademie. 
@aft-Lotbian, f. Habdbdbinaton. 
Eaft-Meatb, Graffh. in Ireland, 
Jro», Leinſter, granze-nördl, mit Eas 


Eifenftein, 


eerarm - 
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von m. Monagban, nordöftf, mit Louth, 
dftl. mit dem Ireländ. Meere, 
mit Dublin, füdl. mir Kildare n. weil. 
mit Welt: Meath; enthält 42 3/4 Q. 
M., 6 St.u.Borougbs, 147 Kirchfpies 
le, 22,650 9. n. 111,050 @ Das Land, 
obſchon abwechfelnd,, ift bdoch größten 
Sheils febr fruchtbar u. vorzüglich an 
Hofer ergibia._ Sacktuch, grobe Lein⸗ 
wand, Strohhüte werden verfertigt u. 
in ge. Menge verſchickt; auch wird Vieh 
gemäftel. Der Lough Loughail if 
eiu angenehmer Ser, u, die Boyne 
u. Blackwater bewäffern die Graf 
(haft. Der Hptort it Trim. 

dfocd, Fk. in der Engl. 
Grafſch. Nottingham, am FI. Idle, 

mit Wollftrumpffabe. 
Eaft:River, Gund in dem Norbames 
eif. Freyſt. New. York, = 
@afton (40° 21 M,3.), Hptort ber 
Grafſch. Morthampton im Nordamerif. 
Freyſt. Pennfplvanien, am Delaware, 
mit 150 B.. einer Alademie, u, einem 
Marmorbruch, ' ge 

Eafton (33° 49 NR, B.), Dptort ber 
Grafſch. Talbot im Notdamerif. Frepfl. 
Maryland , am Urfprunge des Zreats 
Haven⸗Creek, mit ı60 9. u, 900 ©, ', 
weranier viele Handwerker u. Kaufe 
eute. 

Eaton, Etonm 

Eau od, Ea»Umbe, od. Mibdels 
burg, eine von den Sreundfchaftsinf: 
in Polpnefien, 

Eaufe, St, im Franz. Dep. Gerd am 

l. ®elije, mit 3,220 € 


Ebbe u. Fluth, ifteine befondere Art 


der allgemeinen Meeresbewegung , die 
duch den Mond bewirfet wird. Man 
bemerkt naͤhmlich an den Küften, daß 
das Waller alle 24 Stunden zwey Mabi 
ſteigt u. fällt. Die Klurb währt 6 Stun. 
den, binnen welcher Zeit das Waller 
almäblih hoͤber wird. Ja diefer Höbe 
bleibt es ungefähr ı Viertelftunde lang 
flebent, Darauf nimmt es 6 Stunden 
lang wieder ab, weldhe3 man die Ebbe 
nennt; m. nah einem viertelflfindigen 
Stilftande fünat die Fluth wieder an. 
Ebedez;, Dbice, D. in der Barſcher 
Gefp. in Niedernungern , dießfeits der 
Donau, batMineralquellen, febr Braun» 
bare weiße Steine für die Steinmespr, 
eine Papiermühle am Bache Zfirva, ki» 


ne Stasfabr. . 
Ebeleben, Fi. n.. Sch. (im Für 
fteneh. Schwarzburg » Sondershanfen, 


an der Helbe, mit einer fl, Stifts⸗ 


chule. 

Ebeltoft, kl. nahrhafte St. u. Haf. 
am Cattegat in Nord-Jütland zum 
Stifte Arbus gehörig, am Meerb. 
Ebeitofterwick genannt, m am 
Eap Helgena’t. 


Edenau, Mf. in Bayern, Salzadpfr., 


füdöfl, . 


Un 
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it ei br., © mie 
* — — F —— 


uf. 

enbürtig, gleich gebürtig, von 
ieltern gleiches Standes erzeñgt. 
ıüffen 3. B. ben dem echten Adel die 
tinder ebenbürtig fenn, d. b. Vater u. 
Nutten müflen beyde von altem Adel 
tyn. u 

enezer, iſt eine von den Salzburgi⸗ 
hen Auswanderern 1734 nen angelegte 
51. in dem Nordamerif, Frepfl. Beors 
ten, am Savannah, Sie wird in Als 
» Neu » Ebeneger eingeibeilt, u. treibt 
5eidenbau. 

r nfu r t Staͤdtch. in Oeſtr. u. d. E., 
.u. W. WB. an der Leitha, mit einer 
arre, einem Schl., einem eigenen 
'andgericht, einer Zolk⸗n. Landmauth, 
ann 130 9» : 
ıenha u ſe un, fl. St. im Sroßher⸗ 
ogth. Würzburg. 
enheim, Ober— 
D>bhernapy, kl. St. im Franz. Dep. 
Riederrdein, mit 4,290 E, au Fl. Er 
ers. Ein Flk. Unter: Ebenbeim 
ernannt x Liegt 1/4 M, davon, gegen 
* zu, hat ein adeliges Schk 
1, 3800 ©, 

e 43 ft, eigentlich einer, der in Eben⸗ 
olz arbeiter; man verſteht aber über: 
‚aupt einen Runfrtifcdler darune 
er, der eingelegte Arbeit nacht, 
yenfse, e in Defir. obd. €. im 
Fraunniertel,. imM. an den Zraunfre, 


m DB. an den Iſchelfl. gränzend, fällt 


‚ev Ebenfee in die Traun, 

‚erbadb, fürfil. Leininaifhe St, am 
Redar, mit 1,800 E. in eu, Ddens 
valder Kr. 

vergäffing, 2. in Defr.n. d. E., 
3m W. W., an der Schwechat, mir 
inem Sch. , 
er 8. f, ren u, 2 wobleine 
erihteten Papiermüblen. 
veemannftadt, St. om Fl. Wie 
ent, des in die Reanis fällt, im Ad» 
ige. Bayern, Maintr,, bat 105 9. w. 
;oo&.; mit Foreden, Hanf, uw. Birh⸗ 
naftung; Siß eines Landgerichts, 
‚ern, NM. St. an der Baunach , im 
Röniar. Bavern, Mainkr., mit 200 5., 


einer Localcapellaney, eis 


„ro @., einer Glashütte u. 7 Bieb« u 


Barenmärftem 3 
yerndburg, Srädeb. im Franz Dep. 


Eonnersberg, am Sufammenf der Ras 


Alſenz. 
rsbach, DR. im Wartemberget 
dr. u mit 1,429 9.; bält 
tr ba 4,2. in der Dberlaufis bey 
— 700 H., 3000 ®. u. Lelu⸗ 
— * ‚ fürfl. Leiningiſche St, In: 
Baden, am Rr RL 


ar. 
ıersbah auf dem Berg, od. 


> 


Ebenbeim, 


© € 


Br... 
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Berg Sbersſbach, D.im Bergiſchen 
Den Sieg, mit Eifenhätten ——— 
ammerwerk. 
ersbach, ſ. Sber sdorf. 
dersber [X nahrhafter Mfl. in Defir. 
+ d. Fr a * der em, 
er welche eine fe an erne 
Brüde führt, mit tinte Sägen, — 
einer Auböbe liegenden alten 
Schi. m einem Manthamie. Der Dres 
ift bey Belegenheit der Schlacht 1809 
abgrbranns, 
bersdorf, D. in Defireih.u. d. E., 
Viersel unter Mannbartsberg, an der 
Donau, mit einem Schl., Landgerich⸗ 
te, landesfürfil. Forſtmeifteramte, eis 
ner Path. Pfarre u. einem Branbaus, 
es ift Bier eine Kattun⸗, Stahl: w. 
Anopffabr. Im 3. ı809 wohnte Ber 
ranz. Kaifer Napoleon durch einige 
ocben in dem fo genannten Nögelbss 
fe daſelbſt u. leitete von da ans die gr. 
Arbeiten in der Lobau, u. traf die Boͤr⸗ 
bereitungen zu den Schlachten bey 
Afpearn u. Waatam. 
bersdorf, FH. in der Grafſch. Reuß⸗ 
Ebersdorf, mit 850 E., Refidenz des 
Grafen, mit einer Herrnbuter Rieder» 
kffung; welche Baumwollen⸗, Seids⸗ 
n, Tabakfabr. unterhalten. 


Ebersdorf, BD. im BVoigtlande des 


Könige. Sachfen, mir einem Salpeters 
u. Borafhenwarfe, handelt mit Baum: 
wollenwaren.. 


Ebersdorf, r D. im der Srafſch. 


Ebersdorf od. Eberdbad, 


254 das eine gehört dem Grafen 
Stillfried, wit »,140 E. u. Leinwebe⸗ 
reyen, das andere von 700€, hat Zeugs 
u. Monffelinwebereven. 

map 
vor diefem ein fl. Stiftod. Balder Dom 
an der Zſchope unter Chemnis, bey 
Lihtenwalde, im Erzgebirge, des Ads 
nigr. Sachfen, wo der dur Kunz vom 
Kaufungen eutführten Saͤchſiſch. Drin- 


"zen m, ibres Erretters, bes Köblers, 


Kleider, in der ebemaßligen Stiftk. in 
einem mit Slas verwahrten Bebältniffe 
noch zu feben find. 


EbersdorfamMoos,(.Ebreih% 


dorf 


Eber ftabt, St. an der Bergflraße im 


€ n 
Eberftein, einbobes Bergſchl. in 


Fürftentd. Starfeufurg, des Großher⸗ 
— Heſſen, mit 960 €, 

erftein,f. \Jmelungborn. 
Uns 
terfärntben, am RT. Peffer 


itz. 
Eberswalde, f Re ftadı.eb er a⸗ 


a & 
Ebesfalva, fi @lifaberdftadt. 
Ebingen (489 13° 20 M. B. 269 439 


D, 2), M. St. im Würtemberger Ar. 
Rothenburg, am FI. Schmicha, bat mit 
Dem dazu gebörigen D. Biz 3,860: ©,, 
mworunter viele Steumpfweber,, Ze 

u. Hutmacher, Rothgärber at. Ze Im 


Unu2 


* 
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—der Gegend bereitete gute Räfe ſſt un⸗ 
* dem Nahmen Ochſenberger Käfe ber 
annt. 

Eblern, D. in der obern Steyermarf, 
. amouener Kr., nabe an der Ens, 
n der Mäbe ift ein Aupferbergwerf. 

boli, Evoli, St. im Königr. Neas 
‘“ pel, in dießfeitigen Fürftentb, mit 5,200 

©. nn. 5 Pfarrk.; ift ſehr herabgekom⸗ 
men 


men, 
Cbora,f. Evora. 
Ebrach, Nebenfl. des Main im Koͤ⸗ 
nigr. Bapern. 
Chrab, vormahl. Abten in Bayern, 
Mainfr, Sitz eines Landgerichts u, 
— Rentamtes, handelt mit Eihbäumen u. 
. dat guten Setreide-,, Wein, u. Oar: 
„tenbau, 
Ehtalsbofen, kl. St. in der Grafſch. 
Koͤnigseck-Anlendorf. 
Ebreihsdorf, od, Ebersderf 
— am Moos, Pferd. in Defle.u.d.€,, 
B. u. W. B,,ı M von Wien, 
fen ben gl. Kaltengang u. Fiſcha, 
mir einem Schl., einer kath. Pfarre, 
einer Kattnnfabr, des Frenherrn v. 
© Fang, die jährl. 12,000 Menſch. befcpäf- 
"tigt, 
Ebro, gr. El. in Spanien, entfpringt 
an der Gr. von Aflurien, in den Ges 
birge von Reinofa, firdömt in füdöhlt. 
ber Richtung längs den Pprenden 


“ 


durch enge nm weite Thälcr bin, nimmt 


die Nebenflüffe Arragon, Kalen, Al: 
monacid, Guadelope zc. auf, n. fällt bey 
Tortoſa indas Mittelmeer. Sein Rluß- 
arbietb beträgt 1,225 Q. M. Er ifivon 
Inden an fhiffbar, aber wegen feines 
meiftens reißenden Stromes u, vieler 
Felfen hat man dur 2 in Aragonien 
‚angelegte Kunftflüffe, 3. B. den Kai— 
ferfanal , die Handlung mit den Lan» 
deserzeugniffen zu erleichtern aefucht. 
Ebrn aris, eine Art Türk Moͤuche, 
welde ein ſehr firenges Leben führen, 
u. dadurd fo gereinigt zu ſeyn glau— 
ben, daß fie nach Mekka zu wallfahr. 
ten nicht für nöthig halten. 
bsdorf, Ebftorf, nahrhafter Flk., 
Amt u. vormabl. Benedictiner,,, nun» 
mebr Be 
MWeftfäl, Lep. Miedereibe, an der 
Schwinan, 3 M.von Lüneburg, Dier 
wird .die Bienenzudt fo ftarf betrieben, 
daß fie in guten Zabren für viele tan» 
fend Thaler Honig verſchafft. 
Ebsdorf, Pferd. von za 9. n. 370 €, 
u. Hptort eines Kant. al. N. im * 
Marburg, Dep. der ra, im Ab» 
. nige. Weftfalen. — 
Ecclescraig, Kirchſpiel in ber Oraf⸗ 
(haft Mearns in Mittel. Schottland, 
am Northesk, mit Ladhsfang. 


Eéeleskield, Din der Engl, Oraffch. 


€ 


wie 


luth. adeliges Fränleinfl.im 


Ech Eck 048 


Hort, mit Ragelſchmieden u. Feilhaue⸗ 
reyen. : 
es. nge, Tauſch, Auswechſelung, 
echſel 


Sch au Abe ur, St, im Franz. Dep. Dr» _ 
ne, mit 2,130€, 

Edhelles(les), El. St.am FI. Gnier 
te Bif, nicht weit von Ponıbeauvoifin, 
im Franz. Tep. Montblanc, mit ı,245 
E. Hier fängt eine Straße an, dies 
über 1000 Klafter lang in den Felfen 
gebanen iſt. 

Echelles ((les) du Levant, nen: 
nen die Franzoſen überhaupt alle Haus 
deisftädte in der Levante, od, die gegen 
D. am mitteländifhen Deere liegen, 
darınter Smyrna eine der vornehms 

ſten iſt. Bey deu Italiern heißen fie 

1eGcale. 

Echir, die Benennung eines wüthen⸗ 
den Sturmwindes, der in den Geb, 
von Dber » Auvergne in Franfr.oftim 
Winter webt, u. den Reifenden, die et 
hberfält, nicht felten den Tod bringt. 

Ecdhitz, FI. im vormapl, Schwaben, 
der auf der Albentfpringt, Reutlingen 
vorbey gebt, u. in den Reckar fällt. 

Ech mim, ſ. Achmim. 

Echt, St. im Franz. Dep, Riedermaas, 
mit 2,690 €. 

Echternach, Echtern, Epternadr 

fl. St. am Fl. Sour, im Franz. Dep 

Wälder, mit 2,736 €, 

Echtmiazin, ſ. Etſchmiazin. 

Echuch unor, ſ. Choſchotey. 

Echzell, St. im Fürſtenih. Oberheſſen, 
im Oroßherzogth. Heſſen, mit ı,210€,, 
Blanell- u. Eeinwandfabe. 

@ctja, St. im Span. Könlgr. Sevilla, 

“am Fl. Zenil, mit 6000 9. u. 28,170 
®., einem Bisrb. u. 5 Dofpitälern. Die 
Schafe liefern biee ſchͤne Wolle. 

Ectfartsau, MÄ. in Deflr. ud. E., 
Biertel’unteer Mannhartsberg, mit ei⸗ 
ner Pfarre, einem f, k. Zufifchl,', einem 
Landgerichte u.75 9. vr. 

Ecfartsberga, St In Sachen, —— 
ringer Kr. mit 185 6. u. 900 E., 
Sirumpfſtelkereyen, Leinewebereyen, 
Wollen⸗BVitriol⸗, Alaun-u. Schwer» 
felfabe, In einem nahen B. wird na⸗ 

ürliches Berlinerblan gegraben. 

Ectenberg, gräflid Herberſteiniſche 

: Heerfb. in der Unterftevermarf, mit 
einem. ſchoͤnen Schi. ı% Stunde von 
Srag, wobey ein fchöner Garten ‚der 
— oͤffentlichen Vergnuͤgen gewidmet 


Ecternföbrde, St. von 380 O. m. 
2,0708, , im Herzogtb. Schleswig an 
einem Meerb. der fee, mir einem 

‚tiefen u. fihern Haf. , dem Ehrifttans 

n —*— zur iu, kuͤnftiger Sol⸗ 

aten u. Handwerker, einem Indaliden⸗ 
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7 u. Wollfabr.; treibt Seehan⸗ 
’e 


:fergdorf, betraͤchtliches D. in der 
intern Steyermarf, Gräger Kr.., am 
Bade Ragnig , mit einer fath. Pfar⸗ 
e u, einer Pulveritampfe in der Raͤ⸗ 
ve. Hier werden Märkte gehalten, 
fermüblen, ge. D, in Bavern, 
Dher- Donanfr, an der Roth, mit ı 
Zupferbammer n. @ifenbammerwerfen, 
:fefid, St. in der Schwed. Landſch. 
Smaland, treibt Tabafban, ‘ 
:fholm; kl. Inf. nie weit vom Both⸗ 
fen Meerd. auf der Dfifee, der 
Rrone Schweden’ gehörig. 
fmühl, Bif. im Baprifhen Regen. 
reis an der Laber, merkwürdig durch 
ie ge. Schlacht, welche vom 13. bis 
2, Aprill 1809 dauerte u. endlich von 
sen Defteeichern verloren wurde. Da: 
‚on führt der Franz. Marſchall Da» 
ouſt, Herzog von Anerflädt den Nah⸗ 
nen Fuͤrſt von EAmüphl. 

:fufe, f. Sluis. 

oucdhe, Flk. im Franz. Dep. Drne, 
n der Dene, mit 345 H., 1,490 ©, 
Bollenzeng- u. Ubhrenfabr, 
ouen, @scouen, Fl; im Franz. 
Dep. Seine u. Dife, mit 240 D. 990 
5. u. einem Scdhl., wo das maison 
nperiale Napoleon, eine Erziehungs⸗ 
nftalt für 300 Töchter dürftiger Mit: 
‚lieder der Ehrenlegion. . 
ouis, Ecoup, St, von 1009, im 
Franz. Dep. Eure. 

Scefoette de Montaiane, St.im 
frang. Dep. Norden, mit 100 9. 
tonbilt, ein ge. Aupferıwerfin der 
Enal. Grafſch. Stafford, nahe an der 
Dove, deſſen Gewinn man jährl. auf 
0,000 Pf. St. anfchlägt. j 
‚ein Kranz. Shaler von 3 Livres od, 
8 Or. af. Sähfifh, ob. ı BI. 21 ıfr“ 
ir. Reihswährung od. 1 F1.8 Ar. W. W. 
neollegs, St. im Franz. Dep. Als 
iee am Andillot, mit 149 9. 

ya, eine von den Drcadifchen Inf. bey 
Schottland, 35 

ram, fl. Inſ. am Eingange des Haf, 
on Batavia, dient zum Aufenthalte 
er Verbrecher, welde bier als Skla⸗ 
en Taue mächen n. andere beſchwer⸗ 
iche Achfiten verrichten müffen. 
‚am (529 30° 49" M.B. u, 279 4 
1” 9.2), Gt. im Franz. Dep. Zuv⸗ 
er» Bee, miteinem Haf., 5 K., 1,060 
3., 2,740 E., erbeblichen Thran: u, 
Saljfieberenen , Schiffbau u. wichtis 
em pr an. Kaͤſehandel Bon diefer 
5t. hat der Edamer Käfe feinen Rab: 


nen, 
da, das * Bud od. die Bibel 
ser alten Nordifhen Völker. 

dder, Eder, Bl. im Wefifäl. Dep. 
Zuida, entfpringt In der Grafſch. Wit- 


ebd Ede 1050 


genſtein am B. Rothbaar, und er gießt 
ch 3 Stund. von Caſſel in die Fulda. 
Er ih fifheeih w. führe Goldkoͤrner 
- mit fi, deren Wäldhe in der Gegend 
von NRiebermelrich getrieben wird, 
Eddpnftome(zot ars MB, 139 75° 
“5% 9, 8,), Rlipve mit einen Seucht · 
tburme im Eingange bes Merrb. von 
Plymouth in der Engl. Grafſch. De- 


i ven, - 8, ,. = 
Edelfingen,f.Detelfingen. 
Edreltmaben, find junge Herren von 
- Adel, welche fürfitihen Perfonen aufs 
warten, Pagen.' . 
Edeisland, ein Strid auf der Welt: 
küſte von Neu » Holland in Poloneſien, 
zwiſchen dem 26. und 33° S. B., im 
3. 1619 von Jan de Edels entdedt u. 
enannt, Der ganze 'Küfenftrid i® 
fehr dürre. Längs dem Ufer bin zieht 
fih eine Kette von Klippen, Untiefen 
u. Juſelchen. Unter dem 28? ©, B. 
findet man die gefährliden Hout- 
manns Untiefenod,. Abrolbos, d. 
i. Öffne die Augen, Go nennen bie 
Portugalee alle felfihten Untiefen u. 
Klippen unter dem Waffer , die um 
efäbrlicher find, je weniger man 
n der Ferne unter dem Waſſer wabrs - 
nimmt, Berner iſt bier das Juſelchen; 
die Turteltaube, die Mädchen: 
infel u. die Anl. Ratzenneft 
vor der Münd. des Schwanenfluiles. 
Die hhrigen Juſelchen haben feine Habs 


men. 

Edelftetten, eine dem Fürften von 
Eſterbazy gehoͤrige Graffeh. in Bayern, 
ge SD. M. gr. , mit 890 E.; 

ebt untere Bayerifher Landeshoheit. 

Der Mf. gi. N. bat 760 E. 

Eden, gi. i Engi.der Grafſch. Weſtmo⸗ 
reland, welcher bey Penrith in die Graf⸗ 

ſchaft Cumberland eintritt, n..fich ums 
terhalb Earlile in den Meerb. von 
Solway eraießt. 

Edenä,t Adane. 

Edenfoben, St, im Fran. Den. 

 Donnersberg mit 385 Hu. 3,290 E. 3 
teeibe WBeinbau, 

Edenton, Hot. der Graffh. Cowan 
im Rordamerif. Frenftaate Word. a: 

: eolina ‚„ noͤrdl. am Albemariefund, mit 
= hölzernen H., einem Haf. u. Dane 


€ 2 
eher, f.Edder. 
Ederadab, St. aufder Halbinf, dieß⸗ 
} er des Ganges in Zudien im Königr: 


Golconda. 

Edesheim, Pfrb. im Kant. Nordheim 
Bez. Göttingen, Dep. der Leine ‚im 
Könige. Weftfalen , mit 36 9. u. 450 
€. Hat flarfen Flachsban u. Schaf: 

 zucde. Auch wird hier virl Leinwand 
verfertiget. 

Edeffa, Bodina, St. in Mafdonien 


er Ede ed 


am Fl. Wiftriga, mit »2,000@,; war 


font Hptfl. von Maccdonien, 
@deffa,f. Drfa 
Edfu, D. in Ober-Aegypten im Riks 
tbale , bey den merfwärdigen Ruinen 
von Hierafonpotis. Auch finder 
man in der Gegend die Trbimmer von 
Oro: Ayoklinepplisw Sil⸗ 


is, J 
Edgarton, Gt. u. Haf, in der Braf- 


fhaft Dufe anf der: Inf. Marıba ® 
nevard im Nordamerik. Freyſtaate Maf- 
Stdfifhfang u. Schiff. Rabrt, 

Edaercombe, Borgeb an der rechten 
Geite von Plymouih mit einem Lande 
fie ‚von dem man eine unermeßliche 

nsficht bat. 

@dae» Dull,„Beb. in England, an 
den Orz. von. Drfordibine m. War, 
widfbire, 


Edict, ein Öffentlicher Befebl eines . 


» Landesberrn , fine Berordnung, 
Edietvon Mantes, war jeue Der: 


ordnung, durch welche Heinrich IV, 
König von Franke. feinen alten Slaus» 


beusgenojfen, den Keformirten, im 3. 


2508 bie freye Religionsüubung u, ihre 
Giderbeitspläßge — ihnen 


mit dem Roͤmiſch⸗katboliſchen Staats⸗ 
bürgern gleiche Bürgerrechte gab. 
Ludwißg XIV, bat ſolches am z22. Oc⸗ 
tober 1685 aufgehoben, welches eine Aus⸗ 
wanderuna von mehr als 30,000 fleißi⸗ 


—— u. zumTheile geldreichen 


amilien nah Eugland, Holland u. 


verfchiedenen Deutfhen Ländern, ber 
fonders den Brandenburgifchen Staas 


ten, zut Folge batte, 
edirfbeim, Edifhbofen, Ri. im 
Franz. Dep. Riederrbein; Bir wäh 


uter Wein. 
edinkur od Mib » Lotrbian, 
Grafſch. in Süd - Schottland , aräinze 
ndrdI, an den. Frith of Forib, dfll. 
— am Haddingien m Berwik, füdlL an 


Selfkirk, Peebles m Lanerffbire u. 


weſtl. an Linluhgowfbire; enthaͤlt 360 


Engl. I. M. m 22,054 E. Der meiſt 
ebene Boden ift in den nordweſtl. De» 
genden, vorzüglich um Edinburg, treff: 


lib angebaut, u bar ſchoͤne Landfige ; 


fadl., füdweſtl. u. öoſtl. find Gebirge, 
deren leßtere unerſchöpfliche Steim 
Loblenlager haben; auch die Kalfitrine 
brche ind: von Bedrutung, Die gras— 


weichen Gebirge u. Thaͤler näbren ar.. 


Shafberden , n. die aenflnaten Felder 


geben reihe Erntn von Weigen, Da 


fer, Gerſte, Kartoffeln, Rüben, Hüls 
ſenfrüchten ac. Die bedentendſten RIüf 
fe find: Erammond : Wateru. Eff. Die 
cher dieſer Grafſch. u. von ganz 
ottland iſt 
Erhinkurg (452 57 57 MO m 
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140 299 3091 D. 2.), fie wird durch ein 
Thal in die Alt- m. Reuſtadt abgetheilt, 
welche dutch einen Damm a. eine Brüc 
le sunfammenhängen. Es gibt hier uns 
—— bobe Häufer, deren Pinter⸗ 
eile sit sı bis »2 .Stodwert bo 
find. Die H. der Altfladı find unse 
Imäfig u. nad altem Geſchmacke gm 
ns; dagegen ift die Reuſtabt (Ne w⸗ 
30.8) eine Zierde Schottlands. Bon 
der.ungefäbe » M. Jangen Mittelfiras 
&; Georg Street, glauben die 
ritten, daß ibres Bleiben in der 
Belt nicht zu finden fey. Sie ifl 1315 
$- Breit, m mit gleihhoben H. aus 
en ſchoönſten Quaderſteinen 3 
Der Umfang der St. wird auf 7 M. 
erehnet. Die Anzahl der E. wird 
Gas auf »00,000 feftgefegt. Am weil, 
Ende der St. ifi ein Eaftell auf einem 
elfen. Unter mehreren Gebäuden ſteht 
ver noch ein alter Vallafi der vor 
mabligen Könige von Schottland. Hier 
befinden fih 3 Öffenttihe u 7 Privat 
banfen, die feit 1754 ſchön erbaute 


Boͤrſe wird wenig befucht, indem die 


Kaufleute, wie faſt überall, wo fie auf. 


peähtigen Börfen unterzeihuen fi 
I Ka bev der un Gnfigflen Wit⸗ 


terung , anf der Straße zufammenfoms 
men. Die biefige Unsverfität, die no 
04 fiebzehn bundert Studierende 
bite, hat ein altes weitlänftiges Cole 


. tegien: 4, worin fi Bibliothel. 
Naturalienfammiungen, Hörfüle w. 
au MProfeflosswohnungern befinden, 

iee ift auch der Hanpıifis des Scott» 
adifhen Buchhandels. Zu den wobls 


tbätigen Anflalten gebören: Derriots 
Urbeitsbaus, Watſons Dofpital, das 
koͤnigl. Krankenhaus, das Zuchtbaus, 
das Afolum für Blinde „das Mändas 
len = Afpfum, alle vortrefflih eiugerihe 
tet. Die Zahl der Kirchen von allen 


Sebkten beläuft ih auf?y Die Hanpt⸗ 


nabrungijipeige find: Lrder-, Papiers 


- 4. Slasfabr, „ Papiermühlen, Seifen⸗ 


u. Lichter⸗ dann Barbenfabr..n. Braunte 
weinbrenneregen. Alebrauen. Zudeen 
fiedereyen,, Leinweberey, Kupferwa 
renfabe., aub die Berfertigung hie 
rurgifher Inflrumente, Rutfhenban, 
Mobilienarbeiten, Salmial- u. Blau: 
berfalz-Fabrifen, Der Handel. wirb 


. aus dem Haf. von Leith drtrieben, — 


Ueber der St, ſchwebt befländig. eine 
Rıuchweolfe, nm. deßbalb neunt der 
Schot:läuder felbft feine Haupıftabt rim 
altes Rauchneſt. Sehr anımurbig if 


die Umgebung. dur verfihiedene Ber— 


ge u. Selfen Der 3. Yrtbur, et= 


‚ was über z00 % hoch enıbäls Pflaſter⸗ 


feine ans Bafalt, m. abiwechfelnde Aus⸗ 
fi ten gewäbrt der niedrige , aber au— 


uehende dB, EaltonpHill. 


i 


' 


os be Egen? 
do, —— 
yolo, fl. St. im tal. Dep. Melle, 


rrened, f. Adrianopel. 
clo, St. imFrauz. Dep. Schelde mit 


„827 &, D Obe ſel 
zanz. Dep. r 
‚at 6 Banerfi 2* u. — et 
vird der befte Buchweigen des Depts. 
teren, St. im 

Retben , mit #,330 €, 

Dep. Yfelmünd., 
nit 2,090 @. ' 
"feet, die Wirfung, der Erfolg. 
'fecten, die as 
ie pabſchaft od. Habfeligfeit, die 
er 
be Bermögen, im Segenfape des eins 
tebildeten. 


de ’ D. in 
5166 €,; hier 
ebaut. 
Franz. Dep. Bepbe 
pe, St.im Fram. 
f abe, das Vermoͤgen 
pa Sir 
'feetiv, wirklich B. das wirfli» 
feetide, wirklich, in ber That. 


"fectuiren, bewirken, ausrichten, - 


ewerkſtelligen, zu Stande bringen.! 
felder, D. im Herzogth. Meinin- 
en, mit Marmorbrüden. 

'fendi, Ehrentitel hauptfählich für 
Sefeggelehrte u. Eivilperfonen bey den 
büurfen. Bon den Prinzen des Sul- 
ans bis auf den geringfien Schreiber 
Önnen alle, die nur eine Würde od, 
Bedienung im Staate haben, den Nabe 
nen @ffendi gführen., Bom Reith 
Effendif. diefen Actik. 
'ferding, St. in Deflceih ob der 
Ends, im Bausendviertel, im fo ges 
tannten Donanthal, mit einem Lande 
terichte,, einer Fürſt Starbenbergis 
ben Burg, einerfchönen farb. Pfarr» 
irche , einem evang. Bethhaus u. ri» 
ven gr, Spital. 
igies , beißt das Bildniß. Man fagt: 
inen in effigie anfbängen, verbrennen 
i. ſ. w., dRi. im Bilde, wenn die 
Strafe in Ermangelung der -Verfon, 
er F Bildniffe derſelben vollzogen 
vard. 

ıalits, Gleichheit, Gleichfoͤrmigkeit. 
in der Zeit der Franz. Staatsummäls 
ung beftand diefe Egalit# in der nas 
tatthaften Aufhebung aller bürgerslis 
ben Stände u. Unterſchiede. 

beit, Mfl. in der Neutrer Gefp.in 
Riederungern, bat Stavifhe E., eine 
ath. K.; ein Bad, n. einen fruchtba⸗ 
en Boden zum Hanfanbau, 
teberget, Rif. im Norweg. Stifte 
Ihriftiania, mit Alaunfiederen. 
sedesmunde, eine Drifhaft im 
ıdedl. Inſpectorat der Dänifchen Nie» 
weiaffungen an den Küſten von Weſt⸗ 
Bröuland, 

‚eland, St im Rorweg. Stifte Ehrir 
tianfand , mit einem @ifenwerfe. 
jeln, fl, St. u. Hptort eines Kant, 
(1. M. im Wellfäl, Dep. Elbe, Bez. 
Nagdeburg, au der Bude, hat vers 


2 


Ep voL- 


fallene Mauern, 2 Ehore, ı Borftadt, 
die Neuftadt, 2 Kirchen, ı Stadefchur 
le mit 3 £ebrern, ı Hofpital für 10 
Pränner u, Frauen, ı Borwerf, den 
blauen Hef, 266 9, m. 1565 E., deren 
Nahrung in Brofeffionen, Aderbau u. 

Viehzucht beftebt. Die Fabrifen find 

unbedeutend, Bor der Gt. über der 

Bude liegt dasreihe fatb. Ronnenflos 

fler Marienftubl, mit ı Probfie m. 

30 Eiftercienfernonnen, s 
enburg, Eggendurg, landes—⸗ 
rfil, St. in Defteeih unter der Eus 

Biertel ober ua mit einer 

Pfarre u. 220 9,; teeibt Weinbau. 
enbanfen, D. im Großherzogth. 

irzburg, ınit 49 6., Sand» u. Schleif⸗ 
fleinbeüchen. Rn 

Egerod.Erfluß, ein Sl. inder He 
vefher Geſp. in Ungern, ber bie St. 
Erlau theilet , fo daß ein Theil zue 
Borſchoder, dee andere zur Develder 
Geſp. —I wird, 

@ger, fl. Ft. im Fürſtenth. Dettingen, 
welther ſich unterhalb Harburg in die 
MWernig ergießt. 

Eger, #. in Böhmen, entfpringt in 
8 arkgrafth. Kulmbach auf dem 
Fichtelberge, am F. des B. Heide, 

nabe an dem D. Heldles, 5 M. hinter 

der St, Eger ; bey feinem Eintritte in 

Böhmen nimmt ee nah u. nad in ſich 

aufden Bach Zwoda, den FI. Toͤpl, 

den Bach Wiflrig, den Brunnersdot« 
er Bach, u. fällt endlich dep There» 

— in die Elbe. Er hat Hechten, 

7 Ya Hole, Karaufhen u. Weiß» 


Eger (50% 53’ MN. 8. 30°. 3’ D.2), 
Hptfl. des gleihnahmigen Bez. in Böhe 
men, Ellndogner Ar, an der Eger, ber 
feftiat; bat 776 9., 8,110 E. ein altes 
Belfenfchl., ein anfehnliches Rathhaus. 
verfhiedene ſchoͤne K. u. Kl., ein 
fath. Somnafium, ein Zeughaus, Pofts 
amt, Waiſenhaus. Die Eiuw, unters 
balten aute Leder, Zeug:, n. Hut⸗ 
manufafturen, u. verfertigen viele Geis 
fe u. guten Mithtidat. Der berübmte 
Egerſche Sauerbrunnen ik jenfeits dee 
Eger in dem meuangelegten ſchoͤnen 
gl. Rranzbeunnen od. Franz, 

ensbrunn. Die Alaunwerfe bey 
ger find unbedeutend, 

Eger,f. Erlau. _ 

Egerer Bezirk, Ber. in Böhmen, 
gränzt gegen O. mit dem Pilsner u. 
Ellnbogner Ar., gegen S. u. WB. mit 
Bayern, gegen R. mitdem Boigtlan⸗ 
de u. dem Ellnbogner Kreife. Iſt mit 
dem -Ellnbogner Kr, vereinigt. Sein 
> rg beträgt 5 D. M., die 

Seekenzahl 20,000, Die €, find größe 
ten Theils Karholifen m. fprechen 
Dentſch. Das ganze Fand Liegt in ei⸗ 
ner angenehmen Flaͤche, rings herum 


€ 
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saud, aber gefund. Der Aderbau ift 
ergibig, das Dbft gerätb. felten. Die 
Pferde find bier von flarfem Schlage. 
Die Horndiebzucht wird mir Rugen bes 
trieden, 

Egerbegh, Erlenmarft, Unger. 
Walach. Mil in Siebenbürgen, Thor 
renburger Sr. om Fl. Aranyhos u. 
an einem Weingebirge, wird aud von 
&efler — ———— bewohnt, bat ei: 
ne reform. u. rich. nit unirie Pfarr 
re, eine kath. Kapelle, einen eigenen 
a re u. Militärgerihtsbarfeit. 
— Den Nabmen Egerbegy führen 
auch einige D. in Siebenbürgen. 

Egere,f. Ärgeri. 

@geri, 0d. die beyden Pfarrdörfer 
Dber, u.linser » Egeri. im Eger 
rithale am Egeriſee, ift der Hptort ei: 
nes gleihnahnigen Bes. im Schweizer⸗ 
Sant. Ina. In der Nähe iſt vie Als 
pyenböbe Margarten,wo 1315 eine 
mertwärdige Schlacht geliefert wurde, 

Egeri: See, ein See im Schweizer 

Kant Zug, » Stundelang u. y2 Stun⸗ 

de breit, ſehr tief u. fifchreich. 
erszeg, DA. inder Sjalader Gefp. 

n. Nieder -lingern, an der Szaia, 

gebört dem Bifh zu Stein am Anger, 

bat ein gr. Comitatshaus u. Eomitats« 
efängniffe , rin- Stabsquartier n, eine 
höne Magdalenenkirche. 

Egerszea, ein Slabiſches D. in der 
— Geſp. in Niederungern , mit 
einer fatb. K., bat Weinbau u, ift Pris 
matialifch. j 
ag, fl Anf. unter den Schottifchen 
Auf Wefternes, bat einen Orfundbrums 
nen. 


Eoagenburg, f. Egenburg. 
Eggenfelden, Mf. in Bayern, Un: 
ser » Donaufr. , mit 1,180 €. , Giß eis 
nes Landgerichts u Rentamtes. 
Eagerde, fl. Juſ. in der Nordfee, im 
Norweg Stifte Ebriftianland, wo viel 
Lachſe, Auftery u. Seekrebſe gefangen 
werden. 
. Egaolebeim, Mfl. in Bavern, Re 
jatfr., mit 150 H., 760 E., einer al» 
ten , febr reihen Pfarrk., einem reis 
chen Spitale, vortrefflihden Holzungen 
u. Viehweiden. 
abam, D unweit der Themſe, in der 
Enal. Grafſch. Sureev. Hier iff die 
berühmte Wiefe Rumnep Mead, 
wo ı215 die Magaa Charta gegeben 
wurde. 
Egjiriboß, f. Euripo. 
Egisbeim, Erbeim, fl. St. Schl. 
u, vormabls eine Orafſch. im Franz. 
Dep. Ober» Rhein, am F. des 
2) mit 136 H., 1500 E. u. Wein, 


“u. j 
Egletons, St. im Franz. Dep. Cor⸗ 
reze, mit 990 €, 


€ 


mit Bergen umgeben. Die Luft if Eglingen, 


-. ron im 


Mat . 


er Ehe: 1956 

Thurn u. Taxiſche Hertſch. 
u; Ste mit 679 ©, im oberen Donaun 
freis des Kbniar. Bayern, unter Baves 
riſcher Landeshoheit, unwelt Nördlins 


gen. 
ezut⸗ u, Stäadichen im Schweizer, 
dani. Zuͤrich, auf der Nordſeite des 
Rheins, uber welchen hier eine Brüc— 
fr führt, u. an der Straße von —— 
var nad Züri mit einem Schl., 
etreide, u, Weinbau, u. Handel. 

€ i lishbap, einevon den Otkney⸗ Jar 

ſtl. von Rouſay, mit einer ſichern Res 
de u. 2310E., bat frudebaren Boden. 
u. einen See mit füßem. Waſſer. 

Eoloffs,f. Windifhgrät;. 

Egloffsbeim, * nebfteinem Schl. 
n- Bayerun, Regeufe, 

Eamondop Zee, D. im Franz. Dep. 
under» Ser, mit ı,ı77 E. u. den 
rummern einer Abtey u. eines Schl,, 

aus welchem legtern die Faınilie der. 
Grafen von Egmond abflamnıt. 

Egmontsinfel, Nen-Guernfep, 
ey den Spaniern Santa, Eruz, 

die arößte der Koniginn. Ebarloitens 
infeln in Auftralien, mitdem Cap By—- 

N. D. (109 4 S. B. 1639 44° 
33° D. £.) u. der Swalowbay, von 

‚ der aus man nicht nur D, u. Bärten, 
fondern aud eine ziemlich weitläufs- 
tige Su erbtidt. 

Earipe, Hotſt. der Türk. Inf, Eurido 
im Archipelagus, an der Merrenge 

Euripo, durch eine doppelte Brüde 
über den bier nur 200 Schritt breiten. 
Euripus mit dem felten Laude verbune 

. den, bat 16,000. €. u. einen Haf. für 
einen Theil der Kricasflotte; iſt dre 
Sig des Pafda u, eines Grid. Dies 
tropoliten. ’ 

Egton, Mfl.inder Engl. Grafſch. York, 
mit einem Alaunbaw. 

Eauilles, Flk. im-Rranz Dep. Rhor 
nemündungen, mit 3,040 E., Getreis ° 
de- u. Weinbau, 

Egwira, ein peiheskse Land im Ins - 
nern der Boldfüfte in. Ober » uinea, 

. nordwärts von Ariım, 

LE D. in der Baranper 
Gefp in Niederungern, dem ‚Künfe 
a a dee geböria , mit ei⸗ 
nem eingebicgae u. weitſchichtigen 
Waldungen am - eines ae Hi 

Egppvten, f. Aegppten. 

Edhebaften, rechtmäßige Verhinde— 
rungen, wehcher wegen man zur bes 
ffinmten Friſt nicht vor Gericht er, 
cheinen ann, 3. B. ®rfängniß, Kranke 
eit, Reifen außer Landes un dal. - 

Ebeleiblih, aus rehmäßiger Ehe 

eboren. 
evaften, Ebeftiftuna, Ebbe 

vertrag, der Vertrag zwiſchen ® 
verlobten Perfonen in Anſebung ib» 
res Eigentums in u. nah der Er. 

e 


€ 
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die Schrift, welche dieſen Vertrag 
ntbält, wird auch fo. genaunt, 
ingenm (48° 29° 36° M, Bu u, 26° 
6" 39°: D. 2.), eine von den 5 Do: 
auflädten, mit 2,163 @., 2 M. ober» 
alb Ulm, zum Könige. Würtemberg, 
schinger Kr. gebörig. 
inowauni, die noördlichſte von den 
Nenfeelandsinfeln in Aufiralien, 
ıningen, Mf. im MWürtemberger 
ir. Urach , mit 4 200 E., wovon die 
Weiber Spigen, Bänder ıc. verferris 
en, u. die Männer wit Kattun, Hals: 
hbern, Bändern ꝛc. ale Jahrmaͤrkte 
e3 Königreichs beſuchen \ 
Jreman, anfebnlicdes Schi. u, Ki: 
eicommiß» Heerfch. der Grafen ven 
Breuner, in der oberen Gteyermarf, 
Bınder Kr., am ®l. Liffing. 
ırenberg, Sch u. feller Paf im 
innfe. des Mönigr. Bapern, am Lech, 
nf einem Ba- wird ins gemein die 
khrenberger Klaufe genannt 
yrenberg, ©. in Sachſen, Leipzi— 
ver Kr., mit Salpeterfiederen u.Brannts 
veinbrennereyen. 

ſ. 7 h al E h⸗ 


renbreitſtein, 
enbreitſtein. 
drenfels, Baſchl im Würtember— 
jer Ar. Ebingen“ Dabey iſt das merk— 
virdige Glästhal mit der Feie— 
seichaböble , aus der ein ſtarkes Waſ—⸗ 
er fließt, das fbon wruige Schritte 
von da rine ar. Mühle treibt, nadbber 
ınter dem Nabmen Aach fließt, n. ſich 
nit einem andern Flüßchben gi. N in 
wm davon genannten, Al. Zmiefalten 
eigentlich Zwiefeltach) vereiniat. 


yrenfriedrihbsdorf, od. Jr 


yersdorf, Fl.„Bergft. im Erzgebir- 


ziſchen Ke., im Könige. Sachſen Es 
at 160 9. n: 1000 E. , ein Beraamtu. 
Zinnbergwerk, in der Näbe ift der dos 
ve B. Hreifenftein, 

jeengefandte, nennen die Schweir 
jee ihre Abgeordneten zu ihren Tagfats 
ungen od. Landtagen. 

brenbaänfen, Ernanfb, kl., 
och ziemlich Iebbafter Di. in der un— 
ern Steyermark, Marburger Ar., an 
ve Mur, über welche vormahls eine 
woͤne bededte,, im Kriege ıRog abare 
rannte Brüfe anf die Haupt Tom⸗ 
nereialftraße führte, mit 50 H., einer 
Dfarre, einer. Salgbeförderungn. Brrs 
ilberuna, u, einer Vefflation. Der Ort 
reibt fharfen Weinhandel. Raͤchſt dem 
Mil. liegt das autgebaute Baſchl. al. 


R., außer weldhem man ein ſchoönes 


Maufoleum der Kürften von Eckeuberg 
icht , denen einft diefes Schl, gehört 
hatte. 

brenleaion, iſt einvon Kaifer Na» 
poleon geſtifteter Nitterorden in Svanfs 
reich, der zur Belohuung der Befoͤr⸗ 
Zeitungs » Lexicon, 


Ehr 8 


derer des innern od, des äußern Stauts— 
wohls verlieben wird. Der Krieger, 
der Staarämann, der anfopfernde Va— 
terlandsfreund u. der Gelehrte jeder 
Art bat daher hierauf Anfprud. Ter 
Aaifer it Sroßmeifter des Dv 
dens, welcher aus dem großen Ber: 
maltungsratbhe,.ausden Groß: 
Dfficieren, von melden einige 
aud das große Band tragen, ans der 
großen Legions:- Kanzelley 
unter dem Dedensfanzler, daun 
aus ı6 Eoborten beftcht. Jede der» 
felben enthält 7 Groß: Dffictere, 20 
Nommandanten, 60 Dfficiere u 538 Le: 
gionaͤre; zufammen machen alfo diefe 
Eoborten 10,000 Glieder aus. Jede Eos 
borte bat einen Berwaltungsrarh von 
9 Sliedern. Die Hauptfige diefer Co— 
borten find in die verfchirdenen Theile 
des Reichs vertbrilt. Die ı. Eoborte 
batipren Sig zu Fontaineblau; 
die 2. in der Abtıy SS Waaft zw 
Arras; die 3, in der Abtey ©. Ve: 
ter zu Bent; die 4 indem Sch. 
Brubl, Dep. der Ruhe; die 5. in 
dem Schi. zu Zabern; die 6 in drin: 
Standeralloi zu Dijon; die 7. in 


- dem Biſchofepallaſt au Viennes; die 


8. in dem Erzbifhofspallaft zu Air; 
die 9. im dem —— zu Be— 
zieres; die 10. in dem Malteſerpal— 
lat zu Zonloufez die ıı in dem 
Biſchofspallaſt zu Agenz. die ı2,..im: 
der Abtey S. Mairent; die ı3, im 
Sıhl. Eraon; die »4. in der Abery 
Bec ben Bernad; die 15 im. Schf. 
Ebambordz die ı6. im.-Scht. Be: 
neria bey Turin, — Das Ordens: 
zeichen ift ein weiß emaillicter Stern 
mit 5 doppelten Strablen, deffen Dit: 
te in einem Eichen- u. Lorberfranze 
auf der einen Seite den Kopf des Kai— 
ſers vorfiellt, mit der Umſchrift: Nas: 
poleon, Kaiſer der Franzo— 
fen, u. auf der andern Geite den 
BERNIE — der den Donnerfeil 
il, mie der Unfhrift: Ehre u 
Baterland. Diefir Stern ift für 
die Broß: Dfficiere, Eommandanten u. 
Dfficiere, von Bold. u. beißt der aro- 


‚Be Adler;.u. für dir Lesionäre von: 
Silber, u. heißt der Pleine Adler, 


Beyde werden im Knopfloche getragen, 
Das große Ebrenzeihen beftebt =; eis 
nem rotben Vaude, das von der rech— 
ten Achſel auf die linfe berabfällt, u. 
an deffen Ende der Adler der Ebrens 
legion durd ein gewäſſertes Band ber 
feftiat ift, m. in einem gr vom Silber 
geſtickten Sterne von ır Strabten auf 
der linfem Seite der Mäntel n. Kleis 
der, in deffen Mitte der Adler der Per 
gion mirder Umfhrift: Ehren. Bas 


x land. — Die Groß, Dfficiere, 


>”. Sir Eie 


vwelche dieſen Fi Adler erbalten, tra 
gen auch den goldenen Stern im Knopf⸗ 


tocdhe. 
Ebrentafel,f.Ritterreht. 
Ebrenverforg, ift eine mündlide 
u. ſchriftliche Erflärung u. Wiederer⸗ 
flattung des ehrlichen Nabmens, wenn 
man jemanden dach Schimpfworte, 
od. andere Jujarien beleidigt bat, f. 
Balinodie, > 
Ebrenzeichen der abziehenden 
Beſatzungen, aus eroberten Städ» 


ten u. Feſt. find folgende: daß die dar⸗ 


in gelegenen Soldaten, wenn e3 mög» 
Lich, über die gefhofene Breſche, mit 
Dber, u. Untergewebr,, flingendem 
Spiele, fliegenden Fabnen, brennenden 
unten, Kugeln im Munde u. mit ız 
Schüffen für ihe Gewehr, gr. u. fl., 
berauszieben. 

Ebresbofen, gräfl. Reſſelrothiſches 
D. im Bergifhen Dep. Rhein, mit 
‚Stab, u. Blechhammer, Schmelzhütte 
u. Eifenfabr. 

Eibau(Alt»), D. inder Oberlaufig 
bey Zittau, mit 675 S., 4000 E. u. 
Leinwandfabr. Das mabe gelhegene 
Neu»Eibau bat auch Leinweber. 


Eibeli, Ebalfa, Inf. im Marmor⸗ 


meer, miteiner St gl. N.— 
Eibenfhitz;, Vrunicipalfi. in Maͤh⸗ 
ren, Znaymer Kr., mit 471 9, u. 2, 300 
E., welche vortreffliches ſchwarzes To» 
pfergeſchirr in Menge machen. 
Eibenftoct, fl. Vergſt. von 382 8 
u. 3,140 E. im Erzgebirgifdhen Krim 
Köniar. Sachſen, an der Mulde, bat 


ein Bergamt un. viel E., die ih vom € 


Bergbau, Spißenflöppeln uw. Dandel« 
daft naͤhren. Auch find hier Vitriol⸗ 
öhl» u. Scheidewafferfabe., u, ein Ar» 
genen » Laboratorium. Die benachbar⸗ 
ten — Muldenhammer, 
Wildenthal, Unter: u. Oberblauenthal 
liefern viel ſchwarze u. weiße od. ver» 
innte Bleche. Es finden fi auch da 
Berum Goldkoͤrner u. alerhand Edels 
eine. 

Eibeswald, Mf. inder untern Steys 
ermarf, Marburger Kr., an Gagaue 
bach, bat 90 9. ,, eine Pfarre. In der 
Nähe ift ein Eiferfbammerwerf; aud 
gibt es andere gute Eifenmanuf. Das 
neben liegt das gleichnahm. Schl. mit 
einer Herrſch. 

Eibingen, D. im Hergogth. Naffaıs 
Ufingen bey Rüdesheim, bat Weinban, 

Eihelftein, Werf von Steinen, auf 
der S. Jacobsfhanze in Mainz, wele 
bes von weitem einer Eichelnihtun« 

aleib fiebe, u. von etlichen für ein 
Denkmahl autaeaeben wird , das dem 
Römer Druſo Germanico bier nach feis 
nem Tode aufgerichtet worden ſey. 

Eibenbarieben, Pferd. u, Hptort 
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eines Kant. al, R. im Bez. Menbats 
densieben, Dep. der Elbe, im Könige. 
Weitfalen. 

Eichfeld, eine fat 2 MM. lange frucht⸗ 
bare Ebene in der obern Steyermarf, 
Zudenburger Ar., zwiſchen Judenburg 
u. Knittelfeld ; die größte in dergans 
. Oberſteyermark. 

Eibbornm, altes Bergſchl. in Maͤhren, 

Brimner Ke., mit einigen berefhaftl, 

Wohnungen u, 84 €., ift der Sitz des 

Amtesder vereinigteußüter Eichhorn 

Ritſchan. Auf diefer Herrſch. wird ein 

Silber, u. Bleybergwerk gebaut. Auch 

find Hier Eifenfhmelzöfen u. Häm— 


mer. 
Eihsfeld neh Treffuren Doc 
la, vormahlige Churmainziſche Befite. 
ungen, welde durchden Depntaofionge 
ecef an das Baus Preußen gefoms 
men, u. durch den Tilfiter Rrieden deu 
Königr. Weftfalen zugetbeilt find. Dies 
fe Provinzen haben einen Flächenraum 
yon 2312 D. M. mit 4 St, 3 MÄl., 
158 D., 10 fönigl, Aemtern, 5 Klds 
fiern u. 83,640 @. Im Obereichsfeide 
dem größten u, mittäglichen Theile wird 
viel Raſch u. Yeinwand verfertiat. Im 
Untereihsfeld, dem nördl, u. frucdhibas 
ren Theile wird Setreide, Flahs m 
Zabaf erbaut. Die Be erechue⸗ 
te man zu 520,000 Fl. Es iſt jestein 
Beftandtheildes Dep. des — ——— 
Eichsfors, Fl. Ort in der Graffd. 
Jarlsberg im Norweg. Stifte Ebriflia« 
nia, mit einem Eifenwerfu, Stablofen, 
dem einzigen in Norwegen. 
ihftädt, vormahls ein founeraines 
Hochſtift in Fraufen, jegt eim Fürftene 
sbum von ı6 QM. M. mit 40,000 Pens 
{den, der Krone Bayern zugetbeilt, 
mit einem ausnehmend ergibigen Bo— 
den, welder viel Getreide, Dorfen, 
Flachs, Hanf, File, Eifen u. Mars 
mor bervorbringt, Die Hpeft. diefes 
Fürſteuth. ift 
Eihftäde (48° 53° gor R. B, u.2g0 
sa 45 O. er an der Altmühl', mit 
900 9. tl. 5,906 @., einem Symnaſium 
u. einigen Suchweberenen. Sig des Ges 
neralcommiffariats, der Finanzdirec⸗ 
tion, des Landgerichts u. Rentamtes. 
BeMerfenswertbe Gebäude find: die 
Domf., die ehemablige Refidenz mit 
einem vorzüglichen Springbrunnen auf 
dem Plage, die Domprebftey u. f. w. 
Auf einem Felſen vor der Et. ift das 
Waldburgisfl,, wo die Bruftgebeine 
diefer Heiligen das wundertbätige Bald» 
burgiss Debl geben follen. In der Raͤ⸗ 
be liegt auf einem B. die Feſte Wili⸗ 
baldsburg, | 
Eidabaner, Volk auf ber Dflind. 
Inf. Borneo, gelbbraun, ſehr roh, aber 


gutmüthig u, arbeitfam, 


.ue 


Eid eilt. 
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er, vorutabls die Stz. zwiſchender Eilwig, 


duländiſchen Halbinf. u. Norddeutſch. 
ind, iſt ein ziemlich beträchtlicher Küs 
enfluß. Sie entſpringt bey Barkow 
n Hoiftein, geht durch den Flemhuder⸗ 
der, fließt durch Rendsburg, benetzt 
ſeiedrichsſtadt, wo fie die Trenn aufs 
immt, u. Zönningen, unterbalb wel: 
bem Geehandelspla e fie nad einem 
'aufe von eiwa 24 M. in einer weiten 
Münd., die eine fhöne Bapbilder, in 
ie Wefhfee fällt. Dieſer Fl. bängt 
urch den Schletwig-Holfteis 
rifiben Eanal mitdem Meerb. von 
ziel zufammen, u. folglid iſt bier die 
Dfifee mit der Weftfee od. dem Deut» 
chen Meere verbunden. 
derftädt, Laudſch. im Herzogtb. 
Schleswig, zwiſchen der Hever u. der 
Fider, 14 M. im Umfange, mit febr 
vichtigee Viebzucht. Die E. haben ihr 
sefonderes Landrecht u. viele Freybetr 
en. Die Hbtſt. ift TZönningen. 
dacnoffenfbaft, biefen bie ız 
Kant, der Schweiz, weiche nad u. nad 
inen-Bund unter ſich geichloffen bat» 
en, um ihre Unabbängigfeit zu ſichern. 
dLirz, St.in Böhmen, Saager Ar., 
nit 147 9. u. 920 &,, wornnter viele 
Juden; esfind bier Steinfoblenbrade, 
‚fel, rauber w. nur zum Tbeile feucht⸗ 
sarer Laudſtrich in dem Franz. Dem, 
Nuhr, Rbeinn. Moſel, an dem Fl. Ahr, 
ſtyll u. Erft. 

iger, ein Eisberg in der Schweiz, 
yeffen Gipfel 12,268 F. Über die Meer 
cesfläche erbabeir iſt. i 
iaa, eine von den Sebridiſchen Inſ., 
st. lang u. = Mt. breit, mit 4000 
E.:; bar fruchtbare Gegenden, ift aber 
nicht geboͤrig gebaut. Darauf iſt 
Sceurt»&Eigg,.ein fürchterlicher ho⸗ 
der Felfen,u. Ua; Fbraing, eine 
Höhle an der Südfrite, in der eingans 
ser Stamm der Mardonalds von dem 
Stamme der Macheds durch Rauch er⸗ 
ſtickt u. (Eaisher 
igishbeim, |. Eat eim. 
lab. S. Hiob, D. an der Weflfels 
te von Conflantinapel am innerſten En» 


de des Hafens, mit einem Luftfchl, des. 


Sultan‘, u. einer Moskee, mo Os— 
mans Säbel verwahrt, u. jedem nenen 
Kaifer beyın Regierungsantritte umguͤr⸗ 
tet wird. AR . 
itenderg,f. Eulenberg. 
ifenburg, Eulenburd,, St, in 
Sachſen, Leipziger Ar. , auf einer Ruf. 
der Mulde, mit 360 9. u. 2,)?0 E.; 
treibt vorfenbau, Bierbranerey, 
Branntweindrenneren; hat Wachsblei⸗ 
chen u, Schnallenfobr. 

ilpe, BBentbeimifches D. im Franz. 
Dep, Lippe, mir Eifen, Stahl: u. Par 
pierfahr. ' 


Eit Eim roo⸗ 


BI. im der Mark Breanden⸗ 
burg, welder fi in die Oder ergießt. 


Eilzgen, D. im Fürſtenthume Lippes 


Schaumburg, mit Schwefel: , Stahl 
Schlamm» J Beten ER 


@imbecf, ein Bez. im Dep. der Leine 


im Könige. Weftfalen, ift aus dem ZRols 
fendüttelfhen Wefer » Bez. , den Wole 
fenbüttelfgen Aemtern Srefen, Staus 
fenburg n. Gandersheim, dem Hildes» 
beimifden Amte Hunnesrüd, einem 
Stücke des Grubenbagifhen, einigen 
Göttingifhen Parzelen u.dem&orveis 
fhen D. Luchtringen iufammengeicht, 

u. grängt-im S. mit dem Bez. Goͤt⸗ 
singen , im W. mit dem Bez. Hörter, 
im N. mit dem Fürftenth. Kalenberg, 
mit dem Bez. Dildesheim n. Goslar, 
u. im O. mit dem Bez. Oſterode. Sein 


Flachenraum beträgt 32 16/100 Q. M. 


n. feine Volksmenge 69,325 Geelen, 
wovon die meiften fich zur luth. Rel. 
befennen, Die Zahlder Wohnpläge bes 
läuft ih auf 6 St., 5 Vf. u. 225 D. 
u. Weiler, die unter 15 Sant, u. 144 
Gem. vertbeittfind. Zu Eimbed iſt der 
Sig des Untervreäfrften, des Eivilgeo 
richts u. dee Bensd’armerie: Brigade. 
Zer Bez. gehört zur 5. Militär » Die 
pifion u. zur 3. Korfi= Eonfervation 


‘Die Hptfi.des Bez. n„eines Kant. gi. N. 
i 
@imbect, am der \lme, mit Mauern 


u. Thürmen, mit Wällen, dopvelten 
Bräden u, Außenwerken umgeben, bat 
z Pfaref., 2 Stifter, naͤhmlich das 
Domftift des beit. Aleranders mit «ie 
nee Gothiſchen K. u. das Marienftift, 
eine latein. Stadtfchule mit 7 Lehrern, 
+ Waifenbaus, » Hofpitat, 2 Armens 
bäufer, 856 9. u. 4,080 E. Die H. find 
alt u, verfallen, die Nabrung ift ſchwach, 
doch werden einige gute Gärbereyen , 
Leinwaud- u. Wolenzeugmanuf,, febe 
gute Bleichen un. ein ziemlicher Handel 
mit Keinengarn, Leinwand, Schuſter— 
waren, Wolle w. Hammeln unterbäls» 
ten; der Garn: m. Yeinwandabfag al« 
bein ſteigt jabrlich über 400,000 Franks. 
In ältern Zeiten hatte die St. großen 
Woptftand, u. duch ihre Verbindung 
mit den Hanferflädten lebbaften Bere 
febr, der nun ganz darnicder liegt, — 
Hier ift der Sitz der Unterpräfeften,, 
des Civilgerichts u. der übrigen Be— 
zirksgewalten. ar 


Eimeo,dorfsinfel, bey den Ein- 


gebornen Morea, eine von den Ges 
felfhaftsinf. in Auflralien , bat- einen 
Daf., Tabu genannt, welcder der, 
icherſte u. bequemfte auf allen Inſ. in 
ieſen Meeresgegenden iſt. Ihr Ober» 
baupt iſt ein Vaſall des Königs von 
D Taheiti. 


Eimoutiers, St. im Franz. Dep. 
Kr? | 


Dber.Tienne, an ber Vienne, mit 390 
9., 1,550 6., Pelzwaren: u. Lederfabr. 

u. Baummwollenfpienereyen. 

Eind 7 ven, offene St. im Franz. 
Dep. Kheinmündungen , an der Zont- 
mel, wo fie die Geuder aufnimınt, mit 
1,960 E., die ftarfe Leineweberey trei 
ben, aub Hut-, Baummwoll-, Woll- 
geug:, Reuerfprisenfabr., Kattundrucke⸗ 
reyen unterbalten , Biereffig maden, 

“u. rothes The. Garn färben. Sie ge⸗ 
hörte vormahls dem Haufe Dranien. 
Bon derfelben bat eine weite Haide den 
Nahmen. 

Einignaer, ein Stamm ber Namas 
quaer im Kafferlande, welche fehr ans» 
febnliche Viebzucht teeiben, 

Einkindſchaft, einveralfetesu. nur 
noch bin u. wieder in den Rechten üb» 
liches Wort, diejenige Anordnung zu 
bezeichnen, durch weile Kinder ver« 
fdbiedener Ehen in der Erbfchaft eins 
ander gleid gemacht werden, dergleis 
chen Kinder zuweilen au wohl Eins 
finder beißen. 

Binlager, Innlager, Zeiftung, 
war eine Verbindlichfeit, die fib im 
Mittelalter ein Schuldner aufleate, wo» 
fern er binnen eines gewiffen Sermins 
eine Schuld nicht bezablte, auf Erfor: 
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. bern des Bläubigers in einem Öffents - 


lichen Gaſthofe fi einzufinden u, da 
bis zur Bezahlung r bleiben. Der 
Ecduldner zehrte im Gaſthofe auf frine 
Loften, u. mußte fib oft noch dazu vom 
Glaͤudiger befhmanfen laffen. Dirfe 
verdeeblihe Bewohnbeit ward durd die 
Polizevordnung von 1577 abgeſchafft, 
fom aber doch in Holftein wieder em: 
por u. ward 1604 durch eine befondere 
Verordnung theils ernenert, theils bef« 

- fer beftimmt, diefe Verordnung aber im 
ra Frieden als gültig er» 
anne. — 

Einlaß, iſt in den Feſtungen ein gebei— 
mes Thor, welches ins gemein am bes 
quemften in den WBinfeln der Flanes u. 
der Eourtine ro. wird, damit man 
u. den Graben geheime Ausfälle hun 
ann. 

Einodb, f. Yindb, 

Eindd, eine Gegend in der obern Steys 
ermarf, Zudenburger Kr. an der Com⸗ 
merzialftraße nah Kärntben, füdl.von 
Meumarft, worin man eine Genfens 
ſchmiede, u. ein faltes mineralifbes 
Waller , das Eindderbad genannt, 
finder. Hler war den 2. Aprill 1797 das 
legte bartnädige Gefecht zwiſchen den 

 Eranzgofen u. Deflreihern, zum Nach⸗ 
tbeile der leßtern. 

@inreffen, (die Segel) fie unten 
re mare damit fie wer 
niger Wind fangen. 

Einfiedel, Remete, ein Bergflädt- 


@in 


ben in der Sipfer Gelb. in Oberun— 
ern, dießfeits der Theiß, mit Deut 
ben fatb. u evang. E., deren viele 
vom Bergbaue febr wohlbabend find ; 
wurde ı807 größten Theils ein Raub 
der Flammen 

Ginfiedel, Miefhbom (509 + 20 
N. B. u. 30° er’ 29° O. E), DA. in 
Böhmen, Pilsner ®r., mit ı70 9. 
Die E, nähren ih vom Branntwein: 
brennen, Getreide. u. Hopfenbandel, 

@infiedel, D. im Deftreihifh Schles 
fien, Fürftenth. Neiße, Troppaner Kr., 
bat eine fatb. 8. u, Schule, 4 Öarıts 
u. Leinwandbleichen, 196 9. u. 1,122 @, 
Deutſcher Mundart, ein fürftl. Forſt⸗ 
amt u. eine Drahthütte. 

@infiedeln, Flk. von 5,200 @, u, vors 
mahls_Hptort der fo genannten Walds 
—* Einfiedeln. od. des Gebieths des 
erhbmten biefigen Stifts Einfiedeln 
od. Maria» Einfiedeln ‚ einer reiben 
Benediktiner Abtey an der Sihl, das 
viele Merfwürdiafeiten bat, u. wegen 
— wunderthaͤtigen Matienbildes 

aͤufig von Wallfahrern beſucht wird, 
von welchen die E des FI. , wo aud 
allerley beilige Dinge verfauft werben, 
ihre vorzüglihfte Nahrung sieben. Ges 
bört jegt zum Kant. Schwiz. Der Flk. 
ift der Geburtsort bes Sheophraftus Pas 
racel ſus. 

Elaſfedeley, die Wohnung eines 
Einfiedlers od. mehrerer Einſiedler. In 
den Bärten eine durch die Kunſt nachge⸗ 
ahmte Wohnung eines Einfiediers, 
eine Eremitage. f. Eremitage. 

Einfiedler, einer, der ans Andadit - 
od. natürlicher Reigung zur Einfamfeit, 
allein an einem wüften Drte lebt, ders 
gleithen ſich noch zuweilen in der kath. 
8. befinden. 


Einftandsredt, ein Rede, wels 
bes den naben Blutsfreunden, od. an 
manden Orten den Nachbarn zuftebt, 
vermöge welches fie ein Haus od. lie— 
genden Grund um eben den Preis 
was ein Fremder geben will, an ih 
Fanfen, n. vor dem Rremden in den ges 
ſchloſſenen Kauf treten fönnen. 

Einteadbtsland, ein Strich anfder 

Weſtküſte von Neubolland (19 big 209 
6. 3.), entdedt u. aenannt im J. 1616 
von Dirk Hartog (Dietrich Herzoa ) 
Capitaͤn des Schiffes, die Eintradht. Er 
gabaubder Birf Hartoas Bad, 
u. der ben derfelben befindlichen Dirk 
Bere . Zufel den Mabmen. 

as Fand ift dürr m. faſt obne Gras 
u. Bäume, bloß von einer Art Kanin⸗ 
«en, außer allerley Bögeln, bewohnt; 
n bat nebſt dem Schwanenfluß bie 
Havenbap, die Bay Dampier ꝛc. 


Einwünfgen, Anwünfden, Ir 
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ven Rechten an Kindes Statt anne)» 


nen. 
veldau,f. Zeopoldsam 
(ab, Eifaf, 
biffbarer SI, im Könige. Bayern, der 
ınf dem Brenner entfpringt, ber 
Brennerbach genannt, den Rienz» 
luß x. aufnimmt, u. beym D. Poton, 
ınterbalb Bogen in die Etſch fällt. 
sberge, nennt man jene boben B., 
veren Gipfel mit aa 5 Schnee u. 
Sife bededt find. In der Schweiz hei— 
ien fie Gletſcher, in Tyrol 
er, auf Island Jdcfelm. 
8:Cap (709 45 R. By ,ar., fih 
ıber Kamtſchatka an- dem nördl. 
neere binauf giebendes Vorgebe, wo 
illes voller Eisſtücken treibt, u. big zu 
velhem der Weltumfealer Coof im 
J. 1778 vorgedrungen ift. Die Ruffen 
ıenneneg Seutenös, auh Noecs 
Efdhalazfy 

felftadt, fl. St. im Großherzogth. 
Würzburg, am Main. , 
'fenad, ein Zürftentd. in Thürin— 
ven, dem Hergoae von Sachſen Weir 
nar gebdrig,:7 74 2. M. gre., u.von 
6,820 Menfhen bewohnt; ift fruchtbar 
ın Holz, Betreide, Flachs, Hanf, Obſt 
ec. Die Hpeß.ift 


e r⸗ 


ſenach (50° 58 55” MN. B. 82 O. 


), an der, Neſſe, wo der FI. Hörfel 
n diefelbe fällt. Sie bat 1,4099. u.8,230 
5, ein Goymnaſium illuſtre, ein theo— 
ogiſches Seminar, eine Zeidhnungss 
wule , Fabr. für Tuch, Raſch, Ebar 
ons, Serge, Soy, Plüſch, Leinwand, 
teder, Wollfämmer, Bleyweiß, Perfio 
rotber Indigo), Fußtenpiche, Pfeifen: 


zpfe, Cervelatwürfte. Mon findet bier 


Walkererde. Aud find Hier 2 Scl,, 
ines in der St., welches die vormab: 
gen Herzoge von Sachſen-Eiſenach 
yewohnten, u. eines vor der St aufei: 
wm boben B., die Wartburg ge 
tannt, in welchem ſich D’ Luther 1521 
ine Zeit Tang zu feiner Sicherheit auf⸗ 


rielt. 

Iifenbab, Bichnve, D. in ber 
Barſcher Sefp. in Miederungern, ter 
ven feiner vortreffliben Bäder berubmt, 
ch iſt biereine Schleifmühle, die als 


es, was zur Ausrüflung eines Mreiters - 
ioͤthig if, Miefert, bloß inländifchen - 


Stab! u. Eifen bearbeitet, u. r07 Men» 
ben befhäftiat. 

ifenbab, D. ben Iglo in der Zip» 
fer Befp. in Oberungern, dießſeits der 


Theiß, mit Eifenbämmern u. einem 


Schlackenbade. Die E. ſind'fath.Slaven. 
ifenbera, fl. St. u. Schl. im Für 
tenıh. Altenburg, dem ‚Herzoge von 
Sachſen-Gotha aeböria, unmelt der 


Saale, mit 493 D. m, 3,300 €. , einem 


Schl., einer Superintendnr, einer gur 
ten latein. Schule, einer niedlichen 


reißender u nicht 
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Schlößf.; Baumwoll., Woll-, Ben- 
teltuche, Leder», Porzellan: u. Holz 
warenfabr.; Handeltmit Wolle, Garn, 
Bretern u. Weinpfähle. 
Ei je erg, kl. St. in Sach ſen, Meiß— 
ner Kr. 
Eiſenberg, fücſtlich Lobkowitziſche 
Herrſch. in Boͤhmen, — mit 
— — 
euberg, D. mit sı3 €. im Frans, 
Dep. Donnersberg, mit a een 
bütten u, einem Hammeriverfe. 
Eiſenbrod, Mi. in Böhmen, Bunz⸗ 
lauer Kr., mit ı73 9. u. fharfer Lein⸗ 
wandweberepy, 


Eifenbura, Befp. in Niederungern, 
jenfeies der Donan, an der Raab, ı6 
M. lang, u.5 — ı4 M. breit, gr. m. 
fruchtbar, bat flarfen Weinbau (der 
beſte Wein wähft um Somlyo), auch 
guten Aderbau, u. in den Mäldern 
werden viele Schweine gemäſtet. E. 
220,940 , Ungern, Deutfche, Staven, 
Kroaten. Die Gefp wird in 4 Ber. 
eingetbeilt. Die Grafen von Batthyan 
befigen die Dbergefpannsmürde erh» 


lid. 

Eifenburg, rin Bl. in der Eifenburs, 
* Geſp., ebrmabls ein befeſtigter Ort, 
etzt unbedentend, liegt am Ufer der 
Raab, bat Ung. E., ein Dominikaner— 
kloſter, eine farb. K. u. Weinbau, 


Eifenerz od. Innernberg, ein lan 
desfürſtlicher, reich n. anfebnlicher 
Mfl. in der obern Steyermark, Bruc- 
fee Ar., mit meht als 150 H., liegt 
zwiſchen hohen Geb., an der ſo genanñ⸗ 
ten Eifenfigaße, u. iſt weaen des in ſei⸗ 
nee Nähe gelegenen Eiſenbergwer— 
kes berühmt. S Erzberg. Hier if 
der Giß eines Dberfammergrafenams 
tes, u. der Innernbergifden Gewerf- 
: fbaftsverwaltung, ein Deranat, ein 
—— u. ein privilegirtes Landge— 
richt. 
Eifenbuf, einer der böchſten B. in 
der Ötevermarf, Judenburger Ar., an 
der Grz. zwifchen diefem Ar. u. Kaͤrn—⸗ 


tben. 

Eifenbütte, ein v. Brabedifhes D. 
im Weftfäl. Dep. Ocker an der Im 
nerfte , Mit einer Papier-u Pulder, 
müble ufinem Rupferbammer. 

Eifenftabt, Kis.Martom (47° 50° 
N. B. 349 10° 45" D. 2), Fönigl. 

Rrenft. in Niederungern, Dedenburzer 

Gefp., in einer weinreihen Gegend, 

an der Leytha, mit 2,550 E., einem 

Auguflinernonnen: m. Franzisfanerfl, 

einem Hofpital_der barmherzigen Brü— 

der, einer Rorfifhule, einer Buchdruce 
ferep, dem fuͤrſtl. Eßterbazyſchen, praͤch⸗ 
tia eingerichteten Schle, wozu ein 

Thlergarten vor der St. aehört. Vor 

der St, ift die Judenſtadt mit einer 
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Synagoge, u. ein fehbenswürbiger Cal⸗ 
varienberg. 


Eifentratten, Mf. im Illyr. Kärn— 
tben , mit einemevang. Pallorat, 1,400 
E., 2 hoben Defen (Bläbbänfer), 4 
Eifen- u, 6 Stabidämmern, welde in 
manchen 3%. für mehr als 60,000 Old. 
Waren lieferu. j 

Eifenmwurzen, die Gegend um Waid- 
bofen in Deftr. u. d. E., Biertel ob 
dein Wienerwald, größten Theils mit 
Eifen, u. Stablarbeitern befegt, bie 
Steyerifches Eifen in Senſen, Fiſch⸗ 
angeln zc, verwandeln, , 

Eiferfeld, D. im Berg. Dep. Sieg, 
mit einer Eifens u. Kupferbiute u. e 
nem Redbammer. 

Eiferner Brief, f. Moratorium. 

Eifernes Thor, die gefährliche Stel: 
le aufder Donau in Servien unterbalb 
Drfova, wo die durch das ganze Fluß— 
Bett laufenden Klippen nur einen Durch— 
gang von 6o F. für die mit Gefahr hin» 
abfabrenden Schiffe ibrig faffen. 

Eifernes Tbrr, enger u, widriger 
Pub zwifben voben Belfen in Sirben— 
bürgen, dadurd 
Haczrg in das Banat von Temeswac, 
vn. wiederum aus ſolchem in Sichem 
bürgen fommen Pann. 

@isfeld, Fl. St. an der Werra, im 
Herzogtb. Sadbfen » Hildburgshaufen, 
wit 1109. 2040 E. u. Gärberenen, 
Manfinder da eine Schule u. ein Schl. 
darauf gemeinigl. herzogl. Witwenres 

. fiiiren. In diefem Amte gibts aud- 
eine Glashütte, ein blaues Karben» u. 
DBiteiolwerf, 

Eisgrub, Mil. in Mähren, Brhuner 
Kr., am rechten Ufer der Tava, bat 
eine Pfarre, ein ſchoͤnes vortrefflih 
eingerichtetes Sommerſchl., u. einen 
herrlichen Kunftgarten des Fürſten von 
Lichterſteiun, 554 chriſtliche u. 3 jüdie 
ſche —— 1518 chriſtl. u. 130 juͤdi⸗ 


ſche &. 
Eisleben (srF 335*N. Ban 292 ıı7 
22° DL), Stu. Hrtort eines Kant. 
l. R., in Bes, palle, Drp. der Saar» 
e im Könige, Weſtfalen, ift ſehr ver- 
wüſtet, wicd in die Alt, m Neuftadt, 
die beyde mit Manern umgeben find, 
etbeilt, bat eine Vor ‚Nun 
ei genannt, eiu verfflfenes Schl., 
3 Pfarrfirden, » Gumnafium von 7 
Lehrern , das Katbarınenitift, » Hofpie 
tal, » Armenbans, u, eine Scyule im 
demfelbenDaufe, worin Dr, £u ar 
geboren it, » Salpeterbürte ,„»ı Pote 
afchenfiederen , ı Vergamt, 995 9. u. 
‚3328 Die meifte Nahrung. ziehe 
ie aus den Fergwerfen, aus der Bier, 
braueren, dem Ackerbaue, der Vieh» 
zubt, Barnfoinneren u. Leinwandıve» 
berey. Der ZoU bringt 20,000 Fran— 
ken ein, m dis Hpißraße, die hier 

. 


man aus dem Thale . 


eif roög 


durchführt , verfchafft der St. auſehn— 
liche Vortbeile. In der Naͤbe find 
Aupfergeuben, u. 2 Aupferfhmelzbüts 
ten 


Eismarft, ein Jahrmarkt, der in eis 
nigen nordifchen Gegenden außer 
Deutfhland zuweilen auf bein Eife ge» 
balten wird, dergleichen der Eismarfe 
zu Upfala in Schweden ift. j 

@ismauern, ein Kunſtſtück der Ruffen 
u. Kofafen, welche die tiefen Braben 
ihrer Feitungen im Winter aufeifen, 
die Eisiböllen ſchichtweiſe als Bruſt⸗ 
webren über einander feßew, auch die 
Mauern u. Wälle mit Waffer fo lanıe 
ge begießen, big fie ganz mit Eis über» 
frieren, nu. alfo faſt unübder veiglich 

s/werdem 

Eismeer, der Theil bes Deeang, ber 
die Bote zum Mittelpunfte bat, u, in 
das nördl. u. ne wird, Yes 
nes batdie nördi. Küften von Europa, 
Afien u. Afrika zu Erz., wovon- aber 
die Amerifanifhen bevnabe gänzlich, 
n. die Aſtatiſchen zum Theile unbes 

- fannt if. Zu matbematifhen Gr;. 
fünnte man den nördl.. Polarfreis ans 
nehmen. Es haͤugt mit dem Arlantie _ 
fben Dieere zufammen zwifhen Nor: 
wegen un. Grönland, u, mit dem gr. 
Weltmeere durch die Straße Anian; 
muthmaßlich auch mit der Baffinsban, 
die dann ein Buſen desſelben wäre, 
Nur durch die erfie ar. Deffuung fonm 
manin dasfelbe gelangen. Es hat meiz 
fiens nur flaches Waſſer, u, ift nur 

in fehr günftigen Sommerun zu befab- 
sen, da es vom Ende Sept. big Eude 
Juny zugefroren„w. foft nie ganz vom 
Eife frev if. Die Winde aufdemirie 
ben find vecinderlid „ die DOfiwinde 
jedoch die berrfhenden. Hier treibt 
eine gr. Menge Holz, defonders Tanz 
nen m Laärchenbäume, au Sibirien, 
Kamtſchatka, Island m. Grönland, 
wabrfheinlih aus Mordamerifa. Im 
diefen noͤrdl. Gewäffern wird auch der 
Wallfifhfang flarfbetrieben. Dievor- 
nehmſten befannten Infelgruppen find, 
Spisbergen u. Nowaja Semlja. In 
diefem Meere find der Cariſche, Ob» 
fbe, Ienifeifhe u. Lenaifhe Buſen. 
Dasweiße Meerr in Europa iftein Theil 
desſelben. — Das fhdl. Eismeer er— 
ſtreckt ſich weit in den gemäßigten Erd: 
er. berrin, faſt bie zum 60% ©. 

. 83 fommt der Fufelgruppe, wel⸗ 
be das fusl, Ende von. Umerifa bils 
det, nahe. Der einzige Eoof, der eg 
rings herum unfegelte, bat fich binein 
u, aber wegem des Treibeifes, 
er Eisfeldeo, Stürme, Mebel u. Käls 
te, dasfelte beynabe unfabrbar gefune 
den. Bis jest ift feine Spur vom Lane 
de ia demſelben gefcben worden, 

Eisnern, Krain. Shelssnife, Ei⸗ 


v069 eiv Ela 


enbgmw. in der Illyr. Prov. Kraln, mit 
: Schmelzöfen, 2 Zain, 4: Ötred» 
yammern, 104 Effenern; iſt jest faſt 
efhöpft; bat eine Pfarre u, Filial u. 
ı Müblen. 
velftadt,@nbelftadt, im Große 
yverzogth. Würzburg am Main, mit 
125 9, 1500 €. u. fehr gutem Wein 
Julie, 

ro, St. in der Portug. Landſch. 
Beira, mit 712 H. u. 2,340 €, 
'aterinburg, f KRatharinem 
urg. 

aerinograd, fe Katharino— 
rad. 

'aterinopolf,f. BAEUAR AST 
'aterinofbewa, Zei. im Ruf 
Houv, Fanrien. 
'aterinostawl, L Jelateri 
voslawl. 

'enas, fl. St.n. Haf. im Ruſſ. Som. 
Zinnland , in Ryland, am Finnländis 
ben Meerb. Sie bat den Nahınen 
yon ben vielen Eihbäumen. 

'esjd, fl. St. am Fl. Arby, in der 
S5hwedifhen Landesbauptmannfchaft 
örfisping in DA « Gerhland. Die 
reiben anfebnfihen Ochſenbandel; 
uch wird der Tabaf von @fesjö fehr 
jefucht; man verfertigt bier über dieß 
ute gewebte u. woblgefärbte Tapeten, 
Beitfiellen, Stühle u. anderes Hausges 


aͤthe. 

kiütekki, od, Klein-Kommen— 
o, ein Regerdorf im Königr. Kom⸗ 
nendo auf der Goldküſte in Sber Gui⸗ 
zea, in Mittel, Afrifa, mit einem 
Haf. u. einem guten Brittifhen Ca» 
tele, von welchem das Dolländifde 
SaftelBredenburgnureinen Flin—⸗ 
enſchuß entfernt ifl. 

Pfiptit, od. die Sonnenbafn, 
fi einer von den größten Kreifen um 
‚ie Erd. u. Himmelskugel. Sie iſt ſchief 
im dieſelbe gezogen, durchſchneidet den 
Dleiher an 2 entgegengefegten Punf: 
en, u, erſtreckt ſich nord: u. füdmwärts 
is an die Wendefreife, Man nennt 
ie Sonnenbahn, meil fie die Babn 


inzeigt, auf welcher fich die Sonne zu 


yeiwegen ſcheint. 
labuga, —— F 

» Aife, Prov, im Koͤnigr. Senaar 
n Nubien, am Bahr = el » Abiad; dar⸗ 
n ber Hptort 


[» Aife, beflebt aus mehreren D, 


vie anf Inf, in Babr»el»Abiad lies 
jen , u. deren E. Fiſcher find. 
apbites, die Elapbitifhen 
Iufeln find 3 fl, Infeln: Ealamos 
Ya, Iſo Ja di N, u.3uppans 
ua 0d. Sipanim Meerb, von Ras 
zufa , haben ı8 Ftal. M. im Umfange, 
uten Weinbau u. 2 D. 

Araiſch od. Laraſch, EI. befe⸗ 


’ 


Elba, 


Ela es vor. 


fligtee Haudelsort in der Pandfch. Be⸗ 
—5 im — es in der Bärs 
bärey, in Nord » Afrifa. 


Elatma,f. Jelatma, 
Elay, Seebof, D. im Franz. Dep 


Dberchein, mit Eifenbgw, 


El ⸗Azi, ſ. Drontes, 
El: Eatif, eine mit Mauern u, Gräs 


ben umgebene St. im glüdlichen Aras 
bien, am Perſiſchen Meerb. Sie liegt 
6 Tagereifen von Bafra. Von ihr, als 
der Hptſt. des Landes Babarain, wird 
der Perfifhe Meerb, aub das Meer 
von Gatif genannt. An den dortigen 
Küſten find reihe Perlenfifherenen, 
welche den Schrif des Landes Bahar 
roin od. Hedſcher zuaebören. 
Elva (a2? 6. M. B.u. 
27° 59’ aa’ D.2.), eine Inf. im Mit⸗ 
telmeere, an der Küfte des Großher⸗ 
oath. Tofcana, ein Beftandrbeil des 
ranz. Dep. Eorfica, bat einen Flä« 
benraum von etwa 715 D. M. u. 
13,500 E., ein mildes Elima, u. eis: 
nen bergigen,, Rod befonders an edlen 
Suͤdfruͤhten u. Wein fruchtbaren Bor 
den ,ift aub reich an Eifen, Mag: 
netfleinen, Schwefel, Bitriol, Ziun 
m. Bley. Diefe Auf. wurde ı802, an 
Fraukt. abgetreten, gehört nun zu 
dem Dep. des Liamone, m. ift in 3 
Kant. abgerheilt. Zu ihr gehören au 
die Anfelhen Pianofa, Palmaj-oz 
lau. Monte, Ehrifto, die nur 
von Fiſchern bewohnt find. Dpeft. iſt 
Porto ferrajm 


eiba, Grafſch. im Könige, Valeucia 


in Spanien.. 


Elb +» Aue, nennt man in Meißen eis 


nen Diftrift, welder fi an der Elbe ' 
von den Böhmifhen Orz. an bis ge— 
en Wittenberg erftredt, u. wegen der- 
Tönen Wiefen u. Weinberge (ehr alte 
muthig ift E 


eibe, cine der größten Ströme in 


Guropa. Er entfpringt im Rieſengeb. 
ander Boͤhmiſchen u. Schleſiſchen Grz. 
in der Herrſch. Kynaſt, ansıı Quel⸗ 
len, fließt dann durch Böhmen u. wird, 
nach Aufnahme mehrerer Fl., bey Leut⸗ 
merig ein Strom. Anfangs richtet die 
Elbe ihren Lauf ſuͤdwärts, dreht ſich 
aber dev Kollin gegen R., u. bricht 
Binter Herresfrätfchen, bart an der 
Brz. von Böhmen m. Sachſen, zwi⸗ 
{dem zwey a Ufern, in ein wei» 
tes Thal nah Sachſen, welches Reich 
er als einge. fhiffbaree Strom durch— 
flirt, bis er unterhalb Afen euf das 
Gebleth des Könige. Weffolen tritt, 
wo er von Frofe bis Schnafenburg die 
Grz. zwiſchen dem Elb » Dep, u. den 
Breußsfhen Prev, bildet. In feinem 
weiteren Laufe berührt er das Lünce 


Elbe (Dber:r), 


Elb 


burgiſche u. Lauenburgiſche Gebieth, 
u. flürze endlich bey Eurbaven 14 
DR. unter Hamburg in die Nordſee. 
Die Elbe wird (den bey Melnik in Boͤh⸗ 
men mit Schiffen beladen, aber bey 
Lentmeritz trägt fie ſchon Laſten von 
1000 u, mebr Zn. Sie ift ſehr filde 
reich (batnabmentlih auch Lachſen), 
entbält in manchen Gegenden auch 
Goldkoͤrner u. Edelſteine, n. iſt für 
die Handlung einer der merkwürdig⸗ 
fen Ströme in Europa. Von diefem 
31. Haben jegt folgende2 Dep. im Ks 
nigr, Weftfalen ihren Nabmen. 

Dep. des Königr. 
MWeflfalen , belebt aus der ganzen 
Aitenmarf, mit Ausnahme einiger auf. 
der Dfifeite der Elbe gelegenen Drts 


207% 


fhaften, aus einem D. der Priegnig - 


auf der MWefifeite des _ Stromes, dem 


groͤßern Theile des Holzfrrifes,, einis 


€ 


& 
€ 
€ 


aen Stückchen von Dalberfladt n. Wols 
fenbüttel, die vormabligen Grafſch. 
Barby u, Aınte Gommern. Es graͤuzt 
im D. an die Eibe, die es vonden kö— 
aigl, Preußifhen Staaten ſcheidet, im 
8. an das Herzogeb. Anhalı u. dag. 
Dep. der Saale, im W. an die Drp. 
der Dfer u, Nieder: Elbe u, im N. 
an letzteres Dep. Sein Flädeninbaft 
beträgt 128 777002. M. u. die Bolfs.. 
menge 251,250 Menfhen. Mit Aus: 


et, 
Elbing, 


Elbing (54° 775 
D. E.), gr. befell. St. in Weſtpren⸗ 


- 


Elb 1072 
dem Waſſerbane treffliche Dienſte leis 
al in Weſtoreußen, ent» 
fpringt ı M. von der St. gl. N. aus 
dem Draufeufee, fällt in das frifdpe 
Haff, u. it duch den Kraffenfanal.ınit 


der Mogat verbunden. 
4“ R. B. 372 42⸗⸗ 


Ben, am ſchiffbaren Fl. gi. NR. mit 
2,159 9. u. 19,270 E., bat ein evamg. 
Gymuafitum, eine Debammeufhule ; 
Segeltuch⸗, Barchent-, Baumwoll , 
Tabaks-, Leder:, Leinwand-, Zude, 
Hut», Stärke , Seife: , Zuderfabr. , 
einen Rupferbammer , eine Debimübs 
le, Schiffswerfte, Blau u. Waida- 
ſchebrennerey, Müblenflein. u. Torffaßs 
torey, u. Etdrfang; einen beträdhtli» 
hen Sechandel m:t Getreide, Petite 
2* Pot. u. Waidaſche, Kaͤſe, But⸗ 
er ıc. 
Fig der Elbingerwerder, ents 
aͤlt 726 D. u auf 9 Q. M. 20,700 ©, 


Elbingerode, ein Amt in der vor— 


mabligen Graffch, 
jest zum Könige. Weltfalen, u.ift ein 
Beftandeheil des Bez. Blaufenbnra, 
Dep. der Saale. Es entbielt. aufı 1/6 
DM.» Gt, 13 Borwerfe, Hütten 
u. einftändige H., 432 Zeuerflellen u, 
2,500 Menfchen. 


obuftein, gebört 


nahme einiger reformirten u, Herren“ Elbingerode (517 417 M. B. m 


buter + Gemeinden ift alles Intberiich,, 
Katbolifen und Juden find nur einzeln: 
vorbanden. Die Zab! der Wohnslät— 
ze beläuft fih auf goı, worunter 28 
St, 7 Mil. m. 866 D. u. Weiler find; 
die + Bez., 56 Kant, u. 468 ®em. bils 
den. Die Hpefl. it Magdeburg. 
Ibe (Rieder-), Dep. im Königr.. 
Weſtfalen, begreift das vormabliae: 
BArENIE. Lüneburg, mit Ansthlaf: 
es Quartiers von Celle u. der zu ans 
dern Dep, geihlagenen Aemter, jedoch: 
mit Inbegriff der Grafſch. Dannen⸗ 
berg; reinen Tbeilvon Bremen, näbms 
lich den Bez. der dritten Meile mit 
der St, Burtehnde, einige Kant. des: 
Ber. Salzwedelvom Dev. Dber: Elbe, 
u, das Herzoatb: Lanenbürg mit Aus: 
nabıne des vom Branz. Keifer zucüd» 
bebaltenen Theiles. ie Hptſt. war 
ben der Eutfiebung dieſes Dep. Lüͤ— 
neburg. _ 
Ibeneu, D. in Bayern, Salzachke., 
mit-einem Meffinawerfe. 
Iberfeldb, ſ. Stverfeld. 
Ibe. Teinitz, Teinitz ob ber 
Eibe, Mfl. von ı75 H. in Böhmen, 


Chrudimer Kr., mit einer fatb. Pfarr, € 


fire. Die ©. näbren fih hauptſaͤch⸗ 
lich vom Feldbau u. der Rifcheren. In 
der biefinen Gegend bricht ein ſehr aus 
ter Kalfflein, der bauptfählich be 


289 a7’ 23° D, 8), offene Bergft. u. 


otort eines Kant. al. N. im Br; 

Hanfenbura.. im Wellfäl Dip. Saas 
le, 1,623 8: über dem Spiegel der Ofts 
fre ie hat einen königl. Domanials 
Dausbalt, berühmt weaen feiner Spas 
nıfhen Späferev, ı K., ı Polterpe: 
dirion,, 302 meiff gıftgebante H. u. 2114 
E., die ih vom Ackerbaue, ——— 
fen u. Holzarbeiten naͤhren. Bey dies 


fee St. fest der Kolfftein zu Tage ang, | 


worin ib das mächtige Eifenfteinslas 
ger von Eibinaerode findet, 


Elboeuf (49° zo N. B- ın. 189 26% 


D. £.), St. in der vormahligen Nies 
der. Nocmandie, im jegigen Dep. der 
untsen Beine in Franfr., an der Sei: 
ne, ınit 920 9 , 5,800 €. u. berübıms 
ten Fuchfabr. 


El: Bosquer, M Span. Inf. bey For⸗ 


mentera, im Frieden Weideplatz, u, 
im Kriege. Rubepunet für Kaper 


Elbrus,derböcfte, mit ewigem Schnee 


bedechte B des Kaufafus,_ 5,100 F 
bob; anf ihm entfpringen in W. der 
Kuba, im D. der Baffan, im S. der 
Tſheni, Tſchali u. Rion od. Phafis. 
Buon Retiro, befrit. fönigl, Puls 


[ 
ſchloß bey Madrid, mit einer Por— 


zellanfabe. Im Hofe ſteht die metal⸗ 
lene Bildfänle Philipps 11. 


y Elburg, Stimäran;, Dep. der Die 


Die umliegende fruchtbare ®es- 


073 ei Ele 


Ele ef uorM 


Hffel,, an der Zudderſee, mit einem Efepbantine, f-Affouan u. Ei 


af. u. 1784 E., die ih mit der Fi⸗ 
cherey, Biebzucht u. Handel beſchäf⸗ 
igen u. wohlhabend find. Hier wer⸗ 
Ien * oe ge =. —* Die mit 
ern bepflanzten e dienen zu 
— — — Hier iſt eine Shih. 
—— 
⸗ Callah, f. Mala. 
be (280 29 M.B. 16° D.2.) 
Si. im Rönigr. Balencia in Spanien, 
n einem Palmenwaolde an der Serge, 
nit 17,400 E. u. einigen Rabr. 
hingen, D. in Bayern Ober ⸗· Do⸗ 
aufm an der Donau, mit 650 E. Dar 
von bat der Kranz. Marfhal Rey 
ven Zitel: Herzog von Elchingen, weil 
r am 14, Dit, 1805 die Oeſtreicher an» 
zriff n. die Brüce eroberte. 
da (38° 37' N. B. 169 22⸗ D. 2.), 
SIR, im Span. Königr. Batencia, mit 
\eoo &,, Spartogras, Papiers u, Sel⸗ 
refabe.. 
dagfen, fl. St. u, Hptort in der 
‚bemabhlige Graffch. Hallermünde. Sie 


iegt nicht weit von dem 31. Haller, 
n dem Wellfäl. Dep. Aller, bat 215 
b. u. 617 E 


de, Ri. im Mecklenburgiſchen Fuͤr⸗ 
tenıh. Wenden, welcher ans dem See 
Müri „mitteln, u. bey Dömis in 

t. 

es >. w. Amt an der Elde, im 
Herzogib. Drediendurg - Schwerin; bat. 
KHaun, u. Salzfiedercpen. * 

urg, Amt in der Priegnitz, 
Be met var Zenzen. Bor etlichen 
Jahren wurden daͤſelbſt viele Urnen 
usgegraben. 

d she, merfwfirdige Höble im 
— Sr afſch· Derby mit = Bin» 
en —— A Durchmeſſer, u.» 

efe. 

de 2 ‘ 2. inder Schwedif.hen Prod, 
Schonen, ift wegen des ſtatken Alancnz 
ruchs un ‚ Inwelchem 390 Men 
‘ ten. 
ve after, bübfhes D im Kafıher 
TiP Aefieh, im Drittel» Wegupten, Im 
'iner — wo Gummi ge⸗ 
— der aArader Geſp. in Ober⸗ 
ıngeen, mit Waladhen w. Schwaben 
vefegt, welche Kohl, Tabak u. Wein 
ınbanen.: hat eine kath R Der Bor 
en it mit Sulprter geſchwaͤngert. 


'epbantenfinß, im Hottentotten» 


ande , ensfpringt in den Kanarienders 


ven, u. segieße fih (33° S. 3) in 


” rt — £, nahe ben Bom⸗ 


‚ap, berühmt wegen: der auf det ſel⸗ 


en befindlichen uralten in Felfen ge- @lez, fi Jele 


. unterirbifchen Pagode. 
ne * aluſel, ſ Eagoabam 
Seissungs = Lexicon. 


auf einer 


yY» 


“oo 
ei. Efcorial, ein geringer FIR. im 


Alt, Caſtilien in Spanien, in einem 
dirren Thale, im Gebirge Onadar⸗ 
rama, aber merfwürdig dürch das bey 
demfelben erbaute pra fe Hyero: 
nimiten « Kloflee , welches man gemeis 
niglih das Eſcoriol od, Efcnrial 
br nennen pflegt. Es liegt 7 M. von 
adeid , im Hintergrunde einss Tha⸗ 
les, am 3.bober wilder Bebirge, auf 
der einen Brite von walbigen Hügeln, 
auf der andern von fablen, mit nee » 
bededten Belfengebirgen umgeben. Nur. 
Seite bat es eine Ausſicht 
in die weite Ebene. Diefes ungeheure 
Gebäude ließ Kdnig Philipp 11, der mö⸗ 
e eines Gellddes aufführen, das er 
en der Schlacht von Quentin, bie 
er im 3. >575 über die Franzoſen ge» 
wann, dem beil. Lorenz gethan hatte, 
an deffen Feſttage der Sieg erfochten 
wurde, Daber befam das Kloſter den 
Rahmen San Larenzo el real 
del Efcorial, u. das Gebäude die 
Geftalteines Roſtes, deffen Haudbabe 
die eben nicht prächtige koͤnigl. Woh⸗ 
nung ausmacht. Um fo berelicher iſt 
die nah der Petorsfiche zu Rom er. 
baute, ſehr ge. K. mis 24 Altaͤren, 8 
Drgeln u. den koſtbarſten Sirhenfchät« 
zen. Unter dem ſehr geſchmuͤckten Hoch⸗ 
altare befindet ſich das nicht minder 
prächtige koͤnigl. Erbbegraͤbniß Pans 
theon genannt. An das von 60 Hye⸗ 
sonimiten bemobhnte Al. graͤnzt die ber 
ehbmie Bibliothek ,,.weldhe über 30,000: 
Bände mis Sono. Binden: feltener u. 
ſehr koſtbarer Handicriftem enthält, 
Hier war auch ein theologifhes Semi⸗ 
nar.. In dem ganzen Bebaände brewun«- 
bert mom eine Menge von Runfimerfs 
wiürdigkeiten, Gemöbldben u. andern 
———— Es- bat zo Höfe, ı7 
reuzgaͤnge, 800. Säulenu. gegen 4000: 
Benfiee. Die Schlüffel zu den Zims 
mern wiegen einen: Zentuer, Es find 
bier mehrere ſchöne Gärten, aud ein 
Tbiergarten Der Umfang der äußern 
Mauer beträgt Bono F. Das Brbäude 
murde 1563 angefangen, u. ge volle 
endet, m koſtete 5.260,570 Dufaten, 
die R. allein aber ı 240 000 DuPfaten. 


Eleutbhera, eine von den Babama⸗ 


Auf. in Weflindien, 17a M.gr..ge 
Fand u. fruchtbar J gr.ge 


Sieſd, rin Hug Mflk. in der Biharer 


&:fp in Dbernngern, im Broßivar« 
deiner Bey, cechts am fhneled Koͤ⸗ 
— ya u. ref —— 

zenßiaft eun. zamt, einem. Poſtwech⸗ 
* I; Weinbau; — 


le . ch gdnigl. Refidenzſt. im: 
Keihe Darfur in Mittel» afeita. Dar 
)) 


Elfdal, 


ef 


Schlebeſteht aus einem Haufen Hätten, 
Der König wohnt jedoch nicht immer 


bier. u 
ein Ort in Dalarne in Schwe⸗ 
den, mit6oo&,, einem guten Porphyr⸗ 
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werke m. einer erfi feit 1788 angelegten 


ten lieferte. — 
Eifeld, Eltvil, 


Borphurfcleife „die ſeht ſchoͤne Arbei⸗ 


Eltw ilt, ft. St. 
am Rhein, im Herzogth. Raffauslifin, 


gen. : We 
Elfenbein od. Zabnfüftein Ober, 


Guinea in Mittel « Afrifa, 


liegt am 
Atlantiſchen Meere zwifhen dem Pal: 
men u. dem. Dreyfpigen» Gap., od 
vielmehr zwifchen dem Palmen. Eop 
u. dem „Cap Arolonia, am ®olbfl.; 


. gräanzt gegen DW, an die Pfefferfüfte 
en D.: an dıe Goldfüäfle, gegen —* 


an unbekaunte Negerlaͤnder;, iſt von 
W. nah D. ungefähr 75 geoar, M. 
Lang ,. die Breite.ift fo wieder Klächen: 
ranm unbefannt Das Klimaäft 


warst, doch nicht unerträglich beiß, 


auch im Ganzen genommen nicht un 
arfund. Die ganze Küfte ift niedriaes 
Fand; nur im Innern erhebt es ſich, 
u. gegen. M. zieht (ich eine noch uner— 
forfbte Bergkelte hin. Der Boden ift 


im Durchſchnitte ungemein fruchtbar 


n. ergibig. Es find bier fehr viele Ah» 
flenflüffe, wovon aber nur 2 von einis 


ger Bedeutung find, nähmtid der Ans 
dreas:-Rlu 


f, mder Kio.» Suci 
r0:da»&ofta od. Zffini: Fluß, 
Es gibt hier eine Menge nußbare 
Pflauzen, als: Neiß, Erbfen, Bobs 
nen, Suderrobr , Rudigo , Baumwols 
le; Eiteonen, Pomeranzen, Kofosnüf. 


fe, Bananas, Zfafopflaume, u. ſehr 


“ 


viele andere Baumfrüchte,, auch Waf: 
fermelonen u. fe w. Es wird febr viel 
Palmtbl u, Palmwein gewoımen. Zah. 
me Thiere: Rindoieh, Schafe, Zie— 
gen u. Schweine ingr, Menge; Wild, 
breit u, eßbare Fiſche im reichen Heber, 
Auffe; fernee. Elepbanten, Vantber, 


-Beoparden, Zibetfagen, Affen, febre 


ar. Eidechſen u. Schlangen, n. mans 
cherlen Arten von. Ungeziefer nur als 
zubäufig. Bon Plineralien ift uns gar 
nichts befannt; Bold wird aus dem 
Annern gebracht. Die &, find Neger, 
welche in böfe u gute abgribeilt wer— 
den; jene bewohnen den weſtl. Theil, 
diefer Küſte vom Palmen » Cap bis zum 
Andreasfl.; diefe den öfll. Sheilvom 
Cap Labo au. Zu diefen gebdren haupt⸗ 
fahlib die Duaqnuaer,- f. dieſen 
Artikel. Die aanze Küſte wird ing 
Hanpttbeile zertbeilt; naͤhmlich: ı) die 
Flfenbeinfüfte im engern Ber 
ande, od. die Küfte der böfen 
Leute ;2)die Duagnafüfte,' od. 
die Küſte der guten Eeute, n. die If 
finifüfte,Die erſte ziehe fich vom Pal» 


u. Reumangens . tr. ) 
@lfsb.ora, Schwed Landshauptmann⸗ 


Elgin» ob. 


Kalkſteine. 


e!: 


eu em 
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. men Gap bis zum Cap Labo bin, in 
- einer Länge don etivu 35 geoge. M., ift 
‚om weitig 


eırbefannt, 


Die übrigen ſ. 
unter ihren Nabmen, 


Btfethaufen, D. an der Saale im . 
———— Würzburg, mit 520 E. 
al, 


uw. Wein F 
(ftarlebp, königl. Hofu. D. in der 
Schwediſchen Vrob Upland, wo fi 
der Fl. Dale in den Bothniſchen Meer 
ergleßt, bat ſtarken Handel mic Lachs 


ſchaft in Weſtgothland, weſil. am Wen⸗ 


‚ nerfer, 250 Q.M. ge. mit 152,240 E.; 


iſt gebirgig, mit ——— Viehwei⸗ 
den, Fiſchereyen u. Weberepen. Die 
* iſt WBeunersberg.— 

fwedal, D. in Schwed. Laudes— 
— Dalerie, mit 600 ©, 
ier : wird Porpbyr gebrochen, au 


i ir man Dafen u. Zifpplatten ma— 
et, 
Elgersburg, D, im Fürſtenth. Gotha, 


mit einer Steingutfabr, 

i Murrapyſhire, eine 
Grafſch. in Mittel: Schottland, gränzt 
nörbi. an den Fritb von Murrap, öıll. 


.an Bauff, füdl. an Aberdon u. Jupver 


ned u. weftl, am Juvernegn, Naica; 


„enthält Sek: Q. M. mit 26,700 


@. Der 1. Theil ifi gebirgig u, wals 
dig, die lächecn Gegenden haben fruchta, 
aren Boden u, mitunter trefflihen 
Anbau. Vordem wardie Obflzucht bes 
deutender,, u. Elgin galt für eines der 
befien MWeißenländer. Daher war auch 
der Getreidebandel ſehr betraͤchtlich. 
Jetzt it er es weniger, u. Lachsfang 
u. ginige Mannfafturen näheren die ©. 
Das” Mineralreich, liefert: Sand» u.) 
Die Spey, Loffie u. 
Findborn find fiſchreiche Ströme. 
Die Hpr? iſt 


Elain an der Loffie, mit3000 @,, liegt 


fbön, u. treibe Viebhandel u. Fifche 
rev. Die prächtige Katbedralfirche 
liegt jest in Trümmern. : 


Elnoibar, St. in der Span. Landfd. 


Gntpuzcoa, mit einer Klingenfabr, 


el: Hammab,befeft. Gr’, im Staa: 


te von Tunis in der Barbaͤrey, 3 M, 
weſtt von Habs, bat berühmte Bäder, 
Heif, eine kaum eine. Viertel: 
meile breite Inf. in Doder- Arappren, 
füdt. von Aſſſnan, ebemabis Philaͤ 
genannt, dad MedinaderAten, Auf 
dem'dortigen Felde ſollte Iſis Dig 
ris begraben ſeya: fromme Pilger wall: 


ten in Karadanen dabin, u. der Aeghp⸗ 


ter beiligfieer Schwur war: beom 


Dfiris, der auf Bbila ruht, 
»Man’fiebt bier viele Ruinen, 
@ibenit;, 


ein Mfl. von 136 9. in 
Boͤhmen, Prachiner Kr., liegt auf ei: 
ner Auhoͤhe zwifhen Och, u. Waldun—⸗ 


- 


077 Eli eik. 


en. Die &. ſprechen Boͤhmiſch, n. le⸗ 
en vom Aderbau u. Stadtgeiwrrben, 
zart 2farb. K. 

tasberg, ein B. in Nen,Norfolf 
n Nord Amerika, erhebt fich in ‚der 
Nitte von Ewneebergen 8 bis ı2_M, 
audeinwärts; 1980 Kl. über die Mee— 


es flaͤche. 
in der Schwed. Prov. 


ima, kl. St. 
doland. 
ine, Haudelsſt. im Königr. Matam— 
a, an der Küſte von Cengo in Afrika 
ifabetb, Graffb. dei Mordame» 
if, Freyſt. Virginien, fruchtbar am) 
Beigem, Erbſen, Holz ıc, 
ifabetb Eaftle, eine ar, u. flarfe 
eb in der Engläudifhen Grafſch. 
amp 
ifaberbgrod, Fefilabetb- 
rod (48° 30 17" M. B. u. 50° 7° 
»+ 9.2), eine im $. 1754 erbaute 
ft. u. St, im Ruf. Gouv. Cherſon, 
m Ingul, nit 1,300 9. u. r2,000 E., 


ie zaım Theile bedeutenden Handel treis 


en. 
ifabetbinfeln (4° 24 bis dio 
M. B.), Öruppe von 16 Inf, beym 
tordamerif. Freyſt. Maſſachnſetts, zu⸗ 
mmen 5QM.ar., mit 3,200 E. Sie 
aben viele Beeren, wenig Roagen, 
aid u. Hafer, Spiesalaes, Ocher, 
Zalfererde, Pfeifenihon ıc. Die Hpi⸗ 
Li Nasbun. 

ifabesıbftadt, Ebesfalva, 
69 117 48 dB), koͤnial. Freyſt. 
:e Kofelburger Geſp. in Siebenbür: 
an, am ar. Kofelfl., deren @, mit 
zeinen. Wolle handeln. Die €. find 


ngern, Deutſche, Walachen n. größ- . 


u Theils Armenier Die St. bat ei» 
e farb,, reform , Brid. u. Armen. 
farre, einen eigenen Magiſtrat, einen 
oftwrebiel. . 
izaberbtommn, font Paarrse— 
son, Hptort ber Grafid. Wasling» 
n im Nordamerif. Freyſt Maryland, 
vn Ananiesam « Erref, mit 320 9. m. 
wo& ; bandelt wit Weigen u. Mebt. 
sabetbtown, Hptort der Grat. 
safı Eſſer im Mordamerik. Frevfi. 
ei » Jrrfen,, mit 250 H. 1,700 @,, 
ner Afademie, öffentlichen Bibliothef, 
nem Landungshafe; Gärbrreyen, Toͤ⸗ 
erebenn Haudlung, 


Kollab geringe! Städtch. im Staa- 


von Algier, Proe,. Masfara; man 
(det Niterebümer in der Degemd, 
Koſch, D in Mrffonstawien, Da- 
‚alif Mofful, in der Näbe von Mofs 
I, Sig eines Patriarchen der Neſto— 
iner. Hier fol der Prophet Nobum 
boren u. bearaben ſeyn, weßmwegen 
» Juden dabin wallfobrten. 

ton. Hptort der Grafſch. Cacil im 
yedamerif. Freyll. Marplaud am Elk, 
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der in die Chefapeafbay fällt; init 100 

:D., 600E., einer Afademie, Tuchfabr;; 

‚it die Hptniederlage für Weisen. 

Ellbogen od Stein-Ellüubogen, 

pift. des gleichnahm Kre, auf einem 
eilen Felſen an der Eger, bat 457 9. 
u 1,500, eine [böne K., ein (bb: 
nes Rathhaus. Iſt elue Fönigl. Kreisft. 
‚nit Mauern u einem bald verfallenen 
Zafıbl., ringsum mir hoben B. umge. 

‚ben, u, von der Eger in Geſtalt eines 

‚Elvndogens (daber der Rahme) üm- 

‚Pingt. Die Bürger leben vom xeld» 
bau, von Hanthierungen, u von einer 
Schwefelbüite. Die St, befist 4 Blis 
ter dießfeits der Eger. 

Ellboaner od. Ellenbogner, 
Ellnbogner Kreis, Kr.inBöbr - 
men, von der Eger u, Tepl durchflofe 

“fen, graͤnzt in N. an das Voigtland, 
gegen D. an den Saaßer, geſen ©, 
an den Pilsner- n. Kafaniger Kr. , u. 
genen IB, andas Boigtland u. Bayern; 
iſt M. lang m. a 1/4 M. breit, reich 
an Silber, Eifen, Zinn, Bley, Schwe, 
fel, Alaun mineraliſchen Quellen. Holz, 
Dopfen, Wildpret u. Fiſchen. Die ©, 
deren über 138,500 find, liefern ſebr vie, 
le Spisen, wollene Zenge, Mouffeline 
u.fw, Der Sr eitbſit 22 St. (nah 
Schaller 25), 16 If, (nah Schaller 
8), 58 Herrin. Önter, u. 541 D, 

EIf, ein anfchntider VIA. mit einem— 

Schl. im Kant. Zurich inder Schweiz. 
Elle, rin Kangemaß, weldes ebemabls 
die Fänge von. dem Ellbogen bis zur 
andwurzel ausmachte, jrgt aber 2 
chuhe od. 243 Zoll enthält. 
lenmaß it in den Deurfhen Städten 
nit von aleidıer Größe; u die Wire 
ner Elle iſt unter alen diearöfte, 

Elirrena, f Lierena. 

Ellesmere, St. inder&nal. Grafſch. 

„ Shrop, an: einem Ser, mit fradıbas 
reu Umarbangen, reihen Gerſtenbau 
n. Malsbandel. 

Ellezettes St im Franz Dep, Je— 
mappe, mit 4000 ®, 

Eltfeld, fon Elrritl, Nafau Uhr 
alſche St, am Rhein. Hptort iin Rhein— 
gau, mit ado Enn Weinban. 

Biifeld,f Falfenftein. : . 

Gligord, D. in Oeſtreich. Schleſten 
Teſchner Kr., zu den berzogt. Teſchner 
Aammrralitern ‚gebörig, mir inch 
‚evana. Belbbaufe m. Schule. am. des 
B. Kiczera u ar den. Quellen der 
Steina, but 63.9. u. 075 E., 
Schloſiſch Maͤhriſch ſerechen 

Eltingen, fi fböne St in Bavern, 
Ober Donaufr , on der Mezat, mit 
2509, einem ſchoͤnen Scht. u Gar. 
ten u. andern anfebntihen Gebäuden: 
Sig eines Laudgerichts. 

5, for, Eirfar in der Brittifhen Prä- 

vp2 


bie 


Das El | 


07, ea Eim 


deniſch. Madras in Oſtindien, nord» 
* von Maſulipatnam, mit der Hpif. 
8 [3 


Elierca, Elur, fonft St., jegt nue 
gl. im Reihe Solkonda in Dftindien, 
merkwürdig wegen feiner Alterthümer, 
näbmlich der in den uralten Zeiten in 
den Felfen gegrabenen Kammern u, 

oͤblen, mit ebenfalls inden Felſen ge 
auenen ſehr sablreichen Ölguren, san 
u. balb erhabenen Arbeiten. Diefe 
oͤblen nehmen eine ganze Gebirgsreis 
e ein, a. enthalten eine Dienge von 
bemerkenswerthen Bildbauerarbeiten. 


Ellrid od. Elfer, St. u Hptort eis 
nes Kant. al. R. im Weſtfaͤl. Dep. 
Harz, Bez. Nordbaufen, in einem ans 
genebmen, von der Zorge durchſtröm— 
ien Thale, welcher Fl. diefe St. in e 
Theile theilt. Sie bat 3 8., ein Ho⸗ 
fpital, 454 9. u. 2,590 Er, welche fi 

durch bürgerlide Gewerbe u, Aderbau 
näbren. — Eine Stunde von der St, 
ift die berühmte Höble; die Kelle ge: 
nannte, welche mit reinem, außeror» 
dentlich Falten Waſſer augefüllt if, n. 
in der Mitte 50 F Liefebat. Die Ala⸗ 
bafterhöhle felbft ift 288 F. lang, 156 
breit u. 156 hoch ; man fleigt über 100 
Stufen u. dur einen 80 F. tiefen 
Schlund Über Alabaflerbiöde hinab. 

Elludieb od Schibkael Laudeah, 
ein 4 geogr. M. langer u. ı 1/4 breis 
tere See im Staate von Zunis, 

Ellwangen,f. Elwangen. 


Elm, Fl. im Könige. Weftfalen , wel: 
cher ſich mit der — vereinigt, u. 
endlich in die Unſtrut faͤllt. 

Elm, Bfrd. im Kant, Glarus in ber 
Schweiz, wo das merfwürdige Mars 
tinsloch im Schiedlenberge if, durch 
welches nur zwey Mahl im Jahre die 
Sonne ſcheint. 

Elmen, ſ. Altenſalza. 


Elmenagu, Ilmenau, Aue, (diff⸗ 
— barer Fl., welcher im Weflfäl, Dep, 
Mieder„ Elbe entfpringt, u. unterhalb 
MWinfen in die Elbe faͤllt. 


Elmendingen, Dil. im Großber 
zogth. Baden, Pfinz: u. Ensfr., wo 
‚auter Wein waͤchſt. 

Elmeshborn, ein nad dem Brande 
von 1750 wohlerbauter koͤnigl. Dänts 
fer Fik., iu der Grafſch. Ranzau , 
dm Herzogıd. Holfkein, am Fl. Aue, mit 
400 9. u, 2,500 E. Die E. handeln 
auf ihren FL, Schiffen oder Evern aus 
der Aue in die Elbe mit Torf, u fhb» 
een aud viel Holzkohlen nah Holland. 

El Mina, od S. Georg. dbel-Mis 
na, (in der Finniſchen Sprade Ds 
deaa) anſehnliches Hokandifches Ca⸗ 
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fiel im Negerköniar. Fetu, im mitte 

ten re er —— e in —2 

nes, anf einer Halhiuſ. am Fl. Benj 

mit eiher dazu gehörigen St., die eis 
eyes Republifden unter Holändis 
eın Schuge bildet. Dieſe Megerft. 
wird vom dem Holländifchen Katielle 
Konradsburg auf dem B. ©. Ju 
9 beberrfcht 
Elnbogen,f. Ellnbogen. 
Eine, eine alte St. am Fl. Teth, im 
ranz. Dep. Oft » Byrenäw, mit 250 
. auf einem Hügel, . 
ei Pardo, Fönigl, Lufifchl. ben Mas 
drid in Spanien, mit fehbnen Gärten, 

Elrbin. eine fl. St. in der Jreländ, 
Graffh.Roscommon, Brov.Connangbt, 
nebfi einem Wigrh.,, weldyes unter den 
Er zbiſch. von Gallowad gebört. 

El prerto de Santa Macia, Str, 
in der Span. Yandfb. Sevilla, Eabig 
———— mit 16,000 €, u. einem Haf., 

8 eines Biſch. 


Elfa, Mt. RI. in Oberfchlefien , welcher 
an den Unger. Grz. binter Zablunfa 
entfpringt u. ſich bey Oderberg in die 
Dder — 

EI ſag, eine Inf. in Oberaäͤghpten, nördf. 
von Syene am FI. Ril, das alte El« 
phautine. 

Elfaß, eine vormahl. Landgrafſchaft, 
zwiſchen Lothringen, wo der Wasgau, 
u. Schwaben, wo der Rhein die Örz. 
bildet, ſtoͤßt nordwärts an die ——— 
Rhelupfalij, füdwärts an die Schweiz, 
u. iſt ein langes fettes Thal von ı70 

M. u. (zur Zeit der Revolution) 
mit 700,000 E.; ein febe ſchoͤnes, tbeilg 
flaches, theils bügeliges m. wobhlbewäfs 
fertes Land, Das Klima iſt gemäßigt 
u, gefund. Die beträchtlichften Rt. aus 
es dem Rheine, der nur Graͤnzfi. iſt, 

nd die SL, der Larg, Bedt, 
Breufb, Soor, Sel;, Lauter, 
Queich u. f.w. Der Boden iſt zwar 
in einigen Gegenden fandia, in andern 

fleinig, in der gr. Ebene aber thonig m. 

Im Ganzen genommen ungemein frucht— 

bar an allen Arten von Getreide, bes 

fonders Weisen, Gartengewädfen, 
ülfenfrüchten, Debipflangen, Krapp, 
ein, Obſt, Holz, Wieswachs u. f. w. 

u den Grbirgsgegenden if ziemlich 

arfe Viebzucht. Geflügel n. Fifche 

ibe es in Menge; von Mineralien, 
efonders viel Eifen, dann auch Sils 
ber, Bled, Stabl, Steinkohlen, Mar» 

mor, Braunfteln, Erdpeh, Forf n. ſ. 

w. Ans dem Rbeinfande wird Gold 

gewafiben. Es gibt nu ven u. alt» 

dere Mineralquellen. Die ſebr fleißis 
gen E., meift von Deutfhem Urforums 

e, Charakter u, Sprache, 

e Naturgüter mit vieler Sorgfalt. Die 

Babr, find jedoch aicht fehr zahlseig, 


benugen dies ⸗ 


* 


ogı eif et 
ıber ber 
be vormabis in das odberewu. unte 
se Elfafß eingerheilt; jegt ift es, 
außer einigen fl. davon getrennten 
Zandſtrichen, in dra 2 Departementen 
des Nieder-Rhbeins u. des Ober⸗ 
Rheins begriffen. 
10% Sabern, f. Baber m 
(I: Sfafus,f. Öfer. — 
(sfleth (53? R. B. 262 6" 
sd, 2), gr. FH. im Franz. Dep, 
MWefermündungen, an der Weſer u. am 
Huntefluffe, 2 M.. von Didenburg. 
Der bieſige Weſerzoll, welcher jaͤbrl. 
wenigfteng 30. ooo T hlr. einbringt, wurde 
beym Friedensfchluffe 1803 vom J. 1893 
anaufgebeben. Es koͤunen feine ſchwer 
beladenen Schiffe dahin kommen, ſon⸗ 
dern müſſen ſich erſt zu Bracke, ı M. 
unterhalb erleichtern laſſen. 
(#gau,ift eine Gegend im gean: Dep. 
Dber : Rhein in Sundgau, darin Brun⸗ 
trut, Blumberg u. Dattenried liegen. 
Isnappen, fl. Drt in Wellermannz 
land , in Schweden, aber wegen des 
Hafens, wo die koͤnigl. Schiffe vor Anz 
fer liegen, berühmt. 
(snitz 0d. Endersdorfer Waf 
fer, Fl. in Oeſtreichiſch Schlefien, 
der bey Niklasdorf indie Blelau faͤllt. 
Ifter, PH in Meißen, welder bey 
dem D. Eifer, unmeit Delsnig im 
Boigelande an der Böhmifhen Otz. 
entfpringt, u. fich bey WBefen, ı Stuus 
de von 
die Saale ergieht. Bon Adorf bis faſt 
an Plauen har die Elſter einen Per» 
lenfang , darüber gewilfe gefbworne 
Merlenfifher befiellt find. Sie wird bie 
weißge-Elfter zum Unterfdiede der 
fch warzen genanat. Diefeentfpringt 
in der Dberlaufisg oberhalb Camenz 
aus 2 Quellen, u. fällt oberhalb Wit⸗ 
tenberg in die @ibe. j 
ifter St. nebfi einem adeligen Sitz 
nicht weit von Eamenzu, dem Urfprun: 
ge der ſchwarzen Elſier, inder Ober: 
laufig ‚ein Majorat, denen von Knoch 
gebörig, mir 830 E. 
'ifter, offener Jit. in Sachſen, Wit: 
tenberger Kr., eine M. davon fällt die 
ment @ifter in die Elbe. 
tfterberg, f.St. u. Scht. im Voigt: 
(ande an der Elſter, zwifchen hoben 
3,, mit 200 $,, 1,800 &,, Woll: u. 
Baummwollweberepyen. 
Iffterwerda, Städtchen un. Schl. an 
der (dwarzen Elſter, im Meißner Kr. 
in Sachfen, mit ı40 9.3508, Tabaf: 
fpinnerep u, einer Holzflöße. 
’tserlein, fi. St im Erzgebirgifchen 
Re. in Sachſen, mit 900 E., Bergs 
bau, Spigenhandel u. Nagelſchmieden. 
Fr der Gegend finder man Magnejie, 
date u, Porzellanseds, 


% 


- Ufeen werden jährt. 


alle im Könige. Weftfalen, in, 


@lven, beißen in Norwegen Die 


@lverdingen, 


eit . ee. une 


andel iſt wichtig. Es wur Eltham, FIk. in der Eagl. Srafſch. 


Kent, mit Ueberreſten einer fönigl, 
Burg. 


Eltmann, kl. St. im Großherzogth, 


Würzburg am Main. 


Elton, Yelton, ela See im fübl. 


Theile des Ruff. Goub. Saratow, 37 
M. ſuͤdoͤſtlich von Saratew, bat ?— 

M. im Durchmeſſer, u. ſetzt häbetid 
eine die Kochfalzrinde ad. An feinen 
egen 6 Millios 
nen Bud Salz gebroden, un. an die 
Magazine zu Saratow u. Kamyſchensk 
geliefert, welde 13 Goub. damit verfars 


gen. 
eltfhomwitz, D. von 32 9. in Boͤh⸗ 


men, Prachiner Ar, zum gleich nab— 
mu... Allodialgut gehörig, mit einem 
fbönen Bergfhl., einer prächtigen 
Sthloßkapelle u. einem treffliden Luſt⸗ 


garten. 
ltpoil,f. Affeld. 

Iue,f Ellora. 

Iuten, £ Dörbdön= Dirdt, 
[utbera, eine von den Bahama- In: 
fefn, die ihren Nabmen von einer Ars, 
zeneyſtaude bat; iſt reih an Erzeugs 
niffen u. befigt infonderheis fehr gute 
Ananas. 


elva,f. Elba. 
Elvas, Elva, St. u. Grzfefl. gegen 


Spanien , in der Prov. Alemtejo, in 
—— ‚ auf einem Felſen, an dee 
uablana, mit ı2,000@,, einem Biſch., 
Gorregedor , Brovedor u, Juiz de 8: 
za, einem Bisıb. u. einer Ritterafae 
demie. Die alte Roͤmiſche Waflerleis 
tung, welche über eine M. lang, if 
—— Ben der St. hat das 
umliegende Gebierh den Nahmen. Nas 
be an derfelben liegt das Kort S. Lu⸗ 
eia, weldes ber St. a Eitabelle 
dient. Nicht weit davon liegt das Fort 
Noffa Senhora de Lippe, wels 
des Graf von der Lippe als Ehef der 
ortug. Arımer 1763 bat anlegen laffen. 
ie Gegend bringt guten Wein a. vor⸗ 

treffliches Oehl. sr 
abhl⸗ 


reiben Küftenflüffe, welche einen ſchnel⸗ 
len Lauf haben, febr viele Waflerfäle 
“bilden, u. nur unfern von ihren Müns 
dungen ſchiffbar find. 

St. im Franz. Dep⸗ 
Lys, mit ®,7 


30®@, 
Elverfeld, Elberfeld (sı ı M. 


B.), eine mwohlgebaute Fabrikſt. im 
Berg. Dep. Rhein, an der Wipper, 
mit 1,188 9. u. 19,000 E.; bat ſchoͤue 
Gebäude, u. evang. u. Bath. 8. Man 
verfertigt bier Leinwand, leinene u, 
wollene Zeuge, verſchiedene Battungen 
Bänder, u. treibt mis denfelben , fo 
wie mit bier gebleihtem Garne flars 
eu Handel bis in die entfernteflen 


i 


eis ers 


Bänder, Eine Sfunde don bier if eine 
Snvferbütte , wo viele Fingerbüte ver: 
fertiget werden. 

Elvin, St. im Franz. Dep. Morbiban, 
mit 3,850 @. ; 

Elmangen-{gI 53 M. Bi u.279 43% 

"D.%), eine woblgebaufe St: im Wär: 
temberger Kr. al. M., an der Yart, 
mit 209. 2000 @., den Landes-Colle— 
gien für Men: Wiürtemberg,, einem 
fbönen Schi. u. einem Gomnaſium. 
‚Unter den 7 Jahrmärften der St. if 
der fo aenannte falte Marke der 
befuchtefte, u. ein eigentliches Volks⸗ 
feſt. In der Näbezu Schretzheim 
iſt eine Kajencefabr. 

@iwen,f. Altenfalsze, 

Elwiek, trefflicher ‘Daf. auf der Drcas 
difhen Inf &lnar, 
Elmind, vor Alters Drontes, Geb. 

in Perfien, das fih einige Stunden 
oberhalb Amada in 2 Aeſte fpälter,des 
ren einer fih anf der Weſtküſte des 

Raſpiſchen Direres mit dem Alburs od, 
den Kafoifhen Bergen, einer Fortſet— 
zung des Taurns verbindet; der ande: 
re füd., in Verbindung mit: Zweigen 
des Zogros das Hocland von Lauri: 
flan n. Veria bildet. 

@!v, St. in der Engl. Graffb. Cam: 
bridae , an der Dufe, mit 2 500 @, 
vortrefflidem Gemüfeban u. einer der 
ſchönſten Kathedralkirchen. Die St. 
leider febr durch feuchtes Elima u. 
zabllofe Quellen, welche fie oft über: 
ſchwemmen. 

Eiy, Flik. in der Grafſch Fife in Süd— 
Schottland, mit einem ſehr guten Haf.; 

“die E, treiben Fiſcherey. 

@lpyar,f.Elwich, F 

Slpfäiſche Kelder, eine gewiſſe Ge— 
gend bey der St. Boja in NReapel, wel: 
che in einer nicht allzu gr. Ebenr be: 
ſteht, jegt mit, Sträuchern u. Ruinen 
von alten — u. Monnmenten 
angefüllt iſt, dabey aber eine fo ange: 
nebme Faarn. Elima bat, daß faftein 
wäbrender Frühling u. Sommer 

aſelbſt anzutreffen find. Ben Paris gibt 
es auch Elifäifhbe Felder, welde 
binter den Tuilllerien fiegen. 

Ela, Nebenfl. des Rheins im Greoßher— 
joarb. Voden. 

Elsab, fl. St. in Baden, am FI. al, 
RM, mit 3,100 E., gebört dem Rrevberru 
v Wittenbab; v8 werden bier viele 
bölzerne Ubren verfertiat. - 

Elze,fl. St u Hptorteines Kant, al. 
N. im Wefifäl, Dep, Ocker, Bez. Dile 
deeheim, an der Gaale, wo fie fih in 
die Peine ergießt. Sie batı Edelbof, 


Fög7 


K., eine Schule mit 3 Klaffen, ı87- 


Feuerſt. u. 2,544 E., die vom Acker— 
— Viehzucht u. Barnfpinnerey le— 
en. 


- 


Ema Emb' 


@manceipation, dir Lofgebung od. 
Entloffung, 3. 3. aus der väterliden 
Gewalt, aus der Leibeigenſchaft. 

Eurba, fifbreiher R., der aug den 

Mangislawiſchen Geb. im Ruſſ. Gonp. 
Dreuburg entfpringt, u. nach einem 
Laufe von 90 M.indas Caſpiſche Meer 
fallt. An ihm wohnen die Kirgifen. 

Embabeb od. Ambabit, D,in Dits 

 tel-Aranpten, gegen Bulaf über, merk⸗ 
würdig wegen der von den Franzofen 
am 2ı. Julius 1798 bier aelieferten 
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Shladt. Dieß ift der einzige Ort in 
Aegyoten, wo man frifhe Butter bar 
ben fünn. ° x 


Embad, breiter y, tiefer FI. im Ruff., 
Bouv. Liefland, der ans dem Scde Wer- 
zierw fomme, u. in den Peipns « Öre 
fälle. Die fleinere Embach enıfpringt 
fudblider, u. füllt in den Ser Wer, 
zierw. 

Embaffa, Landſch. im Röniar. Angos 
ta in Rieder - Guinea, am der Ör;. 
Maramba, fiebt unter der Herrſch. des 
Scagga- Halanda, eines Dienfipflichtis 
gen der Portugaler. Bir Hptii. gl. M. 
liegt am Fl. Lukala. 

Euballage, das Einpacken, Einbal— 
len dee Waren, dir Einbüllung: auch 
der Packlohn; ferner die Packhülle, 
das Padfutter, dus Packzeng. 

Emballiren, verpaden, einpaden .- 
einballen. 

Embarao,f. Beſchlag. 

Embarquiren, eintdifen. 

Embarren, nennt manin Petersburg 
gewiſſe Vorrathsbaͤuſer, befonders für 
Hanf, die zufammen genommen ein ar., 
mit Bogengängen umgebenes Gebäude 
anf einer nf. in der fl, Newa aufs 
maden. N 

Embden,f Emden. 

Emboli, eine wüfte St. am Fl. Stry 
mon in DMacedonien in Gribenland ; 

- Sig eines Erzbifch., war in den alten 
Zeiten berübmt, weit fie rine Pflanzft. 
der Athener war. 

Embrabor, bey den Türken fo viel 
als ein DOberfiallmeifter. 

Embro, eine Juf im Archivelaang, 
mit dem D, al. R. un. einem Kaftell. 
Embrum (44° 34 77 M. B. 240 3 54 
O. £.), geringe St im Franz Den, 
der obern Alpen, mit3.140@,.,, aufdem 
flachen Rüden. eines Relfen ander Du« 

ranıe,. 

Embs, Ems, ein KIf am Labnfuffe 
in Naffan - Ufingen, durb bohe B., 
Steinklippen n. Felfen vinaefbloffen, 
unten im Grunde aber mit ſchoͤnen Wier 
fen u Weinwachs verfeben. Mabe bey 
demfelben find die berübmten Embfer 
marmen Bader. Im Embſer Bade ver 
fanımelten ſich ın36 die Bevollmächtig- 
ten der Erzbifpöfe von Mainz, Trier, 


— 
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EM it er Salzburg; u. sbrachleh den #5. 
Aug: die Ebſer Punktatioan, 
’. 1. zinen Entwurf uber verſchiedene 
punkte zu "Stande, welde die Erhal— 
ungu. Biederberflelung der ucfprüng» 
ich biſchoͤfl. Rechte in Deutſchland, ın. 
vie Abftellung der päpftl-@ingriffe zum 
Segenfiande hatten. .<- + 7 
ubuſcade, Hiuterhalt, od, Ort, wo 
nam den Feind: verdeckter Weife beob⸗ 
ıdhtes.- 51... ' 5 

nden (537 22° 849.3. u. 24° 50' 
19%. De %.) zı Bot: des Kranz: Der. 
Oft» Ems, an dem Einfluffe der Ems 


n den Dollart, hat 4 Shore, 2,257 ſchoͤ⸗ 


18, zur Handlung eingerichtete u. mit 
Bödemuperfebene, meift maffive 9,,. # 
R., 136 Scheuern u. Padbäufer, 7 
Düblen, : 257- Brunnen u. 11,330. @. 
Inter. den Öffentlichen Gebäuden zeich⸗ 
ven fib das Rathhaus, die gr. &., 
as Kaufhaus, das Zeughaus u, daß 
Spinnbaus aus, Handlung-mit Be» 
reide, Butter, Köfe,gefächtenm Zwirn, 
einwand, Segeltuch ꝛc. macht den vor⸗ 
üglichſten Rabrungszweig aus: es find 
ıberbaupt 469 verfchicdene größere u. 
teinere Handlungsbäufer hier, die an« 
ehnliche Geſchäfte machen. Die St, 
at einen Daf, ‚wohin die Schiffe durch 
'inen aus der Eins arleiteten Kunſtfi., 
er Delfgenannt, fahrenfönnen; bey» 
en feble 08 jedoh zuweilen an Wafr 
er. Im 3. 9785 befaß die St. 273 
Schiffe, Die 19,289 Laſten ladeten u. 
uit 1,676 Dann beinannt waren. Der 
vichtigfte Zweig der Schifffahrt iftdie 
bäringenfäheren, Die gegen 1,300 Men» 
ben befdäftigt u. 3,000 Tonnen lies 
'ert. Die St, batte 1902 dren Schiffes 
verfte,u,verfbiedene Fabr. für Strüms 
fe, Segeliuch, Seife, Nadeln, Leder, 
Bammmwollenzeuge ꝛxc., in denen 465 
Arbeiter befbäftigt wurden. Sie ift 
ver Sitz einer Däringsfilberen- Ge 
Afchaft, der Brau⸗- m. Nindviebver, 
iherungs -Geſellſchaft, bat reine Inch. 
1. eine,reforn. Schule, ı Hofital ,rı 
Zuchthaus. Hier ift auch der’ Sig der 
bern Departementsgewalten. 

1eritus, cin alter woblverdienter Mann, 
ver feinem -Amte nit mehr wohl vor» 
iehen fann, uw. daber folches durch eis 
ıen. andern muß verrichten laſſen, 
‚och fo, daß er wegen. feiner guten ges 
eifteten Dienfte eutweder die ganze, 
ıd. einem Theil der Befoldung, dieubris 
ve Zeit feines Lebens genießt. 

nfrag, fl. Landſch. in Habellinien, 
wrdwärte. von Foggora. Einiae halten 
ie fhr. einen Theil der gr. Landſch. 
Dembea. Darin ift j , 

nfras, eine hübſche, anf einem Hus 


tel-aelegene. St. , vormabls fönial. Re— 


sondere verdedte Abſichten 
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2 rg auf.den See-Denbdea. u. feine 


Ufer. . 


” ® = . N ’ v ‘ ® } . 
Emigramt, ein Auswanderer, d.t. ei» 


ner, der. fein Baterlaud freuwillig ver» 
Läßt, um auderswo ‚zu keben.. s 


Emile, f. Mounmerench. 
E mitlegue, eine von 
"die: adem Anſchein nad, ihren eigenen 


den Pelewink, 


‚Deren bat. Darauf ift cine gleichugh⸗ 
mige,. aach dem. Ausdruge der Englän» 


der anſehnliche St. 
Emineh Tagbeſ. Balkan 


Eminenz, der Titel der Eardinaͤle, be⸗ 


deutet fo viel, ats eineHobeitod. Vor⸗ 


‚ treffhichfeie,. Er iſt von Popft Ucban 


VIII, 1687 zuerſt aufaebradt worden, 
nachdem man zupor die Cardinäle nuc 


; Mlustrissimos et; Reverendissimos ge: 


nannt hatte, welche Titulatur aber das 


mahls ziemlih gemein worden war, 


Zen Cardinaͤlen, welde von alten fürſt— 
lichen Haufern berfiammen, wird dag. 
Praͤdicat Ihro hochfürſtl. vd, durchl. 
Eminenz beygelegt. 


Emir, neunt man in der Türkeh dies 


jenigen, weihe,»ihrem Vorgeben nad), 
vom Mabomed entfproffen find. Nie— 
mand darf, als diefe Einirs, einen grü— 
nen Turban tragen, u. fie find bey den 


Türken febe boch geachtet, indem fie 


niemand bey Verluſt der Hand antas 
ften od, beleidigen darf. Diefe Eniirs 
werden auch Sherifs, Heilige, ges 
nannt, (f. Sheriff) u. baben den 
EmirBaſchi, od, Natfib:-Sher 
rif, den. Verwahrer von Mahömeds 
Fabne zum Borfleber, weicher diejenis 
gen, welche feinem Bedünfen nad, ib« 
te Abflammung von Mahomed beweis 
fen fönnen, in die Rolle des Emirs ein» 
Ibreibet. Es werden au die Statt 
balter in den Städten Emir arnannt, 


‚wie auch die FI, Fürften in Arabien „ 
. weile unter der Ditomannifipen Pforte 


fteben, 


Emwmic-Alem, iſt der Bicarius des 


RakibeSberif, um, trägt daher 
die Fabne Mabomeds, wrun ſie mit 
ing Feld genommen wird, ſ. den vori⸗ 
gen Artifel. 


Emiffaics, find nichts anders, als 


Kundfchafter, welche an fremder Maͤch⸗ 
te Höfe aefbidt werden, um ibre 
Heimlicdhfeiten sauszuforfhen, od. um 
zu erreis 
den, 


Emme, fl. Bl. im Kant. Bern, welder 


an den Gr; des Kant. Umterwalden 


‚entfpringe, u. ſich unweit Solorburn in, 
die Kar ergießt. Sie wird dir aroße 


Emme genannt, zum Unterfciede der 
fleinen Emme, welde nidt weit 


‚won der’ eribern ibren Urſprung bat, 
‚m, ben Lucerninden Ruß fällt, 


ideng , mit 306 von Gärten umschene Emmedingen, Emmendingen, 


5. Bon dem Huͤgel ift eine prächtige 


% 


fl. St. in Baden au dir Elz. 
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Emmer, » Fl., wovon die große 
Ewnmer beym D. Langeland im Weſt⸗ 
fäl. Dep. Fulda entfpringt, u. unweit 
Hameln in die Weſer fällt; die kiri⸗ 
ne @mmer aber unweit Müufter ih 


in den Bl. Werfe ergieft. 
Emmer 8 18 900 170 M. B. 23% 
sr 2 O. %), St. am Nhein im 


Franz. Dep. Ober⸗Ems, mit 990 H., 
4,230. &, einem kath, Oymnaſium, 
Wollenzeugfabe., Gärbereyen , Biere 
brauereyen, u. guten Handel nad Hol: 
an 


land. 

Emmersdorf, Mf. in Oeſtreich u. 
d. ©, Viertel ober Dianubardsberg, mit 
sinem Landgrrichte, SchL , einer Pfar⸗ 
re, merfwürdig wegen febr vieler Eſ⸗ 
fiafiederepen, wozu der Wach auer Wein 

rößten Theils verwendet wird, Die 
achau begreift aber deu gauzen Sid) 
Landes ober Stein über Spig hinauf. 

Emdöd, D. in der Borfchoder Gefp, in 

Dberungern, dießfeits der Theiß, mis 


einer fath, u. reform. 8, u. Pfarre, » 


zwifchen Weingebirgen in einem Thale, 
Emöfe, Slao, gen ıfowee, ein Ins 
er. u. Slav. D, inder Neutrer Geſp. 
in. Niederungern, mit einer kath. K. u. 
Weinbau, hat adelige Orundberren. 
molument, überbanpt der Vortheil 
od. Nugen; ins befondere aber der 
Aıntsvertrag; zuweilen auch die Nebens 
einfünfte. 

Emouy, ſ. Hiamem 

Emperador,laPuntadbelEmz 
perador, Vorgeb. im Königr. Bar 
fencia in Spanien. 

@ınperio od. Neberio, eine St, anf 
der Inf. Santorin im mitteländifhen 
Meere, im Türk, Paſchalik Bosnien, 

Emperfteaße, £Onneperftra 


er 

Empfingen, St. im Fuürſtenth. Ho⸗ 
benzollern » Sigmaringen, mit 2, 200 E. 

@mpbpteufis, die Erbpacht, das 
Erbichn, der Erbzins. 

Empbpteutifchen Bertrag, Erb: 
zind- Vertrag. 

Empiriler, im Allgemeinen einer , 
der etwas, obne wiffenfhaftlide®runde 
füge bloß durch Ver ſuche, Uebungen u 

‚ aus Erfahrungen weiß od. faan. 
engerer Bedeutung wird ein @rfahe 
rungsarzt darunter verftanden, dem. es 
an wiffenfbaftlicdhen, Kenutniffen fehlt. 

 Empoli, St. im Franz. Dep. Arno, 

am Fl. Arno, mit einem Bisth uw. 2,480. 


@inw, 
Ems, ein Fl., welcher überdem Höork 
ofe, Bez. Vaderborn, im Könige. 
fifalen entfpringt, die Kant. Ritt⸗ 
berg un. Wiedenbruck berührt, aber ſchon 
bey Rheda die Yrz. diefes Reichs ver» 
Häßt, fidh 3 Franz. Dep Oſt⸗ 
Ems u. dem Dip. Wef-Ems$, zwifchen 
dieſem m Bröningen. die- Grz. bilder, 


Ems End r038 


m. nachdem er fi dey Leerort durch 
bie aus dem Dep, Lippe kommende Le⸗ 
ba verftärt: bat, durch den = 7,16 Q. 
M. gr. Dollart in die Nordſee ergießt. 
Bey feinem Ausfl, iſt er ſehr breit, n. 
tbeilt ich im = Arme, bie Ofter u. Wes 
ſter · Ems, welche die Inf, Borkum eins 
ſchließen. Ebbe u, Fluth fann man in 

_ biefem ſtarken Stroms, der doch nicht 

viel weiter, als die Oſtfrieſiſchen Grz. 
eben, ſchiffbar ift, 3 M.landeinwärts 
emerfen, n. eben fo weit führt er auch 
alziges Waſſer. — Bon. diefem #1. bar 
en nun folgende neue Departemente 
bes Kaifereh,. Fraufr. ihren Nabmen 

. erhalten. 

@ms (Dber.), ift aus einem Theile 
des Fürfteneh, Dsnabe d, dem Für 
ſtenth. Lingen, aus Theilen des Bergi⸗ 

ſchen Rbeindep. ıc. gebildet worden. 
Die Hetſt. it Dsnabrück. 

Ems(Dft:), iſt aus der zu den vor« 

mabl. vereinigten Niederlanden gebd» 

rigen Prov. Friesland gebilderworden, 

u. enthält auf einem Fläbenraum von 

56 yo D. M. 133,000 E. Die Ppiſt. 

it @mbdbenm, R 

Ems(Wefte), begreift die 2Landic. 
Ordringen u. Drentbe in den vormab⸗ 
ligen vereinigten Niederlanden; fein 
Flachenraum beträgt 87 72/100 Q. M., 
weldge von r42,672 Menſchen bewohnt 
find. Die Hpeft. ik Dsnabrück, 

Emfelberg od. Infelberg, bobes 
Geb. am. Thhringer Walde, zwiſchen 
Gotha u. Schmalkalden, . 

Smsküirchen, MÄ. in Bayern, Re 
'zatfr., mit 2,160 & u. reichlichem Do« 
-pfenbaur, 

@mungs, eine von den Pelew⸗Inſ. in 
Polynefiem, —— 

Enara, Gemeine in Kemi⸗Lappmark 
in Rußland, an einem gr. u. infelreis 
den See, der durch den Patsjockifluß 
mitdem Eismrere zufammen hängt, 

Enarea od. Maren, a aRDee Er 
reiches Land in Habeffinien fepn, defe 

n ft u. Bewohner in der zweyten 
pälfte des 16, Jahrhunderts die chriſt⸗ 
de Rel. angenommenbaben: fol, 

En Chef, alsder Dberfte Eim. 
&eweraben Chef iftein Oberbe 
febishaber od. Obergeneral, 

Onclavhiren, Einfhlußländer, od. 
Bez, die fi. in eines Andern Gebieth 
hinein erſtrecken. 

Gncratiten, d. i. Enthaltſame, nann⸗ 
te man im 2. Jahrhundert eine gewiſſe 
Secte unter ben Ehriften, deren Slieder 
ſich verſchledener Genüͤſſe, z. B. des 

leiſches u. des Weines enthielten, um 
amit den Himmel zu verdienen. 

Ende, ſæaFlores. 

Endeavous-Revier, Enndfirihanf 
der Nordküſte von Nreufüdmwales im 
Auftsalieu, van- der nsainiafeitshan 


k 


* 


og⸗ End Eng 
* zum Endeavourfl. In der Nähe iſt 
ie 


rdeavenr- Straße, od.neme Dft- 
ub Providenz Straße, von 
yeren Banks u. Solanders Schiffe als 
o genannt, ift der füdlichte Theil der 
Meerenge, welche Neubolland von Reus 
ninea ſcheidet. Sie wird füdlich von 
'inigen Inſ., größten Theils aber vom 
eftenfande ‚u. nördl. von mehrern Inf. 
wbilder, melde von D. gegen W. in fols 
vender Ordnung liegen: Poffeffi 
ınsInfel, Prinz Wallis-In— 
eln w das Cap Kornwallis. 
ıdelau, Pf. Dänifhe Jaſ. an den 
Jütldändiſchen Küften, zus Prov. Aar⸗ 
us gebörig. 
ıdermo (429 337 11“N. B. 1409 50r 
er D,2,von Greenwich), ein vollfoms 
nen fiderer Haf aufder Inf. Zeffo. 
rdery,f. Andreewa. 
ıdingen, St. in Baden „ zwiſchen 
ver Elz u. dem Rhein, mit 2000€, - 
ndorf, ein Kirchd. u. Dptort eines 
Ramt. al. R. im Bez. Halle, Dep. der 
Saale, im Königr. Weſtfalen, in der 
yorwmabl. Sraffb. Mansfeld, mit eir 
em Edelhofe der Familie von Knigge, 
vo Feuerſt. u. 400 E. 
ndoffant od. Jadofſant, derie 
ige , der einen für ibn ausgeftellten 
Wechfel auf einen andern überträgt, 
ndoffement, bie Lebertraanng, 
yag Uebertragen, od. die Umſchreibung 
tines Wechſels. \ 
ıdoffiren od, tndboffiren, beißt, 
»inen Wechfel an einen Andern über» 
ragen, weldes gefibiebt , indem der 
Juͤhaber auf den Nucken des Wechſels 
vie Worte ſchreibt: Kür mich an gt. 
Ro, od. auch, flatt diefer Worte, nur 
feinen Nahmen u. den Zag der Ueber: 
ragung biazufegt. Man bedient fi fur 
yiefe Handlung aud des: Wortes gie 
iren, umfdreiben. 
ıdev, ein Hauptranbnefl in der Kal⸗ 
uhder, das meifiens vom Sklavenhan= 
del . A i R 
nebechte, f. Zepanto, 
nefe, eim Iknger. D. in der Raaber 
Befp. in Riederungeru, wird von Edel⸗ 
euten bewohnt , ift den Ueberfbwenz 
— = Raab er — hat 
chafzucht u. gute Wieſen. 
n —— 6, m im erften Gliede, 
nit ganzem Gliede. 
ıgad * BGebieth in Granbündten, 
m He ’ —n die 
ofgerichte er, u. Unterenga— 
bi * einaetheilt wird. Es erſtreckt ſich 
zom Urfpennge des Fl. Inn, ng 
yeınfelben a 8 M. weit, n. ift ſehr 
yolfreih.: Man trifft ginge D. von ges 
nauerten 9. darinan, welche den St d» 
en in andern Prov. nibtt nadoeben; 
vie Kaudfiraßen u. Brücken find ſehr 
Zeisungs = Lexicon, 


Engelgro 


Eugelbolm, 


Engelsburg, 
3 
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pt: die 7,880 E. find evang., n. reden 
ie fo genannte Nomanifhe Sprache, 
welde im untern Engadin Ladin ger 
nannt wird, weil fie der Latein, fehr 
nabe fommt. 


Euganho, Betrugsinfel(°6S. 


B.), kl. Inf, auf dem Indifhen Mer: 
re im Afıen, von der Inf. Sumatra ger 
gen Wellen gelegen, von einem gaft« 
freuen, gutmüthigen Volke ed 
das gr. vom Geſtalt u. fupferfärbia ift, 
u. id von Cocos nuͤſſen, einer Battung 


. füßer Erdäpfet, Zuderrohe u, getrock⸗ 


neten Fiſchen nährt. 


Engel, der zo Theil einer Hollaͤnd. Un» 


je, welde 32 Oran od. AB hat, 


Engelberg, Benedifriner Abtey u. 


D. im Kant. Iinterwalden, in bre 
Schweiz, im Engelberger Thale, das 
mit hoben B. u. fruchtbaren Alpen um» 
Toy if. Hier entfpringt der Kalt» 
cunn, eim periodifches Waffer, wel» 
ches im Drai zu auellen anfängt, u. im 
ehfimonate wieder anfbhört. Auch fin« 
et man ſchwarzen Marmor mit weis 
fen Adern. Das D. bat Rabr., wel« 
che der legte Abt errichtet bat. 
{ fiben. eine ebemabl. SH. 
bermünge, welche den Nahmen von brm 
darauf geprägten zwen Engeln dat, die 
den Wapenfhild hatten, Die alten 
Sihfifhb. Engelgrofhen galten 5 Kais 
ſergroſchen. 


—— — anch Engels 
zell, 


Mfl. in Bayern, Unter⸗Do⸗ 
raufr,,;, wo die Donau vermittelſt eis 
ner Sperrmaſchine gefverrt ift, u. je⸗ 
de3 Schiff anlegen muf. 

f. St.in Schweden, 
in dee Prov. Schonen, unweit Helfing« 
berg u, der Rordfer; treibt Schifffahrt 
n. Lachsfang. Dem Rlngfande bat man 
bier duch Sand » Haferfüen abzubele 
fen gefucht. 


Engelot, eime ebemabl. Engländifhe 


Holdmünze, welche im 3. 1550 auf 2 
Gulden 8Groſchen gefegt wurde, u. 23 


Karorg Gran feines Botd bielt. Sir bat 


den Nahmen von dem darauf geprägten 
Erzengel Michael, war ſchou im J 1390 
üblich, wurde aber von verſchiedenem 
Mertbe aefblagen, wiedennim J. 1665 


‚ein Sthd 4 Gulden 22 Kreuzer galt. 
Enarlsberg (500 2 MM. 


B.), 
offene DBeraft. in Oeſtreichiſch Schlen 
fien, im Freudenthaliſchen Zroppanee 
Kr., am 8. des S. Anna od, Engels⸗ 
berges, mit einer kath. Pfarre u Schu⸗. 


‚le, 164 9. 1% 1,165€. Deutſcher Mind⸗ 


art, deren färffier Nahrungszweig, 
nachdem die birfigen Goldbaw.fchon feit 
mebreren Jahren vrrfallen find „ in 
Garu- u. Jwirnbandel / dann in der 


‚Kunftwrberen, Strumpfwirferen w. ane 


derir gemeinen Handmwerfen beſteht.. 
Eafteilo di S$. 
si 
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Angelo, in Nom, war Anfangs das 
Mauſoleum des Kaiſers Hadrian, wel: 
dis Papſt Alerander VI. als eine 
foͤrmliche Eitadelle einrichten ließ. Gie 
entbäle manderley Merfwürbigkeiten 
n. dient auch zum Gtaatsgefängniffe. 
ier wurde das päpfllide Archiv, der 
irtinifhe Schatz von 5 Millionen 
Scudi, der.nur im Norbfalle angegrif; 
fen werden durfte, aufbewahrt; au 
wurden alle Schäge der verfiorbenen 
Päpfte dahin gebracht. Die 300 Ruf 
lange Engelsbrüde, welche dahin führt, 
bat Raifer Habdrian erbaut. 
Engelsburg, fl. St. im Warſchauer 
Dep. Bromberg. 
. Eaas steil: fe. Engeldard 
zebl. 
Engelftellen, fi. Fl. im Schweizer 
Kant. Bern, der fih unweit Teutlin: 
gen in die Kandel ergießt. 
Engeltbaler, eine Arı ebemabliger 
Churſaͤchſiſch. Thaler, welche fo wie die 
Engelgrofben den Nahmen von den 
daranf geprägten Engeln hatten, u. auf 
so Groſchen gefhlagen waren, 
Engen, fl. St. im Fürftenth. Fürften» 
bera au der Wach, mit 2,500 @, 
Enger, eine St.u Hptort eines Kant. al. 
N.imBez Bielefeld, Dep. derWefer, im 
Königr Weſtfalen, ineiner fruchtbaren 
Gegend, mit ı R., 157.9. u. 945. ©., 
die fih vom - Aderbau, BViehzucht, 
Garuſpinnen n. Leinweben ernähren. 
age fol Wittefind gewohnt haben ; u. 
n der Pfarrf, ftebteinvon Kaifer Earl 
1V. im 3. 1377 erridtetes Denkmahl 
diefes gr. Bee der Sachſen. 
Engers, unoftein.-Engers, 
fl. St. mit einem fbönen Schl. am 
Rein, zwifhen Eoblenz u. Andernad, 
zu Mafan- Weilburg gebörig. 
Engbien (so? 40“ MN, B. 219 40° 9, 
2), fl, St. im Branz. Dep. Jemap⸗ 
pe, mit 3,040 @., einem febenswiürdie 
gen Luſtſchl., einem ſchoͤnen Park u. 
Zapetenfabr. 
Engia, eine Inf, in Srihenland, am 
Meerb. gl. R., reich an Tauben u. 
Mebblhneen, die St. gl. M._batgoo E. 
n. einen Haf., u ift der Gig eines 
Grich. Biſch. Man findet da die Refte 
eines ziemlich erhaltenen Zupitertem- 


pels. 

England, iſt der fübliche Theil von 
Großbritannien, zwiſchen dem 50 u. 
552 MR. B. n. zwiſchen dem 12 m, 200 
S. 2., ein gr. u. volkreiches Königr, 
in Europa, weldeg feinen Nabmen von 
den Anaelfachfen erbalten bat, die den 
von Picten u. Schotten bedrängten 
Britten im 3. 449 zu Hülfe —— 
u. ſich dafür in ihrem Lande nieder, 
ließen. Es graͤnzt gegen N. an Schott. 
land, ob. vielmehr an die RI. Twed 
u. Est, welde es von Schottland 


in Wales der 


-Merfep, 
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trennen, gegen S. audas Britannifche 
Meer, gegen D. an die Rordſee u. ge» 
gen W. an dos Zreländifpe Meer Die 
wahrfheinlichfie Größe dei eigentli« 
hen Englauds fegt man aufrı32, u. 
des dazu gebdrigen Fürſtenth. Wales 
auf 316 2.M.,-u. die Bevölferumg des 
erften, nad einer Berechnung von 1801 
auf 8,398,269, bes leßtern auf 524.896 
Seelen on, obne dir Land» u. Ger 
macht, die Artillerie, die Seeleute re» 
giftrirter Kauffabrer, ber Zoll» u. Ac⸗ 
eiſeſchiffe, die Schiffsgefangenen u. Aus» 
wärtigen mit zu begreifen, weldhe zu» 


Eng 


-fammen 570,628 Seelen betragen mag. 


— Der nördl. u. wefll. Sbeilvon Eng» 
land ift gebiegig. Unter deu 86. 
nen ſich folgende aus: der Ingles 
borugb (von 3987 F. Höbe Über der 
Meeresfläde), Are Ha (3411 
8) u Penigent (3930 ®.), in Lan⸗ 
eafbire bis nah Vorkſhire hin; dann 
Snowden mit 3600 

. Döhe. — England zähle unter 50 

teömen, für Fl. Fahrzeuge ſchiffbar, 
vorzüglich 4 Hptſtroͤme; die Shbemfe, 
die Gevdern, den Hgumber m. die 
welche durch den Brand» 
Sunetion » Canal, der ı805 vollendet 
worden, in der vortheilbafteften Vers» 
bindung ſtehen. Noch gibt es mebrere 
Eanäle, die bey dem einzelnen Drten 
werben nun werden. An Seen 
ift England nicht reich, die größten lies 
gen im nördl. Theile, in Eumbderland, 
Weftinoreland u. Furneß; es find ide 
rer ı3, dacunterder größte: Winan: 
der Meer, od. Windbermere 
Water don 12 M. Länge u, ı M. 
Breite, mit ı7 Inſ.z dannder Haws- 
Water in Weftmoreland, 3 M. lang 


u, 72 M.breit; dee Derwent Wa 


ter, von 10 M. im Umfange; der 
Ulswater:Gee, nicht weit von 
dem vorigen, 9 M. fang u. ı M, breit, 
An Mineralquellen it England reich, 
die beſuchteſte ifi bey Bath; die Waf 
fer von Hotwell-werden unter 
dem MNabmen Briftol. Water 
verſchickt; auch find die Brunnen von 
Zunbridge- Wells, Burton, 
Watloct, Chbeltenbam be 
ruͤhmt. Stmpfen. Torfmoore find bäu«- 
in Cheſhire, ziehen fih zwiſchen 
andefteruZiverpooliu kan 
cafbire bin, u. geben dem ſuͤdoͤſtl. Land⸗ 
firide in Lincoln den Nabmen Süd» 
u, Nord Holland, wo das fumpfige mos 
canige Land mie Eanälen darhiänit: 
ten if. Auch in Cambridge u. Norts 
bampton ift das Land fo fumpfia, m. 
are einen Umfang von 300,000 Actes 
eoren, — England bat feiner Lage 
wegen zwär eine aemäßigte, aber ziem« 
lich feuchte u dicke Luft, u. folglich viel 
veränderlihes u, trübes Wetter; den» 
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och aber gibt es bier ſtarke, muntere 
. alte 2Zeute, fruchtbare Ehen un, nicht 
iele Rraufbriten. Der Winter beſteht 
eıneiniglic in Schnee, der nur >. 
Tage lang liegen bleibt, wie aud in 
legen u didem Nebel. Ja manchem 
Binter kann das Vieh befiändig fein 
<utter auf den Fluren ſuchen; doc 
‚flegen die Kühe des Nachts bep ſchlech⸗ 


em Wetter in Gtälle getrieben zu wer«. 


wa. Die Schafe müſſen zu allen Jab— 
eszeiten bey Tag ü. Nacht unter frey« 
m. Himmel feyn, wiewohl ihnen in fals 
en Winternäcten eine Strobbütte ers 
ichtet wird. Das Erdreich wird vom 
Froſte fo wenig, angegriffen, daß den 
yanzen Winter über gepflüget werden 
ann, u faſt in jedem Monate eine Art 
on Früchten gefaet wird. Der Aders 
au war ebemablsin England ſehr hoch 
setrieben, fo, daß ber fechzebnte Theil 
es erzeugten Getreides ausgeführt 
verden fonnte; aber jest madt die 
ıberband uehmende WVieb-, befonders 
Pferdezucht, daß die Einfuhr des aus 
ändifchen Getreides, um dem Diangel 
ı der Theurung abzubelfen, bat erlaubt 
verden müffen, Sehr ante Bartenge: 
vaͤchſe u. Baumfrüchte 
leberfluſſe erzeugt, die Weintraube 
iber kann nicht zur Reife gebracht wer, 
yen, ungeachtet England den Frühling 
:bee bat, als andere Länder , in wels 
den die ftärkiten Weinen. vollfommens 
len Trauben wadhfen. Man madhı ſehr 
yiel Birn- u. Aerfelmoſt, welcher in 
yerfhiedenen Landſch. das einzige Ge» 
raͤnft des Volks ik. Nbabarber, der 
em Afietifhen aleih fommt, m Sas 
‘ran, der den Kranzöfifchen ubertrifft, 
ngleihen Süßholz u, Färbefrgut wird 


tark angebaut; aber nur wenig Flachs 


a. Hanf. An Bau u. Brennbolz ift 
zr. Mangel, u die größten Stämme, 
vefonders die Eichenbäume werden mit 
ir. Sorofalt für den Sciffsbau er: 
alten. England hat vielen. zum Theis 
e unerfhöpflide Steinfohlengruben, 
1. die Steinfobhlen, welche jäbr! ver» 
yandelt werden, betragen fiber 30 Mill. 
Thaler. Die Weide ift vortrefflih; 
yenn fie beflebt ans lauter kräftigen 
ı. woblriechenden Brasarten, u. der 
Wiefenbau wird aufs höchſte getrieben; 
yaber auch die Viebzucht ſehr anfıhne 
ih iſt. Die überaus arfbwinde Tau: 
enden Engländifhen Pferde ftammen 
yon’ edeln Pferden ans Arabien u, der 
Barbaren ab, u, die Hornpiebzudt iſt 
che gut, Man macht ſebr wohlfdinrc» 
ende Käfe, mit welchen ein ſtarker 
handel getrichen wird, Die Shaf— 
uhr iſt überaus gr. m. einteaalich, u. 
vie biefige Wolle, welche nad der Afrts 
'anifhen, Spanifhen u. Portugaliſchen 


werden im— 
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"die befle if, macht, nebft ihrer Verar, 
.beitung,.beynabe ein Drittel der Ein: 


fünfte aus; Es wird noch ſehr viel 
Wolle aus andern Ländern eingeführt. 
— Die Eifenbergwerfe find nicht er. 
beblich, u. der vortrefflihe Stahl wird 
aus Schwediſchem Eifen bereitet. Die 
Kupferbergwerfe in der Grafſch. Eorn» 
mal, u die Zinn: u. Blepbergiwerfein 
den Braffh. Eornwall u. Devon find 
widtig, u. man findet diefe Metalle 
nirgends fo ant, geſchweige denn beffer. 


Der biefge Galmey iit von beferer Art, 


als in andern Ländern. u. man finder 
Kobalt u. vorzüglih gute Walfererde, 
Die Berge enthalten erwas Marmor , 
Alabafter, Kryſtalle, gr. Steine, Alaun, 
Vitriol, Spießglas, Mennig, Bleperde, 
Märgel u. Salz. Salzquellen find auch 


. vorhanden, Die Seefüften un, RI, find 


febe fiſchreich, befonders aber iſi der 
Sardellenfang auf der Küfle von Corn: 
wall u. Devon, der Aufternfang auf 
den Küſten von Dorfet u Effer. u. die 
ne dep Erowfand in der 

rafſch. Lincoln berübmt. — Zu Eng« 
land an fi ſelbſt ſpricht man die 
Engländifhe Sprache, weiche ans der 
alten Britiſchen, Lateiniſchen, Saͤchſi⸗ 
ſchenenu. Deutſchen, Dänfhrn u. Nor, 
wegiſchen, —— u. Italiſchen 
zuſammengeſetzt iſt; in Wales aber Ko— 
meriſch od. Waͤlſch· — — Die berr: 
ſchende K. iſt bier die fo genannte Hoch⸗ 
kirche od. biſchoͤfl., welche ihren Nah. 
men baber bat, weil die Kirchenverbefs 
ferung, von Bifhöfen angefangen u, 
ausgeführte worden ift. Sie flinmt im 
Banzen genommen mit der ref. über, 
ein, wiewohl fie vieles aus der Litur— 
gie m. den. gottesdienſtlichen Gebraͤu—⸗ 
ben u. Sagungen der kath, beygebals 
ten bat. Außer diefen gibt es bier Pu⸗ 
ritaner, od. wir fie ſich jegt nennen, 
Diſſenters. Diefe Partey weicht darin 
von der bifböfl. K. ab, daß fie den Bis 
ſchoͤfen fein Anfeben in Religionsſachen 
geſtattet, fondern allein der heiligen 
Scrift; ipre Herrfhaft dem Geiſte der 
Religion Zefu zuwider bäls, u alle Ce 


remonieusu die Erturgie der bifchöfl. 


Grfinnten verwirft, In diefen Sigen 
fommen alle Diffvnters od. Puritaner 
mir einander überein; bingeaen gehen 
fie in den tbeoretifhen Neligionsfägen 
fiarf von einander ab. Man nennt 

gemeinialich Presbyterianer; fie fin 


. aber von den Presbuterianern in Schott« 


land eben fo weit, alsvon der bifhöfl. K. 
in England unterfibirden. Sie werden 
in England zu feinen Öffentlichen Aem. 
teren aelaffen; doch aibt esmebrere un. 
ter ihnen, die einmabl das heilige 
Abendmahl in einer biſchoͤfl. ®. u. aus 
den Händen eines biſchoͤfl. Beiftlichen 
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annehmen, um für Glieder der biſchöͤfl. 
R. angeſehen, u folglich zu Aemtern 
gelaffen zu werden. Die nahmbafteften 
unter den — Religionsparteyen 
find die Anabaptiſts, od., wie fie ſich nen⸗ 
nen, Baptifts, welche bloß ermachfene 
Derfonen taufen, u. bey der Taufe das 
Untertauben beobadıten , u die Quär 
fers od. Zitterer. Anßer diefen gibt es 
noch ſehr viele fl. Religionsparteven , 
u, in den Graffch. Lancafter u. York 
machen die Kath. faftden kritten Theil 


der €. aus, welde lestern aber bie 


Landtare doppelt bezahlen müffen, u. 
nicht einmahl gemeine Soldaten wer« 
den fönnen, Üebrigens haben alle Sec» 
ten u. ®laubensgenoffen dir freyeſte 
Religionsiibung. Tie im eigentlichen 
u, vorzügliden Verſtande fo genannte 
Engländifhe Kirche bat 2 Erzbifchöfe 
oon Canterbury u, von York, die zur 
nächft unter dem Könige, als oberfirn 
Richter aller gottesdienftliden Perſo⸗ 
nenn. Sachen, fliehen ; unter dem erſten 
Erzbifch. ſtehen dann 23, u. unter dem 
—— 4 Bilchöfe. Der Erzbiſch. von 
anterburp ift zugleich Primas von 
anz Ongland n. erfter Peer des Reichs, 
9 feinen Rang unmittelbar nach dem 
fönigl. Haufe, u. gebt folglich nicht nur 
allen Herzogen des Reihe, fondern 
auch den allervornebmften Kronbediens 
ten vor. Man, fhägt feine jähr!. Eins 
fünfte auf. mebr, als eine halbe Tonne 
Goldes. Der Erzbiſch. von York bat 
auch vor allen Herzogen, die nicht von 
Föniglihem Geblüte find, u, vor allen 
Staatsminiftern den Rang, den Groß: 
tanzler ausgenommen, welcher glei 
nach den @rzbifch.von@anterburp, u. vor 
dem von York feine Stelle bebauptet. Une 
ter den Bifhdfentfi der von London der 
vornebmfte, u. die übrigen haben ihren 


Hang nah dem Alter, wie fie einge, ' 


weihet worden find ; nurder Bifch. von 


Soͤdor u. Pan ift allezeit der unterſte. 


Sie fielen gr. Herren vor, u. baben 
auſehnliche Cinfnrfte; aber diegemeis 
nen ®eiftliden find febr arm. — Die 
ernfibaften Wilfenfhaften fo wohl als 
die ſchoͤnen haben in England Köpfe 
efunden, bie der Nation Ehre machen. 

n feinem Lande findet der Künſtler 
fo —5 Aufmunterung ols in Eng— 
land. er Fleiß der Engländifchen 
Zabr. u. Ktınfllee macht ihnen faft alle 
ansländifhen Babrifwaren entbehrlich, 

bre Ubrmacher » Acbeiten, ibre mas, 
tbematifchen un. pbufikalifhen Werfzeu: 
ge baben no immer vor allen in Frank⸗ 
reih u. Deutſchland verfertigten Ar⸗ 
beiten diefer Art den Vorzug. Dur 
die Seereifen der Britten bat die Erd⸗ 
u. Laͤnderkunde viele wichtige Bereis 


cherungen erhalten, u. als See: Nas 
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tion behaupten fie noch immer den er, 
fien Rang unter den Europäern — Die 
vortbeilbafte Lage der Britannifhen 
Anf. zue Handlung wird vonden Eng» 
ländern mit fo vieler Aufmerffamkfeit 
—— daß wohl 20,000 Schiffe zu dies 
ſem Geſchäfte gebraucht werden. Man 
führt aus: Zinn, Bley, Alaun, Salz, 
Kreide, Safran, Tuch, allerley Wols 
lenwaren, Hüte, Baummwollenzeuge, 
Leinwand, Papierfpane, Leder, Glas, 
Steingut, Eiſen-, Stabl,, Meffing-u. 
andere — ſtarkes Bier, Cy⸗ 
der, Auftern, Stockfiſche, Sardellen u. 
andere Fifhe, wie auch vielerley Afias 
tiſche u Amerifantfche Waren. — Eng 
fonds alte Eintbeilnng war in die 7 Ans» 
elfächfifhen Reihe: Kent, Sufler,, 
effer, enfeg, Rortbumberland u. 
Mercia, nebfi dem Büchend. Wales, 
Jetzt tbeilt man es in 52 Grafſchaften 
ob. Shires, von denen England 40 u, 
Wales ı2 zählt. Sie folgen nad den 
MWeltgegenden fo auf einander. Sechs 
nördliche Shires: Nortbumberland, 
Eumberland, Durbam, Yorffhire, Wefte 
moreland, Lancafhire; vier, die ar 
Wales gränzen: Eher, Shrop:, 
Hereford- , Monnutfbire; zwölf, im 
der Mitte des Landes: Not 
tingham⸗, Derby-, Stafford: , Leices 
fier- , Rutland-, Nortbampton,, Wars 
wick⸗, Worcefter,, Gloucefler:, Or⸗ 
ford», Buckingham⸗, Bedforbfbire ; 
abet üſtlich aelegene: Pincoln:, 
Huntingdon«, Cambridgefbire, Norfolk, 
Suffolt, Effer, Herfordfhire, Middle⸗ 
fer; drey ſüdöſtliche: Surtey, 
Kent u. Suffer; vier fhdlide: 
Berk,, Wild», Hampr, Dorfetfbirez 
drey füdweftlihde: Gomerfet-, 
Devonfbire, Eornwall. — Zie Graf 
haften von Nord = Walee find: 
Flints, Derbig,, Earnaertonfbire, Ane 
glefey, Merionet:, Montgomerpfbirc; 
die von Süd. Wales: Nadner., 
Eardigan-, Pembrof: , CaermartbenT, 
Brednof-, Blamorganfpire, Die Hptſt. 
it Lonudon. 


Enslifh Harbour, der beften Haf. 


anf der Engl. Juf. Antigua in Wells 
en are kr —* u. Be: 
efligung ſehr gededtift; bat . 
are Shiffswerfte. — 


Engliſiren, einem Pferdeden Schweif 
abſtutzen od abkürzen, um ibm dadurch 


das Anſehen eines Englaͤndiſchen Pfer⸗ 
des zu geben. 


Engros, im Großen od. im Ganzen, 


d. 1. nicht pfund» od. ellenweife, fon« 
bern in ganzen Stücken, Ballen u, Ki⸗ 
fton kaufen od. verfanfen. 


Engftlerberg, bobes un. wildes Geb. 


in der Schweiz, an den Grz. der Aant. 


om Eng . En 


Uuterwalden u, Bern. Auf demſelben 
ift ein fl, See, aus weldem die Aa 
entfpringt. Das davon benannte Engſt⸗ 
lerthal it fehr fruchtbar, 

Enguera (399 > M. B.169 3 D,8.), 
St, im Span. Könige. Valencia, mit 
5000 E. u, Tuch fabr. 

kagutnegatte, LOuinegat,, 
Enied, Enjed, Mfl in Siebenbür— 
gen, Weißenburger Geſp., mit eineir 
reiorm, Gymnafium, Tornifterfabr. u. 
Weinbau, 

Enfhuizen (529 ar NM. B. u. 
22° soo D, 2), St. im vormahl. 
Nerdbolland, im jegigen Dep. der Zuy⸗ 
der» Gere in Kranfr., an der Zupbers 
See, mit einem bequemen Haf. , guten 
Wilen, die mit 7 Bollwerfen verfeben 

find, 9 8,, 2,600 9. u. 6,800 E. Gie 
unterhält Schiffbau, Seefalzfiederenen 
u. einige Fabr. , werunter eine Kano⸗ 
nen Ieberep — iſt. Handel 
u, Häringsfang find lebhaft, obgleich 
Issterer gegen fonft außerordentlich ge» 
funfen ift, Statt 4 bis 500 Buyſen laus 
fen jegt kaum 40 aus. 

@nfiöping, kl. Schwediſche St, in 
Upland, am Mälarfee, mit 1,750 @, 
Die umliegende Gegend ift febr frucht⸗ 
bar an Kücheufräutern, womit Stod» 


bolm meifiens verforgt wird. 
Entircd, Flk. im Sram Dep. Rhein 
u, Mofel- an der Mofel, mit 1,150 E. 


u, Weinbau, 

Ennebek, ſ. LZepanto. 

Enneda, Ri. im Schweizer Kant. 
Slarus, mit Baummwollfabr.; handelt 
mit Schiefertafeln, 

Enueget, Evynezat, St. im Franz. 
ri Puy de Dome, mit 226 9. u. 2,390 

nW. 

Eunis, Hpiſt. in der Sreeländifchen 
Srafſch. Elare, Prov. Munfter, an 
dem Rergus, der gr. Barfen trägt, 
weitläuftig, aber von ſchlechter Banart. 
Der Fi. beglinfligt einigen Handel. 

@nniscortbv, FIR. in der Ireländ, 
Srafſch. Werford an dee Staunen, mit 
Wollenzeug- u, Eifenfabr. 

Ennisfitlen, Hpefl. in der Irelaͤn⸗ 
diſchen Graffh. Fermanagh, von 3 

Seen umgeben, miteiniger Befeflianng, 

Die Leinwandfabr. find in Zunabme. 

— ift bier eine bedeutende Schulans 
alt 


ftale. 

Enrolliren, ins Regifter fchreiben, 
Soldaten werben, od. in Dienfte neh» 
nen ; ingleicben in eine Geſellſch. ein» 
ſchreiben u. aufnehmen. 

‚ns, anfebnlider Fl. in Oeſtreich, ber 
im Salzburgiſchen bev Wagtein ent 
fpringt, beym Paſſe Mandling in den 
Audenbvurger Kr. in der obern Stever, 

smart eintritt, durch diefen Ar. hinfließt, 

auch duch einen fl. Theil des Bruce 
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Per Kreiſes ih hinkrümmt, bey Alten« 
marft die Stepermarf wieder verläft, 
feinen Lauf duch Oeſtreich forıfegt, 
u..fih unweit ber gleichnabm, St. in 
bie Donau ergießt. Er .tbeilt das er. 
berzogth. Defireih Inu das Land o 
u. ünter der Eas. f. Deftreid. 

Ens, ſ. En; 

Ens (48? ı37 30M. B. 32° 6 D, 
£,), befefligte St. auf einem hoben B. 
in Deflreih ob der Eng, im Traunvier⸗ 
tel, am E@influffe der Ens in die Bor 
nan, mit wichtigen Fabr. in Eifen u, 
Stahl, wie au einer Band- u, Kat—⸗ 
tunmannf. Hat eine Fach. Pfarre u, 
Dechantey, ein Poftamt, eine landess 
ne Burg u. ein Füͤrſt Auersbergis 
bes Schl. Enseck; Kattuns, Band-, 
Eifen: u.Stablfabe. Iſt eineder älteften 
Stäbdie in Oeſtreich. Unweit davon lag 
vormahls die St, Lord: 

€ 7 3 y, eine ber Hebrideninf. bey Schott⸗ 


and, 

Enſchede, offene St, im Rranz. Dep. 
Yffelmandungen, mit Amer 

Baumwollen⸗ u.Halbfeiden-Manuf. uns 
terbalten. 

Enshbeim, D. von 500 E, im Franz. 
Dep. Unterrbein. 

Enfily, f. Enzelli. 

Enfisbeim, Enzen (479 5a" M, 
B. 259 v ; O. L.), eine mit Maus 
ern u. Gräben umgebene St. im Franz. 
Dep, Dberrbein, am Ountelbache, eis 
nen aus ber ZU abgeleiteten Kunfifl., 
mit 400 H. u. 800 E. 

Enſival, RR, im Franz. Dep. Our⸗ 
the, am Fil. Weſe, mit Tuchfabr. 

Ensthal, ein langes, aber ſchmales, 

rasreiches, von der Ens bewäffertes 
bal in berobern Steyermark, Juden» 
burger Kr. 

Enterlooper,Zwifdenläufer,. 
nennt man in Dolland ein Kaffahrthey— 
ſchiff, weldhes in ein gewifles Land fe» 
gelt, u. doch nicht unter der Compas 
gnie, die nad) folddem Lande handelt, 

‚ begriffen iſt: 3. B. wenn ein Kauffar» 
theyſchiff nah Dftindien fegelt, n. doch 
ie unter die Dftindifhe Compagnie 
gebört, 

Entern, in der Schifffahrt ein feind» 
lihes Schiff mit Hafen an fih ziehen, 
um dasfelbe zuerfieigen. Daber der 

Enterhafen, ein eiferner Hafen mit 
4 bis 5 Klauen, der an einem Taue ber 
feftige iſt, u. in das feindliche Schiff ge: 
worfen wird, um dasfelbe an fich zw 
sieben. Au die Brander fuchen zu 
entern, aber nur mit einem Hafen im 
Tauwerke, damit fie dem Schiffe, wel: 
bes fie anzlınden follen, einige Zeit am 

Borde bleiben, um es in Flammen zu 
fegen. Das beſte Entern geſchieht bey 
demjenigen Theile des Bords zwiſchen 


Entbhuliaft, 
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dem ar.n.Rodmafte,da wo ber Rand zum 
niedeigften if. MR: 
in gutem Sinne: ein 
Begeifterter, in böfem Sinne: 
ein Shwärmer, Träumer, 
Entiibub, Eutlebud, D.u.Hptort 
des gleibnobin,, so big +1. Ötunden 
langen Thales u, Bez, im Schweizer, 
Kant. Luzern; war vormahls eine Land» 
vogtey, n. bat feinen Rahmen ven dem 
wilden Bergfteome Entie,, der ben 
dieſem D. in die MH. Emma fallt. Die 
28,557 Bewohner dirfes Thales find 
lauter Alpenbirten, die viele eigenibtims 
lihe Sitten , Belufliaungen, Kampf⸗ 
fpiele u. Volfsfefte haben ; auch gibt es 
noch Bolfsdichter unter ihnen, Der Hpt⸗ 
ort ift Schupfheim. 
Entragnes, Gt. im Franz. Dep. Stus 
ra, mit 3,460 €, d 
ep. 


ranı. 
Aveiron, am Zufammenfl. der San 
u. des Lot, mit 1,750 E.; treibt Wein» 
bandel, 
Entretafteaur(Eanalvon) bey 
van Diemenslond,- wo der Portdun 
Sud mit einem gr. Borrarb von füßem 
Waller (43? 34° 30" ©, B. 144° 367 
54“ D. L.) 
Entre Duero e Minho, Prov. in 
Portugal, welche yoen S am Fl. Due. 
co, gegen N. am Fl. Minbo, gegen W. 
am Arlantifhen Meere, u. gegen O. 
an der Prov. Tra los Montes 
liegt. Sie bat ihren Nabmen von ib» 
rer Lage zwifben den AT. Duero u. 
Minbo; der erſte trennt fie von der 
Landſch. Beira, der zwehte von dem 
Span, Königr. Balicien. von welchem 
* auch durch ſeht tiefe u. ungangbare 
ege aefbieden iſt. Ihre Größe von 
N, nach S. macht i8, u von O. nad 
DB. ı2 Portug. M.ans: der Flaͤchenin⸗ 
balt no. ; die Zahl der E. 817,170, 
Sie ift nicht nur febr fruchtbar an Bes 
treide, Wein, Debl, Schafmwofle u. 
labs, fondern hat anch Vieb, Wild u, 
iſche, u three Fl., welche fih in dag 
eer ergießen, nm. die guten Häf., 
unter welchen Porton Bianna die vor, 
nebmften find, befördern aud den gan 
del; Sie iſt in Verbältuiß ibrer Brds 
be die volfreichfte Prov. in Portugal, 
u. ift in 3 Corregementos u. eben fo vie, 
le Didorias abgeıbeilt, 
Entrese, ı) der Eingang, z. B. eines 
Haufes; 2) das Einteittszimmer, d. i. 
dasjenige, worein man die Fremden tre⸗ 
ten läßt. indeß fie angemeldet werden; 
3) dee Zutritt, z. B. bey ar. Herren; 
4) die Borfpeife od. der erfle Bangbey 
einem Bafimable; 5) das Eintrittsaeld 
bev Schanfpielen ıc.: 6) in der Tons 
kunſt der Eingang od, die Einleitung 


Ent Enz 
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naghmlich eine klelnere Art von Eröffs 


Entree. 


nungsftädn. Vorfpiel, i 
Billet, ein @inlaß jod, 
Eintrittszertel, eine Einlaßfarte. 


Entremout, ein gr, u. fruchtbares 


Thal im Franz. Dep. Simplon, wel» 
bes ih von Martinach gegen Vtittag, 
—— den gr. S. — er⸗ 
t 


reckt. 
Ehtremont, eine El. zwiſchen lauter 


B. liegende St, im Franz. Dep. Mont, 
blanc, 


Entrepreneur, ein Unterneb» 


mer, auch Uebernebmer, ins 
gemein der Rahme desjenigen, welcher 
gewiffe ie an die Armeen um 
einen vorber beftinimten Breis, u. zwar 
u einer feftgefesten Zeit, übernimmt. 
mgleihen auch derjenige, welcher eis 
nen ganzen Ban übernimmt, u. für 
einen beſtimmten Preis alle dazu ers 
forderlihen Arbeiten u. Zutbaten an» 
ſchaffen muß. : 
ntrevaug, El. St. am Fl. Bar, im 
5 Dep, Niederalpen, mit 1,330 
inw, 


Entferzen, beißt fo viel, als die Be: 


lagerer von einer Feſt vertreiben, u. 
den Ort von der Belagerung zu bes 
freven, 


Envope, iſt ein Defandter vomandern 


-als ein Aubaſſadeur. 


Ein Envove ift weniger, 
| 1 Jedoch gu 
nießen die Enpvopnes ordinaireg 
u. ertraordinaires des Schutzes 
des. Voͤlkerrechts u. ale Privilegien der 
Gefandten. 


Range. 


Enved (Magp.); Engeden, Eat 


€ 


€ 


dDiftadt, Straßburg; Mi. in 
Siebenbürgen, Unter = Albenfer Gefp. , 
liegt zwifchen zwen 3., wird von Uns 
gern, Sachſen, Walachen u, Armeni: 
ern bewohnt , bat einen eigenen orgas 
nifirten Magiftrat, ein Francisfanerff., 
eine evang., reform. u. Grid). unirte 
Pfarre, ein reform. Lyceum, eine Tots 
niftermanuf., ein Schl., einen Poſi— 
wechfel, ein Broviantamt 

n3, Eng, kl. Fl. in Würtemberg u, 
Baden, welder auf dem Schwarzwals 
de entfprinat, u. fi ben Befigbeim im 
Königr. Würtemberg in den Nedac er» 
gießt. Vergl. Bfinz. 

nzelli, Infeli, Enfilo, Sins 
feli, See n. Handelsft in der Weil: 


perfifhen Landſch. Shilan am Kafpis 


ſchen Meere, mit 300 von Schilf ges 
bauten 9. . in die Alt- u. Neufladt aes 
tbeilt, zwifchen welchen die Armenifche 
K. ſteht. Die Ruffen treiben bier einen 
beträchtlichen Handel mit Sride , Ser 
nesblättern, anna, Rhabarber ıc, 
nach außen, wofür fir arobe Tuͤcher, 
Pelzwerf, alleriev kurze Waren u, 


| Europ, Fabrikate einführen. 


Enz Epe 
nzersdorf ), Stäbrl 
Enzersdorf, fl. St. in Deftreih 
1.d. E., Biertel unter Maunbartss 
berg, 2 M. unterhalb Wien, nabe an 
der Donau, mit einer Farb. Pfarre, eis 
sem mit Mauern u. Graben umgebe- 
ıen Schl., bat 100 9. u. Weinbau. 
Wurde am 5. Zul. 1809, während des 
leberganges des Franz. Heeres auf das 
infe Donauufer durd eine fürdhterli» 
be Befhießung von der Inſ. Zoban in 
sie Aſche gelegt, Die Schlacht vom 5. 
1, 6. ulp 1809 wird auch die Schlacht 
ey Dentfb +» Wagram genannt, 
nzeesdorfam Gebirge, D. in 
Deftreih u. d. E., Vierelnmer Wie— 
zerwald , mit einer Pfarre u, einem 
Marienbild, zum Heilbdber Kram. 
'en genannt, zu welchem häufig ge» 
vallfahrtet wird ; zäblı 94 D. 
nzersdorf (Langen«), D. in 
Oeſtreich u.d. E., Viertel u. Manns 
yardsberg, am Bifamberge, mit 105 H., 
'iner Pfarren einer Poſtſtation. 
uzweyhingen, Fl. im Könier, 
Würtemberg, am RI. Enz, nice weit 
on Vaihingen, mit einem Poſthauſe. 
sagnes, St. im Franz. Dep. Eure, 
nit 2,230€, j 
yatten,nennt man in der Zeitlehre 
viejenigen Zablen, welche für ein je- 
es Zabr das Mondsalter am Reu— 
abrstage angeben, od. welche anzeigen, 
im wie viele Tage der legte Neumond 
vor dem Anfange des Jabres vorgegans 
ven fep; 3. 3. flır dat Jahre 1511 iſt 
‚ie Epafte VI., weil der legte Neu: 
nond des Jahres 1810 aufden 25. Der 
:ember fiel, u. alfo beym Anfange des 
ıeuen Zadres das Mondesalter 6 Tas 
je u. einige Stunden betrug. 

‚aule de Baftion, ift an einer 
Feſt. der Drt, wo —— u. gm 
ammen fließen: der Angledel’®: 
‚aule aber if der Winfel, ben diefe 
eyden Linien machen: 

‚aulement, ı) ein Werk von blo— 
jer Erde, od. von Schanzkörben, Fas 
chinen zc. aufgeworfen, um ſich im Fels 
e gegen den Feind zu deden; 2) die 
‚digen u. zumeilen befleibeten Erd» 
nafen, die bey einer Felt, die Flanken 
ecken. 


‚aulette, das Achſelband ob. die 
Ichfeltrodbdel, unterfieden von Achſel⸗ 
nur. 
rt? (489 58° 45“ N. DB. 38° 55° 
od, 8), fl. Freyſt in der Scha— 
oſcher Gefp. in Dberungern,, an der 
Fartfa, im einer reigenden Lage, bat 
;o 9. n. 5,550 E., tbeils Slaven, 
heils Deutfche, die viel Leinwand m, 
zuch liefern, ein fath. Gymnaſium u. 
in evang. Diffrictnal » Eollrgium, bag 
eich begabt ift, eine Buchdruderey, 
in Poftamt, ein ſchoͤnes Minorktenfl,, 


1101 


Epidemiſche Krankheit, 


Epe Epi 


kath. u. evang. K., u. mehrere anſehn— 
liche Gebäude. In der Naͤbe find ver. 
ſchiedene Bader u. Sauerbrunnen. Han» 
delt mit Wein, Leinwand, Vieh u. Gr . 
* u. hält gute Jahr- u. Wochen⸗ 
maͤrkte. 


@pernay (449 9 M. B. 210 46 D, 


2.) , fl. alte St. u. Bezhptort im Dep. 
der Marne in Franfr., mit 750 H. u. 
4,900 E., in einer febe fhönen Ges 
un: bat Meffer., Leder:, Papier: u. 
Berg = ac Ian der Gegend aibt 
es viel Weigen , Dbft, Geflügel, Vieh " 
u. waͤchſt der beſte Champagnermwein. 


Epbemeriden, Tagebuch, Tagezei⸗ 
tungen, Tageblaͤtier, aſtronomifche 
Jahrbücher od. Tafeln. 


Epheſus,ſ.ara⸗Saluk. 


borus, ein Auffeher, Vorgeſetzter, 
orſteher. Auf einigen Univerfitäten 
ift es gewoͤhnlich der Profeffor,, wel⸗ 
cher die Stipendiaten prüfet, über fie 
die Aufficht bat, u, ibnen die von der 


Landesobrigkeit geordneten Stipendien 


auszahlt. 


Epbrata od. Dunfardtomwn, ein 


D. im Rordamerif. ‚Dennfylva« 
nien, Grafſch. ——— Sis — ſo 


— Dümplers ed. Zum 


erts. Hier iſt eine gute Oeblmühle, 
Papiermuhle u, eine Buchdruderep. 
Man verfertigt Pergament, Leder un. 
wollene u, leinene Zeuge : das mweibli« 
be Seſchlecht liefert Wachstichter, 
——W Blumen u. andere Pl, Arbei⸗ 
en, 


Epidbaurus, f. Alt-Raguſa. 


idemie, eine Krankdeit, die fi 
aber ein ganzes Land od. Bolf, od. au 
nur über einen ganzen Drt erfiredt; 
af Seuhe, Landfeude, 

Stadt: od. Dorffeude. — 
ne 


ſolche, die durch den Einfluß der Wit- 

terung, ungefunder Nahrungsmittel u. 

ſ. w. in vielen Menfhen zugleich ente 

ftebt ; alfoeine umgebende, ber 

—— landgängäige Krantf⸗ 
t. 


esifen, f. Jepifan 
Epi 


furer, Anbänger der Pbilofopbie 
des Epifur, eines berühmten Weifen 
u Athen, deffen Schüler feine Bruud- 
Use mißbrauchten, u. fib mehr den 
finnliden Bergnügen Überließen; da— 
bee Sinnlinge, Lüftlinge, 
Wollhftlinge, Shmwelger. 


Epilla (HP 44 R.B. 15° 3, D.8) 


Rift. am ZI. Kafon, im Span, Königr. 
Arragonien, mit3,200 €. 


Spinal, Spinal (48° 2 N, B. 


24° 14' O. E), Hotft. im Franz. Dep, 
MWasgau, mirtelmäßige, doch bübfchr u. 
ewerbfame St., mit 1,1009. u. 7,300 
., in einer Gebirgsgegend an der Mo— 
fel, fie wird durch die Diofeliin die gr. 


2703 Epi Ept 


n. M. St. abgetheilt, n. bat 4 Vorfiäds 
te. Bor Zıiten war fie befeſtigt. Es 
ift Hier ein bübſches Soldatenbaus. Die 
€. treiben Gaͤrberey, Bapier, Kat⸗ 
sun-, Leinwand: u, Fajencefabr. u. Er⸗ 
zenanrfienbandel. 

Epirus, Türf, Paſchalik, eigentlich der 
füdlide Theil von Albanien, langs dere 
Küfte von Drino Nero bisan den Bus 
fen von Arta, aränzt gegen D. an Theſ⸗ 
falien u. gern ©. an Livadien, ifl 680 
D. M. ar. u. bat 160,000 E., Arnan⸗ 
ten od. Epiroten genannt. Die Hpif. 
it Janina, j 

Epifcepalen, find diejenigen, Be 
fih zu der herrſchenden od. bifhöfl., . 
” u.» halten ; alfodie Bifhöf- 

eu, 

Epyitapbinm, eine Grabſchrift. 

Epoche, der —— ‚von weichen man 
eine Reihe von Jahren zaͤhlt, die Jahr— 
rebnungsgränge, ein Zritabfhnitt. 

Eppeh od. Appa, Handeleplas im 
Sande Ardrab auf der —— in 
Dberguinea, auf einer Inſ. der Küſte, 
jest von geflüchteren Fidabern bewohnt. 

Evpenftein, Schl. u. Rideicommiß- 
berefch. der Grafen von Baisrud in 
der oberen Stenermarf, Audenburger 
Ke., anf der Straße je en Weiß: 
firchen u. Obbach. An der NRäbe iſt ein 
Wegmauthamt, ein Eifenbammeriwerf 
u. eine Senſenſchmiede. In der Ges 
gend fiebt man- die Leberbleibfel eines 
gleihnabm. Felſenſchl. 

Epvertsbanfen, freybertl. v. Groſch⸗ 
lagiſche Herrſch. tm Fürſtenth. Iſen- 


burg. 

e ıh ‚ 6t. im Reanz. Dep. Nieder 
rbein, mit ı44 9. u.2,160®. 

Eyridbbaufen, Hertſch. der Grafen 
v. Fugger, im Großherzogth. Baden. 

Eppinaen, fl. St mit 2092 H. n. 1,980 
€. am FleElſenz im Großberzogth Bas 
den, Pfinz- m Enzfr. In der Näbe iſt 
der Zeiſenhauer Gefundbrunnen. 

Eprfom, ©. in der Engl, Braffb, Sur» 
cm, don 327 9. u. 2,050 E., vordem 
wegen feinee mineraliſchen Waffer u. 
des fo. genannten darans verfertigten 
Enal. Salzes berühmt. Die Bereitung 

ſchieht jrst ang armrinem Salze n. 
ie Bäder find unbeſucht. 

Eyftein, N. St. im Fürſtenth. Naſſau— 
Uſingen, am Fiſchbach. Zu Ansaang 
des Februar 1728 ereignete ſich an fie 
nem made dabey arlegenen B. eine Er⸗ 
ſchütternng, davon der B. geborſten, u. 
ein Theil ſtehen geblieben, der andere 
aber.ein Stuͤck Weges fortgerüct iſt; 
an der Stelle, wo der B. gewichten, i 
eine Onefle gefunden worden, bie bey 
allerhand Gebrechen des Leibs gute Wir⸗ 
Funa gethan bat. 


Eprternah, ſ. Echternach. 
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Eane, ein Land im Innern der Golbkü— 

e in Dber » Öuinea. 

Eyuipage, die Ansrüſtung eines 
Officiers: od. auch die Bedienung u. 
das Geräthe eines Reiſenden, nicht we» 
niger Die Kutfbe u. Pferde, u. endlich 
auch die Mannſchaft u. ganze Ausrüs 
fluna eines Schiffes, unter welcher die 

‚Manufchaft, das Geſchütz, die Munis 
tion, der Proviant u. audere Nothwen⸗ 
digkeiten verftanden werden. 

Equipiren, ein Schiff, beißt fo 
viel, als dosfelbe mit Diannfchaft, Ges 
ſchütz, Munition , Proviant u, andern 
Norhwendigkeiten verſehen. 

Equites aurati, maren vormable Ritter, 
welche der Kaifer be» feiner Krönung 
mit einem Schwerte zu Kittern (Klug, 
u. die alfo genannt wurden, weil fie 
vor Alters das Recht allein gehabt ha, 
ben, goldene Sporne zu tragen. 

Eqauord, Pferd. im Kant. Schwichelbe, 

Bez. Hildesbeim, Dev. der Ocker im 
Könige. Wefttolen, ander Aue, mit ei» 
nem Edelhofe ber Frevberrenvon Hame 
merfiein, 4: Reuerfi.u. 385 €. 
raca, St, im Mortug. Elvemadurs, 

‚im Gebierbe von Santarein , zwiſchen 
den X. Soto u. Tera. 

Eran, eine von ben Freuudſchaftsinſ., 
in Auftralien. 

Erasmo, nf, im Ital. Dep, des Adri. 
atifben Meeres, ber Küchengarten von 
Venedig. 

Erbach, Grafſch. im vormahls Fraͤn⸗ 
kiſchen Kr., auf dem Odeuwalde, un— 
ter der Landeshobeit des Großberzogs 
von Heffen Darmftodt, zwifben Mainz, 
der vormahl. Unterpfalz „ der obern 
Grafſch. Kagenelnbogen u.einem Stüte 
Fe der Grafſch. Wertbbeim, bat einen 
Rlädhenraum won ı2 D. DR. u. 32,000 
@.; ift zwar ein gebirgiges Land, wird 
aber mit vielem 6 angebaut n. iſt 
fruchtbar. Man bauet Weisen, Rog⸗ 

. gen, Gerfie, Kartoffeln, Spelt, Hafer 
u, Heldekorn. Die Befißer theilen fidh- 
in 3 Linien: Erbad, Schönberg u, 
Fürſtenau. Der Hptort it Michel⸗ 


tad tl. ' 

Erbach, iffein Städtdenam FI. Muͤm⸗ 
ling, in der Sraffb. gl. N. , dasnur 
ans ı6 9. beflebt, die neben dem Schl. 

„freben; anßerhalb den Dranern aber ſtud 
weit mebrere 9. gebaut, welche einer 
Borft. aleichen 

Erbamt, eigentlich rim erbliches Am‘. 

‚Am bäufigfien werden: die Hof.u. Lan» 
dbesämter anfebnlider Länder u. deren 
Befiger in engerer Bedeutung Eebaͤm⸗ 
ter genannt, weil eeilge Familien erbe 
licb mie denſelben beleburt wrrden. 
Menn aber von dern vormabligen Ecb⸗ 
ämtern des beiligen Roͤmiſchen Reihe 

‚bie Rede ift, fo wurden dadurch die ine 
teraͤmter des Reichs u. deren Beſitzer 

” wire 
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erflanden, welche anflatt der Ehurfürs 
ten die Reichsämter verwalteten, zum 
Interfchiede von den Erzämtern, ©, 


Erzamt, 

bendorf, Mf. in Banern, Main, 
r., mit 1,300 Er, in der Örgend wer, 
en Serpentin- u. andere ſchoͤne Steins 
‚eten gebrochen, 
beinigung, in dem Deutſchen 
Btaatsrechte eine Einigung od. Ber, 
rag zwifchen mehreren Seſchlechtern, 
vegen gegenfeitiger Freundſchaft, Hül— 
eu. Erbfolge. ©. Erbverbräde 


ung. 
:besbhdesdelm, D. von 750 E. 
m Franz: Dep. Donnersberg. In der 
Räbe ifl.die Gegend, der tiefe Ora 


ren genannt, wo aus der Örube Carls⸗ 


tu Quedfilbererz gegraben wird. 
bbuldigung,. die Duldigung, 
otlche man dem Erb» u. Landesberrn 
1. feinen Erben leifter, die Erbpflicht. , 
bicata, Vorgeb. auf der oͤſtl. Kür 
te der Inf. Eorfica 

ebit, Arbel, (das alte Arbela, 
vo Alerander der Große den Darius 
wfdhlagen bat), St. in Kurdiſtan in 
Ahen, zwifchen dem. gr. n.demfl.Zab, 
ın m. auf einem durch Runfl gemachten 
Hügel, der etwas befefligt war , mit 
nit 2000 E. u. einer Thrfifhen Befat- 
ung. . Man. finder hier noch mancher⸗ 
ey alte Ueberreſte. 

blehn, der Nahme derjenigen. Befits 
ung, welche im Braenfage des Manns 
ehns, Dann» u. Weiberlcehn zugleich 
ft. Auch Erbzinsgüter werden zuwei; 
en Erblebn genannt. Daher der Erb⸗ 
ebenberr , das Erblehngut, der Erb» 
ehnträger u. f. w. 

ebpfliht, zuweilen fo- viel, -als 
Schbuldigung; ingleihen überbanpt 
sie Pflicht, die man feinem. Erb» u, 
Iherherrn au leiſten ſchuldig iſt. 
bfaffe, iſt derjenige, welcher ein 
'ehngut erblich beſitzt. 

:bfteuer, in: Defireih, wird mad 
em Tode derjeniaen eingeboben , die 
eine norbwendbige Erben binterlaffen, 
ıIfo nad dem Tode der älterulofen 
finder ob._der finderlofen Xeltern, 


Diefe Steuer beträgt von Frevgütern,. 


ann von baren od. anliegenden Ders 
nögen u. Brätiofen Zehn von Hundert, 


on liegenden Güterm aber, die dem: 


'Yaudeminn unterworfen find,. dann von 
zansgerätben, Lebensmitteln ac. nur 
inf von Hundert. Der Fifrusinven- 
iet im folden Fällen n. der Betrag 
vied an das Öeneral » @innehmrramt 
basführt. _ 
dboverbrüuderun.g, kin Bergleidh, 
ermidge welcheim 2:0d. mehrere Fürs 
en einander nit nur die wechfelfeiti» 
e Hülfe wider ihre Reinde, fondern 
uch die Erbfolge verfpreden, im Sale 
jeitungg » Lexicon, 


N 


Erb Erd 06 
eines von ihren Geſchlechtern ausſter⸗ 
ben ſollte. 

Gebvereinigung, J. Erbeini 
gung u. Erbverbrüdrrung, ' 

Erbvergleid, Erbvertrag,;, ein 
Bergleih wegen einer Erb daft, be. 
fonders eines regierenden Deren mit 
feinen abgefundenen Verwandten. In— 
sn der vedliche für fi u. feine 

chen gefhloffene Vergleich in einer 
fireitigen Sache. 

Erbzins,,ein Zins, gegen deffen Ent: 
ridtung man das Abnugungseigenthum 
eines Grundſtückes erblich befigt. 

Erd, Hanfetböch, Mf.inder Stuhl 
weißenburger Gefp. in Rieder. Ungern, 

‚unter dem Berge Erd, nabe an der 
—— nu. Pfarre u; einem Pfer⸗ 

ewechfel. 

Erdacfe, in ber mathematiſchen Erb, 
beſchreibung, diejenige gerade Linie, 
welde man fi von einem Pole der 

. Erde duch den Mittelpunft bis zu den» 
andern vorftelt, u. um welche fich die 

Erde inı4 Stundenberumdredt, Weil 
die Erde gegen die Pole zu platt ge» 
druckt iſt, fo kaun die Erdachfe nicht fo 
lang feyn, als der Durchmefler des 
Gleichers Ins gemein wird -fie um 10 
geogr. M. fürzer angegeben, 

Erdbeben, rine beftige Erſchütterung 
des Erdbodeus, welche von unterirdi» 
ſchen Entzündungen verurfacht wird. 

Erdberg, Mfl. in Mähren, Znanıner 

Kr.e, am linfen Ufer dee Tayaä, mit eis 
ner Pfarre, einem Meierbofe, u. eini» 
gen gr. berefibaftl Rafanaärten: 

Erdbefhreibung, iſt dieWiſſenſchaft, 
die von der natürlichen u. politiſchen 
Beſchaffenheit der ung befannten Erde, 
u. der darauf befindliden Länder u ih⸗ 
rer Bewohner gründlichen Unterricht 
ertbeilt. Zur natherliden Be 
fdaffenbeit des Erdbodens.rebnet man 
ı) alle die Eigeuſchaften, die ibm, in 
fo ferner mathematiſch betraditet 
wird, zukommen, alt: Seſtalt, Größe;. 
Lage, Bewegung m. dgl ;.2) alle die» 
jenigen Dinge, bie, wenn man-ibe. 
phofiſch, od, nah feinen Beftand, 
theilen betrachtet uber, auf-u. in der 

‚ Erde gefunden werdeh, als: Luft, 
MWafer, Land, Berge, Mineralien, 
Menfben Unter politifher m 
bürgerlicher Befhaffenbrit ver: 
fiebe man dir Verfaſſung dre Staaten 
u Länder der. Erde. Man fieht dabey 

‚anf Religion, Regiernngsart, Gtärfe, 
Bene! u. andere Nabrungszweige zc, 

aber die Eintheilung der Erdbefchreis 
bung in die matbematifde, phy⸗ 
ſiſche wpolirifde, 

Erdekorn, vormahlg ein Amt in der 

„Graffb. Dansfeld, mil dem MA. 

ergisdorf u. 5 D. fonftzu Breufen, 

Rn zum Königs. Weftfalen gehörig. 


Erd 


Erdenge, Landenge, Erdzum 
‚ge, ein fhmaler Strid Landes zwi⸗ 
fden zwey Gewäflern, welcher zwey 

eößere Länder mit einander verbindet, 
Eine ber befannteften ift die Erdenge 
von Panama od, Darien, zwiſchen 
Nord. m, Süd » Amerifa 

Erdfall, der ges eines beträchtlichen 
Theiles der Erdoberfläche in die Tiefe, 
od, bas VBerfinfen desfelben. 

Erdferne, in der Aftronomie ber 
Bunft in bee Bahne der Sonnen. des 
Mondes, wenn fie-am weiteflen von 
der Erde entferne find. ee 

@rdalhrtel,f. Zone, 

Erdbolm ‚ 6 fl. beyſammen Tiegende 
nf. auf der Dfifee, =M. von Born 
olm. Auf den zwey größten, zwiſchen 

welchen die Oſtſee einen irefflichen Haf. 
"bilder, befinden ſich Eitadellen, welche 
auf den Eharten auch Ebriſtians-Oye 
genannt werden. ſ. dieſen Drt. 

Brding, Berding (sg? 19 23 N, 
B. 299 34° 53° D.2.), ein nabrhafs 
tes Städtchen in Bayern, Iſarkr., am 
Flüßchen Sempt, in welchen die Gras 
fen von PBrevfing einen ſchoͤnen Pals 
Iaft haben ; bat 260 9. u. 1,606 E., die 
fd von Weberey, Bäcberenn. ſtar— 
tem Getreidebau näheren. Gig eines 
Landgerichts u. Rentamtes, 

Erdbmörfer, inder Feuerwerferfunft, 
ein Faß, welches in die Erde gegraben 

wird, u. im Kalle der Noth die Stelle 
eines. Mörfers vertreten muf, Steine 
u. Sranaten ausdemfelben zu werfen. 

@rdinger-Moos in Bayern, Jfarfr,, 
giebt fih aus dem Landgerichte Münr 
den von Vöhring bis gegen Moosburg 
hinab, n. bat einen A Dekan von 
74,176 Tagwerken. ie Erde ift meis 
ſtens ſchwarzer Moor mit Kiesu, Sand 
vermiſcht. 

&rdnähe, in der Aſtronomle derjenige 
Punkt, in welchem die Sonne u. der 
Mond der Erde am näbeften kommen. 

Erddd (479 37° zu M. 34* Mfl. in 
der Szatmarer Geſp. in Oberungern, 

an dem F. eines B., der mit ſtarken 
Buchen 
end gibt es vigte trefflihe Glashütten; 
at ein aräfl*Karopilifches Luftfchl. u. 
Walachiſche €. 

Er doͤd, Herrſch. u, Ml.in Stavenien, 
Berdger Gefr., an der Donau, ein Eis 
gentbum der Palfufhen Familie. 

Erdöbfa, ein ———— D. in 
der Arver Geſp. in Riederungern, uns 


mr 


ter dem Geb. Bepfid, von Polniſchen 


Koloniften bewohnt. at 1,075 fatb, 
a: 3 jüd. E. Ihre Scheuern u. Vieh⸗ 
fiälle find _meiftens außer dem D. von 
einander ſehr entfernt. Man nennt fie 
Volwarki. Zn diefer Gegend wird ein 
‚aewiffes Oebl, Dhecht genannt, ang 
Madelbäumen gewonnen a. viel Aa 


wadfen ift, u. in feiner Ges 


er Erf rrog 


en (Kolimaſch) verfertigt. Ges 

rt zur Herrfd, Yrva. Hier entfpringt 

der FI. Arva. 

Erdfäcke, Säde, bie mit Erde anges 
fült werden, fib im Kriege Bruſtweh⸗ 
ren aus denfelben zu «machen, 

Erdzunge, einfhmales, Fanges Sch 
— welches ſich in bie See ev. 


ſtreckt. 

Srekli, ©t. in der Tuͤrk. Prov. Ana⸗ 
doli in Kleinafien, ein mit Trümmern 
bededter leberrefl des alten Peraklea, 
im einer angenehmen Lage, mit güten 
Sciffswerften u. flarfem Wachtel⸗ 


ange. 

Eremitage, Giafiedeley. Ins befons 
‚dere bat rin präcdtiger Luflort 3/4 
Stunden von Bayrenth diefen Nahmen. 
Sie breitet fi theils auf ebenem ıheilg 
auf bergigem Boden, von Schönheiten 
der Natur u. der Kunſt gefhmüdt, in _ 
einer ſehr umfaffenden Fläche aus, Sie 
enthält verfhiedene Abıbeilungen, des 
ren jede etwas Neues zeigt: febense 
aBdürdige Luſtwohnungen, herrliche Wafe 
ferfünfte, Vaſen, Standbilder, Grup 
pen von verſchiedenen Fünftlern, Zreibs 
Häufer, Drangerien, fürftl. Schlöffer 
u. noch viele andere Wohnungen, reite 
gende Überrafhende Ausfichten, Grote 
ten, Tempel, Alleen ꝛc. Gie wurde 
‚von Markgraf Georg Wilhelm 
“ang zu bauen — Aber von 
diefem merkwürdigen Orte iſt nun mans 
des nicht mebr vorhanden, od. nicht 
mebr fo, wie es war, 

@remitenorden ©, Auguftini, 

bat von Wilhelm, Herzoae von Buiens 
-ne, des BernbardiPifcivel, feinen Urs 
fprung. Er ward für Einfiebler nah 
des Augnflini Regel angeordnet, bie 
bernab um das Sabe 1157 in Klöftern 
follen gewohnt haben. Parft Innecenz 
tius IV, fol ibnen im Jahre 1243 der 
Nabinen, u. Alerander IV, den Habit 
zugeeignet haben. 

Eremitenorden S. Hieronymi, 

a 8 
rft nnasquartiere,'hbeißt, 
wenn die Soldaten im Sommer wegen 
der gr. Hiße fo lange in die Quartie» - 
te geben, bis diefelbe ein wenig nad: 
arlanee, wie in Spanien zu gefheben 


pflegt. . 

Erft, flerfer FI. in Rranfe., welcher 
in der Eifel entfpringt, durch das vor⸗ 
mabl, Herzogtb. Jülich (jegige Dep. der 
Rube), ins Elevifhe fließt, 1. bey 
Neuß inden Rhein fällt. . 

Erfurt, PBürftenth. an ber Gera in 
Thüringen, noch unter Franz. Berwals 
tung, enthält 16 D, M. u. 41,680 ©, 
iſt ein frudptbares, von ber Unfirnt, 
Gera u, a, BI, wohlbewäffertes Laud, 

Die Hprft. i 

Erfurs (509 59 8 MB. u. 189 gr’ æ2“ 


* 


wog er. Steh 


>.2.), eine alte, ge. u. von = Eitadellem,. 
en. Petersberg u. der Epriafusburg 
eſchuͤtzte St., au der Gera, mit-3,136 
). u, 36,580 & Dir Katholiken haben 
ier ® ee rl 9 A., 4 R. u. 

Aapellen. Die Luth. baben 98; Auf‘ 
em Thurme der Domk. iſt eine 375 
ztr. ſchwere Glocke. Die, St. bat eine 
vohleingerichtete Univerfisät,._ mit-einer: 
bönen Bibliothek, einer Bibliochek 
ir Naturforfcher,, einem botanifcher- 
Barten, einem anatomifchen Hörfaale, 
„ einer Sternwarte ; ferner ein fatd;- 
1. ein luth. Spmnafium, eine Afadenie 
uͤtzlicher Wiffenihaften ; dann Wolle⸗, 
Baummolle: , Seiden: , Effig- , Leder» 
t. andere Fabr. Sie treibı Handel mit: 
Baid, Anis, Rübfaat, Kümmel, Senf,. 
Schubden u. f. fe Im Det: 1808 hatte 
rer eine Zufammenfunft zwiſchen dem 
Franz. u. Ruf. Kaifer, den Königem 
vn Sachſen, Bapern ze. u, vielen’ans- 
seernboben Perfonen Statt, 

:gers, H. F. im Fran. Den 
Dberrbein,, welder aus dem Vogefis- 
den Geb: ensiprinat, wi oberhalb: 
Straßburg in den ZU faͤllt 

egetz, fl. Fl. inder Schweiz, in der 
tandfdy. Sitzgow, der bey Augſt in dem: 
Rhein fällt.. 

goltsbach, HM, Mfl. in Niederbays- 
en, im Iſarkr. - 

guel, Strid Landıs in der Schweiz, 

yer fich hinter Biel, bis an das. Yürs 
tenth. Reufchatel erſtreckt, m. ehr⸗ 
nahls auch das &. Immerthal genennt 
surde, Die &: find alle reform. .Rels- 
n 8 Pfarren eingerheilt,, u. fpreden: 
neiſtens Franzoͤſiſch. 
bdamna, Ptov; 

Reiche, mit der Hptſt. Maroklo. 

ei, Grobenñerich, Städichen in: 
kbitingen, im Amte Elingen, om Fl. 
beim, ã M. von. Sondershaufen, dem: 
zürften von Schwarzburg · Sonders hau⸗ 


—* 
— in Oplinfitrenifces: 


jesberg, 
But, im der wed. Prov, Ghders- 


Erlbach, &erlier, 


im Marofloifchen: 
@rlaf, 8 


Eri er 


— ben Geb. Kaukaſus u. Ararars: 
t gefunde Luft, wegen feiner vielen: 
B: lange Winter ,. oft im April noch 
Schnee, frubtbares Erdreich, Ueber⸗ 
fluß an Früchten, Oetreide, Kücdhens: 
fränteen, DObft, föRlihen Weinen ır. „ 
fifpreibe Seen n. Fl., deren Karpfen- 
u. Forellen befonders brlicht find, abee 


msn 


auch die traurigfien Spuren: ehemahli— 


ger Dermwüflnngen. Die t· u. Ur» 
— find die erg Dieprif, 


Eriwan (do? 20 M. B. 629 20 D.. 


2), vom Fl. Zangbidurdfirdmt, auf: 
einer ungefunden Ebene, von beträdht: 


Uchem Umfange, mir eineur Kaflell, im: 


welchem der Pallaft-des Statthaliers 
iſt, mehreren 8:, einemar., mit Bäus- 


men befegten: m mit gewölbten Waren» 


niederlagen u. Buden umgebenen Plage 


zu Leibeeübungen, vielen Bädern u. ei— 


nigen anfebnlihen Baravanfereyen, Iſt 
der Big eines Biſch. Die Base 
Per bewohnen die Vorſt. Sie treibt‘ 
Seiden. un. Weinbau, w. flarfen Han« 
del mit diefen Begenfländen, Die flärf’ 
befegte Feſt. bat.4000 Schritte im Um⸗ 
fange; ungefähr 500 D., zbobe Maus» 
een,.u. eben fo viele mit Eiſen befchlas- 
ne Thürme. In der Nähe find. die 
ruͤmmer von Artarata, 


®rfelens, fl. u. alte. St im: Franz. 


Tep. Ruhr, mit: 2,230 @: 


Srla, D. im Sauchfiſch. Erzgebirge, im: 


Amte Schwarzenberg, mit brruüͤhmten 


Eifenwerfen: 
Staͤbichen im: 

Schwrizer Kant; Ber, am Einfl. des: 
Ziel in: den Bielerfee wu: aur F. des B.- 
Koliment, mit einem Byſchl. 
l. in NRiederoͤſtreich, welcher⸗ 
in die ge. mw Pl. abgetheilt wird. Die: 
ge bat idre Duelle an 363* Seite 
es Oetſcher berges v. faͤllt bey Pech⸗ 
larn in die Donau Die fl Erlafent=- 
fpringt-füdweftt, im Geb; bey Windhag 
ns vermifcht fich oberhalb: Weinzieri mit: 
der gr: Erfai: 


nanntond mit:einem prächtigen Palaa Erlangen: (499 35° 36 EB. u. 


je n. vortreffliiben Brüchen von:ges- 
prengeltem Mürmor:. 

:idano,; Nahme eines Dep. in Frank⸗ 
eich. ſ. Pr Departement; 
riels, ES Airolo, ’ 

riefee, See:tn Eanadain Mordame⸗ 
fa, 70 Mi lang &. Über soM. breit; 
oo D: M. gr.,. mit mehreren Jaſ, 
‚te voll Klapperfhtangen find, Er hängt 
yacch den ©. Clair mitdem Huronfer u. 
nmech den Miagarafteom mit dem Onta⸗ 
riofee zufammern Buch ihn gebt die 
354 wi anne u dem 
Rorbamerif: Frepfi. - 
ciwan, Iran od. Perſiſch⸗Ar⸗ 


. Alt N 


282 43‘ 39° D. 2.), Gt. in Bayern ,. 
Rezatkr,, unweit. der Regnitz, wird im. 
eu. ob. Ebriffiang » Erlang 
eingetbeilt, bat über 300 9. u. 16,c00- 
&., eine berühmte, mit einem: Gym. 
nafium: verbundene Univerfität,; mir eis- 
ner Alinifhen Anflalt, einem botanis 
fen Barten. bemifchenn Laboratorium: 
1e.; iſt der Sig eines: Landgerichts u,. 
Rentamtes, hat ferner ein ſchoͤnes Schl.,. 


‚eine evang. 8. m: Strumpf⸗, t#,. 
lederne — Fe 


tun:, Wolle, ,. Tabals u. Lederfabr, ,. 
einen @ifenbammer , eine Spiegelfchleis. 
fe ze. u. treibt betraͤchtlichen Handel, 


nenien, Landfh, in Weſt-Perſien, Erlau, Eger, Jager (479 537 564. 
AAA a-2- 


Be ‚Een i 
M.B.u 38° 7’ 50" D. @,y, anſehn⸗ 
liche St. in der Heveſcher Befp. iu 
Dberungern, in einem angenehmen 
Thale am gleichnahm Fi. , mn 16,852 
E., unter weldben viele Raitzen, die 
übtigen find Ungern n. Deuiſche. Sie 
if der Sig eines Erzbiſch., bat ein 
ſchoͤnes Schl., = Borftädte, eine Dom: 
firde, mebrere auſehnliche Al., ein 
Spital der barmberzigen Brüder, ‘ein 
afadbemifches kath. Lyceum, ein geiftlis 

. bes Seminar , eine Sternwarte, n. 
verfhiedene warme Bäder. Tie €. ba, 

ben vortrefflihen Weinbau (der rorde 
@rlauerr Wein wird dem Burgunder 
gleich gehalten), u. treiben beträdhtli, 
chen Dandel. 

Erlan, Fl. in Dberungern , welder 
bey der St. Erlau vorbey fließt, u. 2 
3 en derfelben indie Thei 
ergirgt. 

Erlaudt, ein Zitel, welder bin u. 
wieder den Reichsgrafen beygelegt wird. 

Erlauf, ein Eifenbammerwerf in der 
Oberſteyermark, Bruder Kr., inriner 
ſchredlich wüſten Gegend, zwiſchen den 
Zeller: u. Gemsalpen. Der danadhft 
gelegene Eon Def See ſcheidet die 
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Steyhermaärk von Oeſireich. 

Erlenbach, Flk. im Simmencthale, 
im Schweizer Kant. Bern, hält gr, 
Pferdemaͤrkte. 

Erlenmarkt, ſ. Egerbegp. 

Ermeland, ſonſt ein Bisıb., jetzt eine 

Prov. von Dftpreußen, u. Beſtandiheil 
des Braunsbergifhen u. Heilsbergi« 
(ben Ar, bat einer Flädenraum von 
74 Q.M., u (im $. 1800) 113,493 
E. Ter Bil. erhält 74,000 Thlr. be» 
flimmte Einfänfte, u bat feinen Sig zu 
Heilsberg od. Franenburg. 

Ermenonpille, D., Schl. u. Park, 
im Dep. Oiſe in Frauke., in einem 
Walde, ? ıf Stunden von Senlis, 10 
Kranz. M. von Paris ; in demroman: 
iſch angelegten Parke Hat der berühm⸗ 
te J. J. Rouſſeau feine letzten Lebens⸗ 
jahre zugebracht, u. feine Aſche wuht 
auf einer Pappelinſel. 

Erment, ſ. Armant. 

Erms, Fl. im Könige. Würtemberg, 
der 2 Stunden oberhalb Urach an der 
Alb entfpringt, u » M.oberbalb Nürs 
singen ‚bey Denzlingen iu den Nedar 


t. 

Ermsleben, St. u. Hptort eines 
Kant, al. N. im Bez. Blamfenburg, des 
Meftfäl, Dep. Saale, an ber Seife, 
mit ı 8., 381 Reuerfl., 1,590 ®., eis 
ner beträchtlichen Färberep, einer Sal» 
peterbütte n. flarfem Flachsbaue. 

Ernaufb,f. Ehrenbaufen. 

Ernee, fl. St. im grans. Dep. Ma: 
venne, an einem gleichnahmige Rl., 
der unweit Laval in die Mayenne fällt, 


Ern Ert 


Ernsbah, Mil. im Fürſtenth. Hohen⸗ 
lohe⸗Oehringen, am Koderfl. mit ı20 
9. , einer Paplermüble, einem Eifens 
wrtfe, welches Kanonen, Defen, Ref 
fel, Moͤrſer liefert, u. einem Kupfer« 
bammer , wo fupfirne u, meflingene 
Oeſchirte verfertigt werden. 

Ernsdorf, D. in Deftreihifh Schle⸗ 
fien, Teſchner Ke., mit einer farb. ®., 
einem evang. Berbbaufe, einer Schule, 

einem hereſchaftl. Scht. fammt Zier⸗ 
u. Luſtgarten, 146 9. u. 970 €. 

Ernsdorf, D. in Preuß, Sclefien, 
Reichenbacher Kr., mit 1,68, Kat: 
tun⸗, Barcheut: u, Rafcbweberenen. 

Ernfibrunn, MÄ. in Oeſtr. ud. E., 
ViertelunterMannharbsbrrg,mit einem 
beerfd. Schl., einer Pfarre u. 108 9, 

Ernfttbal, D. don 40 H.in Böhmen, 
Bidfhower Kr., batein Eifenbammer« 
werk fanmt 2 Hochöfen, 2 Friſchfeuern, 
einem Zeugbammer. 

Ernfttbal, St. im der Schönburgis 
ſchen Herrfh. Hinter: Slaucha im Rös 
nigr. Sachfen, mit 250 e ‚1,954 E., 
kein» u. Baumwolleuwebereyen. 

Eropina, febe fl. Könige, in Rieder— 
Genegambien in -Drittel» Afrifa, mit 
einem gleichnahm. Hptorte am Flüß« 
den Eropina, 

Eroys»le.Ebatel‘, St. in Franke., 
Im Dep. des Aube, bat Wein⸗ Hanf- 
u, Flachsſsbou, u Zeinwebereven. 

Erpel, Et. am Rhein, im Franz. Dep. 
Rhein u, Mofel, bauf guten Wein, 

Bleichert genannt. 

Errif,od. der FI.Atlas, cine Berg» 
fette in dee Bärbärenin Rord- Afrika, 
die von ber Straße von Gibraltar bie 
Bona fih Tänas der Küfle, mandes 
Mabl in der Butfernung von einigen 
DM. erfiredt. 

Errif, Landſch. im Könige, Rez in 
Srord - Afrifa, am Dieere,wo Penon— 
de-Beles, ein fl. Span. Caftel. 

Ersbaufen, ein Pferd. m. Hptort eis 
nes Kant. gi. N. im Bez. Heiligen 
fladt, Dep. des Harzes im Königr, 
Weſtfalen, mit 3 Edelhöfen, 114 Feu⸗ 
erſt u. 428 @, 

@rftein er 
nd. 2 St: an der JA, im vor« 
mahligen Inter » Elfaß, im jegigen Dep. 
bes Nieder : Rhein, mit 226 9. u 2,344 
@., u. Zabafsban, 

@rftgeborner Sohn der Kirche, 
war fonft ein Titel der "Könige in 

ranfe., den Elodoväus I. ale der er: 

e hriftl. König nah den Roͤm. Kair 
fern, bey feiner Zaufe im Z.499 zuerft 
fol angenommen baben, 

@rtelfen, f. Arsen . 

@rtbolmen, f. Ebriftianfde. 

@rtvelde, St. im Dep, der Scheide 
in Sranfr,, mit 7,362 E. 


252 M.B.u.25° zor 


n3 Erv Erz 


‘v9, St. im Dep. der Aubein Frankr. 
nit 265 9.0, 1,9758. 

rleben, ein. Pfrd. u. Hptort eines 
baut, gl. M. im Bez. Neubaldensles 
en, Dep der Eldeim Könige. Wefl: 
alen, mit 3 Edeipöfen, u Bine, 
1. 690 @, 

jämter, waren bie hoben Aemter, 
velche die Ehurfürften des Deutſchen 
Reis bey der Wahl u, Krönung ei: 
te: Roͤmiſchen Kaifers, entweder felbft, 
d. dur ihre Erbbeamten zu verwals 
en pflegten. Diefelben waren: der 
fezſcheuk, Erztrudfeß, Erzmarfhalt, 
Frzfämmerer, Crzfbagmeifter, Erz: 
yannerit. 

'sberg, ein in fenfredter Linie 400 
ächter bober B. in der obern Steps. 


nerk, Bruder Kr., zwifhenden Mär: Erzjerum, 


en —*— u. Eiſenerz; fein mitt⸗ 
eter Durchſchnitt beträgt 900, u. fein 
ınförmliher Umfang 6000 Ladhıer, 
Sein Iuneres ift eine unerſchoͤfliche Bis 
enquelle. Der Bergbau wird auf 2 
‚ntgeaengefeßtin Seiten diefes Berars 
yetrieben. Gegen S. u, S,D. beißt 
der Bordernbergifhe Berg 
sau,.biefen betreiben mehrere einzel« 
te, meift im Marfte Bordernderg woh- 


nende Eigenthümer, jeder auf eigene __ 


Roften u. zu eigenem Gewinne; u, 
inf diefer Srite zahle man ı4 Kloßr 
fen. Gegen nr NW. heißt er 
Ser zuurenergl 
yerceibt eine im Markte Eifenerz ver 
valtete, fo genannte Gewerffdaft, 
inf gemeinfchaftlide Koiten u. zu ges 
neinſchaftlichem Gewinge. 
verkſchaft bat 6 Floßoͤfen, welche mit 
ven vorigen »4 jährlid über 260,000 
Inte. Eifen liefern. Der Werth des, 
ins dem Roheiſen erzeugten Stable, 
Stabeifens u. Bleches wird auf ı ı/a 
MNill. Gulden becechnet, wovon faum 
ne 1/2 Mill. Im Lande verbraucht wird, 
Dan entdedt in diefem Rene Laby⸗ 
inthe von Bängen u. gr. Höblungen, 
inter andern eine der leßtern, Si— 
ıobel genannt, die eine Höbe von 
nehr afs zo Lachtern bat. Inter den 
on der Matur ſelbſt gebildeten Höhlen 
ft die fo genannte ade Sa be» 
onders ſehenswürdig. ie Erzarten 
iefer gefegneten Öruben find :, Stabl- 
'ein od. Pflinz von verfhiedenen Ar 


Diefe Ge _ 


'lerbeg , 


Er; 1444 
grane u. violetfärbige Porellanerde, 
dann dendritiſchen Thonſchiefer, ro⸗ 
then Kalkſpat, Breccia, Quarz, Gyps 
n. Tufſtein od. verfteinertes Moos. 
Der Urfprung dieſes Eiſenbgw. falt 
auf das graueſte Altır zurlick, un böͤchſt 


wahrſcheinlich hatten ſchon die Römer 


Kenntniß davon. 


Erzbiſchof, der vornehmite unter ben 


Biſchoͤſen, der erſte Bifhofunter meb- 
reren, der zugleich die aciſtliche Ge⸗ 


richtsbarkeii Aber fie ausübt, 


Erzbisthum , ‘das geiftlihe n. welt. 


lie Gebieth eines Erzbiſchofs. 


— Arzen, Ertelfen, Flk. im 


ſtfaͤl. Dep. Aller an der Humme u. 
Weſer mit 127 Ö., einer Pfarrf,, ei« 
nee Superintendentur un. einem Pef: 


fingwerfe. 

Arzerum, Arzau— 
Rum, Paſchalik in Turfomanten, def» 
fen ungleich größeren, mittleren Fbeif 


es begreift, der füdl. Theil von Tüt— 


fifch » Armenien. Hier entfpringt der 
Eupbrat aus der Bereinigung mebre- 
rer Pleiner Baͤche u. Flüßchen. Die 
Zabl der‘ E. beträgt 120,000, worum: 
ter 50,000 Zürfen, 60,000 Armenier 
u. 10,000 Grichen. Der Paſcha diefer 
Landſch. bat den Titel Brglerbeg. m. 
150,000 Thlr. Einfünfte, fo wie der 
Brofiberr 300,000 Thle. Das Paldar 
fbatif if in 14 Saudſchakſchaften ae 
theilt. Die feſte Hpifl. beißt gleichfalls 


be Bau; diefen Erzerum (39% 58° 350. B.) Ain eis 


ner fruchtbaren Ebene zwifhen den 
Quellen des @upbrat, am 8. einer Reir 
be von Bergen, ift weitläuftia, aber 
fdledt gebaut, mit doppelten Mauern 


.- umgeben , bat 25,000@,, worunter 7 


— 8,000 Armenier,, 500 fath. Yrmeniee 
u, soo Grichen, die Übrigen Zürfen 
find, welche viel Fupferne Waren lies 
fern, womit, fo wie mit den Fellen 
einer gewiffen Marderart, flarfer Han- 
bei getrieben wird. Hier ift der Sitz 
des Paſcha mit dem Titel eines Bear 
eines Armeniſchen Erzbiſch, 
u. eines Srichiſchen Biſch. Die St. 
iſt die Niederlage der Indiſchen, Vers 
fifhen u. Buharifhen Waren, welche 
durch die Karavanen aus Bagdad, Gr 
orgien u. Perfien bieber gebradt wer» 


‚ben, Die umliegende Gegend bat Man: 


gel an Holj, a 


er mehrere Kupfer u. 
Silberbgw. 


en, zeitiger Eifenſtein, zuweilen mit @rggebirgifher Kreis, im Koͤ— 


ediegenem Zinnober, @ifenocher, Gru- 
engewäds od. kriſtallfoͤrmiges Eifen« 


r5, @ifenglimmer,, ſchwarzer Blat: . 


»pf, Bobnenerz, gelbes KRupfererz n. 
Inpferblau od. Aupferarlın. Kerner 
ndet man Mondmilch, Spat-u. Berg⸗ 
-iftalle, Tropfſtein n. außerordentlich 
böne weiße Eifenblütbe, verſchiedene 
bonarten, unter andernauch weiße, 


nigr. Sachen, gränzt an den Leipjis 
ge u. Meißnifben Kr., au Böhmen, 


dem. Vogtländifhrn u. Meuftädtifchhen 


Kr., an die Reußifhen Herrſchaften 
u. an das Kürftenth. Altenburg. Sein 
Flaͤchenranm von 102 1/72 Q. M. wird 
von 434,021 Menſchen brwobnt, u. von 
den Rlüfen Mulde, Zſchoppau ıc. bes 
wäffert. Der hoͤchſte B. iſt der Fl. 


m Ed 


Fichtelberg bey Ober = Wicfenthal‘,. 
3731 $. über die Meeresfläche erhaben. 

er Kr..bat feinen Rahmen von den- 
an Erzen febe reiben B., aus: welchen 
Silber (jäbrl. Ertrag an 60,000 Marf), 
Auofer, Zinn, Bley, Eifen, Kobats, 
Wißmuib, Wrfenit ıc, durch ı2,000 
Bergleute zu- Tage gefördert wird, 
Biele ©, verfertigen blecherne Geraͤ— 
tbe, Schmalte , Spitzen (16,000 Men». 
ſchen naͤhren fih nom Spitzenkloͤppeln), 
ſeinnen Wolle, Baumwolle u. Flachs.. 
Die Hpiſt. iſt Frenberg.. 
Erzberzog, der vornebmfle Herzog,. 
welchen Titel fih chemahls- auch die 
Herzoge von Lothriugen u, Brabant 
beylegten, Judeſſen iſt diefes Wort: 
nur allein von dem erzberzogl:. Hanfe 
Deſtreich üblich, mweldhes aud das Erzs- 
baus genannt wie; Kaifer Friedrich. 
4, legte diefe- Würde dem fünften Here. 
oge von Deftreih Friedrich Ii. zum̃ er». 
eu Mable bep: 


@rz;priefter, dee vornehmfie unter. 


mehreren. Prieftern ;. ein Prieſter, der 
in gewiffen: Kirchſprengeln andern, 
Priefleen vorgeſetzt iſte Ehemahis wa, 
ren die Erzprieſter Vicarii der Bifch.,, 
wie jegtdie Weihbiſch. Jetzt beſtebt dies. 
fe Würde in der kath. Acfaſt bioß in 
dem Titel; doch gab es in Kom dam. 
Eardinäle., welche den: Zitel-der Erz». 
priefter führten, u, gr. VBorcechte vor 
den übrigen Eardinälen batten. In: 
einigen evang. Ländern, z. B. im, 
Preußen, führen die Superintenden:. 
ten bis jegt den: Rahmen der.Erzprie»- 


@:£cacpe,,, 


efe mie. 
beftebt ans. 100 big 150, zuwellen aud 
aus zoo Pferden, welche ale Mabi-3 
Mann body fichen, m. entiweder vom 
Major, od. von dem Ältefien Rittmeie 
flee des Regiments commandirt vers 


en, 
Efcala, Voß in Eatalonien- in Spar 


nien, in der Gegend Kofes. 


Efcalade, in der Kriegsfpradhe ‚ die 


Erfieigung od. Erftürmung: dur Häls 
fe der Sturmleitern, 


Escalade, Leiterfeft, ein Refi zu Oe⸗ 


neve, weldes daſeibſt jähri. am 22, 
Dreember- gefeyert wird, weil die Gas 
"voparden im J. 1602 in der Macht ge— 
gen-oben genannten Tag die St. bey» 
nabe mit. angeworfenen Stridleitern. 
erſtiegen bätten.. 


Efcalona, eine ummauerte, mit eis 


nen. Kaftelle verfehene St. anf. einem. 
B:,. am Fl. Alberche, in der Span.. 
‚Eandfd. Toledo; if der Hptort eines 

erzogth., bat 4 Borftädte, 4 Pfarr:. 
den, eine: Eollegiatfirche, u. 3,200: 


in, 
die innere Abdachung des: 
Brabens, od. die innere abhängige: 
ade, welche von der Berme im den: 
raben binunter gebt; Sie. befiebss 
nur aus Erde, w wird miteiner Mauer 
befteidet; 


Efcof Agafi, das Oberbauptvon 2000» 


Doldaten von der Leibwache des Kd»- 
nigs von Perſien, welche eine derma— 
Pen fdwere Musfere tragen, daß fier 
ein Zalconetzu ſeyn ſchrin. 


Ci, M1,.St. im Franz. Dep: Wälder,, 


er . s 

. 3 ’ an der El;.. 
Efaro, ein fl. RI. in Ealabria oltra im Side — Schl. u: Zerrſch. ine. 
u. d. E., 3. M. voñ Linz, dem 


Koͤnigr. Neapel, welcher ſich bey Cro— Deftr. 
tone ing Meer: ergießt, Grafenvon Trarhı gedörig, 


Escadre, Geſchwader, eine abgetheit, 
te Anzabl: von Rriegsfdiffen: od; auch ir A re un avecn;.Negens 
anders Baleeren, die man wearu ihrer: Efhelto be, D in —35 .. 


Shwädhr-eigentli feineKlotten nen« 
nen fann, Wenn eine u. zum Tref⸗ 
fen geflellt- wird‘, fo. theilt- man fie ges 
wöhulich in 3.&scadrem, nähınlid in 
die Avantaarde., das. Corps de Batail- 
le u. die Arriergarde od. den Nachzug, 
wiewohl fie audy bisweilen: in 4 bis 5. 
Essadren gerbeilt wird. Bey einige: 


Efbenan, 


Marfr.,, 
mit einem berühmten‘ Gefunddrunnen: 
un. der Nähe. — 

f a r f * 
mit einem Pat a yern,. Rezatkr 


Eibenbad, St: in Bayern, Mainfr.,. 


an ber. Raabe, mit 161 H;,.440 E. iu. 
einem Schl, Sig eines Landgerichts. 


efhenbab, Mf. in Bayern, Rezats- 
fr., mit 160 9, 

Efbendberge, D. im Fürftenth. Go⸗ 
tha mit 124 6, 400.@,, Steinbrüden: 
u. Waidban,. 

Efbenthal, anden. Örz.v. Savoven: 


Admiralitäten find die, — — 
der Schiffe in Escadren; beſtändig 
wenn aleich die Flotte nicht: in der See. 
il. Die Dfficiers, welche fie comman:- 
diren, nennt man Chefs. d'Escadre u, 
Eommandeurs. Die Escadren werdem. 


wieder in Divifionen abgetbeilt, welche: 
aus 3 bis 9 Schiffen. befichen. u wies- 
der ihre Avantgarde, Corps de Bataille, 
u, Arrirregarde baben. 

@scadron, ein Corps Keiteren, mwels- 
bes zum Rechten in Ordnung geftellt: 
if, es ſey nun in einer ordentlichen: 
Sdlaqcht, od, in einer Rensontre, Es. 


Efherndorf,D. 


n der Schweiz; bier: wohnen: viele: 
Meflerfhiniede. Es liegen darin die- 
Fr Thum, Bondozula, Ponts. 
may u. Örevola. 

) im Großberzogtb.. 
Würzburg, am. Main, mit’ 365 @,, bat: 
Weinbau. 


Efpershanfen, Mi. u. Hptorteiness 


rrr fe 


Rant. gl N. im Bez. Elubeck, Dep. Escodar, 


der Leine, im Könige. Wellfalen, an 
ver Lenne, mit ı 8,, ı2o Reuerfl. u, 
25 E., welche fih vorzaglid vom 
— naͤhren u. 3 Jahrmaͤrkte 
yalten. — 
chilſftunag, ‚od. Earlgnftav% 
tadt, Schwediſche Landſt. von ı,100@, 
n der Prov. Sudermannland,, am Ens 
ye des Hielmarfees, der fodann vermite 
elft eines ftarfen Stroms in den Mi» 
arfee fällt. Dirfe Str, fommt immer 
nebe in Aufnabme u. erbielt 1777 eis 
ıen beträͤchtlichen Zuwachs, da durch 
oͤnigl. Vorfhuß eine Huzahl ausge 
ernter geſchickter Manufacturarbeiter 
n Eifen u. Stahl fi darin iederlies 
ch Webnungen u. Wertflätte 
:ebauten, inaleihen ein nahe dabey 
ingerichtetes Schleifen. Polierwerf auf 
ıo Jahre in Pacht erhielten. 
'blismat, St. im Schweizer Kant, 
Yuzern, mit 2,200. 
idwege, Bes. im Dep. der Werra 
m Königr. Weflfalen, beftebt aus 
Theilen von Miederbeffen, dee Herrſch. 
Schmalfalden u. einigen D.der Gan- 
eirbſchaft Treffurt, u. gränzt, mit Aus— 
chluß des Schmalfaldifhen, in N. u. 
D. an den Bez. Heiligenſtadt u. das 
eher Eifenah, gegen S. an den 
ej. Hersfeld, u. gegen D. an den 
Bez. Eaffel. Die in 3 größernn. Meis 
nern Stücken feitwärts gelegenen u. 
yon ihm getrennten 6 Kant, der vor 
nabl. Herrfb. Schmalfalden machen 
:inen Theil det Hennebergifhen anz, 
1. find Überalvom Sähftfhen Gebie⸗ 
be umgeben. Der Flaͤcheninhalt von'?7 
‚food. M. wird von 83,157 Menſchen 
yewobhnt,. Es find darin 8.6t.3 Mfl. 
1. 252 D. u. Weiler. Der Bez. aebört 
ur 7 Militärdivifion u. zur 2. Borfte 
Sonfervation. Die Hpeft, ift 
"hwege, am linken Ufer der Wer, 


jen, ou 


‘a, über weldhe eine fleinerne Brüde 


nhre, ifl-ummanert, bat ı Sch!: AR, 
258. u. 4,0 E., die ſich baupts 
äblih von Aderbau, Blehzucht, u. 
ürgerlichen Bewerben näbren. Die 
tohgärber machen anfehnlihe Geſchäf— 
e, u.e$ wird bier das befte Heſſiſche 
!eder gemadt. Der Handel ift leb⸗ 
yaft, der Tranfito anf der Werra fehr 
ıortbeilbaft. Hier ift der Gig der Un⸗ 
erpräfeftur, des Civilgerichts des Bez, 
ı. einer reform. Infpection. — Ihren 
Rahmen bat die St. von einem aus— 
erotteten Efchenwalde. In der Nähe 
ft der ®, Meißner, 
bweiler, ZM. im Franz. Der. 
Ruühr, an der Jude u. Dente, mit 
‚20 E., Geiden: u, Tuchfabr. u 
Steinfoblengruben, 

elé«es, ſ. Elees les. 


die Buite od. das 
‚nehmen Lenten, Hofbedienten, Freun» 


wo alle 


re 1 u 


Jescodar, Sfutari, 
fefle St in der Sfutarifhen Sand: 
fbaffhaft in Albanien ‚in der Euros 
päifchen Tuͤrkey, am Ausfluffe des FI. 
Bojana ang dem gr.” fiſchreichen See 
Sfutari iſt der Sig eines kath. Biſch., 
u. des Paſcha, u. treibt guten Handel 
mit Holz ic. 


Efcorial, .E I Efcorial. 
Efcorte, if ein Haufen bewaffneter 


Derfonen, welche etwas auf der Reife 


"begleiten, um basfelbe vor allem Ans 


alle zu befchügen; es beißt aber auch 
Gefolge von vor» 


den u.andern Perfonen, ‚dieeinen vor» 
nebmen Herrn, od. Dame begleiten. 


Efcudo, eine Portugalifhe Münze, 


Bl. 39 Kr. om Werthe. 


Efcubo de Bellon, eine Spaniſche 


unge, ı Fl.2 Kr, am Werthe. 


&fcouwen, f.Ecouen. 

Efcurial,f. El: Efcoriaf, 

Efeuroltes, St. am Bade Audillot, 
im Franz. Dep, Allier, mit 150 9. u. 


1,041, 

felsbaupt, in der Stiff, Rabrt, 
das edine Bois an einem Maftbaunıe, 
woran die Stangen über einander zu 
fieben fommen, 


Efelsrücken, in der Baufunft ein . 
auf Gothiſche Art eingerichteter Bes 


wölbbogen, welcher aus zwey zufame 
men gefesten Zirkeltüden Bee u. 
fpigig zugebet. Yu den S 


a ift 
es eine Deffnung , welche die Geſtalt 
eines halben Zirfels bat, u. gemacht 
wird, das Lo zu dem Kolderftode zu 


bededen, 


& felswiefe, ein gr. Vlag ob. Wiefe 


bey Querfurt im oberfächfifhen Kr. 
Mittwoche nah Dftern em 
ſtatker Marft aebalten wird. Sie bat 
ibren Rahmen daber befommen, weil 
Bruno’s, Grafen von Querfurt, Efel, 
auf welben er zu Anfanae des ı1 
Jabhrhunderts als Beienbelehrer nach 
Preußen reifen wollte, aufdiefer Stel» 
te fletig geworden if. Als man nun 
zum Andenken diefer Begebenbeit bier 
eine Kapelle bauete, u, in derfelben in 


der Oſterwoche einen päpfiliden Ab⸗ 


laß eribeilte, wobey fi eihe Menge 
Krämer u. Kaufleute einfanden, fo 
Tam es, daß nachgehends ein Jahr— 
markt zu gedachter Zeit jährlich gebal» 
ten wurde, 


Efens (539 38° 54" N. B. u. 259 ı 
Dep. o% 


40 D. 8), St. im Rran 

eme, mitMauern u. Braben umgeben, 
bat = 8., ı Tat. Schule, ı Waifens 
baug, 335 8 u. 1,590@,, die ſich von 
Aderbau, Viehzucht, Vieh: u, Betrris 
Dehandel u, Handmwerfen nähren. Es 


**9 ef er 


find bier Spiegel», Schrott», Nabel 
u XLeinwandfabr. 
Efino, Elumefine, Bl. im Jtal. 
Dep. Metauro, welcher fib zwiſchen 
Ancona u. Ginigaslia im den Bufen 
von Venedig ergießt. . 
fEdale, f. Dumfries. 
fefiord, neu angelegte Handels 
- Hafenft. auf DA: Island, 
fenderaffi, f. Aleffio. 
fienderun,f. Aleraundrette 
fi. Hiffar (d. db. altes Scht.), im 
Türfifgen Dafhalif Auadoli in Afien, 
befiche bloß aus den merfwürdigen 
Trümmern der alten zerflörten St, 
2Zaodicha am Lyceus. — Ein Fif. 


“Ram AR 


$ 
u 
s⸗ 
s⸗ 
⸗ 


gl, N. iſt bey deu Trummern der che⸗ 


mabligen St, Stratonicea. 
effi. Kyrym, Alt- Krim, St. 
im Ruf. Gouv. Taurien, am ®. des 
B. Agirmifh: Dog u. am Fl. Tſchuͤ—⸗ 
ruf, mit 600 H. - 
Esfilstuna. £ Efbilftune. 
Esfimos, Etquimeaur, ein Volk, 
das Die nngebenern Erdſtriche des nörd- 
kichften Amerifa, die vom 50, bis über 
den 70. Grad MB., u. vom 265, big 
25. ®rad der Länge, an der Dflfeite 
* Dutfonsbay m. anf Groͤnland, bes 
wohne Dan theilt fie in die ndrd» 
Lihden u fhdlihen; jene find viel 
fleiner als Mefe, welche eine mittels 
 wmößige Größe gaben ‚u.febr zur Rets 
tigfeit geneigt find. Sie findvon Nas, 
tue weiß, aber durch Thran u. Rauch 
ſchmutzig, u. leben von der Jagd u. Fir 
fderep. ’ 
Eesti. AL od, TZomiswar, 
Str. im Sili 
Türk. Landich. Bulgarien, am ſchwar— 
zen Meere, Dvids VBerweifungsort. 
Esfifheber (39° 5 M. B.), Hans 
delsht, om Purfaf in Natolien in Shrs 
kiſch⸗Aſien, in eineran Wein u. Bar» 
tenfrädten fruchtbaren Ebene, bat 


Epringbrannen von warmem WBaffer; u. 


warnıe Baͤder. 

@sfiudar, Beutari, St. in Ma: 
tolien in Türfifch: Aften, am Canal, 
Eonftanzinopel gegenüber, wovon fie 
gleichfam eine Vorſtadt ausmacht, bat 
viele Moskeen u. Türf. Srabmäbler, 


Sie dient den Karavanen von Afien - 


zum Verfammiungsorte u. zur Nieder, 
lage, u. treibt einigen Handel ing 
Inurre des Landes u. nab Eon 
flantinopel , bat. aub einige Fabe. von 
feidenen u. baumwollenen Beugen. Der 
umliegende- Boden ift ziemlich aut ans» 
aebant, u. liefert-Getreide, Gartenge⸗ 
waͤch ſe m. Fruͤchte, u. vorzuͤglich Tran, 
ben. Die mweitläuftigen Begräbniß. 
pläse, die ſchoͤnſten im ganzen Zürf, 
Reiche, liegen oberbalb der St,, u. 


erfireden ip von D. nah S., nad - 


riſchen Paſchalik, in der 
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ben Meere bin, u. gegen die Ruinen 
des ebemahligen Ebalcedon, Xu der 
Näbe it Radhi- Kioi, od. der Les 
anders» Thburm auf einem Zelfeninfels 


dien. j 
Esla, Fl. in Spanien, welcher im 


Afturifhen Geb. entfpringt u. fich oberes 
bald Miranda de Duero in den Dur 
ro ergießt. 


Eslaru, MÄ. in Bayern, Kegenfr,, 


mit 170 9. u. 1,200 ©. 


Eflida, fl. St, im Spam Königr. Bas 


lencta,, bat Geidenbau, 


@slingen, f.E$lingen. 
Efna,f. Affiue. \ S 
Efne od, Afna, anfebulide St, in 


Dber » Aegppien im Nilthale, auf der 
Stelle des alten Latopolis, non 


— welchem noch Trümmer u, ſchöne Al: 


tertbümee vothauden find. Sie iſt dee 
Sitz eines Kiaſchefs, wu. zähle unter 
ibren E. auch viele Kopten, welche 2 
K. haben, u. Leiuwandweberey treis 


en. 
Efpagnac, fl.S’.amTarn, im Franz. 


Dep. Lozere. 


Efpalion, St. u. Bezbrtort am Lot, 


im Rranz. Dev, Abeikon, mit 2,620 
E., m. Tuchfabriken. 


Eipalmador, eine von den Pythyu⸗ 


fiiden Inf 


Efparaguera, fl. St. in der Span. 


Prov Eatalonien, mit Wol. u. Tuch⸗ 
fabrifen. 


Efparre ob. Lefvarre, geringes 


Städthen von 820 E. im Kranz. 
Dep. Bironde Das umber liegende 
Land wird Medoc genannt, u. if 
—— feines vortrefflichen Weines bea 
annt. 


Efperon ſod. Speron, einer der bb» 


ſten B.in den Sevennen; im Franz. 
Dep. Bard, eine ungebeure Schiefer» 
mafle, an deren $. ſchoͤne Kaflanien= 
mwälder find, 


GEſpeſo (77° ı" M. B. u 120 v9, 


2.), St. in der Span. Prov, Cordo⸗ 
va, mit. 4,640 E 


& 
Efvinofa de los Montes, fl. Berg: 


ſtadt am Fl. Trueva, in der Span, 
Prov. Burgos, mit 2000 E., bekannt 
duch die Schlacht am 1», u. ı2, Nov, 


808. 
Efpinonufe, ©ebirasfette im Franz. 


Dep. Herault, durch das Geb. von 
LFodeve ınit den Sevennen verbunden. 


Efpirito ſauto, cine von den.neuen 


Hebriden. in Anftrallen. mit dem ges 
räumigen Auferplage Veraerux. 


Efpiritufanto, eine Gt, am glei» 


nabmiaen Kl. im Gouv. Rio Janeiro 
im Könige. Brafilien. in Südamerika. 


Efplanade, ı) ein geebneter Vorplatz 


vor einem ar. Bebände od, einem befe 
fligten Drte; 2) die Abdachung der 
Bruſt⸗ 


18; Eſp x € 


— 


ee 


re 


Senflwrbre au dem ſo genannten bs Eſſen, ein Inth. Kirchfpiel. u. Hptort 


eckten Wege, die in der Kriegsfpra- 
be auch das Glacis, die Feldbeuſt⸗ 
vehre od. Feldlehne, genannt wied. - 

pofende, ZW inzder Poring. Zander 
haft. Entre Dourp e Minbo, anıder 
and, des Cavabo ius Diver , bat yeo 
5.u einemdurch ein El. Fort beſchuͤtz⸗ 


en Hak für fl. Schiffe. ‚Hier iſt eine: 


Sfarrficche, ein Armenhaus u. ein Ho⸗ 


pital, # z 4 
'quere, Obteli, Squelie, 8. 
5% inder Wuladhen „. wo fish die Alu» 


A 
'auif, Boot, um die Perſonen and 
zand zu fegen, wenn man.zu einem 
daf. gefommen if, oder ich dat auf zu 
etien, wenn das Schiff ſcheitert. 

"auiman, Shieman, ein Rahme, 
velchen die Holländer demjenigen Sees 
‚edienten geben, den man. fonft 
Du@retiermeifter nennt Er bat 


a in dir Donau ergicft. 


vie Aufſicht über die Pompen, u. ti 


in Gehülfe des Schiffes, 
ed Hoogboormanng.“ 
"auimang,f Esfimos. ı u 
auire, Scildteäger, Shildfnap« 
ven, ſind · in England Mewähften nach 
ven Ritiern unter dem kleinen Adel, 
1. flihren- den Nadımen daher, weil fie 
or diefem im Kriege den Schild vor 
ven ‚Fürflewbergetragen haben: Hrur 
iaes- Tages „werden die Söhne der 
Edellelte , welche nicht den Titel Lord 
'übsen, wie.aud ber Ritter ältefte- 
Söhne, uw. überbaupt alle etwas ange» 
ebene Leute welttichen Standes , die 
on ihren Einkünften anftäudig eben, 
Darlamentsglieder, Nechtsgelebrte, an: 


wie. auch 


jefebene Kaufleute ꝛtc. mit diefem Nah⸗ 


men belegt. Es gibt auch noch eine 
ındere Art Efquires, welde zu des 
Rönigs Leibgarde gehören ‚au von 
yemfelben mit einem Halabande u. ein 
Daar filbernen Sporhen dazu ernannt 
verden, ,- — 
rneein fifchreicher Ser auf 
yer Inf, Seeland in Dänemarf. . 
ffarts (tes), St. in der vormabl. 
2andfch. Nieder, Poitou, im jegigrn 
Dep der Vendse, mit 407 Di 2,089 
8; treibt Handel. z 2 
'fay,. Effev, St. von 203 9. im 
Sranz. Dep, der Drur. | 
fe, Erfe, ein RL im WeRfäl, Den. 
Niedecelde, welcher unweit Wipshau— 
en entfpringt, u. ih. unterhalb Utze 
n die Rufe ergießt, .. | 
fer; ESzef. 

ren g.° 277 55" M. B. nm. 24? 39° 
Hheins, mit 3,970 &., bat ein Gym⸗ 
nafinm, u. gute Zuchfabr.; die Ge: 
vehrfahr. find geſunken. Inder Naͤhe 
ind eraibige Steinfohlengruden,. 
Zeitungs » Lexicon, I 


Ygen, mit 1,208 Weiße 


‚Koriander u Kümmel — 
iere Theil diefer Braffh.ift im Allge- 


), St. im Berg. Dep_des 
‘ fo ergibia au 


eines Kautegl. R.im Bez. Dsnabrüd 
des Weflfäl. Dep. Wefer, # 
‚dat bedsuteuden. Hlobsmarkt. > ® 


@ffegurbo, gr. Fl. in Sübamerifa, 
im Yranf, Ontana, weiber aus dem 
‚See Parima enrfprinar, us nach ei— 
‚nem Laufe. von mehr als 90 M,, 


duch eine breise, mit vielen nf. u, 
Sandbänfen' bedeckte ek . 


lantiſche Meer fälle, aber wegen der 


vielen Waflerfälle, deren,er fiber 30 
zaͤhlt, nicht ſchiffbae if. An ihm 
andern fl. Fl. find Hollaͤnd. Pflanzun⸗ 
n, ii. 20,000 Mes 
gern, die Kaffeh, Zuder u. Baum. 
wolle bauen, u. guten Rum liefern. 
Am Eingange des Ri. ift das Fort See: ' 
land , den Sitz der Regierung, weiches 
die Engländer im J. 803 weggenom: 
men baben. ehe 


Eſſera, #. in Arragonien in Spani 
der bey Venaſque ehefpeingt. er fälı 
‚von dein ıböi 


n Gebirge, u. 
ide 


Efferum, vordiefemein®enediflinerfl., 
“jegt eimh 
‘ nifden Inf. Seeland, ıM 


ngenefmer SIf., aufder Di. 
h . don Del: 
fingoͤr, zue koͤnigl. Domaine gebörig. 


e if eine St | 
Der A uterep des Königs [oon 


Effer, Srafſch. in England. arän 


fi 


t 
noͤrol. mit Suffolk u. Cambridge, 
mit Hertford u. Middleſer, em 


" Bent, von dem fie une durch die Shemr 


fe getrennt iſt, oͤſtl. mit dein Dceany 
enthält 73 Q. M. mit 2ı Se. u. Bo— 
rougbs, 415 Kirchſpielen, 39;398 9. 
u. 226,407 E. Der Boden if, im Als 
gemeinen, vortrefflich, aber nad fei- 
ner Loge von -abwerhfelnder Frucht⸗ 

Den ſüdweſtl. Theil nimmt 


Bor eit, zu {udn 
pring » Rocelein,.befeuchter von dein 


Flüßſhen Noddon, u. berühmt 
der ſchmackhaften Butter. Mördi. bey 
Saffron »WBalden u einem Umfange 


„von. ıo. M. waren fonft gr. Saffrans» 


felder, woranf mau jeßt wenig lei 
"verikendet. Dirfe Gegend fiefert 5 
Der mitt: 


der Seetzu“, zu Marſchen herab, wo 
die Hundsed of Effer trefflide 
Beiden geben. Bon den Ufern der 


—— Kornland, ſenkt ſich nach 


Themſe von Einfluſſe ber Lee bis zur 


Küfte hat fie auch treffliche Marſchlän— 
der, u. liefert eine gr. Zahl Kälber 
auf den Londoner Markt. . Die Laud, 
wirtbſchaft iſt gut befchaffen, u. «6 
gibt nur wenig unbenußte Laͤnderey; 
die Marfhgegenden aber find ungefunb, 
ihre Benugung lohnt. 
Die bemerfenswertbeften R.find ; die 


—84 Coln, Leer, Blafs water, 


un; ef ef 
Ebelmer, Erouch, Roding. Die Hptfl, 
it Colcheſter. re 

Eller, Braffb. im Rordamerif. 
taate Maſſachuſetts am unteen 
mad, 9 D. M.gr., min 
it ia D w N. felfig u. dürse, im 

nneen fruchtbar an Getreide, Holz, 
ieb, Fiſchen, Eifen, Marmor, Kalt» 
feinen ıc. Die Hrefl. id Salem. 

Effer, Srafſch. im Rordamerif. Frey: 
flaate Rew, Zerfep an ber Newaärk⸗ 
Bay, 9 N. Mi. gr, wmitı7,785 €. Sie 
ift fehr frudebar. Die Hpifl. iſt Eli: 
jabetbtown. 

Eifer, Sraffh. im Rordamerik Frey⸗ 
flaate Birginien, fruchtbar an Gr- 
— Tabak, Holy, Wild, Fi. 

en ꝛc. 

E fiey en Volore, St. am Fl. Mach, 
im Dep. der Dreurihe in Zranfe. 

E ffev,f Effap. 

Effing, aeringer MÄ. in Bayern, Res 
geufe., an der Altınubl , bat eine Des 
chantey, 260 E, n. einen Eifenbanımer. 

Eßling, Eßlingen (48% «RM, 
B. u.269 58’ 304 D. 2), ©t. im. 
Kbnigr. Würtemberg, Stuttgarter-Ar. 
am Nedar, mit 1000 9., 5,277 E., ei» 
nem Paͤdagogium vb. Stifte zur Bile 
dung junger Leute inder Mufif, Philos 
ER ıc., dem reihen Katbarinen-H0» 
fpital , Leinen u. Wolleuwebereven, 
Wein⸗, Oetreide,, Dbft, u. Gemuüſe— 
bau, Der Wein, welcher in den fo 

‚ genannten Recfarbaldenimätadt 

».gebietbe waͤchſt, ift vortrefflih, 

Edling, D, ihn Defir. ud. E., Bier: 
tel unter dem Mannbardsberge, 100» 
von der Frans. Marfball Maffena, 
Berjog von Kivoli, weil er nah der 

merfwürdigen Schlacht bou zı, u. ®=. 
Mai ı809 von da aus den Nüdzug des 
Bee Derens dedte, von Efling ers 
bielt, Bon diefem Orte behennen bie 
Franz, die Schlacht, welche tır Defts 
reich unter den NRahmen Schlacht von 
Aſparn befannt if, * 

Effomee, FIR an der Marne, im 
Rranz. Dep, Nisne, mit 303 9. u, 
Weinbau. — 

Eſſonnes, St. von 134 H. im Dep, 
Seine u. Dife, in Rranfe., bat Pa: 
vier», Kattun- u. Pulverfabr. 

Effuan, f. Affuam  " _ 

Eftabar,f. Perfenblis. 

@ftabilla, St. mit einem Kaftell im 
Span. Könige, Arcagonien, Grafſch. 
Ribagorza, am Fl. Einca. 

Eftaael, fl. St. in der vormahligen 
Grafſch. Rouſſillon, im J ep. 

' der DfE- Fprenden in Frante,, am ZI. 


gli, 

Eftain, El. St. am FI. Lot, im vor 
mabfigen Buienne, im jegigen Dep, 
des Avelron in Franfr,, mit 1,075 @, 

E ftain, Etain (97 135 MB. 


rey⸗ 
erri: 


ms; E55 


ei 


2397 18'D9.8), St am Fl. Orne, im 
Dep. der Maas in Franfe., mit 557 
fi 2,253 E., Zeug-, Hut. u. Leder⸗ 
e 


1104 


abr, 

taire#, M, St. an der Ekys, im 
-sormabl. Flandern, im jeßigen Dep. 
a in Branfe., mit 557 P. u. 


5 . 

@ftampes, Etampes (459 15 M. 
B. u 199 45 D,8), St, in der vors 
mahl. Landfch. Brauce in Franfe., am 

leihnabmigen Fl., der in die Zuine 
Alt, in einer fruchtbaren Gegend, 

: jeßt Bezbptort bes Dep. 
Dife, mit. 98:9. ı 1,786 €., Mügen- 
u. Lederfabr. Handel mit Wolle, Ge⸗ 
treide u, Mebl. 

Eftare,f. Etape. —* 

@ftaples, Etaples, fl. St. an der 
Mündung der Eode, in der vormapl, 
Picardie, im jegigen Dep. der Meer» 
enge von Ealais, mit 176 9. u, 1,560 
E. * — Daf. ; treibt Fiſcherey m 

andel. . 

@ftavapye, f. Stäffis. 

Efte,Atefte (ss? ıy m N.B u 
269 197 35° D, %.), Gt. am Bacdis 

lione,, im vormabligen Paduanifchen 

ebietbe , im jegigen Dep. der Bren— 
ta im Könige. Jtalien, mit 6,000 €, 
Stammbaug des einft blühenden Han: 
fes Efle, ans dem die Herzöge von Mor 
dena entfproffen find. 

Efte, Ri. im Weftfäl. Dep. Riederel⸗ 
be, weldher nach a ing Bre⸗ 

miſche acht, u. bey Efiebrügge in die 
Elbe fälle. 

Eftebrügge, St. im Franz. Dep. 
Wefermündungen, mit 326,9.u. 2,190 
@inw, 

Eftella, St. ander Ega, im Epan. 
Könige. Mavarra , mit 4,600 @,, einem 
Kaftelke, Gpmnafium u. Wollenfabr, 

@ftepa, St. auf einer Höbeim Span. 
Königr. Sevilla, ‚mit 4000 E., u. ⸗ 
Pfarrkirchen. 
ftepoua, 
Granada, am Mittelmeere,, mit 3.506 
E., batein Koftell u, treibt Fiſcherey. 

Eftecbag,f fiterbaz. 

Eltevay, f. Stäffis. 

@ftben,d. b. Dftländer , eine. Slavi⸗ 
(he Völferfh.,.bewobnen, ungefähre 
430,000 an der Zahl, Efihland- u, Theis 
le von —5 Sie nennen fi ſelbſt 
Maa Rahwaſt, d. b. Landesbe: 
wobner. Gie find ein melanchofifdy- 
pflegmatifches , dem Trunfe ergebenes, 
robes Volt, von fonft guteu Anlagen, 

.. leibeigen u, acm, dem Nabmen nad 
Ehriften , mit vielen Ueberbleibfeln des 
beidnifhen Goͤtzendienſtes. 

Efthland, KReval, Ruf. ®ouv, an 
der Dftfee, im J. 1721 von Schweden 
abaetteten , gräuzt au ©. Petersburg, 
Liefland u, den Peipusfee, u, wird auf 


M. St. im Syan. Könige,’ 


a5 Eſt Eſß 


87 DM, von 716,546 Menſchen 
eweohnt,. Es iſt ein Baches, ziemlich 
ruchtbares Land, wo die Fifcherep 
nebe, als die Jagd einträgt; hat au— 
er den Eſthen au Dentſche, Schwe« 
ſen u. Ruffen zu Bewohnern. Bey we⸗ 
sigem. Erwerbfleiße , unbedeusenden 
Sabrifen, ift der Handel, der Lage am 
Meere wegen‘, doch nicht unbeträchte 


id. Das Goun iſt in 4 Kr, getheilt; 


Die Hptſt. iſt Reval. 

totriland, fe Labrador. 
trelba, Geb. in der Portug. Prov. 
Beira ‚gegen die Mündung des Zajo, 
Binrra. genannt, auf dem. ein mit 
yoben Felfen umgebener See iſt. Auf 
bm ifb ein trefflicher: Alabaſterbruch, 
1. mit dem Schner von demfelben wird 
as 7 60 Portug, M, weit sntfernteLifs 
abon deu Sommer Über verfeben.. 
sremadbura, Laudſch. im Königr. 
Spanien, gränzt gegen N. an Leon, 
jegen Weran Portugal, gegen’ S. an 
Sevilla, u. gegen O. an la Mancha u. 
Toledo „ iſt 682 D. M. gre, u. hat 
16,922 E.; üb gebirgia u. bar ein hei⸗ 
jes Elima.: Die gr. F Sajo u. Gua⸗ 
yiana fließen quer burch das: Band nach 
Dortugat, u. nehmen mnbrend ihres 


saufes' viele Pk. Fi. auf. Die Berg» . 


vewohnen haben gntes Waſſer, aber die 


n der Ebene leiden Mangel daran, n. . 
nüfen- fih mir Eifternemwaflfer begnüs . 


sen, das Land iſt frachtbar an Getreis 
ve, Wein, Baumfrüchten, wohlſchmec⸗ 


ienden Eicheln, Kermesbreeren u. f. w..- 


yat befonders vortrefflide Weiden ;: 
yaber ungemein Mel Birh aus andern: 
?andfch. bieher getrieben u, gemaäſtet 
wird. Hier gibt es auch Marmor von 
— Farben. Die Hpiſt. iſt Ba⸗ 
ajo z. 

tr weh wr a, bie fruchtbarſte Lande 
haft im Königr. Portugal, gräne 
gegen N. m, D. an Beira, gegen ©, 
ın Alemtejo, u. gegen Weiten an das- 
Mittelmeer , ifl 367 D. M. ar., u bat 
176,296 @. Dor betraͤchtlichſte Ft. iſt 
er Tajo Es gibt bien vieF@etreide, 
Bein, Dohl, Hirfe, Hiütfenfrüchtr, 
Suͤdfruͤchte, nig, Salz u; Die 
Apıft. iſt Liffabom 

tremoy, volfreiche, feſte St, in der 
Portug. ron. Aleımtejo, mit. 1594 9.. 
1, 6,563: @.. 1 h 
. wntere St. abgetbeilt , wovon je» 
ve mit einem Shl. auf einer Höbr, 
tiefe im. Thale liegt, In der Naͤbe 
richt weißer Marmor, u. eine wobls 
iechende Siegelerde, woraus zierlis- 
bes Befhire verfertiget u. weis vers 


übre wird. 
(P. im gran . Dep. 
.u. ©p genfohr. 


Sie wird in dBieobere 


tre vagand, 
Pure, mit 261 


jet, Oszik (457 30 137 N. B.)— 


Efjtergom, f. 
Efjterbaz, D. mit einem prädtigen 
fuͤrſtl. Eßterhaziſchen Luſtſchl. in der 


Etapier, iſt derjenige, wel 


ef ei. nı26 


fl. St, u. Fefl- in der Verowiger od. 


Veroͤczer Geſp. in Slavonien an der 
Dran, mit bepnabe 3009. u. g000 €,, 
verfhiedener Klöfter, Seidenmanuf,, 
ſtarkem Dandel mit Getreide, Vieh, 
Häuten u ſ. w., einer Brüde über 
die Drau, 3 Path. u. »Srichiſch nichts 
unirten Pfarre, eimem k. Oberpoſt⸗ 
u. Galzamte, einem eigenen Magie 
ſtrat, wine, Bymnafium u. einer 
Normalfchnie , einem Eomitatsbaufe, 
einer Reiter: —— einem Buͤrger⸗ 
fpitale, u. a Meierhoͤfen. 
van. 


Oedenburger Gefp. in Riederungern 
am Neufiedler : See in einer Ebene. i 


Ofzterbaya, ng. D. auf der Inſ. 


Schütt in der Prefßbnraer Gefo., der 
Stammort der Eßterhäzpfeien Gar 


milie, 
Etabliren, fi, ſich anſetzen, feſt⸗ 


ſetzen, niederlaffen, verſorgen; eine 
Fabrik, eine Handlung etablis 
ven, d.h fiegeinden, fliften, aufs 
richten, anlegen, eröffnen. Er iſt völs 
tig etablirr,b. i. eingerichtet. Ei» 
nen etablirem;d. i. anſetzen. Ein 
Gefeg, einen’ Gebtauch etab liren, 
d. i. einführen. Einen Grundſatz 
etabliren,d..i.foftjegen, od. ſchlechte 
5 ſetzen. 

Iiffewene, Anlege, Einrich⸗ 
tung, Verſorgung, Niederlaſſung, Fels 
ſetzung, Errichtung einer Arte od, 
eines andern bürgerl.Gefhäfts, Stif⸗ 
tung, Gründung Auftalk 


@tain, f. @ftaim. 
Etambord, Ab rer:fteven, iſt eim 
.erbabeneg w. 


bervorragendes Stud 
Holz; am Ende des Kiels eines Schiffs, 
am Hinteribeite, um dasfelbe, wie auch 
das Steuerrudern, zu unterflügen.. 


@tampes, f. Eftampes,. 
Etape, beißt nicht allrindas Magazin, 


wo der Vorrath liegt, den man für 
die durchmarfchirenden Soldaten be— 
Rimmt, fondern auch das, was ınan eis 
nem Soldaten zu Fuße zu feinem Uns 
terbalte, einem Reiter für ſich u. ſein 
Pferd an Proviantu, Bonrage gibt. 

er vermite 
telft einer gewiffen Summe Geldes ich: 
verbindlih maht, dem Kriegsvolte, 
weldes durch eine Prev. marfchier, 
Proviant u. Fourage zu liefern. 


Stables, D. im Kranz. Dep. der Nord⸗ 


füften, mit 4000 E. Bey dem nahe das 
bey liegenden D. Binie iftein Ser 


bafen. 
Eraples,f. Eftaples. 
@tlingen, Pl. St. im Großherzog. Bas 


den, am 1, Alb, bat 8327 Unteribae: 


Rd — dieſem Staͤdtchen haben die: 


€ 


Eron, Bil. in der Engl. Graffh.Buc fd 


mit' den Wedgewoodiſchen 


E 
E 


beynabe immer parallel 


Meer ergießt. — Bor dieſem 
ben 2 Departementedes Könige. Stalien 


‚7 “wen , 


ef 


— 
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Etlinger Linten den Rabmen, Sitrchod Tyrolander®tfcd war 
welche im Spanifhen Erbfolgefriege 
‚mit gr. Koſten erbauet, aber nicht wi 


endet wurden, . 


r 


toiles, f. Hogfties-Jslanbds. x 


fingbam, nahe au Windfor, berühmt : 


dur das 1441 9m Heinrich 
Bflanzfhule des Kings» Eolegiums zu 
zn u. bat ſchoͤne Gebäude u. 


ägen. 
torpm, eine von den Kuriliſchen Inſ., 
mit 300 E. 
truria, Flk. von a, A 
Orafſch. Stafford, unweit New,Eafle, 
aäbrit» Au» 
lagen, die au 15,000 Menſchen befchäf: 
sigen, welche, außer den feinen Haus» 
geräthen von weißem od. gelblichem 
Steingut, ſchoͤne Medaillous, Basre⸗ 
liefs, Büften, Statuen, Kameen ıc. 
jahritch für ı Mil. Pf. St Tiefeen. ; 
tenrien, £ Hetrurienm. 

tfh, Adige, ein gr. FI. ſo wohl in 
— ‚ entfpringt. im 
ndeninder Schweiz, uu⸗ 
ralio bey einem D., 
am Reſchen gun gegen die Typs 
schier * ev Glurenz kommt 
er ins Eprol, durchſtroͤmt das vormahls 
Zridentinifhe Sebieth, woraufer nad 
Italien kommt, deffen öftl. Theil er, 
mit dem Po, 
durchſtroͤmt, u, endlih bed Brundw 
lo, nicht weit von diefem Fl., von defr 
fen Dihind. er nur duch eine Landzun⸗ 
ge getrennt ift, fib in das Adriatiſche 


Zurof als in 
Kant. Graubü 
weit dem B. B 


ihren Nabhmen : 

t ſch Ober 
1810 aus dem Bay 
von Tyrol (mit Ausnahme des Berichts 


welches erſt im J 


Primor) u. dem zum Etſchgebiethe aebb: . 
zigen Theil des Eifadfr., (dem fo ges ' 


nannte Etſchlande) gebildet wurde, 


u. in dies Vicepräfecturen: Botzen, 


Kles, R 


ao fant., naͤhmlich Condino, Ste— 


Egna (Reumarfı), 


€ 


nico, Zione, Kiva, Mori, 
Ala,Roveredo, Trento (Tei— 
ent), Pergine, Levico, Bor: 
o,Eavid, Denno, Cles, Fon— 
o, Male, Ealdaro (Kaltern), 
Eavalefe u. 
Bolzane (Bogen) abartbeilt if. 
Dat 133 D, M. u. 273,000 ©, Die 
Hpıft. ift Beient, 


tf& (limtiers),meldes denjenigen . 


Tbeil des vormahbligen Venedigifhen 
Gebieths beareift, der ib big an den 
Garda. Ser bin erſtreckte, 
Landfh, Beronefe gebörte: 302% 
Di DI. gr., mit266,550€ Die Hpifl. 
it Berona, so. 3 


\ 


1. bar ı 


erifhen Erichfeeife : 


fi at 
op einefath. R., vieleWaldungen u. Grhn 


7 


Eıfhmia 


vormahls eine Balley des Deutfben 

Drdens im Deflreihifhen Kr., welde 

an. unter Tyroliſcher Landeshopeit 
nd. 

f tand, rines von ben uneigentlich 

fo genannten 6 Bierteln, aus welchen 


vi, r «die vormablige gefärfiete Grafſch. Ty⸗ 
. bier geſtiftete Eollegium; es ift die » rofl beftand,. es lag -lä 


der Erf: ’ 
von ihrem Urſprunge an bis an die St, 
Bogen, u, machte feitingo6, als Tyrol 
unter. Baperifhe. Landesboheit Fam, 
einen Theil bes Eiſackkreiſes aus, if 
‚aber jegt feit: 1810 ein Beſtandtheil des 
Dep. der obern Etſch im. Königr, Ita⸗ 


lien. i 

sen, Sdfhmiazim (db. 
i. die ——— des Sohnes Oottes), 
Hptfloſter der Acmenier in der Weſt⸗ 
perſiſchen Landſch. Etiwan, das auch 
mit dem dazu geboͤrl if., der aus 
3 D.deflebt, Zreykirchen genannt 
wird, ift der Sitz des erfien Patriar⸗ 
den ber Arımenier, der ein ſehr firen- 


| ges moͤnchiſches Leben führt. Irder- Ars 


€ 


menier fol wenigften Ein Mahl in feis 
nem Leben hieher wallen. Das Kl. hat 
eine Buchdruckerey. 

tfed, Eifhed, ein Unger. Mfl. in 


der Szatmarer Gefp., au einem weite 


Endlich faßte ı9 


Waifsigen Morafte. Diefee nimmt fei: 
nen nfang bey Majtheny, u. zivht ſich 
bis na Szamosßeg in der Szabolt⸗ 
fer Sefp. Diefer Moraft nabın von 
Zeit zu Zeit zu, nachdem fidh der Fl. 
Kraßna mehr od; weniger ergoß, welchem 
man M.:Dämme entgegengefest batte. 
Graf Käroly, ein 


i &ebberr diefer Herrſch. den Entſchluß, 


‚die RI. Kraßnau. S 


e 
€ 


ivau. Roveredo, win 


E 


diefe ſchaͤdlichen Srepfhigen abzapfen u. 
amos, welche fie 
vergrößern, durh Dämme einfhräns, 
ten zn laſſen. Am Ufer des FI. Ara» 
na iſt das berühmte Schl. Ecfed, das 
fit 1334 ſteht. In dem Mfl. befindet 
fi eine reform. u. nichtunirte Srich. 
Kirche. | 

tten, D. im Franz. Dep, der Schel⸗ 
demündungen, mit 3,857 & ı 
ttenbeim, St. am FI. Ettenbach in 
Baden, Kinzig Rr., mit 2,230 E., 
Barubandel u. Weinbau. 
ttersberg (51? 1300 M. Bu 
289 54’ u" D, 2), ein anfebnlidyer 
3, im Herzogtb. Sachſeu- Weimar, 
mit Stein: u. Gipsbrüchen, w. einem 
ſchönen Buhwalde, der viel Wildrnt- 
bält. Oben anf dem DB. fkebt ein Jagd« 


a. mit’ einer undergleichlicheu Auss 
ß ht * * 


Etteg, Ung. Dein der Neograder Geſo. 


in Niederungern, am B. Karacs, 


ban, 


Ettlingen (48° 56° N, B. u.269 ı/ 


\ 


— 


se9„° Et Eul 


oo” D. 8. „St. am Fl. Alb im Groß⸗ 
erzogth. Baden, mit 398 5. u, 2,440 
ind, J 

tmanmedorf, D. in Bayern, Re 
enfe,, mit einem Schl., einer Slas⸗ 
htte, Eifenbammer u. Ziegelhütten. 
el od. Arzel; — eldorf, 
Rtzel, k. freyer Mfl. in iebenbür» 


sen, Mediafcher Stuhl, von Sachſen, che hat. 
&ulenberg, fl. St in Mäbren, DI- 


Balachen u: Zigennern bewohnt , mit 
iner- evang. u, Grich. nicht» unirten 
zfarre. J 

Gos  N.B.u. 199 5 O. 2,), St. 
ın der Bresle, in der vormahl, Nor» 


nandie in Fronfr,, im jegigen Dep. 
sEmpatoria, 


ee untern Seine, mit gr 2, 3,380 
»,, Swirn,, Spitzen ⸗ Leinwand, u. 
Stohtfabr,, Stod fiſchfang durch den 
aben Haf. Freport. ‘Hier findet man 
Römifhe Mtertbliner. © 
ıbelftadt,f. Eivelfstadt, 
ıhendorf, Mfl.in Bavern, Inter 


70 E. 

femia, . 8. Eufemga— 
rganeiſche Hügel ſind eine Grup⸗ 
ve von niedrigen DB. im Ital. Dep, der 
Brenta, welche einft als Borfaum der 
Kbärifhen Alpen. das Meer begrängt 
yaben mögen ; ihre Länge von O. nach 
W. wird anf 16, ihre Breite von N. 
ach S. auf 9 M. angegeben ; fie find 
‚on 2? Geiten mis einem ſchiffbaren 
Sanale umgeben, u. mitReißfeldern u. 
Moorarfinden eingefaßt. Man bäft fie 
Yıe vulfaniiche: Inf., die vormabis an 
inem Meere geftanden, auch find auf 
ver Oft: u. Suͤdſeite derfelden mebrere 
varme Mineralguellen bey Albano, 
Drontortom, Montagnone, Montegror 
t0, & @lena, ©. Bartolomeo, Catta⸗ 
io, Lispida, Ealaone, Bataglia, welche 
letztere jegt fehr iin Rufe ftebtu.f w. 
ugenius-VBorgebirg, Euge 
nius⸗Hegy, eine eittäuftige Strer⸗ 
e unterhalb Ofen in der PBitifher 
Befp. in Miederungern. Es ift bier ein 


von dem Vreinzen Eugen erbautes Luſt - 


(bloß. Man baut bier viel Wein, 
ugubio, Ugubio, Gubbio, St. 
im — Urbino, im jet» 
jigen Dep. Metauro im Königr. Ita⸗ 
lien, am F. der Apenninen, mit 3'600 
G., Wollen: u. Seidenfabr., Wachs⸗ 
Heichen u. Debiban. 


ufuffi, Hptort in dem Gebietbe der 


(hwarzen Portugaler auf der Moluk⸗ 
kiſchen Inf. Zimor, 
ule, Eula, Mfl: in Böhmen, Lent: 


meriger Kr. , mit 100 9,, einem Schl. 


„. einer kath. M. 


ule, Efan, Claw, Gilowa, k. 


offene GSoldbergſtadt in Boͤbhmen Kaur⸗ 


zimer Ar., mit ı87 D, u. 340 E. Die 


hiefigen Goldbergwerke find in neuen 


Eupen, 


Eupbrat, tat, gr. 8 


Eure, Fl. in 


Eul Euer 
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Zeilten eingegangen. In ihrer Näbe 


iſt ein Geſunbbad. 


Salediehobe), ein 3,326 Parifec 


B- über der Meeresfläche liegender B. 
n der Grafſch. Slaz, der dem Eu 
tengebiege, im Reihenbader Kr. 
den Rabmen gibt, welches mit Hol; 
bewachſen ift, u, Marmor u. Steinbrit- 


‚müger Kr., mit einem hohen Bergſchl. 


. 50Dd.u.318 €. , 
&ulenburg,f. Eilenburg. 
Eumud, ein Verfchnittener, £ € a- 


ftrat. 

ehemabls Kosloff, 

(BR DB. u 519 5 DE), 
veish. im Ruſſ. Gouv. Taurien , anf 

der Weſtſeite dee Tauriſchen Halbinf., 


: am ſchwarzen Meere, miteinem Rrep: 
baf., 928 9- u. 4,338 €, 
Juden, Armeniern, Grichen u. Rufe 
Donanfe,, an der Vils, mit 129 gu 


Sataren, 


fen: ift mit einer verfallenen Dauer n. 
Shhrmen umgeben, bat ı3 Mosfeen u. 
treibt beträchtlichen Handel mit Salz, 
Berreidez Leder, Leinwand, Eifenc. 

Reau, St. im Rranz. Dep. 
Durtbe,, mit 1,500 H., 10,000 €, #. 


Tuchfabr. 
l. in Aſien, 


dee im Paſchalik Erzerum in Tüͤrkiſch⸗ 
Armenien, aus mebreren MM, Fl. ent 
foringt, bey Samofat rinen Warlers 
fall macht, fi) bey Korna mitdem Ti⸗ 
gris vereinigt, u. bey Baſſora unter 
dem Nabmen Schat-al-Ar.ab (der 
Arabifhe Fi.) in mehreren Armen tn 
den Perfifhen Meerb. ergießt. - 

Franke., der in der vor» 
mabl. Fandfch. Perche, im jegigen Dep. 
Drne ben Neuily entfpringt, bey 
Draintenon ſchiffbar wird, u. nad) ei⸗ 
nem Yanfe von 3o Franz. M. im Dev. 
des Eure. bey Dont de Arche indie 
Seine fält. Bon Maintenon führı aus 
diefem I. eine Wafferleitung, die 


nene Eure gendmmt, nach Verſailles. 


Bon diefem Zi. haben » Dep. den Nab- 
menerbaften. 


"Eure, beareift einen Theil der Norman» 


die, 10 Q, M. (613,283 'Heftaren) mit 
415,580 €. ; erzeugt Brud. u. Waden- 
feine, Eifen, Getreide, Flachs, Hanf, 
Gemüfe, Obfl, Holy Rindvieh, Wild» 
pret, Rifbe; ift in.die 5 Gemeindebez. 
Coreng, Lonviers, Pontaudemer, Anı 
delys n. Bernay abaetbeilt, welche 843 
Sem. in 36 Kant. enthalten, 


Surem. Eoire, begreift einen Tbeil 


der vormabl. Landſch. Beance, worin 
das Ländchen Chartrain enthalten if, 
u. einen Theil von Werde, 108 D.M. 
U. 259,970 € Das Doteegengniß ift 
Getreide. Es ift in die 4 Gemeinde— 
bez. Ehartres, Nogent : le: Npirom, 


237 Eur _ b; 
Tbateaudum u. Dreuf abgetheilt, wel» 
he 460 Gem. in 24 Kant, enthalten. 
@uripo, Egripo, Negroponte, 
Zurf. Egjirib IR im Archipe⸗ 
fagus, weldye dur e gleidnabmige 
Meerenge von Livadien getrennt iſt, 
bat auf 60 D. M. 40, ouo G., ı. me h⸗ 
gere mit ewigem Schnee dedeckte B. 
Sie erzeugt Baumwolle, Oehl, ®es 
treide, Bein, Süͤdftüchte, Holz, Mar: 
mor ꝛc. Die Hpeft. it Egripos. 
@uripo, Buripus, Meerenge im 


Archipelagns, zwifchen der Inf. Eut io 


u. Livadien. Sie if fo fbmal, daß 
kaum ein Ruderfchiff Hindurh kommen 
Tann, daben fie auch durch eine Brüde 


mit dem Feſtlande zufammenbhängt, mit . 


welchem fie ebemabts duch eine Lands 

enge verbunden gewefen feyn fol. Die: 

fe Meerenge ift wegen der Unzegelimäs 

der Ebbe m. Fluch berubmt. 
m 


ar ift folde vom Meulichte bis zum - 


‚ erften Biertel, m vom Vollmonde bis 
zum legten Viertel regeimüßig ; aber 
n den übrigen Vierteln findet fie ih 
binnen 2% 0d. 25. Stunden 2» bis ı4 
Mabl ein, 

Europa, einer von deu 5 Erbibeilen,, 
(349 30 bie 75° M. B. m. 8 bis gu 
D. 2), gränzı: im N. andas Eismeer, 
im D, an das Lcalgeb, , den Don, da 
Afowifche Meer, dad ſchwarze Meer, 
die Meerenge von Eonitantinopel, das 
DMarmormeer , die Straße der Darda« 
nellen, das Srichifhe Meer; im S. an 
das Mittelmeer, un W. an das Atlan⸗ 
tifhe Meer. Bed ße: 155, w Q. M.;. 
Hi alfo der 13. Theil des Fefllandes „ 
u. der fleinſte aller Erdtbeile, aber im. 
Verhbaͤltniſſe mir dem. Flächenraume, 
der volkreichſte, der cultivirtefte m 


maͤchtigſte unter den hbrigen, Gebirz 


e: die ‘Porenden, Alpen, Karpatben, 
er Hämus, das Urafgebirge. Der 
böchfte Di it ber Montblanc, 14,53? 
Marifer R: Über der Meeresfläcde. Die 
vorzüglichfien.Hochebenen (ebenen Hoch⸗ 
känder, Mateaup) find - Der Boden: 
beyder Eaftilien. in, Spanien, 1,740 
Parifer Fi, m. deu Boden von Au— 
vergne in Feanfr., 2,160 Parifer 
8. bee dem Meeresfpiegel. Die 
wichtiaflen Boraebirge: im ZB 
das Borgeb Finisterre u: ©. Vincent; 
im N. das Nordcan in Norwegen; im: 
S. das Vorgeb. Matapan. Gemwä 
fer: die Dfifre mit dem Bothniſchen 
a. Binnifhen Meerb., duch den Sund 
u. die Belte mit der Mordfee verbun 
den, welche durch die Meerenge von 
Ealais u, den Canal mit dem Atlantis 
en Meere verbunden ift; aus dies 
m führt die Straße von Gibraltar in 
»ns mitteländifche Meer mit dem Adris 
atifhen Meere, 
Marmormeer u. dem ſchwarzen Meere. 


dem Archipelagus, - 


Eur 2132 


m M. ifi das Eismeer. Die beteädht« 
ichſten Fl. find : dee Rhein, der Rho⸗ 
ne, der Po, die Donau, die Dbder, die 
Elbe, die Weichſel, der Don, der Duepr, 
der Daefir, die Wolga u. Dwing, die 
®aroune u. £oice, der Tajo. Die bes 
traͤchtlichſten Kandfeen find in Rußland 
2:Shweden. Meerenge: die Stras 
g von Eaffa, der Hellefpont, die Siras 

e von Bibraltar, bie Straße von Car 
lais, der Sund u, die bevden Belte. 
Klima: im Ganzen gemäßigt; im S. 
beiße Sommer, im R.. kalte anhalten⸗ 
de Winter. Erzeugniffe: alle Me⸗ 
talle u, Hatbinetalle, Marmor, Salz, 
Steinkohlen, Torf, Getreide, Gemüfe, 
Obſt, Wein, Kartoffeln, Flachs, Hanf, 
Holz, zadme u. wilde Thiece, Fiſche 


m. "Einwohner 80 Mill, der 


Sprade nah in Dptſtaͤmme ge: 
tbeile: fie reden +) Germaniſch (Deuts 
e, Holländer, Engländer, Dänen, 
wegen, Schweden) ; 2), vonder Las 
tsinifhen abftammende Sprachen (Spa⸗ 
nier, Portugaler, Italier, Branzofen); 
Mäbrer, Wenden); 4) Finnifi-n. 
Ungerfb; 5) Lerifh (Leiten, Kurs 
tänder ,Litbaner) ; 6) Balifch (die Hoch⸗ 
fhotten, Zreländer u. die Bewohner der 
Hebriden); 7) Apmriſch (die Nach?om ⸗ 
men dee alte Britten ia; W. Franf» 
seih u. Wales); 8) Baskifch (auf bey⸗ 
den Seiten der Pyhrenäen); 9) Neu— 
grichiſch (Grichen); so) Türkiſch (Füre 
fen m Tataten); 5 Arnausifch (Ar⸗ 
nauten in- Dalmatien ,. Tiefe un auf 
den. 7 Inſel). Nelbgionr chriſtli⸗ 
he, mubammedifhe, jidifhe u. im. 
äußerften N. heidniſch. Künfte, 
Wiſſenſchaften, Kabrifen mei- 
ſterhaft. Handel uber die ganje 
Erde verbreitet. Eintbeilung: ı) 
Alpifhe Länder u. zwar Earhalsinber 
Rheinbund, Helvetien; ſüdalpiſche— 
Ytalien ; wefkatnifhe: Ftauft. 2) Pp= 
venäifhe Haldinfel: Spanien, Portu— 
nal, 3) Nordfeeländer, n.. zwar weile 
lie :_ Großbritannien, "de ei Hols- 
land; oͤſtliche: Dänemark, Norwegen. 
4) Baltifhe Länder, u. zwar; nord. 
baltifhe : Schweden ; oftbaltifhe: Rufe 
land; füdbaltifche: Preußen. 5) Kara 
nathiſche Ränder, n, zwar nordfapatis. 
ſche: Salisienu, Warſchau; füdfarpa» 
tiſchen Ungern n andere Drfireihifde 
a. m Türkey, Darnnierfind 4 Kais 
ertbümer: Franfreih, Rußland, 
Seſtreich, Thrkep; ı7 Rönigreide : 
Großbritannien u. Ireland, Däne» 
mar? u, Norwegen, Schweden, Dreus 
Gem Ungern, Böhmen, Balizien, Sach⸗ 
fen, Weftfalen, Würtembera, Bavern, 
talien, Neapel, Sicilien, Sardinien, 
spanien: u. Portugal; 3 Marfgcaf- 
t[haften: Brandenburg, cen. 


3) Slaviſch (Rufen, Polen, Böhmen, 
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auſig: 6 Großberzogthümer: 
Berg, Baden, be a € Deflen: 
Darmſtadt, Franffurt, fcana;'® 
Broßfürftenchämer: Girben 
yargen u. Finnland; mehrere Her 
oathhmer u, Rürftentbümer; 
Republifk: naͤhmlich die Schweiz, 
skirchen, St. im Franz Dip. 
Ruhr, mit 1,2534 €, 
uftade, fe. ©, Enftade. 
ıfton, M. St. inder Engl. Grafſch. 
Suffolk, am RI. Dute, miteinem Schl., 
Fuftonhall aenannt, x 
tin (gt HA N.B.u.289%36D.2), 
ormabls Hotſt. des Oldenburgiſchen 
fürſtenth. Lübeck, im iegigen Franz. 
Dip. der Elbemhndungen, an dem fiſch⸗ 
eihen See gl. M., mit 269 9. u. 
1,340 E., einem Schl., einer lateim, 
Schule u. Bierbranerevnen, 
salvation, der Anfhlag, die Schät- 
ung; von Münzen gefagt: die Wäb- 
ung. Die Kaufleute gebrandhen das 
Fremde Wort, wenr von der Cchägung 
ses MWertbes eines Warenlaners bie 
Rede ift, u. beißt fo viel als Preisbe⸗ 
timmung. 
ysangelifch, in der engern Bedeu 
ung ein Bepnahme der luth. K., wei- 
ber ſchon um das 3, ı527 auffam, 
veil fie bloß die heilig 
‚as Evangelium, als Richtſchnur des 
Slaubens u. Lebens annimmt. \ 
rausg, Evaon 
#9 10: D,®.), 
Steufe, mit ı60 9. u, 2,080 E., wars 
nen Bädern, Handel mit Leinwand, 
zetreide, Viebıc. 
‚er, find binten u. vorne fpigige, 
yanz en Fahrzeuge, mit einem plats 
en Boden, einem Segel u. Ruder, de: 
‘en man fi auf der Elbe zu Fortbrin⸗ 
ung der Menfchen n. 
um Fiſchfange in der Mordfee bedient. 
#s fahren davon täglid”e von Haar⸗ 
ırg nach —— 
yerbeeg, St. im Franz. Der. Jer 
nappe, mit 3,500 €. 
vergbhbem, St. 
franz. Dep, der Scelde. 


vergbe ‘be St. auf einem B. ander . 
n 


tuhr, im 
5,u.760 @, 

‚esbham, gute Handelsft. mitzooo E. 
n dee Eng!, Graffh. Worcefier, am 
St, Avon, über welchen bier eine Brüce 
e führt, in einem fruchtbaren nach ihr 
enannten Ihale, bar Strumpffabr, 
‚ian, fl. St.am Genferfee, im Franz. 
Dep. Leman, mit 1,500 E. u, warmen 
Bädern. i 

sietion, die Bewahr, de dr 
päbrfhaft od. Gewährleis- 
tung. an verſteht darunter ſo 
vohl die übernommene Verpflichtung, 
inen gegen alle Anſprüche an eine er⸗ 


igr, Weftfalen, mit 130 


Evoli,f£ €b 
Evora, 


drift, od. . 


460 5 R. B. n. 
t. im Franz. Dep. - 


Ewanomwitz, 
St. am FI. Igla in Mähren, Dlmüts 
Maren u. auch 


mit 6,880 E. im er 


Evi Erı .134 


morbene Sache ſicher zu fielen, als 
au die Verbürgung, daß das Erwor» 
bene der Zabl, dem Gewichte, dem 
Werthe od, dem Ertrage nah, wirk⸗ 
Ha fo befunden werben fol, wie es 
angegeben worden ift. 


Evident, augenfheintih , bandgreifr 


lich, —— deutlich, offenbar. 
oli. 
feſte Hpiſt. in der Portugal. 
Landſch. Alemtejo, mit 3.162 9. m. 
11,900@,; Gig eines Erzbiſch., einer 
Univerfität ‚ vormabis au eines Jur 
Be bat s Pfarek., 25 
l., » Armenbaus, » fönigl. Hofpital 
u. mebrere andere Hofpitäler, alte, gut -» 
erhaltene Wafferleitungen. 


Evora:Monte, St. ‘u. Bergſchl. in 
: der Portugal, Landſch. Alemtejo, mit 


800 E. 
Evram, Gt. im Franz. Dep. Mordfüs 
ſten, mit 3,570 E. 
Evreumg (499 17 got M. B. n.189 48° 


54" D. 2.) , Dptft. im Franz. Dep. En⸗ 
re, am Fl. Iton, mit 8,420 @, , 27 Franz. 
M. von Paris, Gig eines Bild. u. der 
Dbergewalten bes Dep., bateine [hör 


ne Domf., eine GSeſellſch. des Acker⸗ 


banes, der Wiffenfbaften u. Künfte, 
Tuch⸗, Zeug, Zwirn⸗, Leinwande, 
Stednadel- u. Lederfabr,, u. treibt mit 
dieſen Kunft- u. den Landeserzengniffen, 
als: Getreide, Wein, Brannıwein, 
Aepfel⸗ u. Birnmoſt ziemlichen Handel, 
ıfa Stunde davon liegt das prädtige 
Schl. Rapvarre amfton, weldesder 
gefdiedenen Kaiferinn Zofepbine zum 
Aufenthalte angewiefen wurde. 


Edron, St. im Franz. Dep. Mopenne, 


mit 570 H. u. 3,110@, ; treibt Handel. 
; , fürfil. Lichtenfteinifche 


ger Ar. 


@r, Fl. in England, welder in der 


Sraffd. Sommerſet entfpringt, u. fi 
in das Britannifhe Meer ergießt. 


Eract, genau, punktlich. 


amen, überbanpt Prüfnung; ins bee 
fondere Schul, od. Lehreprüfung. 


Craminiren, prüfen, unterfuhen, 


ausforſchen, ausfragen, verhören ; ge» 
nau betrachten. 


Exarcha, bief fon der Primas eines 
“ Riechfprengels, 


ingleihen im 6. u. 
den ——— Jahrhunderten der 
Statthalter der Grich. Kaifer in Ita— 
lien, deren Gebieth das Erarchat ge» 
nannt wurde, u, das wmeifte von tar 
lien, außer der Lombardie, unter ſich 
begriff.“ Jetzt bedeutet es inder Grich. 
RK. einen Bifitator od. Deputirten des 
Patriarchen, der in den Prov. berum 
reifen u, nachfeben muß , ob die Bi: 
ſchoͤfe ibre Pflicht m. die Geiſtlichkeit die 
- Eanones der 8, wohl beobachten, 
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Ercediren, überſchrelten, j. B. dns 
Maß, ausfhweifen. J 

@rcellent, vorirefflich, herelich, uns 
gemein ſchoͤn. 


t 


Ercellenz, ein Tieel, welder nodh ‘ 
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- Einkünfte des-Rönigs brtreffen, gehö⸗— 


ren vor diefes Gerſcht, mit weſchem 
aber das Zablamt (Exrchequer) nicht 
verwechfelt werden darf. Die Uppele 


‚fation von dem Schagfammergerichte 


bis jegt Gefandten, vornebmen Staats, 
miniſtern, Feldmarfbällen u. andern 
Perfonen gegeben wird, die diefen an 
Rang w. Würde gleih find. Ehemabis 
aab ınan ibn kaiſerl. u. fönigl. Perlos 
nen, u. nachmahls befamen ibn dir Küre 
sien, Noch im J. 1346 wurde Elifas 
beth, die. Witwe des Landgrafen Frie— 
drichs mit der gebiffenen Wange, upon 
dem Magiſtrate zu Prag Ercellenz ge» 
nannt. In. den alten Reichsſtädten bat 


Hiefer Titel noch mehr von ſeiner alten. 


Wirde verloren, indem er dafelbfi ſo⸗ 


gar den Lehrern der Medicin bepgelegt: 


wird, 
Srcentrifc, beißen eigentlich «= od, 
mebrere Kreife, die nicht. aus einem u. 
deınfelben Mittelpunkte gezogen find, 
Uneigentlih_nennt- man einen Kopf 
ercenteifd, der ben feinen. Bor» 
fielungen die gewöhnlide Bahn des ge» 


funden Drenfhenveritandes verläßt, n.. 
& in Einbildungen verliert; alferein- 


abfreifender od.. irrfreifen: 
der Kopf, ein Shwindel.» od 
MWirbelgeifst, ein Querfopf, 
Schwärmer. 

Erception, eigentlih die Augn a h⸗ 
me; in der Rechtsſprache: die Aus; 
Eine od. Gegenrede eines. Beflagten, 
die Einwendung, Voörſchützung, Aufs 


flucht, der Entkräftungsgrund, die Bere. , 


antwortung. 

Ereeß, das Uebermaß, die Ausſchwei⸗ 
ung ‚. der Unfug, die Ueberſchreitung 
der Gränzgen einer Sade, der Frevel; 
auch das Unrecht. i 
Erceffiv, ausfhweifend, unmäßig, 
übertrieben, übermäßig. 


Erdequer, tbe Court of Erde - 


uer, das Schagfammergeriht des 
Lönigs von England „ weldyes fo, wie 
alle boben Gerihtshöfe, feinen Sigin 
dem Vallafte zu Weflmünfter bat. Es 
ward Anfangs in der Abſicht errichtet, 


die Einfhnfte der Krone zn beforgen, : 
‚Exesutoriales , ein VBolltredungsbefebl, 


weldes jest die Schagfammer allein 
verrichtet. Jetzt befchäftiat es ſich mit 
SHechtsfragen, u. tbeilt ſich in das Be, 
richt der Billigfeit u. des gemeinen 
Rechts. In jenem bat der Lordſchatz- 
meifter u. der Kanzler von dem Erche⸗ 
quer den Borfig : diefes wird von den 
4 Baronen verwaltet, weldes ı Bräft: 
dent u. 3 it find. Sie beißen 
Porone, weil fie ehemahls geborne 
Frenberren feon mußten. Zu diefen 
fommt noch ein Rünfter hinzu, welder 
Eurfitor Baron genennt wird, u. der 
die Zolldeamten beridigt, Ale Rechts⸗ 


ſachen, die die Schagfammer u. die: 


- gebt gerade an das Dberbaus. 

Erdequer»Bill, Wechſel, der in 
der Schatzkammer bezahlt wird, Schatz⸗ 
fammerfcein, 

Excitatorigm, in. Rechten ein obrigfeitli« 
cher Befebl, duch welchen jemand etz 
was zu thun erinnert wird, .. 

Exelusivam geben, ein Ausdruck, der in 
den päpftl, Wahlconclave gebrauchte 
wird, wenn der zum päpftl. Stuble 
vorgefchlagene Cardinal dem. Kaifer, 
der Krone Spanien n. ſ. w. nicht an: 
ſteht, u. die Nasionalcardinäle im Rab» 
men ihrer Prineipalen wider deffen Er— 
wäblung proteflicen; wodurch es ges 
ſchieht, daß von den. ausgefbloffenen 
Cayudidaten weiter. nichts gedacht wird, 

Ercommunication, die Ausban: 
nung: der Bann od. Kirchenbann. 

Ercommuniciren, in den Kirchen, . 
bann:thun, mit Bann: belegen, von 
dee Kirchengemeinſchaft ausſchlleßen, 
ausbannen. 

Exrega (aee 1 RB u. 15% 37O. 8 
St.-im-Span, Koͤnigr. Arragonien, wit 
2,400 E. 

Exreeutien, richterliche Huͤlfe od. Huͤlfs⸗ 

zwang, ein Rechtsmittel, durch wel⸗ 

des der Richter den flreitenden Thel⸗ 
fen dasjenise, was ihnen durch das 

Urtheil zuerkannt worden iſt, wirklich 

verſchaffet, u. den Verurtheilten zu 

Erfüllung deffen, was ihm auferlegt 

ward, zwinaet- Ein obrigfeitlicher Ber 

fehl, durch weichen die gerichtliche Hül— 
fe verorduet wird, beift ein Executo- 
riom, ein Gewaltbrief. Die VPerfon, 
welcher der Auftrag gegeben wird, den 

Verurtheilten zu der Erfüllung des 

Spruche iu — „wird Executer, 

u. die für feine Bemühung zu entrich— 

Bande: Bezahlung @recutionsgebühr ges 

nanıtt, 


sn Macht, d. i.die vollzie 


ende Macht, welde, dafür forget, 
daß die Geſetze ausgehbt werden, 


d. i. ein Befehl des Richters an den 
Berurtbeilten zur fchlennigen Leiftung. 
deſſen, wozn er verurtheilt iſt, unter 
angedrobten Zwangsınitteln, 


‚@rempvel, Beyſpiel; auch Vorbild, 


ufer, Ein Srempel ftatnis- 
ren, beife, ein abfhredendes Bey 

fpiel od. ein Strafbenfpirl geben. 
Eremolariſch, i) mufterbaft, 
z. B. ein ſolcher Lebenswandel: 5) 
abſchreckend, 3.8, eine ſolche 

Strafe, eine Schredfirafe. - : 
Eremtion, die Ausnahıne, Befren: 

ung. 

Er &% 
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:egwien, die Beiden, od. Sodten⸗ 
ieyer, das Lritbengepränge, bie feyer⸗ 
ihe Beerdigung, Braräbnißfsyerlid- 
eiten, @reguien halten, fagen 
ie Katholiken, wenn die Seelenmeifen 
ur die Verfiorbenen gehalten zu wer» 
ven anfangen. 

:equiren , ausführen, vollziehen, 
yens od. eintreiben (die Schulden). 
Finen egeguiren ed. mit Erecw 
:ien belegen, 
in Soldaseneinlager zur Bezablun 


ioͤthigen, ebrigkeitliche Swangsmittel Erpenfen, bey den 


jegen jemand anwenden. 
'ergue, der auf einer Münze am 
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DB. mit (Hönen Bafaltfäulen, I 
Dep. Le FR IRERSRN: 


Erpeetanz, die AUnwartfchaft auf ein 


noch unverlebdigtes Leben , weiches von 
dem Lehensheren verfproden worden 
if, wenn der Lehensmann od. Lebens 
olger verfierben follte. Ingleichen die 

niwartſchaft u. Hoffnung aufein Amt. 
Die auf dasfelbe warten, heißen Ep» 
pectanten, 


beißt, ibn duch Erpectoriren, fi dentlich m. aufs 


richtig wegen einer Sache erflären. 

£gelehrten 
alle Unfoften, welche innerhalb u. aus 
Berhalb des Gerichts auf einen Prozeß 


Fuße des Gepräges durch eine Querli- gewendet worden find, 
ie gemachte Fl. Abfchnitt, worinent, Erpreffer, einer, der zu einer gewiſ⸗ 


veder der Werth der Münze, od. die 
Jabesgaßl od. etwas Ähnliches angeger 
ven wird, 

seter, Egon t502 MN. B. 
49 5’ 30" D. 2), prift in.der Engl. 
Braffb. Devon an der fhiffbaren Er, 
mn anmutbigen Umgebungen ; bat bes 
yentende Handelsgefhäfte, befonders 
nit Wollenzeugen , mit dem In m. 
Auslande ; Eifengießereyen , Sarſche⸗ 
ı. Dauteliffetapeten «Fabr., ift der 
Sig eines Biſch. bat eine gr, Kathe⸗ 
walfiede, 16 Pfarrfichen, fdböne 
Straßen u. ©ebände, u. 17,400 & 
:eter, St, am gleibnabmigen FH. in 
ser Srafſch. Rodingbam im Rordame» 
rif, Freyſtaate New. Hampfbire, mit 
150 5., ı720 E., einer Akademle, einer 
Segeltuchfabr., einem Eifenwerfe m 
.. —8 — 

heim, ſ. Eg eim. 

:bibiren, einreichen, eimbändigen, 
inftellen. 

‚hibifum „ eine eingereichte Schrift. 
ridenil, 8. ©t. in der vormabl, 
prov. PVerigord, im jegigen Dep. 
Dorbogne in Franfr., mit 870 E. 
ilium „ die — od. Landesver⸗ 
veiſung, das Elend, di 

:ifles,M. feſte St. in der vormabl. 
zandſch. Daaphins , tm jegigen Dey. 
Do in Frante, am Fl. Dora, mit eir 
em Bergſchl. 

rim, Kepn (52T gie M.D, m 
50 9° 39: D. 2), St. an der Retze 
m Herzoath. War ſchau, Bromberger 
Dep., mit. 215.9. , 857 Ehriften, u. 396 
fuden, 

"officio, von Amtwegen, Amtshalber, 
us Amtspflidye od. Amtsgebühr, aus 
Hienftpflichtz n als Aufſchrift auf 
Briefen , welche dadurch poflfrey wer: 
ven, Dienfifahen, Amtsſachen. 
on,f. @reter. 

urcismus, Die Beſchwoͤrung, Teufels⸗ 


eſchwörung, Austreibung bes Zeufels, 


Befebwötung bey ber beil. Taufe, 
Sn ift, J Teufelsbeſchwoͤrer. 


paillp, D. an einem dulfaniſchen 


jeisungs.= Lexicon. 


u. Erporten, bie 


e Verbannung. Ortraction, bie Ausziehung, 


Sa b ders ti ab⸗ 
ae er I 


Erport, die Yusfube. 


sfuhrwaren, db, #. 
oiche, die aus dem Lande beraus ir 
andere Länder geben; ausgehende 
Waren. 


Erter, Fl. im Aönigr. Weftfalen, der 


bey Alverdiſſen entforingt, u, bey Rin 
sein in Die Weter fälle uRe 


Erterfteine, Öruppe von mehreren 


nkrecht gefpaltenen u. groteff geftelk: 
ten Felfen, mit einer angenehmen 
Höhle, nicht weit von dem Stidtchen 
orn in der Grafſch. Lippe in: Welle 
len. Dan bat Zimmer, Küchen, 
Holzftäßle n. Treppen in diefelben aus» 
ebauen, Auf der Spige des einen dies 
kr Helfen, bängt ein gr. Stein, weis 
her, wenn der Wind weber, fih bes 
wegt, u. gleichſam zum Fallen neiget, 
dennoch aber durd Feine Gewalt her, 


unter gebracht werden kann 
Erton od. Aitoun, ein Stödthenam 


®. Eyn in Shire of Berwif in Süud- 
ſchottland. F 


Ertract, kurzer Auszug aus einer Rech⸗ 


nung od. Schrift. R 
as 
isziehen. Bin Mann von Ep 
tractien, it eim Mann von Stans» 
be, von guter Abkunft ober Herkunft, 
ein angefebenee Mann. 


@rtrabiren, einen Auszug machen, 


s Kurze bringen. 


Ertraordinär, außerordentlich, un⸗ 


gewoͤhnlich. 


Ertrem, das Aeußerſte; Ertreme, 


einander entgegengeſetzte Dinge. 


@ruma, eine von den Engl. Lucayes⸗ 


inf. in Weflindien, von virlen fildh- 
reihen Fl. durchſchnitten, fruchtbar 
an Wrigen, Erbfen:zc. Der nahe Er us 
mafund bildet einen ſehr guten Haf. 


Epvafiadur, a  ? im Babdlas 


Spffel des ndrdL Viertels von Island 

an einem Meerbufen, der einen guten: 
af. bat; es wird Flſch m. Wichban- 
el getrieben. | 


Esuk 
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Ernbeutſchitz, wittelmäßige St. in, 
init einer, 


Väbren, Znayıner Kre, 
Dfarne u. zugleich Landdehanten, am 
Einfluffe der Dslawa in die Ig⸗⸗ in 
einem frudtbaren, von hohen B. ein: 


E., worunter. 533 Juden, Gebört zur 
fürftt, Lichtenſteinſſchen Hertſch. Kru— 
man. 

Eye, Flk. in der Engl. Grafſch. Sufr 
folf , an der Strafe von Jrewih nad 
Norwih, mit einee Bortenfahr. u. 

- _ Morfleed- Garnfpinnerep. 
Epemoutb, Kl, u. M. Seebaf. inder 
Sud, Schotiländ. Grafſch. Berwif,an 

der Mind. der Eye, mit 900 &,; bat 
Verkehr mit den Dfifeebäfen u. führe 
vorzüglich Laudeserzeugniffe u. Fiſche 


aus. : 
Epentbal, ziemlich fruchtbares u an— 
erg Thal im Kant» Luzern in der 
weiz. 
Eperl an d,; eindurdh einen Teich mit 


der Inſ Texel verbundenes Land im , 


: Kranz. Dep. Zupderfee, hat feinen 
Haben von vielen Eyern, welde die 
Seemeven am Straude legen; handelt 

‚mit Wolle u, Käfe, 

@vgalieres, FU. im Franz. Dep. 
Rhonemäündungen, mit 2,925 E, u, 
Weinbau. 

Eyland, beißt fo .viel als Inſel. 

Eylang, Jlang, RI. in ber Neumark 
Brandenburg, der bey Sternberg ent— 
fpringt u. in die Dder fällt. 


Eplau (Preußiſche), St in Dfi. 


Preußen, Brandenburger Kr. am Ar— 
ſchenſee (54? 22° 50 NMB.u. 382 ıg° 
40 D.%), mit 189 D. u. 1620 E.; 
merfiwürdig dur die Schlabt am 7. 
u. 5 Gebr, 1807, — 

Enlau (Deutſche), Hawa 
or M. B. u. 379 13.45 O. 8), St. 
ik. Dfi » Breußen, an dein See Gin 
ferib, mit 126 H., 1520 E., Zuds u. 
Hntfabr. , @ärberenen. 

Ebmet, fl. St. in der vormahbl, Pand- 
fchaft Umter « Perigord,, in Gnienne, 


im jegigen Dep. dee Drome in Franfr, 


mit 239 9. n. 2850 & 

Evmwutb,f. Evemonth. 

‚Enne, St im Franz. Dep. Schelde, 
mit 2,,00€ 

Evnezat, ſ. @unegat. ' 

Evoerod,Ajoer ‚eine zableriche,mädr 
tige, fireitbare u. berittene Itegervölfers 
ſchaft im Innern der Gflavenfüfe in 
Dber- Guinea, mitrinem ſehr anfebnli: 
chen Sebierbe, oftwätts von Dabome, 
Die Macht des Könias ift nie nnum— 
(dyramfı ; denn wenn das Volk unzuftie⸗ 
den mit ihm iſt, Läßt es ihn dur Ab⸗ 
geordnete einladen, auszürnhen, u. 
nun muß er ſich von feinen Weibern 
erdroſſeln laſſen. Er kann 100,000 
Dranı Ins Feld ſtellen, u. ihm iſt der 


— aräger Ar.; bat ı 
geſchloſſenen Thale, mit 447 H.n. 8650 - 


3° a5. 
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König von Dahome n. 10 andere zjnsbar. 
Bau verfertinet bier viele baummolles 
ne Zeuge, u. treibt Handel, 

Evpel, fl. St, in Böhmen, Königinn 


? 9. u. eine kath. 
Pfarcfirde, en ’ 


Evnragues, St. im Franz, Dep. Rhor 
Hemüundungen, mit 2,390 %. z 
Evrasburg, Sl, in Bayern, Iſar⸗ 
fr., nicht weit von Benerberg, we 
man vortrefflide Steinfohlen finder. 
Eurber, Kl. im Könige, Weftfalen, eut⸗ 
foringt im Hoyaifhen Mfl. Bruchbaus 
fen auf dem beil, B., u, länft durch 
den Kant. Thrdingbaufen bev Horftäde 
indie Wefer. Er trodnerim Sommer 
‚ganz aus u. if wenig fifdhreich, wird 
aber, wenn die Weſer aus ihren Ufern 
teitt , oft. aefaͤhrlich, u. überſpweinmt 
die benachbarten Retdinarfen. 'ın wels 
em Sertpunfte er Schiffe trägt. . 
ntown, Fif. mit 'ı,300 & in dee Süd» 
ſchotiläud. Grafſch. Berwik in der Eve, 
mir Aderbau, Viehzucht. u. Papier: 
fabrifation. 2 
Eywanowitz, fücſtl. Lichtenſteini— 
ſches Städtchen von 73 H.in Mähren, 
Dimüger Kr. 
es n., die Beneunung des Rufens der 
uezins auf den Thürmen der Mos— 
teen in der Türken, durch welches die 
Leute zum Gebethe ermahnt- werden. 
Es beftebt eigentlih in einem Geſan— 
ft: welder die Hauptlehre der Mp⸗ 
bammedifhen Rel- entbätt, ‚u, folgens 
des. Inhalts iſt: Gott iſt groß, Gott 
iſt groß. Ich bekenne, daß keine an— 
dere Gottheit, als Gott, u, ich befens 
ne, daß Mubammed der Prophet Bots 
tes iſt. Kommet zum Gebethe! kom— 
met zur Seligfeis! Gatt iſt groß, Gdtt 
ift groß. Es iſt feinesandere Gottheit, 
— ein ar. Flk. am Fl. Tiron 
n.der Prov. Burgos, in Spanien, 
Ezefli, St, in Rüm-⸗Ily am Mar: 
mormeer, Sig eines Grid. @rzbilh, 
E;jongeber, St. in der Landſch. 
——— in Mittel⸗Arabien am B. 
nai. 
Ezula, Rebenfl. des Duero in Spas 
nien. * 


E 


isses Faburga, Gt. auf der 
Dän. Inf. Fyen, mir 1,800 &,, ‚bat 
einen feichten Haf., Dandıl mit Ge— 
treide , Honig, Butter, Köfe, Spred, 
Richt weit davon deym D. Beutben 
ift eine Ueberfahrt nah der Juſ. Als 


fen, ’ » 
Fabianice, St. im Der. Kaliſch des 
Herzogth. Warfchan. 
Kabriano, St. im tal. Dep. Mus 
fone, mit vortreffliden Papiers u. Per⸗ 
gamentfabr. F 


24. Bab Fac 
abrication od, FBabricatur, 
ie Warenverfertigung, das Warener⸗ 
eugniß; auch ſchlechtweg die Fertigung, 
Berfertigung, Verarbeitung. 
ıbrieiren, ſchmieden, verfersigen, 
nachen, erzeugen, fertigen. 


abrif, Rabrique, follteeigentlid ; 


ur eine Werfflatt, worin gefhmiebet 
1. gaebämmert wird , bedeuten, fo wie 
Manufaftur diejenige, worin ohne 
Jamme: mit den Däudenjaearbeitet wird; 
ılein der Sprachgebrauch bat dieſen 
interfbied aufgeboben, u. der allge 
neine Begriff, den wir mit diefen bey» 
ven Wörtern verbinden, ift der einer 
Berffiatt, worin etwas gemadt od, be: 


‚eiter wird. Außer diefem ift der als : 


emeinſte auch fhon ziemlich gebräud. 
ide Deutfhe Ausdrud: Gewerks— 
raus, auch wobl das einfache Werft 
ı. in einigen RBällen Hütte; z. 2. 
in Eifenwerf, ein Kupfer: od. 
Meffingawerf, eine Glashüt— 
te, eine giegelbh tte ic. 
abrifant; ein jeder Arbeiter, ber 
u der Verfertigung der Fahrifwaren 
zebtaucht wird, befonders der erfie u. 
ornehmſte unter denfelben, ‚der die 
Stelle des Dreifters bey zunfıigen Hand— 
ver/ern verteitt, " i 
du, f. Dada. 

ahingen, D. im Hergoatb. Naſſau, 


mit einem Sauerbrunnen, wopon jäbr: F 


lich über 200,000 Krüge ausgeführt wer» 
ven, 

ıb s, ſ. Rion. ö 
ıcfet, Raffbee (Nemet), f. 
rivil. Cameral: Mfl. in der Kraſcho— 
ver Gefp in DOberungern, jenfeits der 
2beiß, am Fl. Bega, mit einer kath. 
R., einem lUntereinnebmeramte , Be, 
irks ⸗Stublrichter u, einem Poſtwech⸗ 
el an der Straße nach Siebenbürgen. 
reſet (Olahh, k. privil. Cameral⸗ 
DA. in der Kraſchover Seſp. in Ober: 
ingern, am Fl. Bega, mit einer, eiger 
ten Dfarre. “ 
ıcsfow, Facsfo, FKacsfov, ein 
veitläuftiges Slav. D, in der Irent 
chiner Befp. in Riederungern , zwie 
«ben Geb. gl, N. , die den Reifenden 
ven Durchgang ſehr befhwerlih mar 
ben, mit einer fatb. K., einer Meir- 
ep us einer Glashütte. Die E. leben 
nehr von Mil als von Brot. 
tetiom, ins gemein diejenige Tren» 


ng im Lande, durch welche befondere- 


Darteyen entfiehen, die einander zuiwi- 
ver find. j 

ıctor, eine Perfon, dievon einem Eir 
enthümer ode deffen Stellvertreter eis 
ver Handlung od Werfflätte vorgefegt 
ſt, u ſonſt and ein Buchhalter, inden 
lvotheken aber ein Provifor beißt. In 
peiterer. Bedeutung wird au) wohl sin 


4 Zac 


Fällerme, 
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jeder, der eines andern Aufträar, bes 
fonders in Handlungsfadhen, für Geld 
‚beforget, ein Factor od. Commtifionär 
genannt, Daber die 


Factorey, das Amt, die Verrichtung 


u. Wohnung eines Factors, noch meht 
aber, befonders in den Handelsplägen 
außer Europa, eine Handlung, ein 
Dandlungsbaus, welder od. welchem 
ein Factor in der erfien Bedeutung vor» 
fiebt: die 


Factorenvbandlung,, die Art der 
- Bandlung, da jemand eines andern Ges 


fhäfte für ©eld beforgt. 


Factotum, eine Benennung desjenis 


gen, der alles in einem Haufe, od, bey 
einem vornehmen Manne vermag. 


Factur, bie Rechnung über die für 


einen Andern eingefauften m. dies - 
fem num mit Angabe der Preife, der 
Koften, des Maßes od. Gewichtes zus 


gefandten Zaren. 


Facturbuch, ein Wareurechnungs— 


buch, d. i. ein Buch, in welches die ein⸗ 
laufenden od. abgehenden Warenrech⸗ 
nungen eingetragen werden. 


Facultät, anf deu liniverfitäten dag 


Eorpus der zu einer Art von Willen 


- fhaften gebirigen Profeſſoren: inglei— 


en die Berfommlung diefer Profef« 
foren, u. der Dre, wo fie ſich verfame 
‚mein, 

aden, ein Längenmoß, weldes vor 
nebmlich in der Seefahrt u. in dem ' 
Miederfächfifchen. Forſtweſen fiir Klafe 
ter gebraucht: wird. u. gemeiniglid 3 
Ellen od. 6 Kuß bält. 


Fähbnrich, der unterfie unter den Ober, 


ben dem Fußbolke, welchem 
ebemahls eine Fahne anvertraus war, 
Dent zu Tage bat er mit derfelben we» 
nig mebr zu tbun, ſondern verrichtes 
Lieutenants, Dienfte. 

äbre, ein ar, Kahn mit einem platz 
ten Boden, Menſchen, Tbiere u. Sars 
hen über einen Fl. zu fabren ; ingleis 
hen der beftändiae Drt an einem Mt. 
wo man für Geld überaefahren wird, 
D. mit einem berübmten 
Gefundbrunnen, ı/2 M. von Werid, in 
der Kronebergifhen Landesbptmann(d. 
in Gothland in Schweben. 


Faenca (449 ı77 19 N.B.n.799 317 


30⸗ D. u), alte, ziemlich anfebnliche 


St. u. Hptort eines gleichnahm. Bez.. 


im tal. Dep. MRubicone, am Fl. Liga, 
mone, mit 18,330 E.; Sig eines Biſch., 


deſſen Domf. merfwürdig iſt. Hier iſt 


das unechte Porzellan erfunden worden, 
das die Franzofen daher Rapvence 


“nennen; auch wird bier noch das ſchö— 


ne tbönerne Geſchirr verfertiat, das ° 
nach feinem Erfinder Majofika ge— 

nanut wird, Der Dptvlas der Sı. if 
ſehr ſchoͤn, u, mit Arkaden wungedsn, 


Ecce 2 


nu ı Für Jah 


Die St. iſt der Geburtsort des be: 
eühmten Toricelli. Den 5; April 
1781 betraf diefen Dre u. die umliegen; 
be Gegend ein beftiges Erdbeben. 
Särder (vom 619 ı5' bis 629 10 M. 
—— bis 140 D. 2.), ie a 
nifhe Juſelgruppe, wovon ı7 bewohn 
n.8 — find, zwiſchen Island 
a. den Scetländifhen Ani. ; betragen 
—— so Q. M., auf denen 5,270 
enſchen wohnen. Sie babe ihren 
Nahmen von den wilden Schafen 
(Baar), welde die erfieu Anfiedler 
bier fanden, erhalten: Das Klima ift 
gemäßigt, die £uft feucht. Doch mil» 
ihen bier Stürme. u. die von den B. 
in die Shäler u. Meerb. kommenden 
MWirbelwinde mit folder Gewalt, daß 
fie Steine aus der Erde reißen. Der 
längfie Tag u. die längfte Nacht baben 
6 1/4 Stunden, Ale diefe Inf. find 
bergig, längs den Küften bin aber febr 
fruchtbar, Baſalt, Steintoblen, Torf 
u. Zafpis liefert das Mineralrei ; bie 
Vieb⸗, befonders die Schafjucht iſt er» 
sräalih, nicht fo der Getreidebau. Die 
Rifcheren, vornebmlih der Wallfiſch⸗ 
fang ift nebft dein Bogelfang bedeutend. 
Ein Hptnabrungszweig ift das Stric⸗ 
ten wellener Strümpfe, wovon jährlich 
120,000 Paar nah Dünemarf, haupt⸗ 
fählih für die Matrofen, verfendet 
werden. Andere beenden 5 ze 
find allerley Wollenwaren, Felle, Talg, 


Butter, Rebern u. Daunen, Fiſche u. F 


Tbran, welche alle mitder Einfuhr von 
gleichem Wertbe find. Einf. Landvogt 
beforgt die Regierung, ein Probfi n.7 
Pfarrer den Gottesdienft. Die Hptinf. 
it Strömde. Bon da aus wird in 
Friedenszeiten mit England u, Holland 
gebandelt. 


agarafh, Bagrefhmarft, Ber. 
84⸗ ae im ande der Um 
gern, mit dem Mfl. gl. R., welcher ein 
Denen bat, u. mit Vieh u. Leder han» 
elt, 


Fablun, Falun (609 35° 9" R. B. 
339 14° 30° O. 8.), die düftere, durch 
Kupferrauch braun Ari Hyt- m. 
Beraft. in der Schwed. Landshptmann: 
haft Dalarne, mit 1,650 H. u, 6070 E., 
welhe von Tuch⸗, Leinen, Baum 
woll», Lad., Karten, Tabafspfeis 

en:, Scheidewaflerfabr.w. Baumwolls 
pinnerey,, auch vom Bergbaue leben. 

ey diefer St. iſt das größte Kupfer, 
bergmw. in Schweden, das jährlich 1000 
Schiffpfund Kupfer, au Gold für 300 
Dufaten u. etwas Silder liefert, Hier 
ift and ein Bitriolwerf. 


Fahneneid, beißt der Soldateneid, 
weit die Soldaten aufdie Fahne ſchwoͤ⸗ 
sen müffen, 
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! 
Babnenfhmied, ein Feldſchmied bey 


einer Fahne der Reiteren. 

Sabueuwade, if bie Wade vonder 
erfien Linie eines Lagers, welche aus 
einem Faͤhnrich, zwey Unterofficiers, 
3o Dann u. einem Tambour befiebt. 

Fabnenweihe, geſchicht in der fach. 
K., wenn die Fahnen mit Weibwa 
denegt, u. gewiffe Gegen darüber ge 
fprochen werden. 

Bahnjanfer, ein adeliger Unteroffis 
cierbeydem Bußvolfe, welcher im Mars 
fe die Fahne trägt. Bey der Reiteo 
rey beißt ee Standartenjunfer, u. bey 
ber Oeſtreich. Armee wird erder Aühe 
rer genannt. 

Babr, ein D. am reiten Ufer des 
Rheins, in der untern Srafſch. Wied, 
wo eine flarfe Ueberfahri über der 
Rhein gebt, wovon der Ort feinen 
Nabınen befoimmen bat, 

Babrafeld, ein Schi. in Niederd., 
fireih , weldes dem freyberri. Haufe 
von Mifofh gehört, u, wo fib eine 
pam u, kuͤnſtliche Spiegelfabr. befins 

c 


Babrenberg, B. in Bayern, Res 
genfe., mit einer Wallfabrtsk. 
Fahrniß, heiße im Deutfhen Rechte 
alles dasjenige, was von einem Orte 
zum andern gebradst werden fann, bes 
wegliche Güter ; deßgleihen aud das 
Dausgerätbe, im Gegenfage von Geld 
u. Kleinodien. i 
abrenleuten, $Sarnleiten (dee 
er auch Zainberg, ein heil 
des ichtelgebirges in Bayern , 
Mainfr., 3,316 F. über der Meeres: 
flaͤche, wo die Mainquelle if. Bier bes 
finden fi Sinngruben. A 
Babrredt, ineinigen, befonders Nies 
—— Gegenden, das Strand⸗ 
— 


r . 

Babrzeng, ein jedes Schiff, obſchon 
in engerer Bedeutung nur dasjenige ; 
weldes nicht jum Kriege gebraucht 
wid, u, in der engſten u, gewöhnliche 
fien, die kleinern Arten diefer letz— 
tern, zum Unterfhiede von den eigent: 
lichen Schiffen. - 
feitigen Aerftente. bes Königr. Neapel. 
aido,f. Pfaidt 


aifo, Daf. u. Handelsplas in Kochin⸗ 
china, bat regelmäßige,. mit breiten 
Steinen gepflaßerte Straßen u. wohls 
gebaute fteinerne H. 
Bairfield, Graffh. des Nordamerik. 
Brent: — * * 4 u , 
mit 30,250@,, edir ‚ ader frucht⸗ 
bar an Weisen, ads u. Holj. Der 
DHptort if 
Baicfield, an den FI. Sagatuk u. 
Safco, bareine Aademie u. einen Haf., 
GaircfieldsBap genannt, 
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ıieford, if, in der Engl. Grafſch. 
Bloucefier an der Eoln, deffen 8. wer 
ven dee Fenſter, gemablt nad Dürers 
jeichnungen, berühmt iſt. 
ie Jslte (599 2 R. B. 159 45° 
>. 2), eine von den Schetland⸗Jauſ., 
aft in bee Mitte zwifchen den Orkney⸗ 
1. Schetland » Juf,, 3 M. lang u. ® 
M. breit, mit 200 E., 5 hoben Borges» 
irgen, einem Landungsplage an der 
udöftl. Seite, Der Boden iſt feuchte 
‚ar, aber die Viehzucht wird dem Ac⸗ 
erbane vorgesogen. Die Wolle der 
Schafeiftvorzüglich fein. Bilde, Wafr 
er: u. Servoͤgel find bier in Menge. 
sjenuce,f. Bayence. 
ajum,f. Bium. 
ıfeudam, Flk. inder Engl, Grafſch. 
Norfolf, mit verfalenen Salzwerken. 
ıfie, eine Arı Bertelmönde in Oſt⸗ 
ndien, die fih in mehrere Drden tbeis 
en, u, unweit Surate ein befländiges 
Dberhaupt haben ſollen. Sie ſtehen als 
deilige in gr. Achtung u, geloben ein 
nes, keuſches u. nüchternes Leben, 
yaben Fein Eigenthum, geben faſt nac⸗ 
end umber, mit einem Bhfchel Pfau» 
federn in dee Hand, einem Bögen» 
ilde am Halfe, u, vielen Hals- u. Arıns 
ändern von gewiffen Fruchtkoͤrnern, 
‚eftreihen id zuweilen Geſicht, Bruſt 
1. Arme mit Aſche von Kuhmiſt, fin, 
ven dem Gotte, weldyem fie ſich geweibt 
aben, Loblieder, u. leben von erbet⸗ 
eltem Almofen. Leute aus allen Klaf- 
en können Safirs werden, nur die Pas 
ias nicht. S. aub Joghis. 
laiſe (489 457 N, B. 172 25 O. 
2), 8. St. im Branz. Dep. Calvados, 
nf einem Belfen an der Ante, mit 3 
Borftädten , worunter Guibrap mit 
'iner berühmten Meffe im Auguſt; bat 
o00 9. u. 12,550 E., Spitzen⸗, Lein⸗ 
vand⸗, Wollzeug-⸗, Meffer- u. Hut— 
abt., u. bandels mit diefen Erzeugnife 
en, mit Pferden u. Schladhtvieh. 
ılanide (397 3 MN, B. ı7°% 25 
D. £.), St. in der Span. Prov. Mal: 
orca, mit 6,800 ©, 
ılafdbas (d.b,. Berbannte), heißen 
ie Juden, weldde noch jeg: die Laudſch. 
Samen in Babeflinien bewohnen, a. 
bre eigene Regierung haben; fie fol« 
en unter König Menilech$ Regie: 
ung im 3. d. W. 3040 hier eingewan: 
yert fepn. Sie bewohnten Anfangs das 
lade Land von Dembea; als fie aber 
ich fehr vermehrt hatten, u. daher ung 
** 960 unſerer Zeitrechnung den 
erſuch machten, ſich der Regierung 
von Habeflinien gu bemaͤchtigen, da wur: 
ven fie gezwungen, fi in das raube, 
aum zugänglide Gebirgsland Sur 
neu zurhdjuziehen. Sie ſollen jegt 


Balconara, 


al 


Falkenbers, 


— 
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noch 100,000 fireitbare Männer ſtark 
ſeyn. Sie fprechen einen verborbenen 
—— Dialekt. Ihr König u. 
ibre Königiun hießen in den neuer 
Zeiten Bideon u. Judith. Gie, 
abien Teibnt an Habeffinien, find aber 
bt unabbängig. — Ein Zweig biefes 

udenflammes find die Kemmont, 
welche im ı7. Zahrbunderte zur Taufe 
gezwungen, u. dadurch Halbchriſten ge» 
worden find; denn weiter wiffen fie 
nicht viel vom Ebriftenehume; fie ha» 
ben mancheriep eigene Gebräude, m 
werden von den Habeffiniern fo verab: 


- fdeut, daß man zu Gondar glaubte, 
- einige Hyänen, die in die St. gekom⸗ 


men waren, feven Kemmonts gewefen, 
die durch Zauberen in die Thiere ver» 
wandelt wurden, Sie leben im drüce 
fendften Elende, u. näheren fib in der 
Hpifi. vom Holzfpalten u. Wafferıra: 


gen. 
Balces, St. im Königr, Navarra in 


Il. im Bal di Roto, in 


Spanien, mit 390 9. n. 2,600 E. 
st indas Mittelmeer er⸗ 


Sicilien, der 
gieft. 


Balconera, ein befefl. Haf. im Span, 


Fürftenth. Eatalonien, 


lezin, f. ltd». 
AH i — + ac Rabe von Pas 


na. 
Baleme, ein beträdtlicher Fl. in Ser 


negambien, deffen Urfprung unbefannt 
ift, der ſich aber in den Senegal ergieft. 


Falfenan, wohlbebaute St. mit Maus 


ern in Böhmen, Ellnbogner Kr., an 
der Eger, mit einer kath. K., 324 meiſt 
fleinernen H., 2,550 E., einem ſchö⸗— 
nen Schl. u. flarfem Hopfenbau. Ge⸗ 
bört zue Majorarbshereih. Falkenau 
des Br. von Nofliß u. Rhinek. Das 
(dene Schi. heißt Köniasbera. Im - 
ie ſer Gegend findet man Steintoblen. 
altenberg, alte Seefl, in der Schwer 
difhen Landshytmannſch. Halmftadt in 
Sid: Gothland, am Ausfl. der Aethra 
od. des rl Ice 5, Sie bat 
einen ſelchten Haf., u. Lachs⸗ u. Hi 
eingefans. ? 
eubesg, Poln. Niemodin, 
— raſch maiſche St.im Kr. gl. R., 
m Schleſ. Fürſtenth. Oppeln, an der 
Steinau, mit 134 H. u. 1,350 E. 
Rrau sk Rauques 
mont, Gt. an ber Nied, im gran. 
Dep, Mofel, wit 154 9. u. 1050 ©. 
In der Nähe ift der Blaubreunn, 
eine Duelle mit bläulichem, aber trink» 
barem Waffer, 


Balfenberg, Mf.in Bayern, Main: 


fr., mit 107 6., 600 E. u. viel Lein⸗ 
weberey. 


Balfenburg, v BSorkiſche St. an 


ber Drage, in dir Meunrart Branden, 


Y 
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Obſchon diefe Inf. für die Shdfeefab, 
ver wichtig find, fo baben die A} di 
‚der doch ihre 1765 an einem febr gr,, 
vortbeilbaften Haf. angelegte. Eolonie 
Port Egmont verlaien, jedoch mit 
Vorbehalt ihres Rechts; die Spanier 
‚aber, welche diefe Inf. für ip Eigen 
thum balten, baben die, von den Brans 
join augelegte u. ihnen abgefaufte 
iederlaffung Puerto de ole 
dad, noch befegt, u. diefe Anfiedlee 
find, .nebit einigen Walfifchfänaern , 
die einzigen Bewohner diefer Zuf, 
Bualfonest, eine jegt nicht mehr ge= 
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bura, mit 271 H. u. 1,560 E., Tuch⸗ 
u. 2einweberevyen. 
Saltenbagen, v. Kleiſtiſcher Mfl. in 
' der: Mittelmarf Brandenburg, Lebufer 


Galfenftein,-fonft eine, Grafſch., 

"Se m. Schl. im-vormabls Dberrbeis 
aifben Kr, geänzte gegen D. u. ©. 
an das Fürfientb. Kautern, gegen W. an 
das Zwenbrudifche: gehörte dem Hau: 

ſe Deftreich, kam aber den 9. Februar 
1801 an Rranfr. 

Balfenftein, Mi. im Boigtländir 
{den Kr. des Königr. Sachſen, gebört 


denen von Trützſchler, bat 210 9., 
1000 ©, n. Leinwebereyen. In dem 
Diefiaen ‚Bergamtsrevier, -2 Stunden 
von Auerbach, ift ein treffliher Topa— 
ſenbruch, in dem benachbarten D. Ells 
feld aber ein Hammer: u. Meffing« 


werf, 

Falftenftein, Flk. am Enapaffe Klas 

mit einem Schl. im Schweizer Kant. 

Solothurn. 

Falkenswaart, D. im Franz. Dep, 
Rheinmündungen,: mit 1074 E., bes 
fannt wegen feiner Falfenjäger, wels 
che eine Zunft bilden, u. die Balfen zur 
Darm u, Bogeljagd kunftmäßig ab: 
richten. 

Balfidping, kl. St. in. der Schwed. 
Landshptmannſch. Sfaraborg in Bobs 
land ; bat Lachsfang. Auf der nahe 

ı bey diefer St. gelegenen Wieſe, Noce 
feräng genannt, ſchlug die Königinn 
Margareiba ı388 den König Albert ır, 
nabmibn mit feinem Sobne arfanaen. 

Falfirf, St. in. der Südſchottländi⸗ 

Shen Srafſch. Stirling, unfern vom 


1. Earron, mit 8,890 E., einem Daf.,. 


einer @ifengießerepy, u. 3 gr. Biebmärf: 
zen, aufwelben, Schafe un. Pferde uns 

' gerechnet, allein 60,000 Stuͤck Rindvieh 
jabrlich verfauft werden - 


Ballersieben, St. mit 140 


bräuchlie Art langer Kanonen, fonft 
auch Schlange u, Feldſchlange 
genannt. u 


Fallbaum, ein ſtarker, unten mit fpit. 
od.» 


Kecn Eifen gefplagense Bauın, 
fable mit Eifen beſchlagen, welche 
durch einen Querbalfen geben, u. in 
den Thoren der Feftungen anitatt Ber 
a. angebracht werden, wo man 
e, wenn es die Notb erfordert, nie, 
derfallen läßt, um das Thor gegen ei. 
nen andringenden Frind zu fpercen, 
Jeder. von ihnem hängt an einerbefon» 
deen Kette in gleicher Weite, n. fie 
fönnen vermittelft einer Zugwelle herab 

“ gelaffen werden. 


Ballbrücke, eine Brücke, welche fo 


eingerichtet ift, daß fie niederfält, 
wenn jemand über diefelbe gebt, Der. 
gleichen betrügliche Fallbrücken können 
auf ein Mahl binnen einer Secunde 
vermittelſt eines Riegels, den ein ein, 
iger Menſch in einem Augenblicke zus 
rück zieben faun, zum. Einfiurze ge 
bracht werden, Man wendet fie bey 
Beftungen an, wo man :dfters einen 
feindlichen Einfall zu befürdten bat, 
:u.denno der Brüden beudthige'ifl. 

j d. im 
Weſtfaͤl. Dep, Nieder „ Elbe. 


— 


Falfland, FIR in der Südſchottländ. 
Graffch, Fife, mit den Ueberreſten dis 
nes Pönial. Pallaſtes; die E. treiben 
Leinweberey. F 
Falklands-Juſeln, auch Maloi— 
nen-od. Pepys-Inſeln genannt, 
6 bis 52° 30 S. B. u. 62 bis 680 
. 2. von Paris), eine Örnppe von 
*. gr. u. mebrern fl. Inf.., Öftl. von 
Patagonien im Süd» Amerifo, :Die 
besden größern Inf. tremnt der Falfs 
lands = Eanal E arlisıle 


Falley, . Balley; 


Fallaarter, Schuggatter,, eig ſtar⸗ 
fe3 Hatterwerf von derſchiedenet Art, 
indem etliche ven Holz mit eifernen 

"Blehen u, Spisen befchlagen, andere 
aber ganz von Eifen — ſind. 
Bende hängen an eifernen Ketten, 
durch weiche fie vermittelft eines Ras 

des u. feinee Welle. aufgezogen u. nies 

'dergelaffen. werden fönnen. Man legt 
fie geiheiniglih in den Durchgang ei» 

nes Thores od. riner andern dae, 


fund. Der Boden ifl berdig, dag Kli» nn. a £ 

ma gernäßigt. ‚Man finder anf ibnen ‚um Subur® Das Einbringen, dr Beine 
wohl allerten Kräuter, aber feine Ban _ lfant, Ballebehrr, nam 
Fr 2 enter —— 5 de jedem Todes alle en Ds 
den Wänfe * @aten, Een: ‚wieder beimfält, wofern er nicht aus 
ten Seelöwen, Walfifhen, Robben in fen Feen die Erben von neuem 

- biefen Sewoͤſſern unbefchreibiip gr.; damit elebut. 

auch Treibdolz:u, Zorffindesman bier. Fallingboftel, D..am El. Böhme, 
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m MWeftfäl. Dep: Nieder Elbe; teeide - ern u. Grundlagen von  Häufern ik 


1* Bat 
Dolzbanbel. \ 
ıtliment, ben den Kaufleuten, das 


Invermögen die Bezablung zu leiflen, 
astimmwerfen,derKaffenbrud, 
3. V”anquerott £. 
ıltirenod. Fallit fenn, aufbos 
en zu bezahlen, ummerfen. 
ılltan, an den Schiffen rin mit Kno⸗ 
en verfehenes: San an der Treppe, 
voran. man fih:im Auf, u. Abſteigen 
yalt, damit man wicht falle, 
mouth (12? 37'530" O. Ean. 5o9 g’ 


5 


N.B:), St. mit 6000 E. u, einem feften 


ba‘. im der Engl. Grafſch. Cornwall, 
ın der Mündung des Pal, am Brit» 
iſchen Eanale., Fu den Daf. ergiefien 
ich mehrere fdiffbare Rlüffe. Die St. 
gut gebaut» u, bag wohlhabende E., 
nen dorzüglich die 22 Paketbgott, 
velche bier mir Liſſabon, Weſtindien 
1. Nord⸗Amerika wechſeln, vielen 


J 


gerader Linie findet, welche Ueberreſte 
von einer alten gr. St., deren Nab» 
men man nicht mehe weiß, zu ſeyn 
feinen. . 

alun,f. Fablunm. F 
amagufta, vor Zeiten Arfinoe, 
(35° y/ zo" NM. B.) St. aufder Juf. 
Eypern, am Aufange der gr. Ebene, 
melde ih gegen 2B. mitten in die Inf, 
hinein erſtreckt, mit 300 &, u. einen 
Haf. Dian führt das gute Waffer durch 
eine Wafferleitung in die St. Hier 
dürfen ih Feine Ehriften aufhalten, 
fondern fie müffen den gegen ©. liegen» 
den SIE Morafch bewohnen. In der 
Nähe find die Ruinen von Galamis. 


Familiares, bießen in Spanien Diener 


> Der Inquifition, deren 


Ant es war, 
die Angeflagfen verhaften zu laſſen. 
Ibre Zahl ſchaͤtzte man auf 280, 000. 


Samiliengut, ein Gut, welches bey 


Srwerb bringen. Der Handel mit 
Zinn u. Pilchards, u. die —88 
von Weſtindien, Nord-Amerika, Lon⸗ 


on ꝛc. find bedeutend. | 
ılmoutbh, Flk. au der Buzzardsbay 
n der Grafſch. Barnſtable des Nord» 
ımecif, Freyſtaates Maſſachuſetts, mit 
640 Er, einer Rhede, Wallfiſch u. 
Stockfiſchfang. 
ılmoucb 0od.Che. Point, St. in 
rer Graffch, Eornwall auf der Jaſ. Ja⸗ 
naika, an der Südfeite des Haf. Mars» 
ha Brae, mit 200 9. = | 
Isarius , überhaupt ein Betrüger, 
n® befondere aber ein Verfälfcher, der, 
ım zu bintergeben , falfche Unterfchrife 
en macht, Schriften verfälſcht u. f. 
vd. Dos 
Salfum, der Betrug, die Verfaͤl— 
Hung, bie Schrift. od. Urfundenvers 
älfchung genannt. | BE 
Isbay, falfhe Bay, an’ dem 
Faro Ralfo. EIER ENG, 
ıtfter, ungemein ſchoͤne/ an. Ser 
ands Sidoflfhfle liegende Inſe, des 
daͤniſchen Stiftsamtes Laaland, mit 


riner Rainilie verbleiben muß, u. von 
derfelben nicht veräußert werden darf. 
©. Fideicommiß, . j 


Familienftück, ein Stück od. Haus: 


N) 


# 


Verbrechen desfelben wird ° 


roth, welcher zur Ebre u. zum Anfes 
ben einee Familie bep derfelben fe 
behalten wird ; imgleichen ein Bemäbl« 
de, auf welchem eine ganze Ramilie, 
od. doch der vornehmfie Theil derfels 
ben, abgebildet ift, 
anageria, Zaman (45° ı. * 
Be) ‚ ——— au un ie 
undung de Kuban gebildeten Halb 
inf. Saman im Huf. Ooun- BUN 
mit 1,300 €, u. einem Haf.; handelt 
init u‘ Honig, Wachs, Fänten . 
davon'erbob ſich am '4 Jul. 
ı804 ein Renierfpeyen. 
anal, eine Art gr, Laternen, deren 
män fi bey der Schiff» Fahrt bedient, 
Der Admiral führt derfelben drey, das 


Unmeit 


mit ihm die Übrigen Krieasfchiffe fols 


genfönnen; der Biceadmiral aber zivey 
u. jedes Kriegsfhiff einen. Wenn es 


truͤbeg Wetter ift, fo fegen alle Schiffe 


2 3). M. U. 14,000 E. ’ iſt buͤgelig/⸗ u. 


tucdtbar au Getreide, Hülſenfrüchte, 
RAſt, Wildpret ꝛxc. Darauf find die 
* Niefiöbingw. Stubbek iö⸗ 
ung. 

Uſterbo, fl. Seeſtadt in der Schwed. 
andshauptmannſchoft Maimb in Suüd⸗ 


Ihre Fanale auf das ſntertheil, da— 
mit fie nicht an einander ſtoßen. Dies 
jenigen nennt man Streitfanale, wel, 


be nur auf einer Geise erleuchten, n 


Sotbland, am Snnd, bat einen Haf. - 


niteinem Leuchtthutmeu. Häringsfang, 
Uſtyn, adel. St. in Galizien, San— 
orer fir, 
lterona, B im Apenniniſchen Geb. 
m Franz. Dep. Arno , wo der 
ıo entfpringt, 

If,  alesin,-et. am PBruth 
n der Moldau, in deren Nachbarſchaft 
san gegen DW. längs dem Sirerb in 
en dickſten Wäldern verfallene Maus 


Fl. Ar⸗ 


bey Gefechten zur Nachtzeit gegen den 
inwendigen Theil des Schiffes gefeber 
werden. , Zuweilen bedeutet auch das 
Wort Fanal fo viel als Pharus, od, ein 
am Meere Rebender Wachtthurm mit 
einer Laterne. ! 


anano, Fananum, eine Fl. Gr. zwi⸗ 


fben den: Fl. Dordogna m. Gchiten, 
na, iu der vormahls Modenefifcher 
Landfb. Frignand, im fetzigen Deps 
Panaro des Koͤnigr.Italien. 


Fanari, eine zum Ge —— vou Cotfa 


geböriae Inſ. mir 500€. 


Zanatifer, ein Schwärmrr, beſtimm⸗ j 


[4 


tee: ein Glaubensſchwaͤrmer. 


— 
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FJanatiſch, ſchwäͤrmeriſch, glauben! 
od. meinungswüthig. 

Fanatiſm, die Shwärmeren in Slau⸗ 
bensfachen : die Blaubensfhwärmeren, 
Glaubeuswuth, Glaubengraferey, 


Fandango, ein Spanifcher Bolfstang, 
der wahrfcheintich von Maurifchem Ir» 
fprunge it, n. ale Stellungen u. 2a 

en ber Liebe u, der finnlihen Freu⸗ 
en ausdrädt. 

Santmbu, eine anfehntihe St. in der 
Landſch. eg ra a — 
anjeanr, St. u. Ber ‚im Fran 

Dep. Aude, mit 1,800 8. — 

Bano (a32 52R. Bu 30° 39 38 O. 
2,), St. am Adriatifhen Meere, im 
tal. Dep. Dletauso , mit 7000 @,, ei⸗ 
nem Daf. für M. Schiffe, Seiden: u. 
Dalbſeidenzrugfabr., welche kestere Fer 
randine genennt werden. Außerhalb 
der St. macht der Fl. Dfetauro einen 
so #. hoben Wafferfall, u. treibt zus 
gleich eine Sabafsmäble, 

&auo, eine Mt. zur GSiebeninfels Rep 
5 dlik gehörige a, "nr ® — 
anoe,rs ange Inf. ben Nor 

Juttland 4 Dänemark, Se Sılfte 
amte Aypen gebörig, bat gute Beide 
u. Helzungen, u. wobtbabende Bauern, 
Es werden bier viele Schollen gefangen 
n.an der Luft gedoͤrrt; man nennt fie 
nur Roper: Schollen. 
5 ans n ‚ein Dftindifches Zweygroſchen⸗ 


Banshera, RT. auf der Inf. Mada⸗ 
afcar ,‚ in Afrika, der ſich ben dem 
Fort Dauphin in das Meer ergießt, 
anthee, Fantin, ein Neger⸗Feey⸗ 
Ba auf der Goldfüflte in Ober Se 
nca , oftwärts von Sebu, wo der eine 
Bierteltunde kange Eifenbe 2 die 
Orz, bilder; iſt 7 Di. lang, soM.breitz 
fruchtbar „reich. au Gold n.. Holz, u. 
greibt zirmlich beträchtliche Fiſcherey 
u. Handlung Das Eugl. Fort Ana 
mabo-a ı dag Doländ, ort Am 
ſterdam find nicht von Wichtigkeit. 
Sanzara, M. Gt. im Konigr. Feß, 6 
M. von ber St. Saler, oflfüdwärts. 


-Baou, St. im Franz. Dep, —— 


am Direrb. von Breſt, mit 680 ©. 

Faouet, St om FI. Ele od, Jfolle, im 
Branz. Dep. Morbihau, mis 2,590 @. 

Suarbama, Hptest des Könige. Riaka⸗ 
tel im Staate von Bambuf, in Mittel 
Genegambien, am. Faleme, wa die 

ranzofen vormahls ein Handelshaus 
atten. 

Bardel, ein Ulmer Tachmaß, bält 45. 
Barchent, jedes zu 24 Ellen, folgli 
»,0g0. Ellen, 

Barding, Fartbing, ein. Engl. 
Wiextelspang „ ungefähr 1 ı% Pfens 
ni .· 
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Farde, ein Maß in Spanien u, Goa, 
mworein ungefähr 42 Pfd. Neiß geben. 

Baremontier, St. am Worin 
Se Dep. Seine u. Marne, mit go 

uſer. 

Farewell (Cap), ein Vorgeb. an der 
Suͤd ſpitze von Sroͤnland, weiche St a a⸗ 
tenboof beißt, 

Farfar, #1. in Siebenbürgen, bey 
Kronftadt, welcher fih ein wenig un: 
ter der St. in die Alusa ergießt, 

Farilio gerry)! —— D9» 
ten, weldbe mit Alerandrien durd eis 
wen 3000 F. langen Damm verbunden " 
it, u, durch ein Kaftell beſchützt wird. 

Farim, eine Portug. Niederlaffung am 

Fl. Domingo in Senegambien. 

Sarington, f. Farringdon. 


Zarf, ein D. in der Efongraber Geſp. 
in Dberungern an ber Theiß. Hier 
iſt eine gr, Schweinsmaſt, wo das 
Borftenvieb im Robr won Erdnüffen 
Winter u. Sommer feine Rabrung bat, 
ohne fonfk gefüttert zu werden, Das 
Rodrwerf wird Rer genannt, m. die 
jungen Schweine werden ſchon mit eis 
nem balben Fahre binchu getrieben, 
wo fte febe wild werden, In diefem 
Ried find ganze Inſeln, we ſchönes 
Heu gemacht wird, daher in den nme 
liegenden Prädien die fchönfte Och ſen⸗ 
maft zu findenifl. Die Dal ii Ucbere 
fhwemmungen wachfen are am, bals 
ten deflo Fünger en, u. fallen auch 
kangfam. Die hiefigen Kleinhäusler 
od. fo genannten KRertößer leben vom 
Sabaß, u. Melonenban. 


Barfasd, ein Uager. Mfl. in der Neu 
ttee Befp. in Nicberungern, mit ei» 
mer ref. 8. Der Boden bringst Kohl, 
Rüben, Zwiebel u. Knoblauch iu Mens 
ge bervor. Liegt am Ufer ber Wag. 


Bartasfalwa,Barklsdorf, g:» 
faffowceze, D. in der Zipfer Geſp. 
in Dberungern, mehreren adelichen Ras 
milien gehörig, mit einer farb. K., 
mebreren Edelböfen, einem Einkehr» 
wirthbsbaufe an der Landſtraße, 396 
fath. u. 24 evang. €. 

®arfasren, I. Bad, Badul, 
Bradıe, ein Walach. D. in der Mar» 
marofcher Geſp. in Oberungern, an der 
Isa, Über welde im J..1778 auf för 
nigl. Koften rine prächtige u, vortheil⸗ 
bafıte Brüche erbaut wurde, bat eine 
Grid. unidte Pfarre. 

Bastaftelte, Wolfendborf, Lu— 
pyu,gr. Waladh, D. in Giebendbhrgen, 
untere Albenfer Grfp, im Balasfalven 
Bez, in einer Ebene, mit Wäldern 
u. a a umgeben, bat eine 
Griß.unirte 8. 
artsdorf, f. Farkasfalva— 
arne, eine fl. Juf. in Northumbet— 

Sand, in. England Sie ift faſt — 


/ 
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balden mit Felfen umgeben, 
weiter nichts als Voͤgel n. 

Barnefe, ein Su. Schi. nebft dem 
Zitel eines Fürſtenth. im vormabl, Her» 
zogth. Eaftro in Xtalien, welche dem 
Haufe Ebigi gebören. Es führt ein 
altes vornehmes Geſchlecht in Ztalien 
den Nabmen bievon ‚aus welchem bie 
im 3. 173) mit Antonius Franecifeus 
ausgeftorbenen Herzoge von Parına her» 
flammten. 

Farnham, St, in der Engl. Grafſch. 
Surry, an der Lodden, gegen die Ser 

A a bire , mit 1000 €,, einem bis 

ſchoͤfl. Palafte u. einem der größten 
MWeigenmärkte in England. In der 
Naͤhe waͤchſt vortreffliher Hopfen, der 
bäufignahkondon gebt Auch die Maͤrk⸗ 
te von Struinpfwaren aus Wales find 
bedeutend. 

Barnz= I nfeln, eine Gruppe von ı7 
— im Deutſchen Meere bey der 

nal. Grafſch. Northuuberland. 
arnleiten,f. Fahrnleuten. 
arnos, ein Ung. D. in der Peſther 
GSeſp. in Riederungern,, im Ketskeme⸗ 
ter Bez. at mebrere Örundberren, 
eine fath, K., gute Meiecböfe , fchö» 
ne Wiefen, einträglibe Rindviehzucht. 

Farnroda, Naſſau⸗Uſingiſche Herr» 
ſchaft im Fürſtenth. Eiſenach. 
Faro, & e St. an der Mündung des 

I, da Quarteira, im Portua. Königr. 
Algarve, mit 1,200 9., 4530 €. n. eis 
nem Haf. ; Gig eines Biſch. Es wach⸗ 
fen da fhöne Arten von Wein, der 

Fiſchfang ift ſehr reichlich. Man han— 
delt mit Feigen, Orangen, Fiſchen ze. 

Faro, —— auf der Inſ. Si— 
phanto im Archipelagus. 

Baro di Meffina, Merrenge zwis 
ſchen Reapel u. Sicilien , bat ibren 
Nahmen von einem bey dem Sieil. 
Borgeb. Eapo di Faro fliebendem 
Leuchtthurme. 

Barrab od, Ferab, Hpiſt. eines Ge⸗ 

bieths in der Oſtperſiſch Landfh. Sid» 
fdiftan, am Fl. al. N., der. in den 

: Stepvenfee Zareh fallt. 

Farkach, Schl. u. Rideicommiß:Herr. 
(daft der Grafen von Gaisruck, am 
BI, Poͤls in der obern Stepermarf, 
Audenburger Kr. 

Garringdon, Fk. in der Engl. Graf: 
fhaft Bert, am Abbange eines B in 

„‚reigenden Umgebungen, wit einer Tuch⸗ 


fabr. 

ars, Farfiftan ob. Perfien, 
im engern Verſtande, sine gr. u. volf» 
reihe Weſtoerſiſche Prob., längs dem 
Perſiſchen Meerb., mit fandigen u. 
frudtbaren Ebenen, reih an dem be» 
fien Weine u. edlen frubten In der 
1% Stunden langen u. bis 6 Stunden 
breiten Ebene von Perſepolis od. 
Sftafr, wo die größten Ochſen u, die 
Zeitungs : Lexicon, 


u. bat 


Fiſchfang. 


Fat Faſ 


ſchoͤnſten Pferde weiden, berrſcht ein 
ewiger Frübling. Die E. find autarti» 
e, gefittete, thätige, gewerbsfleißige, 
ie Aufflärung liebende n. meift wohl» 
babeude Leute. Das Land hat in den 
BSR Bee fehr gelitten. Die Hpefi. 
it Schiras, 

Farfange, der Nahme der Meilen in 
Merfien, wovon 22 2 auf einen Grad 
des Aequators gerechnet werden. 

Farſchüt, fl., dod volkreiche St. im“ 
Rilthale in Dber » Aegppten, mit eis 
nem Rranzifcaner Kl. u. vielen chrifle 
lihen ©. 

RE f. Fardina 
arunldba, Scherbro, ziemlidh ar. 
u, bewohnte Inſ. an der Münd. des 
a 5 Fl. in die Scherbro. 

ucht, auf der Sierra » Leona - Küfte 
in Dber Guinea, fruchtbar an Oran— 
en, Ananas, Waffermelonen,, Reif, ” 
ais, Elepbanten, Hübnern ac, 

Faſanen- od. Conferenzinfel 
1, zog MN. B.159 53730" D,8,), 
I. Inf auf den Span, u. Kranz. Or;., 
welche der RI. Bidaffoa, nicht weit 
von Zuentarabia u. dem Bifcanifhen 
Meere macht, gebört balb der Krone 
Spanien, balb an Rranfe.; daber 1659 
der purendifhe Friede in einem zu fols 
dem Ende da aufgebauten hölzernen 
Haufe gefihloffen wurde, 

Fafano, St. in der Landſch. Bari im 
Könige. Neapel, mit 7,100 €. 
aſch, ſ. Rion— 
aſchine, Holzbund, Reisbündel, 
Strauchholz, womit Belagerer den 
Graben vor der Feſtung ausfüllen, 
wenn fie Sturm laufen wollen. 
afbing, f. Carneval. 
affano, fl. St. im Franz. Dep. 
Stara. 

Raffo,f. Faso. 

Saften, ins gemein die Entbhaltung al» 
ler od. doch gewiſſer Speifen; u. die 
Zeit, da dieß geſchieht. gm befondern 
Berftande die näcdhften 40 Tage vor dem 

 Dfterfefle, in welchen manfich ebe: 
mabIs in der kath. K. aller Fleifib- 
fveifen entbielt, um fi dbadurh auf 
das Oſterfeſt vorzubereiten. Außer 

' diefem Faften fimd noch andere in dee 
kath. 8 Gblih, nähmlich in den 4 
Kabrszeiten,, in der erſten Woche des 
Märzes, in der audern Woche des Ju— 
uius, in der dritten Woche des Sep» 
tembers u. in der vierten Woche des 
Decembers. Die gewöhnliche Fa 
ften ift, welde nicht aller Orten, 
fondern nur in gewilfen Kirchen, nad 
alter hergebrachter Gewohnbeit, ger 
fdieht. Die gelobte Faften, wels 
he wegen eines aeıbanen Gelhbdes. 
verrichtet wird, Die Bußfalten , eine 
Faſten, die jemand in der Beichte zur 

ur auferlegt worden iſt. Die wills 
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#155 Sal at 
FürlicheFaften, wenn jemand aus frevem 
Willen faftet, um zu geiftliden Ber» 
richtungen deſto geſchickter zu werden, 
Bey den Grichen iſt die Faften firens 
1 als bey den Katholifen, weil fie 
ch von allem, was Blut in fih bat, 
u. alfo auch von Fiſchen enthalten; 
doc effen fie Krebfe , Auftern, Mus 
(deln, u. dgl. Bey den Ruffen , wels 
de auch ber Srich. Rei. bevpflichten, 
find die ordentlichen wöchentlichen Faſt⸗ 
tage die Mittwoche u. der Freytag. 
re den rechten Faſtenwochen dürfen 
e nur allein Kräuter, Brot u. in 
Dehl gefottene Fifhe effen. Die gr. 
Faſten dauert vom Sonntage Efto mibi 
bis DOftern. 
allezeit den 1. Prontag nah Pfingften 
an, u. dauert fo, wie Oſtern gefallen 
ift, bald Sänger, bald fürger. Das 
Faſten der Mutter Gottes fängt an am 
1. Auguft, u. dauert bis zum 15.; das 
Faſten der Apoftels Philipp dauert vom 
15 Movember bis zum 25, December. 
Dev den Armenien find die Faſten 
noch weit firenger, indem fie alles, was 
ein empfindliches Leben bat, nicht ge» 
niegen, uw; mit Feld» u. Bartenfrüch- 
ten zufrieden find. Bey den Tuͤrken 
nd die Faſten am allerbärtefien, weil 
e ib den ganzen Faſttag fiber von als 
lem Effen w, Trinken, es mag Nahmen 
baben, wie es wolle, ja fogar vom 
Tabafsfhnupfen u. Rauchen enthalten, 
Raftnadt, eigentli die Racht vor 
Albermittwoch, als an welchem Tage 
‚fi die Raften anfängt, u.in weiterer 
Bedeutung auch der Bag vor diefer 
Nabe. An noch weiterer Bedeutung 
die ganze Zeit vor dem Feſte der beil, 
3 Könige bis Afchermittmoch , welche 
emeiniglich mit alleriey Ausfchweifuns 
— u. Luſtbarkeiten zugebracht 
wird; das Carnaval od. der Faſching. 
Die gr. J od. die alte Kal 
nacht, iſt in der kath. K. der erfte 
Sonntag in der Raften, der Sonntag 
Invocavitz die Herrenfaſtnacht aber 
der dritte Sonntag vor der Raften, od, 
nah andern der Sonntag Efto mihi, 


Baftenberg, B. im Erzgebirge des 
Könige. Sahfen ben Johann⸗Georgs⸗ 
ſtadt, mit einem Silberbaw. 


Baftenberg, ein bober B. in einer 
wäften Gegend in der oberen Steyer— 
marf, Audenburger Ar., füdl. von 
Schladming. 

Fatalia, bedentet in der Rechtsſprache 

- eine Brift, binnen welcher etwas ger 
ſchehen od. geleiftet werden muß, wenn 
nicht für die Perfon, der eine folde 
Friſt zuerkannt wordenift, etwas Nadı= 


tbeiliges erfolgen fol; alſo Not» 8 


feift. 
Batalität, Unglück, Mißgeſchick, 


Die Petri-Faſten faͤngt F 
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MWiderwärtigfiit, Schidung, Ber 
bängniß. 


Bata Morgagna, od. das Seege— 
fibe, aub die Kimmung od. Er, 
bebu a4 Branz Mirage genannt, 
ift eine befondere Lufterfbeinung auf 
der Anf. Sicilien, da durch Strahlen: 
bredung auf dem Meere entfernte 
Gegenftände nahe gebracht werden, u, 
fo eine feltfame optifhe Taͤuſchung ent: 
ftebt ; fie wird befonders in der Stras 
ge von Meffina oft bemerkt. 

Batatenda, Engl. Factorey im Reiche 

Wulli, in Mittel» Senegambien, an der 

Sambia, bey dem gleihnabmigen D., 

liefert viel- Gummi Dragon. » 

atefh, kl., neue Kreis. im Ruff, 

Gouv. Kurs!, am an 8l., 

mit 223 MWohnhäufern, 1600 E. u, eis 

ner 8. Die €, befhäftigen fih faft 
durchgebends mit dem Handel, Hier 
ift auch eine Seifenfiederen u. eine 

iegelbütte. In der Nähe find in neus 
ern Zeiten auch Dbfigärten angelegt 
worden. In dem Kr. find gute Mübls 
ſteinbruͤche, 5 Stutereyen, eine keins 
wandfabre,, u, eine für Reinigung des 

Danfdbls. 

Batigar, ein ebenes ſehr fruchtbares 
— in Habeffinien, fhdwärts von 

» 


Batislan, Fefl. in der Europäifhen 
Zürfey, an der Grz. von Serbien. 
Batra, ein Theildes Karpatbifben Ge⸗ 
birges in Ungern, der die Thurotzer 

Geſp. von der Liptauer ſcheidet. 

Barfifio, die 80 Kl. hohe Yapanifche 
inf. in D. von Ripon; fie ıft fo fteil, 
daß alles durch einen Krahn hinauf ge: 
wundenwerden muß, Sie ift ein Ber, 
bannungsort ber Größen , die bier feis 
dene Zeuge weben müffen, die aber ib» - 
rer Schönbeit u, Beinheit wegen bey 
er nicht ausgeführte werden 

urten, — 

Fattekonda, tin Negerflecken im Koͤ⸗ 
nigr. Bondu in Mirtel- Sewegambien, 
wo ein königl. Refidenzpallaft ift. 

Bauciany, Fauffigni, vocrmabls 
Savoyifhe Landſch. in Ztalien, welche 
gegen N. an Chablais, gegen WB. an 
die Landſch. Genevdis, gegen ©. an 
Tarantaife n. gegen D. an das Thal 
Kofta aränzt. Sie wurde in Ober 
u Unter:Rancigny getbeilt, if 
jest ein Beſtandtheil des Kranz. Dep. 
Montblauc. 

Baucilles, B. im Vogeſiſchen Geb., 
im Franz. Dev. Wasgan, auf welchem 
die Mofel entfpringt. 

Baucogney, St. im Franz. Dep. 

Der » Saone , mit 980 E. Flachs. u, 

Hanfban u. Leinweberenen, 

aule See, beträdhtliber See im 

Dber- Barnimfhen Kr. dee Mittels 

mar? Brandenburg, der aus den Aus: 


1 Fan. Bay 


üffen der Oder entficht, um die St. 
— berum u, wieder in die Oder 
ebt. x j 


ules Meer, der fl. mit vielen 
andzungen durchzogene Theil des Ayo» 
sifchen Dieeres, zwifchen der Halbinſ. 
leimm u. dem feflen Lande; er ift 
eicht, wenig gefalgenu, baber im Som» 
ner flinfend, 
ıulEogel, B, in Bayern Salzadpfr., 
om 7,108 8. Höbe. - 
uquemont,f. FGalfenberg. 
ruffigni,f. Raucignp, 
uſtrecht, das ehemablige Vorrecht 
es Deutfhen Adels, feine Anfprüche 
nit gewaffneter Hand felbfl gültig zu 
nachen, wenn 3 Zage vorber die Be 
ebdung aefcheben war, ohne nöthig zu 
aben, gerichtliche Hülfe zu fuchen. 
ıdvagnana, eine von den Aegadi— 
ben Inſ., mit den Schl. S. Katha 
ima, ift feudtbar. 

ıvara, St. in SGicilien, im Val di 
Mazzara, mit 6,500 E. 

ıverges,tl. St. nicht weitvom See 
Annech, im Franz. Dep. Montblanc, 
nit 2,160 E. 


ıvone, Daf, an der dfil, Seite der | 


Inf. Eorfica. , 

ıporit, ein Günſtling. 

ıpal, eine von den Azoriſchen Inſ., 
ED. M. gr., mit 15,000. ; batein 
nildes Elima, ift feuchtbar an Weisen, 
Mais, Gemüfe, Hülfenfrüchten , 
offeln, Eitronen, Drangen, Färbefräus 
een, Rindvieb, Schafen, Ziegen. 
Schweinen, Fiſchen ıc. Zebernhol; ift 
v gemein, daß die meiften Häufer das 
son erbaut find. dee Mitte iſt ein 
Reuerfpever, dee feit 1678 nicht mebe 
ſebrannt bat. Der Hptort il H or 
ta 


” . \v4 
19-Billot, St. im Franz. Dep, der 
‚bern Marne, mit 2,045 &, 
ıyence, febr altes Stäaͤdtchen im 
—8 Dep. Bar, mit 2,710 E.; bat 
ehl⸗, Seiden, u. Obftbaun. eine Fa⸗ 
yencefabr. 
ryence, das unechte Morzelan, aus 
'einee Erde gebildete Gefäße. Gemei— 
ziglich iſt die Favence auf der Olafur 
unftmößig gemahlt; doch bat man 
ud ganz weiße Geſchirre. Gie wird 
ın verfhiebenen Orten in Holland, 
Franfr., Stalien u. Dentfchland, als 


u Delft, Paſſy, S. Eloud, Rouen, Fa: v 


enee, Faenza, Dresden, Magdeburg, 
Rheinsberg , Frankfurt an der Oder, 
Erfurt, Hanau, Braunfhweig u. die. 
en anderh Drten mebr gemacht. Die 
kanence beſteht gemeiniglich aus nichts 
ınderm, ald aus der Materie zu den 
dpfernen Geſchirren, u. unterſcheidet 
ih vow dem echten Porzellan. haupt⸗ 
ählid darin, daß dieſe Materie nur 


Bapette, 


Bazenba, 


ar⸗ 


Fazo, R, 
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den erfien Grad der Verglafung dur 
die Gewalt des Feuers An 
fie nur flarf gufammen gebaden wird, 
u, auf der Dberflädhe eine Glafur ers 
bält. Hingegen bat das echte Porzel« 
lan den andern Grad der Beralafung 
auszufteben , indem fih die Materien 
durch die Gewalt des Feners innigft 
mit einander vereinigen, wodurch aber 
doch frin vollfommener Fluß der Ma- 
terien erfolgt, wodurch fie ihre Bor. 
men verändern fönnten, 

Srafſch. im Nordamerif, _ 
Frepſtaate Pennfplvanien, am Monons 


j nr einem Nebenfluffe des Ohio, 


at 34,2. M. u. 13,325 ©. ; ift gebir, 

ig u. fruchtbar an Eifen u. Bolz 
er Hptort il Union. 

(Eonfelbo da), war 

das bobe Finanz. od. Rentfammercol. 
legium in Portugal, welches von: Kö- 
nig Jobann IV. aufgegenwärtigen Ruß 
eingerichtet worden, u. Uber die f- 


nigl. Einfünfte, Zoͤlle, 155 u. 


Armaden geſetzt war, Es beffand ang 
drey Dberauffehern u. verfchiedenen 
Nähen. Bon deinfelben bingen ab: 
ı, 0 Tribunal dos Eontos, od, die Rech⸗ 
nungsfammer; 2. o Tribunal da Als 
fandega, od. die Zolfammer; 3. 0 Fris 
bunal da Eafa da India e Mina, wels 
ches mit dem Golde u. Silber, welches 
aus den Bergwerken der beyden Ans 
bien fam, u. mit den Waren zu thun 
batte, die durch die Flotte eingebradt 
wurden; u. 4. Yunta do Commercio, 
od. der Handlungsrath. Es aebörte 
aub das Münzwefen, u, das Gold u, 
Silber. weldes aus Brafilien fom, 
unter diefe Finanzkammer. 


Fazna-Agafi, ein fbwarzer Ber: 


ſchnittener am Tuͤrkiſchen Ho ‚ der 
über den Schag der — a 
merfrauen ei if. ö 

ne. u. a i ‚I 
Miingrelien in Afien. Die ur das 


eigentliche Vaterland der Rafanen, die 


er allenthalden in Europa befannt 


n 
Bazuflo, Landſch. im Königr. Senaar 
. in Rubien, 


zwifhen dem Bahr: el» 
ne us ift weiter nicht be» 
annt, a aß man wei eli 

viel, Bold u, Sklaven, Br beliefen 


rarnes, $ernes (52° 2.7.3), 
Flk. n. Bifhofsfig in der Ireländifpen 
Grafſch. Werford, Prov. Leinfter. 


Geatbart, Bf. in der Ireländifchen 


Grafſch. Werford, Prod. Leinfter, mit 
einem TI. vertrodneten Haf,, Kafer— 


uen u. einem Fort. 
Bebruar, Hornumg, db. iſt Röıd. 


monat, von dem alten Hor, 


Korb, 


weil das gemeiniglih in diefem Mona, 
Dbdd 2 e . r * 
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te abwedhfelnd eintreteube Thauwetler 
es nit an Koth feblen läßt. ' 
BFecamp, Fescamp (39° a5 24" M. 
DB. 18° 2’ a8” O. 2), Handelsft. im 
Kranz. Dep. Unter. Seine , mit 6,570 
€,, einer Schiff » Babrtsfchule, einem 
Hafen, Stodfifh», Häring: n. Mafre 
lenfang, WBollen« u, Leinwandfabr. 
Fechheim, D. im Herzogth. Coburg» 
Saalfeld, mit Steinfoblengruben, 
Fedala, geringer Sechaf. auf einer 
fl. unaugebauten Inſ., in der Landſch. 
Siedma im Könige. Marofko. 
Federfee, ein ı ı/2 Stunde langer 
u, breiter u. fiſchreicher See bey Buchau 


im Königr,. Würtemberg, der feinen 
Ausfluß dur den ZI. —2 in die 
onau hat. 


Feengrotte, ſehr merkwürdige, tiefe, 
aus vielen Abtheilungen beſtehende, wit 
r. Stalaktiten angefüllte Höhle bey 
ange, im Franz. Dep. Derault. 
Bebde, thätige Feindfeligfeiten, befons 
ders unter Privarperfonen, Daber die 
Befebdung n. bee Febde- od. Ausfors 
derunasbrief, welche befonders iu dem 
ebemabligen Deutfhen FZauft- u. Kols 
benredte üblich waren. 
Eile HA, f. ZUR ai 
eber-Egpbäz, Fejer.Eapbäz, 
Dundisfirden, Donnerstir 
ben, ein volfreiher Mfl. in der De 
denburger Geſp. in Niederungern, anf 
der Straße von Prefburg nah Deden: 
burg, bat Deutſche E., eine farb. 8. 
Weinbau, u. if fürftl. Eßterbazyſch. Es 
: find bier berühmte fürfil. Keller, die 
mit vielen taufend Eimern Wein ange» 
füllt find, weil id in Efterhäz fein 
Wein balten läßt. 
Gebigefhlagenen Hoffnung 
(Infelder) (14° 1 ©, 8.), eine 
der niedrigen nf. in Volnnefien, mit 
Bäumen bededt, AltCommodor By 
ron 1765 bier Erfrifchungen einneb: 
men wollte, wurde er von den ©. mit 
bewaffneter Hand abgewiefen ; daher 
ibe Nahme. 
Febm, eine alte Sächfifche Benennung 
des Blutbannes, des Halsnerichtes, od. 
der peinlichen Gerichtsbarkeit, deren 
Ausübung, u. des Berichtes, welches 


— 


fie austıbt. Beſonders eine Art ehemah⸗ 
liger peinlichet Gerichte in Weſtfalen, 


Feiſtritz, 


Feiſtritz, 
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der Freyſtuͤhle, Freygerichte u. f. f. 
Der ebemabligen gemeinen Meinung zu 
Folge fol Carl der Große diefe Gerich⸗ 
te als eine Act der Inguifition wider 
die uen befebrten u. zum Abfalle ge, 
neigten Sachſen errichter haben; wel. 
ches Vorgeben aber von vielen mit 
Grunde beſtritten worden-ift. 


Bebrbellin (522 as ag" N. B.), 


abelige St. am Rbin in der Mittels 
marf Brandenburg, mit ı23 9, u.960 
E. Bier, od, eigentlih zwiſchen dem 
D. Linum, Hadenbergu.Debtow, fiel 
am ı5. Jun. ı675 die gr. Schlacht vor, 
mweldye dee damablige Eburfürft ven 
Brandenburg, Bee Wilhelm der 
Große, argen die Schweden gewann, 
Das Denkmahl derfelben flebt auf eis 
ner, Anböbe. Im I. 1755 wurde das 
DEREN den Schweden geplüns 
rt. 


Febring, landesfürſtl. MA. im Her, 


jogtb. Stepermarf, Größer Kr,, an 
der Raab, mit einem Zollamte. 


Beira, St. auf einem B. in der Por 


tug. Landſch. Beira, mit 1000 E. 


Beifabad, auch Bangla, Hpt. u. 
Reſidenzſt. der Landſch. Auhd in Oft 


indien, am Al. Gagra. 
in Krain, eutfpringt 


l. 
l. 
oberbalb 6 u. fällt bey Luſtthal 


in die Sau. 
Feiſtritz, Biftritga, D. inder 


Zune. Prov. Krain, au der Biſtritza, 
swifchen boben Schneegeb. in der Wo⸗ 
bein, bat ein — u. einen 
ochofen, ber jaͤhrlich liefert gooo Ztr. 
obeifen, an Nägeln 500 Itr. u. 460 
Ste. Drabt. Die E. find großen Theils 
Bergfnappen. 


Geiftrieg, bobes Schneegeb. in In» 


neröfteeih, weldes die Sr;. zwifchen 
Kärnthen u. Krain madıt. 

ein Thal im Herzogth. 
Krain, das ben Stein feinen Anfang 
nimmt, u. fich tief in das Schnregeb, 


ausdehnt. 
Feiſtritz, MA. in der Unterfieyera- 


marf, Gräger Ar.., an der Mur, 23/4 
M. von Gräg, mit etwa 90 H., einem 
Kupfer» u. Eifenbammerwerf, In der 
Naͤhe ift das berübinte, terffli bear» 
beitete filberbaltide Haipeliſche 
Blepbergwerf, mit einem Hochofen. 


welche inquifiterifch verfubren., u. fi 
dur ihre Strenge u.nabmabligenMifs 
bräuche durch ganz Deutſchlaud fucdht- . 
bar u, vechaßf mächten, bis ſie endlich, 
im 15. Jabrbunderte eingefhränft, u. 
im 16. völig abgefchafft wurden. Weil 


Feiſtrifz, Ri. vonberrädtlicher Läns 
ge Inder Unterfievermarf, Gräser Kr., 
der am F. des B MWechfelieutfprinat, 
erftoegen ©, W., dann geaen S. D, 
fortläuft, netee Rürflenfeld ins Ungern 
tritt, aber kurz darnach (ich in dir Raab 


die hberall vertbeilten Schöppen dieſer ergießt. Er iſt, ungeachtet feines ı7 
Gerichte arößten Tbeilsunbefanntwes , bis ı8 M. langen Laufes doch nicht 
ren, ihre Arı zunerfabren aud febe ge» . fcdiffbar. 


beim aebalten wurde, fo führten ſie auch Feifteitz, D. an einem aleihnabmis 
_ den Rahmen der heimlihen Berichte, : gen Bache in der Dberficgermarf, Ju⸗ 
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denburger Ke., oͤſtl. von Welskirchen. 
dem gleichnahmigen Graben iſt ein 

upferanbrud. 

Bejer-Infeln, die unter dem 1609 
d. 2. u. dem 20° ©, B. gelegene In: 
felgruppe in Polynefien, die man fonft 
freundfchaftlide Infeln nannte, wor» 
unter Zongataba ‚zwar nicht die 

rößfe, aber die vornebinfte ift. Seit 
ibrer Entdedung waren die E. als gafi» 
freundlih, mild u. fanft-befannt, u. 
erft feit dem Detober 1809 bat manein 
Bevnfpiel, daß fie Menfhenfreffer find, 
indem die Bewohner des Diftrifs Bu. 
j a die Oefangenen, welche fie im Krie» 
ge mit der Inf. Saffere machten 
todefhlugen. brateten u, verzehrten. f. 
freundfdaftlide Infeln. 

Beier. Egybäz, Weisfirden, 
Féréhasſz, ein von Sachſen be: 
wobntes D. in Girbenbürgen, Biſtrit— 
zer Bez. , mit einer evang. Pfarre, u. 
einem vortrefflichen Weingeb, 

Fekete⸗Ardo, volfreier Unger. 
Mfl. in dee Ugotfber Geſp. in Obers 
Ungern, an der Theiß, in einer Ebes 
ne, mit,einer fath., reform, u. Gri— 
chiſch unirten K 
efetebalom, Schwarzhügel, 
koͤnigl. freyer Saͤchſiſcher Mfl. in Sie⸗ 
benbürgen, Krouftädter Bez., am F. 
eines Geb., mit einer evana. u. Grid. 
nichtunirten Pfarre, u. ſehr anfehnlis 
her Bienenzucht. 

Befetevaros, Burbab, Por: 
buch, mittelmäßiner Mfl; in der Du 
denburger Gefp. in Niederungern, uns 
tee dem Leithaberge am Neuſiedler⸗ 
Sie, ift mit einer Dauer umgeben, 

bat Deutſche E., die ih vom Weine 
baue näbren, u, eine Farb. 8. 

Feidbach, mit alten Schanzen u. Graͤ⸗ 
ben umgebener, ziemlich anfehnlicher 
Iandesfürftl. Mfl, mit ı00 5, in der 
Unter » Steyermarf, Gräser Mr , on 

der Raab; bat eine farb. Wfarre, In 
der Gegend gibt es fehr viele Mühlen. 

Keldberg, Städten mit einem Schl. 
in der Herrſch. Stargard, an einem 

e. u. fifhreiden See gegen den Mär; 
firhen 2 elegen, gebört dem Her» 
zoge von Meftenburg » Strelig, 

Re des,f Veldes. 

Beldeffer:- See, ein » M, langer 
u »/2 M. breiter, ſehr fifhreicher See 
in Krain, Laybacher Kr. An der Mits 
te bdesfelben ragt ein runder B. ber: 
vor, auf welddem eine K. Keht, wohin 
die Leute zu wallfabrten pflegen. 

Feldgeſch * das wilde Geſchrey, 
mit welchem fi) ebemabls die Soldas 
ten im Felde zum Gefechte aufzumuns 
tern, u. den Feind zu ſchrecken ſuchten, 
deßgleichen noch bey den Türkiſchen 
Kriegsheeren üblich iſt. In dem heu⸗ 


Fel 


tigen Kriegsweſen wird das Loſungs- 
wort, woran ſich die Parteyen im Fel⸗ 
de, befonders zae Machtzeit erfennen, , 
u, welches noch von der Parole unter» 
fdieden ift, das Feldzeſchrey genannt. 
Feldberr, der erfien. oberfte Befebils- 
baber eines Kriegsbeeres, der commans 
dirende General en Ehef. In dem ger, 
meinen Spradgebraude, wo man den 
———— Ausdrücken mehr Ge 
bmad abgewonnen bat, kommt diefes 
Wort wenig vor, wohl aber in ber 
edeln u. anftändi en Schreibart, Doch 
bat Poblen noch feinen Krongroßfelds 
berrn, u. Litauen feinen Großfeldberen, . 
von welchem jener einen Kronunters 
felöberren, diefer aber einen Unterfelds 
beren unter fi bat. 
Geldfirdh od, Montfort, vermahls 
eine Grafſch. unter den Vorarlbergi— 
ſchen Herefdh., gebört Pr. zu Bayern. 
eldbficrh, Eampo di S, Pietro, 
(479 14° 20 M, B.u27° 15 O. E.), 
eine zwar fl. aber wohl gebaute St. 
mit ı,500 €, am * 30, der ſich nicht 
weit von hier in den Rheinergießt, in 
der eben gertanten Grafſch., im jetzi⸗ 
en Illerkr. des Könige, Bayern; mit, 
en Shi, Schattenburg u. einem 
Gumnaftum, Ben derfelben waͤchſt gu⸗ 
ter Wein. Sie ift der Hptort der fo 
genannten Efiner. Gig eines Landge⸗ 
richte 5. — Pe in u 
tigen Holzarbeiten, Kirſchgeiſt u. bals 
ten befuchte Märkte. 
Feldkürchen, Mf. im Illyr. Kärns 
tben, am Sriebelbach, mit einer Pfarre, 
2 Eifenbämmern, ı Rupferbammer, 
Torfbruch, Bad, u, dem Bgſchl. Dies 
tridbftein. 
Geldficher» Wald, in Bayern, 
Illerke., von 14,800 Zagwerfen. 


Beldsberg, St. in Oeſtreich ud. €, 
Viertel unter Mannbartsberg, an der 
Mäbrifchen Grz., mit 300 H., einem 
ſchoͤnen Schl. u. Barten des Fürfien 
von Lichtenftein, einem RI. der barm— 
berzigen Brüder, einem Landgerichte 
u. einer Pfarre. In diefeer Gegend 
findet man Drärgel, andy gute Weinge⸗ 
wächfe u. beträchtliche Waldungen. 

Felegobaza, ein ge. Mfl. mit 1,028 
D. u. 9,100 E. in Klein-Aumanien in 
NMiederungern. Dier baben die Aumas 

ı wer ibe Archiv u. ihre Wrozeßtafel. 
Das biefige Wirtbsbaus Pußtaßer if 
berübmt, Sonſt ift bier ein General» 
quartier, gr. VBlebzucht. eine katb. Pfar⸗ 
re u, 8., ein Poflamt. Man findet 
bier Römifche Urnen. 

Felfalu, Slav. D. in der Goͤmoͤrer 
Befp. in Dberungern. Hier werden 
viele Pflaumen geddrrt u. viel Pflau 
menbranntwein gemacht. 
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Gelibe, Pbilippopoli, St. in 
der Türfifhen Landſch. Raın »- Zli, an 
der bier ſchiffbaren Mariga, von 26,000 
9. u. ı20,000 ®., meiftens Bridhen, 
20 Dſchamien, Sig eines Grid. Erz» 
bifb. n. eines Paſcha. Hier befinden 
fih beträchtliche Wollenmwebereven, u. 
mit Seide, Wolle, Baummolle wird, 
befonders nad u. dur Ungern, ber 
teächtliher Handel getrieben. Anfehn: 
lich ifi der Neißbau im der Gegend, 

Felicnda, eine von den Lipariſchen 
Zaf., ift P., bat aber fhöne Weide. 

Belta, RdlR (19? 3 50" M. B.), 
Sechzebnft. der Zipfer Gefp. in Ober⸗ 
ungern, mit etwa 200 H., »,224 evang, 
un, 126 farb. E., flarfer Leinweberey 
u, vielen Branntweinbrennereyen, Hat 
eine fath. u. evang. Pfarrf. . 

Belt, D. im Illyr. Kaͤrnthen, unweit 
derDrave, mit 3 Eifenbänmern, Draht» 
ziıaen u. Nagelfchmieden. 

Bella, Nebenfluß des Sagliamento im 
Könige. Stalien, 

Rellabs,f, Araber, 

Felletin, St. an der Ereufe, im 
Rranz- Dep. Ereufe, mit 427 9. u. 
2,670 E.; bat Zapetenfabr., Viebbans 
del, u. im ber umliegenden Gegend- 
Mineralquellen. 

Bellbammer, adel.D. im Schweid⸗ 
niger Re. in Schleſten, mit 370 €. n. 
Gteinfohlengruben 
Gouv. Liefland, mit 660 E} u. einem 


chl. 

Rells Point, f. Baltimore, 

Belonie, ein Verbrechen gegen bie 
Lehnspflichten, _ Lehnstreulcfigkeit „ 
Lehnsfrevel. 

Felony, nennt man in England alle 
Verbrechen, die auf die Zerflörung der 

enfhlihen Geſellſchaft zielen u, den 
od verdienen,. 

Selougne, eine Art ſchmaler u, leich⸗ 
tee Barfen od. Brigantinen, 
leichtes Schiff ohne Verdeck, welches 
auf jeder Seite mit 6 bis 7 Rudern 
verfeben ift, io bis 13 Perfonen führt, 

. fi nicht vom Ufer entfernt, u, im mits 
telländifhen od. Adriatiſchen Meere 
üblich if. * 

Relsberg,f. Feldbsberg. 

Felsberg, B. in der Ober⸗Steyer⸗ 
mark, Bruder Kr., an deffen F. fi 
eine mineralifhe Schwefelwafferquelle 
befindet, 

Belsberg, nmmanerte St. u Hptort 
eines Kant. al N. im Weftfäl. Dep. 
Fulda, Bez. Eaffel, mit 125 DH. n. 870 
@., unweit der Edder u, am eines 
Kelfen, auf welchem ein Sch, ſteht, 
in dem Pbilipp der Großmütbige 
geboren if, Die Kommende Drarburg 


/ 
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od. ein © 
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befaß daſelbſt einen Burgſitz u. einen 


of. 

Belfö BAnva, köoͤnigl. Freyſt. in der 
Szatmarer Gefp. in Dberungern, mit 
3,820 €., Slaven, Walachen, Deut— 
ſchen u. Ungern, mit Gold» u. Sitber, 
bergw ‚einem Sauerbrunnen. DieBerg⸗ 
leute find völia frey von aller Eontri- 
bution u, Eingquartirungen, Liegt im 
einer angenehmen Gegend, unweit von 
Lumen des Kéeles mit dem Sza— 

ar, Dat eine fatb 8. 

Felsztvon, Städich. in Dfigalizien, 
Samborer Kr., mit einer Pfarre u. 3 
Mahimübten. 

Beltoronp, Salbthurm, ein Mif,; 
in der Wiefelburger Gefp. in Rieder, 
ungern, am Neufiedlerfee, mit einem 
t. k. Jagdſchl. Dbgleich das Gebäude 
nur Zimmer zu ebener Erde bat, fo 
find fie doch alle fbön meublirt. Der 
Garten ift A. aber ſchön. Die Fafan⸗ 
böfe, Wildbahnen u Stutereyen find 
ſehenswerth, der Ort bat eine kath. KH. 

Feltre (46? o 453“ MB, u 29° 35⸗ 
9 D.£.), fl. St. im Ztal. Dep. Ta⸗ 

amento, im Geb. am Zufammenfl. 

er Solmeda n. Sona, vormahls Hpt« 
ort eines befondern Gebierbes, il 
Reltrino genannt, inder Mark Tre: 
vifo ; in einer au Wein, Debl, Seide 
/z, fruchtbaren Gegend, mit 4000 ®:, 
it der Sig eines Biſch. u. bat eine 
Dom. Bon ihre hatder Franz. Kriegs. 
miniſter Clarke, Graf von Hünes 
bourg, den Nahmen Herzog von Rel« 


tre. 
Beluga, El, Inf. im Mittelmeere, 

ber weftl. Küſte von Sardinien. . 
Teluge, Beludfche (33° 190.8. 
D. im Pafhalif Baadad in Afien ar 
Euphrat, der gewöhnliche Landungsort 
der vom obern Eupbrat fommenden 
Fahrzeuge. 
eluf, Felis, St. aufder Küfte Adel 
in Mittel » Afrifa, an einer —— 
Bucht, welche einen ziemlich guten 
A bilder, in dem öfters Oflindiens 
abrer landen, um frifhes Waffer u, 
Lebensmittel einzunehmen. 


Belupen od. Alups, eine giemlich 
wilde u. nicht hinreichend befannte Res 
ge rl in Rieder » Senegams 

ien in Mittel » Afrifa, vorzüglich zwis 
ſchen dent. Gambia u.Kahbao , baben 
größten Theils noch eine republifanifche 
erfaffung. Diejenigen derfelben, wels 
he noch in völiger Freybeit a. Unabbaͤn⸗ 

Pe nee follen ein wildes, barbari: 
bes, kübnes, räuberifhes n. graufames 
Volk fenn, das jedod fleißig Aderbau 
u. Biebzubt treibt. Ihre Lebensart 
it einfah u, rob Sie find Fetifchen« 
dienen. Die Gewalt ihrer. Dberhäups 


bey 
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er iſt ziemlich deſchraͤnkt, n.ibre Wür- 
e ift nicht erblid, 

'[upenland, in Rieder - Genegam» 
ien, auf der Küfte des Atlantifhen 
Meeres, fhdwärts von ben Königr. 
dombo un. Foini, weftwärts von dem 
st. Pasga, der aus dem See Schaf 
ommt, u. an dem FI. Rafamanca, der 
beufalls aus diefem See berabfirdmt, 
. fi bier in mehreren Armen, wel« 
be ziemlich gr. Inf. bilden, ing Meer 
egießt. Die befannteften diefer Ars 
ne heißen bey den Serfabrern der S, 
Betersfluß,bderS. Annenfluf 
. der Aufternfluß. Xuf der ar. 
inf. zwiſchen bem ſüdllchſten Arme des 
rafamanca u, der Mündung des Sans 
Bomingofluffes Icben fo genannte wil« 
e,d. d. unabhängige Felupen. Hier 
aben die Portugaler 2 Ricderlafuns 


en, 
mern, Dän. Inf. in der Oftfee, zu 
Schleswig gehörig, durch den Kemer: 
und von Hollftein getrennt, ? 4/5 D. 
N. ge., mit7,620 E fruchbar au Weite 
en, Gerſte, Erbfen, Fiſchen zc. aber 
olz⸗ u. torfles. Die €. verfertigen 
iele Gerſtengrütze u. Graupen, aud 
vollene Strümpfe, wovon über 20,000 
daar jähel. nah Medlendurg geben, 
Der Hptort il Burg. 

neftreflle, Fe. am Fl. Elufon 
m Rronz. Dep. Po, jest ein Staats» 
efaͤngniß. 

netrange, Finſtingen, St. 
‚n der Saar , im Franz. Dep. Meur 
be,. mit 250 9., 1,350 E. u. einem 
a 

ntfh, ein Drt in der Dber-Sten: 
nark, Zudendburger Kr., noͤrdl. von 
Sedau, wo eine Quelle eines geifti- 
7— — Sauerbrunnens zu 
inden iſt. 

nybrfa, D. in der Veßprimer Ger 
paunſch. in Riederungern, mit einem 
Rarmorfteiubrucdhe. 

:obofia, Theodoſia, vormabls 
daffa (452 4—M. B.), Kreis,, See⸗ 
r. Dandelsh. im Ruſſ. Gouv. Taurien, 
n einem Meerb. des ſchwarzen Mers 
es, war vormahls Hpiſt. der Krimm, 
1. zaͤhlte in 20,000 9. 80,000 E., hat 
est kaum 100 H. mit 5000 E., einen 
eräumigen Freyhbaf., u. handelt mit 
sürfifhen Zeugen, Eonfeet, füßem 
Bein, Reif, Kaffeh ꝛe., befitzt ein 
Drihifhes Theater. — Die Meeren, 
e ben Kaffa vereinigt dag ſchwarze u. 
tfowifhe Meer. 
om. Leang, Flk. in ber Ehinef, 
rov. Klang» fi, wodasfhönfte Por⸗ 
elan gemacht wird. 
eab,f.Barra 

ebana, Reſidenz des "Königs von 
Ebomane in Senrgambien. 

edimg, eine im Niederfähf. übliche 


ger 3166 

Münze, welche der vierte Theil einee 
andern Münze ift, u, auch Fertb ar» 
naunt wicd. n Riga bält ein Fer— 
ding ı 1/2 Groſchen, eine Marf Fer 


‘ dings aber zwey Ferdinge ed. 3 Gro— 


8 


(den. Sechzig Rerdinge machen dafelbfk 
einen Keihsibaler: in Bremen made 
ein Berding 10 Ar. 

ere» Cbampenoife, Fl. St. im 
Franz. Dep. Marne, nahe am Pleurs, 
mit 1,880 €, u. gutem Handel, 


Bere en Tardenois (97 4 M. B. 


‚Te für die faif. Garde, ein 


Aisne, am der Serre im die 
Dife,, mit 436 9. u. 2,600 €. in einer 
waldigen n. bügeligen Gegend; 5 Stuns 
den von Laon, bat eine Artilleriefchus 


10 4 D, ehr. Di. im Rranz. Dep. 
ıfl. 


eugbaus, 


eine merkwürdige Pulvermühle, Glass 


5 
® 


bütte ıc. 

erentino, fl. St. im Rranz. Dep. 
Tiber, auf einem Hügel, mit einem 
Bisth. 

ergama,Yf. Sir. 

erbabad,f. Berrabab. 


Beria, fl. avel. St. in der Span, 


Ferien, die Zeit, da man von 


Berlad, 


5 


Landſch. Eftremadura, 
ear 

fen Öffentlichen Arbeiten rubet, befon» 
ders in den Berichten u. Schulen, Gie 
befteht in Weihnachte, Oſtern, Pfing- 
fien, in den Hundstagen, der Ernte: 
eit, der Weinleſe, in den Meffen u, 
Kabrınärften ‚u. del, m. Seit einis 
en Jahren bat man ſo wohl kathboli— 
ber als proteſtantiſcher Seits ange— 
fangen, die Anzabl derſelben zur Er» 
leihternng des Rabrunasftandes zu 
vermindern, us einige Fenertage auf 
die nächften Sonntage zu verlegen. 
erfeninfel (3? N.3B.), an der 
Weſtkuͤſte der Oftindifhen Inf. Suma- 
tra, 13 M. lang u. 2 ya M. breit, mit 
ſehr vielen Schweinen. 
D. in Kärntben, an der 
Burf, füdl. von Klagenfurt, mit einer 
berühmten Gewehrfäbr. 

erman,f. Kirman. 

ermanagb, Graffhb. in der Ire— 
fänd. Prov. Ulfter, gränzt nördl. mir 
Tyrone u. Donnegal, öfll. mit Mor 
nagban, ſüdl. mir Cavan u. Leitrim, 
weftl. mit Leitrim u. Donnegal, ents 


Halt zı AM, ı St., 98 Kirch: 


fpiele, 9 830 9. u. 49,500 E.; ift zum 
Theile * mit reichlicher Weide; 
bat Zeinwandfabr. n. Viehhandel. Ei— 
nen gr. Theil des Bodens nimmt ber 
Lough Erne ein, welder aus zdurd 
einen langen Aunfifl. vereinigten Seen 
beitebt, 300 holzreiche Auf. bat, wovon 
einige bewohnt find, u. auferordents 
lich fiſchreich ifl; ein den Häring äbım 
licher Fiſch, Goaske genanut, wird 
allein in dieſem See —— Der 
Pptort it Ennistillem, 


2167 Ber 
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Fermo (43? 10 ıgU MB, 319 v1? Ferolito, St.inder Reap. Prov. Bar 


269,8), St. am Adriatifben Meer 
re, im tal, Dep. Tronto, Sig eines 
Biſch. u. einer Univerfität; bat einen 
Haf., Meilen m. Betreidebandel. 
Fermoſelle, ®ll. an der Münd, des 
Zormes in den Ducro,, in der Span. 
Loandfh. Salamanca, mit 3000 E. u. 
Leinmandfabr. 
Bermoy, freundliches Städten in 
dee Ireländl. Grafſch. Cork, Pro». 
Munfter, mit einee Brüde über den 
Bladwater. 

ernambueo,f. Pernambuco, 

ernandez,f. Juan Fernandez. 

ernandina, eine dee wohlbewohn⸗ 
teften u. reichfien Städte auf der Phi⸗ 
lippinifhen Inf. Manilla. Sie iſt 1574 
von den Spaniern erbauet worden. 
Bernando de Noronba (4? SB. 
349° D. 2. von Rerro od. 327 W. £.) 
eine Portug. Sue an der Küfte von 
Brafilien in Süd, Amerifa, bat 5 big 
6 M. im uUmfange, ift febr ſchoͤnen. 
angenebm, äußerft fruchtbar u. zur 
Sexvorbringung der edelften Erzeuguifle 
aller Art geeignet ; hat militärifchfeite 
lImgebungen , mebrere Forts, die von 
Soldaten befegt find. Von den 2 Paͤ⸗ 
fen ift der nördlichere der beffere. Es 
wohnen hier nue Verbannte u, zu oͤf⸗ 
fentlihen Arbeiten beftimmte Jndier. 
Fernandodel Po, Bernao Do 
(4° 27, B.), Span. Buinea-Inf. 
auf der Küfte von Guinea in Afcika, 
bat einen Umfang, von 9 M., ift rei 
an Tabak, Reiß, Maniof, Drangen, 
Eitronen, Kolosbäumen, uw. gutem 
Teinkwaſſer, u. ein Erfrifhungsort 
dee vorbeyfahrenden Schiffe. Die €,, 
urfpriinglich Portugaler u. Mulatten, 
find durch die Vermifbung mit Negern 


von feften Lande allmählich Neger ge⸗ 


worden. 
Berner, Fien, find in Süd⸗Bayern 
(vormabl. Tyrol), was inder Schweiz 
die Gleiſcher find, Schnee: u. Eisfel» 
der zwifhen den Spigen der böchften 
Berge, von der Duelle der Etſch bis 
an das Ziller Thal. Die befannteften 
find: der Gebatſcher, Roffner, Taufe: 
rer, Schnalfer,, Fendter ıc, 
Bernes, Rearnes, fl, St. in der 
reländ. Brov Leinfter, Grafſch. Wer⸗ 
ord, mit einem Bisıb. 
Berney, Berner, Flk. mn. Sch. im 
Franz. Dev. Ain, mit 600 E., woruns 
ter viele Ubemader; war Boltairs Aufr 
entbalt, 
Bernitz,D.inder Unter Steyermarf, 
Gräser Kr., bat eine Kirche mit einer 
wundertbätigen Marienbildfaule. 
Fernitzerfeld, eine ar. fruchtbare 
Ebene in der Unter, Stegermarf, die 
ſich von über ı M. lang bis 
Brig erfisedt, z 


Ferrara, bie gr, 


- außerdem find bier 2 ebemabl. 


filicata. 


Fercabad, Ferbabad, Hei. in 


der Welt: Verfifben Landfch. Mafans 
deran, in der Näbe des Kaſpiſchen 
Meeres, anf welchem fie mit Affraban 
einen wichtigen Handel mit Seide, 
Reit, Salz, Fiſchen u. Shpferwaren 


1 


unterbalt. 


Ferrandina, fl. St. am Fl. Baſſen⸗ 


te, inder Meap. Landſch. Bafilicata. 


Berrara, fonft Herzoath. in Stalien, 


welches gegen W. an das Bened. Ge: 
bieth, aegen W. an die ebemabligen 
Herzogth. Mantua n. Dirandola, ger 
gen S. an das Bolognefifhe u, Ros 
magna, gegeu D. an den Bufen von 
Venedig gränzte, u. zum Kircheuſtaa⸗ 
te gebörte. est ift es ein Beftand: 
tbeil des Dep, des unteren Bo im KRös 
niar, Ztalien. Das Land ift der Mor 
räfte wegen ungefund, auch ſchlecht 
bewohnt, 


alte, ſchoͤne u, 
vormabls febr alänzende Hotft. der 
gleichnahmigen Laudfch., jest des Dep. 
des untern Po im Könige, Ztalien, 
liegt (299 16° 15 D, 2,449 5 M. 
B.), in einer fumpfigen Gegeud an 
einem Arme des Po, 30 M, fubölll. von 
Mailand; fie ift der Sig eines Biſch., 
u. hat 30,000 @,, worunter ı600 Au: 
den; fie it auch ge. u. bübſch, aber 


nicht lebhaft ; ihre ganze Länge beträas 


1444 Zoifen; von dem Thore S. Ber 
nedift bis zum Thore S. Jobann führt 
die 1000 Toiſen lanae S. Benedift! 
Straße in gerader Linie fort, u. wird 
von einer andern Hptſtraße rechtwin⸗ 
felig durchſchnitten Auf der Weftfeite ift 
die ſchoͤne, gr. N. regelmäßige Eitadelle 
mit einem anfebnliden Rn baufe ; 
erjogl. 
: Gebäude, in dem einen, welches fonft 
ber Stattbalter bewohnte, ift der Raths⸗ 
faal , wegen feiner ſchoͤnen Fresfomahs 
leceyen merfiwürdig. In der Miste 
der St. if. der gr. Marftplag, auf 
welchem die febr weitläuftige, aber 
nie febr hübſche Domfirche ſteht. 
Ferner find bier zu bemerfen: das mar: 


morne Grabmabl des berühmten Dich— 


ters Ariofto in bee Benediktinerkir— 
be, der im 3. 1533 in feinem soften 
Erbensjabse farb; auf der biefigen 
Bibliotbef werden einige Reliquien von 
ibm verwahrt. , Wegen eine? andern 
ar. Dichters, näbmlich des berühmten 
Zorquato Zaffo, ift das. biefige 
S. Annenbofpitalmerfwnrdig, in wel⸗ 
em derfelbe, unter dem Vorwande, 
er fen wahnſinnig, 7 Jabre lang ein 
arfperrt war. — In dem Pallaite def 
Paradifo iſt die oͤffentliche Bibliotbek, 
Meder Sitz der ehemahls — 
His 


>69. Fer 


Uniderſitaͤt, welche auch einen botani⸗ 
ſchen Garien, ein anatomifches Thea⸗ 
ter u. ein reiches Muſaͤum von Alters 
tbümern bat. Hier iſt aub eine ge⸗ 
lehtte Seſellſchaft, Academia degli In- 
tepidi genannt. — Das Theater ifl 
bübfh. — Uebrigens berrfcht bier nicht 
viel Gewerbſamkeit, u. der biefige Auf: 
enthalt ift wegen der benachbarten 

Sümpfe ungefund ; fonft ift alles, mas 

zum Lebensunterbalte nöihig iſt, dm 

Ueberfinffe zu haben, 

Berreira, El. feſte St. auf einem B., 
in der Portug. Landſch. Alemtejo. 

„ Berrette, Bfirt, 
Dep. Oberrhein, mit 600 E., Eifen 
gruben u. Hammerwerfen. 

Serrieres, St. am ee 
Dep. Alier , mit 346 9. „u: 2,430 €. 

Ferrco, Hiero (279 a8! N. B.) die 
weftlichfte unter den Canariſchen Inſ., 
5M. lang, ı5im Umfange, bat gm 
E., ift ziemlich unfrüchtbar, m. bat 
febr wenig Wafferquellen. Es waͤchſt 
a guter Wein, and ifb fie reich an 
Berip u Wachs. — Die Geogranfen 

nd hbereingefommen , von der Mit 
tellinie diefer Inf. an die Längengrade 

| zählen, welches aber, feitdem im 
En land-u, Frankr. Sternwarten find, 

nike mebr 4 Kerle beobachtet. wird, 

Die Inf. bat feine St. 

Berrol (st 2 M. B.9° 27’ 22 D. 

), St. im Span. Könige. Galicien, 
am Deean, mit 30,000 E., einem bes 
feftigten. Kriegsbafen , einem Schiffs⸗ 
zeugbanfe, weiches das größte in Spa⸗ 
nien ift, u. Fifbbandel. Das Elime: 
ift bier ‚era 

erron,D. im Franz. Dep. des Nor⸗ 

den , bat ein Mineralwaffer. u. Eifenz 

werfe. 

Ferté, St. am Bl. Ehiers, im Franz. 
- — Dep. Wälder. 
Serts Alais od. Alepe, St ander 

‘nine im Kranz Dep, Beine u. Dife, 

mit 124 9. u. 780 ®. » 

Werte Aurain, Gt. am Beuoron, im, 
Kranz. Dep Loir u, Eher, mit 63 9 

Fert« Bernard (ag? 30 N. 8. 18% 
14· D.%.), ©t. am @infl. der Mesne 
in den Huigne, im Rranz, Drp, Sarte, 
mit mp u 230€. Ale 9. ficben 
anf Noflen srrgen der ſumpfigen Ger 
gend, i 
fabr., — Haͤſebereitungen. 

Kerte Ebanderon, Gt. am Allier 
im Kranz. Drp. Nievre, mit 150 9.. 
Serts Bauder, St. amfl. Morin, 

im Rranz, Dep. Seine u. Marne, mit 

3209., 1,800 ®., m. Sarſchefabr. 
KBert# Imbanlt od, Hubault,and 

la Selle ©. Denis, St, an der 

Saudre, in Franz, Dep. Loir u. Eher, 

mit 3769. x “ 

Seitungs. Lexicon, 


Sr im Franz. 8 


find Drillich w, Etamin⸗ 


Ser Ef me 


Bertsmace, St.imRran;, Dep. Orte 
ne, mit 269 9: u. 3,850 €, 

Fertée Milon, St am Duranes: im 
————— Aisne, mit 480 . 3,658 
E ; ©eburttort des Joh. Racine. 

Berte fonds Jouarve, St. am Einfl. 
des Morin in die Marne, im rang, 
Dep. Seine u. Marne, mit 434 9., 
3.700 &,, u. Handel mit den hier ver, 
fertigsen PL, Kaͤſen. Hier find Mühle 
fieindrüde: 

Serie fur Aube, St, am Fl. Aube 
im #ranz. Dep. Dber» Marne, mis 


8 9. 
ertiger, &utfestiger, find bep 
der Rheinfbiff» Faber augeſtellte Pers 
8125 —— — *— Anderer durch 
er o ndrleute weiter ſchaffen, 
eben fo viel als Era Ned, 
Bervaques, Fl. am Fl. Tourques 
im Rranz. Dep. Salnades, mit 259 H. 
u. Wollenzengfabr. 
J— f Resamp. 
efoli, Fiefoli, find Mönche, die 
im »4. Geculo aufgefommen, n. auf 
Kem Gebirge Fiefole einfaın lebten, 
u vom Pabfle Engen IV. beftätigt wur— 
den, bießen font auch Bertelmönde 
des heil. Hieronpmus, 
Reß,f.5e} 
effan,f #e 
eftenberg, 
desherrſch. Goſchüͤ 


jan. 
& in. der freyen Sta 
in Sclefien, mit 
2414 9., 1550 E., Tuchfabr. u. Walk, 
inhblem 


Feftin, Festivitaet, beißt: ime gemein: 
ein jedes Feſt, inſonderheit aber ein 
Freubenfeſt, dergleihen bey Vermäh⸗ 
lungen, am ©eburts:- u. Nabmens— 
tagen, bey Rriedeusfhiäffen od. ans 
dern erfrenlichen Begebenheiten ange» 
ſtellt werden. 

Feſtung, ein Det, welcher wider die 
feindlihen Anfale durch verſchiedene 
anarlegte Wrrfe , als Baflionen, hats 
be Monden, Graben, Wälle m. d. m. 
verwahrt, m. im beustbigten Ralle zur- 
Bertbeidigung geſchickt iſt, daß man 
ibu gegen Belagerer beſchirmen fann, 
Sie iſt entweder regelmäßig, u. macht 
eine Figur von gleichen Seiten u. Wins 
fein, fo daß. fie mit einem Zirkel be, 
fchleffen werden fann ; od. unregrimäs 
ßig, welche unaleihe Seiten u. Wins 
Beihat. Man pfleat fiein Groß, Mit 
tel: u. Rleinronal abzuthrilen, u: fie 
müffen vornehmlich mit ſech ſerley Din. 
gen verfeben fepn: 3, mit einer guten 
Anzahl Soldaten ; = mit einer quten 
Anzabl aroben u. fleinen Geſchützes 
3. mit Vorrath on Proviant: 4, mit 
Menition u. Woffen; 5. mit Gelde, 
u. 6, mit binlänglibem offer, deffen 
man zum Waſchen, Boden, Renerlde 
fen, u, Srinfen bedürftig if: wel» 

— wenn es abgenommen hat, mit 
eee 


* 


un BT Be 
Megentwaffer in gr. Eifternen, u. fos 
ar duch den Thau in ausgefpannten 
uͤchern erfeget wird. 
Heftungsbau, eine Beſtrafung der» 
jenigen, die den Staat durch allerley 
Freveltbaten beleidiget, u. die Pflich⸗ 
ten dee Geſellſchaſt verlegt haben, Dies: 
fe Strafe wird öfters u. mit Nußen 
anftatt des Ötaupenihlages u. der Lan» 
desverweifung gebraucht. 
Fetfa, Retwab, Antwort des Mufti 


Fet gen sıyt 


beffimmtes Religionsfoflem ; nur bey 
wenigen in dieſe Klaſſe gehörigen Bölr 
terfchaften findet man Zempel od. getz 
tesdienftlihde Gebäude; auch find bie 
Pfaffen des Rerifgendienftes nicht ei⸗ 
entliche Briefter, noch weniger Volks⸗ 
fee, fondern bloß Gaufler, Zaun: 
beree, Wabrfager, Geifleebanner, 
überhaupt Volfsdetrirger, u. gewöhns, 
lich dabey au Aerzte u. Wunderfräs 


u Eonftantinopel auf eine ibm vorge» 
egte ſchriftliche Frage. Betrifft diefe 
eine Staatsſache, Krieg od. Frieden, 
fo unterfhreibt er: der arme 
Knecht Gottes; in.andern Din 
gen aber: Gott weiß was bas 
Befteift. — Auch die Befätigung 
eines Todesurtbeils vom Grofvezier 
wird ein Retvab genannt, 

Berifhifm, if der Glaube an über⸗ 
natärlibe Kräften. Wirkungen gewif 
fee fonft gaug natnrliher Dinge, j. 


mer, welde Talismane (in einem Theis 
le von Afrifa, befonders im mweftl., 
Grisgaris genannt) zu wunderwire 
fenden Amuleten verhandeln, u ber» 
haupt mit dem Aberglauben Wudher 
treiden. Mebrere Bölferfhaften bas 
ben gar feine Priefter, fondern ned» 
men in Faͤllen, wo der Aberalanbe fie 
dazu treibt, ihre Zuflucht zu alten Weis» 
bern. Der Fetiſchiſm zeigt ſich über» 
baupt bey den vielen Bölfern, die noch 
im Stande dee Kindheit leben, in ber 
mannigfaltigfien Geſtalt, u. die vera 


B. diefer od. jener Thiere, ob. ande fchiedenen —— des Aberglau⸗ 
rer GOeſchoͤpfe, auch lebloſer Körver, bens gehen bey denſelben bis ins line 
ſelbſt geſchnitzter Figuren u. Stäbe, — 


ja fogar unfoͤrmlicher Klumpen von 
Stein od. andern Mineralien. Tiefer 
Glaube ift hauptſächlich in Guinea in 
Afrifa zu Haufe. Die Wabl folder 
für wunderwirfend gebaltenen Dinge, 
welche gewöhnlich AT (bey 
mehreren Negervölkerfihaften Mokiſ⸗ 
fo$) genannt, aber gewöhnlih nicht 
he wirkliche Goͤtter gehalten werden, 
ängt von dem Zufalle. od. von der 
befondern Brille eines Volks, od.von 
dem tollen Einfalle eines feiner Ton» 
geber ab. Go findet man bepnabe bey 
—F — F a m 
Haft einen andern Fetifch ; ja bey vie» 
len Voͤlkerſchaften hat jeder Hausva= 
ter feinen eigenen, befondern Fetiſch, 
fo wie die Römer ihre Hausgdgen bats 
ten, — Bey biefem findifhen Aber» 
glauben, der, fo viel wir wiffen, die 
Grundlage der älteften Menſchenreli—⸗ 
gionen bildete, trifft man doch meiſtens 
aud den dunfeln Slaubenan ein böch⸗ 
fies Wefen an, um welches aber d 


Betislan, Türk. St. an der Donau 


ö 


d 
3 


gedanfenlofe Fetiſchdiener fih nicht 


weiter fümmert, da feine Fetiſche ibn, 
als vermeinte Stellvertreter der Bott, 
heit, od. al& Dinge, welchen biefelbe 
einen Theil ihrer erbaltenden od. zer, 
flörenden Gewalt verlieben bat, in 
Allem genug find. Er ſchreibt ibnen 
die Kraft Gutes zu wirfen, u. Böfes 
zu fliften gu, u. ſucht fie daber durch 
Dpfer u. Verehrung fib günflig zu er» 
baften ; aber in feiner findifchen Eins 
falt, befiraft m. ein er fie wohl 
auch, wenn er ſich von ihnen getänfcht 
od. bintangefegt glaubt. — Einen förm— 
Sihen GBottesdienfi finder man bey den 


in Serbien, nahe bevm eifernen Tho— 
re,. Etwa 5 Viertelmeilen davon fin« 
det man bie liebecbleibfel der Brüde 
des Trajans. 

etlar, eine vonden Schetlandsinfeln, 
4 M. lang u. breit, mit g00 €, $ 
finden fib auf dberfelben mehrere Mis 
neral » Erzeugniffe als auf den übri— 


gen. 

ettmännden, eine am Niederrhei— 
ne, befondersin Coͤlln, üblihe Schrei» 
demünze, welche 2/% Albus od. 8 Häls 
ler gilt. Sie bat ibren Nabmen obne 
Zweifel von einem ehemahls darauf 
gevrägten wohl genährten Erzbifch, od. 


eiligen. 
etu, fl. Regerföniar. anf der Soldkü⸗— 
fie in Dber » Guinea, zwifchen ben 
Ländern Kommendo u. Sabu, am Mee- 
re, nordwärts von Atti u. Kommani 
gränzend. Es ift längs dem Meere 
etwa 3 M.breit, u. erſtreckt ſich lande 
einwärts etwa 5 M. weit. Es ifi et- 
was bergig, doch frudtbar u, woble 
bevölfert. Die -Berfaffung ift ariflos 


kratiſch-monarchiſch. Die Hpeft. des 


8 


ganzen Landes ift 

etu, Sig des Könige u. der Regie 
rung, siemlih ar. u. volkreich, bat 
woblgebildete , ſtarke u. ziemlich eivis 


- fifiete E. Sie find geſchickte Kiinfiler, 


arbeiten in Gold u, Silber, machen 
Degengefäße, Andpfe, Rinar, Ketten, 


verſtehen auch Kriftall zu febleifen, u. 


ibm allerband Rormen zu geben. 
eucht, Fk. im Rrzatke. des Könige, 


Bayern, mit Bienenzucht u. Bierhraus 
ereven, 


Betifhendienerneben fo wenig, alsein Feuchting, Krain, Bitina, das 


* 


Feu 


roͤßte D. In der Illyr. Prov. Krain, 

as fidh der Länge nach auf eine ſtar⸗ 
fe Deutſche M. weit erfiredt, Wird 
meiftens von Siebmachern bewohnt. 
Man zieht bier auch viele ſchoͤne Pfer— 
de, die meiftend zu Udine im Friaul 
verfauft werden. In diefem D. wird 
ein-Jargon gefproden, welcher ein 
Semifh vom Slavifhen, Ztalifhen m. 
. . Deutfden if. 

Feuchtwangs, St am Fl. Sulz in 
Bayern, Rezatkr., mit 212 9. h. 2000 
E., Zub: u. Zeugwebereyen u. Bär: 
bereven; ift der Sig eines. Laudge⸗ 


richts. 
Feuer, Grichiſches, ein unausloͤſch⸗ 
liches durch die Kunſt zubereitetes 
Feuer bey den Grichen u. Römern, 
welches nicht anders, als dur Eſſig, 
Sand, Urin, jagar durch Debl ges 
Iöfcpt werden fonnte,, im Waffer aber 
eine neue Stärfe u, Nahrung bekam. 
euerambetber,f. Gebern. 
euerflafhe, im Kriegswefen eine 
denne gläferne mit Pulver angefülte 
Flaſche, welde angezündet m. unter 
die Feinde, befonders auf feindlidde 
Schiffe geworfen wird. 
Seuerinfel, Isla den Fuego, 
ft. Philippiniſche Jaſ., mit einigen 
Bulfanengängen u. Fupferfarbigen „ 
friegerifhen E&, Des Hptort iſt Si⸗ 


uior. 
Senerinfel, JIslada uego (15% 
20 M.B ), eineder Eapverdifchen In— 
feln , ſehr gebirgig ,„ mie einem Feuers 
foeyer in der Mitte, der zuweilen mit 
ee ©epraffel Belfenftüde u. 
asafirömr auswirft, u. das Land mit 
Ale bedeckt. Die Inf. batfein Quell» 
maffer, ift aber doch fruchtbar an Mais, 
Melonen, Kürbiffen, Südfrüchten, 
Dein ꝛe.; bat eine Menge wilder Sies 
en, u. einen Saf., der aber wegen 
Br ſtarken Stroͤmungen nicht febr 
Bequem if. Die ©. belaufen fih auf 
000 , morunten etwa ein Zehntel Weiz 
er feyn mögen. Der Hptert if ©. 
Philippe am Haf. 
enerfifte,Springfifte, eme 
Gattung Kiflen aufden Schiffen, wels 
che anderthalb 3. lang, einen F. hoch, 
einen halben ®R. breit, u. bim u. wies 
der mit ſtarken eifernen. Bändern bes 
feftiger find. Sie laufen oben fpigig 
zu, u. find iuwendig mit Pulver, fleis 
nen Kugeln n..gefbnittenen Eifen an: 
gefüllt. Das Zindloh gebt vermittelft 
eines hölzernen Roͤhrchens durch ben 
oberſten Boden des Schiffes, damirfie 
im. Verborgenen angeziindet werden 
Fonnen. Man braucht fie anflatt der 


»>»73% 


Minen, um den Feinden damit Shar 


den zu.thun, wenn. fie an Bord foms» 
mem. 


Zen 


Fererknauel, inder Kriegsfnuft ehe 
Anauel von Werf, Pech, Harz, Schwes 
fel n. f f., dunkle Gegenden bey Ber 
lagerungen damit zu. erkewchten, 
Senerfugel. 

‚Generfugel, im der rtillerie eine 
jede Kugel, welche augezündet werden 
u. brennen faun, u. auch 
u, wenn fie fleiner iſt, Fenetknauel 
—— wird. Dahin gebören die 


n7% 


. 


ampffngeln, Leuchtkugeln, flinfenden. 


Kugeln u. ſ. fe Sollen fie zünden, fo 
beißen fie gemeinighih Brandfugeln, 


Breuerland, Tierra del Furgo, 
(zwifhen 529 304 u. 55° 45’, B. u. 
669 15’ big zum 75° 3, ® von Lon⸗ 


don), gr. Inf gn der Südfpige vom 
Sid: NAmerifa, "wovon fie durch die 
Magellansſtraße getrennt wird; im D. 
trennt fie die Straße le Maire vom 
Staatenland. Im Innern gibt ee B. 
wirewigem Schnee, u. an der Küfte 
bobe wüfte Flippen. Das Elima ift 
äuferft raud, im Winter fireng Falt, 
u. feld im Sommer friert es. Dide 
Nebel liegen faſt immer anf den Küs 
ge Der Boden ift im N. mit Schnee 
ededt, im O. u W. waͤchſt 


Moos, 
Loͤffelkraut, wilder Sellerie. Von 
Thieren gibt es Hunde, Geefälber, 


Seeloͤwen, Waffervöget, Scalthie— 
ve, Fiſche, welche den 2000 E., Pe⸗ 
ſcheräbes genaunt, dürftige u. efle 
Nahrung geben. An der Oſttüſte iſt 
die oft von Sciffern beſuchte Ban 
du bom fucees, an der Südküſte 
find mehrere Inf, zz & I’ Hermin 
te mit dem Can Horm. 
Feuerland, Bunung-Api, Om 
namapt, ®anape, eine von den 
Moludifhen Inf. in Oftindien, von 
- Heira duch einen fleinwurfbreiten Ca» 
nal getrennt, beflebt cus einem 559% 
Schritt hoben n ı% M. umfaflenden 
böderigen Bergflumpen, vol Fener⸗ 
ſchlünde, der durch die heftigen Aus— 
würfe viel Schaden tönt, Man fin 
der wilde Schweinen. Büffel! Am F. 
des Feuerſpeyers wohnen einige Sflas 
ven, welche die Bärten ihrer auf Nei⸗ 
va wohnenden Herren bauen. 
Feuermörfer, ein grobes Geſchuͤtz 
in Geſtalt eines Moͤrſers, Bomben, 
Granuaten u, andare Feuerkugeln aus 
demſelden zu werfen,» welches auch 


fchiechthin ein Mörfer genannt wird. 


Sewerprobde, eine jede Mreobe, we 
die Bhte einer Sache vermittelfl des 
Feuers unterfucht wird. Ehemabts 
war die Feuerprobe od. das Reuerurs 
theil in. den Gerichten ein abergläubis 
{ches Mittel, die Wahrheit herauszu— 
Bringen, wenn der Beklagte ein glü— 

— Eiſen unbefchaͤdigi berühren, 
ere 2 


Ben 


3a 

ed. es auch Fine gewiffe Weile tragen 
fonnte. . 

Beuerregen, eine Menge fleinee böl. 

zerner mit gefchmelztem Zeuge gefüll» 
ser Augeln, welche ans Mörfern ges 
worfen werden, Dänfer u. andere Ge: 
bäude mit dendelben anzuzanden, u. 
welche im Niederfallen einen frurigen 
Regen vorftellen. 

Geuerthbalen, ein fehr aewerbfamer 
BI. im Schweizer Kant, Zhrid, ger 

.. gen Schaffhaufen Über am Rhein. 

Benillans, ebemahls eine Berndar- 
dinerabtey nicht weit von Toulouſe, 
in Languedoc. Bon der darin im J. 
1580 zu Stande gefommenen Ordens 
seformatıon haben die Mönche, welche 
derfelben folgen , den Rahmen Feuil⸗ 
laus, u. die Nonnen den Nahmen 
Reuiflantines in Fraufr. befommen, 
wovon aub die befannte Parten zu 
Anfange der Franz. Revolution. melde 
eine aemäßigte Monarchie begebrte, 

den Nabmen führer, m. der um Ab 
greifenden Gewalt dee Jakobiner Ein« 
balt zu thun ſuchte, derfelben aber 
endlich felbft unterlaa. 

Beuillse, St im Kranz. Dep. Nies 
der: Seine, mit 35% H. u. 2,400 E. 
Feure, beißen auf Schiffen die Kater» 
nen, welche des Nachts mit einem od. 
mehr brennenden Lichtern aufgrftedt 

werden, f. Banal. 

Feurs (457 4, RN. B. n. 212 537 O. 
2), Sit. im Rranz. Dep. Loite, an 
der Loire, mit 278 9. u. 2,600 E. Eine 
Dr. davon am F. des Relfen Dinzy iſt 
eine ſchwefelhaltige Quelle. 

Beverspam, fl. St. mit 5000 E. in 
der Engl, Graffh Kent, an einer 

Bude, meiftens von Rifhern bewohnt, 

-die der _Aufterfang nähere. Die Er 
zeuguiſſe dee benachbarten fruchtbaren 
Gegend werden von bier” ausgeführt, 
Dir biefigen Bulvermühlen liefern jährr 
lich 9000 Zır. 

Be; ; Geh, Königr. in der Bärbären, 
in Nocd » Afrifa, an der Meerenge von 
Gibraltar, der noͤrdi. Theil des Mas 
roffoifhen Staates, reich an Öetrei- 
de, Datteln, Eitronen, Kofinen, Dans 
deln, Dliven, Indigo, Gummi, Flachs, 
Wolle, Honig, Häuten, Gtrauffe 
dern, Pferden, Kameblen, Zinn, Aus 
pfer ıc, Es wich in folgende 6 Bros 
vinzen eingerbeilt: Zemsna, Be 

 nibafan, Chus, Errif, Bart 
u. Habat, deren Grz. wvoch fehr um, 

_ beflimmt find. Die Hpeft. i ’ 

Bez, die fhönfte St. in der Bärbi. 
rey, an dein gleichnahmigen fiſch⸗ u. 
perlenreichen Fl., der fie ine Theile, 
Alt u Reufesz tbeilt, am ®. des 
Atlas, in einet ſchoͤnen, aber wegen 
der feuchten Dünfte im Sommer um 


8175 


dez 


geſunden Lage; mit ſtarken Mänern, 
Shürmen u. Kaftelen. Die Straßen 
find ($mal, aber wegen der Eanäle, 
die fie durdhfchneiden, doch ziemlich 
reinlich, die 9. von Bruch- od. Zie: 
gelfteinen gebant, a. die Zimmer: u, 
Gallerien ſchoͤn ausgeſchmückt. Unter 
den 50 Mosfeen ift die Elfarein 
die merfwürdigfte , worin ein Springe 
brunnen, Marmorpfeiler u. Glaslam⸗ 
pen find. Die Laufleute baben eine 
ſchoͤne u. gr. Börfe, Fo ndaf genannt, 
Es ift bier eine bobe Schule mit einer 
befonders an Handfchriften reihen Bi» 
bliorbef. Die meiften Handiverfer woh: 
nen in einem Stradttbeile beyſammen. 
Man findet bier Wollen-, Seidenr, 
Saflian:, Mügen:, Slor- u. mit Gold 
u. ‚Seide buchwirfte Gnetel. Fabr. 
In die eigentlibe St. darf obne Er: 
laubniß des Königs Fein Chriſt od. Ju⸗ 
de kommen, weil fonft die bier beacas 
benen Hriligen entebrt whrden. Das 
ber baften I die Fremden . meiftens 
in Men» Fez guf. Die Ländereven um 
die St. find Außerfi fruchtbar an Ges 
treide, Früchten, Hülfenfrüchten , 
Baumwolle u. Zuderrodr ; aud find 
bier die berübinten Bäder Chablan ww 
MWifchtata, Wie fehr weit davon find 
gr. Waldungen, dee Aufenthalt wile 
dee Thiere, u. in einer Eutfernung 
von 6 M. ———— Salzgruben. — Die 
Zahl der E, wird von einigen auf 30, 
von — act —— ae j 
ezzan, Reffan, ein nigr. in 
Be -al» Dfiderid in Nord: 
Afrika, ift eine Dafe, u. liegt in der 
Mitte dieſes Landftriches zwifchen dem 
Staatsgebiethe von Zeipoli-u.den Län 
dern Tuarifs u. Tibbus. Es iſt von 
Gebirgen eingefchloffen , unter welchen 
befonders der ſchwarze u. der wei—⸗ 
e Harutſch zu bemerken find. Die 
änge des angrbauten Landes beträgt 
von N. nah S. etwa 6o, u. die Brei» 
te von D. nah W. so geogr. M. Das 
Clima iſt nicht angenehm , vom Aprill 
bis November drüdend beiß, m. nur 
duch Rord» u. Weſtwinde gemildert; 
Stürme find nicht felten , Regen nicht 
bäufia. Der Boden ift ziemlich eben; 
er beftebt aber aus einer tiefen Sand» 
lage auf einee Schicht von Kalf, zu« 
mweilen auch von Thon: er wird von 
mebreren Duellen u. Saͤchelchen ziem⸗ 
lich gut bewaͤſſert. Flüffe aidı es bier 
nicht. Das Haupterzeugniß find Dats 
teln. Weisen, Gerfte u, Zugemüfe 
fommen zieinlich gut fort, werden aber 
nicht forgfältig u. nicht häufig genug 
gebaut. Ferner gehört zu den Landes» 
rg en, Salz, mineraliches Lau— 
genſalz, Trona genannt, Mais, 
Südfrühte, Palmbäume, Hausthiere, 
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beſonders braune Schafe mit breiten 
Schiränzen, Ziegen, Aniilopen, Straur 
Ge, Moskilos ıc. Die &., ein Semiſch 
vou Arabern u. Regern, find gut ge 
wachbfen , aber ſchwaͤchlich u. ſehr uns 
Trinljch , ſprechen ein verderbtes Arg⸗ 
Bifches ‚ find wuhbammedifchher u, heid— 
srifcher Religion, treiben Siehjadt, die 
ader nicht bettaͤchtlich if, Acerhau n. 
Dandet ınit Boldftaub, Seunesblättern, 
Datteln, Sklaven ıe, nad der Serfü- 
e u. Süd. Afrita. Der Sultan if 
em Dan von Tripoli zinsbar, m 
wobuet in der Ppiſt. Mourgouf., 
Sianona «(35° ıı7 25 N. ‚929 0⸗ 
30, D.2.), fl. fee St m. Hof. auf 
einer Pi, Halbinf. am Meerb. von Car» 
nero in der Illyr. Prov, Iſtrien. 
Gibts, ein Wald. D, in der Temess 
varee Gefp. in Dberungern, mit einem 
usenSauerbrunnen, deſſen Waſſer frye 
— iſt. Eine fl. Stunde von die— 
fem Sauetbtunnen gegen Arad zu, iſt 
eine andere mineraliſche Quelle, die 


von Franken Leuten ſtark befucht wird; . 


doch darf das Waller nicht getruufen 
werden, weil es Menfhen u, Tbieren 

* gbdrlich ift, fondern die Kranfen was 
{hen fid nur damit, Geboͤrt der Kam⸗ 
mer, hat eine Pfarre u. K., u. inder 
Nähe Waldungen, 


Ticari, Risari, ar. Fl. nebft einem 
nf. an —R 


uͤſte der ur Cor» 
fita, bey der Münd. des kl. 81. Fica⸗ 


ei. 
Siberuolo, Rigarnolo, M. feſte 
St. om Po, im Ital. Dep, Nieder, 


Po. 
Fichtelberg, Centralgeb. inBayern, 
Mainfe , aus dem mehrere Bergrei— 
«ben nah allen Gegenden auslaufen, 
6 374 M. lang u. 4 »/4 M. breit. Die 
vornehmften Spisen find : dee Schnee» 
. berg 3,682 ®. bob , der Dchfenfopf, 
3,621 8. bog, der Fichtelberg 3,523 
., der Sinnberg, 3.316 8. , der bobe 
abenleiten , der Nußhart,, der Blats 
tenberg, der Silberauger, Schieferftein, 
Roos, od. 2Zuchsberg, Schloßberg, Das 
Geb. iR mitvielen gar umen, von 
welden es den Nahmen bat, aber auch 
- mit Tannen, Foͤbren, Buchen, Eichen, 
Almen u. Lindenbäumen bewachfen. Auf 
demfelhen entfpringen die Saale, Eger, 
Made u. der Moin, 
Eifen, Birriol, Schwefel, Kupfer, 
Bley, Marmor; die ebemabligen Sil; 
ber: u. Goldbergwerke find eingegans 


gen 
gihtelberg, ber Fleine, dbechöd» 


fie B. im Ersgeb. des Köniar, nr 
in den Wiefentbal, 373) Darifer 8. 
ob. Auf ibm entfpringen die Tſcho⸗ 
pa, Schme, Mitweyda, Kaffbach, DS» 
waldbach zc., die mehrere Wafferfälle 


Rindorb, 
* Büffeln, Keofodillen, Fiſchen, Hirfe, 


Man findet bier 


} en 7; ET}; 


dilden, u. dee Gegend ein romantiſchet 
Anfehen geben, 


Fichtelberg, D. am Fichtelberge in 


Bayern, Mainfe., bat Eifenwerfe u. 
einen Eifenbammer. 


Bicbtelfee, tiefere See auf dem zuerſt 
genannten Fichtelberge, in einer Wild» 
- wiß, ins igemein die Serlobe ge 


nannt, bat ı54 Schritt im Umfange, 
m. ift ganz mir Moos u, Binſen über» 


— fo daß man darüber gehen 
fan. 
— ob. Eyr zeiien: u⸗ 


ſel, eine Inh an der ter eus 
caledoniens in Auftralien , welche erſt 
im $. 1773 entdedt worden ift. Sie 
führe den Nabmen von einer daſelbſt 
mwahfenden Art bober Evpreffen, die - 
von fern wie Fichten audfehen, u, gu* 
tes Zimmerholz abgeben. 


Bidah od. Widab, Shudab, vors 


mahl. Meger » Könige. ,, jegt Prov. des 


Staates von Dahome, auf der Sfla» 


venfüRe in Dber » Ouinea, ein frucht⸗ 
bares, ſchoͤnes, wohlbevoͤlkertes Land, 
am RI. Lagos u. am Meere , zwifchen 

en Laͤndern Popo u. Ardrah, reih am 
Schweinen, Elephauten, 


Mais, Sudfrüchten, Pfeffer zc.; treibt 
beträchtlichen Handel, Das ganze Fand 
ift feit ſeiner Unterjochung fehr tief her» 
abgefunfen, Der Hptortift Sabi. An 
der Küfte haben Engländer, Holländer 
n. Branzofen Bactoreyen u. Forts. 


Fidaber, die Bewohner des eben ger 


nannten KRüftenlandes, find woblgebil» 
dere, flarfe Neger, doch nicht ganz dum» 
felfchwarz. Sie zeichnen ſich durch ihren 
Verftand, ihre Beiftesfäbigkeiten, hi 
Sittenverfeinerung, ihren. Fleiß u.ibre 
Acbeitfamfeit aus, Sie beobachten den 
Mobhlitard fehr genau, u. find ungemein 
höflich. Sie treiden Ackerban, Viehzucht 
u, alerley Bewerbe mit ziemlicher Ein» 
fiht. Sie verfertigen gefhäste Baumes 
mwollenzeuge, u. befigen überhaupt viele 
Kunſigeſchicklichkeiten. Sie leben, naͤh⸗ 
ren u. dieſden ſich auch beſſer, als die hbris 
— Neger, u, fennen ſchon zum Theile 
ie feineen Bedürfniffe des Zurus. Die 
Sitten find ziemlich einfach u. rein; 
die Gebräuche find im Banzenvon des 
nen der audern Neger nicht fehr ver» 
fdieden. Ungeachtet ihres Fleißes lie⸗ 
ben fie doch auch VBeranügungen. Sie 
find zwar aberaläubifge Betifbendier 


‚ner , aber ihr. Fetiſchendienſt iſt (dom 


mehr in Form u. Regeln gebracht, als 
bey Andern. Sie haben vielerlen Ar» 
sen Fetiſche, aber die vornebinften find 
eine Art unfhädliher Schlangen, die 
mit den giftigen in beftändigem Kriege 
eben. Diefe Fetiſchſchlangen haben ib» 
se Tempel, Kapellen, Priefter u. Prie⸗ 


+ 


yr 


did 


am 
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ſterianen, welche letztere in RI, wob» Fidel od. Lieffi, M. Könige, in Ms 


nen ; ihnen zu Ehren werden Opfer an 
geftellt, feverliche ‚Prozeffionen gebals 
ten, u. taufend Ganfeleyen u. Betrie⸗ 
gerevendamit getrieben. 

Bidalgos, die Benennung des niedern 
od, gemeinen Adels im Köuigr. Portus 
gal, welder den Titel Don nicht füb- 
ren darf, es fen denn, daß der König 
eine Familie mit demfelben beehrte. 
Die Mocos Ridalges, od, gebornen 
Edelleute , werden böber geadtet, als 


die bürgerlichen Leute, die ih den is. Fieranten, 


tel Eavallero Fidalgo erwerben, ohne 
dur denfelben geadelt zu ı werden. 
Auch die jungen Edelleute, welche am 


Gier, ein Al. im 


ritien in Mittel» Afrika, PR 
dt, von roben — Bee es. 


Bielingsbaufen, D. unweit Hamm, 


im Bergifhen Dep, Rubre, iſchen 


welchem u. eben genaunter St, die. 


uno ae 1761 ein 
en en die 5 
fhen Allirten —— — 

ron). Dep, ut⸗ 
blanc, welcher bey iacEl 
u. finden BL. Seranerdiept "Br 
fleute, welde bie 


Meilen 0d. Jabemaͤrkte befuchen. 


Bierbundra, Landſch. in der Schwer 


diſchen Prov. Upland, welde an die 


Dr Pagendienfte verrichten, werden Dalelbe m den Sagänfl. gr 


idalgos genannt, Diefe rragen feine 
befondern Hoffleider, fondern geben 
wie andere Edellente. Sie knien bey 
der Tafel, tragen weder Hut nd De 
gen, u. wenn jemand von dem Fönigl. 
Hofe trinkt od..niefer, fo leben fie auf, 
u, beugen nebſt andern Hofbedienten 
ibre Ante; auch bey dem Einſchenken 
bedienen fie ibre Herrſch. funiend. 
Fidari, ein Sl in der Prov, Livadien 
in Grihenland®, welcher ben: der St, 
Neocafiri vorben gebt, u. in deu Goife 
von Patraffo fällt. - 
giddihow (st 8 NR. B 322 18O. 
2.), St. mw Amt, dem Haufe Heſſen⸗ 
Eaffet gebörig, im Greifenbagifchen: 
Kr. in Hinter« Poınmern, auf © bos 
ben Bergen nabe an der Dder, mie 
= u. 190€, Rifcheren u. Ho: 
pfenban.. 
Sideicommiß, eine Verordnung 5 
mirteifi welcher einer, der ein Teſta— 
ment macht. feinen Erben den Genuß 
ewiſſer Güter zueignet, mit der Bes 
Sieden ', daft er fie in einer gewiffen: 

eit od. bey einem ſich ereignenden 
z. einem andern übergeben foll, Bes 
teifft die Zurückgabe ſaͤmmtliche Erb. 
fdhafreftücde, ſo beißt es ein allgemei« 
nes 0d, völliges Fideicommiß ; betrifft 
felbige aber nur einen Theil der Erb» 
fhaft, fo nennt mandie Berfügung ein 
Particularfideieommif: Man nenner 
auch die dem Erben auf eben gedachte: 


Art zugefallenen Gnter felbfi eim Fir - > 
ein. 
Figo kl Juſ, auf dem mittelländiſchen 


deicommiß. r 
Kideris, D. mit einem berubmten iniv 


necalifhden Bade im Schweizer Kant. 


Graubünden, im Zebngerichtsbuude , 
Bez. Pratigam, 
Kidonifi, Sidonift, eine Halbinf. 
in der Nogaifchen Tatarey in Rußland, 
welche ſich zwiſchen dem Golfo von Ni— 
aropoli u, dem Einfl. des Boryſtbenes 
von Di aegen W. erficedt, Sie ifhuns 
aefähr 30 M. lang, u. 3 M. breit, u, 
bänat durch einen. ſchmalen Erdfirih 
am. feten Lande. 


Bigale, 
In 


botort im Franz. Dep, Lot, 


Figueicado Montero, 
. der Portug. Landſch. Beira mit dem 


Fiefole, Räfule, — —— 


verwüftete St. im Franz. Dep. Arno, 
nit weit von Florenz auf-einem B. 
Sie beftebt jegt aus Landbäufern der 
Blorentiner u, bat ein 


IMDB. Üe. %% 
Fife, Grafſch. in Sud — 


geänzt nördl.-mit dem Pl. Zap, 
mie dem Deutſchen Meere , füdl. mit 
dein Frith von Bond, wefil. mit Kine 
eoß u. Derib; enthält 476 DM. u. 
93,740 EG. Die wefllihen Gegenden 
er edirgig, den übrige Theildes Lane 
es, befonders die Sefüften u. die Ufer» 
egenden der Fl., find äußerfi frudte 
ae, u, mufterbaft augebaus; ifi rei 


am Getreide, bat vortvefflide VWichr 


nt, u. das Rindvieh gebder zu di 
Gehen Schottifden en a 
Gederviedh, Tauben gibt es Inge. Mena 
ge. Das Land bat Eifen, Stein» u. 
Kalfdeühe wm, unerfhöpfihe Stein. 
Eoblengruben, Die Ausfube an Koraz 
ifhen, Vieh, Steinfoblen, Eifens u, 
—— 
ill. M. St. e bedeutenderen Fi. 
find : Say, Zorıb, Eden u, Lebden. 
se ein. einmafiges Fahrzeug im 


igaretto,f, 8, Mau 
igari,f. Ficari. * 


CFicberuelteorn 


igattre,f, Bergaderung, D 
igeac, NH. St. an ber Sehe, U. Brp 
bat 6,450 
E. , u. Handel nit Getreide , Bieh-m.. 


Meere, ander Küftevon Sardinien. : - 


Sigao, HH. Meerb, an den. Grz. der Öri-. 


chiſchen Landſch, Linadia.. 


Fiaweira, St m Saf. unweit vom 


Eabo S. Dincente im Portug. Köniar, 
Algarbien, handelt gr 
niffen, 

If. im 


afen von Coiubra, handelt mit 
aumöpl, Wein u. Drangen, he 


Bis gu 
igueras (ar? ı57 48“ N. B. 209 38’ 
e5’' D. 2), St.inder Span. Landfch. 
atalonien, mit 4,640 €, , riuer Eita, 
delle. Pier gewannen 1794 die Frans 
zofen eine Schlacht gegen die Spa⸗ 
nier. 
ilLad elpbia, St. im füdl. Calabrien 
inMeapel, welde die E. flatt der am 
29. März ı783 vom Erdbeben zerſtoͤr⸗ 
ten St, Eaftel mounnardo erbaut 
baben. 


ııgr 


filadbiere, Act E, Schiffe, welde _ 


platt u. ‚eben auf dem Boden ‚u. auf 
etlichen Rl., befonders auf der Baronne 
in Sranfe, gebraucht werden. 
ileck, a ılech, 
ua? Pola. Wielyn, eine dem 
RBürften Sapieba gebörige St. auf eis 
ner Zuf in der Megenim Warfchaner 
Dep. Bromberg, mit 234 9, 1,550 
&riflil. u: 948 jüd. E.; hat Zuchfahr. 
u. Dandel. 
Biltal, eine 8. m. Gemeinde, welche 
einer andern K. einverleibt ifl, u. von 
deu an derfelben befindlichen Geiſtli⸗ 
chen beſorgt wird, eine Tochterkirche im 
Gegeuſatze der Mutterkirche. Im Ober⸗ 
deutſchen werden auch Einnäbmen u. 
andere Anſtalten, welche andern un— 
tergeordnet find, Filiale genannt. Das 
ber hat man in. Deflreich Fikialeinneb- 
mer, od, ſolche Einnebmer in den Staͤd⸗ 
ten u. D., welche von den Hpteinnah⸗ 
nien zu Wienod. inanderngr, Städten 
abbangen, 
Bilibah, Philippi. ein Dd, von wer 
nig 9., neben dem Steinhaufen der 


ebemabligen berühmten St. gl. N. in Fi 
Es hat 


Macedonien in Grichenland, 
arme Srihen zu E., n. iſt der Sitz ei⸗ 
nes Grid. Weteopoliten, der ſich einen 
Metropoliten von Philippen u. Drama 
nennt, 0.7 Bild. unter fi bat. Tran 
fieht bier außer andern Alterthümern 
vonder St. Philippi noch ein Amphlthea⸗ 
‚ ser. Der Apoftel Paulns bat an die cher 
mapl, biefige cheifil. Gemeinde einen 
Brief gefchrieben, 
iliba Bilajeri,f, Mafdonia. 
ilippo Hi Milano, Mailändifche 


Sildermänze, ı Kıhlr. 12 Or., od; 2 Bi 


.ı5 ir. am Werthe, 

Bilippo D’Argiro, St. in Sicilien, 
e Val di Moto, mit 1,986 D. u, 8,500 
Einw. 

Fllippowo, St. mit 795 E. im War⸗ 
ſchauer Dep. Lanza. 

Killer, Slaviſches D. in der Goͤmoͤrer 
Oeſo, in Oberungern, dießſeits der 
Theiß, im Ratkoer Bez., in einer 
bergigen Gegend, Die €. verfertigen 
verſchiedene Schraͤnke u. Kiſten, be 
mahlen fie, n. führen fie den Maͤrkten 

um Berfchleiß herum. 

aliterum, fefte St. auf einem B. an 


hau FR am 


der Donan, inder Widdiniſchen Sands 
fbaffpaft der Zürk, Landſch. Bulger 


Zilou, ein Betrieger, Gauner, Ben» 
telfchneider. 

Fils, RM. im Könige. Würtembetg, dee 
bey Wirfenfteig entfpeingt, u. bey Blos 
Singen, 2 Stunden oberhalb Eßlingen, 
in ben Redar fällt. Saar 

Finale, St. im Franz. Dep. Monte, 
notte, in einer an Dliven u. Nepfelm 
(Pomicani) fruchtbaren Gegend , mit 

5000 €, ; einer Eitadefle, 3 Kaftellen 
‚einem Haf. 

Binale, vormahls 'mit dem Beynah⸗ 
men di Modena, fl, feiie St. im 
Jtal. Dep. Panaro, am RI. Panaro. 

ET od. vielmehr Finanzen, 
die landesdertl. Einfünften, deren Bern 
waltung-Rigürlich auch wohl der Ber: 
mögensjuftand einer Brivatverfon. 

Bin an: collegium, einlandesherrl, 
Eollegium, dem die Aufficht über die 

‚ Binanzen od, Tandesberel. Einkünfte 
anvertrant ifl, u. welches gemeinialicy . 
die Kammer beißt, in manchen fün« 
dern aber auch noch derſelben vorge» 


fest ift. 
Binanzminifter, bat bie Oberaufs 
. ficht über das Finanzwefen. 
ginanzratd, ein mit Sig u, Stim. 
me verfebenes Mitglied des Binanzcols 
pre st s Fi — 
inanzre od. Finanzgewalt, 
‚das Recht, das Staatsvermögen zum 
Zwecke des Staates zu gebrauden, u. 
„begreift das Beftenerungsrecht in ſich. 
nanzmwefen, alles, was zu den Fi» 
nanzen eines Landes gehört, 
Sinanzwiffenfhaft, die fih mit 
der Verwaltung der Finanzen befhäfs 
tigende Wiſſenſchaft. 
Biudborn, D. in der Mittelfchott« 
länd, Srafſch. Elgin, an dem gleiche 
nahm. #., .der bier eine Bucht am 
Meere bildet, mit bedeutendem Lachs», 
- fang u. Handel mit getrodneten Aas 
bliau od. Schellfifchen. 
Bineffe, die Berfhlagenbeit, Lift, 
Arglifligfeit, Feinheit, Berf&migtbeit, 
ngalshböhle, (Melodieböhle, 
Ua» Bbinn), eine der ſchönſten Nas 
‚ tuemerfwärdigfeiten auf der Bares 
fhen Inf. Staffa. an der Werftfüfte von 
Mittel: Schottland, eine auf Bafaltfäu: 
len rubende Grotte, in die man bin» 
einfhiffen kann; fie if 53 R. breit, 
117 ®. boch u, 37ı 8, tier. Die Bu 
faltpfeiter, welche die Wände bilden, 
fheinen nach Regeln der Verfpective 
eordnet, u. die Dede beſteht aus den 
nden abgebrochener Säulen. Die Ties 
fe der Höhle kann nur bey ruhiger See 
befabren werden, Auf abgebrochenen 


Pfeilern führe ein gefährlicher Pfad 
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an der Südfeite eden dahin, wo. fi 
das Meer wahrſcheinlich in eine tiefes 
re Höble ftürzt, u. eben das Geräufh 


perurfacpe, was der Höhle den Nahmen 


gab. 
Binisterre, BLandsewbe, ein 
Vorgeb. auf der Weflfüite des Foͤnigt. 
Galizien in Spanien. Ehe Amerika 
‚entdedt wurde, führte es ten Rabmen 
in der That; denn dazumahl hielt mark 
biefe_Gegend für das Ende der Erde. 
Wenn die Schiffedurh Sturm von einz 
ander getrennt werden, ift hier derSam⸗ 
melplag, fie wieder auf einander 
warten. 

Binisterre, Nahme eines Bran;. 
Dep. , melden es von feiner Lade auf 
der äußerfien Spige vom Rranfe. gr« 
gen Nordweften erbalen bar. Es ift 
auf 3 Seiten vom Atlantiſchen Meere 
umſchloſſen, — einen Theil von 
Nirder, re t einen Flächen» 
raum von 123 DM. M., mit 475,000 E. 
Der ziemlich ebene Boden liefert Eis 
fen, Bley, Grteeide, Obſt, Made, 
Hanf, Binfter, Pferde, Rindvieh, Bier 
nen, Öardellen ze. Es iftindies Ge: 
meindebe;, von Duimper, Breſt, Mor« 
lair, Ebateaulin n. Duimperle abge» 
sbeilt, welche —— 287 Gem, in 
43 Kant. entbahten. 

Binfenfrein, feiles Bertſchl. im 
Kärntben, dem Grafen von Dietrich— 
flein gehörig, ifk das Stammbhans des 
alten adrligen u. aucd des aräl. Ge⸗ 
ſchlechts Fintvon Finfenftein. 
Sinfemftein, adel. D. in Weflpren, 


4 Marienwerder Ar,, am Ger al. | 


., mit 47 8: ‚einem fbönen Schl. 
u, Gärtenu, Bierbrauerevem 
Binfenwerbder, fl. Inf. in der Elbe 
zwifchen Ditenfre u. Rienſteden, im 
vornrabi. Gebirthe der St. Hamburg, 
bar Schiffswerfte. 
Binne, Riunberge, Berafette in 
Thüringen, dis hey Eckartsberge an« 
fängt, fich in 2 gleichlaufenden Berg- 
ruden aus ©. O. nach R. W. fort 
giebt, n. ben Sacfenburg andie Hain, 
leite anfchließe. _ 
Sinnen, ein Hptvölkerſtamm der alten 
- Melt, der ih ſelbt Somoladıb, 
dt. Sumpfdewohner, u.inder Mehr⸗ 
ahl Some od. Swome nennt, u. 
ch von Norden Europas bis Siberien 
u bis ans Kafpifbe Meer erfiredt, deun 
außer den eigentliden Rinnen, welche 
Rinnland bewohnen, gebören auch die 
Eappen, Leiten, Efiben, Liven, Littau« 
er, Kuren, Tſchuden, Tſcheremiſſen, 
Mordwinen, Wotrjäfen,. Zeptjären,, 
Wogulen, Oſtjaken, Perimier u. Syr: 


Änen zu den Finnifhen Nationen in . 


fland. Die Finnen baben nur eine 


wisielmäßige Leibesgröße,, aber einen | 


Finnland, 


* 
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dauerhaften Körperbau; ihre Befichtas 
bildung zeichner fich befonderg durch 
ein flahes Gefiht mit eingefallenen 
Baden, gelbliche Gefichtsfarbe,, dun— 
kelgraue Augen, dünnen Bartu. brauu⸗ 
elbes Haar ans; dieſe Bildung hat 
4 aber bey den eigentlichen Finnen, 
welche ſich zum Theile anch mit Schwe⸗ 
den vermifcht haben, durch die Eultue 
fbon etwas veredelt, ift jedbob immer 
noch fenntlid genug. Sie find ernfl» 
baft, unermädet , arbeitfam , zu allen 
Befchwerlichfeiten abaebärter, uner— 
fchroden, tapfer, ſtandhaft, aber auch 
febr eigenfiunig u. ſtarrköpfig; daben 
dienftfertia u, gaftfrev; fie follen aber 
and; rachfüchtig u. unreinlich ſeyn. E$ 
febis den Finnen nicht an Geiſtesga⸗ 
beu; beſonders haben fie ſehr gr. Reis 
anng zur Muff n. Tichtfunft. Ihte 
Sprade, die mit der Ungeriſchen gras. 
Gen Theils übereinfommt, iſt wahr, 
ſcheinlich eine Hauptſerache; denn fie 
unterfbeidet fih von allen andern, u,. 
iſt ziemlich wohlflingend, obgleich bart, 
ibre Ausſorache bat befoudere Eigen» 
deiten. May zäblt im eigentlichen Finn» 
kande 3 Dptmundarten derfelben, Eie 
find der inth. Religion zugetban; aber: 
unter den andern Finnifhentälferfhafe 
ten gibt eg noch Retifchendiener. 
Fluniſch: Suomi, 
BSuomenna, Swomen:faarh. 
8. 1. .Sumpfland). vormahls eine 
Schwediſche, jest feit 1808 eine Ruf, 
Prov,, welche öfil. an den Bothniſchen, 
nord, an den Finnifhen Merrb. u. an 
Lapvland aränzt ; ift 60 Dr. latig u. ı4 
— 15 M. breit, entbält 4 508 D 16 
N. 895,780 E. Im Janern zieben fi 


won S. nah N, mehrere Bergketten, 


anf denen viele RI. entfpringen, als :- 
der Kemi, Ulea, Kumo ıc., dem ungo⸗ 


achtet ift es ein mebr flaches , fumpfis 


ges, tiefliegendes Land. welches nar 
allzu Rarf- bewäffrt il. Die meia 
fien Waſſerzuge geben nah ©.,. au 
nah ©. D9.n.©. W.; weſtwaͤrts in: 
den Bothniſchen Meerb. fließen nur 
H. Küftenfl. Die Sceen’u. Sümpfe find 
febr zahlreich; zu den erſtern gebören 
der Remi, Küikä, Kiando, Ulca, Was 
fa, Patan ꝛc. Das Blimaift ranh u. 
kalt. Der Boden ift zwar ſehr waldig 
u. fumpfig ‚aber, obaleich no lange _ 


nicht hinreichend angebaut, doch ziem⸗ 


lich ergibig on Getreide. Die ſchönen 
Waldungen machen den Hotreichthum 
dieſes Laudes ans. Dbfbäume gedeis 
ben nicht überoll; der Wieswachs ifk 
un; die Biebhzuchſt ift ziemlich anfehn- 
ih; auch werden pirle Pferde gezo⸗ 

gen. Wilde Thiere, worunterand 
ren u. vorzüglid nugbares Wild u. 
wildes Grflngel gibt es in —2 
ds 


5 


ginnwart, & 
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Menge; beſonders reich find die Ger 
wäffer u. Küften an mancherley Fiſchen; 
man fängt au Srehunde, Von Mir 
neralien findet man bloß Granit, Sauds 
feine, Eifen, befonders Sumpfeifen. 
flein, Bleyerz, Schwefel n, Arfeniks 


kies. Die. E. find die oben beichriebes 
‚nen Finnen, von denen man aber die 
- meiften auf den Küſten finder ; das In: 
nere ift ziemlich menfchenleer. — Bis, 


ber war Finnland in 7 Landſch. einge» 
tbeilt, ı) Kinnland an fi ; 2) Aeland; 
3) Tawaſtland; 4) Nyland; 5) Sawo— 
tor; 6) Karelem u. 7) Oſter bottn. 


Kinnland, font Wibnrg, ein Ruf. 
- Gouv , 


welches den von der ÄArone 
Schweden 1742 u. 1743 abgetretenen 
Theil von Finnland entbält, gränztan 
das jest auch von deu Ruffen eroberte 


Schwediſche Rinuland, an das Gonv, 


Dioneg,, u. au jened von ©. Priertr 
burg „ bat 78: DM. u, 182,612 ©., 
ift Falt, raub, gebirgig „ fumpfia, nur 
ftellenweife, fruchtbar, Die Kandleute 
müffen id mrift von Rüben ernähren, 
die Viehzucht ist dürftig, Jagd u. Kir 


. fderen aber find febreinträalib. Kin: 
. nen, Rufen, Schweden n einige Dentr 


ſche find die E,, denen es febran Or 


- werbsfleiß feblt, u. die auch feinen be: 
dentenden Handel treiben‘ Das Goup,.. 
it in 6 Kreife eingetbeilt, Der Hptort F 


iſt Wiburg. 


Finnifchet Meerbuſen gr.Meer—⸗ 


buſen der Oſtſee, welcher ſich zwiſchen 
Liefland u, Finnland fortſtreckt. 


Finniſches Bebirge, eine Berg—⸗ 


geibe, welche ſich zwiſchen dein Balti— 
ſchen u. dem weißen Meere aus— 
debnt, u. ſich mit demOlonetziſchen Geb. 
vereinigt. Obgleich nicht body, ift es 
dennoch in Fappland des falten Elima 
wegen, zum Theile mitewigem Schnee 
bededt. Granit, Trapp, Dornfhiefer, 


Finom, ft. Fi 


Sinfpana. gr 


* 
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Bildung, Sprache n. zum Theile an 
ihre Lebensart, Sitten , Gebräuche ni 
religiöfe Meinnnaen es unwiderfprech: 
lich beweifen, daß fie ein Zweig des 
Me ade ölferftammes: 
nd. Sie nomadifiren mitibren Renn— 
tbieren, u, näbren fib mit Rennthier⸗ 
mild, Käfe, Butter, Renntbiet fleiſch 
Fiſchen u.Wildpret. — Aus Finnnrarf' 
wird ausgefübrt: Stodfifb u. andere 
geſalzene u, getrodnete Fiſche, Dorſch, 
57 Lachs, Ihran, Multebeeren, 
enntbierbern, Fiſchbein, Boaelfedern,. 
Eiderdanen, Hermelinpelze, Rennthier— 
felle, Ziegenfelle nebft andern Pelzwers 
fe, Einarfübre wird; Getreide, Mehr, 
Grüge, Brot, Salz. Branntweim, Kir 
fbergerätbfcaften, Eifenwaren, Sabat, 
Kleidungsſtücke u. mehrere furze Kram: 
waren. — Von bier aus wird auch mit 
Schweden —— Handel getrieben. 
n der Kurmark Bran— 
denburg, der bey Bieſenthal aus 4 Baͤ⸗ 
den entſteht, uw. in die Oder fällt. 
Bermittelfi desfelben verbindet der Fir 
noew- Canal die Havel u. Dder.. 


Dieſer Canal gebt von Liebenwalde bis 


an den Lirpfbin.Gee u. die Oder, ifl 
5 1/3 M. lang, bat meiflens 40 F. 
Breite, 338 5.9 72 Zoll Gefälle u, 
15 Sdlenien. 
inow(MNiederr), Rif. mit gewif; 
fen Stadtrechten in der Udermarf, am. 
Finow-Canal, unweit der Ber. 
bindung desfelben mit:der Oder; bat: 
448 9. u einen Drabtbaminer. 

Gut in der Schwed. 
Prov Linföpina in Of. Bochland , 
init einem Eifenbammer m, einer Stück 
gießerep. 


Finfteraarborn, ein 13,274 Par. 


N beber B in der Schwiris, auf der 
tz. ziwifchen dein Kant. Berg u, dem: 
Franz Dep. Simpion, 


Gnens n. Kalfftein find die been Theis FBinfterberg, einer der höchſten 8; 


le des Hrtgeb., an dem fich fehr viel 
Eifen zeigt. . 
indmarf, die nörds» 
lichſte Landfch. des NRorwegiſchen Stift» 
amtes Drontbeim, deren nördlichfie 
Spige, da3 NRord-Eap, anf ber 
nf. Magerde, auch das uördlihfle Bor» 
geb. in Europa ik Es liegt innerhalb 
des-nördl Polarkreiſes, hat mit Notd⸗ 
land 3,326 D. M. mn. (im J. 1801) 
19,210 &,, u. ift ein faltes, rauhes u. 
eines geringen Anbanes fähiaes Fand, 
deſſen Hpterzeugniffe Fifche, befonders 
Lachfe, Neuntbiere, Wild, Geflügel u. 
Breerenfruchte find. Es wird in Oft: 
n. Welt: Finnmarf eingetbrilt, beftebt 
theils aus feſtem Lande, heils aus Imf., 
v. bat weder Srädte nob Dörfer. Die 
E. find die Rinnlappen, zum Un« 
terfhiede der Schwedifhen u. Rnuſſi— 


ſchen Lappen alfo. genannt, weil ihre 


Zeitungs » Lexicon, 


Finſterſee, 
Finſterwalda, St 


7 Srfp. 


in dem Thücinger Walde, aufden Hen, 
neberaifden Grz. , indem ehemahligen 
Sachſenzeitziſchen Antbeile. Auf- der 
Spitze des ſelben fhebt eine gr. Eiche, anf’ 
welche der Eburfürft von Sachſen Jo— 
bann Brorg I eine ar. vergoldrteHus 
gel von Blech ſetzen ließ, dir man viele 
M.- weit feben fonnte, bis fie endlich 
brrabaefallen ift, 


Finftermüng, B. m fefler Paß am. 


Jan, in Banern, Jnnfr,, an der Gez— 
des Schweizer Kant, Granubünden. 
ein Ser im Schweizer 
Zug, nur ı Morgen gr. 
in: ®adfen , 
Meiner Ar., nabe an der-Grz. von 
der Nieder : Paufig, mit 279 9, , 1660 
E. u. einer Wollenzeuafabr, 
inftinaen, f. Fenetrange. 
inta, Ri an. „Slav. D. inder 
u Dberungern, dieß⸗ 


Kant. 
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ſeits der zent mit einem ſchoͤren Ka— 
fiel, einer foıb. K., einem Braubaufe, 
einer Kalkbrennerey, gr. u, fbönen 
Wieſen, weitläuftigen Waldungen u. 
ap Aderbau, 
NL fl. St. im Warfchauer Dep, 
ofen, 
iocenzola, Mfl. an dem Flüßchen 
v Larda, iin Franz, Dep, no * 


Firando, fl. Inf. bey Japan, mit dem 


Titel eines Königreihs u. einem gr, 
gar. Hier hatlen die Holländer ein 
einernes Packhaus, welches fie aber 
nah der Hand verlaffen mußten, 
Ricenze,f. Blorenz;. 
Tirenzuola, ummanertes, nur mite 
teimäßig bevölfertes Staͤdtchen aın Fl. 
Safiterno, im Franz. Dep. Arno. 
8 —39— adel. St im Warſchauer Dep, 
ublin. 


Firma, der Gewährſchein, die Nas 

mensunterfchrift der Kaufleute. ir⸗ 
mageben, beißt, einem Handlungs— 
bedienten Vollmacht ertheilen, alles bey 
der Handlung im Nabmen des Hand— 
Iunasberren zu unterf&reiben. 
Biemament, die Refte, Himmelsfe— 
fie; das fcheinbare Himmelsgewölbe, 
an welchem bey Tage die Sonne, u, 
des Nachts die Sterne glänzen, Man 
glaubte nabmlich ebemabis, der ſcheln— 
bare oberfle Raum des Himmels befles 
be aus einer feften Materie. 


... a, Fl. in Defir. u.d.&,,B.u dem 


Bifhbeckod 


Bis 488 


ter. n. Schaͤtze einnimmt, v. ſich derſel⸗ 
ben fraftder Kandeshobeit zueignet. 


Fiscaliſche Sachen, Kedtshändel, 


welche der Fiscal in Anſehung ſeints 
Amtes zu fuͤhren ſchuldig iſt. 


. B., welcher in die gr, m. k. Ris 
ſcha abgeıßeilt wird. Die gr. Fiſcha 
entfpringt oftfüdbmwarıs von Wien, zwi⸗ 
ſchen dem ZI: Piefing u der Leitha, 
läuft nordwärts, nimmt bey Gramet⸗ 
neufiedel den Piefting, u. bey Schwa» 
dorf den Reiſenbach auf, uw. fällt bey 

ifhamend indie Donau. Berft, RI. 
Fiſcha entfpringt weflwärts von Wie— 
nerifh Neuftadt in dein Geb, , empfängt 
nnterbalb diefer St. den Kehrbach, u, 
rt fi bey Lichtenwerd mit der 

eitha. 


F Al bamend, MA. in Defle. u. d. E., 
u 


d. W. W., bev der Dründ. der 
Fiſcha in die Donau, mit einer kath. 
Pfarce, einem Poſtwechſeſu. 1009. 


Fifchbach, Ort im Fürſtenth. Salm, 


mit einem reihen Kupferbgw. 
Vißbeck, Jungfrau— 
enftift im Kart. Oidendorf, Bez. Rin⸗ 
teln, Dep. der Wefer im Köniar. Wels 
falen, deffen Eonpent aus ı Aebtiffinn 
u. ıs Conventualinnen beftcht: es ift 
954 geftiftet u. zuerft mit Benediftiner: 

un beſetzt, 9558 aber reformirt 
worden. 


v 


Fiſchgerechtigkeit, ein Nedt bie 
Flüffe u. Ströme zu befifben, welches 
pou der Landeshertſch. durch Eoncefs 
fion erlangt wird, 

FiſcherInſel, eine fl. ziemlich erbabes 

"ne Inf. auf der Chinaiſchen Küfte von 
Tunfinz liegt e M. vom Lande u, bat 
überall guten Ankergrund. 

Sifberring, fe Annuluspifcas 
toriusß, e 

Fifhhbaufen (549 37 U M, B. 
37? 40' 45" D, 2), St. in Oſt. Preu⸗ 


Birman od. Kerman, ein f&hriftli: 

der Befehl des Türkiſchen Kaifers ; 
ein Thrfifhes Eabinettsfhreiben. In 
Dftindien ein Paß od. ſchriftlicher Er— 
laubnißfchein zu handeln, 

Kirn, Firner,f. Rerner, 

Slieth, der Nahme aller gr. Meerb.in 
Schottland. 

” FirebofElpnde, Meerb. an der ©, 
DB Küftevon Scotland, mit mebrerw 
Inf., 3. B. Arran. 

Kirıbof Rortb, ar. Meerb. an der 


S. O. Kıfte von Schottland, in wels 
en fid) der FI, Forth mündet. 

Fiürtb of Tay, Bufen des Deutfchen 
Meeres an der Küſte von Suüd⸗Schött— 
land, im N. des vorigen. J 
Fiſardo, ein Geb. in Ealabria oltra, 
in Reapel, 

Fiscal, eine Öffentlihe Perfon, wels 
de tiber die Gerechtſame des Fiscus, 
das ift der landesfürfti. Einfünfte, u. 
on einigen: Drten auch über die Auf— 
redbtbaltung der Gefeße wacht, u die 
Berlesung beyder im Nahmen des fans 
desfürften zur Klage bringt, Auf einis 
gen Univerfitäten wird auch derjenige 
Student. weldher das Geld für die Col— 
legien eines Lebrers einfammelt u. ein: 
treibt, Fiecal genaint, 
Fiscalgerechtigkeit, ein Recht, 
vermöge deſſen ein Regent ale Geld— 
Arafen, wie auch herren« us erblöfe Bü» 


me 
Bild 


Ben, Samlöndifchen Kr. am frifhen 
Haff, mit 136 9. u, 3,140 E., einem 
VBernfteingerichte u. Biechrauereyen, 
3. den benachbarten — balten 
ch viele Elentbiere auf, u.an dem 
Sum wied viel Bernflein gefame 
t. 

born, D. in Bayern, — *1 
fe., mit einem Schl.; Sig eines Rent⸗ 
amtes. 


Fiſens, die Schatzkammer u. das Eins 


eommen der hoben Obrigkeit, Es ſieht 
daber weder den Landfländen , noch den 
Stabtobrigfeiten das Medt der Collec⸗ 
ten u dee Fifei zn, es fen denn, daf 
ibnen durch laudesherrl. Eonceffion die 
Verwaltung gemeiner Gitter u. dec 


- Dberaerichte anvertraut worden ift. 


Die Rechte der Fiſci werden in jedem 
Staate dur die Fifcale beforat. 


Fisgard, Flk. in der Grafſch. Pem⸗ 
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brok in Std» Wales, an eiuem M. 
af. der Fisgard Bay, hat Häringsfis 


cberep. 
Fifb - Kill, St. am Einfl. des gleich⸗ 
nabmigen I. in den Hudfon,, in der 
Srafſch. Durfhes im Nordamerif, 
Freviiaate New» dort, mit 5,950 E. 
u. Eiſenbgw 


Sister nöffet ‚eine Ba Loge im F 


ſuͤdſ. Juſpectorate in Grönland. 
Bismes (199 2 N. B. 212 2°’ O. 
L.), St. am Fl. DBesle, im Franz. 
Dev. Darne in Branfr., mit 407 5 
u. 2,120@ Hier find in den Jabren 
88: u. y35 zwey Provincial» Kirchen» 
verfammlungen gehalten worden. 
Fiſtritz (Neun), ger Clariſche 
St. in Böhmen, Taborer Kr., om 
Fl. Luſchnitz, mit 244 9., 450 E. Kats 
tuns u. Tuchfabr. 
Flum, Fajum, Kaſcheflik in Mittels 
Araypten, in einem Öeitentbale des 
Nilthals, gegen die —* Wuͤſte 
bin, 8 Stunden lang, 7 breit, febr 
Last an Heiß, Dliven, Datteln, 


Sizabad, sun, 


BZiumicino, St. im 


Fioizzano, 


Fiu Fla. 


nuf., Potaſchſiebereyen, einem vor⸗ 
mabligen Freyhafen wm... Serbandel. 
Sonſt famen jahrl. 2000 Schiffe an. 
Franz. Dep, Ti—⸗ 
ber, an der Mind, des weſtl. Armes 
der Fiber. Hier gibt es wohlfchnec» 
feude Auftern , u. Rom wird von bier 
aus mit Fiſchen verforat. 
ivel, ein Fl. welcher bey der St. 
Gröninaen im Franz. Dep. der Weſi⸗ 
Eins entforinat, fih nordweiwärts 
nah Delfzyl wendet, u dafelbit in die, 
Mündung der Ems fällt. 
St. an ber Aulella im 
Franz. Dep, Apenninen, mit 2,300 €, 
Handelsft. ı, 
— itz des Nabob von Aus 
eam Fl. Dewa (Gogra) in Oſtindien, 
mit einet Beſatzung der Englaͤndiſch⸗ 
Oſtindiſchen Compagnie auf Koſten des 
Regenten, einem gr. befeſtigten Schl. 
u. denlleberbleibſeln von ſteinernen Pal⸗ 
laͤſten u. Tempeln. In der Naͤhe find 
die Trümmer dee uralten St. Aude, 
wobir die Hindner noch wahfahrteır. 
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ein, Flachs, ee: Korn, Birfterne, Sterne, welde ihren 
— Burken, Indigo ꝛe. tand am Himmel nicht zu verändern 
e ©. treiben Viebzucht u. baden feinen, u. ihr eigenes Licht haben,‘ 


feinwollige Schafe. An Federvieh n. 
Fiſchen fehlt es auch nicht. Hier if 
der in mebrere Arme getheilte Jo» 
fephs Canal (Babe : Iufenb), der fich 
in den Birfet Karun (Ebarons See, 
See Möris der Alten) endiaet, ſich 
— allmaͤhlich verſchlemmet. Die 
Hpiſt. 

Flum, FZajum, ebd. ſchlechtweg Vier 
dineb, db. i. Stadt, genannt , (das 
. Arfinoe der Alten), liegt von Gärten 
nmringt am Joſephs-Canale, ift un: 
bemauert u. woblbevölfert,, bat meift 


f., von Backſteinen erbauten. mitCi» F 


fleenen verfebene H. Die E., meift 
Mubammeder, find febr gewerbfleis 
Big ; fie verfertiaen wollene, baumwols 
lene u. leinene Zeuge; 60 Webſtühle 
> mit der Verfertigung von Schals, 
ecen oft monatlid soo Stück ausge: 
führt werden ‚- befchäftiget. _ Ferner 
» bier Rofenwafferfaber. Der Hans 
el iſt ziemlich Tebbaft: auch werden 
bier ſtark befuchte Märkte gebalten. 


daber man fieaub Sonneufterne 
nennen fann, 


Fiällen, beißenin Norwegen bie böch» 


Flaach, eine vormabl. 


fen, mit ewigem Schnee bededten, 
von Felfenzafen u. Abgründen umge: 
benen Felſen. . 
Voigtey des 
Schweizer Kant. Zürich. Ben dem 
r. Pfrd. Flaach, in deifen Naͤhe ſich 
ie Thur mit dem Äbeine vereinigt, 
baidas Flaachthal feinen Rahmen, 
welches an Wein u, andern Gewächfen 
febr fruchtbar ift. 
laaf, #t das aͤußerſte Untertbeil des 
Schiffes, worauf der inwendige Bo⸗ 
den gelegt wird. 


Flabbe, Holändifge Münze, Gr. 3 


Flach 


f. od. ı0 fr. 

an, kl. D. in Bayern, Salzach— 
fr., mit einem alten Eifenwerfe, am 
Eingange des Flachauerthales, worin 
der Fl. Ens entfpringt, 


Blabslanden, Mil. in Bayern, Re» 


atfre., mit7g 9., 920€, u. einer guten 


Lederfabrik. 

Flachsſtöckheim, Pfed. im Kant. 
Salzgitter, Bez. Ooslar, Dep. Oker, 
im Könige. Weſtfalen, mit » Edelbo« 
fe der Grafen von Schweidhelde,, 4 

euerfiellen u. 400 E. 

Blaca, Haring » Bliet, LCanal 
zwifchen den Franz. Inf. Oft» u. Zuyd⸗ 
voorn, der aus dein Biesbofch fommt, 
Anfangs ——— Diep beißt, u. ge 
faͤhrliche Sandbäufe bat. 

Bladmitz, Vfrd. in der Unter- Stey- 
mu Sräger Ar., notdwefll, von 

2 


giume, S. Beitam Flaum, Ar 
fa (45° 201 12 MP. 3. 32 ° 5'30' D. 
£.), St. in Illyrien in einem febr 
" frirhtbaren Thale, am Einfl der Rec 
Fa in den Meerb. Flaum, mis etwa 
6,700 ®., einem Gpmnaftum, einem 
ehemahl. prächtiaen Zefuiten = Eolles 
ium, einem Eollegiatftifte, mit einer 
ebe (hönen K., einer Brimär- u. Zeiche 
nungsfbule, einer " Saltzniederlage,- 
einem Voftamte, Leinwand-, Rofor 
lio⸗ Zabafs:, Leder-, Tuch- u. Zucs 
erfabe., Wahsbleihen, Seilerma— 


aıyı 


Mafail. 
Fl. Raab. 

Rladftramd, ein IE. in Jütland im 
Sıiftsamte Aalborg, in Daͤnemark, welr 
cher einen ausgebefferten Haf. mit 3 
Waſſerforts bat, aus welchem eine 
Ueberfahrt nad Norwegen gebt. Dier 
werden viel Scholen gefangen; der 
ge — aber nicht gegen ale Wins 

e gefichert. 

Bladungen, EM. St. um #l. Strey 
aufder Abön im Großberzogth. Wüͤrz⸗ 
burg, mit 1809., 788€, Zwillid« 
fabr, u. Viehhandel. 

Blamiſch, Flandriſch, aus ber Prov. 
Klandern, vormabls Deftreihichen Nie— 
derlanden gebürtig. , Diefes Wort 
ſtammt aus dem Niederläudiſchen, wo 
Blaeming, Rranz. Flamand, einen 
Slandrer bedeutet. 


Flamiſch, ein Pfennig. Flämiſch, in 
Niederſachſen drey Pfennige einSchil⸗ 
lina Flaͤmiſch ift dafelbii 3 Gr. od. 6 
Schillinge Lübifh , u. ein Pfund Rlä- 
mifch berräat zo Schillinge Flämifc, 
od. 3 ı/2 Ihle. 

ne Infeln, f Azoriſche 

ufeln. 

Fraͤſch, ein Flk. im Hochgerichte May⸗ 
enfeld indem Bunde der zebn Gerich— 
im Schweizer Kant. Graubünden, wel⸗ 
‚ber wegen des Gefundbades u. berrlis 
chen Weins berühmt ift. 


Rlagellanten, Grißelbrder, Moͤn⸗ 
de, die dur ibre Drdensregel vers 
pflidter find, fi . gewiffen Zeiten 
felbft zu geißeln. Sie beftanden im ı3. 
u. 18. Jahrhundert, zogen in tar: 
fen Prozeffionen berum, u. gaben vor, 
ein Engel vom Himmel babe ibnen 
offenbarer, daß eine folche 34 Tage lang 
fortgefegte Beißelun 
Sünden bewirfe. 


gta 


eil fie ader mans 
cherley Unfug trieben, fo wurde ihr 
Drden von mehreren Fürften verbos 
tben , u. fam dadurch nad u. nach wies 
Sie er die Fab ne oben auf d 
agge, die gr. Fabne oben auf dem 
Mafte od. auf dem Hintertdeile eines 
Swiffes, welches fo wobl die Würde 
deffen, der das Schiff führer, als auch 
die Nation, zu welcher. er gebört, zu 
erfennen.gibt. Inengerer Bedeutung 
werden auf den Krieasfchiffen diejeni— 
gen Fahnen, welche dic hoben Befehls— 
baber zum Zeichen ihrer Würde führen, 
laggen genannt, zum Unterſchiede von 
er Klagge auf dem Hintertbeile des 
Schiffes, mit welcher allerley Zeichen 
egeben werden. Der Admiral führt 
eine Flagge auf dem ar. Maſte, der 
Biceadiniralauf dem Fockmaſte u, der 
— by Nahe auf dem Beſans— 
maſte. 


* 


Vergebung aller 


Fla 
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Mahe dabey entſpringt Her ® 108 genofficier, in der Seefahrt 
ein 


bober Befeblsbaber zur Ser, dee 

eine Flagge je führen berecdtigt if; 
dergleichen der Admiral, Bice- od. 
——— u. der Schout by Nacht 


find. 
iaggenſchiüff, ein Schiff, weldes 

“ven einem Blaggenofficiere geführet 

"wird. 
faggenftangs, Rlaggenftock, 

HALT —8 auf welcher die Flag⸗ 
ge befeſtiget iſt, welche gemeiniglich 
auf einem geſchnitzten Eſelskopfe lebt. 

Blamborougb.- Head, f. Bur 
fingtom. u 

Rlammberg, D. in der Unter-Stey⸗ 
ermarf, acburaer_ Ar. Auf dem 
gleihuabın. B. werden gr. verfieiner« 
te Anfterarten gefunden: auf demfele 
ben liegt das Schl. u, Gut gi. R. 

Slamfteadboufe, berühmte Stern 
warte am fönial. GSechofpitale von 
Breenwih in Enaland, einer der vor; 
zügtichſten erſten Meridianspunfte, 17° 
41‘ öftl, von Ferro. 

Flandern, das vormablige Deflrei: 
chiſche, war eine von den Prov. der 
Oeſte. Niederlande, welche den Titel 
einer Braffchaft führte Sie gränzte 

egen N. W. an die Mordfee, gegen 
Fr an einen Arın der Shelde, wels 
de dieHent genannt wird, gegen D. 

- an Brabant u. Hennegau, gegen S 
an Hennegau u. Arteig, m. gegen 5. 
W. ebenfalls an Artois, ©. übrigens 
Belgien. 

Blandern,Rranzdfifhes, od. die 
alten Xranz. Niederlande, ber 

griffen die ſchon in der leuten Hälfte 
des 17. Fabrbunderts von den vormab« 
ligen Oeſtreichiſchen Niederlanden abs 
geriffenen Sthde von Rlandern, Hen» 
negau, Namur u. Luremburg , nebft 
dem Läandchen Cambrefis, ander Nords 
fee , szwifchen Belgien u. Alt» Rranfr. 
Es ift ein ſchoͤner, meiſt flacher, theils 
ebener, theils auch hügeliger Landſtrich, 
der von den Fl. Lys od. Leye, Deule, 
Scarpe , Sambre, Schelde u. f. w, 
nebft mehreren Berbindungs -» Canälen 
bewäffert wird, u. einen fetten, mei 
tbonartigen, an Getreide, Hülſenfrüch— 
te, Deblpflangen, Tabaf, feinen Hadız, 
Dbitn. Wieswachs ungemein fruchtba⸗ 
ren Boden bat. andy ift Hier viel Holt. 
Die €, find meiftens Flamänder u, 
ſprechen zum Theile noch Flämifd; 
fie find ſehr gewerbfam u, treiben als 
lerley Rabdrifen u. Handel. Diefe 
Landſch., die hauptſächlich duch den 
ne von Nimmwegen im 3. 1678 an 
rankt. gefommen ift, bildete vormabls 
das Gonv. von Alandern, u, jegt das 
Dep. des Norden. 
Blandbern, Helländifhes, war 


m 
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eines von den vormabt. Holänd. Ge— 
neralitätslanden, u.fam 1796 an Frank⸗ 
reih , u. macht jest Beſtandtheile der 
Depte. der Schelde u. der Lys aus. 

Flandreiſche Infeln, f. Azori: 
{be Inieln. u 

Slanfe, in dem Kriegsweſen die ‚Seis 
tenfläcdhe eines Hanfcas Soldaten. Da: 
ber die Flanken bededen, dem Reinde 
in die Rlanfen fallen. In dem de 
flunasboue ift die Flanke eines Boll 
mwerfes die Linie, welche Die Faße des 
Bollwerfes mit dee Courtine verbins 
det; die Streichlinie. 
Flankiren, aufder Seite einbredien, 

nm einen Angriff tbun. Im gemeinen 
Leben , berum flreifen. 

Rlatow, Poln. Zlotomwo (53° eı’ 
gr MN. B. 34° ger 20 O. L.), St. in 
Wet » Preußen an 3 Seen, mit 296 
9., 1,146 chriſtl. u. 1,087 jud. E.; 
teribt Handel. 

FBlattermine, 
eine Fl, Mine, welche nur 5 bis 10.8. 
Erde uͤber fib hat, mn. gefhwinde auf: 
flattert. 

Siabiguy, St. im Franz. Dep. Gold⸗ 
bügel, mit 143 H u. 1,300 €. 

Flaweil, D. im Schweizer Kant. ©. 
Gallen, hat Leinwand» u, Baumwols 
lenfabr. 

Blebe,la,(s? 2! R. B. 17° aa’ 
O. 2.), ‚fhöngelegene, febr gewerb⸗ 
fame St. an der Loire, n. jegt Bes 
jiefshprort im Franz. Dep. Sartre, mit 


843 9., 5,ı00 &,, einem prächtigen - 


Sdi. u. Etaminfabr, 
Fleckerbe, Pl. Inf. n. feſter Haf., in 
welchem die größte Flotte liegen kann, 
ander Küfte des Norwegifchen Stiftss 
.  amtes Chriſtians ſaud. 
Flemmingifher Kreis in Hinter: 
pommern, von 142. M. u. 18,390 E. 
Die Hptſt. in Cammin. 
Bene (54° a7 18UM.B.279 * 
art — Lt.) ‚ 
sogth. Schleswig, am Rlensbur 
ger Wil (einem aM. langen Bufen 
der Dfifee), mit einem guten Haf., 
1,134 9. , 6,840 E., mebreren Schulen, 
worunter eine für Schiff» Babrt, 200 
Branntweindrennereven, 5 Zuderfiee 
dereyen, 40 Tabafsfabr., 31 Gaͤrbe⸗ 
reven, ı Buchhandlung u. kw. Der 
ausgebreitete Handeldiefer St. beſteht 
in Seas. u. Erzenaniffenbandel, u. 
fie befigt gegen 260 Schiffe. Die er 
genden umber find angenebm. 
Sleurence, fl. St.u. vormable Hpt- 
ort der Grafſch. Gavre in Bascognt, 
ebört er zum Dep, des Gers in 
Sranfe., hat 3,020 €. 
leurier, D. im Rürftenth. Neuf 
&batel, mit vielen Ubrmachern, Klin» 
genfchmiedenzc. 


Bleurens, Sleurp,ein offenes Städt“ 


in dem Kriegsweſen 


Hauptbandelsft. im Her⸗ 


Fii 


den im Franz. Dev. Jemappe, ander 
Sambre, mit 337 9. u. 2,020 E. 
Flibot, od, die fl, Fläte, if ein Schiff 
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mit einem weiten Bauche „od. Hinter» 
u. Vordermafle, welches nicht fiber 
ı00 Tonnen tragen Fanı. Ena- 


Länder gebrauchen auch noch andere Rh, 
bots zum Häringsfange, welche fie Bu⸗ 
che od. Neore nennen, u. deren ei« 
nes ungefähr 60 Tonnen ſchwer trägt. 
Fribuftierg, mannte man gewiffe 
Seeraͤuber, die fih einft in den Ame— 
rik. Sewäffern den Schiffen fo wohl 
als auch den Küften fürchterlich machten, 
Blieland, eine Jaf. an —— 
fee in Franfr., welche ihren Nahmeit 
von dem Fliefſtrome bat, welcher vor 
Alters , da alles, rund umber noch fe» 
ftes Land war, bev der noͤrdl. Küfle 
diefer Inf. in die Nordſee floß, Auf 
dieſer Inf. ſteht jest nur ein D,Nab- 
mens Defiflieland, nachdem dat ande— 
ve, weldes an der weftl. Küſte aele» 
gen, n. Weftflieland geheißen bat, weg: 
geſpült worden if, 


Blims, D.im Schweizer Rant.in®ram 


binden, voller Brunnen, daraus fl, 
Ströme werden. ’ 

Blinsberg, adel. D. im Schleſiſchen 

Denn Jauer, mit 168 9., 1800 

.u einem guten Befundbounnen, der 
nicht nur an der Duelle getrunfen, 
fordern auch ausgeführt wird, Es 
gibt Hier eineSlasbütte u. Holzarbriter. 

Blinriben, kl. Silberminge in Bre⸗ 

men, deren ıgauf einen Rrbir. aebenz 

Flinrich bält 4 Brot, u. iſt ı Gr. 4 

Pf. 0d.5 Rr. wereb, 

Flint, Grafſch. in Mord Wales in 
England, grängt nörd!. mit der Irch. 
See , nordöftt. u. oͤſtl. mit der Dee u. 
Ebefbire u. füdl. u. wefll. mit Denbig⸗ 
fbire; Hat ıoQ2. M., 8 St. u. Bo 
rougbs, 28 _Kircdhfpiele, 77799. W 

Alle E. Der Boden inden Thälren 

einge Getreide u. hat ceiche Weide; 

die 8. find walbreih. Die nördil. Bes 
genden bauen vorsügfih Weißen, der 
nach Liverpool ausgeführt wird. Ym 
©. gibt es angenehme Anböben nm. hä: 
ler. Die Rindvichzucht ift beträchtli. 
cher als die Schafzucht, m. liefert Butz 
tee u. Räfe; der Honiabatı iff einträa« 
ch. Dos Mineralreih liefert Bley 
mit etwas Silber, Steinfoblen, Hal— 
men, Zinf, Banfteine ꝛc. Dir beträdts 
liheren Rlüffe find: die Allen m. die 
Elwpyd. Die Hotit. i . 

Flint, an der Münd. der Dee, mitct, 
nem fl. guten Haf., einem feften Schl. 
u. wenigem Handel. 

Blitfb, Plez, D. in Friaul, am 
Kifonzo. miteinem feften Schl. Chins 
fade Plez od. Plezer Klaufe 
genannt Die E, näbren ih notbtürfs 
tig von Viehzucht, Holz, Wildpret, 
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Gaͤnſezucht, meiſt aber vom Fuhrwe— 


ſen. 

lir, ein kl. von Ratur mn, Kunſt wobl 

beſtlgter Ort am Ebro, der bier eluen 

ſchoͤnen Waſſerfall bat, in ter Span. 

Prov. Eatalonien. 

loh, xin Pfrd u, Hotort eines Kant, 
I. R. im Weflfäl. Dev. Werra, Bez. 

Eibwege ‚ mit 3 Stablhammern, ı 

Mapiermübhle. 

Kidhan, Mf. in Böbmen, Saager 
Kr., am. GSoldbach, mit 93 H. u. einer 
tath. Pfarrkirche. Die E. nähren ſich 
vom Aderbau u. Bierbrauen. 

Flöhe, fl. Kl. im erzgebirgiſchen Kr. 
des Köniar, Sachſen, welder aufder 
Böhmifben Grz. entfpringt , 
dem gleihnahmigen D.in die Tihops 


a t. 

5 #: Be, mit einander verbundene Stäms 
me od. Bäume, welche auf einem flie: 
Benden Waffer fortgeflößer, u zum Baus 
od. Zimmerholze gebraudt werden. 
Auch ein aus sufunmengefhlagenen 
Bäumen beftebendes- Rabrzeug führt 
den Nahmen Rlöße, auf weichem leich— 
te Waren auf Strömen verführt wer» 


den. . 

Loodbay,f.Senaystaja-Golf. 
(or, D. in der Landſch. Derjedalen 
im Schweb. Rordland, mit Leluwand⸗ 


fabr. 

Blorac, M.St, u. Besbptortim Rrans. 
Dep. Lozere, mit 336 9. u, 1,900 E,, 
in einem -.. Thale zwifhen Wein 
bügeln am Tarn. , 
loreal, mar der Blütbemonat im 
neufranz. Kalender, vom 20, Yprill bis 
19. Mai, . * 

Floreuneskl. St. im Franz. Dep, 
Sambre u, Maas, mit 1,100 

Blorenfae, befeſt. St. im Franz. 
Dep. Herauft, am Herault, mit 476 
9. ur 2740 €, 

Slorenpille, St. im Franz. Dep. 
Wälder, mit 1,270 &; 

Blorenz (43° 4 30M. B. 289 43° 
30''D. 2), Ppiſt. des Rranz. Dev. 
Arno, am Arno, welder fie in die 
ndrdl. m. füdl. St. theilt, die ben: 
de durch 4 Brüden, wovon = bebaut 
find, zufammen hängen. Sie bat 9000 
9. u. 80,000 E., einen Umfang von ı 
* eoge. M. u im Durchmeſſer 1500 

oifen ; iſt mit Mauern umgeben, bat 
7 Shore,vonwelbendie Porta S Bal- 
lo wegen ihrer Ebrenpforte die ſchoͤn— 
Re ift, ı7 anfebnlidye Öffentliche Pläts 
e, 10 Gpringbrunnen , 6 E Denk⸗ 
uten, 2 Pyramiden, 160 Sffentliche 
Statuen, +7? 8., worunter 44 Pfars 
zen (vormabts 89 Klöfter, welche alle 
bis anf = Nounenflöfter,, die ih mit 
der Pflege der Kranken u.dem Unter. 
richte der weiblichen Jugend abgeben, 
aufgehoben find), 12 Hofpitälser, Zu 


® 


n. bey 
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den Merkwürdlgkeiten der St. gebören 
die Eitadelle di S. Siovannt Battiſta 
auf der Sidfeite des Arno , die pradt: 
volle von außen ganz mit Marmor be, 
fleidete Domfirde 5. Maria del Kios 
re initibrer adbtedigen Auppel u. ibs 
rem 144 Ellen boben viereckigen Gloe— 
feutburme, von welchem berab man 
einer ſehr ſchoͤnen u. weiten Ausficht 
genieße; die Lorenzfirde mit der dar. 
neben fiebenden gr. Eavelle de Depos 
fiti, welche eines der ſeltenſten u. merßs 
würdiaften Werfeder Baukunſt in Jtar 
lien ift, u. die prachtvoll verzierten 
Srabmäbler mehrerer Großherzoge von 
Tofcana mit der herrtlichſten Mufivs 
Arbeit u. einer unterirdifben K. ente 
balt ıc.; das febr ar. u. reihe, m. zur 
aleih mit einer Lebranſtalt für Arzes 
ney:, Wundarzeneyfunde u. Snibine 
dbungsfunft verfebene Hoſpttal S. Mas 
tia nuova; die Balleria ducale mit dem 
A pe Mufeum-der Antifen:, 
aruralien u. Münzfammlung; der 
Pallaſt Petti, der gewöhnliche Refir 
densvallaft, vormabls des Großdergogs 
uachber des Königs, jest der General— 
Souverneurinn, ſehr auſehnlich, 270 
Ellen lang, mit 900 Zimmern, auf ei» 
nem freyen Plage; das Studio od. 
Univerficätsgebäude ꝛc. Berner foms 
men zu bemerken die Rlorentinifche 
Afademie, welche fih aus der Verei— 
nigungderYcadbemiadella@ruf 
ea (die die Beredlung der Tofcanifchen 
Sprade * Zwecke batı mn. der Apa— 
tbiften gebildet bat; die Afademie der 
bildenden Künſte für 300 Zöglinge ; die 
Öffentlihe Mediceifhe Bibliorbef nebft 
mebreren andern; das prächtige Mus 
feum für Phyſik, Matbematif, Ana» 
tomie u. Kunſt; die Sternwarte vor 
Ximenes, der agronomifhe Garten u, 
fe w.. Es aibt bier Seiden-, Woller, 
Mofait:, Porzellan: , Effenzen- u. Bar? 
fumerie » Rabrifen; die bier verfertigs 
ten Würfte (Mortadelli) find berühmt. 
Auch ift bier der Mittelpunkt des Lands 

bandels, welder ziemlidy lebhaft iff, 
Glores, eine von den Xyorifchen Inf., 
2 Di. lang, » 172 M, breit, mit 7000 
E., erhielt ihren Nabmenvon der Mens 
ge Blumen a, woblriedhender Kräuter, 
ie fie erzeugt; bat Ueberfluß an Ge— 
treide, Holz, Vieh, Geflügel u. Fars 
— Der Hptort ift Santa 

en} 

Slores od. Ende (78, 3), MH. 
Moluden: Inf. im S. von Eelrbes, 
go M. lang u. ⸗ bis 10 M. breit, 
fruchtbar an wilden Zimmt, Sandels. 
bolz, Bauholz, Baumwolle, Reif, 
Shildfröten, Vogelneſtern ꝛc. Die E, 
find Malayiſche Muhammeder, Mafaf 
faru, ſchwarze, freve Portugaler, freye 


Neger, Eigentlich heiße der oͤſtl. Theil 


1197 510 . 


der Inf. Flores, um. der wefll, @ne 
de. Der Sflavenbandel blüht bier, 
u. wird vorzüglich von den fhwarzen 
Portugalern getrieben. 


Floreffs, St. im Franz. Der. Sams 


bre u. Maas. 


Floriana (La), Fl, St m. Haf. auf 


der Inf. Malta im Mittelmeere. 


| Slorida, Span. Prov. in Nordame— 


% 


rifa zwifchen 26° 6 u. 309 sg! M. B. 
u. unter 519 30° O. 2. nach dem Lond» 
ner Meridian; bat ibren Nabınen von 
ee erbalten ; wird 
von den Mordamerif, Frepfaaten, von 
dem Atlantiſchen Meere u. dem Mer 

Hoifhen Meerb. begrängt; bat einen 

lächenraum von 3,100 2). M., wo: 
von aber nur ein Fl, Theil die Span, 
Dberberrfch, anerkennt, Im Juneen 
find mehrere Berae, die wit den 
Apalachen zufammenbingen. Das füd» 
lichſte Borgeb. it €. Sable Flüf 
fe find: der ©. ZJohbu (JIobam 
nisflnuß), der in einem Sumpfe in 
Dft»Rlorida entfpringt, im nordweft« 
lichen Laufeden Grants-u dennoch 

eößern Georgen-See bilder, 0. 
—* hierauf in das Atlantiſche Meer 
ergießt; der Apalachacola, der 
das Land in Dft: u. Weſt⸗Flo—⸗ 
ridatheilt, der Alehama, Mif: 
fiffipi, S.- Mary x. Der See 
Mayaco. —— ——— Bap von 
—* acola, Apalacha, heil: Beiftbay,, 

arlos- u. Chatainbay. Das Clima 
iñ meiſtens heiß, aber gewoͤhnlich ge» 
fund, Erzeugniſſe: Ambra, Fich⸗ 
ten, Mabagoniholz, Koblbäume, aͤr⸗ 


Floßred 
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taufht werden. — In Dft-Blori. 
da, fonft Tegefte genannı, dem 
nuc im Junern eines febr voriheilbaf: 
ten Anbaues fäbigen heile don Flo» 
rida, der nördl. an Grorgien, öftl. an 
das Atlantifhe Meer u. den Meerb. 
von Florida, wefll. an den Bufen von 
Merito u. Welt. Florida geängt , ift 
der Hptort ©. Aaoftin; in Welt 
lorida, einem fhmalen Landftri: 
e längs des Merifoifden Meerb,, 
der dfil. an Oft - Florida, füdl. an den 
Mexikoiſchen Buſen, wel. an den Mif: 
ſiſſſpi, u. nördl, an die Nordamerif, 
Brenn graͤnzt, ift dee Hptort Pen: . 
acola, ’ 


glorimont, f. BIlumberg. | 
Florin, eine noch zuweilen im gemeis 


nen Leben üblihde Benennung eines 
Gulden, bedeutet eigentlich Blu 
menftüct, Blumengeld, weil 
die erften Gulden, die zu Floͤrenz geprägt 
wurden, mit dem Bilde elner Lilie be: 
geichnet waren, u deßwegen Floceni- 
genannt wurden, 


Floß, Mi. in Bayern, Mainfe, , mit 


520€ , worunter-viele Juden,\die hier 
eine Spnagoge, ein Gemeindehaus für 
den Rabiner u, Sänger, ein Babu.els 
nen Begräbnißplasg haben, 

t, das Recht, das Bas von 
einem Drte zum andern zu flößen. 


® lotille, überhaupt ein fl. Seſchwa⸗ 


der, eine fl. Rlotte ; ins befondere nann« 
te man in Spanien bie fl. Flotte fo, 
weiche den aus Amerika zurück fom: 
menden Silbergallionen entgegen ging 
n. fie nach Haufe begleitete. 


bebölzer, immer grüne Eichen, Saffae Flotte, heiße bey den Sciffern über, 


parille, Cypreſſen, Magnolien, Wachs⸗ 
u. Sternanisbäume, Drangen , Getrei— 
de, Heiß, Mais, Indigo, Wein. Debl, 


haupt, was auf dem Waſſer ſchwimmt. 


Flott machen, ein Schiff, wenn es 


fer figt, wieder in den Lauf bringen. 


Eacao, Vanille, Baumwolle, Eochenil» Flotsta, eine von den Orkadiſchen od. 


te, wilde Thiere ale: Pantber, Bir 
ven, Büffel, Biber ıe., Wildprer, 
Rindoieh, Eolibris, Fiſche, Schlangen, 
Ylligators ; ferner Eifen, Aunpfer, Bir 
triol u, eine Mineralquelle, die alles, 
was man bineinmwirft, mit einer blaus 
lichen Rinde beleat. Die E. find theils 
Eingeborne, 3. B. Ereefsindier, Mufr 
cocuigen, thrils Europäer: Spanier, 
Franzoſen, Engländer u. Gricdhen, wels 
che die Engländer, die von 1763 bis 
ı783 das Land befaßen, des Seiden— 
baues wegen aus dem Archipelagus bie» 
ber gezogen baben. Der Handel 
von Dfi » Florida iſt nicht einträglich, 
aber der von Weſt⸗Florida ilt bes 
dDeutender, er acht nach Euba m. an« 
dern Weftindifben Inſ., ſelbſt nad 
den Babama-Anf., mit Peltereven, 
geddrrten Fiſchen, Wachs, Honia, Bär 


venfett u. andern Landrserzenaniffen, F 


welche gegen dortige Stapelwaren ver» 


ndedl. Inf. Schottlands. Sie iſtz M. 
lang, 3 M. breit, u. mit hoben Felfen 
umaeben, bat wenig Aderland; in der 
Nähe lhlegen die fruchtbaren Holme, 
Rara, Eava u. Graemsay. 


Flotte, eine Anzahl mehrerer unter ei- 


nem Befehlshaber, od. doch in Befell» 
ſchaft fegelnder Schiffe, es ſey des Han» 
dels, des Kriegs, od. einer audern Ur— 
fabe wegen, In engerm Berfiande wird 
unter dein Worte Flotte eine Kriegs» 
flotte verftanden. r 


Flotte (la), St.im Rranz. Dep, Nie: 


der Cbarente, mit 2,960 €, 


Blottiften, Kaufleute in Spanien, 


die ıbren Dandel nach Amerika duch 
Schiffe der Silberflotte trieben, zum 
Unterfhiede der Gallivniften, die ib» 

Een Dandel dabin durch Gallioten tries 
en. 

Ihelen, D. u Landungsplas am 
Vierwaldftädterfee im Schweizer Kant, 


=  Bik Fod 


Hei, im Urnerland; »/2 Stunde davon 
iſt die Wilbelm Tells Eapelle, 

Flügel,.im figürliden Berflande die 
beuden Änfßerften Enden einer im 
Schlachtordnung geflelten Armee, eis 
nes Corps Soldaten, eines Regiments, 
eines Batailtong u. f. f., m die auf 
diefen Enden befindlichen Soldaten, - 

Zlüte, eine Art dreymanligre Kanffars 
tbenfibiffe mir einem fbmolen Spiegel 
u. baudbigen Seiten. Eins Arı fl. Flü— 
ten beißt ein Fliboth. 

Riups,f. Felupen. 

Glurch, f. Ebbe u. Fluth. 

Fo, ſ. China., 

Sobabers, Städtchen in der Grafſch. 
Elgin in Mittel-Schottland, an der 
Spey, mit Lachsfang, Zwirn⸗, Wols 
lenzeug« u, Steumpffabr. Dabey liegt 
das prachtige Sb, Gordon» ECaft- 
te, des Herzogs von Gordon, das 
aröfte Luſtſchl. in Schottland, mit weits 
Fauftiaen Gartenanlogen. Das Hotge⸗ 
baͤnde ift 568 8. lang u. auf dieſer Bor» 
derfeite allein find zao Fenſter. 

Woche, it das Vordertheil eines Schifs 


fes. 

Focke, das untere Segel am Rodmar 
fie 08. dem vorderen Maſtbaume auf 
gt. Schiffen; das Fodfegel. Auch das 

reyeckige Vorderfeael auf Schinaden 
n andern HM Schiffen wird in der Ser 

‚ gegenden eine Rode genaunt. 

Boctmars, in der Scifffabrt der 
Mafforb an dem Fodmafte. 

Rockmaft, der vordre Maflbaum au 
ar. drepmaftiaen Schiffen. \ 

Rockraa, die Örgelftande andem Fock⸗ 


feael. 

Boctfbani,Roczann, fl. St. am 
Milfa, der fie inz gleiche Theile theilt, 
wovon der eine zur Moldau , der an» 
dere zut Walachey gehört. Dier wur«- 
den die Türken von den Ruffen 1789 
geſchlagen, 
wurde. 

Foe, Bankok, befeſt. St. im Hönigr. 
Siam, om ar. Fl. 

Födemes, Ungeriſches groͤfl. Kobary- 
{bes D. in der Honter Gefp. in Nie: 
derungern, von 16 Seflionen, zwifchen 
B., im Ivolyer Bez., bat guten Ac—⸗ 
ferban. fhöne Weingärten u. viele Eis 
chenwaͤlder. 

Föderaliſm, 
Zreyſt. die Meinung, daß dir Verbün—⸗ 
dung beſſer, als die Einheit in einem 
ſolchen Staate ſey; das Bundesges 
baͤude. 

Föderaliſtren, das Bundesgebände 
in cinem Staate einführen. 


Söderalift, eit Anhänger des Buns 
desgebandes. 


Söderation, die VBerbündung. 


PY; 


wobey der Dre verbeeret . 


bedeutet in ben neuen = 


2200 . 


BE -  T 
Köderativ, bundesmäßig, verbünz 


det, ' 

Eöderirte, Verbündete. So hießen 
nabınentlich diejenigen unrubigen Kös 
pfe, die in den erſten Jabren der Krane 
zÖf. Staatsummwälzung «aus dem füdl. 
Kranfr., vornehmlich aus Marſeille u. 
Lyon nad Paris zogen, um fib Ein— 
An auf die Ummälzung zu verfchaffen, 

Kö)imes(Ragnmr), D.inder Preß, 
burger Geſp. in Riederungern, mit ei» 
ner fatb. K., bat Unger. &, u, guten 
Melonen, u. Leinboden. 

Bödimes (Puszta), D. ebenda: 
felbit, wird von Edelleuten bewohnt, 

ie ſchoͤne H. befisen, u. bat Ungeris 
be u. Boͤhmiſche E., eine farb. u, 
evana. 8, Hier ift der See Efadef 
merfwürdig, in welden ein Canal ge— 
leitet wurde , der nicht nur wegen dee 
Viehweide von gr. Nugen ift, fondern 
auch der Weg nah Prefbura um ı 
Stunde verfürst. 

Böbr,Rdbrde, Dünifche fruchtbare 
Inf. an der Weſtküſte von Schleswig, 
1/2 M. lang u. ı DR. breit, bat 3 M. 
im Umfange, 5,600 E., welche febr au: 
te Seeleute find, u. mit ibret Kleidung 
einen feltfamen Aufzua machen. Der 
oͤſtl. Theil, Dfterlaundföbr ar 
sannt. gehört mit dem A. Wpf, wo 
ein Haf. ift, zu Schleswig; Wefter 
landföbe aber zu Nord » Kiıtland, 

Böfelberg, D. im Kraus, Dep. Don, 
nereberg, mit einem Duedülbew. 

Földes, ar. Unger. D. imder Sza— 

boltſcher Geſp. in Dberungern, mit ers 
ner ref. 8., wird meiſt von Edelleuten 
bewohnt, die unter ſich einen Capitän 
(Hadnmaan) baben, welder dir Stel« 
le des Richters vertritt, 

Böldvar (46° ag 25" M.B.), Mf. 
in der Zolner Befp. in Niederungern, 

am rechten Ufer der Donan, mit eis 
ner kath. u. Grid. nicht unirten 8., 
einem Poſtwechſel, einer Caſerne für 
Iufanterie, Weinbau u, flarfem Haus 
(enfana in der Donan. 

Földoar, Unger. D. in der Hevefcher 
Geſp. in Dberungern, mit reiner ar. 
Schweizeren, Stuterey u. Viehzucht 
uberbaupt, u, einer ceferm. K. 

Höldvar, Raitziſches D. in der Bac- 
fer Geſyo. in Niederungern, mit einer 
Grichiſch nicht nnirten Pfarren. K., 
in einer aumuthigen Gegend. Am En» 
de dirfes H. befinder fich dies. od. letz⸗ 
te Ausinindungsfbleufe des priv. för 
nigl. Rrancifei Eanals, welcher bier fo 
breit ift, daß darin and 100 Schiffe 
Kaum baden 
öldoor, Marienburg, ER. frever , 
Mfl. in Siebenbürgen, Aronflädter 
Bez., von Sachſen u. Walachen be, 
wohnt, mit einer evang. u, Gridifh 

nicht 


— 


Li 


Foͤl 
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nicht unirten Pfarre u. einem Kaſtell,“ Boir (39 vv M. B. 199 ı5 D. 2), 


liegt auf einem B., an deffen F. der 
FI. Domorod feinen Lauf nimmt, 
Rölk,f. Felka. 

Foaaraſch, Fogaras, Difrictin 
Siebendürgen, im Lande der Ungern, 
innerbalb u. zwiſchen dem Saͤchſiſchen 
Boden, an der Grz. der Walachev, ift 
in 4 Bez. getbeilt, ift 2ı 3,4 Q. M. 
ar., u. entbält ı Mill. u. 63 D. Ent 
bält den Fl. Alt u. die Fogaraſcher 
Geb. Erzeugniſſe; Roggen, Hafer, 
Maik, Flachs, Hanf, 

Foaaras, Fagaras, ein Mff. in 
Siebenbürgen, Fogaraſcher Diftrict, im 
Szombatfalver Bez., an dem #l. Alt, 


— von lingern, Walachen u. Deutfchen 


bewobnt, bat ein Schl., eine ſehens— 
wirdige Brücde fiber den Alt, eine 
kath. , reform., Geich. unirte u. nicht 
unirte Pfarrk., ein reform. Gymna—⸗ 
fium, ein Diftrictsbaus, eine Briefr 


ſammlung, einträglide ZJabrmärfte u.. 


Handel mit Ochſen- u. Pferdebäuten 
u, Leder. * 
Foagia, Hei. in der Neabel. Prov. 
Capitanata, mit 17,000 E., am l. 
Cervara, 18 M. nordoͤſtl. von Neapel, 
in einer weiten Ebene, bat weder 
Drauern noch Thore, iſt aber ſeit dem 
Erdbeben 1732 wieder bübſchen. regel⸗ 
mäßig erbaut; bat eine ſtark deſuchte 
Meffe, uw. überbanpt einen beträchtli— 
ben Dandel mit Wolle u. befonders 
mit Getreide, das in unterirdifcben Ser 
wölben aufbewahrt wird. — An der 
Näbe finder man Spuren der alten zer: 
flörten St. Arpi. 
Foggora, ein ſchmaler Landftrid in 
Beggflinien, mit einem aleichnahmigen 
Hfloste am See Dembea. 
Foglia, Fi. im Könige. Jtalien, wels 
der im Dep. Metauro beu der St, Ur: 
bino auf einem DB. entfpringt, nm. fich 


Boia, 


Kojer,f. Dabome, 


Fofia, St. 


Fofip, 


pet. des Franz. Dep. Areiege, am 
®. der Porenien, in einem Thale am 
der Arrirge, mit 3,600 @., einem als 
ten Bafbl., Müsen: u, Hntfabe., u, 
ziemlichem Haudel, befonders mit But— 


ter u, Käfe. 

Nova AL od. Fochia 
Eumes, ein ſchlechter Ort in dem 
eiaentlihd fo arnannten Natolien am 
Golfo di Swmirna, wo fidh der F'. Sas 
rabat in denſelben ergießt, welder 
aber einen wichtigen Haf. bat, den ei» 
ne Eitadelle bededt, 


Bojano, bemauerte Landſt. im Franz. 


Dep. Dmbrone, nicht weit von der 
Ebiana, mit einer Stiftst. 


of, Sio de ein anfebnlicher 
Mk. in der Veßprimer Gefp. in Nies 
derungern, ıwo der Fl. Sioin den Plate 
tenfee binein fällt. Gehört dem Veß⸗ 
primer Kapitel, bat eine fatb, 8 . u, 
eine geſchlagene Brüde aufder Mind, 
des Fl. Der Gere bat bier eine Brei» 
te von Booo Kl. Hat eine eigene Pfar— 
re u, einen Woftwechfel. 

in der Obracher Sand, 
ſchakſchaft in Bosnien, 
St. im füdf. Arabien, zwar 
obne Mauern, aber von einem Kaftelle 
befbist. Sie bobli ibr Waffer von ei⸗ 
nem einziaen febr tiefen Brunnen, wo 
es mittelſt eines Kameeles geſchöpft 
wird ; wenn es berauf fommt, raudt . 
es fo beftia, als ob es kochte, n. fann 
erfi nach einigen Stunden gekocht wer« 
den ; fonft aberiift es febr aut. Dir Hs 
find von ſchlechten Backſteinen, ein od. 
wen Stofwerf hoch, u. nur der flare 
fe Dandel mit Käffeb, welder von den 
naben B. bieber gebraten. dann nad 
Aegypteneu der Türkey verfübrt wird, 
aibt der St. ziemliche Rabrnna. 


zu Pefaro in den Bufen von Benedig FoFo (von denHolländeru Weinidorf, 


ergießt. 
Eoaliano, See im Franz. Der. 
Kom, der ungefähr 4 M. im Umfange 


wegen des vielen Dalmmeing, genannt), 
ein Dandelsflf. auf der Küſte Ralabar 
im Könige. Benin in Dber » Buinea, 


Rolafen, f. Fula. 


bat. 
Foglizza, St. im Franz. Dep. Doria, Foliant, ein Bud in Folio, d. i. in 


mit 2,400 ©, e 
Fobnftorf, Pferd. in der Dber,-Step« 
- ermart, Zudenburger Ar , mit den 
Srummern einee im 13. Jabrbnnderte 
jerfiörten Feſte. In der Näbe findet 
man fupferbältiae,, allo unbraubbare 
- Steinfohlen. Hier if eine Kameral— 
berrfdb., welche in Judenburg verwals» 
tet wird. 
Foinizza, D, inder Türk. Prov.Boss 
nien,, an der Rointssa des PRosnafl,, 
mit 100 9, , einem Minoritenfl , Pul— 
ver- n. Dewebefabr.u einer Hammer- 
ſchmiede. 


Schiffbaueru bewohnt; 


Bogenaröße, 


Foligano (42? 57’ a9 M, B. 30° 20 


45" O. P.), St. im Franz. Dep. Tra⸗ 
fime, am RI. Topino, am Ybhange ei⸗ 
nes B., mit 8000 E., die fehr gewerbs 
fleißig find, einem Bisth., Papierfabr., 
Seidenbau u. Viehzucht. 


Folkestone (5sı9 5 MB. 189 54 
Br 


Rift, im der Enal. Grafſch. 
Kent, an der See, von Fifbern u. 
bandelt mit 
Mafrelen. Der Drs iſt Wild. Harvens 
Brburtsort. 


Koifenfarr, Geb. in Ravern, Sals Relfingbam, if, in der Enaländ, 


zachfe , mit einen Kupferbgw. 
Zritungs : Lexicon, 


— Huntingdon, auf einer Auhboͤ⸗ 
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be (dböm gelegen, mit einem alten Bal- 
laſte Ad ser Elinten, 
olva, Walad. D. in der Temesvarer 
Geſp. in Dberungern, jenfeits der 
Zbeiß, mit einer Grid. nicht unirten 
Dfarre n. einem Bräubaufe, worin 
vortrefflihes Bier gebraut wird, 
Zonacza od, Knuaczxa, ein Walach. 
D, in der Biharer Gefp. in Dberun: 
gern, an den Siebenbürg. Grz., mit 
einer kath. 8. u, einer berühmten gr, 


te. 

Boncet, die größte Art Kähne od. 
Machen, deren man fib in Frankr. auf 
den Fl. bedient, u. unter welpen einis 
‚ge bis 27 RI. lang find, 

Bond, die Maffe, aus welder Geld u. 
andere Mittel- bergenommen werden, 
der Gelddorraih, das Gruudgeld, 
Grundvermögen; 

Bondi, adel, St. in ber Neap, Prov. 
Serca di Lavoro, mit 5000 E., nord» 
weftl. von Gaeta, in einee mit B. rin» 
gefaßten fruchtbaren Ebene, Sitz eines 

iſch., bat eine Domf. u. eine Colle⸗ 
giatf, In der Mäbe ift ein fiſchreicher 
Ser. Es wird in diefer Gegend auch 
ein-fehr peter Wein gebaut. 

Konduflji, Rif. u. Vork. von Eons 
flantinopel, wovon eine Türk, dort ge» 
prägte Goldmünze (Zecchine) den Nah⸗ 
men bat. Hier ift eine Stückgießerey. 

Foniah od. Roini, auch Pouni, 
ein fl,, wenia bedeutendes, aber wohl 
bevölfertes Könige. in Nieder » Sene- 
gambien; wird von 2 Fürſten aus der 
Völferfchaft der Baanonen beberrfcht. 

Zontainebleau, St.im Franz. Dep. 
Seine u. Marne, mit 1,064 H.u.7,430 
E., nicht weit von dem rechten Ufer 

> der Seine in u, an einem ſchoͤnen Walr 
de; fie ift durch das dabey gelegene, 
vormabls Lönigl. , jest kaiferl. Ent: u, 
Aa Eh: entfianden; auch befieben die 
3 Spt raßen, wovon bie eine zu dem 

Shi. binführt,. bepnabe aus lauter 


Wirthshaͤuſeru. Es ii bier eine Mi» # 


Iitäefchule, u. eine Fayence⸗ u. Por: 
elanfabr. Mit ganz vortreffliden 
rauben, Dbft, Seide, Wacholder. 

Eonferve, auch mit Holz wird anf der 

Seine ziemliher Handel nad Paris 

getrieben. Seit dem J. 1812 hat hier 

der Papſt feinen Gig. 

Sontaine de merpveille, merd 
würdige Duelle im Frauz. Dep. Mont: 
blanc, nicht weit vom See Bourget. 
Sie entfpringt anf einem Relfen, u. 
nimmt angenfheinlich mit einem fl. Ges 
räufche bald ab, bald zu, u.jwar zu uns 
gleichen Zeitin. , 

Zontaine I’Eveque (509 23’ WM. 
B. 219 53° D. 2), fl. St. im Franz. 
Dep. Jemappe, mit 2.470€ 

Sontana, St. im dießſeit. Rürftenth, 
im Könige. Reapel, mit 2,110 €, 
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Fontana ro ſa, St. in der Neapel. 
Proe. Terra di Lavoro, mit 3,570 E. 
Bontanelle, fl. St. im tal. Dev. 
Serlo, mit 2000 E., zwiſchen den FI. 

Dolio n. Serio, 

Fontanges, St.von 342 H. im Franz. 
Dep. Cantal. 
Fontarabia, Ruente » Rabia 
(139 217 5 MDB. 150 5 35 DD, 
2.), fefte St. in der Span. Prov. Gui⸗ 
puzcoa, am Finfl. des Bibaffoa in das 
Bifcanifhe Meer, mit einem Haf. u. 
2 — €. Ju dem Ft, iſt die Faſanen⸗ 

n ” 

Gontellas, B. unweit Zubela im 
Span. Könige. Navarra, iſt in einer 
Ziefe von 7o — go 8. durchbrochen, 
u. macht mit dieferHöhle einen Theil 
des Kaiſer-Canals aus, 

Fontenai en Boge od. le Cha: 
teau, St. u. Schl. am Cone am Bo: 
geſiſchen Geb,, im Franz. Dep. Was: 
gan, mit guten Eiſenbgw. 

Bontenay»le-Peuple, vormabls 
Fonte-le-Comte (467 30 M. B. 
152 42O. 2), St. u, Bezboptort im 
Branz. Dep, Vendée, an einem B. an 
der Bender, mit 1,485 9., 6.600 E., 
Zud: u. Wollenzeu —X8 Handel mit 
Vieh, Getreide u. Wollenwaren, u. 3 
Dreffen. Im den bey der St. gelegenen 
ousgetrodneten Moräften find fdhöne 
Stutereyen von Pferden u, Efreln. 

Fontenoy, D. im Franz. Dep. von 
Jemappes. Hier wurden die Berbüns 
beten von den Franzoſen 1745 gefchlas 


en. 

Fon teft«-Drbe, eine berühmte Duels 
fe im Franz Dep. Urriege, bey Belle 
ftat am Fl. Lees, welde im Sließen u, 
Stilleſtehen abwechſelt. 

Forbach, fl. St. im Franz. Dep. Mo: 
fel, mit 1,710 @. 
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Borban, nennt man einen Seeräuber, 


der allerband Flaggen führe u. fo wohl 

Freunde als Feinde angreift 

ocbans, find auch dicjenigen,, bie 

entweder obne Eommiffion od. mit vier 

len Eommiffionen von unterfdiedenen 

Potenzen in Gee laufen. 

Forbe eg ein Deutfhes D. in der 
Zipfee Geſp. in DOberungern, dicßfeits 
der Theiß, mit einer fach. u, evang, K., 
n. 38 fath. u. 300 evang. E. Gehört 
ber fönigl. Freyſt. Käsmark u. iſt dar 
bin eingepfarrt. 

Borbes, Borowany, Mfl.in Boͤh⸗ 
men, Bubweifer Kr., am Bade Stro⸗ 
penich, bat go 9. u. eine kath. Pfarr: 


ehe. 

Forbiſber Straße, Meerenge, 
bie zwiſchen den im ©. von Groͤnland, 
im Esfimoifhen Meere liegenden Inf. 
Eumberland, Glüdsinf ıc. binläuft, 
u. von dem Schiffer Forbiſher 1578 ent» 
deckt wurde, 


2205, 


Kor, 


a In (437 59 N. B. 230 317 . 


«£.), St. u, Bezbptort im Franz. 
Dep. Unteralpen, an der Lave, anf eis 
nem B., mit 2,600, , Wein⸗, Debl» 
u. Seidenban, Wol«n, Hutfabr., Faͤr⸗ 
bereven u. Gaͤrbereyen. 

Borce, Stärke, Kraft, Gewalt, Macht, 


Zwang. 

Forchbeim, feile St. in Bayern, 
Nezarfe., am Einfl. der Wiefent in die 
Regniß, in einer fructbareu Gegend, 
Sig reines Landgerichts u. Rentamtes; 
bat 425 H. u. 2,270 E., Spiegelfabr., 
Saͤrbereyen, Pottafchfiederepen u. flar: 
ten Handel mit Getreide, Holz, Obſt 
u. Maſtvieh. 

Sordtenan, Frafno, ein Schl.auf 
einem Hügel in der Dedenburger Befp. 
in Miederungern, an der Defir. Grz., 
mit dem darunter liegenden Mfit. 
Forchtenau od. Fraknoallya. 
(470 a9 12“ N. B.) gebörtdem Fürs 
ſteu Ekterbazy, der den Mahınen unter 
feinen Titein führe, u. ih des Sal. 
zur Aufbewahrung des J——— 
zes bedient. Man trifft bier ein wohl: 
eingerichtetes Zreugbaufan, Der DIE, 
8° ehtenan, am Urſprunge der 

ulfa, bat Deutſche ©,, eine farb. K., 
ein Servitenfl., u. iſt mie Kaftarien» 
wäldern umgeben. 

Gordtenberg, fl. St. im Fürſtenth. 
Dopenlobe » Ingelfingen, am Koder, 
im Königr. Würtemberg, Kr. Dehrins 
gen, init 1010 E. 

Goreiren, treiben, nöthigen, Gewalt 
anthun, zwingen, erzwingen, übertreis 
ben, hberwältigen od mit Gewalt neh» 
men, erzwingen. Ein forcirtee 
Marſch, ein Eilzug, ein hbertriebes 
ner Marfh; in den neuefleı Zeiten 
wird Doppelfihritt dafür gefagt. 
— Par force, mitaler Gewalt. 

Fordan, Fordon, St.ander Weich» 
fel, im Watrſchauer Dep. — 
mit 38 9., 535 chriſtl. u. 970 jud. E., 
Schifffahrt u. Handel. 

Koreland (Nortd:), Vorgeb. an 
der Äußırfien Spige von England, in 
der Grafſch. Kent, gegen O., mit eis 
nem Leuchtihutme. 

Gortland(Süd,) („9 9 zıu M, 
B. 19% 2 6 D, 2), Die fhööftliche 
Spise In der Engl. Grafſch. Kent, wel, 
che die dortiaen Diinen deckt. 
orets,f. Wälder. j 
orez, vormabls eine Grafſch, in der 
Franz. Landſch Lyonnais, weflwärts 
v3 dem eigentlihen Lyonnais gelegen, 
u, darch eine Gebirasfette von Pre 
Zandich. Auberane getrennt, entbielt 
52 Q. M., ift gebiraig; die größte 
Ebene iſt das Thal, durch welches die 

Poire hinſtrömt, uw. welches über 10 

Franz. M. lang u. eiwa 4 breit, u. 
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fruchtbar, befonders an Getreide n, 
feinem Danf ift; anf den Auböhen 
waͤchſt Wein; in den Geb, ift gute 
. Viehzucht; auch gibt es bier Obſt, bes 
fonders Maronen od. gr. Kaftanierm, 
Del u. Mineralien , vorzhiglich Eifen 
u. Steinfoblen in gr. Den e. Der 
hoͤchſte Gebirgsrüden argen ©. ifider 
b rer Pilatusberg Dies, 
nd ſebr gewerbfam. Der Dandel if 
lebhaft. — Die Grafſch. ift jegr anz 
in dem Dep. der Loire entha ten, 
Es, 4 he ’ 
orfar, Hpifl. der gleichnabm. Graffch, 
od. Angus in Mittel: Schottland; er 
* . * * — — — 
‚u. ge, Vorräthe von Meragel, d 
— — — befoͤrdern. u 
orges:les,Baur, Rif.im Frans, 
Dep. der untern Seine 8 — 
M. von Rouen, hat eifenhaltige ME 
en bien 
orio, St. aufbder Neap. In 
ee ap. Inf. Iſchia, 
Forlane,ein luſtiger Bauerntanz in 
— . 
ori (447 137 25% IA), alte, ziemli 
anſehnliche Gt mit Fe g.’ an = 
alten Yemilianifchen Straße, ineinem 
anmuthigen Thale zwifhen den Fl. 
Roncam. Montone, bie ſich bey: 
Navenna vereinigen, 4 DP. voın Adria⸗ 
tiſchen Meere, u 2 M. von Ceſena, 
ze: eines gleihnabm. Bez. im tal; 
ep. Rubicone. Diefe St. hat über u 
Stunde im Uinfange, iſt bübfdy gebaut, 
bat breite n. fböne Straßen un. einen 
Öffentlichen Pla, der einer der arößs 
ten in ganz Italien if, Die St. it 
der Sig eines Biſch., deffen Domf. 
wegen ihrer prädtigen Marien Gas 
pelle merfiwürdig iſt; auch aibtes bier 
noch andere fdöne 8. Die St. bat 
auch Wachsleinwandfabr,, Stidenfeins 
nereven u. Öalsfiedereyen ; inder Nis 
be find Schwetelminen ; die Begend 
umber ift febe fruchtbar an Weisen, 
Hülfenfrüdten, Danf, Rladhe, Waid,‘ 
Krapp, Unis, Goriander, Kiımmel , 
Safran, Bein, Oebl, koͤſtlichem Obſi 
u. (m. 
orlimpopolt, St. im Ital. Dev. 
ed mit 5 300 © De Dri a 
vormadls einer von den Roris, wo die 
3 ee ig de babrn. 
ormalien, die Förmlichkeiten, d 
Formwerk, das eher — dei 
gormalifiren,-die Äußerlichen Ums 
ftände arnan beobachten, Bedenflichfeis 
ten, Umftände maden; ſich forınas _ 
lifiren, feinBefremden, fein Drißs 
fallen über etwas. äußern, fich ber er: 
was aufhalten, Anmerkungen über eis 
nen machen. 


Rormaslift, der ſich genau andie Firm. 
Osgss — 
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Lichfeiten bindet , viel Umftände macht, 
ein Eomplimentenmodyer. 

Formaliter, förmlich , der Rorm od, Ge— 
ſtaltung nad. 


Format, die Größe od. Breite eines 
Buche 


gormel, die vorgeſchriebenen od. dur 
den Gebrauch eingeführten Worte in 
befondern Rällen. 

Bormentera, eine zu den Pithiuſi— 
fden Zuf. gebörige ki., 3 M. lange 
Span. Inf.; war cbedem frudtbar , 
ift aber jest wegen der bier bermm 
ſchwaͤrmenden Afrifonifhen Freybeu⸗ 
ter nicht angebautn. bewohnt, ſondern 
mit Buſchwerk bewadfen, in welchen 


ih wilde Efeln u. Schlangen aufbals ” 


ten. 


re ntor, fl. Spam. Inf. bev Mal— 

orca. 

Formentor (Eabo de), Vorgeb. 
auf der Nordſpitze der Span. Inf. Malz 
lorca, unterm «09 58 15° D, 2, u. 
397 5 RD 

Bormide, ı0 fl. Inf, auf dem Tofca- 
nifden Derre, zwifhen Zofeanan. Eor— 
fica, zu erflerm gehörig, von Kifhern 
bewohnt. 

Bormofa, bey den Ehinaern: Tai: 

Quan, Taiwan, Inf. zur Chlnai⸗ 

ſcheu Prov. Fotkien geboͤrig, liegt in 

einer Entfernung von etwa 30 Gtuns 
den von der Ebinaifhen Küfle, vom 

22 bis 250° M. B., iſt 16 M. lang u. 

6 M. breit, wird durch rine Bebirgs- 

Fette ine, bepnabe gleiche Theile ars 

fDieden, den wefilihen u bey weitem 

vorzualichern, der den Ebinaern gebört, 

u. den öftlihen, der von einem wilden, 

aber freven Volfe bewohnt wird, das 

faſt nagt gebt, fi tatowirt, u in elen⸗ 

: den Hütten lebt. Im Ebinaifben Ans 
töeile bringt die Erde alle Arten von 
©etreide u. Früchten hervor, alt Reiß, 
Korn , Zuderrobr, Tabok, Baummol» 
le, Hanf, Ananas u. überhanpt alle 
in diefen Geaenden einbeimifke Ge: 
wähfe. An Mineralien giet es bier 
Bold, Silber, Kupfer, Sinnober, 
Steiufoblen, Salz ; von Thieren, nur 
wenige Schafe, Sirarnu. Pferde, aber 
defto mehr Hornvieb,, Hirſche, Affen 
u. Kaninden, u. unter andern das bier 
einbeimifhe Formoſaniſche Teu— 
felchen, das als Leckerbiſſen verzehrt 
wird, — Sie bat mehrere Kenerfpener, 
ein beißes, durch die Seewinde gemä: 
Bigtes Elima, eine reine u. flare Luft, 

I. ı782 im Mai wurde die Inf. 
dur einen Drfann. ein Erdbeben'ver» 
wüftet. Die 3 vornehmſten Drte u. 
40,000 Menſchen gingen dabey zu Bruns 
de. — Der Hptort des Chin. Anıheils 
der Inf. it Tal:ouanm. 

Formoſo (Eap), 2. b. das ſchoͤne 


For 


Vorgeb. auf der Pfefferküfte in Ober: 
GSninea. 

— Concordiae, f. Eoneordiem 
n.ch. 

Formula Consensus,, eine Glaubensfor« 
mel der Reformirten in der Schweiz, 
welche Doctor Heidegger von Zürch im 
3. 074 aufſetzte, n. in welder unter an» 
dern die Lehre der Univerfaliften ver» 
damınt wird, Sie ward erjttich zu 
Zürch, u, nachmahls zu Bern, Bafel 
u. Schafbäufen angenommen. Als fie 
aber die Profefforen aus dem Pans von 
Vanrx nicht unterfchreiben wollten , fo 
entſtanden Streitigfeiten; u. als bier» 
auf im 3, ı724 an dem Unionswerfe 
ftarf gearbeitet wurde, fo erregte diefe 
Formel abermahls Streit, u. die Könis 

e von Großbritannien un. Preußen 
ans denfelber durch ihre Borfteluns 
gen als eine dem Inionswerfe zuwider 
laufende Sache zu hemmen. 

Formular, ein Formelbuch, die 
vorgefhriebene Weifeeiner Handlung, 
Rede od Schrift 

Forumarga, Aunatza, D. in der Bi— 
arer Gefp. in Oberungern; in der 
Mäbe iſt ein Berg mit einer merfwürs 
diaen Höble, deren ſenkrechte Höhe an 
50 fl..beträgt, u. die 5 Abtheilungen 
bat; man ſieht darin Tropfſteinzapfen, 
bald u. ganz verfteinerte Denfchen- u, 
Shiergerippe ; die Wände find mit Eis 
überzogen. 

Rornelle, fees Schi. gt gr. u. 
geräumiger, jedoch mit vielen Untiefen 
u. unreinem Grunde verfebener Haf. 
aufder Span. Juf. Minorcr. 

Bornelle, El. $1., der in verfchiedes 
nen Zügen dur die St. Neapel fließt, 

BornodiNivara, St. im Franz. 
Dep. Doria, mit 2,180 ©, 

Foronovo, Kran. Kornane, D. 
am Taro, im Rranz. Dep. Taro. 
orotiman, f. Jdolos. 

orres, Rif. in der Grafſch. Mur. 
can in Mittet», Schottland, mit den 
Schmmern eines alten königl. Schl., 
u. einem DObeliff in der Näbe, mit vie— 
len unbefannten Riguren, die nach Eis 
niaen den Sieg bezeichnen, den Male 
colm Mac Kennerb über den Dänifben 
König Sueno erfochten bat. 

Forreft,Straße, zwifhen Siam u, 
den Meraut - Anfeln. , 

Forro, Brenndorf, Fereu, D.in 
Siebenbürgen. Unter : Albenfer Gef», 
von 140 Walach. Familien bewohnt, 
mit einer Grid, unirten u. nicht unirs 
ten Pfarrk., geboͤrt mehreren Grunds 
berrſch. 

Forſta, gräf, Brühliſche Heteſch. u. 
St. auf einer Juſ. der Neiße in ber 
Nieder » PFonfis, Gnbener Ar., mit 240 
Bd. u, 1,400 €,, iſt der Sig der Lan 
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For 
des » Confiftorien, des Pebnbofes u. der 


Kanzley, bat Tuch-, Leinwand» , Tas 


perenfabr, , Geidenban, Roß⸗, Vieh: 
u. Flachshandel, Bierbrauereyen. — 
‘ Die Standesberrfh. Forfta m. Pför: 
ten A ae enthalten ı2 Q. M. u. 
13,160 3 


Borftbann, in einigen Grgenden, bes 


fonders oberdeutfhen Brgenden, das 


Recht des Fisfiberrn, in feinem For, 
fie Geſetze u. Berordnungen zu md 
Ken, dus Forſtrecht. Jugleichen das 

- Hecht des Rorfiherern,, vermöge deflen 
feine Untertbanen ihr Holzu. ihre Mas 
fung aus feinen Forften nehmen müs 
en. 

Bee f. Sar. 
orftrarb, in einigen Ländern ein 
färftl. Rath in Forft:u Jagdſachen. 

Forſtrecht, ») das oberfie Eigen, 
thumsrecht über einen Forſt, mit dem 
Wildbanne u. der Jagd. 2) In enges 
rer Bedeutung das Eigentbumsredt 
über das Gehölze in einem Forſte mit 
Ausfhließung der Jagd. 3) Das Recht 
dee Untertbanen, in den herrſchaftli— 
en Forften Holz, Gras u. Streu zu 

bohlen, u. das Vieb darin zu hüthen. 
4 Der Inbegriff der Rorfigefege u. 

Forftordnungen, u, deren Sammlung. 


5) In einigen Gegenden auch dasjenis . 


ge Geld, weldbes ein Korfibedienter 
für die Anweifund des nöthigen Baus 
u. Brennholzes befommt. 


Forftregal, die Forftgerechtigkeit als 


ein Regal betradtet, od. 

Sigenthumsrecht 

udͤber einen Forſt. 
Fort, ein fl. befeſtigter Ort, eine 
Schanze; zuweilen auch ein Caſtell. 

Fort Acera od. James, Engl. Fort 
in der Landſch. Akra auf der Goldkü— 
fie in Ober. Suinea, mit einem D. 
gi. N, u. Salzgruben, 

Fort Ainfterdam,f. Amfterdam 
u.Cormentim, 

Fort Apollonta, eine Engl. Nieder, 
koffung im Ländchen Arim, auf ber 
Soldfüfte in Ober » Guinea, am glei» 
nabmigen Vorgeb. in einer Waldge- 


end. 
Bora auftug, Rort am Ser Ne 
rafſch. Inverneß, in Mord» 


das oberfte 
eines Landesherrn 


in der 
Scortland, im Thale Slenmore, 


Fort Barraur, von Natur u. Kunſt 


befeftiatee Dre ander Zfere, im Franz. 


Dep. Iſere. 

ort Chriftiangsburg, Hptortber 
Dänen in Afrika, im Reiche Ara auf 
der Goldküͤſte. 

Fort de Rrance, aub Fort fi: 
bre, Fort zelalz, font Fort 
Royal ıs? 37’ zo B. 63° 29° 2), 
©t, u. Daf. auf der Franz. Weflindi» 


For | 


(ben Inf. Martinigue, mit dem wich. 

tigen Port Barnier... 

RFortde Bnentes (40 g 19" N. B. 
27° 2 44“ O. 8), eine Felfenfelt. 
am Einfl. der Abda in den Eomerfee ’ 
im tal. Tep. Serie. — 

Fort de la Brunette, flarfe Berg⸗ 
feft, im $ranz. Dep. Po. 

Soetdel’Ectufe, feier, in einen 
Belfen des Geb, eingebauener Plag an 
dem bone, im Franz. Tep. Yin. 

Flort Defair, f. FBortde Fram 


ce 
ort des Alinges, feſtes Bgſchl. 
ni im Franz. Dep. Montblanc, 
Fortdes Bains, Bofef. im gran. 
Dep. Oſt-Pyrenaͤen, mit heißen Mis 
neralguellen, 
Fort Barnier,f. Fort de Bram 


ce. 
ort James, aufbder Enal, Inf Ja 
6 mes —* Gambiafl. in Drittel ene: 
— in Afrika, 8 M. vonder Mun— 
un 
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g des Fl., auf welchem es die 
Schifffahrt beherrſcht. 
ortLibre, ſ. FortdeFrance. 


ort Lichteubereg, im Franz. Dep. 
Nieder » Rhein. — 

Fort Louis, ſ.Fort Vaubanu. 

——— f der F d 
ort ou ‚ auf .der ranzı, es 
mablen Engl. Inf. Buadeloupe, 

Fort Lyek, in Dfi» Preußen, Sehe, 
fiener Kr., anf einer Inf. im Spirding« 
fee, Teufelswerder genannt, mit befeft 
Magazinen. 

For Marlborougb, in Benfulen 
auf der Dftindifhen Inf. Sumatra, 
Fort Moro, Caſtell am Eingange des , 
Daf. von Havanna, auf der Span. Ans 
tilliſchen Inf. Cuba, mit einem Leu» 

tburme, 

Fort Mortier, am Rhein bey Bris 
fa, im Frau. Dep. Ober: Rbein. 
Korte Naffau, 2 vormahls Holländ., 
jest Rranz. Forts, das eine auf der 
GBoldfhfte von Buinea in Ober » Bui« 
nea, im Reihe Sabu, das andere auf 
der Moludeninf. Reira in Dftindien, 
Forte Noaffau, Hpifsaufder Babanıa: 
nf. Neur-Propidence, u. aller 
Babama»Anf., Refidenz des England. 

Statthalters, mit Reftungswerfenu. ei» 
nem Daf. Hier befinde ib ein Ges 
richtshof, ein Gefäungniß, ein Arbeits, 
baus u eine in neuem Gefhinade er: 
baute Pfarrf, Die gefesarbende, aus— 
übende u. richterlihe Gewalt iſt bier 
auf den Fuß des Engl. Mutterflaates 
eingerichtet, auch beſteht bier eine Ac— 
kerbaugeſellſch. Die Zabl der Bewob— 
ner belief ſich im J. 1801 auf 1599 weis 
fe E., 752 freye Neger u. 3,86: Ne: 
gerfflaven. 
Fort Dranien, vormahls Holländ,, 
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jest Franz, Port auf der Moludifhen 
Anf. Zernate, die an der Haft Mar 


layo, von tiefen Gräben eingef&loffen, 
mit + flarken fleinernen Baſtionen, die⸗ 
fen Mauern, den Bouvernementsges 
—— nn u, einer anfehnlis 
n Beſatzung. . 
Eerlickım, f. Celebes. 
Korte Ropal, ſ. Fade Frauece. 
Fort Roval od. Adniginn » Am 
nat» Kort, im Reiche Frtu aufder 
Boldfhfle in Ober : Örinea, anf dem 
B. Düänenftein, beberrfht Eaps 
Eorfe, ift eine MH. Stunde von dem⸗ 
felden entfernt, u. gehört jest den 
PBritten, 


Fort ©. Anton, MM., aber hübſches ð 


vormahls Doländ., jegt Franz. Coſtell 
im Laͤndchen Arim, auf der Goldküͤſſe 


über. 

Forte S. George, gwifhen dem See 
Meß ı. der St. Juvernep, in Morde 
ſchöttland, auf einer Erdzunge der 
Murray- Frid. S. Maderaspa— 
tan. 
ort S. Jago, f. Tete. E 
ort S. Louis, Fl. unregelmäßiges 

ort, anf der aleihnabm. Senegal 
Sr in Mittel» Senegambien in Afri» 
fa, Wohnfig des Kranz. ©enerals 
Directors, derübrigen Beamten n. der 
Barnifon; auch find bier. die Magazi— 
ne. Es fleht in der Mündung des Ser 
negal. Bon hierans geben virle Schif: 
fe zum Handel firomaufmwärts. 

Fort S. Philioop, Feflung_auf ber 
Span, Inf. Minorca, am Eingange 
des Hafens von Mabon. 

ort Trinite, St. u. Haf. an der 
Franz. Wellindifchen Inf. Martinique, 
ander gleichnahm. Bup, od. der Drey— 
einiafeirsbay, in einer an Zucker, 
Kokosnüſſen u. Baumwolle fruchtbaren 
Gegend. 

Zort Uebano, Feſt. im Dep. Reno 
im Koͤnigr. Stalien. 

gort Bauban, ſonſt Fort Xouis, 
GE ze MB, 25° 44 10” O £), 

eft auf dee Rheininf. Oießenheim, 

im Rranz. Dep. Nieder. Rhein, mit 

einem gleichnahm. Städtchen, das ıı52 
f 


E. t. 

Bort William 0d, Inverlochy 
(569 35° 45“ MR. 3), das erffe von 
den 3 Korts im der Srafſch Juverneß 
in Nord,» Schottland , die das Thal 
&lenmore durchſchneiden, mit einem 
aleihnahm. Sıädihen am Lod-Piuns 
fe. das nur aus wenigen ſchlechten 
Hütten beftebt; daben find die Trüm— 

mer eines alten Schl, , des vormabli», 
en Sitzes der Eafedonifchen Könige. 

Die Grgend ift wild u, romantifch m. 


in Dbrr » Guinea, gegen der St, Arim _ 
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veih an Denkmabley u. Erinnerungen 
aus dem Alterıbume. 

Forte, Ref. im Fütſtenth. Piombino, 
an einem Meerb. 

Borteventura, Buerteventura 
(es — 29° N. B.), eine von den Ca— 
narifhen Inſ., 80 Engl. Di. lang u. 
ı5breit, nur im M. fruchtbar, init 
‚0,000. Der Hptort ii Diliva. 

Forth, einer der bedeutenditen Strö« 

ı mein Schottland, catſpringt aus 2 

Seen am Ben: Lommond in der Graf 

eg Perth, ſtroömt ſüdöſtli, nimmt 

ie Zeitd, den Allanen. Devon auf, 

n. ergießt Ah dann in einem breiten 

Bufen ins Deutfhe Meer, 

ortbecingbay-Eaftle, ben dem 
ft. Dundle in der * Srafſch. 
orthampton, letzter Aufenthalts⸗u. 

Hinrtichtungsort der Königinn Maria 

Siuart. 

Fortificathonz, bie Befeſtigung; bie 
Befeſtiguugskunſt; das Feſtungsbau⸗ 
a 


mt. 
oetificiren, brfeftligem, 
ortin, eine Fleine Schanze, welde 
in der Eile aufgeworfen worden ift, um 
ein Feld zu deden, vornehmlich zur, 
Zeit dee Belagerung. 

Fortore, *l. in Neapel, welder an 
den Grz. dei Principato oltra, in dem 
Apenniniſchen Beb, entfpringt, u. fi 
inden Bolfo von Venedig eraieße. 

‚Fortrofe, IE. an der Shöfpige von 
Ardmanach, in der Braffh. Koß ir 
Nord, Schottland, im einem freund« 
lichen Tbale, mit einer neu angeleg» 
ten Erzichunasanilalt. 

Forum, Gerichtshof, Gerichtsſtand, die 
Bebörde, Forum competens, daß be: 
fugte Bericht, vor welchem einer 
fieben od zu erfcheinen fhuldig iſt. Fo- 
rum incompetens das uubefugte Ger 
reiht, deifen Zwang man nicht unters 
worfen, folglich vor demſelben zu ers 
feinen nicht verbunden iſt. 


Forza(la), ft. fee St.am F. eines 
F gl. N. im Val di re Sici⸗ 
en 


Fos di Novo od. Nuevo, ff, St. 
im Franz. Dep. Apenninen, mitten im 
Thale Mavra. 

Tofen, Amtsdogtey im Morweg. Stif, 
te Drontheim, hat fFarfen Härings: u, 
Lachsfang. 

Fossa Carolina, der Carfsgraben, 
d. i. eim Graben, dem Earl der Broße 
im %.1793 bey Vappenbeimn anlegen 
Heß, um durch die Altmübl die Dos 
nau mit dem Rhein zu verbinden. 

Foffa Paltana, Fl. FI im Ital. 
Dep. Brenta, der ſich in deu Bufen 
von Brnedia ergießt 

Foffano, St im Franz. Dep Stura, 
an der Stura u. einem Kunfifl. , der 


Sof Fon 


diefen RI. mit dem Po vereinigt, bat 
4,0007 ®., eine Eitadelle, Bärbereven, 
Seidenfpinusreven, u. Handel. Hier 
fiel_ 1799 eine Schladt vor. 

Boffato, St. im Jtal. Dep, Metan. 
ro am Apenniniſchen Geb, 

Foſſe, fl. St. im Franz. Dep. Sam⸗ 
bre u. Maas, mit 1570 E. 

Boffombroune, St. nebkeinem alten 
befeftigten Beraſchl. im Ital. Dep, 
Metauro , mit einem Bisth. 
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Boffummwerf, Eifenwert im Norwe⸗ 
gifsen Stifte CHriftiania, mit einer ” 


anonengießerep. 
Roftat,f. Eairo. 
59, tfien, Landſch. in China, mit 


deißem Elima, aber reiner u, gefuns‘ 


der Luft, von: gewerbsfleißigen Mens, 
(Ken bewohnt; handelt nah Kavan, 
den Philippinen, Formofa, Java, 
Cambetſcha, Siam ıc. Auch werden 
on den Küften eine Dienge Kifbe ge 
faugen, eingefalzen nu. ins Innere des 
ae verfpidt. Die Hpeft. iſt Fu⸗ 
tn » fu. * 

goudban, ein 2 Franz. M. langer Flk. 
in der Ebin. LZandfb. Quan-ton, das 
Dauptmagazin desganzen Reichs; vers 
ferriger die meiften Seiden- n. Leinen 
zeuge, u. die Knpfer⸗, Eifen: u. ane 
dere Metallwaren, die von bier aus 
nah ganz Indien verſchickt werden, 

gouesnant, St. im Franz. Dep. Bir 
nisteere, mit 2,570€ 

Fougeres (89 2 R. B. 169% ae’ D, 
2,), St. u. Bezhptort im Bran;. Der. 
Ale u. Vilaine, nicht weit vom Einf. 
de3 Rauſon in den Eouesnon, mit 
7,300 E., Gärbereyen, einer Glasbuͤt⸗ 
te, Bapiermüblen , Handel mit Vieh, 
Butter, Gruͤtze, Honig, Leder, fein: 
wand, Rlanellu. Hüten. In der Ns 
be ift eine Mineralgnelle. 

Soula (16° 3 2. u. 609 ı 9), 
eine von den Schetland-Inſ., 3 M. 
lang, » ı2 M. breit u. voll fleiler Fels 
fen, mit 130 €., die etwas Getreide 
bauen, u. vom Fifbe, Thran» u. Re: 
derbandel leben. Ham ift der einzis 
ge Landungsplag an der Dftfeite. 

gonlpoint, ben den Eingebornen 
Bouloniloun ad. Wulu Wulo 

enannt (179 40 20" &,B u. 479 rot. 
5 2.00n Paris), St in einer gleich» 
nabm. Lanbſch. auf der Inf. Dada: 
easfar in Afrifa, mit einem von den 
Dfindienfabrern baͤufig beſuchten Haf. 
Die umliegende Gegend ift reih an 
Kokos., Bambns, , Pomeranzen⸗, Eis 
tronen⸗, Pifangbänmen, bat fette Trif⸗ 
ten u. Vieh, m. ift für Botaniker u. 
Mineralogen febr wichtig. 

Four, Voraeb. im Franz. Dep. Finiss 
terre, mit 
di S. Marze genannt, 

Souragerberg,B. mit reihen Bolds 


. 


eftigen Stroͤmen, leRez, 


Fou Bra  mı4 
adern inder Carlsburget Geſp. in Sie⸗ 
benbürgen.. 

Hourneau, Fournelle, eine fl. 
Mine welche in der Dicke einer Mauer, 
od. in einem Fl. Werke gemacht wird. 
Ihre Ladung iſt 6o bis 100 Pfund Pul⸗ 
ver, u. diefes faſſet man in die Zäffer 
od, Side. 

Fontrneanrinfeln, zur an der 
fadöftl. Seite von Neubolland-in Aufiva- 

 Iien od. Sidindien, Sie find im. 1773 
von Koneneanr, von welchem fie ben 
Nahmen haben, befudyt worden. 

Foweny, eine der Zinnflädte in Eng 
land, Grafſch. Cornwall, am aleichn. 

fi. ‚mi einem Haf. u. Pildardhan. 
[4 - 


Sroacmont, ſ. Pilatusberg. 

Braga, von Natur fefle St. am Pl. 
Finca im Könige. Aragonien in Opa, 
nien. Sie liegt in einer bergichten Ge» 
gend, u. bat 2 Pfarrfirden u, Klöfter. 
Die Gegend zwiſchen diefem Drie a. 
—— — — Ebrs heißt u. iſt die Aragoni⸗ 

e 


e. 

Fragant, 3 D, im Illyr. Kaͤrnthen, 
mit Kupferbgw., Mineralquellen n. 
Schwefelfabt. (Broß-Fragant, 
Arcußeres uw Juneres Bra: 


gant.) 

Sragneto, St. in der Reap. Landſch. 
Terra die_Lavoro, mit sprıo@. 

Frain, Frayn, Mfll. in Mäbren 
Znaymer Kr., am linfen Ufer der Ta— 
va, mit mı9,, 790 €., einer Pfarr: 
fire, einem Meierhofe u. einem 
prächtigen — 

Fraife, eine Reihe oben zugeſpitzter 
Pfaͤhle, die in die Brfeftisungswerfe, 
mweldhevon Erbe find, geſchlagen wer: 


- Ben. x 
Fraiß, ein nur im Dberdentfben be— 
fanntes Wort, welches nebſt mehreren 
Bedentungen die Gerichtsbarkeit über 
Leben u. Tod, die Obergerichte an- 


zeigt. 
—— If. an der Quelle 
der Dre in der Enal. Grafſch. Suffolf, 
auf einem Dügel in ſehr ungenebmer 
Yaae, mit einem alten Caſtell, einer 
ausgezeichneten 8. m. einem Kupfer» 
bergm, 
Franc od. Branfe, ein Franz. Ziore, 
n6 ggl. 1 ı Pf. Saͤchſiſch, 2 2/3 Kr. 
eihsfuß u. 23 13/16 rt WB. W.;- 
Decime, ein Zehntbeil des Franc 
od, 2 Sous in alter Münze, 7 2/5; Pf. 
od, er. 11a Pf: Eentime, ein 
been des Frane, in ebemabl. 

ünze 22/5 Denierg, folglich find 5 
Eentimes — ı Son; Millime ein 
Saufendtbeil des Rranc, noch nidht 
ıfa Denier alter Münze. Das Ver, 
bältnifder fremden Beldforten u. Red» 
nungemingenzubden neu» $ranz. Fran⸗ 
fen wird folgender Maßen angegeben ; 


\ 
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England: ı Schilling (Sterling) = 
» Fcanf „23 Centimen; ı Krone von 
5 Schilings — 6 F. »6E,;, ı Pfund 
Sterling — 2: F. 30 C. Deflreid: ı 
Sebhnfreugerflüd -— 44 E.;_ » Kaifere 
ulden =: 3.636, ; ein Syeciestha⸗ 
ee — 5%. ?7 €.; Bormahliges Hol» 
land: ı Stüber = 65 E.; ı Gulden 
—1% 17€; ı Ducat = ıı 8.61 €, 
amburg: ı Mart Banfo oder 
üblh — F. 90 C.; ı Mark Eou» 
rant = F. 35 T.; ı Marf Dänifh 
= 6 panien: ı Viafler = 5 
.44€.; ı Dezetavon 4 Realen— ı 8. 
15 E.; ı Real de Belon = 29 
bweiz: ı Berner Livre von ı0 
Bigen = F. 52 C.; ein Basler Buls 
den von 15 Bagen— 2 $. 22 €.: ı Zür 
rider Gulden von so Schilling — ? #. 
396 Rußland: ı Nubel von ı00 
Kopefen vor 1797 —=4 5.\5€.; ein 
Aubel feit 179 — 5 $.rı€, Bor 


mabliges Piemont: ı Scudo.von 6 . 


Lire— 7 $. 17; 1 Lira = ı 8. 20 
€. Schwöeden:“ ı ®tüd von 10 
Ders = 708. ; ı Öpecirstbr.von 48Schil⸗ 
ling —5 $ mE. Türkey: :» Du 
rw — 5 €; ı Piafler = 2 F. ı In 
yara — 5%. Das vormahlige Be, 
nebig: ı Lira—353 &.; ı #olero 
von 10 fire — 5 F. 30 C.; ı Scudo von 
12Lire — 6 F. 33€ Nord, Aw 
gila: 3 Pfund Sterling in New 
orfaec. — 13. 82; — — in 
ennfplvanien z.—14%.80€.: 
— — in Birginieni. —ı9 8.7 
C.; — — in Sud. Earolina— 


23 - 

lt sifeite), St. am FI. Tarn, 
im Franz. Dep. Lot, mit 3,200 E. 

Francavilla, St.in der Neap. Prov, 
Serea bi Otranto, mit 11,100 €, 

Brancavilla, St: unweit des glei» 
nabm. Rl. im Val Demona in Sicis 
lien. 

Brance sqninoriale, Nahme des 
Rranz. Sud - Amerika. 

grande. Eomts, Hodh +» Bur: 

und, vormahl. Grafſch. im füdöftl. 

heile von Rranfr., auf der Grz.der 
Schweiz , zwifhen Bourgogne, Cham⸗ 
pagne, Lolhringen N. dem Elſaſſe; bat 
einen Rlähenraum von 471 Q. M,, 
auf welchen zur Zeit der Revolution 
mebe als eine Mill. Menſchen lebten. 
Das Elima ift gemäßigt, dob mehr 
warm als falt, befonders in den Ge: 
birasgegenden. Das Fand ift wohl be» 
wäflert. Die vorzig ichſten FI. find: 
die Saone, der Dianon, der Doubs, 
der Dain 'od. Yin, die Louve u. f.w, 
Das Land ift ziemlich beraig u. der 
Boden meiſt fleinig, doch nicht uns 
fruchtbar. Die ganze Landfb.wirdin 
das platte od. ebnere u, in das gebir— 
gige Land abgetheilt; jenes begreift 
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den nördl., dieſes den ſüdl. Theil. 
Das hohe Öränzaedirge Jura breiter 
bier feine Zweiae aus. Der Boden 
bringt nach der verfchiedenen Lage, Ger 
tecide, Hanf, Wein u, Obſt in ziem» 
lider Menge bervor, auch Holz. Die 
Viebzucht ift wichtia, Die —— 
ſten Dineralien find Eifen u. Salz. 
Die betriebfumen E. treiben einen ziem⸗ 
lich einträglichen Handel mit Landes 
erzeugnifen. — Das Laud iſt jegt in 
die 3 Departemente des Doubs, bes 
ie u, der obern Saone zer: 
theilt. 


C. Franciade, die Franz Jubelfeyer, 


ein Zeitraum von 4 Jahren, von der 
Stiftung der vormabligen Kranz. Res 
publit im 3. 1792 den 22. September. 


Brancifcaner, Cordeliers, Drdenss 


leute, welde einen langen braunen 
Rod von grobem Tuche nebſt einer fi. 
27 tragen, u. in Holzfchuben ohne 
Struͤmpfe geben. Ueber den Rod bins 
den fie einen dicken Strid mit Kno— 
ten. Diefer Orden bat ih ſehr aus 
gebreitet, u. in viele Mebenordei ger 
tbeile Es gibt auch Monnen dieſes 
Ordens, die ſich eben mit dergleichen 
Striden umgürten. Ihe erfter Stif. 
ter St. Franeiscus d’Assisi, gebotb ihnen 
1206, daß fie nichts Eignes befigen, 
auf feinem Pferde reiten, fein Geld 
nedmen, u. ales effen follten, was id» 
nen vorgefegt würde. Zur Zeit Papfi 
Elemens IV. bat ih der Krancifca- 
nerorden hauptſächlich in zwey Fami— 
lien getbeilt deren eine den Befig u. 
Eigentbum der unbeweglichen Buter 
ins gemein bebalten, n. Convem 
tualen genennet werden; die andern 
aber ſolchen eigentbumliche Beſitz ver. 
worfen, n. ſich de Observantia od, O b» 
fervanten genennt, - Wobin alle 
andere mit verfhiedenen Nabınen ges 
nennte Drden der Francifcaner zu red» 
nen find., die ale Ramilien vom beil. 
Rrancifco genennt worden, ale da find 
Eapuciner, Bernhardiner, Obfervans 
ten, Minoriten , Fratres minimi od. 
strictioris observantiae, f. biefe Art, 


Branco, d. i. frevgemadt od. 


frey, wird gewöhnlich auf Briefe ge» 
fbrieben , für welde man dag ganze 
Poflgeld bezahlt bat, fo dor der Ems 

— nichts mehr dafür gu bezahlen 
at, 


Rrancomont, ſ. Verviers. 
Franeker, offene St. am Canale zwi⸗ 


ſchen Harlingen un. Leeuwarden, im 
Franz. Dep. Friesland, mit 400 9. 


‚3.890 @. n. einer Univerfität, mit ei» 


nem botanifhen Garten, welde 1585 
gefliftee worden. Wußerbalb der St, 
gibt es viele Bahr u. Ziegelſteinbren— 
nereven, worin blauglafırte Dach— 
pfanuen bereitetu, ausgeführt — 

e 
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öre 

Die Schiff. Fahrt wird burch 4 Canaͤle 
erleichtert, 

Franken, Bränfifher Kreis, 
vormabls einer von den zehn Kreifen 
bes Deutſchen Reichs, welcher gegen 
©. an Schwaben, gegen D.an Bavern 
n. Böhmen, gegen R. an Oberfachfen, 


Fra ‚eg 
in Verfall, Unweit der St. u. ıft 
Stunde nab Geismer zu liegt ein 


ziemlich ergibiges Silber:, K . 
u. Blepbergwerf nebft dazn — 
— — ——— Zir. Au: 
pfer u. 150 big 200 Mark Sit 

etwas Bley liefert. — 


* F W. an die Unterpfalz u. an Frankenbera', eine fl. St, im Erz 
ei 


en aränzte. An den Gr. ift ec. 

um Theile vol Waldung, mitten im 
Br aber wächfer viel Betreide, Mein, 
u. Gras. Er beſtand aus den Marks 
graftbiumern Bayreuth u. Auspach, der 
gefürfieten Grafſch. Heineberg , den 
Fürftencbömern Bamberg, Würzburg 
u. Eichſtaͤdt, den Ländern des Deutfch: 
meifters, wie auch des Ben von 
ee ‚den Graffchaften Ca— 
fiel, Wertbeim, Löwenſtein, Hohen— 
lobe, Erbach, Limburg, Moßitz, Rei, 
ned, Schönborn u, Giech, der Reichs: 
en Nürnberg, font auch Schweinfurt, 

otenburg, Weiffenburg uw. Winds: 
heim ac. _Kreisdirector war der Biſch. 
zu Bamberg, freisausfdhreibender Kürft 
aber war der Markgraf von Ausbach 
u. Bayreuth. Lie Reichsritterſchaft 
in Xranfen wurde in 6 Derter ringes 
tbeilt, welche waren ı) Ddenmwald, 2) 
Steigerwald, 3) ®ebirg, 4) Altmübl,' 
5) Buchen 0d, Fauna 
Rbon u. Werra, 
Sranfen, waren alte Deutſche mädhti. 
ge Völker, dieibren Sig in dem beus 
tigen Rranfenlande am Rheine u. in 
den Niederlanden batten. 
nachgehends nah Gallien gegangen, 
n. baben dem heutigen Franfr. den 
Nahmen gegeben. 
Franken, werden in der Thrfey, feit 
Gottfrieds von Bouillon Zeiten alle 
Europäifhe Chriſten genannt. 
Sranfenau, fl, St. n. Hptort eines 
Kant. gl, R. im Bez. Marburz, Dep. 
Werra im Königr. Wefifolen, an eis 
ner Anböbe. 
Sranfenan od. Rranfenbanfen, 
ein dem Fürſten Hobenlobe Schillings— 
fürſt geböriger , im Königr. Bayern, 
Rezatkr. gelegener ar. Mfll., welcher 
mit dem Flk. Schillingsfürft, zuſam⸗ 
mengebauet, u. unter eine Bürgerge— 
meinde vereinbart il. Die biefiae 
* Pfarrficcheift evangelifch ; doch gibt eg 
auch viele Katholiken. Alle Rabrifan« 
ten, Dandwerfer n. Fremdlinge, die 
fib bier niederlaffen wollen, erbalten 
gr. Brepheiten. Nice weit von bier 
entfpringt die Wernitz. 
Rronfenberg, nabrbafter MÄf. in 
Bavern, Solzadhfr., mit einem Sl. 
Sranfenberg, St. u. Hoptert eines 
Haut, gl. N. im eh Dep. 
Werra, im Königr. Weftfalen, ander 
Eder, mit 2 8., » Hofpital, 250 H. u. 
3,500 E., einft wohlhabend, jegt ſehr 
Stisunge = Lexicon, 


Branfenbaufen, 


, 6) an der ' 


Sie find F 


Wachsbleiche, 


gebirgiſchen Kr. im Könige. Sadfen, 

ge ee nelder die 
opa unten vorbe 8 

baib M. von Chemnis. De 


bat . 
u. 3000 E. Hier ift eine — 


eine Manufakiur von allerband feinen 
wollenen Zeugen, die im J. 1585 aus 
Brabant dieber kam, nebfl diefer auch 
eine Eederfabrif, Inden F, ı7ı2 m. 


1715 bat iel d 
on fie viel dur Benersdrlinfie 


Branfenburg, MAL. in Bavern, Un. 


ter = Donau» Ar., mit ei 
Kbevenbülerifcen ing eben 
Pfarre, Unweit davon liegen die Ruis 
nen des alten Schl. Hofberg, 


AREA IEFE MAf.in Defte, u. d, 


Ens, . W. am Mattersber 
e, mit einer Pfarren, mehreren zer⸗ 


reuten P. 

St, im Fürften, 
tbume Schwarjburg. RT an 
einem Arme der Wipper,, mit 635 D,, 
2,930 €., einer guten Schule, einem 
guten, den Bürgern erb: u, eigenthime 
lihen Saljwerfe, u. einem Atabafter» 
bru® in der Gegend. 
ranfenmarft, Mflf. in Bapern, 
Salzabfr., Gig eines Landgerichts, 
nabe am Bödelfl., mit einer Dechant⸗ 
pfarre, u. einem Pofiwechfel, 


Sranfenftein (5a® 32° 30 N, 


B. 
34° 29 15° S. 8.), Kreisſt. im Schle⸗ 
nich. Fuͤrſtenth. Münſterberg, an dee 
Paufebah, mit 598 H., 4,040 E,, eis 
ner kath. Pfarrfirde, einen Dominir 
fauerfl., Tuch·, Leinwand, Stärfe., 
Wollenficumpf- m. Strobbutfabrifen, 
Scheidewafferbrennes 
rey, Dottafchefiederen n. Handel, Das 
nınliegende Land trägt ſchoͤnes Getrei— 
de, n. befonders vortrefflichen Weit, 
gen. Das fo genannte Medersdorfer 
Schießpulver, welches für febr aut ges 
balten wird, fommt auch von bier, — 
Der gleihnabm, Kr. bat 8 D.M. u, 


37,030 


Branfe nfprade, beißt in den Haus 


belsplägen der Levante n, des Mittels 
meeres ein Gemiſch des Jtaliſchen, 
Neugrichiſchen u. der Mundart von 
Provence, welche bey dem dort Hans 
delnden acbräuchlich ift, 


Branfentbal (40? 2» M.®. 269 4 


D.2.), St. im Franz. Dep. Donners 
berag, am einem KHunfifl., der in den 
Rbein gebt, bat 448 9., 3,460 E,, ver» 


— (done Gebaͤude, Kirchen für 
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alle Religionsverwandte, Seide-, Tuch-, 
—— Leinwand⸗, Papiertavetrur, 
Euglaͤndiſche Feilen: u. Porzellanfabr, 
auch eine wohleingerichtete Gaͤrberey, 
u guten Handel mittelfi des Cauals. 
Sranfentbal, D. mit 680 €. in der 
- Dber » Lanfig an der Meißner Grz., 
mit Zeinwand: n. Bandfabr. 
Sranffurt, St: im Norbdamerif, 
Freyſtaate Kentufy, am Kentufofl., 
. go M. von Zerington - Hier wurden 
1801 über 350 Fahrzeuge, wovon bie 
meiften 250 Zonnen enthielten, zur 
Ausfuhr der Erzeuguiffe erbaut. 
Franffurt, Ar Rheins 
bunde, beſteht aus den Kürftenebümern 
Kisateaturg » Branffurt, Fulda, Ha» 
nau ꝛc., us iſt in eben fo viele davon 
benannte Departemente abgerheilt. Es 
enthält 88 D. M. u. 296,000 E. Nah 
dem Tode des jegigen Befigers , des 
Fürſten Primas , wird eserblich in der 
Perfon bes Prinzen Eugen Napoleon, 
Vicekoͤnigs von F Ay Einkünfte: 
“2,575,529 Fl. 5ı Ar. Das Fürftenth, 
Frankfurt, beflehbt aus der vormabl, 
freven Reichs, u. Handelsſt Frank⸗ 
furt fammt Gebieibe, enthält DD. Pt. 
u. 52,000 E. Die Hptfl. des Fürſten⸗ 
tbums u. des ganzen Großberzogtbums 


. u. Refidenz des Großberzogs ift 


Kranffurt am Main, welder fie 


in 2 Theile theilet, näbmlich das eis 
gentlige Rranffurtn. Sahfenbaus 
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Barkauſiſchen Muͤnzeablaette, das 
Waiſenhaus, das Zuchthanus, u. vor 
alten das Senkenbergiſche Stift, eine 
Armen» u. Rranfenverforgungs - Ans» 
flalt mit einem botanifhen Garten, 
auatomiſchen Lrbrfaal , eine chimiſche 
Werfflätte dee Scheidekunſt, einem 
Maturaliencabinette u. einem aͤrzlichru 
Bircherfaale. Es ift bier auch ein Gom: 
naftum, eine Zeichnungs » Afademie, 
ein wobleiugerichtetes Schauſplelhaus, 
ein Baurball, nebſt mebreren geſchmack⸗ 
vollen Gärten. Die Juden wohnen in 
einer befondern Gaffe, welche am Ende 
der St, gegen Morgen liegt, 195 9. 
enthält, gegen NR, mit eineegr. Mauer 
umgeben, u zu verfbiedenen Mablen 
abgebrannt if, Rranffurt trieb bis- 
ber einen wichtigen u. ausgebceiteten 
Dandel , befouders aber flarfen Zwi— 
ſchenhandel zwiſchen Rranfe,, Holland, 
Deftreih u. Deutihland. Es hat 2 
berühmte Meffen, welche fonft deu Leips 
iger Meilen nichts nadhgaben. Der 

uchhandel batte bier einen feiner 
Danpıfige in Deitfhland, Es gibt 
bier einträglihe u. gute Seiden-, 
Sammt:, Baummwoll:, Gold: u.. Sile 
ber. , Drabt: , Zapeten:, Zabafı, Ku» 
pferdruckerſchwaͤrze , Zußteppic-, 


Wachstuch⸗, Barbivaren. n. Saffian» 


Rabrifen. — Uebrigens if Frankfurt 
> u der Verfammlung bes Rheim 
undes. 


fen, welde vermittelt einer 400 Kranffurtander Dder (52° ae 


Schritt langen fieinernen Brüde zur 
fommen bängen, Rranffurt bat 1830 
Schritt Fänge, ı380 Schritt Breite, 
u. 4000 Schritt Umfang ; Sachſenhau— 
fen bat ı200 Schritt Fänge u eine ges 
einge Breite, Die St. liegt unterm 
50° 7 0 MB. 269 1545“ O. E., 
bat 2997 9. u. 37,000 E., wornunter 
5000 $uden, Die fo genannte Zeile ift 
die ſchoͤnſte Straße in Pd mit 
prächtigen H. befegt. Sie 3 vornehm⸗ 
ften Pläge find : der Römerberg mit 
dem Ratbbaufe, Römer genanut, U, 
2. 5. Berg u der Roßmarkt, welder 
nit Bäumen befegt iſt u. zu einem ans 
arnebmen Spagiergange dient. Unter 


den ı8 Kuiſt die Barıholomäud-Dom: 


. fire zu merken, in welcher die Deut, 
(den Kaifer fonft gewaͤhlt u. gekrönt 
wurden. Kerner verdienen erwähnt zu 
werden: die Börfe, die Hauptwade 
am Heumarft, die 3 Zeusbäuſer, das 
Gießhaus, mebrere Palläfte, das Ho: 
te! Rumpf, wo das Caſino, die lit 
terarifhe Anftalt u. die Rreymaurer, 
Loge ſich befinden, bas reihe Hofpital 
zum beil. Beift, das gr. Leinwandhaus, 
der Kaſtenhof mit der vortreffiihen 
Stadtbibliothek, fammt dem auf der» 
felben befindliben, u. wegen feiner 
Koſtbarkeiten befannten ehemahligen v. 


8“ MDB. 32° 25 O. 2), eine giem: 
ib ar., wohlgebaute u nach alter Art 
befeftigte Handelsſt. im Lebufifhen Kr. 
in der Deitielmarf Brandenburg, bat 
eine fhöne Loge, indem fie von der 
einen Seite von der Dder, von ber an» 
dern aber mit Weiübergen umgeben 
ift, Es find bier 1,355 9. , 12,600 €, 
worunter über 700 Juden; eine Uni: 
verfität mit 500 Studeuten, mit einem 
Bücerfaale u. aͤrzlichen Garten, eine 
königl. Gefelfhaft zum Mugen ber 
Wiſſenſchaften — ſchoͤnen Künfte, ein 
Gyunafiumu, die Rriedeichsfchule. Es 
find bier anſebnliche Rabr., als: Dfen. 
u Krucken;, Zabaf-, Seiden-, Aorduan., 
Leinwand: , Etärfe- , Zuder-, Tudr, 
Wabs-, Rajencefabr, Ein wichtiger 

andel wird durch bie Zollfrenbeit 
er Bürger in dem Preußiſchen Staa: 
te, durd die Stappelgerechtigfeit ‚für 
die von Stettin nah Schleſien u Sad: 


..fen gebenden Waren , u.3 Meilen bes 


fördert. Der Handel mit durchgehen⸗ 
den Waren, befchäftiate fonft au 2000 
Schiffen. Der Weinban ift in gutem 
Zuftande, u. der Fcanffurter Meftrih 
wird weit verfahren. — An der Gu— 
benſchen Borſtadt befindet ſich eine an« 
genebme Allee von Lindenbäumen, m, 
der fo genannte Weidendamm il we, 
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- gen feiner a A ra Lage zum Spats 
jierengeben febe bequem. — Dem 


Periode Leopold von Braunſchweig, 
er am 27, Xprill 1785 im Dienfte der 
Menfhheit in der Dder fein Leben 
verlor, ift bier ein Denfmabl ereich» 
tet. — Es iſt bier ein Gefundbeirs, 
bad. Ja der Grgend werden öfters 
Urnen gefunden. 
Frankfurt, eine neue, volfreiche ı, 
fböne St. im Nordamerif. Frevdaate 
Pennfilvanien, wird meiftens von ge 
bornen Bnalandern bewohnt, u. bat 
gute Blasbütten u. Ziraribrennereven. 
Sranfiftan, das Zand der Franfen, 
wird im Driente Europa aenamnt., 
Franklin, Graffb. des Rordamerif, 
—————— PBrunfilvi nien, von 37 QO. 
‚u. 15,655 Er, it reich an Marmor 
u, Eifenerz. Der Dptort iſt Cham— 
beresbur 


Sra nflin, der weitl. Theil des Nord» 
‚ amerif, Frenft. Birginien, der ſchon 
über 25,000 &. bat, u. bald einen neuen 
rg unter diefem, Rahmen bilden 
wird. 


.Branfreid, ein hoch aufgeblübtes, 


mächtigee Kaiſerth. in Europa, in dem 
für, Theil des gemäßigten Erdgüriels 
dee noͤrdl. Halbfugel der Erde, von 
weldem es einen der ſchönſten Sıride 
‚einnimmt, liegt zwiſchen ı29 57° u, 
‚sr ıe DL. u 29 au, 542 R. 
B. (von Ferro); gränzt gegen R. an 
den Britifben Canal u. die Nordſee, 
gegen D. anden Kbeinbund, die Schweiz 
u. das Köniar. Jtalien, gegen S. an 
Neapel, das Mittelineer u Spanien, 
gegen W. an Spanien u. das Atlan— 
liſche Meer. Erde: 13,682 M. 
‚ Gebirge: an der Örz. von Spanien 
‚ die Porenden, mit diefen hängen die 
Sevennen zufammen, n.an diefe ſchlle— 
“Ben fib die Alpen. der Jura, das Vo— 
gefiſche Geb. u. die Ardennen im N., 
’ p mi die Apenninen an die Alpenan. 
Die böhften B. find : der Montblanc, 

Monte rofa, Mont perdu u. Velinv, 
*lüffes mehr als 6000 arößere u. 
Fleinere Fleffe durchſträͤmen das Yand. 
Die Huuptfiröme find: die Seine, 
"die Foire, die Baronne, ber Rbone, 
der Rbrin, die Schelde, ber Po, der 
“ Arno, diegiber. Die Küftenfläf 

fe münden fi entweder in den Brite 
sifchen Kanal, als: die Somme u. Dr» 

ne, od. in das Atlanifhe Meer, 5.2. 
die VBilaine mitder le, die Vendée 
mit einem der bevden Sebres, die Cha⸗ 

vente, der Adour ; od. in das Mittels 
‚ meer, als die Aude, der Derault, die 
Bar. Runftflüffe: der ge od, 
Sid» Canal, auch der Languedocſche 
genannt, der den Deean mit dem Mit» 


. telimeer verbindet; der Eanalvon Bri- 
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are u. von Orleans, welche bie Seine 
u, Loire verbinden; der Canal von 
Bourgoane od, Dijon zwifdender Sa» 
one u. u: der Eanal des Mittel: 


. punfts od, von Charolaĩs zwifchen der 


Saone u. Foire; der Alpinen » Canal 

der Canal Eraponne; der Eanal von 

ourdigon zwifchen Aiguesmortes u. 
dem Rbone; der Mordcanal (feit 1307) 
von Antwerpen nach Venloo vereinigt 
die Schride mitder Maas, u. von Ben» 
loo nach Neuß’ gaebend , die Maas mit 
dem Rbeine, der Canal Napoleon (ſeit 
1806) der die Saone mit dem Rheine 
errbindet; der bereits vollendete Canal 
S. Quentin, der die Schelde mit dem 
Mittelmeere u, mit der Straße von Ca— 
lais in Verbindung bringt zc. Seen: 
der Genferfee, nur zur Hälfte; die 
Seen Annecy u. Bouraet im Dep. 
Montblanc : der See Aleare auf dem 
Gipfel eines B. im Dev. Puy de Do 
me; die Zuyder See, der Harlemer« 
See. Auch bilder dag Mittelmeer fee: 
äbnlihe Buchten, welche Teiche ge: 
naunt werden, Als : die von Rivefalte, 
Zbau, Balcares. Das Elima iftbey 
ber ar. Ansdebnung diefes Reichs febr 
derſchieden, im Ganzen gemäßigtu. ger 
fund, n. in den Gebirasgegenden ziem⸗ 
lich falt, im S. oft drückend beiß. Der 
Boden if, den fleinigeren im ©. 
ausgenommen, größten Theils flach, 
nur von niedrigen Hügelnduchfcnit» 
ten, zwar von verfdiedener Büte, aber 
im Ganzen ungemein frudtbar. — Er» 

naniffe, an Mineralien: 


e 
Bord in Bergwerfen u. im Flußſande; 


Silber bisher noch in geringer Menge, 
eben fo auch Kupfer, obſchon es bäufi« 
ge Abern davon gibt; Zinn, Blev, we— 
nig gebaut; Eifen faſt in allen Dep. ; 
in? u. Galmey binreihend vorhau— 
en, aber zu wenig gebaut; Quedfils 
ber an mebreren Orten u. mebr als 


hinreichend; Spirßglas in re € 


Kobald nicht binreichend ; Wismurh, 
Arfenif, Nifel u. f. w. nicht betraͤcht— 
lich; Küchenſalz binreihend;, Stein. 
falz mangelt ; Salpeter bäufig ; Stein: 
fohlen in gr, Menge; ferner Gagat, 
Asphalt u. Narbta; auch Schwefel: 
minen; Zorf bäufig; alle Gattungen 
von Thonarten, Pfeifen-, Walker, ,, 
Porzellan-, Siegel-, Seifenerde ıc., 
Dnarzfand, Mergel, Caſtine, Drbug 
2c.; ein gr. Ueberfluß von Bau-, Half» 


‚a. Slintenfleinen, Spatbarten, die Pe: 


tunze, Marmor, 


Lava, Asbeſt Achat, 
Braniten u. ſ. w.; dann ziemlich viele 
Prineralquelen; — an Bewädfen: 
ale Getreidearten aeben in gewöhnlis» 


chen Yabren ein Fünftel Ueberfluß über 


den Bedarf, als Weisen Spelz; od. 
Dünkel, Roggen, Hafer, Buchweigen 
2 


8bb 
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ob. Heideforu, Mais, Reiß u. Hirfe; 


glass u. Hauf; Mohn u. Rübfamen ; ‘ 


vapp, Wan; Anis u. Koriander; 3a, 
bak, zum Theil von vorshalidher Shte ; 
alle Arten von Dülfenfrübten, Zuge» 
müfen u. Kühbenfreäuterä; mebft vielen 
andern nüglichen Gewaächſen m. u: 
neyfreäutern; in den Flächen fo wohl 
als in den Geb, gibt es viele fette na, 
türliche Wieſen, die gutes Heu u. gu: 
te Weidepläge geben; der Klecbau 
ift ſtark; reihliche u, trefflihe Blu⸗ 
men u, woblriedhende Kränter liefern 
den Stoff zu den angenehmſten Rauch» 
werfen u. Duftfalben ; aemeines n.cd- 
les Obſt inar, Heberflufe; Debibäume 
in den Sthögegenden : Weine von be- 
fonderer Güte; Gehölze aller Art in 
Ueberfluß; — an Ehieren: Pferde, 
Efel, Rindvieh, Schafe, Ziegen, Shweis 
ne; wilde Schweine, Hirfhe, Hafen 
aller Art; auch Gemfen u. Steinböde; 
Bären, Wölfe, Fuͤchſe, Marder, Dad 
fe, Hamflter, Murmeltbiere , Igel ıc. 
Das Kranz. Pelzwerf wird von Kennern 
gefhäst ; alle Europ.Arten von zabmem 
u, wilden Geflügel ; Meerfiſche, als: 
Kochen, Mafrelen, Schellfifhe, Blatt» 
eifen, Sardellen, Meer: Aale,, Lab. 
fen, Thunfifhe; Flußfifhe, als: Std. 
ce, Barben, Korellen, Aale, Schleien; 
Korallentbiere, welche die ſchoͤnen Ko» 
rallenzinfen er engen, die man an den 
Küften des Mittelmeeres fiſchet; Aus 
flern m. Muſcheln; Seidenwürmer , 
Bienen, Kermesinſekten, Gallinfetten, 
Kantbariden. — Einwe: 42,010,460, 
Die Hptmaffe bderfelben bilden die 

ranzofen, etwa 28,226,000; dan 
ommen die $talier, etwa 4,779,000; 
Deutfhe, an-4,000,000; Flam— 
länder m. Dolländer, bey 
4,500,0005 die Bretons, im ebe: 
mabligen Bretagne, etwa 967,000; die 
Basten od. Bifecayer 108,000, 
Sprabe: meiftens die Franz., aber 
in zos ottlichen NRundarten, unter wels 
chen dieNomanifche od. PBrovenzalifche 
bie bemerfenswertbefte ift; mebft diefer 

ptfprache die Basfifche, eine Tochter 

er alten Xberifhen Sprache, in den 
Landfhaften an den Pyrenden u. in 
denfhdweftlichen Gegenden; die Kym— 
riſche (Armorifche oder Wilfhe) Wal: 
fifer » Sprade, eine Tochter der alien 
Keltifhen, von den Franzofen Bass 
Breton genannt, im vormabl. Nieder. 
Vretagne; die Deutſche, in Elfah, eis 
nem Theile don Lothringen, in den zu 
Sranfr. neu binzugefommenen Dente 
ſhen Ländern; die Xtalifche, im den 
Italiſchen Dep.; dieflamändifche u, die 
Dofiudifhe. Fabrifen u. Man 
fafturen blüben in Seide, Baums 
wolle, Wolle, Leinwand, Uhren, Ger 


> de. Der legte 
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wehren, Stahlivaren, Spiegel ‚-Pors 
eldan, Papier, Leber, Branntwein, 
iqueurs, Weineffig,, ehten u. unech⸗ 
ten Treffen, Spigen, Zuder (ans Zue⸗ 
kerrobr u. Trauben); ale diefe Kabr, 
finden von der Regierung die thaͤtigſte 
Unterſtützung. — Handel: Alles bes 


‚028 


"günftigt den Inu m. Außenbandel, u. 


ee läßt ib, nah Herftellung des Fries 
den? der hoͤchſte Schwung desfelben er» 
warten, jest Präufelt er nod an dem 
Wunden der Revolution u. des fo lans 
ge mwährenden Krieges. Ausfuhr 
gegenftände find: Wein, Brannts 
mein, Debl, Safran Obſt, Suͤd⸗ 
früchte, Fabrif- u. Galantericwaren 
sc. Einführgegenſtände find: 
Wolle, Baummolle, Hanf, Alachs, ro» 
bes u. verarbeitetes Leder u. Dänte, 
Banbolz, Koblen, Dretalle, Pech, Theer, 
ottafhe, Tabafır. Künuſte u. Wiſ⸗ 
enſchaften, werden mit Eifer bes 
trieben; über die ſaͤmmtlichen Unters 
richtsanſtalten, Primair: u. Secun— 
dairſchnlen 2c fühet die kaiſerl. Unis 
verfität in Paris die Auficht. — Res 
gierung: Seit Ludwigs XI, Zeiten 
war die Regierung monarhifd, u. nad 
den Salifhen Geſetzen nur der männs 
liche Stamın, näbmlith der Erftaebors 
ne, der aurenjelgt fübig. Der König 
führte den Titel: Allerchriſtlichſte Mas 
jeftät, auch erfiaeborner Sobhn der Kir⸗ 
Önigwar Lubwia XVT., 
welder den ı0, Mai ı774 die Regie: 
rung antrat. Er fand die Rinanzenin 
aͤußerſter Verwireung. Um diefe zu 
verbeffern ,„ berief er ı757 eine Vers 
fammlung der Stände, u. da diefe 2 
Sabre fruchtlos bevfammen war, wils. 
‚ligte er im J. ı789 in eine Nationals 
verfammlung, welde die befaunte 
Staatsummwälzung veranlaßte, bie ar. 
Veränderungen nah fi zog, indem 
alle Klöfter, ber Adel, die Kehnrechte, 
Parlamente u. f. mw. aufgehoben wur: 
den. Die zweyte Natinalverfamminmg 
legte fi) den Nabmendes Convents 
bey. Einige Mitglieder riffen in den 
abren 1792 bis 94 alle Gewalt an 
&; es entſtanden Partenen. Franke. 
wurde für eine Nepndlif erklärt, aber 
Deſpotismus u. Anarchie herrfchte übers 
all, Unfchuldige wurden in Menge bins 
gerichtet, ber König u. die Königinn 
wurden aufdasBlufgeräft geführt. Ries 
mand war feines Gigentbums ſicher. 
Zwar wurden die Wuͤthriche geftürzt, 
eine neue Conſtitution wurde einge» 
führt, 5 Diegetoren landen an der Spit⸗ 
je der Regierung, aber die Berwir« 
Fung im Staatswefen dauerte fort, bis 
endlich 1799 der General Napoleon 
Buonaparte, nah feiner Zurüds 
funft aus Aegypten durch einen küh— 
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nen Schritt bag Staatsruder an fi 
riß, u. eine mehr monarchiſche Verfaſ⸗ 
fung einfübhrte, durch welche er als er: 
ſter Eonful das Oberhaupt des Staa 
tes wurde. Diefe Würde wurde nach— 
ber auf Lebenszeit feftgefest, u. end» 
Ih wurde er am 2. Dec. 1804 zum 
Kaiſetr der Franzoſen erklärt, u. Frankr. 
in ein in männlicher Linie, nad dem 
Rechte der Erfigebnrt erbliches, gewiſ⸗ 
fer Maßen beſchränktes Kaiſerthum 
verwandelt, u. fo wurde Ruben. Drd» 
nung wieder bergeftellt. Die Eivilifte 
des Kaifers iſt 25 Mil. Zrank. Er 
führe den Titel: Napoleon I. dur 
Gottes Gnade u, die Eonftitution des 
Reichs Kaiſer der Franzofen, König 
von Italien, un. Befſchützer des Rheini⸗ 
ſchen Bundes, Vermittler des Schweis 
jerbundes. Im März 1810 vermäblte 
er ſich mit der Deftreichifch « kaiferli» 
ben Prinzeffinn Marta Ludobica, wel» 
de ihm den 20, März ıgı ı einen Kron» 
prinzen gebar, der den Itel eines Königs 
von Kom bat. Die fath, Religion ift 
die Staatsreligion, doch haben 
auch andere chriftlide Glaubensgenoſ— 
fen, fo wie die Juden, freyen Gottes— 
dient nebft Vürgerrechten. Die Kar 


tbolifen zählen, außer den indem eher 


mabligen Kirchenftaate befindlichen, 14 
Erjbitköfe, mebr als 60 Biſchoͤfe, aber 
feine Mannstlöfter. Der Papft hat ger 
- genmärtig feinen Sig in Fontainebleau. 
— Ansgaben: in den Jahren 1810 
u. ıg11 Jjaͤhrl. 740 Mill. Fe, , die Eins 
fünfte fiber goo Mil, Fr. Staats 
f& ulden: 200 Mill. ®.,, dur Hol: 
- lands Vereinigung besrädhtlih_ ver» 
mebrt. Landmacht: 700,000 Mann 
mit den Xnvaliden u. Gensd’armerie, 
Franfe, ift in 32 Militär» Divifionen 
abgetbeilt. Seemacht: 55 Linien» 
ſchiffe, wornnter Grand Napoleon von 
140, u. QAufterlig von ı30 Kanonen, 


43 Rregatten, 3000 ‘andere Schiffe, . 


- überbäupt 3098 Schiffe 
Mann. — Einutbeilung: 
Franz. Staat in Europa vor der Um⸗ 
wälzung,begrifffolgende 17 gr. Landſchaf⸗ 


mit 150,000 


ten: ı) le de France, bevnahein -» 
' der Mitte. 2) Picardie u. Artois, 
3) Champagne wm. 
Brie, in der Mitte, 4) LZyonnals, . 
5) Bourgogne, im. 
oͤſtl. Theile. 6) Dauphins, im Siude -» 3 
“. 36) , 


in Norden. 
im Süden, 


often. 7) Provence, im Süden, 8) 
Languedoc, im Südtn. 9) Suden 
ne nm. Gascogne, im Südweflen. 
10) Drerleannaisg, in der Mitte. 11) 
Bretagne, im Nordweſten. ı®) 
Normandie, im Nordnordweften, 
13) Die u Niederlande, im 
Blocden. 14) Die Franche Com—⸗ 
te, im Dfien ı5) Lothringen, 


Der : 


38) D. Somme. 
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im Dften. 16) Das Elfaß, im Oſten. 
17) Die Inf, Eorfica, füdöfll,. vor 
Branfe. Fefllande. Bey der Umbils 
dung des Staates iſt man auch vor 
diefer bisherigen alas des ſel⸗ 
ben abgegangen, u. bat dafür das Gan⸗ 
jein Depactemente, jedes mit ei⸗ 
nem Präfecten , diefe in Arcondifs 
fements od. Diftrifte, jeden mie 
einem lUnterpräfeften, u. dieſe im 
Kantons, jeden mit einem Maire 
abgerheilt. Dan fann das gegeniwärse 
tige Frankt. füglih in 3 Theile zer— 
u A, in den Eisalpinifden 
Theil od. das alte Frankr. mit feinen 
Vergrößerungen am Rhein u. in dew 


» Niederlanden ; B. in den Eransals 


pinifhen Theil, d. i. feine Erobe⸗ 
rungen in $talten, w.C,indenZranse 
rbenanifhben, d. i. feine Berards 
gerungen durch Holland u, die Deut. 
Ste vedfeefäften. Dieſes alles iſt 
n 130 Departemente eingerbeilt. De 
diefe Vertheilung in Dep. hauptſäch⸗ 
lich auf den Fl. u, deren Gebiethe be» 
rubet, fo iſt eine Unterabtbeilung des 


. erftien Haupttbeiles nah den Flußge— 


bietben fehe natuelich n. zur leichter 
ren Ueberſicht ſehr geſchickt. a. Frank⸗ 
reich dießfeits der Alpen od, 
das eigentliche Frankreich beſteht in fol« 
genden Flußgebietben aus 104 Depars 
tementen. .Gebieth ber Shels 
de: 1) Dep. der beyden Netben. ?) 
D. der Schelde. 3) D. dee Schelde⸗ 
mündungen. 4) D. dere Lye od. Lys. 
) D. der Dyle (fpr. Devle). 6) D. 

emappe. 7) D, des Nordens, 8) D. 
Das de Ealaid. U. Gebieth der 
Maas: 9) D. Maas. 10) D.der Ars 
dbennen, »ı) D. Sambre u. Maas. ı2) 
D. Durtbe, 13) D. Nieder » Mauss 
14) D. Ruhr od. Rör. Il. Gebieth 
des Rheins: 15) D. Rheinmüns 


"dungen. 16) D. Rhein u. Mofel. ı7) 


D, Donnersberg, 18) D. Niederrhein. 
19) D. Dberchein. 20) D. Saar. 21) 
D. ber Wälder, 22) D. Mofel. 23) D. 
Meurthe. 24) D. der ar od. des 
Wasgaues. IV, Bebieth der Sci» 
ne: 25) D. Dber» Marne. 26) D. der 
Boldbirgel (de la Cöte d’or). 27) D. 
Donne, 28) D. Aude. 29) D, Dlarne. 
30) D. Seine u. Marne, 31) D. Aisnes 
32) D. Dife. 33) D. Seine. 34) Da 
Seine u. Dife. 35) D. Eure u, Loire, 
D. Eure. 37) D. Nieder. Seine. 
V,Rüftengebietb ber Sommer: 
VL. Gebieth der 
Dene: 39) D. Orne. 40) D. Ealvas 
dos. 4ı) D. Mande ob. des Canals. 
Vi Gebietb der Billaine wit 
der Bretagnifbenpalbinfel: 
42) D. Ile u. Billaine. 43) D. Norde 
füften (de Cötes da Nord). 44) D. Landis 


D 
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enge (Finisterre). 45) D. Morbiban. 
viit. Bebieth der Loire: 46) D. 
Dber : Loire, 47) ©. Loire. 48) D. Puy 
de Eome. 49) D. Creuſe. 50) D. Al⸗ 
lier. 5:1) D. MNieore. 52) D. Loiret. 53) 
D. Loire u. Ehrr. Fl D. Eber. 55) 
D. Indre. 56) D. Ober Bienne. 57) 
D. Bienne. 58) D. Indre u. Loire, 
59) B. Sartbe, ee) D. Manrune. 61) 
-D. Mavenne u. Loire. 62) D. Nieder, 
goire. IX. Gebiertb der Bender; 
63) D. Bender, 64) D. Beode Severn, 
X, Bebierhb ber Cbarente: 65) 
D, Cbarente, 66) D. Unter - Eharen: 
te. Xi. Bebiethb der Baronne 
aebfedemGeitengebierbe des 
Adour: 67) D. Nieder » Porenden. 
65) D. Ober. Pyrenaͤen. 69) D. Ober: 
- Garonne,. 70) D. Ariege. 7:) D. Tarn. 
72) D. Aveiron. 73) D. Lozere, 74) 
D. Eantal, 75) D. Correze 76) D. 
Dordogne. 77) D. Gironde. 78) D. der 
2 (de Landrs). 79) D. Grrs.go) 
.Lot u. Baronne, 81) D. Lot. 8? 
D.Tarn u Garonne Xil, Gebiet 
der Aud: 83) D. Oſt⸗Pytenäen. 
84) D Aude. Xifl. Füſtengebieth 
dDesHerault: 85) D. Herault. XIV, 
@ebiethb des Rhone: 86) D. 


1227 


Dber: Saone. 87) D. Eoubs. 88) D. ' 


Hura. 89) D. Saene u. Loire, 90) D, 
Rbone 91) D. Ain. 9°) D. Leman. 
3) D. Montblanc. 94) D. Iſere. 95) 
D. Dber . Alpen. 96) D. Drome. 97) 
D. Ardeche. 98) D. Gard. 90) D. 


Bauclufr. 100) .D. Rbonemündungru, -» 
lie +. der Inf. Cayenne; ferner die MWellins 


101) D. Nieder, Alpen, XV. Kür 
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denen Kircheuftaates; denn die Morb: 
bälfte ift dem Köniar, Jtalien einvers 
leibt worden; 198) D. Trafimene,. 119) 
D.Tiber. C Franfreih jenfeits ı 
des Rbheins, deſteht aus folgenden 
General» Gouvernements : 1. Hols 
ländifbes Oeneral-Bonver 
nement: 129) D. Zunferfee. 121) D, 
Maasmündungen. 122) D. Ober. Pf: 
fel 123) D. Yfelmündungen. 124) D. 
Friesland +25) D. Will: Em$. ı26) 
D. Df-Ems. 11 Dos Seutſche 
&eneral-Goupernmement: ı27) 
D. Livor. ı28 D Dber: Ems. 129) 
D. Weſermündungen. 130) D. Eibes 
mindurgen, — Die durch den Wie 
nerfrieden am 13. Det, 1509 neu ents 
ftandenen Illyriſchen Provinzen wer, 
den von einem Staatstathe zu Layba 

u einem General» Bouverneur verwal— 
tet, — Rranfreihs Befisungen außer 
Europa find: ) in Afien: Das Gr 
bierb von Vondichery auf dem Karna: 
tif, das Gebieth Karinfalla im Reiche 
Tanjore , das Gebieib von Mabs auf 
dee Hüfte Vralabar u. das Gebieth 
von Tihandermagore in Bengalen. 2) 
An Afrika: La Calle, im Gebiethe 
von Nigier, die Inf. Senegal, Go— 
ree, Rort ©. Michael u. Senegam- 
bien, das Eap Rrangois auf Guinea, 
dann die Masfarenifhen Inſeln: Zle 
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- Ta Reunion , jest Bonaparte u. Zle de 


ftengebierb des Bar: ıe) D. 


Var. 103) D. Geealpen. XVI. Die 
Anfeln Eorfican. Elba: ı04) 
D. Corfica B. Franfreid jem 
feit& der Alpen, wird ins Gene: 
eal » Öonvernements .eingetbeilt, die 


— aus verfhicdenen Prov. Staliens zus 


fammengefegt murden. E B&ouper 
nementdbes Simplom: 105) D. 
Simplom. Sl. Generals Bow 
vernement jenfeits der.AL 


pen; ſteht unter einem eiaenen Ps » 


bensfürften, dem Prinzen Borgheſe, 
dee den Titel eines General-Goupver» 


neurs führt: 106) D. Doria 107) D. Se⸗ 
fia. 108) D. Po. 109) D. von Marengo. . 


110) D. Stura 
ıı2) D. ®enna, 


111» D. Montenotte, 


113) D. Apenninen, ; 


11. Herzothum Parma nm Pia -» 


cenz3a, mabt ein eigenes ‚Generals 
Bouvdernement u. Rranz. Lehn ans: 
114) D. Taro, IV. Brofberzo 
thum Sofcana, ebenfalls ein riges 
nes General » Bouvernement: 135) D. 
Arno. 116) D. des Mittelmeeresi' 117) 
Ombrone. V. Das General 
 Boupernement von Rom, be 
> flehe aus der Südhälfte des aufgeho⸗ 


® 
8 


Franquemont, St 


Rrance. 3) In Amerifa: die Inf. 
©. Pierre u. Miquelon bey Neufonnds 
land , einen Theil der Gouana, mit 


diſchen Inf, S. Domingo , Martini. 
ue, Guadeloupe, S. Lucie, Zabano, 
eficrade, Marie galante, Gaintes, 
die Hälfte von S. Martin, Tabaao. 
Durch Holands Bereinigung erbielt 
Frankt. noch: in Afien mebrere Nies 
derlaffungen auf dem feſten Lande in 
Border: u, Hiuterindien dann die Ge— 
mwirzinfeln, u. viele Befigungen anf 
Hava, Borneo, Sumatra, - Celebes, 
An Afrifa: das Capu mebtere Face 
torevenu Dläße in Quinea. In Weft. 
tndien: S. Euftazu Saba, diearde 
Gere Hälfte von S- Martin, ferner 
Euraffao. In -Shdamerifa: den 
beſten Theil von Suiana , ndbmlich die 
Pflanzungen Surinam, Effequebo, Bet« 
bicew. Demerary. Alleindiefe fo wobl 
Rrans. als Holland. Befisungen inans 
dern Erdsbeilen find jetzt größten Theils 
in den Händen der Engländer, 
tanfreih (Infel), f Zle de 


France 
ranfftabdt, St in Mähren, Pre 
rauer Kr., mit 523 8. , 2,700 E., ti» 
ner Pfarre u, einem Salzamte, 

am Doubs im 
Sranz. Dep. Ober - Rhein, - 
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vanfheHoef,f. Dradeuftein. 
ranzburg, fl. St. in Schwediſch- 
Dommern, aritentp. Barth, am Kir 
tenberger See, mit 530 €, 

Franz» od. Batfber-Canal, ein 
14 M. langer Kunftfl. im Batfcher Eos» 
mitat in Niederungern,, der zur Vers 
einigung der Donau mit der Tbeiß, 
von der koͤnigal. privil. Schiff: Babrıss 
gerllfihaft (don im J. 1793 zu ‘bauen 
angefangen, aber erit ıg0r vollendet 
wurde. Auf ibm gingen (im J. 1808) 
740 Schiffe mit 1,696,695 Ztr. u. über 
bieß 400 leere Schiffe; im J. 1805, 
ungeachtet der friegerifhen u. den Han» 

- dei Ungernsnachtheiligen Zeitumfläude, 
676 Schiffe, mit einer Laſt von 1,516,210 

tr., wovon einige 6 — 7000, u. eines 
gar 98:8 Ztr. Holz geladen hatte, u. 
über dieß, 374 leere Schiffe. _ Diefer 
Kunftfl, fängt bey Dronoflor » Szegban 
der Donau an, u. bis Földwar an der 
Theiß. . Seine gewöhnlide Tiefe be» 
trägt 6 Schuhe, die Breite aber 10 
Flafter. Der Fall des Waſſers von 
der Donau bis zur Theiß if 27 Schub 
hoch, weßwegen 4 Schleufen ange: 
bracht find. 

Franzfabrer, in den Geeftädten ein 
Franz. Kauffartheyvſchiff. ‘ 

Granztbhaler, ein Franz, Thlr., wel⸗ 
der in Franke, 4 Livres, in Deutfch- 
Ian an ı She. 8 Br. od. 2 ®l. 24 

ve. gilt. | 

Granzwein, Franz. Wein; Wein, 
der in Branfe. gebaut wird. Jm-ens 
gern Verſtande ift eine mwohlfelle Art 
weißen Weines, der aus Franfe; ver: 
fübet wird, unter diefen Rahmen ber 
fannt, 

Srafcati, ebemabls Tuſculum, fl. 
febr angenebin gelegene Gt. in ber 
oormahl. Campagna di Roma, im jeß. 
Franz. Dep. Nom, 3 M. von Kom, 
ift nach alter Art befeſtiget usder Gig 
eines Biſch. In der Nähe find fhöne 
Landhäufer, 4 / 

Zrafcolari, Rl.:im Val di Noto in 

- Sisitien, welcher fih bey Camarana in 
das Afrifaniihe Meer eraießt. - 

Rrofelone,f, frufinone, 

Rrafersburab, Kik in ber Grafſch. 
Aberdon in Mittel: Schottland, mir 
1000 @., u, einem kl., aber vortrefflis 
den Haf. Die E. befchäftigen fi mit 
Bes Flachsſpinnen u. Oſtſee⸗ 

andel. 

Frasnes, St.im Franz. Dep, Jens 
mappe, mit 3,190. 

Rrat,f. Eupbrat. 

Brarta, St. im Ital. Dep. Ober.Po, 
init 6,300 €, 

Bratta maggiore, St.in der Neap. 
Prov, Nrapel, mit 8,740 €. 

Fratte, St. in der Mean. Prov. Ter⸗ 
ea di Lavoro, mit 2,360 €, 


‚te, in der Dber » Steyermarf , 
“ burger Kr. Zn der Rähe ift ein Eis 
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Fratting, MÄL, in Mähren, Znav⸗ 
mer Ke., mit 759. ü. 530 €, 

Frau (die), ein 11,393 Par. #. bor 
ber B., im Bernifpen Hauptigebirge 

. in der Schweiz | 

Frauenauradb, ſchönes D. in Bayı 
eru, Rezatfr., mit Braun, Weiß, u. 
Weigenbierbrauereven , flarfer Bich» 
zucht, Red: u. Tabaksbau— 

Srauenberg od, Marienberg,f. 
Würzburg, ' 

Branenbergod. Mariafulm, Di 
in»der Ober Steyermark, Judenburs» 
er Ar., unweit der Ens, mit einer 

., in welcher ein wunderthätiges Dia» 
eienbild verebret wird, , 

Fruuenberg, Pfrauenberg,, 
Brimberg, Schugfif. von ı23 $. 
in Böhmen, Pilsner Kr , mit einer 
kath. Pfarrfirde u. einem verfallenen 
Bergſchl. 

Frauenberg, D. in der Unter:Step- 
ermarf, Drarburger Kr. Inder Ge 
gend wird guter grauer Saudftein ge- 

 brocden. . 
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Srauenburg, zerfallenes Bergſchl. u 


fürftl. Schwarzenbergifhe Fidei Eon» 
mißherrſch. ſammt einem Land — 
uden⸗ 


ſenhammerwerk. 
Frauenburg (549 zır za N. B. 
37? ı9 52“ D. 8), St. in Oſt⸗Preu⸗ 
en, Braunsberger Kr., nabe berm 
infl. des Fl. Baude in das friſche 
Haff, mit 246 9. u. 1,390 E.; iſt der 
Sig des Bifh von Ermeland; in der 
Domfirhe ift das Grabmahl des Ricol, 
Gopernifug , der 1343 aeflorben, u 
von den noch ein Bafertunfieburm 
vorbanden ift. Die E. nähren fi mit 
Fiſcherey, von Arder-, Garn, u. 
Holzbandel, 
Frauenburg, Schi. u. St. im Ruff. 
Boup, Eurland, 7 Di. von Mietau.. ' 
Brauenfeld (479 33° 28" M. 8. 
262 33'394" DL), Bptſt. im Schwei. 
- zer Kant. Thurgau, mit 2,110 .., in 
er Schweiz, am Bi Murg, reform. 
n. Path. Rel., nebft einem guten Schl., 
darauf ber Landvoigt refidirte, welchen 
die alten Kantons alle 2 Jabre verän- 
’derten. Bier verfammeln fih jährl. 
die Ehreugefandten aller Kant. u, zus 
gewandten Orte, um über bie land» 
voigtifhen Länder ber Schweiz zu bes 
ratbfchlanen n. die Streitigkeiten zu 
unterfuben, Das Städtchen iſt gut 
gebaut w. gewerbfam. Jede von den 
7 Religionspartepen bat ihre 8. Hier 
find Seidenmanufafturen. 
Frauenreit, D. in Bayern, Sal. 
Be mit Galzficderey u, Marmor, 
rächen. 
Brauenftein, St. eg een 
im Erjgebirg. Re. des Kbaigr. Sad» 
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ſen, mit 120 5., 644 €. Bergbau m. 
Leinweberey. 

Brauenthal, Schl. u. Herrſch. in 
der Unter⸗Steyermark, Marburger 
Kr., am ſüdl. Ufer der Lasnitz, mit 
einer gleihnabm. Iandesfürftl, Meſ— 
fingfabr. in der Naͤhe. 

Srauenwalde, D. im fönigl. Sid» 
fiiden Antbeile am Henneberg im Thüͤ⸗ 
ringer Walde, mit 74D., 386 E. Koh⸗ 
lenbrennereven u. Slasbütten. 

St. 


Sranftadt, Poln Wfzomwa, 
im Dep. Pofen des Herzogth. Wars 
{hau , mit 8279. u. 4580 E., worun⸗ 
ter 418 Juden, u. viele Deutfche find, 
Sie bat 3 evang. K., ein kath. Grm: 
rafium, 2 luth. Schulen, Tud- u, 
Keinwandfabr., u. fiarfen Handel mit 
Getreide, Ochſen, Polnifcher Wolle, 
Zube u, Leinwand, 

Frechen, D. im Kranz, Dep. Nubr, 
dev Coͤlln, bat as Portbäder, die flei: 
nerne Krüge u. Töpfe verfertigen, n. 
in aewöbnliden Jahren 100 Karren 
davon liefern, 

Freddo, Freddano, kl. Fl. im Franz. 
Dep. Arno. 

Freddo, Kl. im Val die Demonga, in 
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Sicilien , welcher fih in den Golfo di 


©, Theela ergießt. 


Brededberg,od. $redeburg, Städt 
ben am Bl, Wenne, im Herzogih. Weſt⸗ 
falen, 

Rredensburg,f.Briedensbura. 

Sredenwalde, v. Arminifder It. 
in der Ufermarf Brandenburg, an 
einigen Seren, mit 50 9. u. 330 €. 

Srederif, Graffb. im Nordemerif. 
Freyſtaate Marvland, von 37 D2. M. 

-u. 30,790 E., mworunter 3,600 Meger, 
fflaven; ift fruchtbar an Getreide, 
Flachs, Tabak, Holz, Fifchen zc. Die 
Heft. id Frederiftown. 

vn sbaab,f. Friedrichs— 
aa ”. 

Grederihshbald (Friederih# 
ball) (97 HM. BD. 28° 43°’ D.K.), 
St. im Norweg. Stiftsamte Chriſtia— 


nia, an der Mündung des Tiſtedal in 


den Swinefund, mit meift bölzernen 
aber zum Sheile artig. verzierien D. 
u 3840 E., einem guten Haf., der ich 
inner mebr verfchlämmt,. Nebft mebs 
teren ſtaͤdtiſchen Gewerben wird bier 
ftavfer Ser, u. Schleichhandel getrie- 
ben, Die Gt. befigt se Schiffe. Dicht 
daben liegt die Bergfeſtung Fried: 
ribgftein auf einem ziemlich boben 
‚n. (droffen velfen, mit den Forts 
@ühldenldwen Dberbero. In 
dieſer St. farb. Carl XII. am 123. Dec. 
1718, - 
Srederiftomm(397 2 R.B.) Hrtfl. 
der Graffh. Rreverif im Nordamerik. 
Freyſtaate Maryland, am Carollsereek, 
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mit 700 H., 4,500 E., einer oͤffentli⸗ 
hen Schule, u, blübenden Handel. 
Bredersdorf, D.am Queis in der 
Dber » Laufig , ©arnfpinnerep, 
Leinweberey u. Handel, R 
Freehold, Hptort der Grafſch. Mon 
mouth im Mordamerif.ijkrcyfiaate News 
Jerſey, mit 7,200 €, 
Srecebolders, landſchaftl. Freyſaßen 
in England, die von eigenen Grund⸗ 
finden 40 Pf. St. jäbr!l. Pinfünfie ba- 
ben , uw. bey der grafſchaftl. Wahl der 
Deputirten idee Stimme geben kön» 


nen. 

Breel, Tbal im Schweizer Kant. Graus 
bunden mit Eifengruden u. Schmelj« 
bitten. 

Breeiown,bd. i. Xreuftadt, Hpt 
ort einer neuen aleihnabm,,, in der 
wohlthaͤtigen Abſicht, die Meger zu bils 
den, im J. 1793 angelegten Brittis 
ſchen Rirderlaffung auf der Gierras 
Leona : Küflte, im Lande der Timma⸗ 
nier, in Dber » Guinea, auf einer Ane 
böbe,, an der Brorgsbay (Freuchmars⸗ 
bay) aufdee Suͤdſeite des Sierra-Leor 
na « 51. , mit faſt 400 hölzernen n. mei» 
ftens mit 2 Zimmern verfebenen H., 
u. geraden, go R. breiten Straßen. 
Die Hptſtraße iſt noch rinmabl fo 
breit; darin befinder fih die Kirche, 
Das Hank m. Wirthsgebäude des 
Statrhalters, das ee u, ein gr. 
Hofrisal. ? ie Zahl der E.beräuft fi auf 
‚ono , meiflens freue Neger ang Ame— 
rifa. Man bat die Anfiedler durch 
Betobnungen zum ordentliden Anbaue 
erınuntert, n. für die Kinder derfel- 
ben wird in dee St. eine Schule uns 
serbalten, Diefer Ort bat {don in 
früben Zeiten viel gelitten, zuerft wur» 
de er von einem benachbarten Meget: 
Hiuptlinge, dann im 3.1794 von Fran 
zofen angefallen, die ibn ausolünder 
ten. Die Enalinder babrn ibn den 
noch wieder befegt u. jetzt beffer ber 
feftiget, 

Brrewills.Ymfeln (136° O. 8), 
ndedl. über der Linie, eine Gruppe voa 
4 Inſeln in Mittel. Polynefien, von 

ntartigen Menſchen bewohnt, die zur 

et der GSandwicbs + Anfulaner achds 

ven. Im Gefechte brauchen ſie gr. Matr 

ten als Danzerbemde, die fo feſt 

geflochten find, daß feine Piftoleufn» 
gel durchdringen kann. 

Freeze, f, Jeeze. 

Sregaton,eine Art Spanifher Schiffe 
mit einem viereckigen Hintertbeile, 
einem Mittel: n. Rodmafte, wie auch 
einem Bugfprite. Man draucht fie ing 
— das Kriegsvolk zu führen, od. 

ie Galeeren abznladen. Ihre Ladung 
iſt ungefäht 800 bis 1000 Ztr. Man 
bedient ſich derſelben auch zu Venedig, 

Fregatte, eine, Ars leichter Kriers. 

Bine, 
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J 
chiffe, welche gemeiniglich nur e Ver— 
see bat, u. zum Segeln ſehr leicht 
ft. Die leichteſte Rregatte bat nur ein 
Berded, u. fie führen »6 bis 40 fa 
nen. Man finder vor allen See 
lägen Fregatten, u. gebraudt diefel« 
en befonders zum Recognofeiren der 
Schiffe, welche dafelbft einlaufen wol, 
en, 
egatten⸗Jaſel, im R. der Weſt⸗ 
ndifhen Inf. Guadeloupe, bat ihren 
Rabınen von den vielen Rregattendd» 
rein, die ih auf felber aufbalten. 
:einsbeim, fl. St. inder vormahl. 
Interpfalz,, im jegigen Franz. Dep. 
Donnersberg. 
'ejenalod,$regenalbelaSler 
:a, ein Ri, ig der Sierra Morena im 
Könige. Sevilla ia Spanien, wel 
ber eine Pfarrkirche m. ein Kl. bat. 
'ejus, Freyuls (43? 235 52 M, 
B 249 23° 54" D,2.), alte, febr herab: 
vefoımmene St. im Kranz. Dep. Var, 
im Aus. des Argens ins Mittelmeer, 
n einer fumpfigen, ungefunden Grs 
ſend, mit2,350 &., einen verfhlämme 
en Daf., einer quten Rbede n. Dans 
ei, Es gibe bier viele Roͤmiſche Ale 
erthümer, 3.8, eine Waſſerleitung, ein 
mpbitheater, das Pantheon. Ju der 
Rähe And Steinfoblengeuben. 
:eirode Efpadacinta, Flk. in 
vr Portug Prov. Traz 08 Montes, 
nit 352 D,, bat Seidenbau, Geiden: 
“r,u iſt ein Waffenplatz. 
emdenbill, der Nahme einervon 
em Staatsſeeretair Lord Grouville in 
VBorfihlag gebrachten u. von dem Dar- 
amente in Enztand »793 genebmigten 
Bill, nach w.tcher jeder Ausländer fa» 
tleich bey feiner Ankunft in England 
er genaneiten Unterfuhhung unterwor: 
fen wird, nm fih mit einen Sıber 
yeitspaß von dem Staatsfecretair ver- 
eben laſſen muß, welder den tem: 
en auf jeden Argvohn aus England 
octzuweiſen das Recht bat. 
emona, ein von den Jeſuiten am 
velegter u. befeſtigter Drt u, Hanpts 
tofter in dee Statthalterſchaft Zigre 
n Habeffinien. 
'enan, Freſnay, St. im Franz. 
Dep. Sarte , unweit der Sartre, mit 
44 9., 2,040 E. u. Viehbandel. 
'eren, Breren (5327 29° 33" M. 
5.25? 17 vd, 9), St. im Franz. 
Dep. Lippe, mit 609, u. 3106, 
econifen, bief in der rang. Um— 
valzung die Anbängfichfeit an Fre 
‘on, derein beftiaer Geaner des Ho— 
eg war, u. ale des Ariſtokratismus 
Rerdbähtige mt einer beyfpiellofen 
Aranfamkeis behandelte. Jedoch wie 
erfeste er fich zuafeich mauchen lin» 
ermbmungen der Tercoriſten, u. ges 
sann eine Menge junger Leute, wele 
zeitungs » Lexicon, 


Breteval, 


Sreudenber 


BSreudenlund, 


- darin nebft der St. Freudenthal 


. fabr, 
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“he thur zur Ausführung feiner Pläne 


behülflich waren, u. die Freronſche 
Jugend, auch Freroniſten ge— 
nannt wurden. 
resnap,ſFrenay. 

resnes, St. im Frauz. Dep. Schelde, 
mit 2,350 E. 


Freſſen (In ber), eine Gegend in 


der Dber : Stevermarf, AJudenburger 
Ar., am Wölsbab, u. an demfelben 
ein Ciſenhammerwerk. 

ft. St. im Brany. Der. 
£oir u. Cher, am Leir; hat Eifen» 
werfr, 

‚ vormabls ein Amt in 
der Grafſch. Bruchbauſen, im Umfan— 
ge der Grafſch. Hoya, jetzt ein Kaut. 
im Bez Ninteln, Dep. Weſer, im 
Könige, Weflfolen, mit 10 Gem. u. 
3,730 € Der Hptort ift Baffım. 


Freudenberg, St. im Mainfe, des 


Könige. Bayern, mit 133 H., 2000 
E. u. einem Schl. j 


Brendenberg, Städtchen u. Schl. im 
- Großberzogtb, Baden, Main u. Eaus. 


berfr,, zwiſchen Werthheim u. Milten« 
berg, mit 260 9., 1,300, u, einem 
Mainzodl. «' 


Brendenderg, Städichenu. Schl.im 


Fuͤrſtenth, Rafan » Öiegen, mit Eifens 
u. Stabibämmern. 

nenerbantes Fönigl. 
Luſtſchl,, unweit Kopenbagen. 


‚Breudenftade (189 2747M. B. 


262 5’ 70.D, LV.), St. u. Felt. im 
Könige. Würtembera, Calwer Ar., im 
Shwarzwalde, in 9. Coriſtophstha— 
le, mit 2,260 E., Silber» , Rupfer- u. 
Eifenwerfen, Tuchmachereyen, Nagel» 
ſhmieden. In der Näbe iii dee Pag 
Kniebiß. 


Freudenthal, freye Minder. Stan: 


desberefb, im Defte. Schleſien, Trops 
paner Kr., liegt zwiſchen 49° 55’ u. 
sur 7 Mm. B., iſt 301% Dentſche M. 
lana, 3 M. breit, u. enthält ı3 3/4 
Q. DM. Sie atänzt gegen NR, mir dem 
Herzoatd. Jügerndorf.u. dem faif. Un» 
theile des fürſtenth. Neiſſe, gegen D. 
mit. beim Herzogth Jaͤgerndorf, gegen 
S. u W. mit Möbren. Wan A 
ee? 
Städtchen Engelsberg u Wür— 
bentbal, 16 O., » Kolonien, über⸗ 
haupt 1982 9. mit 132,490 E. Ju die⸗ 
fer Herrih. And ben Klein-Mohrau 
an der Mährifben Oerz. reichbaltiae 
Eifenberaw.,3 Eiſenhämmer u. 5 Draht: 
Die gefammten WBaldungen die- 
fer Herrſch. betragen 21,094 %. Die 
bobe u. niedere Jagdbarkeit hät duech— 
aus die Srundobrigfett. Der Boden 


wird durd- die Sl. Mohra u. Dvva u, 

den Bad Shwarzwaffer bewäſſert. 

« Der verfbiedenartige Boden 8 

a ‚ Serie, Daber „ Flachs, Erd⸗ 
ii 
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fen, Kartoffeln, auch etwas Dbfl m. 
Hopfen hervor. Der allgemeine Rab. 
rungszweig der E., ift Aderbau n. Hor- 
viehzucht. Die Schafzucht ift unbedeu- 
tend. Rlachs- u. Wollenfpinneren wird 
ſtark getrieben. Die Bienenzucht befiebt 
in 589 Stöden. IZnpinnewiederıf 
ein vortrefflider Sauerbrunnen u. ein 
Bad. Die E. ſprechen durchaus Deutfch 
u find kath. Der Hptort dieſerHerrſch iſt 
Sreudentbal, Gt. an dem Bade 
. Schwarzwaffer in einem ausgebreite» 
ten Thale u. einer ongenebmen Ge⸗ 
gend, äft ummanert,, hat 3 Verftabdte, 
452 Bi 2,820 @., ein ſchoͤnes herr⸗ 
fbaftt. Schl. ſammt Schloßkapelle u. 
einem Ziergarten, ein k. f. Poſtamt, 
eine kath. Pfarr- u. eine andere K., 
ein Collegium der Piariften, ein Ho: 
fpital u. Alumnat. Es gibt bier 56 
- Zubmader , 5ı Weber, 56 Strumpf- 
ſtricker ꝛc. 
Freundſchaftsinſeln, liegen uns 
ter dem 203% 2, u, zwifchen 199 44° 
bis 219 3" ©. B., eine Öruppe von 
150 Inſ. in Polpnefien , wovon 60 bes 
wohnbar a. unter diefen 38 von be= 
traͤchtlichem Umfange, u, wirklich bes 
wohnt find, Tasman entdedte fie im 
jJ. 1643, u. Eoof beſuchte u. unter» 
2. fie in den Jahren 1773, 74 u. 


y7, u. nannte fie Breundfchafteinfeln, - 


weil ihm die E., ganz wider die Act 
der andern Infulaner, ſich gegen ein» 
ander freundlich zu betragen fdhienen ; 
u. auch gegen ihn Außerfi aefällia wa— 
ren, Im J 1793 landete der Franz. 
General Dentrecafleauf , mit feinen 2 
Schiffen, welde zur Aufſuchung des 
verunglüdten 2a Peuroufe beſtimmt 
waren, auf diefen Anf., u. wurde 
ebenfalls aͤußerſt gefällig aufgenom⸗ 
menu. mitden nötbiaften Lebensmitteln 
verfeben. Einige haben eine hohe Lage, 
u, find mit Korallenriffen umaeben. 
Ans gefammt berrfdt auf denfelben 
eine gefunde Luft; doch findet man 
nit überall gutes Waſſer. Uebrigens 
find fie fruchtbar; angebant u. volfs 
eeih. Schweine, Hübuer, u. auf eis 
nigen auch Hunde, die aber erſt Eoof 
von Dtaheiti dabin brachte, fiud die 
einzigen zabmen Thiere; außer diefen 
gibt es wilde Aenten, Tauben, Par 
pageyen, Wledbermäufe u. Fiſche, u. 
Sperlen werden auch gefunden. Seitdem 
aber Eoof diefe Infeln im J. 1777 beſuch⸗ 
te, bat man auch Rindvied u. Pferde, 
Das Pflangenreich liefert Yammanrzekn, 
Brotfriichte, Pfefferbänme, Cocosutrffe, 
Sago, Pifang, Mauglekäume , Bauıs 
busrobr, — Bananas, Ei: 
tronen u. Papiermaulbeerbänme. Die 
4 Beyer Anfeln find : Tongatabu 
od.Amfterdam, Hapai, Anamofa od. Not⸗ 
terdam, Oufu, Wawau, Eau od, Mitr 


— 


ſte Verwandtſchaft. 
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telbutg, NRuafo, Fidſchi, Ninta tabu 
od. Keppels⸗, vormahls Verraͤtherey⸗ 
land, Autabi od. Boscawens- od 
Eoofsinfel , Zofuainfel 0d. Amattafua. 
Die Tofuainf. hat einen Bulcan, wels 
ben die €. für eine Bottbeit halten : 
Auamofa bat 2 Bulfane, Die Volks— 
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"menge anf allen diefen Juſ. beträgt 


ungefähr 200,000 Seelen. ee 
gatabn iff zwar nicht die größte, abre 
die vornehmſte, u. der Gig einet Kör 
nigs, welchem die meiſten freundfcbaft- 
lichen $nf unterworfen find. Sie bat 
einen guten Haf. Die E. find von beils 
brauner Rarbe, nach andern rtwas 
dunkler, als furferbraun , von einem 
fanften freundfhaftliden Ebarafter, 
obne Miktrauen , Übriaeng geſchickt, 


erfinderiſch, fleißig, unterbalten ſchoͤ— 


ne Pflanzungen, u. treiben auch nad 


‘der Art gefittetee Völker Verkehr mit 


Fremden duch Tauſchhandel. Aber 
anch bier find “Menfchrnonfer aus dein 
emeinen Volfe zur KAusföhnung ihrer 
Götter eingeführt. Die Befbneidung 
ift bier gebraͤuchlich. Auszeihnend ift 
die Sitte, fi einen Fiuger abzufchnei» 
den, wenn man an einer Karen 
Kranfbeit darnieder liegt. Ihre Spra» 
he bat mit dee Sprache von Reufer 
land u. den Societätsinfeln die genaue: 
Taͤtowiren ift bier 
eben fo gewöhnlid, als auf andern 
Inſ.; nur die Könige find von diefem 
Bebraude ausgenommen. Die Fraus 
ensperfonen verfertigen Zeige . von 
Bapiermanibeerbaumen, welde zum 
Theile fein geftreift, wie auch wie ein 
Damenbdret gemodelt find, Ueber dieß 


-verfteben fie die Kunft, ficben bis acht 


Gattungen fböner ftarfer Matten aus 
dem zäben bautigen Theile des Pifang» 
ffammes. u. andern Mlaterialien, ime 
gleihen Kamme, Fiſchbaken, Angel» 
fbnuren, Nege, Naͤhnadelu aus Kno⸗ 
hen, Zwirn von verfhiedener Rein: 
beit, Beutel, Körbe von Rohr od. 
Schilf, welde Waller balten, Arm 
bänder, Bruſtſchilde mit "Ad u, 
Mäntel u. Mügen von ‚Federn zu ma= 
hen. Die Männer befbäftigen ib mit 
dem Acer, u Häuſerbaue, der Berfers 
tigung der Kihne. Nobrpfeifen, Rlö- 
ten, affen, Schemel, Streitfols 
ben, Spieße, Wurffpieße, Bogen, 
Pfeile, u. teeiben Schiff» Fahre m 
Fiſchfang. Rur auf wenigen Juſ. der 
Südfee zeigen die E. fo viel mufifalis 


ſches Talent als bier; die Europäcr 
"fanden den Gefang der Frauenzimmer 


melodifh m. angenehm Die Macht 
der Dberbäupter iſt ganz willkürlich. 
Die niedrigen Elaffen baden weder Eis 
geuthum noch perlönlihe Sicherheit, 
baugen von dem Willenibrer Befebls⸗ 
baber ab, bie zwar ebeufalls vom Sr 


ger 


ige abbangen, ihm auch am Rangen, 
Sbrenbegeigun en nachſtehen, _ aber 
nbrigens eine Act von unumfchränfter 
Gewalt ausüben. Sie haben feine Prie⸗ 
ſter, obſchon fie eine Menge Götter 
ebren; fie glauben auch die Unfterblich» 
feit der Seele Die Inf, Fidſchi, wel⸗ 
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ſinm, einer Ober⸗Rechenkammer, eis 
ner Forſtanſtalt, dem Muͤnſter mit ei. 
nem hoben, Sothiſchen, durchbrochenen 
Thurme. Hier werden auch viele Sra: 
- naten u, Arpfialle , fo wie in dem be. 
nachbarten Staͤdtchen Waldkirch ger 
ſchliffen. 


he die Inf. Tongatabu an Große über- Freyburg, einer der älteren Schwei— 


trifft, fl dem Könige von Tongatabu 
nicht unterwürfig. Ibre €. find gute 
Krieger, die mit Bogen u. Schilden gut 
umzugeben willen, u, haben ſich daber 
auf den benachbarten Inf, furchtbar 
gemacht. 
repberg (509 55’ 24° N, ®.), ar. 
Berg u. Drift: im Erzgebirgiſchen 
Kr., im Könige. Sachſen, an der 
von ihr benannten Freybergi— 
{ben WMulde, mit 18372 9. u. 
8,7408. Das eingegangene Sc. aus 
ger der St, beift Freudenftein. 
Dran betrachter in der Domficche die 
Begräbniffe der vormabliaen Ehusfür- 
fen, von dem feinften Marmor, das 
©yınnafium mis einer Bildungsanflalt 
für Lehrer in Bürger: u. Landſchulen, 
u. mit feinee anfebaulihen Bibliothek, 
die Ginrichtungen der 1765 geflifteten 
Bergacademie, nebfi den verſchiedenen 
Sammlungen von Bergbuhern, Mir 
neralien, Natnralien, Brubenriffen, 
Mafhinenzc. Unter dem biefigen Dbers 
berg. u. Dberbürtenamte ſtehen alle 


übrigen Ebucfäspf. Berg: u. Schmelp - 


büttenwerfe ; desereyberger Bergſchöp⸗ 
penftubls Entfheidungen ſtehen auch 
bey Auswärtigen in Achtung. An Sil⸗ 
ber geben die Rreybergifchen Bergwer⸗ 
fe vorzüglid Ausbeute, die noch jäbrl, 
28— 30,000 Mark beträgt; doch liefern 
fie au Kupfer, Eifen, Zinn u. Bley, 
nabmentlihd von Bley jährl. anf 1000 
Sır, Außerdem findetman auch eine 
Schwefel: u, Vitriolhütte bey der St. 
n. in derfelben Gold, u. Silbertrefien-, 
Tombak⸗, Spiß nz, Zuch-, Bandfabr. ; 
Pulver, Walf- u. Papierm ſihlen. Die 
St. treibt auch mit ihren Erzeugniffen 
beträchtlichen Handel. 

@renberg, Frebburg, Städten 
ander Polsnitz, im Fürftentd, Shweid« 
nig in Schlefien, «M. von Schweid⸗ 
nig gegen WB., mit 246 9., 1530 E,, 
Getreide u. Flabebau. 

Srepberg, & 

Kr, jue Herrſch. Hochwald grböria, 
mit einer Pfarre u. Landdechanten, ei» 
nem Volt, Salz u. Weamautamt, eiz 
ner Mühle, einer Deutſchen Hptſchu⸗ 
le, bat 4939. u 3,420 G. 

renbeuter, f. Eorfaren. 

— J——— Hrtft. im Treiſamkr. des 
Großberzoatt, Baden, in einer roman» 
tifhen Grarnd des Schwarzwaldes am 
Treifamfluffe,, mt 930 9., 7,920 E., 
einer kath. Univerfität, einem Gymna⸗ 


— 


reren 


t.in Maͤhren, Prerauer - 


— der doch neuerlich einen 
I, Zuwachs erhalten bat, liegt zwi— 
fden den Kant, Bern u. Waad u, 
dem Menfchateler See. Flaͤchenraum 
3HD. M.; Menfhenzahl : 89,000, Es 
ift ein Sebirgsland, doch nördI. ziem» 


lich flach u. von Hügelreiben durch» 


ſchnitten, zwiſchen welchen fih ſchͤne 
Ebenen befinden; bier iſt auch das Eli. 
ma febr mild, aber im füdl, Theile ift 
es fälter u. rauber wegen den hoben 
Bergen, zwifhen welchen ſchoͤne AL, 
penthäler find. Zoch gibt es bier we» 
der ewigen Schnee, noch Glätfcher. 
Der Bergzug auf der Südweflfeite des 
Kant., heißt der Jurten od. Joral. 
Die vornehuſten Flüſſe find: die Sa 
nen, Senfe, Broye. Seen: der baf. 
be Dluriner « See, u. fl, Küitenflrec» 
fen des Meufchateller » Sees, dann der 


. Fl. Schwarzfee. Der Boden ift ziem— 


lich fruchtbar , befouders an iefes 
wachs. ZYın nördl Theile wird Berrei- 
de gebaut, dob nicht binreichend für 
das ganze Land; Gartengewärhfe,, 
Zugemüfe uw, Hlfenfrühte wer, 
den ziemlich bäufig gepflanzt, in "meb» 
Gegenden aub Hanf, aber 
Klabs nur wenig; Mein gerätb an 
wenigen Orten, defto beffer das Obſt. 
Es gibt fhone Waldungen. Die Rind» 
viebzucht ift der Dauptnabrungszweig 
ber E., darnach kommt die Mferde- 
zaran Scafe n. Schweine wers 
en weniger gezogen: Wildpret u. de 
deewild findet man bäufig; Fifche aber 
nicht im Weberfinffe. Mineralien ei- 
nige Erdarten, Banftrine m. Torf. Es 
get auch Mineralquellen — Ale ©. 
nd bis auf die in dem vormabligen 
Zandvoategen Shwarzenbera u. 
Murten, die jege zu diefem Kant. 
geichlagen worden, farbolifdh ; fie fores 
hen theils Deutſch, tbeils Franzoͤſiſch, 
nabmiid das fo er er atois. Es 
gibt bier wenig Kunſtfleiß u. Handel. 
— Der Sant. ift in die 5 Diftrifte : 
St. Freyburg u. Gebieth, Murten, 
Boll, Romort u, Staͤfis, u. jeder ders 
felben in 4 Duartiere abartheilt. — 
Brotrag zur Stauıscaffe 18 59: Schwz. 
Rranfen; Kontingent 620 Dann. 


Brepburg (46° a8 zur WB.24? 49 


53° D. 2), die Hoifl, des aleichnab⸗ 

migen Kant. mit den Beynabmen im 

Uechtland, liege theils im Thale, 

tbeils an einem Felfenabbange — 
ir 


ri der fie durchfchneider, 
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it mit Mauern u. Tbürmen nıngeben, 
bat gegen 6000 E., ift gr., aber unres 
arlmäfig gebaut; fie hat 8 Ihore, 4 
ar. Plöge, 4 8., 8 Al., mehrere Kar 
pellen u, Spitäler, u. verfdiedene an, 
ſehnliche Srbäude, als: die Burg mit 
der Haupt: u. Griftsfiche zum beil. 
Micoland, deren Thurm an bemerfen 
ıft, u. an welder ein Collegiarftift; 
das alte Ratbhaus, das vormablige 
Zefniten: Collegium, zu dem man ei» 
nige 100 Stufen fieigen muß iſt jest 
ein Gymnafium, mit einer Biblieıbef 

u, einer prädbtigen -R. u f.w, Die 
St. ift der Sig cines Biſch., der vor« 
mabis zu Laufanne refidirte. Sır bat 
wenig Gewerbe, doch treibt fie einis 
gen Handel, 
it eine merkwürdige, in den Felſen 
gebauene Einfiedelev. Im 3. 1737 

‚ erlitt dee Drt gr. Schaden ,. als der 
Blitz rinen Pulvereburm zündese, im 
welcbem 750 Tonnen Pulver lagen. 

Freyburg, St. im Thüringer Ar. des 
Königr, Sachſen, nidht weit vom Ein⸗ 
fluffe der Unſtrut in die Saale, mit 
2769., ı,4e0o@., Tuchfabr., Wins 
bau, u, einem alten Berafchl., wel» 
des Ludwig der Springer bewohnte, 
Es gibe bier Kalffteinbrücdhe, 

Rrepyburg,f. Frepberg: 

Freybürſche, find an einigen Orten 
ſolche Hölzer n. Gegenden, darin die 
zanberpers fh: einem jeden zu jagen er» 
anbt, ‚ 

Brepcinet, D. von 43 H. in der bödh: 
fen Gegend des Geb. Covevreau im 
Rraus. Dep. Ardede. Au der Näbe 
ift ein Zrichterfiblund eines Feuer 
fpeners von 000 Klaftern im Durd: 
ſchnitte u. 60 in der Tiefe, deſſen Eber 
ne mit Puzsolanerde bedeckt ift. 

Freycorps, Rrenpartbie, eine 
zur Zeit des Krieges ercichtere Schar 
von Kreypwilligen, die unter feiner fo 
firengen Krieaszucht firben, als die 
reanlirten Truppen. 

Freve Aemter, ein Strib Landes 
inder Schweiz, weldber am mefil. 
Ufer des Rußfl. ſich befindet u. darin 
vormabls die Grafſch. More lag. Mit. 
ten dadurch. fließt die Binz, u gebör» 
ten diefelben fonfl den fieben alten fans 
tons: in dem Schweigerfrieae ı7ı2 

aber kam es dabin,: daß die Züridher 
u. Berner die Dertee Bremgarten u. 
Mellingen, nebft der Hälfte von den 
hbrigen Frevämtern für fi allein be— 
bielten, mit dem Refte aber die ſechs 
kath. alten Kant. vorlieb nehmen muß— 
treu: jedob wurde dem Kant, Glaris 
fein Recht daran vorbebalten,, weil ſich 
derfelbe neutral aufaefübre hatte, Der 
gegenüber gelegene Strich Landes an 
dem dfil. Ufer des Rußfl. wird au 
Freyamtgenannt, begreift die Ges 
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aend zwiſchen Ina m. Bremgarten, u, 
gebört dem Kant, Zürich allein 

Brevenalpen, ein nnaemein bobes 
u. wildes Geb. in der Dber - Steper: 
marf, Bruder Ker, Öfll. von Zell. 

Frepenbach, gr. Pferd. im Schweizer 

Haut, Schmweiz, zu den fo genannten 

Höfen od. Dingböfen aecbörig „ einem 

Strib Landes an dem füdwell. des 

Züricher Sees, mit mehreren D.. wel» 

den der Kant. Züri im % 1412 am 

Schwyz abtreten uinfte. Er batte big» 

ber feine eigene Gerichtsbarkeit. 

vepenberg, Rrau Mont de 

Boit, bobes uw. raubes Geb. im 

Kranz. Dep. Ober. Rhein, mit 7 Kirch⸗ 

fpielen u. Barfer Viehzucht. 

revenbagen, fl. St. im Fürften- 
thum Walde; bar einen Luſtgarten, 
nab weldem von Caſſel aus eine Als 

Ice febre. 

Rrevenftadt,f.Feryftaodt. 

Brevenftein, v, Winterfeldifherkit, 
von 3:6 9. in der Priegnig, unweit 
der Duelle der Stepenitz, im Bran» 
denburgiſchen, befannt wegen der fl. 
fbmacbaften Rüben. Ja der Nabe 
ift der faule Forth, wo die Mär» 
fifhen Basıern den Schweden nadh dem 
Fehrbeliner Treffen den Durchgang 
verleaten, 

Brevenwaldbe (5275 N. B. 31° 49° 
D. 2.), Städtchen in der Mittelmart 
Brandenburg, ander Dder, über wel: 
be bier eine Räbre gebt, mit 287 D, 
u. 2230€,, die fib vom Fiſchfange, 
Getreidebau, Bierbrauen u. Garnwes 
berev näbren. Unweit der Gt, ift ein 
berübmter Gefundbrunnen in einem 
angenebmen Thale, Die in: der Naäbe 
befindlihe Alaunbfitte, welde jäbel. 
5—6000.$tr, gibt , gebört ſeit 1738 dem 
gr. Porsdamer Woifenbaufe u. fann 

eunabe die fämmtliben Preußiſchen 
Lande mit Alaun verforgen. Endlich 
bat Koͤnig Friedrich. I. in. bicfiger Nach⸗ 
barfhhaft einen Moraft von 5 big 6 M. 
urbar macen laffen, wodurch 1200 Ras 
milien fi ernähren fönnen. 

Trevenwalde od. NMeu-Rreuem 
walde (53? 2 M. B. 337 3O. 
2.), St. in Pommern Gapgiger Kr., 
om See Staritz', mit ı84 9. u. 990 E., 
worunter 4o Juden. 

Rrevhafen, ein freyer Daf., der mit 
verſchiedenen Frenbeiten begabt if, u. 
wo die Schiffe aller Nationen frey eine 
laufen, u, frey bandeln fönnen.. 

Krevban, Minderberefh. in Nieders 
Sclefien, Militſcher fe, 2. M, 
ar., miteinem MÄf,u. Shl, au, R., 3 
M.von Militſch, hat 750 E. 

Frerebheit unter demaoldenen 
Nrbborn, MAf. in Bobmen, Bid» 
fbower &r,, unter dem Rehhorngeb., 
bat ı2ı 9H,, eine farb, K., ein Spi« 
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tal, eine berühmte Leinwandbleiche. In 
der Mäbe iſt ein wormes Bad, das For 
bannesbad od. der Johannes— 
brunmmen genannt, 
revbeitsbanm, warnad den Neuss 


fränfifchen Begriffen als finnliches Zei: 

Ken der errungenen Srepbeit, vonden 

Zacobinern erfunden, zuerft in Paris, 

n. machber in mebreren Städten ber 

Republif, auch von den Franz. Deeren 

bey dem Einzuge in Städte des Aus— 

landes gepflanzt. Anfänglich wählte 
man Puppeln, Nnäter aber Eichen od, 

Tannen dazu. ' g 

Rrevbeitsbrief, ein Brief, d. i. 

Urfunde, worin jemanden gewiffe Frey—⸗ 

beiten von dem Landerberrn ertbeilt 

werden ; ein Privilegium, J 

Steobeitsmütze, war ſeit dem 
April 1792 ebenfalls ein Sinnbild der 
errungenen Reenbeit ben den Rranfen, 
fie war von rother Rarbr, u. murde 
zum Andenfen ‚der zu den Baleeren 
verdbammten Soldaten des Regiments 
Chateauvieur getragen, wie aud auf 
den Freybeitebaum geplanzt. Diefer 
(Kimpflihe Pug aber wurde nachber 
unter dem allecwaltigen Maite Pes 
tion abgefchafft. 

Rrepvberr,f. Baron. 

Srepbung, Mfll,in Bayern, Rezat⸗ 
Kr., wit go ©. u, einem Bleyberg⸗ 
werfe, 

Srenmarf, Fl, St. in Off, Preußen, 
Heilsberger Ar, 

Freymaurer, beifen die Mitalieder 
eines zent der febe altzu ſeyn vor⸗ 
gibt, aber erft 1723 recht bekannt ward, 
u. fib von England ber, wo er feinen 
Hauvıfig bat, ansbreitete. Dieß geſchah 
nicht ohne viele Schwierigkeiten u. Ber» 
folgungen. Man bielt die Drdensbrüs 
der für gefährliche Lente für den Staat 
u. die Keligion, Allein als nad n. nah 
eegierende Herren, Könige u. Fürften 
in den Drden traten, u, man nidts 
ſchaͤbliches endeckte, vielmebe (abe, daß 
der Orden unzäblige Wohltbaten an 
den Armen erwies, milde Stiftungen 
errichtete xc. , entfland daraus cine ill» 
ſchweigende Duldungu zum Theile gar 
ausdeuhliche Approbation u. Befchüts 

ung. Alle Perfonen obne Unterſchied 
e3 Standes u, der Religion fönnen 
bineiu treten. Es gibe aber Stufen 
darin, n. allerlen ſymboliſche Gebräur 
de un. Bebeimniffe. Ihre Verſammlun— 
. gen nennen fie Logen, u. die Borges, 
festen derfelben Lehrmeifter od. Meis 
ſter vom Stuhle. 
reyſach, ſ. Frieſach. 
renfaß, der Beſitzer eines Freygu⸗ 
“tes, der wenig od. gar feine Zinfen zu 
entribten noch Dienfle zu _leiften bat, 
Breyfingen, fonft ein Bisth., jetzt 


Frepftaaten, 
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ein zu Bayern gehoͤriges Zürſtenth. an 
der fer, von ı4 D. M. Größe u. 
23,000 ®, , hat einen aur zum Sbeile 
fruchtbaren, zum Theile aber allzu bers 
N Boden, mit flarfer Viehzucht. 
ie Hptft. des Bisth. hieß ebenfalls 


Frevfingen (48° 23‘ 55" M. B. 299 


a5 15 D. 2.), St. im Iferfe. dei Kö» 
nıge. Bayern, am Einfl. der Moſach in 
die Iſer, auf 2 B.,, mit goo 9. uw. 
3,506 ®., einer vormahl. Nefidenz, ei- 
nem Gpmmaftum von ſchöner Bauart, 
n. einer Forftanftalt; Sitz eines Bis⸗— 
tbums, eines bifhöfl. General:Bicaris» 
ort, eines Landgerichts u. Rentamtes. 
Die E. treiben fleißig Aderbau u. Vieh⸗ 


zucht. 

NRord-Amerika— 
nifhe, auch die vereinigten 
Staaten von Rordb-Amerifa 
genannt, Liegen zwiſchen dem 29 — 
502 M. B., And ein gr, Land an ber 
Dfifüfle von Mord: Amerifa, zwiſchen 
dem Engl Amerika, dem Dcean u. dem 
Meritoifben Meerb,, u. haben einen 
Rlädhenraum von 52,191 DM. M., obne 
die freven — Gebirge: 
4 gleichlaufende Bergreiben ; die blau: 
en, die Nord», die 
Zaurel» Berge, welche zufammen den 
Mabmen der Apalachen, od. nah 
ibrer höchſten Reibe; der Allegas 
nys führen; fie find theils mit Holz 
bewachfen , tbeils mit Schnee. bededt, 
Seen: ber aigen, der mit dem 

nronenfee in Verbindung flebt; der 

hamplain, der feine Gewäller durch 
den Chamblyfluß inden ©. Lorenz leert, 
u. mit dem Beorgenfee zufammenbängt, 
der Dueida, der fih durch ben Dnons 
dagafluß in den-Dntario-GBeeergießt; 
der Senefafee, verbunden mitdem See 
Eapnago, bat frinen Abfluß in den Se: 
nefafleom, der mit dem Dswego in den 
Ontario fällt ıc. Fläffe: über 70 
anfebnliche Ströme , 3. B. der Mif. 
fiffivi , der Connecticut, Pudſon, 
Deleware, Susquehannah, DPotownad, 
Ravpabanod, Fluvanna, Savannah, 
Alatabanna zꝛe. Elima: ifl in die 
fen mweitläuftigen Ländern ſehr verſchie⸗ 
den, im Ganzen rein u, gefund, aber 
verbältnißmäßig kalt. Boden: im D,, 
befonders an der Serfüfle, fandiger u. 
weniger fruchtbar, als im WB. ; es fins 
den 6b viele Sumpfgegenden u. Step» 
ven, Savanen genannt. Erzewa- 
n i ſſe 2 Gold, Eiſen Kupfer, Bleo, 
Marmor, Oetreide, Reiß, Tabak, Kar—⸗ 
toffeln, Obſt, Flachs, Hanf, Wein, 


Allesany. u, die 


- Baummolle, Krapp,, Indigo, Saffas 


fras, Saffaparille, — unge⸗ 
beure Wälder von Holz, Sride, Wols 
fe, Wachs, Honig, Belzwerf, Wildoret, 
Hausıpiere, Fiſche ꝛc Einwohner; 
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im J. 1805 belief ſich idre Anzahl auf 
ungefähr 6,280,000, unter welden fi 
vornehmlich viele Britten, Schweden, 
Franzoſen, Deutfhe, Schhweizert u. 
Meger befanden. Es gibt feinen Uns 
terfhied der Stände, Feine berr» 
ſchende Religion: dech erbält nur 
der Proteflans, vorzuglid der Res 
formirte, Zutritt, zu obrigfeitlichen 
Stellen. Univerfiraten find zu Pbilas 
delpbia, Cambridge ıc., and an meh⸗ 
reren Drien Alademien u. andere 
Schulanfialten. Rabrifen: in gu 
Anzahl in Zuder, Branntwein, Leder, 
Hüten, Wolle, Baumwolle, Leinwand, 
Eifen, Papier, Karten, Glas, Pottas 
fe ze. Handel febr blübend; im 
. 1800 betrug die Ausfuhr 70 Mill, 
Dollars: im J. 803 gar 93 Dill. 
20,500 Doll. ; im J. »804 nur 55 Milk. 
800,031 Doll,; 1806: 42 Mill. 387.000 
Dol; aber feit dem Anauft ıg08 ift der 
Zandel Rordamerifas durch die Ber 
othe des Staats u. Englauds fen ganz 
gehemmt. Eintbeilung: folgende 
20 Staaten: ı) New. Hampfbire, ?) 
Maſſachuſetis mit Drain, 3) Rbode ⸗Is— 
land, 3) Konnecticut, 5) New. Moıf, 
6) New » Jecfen, 7) Pennfpleanien, 8) 
E elawore, 9) Maryland mit Columbia, 
30). Birginien, ») Mord» Earolina, 
22) Süd,» Carolina, 13) Georgien‘, »4) 
Vermont, 35) Kentudv, 16) Tenneſſee, 
7) Judiana, :8) Landfeh nordweſtl. 
em Dbio, ı9) Landſch. am Miffiffiri im 
©. von Tenneffee bis Florida, zo) Louis 
fiona. Jeder Staat beforgt feine in» 
nern Eiurihtungen unabbängig, u. 
wäblt fi fein Ober. u.Unterbaus,. Zum 
emeinſchaftlichen VBereinigungsband 
| en der Eongref in Wafbington , def 
fen Präfident alle 6 Jahre gewählt wird. 
@infünfte: 18MIN. Dollars. Aus- 
gaben: 1805 beliefen fie fib auf 
15,450,000 Dollars ohne die Inter, 
effen der Staatsfdhuld, die 1807: 
67,727,756 Doll. 76 Cents betrug, Im 
IJ. ıg10 betrugen die Staatsausgaben 
15 172 Mill. Doll., n. da die Staats. 
einnabme von #809 nur ı2 172 Mill. 
war, fo mußte der Abgang von 3 Dill. 
durch Erböhung einiger Abgaben her. 
bevgefhofft werden. Der Ginfing- 
fonds betrug 1803 an ı2 Mil. Doll. — 
Jeder Bürger ift vom 16. bis 40, J. 
Soldat; die Miliz beträgt daber 
930,000 Mann. Zur Bildung derfels 
ben u. je innern Sicherheit beftan- 
den einige Regimenter regelmäßiger 
Truppen, sufammen 3,400 Mann. Die 
—Seemacht beftand 1810 aus ı0 Ares 
gatten u. ı50 fleinern Rriegefabrzen» 
gen. — Die Hptſt. if Wafhing 


t . 
Breyfi ade, beißt in Ungern eine St, F 


Freyſtadit (se. N. B. 3 
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die keinem Adeligen unterworfen iſt, 
ſondern ſelbſt die Rechte des Adels ges 
nie ot, u. zu den Reichsſtaͤnden der viers 
ten Alaffe gehört, 

20 2 
D. 2.), St. in Oeſir. ob d, E.im 
Muübiviertel, but 4000 ®., ein Schl., 
ein Piariftencolleginm mit einer karh, 
Bannefbule, einer Pfarrdechanten, ſtar⸗ 
en Zwirnbaudel, eine Kommerzial 
firaße nah Böhmen u. Peſtwechſel. Zi 
gewöhnlich der Sig des Kreisamtes, 
welches aber jegt in einer Vorſt. von 
Linz, am linfen Ufer der Donau feinen 
Sig aufgeſchlagen dat. : 


Breyftadı, Diinder »- Standesberrfc, 


u. St im Oeſtreichiſch Schlefien, Teſch⸗ 
ner Kr. Die St. liegt am rechten Ufer 
der Deka, bat ı72 9,, 850 €., die 
Deutfh m. Schleſiſch⸗Polniſch ſpre⸗ 
ben, ein ſchönes Schl. u. eine kath. 
Pfartk. Die E. naͤhren fi vom Zeld» 
bau, von der Viebzucht, vom Flachs⸗ 
fpinnen u. Leinwandweben. 


Breyftadet (51? 5 15 CM. DB. 33° 114 


30°’ D, 2), Kreisft. des. Schlefifchen 
Fürſtenth. Slogan zwiſchen B., mit 
einem alten Sch „625 9. u. 2,810 E., 
Tuchfabr., Sırumpffiridereygen, Wein, 
u. Obſtbau— 


Brevftadt, Voln. Kifielice (53% 


36’ 20° M. DB. 369 55’ 30” O. %,), 
St. auf einem bohen B.in Wefl-Preus 
Ben, Darienwerder Ke., mit 136 9. 
nu. 880 €, Aderbau u. Bierbraue⸗ 
eeden. 

repftadet, f. Frevftädtlein. 
revftädet, St im Seſſiſchen Für: 
ſtenth Starfenbera, am Rbein 


Srevftädtl, Frifftat, Städt. in 


Mäbren, Hradifder Kr., zur Heteſch. 
Lukow gehörig, in einer von Walduns 
gen nmorbenen Ebene, bat 125 D. u, 
860 E. Hier befinden ſich febr viele 
aßbinder, welche faft das ganze Wein, 
and des Hradifcher Kr. mit ihrer Ars 
beit verfeben, . 


Brepftädel, Unger. Salgocz;, Mil. 


in der Neutrer Gefp, in NRiederungern, 
in einer guten Wein: u. Ackerbauge— 
gend, mit einem Franzisfanerfi. uf, 
u. einem Sch! auf einem Felfen, 


EL TELTE 3, tadt, St. . 


an der Schwarzach im DOberdonaufr. 
des Kbnigr. Bapern, mit 136 D., g00 
E u.einer Drabtfabr. | 


Brepftein, DM in Mähren, Znah⸗ 


mer Kr., an der Taya, hat 62 9. u. 
260 E., eine farb &. i 


Freythurn, Mil. in der Illyr. Prov. 


Krain, mit einem Schl. aufeiner Ans 
böbe an der Kulpa. Der Boden ift 
frudtbar, m. bringt Getreide, gute 
Weine u. ſchmackbaftes Obft bervor, 

reywaldan (509 ız N, B.), offe⸗ 


1245 Bei 

ne Berg. im Defie, Schlefien,, im 
Fürſtenth. Neiffe, Troppauer Kr., mit 
einem alten Schl., einem färftbifhöf., Amethyſten, Hpacinthen, Granaten, 
lien Dberamte, einem organifirten Aquamarine. Hier ift eine kath. X. 
Dragiftrate, liegt in einem weitausge- Fricenti, fl. St. im jenfeitigen Fürs 
debnten Sbalg 08 der Bielau, bat 2 ftenth. im Königr. Neapel, am Fl. Tri⸗ 
ziemlich lange Borflädte, 316 9., 2,060 _ palta, mit einem Bisth. | 
E. Deutſcher Mundart, eine Pfared,, Frick, im Kant. Aargau inder Schweiz, 
eine Deutfhe Nationalfhule, End ei ein ziemlich anfebnliher FIR, in einem 
duftriefchule, rin Armenbofpital. ie fchönen Thale mit g0oo E. Bon dem; 
E. näbren fih bauptfählid von Ac- felben bat das Frickthal feinen Nab- 
kerbau u. verfhiedenen Stadtaewerben. men. 

Hier beſteht eine priv. Kronrafihfabe., Brickenbaufen, BIM., fonft ein 
eine Baummollenzeugfabr. w.eine herr⸗ Preußiſches Domänenaut im vormab- 
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gen. Man findet bier Jaſpis, Ehal- 
cedone, Earniole, Kryſtallen, Zopafe, 


ſchaftl. Ziegelbrennerey, Die Berg: 
werfe werden nicht mehr betrieben, 
trias, febr fl. St. u. Hptort eines 
leihnabm. Herzogtd., auf einer Hd: 
e, nicht weit vom Ebro in der 
Prov. Burgos im Span. Königr, Alt 
Eaftilien. 
zriaul, Friuli, eine tbeils bergige 
u, wenig fruchtbare , theils cbene u. 
ſehr ergibige Landſch., welche gegen 
O. an Krain u. die Meerenge von 
— S. an das vormabls Ber 
nedigifche Gebieth, gegen W, an Tre: 
vifano u. Feltre, gegen MN. aber an eis 
nen Zbeil von Tprolm. Kärntben gränz» 
te. Sie gebörte dein Haufe Defireih 
n, der vormahligen Republik Venedig. 
Der Deftreihifhe Autbeil begriff die 
efürſtete Grafſch. Gradisca n. Die 
Braffe. Bör;. Sie waren wegen ibe 


rer angenehmen Lage u, wegen ihrer F 


mannigfaltigen Producte zwey der ſchoͤn⸗ 
ſten Landſchaften Oeſtreichs, u. wurs 
den in das Görzer. , Gradisraner. u. 


ligen Franken, fam 1803 durch Tauſch 
an Bayern, aebört aber jegtzum Großs 
berzogtb. Würzburg, bat 189 H., 980 
E. u. Weinban. 


Sricktbal, ein vormabls Oeſtreichi— 


fches Laͤndchen, das fich laͤngs dem lin» 
fen Rbeinnfer von der Aar bit gegen 
Bafel bin erfiredt, iſt tbeilg sben, 
tbeils bügelig u. bergig, doch im Gans 
zen ausnebmend fruchtbar , bat fo» 
nen Getreide, Obſt⸗ u. Weinbau, auch 
aute Viehzucht. Im J. ı801 ward es 
von Deflreih an Branfr., u. von dies 
fem nachher 18303 an die Helvetifhe Re⸗ 
publif abgetreten. 


Friedan, Sch!. u, D. in Defir. u.d. 
E., V 


O W. W., am öftl Ufer die 


Bielad, unit einem Pandgerichte u vie 


ner Kattunmanuf,, Eifenhütte u. Aus 
pferbammer. 

riedau, St. In Unterſteyermark, 
Mabrburger Kr., an der Drau, mit 
50 8, ‚ einer Path. Pfarre, einem Zolls 
u. Salzamt g 


Aquilejer Gebierh, n. in die Hptmanne Bried berg, landesfürfll. St. im Here 


{haften Flietſch, Tulmine od. Tolınein, 
n. in einige zerfirente Gemeinden im 
Benedigifhen Gebiethe eingerbeilt. Im 
Venediaifchen Friaul war Udine die 


zogth. Steyermarf, Grätzer Kr., am 

8. des B. Wechſel, an der Grz. des 
andes unter der Ens, miteiner .fath. 

Mfarce, einer Tuch u. Glarfabr, 


Hpiſt ; audy diefes Fam durch den Frie- Rriedberg, St. im Jlarfr. dei Kös 


denſchiuß von Campo Rormio ı797 an 
Deftreih. Dieſe Landſch. eurbält über 
365,000 E., welche in 4 Städten, zo 
FE. uw etwa 600 D. u. Weilern wob. 
nen. Die ausgebenden Waren find 
Mein, Seide u Eifen. Jetzt ift diefe 
Landſch. ein Beftandibeil des Dep. von 
Bafferiano im Koöͤnigr. Italien. 
Der alte Deftreibifhe Ancheil an dies 
fer Landſch. gebört jest zu Illyrien, 
bat 6 D.M. Größen. ı24,00€®. Die 
pe. iſt Goͤr z. — Von diefem Lande 
at der Franz. Obermarſchall des Pal: 
laftes, General Duroc, den Zitel eis 
nes Herzoge von Rrianul. 
Sribus, Friebuß. Rräbis, Frü— 
pas, Berafif. in Böhmen. Elinboaner 


nigr. Banern, auder Aha, mit z1o D, 
u. 2,200 E., wovon viele Uhrmacher 
find, u. Bierbranereyen, 


Friedberg, St. an der Usbach, im 


Deffifhen Rlrftentb Starfenbera, mit 
er In der Nähe ift die Burg 
Griedberg 


Griedberg * St. im Oeſſiſchen Fürs 


ſtenth. Ober» Heffen, in der Wetterau, 
an dee Höbe, mit 337 9. u. 1000 ©. 


Friedberg Sceer, Herreſch. des 


ſirſten von Thurn u. Taxis an der 
onan, im obern Donau- Kr. des Kö— 
nige. Bayern, zZ ı% D.M, gr, mit 


. 11,000 &,, ift fruchtbar an Holz, Ge⸗ 
treide u. Blade. 


Die Haupiſt. ift 
Scheer. 


Kr., in einem engen Thale, witdide Briedberg (Burg), od. Burg 


tem Walde umgeben, am F. des Dar» 
telsberges u. an dem Bache Erbaraben; 
bat ı23ı H., gute Zinnaruben u, wid: 
tige Salpeter: u. Vitriolöplbereituns 


rafſchaft Friedberg, im Broß- 
erzogih. Heffen , in der Wetterau , 9 


DM. ar., mit 6,700 E.; fällt nah 


dem Tode des jegigen Burggra» 


* 
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fen, des Grafen Waldbortt-Baf. 
fenbeim, an Heffen. 

Frieddurg, Mil. in Bapern, Sal, 
zahfr., am Wald Hännharde, Siztz ei⸗ 
nes Rentamtes ; hat cin Schl., 629. 
u eine Dfar 


re. 

iedeberg, Kriebberg (50° ı3° 
I 8). offenes fücbifhöh Sud, 
im Defie. Sciefien, im FZürftenıb, 


Neiffe, Troppauer Kr., in einem Tha— 
le, — einem Schl. u. fürſtbiſchöfl. 
Oberamte, bat 118 9. u. 720 Deutſche 
E. Die Nabrungszweige der E. find 
Aderbau, Viehzucht u. einige andere 
Gewerbe, woruuter 4 erblihe Brannt» 
weinbeennereyen. 

Zriedeberg. Kreisſt. in dere Neu— 
mar? Brandenburg, in einer fruchtba— 
ren Gegend an 2 Seen, mit 395 9. 
2,320 E., Acketrbauu. Tußmadereden, 
Der gleihnabm Sr, enthält 19 2732. 
PM. u. 27,490 E 

Briedeberg, Friedberg, offenes 
Stadihen am Queis im Schleſiſchen 
Fürſtenth Jauer, mit 341 D. u, 1640 
meift kath, E., einer fath.u,evang.K, 
Steinfhneiderepen, Steumpf- u. Zeins 
mwandfabr., auch einer Babe, in genü+ 
beten Halstücdhern, 

Sriedeberg (Hohen), aräfl. Sterns 
beigifhe St.in Schiefien, Bolfenbeims 

. Landshuter. Rr,, mit 77 D., 500 E. 
u. einigem Handel, 

Eriedeburg, Pferd, u, Schl. im Kaut. 

Geebſtaͤdt, Bez Dale, Dep. Saale des 
Königr. Weftfalen,, an der Saale, mit 
a Edeilböfen,, 2 Waffermadl. u. Dept: 
mähblen, » Salpeterhütte, ı Kupfer: 

. fiewelzhätte, 66H u. 150 E. 

Zriedeburg, alte eingegangrne Kefl. 
im Franz. Dep. Oſtems, bat Lorfgrä- 
bereven. 

Friedeburg, M. St. im Hefifchen 

‚ Derzoatb. Wellfolen. 

Brıicdect, Minderflnatsberrfh,. in 
Difte. Schlefien. Teſchner Sr, au 
der Br; von Mähren, wovon fie die 

- Ditramısa ſbeidet, frbr arbiraig 1. 
waldig, dem Grafen von Prafbma ge: 
börig, Hat ı St. 25 D., 2930 D. u. 
über 16 920, Der Hotort if 

Ertiedech, St an der Oftrawiga, mit 
einem Scht viner ihönen Walfahrıs- 
fire , 3589 , 2,2708€., ».Broubaug 

1 2 Spitäler. 

Feüedeusberg St. im Ruf Bon. 
“Bilna, an der Welia, auf einen B, 


mir einem prächtigen Kamaldulenfer- ' 


toller, von 24 Einfiedlern Beiwobnt. 
‚Diefes Gebäude bar den Großkanzler 
von Litauen, Ehriftopb Dap, gr 
aen 2 Sonnen Goides gekoſtet. Der 
DVrarmor if an demfelben ver(hweude, 
u, die Kirche iſt mitvorteefflien Fres— 
fawablereyen au dit Dedcu. Kuppel, 
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u. andera Driginalfchildereyen berühm⸗ 
ter Meiſter verſehen. 
Briedensburg, Dänifhes Fort mit 
einem Haf. auf der Goldküſte in Ober: 
Guinea, im Lande Ningo, 
Friedensburg, fFönigl. Dänifches 
Luſtſchl, in einer febr angenehmen Bes 
end, 5 M, von Kopenhagen, anf der 
Sur. Sreland, mit einem ar. Park, 
worin das Nermanstbal mit Statuen 
von Norwegern aus jedem Kirchfpiele 
in ibrer befondern Kleidung; iſt der 
Gig der verwirweten Königinn. 
Briedenscongreß, eine Zufammen: 
funft freyer Bürften od. ibrer Gefanb: 
ten, um fi wegen eines Friedens zu 
vereinigen. 
Sriedensbafen, fhöner Haf, auf der 
MWeftindifhen Inf. S, Dominique.” 
riedensinfteument, ein fhrift: 
lich abgefaßter Vertrag eines zwifchen 
2 Staaten od. Fürften geſchloſſenen 
Rriedeng, 
tiedenspfeife, fr Calumetr. 
riedensrichter, Juges of ıhe Pace, 
in England obrigfeilihe Merfonen, 
weiche in den Städten 0d. zwifchen 
‚ Bezirfen ale Friedensfiörer u andes 
ve Verbrecher, die ibnen überliefert 
werden, verhören lafea wmüilfen, u. 
auch alle 3 Donate in die Hpiſt. eis 
. ner jeden Grafſch. fommen, dergleichen 
auch in Schottland, nach der Union im 
3 708, durch eine Parlamentsactr ein» 
- geführt wurden. — Auch in Franft. 
gibe es Rriedensridter Siebe 
ben die Sıureitigfeiten zu vermitteln, 
in peintichen Fällen zu verbören „ den 
Familiengreichteu u. Berfammlungen 
bevzuwohnen. Zu jedem Kant. ift ein 
ſolches Friedensgericht, u. ift das un 
terite Tribunal. 
Friedenftein, berzogliche Wohn⸗ 
ſchloß zu Gotha, vornabls Brim 
nenfteiu genaunt, F 
Friedeusthal, SHeccabuter Miſſi— 
ontanflalt auf der Dänifhen Jungs 
ferniufrl S. Jean in Welindien. 
Sriedericia, ſchön geleaene, nicht 
ganz außarbaute u, hr Theile feite 
St. in Jütland im Stiftamte Rppen, 
om fl. Belt, mit 470 H., 3070 ®,, ei» 
‚nem Daf., der nicht gut ift, in welchem 
aberdir Schiffe, die durch den fl, Belt 
achen, Zoll bezablen; har ein Zeugs 
baus, » Seifenficberen, Tuchfabre, 
ſtatken Zubafsbau Der Det iſt eine 
Srenfiätte für Ungladlide m. Baufr- 
rottirve - 
Sriedericeia, Sr.imNRordanterif.Frep« 
. flaate Beorgien. 


Sriedersdorf, D.inder Dber- Rau, 


fiß, andere Schleſ. Gr;.. ben Breifen- 
berg, mit 1,530 E. n. Peinmeberenen 


Friedewald, DÄl, u. Hptort eines 


Kant. 


2249 Fei 


Kant. gl. N. im Bes. Hersfeld, Dep. 
Werra im Königr. Weſtfalen, unter 

- dem Drevenberae, an ber öfll, Seite 
des Seilingwaldes, mit einem Schl., 
einer reform. 8., 50 9. u. 330 €: 

Sriedewald, im SFürftenth. 
Naffan » Uingen, mit 1060 €, 

Zriedbingen (38° Hı6“ NM. B. 26° 
35' 17" D 2), St.an ber Donauim Koͤ⸗ 
nige. Würtemberg, Rotweilee Kr., 
mit a4 E. 

Sreiedland, St. an der Wilih in 
Böhmen » Bunzlauer Kr., mit 3639, 
u. 2,690 €, , Dptort einer Herefd., wos 
von der berühmte Wallenflein den is 

- tel eines Herzogs führte. Hatz Schl. 
u. eine Dechantkirche. 

Beiedland, Mff in Mähren, DI 
miiger Ar., zur Herrſch. Eulenberg ges 
börig, bat ı0 ., u. 600 E. 

Sriedland, D. in Mähren, Prerauer 
Ke., zur Herefh. Hochwald gehörig, 

-an der Dfirawiga, mit einer Pfarre, 
bat 217 9., 1280 E , gute Eifenbäms, 
mer fammt den dazn gebörigenSchinelz: 


fen. 
Kriedland (54? a 12" R. B. 332 dor 
50!D.2), St. an der Ale in Dis 
reußen, Brandenburger Kr., mit 248 
.u. 2,120@. Hier fiel 1807 den ı4, 
un. eine Schlacht zwiſchen ben Fran: 
zofen, Preußen u. 
tbeile der erfien vor, 
Briedland (Preußifd.) 53° 3. 
10 M. B. 349 5% 5" D.2%.), St.iu 
Well » Preußen, Eoniger Ar,, quf ei⸗ 
nem B. an 3 fifhreidben Seen, mit 
2339, 1440 E., Zuchwebereyen, Han« 
dei mit Getreide, Tuch u. Malz. 
Friedland (Märfifh:-) (539 zo 
25“ R. B. 339 46 5’ D.2,), dem 
rn. v. Blankenburg gehörige St. in 
eft : Preußen, Kroner Ke,, mit 190 
9. , 823 chriſtl. u. 1064 juͤdiſchen E. eir 
nem Schl., Tucdhwebereyen u. Hans 


del. 

Briedland, eine fl, St. u. Herrſch. 
am FI. Steinau iın Fürſtenth. Schweid⸗ 
nig In Niederfeleften. Sie hat 192 9. 

1010@,, eine farb, u. eine evang. R., 

u, geboͤrt dem aräfl. Haufe Hocbergs 

Fürftenflein. Hier wird feines Papier 

u. die zartefle Leinwand gemacht, A 

J. 1760 verloren bier die Kaiſerlichen 

in einem Gefechte mit den Breußen viel 

Bolf, Gleich vor dem Thore iſt die 

Böhmifhe Sr;. 


uffen zum Bor 


Friedland, eine Herrſch. n. Städte 


hen mit 780 @ ‚ worunter ı85° Ju— 
den, im Lübbenſchen Pr. in der ie 
Lanfig, an der Spree, an den Märfls 
{den Gr:,, welche dem Herrameiftertb. 
des Nobunniterordens in der Mark 
Brandenburg gebärt, u. unter Chur— 
ſaͤchſiſcher en lebt. Sie wird durch 
einen Ordenshauptmanu  verivaltet, 
Zeitungs = Lexicon, 5 


Sei 


unter welchem auch das eben diefem 
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“ Drden gebörige Amt Schenfendorfuns ° 


weit Buben mit feinen io D. flebt. 
Friedland, Pferd. u. Hptort eines 
Kanton gl. N ez. Goͤttin⸗ 


u: 
en, Dep. Leine, im Königr. Wefifar 
es, an der Lrine, mit einem Domis 
niolamıte, 33 9., 250€, Detreider u, 
Flachsbau nm, Leinwebereven. 
Friedland, St. im Herzogıb. Mek. 
lenburg » Strelis, an einen See in 
einer Spk Gegend, mit 526 9., 
3,400 E, u. einer Tabaffabr, ‚ 
Sriedrihd’oc, Preuß. Goldmünze 
zu 5 Rthlr. od. 7 Fl. 30 Ar. 
Briedrihsberg, auſehnlicher If, 
auf Seeland, 3 Stunden von Kopens 
hagen, mit einem Luftichl., dem ar» 
wöhnliden Sommeraufentbalte der kö— 


nigl. Familie. Das Schi. ift mit eis 
nem fhören ſchattigen Garten umge⸗ 
den, der dem Publikum offen ſteht, 


das fih befonders an GBonntagen , 
wenn die Zonfünftler der Leibwache 
Turfifhe Mufif machen, einfinder. 

Briedeihsburg, Pönigl. Luſtſchl. 
auf der Inf. Seeland, 4 M. von Kos 

‚ penbagen, in Göthiſchem Gefchmade 
aus rothen Backſteinen aufgeführt u. 
mit Kupfer gedeckt, bat einen trefflis 
Ken Ritteriaal im dritten Stocdfwerfe; 

u, eine fhöne R., in weicher die Kö» 
nige gefalbt werden, eine gr. Obſftbanm⸗ 
ſchulet, eine Ranoıengießerey u. Pulr 

- vermirblen. 

Briedrihburg, ebemabls Drdiuper, 
eine fbbne Feſtung in der Schwedi« 
den Landſch. Upland an der Fahrt 
nah Stockholm, welche Chriſtian der 
IV, anlegen ließ, 

Briedrihsburg, eine Feftung auf. 
der Goldküſte von Buinea in Afrika, 
im Linden Arim, ı M. von Capo 
tres Duntag , welche die von Churfür— 
fien Friedeich Wilhelm von Branden: 
burg errichtete Afrikaniſche Compagnie 
u mdenim J. 1683 aufden 3. Dian-, 

eo aufbauen ließ, anter deren Schug 
ch mandes Mabl einige Orte bega- 
den. Sie iſt im J. 1715 vonden Dänen 
wieder verlaffen, u.im 3. 1750 von ben 


pr Föntern in Befis genommen wor⸗ 


en 
riedrihsdorf, eine neue Frans. 

Hr im — ad! * 
Bez. Paderborn, Dep. Falda im Koöoͤ— 
nigr. Weſtfalen, mit 37 Feuecrſt. u. 


140 GE. 

Friedrichsfeld, ebemabls Sunde— 
feld genannt, FIR. im Fürſtenth. Oels, 
in Shlefen, ı M. von Breslau. Als 
1743 der vorige König in Preußen die 
Schleſiſche Revſie in dem Lager daſelbſt 
bielt, wurde ihm zu Ehren dieſer Ort 
mit den MRahmen Friedrichsfeld 
Are 


N 
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Friedrichsfelde, ein fhönes Lufls 
ſchl. in der Mittelmar? Brandenburg 
ı M.von Berlin, welches jegtder Her» 
zoginn von Hollfiein „Bed gehört. - 
Sriedrihbsfrift, ein fönigl. Sc. 
nidt weit von Königsberg im Schaa— 
kiſchen Kr. in Dfipreußen, 
Friedrichsgave, Kupferwerk im 
Norwegiſchen Stiftsamte Chriſtiania. 
riedrichsgmünd, ff Gemünd. 
riedricbsgraben,der gr. ufl, 
— 2 Kunſtfl, in Oſtpreußen, welche die 
Bilge, Nemonien, Wiepe u. Deine 
vereinigen, u. foden gefäbrliden Weg 
über das Eurifhe Haff vermeiden laf: 


fen. 

Friedridsgrätz, ein neues D. im 
une Oppeln im Preußiſchen 

berſchleſien, welches von Huffiten an» 

gelegt worden ift, die eine eigene K. 
mit einem Prediger baden, 

Friedrichsgrün, D. im Erzgeb. im 
Könige. Sachſen, bey Zwidau, mit 
Strumpfwirferegen u. Leinwebereven, 

Srtedribsgrund, D.inder Schleſ. 
Grafſch. Glag, mit ııe E,, einer Glas⸗ 
bitte u. Portafchfiederen. 

Sriedribsbaab, Frederiks— 
baab, ART R 
(62% go’ M, B.) Dänifche Niederlaf: 
fung in Gröyland , handelt mit See— 
bundsfped, Fuchs u, Seebundsfellen. 

Sriedeihshall, Salzwerk beym D, 
Neuftade im Fürſtenth. Hildburgshau— 
fen, wo auch Magnefia , Olaker: u. 
Bitterſalz ‚verfertiget wird. 

— shall, L Frederichs— 


aud. 
Friedrichsbamm, Kriedrides- 
bavn(Sinnifh Wehfelar),(60* ag’ 
N. B. 44° 40° D.E.), F. befefliate, 
regelmäßig gebaute Kreisſt. im Ruf 
Gouv. Finnland, auf einer Halbinf. 
des Finniſch. Meerb. bat einen Daf., 
wo gewöhnlich ein Theil der Ruf. Ga» 
leerenflotte LIE: 86 9., 1330 €. , wel« 
de ziemlich beträchtlichen Lund. u. 
Seebandel treiben, m. 38, 
Sriedribsbapn, Glashütte in der 
Nieder » zeung Sprengberaer Ar. 
Friedrichsböhe, Blashütte im Her: 
zogtb. Hildburgsbaufen. 
Sriedribsboffnung, f. Fri 


drichsbhaab. 
Friedrichsholm, ſ. hrifſtian— 
ſand. 
bebütte,f. 


riebdri b ba. 
riedrichsbuld, Mflt. mit Stadtae» 
rechtiafeit,, in der Neumark Branden: 
burg, Züllicher Ar,, mit35 9. u. ı90 E. 
Friedrichsbuld, adeliges D. in 
Pornmern, NRummelsburger Kr., mit 
30 9. u einer Barchentfabr. 
Rriedridsnagor,f. Sirampur. 
Friedrich sort, vormahls Ebriftis 
anpreis, eine fl, Daͤniſche Feſt, im 


Fri 


—— ** an den Hol, 

einifhen Grz. Sie liegt eine balbe 

M. von Kirl am Einganae bes Kieler 
Wufs, bat 4 Baftionen, Kirche, Zeuge 
u. Provianıhaus. Das, Commandan« 

‚tenbang, die Baracken für ı Batailom 
Soldaten, u, etliche Marquetänder— 
bäufer , machen alle in diefer Feſtung 
befindlihen Häufer aus. j 

Briedribhsrode, Städtchen im Fürs 
ſtenth. Gotha, mit 260 H., ı700 €, 
Barchent- u. Trillichwebereyen, Blrie 
chen, Debl,, Papier: u. Schneiden 
müblen. 

Friedrichsſtadt (54° 2310NM. B. 
269 47’30° D.2.), wohlgebaute St, 
im Herzogth. Schleßwig, zwiſchen ben 
Fl. Epder m Treen, die durch Eanäle 
u. foflbare Schleufen verbunden find, 
mit 473 9. u. 2,500 E., die aus allers 
len Religionsparteven befichen, als: 
Lutberanern,, Arminianern, Mennonis 
ten, Katholifen, QDuäfern, Juden. 
Es gibt bier Seiden:, Baumwolle, 
Kalmanf: , Baret-, Stärfer, Lodirte 
MWaren- u. Senffabr., aub Oeblſchlaͤ— 
gereven,, Handel u. Schiffs Rabrt. 

Friedrichsſtadt, St. u. Feſt. im 
Rorwegiſchen Stiftsamte Chbriſtia— 
nia, an der Mündung des Glommen 
in den. Meerb. Tramen; bat 1,840 E., 
einen Haf., Magazine, ein Arfenal, 
eine Tabafspinnrrey, Handel mit Bres 
tern, Mafbäumen ꝛc. 

Griedrihsftadt, lettiſch: Janua 
R 9 ‚ St. an der Düna im Ruſſ. 
Goud Riga, 

Sreiedeihsftadt, Fl. St. auf der 
Däniſchen Jungferninfel S. Eroir in 
Mettindien, 

ſa.Frederichs⸗ 


aid. 
Friedrichsſtein, gräfl. Donbofiſches 
praͤchtiges Luſtſchl. mit einem Thier⸗ 
arten an der. Pregel in Oſt Breus 


en. ' 
Friedeihefund,. fl. Dänifde St. 
auf der Inf. Seelaud am Meerb. Iſe⸗ 
ftord, mit Getreidebandel u. einer 
Ueberfabrt nach Jägerspreiß. Bars 
Briedrihs., Tabor, Anfiedelung 
Böhmifher Auswanderer in der Scles 
fifben Standesberrfh. Wartenberg, 
mit Baummwoll. u. Barchentwebereven. 
Friedrichsthal, eine Miederlaffung 
in Schlefien, Dppelner är., mit a3 9., 
350®,, einem Hochofen, Zainhammer, 
——— u. hoͤlzerner Zabafspfeifen: Fa: 


rif, 

Friedrichethal, D. in der Mittel: 
marf Brandenburg, im Rieder» Bars 
minifben Ar., mit Zaſchen · u. Wand» 
ubrfabe.,, u. einer Glashütte. 

Friedrichsthal, fönigl, Glas: u, 
Spieaelbütte im Amte Senftenberg 
im Meißner Kr. in Sachſen. Dan 
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blaͤſt u. gießt bier Spiegel von ansnebs 
meuder Größe u, Schönheit, zu. 90 
bis »00 Sollen, welche zu Dresden pos 
lirt werden, 
Rriedribstbal, D. im Herzogth. 
Coburg » Saalfeld, Amt Gräfentbal, 
mit einem Hammerwerke. ' 
Kriedridetihal, Koburg » Saalfels 
difhes Eifen- , Berg u. Hammerwerf 
im Fürftentd, Altenburg. In der Naͤ—⸗ 
be- find auch 3 Glashütlen. 
Rriedribspärn, f. Stavärm. 
Sriedeihswerf, regelmäßig gebau— 
ter Flk. in Dänemark, unweit Kopens 
bagen, mit einer Kanonen. u, Kugels 
gießerey, Gewebr-, Salptter⸗, Acker⸗ 
gerätbefabr., Silberfchmelze, ı Aus 
pfechbammer u. 2 Pulverinüblen. 
Friedrich Wilbelms. Graben, 
Müblrofer Canal, Canal in der 
Ehurmarf Brandenburg , der die Dder 
u, Spree vereinigt. Er gebt aus letz⸗ 
teree vom Wercdenfee au bis Briess 
fow, durch den Brieskow-See in die 
Dder, ift 5 Rutben breit, 6 F. tief, 
6280 Ruthen od. 3 M. lang, u. bat ıo 
ftarfe Schleufen u. ein Befküe von 
6 


5R 
Trielendorf, Mill. w Hptert eines 
Kant, gl. N. im Bez. Hersfeld, Dep, 
Mrerra im Königr. Weflfalen, mit go 
Häufern. z 
FSriemar, D, an der Neiße im Her 
ogtb. Sahfen» Borba, mit 198 9., 
las, , Waid« u. Getreidebau, 
Frieſach, Freyſach (46° 55° 45" 
MN, B. 32° 3° 35 D. 8), St. in 
Kärntben, Klagenfurter Kri, am Fluͤß⸗ 


den Mettuitz, mit 200 9., 2000 E., 
einem Schl, Öreyersberg genannt, 
dem Barbarabade,, rinem Zolamte, 
Poftwechfel, einer Propſtey u Eomr 
mentburey. des Deutfhen Nitter: 
ordens, einem Eifenwerfe uw. einer 
Senfen’abe. in der Gegend. 


Sriefifhe Reiter, in der. Kriegs- 


baufunft gr. febsedige Stüde Holz, 
mit vielen Löchern , durch welche mit 


fvigiaen Eifen beſchlagene Stäbe ge: _ 


Man braucht fie , der 
u wehren, 
eiter, im— 


ſteckt werden, 
Reiterey das Eindringen 
u. nennt ſie auch Spauiſche 
gleichen Sturmbaſpelu— 
Frieſenſteine, ein Theil des Rieſen— 
gebirges zwiſchen Schmiedeberg m 
—SLandehut, 2,88: F. hoch. 
Friesland, vormabls eine Prov, in 
den vercinigten Niederlanden, die ide 


ren Nahmen von einem alten freitbas. 


een Germaniſchen Volfe, deu Kriefen, 
bat, u. graen N. an die Nordfee, ge— 
gen WB. an den Flieſtrom, ‚gegen © 
an die Zunderfee mn. an Ober» Dffel, 
u. negen O. ebenfalls an DbersYifel, 
an Öröhingen u. Drenthe grängte. Die 


Fri 


m. Prov. war in die Quartiere Do, 
ergo , Weflergo, Zevenwolde, u. in 
Gemeinden eingetheilt, u, fhidte 5 
Deputirte in den Staatenraih nad 
Grtafenbag. Zur ge des kurzen Koͤ— 
nigthums machte fie ein eigenes Der. 
unter dieſem Nahmen aus, u. jegt iſt fie 
ein Franz, Dep. von 54 95 D. M. 
laͤcheninbalt, mit 161,510 E. Die 
berflaäche iſt niedrig, ſelbſt niedei. 
— als das Meer, u. da es an der 
ee nirgends Dünen bat, fo mußte 
man fi durch koſtbate Deiche gegen die 
Wuth des Meeres r ſchützen ſuchen, 
Das ganze Land it allenthalben mit 
Aunfiflüfen durchſchnitten, die theils 
zur Abführung des überflüffigen Waf— 
fers , tbeils zur Verführung der Gu— 
ter dienen ;_ der vornebmfle darunter 
iebt- von Harlingen über Franeker, 
euwarden u. Dofum bis nad GBrö. 
ningen. Eigentliche Flüͤſſe gide es nichr, 
außer dem ar uffe Zauwers, wohl 
aber eine Meunge Seen, als: der Zjenfer, 
Slooter:, Fljuefen:, Heeger-, Sners 
fer» u. Bergumerfee, Die Luft ift 
feucht, unrein, aber nicht ungefund, 
3 den Niederungen find die ſchönſten 
Beiden, wo ınan flarfe Birb:, Vfer, 
de» u. Schafzucht unterhält; Kinds 
vieb u. Pferde find von der beſten Art 
u, gr., fo wie das Friefiſche Schaf don 
feltenee Größe if. Auf den Höben 
wird Korn, befonders Weisen, Erb. 
fen u, Roden in Menge u. zur Yus. 
fubr gebaut. Im füdöftl. Theile fin, 
der man Haiden m. sHolgungen ; leg: 
tere reihen aber nicht bin, u. werden 
durch den gr. Ueberfluß von Zorf, in 
den niedrigen Mooren gearaben, er» 
fegt. Die Fifhereyen find febr baden. 
tend, eben fo der Runffliiß; man 
webt in Friesland die feinſte Peins 
wand in ganz Holland, macht Papier 
u. Segeltuch, ſiedet Salz n. (.w. Die 
meiſten €. find ref., doch gibt eg aud 
viele Katbolifenn, Mennoniten darıns 
ter. Das Dep. bat m» 5t., 336 D,, 
auch verſchiedene alte adelige Kafgelle, 
welde Stinfen, auch wobl &taa- 
ten genannt werden. Der Hptore ift 
Leenwaarden. 


rigento, St. in dem jenfeitigen 
Fürftentdume des Könige. Meapel, mit 
2,700,, baudelt mit Schafen u. Ge— 
treide, 

Sriganano, eine von den 7 Pf. Lands 
f&aften, aus welchen das vormablige 
Herzogih. Modena beftand. 

Srifenbaufen, Rt, an Main im 
Großberzogth. Würzburg, mit ıg0 9. 
n, Weinbau, 

Srimaire, der Reifmonat, der 
5— Monat in dem neuen republi— 

2 
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kaniſch⸗Franz. Kalender, vom 21, Nov. 
bis zo. Dee, 

Srio, Capo Frio, St. n. Fanbfpige 
an der Sidofifpige von Brafilien, öftl. 
von Rio Janeiro; Hier wird Seeſalz 
bereitet, 

Brifat, fl, St. am Rhyn in der Mit. 
telmark Brandenburg , den Herren v. 
Bredow gehörig, mit 210 H., 1,300€,, 
einem Schl. n. Viebzucht. Der Fris 
rafifche od. fl. Saupt-Caual 
ift mis dem ar. Haupt» Canal zur Urs 
barmahung des gr. Havelländifcen 
Luchs angelegt worden; jener ifl 6767 
u. diefer 21,678 Rutben lang. 

Friſch, in der Serfprade : der Wind 
gebt friſch, d. h. er wird flarf, 

Beifhau, kihtenfleinifhes D. n, Schl. 
in Mähren, Snavmer Ar,, miı einer 
vortrefflihen Bildergallerie, einer 
wies: einem Wirthshauſe, einer 

eihmüble. 

eifbesHaff,(.Haffe 
eifhbe Nebrung, Poln. Nizina, 
d, i. MNiedrigung, rin 13 M. langer 
W 21 M. breiter Landſtrich zwifhen 
dee Dfifee m. dem frifhen Haff, mit 
theilg gutem, tbeils fandigem Boden, 
wovon der weſtl. Theil zu Danzig, u, 
ber oftl. zw Preußen gebört; bat gute 
Pferdezucht. Der Hptore it Münde 
od. Weihfelmünde, 

Feislaf, ft. St. in Galizien, Jas⸗ 
[ver Ar, 

Brittola, berhbntes Befundbad in 
der Neap. Prov Terca di Lavoro. 
Fritzlar, vermabls ein Ebur. Main» 
ziſches Fürftemb., das durch deu Des 
putationg«Proceß von ıgor dem Haufe 
Heffen » Eaffel zugetbeile wurde, u 
auf6 D M. 4 Städte, 25 D. u Weis 
fer, 12 DBorwerfe u. Höfe, 2 Schl. 
u. gegen 14,000 Menſchen enthielt, Die 
Einkünfte beliefen fid anf 60,000 GI, 
Jetzt it vs Fin Biſtandtheil des Abe 
niet. Meftfalen, Bez Eaffel. Darin 


Fritzlar, &’‘ u. Hptort eines Kant. 
al. N. an der Edder, mit einem Cole 
leniarflifte, einem Urfulinerinnen» 
flofier , deffen Nonnen eine befannte 


Erziebungsanftalt unterbaften, einem F 


Minoritenflofler, 338 9. u. 1,830 ©, 

Fritzbhewerk, ein Eifenwerfim Nor⸗ 
weaifhen Stiftsamte Ehriftionia. un— 
weit dee St. Pautwig, liefert jährlich 
an gooo Schiffofund Stangeneifen, u. 
zovu Shiäfpfund Gußeiſen; bat eine 
Kanonengießeren. 

Brobifhburftraße (6° NM. 8), 
Meerenge an der S. D. Seite von 
Grönland, von ibrem Entdecker fo ges 
nannt, 

Srodsbam, Staäaͤdtchen in Ebefdire in 
Enpland, am Zufammenfluffe der Wee⸗ 


Fro 


de ũ. Merken, mii elnem Baf., dus 
welchem Käfe, Salz u. Kortöffeln ver» 
ſchickt werden. 

Fröland, Eifenwerfim Norwegifchen 
Stiftsamte Ebriftianfund, 

Eröllersdorf, D in Mäbren, Znay⸗ 
mer, ebedem Brünner Kr,, am linfen 
Ufer der ar. ‚ mit einer Pfarre, von 
einer Eroatifhen Eolonie bewohnt, die 
ihre Sprode, Kleidung u. Sitten bey» 
bebalten bat, güble 8: H., 490 E,, u. 
bat etwas Weinbau. 

Fredfön, MÄl, in der Schwed. Lans 
desbauptmannfchaft Weftnorland „ 
Landſch, Jemtland, anf einer Inf. des 
Sees Ejo, miteinee Schanze, Kröns 
fiade genannt, Jäbrlich werden © 
Kobrınärfte gehalten, auf welden die 
E. Salzpfannen, Stahl: u. Eifenwa⸗ 
ren an die Norweger verkaufen. Auch 
wird da viel waflerdidhtes Leder zu 
Schuhen u. Stiefeln gegärbt, 

Frobburg, Städihen u. Schl. an der 
Wiebra im Leipgiger Kr, des Könter. 
Sadbfen , mit 290 H., 1900 ®., einer 
ftarfen Zengmanuf. u. berühmten Tb» 
pferarbeiten. 

Frobnau, D. am R, des Schreden» 
berges im Erzgebirgiſchen Kr. des Kö⸗ 
nigr. Sadfen, mit einem Eiſenham— 


mer, u 

Frobnbanfen, Mfl. im Kant, Lob⸗ 
ce, Dez Marburg, Dep. Werra des 
Köniar Weftfalen , » 1/2 Stunden von 
Dillenburg, mit 606 Er, ift 1778 faſt 
gänzlich abarbrannt, 

Frobnleihnam, der beil. Leichnam 
Ehrifti; ein Ausdrud, welder nod in 

der farb Kirche von dem Leibe Ebris 
fti im Abendmahle gebraudt wird. 
aber das 

Brobnleihdnamsfeft, ein Feſt, wels 

es zur Ehre des Leibes Chriſti vom 

Papſte Urban IV, im J. 1258 angeord⸗ 

net wurde, u noch big jrgt alle Jabre 

den Donnerflag nah Trinitatis ange⸗ 
fangen, u. ganzer at Tage binter 
einander feyerlich gehalten wird; zu 
welcher Zeit die Katbolifen den Frohn— 
keihnam mit ar. Pracht u. vielen 

Teverlichfeiten berumtragen. 

rome, Gt. in der Enal, Srafſch. 

Sommerfet, mit 9000 €. an der Fro— 

me, bat bedeutende Tuchmanuf. u 

Branereven. 

Scomifta, ein bemanerter Flk. am SI. 
Tarrion in der Prov. Balencia im 
Könige, Leon In Spanien. Erift der 
Hptort einer Marfarafidaft, 

Eronberg, D inBavern , Regenfr., 
mie clnım Gcht., ſpönen Bärten eis 
nem ifenhammer u. einer Papiere 
miübie. 

Fronleriten, ein bemauerter,, ziem⸗ 
lich anfehaliher u, lebhafter landes⸗ 
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Für. MÄR. in der Unter . Stener, 
mart, Gräger Ke., aut einem boben 
dies der Mur, über weldhe eine Brücz 
e Auf die Haupt: Commerzialftraße 
führt, mitgo 9,, faſt 4 M. von Gräß; 
ift 1763, fpäter noch einmahl, u, +809 
wieder abgrbrannt 

Eronfae, St. im Rranz. Dep. Biron» 
*. an der Ille, mit 384 H. u. 1340 

n 


». 

Fronſac, ziemlib breiter Kunflfluß 
a A Inſel Eap Breton in Nordame⸗ 
rifa, 

Bronte, der Vordrertheil verfchiedener 
Körper, z. B., die Bronte eines Ge⸗ 
länders. Die Fronte einer Armee iſt 
die vorderfie Linie derfelben, zum Uns 
terfchiede von dem Rüden u. Flügeln, 
gras "gegen etwas maden, in dem 

riegsweſen, fih mit der Fronte ger 
gen etwas wenden. . 

Srontrira, ein Diff. mit dem Titel 
einee Markgrafſch. in der Portug. 
Prov Alentejo. 

Frontenac, ein Fort am See Du: 
tario, da, wo der S. Lorenzfl. aus 
demfelben beranstritt, in der Prov. 
Canada in Nordamerifa. Die Fran— 
ofen hatten es ſchon im J.1073 gegen 

ie Zrofefen angelegt. 

Srontenhbaufen, Mfll. in Bayern, 
ar, Kr., an der Bils, in einer ges 
treidereihen Grgend , mit 860€, 

Srontignan, St. im Franz. Dep. 
Herault, am gleidhnabm. See, mit 
600 9. u, 1420 E. Bier wädfl guter 
Muskatellerwein, auch find die biefigen 
Pafferilles od. Musfatenrofinen beliebt. 

Fronton, St. im Rranz. Dep. Ober: 
©aronne, mit 384 P; u ie E. 

Froombridge, Rl.in der Engl. Graf⸗ 
(haft Glouceſter, mit bedeutenden Eis 
fenfabr. , auch einer Tuchmacherey. 

Zrofe, offene St. im Könige. Weſtfa⸗ 
len, Dep. Elbe, Bez. Magdeburg. Kant. 
Schönebeck, an der Elbe, mit z Tho— 
ren, ı Kirche, 349 u. 580 E., die von 
Aderbau, Blehzucht, Schiff-Fabrt u. 
Dandwerfen leben, 

Brofinone,St. am Fl. Eofa im Kranz. 
Dep Tiber, 

Brofolone, St.in der Near. Landſch. 
Terra bi Lavoro, mit 3,780 €. 

Broffay, FIR. im Kranz. Dep. Unter- 
Loire. Inder Näbe it der Hafen-M is, 

geronz treibt Handel. 

Broften, fl. St. u. Haf, im Norwe⸗ 
sifhen Stifte Drontheim. 

Zrour od. Robfleur, fl., jur Weſt⸗ 
perüfchen Landſch. Lariſtan 
Anf., die in Kriegszeiten den Arabern 
vom Stamme Huf zum Zufluchtsorte 
dient, 

Sronart, Cap b’Avange, ein Borgeb, 
in Patagonien od. den Magellanien» 
laude iu Sädamerifa auf der mittäge 


ebörige - 
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then Küſte, welcher ih am weiteften 
in die Magellanifbe Meerenge er» 
firedt, Dan fiebet bier noch die Rui— 
nen der St. S. Philippe, welche die 
Spanier erbaut haben. 

Brudbtebringende Befellfhaft, 
od. der fruchtbringende Palmenorden, 
eine Örfellfbaft ; welde der Weimar- 
ſche Oberhofmarſchall, Eafpar von 
Zeutieben, im na ‚617 zur Aufnabme 
dere Deutſchen Sprache ftiftete. Jedes 

Mitglied derſelben mußte nach dem An» 
halte der Drdensregeln verſprechen, 
entweder ein eigenes Werk in Deutſcher 
Sprache zu — od. doch ein 
ausländifhes Buch in reines Deutſch 

n een: Die Geſellſchaft war an, 

Fänalic ehr blübend, u. Hatte viele 
fürfilihe Perfonen , berühmte Kriegs» 
beiden , u. außer den Gelehrten, Män« 
nee vornehmen Standes unter ihren 
Mitgliedern , die fih aber nachmahls 
mehr durch thörichte Neuerungen, als 
wahre VBerbefferungen ihrer 
fprade, berühmt machten, daber ber 
Drden auch bald nah ber Mitte des 
vorigen Zahrhunderts wieder in Ber, 
fall gerieth. Die Stiftungsacten, u. 
verfhiedene Seſellſchaftebücher Tiegen 
noch im Driginale zu Weimar in dem 
fürftl. Archive. 

Sructidbor, dee Fruchtmongt, ber 
12. Monat im neuen republifanifch- 
Bronzöfifhen Kalender, vom 18. Au⸗ 
anft bis 16. September. 

Sruges, St. im Franz. Dep, Meeren 
ge von Calais, mit ıı2 9. u. 2,5208, 

Srutigen, ge , fböner MÄ. ım Kant. 

"Bern in der Schweiz, nahe an der 
Vereinigung ber FI. Kander u. Engſt⸗ 
len, vormahls Hptort einer Landvogs 
tey, zu der auch das Gaſterthal, das 
Kondertbal, u, das Engftligertbal ger 
börten. -Mabe bey demfelben ift das 
Schloß Zellen od. Tellenburg, 
weiches der Sitz des Eaflellang war, 

wifhen dem FI. u. dem Sch. fließe 
Se an welder ein Shwe 
elbab iſt. 

Frygge, Fryke, eins Schwed. M. 
langer, aber ſehr ſchmalet fiſchreicher 
See in Wärmeland in Schweden, der 
durh den Fl. Nors od, Froks— 
Elbe mit dem Wenerfee in Verbin: 
bung flebt. 

Erofoita, St. im Franz. Dep. Oſt⸗ 
Ems, mit 1300 E. 

Brvfzstaf, Städtchen in Galizien, Za: 
mofcer Kr., am FI. Woflofa, mit eie 
ner Pfarre m, einem Edelbofe. 

Fua, zum Theile verfallene Handelsſt. 
in der Landfh. Garbieh in Unter—⸗ 
Aegypten, auf dem öfll. Ufer bes ıweftl, 
Nilarmes, in einer ſchönen Gegend an, 

enehm gelegen. E3 werden bier als 
erley Zeuge, Tauwerk, Saffian, ver» 


utters . 
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ſchiedenes Hausgeraͤthe u. ſ. w. verfer⸗ 
tiger; auch find die E. gute Schiffer; 
aber der Handel iſt ſehr gefunfen, feit 
‚der Nilarm, an weldemder Ortliegt, 
nicht mehr ſchiffbar ift. 

Fubine, St. im Franz. Dep. Marengo, 
mit 2,510 €, 

Buccebio, Gt. im Kranz. Dep. Arno, 
mit 4,600 E. 

Tuccine od. Rufhine, gr, ©. im 
Juyrifden Eroatien, mit michtigen 
Eifengrubenn, einer Poſtſtation. 

Fuchsfluß, ar. Il. in Rordamerifa 
zwifhen dem Michigan» Ste u. dem 
‚miffifippi, ergleßt ih in die arüne 
Buy (einen See). An feinen Ufern 
wohnen die 5060 Familien ftarfen 
Fuchs⸗Indler; aud find bier vier 
Ile Eleutbiere, Bären, Büffel sc. 

nd gehe fe Aleutiſche In: 

* 14 N. 

:Fudeftadt, D. im Großberzoatb, 
Würzburg, mit 1009., 570, Ge 
treider un, Weinbau, u. Viehzucht. 

—Fuchſsthurm, bey Jena, ein alter 
einzelner Thurm von. ſtarken Mauern, 
auf einem boben B., wo die jungen 
Studenten von den alten ehemabls mit 
verfhiedenen Bingen aeplagt wurden 
n. daber auch Rüchfe bießen. Ju uene: 
ren Zeiten bat der Profeſſor Wide, 

- „bura aus diefem Shurme eine Stern: 

.. warte gemadt. 

Fuder, nuter mebreren Bedeutungen ein 
ar. Maß flüffiger Dinge, befonderg 
aber des Weines, welches in verſchie— 
denen Gegenden aud von verfibieder 
nem Gebalte if. So balt zum Bey— 
fpiele in Heffeu, Lübeck, Frankfurt 
am Main, u, der Pfalz ein Fuder ago 
Maß; in Augsburg aber 768, n.in El» 

: fa 24 Eimer ed. 576 Mafi. 

Gare, JIsladaFuego, f. Feuer— 

nfel. 

Buenfalida, eingr. RIf inder Prov. 
Toledo im Königr. Rencaflilien in Spa» 
nien. 

Suengirola, .St. im Königr. Bra, 


nada, in Spanien, am mittelländifchen 


eere. 
Fnenmavor, 
Prov. Burgos im Kö 
in Spanien. 
Fuentede Higuera (387 5. N.®B. 
150 56. D 2.), St. in der Span. 
Prov. Balencia, mit 2,250. 
Zuente. Dvejuna (38? 15MR. B. 
sı9 14° D. 2%), St. in der Span. 
Provb. Eordova, mit 6.420 ©. 
Ruente-Rabia, f. Rontarabia, 
Beate: fü Rortde Fnentes. 


ein or. SI. in der 
nigr, Altcaftilien 


nenteg, St u. Graffd. in einer 
fruchtbaren Ebene im Königr, Arago: 
nien, am RI. Ebro, 

Tuertaventura, 
sur. 


fo Borteven 
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Ruagerifhe Länder, liegen zer- 
fireut im Dber » Bonauz u. Jllerfr, 
des Könige. Bayern. Sie find unter 
die fürfil. Babeuhauſiſche Linie u. die 
Grafen Fugger getbeitt, erflere mit 6 
2. M. u, 10,000 E., bie andere wit 
14 D. DI. 30,000 E. Dazu gebören 
Goͤttersdorf, Kirchberg: Weißenborn, 
Gloͤtt u. Dberndorf, Dielenheim— 
Brandenburg, Kirchheim u. Mikhau— 
fen, Rordendorf. 

Suslefang (Bogelfang), eines der 
böchflen Geb. Norwegens im Stifte 
Bergen, deffen Gipfel mit ewigem 
Schnee bededt find. In den Höblen 
u. Nigen berfelben balten fi viele 
Vögel auf. 

te 

gl: im Audaltifchen ,. welcher 
aus deu Moräften, die Fubne ge— 
nannt, entfpringt, u_fich ıbeils bey 
Steinfurt in die Mulda, theilsg bey 
Dröbel in die Saale ergießt. 

Fügen, D. in Bayern, Illerkr., Sig 
eines Nentamtes, mit Eifenhämmern 
u. Eifenbandel, 

Füäbue, fl. FL in der Marf Branden« 
burg, auf den Grz, der Uder: u. 
Mittelmark, ergieß: ih in die Oder. 

Sübrer, in verfhiedenen Begenden 
bev den Armeen ein Eorporal. Bey 
der Schiwedifihen u. einigen andern 
Armeen ift der Rhbrer der Unteroffi- 
eier, weldper in Zügen binter dem er 
rich gehet, wenn derfelbe die Fabne 
trägt, u. fie ibm im Notbfalle abnimınt. 
Bey den meiften Deuiſchen Truppen 
beißt er Fahnjunker. 

Bülef, Slav, Silafowo, Rilefow 
(BE N.B), Mt. in der Rev 
arader Befp. in Niederungeen, mit 
einem Sauerbrunnen in der Nübe, in 
einer angenehmen Gegend, war vor 
Zeiten in or. Anſeben. Die E. find 
Ungern, weiche ſchöͤne Waldungen ba— 
ben, u ſich vom Ackerbaue u. verſchie— 
denen Handiwerfen näbren.. Hat eine 
kath. K., u. ein Rrancisfanerfl., ein 
Bollbaue. Das daben liegende Schi. 
wor ehemahls eine ante Sun. 

Sllepbegpe, Szent.Öidrgp, m, 

adafcon. 3WBrinaebirge unweit des 

Plattenfees in Ungern, die wegen ibe 

Hi wohlſchmeckenden Weins berühmt 
1 


ıd. 
Shles, Nikitſch, ein Eroat, nabrs 
bafırs D. in der IDedenburger Geſo, 
arbört den Frepberren von Mesko, hat 
vine Farb. 8, u. Weinbau. 
Fuünen,Rvenw, ein Dänicſches Stiftes 
amt, befteht aus den Inf, Piinen, 
nebſt Taafing, Laäangeland, Laaland, 
Kalfter n. mebreren kleinen, bat einen 
Flächenraum oon 383 Q. M. u, 175,000 
E. Die arößte dieſer Inf. iſt 
Bünen, im O. durch den gr. Belt von 


Fuͤn gür 


Seeland, im S. O. u. S. W. durch eis 
nere Ganäle von den Inf. Langeland 
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u. Arro, im W. durch den fl. Belt von- 


Schleswig u. Jütland getrennt, u. im 
M. vom Kattegat befpält, iſt 10 M. 
lana u. 9 M. breit, un. bat ı20,000 €, 
Diefe ſchoͤne, angenehme, u, in ihrem 
ſuͤdl. Theile mir berelihen Landbäufern 
verfebene Inf. kann vonibrem Getreis 
de jäbrlic 00,000 Tonnen ablaflen, 
befist viele Garten: u. Baumfrüchte, 
Holz, Zorf, berrächtlihe Bienenzucht 
u. fiſchreiche Fluͤſſe u. Küſten. Die 
Drift. it Ddenfen 

Sunf- Hafens Bezirt, Nabme 
von 5 (eiaentlihb 6) Sechafen in Eng« 
land: Haftings, Scaford, Dover, News 
KHomnen, Hyrbe mn. Sandwich, baben 
Bi Vorrechte; fie verfanden immer 
Mehr. 

Bünfkürchen, Decs (159 520M. 
B. 83 55’ O. L.), koͤnigl. Freyſt. in 
der Baranyer Befp. in Niederungern, 
mit 2000 9. u. 9000 E., bat ein fatb. 
Bisıb,, eine fönigl. Afademie, eine 
Schule, ein Seminar für junge Geifis 
lie, eine bifhöfl. Bibliorhef u. Miınzs 

— fammlung, Tobafs:, Baumwollen⸗, 
Safran: u, Weinbau, Handel mit Horn» 
viehb, Schweinen, Tabak (welcher einer 
der beften in Ungernift), u. Knoppern. 
Die E. find Deutfbe m, Ungern. Hier 
ift eine farb. u. eine Grichiſch nicht: 
unirte 8. , ein Poſtamt u, eine Salz⸗ 
niederlage. 

Füred (Tisza⸗), Unger. Mt. in 
der Hevefcher Befp. in Oberungern, 
an dee Theiß, init einer Ueberfabtt 
mittelfi Dlätten, an den Szaboltſcher 
u. Borfchoder nn it gr. u. volf« 
reib, bat viele Örundberren u. eine 
reform. Pfarre. ier werden. die be: 
fien Unger. Reitfättel gemadt u. für 
die Dufaren in Menge geliefert. 

Füred, Unger. D. in der Szalader 
Geſp. in Niederungern, unweit des 
SBlattenfees, das mehrere Örundberren 
bat, Dabey befinder.fich ein vortreffr 
liches Schwefeldad n, Sauerbrunnen, 
der jährlich zablreichen Zuſpruch hat, 
J den Benedictinern von Tihan ge» 
.bört, 

Bürnen, Rürnes, Beurne (51° 
ar 23“ MB, 20° 197 36°: D.L,), St. 
im vormabl. Rlandern, Bezhptort im 
jegigen Kranz. Dep. Lye, an dem von 
Brügge nah Nieuport an. Dünkirchen 

. führenden Canal, bat 242 9. u. 3,270 
E., u. handelt mit Getreide, Hopfen, 
Käfe u, Butter. 

Türfe, überhaupt dererften, vornehms 
fie feiner Notion, feiner Prov. od, feis 
nes Staats, ein regierender Herr obne 
Rückſicht auf deſſen anderweitige Uns. 
terfheidungswürde. An dieſem Berftans 
de find Kaifer, Könige, Herzoge u. ſ. 


Für 1262 
w. Rürfien. In befonderm Verſtande 
begreift man bierunter ı) alle regieren— 
den Herzoge, welcde den bergoal. n, 

. fürftt. Titel, nicht aber den könial. fübs 
ren. 2) Die wirflihen Reichsfürften, 
welde Sig u. Stimme auf deu Reichs— 
tagen hatten. 3) Die appanagirten Hers 
ven füeſtl. Herfommens. 4) Die blos 
Ben Titularur : Reicht» u, andere Für— 
fien. Endlich werden 5) auch diejeni— 
gen Herren Fürften genannt, die nur 
adelige Güter zu Lehn tragen, u, in 
Spanien u. Stalien Fürften genannt 
werden, obne die diefe Würde beglei- 
tenden Titel jemabls zu erbalten. Ei» 
nige fürftl, Häufer baben au das Be» 
fondere, daß fie ſich nicht Fürften, fon» 
dern Prinzen fhreiben ; 3.8. der Prinz 
von Dranien un. f. w. 

Fürſtenau (259 ı8° 45 N. B. 5° 
31, 15° D. 2), St. um. Hotort eis 
nes Kant, gl. TR. im Weflfäl. Dev. Wer 
fer, Bez. Dsnobrüd, mit z200 9. m. 
1,310 E., einer luth. K, u, einer fath. 
Kapelle. 

Zürftenau, gräfl. Erbachiſcher Mflf. 
im Großberzoath. Heffen; der biefige 
Schmelzofen für intändifihes Eifen lie 
fert jährlich 3,400 Ztr, 

Fürftenau, vormabls Städten, 
jr8t Dorf, im Kant. Graubünden in 
der Schweiz, im Gotteshausbnude, im 
Hochgerichte Detenftein, mit vinem 
Schl. des Biſch. von Ebur. 

Bürftenan, ein Schl., Amtu. D. 
am Schweidniger Waffer im Fürftentb. 
Breslau, in Schlefien. Es gebörte fonft 
einem Herzoge voh Holftein; jegt aber 
iftes ein Eönigl.Kammergut. , 

Fürftenbanf, war der Sitz der Für« 
ten, d. i. der Herzoge, Marfarafen, 
Kandgrafen ac. des Dentſchen Reichs, 
anf den Kreis: u. Reichsverfanmlun« 
dit, » “ 

Füurftenberg, waldiges®eb. im Saͤch⸗ 
ſiſchen Erzgeb., zwifhen Schwarsene 
berg u. Gcünbain, wo feinee, dem 
GSarrarifhen ähnlicher Marmor gebro» 
den wird. 

Sheftenberg, ein Fürfenthum im 
Rbeinbunde, an den Kl. Donau, Wu— 
tach u. Kinzig, welches in dem Groß 
berzogth. Baden, im Königr. Wirteine 
berg u. dem Rürftentb. Hohenzollern» 
Sigmaringen zerfireut liegt, 32 I M. 
gr. ift, u. 83,000 E. hat. Der Sig des 
Rürften id Donauefdbingen. 

Süurftenberg, Sr. u. altes Schl. im 
Großherzogtb. Baden, Donaufr., mit 
2,500 ®,, Stammort ber Fürflen v. 
Fuͤrſtenberg. 

Fürſtenberg, Fl. St, an der Oder 

in der Nieder + Laufig, mit 250 9. u. 

1,330 E., braut autes Bier, welches 

auf der Der verführt wird, in dem 

nahen D. Schidlo ift ein Dder- Zoll, 


gür 
heftenberg, fl. St. im Fürſtenth. 
5 Wald — 8 


ed. 

Sürftenberg, fl. St. im Herzogtb. 
Diekienburg » Strelig, mit 187 D. m. 
3,800 @., worunter 200 Juden; bat 
Zud: , Buder, , Starke, u. Tabaksfa⸗ 
brifen, u, treibt Danbel. 
Fürftenberg, ein Amthaus, Schl. 
u Bptort eines Kant. gi. R. im Weſt⸗ 
fäl Dev Leine, Br; Eimbeck, auf ei⸗ 
ner Anböbe des Sollings, unter wel» 
cher die Wefer hinſtroͤmt. Auf dem 
Schi. ifi eine Porzellanfabr. mit 2 
Brennöfen, 2 Holstrodenöfen u. ı 
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Stampfmübhle,. Es find hier ı8 Zeuerfl, - 


u. 350 €, 
uürftenburg, St.in Bayern, Jankt., 
Sig eines Rentamtes. 
Bürftenfeld, eine ummauerte lan: 
desfürflt, St. mit ı20 H.an einem bo, 
ben Ufer des RI. Beifeie ‚ wo bieler 
die Lafnig aufnimmt, in der Unter» 
Steyermark, Sraͤtzer Kr., batein Zar 
bakgefaͤllen⸗ Iuſpectorat, Tabaltegität- 
te, u. eine gr., wobleingerichtete Ta⸗ 
baffabrif u. Spinnerey, wozu die Blaͤt— 
tee aus dem nahen Ungern geliefert 
werben ; auch dürfen die LZandleute um 
die St. Tabak bauen, den fie aber der 
—— abliefern müffen. Hier iſt eine 
farre, ein Zoll: us Salzamt. aud ein 
Drevßigftamt , ein Eommentbuchaus 
des Maltheferordens u, einer gleich: 
nabm. Eominende, u. eine Pfarre. 
Zürftenfelde, fl, St. in ber Ren, 
mark Brandenburg, Königsberger Kr,, 
er 9. m. 1030 E., mworunter ı7 
uden, 
hefteninfel, f. Papanadofia, 
hefteneath, war die Geſammtheit 
der Neihsflände auf dem Neichstage zu 
Regensburg, mit Ausfchluß der Reichs⸗ 


flädte. 

Fürſtenrecht, war vor Zeiten ein 
Gericht, welches die Fürſten bielten , 
u. weldes durch den Nömifhen Kai: 
fer, als Präfident, aus lauter fürfit. 
Beyſitzern niedergefegt wurde, wenn 
die Sache ihre Ebre, Leib od. Leben 
detraf. Ju Schlefien beftebe das Kür: 
fienredht darin: daß die Abgeordneten 
der * u. Stände jaͤhrlich zwey 
Mahl zu Breslau zuſammen kommen, 
u. unter Direetion der könial. Dber- 
omtsregierung u. Vorſitz des Fürften 
von Carolath, die Streitigkeiten ent: 
ſcheiden, welche unter den Fürften un, 
Standesberren wegen ihrer Länder ent» 
fanden find. In allen andern Fällen 
tönnen die Fürften u. Standesderren 
vor den Dberamtsregierungen belangt 
werden, ohne eines befondern Borzugs 
zn genießen. 

Riürftenfhnlen, find 3 von den 
Saͤchſiſchen Fürſten geſtiftele Gelehr- 
tenſchulen, naͤhmlich: Schulpforte, 


Bär Bu 


Meißen u, Grimma Gie heißen auch 
Landfhulen, weil fie zum Bellen 
der Laudeskinder geſtiftet find, 
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Fürſtenſtein, gräfl. Hochberaifches 


Schl. im Shlef. Fürftenth., Shweid: 
nis, anf einem hoben B. unweit Frey⸗ 
burg; bier ift eine ar. Bibliothek, ein 
Munz-Eabinet ıc, - 


Fürftentag, war eine Berfamntang 


der Fürſten od.ihrer Abgeordneten ans 
einem od. mebreren Keeifen drs Deuts 
(den Reichs au einem beſtimmten Dr« 
te, um über gewiffe Angelegenheiten zu 
verhandeln, Jr —— beißt ein 
ueitentag fo viel als ein Landtag. 


Bürftenthbumifher Kreis, (Kür: 


ſteath. Eamin), Ar. in Hinter. Dom- 
mern, von 54 1/4 Q. M. u, 33,200 €, 
Die Hrefl. iſt Colberg. * 


Fürſtenverein od Fürſtenbund, 


iſt ein im J. 1785 von Brandenburg , 
Sabfen: u. Hannover geſchloſſenet 
Bund, welchem nabber noh mehrere 
FZürften bepteaten, u. deffen End;wed 
war, die beftebende Berfaffung Deutſch · 
lands aufrecht zu erhalten, u, beim 
mähtigen Haufe Deflreih ein Gleich: 
gewicht entgegen zu ſezen. Der Stif- 
ter diefes Bundes war Rriedrib II. 


Fürftenwalde („Jg NR. 2, 319 


49’ O. 2.), kl., woblgebaute u. nabts 
bafte St. an der Spree in der Mit: 
telmart_ Brandenburg, mit 480 9., 
2,7,» €., einer MWollenzeugfabr. u, 
Leinwebereyen. 


Sheftenwerder, gräfl. Schwerini⸗ 


ſcher MÄlt. in der Udermarf, zwiſchen 
2 gr. Seen, mit 120 9. u. 900 €, 


Bhieeb, St. in Bayern, Regenfe an 


der Cham, mit 1740 E. u. einem Schi. 


Blech, Mit. in Bayern, Rezatkr., 


nabe am Einfluffe der Pegnig in die 
Rednitz, mit 1079 9. u. 12,700 E.. 
worunter 2,570 Auden, die bier eine 
Univerfität mit 200 Studenten, eine 
Buchdruckerey u. eine gr Sunagoge ha⸗ 
ben. Es gibt bier viele Uhrmacher, 
Goldſchlaͤger, Brillenmacher, Zifchler, 
Drechsler, Zinngießer, Radler, Spies 
—— Strumpfwirker, Weber, 

hetler, Bleyſtiftmacher, Zumelierer, 
Sattler, Riemer ıc. Man treibt Vers 
fendungsgefchäfte,, Wechfel» u. Juwe⸗ 
denhandel , u. dält jährlich einen gr. 
febr beſuchten Martt. 


Füßen (477 34 53" M B. 282 zır 20 


9.8), fl. St. am Lech in Bayern, 
Her - Ar.; mit 2000 E., Aderbau, 
urchzugsbandel, u. Berfertigung als 

lerien Werkzeuge; er eines Landges 

richt! u. Nentamtes. Hier wurde 1745 

swifhen Bayern u, Oeſtreich Friede ges 

ſchloſſen. 


Füͤzes, ein Flüßchen inder Veßprimer 


Geſp. in Riederungern, das auch zum 
Theile die Raaber Geſp. bewäflerr. , 


di» 


1265 Für Ful 


Füzes (K 39 „D. in den Eiſenburger 


Geſp. in Niederungern, miteinem Er, 
dbödifhen Pallaſte, ber 42 RI. lang, 3 
Stodwerfe bob, nah dem neueften 
Geſchmacke prädtig aemahlt u. tape» 
et u. mit foftbaren Meublen on. 
ſt. Dabey ift ein Thiergarten. as 
benachbarte Geb. heißt Cſater; hat 
Weinbau u. Eichenwaldungen, die zur 
Schweinmaſt dienen. 


Blızes, Walabifhes D. in Giebenbür, 
. gen, Hunyader Befp,, mit einer Gris 


chiſch nicht unirten Pfarre u. Berg- 
werfen. 


Bula, das Land der Fulier ob, 
Aulaber, auch Phul genannt, in 
Mittel» Senegambien in Mittel, Afri- 


fa, vormahls das Staatsgebierh des 
Siratif, eines ziemlich mädtigen Ne 
germonarchen, liegt nordwärts von Dvs 
val, zu beyden Seiten des Senegal, 
iſt von W. nah D, ungefähr zogeogr, 
M. lang u. ı2 — 15 breit, u. wegen 


des —— Pflanzenwachſthums u. 


der Fruchtbarkeit eines der ſchönſten 


. Ränder in der Welt, das alle Plans 


zen in reichem Ueberfluffe bervorbringt, 
n. eine gr. Menge von allerley zab» 
men u. wilden Thieren ernährt; der 
Boden erzeugt befonders, außer den ®e: 
treidearten, viel Baumwolle, Indigo , 


. vortrefflihen Tabaf, manderlen ſchaͤtz⸗ 


bace Holzarten u, f. w. , wird aber von 


“ den ®. nur ſehr nadhläffig angebaut. 


Diefes Land iſt jegtzerebeilt ; denn im 
3. 1785 bat ein feiner Heiliafeit we, 
er unter den Muhammediſchen Negern 
eruhmter Marbut, ein geborner Ne— 
ger, NRabınens Almami Abdulfas 
der, den Giratif od. vermabligen Be» 
berrfder der Rulier , vom Throne ge: 
ftoßen, u. ſich des oͤſtl. Theils feines 
Staatsgebietbes bemächtigt. Er wi. 
derfegte fih den Maurifchen Gtreife- 
reven, ſchaffte die Sflaveren ab, vers 
both den Berfauf der Mannsperfonen 
n. die Sflavenverfendung durch feine 
Staaten. Dadurch gerietb am Gene- 
al der Menfhenbandel ine Stocken. 
uch menfhenfeeundlide Anſtalten 
bob er die Bevölferung feines Reichs, 
unter anderm lodte er auch Ausländer 
in fein Gebieth, u. machte fich feinen 
Nachbarn furdibar. Der wefll. Theil 
blieb von feinem Zeche befrent u. flebt 
unter mehrern unabhängigen Ober. 
bäuptern. Auf ſolche Art baben wir 
2 Rulier : Länder zu betrachten, - das 
öftlihe, ob. das Land der ab— 
bänugigen Fulier, u das weft« 
ide, od. das Land der unab: 
bängaigen Fualler. Zenes ift ſehr 
bevölfert, u. bat flärfere Waldungen, 
worin viel Ebenbolz gefunden wird. 
Die Hvt- un. Reſidenzſt. it Goumel. 
Diefes ift faum 100 2, M.gr., iftden 
Zeitungs» Lexicon, 


Bulda (509 377 571 
O 


Fulda- 


Ful 1766 

Streifereyen der Mauren in Ober-Ses 

negombien gar ſehr ausgefegt, u. in 

fl. Stattbalterfhaften getbeilt,, deren 

Bebietber eine eingefihränfte Gewalt 

—— Faſt jedes Dorf bot feinen 
ren. 


Bulda, ein Fl. dee aufdem Rhöngeb, 


am F. der fl. Wafferfuppe in der Ge— 
gend des Würzburgifhen D, Reulbady 
entfpringt, dem Fürſtenth. Fulda den 
Nabmen gibt, bey Solmesin den Welt: 
fäl. Kant. Niedernaule tritt, u, durch 
die Bez. Hersfeld u. Efhwege in den 
Bez. Eaffel läuft, wo er dem Fulda— 
Dep. den Nabmen gibt, ſchiffbar wird, 
die St. Eaffel durchfchneider, u. bey 
Münden ſich mit der Werra vereinigt, 
Bon dort fest er, mit der Werra ver: 
bunden, feinen Lauf als Weſer fort. 
MWäbrend feines Laufes nimmt er die 
fl, Schwarzbach, Joßbach, Daun, die 
beträchtliche Eder mit der Schwalm, 
die Sulze u. die Loffe auf. Erift fehe 
fiſchreich an Hechten, Lachſen, Kars 
pfen ıc. u. wegen feiner Schifffahrt 
von Münden nad Eaffel u, befonderg 
des ſtatken Holzflößens ſebt wichtig. 


Fulda, vormahls ein Hodflift, 1 dan 


Fürſtenth. im Großberzogtb. Frankfurt, 
zwifchen der Rulda u, der Werra, 43 
. M. gr., mit 90,020 E.; iſt gebirs 
gig, aber fruchtbar an Getreide, Obft, 
Flachs, Holz, bat au etwas Wein , 
dann Rjndvieh, Schafe, Splz u, Mi— 
neralwafler ıc. Swen Aemier des Fuͤr⸗ 
ſtenth. mit 6000 E. gebörem dem Groß» 
herzog von he Die Hprit. iſt 
r B. 27° 23* 41 

. 2), am Fl. al; N. ’ mit 653 p. Us 
9000 &,,8M. von Eifenah u. 14 MR. 
von Kranffurt; bat verfhiedene ſchöne 
Gebäude, worunter befonders das vor» 
mabi. bifhöfl. Wohnfl. mit feinem 
prächtigen Laſtgarten gehört, Es find 


. bier ein Lyzeum, eine Forfllebranflalt, 


Sarnbandel, Leinwand», Vorzellan, u. 
Wollenzeugfabr. Der Münfter od. die 
Hrifiche enthält das Grab bes heil, 
Bonifaz. In der Nähe ift das fürftl. 
Luſtſchl. Faſanerie mit einer koſt— 
baren Gemaoͤhlde⸗, Porzellan u, Nas 
- turalienfammlung. 

Departement des Königr. 
Wellfalen, an deffen wefll. Seite, J— 
den Nahmen von feinem beträchilich— 
ode Steome, u. iſt aus dem ards 
ern Theile von Mieder : Heffen, den 
Aemtern Reiglar u. Naumburg, der 
St. u, dem Gebiethe von Vollmarfen, 
den Fürftentbiimern Paderborn u, Cor, 
ven, der Grafſch. Rirtberg, einem Theis 
le vom Amte Münden, ber Sr. Bo: 
denwerder u. andern fl. Theilen von 
Kalenberg u. dem Osnabrückiſchen Am— 
te Nectenberg gebildet. Sraͤnzt gegen 


D. au das Dep. der Leine u.der Wer: 
2ııı 
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ea, gegen S. andasleßtere, gegen W. 
an das Großberzogtb. a hr» 
enth. Walde, gegen N. andas Kür» 
enth. Lippe u. das Dep. Aller, Es 
enthält or ıfe D, M. Flaͤche nraum u 
(im $. ıgı0) 259,170 ®., welche größ: 
ten Theils ceform. n. fath find, doch 
gibt es auch ganze Gemeinden Lurbe» 
— u. mehrere Juden unter denfel: 
» Die Zabl der Wohnpläge beläuft 
fib auf 47 St., 7 Mflf. u. 599 D. u. 
W., die zufammen z03 Grm. ausmas 
chen, u. unter 3 Bez. u. 55 Kant, ver» 
theilt find. Die Hotſt. if Eaffel. 
Fulek (9 ı N. 23.), Mfll, in der 
Neogroder Geſp. in Riederungeen, mit 
einem Sauerbrunnen. 
Bulbam, ſchöner FIR ander Ehemfe, 
in der Engl. Graffh. Middlefer , mit 
2 beträchtlichen Tapeten FManuf. Dier 
ift ein Luflbaus des Bifch, von London. 
Bulier od. FZulaber (Fulabs, 
auch Pubis, Fuhls genannt), eine 
vermuthlich von ausgearteten Arabern 
abſtammende, ziemlich zahlreiche, u fo 
wohl in Mitteleu. Nieder » Senegam: 
bien, als aud inden Ländern der Sier⸗ 
ra: Leona » Küfle weit verbreitete Ne— 
ervoͤlkerſch. Sie haben eine etwas bel: 
ere Leibfarbe, als die übrigen Neger, 
. Ibönere Geſichts zuͤge, höhere Beiltese 
keaͤfte u. mehrerer DBetriebfamfeit. 36» 
re 5 Leibeshoͤhe ift die mitt⸗ 
lere, un. ihr Körperbau ift nicht fo ſtark⸗ 
musfelig u. nervig, daß er zu barter 
Arbeit tauglich. (diene, u. doch find fie 
febe fleißig, arbeitſam an. unermüder, 
Sie befigen aub viel Berftand n. Ar» 
tigfeit. Die Weiber find meiſt klein, 
aber gut gewachfen, bübſch, lchhaft, 
artig, witzig, zaͤrtlich, u. gr. Lichbaber 
rinnen von Bergnügen, Mufif, Tan 
n. Putz. Die Aecker der Fulier fin 
gut anzelegt m beforat, u. fie ziehen 
ebe ſchoͤnes Rindvieb, fette Schafe m. 
iegen. Sie fiud gr. Liebhaber der 
agde, u. leben beffer, als die andern 
Neger. Sie wiffen mit dem Beuerge: 
wehr febr gefhidt umzugeben, u. find 
aute Schützen. Sie lieben die Europ. 
Waren, u ale Arten von Bergnügun. 
gen. Sie leben in Senegambien tbeils 
unter ihren eigenen Fürften, theils uns 
ter. der Herefd, ber Mandigoer. 
Buliano, Gt. im Franz. Dep. Tra- 
fimeno, am Zopine, 

Fullerne, D inder Shwed. Landfch. 
Gmaland, mit einem Sefundbrunnen. 
Fuluek, Stin Mähren, Prerauer Kr, 

mit einer Pfarre, 400 H., einem fd» 
nen Bergfchl., einem ——— 
3000 €, u. ben ſtaͤrkſten Tuchmanuf. 
des Eandes, worin jaͤbrlich aegen 5000 
Stade Tücher verfertiat werden. 
Buman, Fik. an der Maas, im Franz. 
Dep. Ardenuen, mit ı,740 E., zwiſchen 


um Fur 


Ebarlemont u. Mezieres; bat ergibige 
SO wirferbeirde. F 
Fumel, St. am Lot, im Kranz. Dep. 

Lot u. Oaroume, mit 2,080 €, 

Runatza,f. Fornatza, 

Funchäl (32? 37° go" MR. B.), Hpiſt. 
der Weſte- Afrikaniſch Portug. Inf. 
Madeira, an einem gutenu. gr. Meerb., 
in einem immer grünenden Thale, in 
weldem weiß übertündhte Laudhänfer 
u. Sirden gegen die blübendin Bäus 
me u Gärten aufs Lieblichfte abſtechen. 
Gie har die Geflalt eines Ampbithea» 
ters, 2000 9. u, 15,000 E,, 8 faıb. M., 
webrere Ki., if der Sig eines Statt⸗ 
balterg u, eines Bifh. u. bat 7 Rortt. 
Kir befinden ih Engl. Factoreyen. — 

a uunr dir Bonverneur u.der Engl. 
Eonful bier Autfben haben, fo brdies 
nen fih die Bornebmen eines feidenen 
Neßes von verfhiedenen Farben, fo 

r., daß eine Perfon darin figen fann, 

s wird dur 2 Perfonen an einer 
Stangr getragen, welche durch die Enden 
berfeiben geſteckt wird, wodurch es wie 
ein Geldbeutel zufammen gezogen wird, 
Ucber die Stange bängt man einen feide» 
nen Vorhang, wodurd dir darin fieude 
Decfon verfircde wird. — Zu einem Frans 
sisfanerfi. iftein Zimmer, deffen Win, 
de u. Dede mit 3000 Schädeln u. den 
Schenkelknochen von heil. aufder Juf. 
verftorbenen Männern bededt iſt. 

Runction, ein Amt, od, die Berwals 
tung desfelben, 

Fundament, der Grund eines Ge: 
bäudes, fo wie einer jeden andern Ga: 


e. 

Fundſchiſod. Schilluf, eine Böls 
kerſch. in Habeflinien, welche jegt ganz 
zu Gennaar gehört, 

Bundy: Bay, gr. u. filbreider Meer: 
bufen im Engl, Nord » Amerika, zwi: 
(den Neu: Schottland u, New Braun: 
ſchweig. 

Rungi,f. Sennaar. 

Rungmo,f. DQuelpaert. 

Funnesdaleby, ein königl. Schwe 
difher Zul in der Landſch. Herjedas 
len an dee Grz. von Norwegen, 

Buntana, St. im dieffeirigen Flir⸗ 
ſtenth. im Königr. Reapel, mit 2,940 €, 
ur,f. Darfur, 
ueta,Sabelberg, ein 13,173 F. 
bober B. in der Schweiz , auf deſſen 
Bipfel die pormab! Republit Wallis, 
das jegige Franz. Dep. Simplon. vom 
Kant, Uri durch ein aufgerichtetes 
Kreuz getreunt wird. Auf der Wall» 
fer Seite entftebt aus dem von let, 
ſchern fommendben Wafler der Rhone. 
Auch entfpringen auf dem Gebirgeſtock, 
von weldem Die Furfa den Mittels 
punkt mat, die nach den verſchiedenen 
Richtungen fließenden Fl Reuß, Aar, 
Rpriu u. Ticino. Der 8. hat feinen 
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Nahmen von den hoben Schneeaebir, 
gen, die ſich bier gleich einer Babel 
mit = Zinfen tbeilen. Will ınan ihn 
—— fo braucht man gegenen 


Stunden. Im %. 1714 flürzte ein Zbeil 
des Berges ein, u, verſchüttete viele 
‚Häufer u. Menſchen. 

Für lo, ein von den Römern durch die 

- Mpenainen gebauener Weg in Italien, 
auf der Straße von Defaro nad Rom. 
Der FI. Theſauro fließt durch die Deffe 
nung. 
uenes,f. Rürnem 

-» $urni, St. aufder DR: Onnam UBER 
fi (Samos) im Archipelagus, mit 200 
9. u. Töpferarbeiten. 

Furt, ein ſeichter Ort in einem Waf- 
fer, wo man durd dasfelbe fahren, rel- 
ten ob, geben kann. 

Furt, St. u. Schl. am FlChamb im 
—— des Koͤnigr. Bayern, mit 1,740 

nm. 

Burt, D. in der Ober, Steyermarf, 
Judenburger Ar., an der Salzfiraße, 
mie = Eifenbammermwerfen. 

Burtwangen, MÄl, im Großberzog» 
tbume Baden, Donau» Kr., mit ı,320 
@.n. Uhrfabr. - 

Sufaro,f. Aberno. 

Eufcaldo, St am Meere im dießfeis 
tigen Ealabrien des Königr, Neapel. 

Rufbine,f. Buccine 

Bufdbine, 

Krain, 4 Stunden von Laybach, be- 
ftebt meift aus Hammerfhmirden. 
Sufdler See, See in Bayern, Sal: 

zachfr., » Stunde lang m. über ı/4 

Stunde breit , führt Forellen, Hechte 

u. 


ach ſe. 

Fuſe, Fl. im Könige, Weftfalen, wels 
der unweit Bahrnin im Dep. Ocker, 
Bes. Goslar entſpringt, die Bez. 
Braunfbmweig un. Hildesheim durchs 
flrömt, die Fl. Flöte, Erſche u. Aue, 
Schwarzwaſſer n. die gr. Sprde auf: 
alınınt, u. bey Celle im Dep. der Aller, 
in die Aller fällt. 

Sufiberg, der bödfte B. in Japan; 
er bleibt dur das ganze J r mit 
Echnee bedeckt, u, fol nah dem Br» 
eichte der Japaner bis zu feinem Gipfel‘ 
HM. Hoch fen. Man alaubt, der Gott 
der Winde babe auf diefem B. feinen 


Sitz. 

Su fi ter, in dem Kriegswefen eigent: 
lich ein Soldat, welcher mit einer Flin⸗ 
te bewaffnet it, zum Unterſchiede fo 
wobl von den Lanzenknechten, als auch 
von den Musfetieren, Heut zu Tage, 
da ale Soldaten Fenergewehre mit 
een führen, welche eigent- 

ib Flinten beißen, gibt man bin u. 
wieder gewiſſen Soldaten dieſen ad: 
men, deren Gewehr etwas kleiner, als 
das Oewehr der Musketier iſt. In 


. in der Illyr. Prod. Fu 


Buf Fuf 


den kaiſerl. Oeſtreichiſchen Laͤndern iſt 
Fuſilier u. Musketler einerley. 
Bufilladen, ein nen Rranz. Wort, 
g dbeffen Erfindung dee ſchaͤndliche 
arriee Anlaß gegeben bat. Um mit 
der Hinrihtung der des Rovalismus 
verdäcdhtigen Bewohner der Bender u. 
der umliegenden Örgenden , wohin er 
im Rrhbjabre 1793 als Gonvents-Eoms 
miffär gefchirft werden war, aefhwin. 
der fertig zu werden, errichtete er ein 
Eorps Soldaten, welches ans den ab: 
ſchenlichſten Böfewichtern beftand, u. 
lieg durch diefe ganze Daufen von un« 
glüdlihen Gefangenen auf einmapl 


erfdießen 

Bufte, ein Laſtſchiff mit ——* Bort, 
auf welchem man Segel u. Ruder ge« 
brauchen fann. Sie werden auf der 
Donau geführt. - 

Bufti, in der Kaufmannsſprache der 
Abgang der Ware, die für Befhmuts 
zung od. Befchädigung gerechnet wird, 

Buß, ein Längenmaß, welches von der 
Länge des unterfien Theiles des Fußes 
eines erwachſenen Menſchen hergenom⸗ 
men iſt, u. auch ein Schub genannt wird, 
Der geometrifhe od. Decimalfuß hält 
10 Zoll, u, ift der zehnte Theil einer 
Autbe. Der Rheinländifhe Fuß bält 
ı2 Zoll, u, iſt der zwölfte Theil einer 
Rutbe. 

ßangel, ein vierfpisiges Eifen, 
welches zur — — der Füße anf 
die Erde geworfen wird. Bie werden 
auch Rußeifen genannt, 

Buptuf, der Kenß des Fußes eines an⸗ 
dern; befonders fo fern derfelbe eine 
Art ber Ebrerbiethung gegen bie rös 
mifhen Päpfte if. - 

Fußwaſchnng, die Handlung, da man 
fich od. Audern die Füße waͤſcht. In 
der Farb. K. ift dieß eine gottesdienſt⸗ 
liche Handlung, welche am grünen Don» 
nerstage, nach dem Veyſpiele Ehrifti, 
ſelbſt von den Päpflen an ı2 armen 
Perſonen verrichtet wird, denen der: 
felbe nachmahls bey ber Zafrl aufıwar« 
tt, u fie mit goldenen u, filbernen 
Münzen befdhenft. Es eralche die⸗ 
fes auch von einigen weltlichen Fürſten 
kath. Religion in eigener Perſon; auch 
kann es ein jeder Biſch. in feiner Ka⸗ 
thedralkirche verrichten. In England 
war die Gewohnheit uͤblich, daß der 
König am grünen Donnerstage fo viel 
alten Männern, u. dir Koͤniginn fo viel 
alten Weibern , als fie Jahre batten , 
die Füße wuſchen. Allein diefe Eere» 
monie ift feir König Williams Zeiten, 
wegen der ar. Berfhwörungen u. Nad= 
fielungen, als etwas Sefäaͤhrliches cin« 
geſtellt worden, fo, daß fir jegtvon dem 
Dberbofprebdiger, od. von einem andern 

am: im Nahmen des Königs verrich- 
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tet wird. Nach dem Fußwaſchen bes 
foınmt jede Manns: u. Rrauensperfon 
zwey Beutel vonrotbem Leder, in der 
ren einem fo viel Sir Pences firden, 
als der König Zabre alt ift, im andern 
aber fo viel Schillinge , als er Jabre 
regiert bat, nebft Brot, Rleifb u. ans 
dern Lebensmitteln auf vier Mahlzei⸗ 
genen, u. ein Stuͤck Zeug zur Klei⸗ 

un 


But nsfalvs, D. in Siebenbürgen, 
aromßefer Szekler Stuhl, Kezdier 
Bi von adeligen u. von Szekler 
Sränzfoldaten bewohnt, mit einer farb. 
Dfarre u. mehreren im Walde liegen» 
den Eifenwerfen. 
Sutfale, d. i. Jubenft, , St. im Ruſſ. 
Gouv. Zaurien, mit 227 H., Wohnort 
der Karaimifhen Juden. 
Fuetſhu⸗-fu, Hpifl. der Ebin. Lande 
(daft Ro » tien in einer ſehr frudt: 
baren Gegend, mit einer von Duader» 
feinen erbauten, über den Mieerb. ge» 
fpannten Brüde von mehr als 100 Bo⸗ 
gen, treibt ſehr wichtigen Dandel. 
Enttaf, D Futtak, ein anfebnlidher 
lt. in dee Bacfer Gefp. in Nieder: 
ungern, liegt an der Donau, Peter 
wardein gegenüber, in einer ar. Ebe— 
ne, die gute Weide bat. Der Ort wird 
von Raisen u. Deutſchen bewohnt, die 
eine Grid. u. kath. K. haben. Der 
Sabrmarft im Movember fiebt in eis 
nem febr guten Rufe. Es finden ſich 
daben Arınenifche, Türfifhe u. Mace⸗ 
donifhe Kanfleute in Menge ein. Hier 
ift ein Poſtaint. Bon diefem Orte firhrt 
eine ganze Herrfh. den Rahmen. 
Fupvean, Flk. im Franz. Dep. Rhoues 
Pründungen, mit 1260 E.u. Weinbau, 
Burvang-fu, St. inder Ehinaifhen 
Landſch. Kiaug- nan, am Fl. Hoay-ho, 
der ſich in den gelben Fl. ergießt, mit 
dem Grabmahl des Vaters vom Kair 


fer Hong + vu u. einem prächtigen Tem» 


pel des Bo. Die St, bat durch Kriege 
viel gelitten. 

ven,f.Rünen. . 
vynaard, D. mit ı,ı0oo@,, im Frans. 
Dep. Rheinmündungen, mit einer Ser, 

a 2 RT 
Dr f} n. up ermunge, 3 1/2 . 
od. ı Ar. 3% Pf. 

Fort des Bains (le), eine Fe 
fung im Rranz. Dep. Di» Porenden, 
auf einem B., an deffen F. der Tech 
fließt, u. beftest vornehmlich aus vier 
regelmäßigen Baftionen. Ludwig XIV, 
bat fie im ZJabre 1670 anlrgen laflen, 
Unter derfelben liegt dasfl.D. Bains, 
welches von feinen guten warmen Ba: 
dern den Nahmen bat. 

Fysdale, ſ, Scarba. 

Fopzabad, eine weitläuftige St: in der 
Dftindifhen Landſch. Auhd, am Gr 
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ara od. Dewab, mit einem gr. befeftig» 
ten Schi. u. den Weberbleibfelu von 
fieinernen Palläften u. Tempeln. Fr 
der Mäbe find die Zcummer der urals 
ten St. Auhd, wohin die Hindaer 
noch wallfahrteu. 


G, auf Gran. Münzen bezeichnet bie 
Muͤnzſtaͤrte Poitiers, aufden Preu: 
fif. Müngen Stertim. 


Oabardan, ein LZändhenim vormahl. 


Gascognein Franfe., nach feiner Hptſt. 
SGabarerbenannt, liegezwifhen Mar» 
fan, Armagnacu, den Heiden, entbielt 
ur Zeit der Staatsummwälzung ı5 Kirch⸗ 
piele mit etwa sooo E. Der Boden ifk 
ſchlecht, doch baut man etwas Getreide 
u, Wein, aud wird Vieh gezogen. 
jegt ein Beſtandtheil des Dep, der Heir 
den. Die Hptſt. war Gabaret. 

Gabare, platte Fabrzeuge mit Segeln 
u.Rudern, deren man ſich auf einigen 
FU, die zn andern Schiffen nicht tief 
Timer, find, ſonderlich anf der Loire, be» 

ient : fie find bequem, die Ladung auf 
die Schiffe damit zu führen. 

Babarer, St. ander Belifeim Franz. 
Dep. Heiden, mit9o 9, n. 600 &, 

Babbiane, St. im Franz Der. Mu 
rengo, mit 2,060 €, 

Babel, Sablona, ummanerte St. n. 
wichtiger Paß in Böhmen, Bunzlauer 
Ar., mitten zwifchen den Bergen Tolz⸗ 
berg, Limberg, Hutberg, Spigberg 
“.Donmalb. am Jungferbach, mit 367 
9. u. 1920 Deutſchen E., melde Korn, 
Berfie, Flachs fleißig banen, auch al» 
lerley Mamufaft, treiben. 

®abelbera, ſ. Furfa. 

Babella, !1. St. in der Landſch. Her, 
zegovina in Türk. Dalmatien, am FI. 
Marenta. 

Gabelmaft, in der Schiff» Fahrt ein 
Maft, welcher in der Mitte eineu Quer» 
ftod bat, der gegen das Hintertbeil hin» 
aus gebet, u. an welchein das Segel br» 
fefliget wird, 

Gaberg, eine Gegend iminnern Rrain, 
wo die Zandftraße von Trieſt nah Seno— 
ſetſch gebet, welche ı bis = Dt. lang 
ift, u. weder Erde noch Gras bat, fon» 
dern bloß aus felfiaem mit Steinen bes 
dedtem Boden beftebet. In diefer &es 
gend wehet zuweilen ein öftl, Wind, 
welder Buria genannt wird, mit fol» 
der Heftigfeit, daß man weder zu Rus 
Be, noch zu Pferde fortfommen fann 

Babian, D. im Kranz. Dep. Herauft, 
am Fl. Zongres (Kangue), mit ſos H.1. 
2 Mineralquelen in der Nachbarſchaft, 
wovon die eine zu gewiſſen Zabrszeiten 
ein ſchwarzes Steinoͤhl bervorquelen 
läßt, welches in verſchiedenen Krank⸗ 
beiten innerlich u. äußerlich mit dem ber 

a 
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flen Erfolge gebraucht wird, Man fin: 
det auch in dirfer Gegend viele Klumpen 
ger. deren fi) die Weiber anftart der 
eife bedienen, das Leinenzeug weiß zu 
machen Es aibt hier auch Steinfoblen. 
w Marmorbeüche u. Vitriotfiedereyen. 

Babinde, HptortimXeihe Angon in 
Nieder » Guinea in Afrifa, mit einem 
Haf., der wegen des Handels nit Skla⸗ 
ven, die man für die flärfften hält, mit 
Elfenbein, Wachs u. Honig ſtark be» 
ſucht wird. : 

®ablona ,f. Gabel. 

Gablonz (Boͤbmiſch Gablunka, D. 
ander Neiße in Böhmen, Bunzlauer 
Kr,, mit265 H., Weberep u, Granat⸗ 
ſchleifereyen. 

Babolto (49? 20 zo M. B.), Mi 
iu der Scharoſcher Gefp. in Oberun⸗ 
gern, mit einer kath. K., 3 Sanerbruns 
nenn. Slav. E. 

Babou,f. Ambozes. 

SBabocrie, ſ. Harbour, 

Sabs, Handelsſt. im Reiche Tunis in 

der Baͤrbaͤrey, nahe amgleichnahmigen 
Küftenfl., in einer an Dattelbäumen rei⸗ 

chen Gegend. Das Haupterzeugniß ift 
die Alhenna, womit hier ein betraͤchtli⸗ 
der Handel getrieben wird. Man fin 
der bier Heberrefie von Altertbümern. 

®ahupines, Nabmeder Europäer in 

- den Span. Befigungen von Amerifa. 

Gacilſy (la), St. im Franz. Dep. 

- Morbiban, 

Gaes,Satſch (48° sı? 30 N, B.), 
Slav. Mflf. in der Meograder Gefp. in 
NRiederungern, miteinem gr. Schl. das 
dem Grafen Forgacsgebört. Es ift hier 
eine Rayence-, danngute Tuch», Zeug— 
u. Blepweißfabr., ein Balz: u. Poft- 
amt nu. einefath, K. 

Bacsfalva, ein Stavifdh » Deutfdhes 
D. eben dafelbfl, nur durch den Bad 
Zungar von Sacs getrennt, mit einer 
u — einer Papiermühle u. Holz⸗ 

⸗ andel. 

Sadätſch, Gadiaez, Kreisſt. im 
Ruſſ. Gouv. Poltawa, am Fl. Pſol; 
bandelt mit Honig, Wachs, Getreide, 
Wolle, ers 

®adany, D. inder Baranyer Gefp. in 
Niederungern, jenfeitsder Donau, auf 
einer Anhöhe, erzeugt guten weißen 
Wein. 

Gadaro, Inf. auf dem Mar di Mar: 
mora, in Afien, worauf einige D. u. 
Srich. Klöfler liegen. Korn, Wein, 
DbR, Baumwolle u, Bieb bat man da: 
felbft genug. 

Badebulb, St. am FI. Radegaft im 

Serzogth. Dreflenburg - Schwerin, mit 
1849., 1320 E. u. einem Schl., das 
mit einem Graben umgeben iſt; bat gu⸗ 
te Nahrung. Den 20, Dec. 1712 fiegten 
Bier die Schweden Aber die Dänen, 
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@ademes, eine meift ebene, giemlich 
fruchtbare, wohl angebaute u. gut be» 
völferte Landfcb, in Nord: Afrifa, die zu 
Belad » ol» Dfcherid gehört u.den füd« 
lichſten Theil des Staatagebiethes von 
Zunig ausmadt. Die Hpiit. if 

Badeımes, welde ſtarken Handel treibt, 
befonders nah Nigritien; auch fom- 
men Karawanea von Agades bieber; 
feit aber diefe nicht mehrhiedurch, fon: 
dern durch Relfan zirben, ift der Handel 
nicht meht fo betraͤchtlich; auch die fonft 
febr beſuchte Meffe ift in Verfall gera- 


then. 

Badfhider,f. Dvidiopofl, 

Bael, St. im Franz. Dep, Jleu. Bir 
laine,, mit 2330 €, 

Gaels, Bennahbme dee Schotiländer, 
wegen ihrer Abſtammung von den Sal» 
liern u. &elten. 

Bängbofen, Mfl. in Bayern, Un» 

tere Donaufr., an der Rost, mit 650 E., 
die gute Garnbleichen haben. 

Gänlas, Dre in Bayern , Mainfr., 
mit einer Teppich u. Kiencußfabr,, u. 
einigen Eifenbämmern. ö 

Ganfenhals, ein 1406 5. ber dem 
Rhein hoher B. des Franz. Öiebenge» 


birgs. 
Bähftrifland,d.i,.Saftfrepland 
Landfh. u. Beſtandtheil von Nocdland 
in Schweden, am Borbuifhen Meerb. 
zwifhen Helfinglaud, Dalarne, Welt: 
manland u. Upland, 38 N. M, gr., heile 
bergig, theils fumpfig, doch in den ans» 
gebauten Grgenden ziemlich ergibig am, 
Getreide, Kartoffeln u. andern nugbar 
ven Pflanzen. Den größten Reichthum 
des Landes machen jedoch die Waldun— 
gen aus. Die Viehzucht ift ſtark; an 
Wild fehler es nicht, u. Eifen ift in ber 
trächrliher Menge vorbanden. Zabl der 
E. nur 27,000, worunter einige Rinnifcbe 
Pre Es gibt mehrere Seen u. ver» 
chiedene Fl. Das ganze Land macht nu 
Ba EIER aus. Die Hpifl.i 


efle. 

Baita, Bajeta (4? ga MN B. 310 
12° O. L.), fefle St. u. Bezhptort in der 
Neap. Landſch. Terra diLavoro, am Ab» 
bange eines Vorgeb. am gleichnabmigen 

eerb., mit 1,200 Di 10,330 E., einem 
—— Haf., feſtem Kaſtell, 2 Vor» 
ftädten am Haf.; einem Bisth., u. einer 
wegenihres Glockeuthurms merfwärdie 
gen Domficdye, einigen andern K. u, eis 
nem Findlingshaufe. Die St. wurde 
1806 vonden Franzofen belagert, u. cas 
pitulirte nach einer langen, rübmliden 
Veribeidigungam 18, Julius. Die Ge: 
gend umber ift Reinig, aber mahleriſch 
ſchoͤn. — Von diefer St. hat der Franz. 
inanzminifier Eretet, Graf Gate 
in, den Rahmen Bere v. Gaeta. 
Safat, einvormahls zu Habeflinien ge» 


— = 
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böriges, fruchtbares u. golbreidhes 

Land, deifen Bewohner die 
Gafater, Heiden find, ein tapferes, 

teiegeriſches u räuberifhes Volk; fie 

verehren den Ril, führen ein elendes no» 
madifches Leben, werden als Fremd: 
line in Habeffinien angefeben u. vers 
achtet. 

Safſa, bemauerte u. mit einer Art von 
Eiradelle bafeſtigte St. im Reiche Tunis 
in Nord = Afrifa , in einer zum Theile 
fruchtbaren Gegend, bat mandherley 
Trümmer des Altertbums. 

Sag (0° 18 ©. B. 147° D. 2.), eine 
undbewohnte Molncken-⸗Inſel, 2 M. 
lang, ı (aM. breit, hat viel Bauholz, 

“Sagobänme, Bifhe, u. einen guten 


af. 
— fe Oiagues 
GSagayan, eine Philippineninfel in 
Afien, deren — wilde, blutduͤrſti⸗ 
e Menſchen bewohnen; liefert Gold: 


aub. 

Bage. der Dienftlohn, die Befoldung, 

- der jährliche Schalt, 

Saggenau, D. ander Murg im Groß. 

- berzogtb. Baden, Murgfr,, mit 500 €., 
einem Eifendammery Glashütten -n. 
Portafchfiedereyen. 

Sago ob. Kabi, ein dem Sultan von 
paufe untertbäniges Neger s Köniar. 

n Rigritien in Mitiel:Afrifa. Die Hpft, 
iſt 

Gago, eine offene, — aber 
ſchlechtgebaute St., deren Kauflente 
bandeln mit den Negern, die von allen 
Seiten hieber fommen,, um Europäis 
(he od. Norbafrifanifhe Waren zu 
Toufen, Brot, Neiß u Fleiſch aibı es 
im Ueberfluffe. aber außer Melonen, Cie 
teonen u. Kürbiffen feine andern Früch— 
te. Sklaven beuderley Geſchlechts wer» 
den öffentlich verfauft, aber Salz ift ſel⸗ 
ten u. tbeuer. 

Babzi-Rummffhe Herrfhaften in 
Lesabiftan in Kankaſien, welche nnter 
mebreren vereinigten Kürften fleben, 
Bir E. find Mubammedifche Lesghier. 

Bajas,f. ne 

© ajdel, Deutfhes D. in der Reutrer 
Geſp. in Niederungern, an den Thurots 
ger Orz. Die E. verfertigen allerley böl, 
jerne Örfäße: auch beſchaͤftigen ſie ſich 
mir Obſtodoͤrren (Odſt wächſt bier ingr. 
Menge), beſonders der Plaumen; fie 
regen die Deutſche Sprache ſehr un: 
derſtaͤndlich. 

© aldneonifia, kl. Inſ. an der Süd. 
feiteder af. Eandia, im Mittelmeere. 

Baigbe,. (Bafhen, Sursgue) Al, 
vormabls zu Habrffinien gebdrige Land, 
(daft, nördl. von Anara. 

®aildborf, ki. St. am Kocher im Koͤ⸗ 
nigr Würsemberg, Ellwangener Kre; ge: 
Hört ſeit 1780 zur Hälfte dem Könige 


ai Sal 


- vonWBürtembera n. zut Hälfte dem Gra- 
fen Puückler, hat 1350 E,, Vitriol⸗ u. 
Alannwerfe. 

©ailenreutb, D. in Bayern, Dein» 
fe. , mit eier gleihnahmigen Döble, 
die über 300 Schub im Iimfange bat; u, 
voll Stalaftiten u. Thierknochen ift. 

Baillac(33? 5" M. B. 15° 30 D.2.),, 
Ben St. u. Bezbutortim Franz. 

ep. Tarn, an dem bier fdiffbaren 
Zarn , mit 1,505 H. n. 6,460 E., treibt 
Weinhandel, u, hat? Hofpiräler. 

Bailland, St. im Kranz. Dep. Bis 
ronde, mit 2, 120 E. 

Baillard, St. am ©enferfee,, im 
Branz. Dep. Leman. 

®Baillardon,f. Gallardon. 

Saimersheim, Mt in Bayern, 
Dber, Donanfr., mit 820 €. m. vor⸗ 
trefflihem Felbbau. 

Sainsborougb (53? IN, B. ı7° 
4D.8%), St. in der Engl. Grafſch. 
Lincoln, an der Trent, mit 4,500 € 
Bier fommen Waren den RI. beranf, u, 
werden dann durch Tlüffe n. Eanäte 
nach dem Junern verführt. Hier lan: 
Ka die Danen bey. ihrem Ein 
‘a e. 

Bajring, SIar, Mfll. in der Prefbur, 

ger Gefp. in Niederungern, an der Kur 
dana unweitder March, mit guten Vieb⸗ 
märften, einer Ueberfahri über die 
March, einer farb, R ‚einem Dreyßigſt⸗ 
amt u,2 Kifchteichen. 

Bais, ſehr Hochgelegenes , anfehnli, 
bes, wohlgebautes Pfrd. am Gäbris- 
berge im Kant. Apvenzell Außer » Ro- 
den in der Schweiz, mit einem ſchoͤnen 
Öffentlichen Plage, einer Drineralquelle” 
n. 2,500 gewerbfamen E. die viel Moufß 
felin weben. Der Drt wird nicht blo 
wegen des Bades, fondern banptfächti 
wegen der Ziegenmolfen.ur im Som 
mer häufig befucht, 

Gaisbera, eindore ®. bober B. in 
Bayern, Salzab-Kr., im fo genannten 
Tlachlaude, an deffen F. das Aigner⸗ 
Bad entfprinar ; bat Marmorbrude. 

Baiszin, Balizin, Haifin, 
Krrisft. im Ruf. Goup, Pobolien, 

®ala, ein Land auf der Pfefferfüfte in 
Dber + Guinea, welches für das Stamm⸗ 
land der wilden Gollaer gehalten wird, 
die ficb in dem oͤſtl Theile von Mittelafris 
fa fo furdtbar gemacht haben. 

Balacz, f. Balatfıb. 

Salam, ein Könige. in Mittel» Sen« 
aambien in Mittel-Afrifa, auf dem lim 
fen Ufer bes Senegal, ungrfäbe 150 geo« 
yes. M. vonder Diündung dieſes Fl., 

n welchen bier der ar. Mebenfl. Ralcs 
me fällt, der dieſes Land quer durch⸗ 
ſchneidet. Es aränzt gegen W. an das 
Anlierland, gegen N au das Königr. 
Kaffon, gegen D, an Kadſchaga. Auf 
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der Oſtgraͤnze bildet der Genegal den 


MWallerfal von Belu, indem er mit 
gräßlihem Getoͤſe, ungefähr 240 8. hoch 
über einen Felſen diefes Nabmens ber« 
unterflürzt, wodurd die Schiff. Rabrt 
unterbrodenwird, Die E, diefes u, ri» 
niger beuabbarter Länder beißen © as 
rafolez od. Sarramnlilis, die 
ufammen einen Bundesſtaat bilden, 
—J Oberbaupt der König von Galam, 
ein Wablfürſt, il. Es wohnen aber 
bier auch viele unabhängige Diandigoer, 
als Eingewanderte, In diefem ſchoönen, 
fruchtbaren Lande wird ein beträchtlis 
ber Handel getrieben. Denn aufden 

‚Ri. kam fonft alljährlich die Branz. Han 
deisflotte an, zu welchem Zwecke die 
Branzofen auch die befeftigte, nunmehr 
verfallene Handelslioge S, Joſeph 
angelegt batten; u.um diefe Zeit ſtroͤm— 
ten auch die Neger aus dem Innern von 
Rigritien bieber, um ihr Gold, Elfen: 
bein, Reiß, Hirfe, Mais m. viele Nes 
gerfflaven u. f.ıw. gegen Baummwollen» 
sense, Buinecs genannt, Schieß⸗ 
u. Öeitengewebre, Glaswerk, alleriey 
furge, beſonders Meralwaren, Papier 
u. Salz umzutauſchen. Das Land Bu 
lam an fi bat noch folgenke Handels 
gegenftände : Felskroſtau, durchſichtige 
Steine, Eifen, Marmor , Salpeter, 
Faͤrbeholz, Summi, Galam- od. Bam. 
bufsbutter, Datteln, allerley Obſt, m. 
alle Arten von Pebensmitteln in Men» 
ge, Bieb, Geflügel, Fiſche, Wild, Ge⸗ 
teeide, Zugenüſe u f.w. Ber Hptort 
n. der fönigl. Sitz iſt Lanel. 

®alan, St. im Kranz. Dep. Ober. By» 
renden, mit 1,290 E. 

®alantba, Uuger, ge. un. volfreider 
MÄIF, in dee Breßburger Gefp. in Pier 
derungern, mit einer fatb. u. Srichiſch⸗ 
unirten Pfarre , 2 Eſterhazyſchen Cars 
ftellen u. vielen Edelböfen, Unter den 

E.r. befinden fi) viele Zigeuner, die anf 
—— Tonwerkzeugen febr geſchickt 

pielen. 

Balashiels, D. in der Südfhortlän, 
diſchen Grafſch Ropburg, mit 1000 €, 
u. Fabr., des unter dem Rahmen Ga— 

lashiels⸗Greys befannten feinen, far» 
biaen Wollenzeuges, u Gärbereven. 

Salartfb, Balacz, fl. St in ber 

Moldau, am Einfl, des Prurb in die 
Donau, mit 5000 &., bat Schiffbau un. 
ftarfen Handel mit Wolle, Hänten, 
Wachs, Honig, Butter, Talg, Rladhs, 
EUREN , Salverer, Rauchwaren, 
Rindvieh, Getreide ıc. 

Salata, eine St.in Romanien , Eon: 
fFantinopel gerade gegen über, wird un. 
ter die Vorſtaͤdte diefer St. gerechnet, 
liegt au einer ſteilen Anböbe, am Hof. 
der vorher genannten St. u. iſt mit alten 
Mauern u. Thürmen umgeben, Sie ift 
fehr kart bewohus. Hier befinden fi 
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die meiflen @uropälfhen Kaufleute m, 
derfelben Diagazine, u, überhaupt wohs 
nen bier Zhrken, Seien, Armenier, 
— —— u. Juden. Die Griechen ba: 

en hier 6R., die Katholifen 3, n. die 
Armenier auch einige. Bermöge des 
—— Re » Krainarfhp vom 

. 1774 ſteht es ben Ruſſen frey, außer 
der Eapelle ihres Gefandten auch eine 
oͤffentliche Kirche zur Ausübung ihres 
Gottesdieuſtes zu befigen. Man findet 
viele Weinhäufer, weide von Seichen 
u, Armeniern gehalten werden, 

Galaw ai, Fl. LRand im Innern der Yfefs 
ferfüfte in Ober: Guinea, nordweſtl. von 
Quoſcha, am FI. Maguiba, ift von Gal⸗ 
laern bewohnt. 

Sale,(.Puntade &ale. 

Saleaffe, die größte Art Baleeren, 
von as bis 32 Ruderbänfen, u, 6 bis 7 
Miann ben jedem Ruder. Sie haben z 
Maflen, werden mit 1006 big 1200Manı 
befegt, n. beißen au Baleonen, Man 
braucht fie aufdem Archlpelagus u. auf 
dein mitteländifhen Meere, u. fie ba: . 
ben auf dem Vortertheile 3 Batterien, 
‚von welchen die niedrigfle zwey ıapflıns 
bige, u. bie dritte zwey vopfändige Stüc» 
fe führen. Auf dem Hintertheile od. 
Kaften haben fie = Batterien, jede von 
drey »spfündigen Stüden, 

Saleere, eine Art Schiffe mit niebri: 
gem Bort, auf welchen man fo wohl 
Segel als Ruder gebraudpt, u, welche ins 
gefammt nur 2 Diaften haben, Ihre ges 
wöbnliche Länge ift 22 Klaftern, u. die 
Breite inder Mitte 3 Klaftern. Mebſt 2 
Stüden von mittelmäßiger Größe, u. 
2 noch fleinern, iſt fie auch mit einem 
siemlih gr. Stüde verfeben, weldes 
man Courßer nennt. Diefes wird auf 
das Bordertbeil gepflanzt. Auf jeder 
Seite find 25 bis 3o Ruderbänfe, u. an 
jeder Ruderbanf 5 bis 6 Ruderknechte. 
Man batleidte u. auch Baſtardga⸗ 
leeren, deren jene auf die alte Art 
gebaut find, u. ein enges u. ſpitziges 

" Dimtertheil baben. Die Bafltartaalee- 
ren aber find die gewöbnlichfien, welche 
mit einem breiten Dintertheile verfeben 
find. Die Baleeren gebraucht man meis 
ſtens auf dem mitteländifhen Meere, 
doch baben Rußland u. Schweden auch 
dergleichen. 

Solerie, bedeutet ı) einen mit einem 
Geländer verfebenen freven Bang an ei« 
nem Gebäude od. Kriegsſchiffe, einen 
Beländergang; 2) einen Saal od. 
Bang, in welchem eine Gemäbldefomms 

ee ee it, alfo Bilderfaal 

ob.Bildergang;z3)eingr., mitSäus 
len verſehenes Schloßaemach, welches ein 

a Biere zu bilden pflegt, wie 

$_ B. die berühmte Galerie in dem 

ur zu Berfailles, eine Säulen 
alde. 
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Satlgar, ſ. Inkuſchen. 

Salbus, BD. im Kirchſpiel Mogelton⸗ 
der, im Herzogth. Schleßwig. Unweit 
demſelben wurde 639 durch ein Bauer» 
mädchen von Oſterby das berühmte Ton« 
derifhe aoldne Hoen gefunden, welches 
noch in der Annfifammer zu Kopenhar 
gen zu feben ift, 

©aliben, das zweyte Haupt» u, Urvolk 
in Sujara in Süd» Amerifa, fir fon» 
men den Caraiben ziemlich nahe, n. find 
bis zum Drinoco bin ausgebreitet, 

®alicien, ein Span. Königr. , — 
gegen W. an Portugal, * Wen. R. 
an das Meer, u. gegen O.an Aſturlen 
u. Leon, iſt ungefähr z0 Span, M. lang, 
ao breit, hat 64 D. M. u. 1,345,890 E. 
Es ift febr gebirgig, w. man findet da die 
DBorgebirge Eabo, Finisterre n. Ortes 
gal. Das Clima iſt an der Küfte gemaͤ⸗ 
Biat, in der Mitte raub, überbanpt 


feucht. Dran zählt einige 70 FI. u. Baͤ⸗ 


. &e, worunter Ulla, Mandeo, Tambra, 
Tamar, Lima, Minho die vornehmften 
find. Getreide währt nicht viel, wohl 
aber Wein, Flachs, DObft; auch gibt es 
gute Weiden, daber eine ftarfe Vieh— 

ubt. Das Meer liefert mancherley 

ifhe, worunter aute Sordellen u. 
Lachfr, u, eine gewiffe Art, Bezugos 
genannt. Ju den Wäldern findet man 
gutes Holz zum Schiffbane, u. in den 

’* Bergen, nebfi Eifen, auch Gold-, Aus 
pfer-, Blev-n. Sinnoberaänge. Die E. 
maben viel Zwirn, Leinwand, wollene 
u. baumwollene Zeuge ꝛc.; auch arben 
vieleden Sommer nad Eaftilien u. Por— 
tugal, wo fie als Arbeiter, Schnitter, 
Winzer ıc. viel Geld verdienen; fie 
werden aber deßwegen von den übrigen 
Sponiern verachtet. — GBalicien bat 
unter allen Span. Landſch. die größte 


Seefüfte n. die meiften Seebäfen, nnter 


- welden Corunna u, Ferro! die vor: 
nebmiten find. DieHptft. HEornuna. 
Golicien (Reu+), fe Suadala 


Fgara. 
Saliläifhes Meer, f.TZabarieh. 
®alimatias od, Balimatbias, 

ein unverfländiges, verwirrte® Ges 

ſchwaͤtz, fauderwälfches Zeug, Miſch⸗ 
mafch ; eine unnüßge, nichtsbedentende, 
fblehtgeordnete Rede 0). Schrift; 

Unfinn, Wortgewirre, Mit der Ent 

ſtebung diefes fonderbaren Ausdrudes 

foll es folgende Bewandtniß baben. Ein 

Franz. Bauer, Mabmens Mathias, 

batte einen Rechtshandel über einen 

Habn, welder anf Latein, gallus beißt. 

Der Anwalt, welder feine Sade, u. 

zwar der damabligen Gewohnbeit ae» 

mäß, in Latein. Sprade vor Gericht 
führte, ließ daben oft die Worte : der 

Habndes Marbias, Gallus Ma- 

thiae, bören, wobey ce ſich denn einis 

ge Mahl verſprach, u. Galli Mathias, 
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der Mathias des Hahns, fagte. 
Weil das nun feinen vernünftigen 
Sinn aab, fo nabın man daber Gele 
aenbeit, die nnrichtia aefegten Worte 
Galli Mathias zur Benennung eines 
finnlofen Vortrags zu madben. 


Balionen, Schiffe, welde die Span. 


fo genannte Silberfloste ausmachen; 
find ar. Kriegsfchiffe,, die das Gilber 
aus Amerifa nah Spanien bringen. 


Balioniften, beißen in Spanien dies 


- jenigen Kanflente, die ihren: Handel 
nah Yndien durch Balionen treiben , 
im Örgenfage von Flottiften. 


®oliotte, fl. Art von Galeeren, bie 


zum gefbwinden Laufe bequem’ find, 
u. auf jeder - Seite 16 bis ao Ruderbön. 
ke baden , deren jede nur mit einem 
einzigen Ruderfnechte verfeben ift; es 
find die Ruderknechte zugleich Boldas 
ten, die nach dem Nudern die Muske— 
te wieder in die Dand nebmen müffen. 
Eine Bombardiergaliotte if 
ein plattes Schiff von ſtarkem Holze, 
obne Verdeck. Man bedient fi der 
felben, die Mörfer darauf zu führen, 
die man auf ein flaches Verdeck unten 
in den Raum feßt, 


Galitfb (59° 117 N. B. 600 ag D. 


£.), fee Kreis. im Ruſſ. Gouv, Ko⸗ 


ſtrona am Gee gl. R.,’ mit 400 9. u. 


gegen gooo E., bat Leinwandfabr. u. 
treibt Kram u. Erzeugniffenbandel. In 
der Mäbe find Ruinen. 


Balizien (Balitſchy, auch Bali: 


jien u. Eodomerien, ein fchon vor meb» 
reren Fabrbunderten zu Ungern gehö— 
eiges Königr, im dfil, Europa, aufder 
Mordfeite der Karpathen, zwifchen 36° 
30 — 4502 D. 2. u, 46° — 50° m 
B., ein Bellandtbeil des. Kaiſerthums 
Deſtreich. Es beftebt aus heilen des 
ebemabligen Königr. Poblen, die im. 
1772 in Befis genommen wurden, Es 
—— in R. u. O. an das Hexzogth. 
Barfbau, an Rußland u, die Moldau, 
in S. an Ungern u, Siebenbürgen, in 
WB. an Deftreihifh Schlefien u. Preus 
fen. Größe: mit Inbegriff der Buko⸗ 
wina, 1,389 4afıoe 2. M. Gebir— 
ae: die Karpatben, welde Galizien 
von Ungern trennen, u, wovon mehre⸗ 
re Bergrüden fib in das Innere des 
Landes zieben. ‚Gegen Rorben wird 
das Land zn n. flaͤcher. Fluͤſ—⸗ 
fe: die Weichfel mit den Nebenflüffen 
Pilifa, Biala, Dunajeg, San, Bug, 
Wiprz; der. Dniefter mit der Bodbor: 
ze; der Bruch, die Sutfhamwa, Bis 
ftrisa, der Seretb u. f. w. . Der arö» 
Bere Theil des Pandesifteben, bat aber 
viele Moräfte u. Beiden. Clima: 
im ©, wegen der naben Rarpatben 
raub u falt, in N. gemäßigt, rein u. 
aefund, Erzeugniffe: Stein u. 
Quellſalz, Marmor, Eifen, Gold ans 

er 
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der Biſtritza, Flinten- u. Edelffeine, 
Steinkohlen, Bergtheer, Kupfer , mis 
neralifhe Sanerquellen, viel Getreide, 

olz, dag jedoch per ziemlich abniınmt, 
Be nihrin Ueberfluß, Danf, Flachs, 
Honig, Wachs, ſchoͤnes Rindvieh, Pfers 
de, Fiſche, Auerochſen, Wölfe, Bären, 
Hafen u. anderes Wıldpret, Biber , 
PBolnifbe Eochenille m. Die E. find 
Polen, Deutſche, Juden, die feit 1789 
mebrere bürgerliche Rrepbeiten genies 
Gen, als in andern Deftreihen Läns 
dern, Armeniee, Grichen u. Rußnia— 
fen (Rutbenier). Sie treiben einen cin» 
teäglichen Handel mit gemäfteten Och⸗ 
fen, Häuten, Lederwaren, Holzwaren, 
©etreide, Salz, Honig. Die vorzüge 
lichften Handelzpläge find Lemberg u. 
Brody. Die Landesfprade if die Pol⸗ 
nifhe. Die herrſchende Religion ift 
die kath. Die Regierung wird durch 
ein Quberninm. dag inder Hptſt. ? e ın: 
berg felhen Siß hat, u. dur die 
Kreisämter beforgt. — Das bisber bes 
feyriebene Galizien iR das ſeit 1796 fo 
genannte Dft-®alizgien, zum lins 
terfchlede des im eben dem Jahre er—⸗ 
mworbenen Autbeilg von dem zerfiücten 
Könige. Polen, welchee Weft Ga— 
kizien genannt, u. dur-b den Wie: 
ner» Rrieden 1809 an das Kenigr Sad» 
fen abgetreten wurde. Dft:Balis 
zien war bisher in folgende ı6 Ar. 
eiugetheilt. ») Zemberaer, 2) Taruo— 
ver, 3) Zasloer, 4) Wyetzomer, 5). 
Praemisler, 6) Sanofer, 7) Samborer, 
8) Zamosker (welcher durch den eben ge⸗ 
nannten Wiener Rriedensfchluß, nebft 
einigewandern Theilen an dasHerzoath. 
Warfhanfam), 9) Zolfirwer, 10) Zlo⸗ 
gower, 11) Örzezaner, ı2) Sarnopelner, 
3) Siryer, 14) Gtanislawower, 15) 

aleszifer, ı6) Eyernowiger Kr. od. die 
— ——— Ganz Balizien enthielt im 
J. ıgıor go St., 69 Vorfkädte, 163 
Märfte, 5384 D., 543,249 9. N.776,920 
Wohnpartryen. Die einbeimiſche Be- 
völferung beteug 3 Milz301,156 Mens 
fen , dazu 8,657 Rremde, zufanmen 
alfo 3.309,513, worunter 169,255 Ju⸗ 
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Yabrhunderte den größten Theil des 
füdl. Dabeffiniens an ſich geriffen n. 
inne.baben. _Sie nennen fi felbii, 
Agag, u. find ein zablreiches, aber 
böchft robes, wildes, barbarifiches n. 
blutdürſtiges Hirtenvolf, Ibre LKeibes, 
farbe ift ſchwarzbraun, fie haben lans 
es ſchwarzes Daar, das fie nit Och⸗ 
RT ade durchflechten, die fie auch 


am den Leib tragen. Es gibr aber anda - 


Zweige unter ibnen, befonders die, 
welche in den@benen wohnen, die völs 
lige Neger find, Sie geben nadt, nur 
baben fie eine Schürze von Och ſenhaut, 
n. ein Salstuch von Ziegenfellen, ef; 
fen rodes Kubfleiſch n_ färben fich mit 
dem Blute, nähren ſich auch von Ge— 
wächfen,, fäen u. baden, u. leben in 
Bielweiberen , die aber nicht Überall 
gewöhnlich iſt. Sie find Retifchdiener, 
glauben am Zauberen, aber aub an 
ein Leben nah dem Tode. Einige 
Zweige derfeiben. find Mubammeder, 
bey allen. aber ift die Befchneidung 
Sitte. Gie find eigentlich Wander» 
völfer , befchäftigen fi mehr mit der 
Viebzucht, als mit dem Aderbau, u, 
tbeilen fi in 3 Abtbeilungen, jede von 
6 bie 7 Bölkerfchaften. Ein folder 
Theil wohne öftl- nah dem Jadiſchen 
Meere zu, der andere an drr Südfeite 
des Nils m. füdl. von den Agows, u. 
dee deitte wett, von Habdeffinien. Jede 
von diefen Abtheilungen wählt ſich eis 
nen König ans den abeligen Gemilien, 
u jedes achte Jabr einen Krirasans 
fübrer. Zbre Waffen find Spieße; 
Pfeile, Kolben; ihre Heerzüge bezeich« 
nen fie mit Grauſamkeiten n. Schand». 
tbaten, indem fie brennen, morden, u. 
im Kriege feine Mannszucht halten , 
fo febe fie au zu Daufe zur ſtrengſten 
Drdnung gewöhnt find, Gie-greifen 
a. u. mit wilden®efdhrep an, u. ihre 
Loofung ift Sieg od. Tod. Bon ibren 
Gefangenen tödten fie die Männer, 
taffen aber die Zünglinge am Leben. — 
Dian tbeilet fie in 2 Hpttbeile, näbın. 
lich in die wel od Boren-Gals 
baer, die auch nur ſchlechtweg Bo— 


ren genannt werden, u. die Halbinf. 


Bojamn, Damot umgeben: m. in 
die Öfll. od. Bertuma-©Ballaer, 
die arwöbnlih bloß Gallaer ge 
. nanne werden. Der König der erfien - 
beißt Zubdbo, u. der andern, Muri. 
®allapaaosg, unbewohnte Span, Inne 


en. 
®alizin,f Baiszim. 

Galta od. Gala, diefes Wort iſt zu. 
Earls V. Zeiten. wie mehrere andere 
aus drin Spanifchen zu uns gekom⸗ 
men, u. bedeutet ı) eine prächtige Klei— 


dung, alfor Fepverfleid, Brad 
Fietd, AP ‚eb Prunf 
fleid, aber nur im Scherze 0d, Ta⸗ 
del; 2) einen Felltaa am Hofe, wos 
bey die Gaͤſte in Prachtkleidung er 
(deinem: ein Ho db fe ft. u. im Schers 
je od. 3 — GSroß. 
alla iſt rin Hodfefl. j 
Ohltaer. brifier jene wilden Voͤller, 
in Mittel » Afrika, welche feit dem 16, 
Zeitungs = Lexicon, - 


« 


ſeln im W, von Quito auf dem flil- 
len Meere bey Amrerika, reih an 
Shitdfröten u. Vögeln. | 


Ballarato, Städichen ob. Flk. mit 
‚3.3490 €, u. 


ptort eine gleichnahm. 
Bez im” Ital. Dep. Dionna: trieb 
einft gute Handlung, ehe er im. 1731 
durch die 3 derum geleaenen Bäde 
Rio, Arno u. Arneſtino, die miteinem 
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ſtarken Regen fo ſtark anfdwollen, daß 
fie die Tribe u. Daͤmme zertiſſen, 
gänzlich verwüſtet wurde. 

®allardon, Saillärdon, fl. St. 
amıder Voife, im Branz. Dep. Eure 
u. Poir, mit 293 D. 


Ballargues (Grand), D. an 


der Bidourre, im Franz Dep. Bard, 


wo blaue Farbe od, Lafmus aus der 
Pflanze Maurelle (Croton tinstorium L.) 
bdereitet“wied. 
Sallae, ſ. Gallaer. 
SBallego, kU. St. in der Porsug. Land: 
Pe firemadnra. 
Sallego, Fl. in Aragonien in Epas 


alt.“ - 

Saltego, MI. auf der Halbinſ. Ma 

- ellanien in Amerika, der ans dem See 
Cotagnape bervorgeben foll, u. ſich in 
das Atlansifhe Merr erairft. 

Ballcgo, fl. Iuf. im flilen Meere, 
im W. der Bollopagos » Juſ., HOM. 
B. 278° O 2). 

Ballen,f. 8 Ballen. 

Galliano, kl. St im Ital. Dep. Lario, 

Ballignana, Balliniana, St. 
in der Illyriſchen Grafſch. Dritterburg 
in Zfieien, mit gutem Getreidebau. 

® allion, das Vorderrpeil an einem 
gr. Schiffe, 

.Balliote, mittelmäßiges enndes, ein» 
mafliges Fabrzeug, das eiliche fleine 

- Stüde führe. - 

BSallipoti (40? 30 N. ®. 35° 45° 
D.%.), fee, huͤbſche See n. Han» 
deloft. in der Neap. Prov. Terra di 
Diranto, auf einer NM., mitrelfl ‚einer 
Brüde mit dem feflen Lande 
menbängenden Relfeninf. im Meerb. 
von Tarent, 5 M. ſuͤdweſtl. von Leece, 
mit 6000 E., einem Bisth., einem Ca⸗ 
fielen. einem ziemlich ſchlechten Haf.; 

. man verfertiat bier Monffeline, baum« 
wollene Strämpfe, Spigen, u. treibt 
Handel, befonders mit Deblu. Baum. 

- wollenwaren. Die Gegend umber ift 
wobl angebaut. 

Ballipoli, eine Türkiſche Band. 
fhaffhaft in Rum : Zli, Darin ift 
Ballipoli (409 a5. gg" M. B. 449 
177° 1519. 8 ), eine anfehnlide Hans 
dels. nu. Hafenfl. an der gleichnahm. 


Dreerenae od. dem nördlichften Theile 


" der Dardanellen, mit 10,000 Türfen, 
3,500 Briten, eben fo viel Juden ıc., 
einem Eaftele u. 2 Haf.; ift der Sis 
eines Grich. Bifb., u. Handelt mit 
Wolle, Garn n, Warbt. 

®ollismus, di. Galld-Lehre, od. 
Schäbdrllebre des Dr. Gall, der aus 
der Befchaffenheit der menſchlichen 

Schädel Charaktere u. Talente der 
Menſchen esfeunen Ichrt. 

®allivate, Baliwetie, ein Oſt⸗ 


nien, der bey Saragofja in den Ebro . 
fälle. 


ufam: : 
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iadiſches Laſt- u. Kriegsſchiff, welches 
einen ſehr ſchraͤge ſtehenden Maſt hat. 
Gallive, ſ. Sallowam _ 
Barttio (Eapo di), Borgebirg dm 
R. von Palermo, auf der Sur. Sicis 


en. 
Ballo, Borgeb, an den Küſten von 
Morea, der St. Mödon gegenüber. 
®atlo, Fl. unbewohnte ER auf der 
Lüfte von Popayan im Span. Güde 
- Amerika, welche gutes Bauholz bat. 
Ballon, St. im Franz. Dep. Ober⸗ 


Porenäen. , 
ein in Großbritannien 
1a 


Ballone 
braͤuchliches Maß, fo wohl für flü 
ge, als auch für einige trodfene Gas 
ben, bält 4 Quart; im erften Falle ift 
es gleich 2 2/4 Wiener Seidel, im 
jwepten ı 1 Maßel. — Die Spece⸗ 
revhändler nennen auch dic bemablten 
Büchfen, worin fie ihre Waren aufs 
fielen, Gallonms. 

.. opagos,f.S 


el. 

Gallos, ſ. Gols. 

Gallewavb, vormabls eine Landſch. 
in Shd. Schottland, welche jest in 
die zwey Grafſch. Kirfendbright 
u igtormn abgetheilt ift, 

Balloway (News) (bat 3 N. 8. 
20 35 O. 8%), N. St. an der Dee 
in der Suͤdſchottlaͤnd. Graffch, Kirk- 
cudbright, mit beträchtlichen Märkten 
für Hafermehl u. Gerfie. 

®Balloway (Mull of), fädlicdhfte 
Küftenfpige der Suͤdſchotiland. Grafſch. 
Wigton, unter 54° 38° 35 M. B. 

ee ra, nordöftl. Zandfh. von Gare 
nien. 

Sallway, Grafſch. in der Ireländ. 
Prov. Connaught, graͤnzt gegen N. an 
Mayo un. Noscommon, gegen D. an 
lestere un. Zipperary, gegen S,an@lare 
n. die Gallway Bay, gegen W. an 
das Atlantifhe Meer, hat ı2ı ı% Q. 
M. Flädenraum, 3 &t., 116 Kirch⸗ 

' Spiele, 13 576 9. u, 117,450 E. -Den 

deitten Theil von Gallway nehmen Ge⸗ 

birge, Moräfte u. Seen ein; fonfi war 

Blebzucht die — — ; in 

neueren Zeiten bat aber der Aderbau 

fi verbeffert, u. das Land gewinnt 

Berteide un. Flachs; auch gibtes ſchon 

mehrere Webereven, Kelp wird anden 

Küſten gebrannt. . Die bedeutendfien 

Seen find: Lonab-Corrib, Lough-Rafe 

Fu u Lough Maff. Die Hpeft. iſt 

atlway (3° 14 er M. B. 7° 500 

D. 8), an der Ballman. Bay u, zwi⸗ 

ſchen dem ar. Lonab-Eorrib, der bier 
fein Waffer in dag Meer ergickt, bat 
gpo 9. u, 12,000 €, Hier find Lein: 
wandfabr., u Handel mit Häringen, 
Labs, Leinwand u. Kelp, der aber 

vormahls bedrutender war. 


hildfröteninm 
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DBallway- Bay, dringt 30 M, ins 
Land binein, u. bar viele fichere Abe: 
den u, Hafen: die füdl. Yründ, wird 
durch die Inſ. Arran geſchützt. 

' Salmier, Sr Im Franz. Dep. Loire, 

Balmsbubl, ein Dre im Amte Tun⸗ 
dern, im Herzogth. Schleßwig, deffen 
E. fih von der Seefahrt u einer fl. 
Salsfirderey nähren, 

®alnepfircdhen, ein Wfl. im Made 
landfreife im Lande ob der Ensin 
Deftreih, welcher dem Grafen v. Stars 
bemberg — 

Galſa, Salfba, ge Walachiſches 
D. in der Arader Gefp. in Ober Un—⸗ 
gern, am B. Vilagos, mit vielen Gis 
— die zur Schweinsmaft 

nen. . 

Salſa, Salfbha, gr. Unger D. in 
der Meograder Geſp, in Riedernngern,. 
der gräfl. Forgacfifhen Familie gebö- 
vig, bat eine Path. Pfarrf., ein gar, 
Terrain, viel u. guten Aderbau, Wie⸗ 
fen» Eihenwälder , fdöne Pferde, 
Horn. u. Borſtenvich. 

Saltelli, St. an der Oſtküſte Sar— 
diniens, Gig eines Biſch. 

®altgarben, ein 506 F. boher B. bey 
Eumebnen in Oſt Preußen. 

Salumbaz, fl, St, an der Donau in 
Serbien. 

®amades, nabrbafte St mit einem 
Sl. im Franz. Dev Somme, mit 201 
H. m. ı040 E.; hält jeden Monat ei» 
nen gr. Jahrmarkt. 

Sambach, D. im Großberzogthume 
Würzburg, mis 110 9., Betreide: nm. 
Weinbau, u einem Steindrude. 


Sambararo, ein fhömer u. flarf ber 
wobhnter Flk. im Ital. Dev Mella, 
bey dem #1. Brenta, mit 3,810 E. 


®ambtiaod. Sambra, fiſchreicher 
SI in Senegambien in Mittel-Afrifa, 
entipringt (9? D,L 1° N.B.). im 
Geb. Kong, ift in der trodnen Jahrs— 
zeit 180 M. weit anfwärıs fchiffbar , 
verliere fih nach einem langen Taufe 
in einem bewachſenen Sumpfe, ausdem 
-er als ein qr,, tiefer Strom wirder 
bervorfommt, n. fi dann (1539 ze’ 
N. DB), zwifben der Bogelinf. n.dem 
Borgeb: S. Morie in einer Breitevon 
mehr ald = M,in das Atlantifche Meer 
ergieft. Er nimmt viele Mibenflliffe 
auf, läuft in- verfchiedenen Krümmun— 
Sn von D. nah W., m:enıhätt viele 


nf. Seine Ufer find hoch u. mit vies 

n Bäumen befegt; am denfelben ba» 
ben die Engländer mebrere Forts u. 
— —— wornnter S. James an 
er Mind, das wichtigſte iſt. 


Sambia, Inſ. in der Mind. des 
BunKfluffis, eines Nebenfl. des Sier: 


na Leana auf, der Pfefigrfültein Ober - 


Can 1286- 


Buinen, war vormahls der Gig einer 

nen. Niederlaffung. 
ambs, WIE. am Gumferberg , in dee: 
vormabls zur Landvogtey Saſter gebö- 
eigen Herrfh. Sambs, jegt ein Br . 
flandıheil des neuen Kant, S. Ballen 
in der zen. 

Samdutz, lachiſches D. in Sir 
beubürgen, Inter + Albenfir Gefpi, 
mit einer Geichifch »unirten Pfarre, 
u. voricefflihem Feld; u. Weinbatie, 

Sımmimg, Mil. in Defi. n. db. E 
V. ob d. WB, am Bache gl. * 
mit einem: Landgerichte, einer Pfarke, 
einem —— gleichnahm. Stife 
te, einem Marmorbrude, u. einer ſehr 
ergibigen Bergöhlquelle: bat 77 9. 

Samla-Alfsborg, St. inder Ge. 
theborgiſchen Landeshotmannſchaft in 
Weſtgothland in Schweden... 

Samla,ECarleby,f.ECarleby. 

Samlitz;, D. in ber Unter » Steyers 
mark, Marburger Rr., an der Mur, 
unterhalb des Einfluffes der Sulm im 
dieſelbe, mit jäbrlihen Märkten, n. 
einem gleichnahın. Schl. n. Butin der 
mäbe. au der Gegend werden ver- 
fteiuerte Muſcheln, Korallen, Zurbini: 
ten, auch verfleinertes Erlenholz ge» 
funden. 

Sammer, ein Streich Landes in der 
Prov. Agaerhuns, in Norwegen. - 
Sammertingen, St. an der Lau— 
hart im Fuͤrſtenth Hohenzollern Gigs 

maringen, mit ı30 9. u. 600 €, 

Sıammo, Megerdorf im Junern der 
Elfenbeinfüfte in Dbrr , Guinea , zum 
Könige. Adow- gehörig, mit einer ber 
guemen Rhede u, betraͤchlchem Han« 

del, vorzuglib mit Bold, Eifenbein 
Duaquatüdern u Erbensmitteln. Die 
Diefigen Neger find vort. efflide 
Schwimmer ». Farher, 

Sams,f.Gems. 

®.an, St. im u Dep. Untee-P 
renden, mit 2,550 @. 

Sanada, Nrarflf; m. Refidenz eines. 

‚ Ponial. Prinzen, im Reiche Bondu in 
Mittel Seuegambien, auf der Oſtſeite 
des Roleme,, ein Paar Stunden von 
diefen FT. 

ee e,f. Geuerland, 
anbim, f. Bumbim 

Band,f. Bent. 

BSaudersbeim,. bemauerte, ringsum: 
von Bergen umngebene Gt u, Hptort 

eines Kant. gl. N im Weflfäl Der.. 
Harz. Bez. Eimbeck, in einem tiefeu,. 
von der Bande dburdfirömten, etwas 
moraftigen Thale, mit ı Scht., ı Ab. 
tey mit einer fböuen K.u.Bibliotbef,, 
»latein. Stiftsſchule, 8... » Hofpi: 
tal, 274 9. u. 1,800 E. Sie beſtehtt 
auge 3 Zbeilen, drr Stadt, der Marien-- 
u, Reuſtadt, ift finfter,, ſchlecht gebaun 

Mmmm2 | 
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u. obne Rabrung u. Leben; hat Eiſen⸗ 
n. Stablfabr. 

Sandia (399° MB. 169% vr D.8,), 
©t. im Span. Königr, Valencia, an der 
Mündung des FI. Alcoy ins Meer, mit 
er 6,300 €. ,, in einer reigenden 
u. ft e fruchtbaren Gegend, mit einer 
unbedrutenden IIniverfität. Zn der Mir 
be wird Zuderrobr gezogen u. der Seis 
denbau ſtark betrieben ; auch wird Bein, 
Flachs⸗u. Hanf gebaut, 

Sandino, Me. im Ztal, Dep. Serio, 
mit Tuch⸗ u. Seidenfabr, 

®anbdolfo, f. EafteTl Ganbolfo. 

Ganerbe, einnur nod in einigen Ge 

enden übliches Wort, fo wohl einen 
iterben, als einen Mitbefiger zu be: 
zeichnen, jemanden, der nebfi andern 
an einem Gute Theil bat. Am bekann— 
seften find unter diefem Nahmen diejeni: 
gen adeligen Kamilien geworben, wel» 
che fi zu den Zeiten des Fauſtrechts ver» 
einigten, fich n. ihre Güter in einem ge» 
meinfhaftiiden Schl. zu befhüsgen, 
welches daberein Ganerbenhaus od. ein 
Ganerbenfhloß genannt wurde, der- 
gleiden noch viele in der Wetteran u, 
audern Gegenden angetroffen werden, 

Buanerbengeridt, inrinigen Gegen» 
den ein gemeinſchaftliches Gericht, wel- 
ches von Mehrern beſeſſen u, ausgeübt 


wird. 

Ganerbſchaft, ) die Verbindung 
der Ganerben od. gemeinſchaftlichen Be. 
figer unter einander. Sie ward vom 
Kaifer beftätiger, fo, daß wenn einer 
od. mebrerevon den verbündeten Fami: 
Ken ausflarben, fo erbten die hbrigen 
ibre Güter m. Schlöffer. 2) Ein foldrs 
Ganerbenſchl. u deffen Gebieth ; imglei: 
AR die gemeinfhaftlichen WBefiser 
14 


an gea, St. am Kur im Kuff. Geor. 
n 


gien. 
Bangelt, St. im Franz. Dep. Rubr, 
mit 2,690 €, 
®angesg, gr. gt: in Afien, der in den 
Gebirgen von Tibet (352 N. B. 100° 9, 
2.) entfpringt, füpsfi. fließ, nach einem 
Laufe vun etwa 700 Deutſchen M. bey 
Hurbwart durch eine Bergſchlucht nad 
Hindoftan tritt, fi bier durd 11 Hpm 
fiüffe,, & DB. Didemab, "Serudfae 
Sind, Souna Sind, Kaudac, Marde 
Nadi, Gangora zc. verflärft, nad dies 
fem Zuwachſe etwa 3/5 Deutſche M. 
breit, u. fon einige 60 Deutfhe M. 
vonfeiner Mündung 30 F. tief it; er 
fließt febe ſchnell, bildet beträchtliche 
nfeln, it 250 Deutfhe M. aufwaͤrts 
chiffbar, m. ergießt fiih nach einem Paus 
fe von soo folden M. ing Armen inden 
Bufen von Bengalen, wo er einen 
Kaumvon go M. einnimmt, Die bey: 
den wefil, Arme bilden den Dugly od, 


Danz, ein von 
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buglty, der gewöhnlih befahren 
wird, ob er glei vom Detober bis Mai 
ſehr feicht, die JZundna» Mündung bins 
egen zu allen Seiten fabrbar ift.. Die 
ſutb gebt 45 Franz. M. in ibn hinauf. 
der Regenzeit ergießt er ſich weit in 
te angrängenden Ebenen Bengalens u. 
befruchtet fie. Er führt Edelfteine, 
Perlen u. Gold mit ih u. wird von den . 
Judiern für-beilig gehalten. Scharen 
von Prieſtern befuchen feine Ufer, um 
ihre Sünder abznwafhen, u. zu aleiz 
dem Zwecke verfenden bie Braminen 
von Benares das Waffer in verfiegelten 
fafhen, welches in vornehmen Däus 
ern zum Nachtiſche getrunfen wird, 
Bon -diefem FI Fommt die Eintbeilung 
Dftindiens in die Halbinfel dießſeits u. 
jenfeits des Ganges ber. 


Banges, fl. St. im ranı. Dep. Her 


rault, ineinem reigenden Thale am Hr» 
rault, mit 470 9. u.3,500 €, ; hat Sei. 
denficumpf- u. Leberfabr, , u. handelt 
mitdiefen u. mit Seide. In der Nähe 
ift die feltfame Beengrotte, 


Sanjam, Engl. Handeleft. mit einem 


ichten, aber ſichern ‚in Drira i 
een Aa een 


®anii» Infeln, find die nördbl, un: 


ter den Marien- od, Diebsinfeln. 


®ann od. Gannja, eine vormahls zu 


J 
beffini dri . . 
Bi rar Bi 


Bannat, Stu. Bezhptort im Rranz, 


ep. Allier, mit 700 fu u 4,130 &,, am 
5, des Geb., am Flüßchen Andelor; 
-batXederfabr. u. haudelt mit Getreide 
u. Schlachtvieh. a 


Sanocz, Jobannusdorf, Slav. D. 


in derZipfer Seſp. in Oberungern, dieß⸗ 
ſeits der Theiß in einem Thale; bateine 
kath 8., 81 fath. * evong.@.,die nebſt 
demAckerbaue mi Obſt u. Zügemüſe ban— 
bein, das fie aus der Gbmoͤret Befp. bob» 
ten. Dierift ein Säuerling u. ein Ralf» 
u. — Fep iſt —* ** 55*— 
elegt u. auf dem Hügel beym D. fprus 
dein mehrere Pi 3 de, re bervor, 


Sanos, St. in dem Türk. Paſchalik Xums 


Zi, am Marmormeere 


Banfharen,ein Habeffinifches robes, 


wildes Jägervolf, das in den niedrigen 
Gegenden der Landfh. Kurra wohnt, 
unabbängia ift, ſich durch Raubu Mord 
feinen Nachbarn furchtbar madht, u. aus 


" Regerfflaven beſtehen fol, die aus Sen. 


naae entfloben, als die Araber aug die» 
fem Eande vertrieben wurden. Ihr 
Dberbaupt wird Scheba genaunt,- 
welches alter Mann bedeuten fol. 
br nnd abgeriffenes 
kl. Ländchen, füdweftl. von Schoa, 


®aoaa, ein Reich in Niaritien in Afris 


fa, Bar an Nubien, bat barbarifche, 
unwiffende , nadende E., die fih aus 
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Zweigen n. Laubwerk Hütten aufſchla⸗ 
sen; iehjncht, m von der gleichnabm. 
Hpeft. aus Handel, defonders mit Salz, 
treiben, Mubammeder find, u. von ei» 
nem SZürften beberefcht werden, 

‚ap (449 33 37" R.B. 2332 4447" D, 
2.),_Drtft.im Franz. Dep. Dber-Alpen, 
am 5. einer. am Flüßchen Benne, mit 
go5so®. ; ift gar nie hübſch, u. ohne 

Drerfiwärdigfeiten. Hier wird fehr viel 
Leder bereitet. 

)Japenmgois, einzum vormahl. Ober⸗ 
Daupbine gebbri es Ländchen, jest ein 
Beftamdebeil des Franz. Dev. Dber-Als 
pen. In dem See Pelbotiers iſt eine 
ſchwimmende Inſ. 

Daps, Aapes, Feſt. im Staate von 
Tripolis am FI. gl. R., der fo warmes 
Waſſer bat, daß maneseine Stunde fies 
ben laffen muß, ehe man es trinken fann, 

Barca, ein gr. von Dalmatiern u. Deut 

den bewohntes D. in der Bacfer Seſp. 

n Miederungern, der fürftl. Familie 

Sraflalfowicz gebdrig, mit einer eige» 

nen römifh ‚Lach R. u. Pfarre, n. ei: 

nem Poſtwechſel. . 

®arab, Hrbovo,ein Slav. D.in der 

Meovarader Geſp. in MRiederungern, an 

der Ivoly, mie einer evang. ., 
ute Eichenwälder, in welchen viel Bors 

Aenpieh gemäfter wird, u. ergibigen 

Aderbau, Das Hornvieh wird bier ſchoͤn 
ezogen. Der biefige Sanerbrunnen 

IR febe ſchmackhaft u. hat eine abfüh- 
vende Kraft. Die hiefigen Weiber tras 

- gen ſolchen täglich nach Lofchonz in Krur 
enn. näbren fi davon, Diefes Waſ⸗ 

ers wegen möſſen die biefigen Bauern 
mehr Abgaben zahlen, 

Srarabafa u. Sarabufa Galvas 

.tieca,e fl. zu Candia gehörige Inf., 
die erfle mit einem zuten Haf. n. einer 
wichtigen Feſt. 

Saranı, ein Bürge, Gewährsmann, 
Gewäbrleifter, dee eine Buͤrgſchaft Aber 
fi nımant, u bey Friedensſchlüſſen fon» 
derlih als Bhrge fi gebrauden läßt, 
um, wenn eine Partey von den Tractar 
ten abtreten follte, drin gerechten Theil» 
le bevzufleben, u. den Gegentheil, fein 
Verſprechen zu erfüllen, auzufirengen, 

Barantie, Bürgfhaft, Bewäprleis 


ung. 

— ‚ verſichern, für einen 
gut fagen, bürgen, ſich verbürgen, für 
etwas ſtehen, haften , Bürgſchaft od. 
Gewaͤhr leiſten, ſchirmen. 

Barbich, Landſch. in Nieder-Aegyp⸗ 
ten, welche ans den beyden Kaſchefliks 
Garbiehn. Menufieh beſteht u. das gan⸗ 

e Delta in ſich begreift. Die E. dieſer 
choͤnen, von mebreren Canaͤlen durch⸗ 
ſchaittenen Landſch. find ſchon von alten 
* ber indie 2 Parteven Saad u. 
aram zertbeilt, die ſich wechſelwei⸗ 
fe mit heftiger Erbitterung verfolgen; 
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fie entfianden durch bie Würgerfriege, . 
welde im 3. Zahrhunderte Aegypten 
zerrütteten. 

Sarbiſch Eſſuan, ſ. Aſſouan. 

Sarbow, adelige St. im Warſchauer 
Dep. Lublin. 

B.ard od. Bardon, Ml.in Franfe, 
entfpringt am B. Malpas an den Geb. 
Lozere in den Sevenuen, u. durchſtroͤmt 
das jegt vom ihm benannte Dep. Er ber 
fiebt anfängli aus 2 Armen, die nad 
den Orten, welche fie zuerſt getrennt 
benegen, Sacden von Ylais m, 
Bardon von Anduze benaunt 
werden, Sie vereinigen fi bey Rivale 
s ; 4 — — *586 

en on u. Eyſſenne auf, flie 
nad Chatillon, dann unter der beruͤhm— 
ten Gardbrücke hindurch, u. fült 
oberhalb Beaucaice, nah einem Laufe 
von ı8M, in den Rhone. Dieſer Fi, 
führt Gold in feinem Sand. Das von 
diefem 1. benannte Dep. des 

©ard, begreift einen Theil von dem vors 
mahl. Nieder : Languedoc, u. wird auf 
der Grz. von dem Rhone at Sein 

läddenraum beträgt 105 Q. M. u. die 
olfamenge 310,000 Seelen. Es ift in 
die 4 Gemeindebezirke von Nimes, Uzez, 
Alais, her I abgetheilt, welche zu: 
ammen 365 Gemeinden in 38 Kant, entr 
alten. Uebrigens bar diefes Dep. viele 
erge u. Moräflte,, u. erzeugt Oetreide, 
Dülfenfrühte, Obft, Debt, Wein, 

"Seide, Schafe, Salz, Eifen, Mineral« 
waſſer ꝛc. Die Hpift. ift Nimes. 

Bardbräcke (Pontdu Sard), if 
eine prächtige Wafferleitung in dem 
eben genannten Dep., aus den Zeiten 
der Römer, welde die St. Nimes mit 
Woffer aus der 4 M. enifernten Duelle 
Aure bey Uzez —“ u aus z Reiben 
auf einander ruhender Bogen beſteht, 
von welchen die erfte 62 $. bo 6 Bo⸗ 
gen, die andere 60 Bu bo 11 Bogen, 
n. Die dritte 24 g. ob 35 Bogen ent» 
bält. Die Höhe des ganzen Werkes bes 
trägt 154 u. die Länge 819 8. 

Sarda, Städten u, Schi. im tal. 
Dep. Mincio, auf der Oſtſeite des nad 
demfelben benaunten Gardafers, an 
welchem fich der fchöne, für den Ras 
— Hr fo merfwürdige ®. Baldo 

n 


ebt. 

® arbane; St. im Franz. Den Rbo⸗ 

- nemündungen, mit 2,280 E. u, Melo⸗ 
nenbau. 

Bardas» Gee, eins M.langer, u — 
2 M.breiter See im tal. Dep. Mins 
eio, der ſich gerade von S nah N. zieht, 
mit einem fehr Fl. Theile das Dep. der 
obern Etſch, mit dem bey weiten grös 
ne aber das Dep. Mela im Könige. 

talien bewäffert, u. ſeht reich an Aalen 
n. Karpfen iſt. Die Ufer desfelben find 
wegen der umliegenden D., Gärten, 


u 
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äufer m, benachbarten Alpeugebirs 
— le Es fallen meh⸗ 


rere Baͤche u. Fl. in ihn, wovon der wich⸗ 


tigſte, die Sarca, munter den Nab⸗ 
men Mincio bey Veſhiera wieder aus 
demfelben trict. 

Garde, zerflörte St, in Brönland, vor⸗ 
mabls Hptfl. des Landes. 
Garde, St. im Franz. Dep. Var, mit 

Dein-, Debl: u. Kaflanienban. 
Barde Freenet (la), St eben ba 
Bardedes Sceang, Siegelbewabrer 

in England. Er ift Oberaufſeher über 
die koͤnigl. Kanzley, u untergeichnetauf 
koͤni (Befehl alle Verordnungen. Sei: 
ne Einkünfte find gegen 7000 Pf. Ster⸗ 


ling, 
® ard e du @orps, eine Leibwade, 
nennt man die Soldaten zu Pferde od. 
a. Buße, weldye zue Beſchüzung der 
erfon eines Königs od. eines Fürften 
beftelle find. 

— od. Sardeleben (52% 
34 B.), St, u. Hptort eines 
aut. gl. R, im WWefifäl, Dep Eibe, Vers. 

Salzwedel, in einem Thale, das die 
Milde, er u. Lauſebach bewäfs 
ern, welche ſich in der Naͤhe der St. 
ev Iſenſchnibbe vereinigen, nachdem 
fie diefee das Wäller gegeben; bat 2 
Stadifirden, ı Stadtfhule, 2 Elemen- 
tarfhulen, 3. Hofpitäler, die Maire mit 
der Nolandsfäule, 536 H. u. — E., 
deren Deustuehtung auf der Brauerey 
der Barley, einer Art Vieres, berubt, 
dann auf der Branntweinbrenneren,, 
Ader , Semüfe- u. Hopfenbau, Vieh⸗ 
ucht u. bürgerlichen. Gewerben, Tuch: 
abr., Loh⸗ u. Weißgärbereven, Leinen⸗ 
un. Baumwollenweberehen; hält 5 Jahr⸗ 
u. Biebmärfte u, ı Wollenmartt. 
®Gardeloupe,f. Guadeloupe, 


Barbena, Brdden, Thal im Itol. 


Dev. Oberetſch, deffen 3,500 E. fih nen 
Bilderfhnigeren, Spisenflöpveln, in. 
u, ausländifhen. Barenhandeku. Vich⸗ 
zucht näbren. 
Bertenlee, f. Sarnfee. 
ardenſk, St.im Ruſſ. Bouo,Wilne, 
GBardian, od. Warderoftbecim 
ae Ports, ift einfönigl. Engl. Ber 
deblsbaber, welcher inden 5. Häfen ebrn- 
fo viel Gerichtsbatkeit bat, alsder Ab» 
miraffelbfl. s 
®arding, St. im Dänifh. Herzoatd, 


Schleßwig, in einer morafligen Ges - 


eg sy M. von Toͤnningen, mit 900 

‚u. Kornhandel. 

zur „ſ. Gard. 
ar done, Flk. im Ital Dep, Mella, 
mit 1,300 &,.u. einer Gewebrfabr. 

Bar el Mailah, f. Porto Ga 
rind 

Bareanobd: Guarino, ein Geb. im 
Staase von. Zripolig, 20. Stunden. von, 
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ber Hptfl. , auf feiner hoͤchſten Spitze 
legte Kaſtell, von welchen man + 
bellem Wetter bisins Meer feben fann. 
In den Wintermonaten fällt bier zur 
weilen tiefee Schnee, u, es friert fo 
fiark, dab der Weg am einigen Orten 
Monate lana unbrauchbar fl. Die Br» 
ſatzung beſikht aus einem Yga, u. ı8 bis 
eo Boldaten, die jäbrlih von Tripolis 
Fpite werden. Oben auf den Bergen 
find ebene, ſehr gr. u. fruchtbare Felder, 
die zu Aeckern u, Pflauzungen angebaut 
u. mit vielen Dlivenbäumen beſetzt find. 
An allen Seiten find fdmälere un brei» 
tere Abfüge mit Mauern unterfügt u. 
zu Aedern u. Bärten eingerichtet. 


Barefie, St. im Franz. Dep. Montes 


notte, mit 4720 E., bat Kaftanienbau 
u, Viehzucht. 


Sargano, Inſ. bey Eorfica im Franz. 


Dep. Eorfice, 


Bargamno (139 ı7‘ bigı4? 1. O. 2. 


von Paris, u. 44° 30 bis zı N,B.) 
Gebirge inder Rear. Landfch. Apulien, 
15 Lirues Iong, gıf breit, 72 Q. * 
gr. Der boͤchfie B. ii Calvo. 


Sacrgnano, Fik. an der Weſtſeite dei 


Gardaſees, im Ital. Dep. Mella, mit 
3,400 E., Maulbeer⸗u Olivenpflanzun⸗ 
gen, Eifenfabr, u. Handel. 


Garigliane, bis jegt no der einzi: 


pe ſchiffbar⸗ Fl. im Könige. Neapel, der 
m rad Abruzzo entfprinat, u. 


fi) in den Meerk, von Gaeta ergießt. 


Garlipp, Pferd. im Kant. Bismarf,, 


Bez Stendal, Dep. der Elbe im Kbr 
nigr. Weftfalen, mit 2g Fenerft. u 168. 
®. „ werfwücdig weaen der Hübnerbet: 
ten, die bier u. um.Berfewege auf Hü— 
geln- aufgethürmt liegen: 


Garmiſch, Fi. ander Loif:h in Das 


een, Xnnfe., mit 274 D., 1,320 
Rloßfabrt u. Berfertiaung von Bad): 


fbindeln, einer Salprterfiederen un 


Gypsmüble; Sig einesLandgeridtsu.. 
Rentamtes. 


Barmouth, D. in.der Mittelſchott⸗ 


Kind. Grafſch. Elgin, an der Murrans 
Prith beuder Mündung des Kl. Spey, 
mit einem: Haf., Lahsfaug, Schiffbau 
m. Schneidemühlen. 


Barnade, la, St, im Franz. Dep.. 


Bendse, mit 2000 E. 


Sarnfere, Sardenfee, Polniſch 


Shlemmo-, St. zwiſchen 2 fifchreis 
ben Seen tu Wrfl-- Preußen, Mariens 
werder Ar., mitg2 9., 620 &,, Bier» 
brauerever n. — 


Saro-nne, ſehr betraͤchtlicher Sptfl. im 


Frankte., entſpringt in den Pyhrenäen 
aufder Span. Grz., im Span. Thale 
Kran, durchſtesmt einen Theil von Lan⸗ 
guedoc, wird fchon bey Muret fdiffbar, 
benest Toulouſe, tritt dann indie Land— 
ſchaft Guienne ein, die er durdfliekt,. 
ſttroͤmt an Bourdeaur vorbey, vereinigt: 
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o men Brc»d’Amdbez, mit dem 
r. Nebenfl. Dordogne, vimmt dann den 
bmen Bironde an, u. fült ungefäbe 
ZM. weiterbin nab einem Baur von 
vo M. durd 2 Münd. (Pas des 
Anes u. Pasde Grave) im das 
Ktlantifche Meer cd. eigentlich in den 
Bufen von Gascogne. n der Münr 
sung an bis nach Blave ift diefer anſehn⸗ 
ie Fl. zooo Foifen breit, dann wird er 
eiraͤchtlich ſchmaͤler. Mit der Fluch, 
Mafcaret genannt, können die groͤß⸗ 
en Kauffarebenfhiffe bis nah Bours 
eaur binanffohren; u. fie erſtreckt fi 
och ungefähr 5 M. weiterhinanfmwärts, 
Diefer Fl. iftdurdh den gr. Süd - Canal 
nit dem Mistelmeere verbinden, u. 
egünſtigt baber den Handel gar ſehr. 
zwiſchen den beyden Mind, befindet 
ic eine fl, Inf. mit dem Lenchtthurme 
Forduan. — Dos von biefem SI. ber 
rannte Dep. der obern 
aronne, begreiftdas vormahl. Laͤnd⸗ 
den Zoulonfain in Ober » Languedoc, 
iebſt dem vorm hls zu Gascogne geböris 
ven Linden Comminges, kiegt an den 
Dyrenden, fotglih an der Span. Grz., 
1. bat einen Flächenraum von 135 
DM. (642,533 Hectaren) u. 367,550 E.; 
ft — Theil gedirgis fruchtbar an®e» 
reide, Hirſe, aid, Obſt ein, 


— 


sh 3 M. unterhalb dieſer St, bey den Toche Poſay in bie Ere 


ar Gaſ a wu 


aſe faͤllt, x 
fl, Fahrzeuge fwiffbar N a 


“Barter, Rilterorden des blauen Ho- 


Sartow,f. Gart 
®armweolin, St, im 


fenbandes, ©. Ritterorden: 


Bartıby, Kirhfpiel in Mittel » Schott« 


es Grafſch. Bamff, mit Schieferbruͤ⸗ 
en. x . 
au 


Warſchauer Dep. 


Birdlice, mit 82 H. 


Sarz G32 1 M.B. 329 18 O. 2.) 


ſcherey. 


Gaſa, ſ. G 


St. Pa 
Drengif 


u, 2,1200 E 


u. Zollhaus an der Dder, in 
» Vorpommern, mit 358 9. 
> Baummwollenfabr. u 3 


ar ir ebemabis gr, u. berühmte Wen- 
HH . — — eg re 
t n auf de . ’ ı 
9. f 750 E. f} luͤſch⸗ I. Siegekaffabr. 
aja 


Gafcogne, vormabl, gr. Landſch. in 


kſeln ic. Es ift indie 5 Gemeindebez. 


Foulonfe, Eaftel» Sarazin, Villefrane 
be, Muret u. S Gaudens abgetbeilt, 
velche zufammen 69: Gem. in 42 Kant, 
nthalten, Die Hpift, iſt Touloufe, 
arrabica, St. auf der Canarifchen 
Inf, Teneriffa, Die €, verfertigen 
Fahrzeuge u.teeiben Weinbau. 

arr ächine, Vorgeb. an der Küſte 
vn Panama, in Südamerfka. 

areau, Garrom, Beb, im nord, 
ſtl. Theile von Bengalenin Dflindien; 
ie erheben ib in zReihen hber einander, 
ind flarf bewalder, geben mebreren 
iſchtrichen RI. u. Seen drn Urfprung, 
ı. entbalten einengr. Schaß von Stein, 
ohlen, aus denen man rin Oebl ziebt, 
vas bey Ausfchlägen vortheilhaft zu ge» 
wanden if, Ueberoll fiebt man be: 
chattete D. mit treffligen Weiden, 
Reiß:, Senf, Banf: u. andern Fels 


ern. u 

ı8 8, landesfürſtl. Mft. in Defle. n, 
.E.8.0.M.B., am wefll. Ufer der 
damp, mit einer Pfarre. u. 96 9. 
ıeftan, D. in der Engl. Srafſch. 
anca, mit ar. Biehmärften, 

ırt, eine Landſch im Königr. Fez, wo 
——— Melilla od. a: 
ıilla 

ıctau, Gartow, St. im Weftfät. 
Dep. Nieder » Elbe, mit72 9, 
artemve, FI. in Franfe., der bey 
hueret im Dep, Erenfe entfpringt, bey 


\ 


Franfr., don 52. M., zum heile 
an ben — u. dem Aquitaniſchen 
Meere gelegen, zwiſchen den Landſch. 
Guienne, Languedoc, Bearn,u, Mavars 
ra; ift zum Theile — von einem ge⸗ 
maͤßigten u. gefunden Elima, beſonders 
inden Ebenen, in den Gebirgsgegenden 
aber Fälter mit längerem Winter. Die 
vorzäglichften FI.-find die Saronne, dee 
our, der Gers, der Oavbe, die Bis 
douzgen.f.w. Der Getreidebau ift un. 
eachtet der Berge ziemlich beträchtlich ; 
Sein, MWieswahs, Hol; u. Mineras 
Nen find die Haupterzengniffe. Die E. 
find wegenibrer Windbeureley u. Auf⸗ 
fhneideren befannt, u. wurden deßhalb 
um Sprichwort, im Ganzen aber find 
e bieder, fleißig, (barffinnig u. wirt 
dich beberzt. Säſcogne beftand ſonſt ans 
den Laͤndchen Eondbomois, Gabardan, 
Marfan, Tourfan, Ehalojfe, Marennes, 
den Heiden (Landes), den Laͤndchen Las 
bour, Soule, Armagnac, Bigorre, 
Eommingesu Eonferans; jegt iſt es in 
den Depts. der Heiden, der obern Pp 
wenden, des Gers begriffen, 
ascoganifhrs Meer, jener Theil 
des Atlantiſchen Meeres, der zwifchen 
der ſüdl. Küfle von Bretagne, u. den 
Küften von Biscaya, längs den Küfter 
von Poitou, Gaintonge, Guienne u. 
Sascogne Tiegt. Bisweilen verfiebt 
man auch unter diefem Nabmen nur 
denjenigen Theil, der ſich gwifchen dem 
Einfl. der Baronne u. ber Adour längs 
4 Süße von Gascogne u. Guienne 
erfindet, 
affen, adelige St. am Wafler Lubs in 
der Nieder » LZaufig, Gudener Kr., mit 


400 E. 
affen, D. in der r 
then, — HE 


e00, Kärn 
e, mit Bley» 


ergbän. 
Saffıno, St, im Franz. Dep. Po, mit 
2708, i 
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Buaftdorf, M.woblgebante St, in Bib« 
men, Rakonitzer Kri, mit 186 9. un 
utem Weinbau, liegt an Bache Obert- 
a, der bey dem Schl. Rodaun entfpringt, 
egen Abend fließt u, bey dem D. Wo⸗ 
den in die Eibe fällt. Die E. fpredhen 
Böhmifh u. Deutſch. Ihre Hauptnab⸗ 


zung beſteht nobſt dem Wein-,Hopfen: u, , 
Aderbau, im Wolfpinnen n. Wolmas | 


nuf. Be» der St. iſt eine gute Papier» 
müble, Hat eine kath. Dfarrfirde. 
BGaftein, Mfl. ſammt dem berühmten 
Bad Witdbach, in Bayern, Salzachke. 
in dem 5 M. langen Saſteinerthäle, in 
einee Erhöhung von ıg00 J. Über diefer 
St. u. von 2652 3. ber der Meeresflaͤ⸗ 
de. Man bebieni fi des aus. der Hpte 
quelle in dem B. Graukogel entfpeins 
enden heilſamen Waflers tbeils zum 
Baden, tbeils zum Auftröpfeln, theils 
zum ‚Zrinfen. Eine merfwürdige Eis 
genfchafı diefes Waſſers ift, daß es vers 
welfte Blumen neu belebt, Blütden 
ſcnell hervortreibt, m. unreife Rrüchte 
jeitigen Seine größte Wärme ifl 39 
Srad nah Reaumür; die tauglichite 
Wärme zum Baden iſt von 28 Graben, 
— Saflein dat auch ein ergibiges Bold» 


beraw. 
®Boftel, Bafter, Pi. Landſch. vor⸗ 
mabls den Schweizer » Kant. Schwyz 
u Slorug, jegt zum Kant. S. Gallen ger 
börig u. anderfandfd.Saraansarlaen. 
Baftenbof, gr. Rif. in Banern, Res 
atfr., bilder eine Vorſtadt der Et. 
ienberg, u. iftder Gig eines Landge⸗ 


richte, 
Gaftinois,f. Batinois. 
Saftuni, Türk. St. inder Habbinfel 
Morea, mit3000 &; In der Gegend 
werden viele fl. Weinbeeren od. Korims 
tben bereiter u. ausgeführt. 
Bat,f. Panderſcher Bufen. 
Bate, Capo bi Bate, Vorgeb. auf 
der Inf Enpern. 
Goateboufe, D. in der Sübfchotek. 
Sraffch. Kirfendbriabt, an der Muͤnd. 
der Flret. mit ı,200E, u. Baummwollfpin« 
nereyer, die es von rinem bloßen Gaſt⸗ 
daufe zu diefer Bevölkerung brachten. 
©Oatersleben, Pfrdb m. Hotort eines 
Fant al. R. im Weſtfaͤl. Dev. Saale, 
Bez Halderfiadt. mit ı Edelbofe, 165 
Reuerft., 1,010.@, u. Leinweberehen 
Bates, &’bars, bobe u, lange Ges» 
birasfette. die fich durch die ganze Oſt. 
indifde Halbinfel meiftens im grringer 
Entfernung von ber Reftfüfte erftrecdt, 
un die merfwürdiae Veränderung in ber 
Witterung macht, daß wenn die Werft: 
feite Regen mat, auf der Offeite Dürs 
re berrfcht, mn. ſo auch umgekehrt Dieß 
Gebirge fängt am Cap Comorin 79 57° 


R. B. an, läuft durch 2 Breitengrade 


in einer Ketie fort, u theilt ſich 100 B. 
in r nach N. W. u. N, O, auseinander 


Gat Sau 


gebende Ketten, wovon ſich jene zuletzt 
initdem Hindu · koh (Paromarifus 36° 
M. B.) vereinigt, u. diefe mit immer ab» 
fallender Höhe bis in den 209 verbreis 
tet, wo fir fich verliere, Jede Kette ber 
ficht aus 8 bis HReiden von B., zwis 
ben denen die fruchebarften Thäler ſich 
efinden, find dom Gipfel bis zum Fuße 
mit ungebeuer gr. Bäumen befegt n. von 
bedeutinderpöbe, da einige an 2,2. 0.Tois 
fen über der Mreeresflädhe erbaben find. 
Bateäbead, St. inder Engl. Grafſch. 
Durham, mit di 0 6000 E., Stein 
fohlengruben u. Muühlſteinbrüchen. 
Batinats> od, Saſtinagais⸗Fran— 
gals, vormabis eine Landſch. in Ile 
e Rrance in Kranfe., jest ein Beflaud: 
Rd des Dep. Srine u. Marne. 
Satinais-Drlsannais, vormabls 
eine Lanfh in Orléannais in Franfr,, 
wozu auch ein Stud von dem Laͤndchen 
Sologne gebdrte, bat viele Teiche, einen 
ebenen u. fandigen Boden, der nicht viel 
Getreide trägt, aber guten Wieswach 
treffliden Saffran, viel Wildpret u. Fi⸗ 
ſche bat, u, den beträchtlichen Wald von 
Montarais umfaßt; auf der Strede 
länns dem Loing wählt aub Wrin. Es 
gehört jegt zu dem Dev. Loir u. Eher, 
ato od. Agaton, Handelsft.im Rd» 
niar. Benin in DbersÖuinea, an einem 
Arme des Beniufluſſes. 
Batib,1. Sacz 
Gatſchina, Si. im Ruf. Bon» S. Pe⸗ 
tersburg, 6 1f: DM non Petersburg, mit 
mebreren Anfalten zum Beſten der lei» 
denden Menſchheit, u Erziebunasbäus 
fern In der Näbe ift ein weirläuftigeg 
kaiſ. Luſtſchl. mit 4 Tbitemen u. einer 
prabtigen Kolonnade von aſchgtauem 
Marmor, in welcher die Biften der Roͤ⸗ 
mifben Kaifer aufgeiielt find. Die 
ausgedehnten Schloßgästen enthalten 
viele Merkwürdigkeiten, worunter ein 
mablerifder See, in welchen wie Inf. ' 
der Liebe, mir einem der Liebe geweih⸗ 
ten Tempekliege. 
®a tt, f. 9 af 
Sattenborf, Satha, Ervat. D. in 
Miederungern, Wiefelbnrger Sefp. an 
der Leitha, mit 127 H., 1,r10@,, wor, 
unter sg 100 Juden, einer wohlars 
bauten 8., einem Eßterbazvſchen Cas 
ſtell, u. 2 wohlgebanten Wiribshäuſern. 
2. * pflanzen auf ihren Ardern auch 
adak. 
Gatinara, St. im Franz. Dep. Sa 
fta, mit 3 670 €. 
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Ban, ein indem hochdeutſchen Sprache 


gebrauche aröften Theils veraltetes 
Wort, welches ı) das Land im Gegens 
foge der St, 2) ein Thal, n. 3) eine 
Pandfch., eine Drov., ein Sebieth be— 
drntet. In dee letztern Bedeutung 
fommt diefet Wortin den mittlern Sets 
ten fehu:häufig vor, in welchen Rente 
an 


. einen Gau, d. t über einen 


Kand m. deſſen Prov. in viele Saue ver⸗ 
tbeilt waren, deren jedes feinen Vor» 
ſetzten baste , ber gemeiniglich ein 
Graf hieß. Noch heutigen. Tages wird 
es in der Endiaung der Benennung 
vieler Landſch. gehört, als Hennegau, 
Breisgau, Thurgau, Algan uf. w. 
Saude, D. im Franz. Dep. Bar; hier 
waͤchſt guter Muſcatwein. 


Gau-—elScherki, geringer Drt im 


Milıhate in Dber : Heaypten, auf bem 
» ofil. Nilufer , liegt auf der alten St. 
Antäope!is, von welder hier nod 
Ueberbleibſel gu feben find. 
®auer od. Siauer, iſt der ſchimpf⸗ 
: Hide Rahme, womit die Muhammeder 
alle belegen, die nicht ihrer Religion 
find, u. der im Arabifchen fo viel, als 
einen Unslönkigen bedeutet Im ber 
fondern rft nde aber wird ein ge: 
wiffes duch Merfien u. Indien zer» 
fireutes Bolf, die Sanermod, &:ues 
. bern damit verflanden. © Gum 
bern Barfen 
®augraf, ein Graf od. Nichter über 


Bez. Dergleihen waren die 
: fen ia dem Ravensbergifchen , welche 
. das Ban od. Lehngerichtausmachten. 
Da ein foldes Gericht die hobe Se— 
richtsbat keit ausübte, 


augta⸗ 


ſo wurde ein 


Sangraf am einigen Orten, zum Bey⸗ 


fpiel in der Grafſch. Marf, auch ein 
Hochgraf genannt. In einigen Nieder 
faͤch ſiſchen Gegenden wird ein Richter 
anf dein. Lande, in einem. Dorfgerich- 
te, ein Dorfſchulze, Baugraf genannt. 
Baugrebweriler, f Grebweis 


. Ser. 

ma jae, Gt. im. Franz, Dep. Heiden, 
mit 1497D. 

Baunersdorf, Wfl. in Oeſte. u. d. 
E., Biertel unter Mannbardsberg, 
mit 1169., einer Pfarre, einem Band: 

gerichte u. Poſtwechſel. 

®auodernbrim, £ Odernheim. 

Sauriagec, Gt. im Franz. Dep. Ben 
der, mit 2000 ©. 

Bausberg, f. Beitberg. 


Sauzipor, Gt. om Banges, im der 


: Engl. Landſch. Behar in Oſtindien, 
mit einee Rofenwafferfabrif. 

®avardo, St. im Ztal. Dep. Mella, 
mit 2000 ©. 


Savarnie, PBorenden-Tbal, im Franz. 


Dep. DOber-Porenäen , wa der Save 
(im der biefigen. Landesfprade fo viel 
als Fluß) aus dem Ger des Montper» 
du ſich über die ewigen Bletfcher »,266 
F. tief berabflärzt, u, im 7 ſo ſehr von 
den Kelfen abfpringende Gafcaden 
tbeilt, daß fieeiner ausgefpannten wels 
Ienförmig in die Luft bingleitenden 
Wolke gleichen. Hier befinden ih Bley⸗ 
minen w. arauer Marmor. 
®ave, beißen verfchiedene Blüffe im 
Seitungs : Lexicon, Ä 


ewiffen _ 


Gar Se 1985 


anz. Dep tuten -Pprenden;, als: 
ade d’Afye, Save d’Dffen, 
Save 5’Dleron, Bapve de 
Pan, welde ale auf den Pyrenden 
Saufs man Kinder afer fps Arge 
—— Error fie fallen meiftens in sch» 
e .4 — 
®avi,fl, St i ang. 
Bee mit — Peg ar —— 
.. da, — — — * 
2 +. U,. 
1,820 E. Di werden Keffe A Are 


e gema 
®awilah od Sawal — 
in der —— — — Deren) den 


in d ürft feine © . 
SG — —— —— —— 
mir. 


Sawfa, St. in Habeffinien , meiftens 
von Dubammedifhen Kanfleuten bes 
mobnt, ift die Niederlage von Hans 
—— zwiſchen Mafjua u, Gon— 

ar 


Gapa, Gt. in der Portug. Landſch. En- 
te. o e Doure,, nicht weit vom. 
Tajo, mit gooo ©, 

®ana, mittelmäßige, offene St. in: 

been, Bradifher Ar., in einem: 
ſcuchtbaren Thale, mit 190 
24 jüd. H., 1265 drifll. m. 33: ih 
S., einer Banddechantey, Galzleafläte 
te, u, einem. Piariflen » Collegium mit. 
einer Deutfhen Hptſchule. 

Saz od Kertes, k. in Nederun⸗ 

en, Eifenburger Geſp., an ber Pin⸗ 
a, mit einer anfebnlihen kath. 8. auf 

- einem B., wohin gr. Wallfaheten aus 
geftellı werben, u. Weinbau. 

Sara, Gafa (310 28 N. B. 52%30r 
D. 2), St. in Gprien, im Balhalif 
Damaſe, nahr am Meere, mit. 22,000 
E., worunter viele zusen Armeniſche 
u Geichiſche Epriften ſich befinden; 
— ein Schl., einen Haf., 

aummollen- u. Srifenfabr. , handelt. 
in Karawanen nad Arcgppten. 

Gazka, Ri.im Illve. Trontien ‚ent: 

fprinat im. Ototſchaner Bez. beym D. 

Bestie, aus dem B. Jantſcha, n. 

sbeile fih bey Ototſchaz in. 5 Arme, 

von denen 4 beym D. Schriga sinen 

See maden, der ben feinem YHusfluffe 

‚einen Waſſerfall bildet, u. fih dank 

bey Ponor in die Erde verliert. Auch 

der zu Arm hürze bey Berlog in uns 
terirdifhe Abgründe, 
Odanſke ſ. Danzig. 
. &bow, Kreisſt. am Peipusſee im Ruff, 
20. © Priersburg. 
Bdow, St ander Rawa in Galizien, 
Bochnier Kr., mit einer Pfarre. 
Greaune, Genne, St. im Franz. 
Dep.Heiden in Frankr., mit 539 9.n. 


790 €, 
Seba, Sehe, Oesdes, Schere, 
Nunn 
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St. in Rieder ⸗Senegambien In Mit- 
ti: Afrifa, am Kl. al. M., 50 M. von 
deſſen Mund., auf einer Auböbe, mit 
ungefäbe 400 E,, welde alle ſchwar— 
je Portugaler u, — dem Nab⸗ 
men nach Chriſten find; es find auch 
eiwigeweiße Familien unter ihnen. Sie 
baben eine hübſche Pfaref., a, han⸗ 
deln mit Sftaven u. Elfenbein, u. mob» 
nen in weißangefirihenen, mit Stroh 
gedeckten Lebmbäufern. 
Gebern, ſ. Guebern. 
Beboregen Schiff, d. i. ein geſicher⸗ 
tes od. gerettetes Schiff, 
Bebweiler (470 54° 25“ N. B. 240 
53’ 28 O. L.), St. im Franz. Dep 
Dberrbein, an der Laub u. einem 


Kunfifl., der über Ruffad u. Herlis-⸗ 
beim nah NeusBrifach gebt, zur Rort- 


bringung allerhand Bauſtoffe bat 400 
9. m. 2,550 €, 
Berge 


Wein 
PBechol, ſ. Dſchehol. 
©eczel, Geczetfaloa, SIao, ade⸗ 
liges D. in Niedetungern, Arver Geſp., 
an der Arva, mit. ı3 fatb. u. 58 — * 
E. Hier wächſt das ſchönſte Baubofz 
in der ganzen Seſp., u. in den Waͤl⸗ 
dern finder man viel Trüffeln. 
Bedda, f. Dſchedda. 
©ede, der bödhfte B. auf der Juſel 
Java , gooe F. Über. der Meeresfläde 
erbaben, 
®edern, Beubdern, Fif.u. Schl. in 
der MWernigerodifhden Grafſch. gi. N., 
am Vogelsberge am Fl. Nidder, 
Bediuguma,- felle St. im Koͤnigr. 
Kaarta in Migritien, wmiteiner hehen 
Steinmauer umgeben, in einem engeh 
Paſſe zwiſchen 2 ®. u 
Gedisgard, D. anf der Dän, Inſ. 


Ralfter,, im Amte Gedſor od. Gedſer: 


es arbt von da eine flarfe Fahrt ma 
Lübed. r ® 9 


übe 

Bedrofien,f. Mefran 

© eel, St. im Franz. Dep. Beyden Re» 
tben, mit 3,460 E. 

©cersberge,f.®rammont. 

© eervtiet, St. auf der Inf. Putten, 


im Franz. Dep. Maasmündungen, mit » 


420 €, 
Deeſt, Sceftland, in Niederſach⸗ 
fen, beionders in Sthlefwig u. Hol, 


ftein, ein bobes, erbabenrs.Land, wels -» 
«bes daber fandig, troden u. unfendte ° 


“ if, der Gegenſatz it Marfde 

and. 

Beefte, ein RI. im Franz. Dev. Ei. 
bemündungen, der unterbolb Lehe key 
Carlsburg — die Wefer fällt. 


©eceza,f Gizeb. 
Inſeln, f. Niedri— 


® ri: lie 
se Inſeln. 

Befält, aräfl. Sinzendorfiſche Herr, 

ſchaft u, Markt in Defr. ud. € 


. 


Zu der Rähe anfdem » 
ering, wädjt ein koͤſtlicher 


Sef ©rg 
Blertel ob dem Mannbardsberge ‚: mit 
Wiegminen in dem nahen Grfällerwal« 


e. 

Sefechtflagge, auf dem Schiffe ei» 
ee mit welcher das Zeichen 
zum Gefechte gegeben wird, u. die ge⸗ 
meiniglich roth if. 

Befetl, Marft-Befell, St. im 
Boizrlande des Königr. Sachſen, zwi⸗ 
(den ge u. Schlaiz, mit ı349., 700 
€. u. Duffelinwebereven. 

Gefle (609 39° 450 N.B 399 187 15 
D.2.), Hrift. der Schwed Landshpt⸗ 
mannfch, Gefleborg, am Fl. Beflei u. 
einem gezogenen Kunflfl., dur weis 

ben Seeſchiffe bis zur St. fommen 

koͤnnen, ift die größte Sr in Norrland, 

meiftens mit bölgernen 9. . bat 5,730 

E., it der Gig des Stattbalters; bat 

einen drauchbaren Hafen, ein Gymna⸗ 

fium. eine Buchdeuckerey, Schiffswerf⸗ 

te, Leinwand. , Drell⸗, Tabaf- , Zuce 

fees , Segeltuch⸗, Kienruß- , Blei, 
Wollenzeugfabe., eine beträchtliche Fis 
ſcherey u. — Handel mit Eifen, 
Bretern, Fiſchen, Theer ıc. Die St, 
bat 53 eigene Schiffe. j 

Gefleborg-Län, eine Lanbesbpt- 
mannfd. in Norrland in Gchweben, 
begreift die 3 Landſch. Geſtrikland, Pb 
fingland u, Herjedalen, u. bat auf eis 
nem Blächenraume von 566 D. M. 
83.260 E., die in 4 Städten wu 2167 
Höfen wohnen. 

Sefrees, offenes, aber wohlgebautes 
Städtchen in Bayern, Mainfr., zwis 

- fen Enimbab u. Wonfiedel, auf eis 

ner von dem Korubache u. der Lüb— 

nig gebildeten Halbinf., mit 114 9. u. 

goo E., Leinwebereven, Bierbraue⸗ 

reven u. Branntweinbrennereven, Leb— 
kuchenbereitung, Feldbban u, betraͤchtli⸗ 
den Schweinchandel. In der. Nähe 
iſt ein Gerpentinfteindrud. — 
efreyeter, od. der Befrente, 

im Soldatenwefen ein gemeiner So 

dat auf.den Wadhen, der von beim 

Schildwachſtehen befrever ift, aber dar 

für die andern Schildwachen auffüh⸗ 

tet, votrouillirer u. ff. u wer⸗ 
den fie aufdie gefaͤhrlichſten Poſten od. 

v rlornen Schildwachen geſtellt. 

Gefreyter, Corporal, ein Unters- 
officier Bau der die Mannſchaft 

auf die 3. en führt, u. die Schildwa⸗ 

che untrerichtet. Er vifitirt die Dor 

BR; u. führe die Maunſchaft wieder 


ab. 

Gegenbatterie, eine Batterie, der 
ven Geſchütz dem feindlichen entgegen 
geftellt ift 

®egaenfußler,tin der Geograpbie, 
Lente, welche auf der ung entgegenge⸗ 
fegten Hälfte der Erdfugel wohnen, u. 
— die Füße gegen uns gekehrt ba» 

ei. 


1500 


rn Me —— 


ep» Or Vo WE TO WE VE 
D 


so Seg— Sei 


®e enmine in der Belagerung 
und diejenige Mine, vermittelft wel» 
cher man der feindliden Mine entge- 
en gebet, um fie zu entdeden u. zu zer⸗ 


© egensccmidtniß, ein Vermaͤcht · 
od, eine, Schenfung „ welche ein 
emann 0 eimanderer in deffen Rab» 
u der ** wegen ibees Braut. 
u. zn deffen Sicherheit thut; 
„die Wiberlage, die Grgenftener. 
Begenwall,die äußerte Bruſtwebr 
an einer Ref. mit ein.m: Gange um 
deu a ee die Contrefcarpe, 
Sehenke, wird die Paffage in Schle⸗ 
u SIR Det: — dobe 
er 
‚elf re # uͤr Kr — 
einher * nad 6 Bugeishers gebt. 
er se M. B282 257,08. 
8. = Fücftentd, Sotha, am 
4 Se Shneckopfs, mit 25.Dam. 2 
lasbütten. 
— (519 420 140 MB. 249, 30° 


2 IE. L. r 
Bi — 


ae € er. vom, e *6 
J—— des ee —5 
nn ieinkansın. 
34 e, u — von 06. 
= Hptort, ei Br Kita pe eſt 
— fi m Wen air € Dep, Nie 


6 ro Elbe, nit —— 
— ns a geh 
bieofe, mit 224 9..u. 1,090 E., fir 


‚mein S Eifendergwerfe, Walduns 
gen, Pech⸗ "u, Bientußbütten. —* 
a, ? : E ’ “, 
griene ib ee * 27 
Seibsd in der Ober» 2 ie 
FH 8 5 265 F 
€ o 
Se Pa 5 — id 
Sadfen , M.von An» 


a * at 244.9. u »,780 E. , bat 
ein. ert, weiches Irstere etwas 
Silber, efonder& aber Zinn, Schwr- 


ion Sika, ee Ärfenif liefert; 
— 55 —6. 
3 ,bober B.i 
eu * *l ——— 
Be —— + F jefe Et ein 
’ Keicben 
u A — des "Bobienber: 
Sir e "a 3 in Bavern , Sal 


en E ‚100 bee, Büffelochfen auf: 
geieräben 36 — 

an 14 n curben, 

"der in Spr Fräsen, u ih bey ©. 


Fran uns — Ar A 


< en Br) he „Fif. ade Sürhentb. 


’ —— ——— * im. Fr 


Std 0, 307 


Magdalena im die Dran ergiedt Bon 
‚diefem FB. bat, das Züprifge Geil⸗ 
tbal.feinen Nahmen. 
Geilenkirchen, kl. & am Fl. Worm 
im pe erzogtb. Zülih, imjes. 
-Bron uhr, mit ı770 ©. 


Beisn ar a, St. u. Shi. am der 
——— rankfurtiſchen —— 
uld 
Beifa,f. Geisau. 
Geisha ‚fl. in gen ‚Saas. 


In den meilten 9. wird Bier u— 
ranziwein geſchentt 
Geisberg, B. mit2 reiben Eiſen⸗ 
bergwerken in. Oeſtreichiſch ne — 
Geisberg, B.ein Bapern, Sal 
Ar. an der Das; iſt beynabeb 4 
‚den Gipfel mit ſchoͤ N * u Eaub 
wälderı bewachſen, die mit Bansrn- 
böfen ‚ Soatfeldern, Alpen u. Fluren 
wechfeln ; bat auf feiner kahlen 
Sig die —2 Aus ſicht.. 
Geisberga,®aunsberg, DB. am 
‚Medar, an deflen 8. prieihere liegt, 
in-Baden, Nedar » 

t Geisbern,: Wu ben gr ib. im; den 
Schiweiz,-wo.1799 ein Sefed t — 
BL TE dee Unter » Steper: 

marf, Gräßer Ar, abe bey. Gräg, mit 
einem Br 
Geisgefe, — N 38" 594 N. 
B. 260% 953d, 9), Stamm Bar 
* Wed im Briioen bergontb, 2 Well: 
len, mit.5' 9» ine be ‚ einem 
räuleinflifte u. einer Beinwandfabr. 
ee ing, —X k in Bavern, 
egenfe., an as ft, ee mis-860 


—— — * ayeen, J ar» 


fr., mit 186 9. n iehzucht, 
Ackerbau hy Heishander vi nahen Sei, 
fenfelderforfte#.. 
arte nbaufen,, augr. in Bapern;,, 
la 8. zson der, Bilsy mit 550 E. u. 
By. bilider Bierbrauerep, 
3 mar im Rürftentb. 
ngen „ im Rbringau , mit 
»,200 .&,., eiuem ‚präcdtigen Schi, am 
‚Mbein, Wein: u. Getreideban. 
* bfer mertwmhrdige beige Duelle auf 
er Ink, Zsl land, nicht weisvon Skal 
kt; das Beden derfelben mift 39 F. 
u,die Seffnung 19. ‚Nach einen bume 
„pfen unterirdifchen Geraͤuſche folgt ein 
‚zuweilen. febr beftiges Analeın, wor⸗ 
au ann — eWaer ſi abl 
so u, Egar his oe R.indie Höhe foringt, 
R nr efchicht täglich einige Minu⸗ 
en lan 
lan St. im Fürftentb, Für: 
fienberg an der DM in —— Dor 


saufr,, mit 800 
tu: 


„Saar; mit 328 € inne 
mer u. einer vealifen Bee 
Nunnz 


33 Ba Se 

Beislingen, St am *. Rohrach 
in einem engen Thale zwiſchen den As 
ven, Würtemberger Landoogtey an der 
Donan, mit 1,650 ©,, berühmt —* 

feiner ſchoͤnen Drechsler⸗ u, * 

aren aus Bein, Horn m. Holz, 
pe einen Eifen» u, Kup = —— 
eine Schleif: u. Kg In der 


äbe zwifdhen den 3. iſt —* von vie⸗ 


len Ei mit Nugen befuchte Roͤ⸗ 


«b 

Seismar, 83 im Kant. *8 
Bez. Caſſel, Dep, der Fulda im 8 
menie eftfalen, mit einem dem —* 
nlihen Sauerbrunnen —* 

e fei t 1777 wieder in Stand 

def. t iſt. ier ſtand in nen Vorzeit 

iii e Eiche, welde der Mär 
rer Bonifacins, Apoftelder Deutfchen, 
%. 724 zerflört bat, 

Sei spolgbeim, St. = Sranz. Dep. 

18, 8. a * 


3 Sn e Raten, welcher 
in die Fulda „jid 


Seißel, überhaupt ein jeder, ur mit 
Buͤr 


inem Leibe für etwas ge w 

m Kriege eine Perfon, welche fo wohl 
zur. Sicherheit anderer , als auch 
tbaner el rn ne wegen gege u 
u, genommen wird, 

Geißelbruder 681. En ee. 

Seithapn, Belt ben, 

. des Könige, Sachſen, —3 
8 O. a. 1700 €., Kattun-, Bar. 
— u. 2einwandfabr. u, Kalfflein« 

Geitland»ZöPfat, ein Beuerfpener 
en Lanz. 31 Land. Ba x 

Selbe Fluß, ſ. Hoangbo, 

Selbes Meer, f. Doanban. 

u 3* Herzoatb. in dem 


en Niederlanden. “ Heike 
* in * Riedergeldera— 
Das erſtere, welches ſonſt auch dus 


obere Quartier, od das Quar—⸗ 
tier von Rüremonde genankt 
wird , it von Niedergeldern ganz ab. 
gefoudert, u, liegt zwiſche * Br 
Jogth. Eleve, der ebemabfi 
Meurs, Coͤln, Lüttich, Juͤ 32 va: 
bamt. Es gebörte ſonſt der Kein Spa: 
nien, ift aber im Utrechter Brieden 
723 Bent an Deftreid, tbeils an Preu⸗ 
Ben überlaffen, u. ſolches im Baden» 
{den Brieden ı7ı4 beflätiget worden, 
a! Dbergeldern in das Deftreis 
“PP be, Holländifhe un. Preu 
iſche Geldern eingerbeilt wurde, 
er Deftreibifhe Autbeil du 
griff dasjenige, wo Rüremonde mitfei« 
nem Diftriete lieat: das Holländi- 
ſche faßte in fi die Gegenden von 
Venlo u. Gtevensiweert: zum Preis 
Eifden Geldern hingegen gehör— 


BSel 


1904 
Er Ag e 5 ", ungen 8e dem * 
dem e⸗ 


—8 KH * Dr eldern, m 
etwa Tab 6 * —— Mm 
St, u. e .,53D. Mg —* 
men ı eh den Luneviller 
den an Beantr. ‚u. near tbeil 
Dep, der untern Maas, tbeils 
Dep. der Ruhe — Das Ki 
ländifche od. Niedergeldern war 
5. von den 7 vereinigten en 
egriff die 5 Sütphen unter 
e war die größte unter allen u. 
erfie in dee Ordnung, u lag zwiſchen 
den Prov. Holland, 


nt 3, Uteedt nu, DObers 
Winter en Br * = 
ee A Ian den le 
ten des —** en 
—— 
we e 
Bevenaar, Huiffen u, au 2 
Graffhaften Buyren u. 
—8 —— RT 
niget, u. e8 behielt nur no 60 Q. 

mit 180,000 E. Seit Hollands 
— mit Franke. 0 behielt hi 
Dep. zwar feine dam un Arondi 


ſements, — ptorte u. Gebi beka 
Br * ahmendes Dep. de der, Oben 


Drf 
Id ‚ei * 
— BR gr.» — 
. 2%). mit826 9.u. 


23,280 € 
—8 ia e Seile —5 
Rranz, Dep, Abeinmü nt 

















ranz. * (519 30° 48 
* 7 FR) 
3000 ‚einem Sl, Sn Taͤch ⸗ dr, 
date Flanell: u. Yläfhfabr, 

Geleit, in enger Sctentung —* 's 


St A welche ein ® 
—— 


chtsobeigkeit ehe 
dor Gericht zu Fo 
demſelben wieder essugeden eben; 
ben der Schein i 
( —** erben a 
affung der erbe o wohl durc 
veranftaltete perfonli $ 5* tum 
als auch dur N au ® ji 
fung der Rube auf 
Erraßen, u. PA — 
auch Geleit genann 
Berſtande verfiebt * n 
Worte das —* Reiſende ne 
ne od. fremde Lande zu aeleiten, 
ihnen die ndrhine Sicherheit auf 
Straßen zu verfhaffen, u, daflır 
ge Abgabe von ihnen zu fordern; 
Geleitsrecht 

leistet eine ſchriftliche & 
laubnig, ſicher bdarch ein Gebietb 
reifen, 30 der Schiffahrt cin et, 
melden jeder Eapitän od. Schi * 
hält, u. den er berechtigt wird, 


©: 
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unter dem Schube bes ernannten Ge 
Teitsfchiffes zu reifen. | 
Beleitsfhiff, em Ariegeſchiff, 
weiches die Kauffabrer im Falle der 
Noth zue Sicherbeit begleitet. 
BGetlen, Zellen (der), Meeren: 
ge bey Schwedifh + Pommern zwifchen 
Stealfund u. der Juſel Rügen, wo bie 
vorbeygebenden Schiffe ein Tiefgeld be⸗ 
ablen müffen. Auch beißt die Süd» 
bite auf der nahen Inf. Hiddenfee 
aufdbem Sellen. / 
* . ae es D. 4 der Zee 
n Gra a6, mit 78 8. u. 
20 E., Wottafihfiederep, Leinweberey 
u, Geſundbrunnen. . - 
Gelibeim, ein Zif. im Naſſauweil⸗ 
burgifchen, bey welchem Kaifer Adolph 
von Naſſau im J. 1298 von Albrecht 
- von Defireih überwunden, in ber 
Schlacht getoͤdtet, u. ‚in dem benach⸗ 
barten Klofler Roſenthal begraben wor» 


en. 
Bellimwara, D. mit einem ergibigen 
Eifeubergwer? im Schwedifhen Lapp⸗ 
land, gerade unter dem Polarfreife, 15 
M. von der St. Lulea. Am J. ı74% 
wurde bier ein Paſtorat angelegt. 
Belmupden, Genemupden, gr. 
RE. im Franz. Dep. Ober + Yffel, wo 
ec 31. Becht in die Süderfee fält. 
Hier werden bie bekannten feinen u. 
ag Eine». od. Bodeumatten verfers 
t de . ’ 
abaufen (509 127 zı NM. ©; 
26° P 27 PX / 8. „e der Kin 
jia in einer angenebmen Gegend, im 
— Fhrftentd. Hanau, mit 
4000. E, u. Weinbau. Auf einer Inf 
der Kinzig ifidie Burg Belnhaw 


en. 
®elfa, ar. arf bevdlfertes D, anf 
al ti nf, Leſina, mit eis 
un. 63 Marmorbruche. 


Oemama, St.in der Pro. Rede 


jed im (o genannten wüften Arabien, 
war vormabls nah Meffa zinsbar, 
Gemappe,f.Jemappe. 
Gemar, Shmar, St. im Kranz. 
Dev. Oberrhein, mit einem Schl. u. 


oo €, 

Gemara,f. Talmud. 

Gemarfe, — Bat Eerabikere@figten, 
ten im Bergifhen Dep. Rbein, im 
Thale Barmen, mit 400 9, u, 3000 

», Steingut: , Oarn-, Zwirn. u. 
andfabr, ıı. Bleiben. 

Sembice, adelige St. an der Retze, 
im Herzogıb. Warfhau, Bromberger 
Der. mit 68 H.,388 chriſtl. u, 37 jhb. 


inw. 
©Gemblours, Gemblonr, St, an 
der Drne, im Kranz. Dep. Sambre u, 
Maas, mit ‚230 E. 
Gemeingebirge in Rußland, gebt 
vom Ural aus, mit den Saljbergen 


Sem 1306 
Affagat:Schoogäat, wovon dar 


Sockgeb. ein Theil ift. 
Gemenos, ‚Bf, im Bean, Dep. 


Nhone » Mündungen, mit 1,560 ®,, eis 
nem botanifpen Garten, Wein, u. Oli⸗ 
venbau, 


Gemert,f.Gebmert, ’ 

Semmen, find zwar Ebdelfteine über— 
Yaupt, aber wir verfieben im Deut⸗ 
{den Be Kari en dergleichen geſchnit⸗ 
tene Steine darunter, 

Gemmi, ein 6,953 ®. bober B. der gr, 
Kette, welche Bern vom Franz. Dep. 
Simplon trennt, über den eine fleile, 
doch auch für Pferde aanabare Stra: 

e aus dem Frutiger Thale nach Leuk 
n diefem Dep., u. von da über den 
Simplon nah Italien führt, 

BGemmicht, gräf. Rottenhaniſches D. 
u. Herefh.in Böhmen, Kaurzimer Ar, 
mit einer Katturfabr. 


Gemona, St im Jtal. Dep, Pafferia- 


no, mit 2000 E. 

Bemozae, St. im Franz. Dep. Unter» 
Eharente, mit 543 B. u, 2,400 €, 

Gems,D. in der Dber. Steyermarf, 
Bruder Kr., in einer gleich nahm. wii» 
ften Gegend, durch welche ein Bach gl. 
M bhinfließt, mit einem Baer 
bruch. Nördl. davon liegt das raube 
u. fürchterlich bobe Gemsyebirge, 
u. noch nördlicher, jenfeits des Salzafl, 
liegen die noch höbern n.raubern Gem» 
alpen, ben Gämfen hänfigzum Aufe 
entbalte dienen u, daber ihren Nabmen 


baben. 

Genüub, Gmünd, St. im Iyr. 
Kärntben, an der Lifer, am F. rines 
Briten B., mit einer febenswfirdi en 

urde guten Stablwerfen, eifenreihen 
Gruben, Schmelzdfen , einem Sauer: 
brunnen, n. einem Poſtwechſel. 

Gremünd, Shwäbifh: SGwind, 

48° 48° 150,3, 279 43 D.2.), St, An 
er Remfe im Köuigr. Würtemberg, 

Schorndorfer Kr., mit 5,240 E,, einem 

fath. Opmnafium , Baumwollen- , uns 

J Gold: u. Silber, v. Meſſing⸗ 


obr. 

Semänd, St. im Großberzogtb Würz- 
burg, an der Mund. der Saale in den 
Main, mit 209 D. u. 1160 €, 

GSemänd (Nectar,), St. am Mer: 
far in Baden, Nedar-Kr,, mit 225 9. 
— <a Veters 

Semün eorgen», Veterh, 

ried car 0% - Dörfer im Königr. 

ayern, Dber.-Donaufr., ander Ned» 
nis u. Rezat, mit Bapiermüblen n, ıEir 
fenhammer, „ 

Gemünden, St.u, Dptorfelnes Kant, 
ge. N, im Wefäl, Dep. Werra, Bes, 
Marburg, an der Wohramit einer R,, 
199 Dd. u. 1,060 €, 

Gemünden, Stimm Franz, Dep. Rhein 
u. Mofel, mit 112 H.u 550€, 
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Senap, Öenappe, #.St. an ber 
Dole, mit ı,200 €, 
Gendarmerie, ſ. Gens d’Au 


mes. 
Gender, Fl. im Franz. Dep. Rbein. 
— ia mitber Dom: 


1. Pr 
Sendertinge n, D. ebendafelbft, mit 


2,8008. 
©enealogie, +») die Abflammung mn. 
— 2 ung eines Geſchlechts, die 
—B⏑———— od. Ge⸗ 
fhledbtsleiter ; 2) die ſichtbare 
Darfielung derfelben ,. die, Gr 
{biedhtstafel od. der Stamm: 
Fire Be ne ch⸗ 
if; 3) die enfchaft,,. di e⸗ 
——— —— 
kunde. 
Senealegift, ein Seſchlechtskundi— 
ger, Seſchlechts forſcher. 
Gemed, wird; von einigen der Strich 
Landes in Kleinafien genannt, der vor 
Alters Kegio lontica dies, u. heut zu 
Tage das VBeglerbeglif bon Tarabofan 
ausmacht. RN 
Senemupden, [. Selmupden. 
Beneral,indem Kriegswefen Deutſch⸗ 
kandsu. der meiften nordifden Staaten 
ein. vornebmer, Befebishaber , deſſen 
Würde unmittelbar auf die Würde des 
Bebaesinalt folget, u. oft durch al» 
tlev Bevfäge wre beftimmt wird, 
Ein wirfliber General von der Infan» 
terie beißt beb der Faiferl, Arınee Gene⸗ 
cal: Feldzeugmeifter, u. der von der 
Reiterey Seneralder Eanallerie. 


b 
n 
f 


General, bey verfhiedenen Möndd- 


erden in der kath. K. das Dberbaupt des 
anzen Drdens, zum Unterſchlede von 
— Provincialen, welches die ibm un: 


tergeordneten Häupter in den Prov, 


find... Sie babengewöhnlid ihren re 


enthalt zu Rom, um den Papſte foglei 


alles vortragen zu föhuen, was.die no Generalintendant, 


gelegenbeiten ihres Ordens betrifft. 
Seneraladbjutant, bey dem Kriege⸗ 
wefen ein Officier, der dem Generale 
de ift, deffen Befedle zu über» 
r 


ngen u... auszurichten, zum Unter⸗ 


iede von den ben den Negimentern bes 
ndlihen Adjutanten. 

®eneraladmiral, in dem ‚vepeinigr 
ten Niederlanden der oberfle Admiral, 
welcher das Haupt aller Admiraliräts, 
eollegien ifl. 

®©eneralat, 
nes Generals. Ja lingern fübren auch 
gewiffe Landſchaften diefen Rahmen... 

BSreneralauditeur, bradem Deut: 
ſchen u. Nordiſchen Kriegswefen der 
vornebinfle Auditeut, ed. die vornehm⸗ 
fe Serichtsperfon. bepeiner Armer, def- 
en Bebülfe u. Stellvertreter Gene» 
eakauditenr » Liertntemant 
nanut wird, 


das And. die Whiedhie 


gen 
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Seneralcapitain der Kepublif Be. 
nedia, war ein Chef od, Admiral n 
alle Mahl ein Venedigtſcher Edelmann 

on ein =“ nicht a — ———— 

o über die Flotte, ſondern auch die 
Au fſicht über die Häfen batıe, Sein Amt 
wäbrte ind. gemeinz Jabre, © - >... 

Generalcapitel, das allgemeine Ca⸗ 
pitel od. die Verſammlung aller ie, 
der einer Gefellfhaft, od. übrer e⸗ 

orduneten, —— Zuſamme e 
die Möndsorden zu balten pflegen. ° 

Seneral der Galceren ——— je, 

welcher das Commando über fe. er 
ren bat. Der General der ‚Salerren 

‚von Franfr, batdas Commando der Ga. 
leeren anf dem mittelläudifhen Meere, 

welche in dem Haf. von Mark e lie: 
gen, u. der fonft auch Admiral de Leban⸗ 
te genannt wird, Wen — 

SGeneralfeldmarfhbaltl, bru den 
Kriegsbeeren der oberſte Feldmarſch 


In, weiterer Bedeurmng fübre 


Dentfchland ein jeder 
[ + 


fen Rabdıney,. 4 
Gr BerOL Fe bwadtmeifter, brv 
dem Deutſchen u Rordifhen Kam. 
fen ein Befehishaber, welcher auf den 

Generallientenane folgt, alle fr 

n. Briga 

— —— wich Se —* 

ttauem wär der@enera amt 

ein vornehmer HAT er 
Grneralfeldzjzeusmeifter,' 
ea - Br 


fon bey 
welde die oberfie Ku 6, 
foınmte Artiderie Be: 
zeugmeiſtee. 


Seweralgewahtiger 
Kriegsbeeren der oberfie Cr 


ter, welcher im Felde für die Au 
Beltäng ber Boll A, 
teher anfder Stelle af, 


den commandirt, 






der a 


lle ji 'e geborige 
macht, le a A Ay 


t, übe 
Matazine u. Zeugbäufer bar - £ 
nimmt die Rechnungen der Fıtendans- 
ten-ab, u, ertbe n Lommiffarien dir 


- beftinimten Befehle, 
® eneraltffimns, ber Hödfle Offi⸗ 
cier bey einer Yemen, ⸗ 
Gener atiffimn 8,,00, ‚ Generäle 
delle Sparco, vormahls ein mer 
— der Armee zu bey 
den Venedigern, S— adI Fin 
Ausländer war. im u; den @ Ns 
‚lich von dent Senareder Re ubl v 
Proveditori genkrali ——— 
deren Wiffen n Einwilligung er wenig 
unternebmen durfte, —2* 
Generalität, die Ammttichen Gene 
ralsperfonen eines Krirgsberts. 
Generalitärstande, wären Dieje 
‚ nige,Autheile an den vereinigten, 
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‚erlanden, welches bie firben verrinigs 
en Provinzen dur gemeinfchaftlidhe 
Baffen unter ihre Botbmäßigfeit ge» 
zucht haben, n. ihnen duch verſchiede⸗ 
ie Verträge feverlih abgetreten wurs 
en. Den NRabmen baben diefe Lande 
‚aber befowmen, weil fie allen vecbuns 
enen Provinzen od. der Generalitätge- 


‚örten. Die Edelleuten. Stände diefer - 


!ande, befonders die von Brabant, Hate 
en ebemahls oft gefucht, für Mitglieder 
es Staats erflärt zu werden, n, eine 
efondere Provinsiatfiimme in der Vers 
ammlung dere Geueralftaaten zu fübs 
en, oder doch wenigſtens gleibe Vor⸗ 
echte mit der Landſch. Drenthe zu ha⸗ 
ven; allein es iſt ibnen allezeit abge» 
chlagen worden, weil dieſe Lande durch 
ie Waffen unter die Herrſchaft der Ge⸗ 
serafftaaten aefommen find. JIndeſſen 


yatten fie ale Rechte n. Brenbeiten, wels ' 


he fievorder, ebefie unter die Botbmäs 
tigkeit dee Republif famen, Hai en, 
tngefränft behalten. Der Erhftattbals 
ee der vereinigten Prov. war zugleich 


SBeneralgouverneur über alle diefe Lan» 
Die herrſchende Lirdbe war bier - 


’e. 
ben fo wie in den übrigen Prov. die re: 
oem. Da aberdie Katbolifen die Res 
‘ormirten an Anzahl übertrafen, fo ift ib» 
ıen alle gottesdienfllide Freybeit ver— 
tattet worden; doch durften fie feine 


Broceffionen u, andere Öffentliche Reyer» 


ichfeiten anflelen. Die Beneralitäts- 
ande beftanden aus folgenden Stüc— 
'en: ») Aus einem Tbeilevon Brabant, 
') aus einem Sthude des Herzogth. Lim⸗ 
rg, 3) aus einem Stide des Ober⸗ 


nartiers von Geldern, u. 4) auseinem 


Stücke von Flandern. S. unter diefen 
Rabmen. 
eneralfriegscommiffär, 
ıberfie Rriegscommiffär bey einer Ars 
nee, welcher die Aufficht über bas gan» 
e Commiſſariat bat, alles Geld, Se⸗ 
reide u. Lebensmittel fhr bie Armee ans» 
"afft, u. dasfelbe den untergeoröneten 
Sommiffären überliefert. 


enerallandtag, ein allgemeiner 
tandtag, der iu einer gr. Prov. gebals 
en wied, Dergleichen find die Gene 
‚allandtage in Groß, u, Kleinpolen, 
velche nach den vorbergegangenen klei— 
wren:0d. befondern Laudtagen iu den 
Wolwodſchaften m. Bezirken gehalten 
verden. 

enerallieutenant, bey dem 
iriegswefen ein vornebmer Befehlsha⸗— 
ver, der anf den wirfliden General fol— 
jet, u. dem Seneralmajor vorgeht. 
eneralmajor, f. Beneralfelds 
vahtmeifter. 
eneralmarfc , bey ben Acmeen ein 
Darf, welder alsdann geſchlagen 
vird, weun die ganze Jufanterie od, 


— 


Beneralquartievrmeifter, 


der 


dersStatthalter 
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and ein ganzes Corps anfbrechen, ob, 
ch zum Ereffen ferıig machen fol. ; 
ein 
vornebmer Befehlshaber bey einem 
Kriegsheere, welder den Marſch u. 
die Abſteckung des Lagers anordnet, 
die Approcheun. Batterien anſtellt, u, 
bey Belagernugen die Srundriſſe zeich⸗ 
net. Wenn die Duartiere gemacht wer⸗ 
den follen, fo-müffen die andern Quar⸗ 


tiermeiſter von ihm die Befehle erwar⸗ 


sen. Er empfängt feine Drdre von dem 
Benerallieutenant od, Beneralfeldmar« 


ſchall. 
Seneralquartiermeiſterlien— 


tenant, ein Gehülfe des General: 
quattiermeifters, von dem er auch ab» 
bängt, u. im alle der Roth diefe Wuͤr⸗ 
de verwaltet. 


B®eneralftaaten, waren in deu verei: 


nigten Provinzen der Niederlande die 
Pässe: der faͤmmtlich vereinigten fie: 
en Provinzen, deren Berfammlungse 
ort der Daag, u. zwar das dafige Schl. 
der alten Srafen von Holland war, 
Sie flellten die Höchfle Gewalt vor, wel⸗ 
be auf dem ganzen Körper ihrer Lande 
ſchaft beruhte, beffanden aus Edeln u. 
Bnrgern, ni führten den Titel Edle 
Mögendeperren; die von derProv. Hols 
land aber wurden Edle Großmögende 
genannt, Eine jede Prov. konnte fo 
viel Depntirte ſchicken, als fie wollte, 
wenn fie nur feldft die Koften dazu ber 
fteitt; alle miteinander aber hatten nue 
eine Stimme; denn es waren fo viel 
Stimmen, als Landſchaften, näbwilich 
fieben. Die Deputirten von Holland 
befamen vonibrer Prov, taͤglich 4 Gul⸗ 


den, u. dir von den andern Prov, 6 Sul- 


den. MDandes Mahl belief fih die An» 
ahl der Abgeordneten auf 40 bis 50 Pers 
onen, In ihrer Berfammlun — 
te feine Nangordnung, indem dee Vor⸗ 
fig wöchentlich unter ibnen abwechſelte. 
Die Generalftaaten bielten ibre Ber, 
fanmlung das ganze Sabre bindurdh, u, 
ttefeinen ordentliden 
Big in derſelben, wiewohl er erſchei⸗ 
nen durfte, wenn er Borfhläge zum als 
gemeinen Bellen tbun wollte. Die Sa⸗ 


chen, welde fie, obne vorber ihre Pros 
vinzen zu benachrichtigen, entſcheiden 


durften, waren ſolche, die täglich vor: 


fallen, u. wenig erheblich find, od. feie 


nen Auffbub leiden; in allen andern 
aber mußten fie ih nach der Vollmacht 
der Prov., von welcher fie abgeordnet 
worden waren, richten, wofern fie fich 
nit der Beflrafung von ihren Princi» 
palen unterwerfen wollten. Diefer Ein— 
ſchraͤnkung J— erſtreckte ſich doch 
ihre Gewalt ſebhr weit; denn Rriens- m, 
— —— geſchahen in ihren 

ahmen ; Gefandte u, andere öffentli- 
Ge Minifter wurden von ihnen abge 
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ſchickt u. angenommen ; der Seneral der 
Armee, wenn einer vorbanden war, u. 
die übri en Kriegsbedienten leifteten 
ihnen den Eid der Freue; in den erober» 
.. sen Zanden außerhalb der fieben Prov. 
od. inden fo genannten Generafitätss 
landen, batten fie die böhfle Gewalt; 
- fie fegten den Magifirat in den Städten, 
u. die Befehlshaber in den Zetungen, 
n.vergaben au Übrigens alle aufehn» 
lichen Bemter, u.d.m. Der Ziteb, weils 
. ber ihnen gegeben werden mußte, war : 
och mögende Herren 
Seneralſtab, in dem Kriegsweſen 
die Generalität, die ſaͤmmtlichen Se⸗ 
neralsperfonen eines Kriegsheers. 
®eneralfturm, im Ariegsweien ein 
Sturm, der von dem aanzen belager» 
—* zn auf einen Ort unternommen 
wird, 
Generalfuperintendens, in der 
evangelifhlutberifhen Kirchenverfaſ⸗ 
fung der oberfie unter den Superiu⸗ 
tendenten einer Brov. od. eines Landes. 
Generätwagenmeifter, der vor⸗ 
nebmfleWagenmeifter bey einem Kriegs⸗ 
heere; welcher den Marſch des Sepaͤckes 
anordnet, u. die Aufſicht über alle dazu 
gebdrigen Perfonen bat. 
Benes,K Benum. 
©eneva(New:), Ort am Guirf. in 


&en 2348 
— Ränfte, Die Fabriken ſind 
febr zeſunken, doch find m altuns, 
3iß- m. librenfabr. noch anfebulid ; 
erner find bier Seiden: n, Jawelcnfa: 
sifen, Kupfer: u. Weißblehiclägerep, 
Der Hondelift betraͤchtlich Nebſt den 
Dbergewalten des Dep. iſt bier auch ein 
Handelsgericht. 

Seuferſee, den dieRömer Lemanus 
See nannten, liegt an der außerfien 
füdweRt Seite der Schweiz, zwiſchen 
dem Franz. Dep. Montblanc u. dem 
Schweizer Kant, Wadtland, gebört zur 

älfte ‚zu Seanfe,, n. zur 5 fte zur 

chweiz, iſt 33,670 Franz. Kl. od 20 
Stundenlang, 7.200 big 7,500 Ah od. 
5—6 Stunden breit, u. ıı28 8. ba 
wirbvon dem Rbone durchſtroͤmt m. ift 
feht fifchreih, vornehmlich an Forellen, 
die zuweilen 40 bis 50 Pfund fhwer ars 
fangen werben. i 

Gengenbad (48° 2450. N. B. 25° 
40' 58° D. 2), St. an der Kinzig im 
Baden, mit 1,600 @,, verfertigt man» 
cherley Holzwaren, als Gpinnräber, 
Schaufelu ac. Zu der Nähe ifi eine Ko⸗ 
batdfabr. 

Genne,f. Geaune. 

@ennep, fl, St. an der Niers, im 
gran. Dep Rudr, mitı79 9., 970 @,, 

ollen« u. Lebderfabr. 


( 
der Jreländ. Srafle. Woterford, Prov. Gemouilbac, Serolhae, St.im 


Munfter, welchen Senfer Anfiedler 1784 
angelegt hatten; ift jegt von einheimi- 
ſchen Rabrifanten bewohnt. 

@Geneve,f.®enf. 

@eneviev,D. in der Mordamerik. Land⸗ 
ſchaft Lonifiana, M. von Miſſifippi, mik 
2,300 E., wovon 17,3 Sklaven find ; bat 

- Galz- u, Blepminen. 

®enenois, vormabl, Herzoath. In Sa⸗ 

oovyen, das gegen S.an das eigentliche 

» Berjogtb. Sapoyen. gegen D. an Fan 

nd, gegen R. an Ger,n.gegen W. an 
ben Rhone gränzte, der es von Bugen 
trennte. Die Hoiſt. war Annecp. 

Benezoretb, f. Tabarieh. 

Benf, Beneve (469% 10 15" MN. B. 
23° 39 54 D. er Hoıfl. im Franz. 

- Dep: Leman, auf einer Anböbe am Ans⸗ 
Auffe des Rbone aus dem Genferfer, 
weicher FI. fie. in 3 Theile tbeilt, die 
durch fhöne Brüden mir einander ner: 
bunden find, 140 Franz. M. von Daris, 
mit 22,760 @., meift ref, Rel. Die St. 
bat 2 Vorflädte, lauten fleinerne, meiſt 
— u. zum. Theile auch anſehn⸗ 

: Hibe H. m. or; Gebäude, unter wel⸗ 
«hen zu bemerken find : das ſchoͤne Nath⸗ 

haus, das gr. Hofpital, die Mrunze. das 
Zeughaus bie Maaazine: auch find bier 
{böne Spasieraänge; ferner eine ref. 
bohe Schule, eine Centralſchule, eine 
Akademie der Wiffenfchaften, eine Hand» 
lungs Arabemie , eine öffentliche Bir 
bliothef, eine Zeichenfchule, eine Se⸗ 


Br Dep. Sard, mit 247 9. m. 1,500 

nw. 

Senova, f Benna 

Bensd’armes, ı) eigentlih ein 
Waffenvoll; 2) ebemabls Franz. Reiter 
die mit ihren Pferden völia gevanzert 
waren; 3) Zerbwächter, obne ſchwere 
Küftung, feit Ludwig XIV,; 4) jetzt be⸗ 
waffnete Band. oder Straßenreiter, zur 
Öffentlichen Sicherheit, fo viel als Ma 
sebauffe. — Bensdarmerir, 

— ae x. P 
enfungen, St. u. Hrtorteines Kant, 
gl N. im Weſtfaͤl 8 Zulda , Bes. 

offel, an der &dder, Über welche eine 
hölzerne Bruͤcke führt, mit einer Pfarre 
irche, 165 9. u. 990 €, 

Bent, Band (sı* za MB 210 
23’ 26 D,2,), Hpefl. im Franz. Dep. 
Schelde, frfe u fehe anfebnlide Sr. 
am Einfluffe der Lys, Pirore u. Möre 
in die Scheide, wodurd , fo wie durch 
die vielem @anäle, 26 Inſgebildetwer⸗ 
den, welche 300 Brücken verbinden. Sie 
tft: 70 Franz. Dr. von Paris entfernt. bat 
55,160 ®:,, »3 Öffentliche vr: worun⸗ 
ter vorzüglich der Frentags: Marftolag, 
wo vormahls Die Bildfänle König Carig 
V. fand, der mit Bäumen nmaebrae 
Paradeplagzumerfen; 55 8., darunter 
die gr. Domkirche, den Pringenbof od. 
das alte Schl., wo Koͤnig Earl V. 1500 
Fri wurde, ein Rathhaus, eine 

drfe, u. eine fehr gr, Eitadele; inet 
3 
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Sig eines Biſch, eines Loceum, einer 
1Fademie der Künſte, einer Ackerbauge— 
ellſchaft. Dan fabeizire bier Tuch u. 
udere Wollenzeuge, Strümpfe, Hüte, 
einwand, Yıder, Wachuch, Seife, 
jayence, Baudwaren, Karbewaren, 
Stecknadeln, Kameelgaru, Gpigen, 
Sleyweiß, Zucker, Leim, Bürſten, 
kämme, Stärke, Papier, Tabak, Zur 
‚afzpfeifen 
ehnlich. Nebſt den obern Gewalten des 
Dep. ifi. hier auch der Sig des Dandıles 
erichts. 

zutbin, St. ander Stremme u. dem 
Pplauenſchen Kunfifl., in der Mittel 
narf Brandenburg, mit 235 H. u. 1190 
%., bat Brauereyen. 

entillv, St. ım Franz Dep. Seine, 
nit 4.490 E. Das biefige Waffer foll zu 
er Scharlachfarbe fehr gut ſeyn. 
'ntlemen, im allgemeinen Berflane 
ve der bohe u. niedere Adel in Enge 
and; im befondern Berflande aber 
verden diejenigen fo. aenanut, wels 


be nicht allein von. adeligem Herkoms - 


nen, u. die unterfien von ,dem fl, 


1del find, fondern and die’, welde 


ih als ein Gentiemen aufführen kön— 
wen, ob fir fbon der Kaufmaunſchaft, 
ca Künſten u. Handwerken zugethan 
ind. — 

eutlemen Penfionerg, koͤnigl. 
?eibgarden in England, wride ins 


verbalb dem Schloßibore in der för 


tigl. Reſidenz die Wade verrichten, 
1. deßwegenibre Peuſion genießen. Sie 


nüſſen von gutem Adel ſeyn, bey der 


arönung, u. wenn Ritter vom Hofen: 
yands gefcblagen. werden, auch beyſöf— 


entlihrn Audienzen. mit pergoldetem - 


Zzewehr um den König ſeyn. Alle 
Dastiale, löfet eine Hälfte die andere 
N 


entoes, Gentiven, gewöbnlid 
Dindus genanut, die Ureinwohner 
Dfiindien®, 

zuatry, der fl Adelin England, weis 
ber feinen Rana zwiſchen dem beben 
Kdel, der aus den Herzogen, Marfaras 
en, Srofen, Vicomtenen. Barons, die 
ng geſammt Pairs u, Lorts find, ber 
tebt,, u. dem gemeinen Volke dat, in 
ie Knights, Efquireg, u. Geutlemens 
ingetbeilt, u. mit zu den Gemeinden ges 
echnet wich, Bon den Knighbts od. 
Kirtern gibt es wieder dreyerley E!afr 
en, näbmlih die Baronets, Knigbts 
ftbe Bart, u. Rniabıs Barchelors, 
on welden die erften ihre Würde ech» 
ich, die andern beyden aber nur für ib: 
e Prerfon befisen. Die Efauires find 
je Söhne der Edelleute u. Ritter, wel» 
be den Titel Lord nicht führen dürfen; 
„endlich folgen die Gentlemeng, unter 
velde nicht nur diejenigen, die aus eis 
er guten adeligen Zamilie entfproffen 
jeitungs» Lexicon, 


Der Dandri if ſehr ans . 
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find, fondern auch andere wohlhabende 
Leute, die cine ebrbare Profeffion sreis 
ben, als Gelehrie, Kaufleute u, f..ıw, ge» 
zaͤblt werden. 

Geuua,f. Lignrien. 

Genua, Franz. Genes, Ital. Se— 
‚nova, ein von feiner Hpeft. benauntes 
Frans. Dep., dus den mittlern Theil 
von Ligurien begreift, von den Apennis 
nen durchſchnitten iſt, auf denen die 
Serivia entfprings; hat 64 AD. Wr. 
‚u. 400,06. Es iftindie 5 Gemeinde» 
irfevon Genua, Novi,-Bobbio, Vos 
gberau. Zortona abgerbeilt. Die Hpift. 
vormabls der gleihnahm. , naher fi-- 
. —— Republik, jetzt dieſes 

eptzi 

Genua (447 23/487 M. B. 260 39 9, 
8.) , eine alte, gr. u. wichtige See ı. 
Handelsſt, mit 75,860 €, am Abbange 
eines Selfens, amphithrasralifch um den 
duch 2 Dämme gefchhgten Haf. am 
Dlistelmeere, wegen ihrer vielen präbe 
tigen, obſchon nicht im beften Geſchmar⸗ 
fe erbauten Bebäude, die Prähbtige 
genannt. Die Strafen find eng, fdmutz 
zig u. fo fleil, daß man mu in wenigen 
zeiten od, fahren faum Doc gibt es. 
bübſche oͤffentliche Pläße . -Spaßiec, 
gänge Unter den ©ebäuden find fer 

euswürdig: die mit Marmor überfleis 

dete auſehnliche Domfirde, der Dogene 
Pallaft, der Pallaſt Doria, Duraszo, 
Balbin a. Der Albergo u,.die übrigen 
Dofpitäler, die ©. Georgs. Banf, der 
Plag AquaVerde mir Napoleons Staude 
bilde, das Bagnio, die Kendhetetürme u. 
fe w. , die Wulferleitung, durch welche 
die Springbeunnemder St. ihr Waffee 
erhalten, Der fhöne geräumige daf. 
iſt aut brefeſtigt u, ziemlich fider. E8 
gibt bier diele uSbetühmte Fabtiken in 

alletley Seidenwaren, Sammet, Das 
maſt u Stoffen, Wollenzeugen, Leins - 
wand, Kunft- u. Balanteriewaren, Debt, 
Scife, Papier, Tabaf, Blepweiß ıc. 
Handılu. Schiff. Fahrt find nicht mebt 
fo bedeutend wie vormabls, Die St, 
bat Sciffswerfte u. ift der Sig eines 
Erzbifd.,. einer Mahler u. VBildbanera 
Alademie, einer neuerrichteten Taube 
Aummenanfalt im Kl. Brigidinie für ı00 
Böglinar, der odern Bewalten u. Se— 
richtsboͤfe des Dep., eines Seepräfects, 
eines Srearfenals u, ſ. w. 

Werscapdle, ſ. Erdbefgrei 


ung. 
Geologie, die Lehre von der @rde, all: 
gemeine Erdfunde, 
Beomantie, die Bunfrierfunft, wo» 
duch man verborgene Dinge durch ge— 
miachte Dunfte im Sande ıc. zu erfor: 
ſchen ſucht. una 
Beorge della Mina, SEI Mi- 


ma, 
Beorgenherg, B. in 
5; Ai erg, Schleſien bey 


—* 
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Striegau im Fürſtenth. Sqcweidnitz, 
bekannt wegen der Siegelerde. 

Beorgenberg,, _geäfl. Henkellſcher 
MI, in der Herrih. Beuthen in Ober⸗ 
Sclefien, mit 48 9. u, einem Bleyberg⸗ 
werfe. 

Beorgenbera, Ung Kis-Szom— 
batbeln (49° 4 56" M.B.), wobls 
gebaute Sechzehuſt. der Zipfer Geſp. in 
Dbernngern, amPoprad, mit 130 9. u. 
652 evang. u, 333 fach. E., riner ge 
miſchten Normalfbule, einer kath. n. 
evang. R.; bat flarfen Rorellen, u, 
Pabsfang, Flachsbau, Torf, Leinwand 
bandel, die E, find Deutſche. 

Beorgenberg (50? 237 U M.®. 
319 57° 31 D. 2. von Ferro), 3. in 
Böhmen, Kaloniger Kr,, in einer ebe⸗ 
nen, fruchtbaren u. reigenden Gegend, 
zwiſchen den Fl. Eger u. Moldau. Man 
findet auf ibm Adler, Ballen u. Mar 
guerfteine. - 

Beorgenburg, St. am Fl. Milwa, im 
Ruf. Bouv. Wilna. — 

Beorgen:Gemünd, f. Gemünd. 

Grorgen«: Gere, f. CEhbamplaim 


See. 

©eorgentbal, ein Bergſtaͤdtchen von 
800 9. u, 1280 E, in Böhınen, Leurme» 
eiger Ar, am R. des Krenzbergs, mit 
einer kath. Pfarrkirche, bat Bergbau 
auf Bilber. 

Beorgentbal, D. an der Apfelftäde 
im Herzogth. Gotha, mit 84 H., 430 €. 
u. einer berzogl. Stuteren, 

©eorgenzeltl, D. im Dergogth. BRe: 
nungen, mit ı8 9. u.64 €, abey ift 
die Wüfte Flartih od. Fladenheim. 

Beorgetown, St im Bundesbesirfe 
Columbia, Nordamerif. Freyſt. Mary» 
land, am Potowmakfluß, duch den El. 
Hof: Ereed vonder Bundesft. Waſbing⸗ 
ton getrennt, bat 250 9., 1500 €, u. 

- Handlung. 

Beorgetown, Handelsortim Nord⸗ 
amerif, Freyſtaate Süd ‚ Carolina, an 
der Mlınd. des Bladf., ifider Stapel, 
ort fie die meiften Handelsgegenftände 
der benachbarten Gegenden. 

Georgetown, Hptfi. der Engl. Weft- 
indifden Inf. Grenada n. Sig des Bous 
verneurs, miteinem guten Daf. 

Oeorgianer, eine qcriſtliche Religi— 
onspaärtey in ber morgenlaͤndiſchen K., 
die mit der Srich. ſehr nahe verwandt 
iſt. Ibre Glieder wohnen zwiſchen dem 
Caſpiſchen u. ſchwarzen Meere, ſtehen 
aber nicht unter dem Patriarchen zu 
Eonftantinopel, fondern haben ihren ei» 
genen Metropolitan, welder 18 Bild, 
unter fi bat, u. in dem Kl. der heil. 
Katharina auf dem B. Sinai wohnt. 

Georgien, Biurdfhiftan, Ruſſ. 
Srufinien (41 bie 43? N. DB. 59 big 
x D.2.), Landſch. in Kaufafien, im 

«des Raufafus, mit 600,000 E. Flüf- 


fe: Thani, Babe, Aur; Elima: 
im Ganzen geſund, mild_u. angenehm, 
in den bergigen Gegendenraub u. Falt, 
u. in den niedrigen weoen vieler Süms 
pfe ungeſund u. oft drückend heiß. Er 
zenaniffe» Eifen, Salz, NRapbta, 
Goldkoͤrner (im Fachs), einarten, 
Hol; , Getreide , Neiß, Baummolle, 
Flachs, Wein, Obſt; Kameele, Scha⸗ 
fe, Bären, Wölfe, Hpänen, Luchſe, 
Mantber, Gazellen, Erddafen, Wild 
pret, gr. Adler, Fiſche. Die Eim 
wobner reden ibre eigene Sprade, 
n. find entweder Grichiſche Ehriften % 
Mubammeder; auch gibe es Juden, Si: 
geuner.xc. unter ibnen. Sie befcäfti» 
gen ſich mir Aferban, Bieh⸗ u. Seiden» 
sucht, Jagd, Weberen ꝛc. Das Laub 
ftehe tbeilt unter Ruf. Schuge, naͤhm⸗ 
lich Imirette, Minarelien u. Gurid, 
tbeils bildetes dag Ruf. Goub. Grus: 
finien od, Grnfien, wozudie Pros 
vinzen Karduel od, Karımel, 
Samdbiti u. Kakhbeti gehören; 
diefes bat 600 Q. M. u, fimageo,oon 
& iſt in die 5 Kreife Sifflig, Sori, 
Zelawi od. Teloi, Dutſchat u, Gigs 
nad abgesbeilt. Das Elima iffwarın 
fdön, mild, der Boden meiſt beraig, 
fonft aber fruchtbar di. aut bewäffert. 
Der vorzüglihfte FI. it der Kur, Ers 
seugniffe: mancherley, wenig ber 
Bade Mineralien; allerlep Getceide 
u. Gemüfe in Menge, Melonen, Kür» 
biffe, Saflor, Baumwolle ,„. Wein, aus 
tes Obſt; wegen der guten Melden be: 
traͤchtliche Viehzucht; Gefltiäel, aller: 
ley Wild, viele Fiſche; auch Seiden⸗ 
u Bienenzudht. Der Handel ift bedeu⸗ 
tend. Die Hpiſt. if Tifflie 
Georgien (Thrfifhe) od. Satas 
bago, Türf. Laudſch. in Aſien am 
ſchwarzen Meeren. dem Kur, aub ein 
Theil der Kaufafifben Länder ; ifi zwar 
febe gebiraig, aber doch fruchtbar u. 
reich, befonders an Bieh, Wein, u. Dos 
nig; faßı auf 1282 Q. M, 300,000 ®,; n. 
ift getheilt in die Landfhaften Sataba» 
g u. Quriel, wozu aud das Jinsländ 
Ep fen gehört. Die Hpift, ift Afals 
ife 


3 — 

Georgien, der ſüdlichſte Norbamerif, 
Freyſtaat mit 936 2. M. u, 162,680 E,, 
worunter 58,400 Sflaven. Im W. if 
dat Apalachiſche Geb., das nah dem at» 
lantifhdenMerre'bin fi in eine gr. Ebe⸗ 
ne verliert. Die Küfte wird gegen die 
Wuth des Derans dur eine lange Hei» 
be von Inf, geſchützt, wodurd viele 
Straßen u. Candle gebildet werden. 

üffe: Savannah, Gränsfl. gegen 
nd-Garolina , Alatamaba, Flint, ©. 
Mary, weldher die Örz. gegen DE: Flo⸗ 
rida macht, Avalabifolaıc,- Elima: 
on der Küıfte febr heiß u. ungefund; die 
Kälte ift nie heftig m. anhaltend, das 
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er auch oft die Bänmte ſchon im Februar 
lühen. Boden: ſehe free n fruct 
ar, u. nur am Savannah fandig u, 
chlecht. Erzeugniffe: Reiß, In 
ino, Baumwelle, Sago, Tabak, Hel;, 
Schlangenwurzel, Notbwildpret, Far 
anen, Ralelnten, Seidenraupen, Bir: 
unw. Eintbeilnna: ing Graf 
haften. Die Hptſt iſt Anuaufta, 
eorgieh (Men. od. Shd.), f. 
Neu: Georgien, 
eorgiemwff, Krrisft. u. Feft. Im Ruſſ. 
Souv. Kanfafien, am Dodfumofl., Gig 
ws Gouverneurs u. Oberbefebisbaberd 
ver Aaufafifhen Linie. 

eorgabay, in Großbulam unweit 
em Gap Sierra Feona in Senrgam: 
im einer der ſchoͤuſten Hafrnpläge in 
Kfrifo. 

eorgs + Infelmn (Könige), eine 
Sruppe von Fl. Inſ. in Auſtralien, bie 
ur Gruppe der niedrigen Inf. gehören, 
nit vielen Perlmuſcheln. Die größte 
t TeAufkea.“ — 
eorgsCaual, zwiſchen Neu⸗-Bri— 
annienen. Neu-Ixelaud in Auftralien, 
ppersdorf, fl. St. in Schleſien, 
Sürftersb. Troppau. 

era, Fl. derim Thhringer Walde bey 
em D. Gera, ı M.von Arnflädt ent 
vringt, bev Molsdorf die Apfeltädt 
ınfnimmt, fi unter Erfurt in 2 Arıne 
beilt, die bey Gebeſee u. Bebra in die 
Infieut ließen. 

era, (50° 5zy ee MB. 299 431. 46% 
D. £.) , anfebulihe ©t. an der Elſter, 
m Boiglande, dem Brafen von Kenfe 
vbenftetu gebörig, mit goo H, m ‘6,690 
$. Das gräfl. Schl. liegt eine Biertel- 
tunde vorder St. aufdem Haaäberge 
un Walde, u. beißt Dfterftein; 
»s ſtebt aber auch am Marfte noch ein 
infehnlidhes aräfl. Hans. Hirrnächft 
inderman bier ein berühmtes armein. 
chaftliches Gymnaſinm, die gemein— 
chaftlichen Landescollegia der Grafen 
Kenfjingerer Linie, auch rin Zuchten. 
Baifenbaus. Die Hanptnabrung ber 
g. kommt von den ſchöͤnen Zengfabe. u, 
Färbereyenſher; überhaupt aber wird 
iefe St. wegen ibrer betraͤchtlichen 
Dandfung u, Golnen 9. Kleinleip: 
‚ig genannt, 

erabronn, Mft. mitas Familien im 
Rezatfr. des Königr. Bayern, mit einem 
Salswerfe. 

erace, St. im jenfeitigen Calabrien 
m Königr. Nearel, auf einen fleilen 
Hügel. aufder Ofifüfe ı M.vom Mer» 
e, io M. füdöfil, von Monteleone, auf 
en Trümmern der alten St. Locri er» 
yant, Sitz eines Biſch. Inder Mihe ifl 
ine berübmte Minerolgnelle. 
erabe, im ——— ae —— 
Krchten alles dasjenige Hand» u. Ka: 
tengeräh, welches nah Saͤchſiſchem 
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Beramenfa, 


Serbſtädt, offene St.u. 


Ger rg8 


Rechte, nach des Mannes Tode der 
Frau od. auch einer nahen Verwandten 
von mitterlicer Seite zum voraus ge» 
bühret. Zie volle Gerade wird dasjchts 
ge genannt, was der Witwe aebörs, im 
Segenfage der halben Gerade od. Nif. 
telaenade, welche die nächte Niftel od. 
Blutsfreundinn mütterli ber Seite von 
ihrer verftorbeuen Verwandten erbt. 
Jurnenba, St. in 
der Prov. Alentejo in Portugaf, am Zt. 
Guadiana, nicht weit von Elvas. &8 
ift da ein woblbefefligtes Sch, - 


Grrardemer, Berarmer, Giro: 


meir, Gt. im Zranz. Dep. Wasaau, 
am See gi. R,, in deffen Näbe merkinüir: 
e Höblen find, worin man nur im 
ommer Eis finder; bat 235 9, u.4,280 
E. — werden vortreffliche Käfe ges 
macht. 


Serardmont, ſ. Grandmont. 
Seras, ein Prämonftratenfer : Stift m 


D. in Deflreih u. d. & Viertel ob dem 
Mannbardsberg, mit 69 E, . 
eran, Großgeran, Gt. am 
Shwarzbab im Fürſtenth. Storken. 
berg des Herzogihe Heffen, mit 240 H, 
1 1,650 &, 


Berba, Inf. in Afrifa, auf dein Mit. 


telmeere, ſcheidet Tunis füdlich von Tris 
polig 


©erberop, M. St. am Terrain, im 


Franz. Dep. Dife, mit 78 9. 
erbersbaufen, Pfrd. m. Hptort 

‚eines Kant. gl. N. im Weftfäl, Dep. 
Harz, Bez. Hriligenkadt, am Steinba» 
be, mit 769. u.400€, 


®erberpvillers, fl. St. anderMor- 


tague aufeinem B., im Franz. Dep. 
Dreurtbe, mit 400 9. u, 2,070 E. 


. ptort eines 
Kant, gi. N. im Weftfäl, Dep. Saake, 
Bez. Halle, am eines Geb,, mit ı 8. 
? Schulen, 396 9.u. 2,150 @,, welche 
Ader u. Bergbau u. bürgerlihe Ge, 
werbe treiben. Der Bergban ift wiche 
sig, u.es werben viele Rupfergruben bes 
arbeitet. Ben der St. ift eine Erzıni« 
fde , eine anfebulide Feuermafdine, 
u. bey *Babenftäde eine Kupfers 
ſchmelzhütte angelegt. 


Bercze, auch Yang ng ein Ung. D. 
p 


in der Eifenburger Gefp, in Riederuns 
ern, im Kemenvesallyaer Bez. Die E. 
aben inibren Weingärten, die oftwärts 
gebaut werden , viel Obſt, beſonders 
Kirfben, die fie in der Raaber Grfp. 
tür Feldfrüchte zn vertaufchen pflegen, 
Andiefer Herrſch. bat die Batıbuanifche 
Kamille nebft andern Adelichen Antheil, 
Hat eine farb, R. ; 


Gerdauen (549 ar 227 M. B. 380 58. 


3’D.8£.), eine ſchoͤne St. mit einem 
prächtigen Schl., vortrefflichen Garteu 
u. Hauptamte an der Dmer, im Raftın. 


„titten Ar. in Oftpreußen, welde 
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dem Brafen von Schlieben achört. Rar 
be bey bderfelben iſt der fo genannte 
Schwimmbruch, eine ſchwimmende JInſ., 
auf welcher viel Gras waͤchſt, die von 
dem Winde von einem Ufer zum andern 
getrieben wird. Sienimmt aber ab, u. 
wird mit der Zeit ganz vergehen. Die 
€, nennen fie den Gerdauiſchen 
Kalender, wril fienab der Bewe— 
gung derfelbendas Wetter beurtbeilen. 
Berden, St. u. Hptort eines Kant. al. 
N. im Weftfäl. Dep. Fulda, Bez. Hör- 
ter, ander Defe, mit einem Benedifs 


tiner » Nonnenflofter, ı 8., ı25 9.8. 


645 E., bat Keinwandwebereyen u. ı 
Tabaffpinnerey. 

erecs, Bch in der Romorner Geſp. 
inNRiederungern, miteiner gr. 3Bieutel: 
ffunden langen Voöoͤhle. 

eredbe, Dsjerede(s? 1 N.B.), 
St. in Natolienam ZI. gl, N., mit eis 
nem Bade, riner Angoraziegenzudt u, 
Korbuanfabr, 

Beregia, Engl. Faktoren im Reiche 
ge in Wieder» Senegambien tn 
Mittel-Afrifa. baadelt mie Elfenbein, 
Honig, Wadhsıc. 

®ereme,f CEorintb. 

BGeren,f[. Bebren 

Gerena, Jerena, St.im Svan. Rs 
nigr. Sevilla, am El, Fl. Quadimar, 
3 M. von Sevilla, 

Berend, weitfhicdhtigesvon Ungern n. 
Walachen bewohntes D. in Siebendür— 
gen, Thorenbdurger Seſp. am RI. Arans 
008, mit einer ref, u, Grich. nnirten 
Dfarre u, einem guten Weingebiege. 

Sereſchdorf, Deutfher MA, zwi⸗ 
(den hohen B., Inder Eifenburaer Br, 

ſpanſch. in Nirderundern, der Batıby» 
aniſchen Familie gebörig, mit einem 
Caſtell, Feld» u. Weinbau, Viehzudt, 
verfhiedenen Handwerkern u. einer 
kath. Pfarre. 

Seresheim, St. im Grofberzogtb. 
Berg, mit 500 €, u, Branntweindrenne- 


teven. 

Beresbeim,f. BGernsbeim, 

Gergeau, Jargean (47° 40 M. B. 
199 45° D,2.), St, im Franz. Dep. 
Roiret,ander Loire, mit 436 9. u. 2,360 
Einw. 

Sergenti, f. Birgenti. 

Gergoni, Kargaum, Hptort m 
Mobnfis des Königs von Aſchem in Oſt⸗ 
indien am Burremputer. 

Bergaovia, ein 180 Foifen bober u, 8 
big 900 Zoifen breiter B. im S. von 
Elermont, im Franz. Dep. Puy de Do: 


. me. 

Gerian od, Barean, eine Gebirgs— 
araend im Innern des Geblethes von 
Trinoliſin der Bärbäcen, ift cin Thetl 
des Atlasgebirges , liegt 12 geoar, M. 


od, 2 Tagereifen fübl. vonder Hptfl. Tri- © 
. ‚ j L 


. [4 
Ger 


poli, bat Branzungen mit drm beſten 
Saffran in der Welt, n. ift an Berfte, 
Datteln, manderlen Dbftarten u. be» 
fonders an Dlivendbl fehr — Zu 
dieſer Gegend aebören ior D. u, der 
Optort ik Kaffe. 
Oerichtszwang, ift, wenn die Unge⸗ 
borfamen u. Mifferbäter duch die Ge⸗ 
richtsdiener mit Gewalt vor Gericht ge: 
bobit, gepfäuder, gefänglich einarfest, 
u. nah Belhbaffenbeit ihres Berbres 
chens entweder mit Geld , Gefängniß, 
od. an Leib n. Leben geftraft werden, 
Bedentetand Yurisdiction. 
Geringswalde, St. im Könige. Sach⸗ 
fen, Leipziger Kr., mit 206 9., 810 E., 
Hut: , Leinwand» n. Baummwollenfabr. 
Berlicze, Slav. D. in dee Soͤmoͤrer 
Scfp. in Dberungermdießfeits der Theiß, 
mit einer evang. K. Die E. naͤhren ſich 
‚ von Aderbaue, Spinnen, u. Berfertis 
aung wollener Fußſocken u, Handſchuhe 
für Bauern, 
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Serlsdorf, Slav. D. in der Sharo⸗ 


ſcher Seſo. in Oberungern dleßſeits der 
Tbeiß, im Szomborer Bez., mit einem 
Sranatenbruch u. Sanerbrunnen. 
Gerlsdorf, Serlachfalva, Slav. 
n. Deutſches D. in der Zioſer Gefp, in 
Oberungern, dießſeits der — an ei⸗ 
ner Anboͤhe am karpatiſchen Geb., mit 
einer fatb. K., 34 kath. u. 356 evana. 
@., die ich vom Ackerbaue, Viebzucht, 
Leinmweben a, Bleiben ernäbren, 
Germantewn, db. i. Deutfde 
Stadt, St. im Nordamerif. Fren- 
faate Dennfyloanien, Stafſch. Filadels 
pbia, mit 400 H. Leinwand⸗, Strumpf:, 
Leder⸗, Kutſchenfabr., u. iu der Näbe 
Pulver, Papiers, Säger, Drblmäbs 
len, u. einer Geſellſchaft zur Brfördes 
rung des Maunnfakturweſens. 
BSermersbeim (9° ı8 go MB, 
252 58' 30" O. %), St. im Frans. 
Dev, Donnersberg am Einfl. der Queich 
in den Rbein, mit ı90 H., 1470 E,, ei: 
nem Schi. Friedrichsbübel ars 
naant, einer Goldwaͤſche u, Fifde» 


red, i 

Serminal, ber Heimmonatod. Sprois 
fenmonat ‚ der ste Monat od. der ertte 
Frühlingsmonat im revublifan. Kranz. 
Kalender, vom zr. März big ı9. ApriT, 

Gern, ſchoͤnes Schl. u. D. in Barern, 

— Unter. Donaufr. , bält einen beruͤbhm⸗ 
ten Barnjabrwmarft, 

Bernrobde (sı? ar 9 MB), St. 
im Fürftentd. Anhalt- Bernburg, mit 
‘200 9, u. 1,200 E. u, einer Gewebr⸗ 
fabe. In dee Nähe iſt die Teufels. 
mübfe, 

Gernsbad, St.ander Mura, in Bar 

den, Murg » Ar., mit 1,400 @,, einer 

Flöfferaefelfh. u. Gaͤrbereven. 

ernsheim, Beresheim, St. 


Ser | 
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ım Rhein, im Heſfiſchen Fürſtenth. 


Starfenburg, mit 297 9., 2,240 
Dhft: mn. — — u, Fiſcherey. 
eroldseck, Grafſch. am Kinzigfl., 
m — —— Baden, mit —— 
2. M. u. 4,500 E., die einzige Be» 
igung der Fürſten von der Leyen. 

erofdsarün ılinter.), D. in 
Bayern, Main. Kr., mit 55 9. u. 290 
$,, einem Hochofen u. Stabhbämmern. 
:srolftein, St. am Fl. Kpl im 
jean). Dep. Saar, mit 77 H. u. 50 


9 


in, 
erolzsbofen, St im Großberzogeb. 
Birzburg, mit 363 9. u. 1,820 €, 
ſticht weit bavon ift der befanmte 3: 
ıelfteim, 
erona, Girona (4? v N, 8. 
> ar D, 8%), fefle St, im Span, 
sürftentb. Eatälonien auf einem, Js 
el, am Fl. Ser, mit6,700&,, 5x wl., 
inem Bisth., einer Uniperfität u, 
Jandlnng; wurbe 1809 von den Frans 
ofen belagert, u. ergab fich den 10. 
Dee. mit Eopitnlarion. 
ers 0d. Giers, Fl. in Franfe,, ent» 
oringt bey ©. Bertrand: de. Eomins 
‚es in Gafcogne, im Dev, der Ober⸗ 
Yaronne, benegt Eaftelnau:des Mas 
noac , Naffeoube,, Auch, Fleurance , 
'ectoure, u. fällt 2 Stunden oberbalb 
Igen, nach einem Laufe von ı8, M. in 
ie Garonne. Das von diefem Fl. ber 
sannte Dep. des 
rs begreift die vormabl. Landſch. 
Fondomois u. Armanac, nebſt einem 
Ebeile von Eomminare, bat einen Fläür 
benraum von ı22 Q. M. u. 286,500. 
#,; erzenget Rupfer, Bley, Kobalt, 
Hetreide, Wein, Obſt, u. ift in die 5 
Hemeindebez. Auch, Lectoure, Candom, 
Nirande u. Lombez abgetbeilt, welche 
— 706 Gem, in 30 Kant, ums 
affen, 
ersan, ein bübſcher FE. im Kant, 
Schmp; am Vierwaldflädter- See u. 
ım F. des Rigiberges, vormahls Hot⸗ 


‚et eines Pl. unabhängigen Frenftants, ' 


u welchem außer dem Fr. noch * 
Nabbarfhaften von zerfirenten H. ge⸗ 
yörten, n. welcher 1,500 @. entbielt, 
‚te ſehr Marke Viehzucht treiben ,. in 
venern Zeiten aber ſich auch fleißig anf. 
sag Seidenfpiunen, Zwirnen un. 9a 


veln aeleat, n. ih dadurch mwohlbas ' 


send aema ht baben. 

erebab, fl. St. an der Murd, in 
Baden, Mura» Kr,, mit tbeils kath., 
heils evang. E. 

radorf, De in Steyermark, Graͤt— 
er ⸗Nr., miteiner Pulvermühle. 
ersdorf, D. im Erzaebirge des 
Könige, Sachſen, bey Roßwein, mit 
inem Silberbergwerke. 
erftungen, Mfll, an der Werra, 


Ger Sef 
im Weimariſchen Füͤrſtenth. Eiſenach, 


mit 202 . 

Gerswalde, Schl. u, FI. mitgewifs 
fen Stadtredten in der Ukermark. 
Gert:FJanos, Gertenijes, D. ir 

der Temesoarer Geſp. in Dberungern, 
zwiſchen dee Bega u. der Temes. Die 
Batahıfhen ©, baudeln mir Wieh, 
Biehbaͤuten, u. treiben Bienenzucht. 
®ertruidenberg (z1ı9 ar 3. 
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B. 220 331 39° D. Eſ, feſte St. im 


ranz. Dep. Rheinmündungen, am 
eerb. Biesboſch, mit 3 u. 1,320 
E., flarfem Labs. u. Sibrfang. 

Gerunas, Germs, Mil, in Deftr. 
u. d. E., Biertel ob dem Mannhards⸗ 
berg, an der Zwettel, mit 78 Di u, ei⸗ 
ner Pfarre, 

SBefammte Hand, im Lebensmefen 
der Zuftand, die Eigenfchaft, da meb⸗ 
tere zualeih mit einem u, eben dem» 
felben Leben beleburt werden, die Mits 
beiebnfhaft, Decgleichen Mitbelehn⸗ 
te werden auch wohl Geſammtbaͤnder 
genannt. Obgleich in diefem Falle et⸗ 
lihe auf ein Mabl belebnt werden, fo 
— doch nur einer den wirklichen 

efin bes Lebens, u, die Andern fols 
gen nach deffen Tode, 

Befammtfrimme, indem Deutfhen 
Staatsredhte eine Stimme auf den 
Reichs u. Kreistagen, woran Mebrere 

emeinfchaftlihen Anıbeil hatten, Se 
Besten auf dem Reichstage zu Regens« 
burg die gefürfteten Prälaten, nad 
ibren zwey Elaffen od. Baͤnken, zwey, 
die vier Brafencollegien aber vier Ges 
fanmtflimmen. 

Befan, Dfiefan, Dſcheſan, St. 
in dere Arabifhen Prov. Jemen aufeis 
ner Erdzunge, mit einem Haf.; ban= 
delt mit Senesblättern. 

Befandar Aga, Groß⸗Schatzmeiſter 
zu Conſtantinopel, 

Seſandier, eine Perſon, welche vor 
einem Staate od, Fürſten in öffentli— 
chen Angelegenheiten an einen andern 

eſchickt wird, Man nenat fie auch 
onft einen publifen u. charakterifirten 
Minifter, weiber Titel andern Mini— 
flern nicht gegeben wird, dergeſtalt, 
daß man au den Eardinalminiftern, 
welche Protectoren ganzer Rationen 
find, u. an dem Roͤmiſchen Hofe leben, 
bas Intereffe ihrer Nationen in Acht 
zu nehmen, diefen Ebarafter nicht zus 
faffen will. Die Gewobndeit bat aber 
auch vinen gr. Unterfbied unter dies 
fen Perfonen gemacht; deun die Ges 
fandten werden in Gefandten vom er» 
fien u, zweyten Range abgetbeilt. Die 
erfien werden von freven u, fouveränen 
Fürften od. Staaten auswärtig vers 
(bit, u. haben die Ehre, ihren Herrn 
vorzuftelen, daher ihnen auch befons 
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dere Ehrenbezeigungen erwiefen wer» 
den mülfen. Sie werden ferner nad 
Beſchaffenheit ihrer Aufteäge in or⸗ 
dentliche u. außerordentliche Ambaſſa— 
deurs unterſchieden, welche in Anfes 
bung ihrer Rechte n. Berrichtungen voll» 
kommen mit einander überein fommen, 


u. nur bloß darın von einander abge⸗ 


ben, daß ein außerordentlider Geſand⸗ 
ter, weil er gemeiniglid in gar. u, aus 
Gerordentlihen Wugelegenbeiten ge— 
ſchickt wird, den Rang über feinen 
Collegen, den ordentlichen Geſandten, 


- bat, ungeachtet er diefen Rang nicht 


über einen ordentlichen Geſandien ei 


nes andern Hofes verlangen fan. Die , 


voruchmfte Eigrnfcaft eines diarafte- 
rifirten Geſandten beſteht darin, daß 
ec die Perfon, feines Heren vorſiellt, 
defwegen aber nicht die Ehre genießt, 
welche der Perſon feines Herrn würde 
eriviefen werden: daber er ſich an dem. 
jenigen muß beandaen laffen, was durch 
ie Gewohnheit an dein Drte, wo er 
ſich aufhält, eingeführt wordenift. Ein 
Grfandter vom sweuten Range wird von 
einigen ein Ubaefandter genannt, u. 
von einem Gefaudten unterfhirden ; 
doch wird diefer Unterſchied nicht all» 
zeit in Acht genommen, Gemriniali 
genießt er ben weitem nicht die Ehre, 
die man einem Ambaffadenr erweiſet. 
Denn ein ſolcher Abgeſandter fib or« 
dentliher Weife an einem Hofe ed. 
bey einem Staate anfbälr, fo wird er 
ein Refideut genannt, wiewohl eınige 
zwiſchen einem Reſidenten u. einem Ab⸗ 
geſandten eines Landesfürſten einen 
Unterſchied annehmen, der aber in der 
Erfahrung nicht gänzlich gegründet iſt; 
es wäre denn, daß man mit dem Titel 
eines Rrfidenten fo freugebig wäre, 
daß man durch denfelben einen Agen— 
ten verflände. Zuletzt iſt nod von 


Agenten zu aebenfen , daß ihnen der . 


Titel publifeer Miniſter nicht zukommt, 
indem fie ſich geineinialih an den Ho. 
fen n. in den Republifen wegen Prir 
vatangelegenbeiten für ihren Deren 


aufhalten. Zuwriten taffen die Gefand. 


ten ibre Secrrtäre unter bem Titel der 
Aacnten zurhd, in weldem Falle fie 
auf die Geſchäfte Acht baben, u. die 
Anfunft eines andern Geſandten er- 
warten müſſen. 


Belkhbäftsträaer, eine Perſon, bie. 


“eines Andern, befonders eines Fürſten 
od. Staates, Geſchäfte verwaltet, 
Geſchen, B. in der Landfch. Amhara 
in Habeffinien, duf welchem vormahls 
die fönigl. Familie gefänglich gehalten 
wurde, - 

Beihenfte DBandwerfe, find fol, 
de, deren Geſellen auf der Wander 


Gefchwader, 


©eferib, 


Beiden, f.6 
Grfira, Bosan, Kurdiſches Kür 


Besme,f. Di 
Gesmold, DB. u. Edelbof der Rami« 


— 
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ſchaft vom ihren Zunftgenoffen ein Ger 
ſcheuk erhalten müſſen. 

„ im Kriegsweſen ein 
fl. Haufen Reiterey von. ungefähr 00 
Mann, eine Shwadrone Im Seewe— 
fen eine Anzahl mebrerer Schiffe, be— 
fonders eine Anzabl mehrerer von eis 
ner Flotte abacıheilter Schiffe, wilde 
unter einem Biceadıniral od. Flanarı. 
offieiee fteben. In einer zum Treffen 
Ach Flotte find dee Vortrupp, 
as Mitteltreſſen u. der Nachtrupp fo 
viele Geſchwader. 


Sefe, ſchoͤnes volfeeihes D. in Sie 


benbürgen, Unter » Hibeufer Gefo., an 
der Maros; die ©, find ref. Ungern 
u. unirte Walachen, die ihre eigene 
Pfarrkirche haben. 


Geſeke, ſ. Geiseke. 
Geſellſchafts—- ed. 


Societäts: 
are zwiſchen dem 16. big 180 

. B. u. 130. bis 139° W. 2,, eine 
der Zabl nah noch nicht wöllig br» 
Fannte Infelgruppe im Dflen von Pos 
Ionefien, meittens boch, mit einem vor: 
trefflichen Elima, u, fruchtbar an Brote 
fruchten, Zuderrobr , weldyes vorzüge» 
licher als das gewöbntiche if, Bam: 
busrodr, Arum, u. Yaınswurzeln, Porz 
tulaf, Kartoffeln, Bananas, Kofospals 


men, Paradiesfeigen, Platanen,, Bas - 


piermaufbeer- nn. Gafnarinabäumen, 
Ragen, Hunden, Schweinen, fhönen 
Vögeln, Dipagepen, Fregatten⸗, Sturme 
vögeln, Krabben, Auftern, Fiſchen ꝛc. 
Die Zabl der E. wird auf ı20,000ger 
ſchaͤtzt, fie find theils weiß. theils braun. 
elb, ausmütbig w. galifrev. Die bes 
annteften diefer Inf, find: O⸗Ta— 
beisi (die arößee), DrRajetea 
von. den Engläudern Ulietea ge 
—* uaheyne, O⸗Ta— 
a, Borabora ob, Bolabola, 
Maurua, Tubuai, Eimer, 
—— od. Osnabrücke-Ey— 
and. - 


Geſenke, ein Theil der Sudetifhen 


Grbs zwifben der Grafſch. Glas u, 
diem Kürfteneb Tropvan, er 
ein 4 M. langer See in 
Welt, Preußen, Marienwerder Ar. 
uero, 


ſtenth in Surfomanien, mit-der St, 
Befira (Gezireh, Grfferab) auf eis 
ner Inf. des Tiaris, Hier ift eine Pie 
derlage von Ballänfelu u. Tabaf, 
eeme, 


lie Hammerftein, im Bez. Dsnabrid, 
m der Weſer bes Könige, Welifar 
en. 


Bcfpan, ein in einigen Ungeriſchen 


Prov. übliches Wort, den Dberfien in 
einem gewiffen Bez., einen Orafen zu 
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wzeichnen, da es denn 
ıl& Untergefpane gibt. 
:fpanfbaft, in Ungern ein Bez, 
velhem ein Geſpan vorgeſetzt ift, eis 
ıe Grafſch. 

efferap, f. Seſira. 

tftade, das Ufer des Meeres ob, 
ines itl. 


Sry 
fo wohl Dber, 


— 


eftereyf, Sandbanfin der Oſtſee, 


inter der Inſel Falſter. 

eſtin, adel, Sr. im Warſchauer Dep. 
Pofen, mit ı,300 €. 

:ftrifland, Schweb. Landſch. in 
Rorrlaud, mit einem. Blächenraume 
on 38 Q. M. u, 27,000 E. 
efuatdo, St. in der Neapel. Laub: 
chaft Terra di Lavoro, mit 3140 €, 
:{ula, Gezula, Guzzuha, vol®» 
eihe Landſch. des aroccaniſchen 
Reiches, oberhalb Haha, am Atlasgeb., 
yat fehr wilde E., weiche Tauſchbandel 
reiben, Eiſen⸗ u. Kupfergruben, feine 
Städte. \ 
efundheitsrath, in manchen Laͤn⸗ 
een Sanitäts» Collegium ge 
sannt, eine aus Aerzten beftebende 
Berfammlung, weldes Dinge, die die 
Sefundheit der €, eines Dris od, einer 
!andfch, betreffen, zu verordnen bat. 
esves, Geba, D, in Senegambien 
an Mittel» Afrika, am Fl. gi. NR., ı5 
Dt, von deffen Münd., mit Sklaven⸗ 
1. Elfenbeinhandel. 

es zihely, ein Unger. D. in ber 
Zempliuee Gefp, in Dberungern, dieß⸗ 
eits der Theiß, bat eine reform. L., 
juten Reld- u. Wernbau, eine Brüde 


ver den vorbepfließenden Hernad, Uns 


werifhe E. 

ete, ein Reuerfpever auf der Inſel 
Java in Dflindien,, Koo0 &. bob. 
ettenbadb, D.inder Grafſch. Yſen⸗ 
zurg, nahe bey Meerbolz , mit einem 
vi ZagdfhL., Meiecey u Papiere 
nüble. . 
eubich, Geubach, GBevybad, 
äh. Schönborniſches Luſtſchl. u. D. 
m Großherzogth. Würzburg, mit ei» 
sem Gemäbldefaal, einem Bücerfaal 
ı. ſchoͤnen Garten, 

eudern,f. Gedern. 
euf:Scha(Blaumwaffer), Ste 
ep der St. Eriwan in Weſtperſien, 
von 15 geogr. M. Umfang, ſebr tief, 
eih an koͤſtlichen Fifden. Aufeinem 
Felſeninſelchen desfelben ift ein Arme» 
ziſches Kl., deffen Oberhaupt den Eis 
tel eines Erzbiſchofs führt. 

eusau, Geifa, D. im Stifte Mer: 
eburg, im Könige, Sachfen, mit 369. 
a. einer Salpeterfiederep. 
evaudan, Dber. un, Mieder, 
kändchen in den Gevennen in Lan« 
juedoe in Frankr., —— den vor⸗ 
nabl. Sprengel von Wende, ein dürs 
ses Oshirgsland, Hat wenig Getreide, 
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ober viel Kaſtanien, gute Weiden u. 
flarfe Viehzucht, ——— anſehnliche 
Schafzucht im Geb. Lozere, das eine 
Strecke von 5 M. einnimmt; man fin— 
det Bley: u. Eifengruben, aber an Hol; 
ift Mangel; macht jeg: bas Dep. der 
£ozere ans, 

Broray, Rlf.im Franz. Dep, Gold, 
bügel, mit ıaa 9. u. 1,130 €. Ju der 
Habe wachen die Weine von Ehau— 
bertin u. Baife, 

—— ſ. Soarshau 

en, 

Brwinde, find die Stellen an den 

»Maften, an welchen einige Stüde Holz 
genagelt, u. hernach mitdiden Zauen 
—— werden, um fie zu verſtaͤr⸗ 

en. 

Bewitfh, St. in Mähren, Brünnee 
Ar,, mir einer fach, Pfarre, hat 237 
* 2,036 E., worunter 124 Judeu— 
amilien. 

Sewürzinfeln, f. Molucken. 

Ser; eine fl. Landſch. im vormaphligen 
Herzogtb. Bourgognein Frankt., wel» 
be « M. lang u. 3 ıf WM. breit if. 
Grgen Abend ift fie ganz; vom Geb, 
ae eingeſchloſſen, welches, fo uns 
euchtbar es auch zu ſeyn fheint, doch 
oben auf einem Gipfel gute Weide bat, 
daber einige 1000 Kühe aufdemfelben 
geweider werden. Der Handel des Länd« 
chens beſteht in Vieh, Kaͤſen, etwas 
Mein u. Kohlen. Der Rbone fließt 
durch dasfelde, u. überdieß wird es noch 

-duch die Verſoye, welde inden Gene 
ferfee füllt, u. einige andere Bäche bes 
wäffert Das Ländden iſt jegt ein 
Beitandeheil des Dep. Ain. Der vor» 
nehmſte Drt im Lande war ebenfalls 

&er (46° 20 M. DB, 23° 4 D. 8), 
u. iſt eine Pl. St. in dem eben ges 
nannten Dep. am Jura u. am Bade 
Zornant, mit 2,460 E., worunter viele _ 
ũbrmacher. Sie hat eine Pfacrkirche, 
ein Hofpital un. ein Pl. Collegium, 

Geubad, f. S:ubid. . 

Geyerberg, Geb. u. Forft in Oeſtr. 
u. d. E. made die Sez. zwifchen den 
er a obere u, unter dem Wiener, 
wald. 

GSeversberg, Schutzſt. in Böhmen, 
Königinngräger Ar., mit ı20 H., 
ner farb. Pfarrf., einem Spital. 

Beyffa,f. Beis. 

Sezirehb, ſ.Geſina. 

®ezula,f. Geſula. 

Sfoll, Sefäll, Miſlk. in Dee m 
. E. B. O. M. B., außerhalb des 
Gfoͤller Waldes, mit einer Pfarre, 
Poftftation u. 87 9. 

Shana,f. Cano. 


Shbao, eine von den Breundfhaftsinf- 
in Polpnefien. 


Shafupur, gr. St. in der Landſch. 


©bavrin 
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Benares in Oſfindien, am linken Ufer 
des Ganges mit Sci. 

Sbar.el»Malah (d, i. Salzgrus 
be)od, Porto Karina, St. im 
Staate von Tunis, am Ausfl. des Die, 
yerda, mir einem auten Hafen. 

Shasna, Gbazna, Gbisni, 
Landſch. in Oft: Pesfien, zum Tbeile 
würt u. febr gebirgig, daber kalt; mit der 
Hoptſt. gt. N. (33° 25’ M. DB.) am Fl. 
Dilen von den Mubammedern das In— 
difhe Medina genannt, wegen der 

ablreichen Seahflätten Mubhamamedir 
“er Heiligen. 

®bars,f. Gates. 

bauer, Landſch. in Dfiperfien, zwi⸗ 
(ben den Sarinbifben Grb. u. der 
Wüflre Marufdaaf, von berumzirben» 
den Afabanen bewohnt. Die Ppiſt. if 
al, N. od. Zuff. 

iſches Gebieth, in der 
Türk. Laudſch. Mafdonien, ein febr 
fruchtbarer /Landfirih an beyden Sei—⸗ 
ten des Wardarfl. bis zum Otromon, 
im 3. 1247 vom Sultan Murad I. der 
Familie des bamabligen Osmaniſchen 
Senerats Bazi Gbaprinos- (nod jest 
eine der vornebmften Grichiſchen Fa— 
mitten) mit verfhicdenen Vorrechten 

eſchenkt, z. B. daß fein Glied derſel⸗ 
Er durh die Schnur am Leben ae 
flraft, fondern bey ſchweten Berbres 
ben gleich’ dem Mufri in einem Mörs 
fee zerfioßen werden fann. 

Ghazna,f. Gbasna. 

Ghedi, St. im Königr. Italien, Dep. 
Mella, mit 3,200 E. 

Gbeelen , fi. St, am Nethe im Franz. 
Dep. Benden Metben. 

Shbelumwe, St. im Branz. Dep. Lys, 
mit 2,900 €, 

Gberaong, Korguan, Hptil. des 
Königr. Aſchem in Hinter» Indien, 
an einem Arme des Burramputer, der 
fie durchfließt, mit Wall u. Graben 


nıngeben, Sig des Königs od Rajah, Gb 


deffen Wallaft befeftige ift, u. unter der 
Menae von Simmern einen 300 %, 
langen u. 80 $. breiten Andienzfaal 
bat, der von-66. hölzernen Säulen ger 
tragen wird. Die St. bat 4 firinerne 
Shore, u. in ibrem Umfange, Dörfer, 
Aderfelder u Gärten. 

Beriab (169 3 N.B.90° 44° D .2.), 
wichtige Gekuns im wefll, Maratten⸗ 
flaate, in Borderindien, an der Mind, 
des Djugur, mit einem trefflichen Haf. 

Gbderri, St.im Köuigr. Gennaar in 


Nubien, mit 250 ß: „wo die aus Arannı 


ten fommenden Fremden die Geſued⸗ 
beitsprobe befteben, um die Poden nicht 
u verbreiten. 
Sheunie, ſ. Sonich. 
Sbilan, Kilan, Suilan, Wels 
perſiſche Landſch. am kaſpiſchen Meere, 
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swifchen zu Feat» Adibemi, 
Aderbeidfdan n. Schirwan, bat im 
©. Seb., deren Bewohner urter eis 
nein eigenen Chan firben, die fetteſten 
Weiden, n. einen Ueberfluß an Perfis 
ſchen Erzeugniilen, befonders an Reiß 
n. an Örite, welche die befte in ganz 
Afien ſeyn fol; ift wegen der 9 Mona: 
te aubaltenden beftigen Regen od. flinz 
fenden Nebel äußerfi 'wwaefund, im 
Sommer zum Erſticken beiß, n. die €, 
ſuchen gegen tödtlide Kranfbeiten auf 
den Alpın Schu. Die Her. iſt 
Raͤſcht 


Sbinala., Hptort im Lande der Bia⸗ 
faren in Nieder-Senegambien, ein 
Megerdorfin welchem wiele Portugaler 
wobnen. 

Sbinabin, Port. Niedeelaffung auf ei« 
ner Juſ. in Mieder-GSenegambien , im 
Lande der Fetupen. 

®binne, Sbinned, f. Suinea.: 

Sbiomere, fl. Königr. auf der Elfen 
brinfüfle in Ober: Bninea, am Jap 
Apollonia, nimmt nur einen fl. Theil der. 
Küfte ein, erfirecdt fi aber tief in das 
Innere. Es ift ftuchtbar, wohlbenöls, 
fert, ceich, von gusartigen Negern bes 
wohnt, n. treibt aufebnlihen Handel, 
vorzüglich mit Elfenbein w Sklaven. 

Shbirid +» Adaffi, der Türk. Mahme 
von Candia. 

Sbislelles, St. im Franz. Dep. Lys, 
mit 2,500 E. 

®bisni, f. Shasna. 

®bivira, St. am See gl, N. im Koͤ⸗ 
hier. Italien, Dep. Yario. 

®bori, St. im Nuf. Sonv. Srufinien, 
von unirten Armeniern bewohnt, mit «is 
ner Berafellung. 

Shbori(Agbal-)od. Reu-Sbori, 
St. im Ruff. Soupd, Grufinien, au dee 
Duelle des Ft. Afani, der fib In den 

. Kur ergießt, von- Armeniern bewohut, 

- Gig eines Sri, Erzbiſch. 

un= Sude, ziemlich gr., aber 
ſchlecht gebaute St in der Arab. Lands 
(daft Dedfhas, zumSchetifat von Mek⸗ 
ka geboͤrig, am Meere. 

Shomes, anſehulicher MÄf. in dee 
Mentrer Gelo, in Nirderungern, dem 
Grafen Ladislaus Korgäcs gehörig, mit 
einem alten Bergſchl. 

Biaaues, Sagas, Jaggas, eine 
wilde, friegerifche Bölferfcbaft in Rice» 
der » Buinca. in Afrika; fennen fein 
Brot, u. effen bloß erbenteies Birch, 
Sie find ſchwarz, groß, ſtark, baben 
ein wildes Anfeben, tranen Bogen, 
Aexte u. lederne Schilde, find tapfır, 
u. verwüften Alles, wo fie biufommen. 
fie effen das Kleifch der gefangenen Feine 
de, w.indeffen Ermanglung das ihrer 
verftorbenen od. erſchlagenen Sklaven, 

9 trinken ihe Blut, Weiberfleiſch aus 

wir 
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Ard nicht angerhhrt, denn die fchön: 
en werden geopfert, oder mit den ver» 
orbenen Männern begraben. Jedes 


eugeborne Kind wird lebendig begras | 


en; denn das Volk ergänzet fih aus 
rbeuteten Snaben n. Mädchen, die man 
n Pünftigen Kriegern erziebt, j 
'arratana, St. im Bal di Noto in 
zicilien, mit 3000 @, 

arnti, 8,, bloß von Fifhern bes 
»ohnte Inf. im Zofcanifchen Meere, 
m Kranz. Dev. Dmbrone. 

'aveno, M. St. in Piemont, im 
franz. Dep. Po, mit 7500 ©, ‚ 
bau, St, in Mähren, Ollmuͤtzer Kre, 
nit 159 9. u, 1,060 E. . 
‚bbertis, ob. fo genannte 
en, Bewoßner Habeffiniens, in ziem⸗ 
iher Anzabl , bilden feine eigene Böl» 
erfchaft, fondern werden wie die Bri« 
ben ald Fremdlinge betrachtet. Sie 
nd Mubammeder, 
beilinen u. Buelfen, zwey 
Darteven im Mittelalter, welche Jahre 
underte lang die Rude in Deutſchland 
. no länger in Italien unterbras 


ben, 
belhauſen, f. Siboldehau— 
n 


en, 

braleon, adelige St. im Span, Kö: 
ligr. Sevilla, am Fl. Ddiel, mit 2 
Dfarrficdh en. 

braltar (36? 3 MN. B. ı79 149 
5O. 8,), eine Fefl., St. u. Haf. im 
tönige. Sevillain Spanien, welche den 
Engländern gebört. Sieliegt am F. 
ines hoben Felfen auf einer Lands 
vige, welde tbeils vom mittelländi- 
ben Meere, tbeils von einem Bufen 
esfelben umgeben if. Diefer Bel: 
en, welcher mehrentbeils aus Kalk, 
tein beftebt, bieß vor Alters Ealpe : als 
ıber dee Arabifche General Tharek im 
z. zı2 am 8, desfelben mit zoon Arar 
‚ern landete, wurde er von denfelben zu 
einer Ebre Sebel al Ebaref(Tha- 
efsberg) genannt; u. aus diefem Rab» 
nen if der Rahme Gibraltar durch 
Berftümmelung entflanden, Auf dem 
Berge fland vor Alters die St, Hera 
tea; welche Tharek eroberte. Der B. 
d. Felfen, an deffen 3. Sibraltar ſteht, 
ſt von N. nah S. dren Engl od eine 
Span, M. fang. Seine ardßte Höbe 
ftvon den Seite nah Spanien zu: ob. 
mf der nordöftl, Seite, welche nad 
jometrifcher Beſtimmung — be⸗ 
raͤgt u. ganz unerſteiglich iſt, indem 
ie fenkrecht aufwaͤrts ſteigt. Mad der 
St. zu bingegen iſt der B. abbängig, 
d daß man ou verſchledenen Stellen 
ſinauf kletternkann. Die ſchmale Erd» 
ınge, welche denſelben mit dem feſten 
ande von Spanien verbindet, baben 
vie Spanier swifhen San Rogue u. 
Hibraltar mit einer Linie: durchſchnit⸗ 
Zeitungs » Lexicon. 


Mobs 
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ten, welche ſich vom mittellaͤndiſchen 
Meere bis an den Meerb, des FI. Pal. 
mones erfiredt, der fich in denfelben er- 
leßt. Die Feſtungswerke der St, find 
br weitlänftia, m. auf der Seite der 
Erdzunge am ſtaͤrkſten. Vier inden bo: 
bendelfenäbe einander liegendefinien, 
welche ſtark mit Kanonen befegt find, u. 
von welden die böchften über einem al» 
ten MauriſcheuCaſtelle angelegt find, bes 
fireiben die ganze Erdzunge. Zur Sie 
cherdeit u. Beftigfeit des Dafens dienen 
der alte u.neueDamım. Der legte erſtreckt 
fi ammweiteften in denMeerb. binein, u. 
ift der Span, Küfte, befonders der Ge. 
— der St. Algeciras fo nahe, daß die 
anonen von beyden Seiten einander 
erreichen können, weßwegen bier die 
Schiffe in Kriegszeiten Feinen fibern 
Aufenthalt finden, fondern fi nach 
dem alten Damme zurück zieben müf— 
fen. Die St, bat nur eine Baupinraße 
welche von dem Zandtbore bis ang See— 
tbor eine Engl, Di. Tang it, u. viele 
Nebenſtraßen. Sie find Autgepflafteret 
u. reinlich; die H. aber haben zwey 
Stodwerfe, Der Paradeplag im its 
telpunfte der St. ift.gr. u. ſchͤn. Der 
Gouverneur bewohnt das ehrmahlige 
Anguflinerflofter, welches gr. u. ber 
quemifl. Die Kirche desſelben diene 
der Befagung u. allen proteflantifchen E.. 
— Gotiesdienſte. Hier iſt auch ein AL. 
n welchem vier Franciſcaner find, in 
deren 8. der Gottesdieuft der Katholis 
fen gehalten wird. Die Befagung ber 
ſteht in Briedenszeiten aus fieben ſchwa⸗ 
Ken Negimentern, in Kriegszeiten aber 
aus acht Regimentern. Die Soldaten! 


wohnen in Baraden. Alle E. ber St., 


‚die Soldaten mitgerechnet, machen et» 


wa 10,000 Seelen aus, Inter denfel» 
ben find wenige alte Spanier, auch 
nicht viel Engländer, fondeen die ınei» 
en find Zuden, welche 3 Synagogen ha— 
en, u. Senuefer. Es baben ih auch 
verfbiedene farb. $reländer bier nie, 
dergelaffen, Der Handel, welcher bier: 
getrieben wird, bedeutet nicht viel. 
Nah Spanien ift einiger Schleichhan⸗ 
del, befonders mit Tabak, im Gange, 
n. Die E. leben meiftens von der DBefat- 
jung, Gibraltar gibt feiner Lage we» 
gen der Engländifhen Nation daslleber⸗ 
gewicht über die Span. u, Rranz. Ser» 
macht; denn es theilet biefelbe, u. gibt 
den. Engländern Gelegenbeit, die. Ver— 
einigung derfelden zu hindern, Eine 
ganze Flotte fann ihnen darch die Meere 
enge nicht: entwifchen, u. fie zieben in, 
Kriegszeiten, wenn fie feindliche Schif- 
fe vermuthen, eine Linie von Fleinen 
Schiffen bis-an-die Mfeitanifibe Küfe.. 
Im J. ı704 ward Gibraltar von:einer 
vereinigten Engländ. n.. Holänd. Flot⸗ 
te erobert, u. im $, 27:3 im Utrechter 


PryR 
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‚ Friedenpon Spanien aufewigan Gref: 

. britannien abgetreten. Im J. 1726 bee 
logerten Die Spanire die St. zu Bande 
vergebli, u. im Amerikaniſchen Krie⸗ 
ge ı78ı u. 82 wurde es abermabls von 
den Epaniern obne Erfolg belagert. 

Gibraltar, Span, St. am Ger Me. 
racaibo in der Südamerif. Landſch. Bes 


nejuela, in einer unaefunden Gegend ; 


man baut hier viel Tabak, Zuder, Ea⸗ 
cao; auch wächft viel Mabagony- u, Ce⸗ 
dernbois. 

Biczge,Hucyin, Hucin, elu Ung. 
D. in der Gömdrer Gefp. in Dberuns 

. gern, bießfeirs der Theiß, mit einer crf, 
8. Die E. näbren fig vom Eifem,. 
Holz: u. Örtreidebaudel. Hier werden 
auch vierte Sabafzpfeifen gebrannt, bie 


unter dem Nahmen der Biczer Pfeifen, 


befannt find. 

Biczin,f. Gitfhbin. 

Sidda,f. Dſchedda. 

Gidid, ziemlich gr., dem Auffara gebö: 
eige St, im Heide Darfur in Mittels 
Afrifa, an der Strafe von Kobbe na 
Nil, a ı% Toaereife von der erſteuSi. 

Siebihbenftein, Pfrd.an der Sau 
le, im Bez. Halle, Dep. Saale, des 
——— Weſtfalen, mit 92 Fenerſt. u. 
550 E. Weber demfelben liegen auf eis 
nem Felſen an dem Ötrome die Ruinen 
des berühmten gleihnabmigen Schl., 
u. das wichrigfte fönigl. Tominiolaınt, 
deffen Haushalt jegt gegen 152,000Rrans 
fen Pacht trägt. - 

Bicbotbebaufen, Bibeldanfen, 

- MÄR. u. Hptort eines Kant. gl, M. im 
Bez. Duderſtadt, Dep. Darz im Ads 
niar. Weflfalen an der Auhme im Eis 
felde, mit 323 9.0. ı770€, 

Bichren, D. in Schiefien, Löwens 
berg- Bunzlauer Ar., mit Ziunbergm, 

Sielniomw, adelige St, im Warfchaner 
Dep. Rabdom, mit 61 9. 

Bien (a7? 41 N. B. 209 ı D, 2.) 
St. u. Bezbptort im. Frans. Dep. Lois 
vet, au der £oire, febr angenehm gelc, 
gen, mit 875 9., 5,120 E., Saffran-, 
Wein, Senf: u. Getreidebau. Inder 
Gegend fängt der Canal an, der bie 
Seine u. Yoire vereinigt. £ 
Biengen, Gt. an der Brenz; im Rs 

- » nige. Würtemberg, Ellwangner Kr., 

mir 1,650. , Leinwand, Wol-, Mef: 
fer» u. Bapierfabr,,, u. einem Gefunds 

‚brunnen. 

®iens, Halbinf. u. Meerb. im Frans. 

- Dep. Bar, 

Bieraci,f. Birace 

Bierapetra,Girapetra, St.auf 
der Türk. Inf. Candia, Gigeines Gri⸗ 

- s&bifhen Bild. , 

Biersdorf, gräfl, Hochbergiſches D. 
in Schtefien, Schweidniger Kr., mit 
1,360 E, , Webereven u.Bleihen. An 

der Naͤhe ift der von einem hohen Felfen 
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‚berabfiüärzende Rumpelbrunnen, die 
Duelle der Weiftrig. 
Biersdorf,gräf. Schafgotſchiſches D. 
in Schleſien, Hirſchfelder Kr., mit 1010 
E., Reinmeberey u. Bleichen. 
Gießelwerder, * in der Weſer 
u. D. miteinem Weferzofle, im Königr, 
Weftfaolen, Dep. Fulda, Bes. Caſſel. 
Blefen (530° 3 N. B. 26° 23° D.2.), 
feRe Hptſt. im Seſſiſchen Fürſtenth. 
Dber + Heſſen, an der Labuu Wieseck, 
mit 731 9., 5,170 E., einem landes⸗ 
berei, Schl,, einer Univerfität, einee 
Entbindungsanfiolt u. Hebammenfhus 
Se, einerErziebungsanftalt, einemgruge 
baufe, Wollenfpinnerep u. Aattunfabr, 
Bießenbeim,f Fort Bauban. - 
Gießhinabel, Bergaiefbübel, 
fl Bergft ,„ mit einem Bergamte, im 
Meißner Ar. des Könige. Sachſen, mit 
1000 E. Sie Heat an dem Flüßchen 
Gottleube, bat geſunde Luft u. einen 
Sauerbrunnen, nebfteinem Gefundbas 
de; weiche von vielen Aranfen mit Ant 
en befucht werden ; auch Bergbau auf 
nt, Kupfer u, Eifen. 
Bleßbübel, Oxt im Franz, Dep, Nies 
berrbein, wo fdöne Gläfer gemacht 
werden. i 
Sießbübel, fürfil. Colloredoiſche St. 
in Böhmen, Königinngräger Kt., mit 


203 ö 
Gi re db, D. inder Sudſchottlaͤndiſch. 
Srafſch. Haddington, mit Bleihanftals 
ten ; nicht weit davon ifl 
Biffordball, wo die Flachsmüble 
—* befiem Erfolge iſt erfunden wors 


en. 

Bifhorn (520 oa NM. B. 280 164 
ı0*-D.2), St. am Einfl. der Zfe in 
die Aller, im Wiftfäl. Dep. Aller, mit 
199 9., 1,500 ®. u. einem befifligten 


Schloß. 

Sigelbiffar, ſ.Guſelbiſſar. 

Sigba, eine von den Hebridiſchen Inſ. 
in Schottland, 6 M.won Kantyte, 6 
M.langen »M. breit, meiſt eben u. 
fruchtbar für Vichberden, Gerſte, Has 
fer, Kartoffeln u. Flache. Malz u, 
Brrfte werden ausgeführt. ie bat 
600 E., die ih mit Härinasfang br. 
kaifigen; geböre der Familie Mace 

e 


Oiglingen, Büglingen, St. an 
dee Zaber dm Königr. Wirrtemberg, 
eilbronner Ar. , mit ı,ıgu @. 
Biglio, Fl. Inf. im Toſcauiſchen Mee⸗ 
ve, im Franz. Dep. Dmbrone, mit «is 
nem einziaen Orte u. etwa 900 E., 
die vom Aderbane u Sardellenfange 
teben ; ift reich an Tiarmor, Eifen m, 


= 

Bignac, M.St.om Heraultim Franz. 
Dep, Heranlt, mit 550 9. u. 2,780 @, 

Bianla, bober 8. in Oeſtr. Schleſien, 
Zefchner Ar. 
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blawa, f. Iglau. 

bon, f. Amu. 

iion (43° 35° gu M.B, ı29 3* 30% 
D 2), St. inder Span. Landſch Aftu: 
ien, mit 3,200 E., einem Haf, u. Hau: 
el nach Amerika. 

(de, in den mitternädrlihen Län 
een Deutfhlands eine *22 ®e: 
ellſchaft, welche 7 * ſſen Zeiten auf 
emeinſchaftliche Koſten ſchmauſet, der, 
leichen Geſellſchaften ehemahls ſehr 
‚aufig waren. An weiterer Bedeutung 
ine jede Seſellſchaft, das ift, mebrere 
u Erreihung einer gemeinfhaftlidhen 
Kbfiche verbundene Perfonen. Beſon⸗ 
versfindin den Niederfächfifhen Staͤd⸗ 
en die Zünfteod. Innungen der Hands 
verfee unter dem Nahmen der Gilden 
ekannt. An den meiften folder Stab: 
e werden kleinere Zünfte Bilden, groͤ⸗ 
jere aber Arınter genannt. 
ildebaus, D. im Franz. Dep, Lips 
ve, mit Steingruben, Gaͤrbereyen u. 
Wollenfabr. 

ildone, Suldone, St. in ber 
Reap, Landſch. Eapitanata, mit 2,130 


Sinw, 

ıtfordb, Fk, in der Zreländ. Graf 
haft Down, mit Leinwebereyen, Blei⸗ 
ben u Mineralquellen. 

ilge,f. Memel. 

Igen, od. ©. QAegidti, MÄl. in 
Bapern, Salzabfr. , am Aberſee, mit 
1,160 E., einer Glashütte; Sig eines 
Kentamtes. 

'Igenburg, Poln. Dombromno 
539 735° e NR DB.37° ar 30'Dd.2.), 
jraͤfl Finkenſteiniſche St. ander Gilge, 
a Oſtöreußen, Meidenburger Kr, zwi— 
wen den filhreiden Seen Broß: u. 
Klein» Damerau, mit 15: 9., 1,0506 
3, einem Schl u: Tuchwebereyen. 
ilfpfeee, . Barrab. 
llelo, Df&bilolo, ScKilolo, 
Dalemahdera, diegrößte Moludis 
be Zuf., so M, lang, 3.bie 26 M. 
yreit, liegt unter dem Gleicher. Die 
fl, Küfte iſt voll gr. Waldungen, aber 
veit beifer bewobnt als die weil. ; er» 
eugtYago- u, Libbybaum, Brotfrudt, 
aum od. Nima, wilde Schweine, Ju—⸗ 
iſche Bogelnefterzc. Die noͤrdl. Halb: 
nf., Gilolo, gebört dem Sultan von 
Eernate, die ſübl. od. Halemabera dem 
Sultan von Tidor; in jener ift der Hot⸗ 
et Gilolo mit einer Holländ. Fakto— 
ey, in dieſer Bamma, wo die Hol, 
änder die Laudeserzeugniſſe einladen. 
mborn, gräfl Walmoden-Gimbor, 
ifhe Herefh. im Großherzogth. Berg, 
mit u Schl. gl. R.u, der St. New 
tadt. 

mlitz, BI im Erzgebirgiſchen Kr. 
veg Könige, Sachſen, welcher an der 
Böhmifhen Brz. eutfpringt, a. unter 


im Sir »334 
1:7 Pod in die Freybergifche Mulde 


Bimone (43° 40 RM. B. »8°0 40 DO, 
£.), St. im Franz. Dep, Gerd, am Fl. 
®imene, mit 2,110€, 

Bimone, Fl. in Fraukr., Dep. Gers, 
welder in den Pyrenaͤen entfpringt, u. 
nicht weit vom Caſtell Sarazin in die 
Saronne fällt, 

Bin,f. Nigritien, 

Gineze,f. Sinetz. 

®inerena, kl. St. im Franz. Dep, Eor» 
fica an einem fl. Meerb. 


Bineftas, St. im Franz. Dep. Aude, 
nabe am gr. Kunflfl., mit 252 9. u. 500 


Einw. 
—— Binceze,D., Schi.u. Herr⸗ 
fbaft in Böhmen, Berauner Kr., mit 


Eifengeubden, Eifen, u. Draßtwerfen. 


Singi, rine der größten u. fhönften 
Städte u. die vorzüglichfie Feſt. in Car⸗ 
natie od, Arcot auf der Hatbinfel von 
J—— „ dirffeits des Sanges, an der 

üfte von Cocomandel, in Afien, in ei» 
ner bergichten Gegend. Die St, ift mit 
Wällen u. doppelten Mauern umgeben, 
u. mit 4 gr. B., anf welden 3 flarfe 
Eaftelle liegen, umringt, davon der ei» 
ned, mir Wällen, der andere mit 4, 
7 der dritte gar mit 7 Wällen befeſtigt 


Binniefen, Gt im Franz. Dep 
Rhelumündungen, mit 2,140 €, 
Sins, f Bönt;. 
Sioacchinopeli(Joachimsſtadith, 
ſeit 1810 der gemeinſchaftliche Rahnie 
der vormahl. D. Torre dell’ Annunziar 
ta, u, Zerra Vecchia, in der Neap. 
Laudſch. Neapel, mit 3,510 E., Ge 
webr, u. Nadelfabr , u. Sechandel, 


SGSib od. Sifd, eine Halbinſ. in der 
Schwediſch. Laudſch. Bledingen. Sie 
liegt bey Rönneby, a. hat guten Fiſch⸗ 


fang. 

Biobor,f JIhor. 

Bioja, St. in der Neap. Landſch. Bar 
Hr wurde 1783 duch Erdbeben zer» 

ort, 

Biorgio, eine zu Venedig gehörige 
Inſ. dem Marfusplage gegenüber , iſt 
175 Kl. lang; bier ift das gr. Benedik⸗ 
tinerflofter mit dee prädtiarn KR. ©. 
Siorrio Maggiore, einer Bibliothek, 
‚der anfebnlichfien in ganz Venedig, 
Hier wurde der jegige Papſt Pius VII. 

ewäblt. 

®Siornico,f. Irnis. 

Biovinazzo, Fefl. inder Neap. Fand» 
ſchaft Serra di Bari, mit 4,990 E. u. 
einem Bisthume. 

Birace, Sieraci (337 15’ NM. B. 
34? 18 D 2), St.im jenfeitisen Ca— 
fobrien, im Aönigr. Neapel, nicht weis 
vom gleichaahm. Bufen, wurde dur 

Ppppe | 


— 


(4 


Sirgenti, 


Sirobank, im 


ASGilromagny, D. im Franz. 
Wasgau, mit ı,700@,, Silber, Ku⸗G 
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das Erdbeben vom J. 1783 zerſtoͤrt; 
bat 6000 €, u. ein Bisth. 

Biraiffens, St.am Agont, im Franz 
Dep. Tarıı, mit 2ı7 9. 

BGiralata, St. im Rranz. Dep. Eor» 
fica, am F. des B. Galeria, an einer 
Zaudzunge u. Ban. 


Biraltı, Siraltomwee, ein Slav. 


D. in der Scharoſcher Geſp. in Dberuns 
ern dießfeit# der Theiß, am Einfl, der 
Biraltin die Toͤpl, mit einer evana.R., 
- 3 Eaftellen, Gärten u, Schweizereyen, 
einer £einweberep , Ziegelbrenneren u, 
ayencefabr., wozu bier eine vortreffs 
liche Thonerde ar Yen wird, 
Birapetra,f Sierapietra. 
Girge, Diſchird ſche, Ppiſt. von 
Ober Aegypten, au dem hier ſehr hoben 
u. fleilen weftl. Nilufer , batı M. im 
mfange, 25,00®., 7 Mosfeen,8 Bas 
zars; iſt nicht alt, aber —— 
ebaut gewoͤhnlich der Sig eines Tür: 
ifh. Bay u. eines Koptifchen Bild. ; 
rn Leinwand⸗ n. Wollenfabr, u. mad 
ranntwein aus Datteln. ‘ ' 
Gergensi, (das alte 


Agrigent), St im Königr, Sicilien 
im Baldı —— auf der Seeküͤſte, 
3 M. füdöftl. von Palermo, auf einem 
.iſt der Sig eines Biſch., bat einen 
Haf., ein ſchoͤnes Waifenhaus, 2,844 
«N. 1,380 . N 
®iriren, im Handlungswefen rinen 
Wechfelbrief an einen Andern zur Ein, 
orderung od, Berechnung der Zahlung 
ıberfenden, 

andlungswefen eine 
Banf, wo eine Summe Geldes dur 
bloße Berechnung an einen Andern 
übertragen wird, dergleichen zu Ham 
burg, Rürnberg, Amfterdam u. Bene: 
dig find; zum Unterfchiede von einer 

Zettelbank. 

Siroda, ein Walach. D. in der Temes⸗ 
varer Gefp. in Oberungern. Die 
bauer aufibren Aedern meiflens Mes 
Ionen, Burfen u. Türk. Pfeffer (Papri⸗ 
fa) an, Hat eine Grid, nit unirte 

Dep. 


pfic-, Bley» u. Eifenminen, u, einer 

praftifhen Bergwerfsfhule. 
Siromeig,f. Serardemer. 
Birona, ſ. Gerona. 
Siconde, FI f. Saroune Das 

von biefem Bl. benannte Franz. Dep. 


er 

Bironde, beficht hauptſaͤchlich aus der 
Landſch.Bourdelais u einem Theile von 
Bazabois, lient am Agnitanifhen Mee⸗ 
te, bat einen Flähenraum von 193 u 
M, u. eine Bevdlferung von 514,560 
Seelen, ift me eben u. fruchtbar 
an Wen (dee Medoc, Garve ze), es 


@. Giftebaitz, 


Git Sit 


teeide, Südfrüchten,, BA 
Das Dep, ift in die 6 
von Bourdeaur, Lefparre , Blaye, Lir 
bourne, La Reole u. Bazas abgetbeilt, 
welde zuſammen 580 Gem. in 48 Kant. 
enthalten, 

Bironde, war eine gemäßiate Partey 
in der Rranz, Staatsummwälzung, deren 
Anhänger Sirondiften genannt, 
a. fpäter von den Zacobinern unter 
drückt wurden.’ 

— St. im Franz. Dep. 

arn, E 

Girvan, D. in der Sidfhottl. Grafs 
ſchaft Air, mir einem Haf. am FI. gl. 

- M. u. Leinweberey. 

Bifim od. Dfbifim, gr. FI. am 
Ufer bes Rils, mitten in einem Walde, 
in der Landfh. El» Aife-im Könige, 
Sennaar in Nubien, 

Hr 15MR B.199 18° O. E.), 

tanz. Dep. Eure an der Epte, 
mit 616 9., 3,500 E., Tuch⸗, Leder: u, 
baummwollenen Bettdeden + Faber. 

Biffa, Inf. aufdem Meerb. von Bener 
dig, gegen die Croatiſchen Grz., nebſt 
einer St. gl. N., zu Venedig gehörig. 

Biffelfeld, Jungfernflofter in Gew 
land in Dänemarf, weldes Ulrich 
Friedrich , Graf von Güldenlöw, nar 
tuͤrlicher Sohn Königs Friedrichs MI, 
balb für Adelige nu, halb für Bürger» 
liche geftifter bat. j \ 

Biffingen, Ung Nemet Ujvar, 
ein Deutfher Mfif. in der Eifeuburger 

- Gefp. in Niederungern, mit einem alten 
u, feflen Schl. auf einem boben Fel⸗ 
fen _ Gehört der Batıhyanifchen Fami- 
lie, hat eine kath. 8,, uw. ein Franci» 
fconerflofter. 

Biftain, pi. im Span Könige, Ara- 
aonienz; bier ift der Urfprung des FI. 
Einca,derboheB. Plan mit Bley⸗, 
Kupferr, Eifen» u, Kobaltwerfen. 

fürſtl. Lobfowigifche 

erefh. .u. St. in Böhmen, Taborer 

r., mit 140 H. u. einer Granatenfabr. 
®itanos, beißen die Zigeuner, welche 
in Franke. füdiweftt., am Spanien grän: 
senden Landfch. wehnen. 

itfben, garäfl. Trautmannsdorfiſche 

Herrſch. u. St. in Böhmen, Bidſchover 

Ar., am fl, Ezidlina mitten —— 

Bergen, iſt mit Mauern umgeben, bat 

ein — Schl., eine Dechantkirche 

n. andere kath. K., ein kath. Semina⸗ 

rium, 337 9., 2,390 E. u. Baumwol⸗ 

lenfpinnerey; Gig des Bidſchower 

Äreisamtes, 

Bittel, Bittelde, Beraflf. am Ab» 
bange bes Harzes, Kant. Seefen, Be;. 
Eimbed, Dep, Peine im Köniar, Sch 
falen, mit einem Edelbofe, 2 K., einer 
@ifenfaftoren, 156 H., 920 E., woruns 
ter eine Menge Eimermacder fi befin, 
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anf ic, 
emeindebeziche 


Giu Gla 


Mabe dabey ſteht die Deihhäüt. 
'e mit einem Hohenofen u. = Hammers 
verfen, dee neuen u. Gußbütte, 
ie das beſte Eiſen am ganzen Harze lie: 
ert, 

indeca, Zuecca, eine fl, zn Bene 
ig gebdrige Inf., die durch einen Ea- 
ıal von dem Stadttbeile Seftiere di 
Dorfo duro getrenntift, bat 9 R., vie» 
e Gärten u, Lufibäufer u. bie meiften 
Nanufakturen u. Magazine. Sie hat 
bren Nahmen, weil fie ehrmahls meift 
von Juden bewohnt war. 

iugliano, St. im bießfeitigen Für— 
tenth. des Könige. Neapel, mit 1,300 9. 
1.7940 €, 
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ven. 


Iinulia nova, fl.St. auf einem His 


tel im jenfeitigen Abruzzo im Königr. 
Reapel. 

iurdfhiftan, f. Georgien. 
urgbow, Biurgewo, Dfdi: 
ird ſchon, vornebmfie Handelsfi. an 
ee Bonau in ber Walachey, mit einem 
eften Schl. auf einer Donauinf., meht 
ıls 100.81. vom ‚Ufer entlegen, jedoch 
nistelft einer Zugbrüde mit der St, in 
— 

iuſtendil, ſ.Achrida. 

Ivet (509 5 M. B. 222 22O. L.), 
eſte St. an der Maas, im Franz. Den 
Ardennen, bat 655 Du 35 o&.,, bans 
'elt mit Holz. Gerreide, oblen, Wein, 
seder ꝛe. Auf dem andie Gr. ſtoßen⸗ 
en B. liegt die Beflung Charle— 


nuont. 

ivors, Flik. am Rbone, im Franz, 
Dep, Rhone, mit 300 9. , 3,200 E., eis 
wr Glashütte, einer Piederlage von 
Fifen, Zannenbolz u. Steinkohlen. 
ive9, St. im Franz Dep. Ober⸗Sao⸗ 
ie, mit 297 9. u. 2,580 ®. 

zeb, 6 Efhife, 

ALL I. in Böhmen, der auf dem 
Riefengebirge enıfpringt, durch den 
Bunzlauer Kr. läuft, u, fidh bey Altbuu⸗ 
‚el in die Eibe ergießt. 

laamen, Glomen, Rlin Rorwe 
ven, in dem fich der Longen ergießt. 
lacieres, ein febe bober 8. im 
franz. Dep. Montblanc , der von den 
safelbfi wohnenden Leuten Monte ua» 
edetto, der verfludhte Berg, genannt 
vird, weil er das gene Sabre bindur 
nit Schnee u, Eis bededt ift, wovon er 
uch den Rahmen bat. 

acis, im Feſtungsbaue die gelinde 
bdadhung der dußerfien Bruftwehre 
in dem bededten Wege, welche fi in 
as geld verliert; die Feldbruſtwehre. 
(adbad, Müunhen.:Bladbad, 
38. an der Miers, im Franz. Dep, 
Ruhe, mit 6,860 E. Hat Zwirn⸗, 
einwand-, Zwillid:,. Damafl- u. 
Banmmwollfabe., Flachsbau. Dier wer, 
en jäbrl. 4 Zabrmärfte gehalten. 
ärniſch, Hoher, flets mir Eis u 
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Schnee bedeckter B,, im Schweizer 
Kant, Ölarus. Die Dfifpige desfele 
ben liegt unterm 479 0 201,8, 
269 4114" DR. 

Släferdorf, D. in Schlefien, Rrans 
fenfleiner Ar., mit 70 E., bat Steins 
beüde u. Ehrvfoprastafeln. i 

Slagovacz, D. in der Arader Gef, 

"in Dberungern, au der Marcos, mit 
Dentfben E., die Tabak in gr. Menge 
anvflanzen, aud viel Kohl u. andere 
— bauen; hat eine kath. 

irche. 

Slambeek, dor Zeiten ein feſtes Schl. 

auf der Suͤdküͤſte der Juſ. Femern, nicht 

weit von Burg in Dänemark, das zur 

Bededung des Blambedshafenserbaurt 

wurde, Jetzt find bloß rinige Rudera 

von demſelben Abrig. 

Blamis, gr. Schl. ber Grafen v. 
Stratbmore in der Mittelſchottl. Grafs 
ſchaft Angus, mit ſchoͤnen Gartenans 
lagen. Dan zeigt bier aoch das Zim⸗ 

. mer, in weldem König Malkolm IL 
ermordet wurde, — 

Slameargan, Srafſch. in Suͤd-Wa—⸗ 
les in England, graͤnzt noͤrdl. mit den 
OSrafſch. Eaermartben u. Brecknock, 
weſti. mit ber Grafſch. Donmontp, 
füdl. u. weſtl. mit dem Eanalvon Bris 

» ftol ; enthält auf 32 D. M.. 9 Städte 
n. Borougbs, 118 Kirchfpiele, 14,76% 
H. u 71980 ., IM im N. bergig u. _ 
bat gute Rindvieb» u. Schafweide, im 
©. mild m, fruchtbar, mit fiärferer 

Viehzucht, u. bier find die gr. Lager 
von Steinfohlen, Eifen, Bley, Kalk. 
fein. Der Hptort it Eaerdiff, 

S!an, Fl. in Kärnthen, der füdwarts 
jwifhen dem Oſſiacher u. Werdtfee 
entfpringt, n. ofifhdwärts unweit ©. 
ur! in den Surf fällt. 

Blanbeves, war eine Gt. im Franz, 
Dep. Nieder » Alpen, am Fl. Bar, die , 
aber wegen Ueberfhwemmung des Ki. 
die E. verlaffen u. dagegen das fefte 
Staͤdtch. Entrevanr, eine Bier: 
telmeile davon, gebaut baben.. 

Blandorf, Path. Kirchfpiel von 244 
H. u. Hptort eines Kant, al, N, im 
Bez. Osnabruͤck, Dep. Wefer im Koͤ⸗ 
nigr. Weftfalen. 

Blanecf, St, auf einem B. in Kirn. 
tben, am Fl. Stan. 

Blanmire, Ort in der Zreländifchen 

- Graffb. Cork, Prov. Munfer, in der 
Nähe der St. Cork, am Kl. gi. R., 
in einer äußerft fruchtbaren u. liebli- 
Ken Gegend; es werden hier grobe 
Tuͤcher gemacht. 

Slanoderuheim, ſ. Odernbeim. 

®larus, Glaris, einer der alten 
Schweizer » Kantone, von mittelimäßie 
ger Groͤße, ı 8 D.M. Flaͤcheninhalt, 
mit 18,000 E. Er liegt zwifhen den 
heutigen Kantonen S. Gallen, Schwyz, 
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Uri u. Sranbünden, iſt, außer gegen - 


Nordoflen, ganz von boben B. einge» 
ſchloſſen, dabre fein Clima mebr falt 
als warın, die Luft aber doch meift febe 
rein u. geſund if. Das ganze Land bes 
ſteht nur aus © langen w. fdmalen 
Shätern, dem Lintbibal u. dem 
Sernfthal, nebſt einigen Neben» 
tbälern. Ja den ſehr doben Geb., die 
meift auseKalffleinen beſtehen, findet 
man Eistbäler u. Gletſcher. Die vor: 
uglihften Gewäfler find: die Lintb, 
die Sernft, die Lintfh , der Klönıha: 
lerfee, noch einige Fleinere Alpfeen n. 
ein Theil des Wallenftädter » Sees, 
Der Boden ift nicht ſehr fruchtbar , 
doch wird inmanden, befonders inden 
flaͤchern nördlichen Gegenden der Ac— 
ferbau mit — gluͤcklichem Erfolg 
getrieben; doch iſt im Ganzen der Ge⸗ 
ireide⸗ u. Weinbau nicht betraͤchtlich; 
baͤufiger werden Gartengewaͤchſe, Kar⸗ 
toffeln, Hanf, Flachs, u. — der 
Bieger- u. Steinklee, ein Dptbefland» 
sbeil des grünen Käſes ob. Schabzie- 
bers, gepflanzt. Dbft m. Holz gibı es 
in Menge; befonders wichtig ift der 
MWiefewahs für die Biehzucht, den 
Daupterwerbszweig des Landes. Im 
Sommer wird die Alpenwirihſch. ges 
trieben; in den Thälern wird Winter» 
futter gewonnen. Rindovieh-,, Pferder, 
Biegen, Schaf u. Schweinezucht ift 
flarf, auch Geflägel: u. Bienenzucht 
nicht unbeträhtlih. Gewild: Hafen, 
Füchſe, Marder, Dachſen, Prurinels 
tbiere, viele Gemfen; ferner Hafel:, 
Stein: u. Auerbübner, Perniffen, Am: 
fein u, f.w. Biele gute Rifhe. Wer 
nig ſchaͤdliche Thiere; Luchſe u. Wölfe 
find beonabe ganz ausgerottet. — Die 
vorzüglihften Mineralien: Marmor, 
Kryſtalle, Schweizerdiamanten ae 
nannt, Tufſtein, Kreide, Gypan. Schie⸗ 
fer, mit letzterm wird ſtark gehandelt; 
auch Spuren von Metallen, Ungefaͤbt 
der achte Theil ber ©. if Parh., die 
hbrigen find alle Vrotefianten Sie 
find ſehr gewerbefleißig, fpinnen viel 
Baumwolle ; auch aibı es Wollen: u. 
Seidenmanuf. Der Handel ift ziem: 
lich beträchtlich. — Bey der neuen Eins 
tbeilung der Schweiz (1203) ift die 
Scaffh. WBerdeuberg von dem Kant. 
getrennt worden ; diefer iſt in 15 Taa⸗ 
men od. Gemeinden abgetheilt, zablt 
ir Staatscaffe 4823: Schweizer-Rran» 
en, u. ſtellt 24: Mann Kontingent. 
Der Hptort diefes Kant. ifk 
Slarus (47° 2’ 43° M. B. 269 4er’ 
55" O. L.), ein_offener, doch ſtaͤdtiſch 
gebauter, mit B. umgebener RR. an 
der Linth, mit 2,500 @,, bat viete fd» 
ne 9., anfebnlide Pläge u. ſtarke Ge» 
werde, Dan merke: das Rathhaus, 


®lasbiü 


Glaucha, 
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vor welchem der Lindenbof, die beuden 
Religionen gemeinfbaftlide Pfarrf., 
das reform. Schulhaus mit einer Bis 
bliothek, die Manuf. in u, bey diefem 
Drie, befonders bie Zizfabr., die 


- Shabziegermüblen u. f. w. Der Dans 


del ift beträchtlich. 


Glaferberg, f. Ringelberg. 
Blasaow (13? 2 D. 8 


. 556 50’ 304 
NM. DB), Hpti, in der Shöfchottländ. 
Grofich. Lanarf, am Fi. Elvde, über 
wel.de eine merfwärdige Brücke führt, 
bat nah London w. Dublin den erften 
Rang; iſt fhön m. regelmäßig gebaut, 
bat 883,000 ®., eine trefflih eingerich⸗ 
tete Univerfität, die von So Studi, 
renden beſucht wird; Leinwand, 
Zwirn⸗, Slat-, Band⸗, Borchent-,, 
Battift-, Schleyer⸗, Muffelin. , Juc» 
fer=, Zeder:, Strumpf,, Hunt: u. Stein, 
uts Babe , über ı5 00 Weberftühle, 
ie 135,000 Menſchen befchäftigen; 
auch Buchdruckereyen u. ausarbreites 
ten Buchhandel; die fonft beträchtliche 
Häringsfifheren ift in Abnahme. Der 
HDawdelift wichtia befonders mit Baum: 
wol: u. Eifenwaren, aefalgenen Lach— 
fen, die bier vortrefflich find, Ameris 
fanifhen u. Wefindifhen Gegenſtän— 


den nab allen a eek fen. Au 


ber Münd. des FI. Elnde i 
treffliche Haf. Greenod. 


der vor⸗ 


Blasbürte, Bergſt. an dee Müglitz 


im @rzgebirgifden Ar. des Köniar, 
Sadfen, mit 100 H9_ u 400 E. Berg 
bau auf Zinn; Rlachsfpinnereyen. 
tten, Zangecf, 2 Dreutfde- 
D. in der Eifendurger Gefp. in Rie⸗ 
— — — a gear zu 
eine thyaniſch, das andere Rür 
Eßterbazyſch 


Slalom, Kreisfl. im Aufl. Goud Wir 


af 


iſt. 
Slaſſau, Klafau, D. in der gräfl. 


Zinzendorfiſchen errſch. lan in 
Böhmen, ne — BH. u, 
einer Wollenzenafabr, 


Slasthal, ſ. Ebrenfels. 
Staftondburp, St in der Englaͤnd. 


Grafſch. Somerfet, mit einem Gefund» 
beunnen u. den Srabmählern altbrittis 
ſcher Könige. 


Slatfbadgraben, eine zur Herr, 


fdaft Greifenburg geboͤrige Gegend im 
Illyr. Kaͤruthen, mie wenigen Berg: 
bäufern, einem Silber, n. einem Ars 
ſenikbau. 


— ein Fl. im Kant, Zürich in der 


weiz. Er entfpringt nicht weit vom 
Richtenthale, läuft durch den Grieffens 
Be ’ ergießt fich unter Egliſaw in den 


ein. 

St., welde eine Borft. 
von Dalle bilder, Hptort eines Kant. 
gl. N. im Weſtfaͤl. Dep. Suale, Bez. 
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alle, hat 319 H. u. 2,700 &,, ı #,, 
* —R Waifenhaus mit eis 


ver Bürger» u. einer latein. Schule, 
nit dee jest das Gtadı, Öymnafının 
von Dale verbunden ifl; daben iſt eis 
ıe gr. Buchdruderep, eine Bibliothek 
von 20,000 Bänden, eine Apotheke mit 
!aboratorium, ein Kranfenbans für die 
Schuͤler; auch iſt die Fönigl. Erzies 
yundsanfialt mit diefem Waifenbaufe 
mn Verbindung. Es ift bier eine Sal: 
yeterbütte, 
laudbau, Glaucha, Dertfl. der 
Sraffh. Shöndburg im Erggebirgifchen 
ar, des Könige. Sachſen, ander Puls 
ve, mit zıo 9. u. 3,940 E., ift der 
Sig der Grafen von Hinterglaudan u, 
ver er re bat Barkhent:, 
Kannefüßr, ofle-, Baumwolle. u. 
?eimenfabr., einem Eifen- u. Kupfer 
Jaınmer, 

lag, eine Grafſch., welche zwiſchen 
It Ps Schlefien u, Mähren liegt, 
a, von allen Seiten von hoben B. eine 


ſeſchloſſen ik, fo, daß man nirgends _ 


ınders, als durch rauhe, felfihte u, 
eſchwerliche Wege hinein kommen 
ann. Gie ift 8 geogr. M lang, u.5 
M. breit, bat 30 DM, Oberfläde, 
1, 101,920 E. Ob fie gleich ganz u. 


tar bergig iſt, fo entbält fie doc bie. 


ingenebmften Abwechfelungen ‚, indem 
ie mit fbönen Thälern, Wäldern, 
Wieſen, Feldern u. Biden, Städten 
1. Dörfern verfeben if. An Getreide 
sauer fie in guten ZJabren mebr , ols 
bre €, ubdebig baben ; doch braucht fie 
n ſchlechten Jahren die Zufuhr der bes 
sahbarten Länder, Man bat Garten» 
1. Baumfrücte, gute Weide, u. die 
Biebzucht ift einträglid. Die anſehn⸗ 
ihen Wälder tiefern Holz im Ueber: 
Inffe. An Wildpret m. wohlſchmecken⸗ 
ven Fiſchen if fein Mangel, u. die 
Steinbrüche liefen de beflen Steine, 
veldpe zum Theil in andere Länder ver: 
hhet werden Guter Diarmor, Topafe, 
Sarniote u. Jaspiß werden auch aefun« 
ven, Steinfoblen, Kupfer, Silber, Sau⸗ 
erbrunnen, u. ein berirhmtes warınes 
Bad find auch vorbanden, Die hieſi⸗ 
ven ZI. find die Neiße, Morell od. Mo⸗ 
‘va, u. die Erlig, In dieſer Grafſch. 
ind ſechs Jımmediat- u. drey Mebiat- 
tödee, u. 206 D. Die € reden die 
Demfche Sprace, u. haben ibre Nah. 
ii vornebmlih vom NAcderbaue, 
Biebzucht. Garnfpinnen y. Leinwand: 
vandel. Gie find der kaih. Lebre zur 
ethan; doch gibt eg auch viele Evans 
elifhe unter ihnen. Im J. 174? wur. 
ve Glaz, weldhes bis zu diefer Zeit zu 
Böhmen gebörte, won Friedrich U., 
Rönig von Preußen, eingenommen, u. 
och In eben diefem Sabre im Berlis 


GSlaz (00 zz, NR, DB. 34° 


burg 


‚ tbeile liegt 
& lei ch en, 


Bleiben (die 


Gleichenbera, 


Glei 
Gleichgewichtsſyſtem, ein Staa 


Gleifinger 8 


Ola Öle 


ner — von Oeſtreich abgetreten. 
Die Hptſt. des Landes heißt ebeufall⸗ 


1348 


19: D. 2.), 
907 Par. F. tiber dem Meere, an der 
Meiße zwifchen = hoben befefligten B., 
mit 889 9. u. 6,740 E., einem kath. 
Gymnaſium, einer Wafferfunft, Leder:, 
Wollen, Muffelin-, Plüfh-, Damaſt⸗ 
u, Kofenfrauzfabe. 


Blebade, la, St. im Braun. Dep. | 


Zarn, mit 3,000 E 


Gleidberge, fe Sleidenberge. 
leid 


en, Dbergleihen, Graf 
ſchaft in —— unter die Grafen 
von Bagfeld, rfien von Schwarz» 
= Sondersbaufen u. Grafen von 
Hohenlohe —5* m legtern An: 
ebruff. 
2 wähle Bergfchlöffer im 
Kant. Bremfe, Bez. Göttingen, Dep. 
der Leine im Könige. Weſtfalen, auf 
2 hoben Kegeln, die id nahe bep ein» 
ander auf dein Rüden eines B., ber 
eine treffliche Ausfidht gewährt, erbes 
ben, Sie waren die eriten Stammfige 
der berüchtiaten Scofen v. Gleichen, 
die ihrer Raͤuberey wegen fon 1208 
von bier vertrieben wurden, u. dann 
die Thüringiſchen Gleihen bauten, 
Nachher erhielt die Ramilie von Uslar 
diefe Burgen als Lebe, 
drepy)),.3 Sc. in 
Thhringen bey Erfurt, Gleichen, 
Müblberg u. Wacfenburg, wovon das 
legtere allein noch erhalten u. bes 


wobnt ift. 

‚„D. in ber Unter: 
Stevermarf , Gräser Ar,, nicht weit 
davon bey Rlaufen u. Sulzlei— 


ten find e Sauerbrunnen, 
Sleihenber 


e (509 24 4" M. 8. 
289 167 14" D. £,), die beyden hoͤch⸗ 
fien B. bey Römpilb im 2 
ſchen, wovon der eine auch die Stei no⸗ 
burg genannı wird. 
ec,f. Aequator. . 


tenfoftem, worin die Macht unter meb- 
tere Rürftentbümer u, Republiken fo 
vertheilt ift, daß fein Staat ungerecht 


feun darf. 
Gleisdorf, gräfl. Kolonigifcher MA. 
in der Unter » Steyermarf, Gräger 


Kr., an ber Raab, mit 10H., einer 
Pfarre, einem Plariften » Eollegium 
nit einer Hptfihnle, einem Poftamte. 

els, B. im Mainfr, 
bes Königr. Bayern, ein Aſt des Fich⸗ 
telberges, reich an Granaten, Bergkry⸗ 
flallen, Asbeſt, Quarz tc. 


Gleiwitz;, Gt am Fl. Klodnisa im 


Schleſ, Fürſtenth. Oppeln, mitzesd, 
2,820 ®. u. einer Tuchfabr. Zn der Naͤ⸗ 
be ift eine fönigl. Eifengießerey, die an 
72,000 Ztr, Bußwaren liefert, 
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Slenans (479 39 go NM. B, 139 317 
15 D. 2), eine unbewobhnte Ynfel, 
gruppe im Franz. Dep. Finisterre, 

Glenco, ſ. Apvin. 

Slenocrcho, nordöſtl. DL der Mit. 
tel» Schottfänd. Graffch, Arayle , be» 
ſteht meiftens ans wilden Gebirasland, 
Bey dem D. Bunave iſt ein Eiſenwerk 
im Gange, 

Sletſcher, ein nur in der Schweiz 
hhhliches Wort, die von den Schnee 
w. Eisbergen in gar. oft ungebeuern 
Stücken herunter finfenden, n. ausden 
Shälern bervor getrieben Eisflumpen, 
u bezeichnen , welche ſich zwiſchen den 

ruchtbaren B. zeigen, Diefe SGletſcher 
find nichts anders, als ein Auswurf 
von den auf den Gipfeln der B. fi 
befindenden Eismeeren, welder fi 
nach u. nach von deufelben ablöfet, in 
die Thaͤler finft, u. dafelbft zuweilen 
ganze B. von Eis bildet. An einigen 
Drien beißen. diefe Eisftüde ——— 
Ein ſolcher Klumyen Schnee, der von 
den B. in die Thaͤler rollet, heißt in 
der Schweiz eine Lauwine. 

Sltlieden, B. In Böhmen. Saatzer Ar,, 

mit 16 9. u. elnem Eiſenbaw. 

Slien-u. A Kr. 
in der Mittelmarf Brandenburg , bat 
einen Flädenraum von 11 ı? D. M. 
u. 13,560 €, Die Hrifl. it Erems 
men, 

Blina (45? ı57 zo M. DB. 33° 50⸗ 
40 PR 2.), St am Fl. al. R. im 
Illyr. Eroatien, Sig vom Stabe des 
gleihnabın. Regiments; bat eine fath. 
u. Grich. R., u, bält ale Mittwoche 
gr. VBiehmarft, auf welden die Bos: 


nier Schweine u, Schöpfen bringen, 


die meift nah Krain geben. 

Slina, FH. in Illvor. Eroatien, ent 
foringe im Siuiner Bez, bilder An» 
fangs die Orz. von Boruien, fließt 
dann nördl,, u, fällt bey Berkiſchewi⸗ 
na in die Rulpa. 

Glindomw, ein fbiffbarer Seeim Zau— 
chiſchen Kr. in der Mittelmarf im 
Ehurfürftentd. Brandenburg. 

Blinianvy, eine offene St. im Zloczo⸗ 
wer Ar. in Galizien, mit einer kath. 
u. Srichiſch »unieten R. 

Sliniany, eine St.im Warſchauer 
Dep. Radom mit 43 9. 

Blinitz, ein D. im Lubliniger Ar. 
Im Fürſtenth. Oppeln, mit ı4ı 9 u. 
einer Faveneemannf: 

&1 nff, Areisft. im Ruff. Gouv. Eier, 


nigow. . 
Bliubustfi, Thek, St. am: FI. Trebi⸗ 
fa, in der Sandſchakſchaft Derfet in 
Bosnien. 
Globede Eompreffion, eine bop- 
pelte Mine, welde eine Erfindung drs 
fwrahmien: Franz. Ingenicurs Belidor 
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iſt. Sie beſteht darin, daß die untere 
febe tief gelegt, feſt verrammelt, u. 
weit ſtaͤrker, als fonft andere Minen, 
eladen wird, u. folalich eine größere 

icfung ihut, u. einen ganzen Strich 
Landes auf ein Mahl öffuen Nah 
des Belidor zur Uebung gemachten 
Verſuchen ift fie im J. 17602 vor 
Schweidnitz, u. im 9. :770.00r Ben: 
der gebraucht worden. 

Globoko, Gebirged. in der Szalader 
Gefe. in Niederungern, ander Steyer» 
märfifhen Orz., mit einem edlen 
Weingeb,, gehört zur Herrſch. Cſak⸗ 
tornpa. 

Globus coelestis, eine kuͤnſtliche Kugel, 
auf welcher der Stand der Firfterne ge+ 
geu einander abgebildet ift. 

Globus terrestris, eine Augel , auf weh 
her die Theile der Erde nad ihrer Las 
ge u. ibren Gegenden zu feben find, 

B®locefter,; f. Sloucefter, 

Blosfentaufe, in der kath. K. bie 
Einfegnung od. Etiweibung neu de 
genen Glocken vermittelft einer Art 

er Taufe. —— 

Slockenthaler, eine Art Thaler, 
welche Herzog Auguſt von Braunſchweig 
—— ließ, worauf das Bild einer 
Glocke geprägt ift. 

Slockuer, Klofner, einer der böd- 
ſten B. der Noriſchen Alpen, an den 
Srz. von Bayeru u. ZJüyrign, 12,239 


Par. 5. bod. 
Slocknitz;, Mfik.u. Probfiey in Deflr, 
„.d€E,3.u..W.W., am Waffer 
gi. N. u. an der Poſtſtraße nad Stever⸗ 
Bar in a — ge . 
arte, -‚ Smaltefabr, u. Arſe⸗ 
nifhürte u. Weinbau. j 
GSlod, Walahifhes D. inder Marmas 
rofder Gefp. in Dberungern, zwiſchen 
Bergen amgleichnabmigen Badhe mit 
einer nicht unirten Grid, K. u, einem 
beilfamen Bade. Hier werden auch 
Müuͤhlſteine verfertiger. 
Gloͤtt, fi gugaer- 
®logau, ein FA rftenıh. in Niederſchle⸗ 
fien, an der Oder u. Bober, welches 
von den Fürſtenth WBoblau, Lieanig, 
Jauer, Sagan u, Eroffen n.von Poblen- 
umgeben ift, Hat 782 M.u. 183,640 E. 
Der Schiibufifhe Kr. desfelben wird 
durch das der Mark Brandenburg eins 
verleibreHerzogeb. Eroffen von den fübris 
gen Kreifen abgefondert. Slogan ift das 
> te Fürftenth. in Niederfilefien. 
es dem Ackerbaue gibt es bier wie 
len Weinbau; befonders wird im Grün— 
beraifhen Ar. der meiſte Shhleſiſche 
Wein gebaut, Starfer Flachsbau wird 
auch getrieben, u. an Wäldern ift fein 
Mangel. Die Schafwolle wird zu Th» 
ern verarbeitet. - Im Sprottanifhen 
x. gibt es viel Eifen, u, die — 
vs 
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Bober durchfirömen das Land. Im 
zanzen Fürſtenth. find 8 Iminediat» u.. 
o Mediarftädte, 4 MÄl., u. 5ı9 D. 
Seitdem}. 1742, da esan den König 
yon Preußen gefommen ift, wird es in 
S Kr. gerheile. Die Hpeft. if 

logau od. Broß. Blogau (51° 
38 M. B. 332 46 O. L.), ander Dder, 
nit 875 H., 9,270 E., worunter 1890 
Juden; iſt der Sitz des fünigl. Ober, 
—— bat ein Schl., ein Dom» 
Tapltel, ein füeRt. Zungfernflift, ein 
kath. Gpmnafium, eine Hebammenane 
Ralt, ein Zeugbauszc. ; Leinwund,, 
Tuch⸗, Strumpfz, Siegellad., Kraft» 
meble, Tabafsfabr,, Wachsbleichen u. 
Kattundruderey. 

togau, Dber, ob, Klein:Glo 
au, garäfl, Oppersdorfiſche St. im 
Schlef. Bürftentd. Dopeln, mit 393 H., 
1,250, ein Schlumit einer Bibliotbek 
u, einer Rüftfammer non alten Waffen, 
bandelt mit Garn. 

lommesu,f. Glaamen. 
Ilommen«EIve,einKüftenfl. infor, 


wegen, entfpringt bey Rör »aas, bil» 


yet bey Sarp einen weitbraufenden Waf: 
'erfall, in welchen man in alten Seiten 
ie Zandesnerrätber flüczse, u. fällt dep 
Sriedricheflabt in bag. Meer, 
len, Fl. in Bayern, Zfarfe., ent 
pringt unweltded Spielbergrs, u. ver» 
inigt fib unterbalb Grantsberg mis 
der Amper. 
louceſter, Gloceſfſter, 
"ter, Grafſch. in England, an der Se— 
ern, ‚gränzt ndrdl, mit Worcefter, öftt. 
nie Warwid u. Drford, füdl. mit: Wilt⸗ 
bire u. Sommerferfbire u. wefll, mit 
Monmontd u. Hereford ; hat 57 ı/5 
mM. mit 28 St. u. Borougbs, 279 Rirch⸗ 
pielen, 48. 172 9. u. 250,810®, Die Laud⸗ 
ſchaft theilt ſich in 3, ibrer Rruchtbarfeit 
rad verſchiedene Theile. Der öfll , &os 
eswald, iſt meift Falter, nadter Bo. 
ren, mituntergraszeich u. hat Schaftrif: 
en; der mittlere bildet das ſchoͤne Sr» 
ern⸗Thal, mit ee Weideland, 
vier werden die geſchätzten Glouceſter— 
Räfe gemacht; der wefil. Theil wechſelt 
nit Hügeln u. Tbälern ; bier ift der Dea⸗ 
si se eine Eihenwaldung, die viel 
Schiffsbauholz liefert. Die re 
verbe find Fabr. in Wolle u. Kaͤſebe⸗ 
eitung ; beträdtlich ift auch der Ge: 
vinn an Eifen u. Steinfoblen, an Ey» 
vr m Peren. Ein jongerer Prinz aus 
en Pöuigl. Daufe führt von Bloncofter 
en Ziteleines Herzogs. Die Hrift if 
onerfter, an der Scvern, bie bier 
is an den Aanfür ar. Schiffe fabrbar 
, mit go00 E,., if der Sitz eines Bi. 
dofs, bat eine Karbedralfirde u. meb: 


ere Berbbäufer, nebſt Glas w. Tuchs ' 


obr., fehr wihtige Stecknadelfabe., 
povon jährl. für 20,000 Pf, Sterling 
jeitungs = Lexicon, 


5°9. 
Bloucefter, od. Cape Ann, 


Blowno,. 


®ludbomw 


Gb 


% 
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nach London geben, auch gi Sendum- 
0. 


gen gefheben nach Ameri 

»ucefter, Srafſch. des Nordame 
reif. Freyſtaaies New. 
bem Delaware u. dem Meere, mit 5a 
Q. M.u. 13,300q E. Der Boden ifimei. 
ftens fandig, mit ge. Waldungen. Der 
Hptort gl. N. liegt anı Delaware u, hat 


l 
im Nordamerik. Freyſtaate FR: a 
fett$, inder Grafſch. Eifer ander Eape 
Yun» Bay, theils auf der Cape Anne 
Inf, tbeils auf dem feften Lande, hat: 
Scdhiffswerfte u, 


673 De, ‚320 E., 
Stosffbfäng, der ı60 Schiffe befchäf- 
tiget, u. wovon jährl.. an 75,000 Ztr, 
ausgeführt werden. 


Bloucefters» Infel (26? 157, 
ewobnte Yuf, im- 


t. 20° 38 S. B.), 
Polpnefien, ohne friſches Waſſer, mit 
vielen eßbaren Früchten. | 
St. im. Warfchauer Dep. 
Warfhau, mit 60 H. u. 590 €,. 
a 40 30 MR. B. 53220 9, 
L.), KFreisſt. des Ruf, Bonv. Czeran 
ow, am Jesmen, hatohne die gr. Vor— 
aͤdte, 1000 H. u.7000 E., eine Salpe. 
——— bält:3 ſtark beſuchte Mei 
u 


Olüeflihe Anfeln, alt 
oe ae — — 


ücksbrunn Liebenftein, D. 
im Meiningiſchen, 2 Stunden von Eis 
fenab, mit dem Liebenfleiner Sauer. 
u. Sefundbrunnen, u. einem Kobalt» 


bergw. 
Slückeburg, Pönigl. Sir. Jagd: u. 
Luſtſchl. im Wittenderger Kri, in dee . 


Seidiſchen Haide, Hier iſt eine Bluse 
bitte, 


Glüͤcksburg, Flkeim Schleßwigiſchen 


Lande Angeln, nicht weit vom Fiens— 
——— Meerb., mit 450 €, u. eiuem 
0) 


Glhefftadt (530 ar 42N. DB, 970 


woblgebaute u. feſte 
Dptit. des Herzoatb, Holftein, am Ein» 
tritse des Rhyn in die Elbe, in tiefer 
Marſch, hat goo H. u Se, wotun⸗ 
ter viele ar ift der Sig der hoben 
Raudıs. eines Commerz— 


6' 3. — J 


oſlegien, 


Eollegiums, u ſinerHandelsgeſellſchaftf; 


bat eine Anſtalt zur Bildung junger 
Grcleute, einen fl. Haf., treibt haupt⸗ 
ſaͤchlich Stadtgewerbe, bat aber aud 
AN am Grönländifhen Walfifch- 
ange. 


®flurn a Yrle Trappiſche St. an der 


u. in. Bayern, Junkr.; Sig. des 
Pandgerichtes. ! 
Iufhfowa, D ander Sema im 


Kuff: Goub. Kurfk,, Putlwler Kr., we» 
gen feiner wichtigen Tuch: u, Kirfepfabr. 
mit 116 Stühlen wichtia. Zu dieſem 


D. aebört auch eine. Hollaͤnd. Schäferey 
24g4 


erfey, zwifchen 


4 
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von ungefähr 17,000 Stud Wollen: 
vieh. 

oluit, St. am Fl. Pricz im Ruff. Goud. 


inſk. 

Smünd, St. in Oeſtr. u.d, E Biectel 
ob dem Mannsbardsberg , am Zuſam⸗ 
menfl. der Launigu. Zainfig, mit einem 
hetrſchaftl. Schli, einer Pfarre u. ı20 
Däufern. 

® munden, St. ia Oeſtt. u. d. E. im 
Zraunpiertel , bevn Ausfl des Traun 

— ausdem Traunfee, mit sıuemgr. Salz⸗ 
magazine u, einer Prarıfırae. Bier 
ift das landesfüritt. Sulzobrramt, uns 
ter welchen das ganze Sulzfamımergut 
firbet. 
man brp Jfbel u. Dullitadi, aus weichen 
das in Waſſer aufgeloͤſte Salz dur 
Nöbren in Shödpfannen geleitet u. ges 
fotten wird, 

B®uadau, Herenhuterpflanzortim Kan» 
ton Barby, Bez. Magdeburg, Dep. El» 
be im Königr. Weftfalen, ift in Geſtalt 
eines Biereds gebaut u. mis Bäumen 


1; inen Bethſaal, Es 
umpflanz ee 


u, 250 E., 
Strumpfwirker, Lichtzieber, Seifen» 
fieder u. Lackirer. 

Bnadenberg, Herrnhuter Pflanzort 
in Schleſten, Löwenberg » Bunzlauer 
Kr., auf einer Anhöhe, mit 23 H., 50 
E., Baumwolls u. Leinwandfabr, 

®Bnabe un! » Herrubuter Pflanzort 

in Schiefien, Kofeleer Ar., mit 100 E. 

a. einer Erziehungsanflalt. Hier find 
Ubrmader, — 
Sattler, Leinweber, Schloͤſſer, Knopf⸗ 

Buanenfeep, Herenfuter 9 
nadenfrey, erenbuter anzort 
in Schirfien, Reſchenbacher Kr., 7* 
ten im D. Peilau, mit 50H. u, 1,400 
E.; bat eine Erziebungfanftalt: für 
Mädden ; Leinwand: ,„ Kattun, , 
Mancheſter⸗, Plüſch, Belbel., KRafdh:, 
baumwollene u. balbbaummwollene ge» 

reifte Waren, Soy⸗, Quinett-, banfae 
enerfprigenfhlaud» u. Feuereimer, 
abrifen, 

Onadenbütten, Herrnbuter Pflanz⸗ 
ortim Nordamerik. Freyſtaate Peunfpls 
vanien. 

Guadenkette, eine goldene Kette, 
welche Fürften zuweilen als ein Zeichen 
ibree Gnade verdienten Perfonen ſchen⸗ 


fen. 

© nadenthal,f. Dietendorf. 

Gnefen, Poln. Sniezuo (572° 35° 
zu M. B. 352 16° 30° D.2), Str. im 
Warſchauee Dep. Pofen, in einer Ebe— 
ne zwifden Seen u. Hügeln, ift um: 
manuert, bat 5579 u. 3,390 E., wor: 
unter 761 Juden; iftder Sig rines Erz⸗ 
bifb., Tomrapiıls u. Seminars für 
Beiftlihe ; bat eine Tuchfabr, u, haus 
delt mit Rindvieh u. Pferden. 

BOneferih, 6M. langer, aber (ma: 


Die 2 Dauptfalzwerfe findet 


Seifenfieder, 


Bar 805 2348 


ler See in DA. Preußen, von Saalfeld 
bis Deutfd: Eilau, mit einigen feuchte 
baren Inf. 

BOunetzgau, D. am Main in Bavern, 
Mainfe., handelt mit Berreide u. Holz, 
u, bat Schiffbau. 

BSniefen,f. iniefen. 

Gniewaszew, St. im Warſchauer 
Dep. Radom, batmeift judifche €. 

Buiewfomwe, St. im Worfhaurr Dep. 
Bromderg, mit 75 9.u.890 E, 

SGniesno,. ®@nefen. 

Gn.gel, D.in Bavern, Saljah Kr., 
mit 2,030 E. KReilbaurren u. Puiver: 
—— Dabey iſt das Shi. New 

auf, 

©noıen, St in derHerrſch. Noflod, im 
Medienburg : Schwerin, mıt 295 9. u. 


1,330 E. 

Snum, einan Darfur grenzendes Land, 
gegen das Innere des öͤſtl. Vlittelafrifa, 
von den Hriden bewohnt, welde Den, 
fdenfrefier ſeyn, ſollen. 

® oa (73° 5839 D.2. von Öreenmid, 
152 28° 20. NR. B.), Hptort der Port 
wen Dftindien, auf einer an Weiß, 

augos, Ananas u. Kofosbäumen 
Beyer Inf. der Weftfüfte von Bors 
ers Indien. Die St, weldeeiu brei⸗ 
ter Eanal mit einem der vorzäglichfteu 
u Nie verbindet, ift —————— 
rdnung gebaut, Sig des Generals 

- Gouverneurs u. eines Erzbiſch., bat 

2000 ®., welde durchaus Chriſten fepn 

mirfen, eine Befagung von zovo Euros 

päcen u. 5000 Indiſchen Soldaten ; ifl 
eit dem 3. 1807 von Engländern bes 
est, Eswird bier viel Arrafgebrannt. 

er Handel iſt nicht undetraͤchtlich. 
®oa,f. Mafaffar. 

Goarsbanfen, Gewersbaufen, 
fl. Heffen » Rorbenburgifbe St. am 
Nhein, mie wichtigen Schiefenbrüchen. 
Dabey ift das Bergfchl. die Katze ges 
nannt. 

GSoayra, Fik. in der Prov. Venezuela 
in Terraferma im Span. Sid. Ameri- 
fa, mit 6000 E,, unter einem gefährlich 
überbangenden Felſen, von dem oft lo: 
—— Stücke in den Ort ſtützen. Die 

atterien find bier das einzige Sehens: 
werthe. 

Gobelins, iſt ein berühintes Fabri— 
kenhaus zu Paris, in der Vorſtadt ©, 
Marzell, darin fih viele Tapetenmadher 
u. —— befinden, die vor 
trefflihe Arbeit machen, die zur Auszie⸗ 
rung der Palläfte gebroudt wird. Es 
bat diefes Bebäude feinen Nahmen von 

wey Brüdern, Araidiud u. Johann 

obelin, die als gefhidte Färber, un» 
ter König Franz !,im ı-. Jabrdunderte 
das ſchoͤne Scarlahfärben (Kcarlate 
des Gobelias) erfunden, u. diefes Hans 
bewohnt baben. Der fl. I. Bievre 
fließt baran vorben, deffen Waſſer zudem 
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obelsburg, Mfl.in Deflreih u. d. 
&. Viertel ober dem Mannbardsberg, 
am Fl. Kamp, mit einem Landgerichte, 
tiner Pfarre u. 101 9, 


oh, St. am Miers, im Franz. Dep, 


Rubr, mit 456 9., 2410 E., Auch⸗, 
Steumpfs , JKaffebmüblen,, Leder,, 
Srife: u, Stednabdelfabr. 
obsbeim, ein fihr wohigchantes D. 
in der Herrfh. Rotbenburg des Koͤnigr. 
Bavern, Mainfr., mit vo5o burgerl. E., 
tarfen Getreide: , Wein:, Garten» u. 
befonders Zwiebelban ; von dem legten 
verben jährl. für ungefähr ı2,000 &I. 
verfauft. : 
eciano, alte St, in- Sardinien, am 
Fl. Thyr ſo. 

odbalmina, Godlimont, eine 
St. am Fl. Wye in der Grafſch Sur. 
rey in Enaland. - Der FI. Wye ift zur 
Beförderung des Handels (diffbar ger 
naht worden, u. Strunmfwirferen n. 
Wolennanuf, machten den Drt einft 
vohlhabend, find aber jest in Verfall; 
och ſucht man noch die Liqueurs, dieCa⸗ 
rotten u.den Torf von Bodalmira. 
odaperri 0d. Gonaga-Godow— 
ri, Flimndrd. Hinduſtan, der aus 
yem Sharaebirge fommt, die Fl. Mans 
vra u. Bain» Gonaa aufnimmt, n. nach 
'inem Laufe von etiwa 100 gedar, M 
»berbalb Mafulivatnam in den Benga- 
lichen Meerb. fällt. 

ode Hove Epland, eine uf. 
inf dem Südmeere Pern gegen ber in 
Suͤdamerika, welde vonden Holländern 
entdeckt worden ift. . 
odenau, Budenau, ein Sct., 
Flk. u. Herrfb. im Franz. Dep. Rubr, 
velche den Reichsfreyberren Waldpo» 
ten von Paſſenheim gehörte, von wel» 
den fib eine Linie ſchreibt. 
odendborf, D. im Herzogth. Mecklen⸗ 
Jurg» Samy, Stargarder Ar., mit 
Hlas- u. Papierfabr. 

odbapn,eine Dänifhe Niederlaffung 
in Weflr Grönland im noͤrdl. Infpectos 
odolpbin, Flk. in der Graffc. 
Sornwall, in Enaland, davon fi-h die 
yerühimte arafl, Familie fbreibt. Er 
Jat aute Zinnbergw, 

‚dula, bobee 3. im Derzoatb.. Te 
ben im Defir. Schlefien, zwiſchen ber 
Weichſel u, Delfa, 
oedefortunn,f. Gutalück. 
bdeceede,Moeree, St mit eis 
ıer guten Rhede, im Franz. Dre, 
Naasmindunaen, auf der Juf. al. N. 
d. Weſt⸗Voornz die jest durch 
ineSandbank mitder Inf. Zuid⸗Voorn 
nſammenhaͤngt; bat 690 E. 

b ding, Mähr. Hodonin, So do—⸗ 


Bdmar,f.® 
Gdmer (37? 37 bisggt.ger sur D,,®, 
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nin, Städtchen in Mähren , Hradi. 
fber Ar., (ebemable zum Brunner Ar. 
gehörig), in einer ſeht fruchtbaren ans 
—— Gegend, am rechten Ufer der 
aro, wo fie die Grz. zwiſchen Mähr 
venu. Ungern bezeichnet, bat 290 9,, 
2,270@., eine Pfarre, einge., nad al« 
ter Art befefligtes Sch. eine P. f. a- 
bafsfabr., eine vortrefflihe Gtuterey, 
ii der Sig des Amtes der gleichnahm. 
kaiſ. Familienberrfchaft. 
dd5Lld, ein ar. Ung. Mt. in der 
Peftder Gefp. in Niederungern, in ei» 
ner angenebmen Gegend im Thale, dem 
age Graffelfowig gebörig. Das 
hrftl. Eoftel, das einer Feftung gleich 
fiebt, u. von berrfchaftl, Grenadieren 
bewacht wird, ift prächtia. Es iſt da» 
bev ein Luft» n. Tbiergarten, eine wohl» 
eingerichtete Neitfbule 1 ein Theater, 
Der MÄf, ſelbſt iſt (bon nah Deutſcher 
Art gebaut, n. bateoo 9., eine faıb.n. 
ref. 8. Die Daudlung wich fleißia, bes 
fonders von Raitzen u. Grichen getrie- 
ben, An Handiverkern von allen Bat- 
tungen i 
Landwirtbfhaft wird auch mit allem 
leiße getrieben. An den Wäldern iſt 
ienenzudt. Man bat bier auch viele 
———— u. Buͤffelkuͤhe, auch Truͤf⸗ 
eln 


Bäagingen, bübſſher Mr. in Ban- 


ern, Dber» Donanfr.; Sig des Lands 
erichts, u. ein Vergnügungsort der 
ugsburger, 


®ölle, in verfiedenen Gegenden, be- 


fonderg Mederſachſens, eine Benen— 
nung der Meinften rt Ruderſchiffe, wel» 
&e vorn u. binten fpigig find, n. einen 
gefchärften Kielbaben. Inn. um Brer 
men, wo man auch Goͤllen in der jest ger 
dachten Bedeutung bat, find Kalfen od. 
Zjalfen eine Art Pleinerer Seeſchiffe, 
welche beynahe die Geſtalt eines 
Schmackſchiffes baden. Gellen od. Holz» 


“gellen find auf der Spree u. Elbe lange _- 


e. Kühne, welche so®. lana, u, ı8 $. 
reit find, die zur Verführung des Hol: 
zes dienen, 


Bdltersdorf, adelines Gut n. Mflf, 


inDeftr, n.d. €, Viertel unterm Manns 
bardeberg , om Bade gl. N., mit eis 
nen Landgericht, einer Pfarre, u. 72 
Dänfern. 


Bdlmirz (189 so ar RM B.), volfreis 


ber Beraflf, der Zipfer Befp. in Ober⸗ 
ungern, ander Bölniß, mit wichtigen 
Eifen- u. Hupferberaw Man verfertigt 
bier in Eifenbämmern aute Tafbenmef: 
fer u Eifendrabt. Hat aud mehrere 
Prüblen, ein Bräu: u. Einfehr-Wiribs. 
bons, eine fath. u. evang. K, 
emar. 


asꝰ v7 bis 492 30 R, Biy, Geſo. in 


—R 


bier fein Mangel, un. die _ 
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Dberungeen dießſeits der Theiß, mit 86 
D.M. u. ‚53,000 E., wovon 137,295 
Unadelige find ; ift zum Theile bergig, u. 
dader reich an Mineralien, ale: Gold, 
Silber, Eifen, Kupfer, rg 
innober, Spießalas, Magnet, Stein. 
oblen ; hat auhSauerbrunnen, Stabl: 
wafler, Getreide, Holz, Flachs. Die 
E. find größten Theils Unſern u. Sla— 
ven, nur das Beraftädihen Dopſchau 
wird ganz. von Dentfhen bewohnt, 

Bdmdr, Mill. in obiger Befp. am Sa» 
jo, mit einem evang,.'lutbh, Symnafium, 
Zöpferarbeitern, TZabaf- u. Weinbau 
u. Obſtbaumzucht. Die €. find evang. 
u,baben eine &. 

Bbnningen, D.in Würtemberg, Ro» 
tbenburger Sc.bey Tübingen, mit ıgro 
E.; bandelt mit Obſt, Samen, Leiu: 
wand, gebrannten Wallern, Honig ꝛc. 

——— Apy, ſ. Banda» Im 

elm, 

Bdncz, Binz (8° 3 R.B,), MA. 
in Dberuugern, Abaujvarer Geſp., am 

ernath, über welchen, fo wie Über die 

oräfle, eine lange Brüde gebt; bat 
eine fat, u, eine ref. K., un. flarfen 
Weinbaudel. 

Bönyd, gr.Ung. D. in Riederungern, 
Haaber Gefp ‚miteiner farb, K, einem 
prächtigen Wircbsbans am Ufer der 
Donan, verfhiedbene Müblen, die mite 
ten in der Donan an Pfloͤcken angehängt 
find, einer gr. Schäferey, einem Poſi⸗ 
* — kath. Pfarre; iſt graͤfl. Eß⸗ 

terhazyſch. 

Söpplugen4272 1513“ D.2.48° 41⸗ 
⸗o⸗·N. B.), ſchoͤne regelmäßia gebau⸗ 
te St. an der Vils im Koͤnigr. Wür, 
temberg, Schorndorfer Kr., mit 4,160 
E., einem Sauerbrannen, ge. Wollen 
mannf, u. einer Ranencefabr. 

Soörbitz, D.im Saal: Dep. des Ko: 
* Weſtfalen, mit Steinkohleuberg⸗ 
werfen, 


®drhen, Yoln. Mieasfa Gorfa,”“ 


fürftl. Sutowffyfhe St, im Warſchauer 
Dep. Pofen, mit 219 8. u. ı230 €, 
®oeree, f. Soedbereede u Go 


eee 

Görgenv:- Drofzsfalu Hunfdis: 
dorf, D.in Siebenbürgen, Thoren« 
burger Öefp., am aleichnabın. Bade, 
von Walachen bewohnt, mit einer Gri» 
chiſch⸗ unirten Pfarre, u. guten Salz» 
Brunnen, 

Bdrgeny« Szent, Imre, Bun 
gin, priv, Mflf. eben daſelbſt zwiſchen 
Gebirgen n. Wäldern, am gleichnabm. 
Rt., von Ungern, Deutſchen u. Wala⸗ 
chen bewohnt, bat eine Fatb., rıf. u. 
Srichiſch⸗unirte K., ein berrſchaftlh. 
Schl., eine Papieren, mehrere Mabts 
müblen, eine Kavencefabr, Die Ger 
gend it reih an Sal; | 


““' © 195° 


BHrisfeifen, D. im Löwenbeig 
Bunzlauer Kr. in Gchlefien, mir 298 
9., 2050€. u, Kalfftenbeuden. 

B®bdritz, St.in der Neumark Branden: 
burg, Sternberger Ar., an der Oder, 
mit 163 9. u. 990 @. 

Sörkau,ſ. JZörfan. 

Bödrkmwitz, D. in der Arafſch. Reuß⸗ 
Schlaiz, mit einem Eiſenhammer u. 
Theerofen. 

GSoͤrlitz, kürſtenth., jest gleichnahm. 

otkreis im Könige. Sachſen, ein Theil 
— J— Lauſitz. Die Hpıfl. dieſes 
re, 1 

Görlitz (37° 38 47 D,2. 519 9 8 
R.B.), Sechsſtadt an der Neiße, mit 
1098 9., 8,200%., 8 K., wornnter die 
@. zum beil. Peter u. Paul mit ziner 
trefflichen Orgel, einer ge. Blodeu. eis 
ner unteriedifchen in Felfen gehanenen 
Eapelle, u. die K zum beil. Kreuz, mit 
dem heil. Grabe , welches der Bürger» 
meifter Franz Emerid nah dem Du: 
fiee des au Jeruſalem befindlichen im 3. 
148: anlegen ließ. pie ift die koͤnigl. 
Dberlaufigifhe Gefelfchaft der Wiſſen⸗ 
haften mit einer Bibliothek, einer 

andfarten-u Kupferflihfammlung, ei⸗ 
nen Borrath pbnfifalifber Werkzeuge, 
einem mineralogifchen Eabinet ıc.; ein 
Gomgafium, eine Öffentlihe Biblio« 
thet: ferner ift bier eine berübimte 
Zudmanuf, von 298 Meiftern, dann 
geinwand-, Band-, Hut-, Leder. u, 
Zabafspfeifen an Seidenbau u. 
Handel mit Tuch u. Leinwand, ine 
Stundevon der St, Lieat der Granit» 
u. Bafaltberg Landskrone, 130% 
Par. Fehoch! 

Gdrmitz. Sörms, FM. vom Achter⸗ 
waſſer gebildete Iuf., zum Ufedomis 
ſchen Kr., zu Preußiſch Pommern ges 
börig; bier wird Burteru. Käfe verfer- 
tiget 


get. 

Soörnitz bey Delfnitz;, DimKö⸗— 
nigr. Sachſen, VBoistlärdifhen Kr. 

u —* gleichnahm. Bache finder man 
erlen. 

Soͤrtſchachbof, D. bey Klageufurt in 
I mit einer Stahl» u. Eifen» 

abrif, 

Goͤrz, vormabls eine aeflrficete Grafſch. 
zu Inneröfterreih geböria. diegegen R. 
an die Hanptmannfhaft Tolmain, ge» 
gen D. an den drianer-Boden m, 
an Krain, gegen S.ebenfallgan Krain 
n. das Gebietb von Monfalcone, u. ge» 
gen W an das Venedigifhe Friaul od, 
vielmehr anden XI. JZudri aränzte; 
aber dur den Vertrag vou 10, Mov. 
ı807 fam es an das —— Italien, u. 
war ein Beltandtbeil des Dep. von Paſ⸗ 
feriano, feit dem Wiener Frieden 1809 
aber gebörteszn Illyrien. An edlen weis» 

"Ben, u, angenehmen rohen Weinen if 
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as Land amfruchtbarfien, u, zwiſchen 
en Bergen wird auch Getreide gebaut. 
Dran bat auch gutes Dbfl u, etwas Oehl. 
dferde u. Ochſen gibtes nicht viel, aber 
efto mebr Ziegen. Auf den Seiden, 
‚au wird viel Fleiß verwendet. Der Fl. 
zſonzo macht groͤßten Theils die we 
35 dieſes Landes aus. Die E, deren 
zahl ſich auf 100,000 belaufen mag, ve⸗ 
en von Krain bis an den Jfonzo eine 
Slavifhe Mundart, jenfeits Best aber 
Zlaviſch u. ein verkürztes Wälfch u, 
albes Franzoͤſiſch. Die Vornehmen 
prechen auch Waͤlſch u. Deutſch. Das 
anze Land iſt der kath. Religion zuge⸗ 
han. Es wurde durch einen Landes— 
auvbtmann regiert, ur die Hpiſt. des⸗ 
elben hieß ebenfalls 

rz (319 330O. 8. 452ꝰ 577 30 R. 
3.5, bat ſchlechte H. u. beſteht aus 2 
baupttheilen, der alten u. obern St, 
wbft einem Schl., auf einem B. u. in 
‚er Ebene am Iſonzo, u. die untere St., 
velche neuer ift, als jene. Hat 955 9. 
1, ı2,000 E. Außer der Metropolitan» 
irche find bier noch 7 Klofterfirdhen 
9 Capellen, ferner ein Gymnaſtum 
nit pbilofopbifhden Studien, eine Ge⸗ 
ellſchaft des Aderbaues u. der Künfte, 
ine Normalfchule, GSeſellſch. der Arka— 
ier, eine Leder: u. mebrere Beiden: 
eug⸗, Wachsferzen, u. Bandfabr. 
zrzke, adel. St. in der Mittelmark 
Brandenburg, mit 110 9. u, 560 E,, 
»orunter viele Schindelmader. 

»es od. Ter Goes (519 30 187 M: 
B.219 33’ 16° D.2,), feſte St. auf 
er Inf. Zund-Beveland,. an der Schen⸗ 
e od. einen Arme der Dofler-Schelbe, 
nit weldyem fe durch einen Canal in 
Berbindung ſteht; im Franz. Dep. der 
wpden Nitben, mitg9oo DH , 48 ‚3,7r0 
&., einem Haf., Leinwebrreyen, Salz» 
iedereyen, u. Handel mit Gctreider 90 
fenu. Salz. 
des, ein Flk. in der Landſch. Beirain 
Portugal, welcher ungefähr »4 bis 1500 


&. bat. 

z ſchwitz, D im Herzoatb. Sadbfens 
Weimar, bey Lobeda, mit Sandſteinbrü— 
den Hier ikeine merfwürdige Höh⸗ 
e, die inwendig beftändia tropft, u eis 
ven halbdurchſichtigen röthlichgrauen 
Kalffinter ablegt. 

yftade, Gdftädtel, KISS 
tabt, Jöhsſtäadt, Bergſt, bey 
Annaberg im Könige. Sachſen, Erzae: 
jirgifhen Kr., mit ı99 9., 270 €, 
Bergbau, Eifenwarenfabr. u. Spitzen⸗ 
'löppelep. 

56, vormahls ein Monnenflofter Be: 
1ediftinerordeng in der Oberflevermarf, 
Bruder Ar., unweit von Leoben, das 
von Kaifer Zofeph MH. 1782 aufgehoben 
J. in ein Biseh, verwandelt wurde, 
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welches aberjest mit bem Seckauer Bis; 
tbume vereiniget iſt. Jetzt iftes eine 
kaiſ. Staatshert ſch BHB wurde inden 
neueren Zeiten dadurch berühmt, daf 
der Franz. Dbergeneraf Bonavarte im 
$. 1797 in dem dortigen Schl.Tein er 
quartier batte, u.daß dort der Borfric» 
de zwiſchen Defte. u. Franfe. nach einem 
fünfjäbrigen, blutigen Kriege angefan⸗ 
‚gen, abgehandelt, u, «bis zur feyerli— 
Ken Unterzeichnung, welche zu Leoben 
erfolgte) am ı7. April vollbracht 
PH in DÄL. an der Pleiffe i 
nitz, ein . an der Pleiffe im 
FR Altenburg im Herzogth. 
chſen Gotha, mit —X— 
BGoöoßweluſtein, Mfl. in Bayern, 
Mainfr,, mit einem $elfenfchl., u eis 
ner berühmten Walfuhrisfirde; Gig 
eines Nentamtes, 
Soͤtha⸗-Enf (Sotbiſche Elbe), FI. ir 
Schweden, ifi eigentlich der Abflug des 
« Menerfees, u. ergießt fih bey Sotheme 
burg in den Nattegat, Er bilder die 
. berühmten Wafferfäle bey Troll: 


GSoͤthaland, Sothland, vd. das 
 Borhifhe Reich, vonben Gothen, 
. die es vor Alters beſaßen, fo genannt, 
nimmt den ganzen fü. Theil von 
Schweden, zwifhen der Of: u. Nord⸗ 
fee, u. ein Stück des mitttern Theiles 
ein, euthäk anf 1,913 Q. M.ı1,454,000 
E,, viele fiigreide Seen, als: den 
Wener, Dalbo, Wetter , Koren zc. u. 
virle Fl., als: Motala, Staeng, Soͤ— 
tba» Eif xc. Die Ergeugnife find : ‚Eis 
fen, Xlaun , Getrei FR rag sd 
Buchen, Eichen, Hülfenfrüchte,, Vichw 
sucht, Fiſche, Krebſe, Auflera, Mur 
kein zc. Es begreift die Landſch.: 
Df-, Well: u. Shdadtbaland. 
Gdıheborg,f. Sotbenburg 
Sottersdorf, D.in Böhmen, Saat 
zer Ar., wo viel hoͤlzernes Geſchirr 
verfertigt wird, 
Böttersdorf,f. gungen 
Bdttingen,iudenä — ————— 
für ch beſtehendes Fürftenth., gehöre» 
te unter die Herrſch. dee Ehurlinie 
des Haufes Branfchweig + Lüneburg zu 
dem Fürftenth, —— wurde aber 
‚go2 zu dem Range eines. eigenen 
Keihsfürfteneh, mit Sig u, Stimme 
auf dem Reichstage erhoben, u. 1807 
dem Könige. Weftfalen einverleiber,, 
wo es jegt im Dep. dee Leine, mit 
Ausnabıne ber zu den Bez. Eimbed n. 
Zulda gefhlagenen Landſtücke, mit ber 
Hereſch. Pleffe u. einigen Grubenhas 
giſchen Dertern, einen eigenen gleich 
nahm. Bezirf ausmacht, welder im 
©. on die Bey Heiligenftade, Eſchwe⸗ 
‚ge u. Caſſel, im D. an die Bez. Caſ⸗ 
kei u. Poͤrter, im NR. an den Bez. Eim⸗ 


% 
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Moſel, mit einer derühmten Glashät, 
te, welcbe mit Meifenthal täglich 2500 
Ubraläfer liefert. 

Sbtzendorf, Säl.u. Mfl.in Oefir. 
u. d. .r, J ob db. TB. W., dem Für 
ften von Bathyanp nebörie. 


1755 St 


bed m. im W. an die Bes. Oſterode, 
Duderftadt u. Hörter gränzt, n. im J. 
1807 auf einem Flaͤwenraum von 30 
287100 D. M. 75,025 Menſchen ent 
Bielt, meiftens Putberaner, anne einzel: 
ne Katbolifen, Reformirte u, Juden. 


An Wohnplägen bat ee 7 Städte, Söͤtzendorf, Schl. u. Herrfh. ber 
MAt., ı99 D, n. Weiler, die unters8 Grafen von Dedt in Defir. ob d. S., 
Kant. u. 160 Gem. vertbeilt find. Bon Traunfr. 


diefen Kant. beißt and einer Göt« Srona, f. Yaogna, 

tingen, welcher bloß das Gebiett Gohfeld, Eofeld, D. im Be. 

der St. ausmacht. Minden, Dep. Weferim Adniar. Welt» 
Bdttinaen (51? zı7 58" N. B. 270°  falen, bey welchem der damahl. Erb» 


35' a" Di 2), Hotfl. des Leineden. u, 
gleihnahm. Bez. u. Kant. im Rönigr, 
Weſtfalen, an der neuen Beine, einem 
Eanal der eigentlichen Peine, Giß als 
ler Departemental: , Bezirks u, ans 
tonal: $emwalten , mit 069 9. u. 8060 


E., beftebt aus 3 Theilen,, der Alte, 


der Neuſtadten. dem Maſch, miteinem 
zu Spaßiergängen eingerichteten Wal⸗ 
fe nıngeben, bat 4 Thore, ift zum Theis 
fe regelmäßig ar aebant, ınir geras 
den u. breiten Straßen, 3Ödffentlichen 
Plägen, ı Efplanade, 3 Iutb., ı ref. 
n. ı fatb. R., ı Hofpital mit ı ©, 
einer lmiverfität, die in alüflicben 
Zeiten von 000 bis ı200 Studenten be» 
ſucht wurde, u, eine Bibliethef von 
200,000 Bänden, ein Miinzeabinet, ein 
reiches Muſenm, eine Modellfammer, 
einen vortrefflidden botanifchen n. dfos 
nomifhhen Garten, ein anagtomiſches 
Shecter, eine Sternwarte, ein chomi⸗ 


ſches Laböratorium, ein prächtiaes Ente Soiſern, 


bindungshans, eine fönigl. Gefellfch. 
der Miffenfchaften , ı tbeoloaifhes u. 
» pbilologifhes Seminar n. andere An« 
alten bat: mebft ihr befinden fich im 
er St. ı latein. Stadtfhule, ı Mäds 
Ken: u. Arbeirsfchnle, ı Deutfde Dr: 
denscommenthuren , die Gebäude des 
alten Zenabaufes ı1, ı Mairie, Die E. 
unterhalten 2 gr. Tichfabr., Leinwe— 
bereyen, Strumpfftriderenen, betraͤcht⸗ 
liche Gaͤrbereyen, 3 Zabafdfabr., 8 
Seifenfiederenen n. Stärkefabr., treis 


ben — —— Ader,, Semüſe⸗n. ei- 


nen ar. Kartoffelban, u. bandeln mit 
Leinwand , Mettwürften, Salanteries 
u. Materialmwaren. 
Gdttweib, Gottwich, eine ſchöne 
Benediffiner-Abten in Deftr. n.d. €, 
B. o. W. W. anf einem boben ®. ge» 
fegen, mit einer berübmfen Bibliothek, 
einem Natüralien: nu. Medaillen ,» Ca: 
binet. Man bat bier eine ſchoͤne Auss 
bt auf die Habe liegende Donau, 
on dem ebemabl. Abte desfelben,, 
Gottfried von Beffel, bat:das für 
Deutfbe Diplomarif u, Erdfunde des 
Drittelalters wichtige Chronikon 
Sortwicenfe feine Benennung 
Börzenbruck, D. im Franz. Dep. 


®obud, 


Gojam ob 


prinz von Braunfchweig den 31, Jul. 
ı759 den Franz. Herzog von Beiffac 
fammt feinem Heere frhina, 
Landſch. im oͤſtl. Maratten: 
ſtaate, mit der Hort. gl. N. 

j Goſcham, Landſch. im 
Habeſſinien, füdl. vom See Dembea, 
am Nile, der bier entſpringt, u, dieſe 
etwa 20 M. lanar un. ı0 M. breite 
Landfch, zu einer Halbinf. macht; iſt 
ſchoͤn u. fraWebar u, in ?o Bez. ger 
tbeift. Sie begreift auch das Land 


der Aaans, u. den flachen Landftrich 


Maiſcha, welder lestere dem fried⸗ 
lichen Galaerftamme Dfbami ein, 
eränmt worden ift, nachdem er durch 
riege ganz verbeeret war, 
oja;3, Sopaz, Vortug. Gouv. in 
Brafilien, mit wichtigen Goldminen u. 
Edeifteinen, 8,93: Weißen, 34,104 Re» 
gern m. 29,622 freyen Indiern, Der 
Hptort it Billa-boa. 
Mit. in Defir. ob db. E., 
im Zeaunviertel, zum Salsfammergut 
aebdrig , nabe bey dem Halllädterfee, 
mit einer Rath, Pfarre u. einem evang. 
Berhbaufe, einem Schi. Rahmens Sei, 
fenburg. 


®oito, MM. St. am Mincio, im tal. 


Dep. Mincio im Köniar, Italien. 


Gorfeonda, od. der Staat des Ris 


sam (König), 0d. Subab (Bicefö« 
nig) von Decan, in Vorder - Ins 
dien zwiſchen den Warattenländern, 
ber Briteifhen Präfidentfh, Madras 
u. Myfore , u. dom Godamwerri durch» 


‚ loffen, enıbält 5.419 Q. M. Rlädden- 


raum, u. 612 Mill. E., Tellinger 
genannt. Der Staat beflebt theils aus 
dem Lande Tellingana, theils aus ber 
alten Landſch. Golconda, dem Hill. 
Theile von Daulatabad, dem Kürften: 
tbume Adoni am RI Tongehadda, ei- 
nem fl. Theile von Berar n.dem vor: 
mabls Moforifchen Bez. Guſchindergar. 
Im D. find ar, MWärllenenen voll mwils 
der Tbiere, u. ſchoͤne Maldnnaen vom 


Dickholze zum Schiffsbane ; es ſind bier 


20 Diamantengruben, vorzüglich zu 
Kolur, Mongelgherien. Gondikottah. 
Der Muhammedlſche fonveraine Erb» 
für ift ein Verbuͤndeter ad, vielmehr 
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Dienfefidtiger der Engländer, 
iur 130 Lack Rupien (rtwa 8 Mil, 
Kıhlr.) jährlicher Einfüufte, u. ein 
Beer don 30,00. Mann Rußvolf u. 
jo,ooo Mann Neiter. Er bat feinen 
Big in der Hpifil. Hyderabad. 
oldap (549 17! 35" M_ DB. 399 57° 
jo“ D. &), St. in Dit: Preußen 
Infterburgee Kr., am Rt, gl, R., m 
45 D. u. 2,860 E. Der Sottesdienſt 
vird bier in Deutfiher, Polnifber u, 
!itauifher Sprade gehalten. Die €. 
rahren ih von Methbrauereyen, Woll» 
1. 2einwebereyen u. Biebbandel. Nas 
ye dabey find die gleihnahm. B, mit 
Ralffteinen u. Eifener 


o!dap, RI. in DftÜreußen, der aus. 


em See gl. M. bey eben genannter 
St. entfpringt, u. bey Zugurtfchen in 
vie Angerap fließt, 

»ldbach, ein Gebirgsfirom im Schwei⸗ 
er Kant, Appenzel. 

oldberg, eine Kreisft. nie weit 
von Katzbach im Fürftenth. Lirgnig in 
Schleſien, mit 715 9. u. 6,060 €, Sie 
iegt in einer ſehr angenehmen Gegend, 
1. ift nad —— beſte St. des Fuͤr⸗ 
tenth. Die Pfarrk. geboͤrt den Luther, ; 
ie Braneifcaner haben ein Kl., die 
Svang. eine latein. Schuler, u. ber Jo⸗ 
yanniterorden eine Commenthurey. 
die St. Hat ihren Nahmen von rinem 
viefigen ebemahls jehr ergibigen Gold. 
vergw, Die Sirgelerde, welche man 


vier findet, achtet man beutiges Tages . 
Saͤchſiſchen Gerichten wird ein Gold: 
blef. Zub, . 


raicht viel; allein die be hgre Tuch we⸗ 
verepen liefern das beſte 

velches zum Theil in andern Ländern 
ne Holänd. Tuch verkauft'wird. Es ift 
yier einegmerfwärdigeWVafferfunft. Der 
datz bach führe fböne Forellen bey fich. 
oldberg, Städten, 3 M: von Gi» 
trow, an einem gr. fifhreichen See im 
Wendifhen Kr. des Herzogth. Med. 
ienburg » Schwerin, mit 175 €, 


esflähe erbabener B. in Rauris in 
Bayern, Galzadbfr., mit Goldminen. 
»ldberge, ; Soldhügel. 
Adeck; Schl. u. Oertſch in Bayern, 
Zalzachke., im Sebirglande, mit 29 
3.; Sig eines Rentamtes. 
oldene Aue, Rofenaue, ſehr 
ruchtbarer -Landfirich in Thüringen, 
üngs der Helme, duch den nördi. Theil 


es Fürſtenth. Schwarzburg u. den 


udE. don Stollberg, bis zur Münd. des 
ẽl. in die Unftent. | 
[dene Gebirge, der vormabl 
Rabhıne des Seh. von Pifloja, wegen 
einer außerordentliden Fruchtbarkeit 
[fo genannt, welche aber jegt wegen 
Ibbolzung des G:b., u. wegen des da» 
urch bewirften freyen Durchzugs des 
ſtordwindes, fehr abgenoqunen hut, 


5 BGolbenmarf, 


Spldenftein, 


Sr . 2358 


Klein. Schlat. 
ten, Bergfll. in Siebenbürgen, Weis 
Bendburger Gefp., am Dmpapfl, des 
Varoſch; iſt der Hptnationalplag der 
Walachen, Gig eines DOberbergamtcs 
u. Berggerichts, bat Gold⸗, Bitriol⸗ 
u. Queckſiſbergw. 


Soldenftein, Herrfh. u. Staͤdtchen 


in Maͤhren, Ollmützer Kr., am Bard⸗ 
fluſſe, hat eine Pfarre, 2 K.,herr⸗ 
ſchafil. Schl., 120 H. u. 835 ©, 
Schl. im vormaht. 
ger: Salzburg, im jeg. Kr. der 
alzabh des Könige. Bayern, nice 


- weit von der Hpifl. 
Soldentraum, 


St. an ber Queis 
in dee Ober⸗Lauſitz, mir 330 &, u, Lein⸗ 
webereyen, 


BSoldbfluß,f.Dpva 
Boldgä 


Iden, od. Boldgulden, 
eine Goldmünze, welche ebemahls febr 
bäufig is verfhiedenen Kändern ges 
prägt wurde, in manden aub noch 
jegt theils in Matura, theils als eine 
Rebnungsmänze üblich ift. Heut zujTa⸗ 
ge gibt ein Hanndverifcher Boldgulden 
3 Bulden sı Ar, in gefümprlter Hols 
ländifcher,, der aber eine Silbermünze 
il, ı &1d. 7 Kr., ein ungeftämpelier 
Holländifcer ı Id. 8 Pfen., ein Bcid: 

irlden im Reihe 3 Gid., ein Rheini— 
AberGeldgäldenz Gild.7 Kr., ein Xbei: 
nifher Goldgulden od. Gulden, eine 
Soldmünze, welche in Nahen gefchla- 
geu worden if, 3G1d. 15 Kr. Zu den 


gulden zu ı hir, 22 Sr. u, 6 Pfen. 
gerechnet. 


Boldhügel, Sold berge (Cote 


d’or), Kette von Hügeln, die ſich 
von R, D. nah S. W. durch das ehe⸗ 
mahl. Burgund in Kranke. hinzieben , 
a. ihren Nahmen daber haben, weil der 
beſte Burgunder » Wein auf deufelben 


wäh. Von ihnen hat das Franz, Dep. 
»Idberg, ein 8,800 F. üiber die Mee⸗ der 


Soldhügel feinen Nahmen; es ber ' 


greift die Theile von Bonrgoane, wel« 
he das Bergland, Auxois u Dijons 
nais genannt wurden; bat einen #läü» 
denraum von 160 15 D. M. mit um 


gefahr — @,, u. erzeugt Setreide, 


Wein, Holz, Eifen ıc. In demfelben 


’ enitfpringt die Seine Es ift in die 4 
» Gemeindebez. von Dijon, Chatillon, 
Semur uw, Beaune abgetbeilt, welche 
in 36 Kant, 733 Gem. enthalten, 


Boldingen, Kuldiaa, kl. alte St, 


am Fl. Windau im Ruf. Soup. [Rur» 
tand,, mit a 1000 E. In der 
Nähe ift ein Kupferbammer, 


Soldkronach, MB. St. in Bahern, 


Mainfr., mit betraͤchtlichen Kupfer⸗ 
Silber⸗, Eiſen⸗, Vitriol⸗ m. Spieß— 


2359. SD 
—— u. einem Serpentinflrin 
ru. 


Goldfrome, eine mit einer Krone 
bezeichnete goldeng Münze, zum Unter⸗ 
ſchiede von den Gilberfronen. Sie 
wurden ebemabls in verfhiedenen Laͤn⸗ 

dern Europens, befonders in Branfr, 
gefhlagen, u. galten etwas weniger, als 
ein Ducaten, ; 

Goldfüfte (5? N.B.), Küftenland in 
Dber » Guinea in Mittel » Afrika, von 
feinem Soldreichthum fo genannt, liegt 

ifhen dem Cap Apollonia in W.u. 


em Rio da Voltain D., zwifhender 


Elfenbein. u, Sflavenfhfte, ift unge 
fähe 48 geogr. Dr. lang; Breiten. Blär 
benranm aber fonnten bisher mod 
nicht genan beflimmt werden ; beßterer 
wird jedbod auf etwa 3000.22. DE an« 
gegeben. Es gibt hier viele Eurovälfdbe 

iederloffungen, fo mwobl wegen des 
febe einträgliden Handels, als auch 
wegen: der Sutartigfeit der Bewohner. 
Die Hise iſt in den trodenen Monaten 
fehs gr. , wird jedod durch die Seewins 
de gemäßige; die Luft meiftgefund, bie 
Zornadoes od. Geeflürme von R. u. 
M. D. richten oft ge. Verwüflungen 
an. er Sold u. Salz, 
die einzigen bisher hier gefundenen Mi« 
neralien, Palmen, wonon die E. Früch⸗ 


te, Saft, Debl, Holz u. Zweige nutzen, 


Buneagras, Reif, Mais, fl. Hlir 
fe, manderiıp a % * 


gemäfe, edle Suͤdft iichte 20; Rindoieh,, 


. baarige Schafe, Ziegen, (dledhte 
Schweine, ſchoͤne Efel; Elephanten, 
Büffel, Leoparden, Tygerkatzen, Dpäs. 
nen, Schofals, Hirſche, Rebe, Anti» 
lopen: Beftügel aller Art in Menge; 
Krofodile m Klußofeid im Volta, Le: 
gnanen, Schildfröten 2c.; man-berlepy- 

iſcharten in ge. Weberfluffe ; unter den 
vielerley Inſetten die Diusfitos.u, die 
dem Menfhen: fo ſchaͤdlichen, Baden, 
ed. Guineiſche Musfelmürmer, 
Engländer u, Holländsr führten bisher 
jäbrlidy Iiber 10,000 Sflavenang, dann 
Wahs, Elfenbein ıc. Div & find Re- 

r. Die Länder aufder Goldfüfle wer⸗ 

en in den wefll., mitılern. u. öftl. 
Theil, u. diefe wieder indie Küflen- u. 
innern Länder abgetbeilt. 

Boldlanten, D. im Fürſtenth. Herne. 
nebera im Königr. Sachſen, an den Fl. 
Lauter u. Soldbach, mit 183 H. u 950 
€., die ſich vom Kobhlenbrennen, Holz» 
. bauen u. Baumwollenfpinnen näbren.. 
Soldſcheur, D. unmweirdes Rheins im 
Großberzogtb. Baden, Kinziaer Kr., 
mit 350€., Goldwäfßerenu, Handel. 
Goldstbal. BHolisfhrbal D. im 
Rlirfteneh; Schwarzburg: Sondershau⸗ 


Die »; 
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&stf, Solfo, eine jede Vertiefung 
von einem beträchtlichen Umfange u. 
von einer bettächtlichen Tiefe, ein 
Schlund; imgleichen eine Sammlung 

‚ lebender ar u. in engerer Bedeu» 
tung ein Meerb., in welcher legten Bes 
deutung diefes Wort zuweilen gebraucht 


Beife neBafeosne, ſaSaſcogni—⸗ 


eer. 

Solfo de Jean od, Jouan, Sonr 
jean, Dieerb. im Kranz. Dep. Vor, 
von der Inſ. S. Marguerite u. dem 
Borgeb. Garoupe gebildet, eine der ge» 
raͤumigſten u, fiherften Rheden des Mit, 
telmeergs. 

Sobfo della Rocca od di Bali 
co, ein ı5 —— t. tiefer u. 7 brei⸗ 
tee Meerb. im W. der Inf. Eorfifa, 
in ben. fih der Fl. Rocca u. Balinco er» 
gießen. 

Bolfode Salines, St.in der Mer 
—— Audienz Guatimala in Nord 

erifa, Pandfch. Eofta Ricca, mit eis 
nem Hof. an der Südfee, u. Dandel 
mit Purpur, welder von einer Meer» 
fhuede genommen wich, 

Solfo di Lkiamone od. Sagone, 

r. Meerb. bey Sagone im WB. der In» 
I Eorfifa, in den fi der Fl. Liamo: 
ne ergießt. 

Bolfodi Venetia, f. Adriati—⸗ 
[bes Meer. 

Snlfodi Bentilegne, fl. Meerb. 

. an der Sudküͤſte von Eorfifa, welchen 
der Shurm Figari beſchützt. 

Bolfsftrom, merkwürdige Strömung 
im Mericoifitn Meerb; , längs den 
Küſten von Nord » Amerika, bis zur 

Bank News Roundland , ungefähr 35 

M. breit, mit einer Schnelligkeit von 

4 M. in ı Stunde. Da naͤhmlich durch 

die Umdrebung der Erde u, die brfiän» 

digen Dfiwinde das Meer unaufbörs, 
lich bier andrinat, fo bat die ſtets wach» 
fende Waflermaffe einen fortdauernden 

Abfluf zwiſchen Dfi- Rliorida u. der 

yet Euba, ı dann meiter durch den 
anal.von Bahama arnommen. Das 

Waſſer it immer. um ı5 big 20° Rab» 

renh. wärmer, als das Waller des 

Oceans, ın unterſcheidet ſich durch ſei⸗ 

ne indigoblaue Farbe von, dem bins 

- melblauen Waffen des Oceans. 

Bolisfhrbat, . Seldsth.el. 

Bollamcez (537? u 557 m Bazı? sg 
40" Di, 2.) , adel. St, im Warfibonee- 
Drp. Bromberg, mit 96 9.. 597 chriſtl. 
u. 149: jud &,, u. Zuhiweberenen 

Sollenbach, D. in Bayern Salzade 
fe. , mir einem reichen Salzberge, deſ⸗ 
fen Soole durb Röbrrn nah Schel— 
lenbera  arleitet wird. 


fen, bevn der Schwarzen, Maffa, hatein Golenberg, der böchſte B: in Hintrr- 


Bergw, mit-Gold. u. Silbererz.. 


Bommern zwifhen Eöslin. u. ar Far 
Dir 
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ollefhban, Poln Golleſſuw, D. 
im Oeſte. Schlefien, Teſchner Kr., 


mit einem Schl., einer farb. Pfarrk. 


u. Schule, einem evang. Berbhaufe u. 
Schule, go H., 680 Er, die Schleſiſch⸗ 
Polniſch ſprechen. 

ollin, St. im Warſchauer Dep, Ka⸗—⸗ 
liſch, mit 270 E. 

oling, alter DA. in Bayern, Sals 
zadhfr,, an der Salzach, wit einem 
Schl., einer Poftfiation, 600 E. u. eis 


nem febenswärdigen Waſſerfall in der 


Naͤbe; Sig eines Rentamtes. 
ollnemw. Gt. an der Ihna in Preuß. 
Borpominern, Randower Kr., mit389 
p: u. 2,220 E., Tuchweberey, Band» 
abr., Handel u. Aupferbammer. 
ollup (539 1a z N. B. 37 9.29 18 
D2. 2), St: an der Drewen;, im 
Warfchaner Dep. Bromberg, mit r05 
9.12,140 E., Betreide: un, Holzbandel, 
0 10,'%1. aufder franz. Inf.Eorfifa, der 
aus dem See Ino fomm u.hinterMariar 
na in das Tofcaniiche:. rer fließt. 
olognry, Städichen in —— 
Zloczower Kr., mit einem alten Edhl., 
:iner fatb. u. ri. nnirten Pfarre, 
kiegt am Bade Ziota Lipa. 

olos, DB. in der Türk. Prov. Jan: 
ab, an einem Meerb., mit einem Ear- 
ſtell, Sig eines Grich. Erzbiſch. u. Nie⸗ 
Yerlagsort der Waren aus der Aſiati- 
chen Tuͤrkey u. Aegypten. 
olomwefha, Flik. im Ruſſ. Goud. Mo⸗ 
silew, am Wabitſch, mit 2 Uniaten⸗ 
Kirden, einem Dominifanerfi,, einem 
Poſthauſe u. Dandeföbuden. Am 3%. 
ı708 flug bier Carl Ali, die Anffen. 
oleatb (Ir der), eine fürchterlich 
vüfle Gegend zwifchen boben Geb. in 
ver Ober⸗Stehermark, Druder Kr., 
ndöfll.. von Sell, mit einem Staats: 
kiſenbergwerk. Unter den Erzartem 
diefes Bergwerks findet man auch ro» 
ben ©lasfopf, 

ols, Sallos, ein Dentſcher volfrei- 
ber MÄf. in der Wiefelburger Gefp. 
n Niedernngern, bateine farb. u. evan» 
el. K. Der biefige Wein muß, weit 
r ſich nicht halten läßt, wohlfeil wegs 
‚egeben werden, 

olfen, adelige St. an der Golze in 
ser Nieder »Laufig, Luckaner Kr., mit 
550 &,, Tabaf., Flachs. u, Dbfibau , 
2einweberen n. VBiebbandel. 

Atwa, Boltwänft, Kreisſt. im 
Ruff..-Gouv. Poltawa, 
»l5-.Jenifan, Mfl, in Böhmen, 
S;aslaner Ar,, mit 2ı99,, »44 brifil.. 
\. 30 jud, @., einem Schl., einem 
Doftomte,, einer kath. Pfarrf. u, einer 
. ?. Zabatfabr. ’ 

»lz5oWw, D. uw. Jagdhans in der Mit, 
elmarfBrandenburg, Lebufer Kr., wo» 
onder Golzowiſche Strom,ein 
sheil deralten Dder den Rahmen hat. 
jeitungs:- Lexison, | 


- Gm Son. 25988 

Somariften, wurden die edemabf. 
Gegner der Armenianer od, Nemon— 
ffranten genannt, 

Bombas, Slav. D. in der Liptauer 
Geſp. in Niedernugern, an der Wag, 
am gr. — mit 984 fatb. u. 9 
evang. E., u. einer Slasbütte im Zur 
bochnaer Thal. \ 

Gombice, fl. St im Warſchauer Dep. 
Bromberg. 

®embin, Banbin, St. im Wars 
fdauer Dep. Warſchau, mis ı24 D. 
1,180 &,, worunter 380 Juden; bat 
Zudhwebereyen. 

Gaubo, ein fl., vormahls zu Habeffie 
nien geböriges Laͤndchen. 


Gombs, ein bohes Tbal im Frans. 
Der. Simplon , welches ungefähr 10 
- Stunden lang fl, u.-viele Wiefen u, 
Weiden zur Biehzucht enthält, 
Gomera (18° zw M. B.), eine von 
den Canarifhen Inſ., zwiſchen den 
inf. Ferro u. Teneriffa in Weftafrifa. 
Sie bat einen guten Haf. gl. R., ift 
fruchtbar an Ohſt, Zuder u. Wein, 
Betreide, Südfrüchten, Donig, Rind 
ieh, Wild, Hübnern; hat 7000 E. Der 
Pptort ift Willade Palmas, 
Bommeignice, St, im Frans, Dep. 
Norden, mit 167 D. u, 2,220 €, 
Soınmern, vormabl. Amt im Königr. 
Sabfen, fam mit der Srafſch. Barby 
1807 an Weftfalen, n. bilder jegt einen 
gleichnahm. Kant. des Elbedep. Der 
Hptort if 
Bommern, eine St, an der Elbe, 
mit » K., 2. Edelböfen, aß- 1,3,300 
E., die vom Aderbaue, Brauneren, 
Branntweinbrennerey, Handmwerfen u, 
3 —— leben; auch iſt hier eis 
ne Sabafsfabr. 
Bomron,f.Bander.Abaffi, 
Bomfamwa, St. unweit eines. gleiche- 
nabmigen Sees im Warfhauer Dep. 
Brombderg, mit 45 9. u, 230 € 
Gonave, Juſ. bev S, Domingo in 
Belt: Indien, 7 bie 8Seemeilen lang, 
aber mit gefährlichen Baͤnken umgeben, 
n. chne füßes Waffer. 
ondar (12? 34 zo MP. B. 55° 10% 
D. 2.), Pptſt. von Habeffinien in Mite 
tel. Afeifa, u. Giß des Königs, iſt gr. u. 
bat zu Friedenszeiten gegen 80,000 E., 
Heat iu einem Hefen $ ale an Bea. 
KRabba u. Angrab; ift nicht ſchoͤn, ir 
meiften 9. find niedrige Lehmhütten mit 
fegelförmigen Strohdaͤchern; der füs 
nigl. Pallaſt ift ein weitläuftiaes, abes 
duch Feuersbrünſte meift zerftörtes, 4 
Stod hohes, u. mit einer 30 5. boden 
Mauer umprbenes Gebäude. Es find 
bier a gr. 8. Die St, wird von lau» 
ter Ehriften bewobnt. Die bier geduls 
deten Muhammeder wobnen in einer 


wen von ungefähr 10009,, jenfrite des 
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Fl. Der Handel if ſehr beträchtlich 
u. ſtark beſucht. 

Sondel, ein in Italien, beſonders zu 
Venedig uͤbliches Fabrzeug ohne Se: 
gel, welches hinten u. vorn ſehr fpite 
‚sie zufammen geht, u. zugleich an bey- 
den Enden bob anfgeworfen if, In 
der Mitte bat es einen mit Sbhren u. 
Genfer verfebenen Kaften , wie eine 

urfhe. Ziele Sondeln find alle auf 

leide Art gebaut, auch mit fhwargem 

neh befleider, u ſelbſt der vornehmſte 
Benedigiſche Edelmann baute zur Zeit 
der Republ, keine andere, als der ge 
ringſte, ausgenommen die Familie des 
Doge, die an feine Polizeyordaung ge» 
bunden war. 

Gondom, eine fl, St. am Arroz , im 
Franz Dep. Dber » Porenden, mit 83 

äufern. 

Bondomar, ein FIR. u.der Dptort eis 
ner Srafſch. im Königr, Balicien in 
— weiche dem Haufe Alcunna ges 

rt 


BGondreconrt, St. am Drnaim im 
Franz.Drp. Maas, mit 300 H.u. 1,1108, 

Boundrepville, St. an dee Mojel, 
im Franz. Dep. Meurthe, mit 210 3 

Gondrin, Gt. im Franz. Dep. Gers. 

Gondſcha od. Kong, ein nur nod 
dem Nahmen nah befanntes Reich 
in Rigritien in Mittel: Afrifa , füd« 
— von Bambarca, am Gebirge 

ong. 

Goneffe (482 5 N. B. 2006 D, 
2.), St. im Franz. Dep. Seine u, Dis 
fe, mit 398 D. u. 2,400 E, 

Bong, Bong»-Gong, metallenee 
Beiden, das die Indier bey ihrer Mus 
fit gebrauden. 

Bonga, ein vormabls zu Habeffinien 
gebdriges Land, füdwefll von Dembea, 
am Nil m. Maleg. 

Gonich, Gunich, Oheunie (gı9 
zo M. B), ſtarke Feft. in Türkiſch— 
Georgien, am ſchwarzen Meere, im 

"MWinter von 8,000 Menfhen bewohnt, 
die fib im Sommer wegen ungefunder 
Luft aufs Land begeben. 

Bonjondz, Kreiſt am Bober im Ruſſ. 
Gouv, Bialiftof, mit 1,370 E. 

Gonowitz, Mflf. in der Unter⸗Stey⸗ 
ermarf, Cilliet Kr., au der. Drau, 
mit mebr als 100 H., einer Pfarre, 
einem Wegzollamte u.Poftwechfel, Ja 
dieſer Gegend wächſt der befte rotbe 
Mein, womit die E beiräßtlichen Hans‘ 
del treiben; auch ift bier ein Minerals 
waſſer, m, in der Naͤhe ein Blevanı 
bruch. Der Dre gebört zu einer gleichs 
nabın Staatsbirefd. 

Gonten, D. im Schweizer Kant. Apr 
penzell, miteinem Gefunddrunnen. z 

Sonzaga, Flik. mit einen ſchoͤnen Schl., 
Stammbaus der davon beuaunten vor. 
mahl. Familie der Herzoge von Manz: 
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tua, fam 1796 zur Italiſchen Repubtiß, 
u. gehört jegt zum Bez. Revero des 
Dep. Mincio im Könige Ztatien. 

Bonzalva, Lopez; GBonfalva, 
Borgeb. in Dber- Guinea in Mittel» 
Afrika, 

Bonzawa, St. im Warfhauer Dep. 
Bromberg, mit 280 €. 

Boodmandefter, Gt. in der Engl. 
Srafſch. Hutington, 

Soodmwing, gefährlide Sandbaͤnke 
auf der oͤſtl. Küfte ber Prov, Kent in 
England , zwifhen welden u. dem fe- 
ſten Lande die Schiffe aber ſicher wor 
Anker achen können. 

Sootbab (64° ıv M. 3.), bie Ältefle 
Daͤniſche Miederlaffung auf Sröntand 
mit einem Haf, 

Goplofree, See im Warfbauer Dep, 
Brombera, 5 M. lang u. ı ıf“ bereit, 
vom D. Noc bis Kruſchwiz. Die Nese 
Een aus demfelben ihr meifles Waſ⸗ 
et, 
ora, f. ®oor., 

Goram (42ꝰ ©. 2. 149° D. 8), eine 
von den Molucdifhen Inf., auf der 
füdl. Seite von Men : Guinea, wobin 
fie ftarfen Handel treibe; ift ſehr frucht⸗ 

ar u. aut bewohnt, u, fol 13 Moße 
fcen babeu 

Oscar ‚St. im Warfhauer Dep. Lu» 

in. 


Gorbatow, neue Krcisft. am rechten 
Ufer der Dfa im Ruf Boup. Nifchneis 
Nowgorod, an der Hrerflraße nad 
Mosfwa, vormabt. Klofterdorf mit ei« 
ner &. u, ungefähr 700 E., welde Ac⸗ 
ferbau, Gaͤrtnerey u. Sciff- Fahrt treie 
ben, auch Stride u. Fiſchnetze verfers 
tigen, | 

Borbigbammer, ein Hammermwerf 
ber Grafen Reuß Sclais, mit ı Ho» 
ofen u. Krifchfeuer, liefert jährlich 1,600 
Ste. Eifenwaren. 

Bordes, Gt. im Franz Dep. Bau 
elufe, mit 2,810 €, 

Borbon, Bourdon (337 4, R. B. 
9269,82), St. u. jest Bezbptort 
im Rranz. Dep. Lot, an der Dordoar.e 
auf einer Auböbe, bat 3,700 €., Wols 
lenzeug- , Leinwand»... Hutfabr., u. 
baudelt mit Getreide u. Schlachtviehb. 

GBoree, Goeree (14° ı U M. B. 45° 
D. 2), Frans: Inf, am der Küfte von 
Mittel» Senegambien in Mittel⸗Afti— 
fa am grünen Vorgeb., nur duch den 
1,500 Zoifen breiten Canal od, Mee⸗ 
resarm Dakar vom feilen Lande ar 
trennt, ift einentlid bloß ein Felfenb,, 
vulfanifhen Urfprunsg, auf welchem 
eine St, mit 2 Eaftellen u. mehreren 
andern Freflungswerfen liegt; iſt an 
fib unftüchtbar, aber für den Handel 
mit Mittel, u, Nieder » Senegambirn 
febe vortheilhaft geleaen, auch von der 
Natur ziemlich gus befeſtigt. Diefe Inſ. 


J 
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vurde den Franzofen von den Enalins 
ern ſammt ihren Miederlaffungen in 
Benegambien »804 eusriffen, aber bald 
vieder verlaffen, n. neuerdings vonden 
tranzofen befegt. 

orgier, eim® Freyberrſch. am Neuen» 
meger See im Rhırftensh. Neuſchatel. 
orgaona, Sauta Margarita 
439 az a6 MB, 279 zur 55“ D, 
2.) , Inf. im Bean Dep. des Mittel: 
neeres, bat 2 ‘M. im Umfange, iſt von 
diſchern bewohnt, die ſich hanptſaͤchlich 
nit Sardellenfang befchäftigen. 
oegoma, Pl. Span, Inf. auf dem 
Mar del Zur, bev Sud:Amerifa, liegt 
ıM..von der Landfh Popavan. Hier 
ſt, noch jegt der einzige Prelenfang im 
Büdmeerre, 
orgora, vormabls ein beträdhtli- 
ber, vortrefflidh gelegener Drtaufeiner 
dönen Halbinf. im Seevor Dembea, 
ın deffen nördlidem Ufer, inder Ha 
seffinifhen Landfch. Dembea , wo die 
fefuiten zu Anfange des ı7. Jahrhun⸗ 
etts ihren Optſitz errichtet, m. eine 
wädhtige 8. nebſt Kl. erbauet hatten. 
segue, la, Gt. am Lys, im Franz. 
Dep. Nord, mit 196 H., 3,020 €, u, 
?reinwebereven. 

ıegue, eine Inf. in ber Landſch. Ker- 
nan in Perfien, mit ziemlich frudıba- 
em Boden, _ 

rei, Bergf. u. Pl. Kreieſt. im Rufl. 
zoud. Brufinien, am Kur, von farb, 
Yremeniern bewohnt, worunter viele 
Handelsleute; Sig eines Erz 


sriefan, D. in der Szalader Ger. 
n Riedernngern, jenfeles der Donau, 
ıabe am Fl. Mur, mit einer eigenen 
dfarre u, gutem Tabakbaue. 
drinchem, ſ. Gortnn. 
ırfa, St. im Warſchauer Dep. Po, 


en. . 
‚refa, ein Reich in Aften, das an bie 
sindoftanifhe Aubd u. Mepal grängt, 
nit einer gleichnahm. Hpifl. 

‚refum, Borind em (51? 49 50 
ſt. B. 229 39 15° D, 2), ſchwach 
ıefefligte St. am Einfl, der Linge, wel⸗ 
be fie in = Theile theilt, in die Dier» 
ve, im Franz. Dep. Maas Mündur: 
ven, mit 1,398 9. u. 4,970€,, welde 
nit Korn n. Lachs, der in der Merwe 
ſefangen wird, handeln, u. einige Fa— 
riken unterbalten. 


’ lice, St. in Galizien, Jasloer 
r. | 
ıeny Blogem, f. Ober-Glo— 
sau, 


dro, Porto di Ooro, eine von 
ven Mündungen des Po in dem Meerb. 
on Venedig in einer fumpfigen Ges 
end, im Ztal. Dep. Rieder. Po. 

srobhowez (55° 55’N.3.), Kreisſt. 
m Ruf. Gouv, Wladimir am Klasına, 


Borodez, 


Borod 


GSorodnia, 


®oron, 


Gorretti, 


Sortone, 
St. am Anfange der Ebene Meſſaria auf 


Goſchütz, von 36 


Goslar, 


Gor Sof 


mit 2,480 E., bat Iuften: un, Seifefar 
brifen, eine Ölodengießerevn, u, ban: 
beit mit Flachs, Leder, Pelzwrrk u. 
Fiſchen, vorzüglich nah Aſtrachan. 

Kreis. im Ruf. Boup. 
Witepff, mit 125 Bürgern u. 193 Zur 
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den. 
Sorodiſchtſche, Kreis. an den ZI, 


Sulawa u. Kitfcherleifa im Ruf. Boup. 
Penfa, mit 2,748 männliden ©, 
iſchtſche, kl. St.am Dnepr 
im Ruff, Gouv. Kiew. 


Gorediſchtſche, Driswifhes D.im 


Huf. Gouv. Niſchegorod, mit 3000 
E., welche Rabrzenge , Berlinerbian, 
Blevweiß zc. verfoetieen. 

Kreisft. im Ruff. Gouv, 
Czer nigow 


Sorodof, Kreisſt. im Ruſſ. Goub. Po» 


lozk, am See Neſchtſcherda. 
St. im Rranz. Dep. Mayen 
ne, mit 330 9. u. 2,020 € 


Borredpf, Fk. im Kranz. Dep. Yifels 


Mündungen, mit 1,070 €, 

befeftigte Span. Inf. am 
Eingange des FI. Ia Plata in Süd» 
Amerifa. 


®orrevod, St. im Franz. Dep, Ain, 


mit 2,050 @, 


Sorsny, Kaukaſiſches VBolfnnter Kuff. 


Schutze, das bey 20,000 Dann zu Pfer» 
de ins Feld flellen fann ; lebt von Vieh» 
u, Pfer dezucht u. Ränberen. 


GortfKitz, gu in Kärntben, ent: 


foringt oberba üttenberg, u. fällt 
unweit Diterwig in die Surf. 
eine ebemahis anfebnliche 


der Anf. Sandin od. Ereta im mittels 
löndifhen Meere. Sie zeigt jetzt bloß 
prädtige Trirmmer, welde an einem 
ft. Fl. liegen, der der Lethe der Alten 
feon muß. 


Borzaana, St. im vormahl. Piemont, 


im jegigen Franz. Dep. Stura, am 
Bormida » Bluffe. 


GSoſchütz, freye Standesherrſch. in 
— Wartenberger Ar., von ? 


Flädenraum u. 5000 E., ger 
bört dem Grafen von Reichenbach, wel» 
derindemkIf, 

H. n. 260 E. feinen 
Sig bat; bier find Seiden⸗, TZud: m. 
Mapierfabr., n. ein Aupferbammer. 


Sofe, eine Art des Weißbiers, welches 


in u. um Soslar aus dem Waffer des 
Fl. Sofe gebrauet wird, von weldem 
es. auch den Nabmen bat 


BGoseet, D. an der Saale im Köniar. 


Sachſen, Thüringer Kr., mit einem 
Berafbl., welches fonfi der Sin der 
Pfalzarafen von Sachſen war. Der 
hier. gebaute Wein ift der befte in Thü— 


ringen. 
ein Bez, im Der, Dfer des 
Könige. Weftfalen, begreift einen Tbeit 


Arır a 


367 ®o8 


des Fhrfieneh, Dildesheim u. bes Wol⸗ 
fenbüttelfhen Harzbez. mit der vor, 
mabligen freven Reichsſt. Goslar, u. 
ränzt im S. mit den Bez. Eimbed u. 
Dfterode, im D, mit den * Halber⸗ 
Rade u. Braunſchweig, im M. mit dem 
Bez. Braunfhweig u. im W. ınitdem 
Bez. Hildesheim ; bat einen Flaͤcheu⸗ 
raum von »6 81/100 DL. R. u. (1807) 
50,524 E., die AR alle furb. find, mit 
einzelnen Katbolien u. Zuden ver- 
miſcht; = St., s Mflf., 115 D. u 
Weiler, welche zufammen in ıı Kamt, 
u. 9ı Gem. vertheilt find. Darin ift 
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a. Handwerkern bewohnt, bat Doder 
für Kauffarsbeufhiffe, eine Eifendieße: 
rey u. ein Gechofpital ; iſt zur Kriege 
zeit ſehr lebbaft. 


Soffau, Hprort eines Bez. im Kants 


©. Ballen inder Schweiz, ein anichn« 
licher u. aabrbafter Kif., bat », 430 E, 
ftarfe Duchfube, Leiawand-u. Baum⸗ 
wolfabr. u. Jahrmäcrkte. 


Soſſelies, St. im Franz. Dep. je 


mavpe, mit 2,870 €. 


Boftenbof, f. Rürnberg. 
® oftinin, St,im Warfhaue Dep. 


Warſchau, mit einem Sch!.u, 500 E. 

Soſtyn, St. im Warfhauer Dep. Dos 
fen, mit «vo 9., 1030 €, u. Leinwebes 
ceven. 

Gosczyn, St. im Warfhauerr Dep. 
Warſchan, mit 510 E. er i 

Sotba, Saͤchſiſches Herzoath. im Rbein« 


Boslar (51? 547 27 M. B. 27° 59 
6. D. — eine St. u, Hptort des Bez. 
'n. eines Kamt. gl. R., liegt vor drin 
passe am 5. des Rammelsberges, ers 

ält von der fie durchſtrͤmenden Gofe 
ibe Waffer, ift mit einer hoben Mauer 


mit vielen Thürmen u. trodenen Gras 
ben umgeben , bat 6 Thore; ifl unre⸗ 
gelmäkßig u. ſchlecht gebaut, bat krum⸗ 
me, enge, elend gepflafterte Straßen , 
2,052 meift mit Schiefer gededte H. u. 
5,460 E., worunter bey 4o Juden; 4 
lutb. n. » Path, K., unter den erften ift 
der Gothiſche Dom, ebrwürdig durch 
{ein Alterthum u. durch feine mander- 
Iey Merfwürdigfeiten, Semaͤblde, alte 
©lasmableren ıc. Mebit 2 Stiften ift 
bier auch das Frankenbergiſche Jungs» 
frauentl,, n. das Jungftauenkl. Neu⸗ 
wer? mit einer Toͤchterſchule u, einer 
eigenen K. Bon Gebäuden zeichnen fich 
aus: die Wortb am Marfte mit 8 
Standfäunlen Deutfher Kaifer, die Re: 
ä— einer kaiſerl. Burg, die Münze bey 

em Beitstbore, der Zwinger ıc. Es 
gibt bier eine Bürgerf&ule, ı Tod 
ter», 2 Elementar, u. Freyſchule. 
Die Nabrungszmweige der E, find: Bis 


triol- u, Portafbefiederenen, Schrot⸗ 


Tabak⸗, Liqueur⸗, Meffina-, Kupfer: 
abe., Ocker⸗, Bley» u. Schwefelgrur 
en, Bierbrauereven, Getreidebandel 

2c. — Die St. ift der Sitz des linter« 

präfeften, des Eivilgerichts u. der übri⸗ 
gen Bezirksgewalten, u. eines Berg» 
amts. 

®oslew, f. Eupatoria. 

Goslina WMurovana, abdeliae St. 

im Warfhaner Dep. Pofen , mit 89 

7— 611 chriſtl. u. 296 jñd. E., n. einer 
apiermuͤhle. 

BSéoſspich (a4a42 337 MN. B. 3390 117 15 

D.%.), St. im Illyr. Eroatien, zum 

Eariftädter —— gebdrig, 

Sitz det Stabs des Pifaner Keaiments, 

bat ı26 H., 400 angefeffene Bhiraer, 

ein Schl., eine farh. Pfarre u, einen 

Dulvertburm. 

Gosport, St, in dee Enal. Grafſch. 

Soutbampton, mit einem befeft. Haf., 

Portsmouth gegenüber, von Serleuten 


bunde, befiebt ı)-aus dem Fürftenth. 
Sortba, welches nebfidem Autheile an 
der Sraffh. Bleiben auf23 Q. M. 
91,000 Beibohner enthält; ») aus dem 
größten Sheile des Leipzig weſtl. liegen⸗ 
den Rürftenth. Altenburg, von 25 


HEN. M. mit 85,000 E, 3) aus einem 
Antheile am Dennebergifben Amte 


Tbemar von ı fa 2. M. m 
2600. ; dat ganze Sebieth beläuft fich 
alfo auf 53/4 D,M. von 178,600 Mens 
fben bewobnt. Berge: Jnfelbera u. 
Schneefopf. Rlüffe: Greta, Neſſe, 
Werra, Uufient, Jlm ‚Leine, Hörfel, 
Apfelſtadt ıc HAARE Sr 
treide , Flachs, ft, Holz, Waid, 
Anis, Saflor, Pferde, Wildpret, Hame 
fer, Forellen , Kobalt, Eifen, Baur, 

üble, Kalb, GScleiffteinbrüdhe, 
Schiefer, Kryſtall, Steinkohlen ıc, 
@infünfte: 1,300,000 &l. Milis 
tär: 2,500 Mann. Bundesbey- 
tr —9 ,100 Mann. Die Hptſt. heißt 
ebenfalls 


Sotbha (zo9 sy 4" N. B. u89 227 33 


2.), liegt an der keine am F. einer ’ 
Anböbe, auf der das Reſidenzſchl. des 
Base Friedensftein genannt, 

ebt; bat 1336 9. w. 11,500 E., ein 
Symnaſium, ein Schulmeifterfeminar, 
eine freve Zeidenf&ule ; in dem Schl. 
ein Münscabinet, eine Kunfl» u; Natu⸗ 
ralienfammlung , eine Bibliothek mit 
50,000 Bänden; ferner wichtige Rabr. 
in Wolle, Baummwolle, Leder, Porzel: 
län, Leinwand, Stärke, Fadennudeln, 
Bändern, Tabaf, Vapiertapeten, Faro 
ben, bann Rärbereven. Ju einer Bors 
ſtadt il das brezoal. Luflbaus Friebe 
rich stbal miteinem fbönen Park, u. 
in der Näbe auf dem Schneeberge die 
herzogl. Sternwarte. 


Botrhar Elbe,f. Gßtha⸗Elf. 
GSothbenb 


urg,®ötbeborg, 
Schwed. Zandeshauptmannfhaft im 


- 
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Weſt-Soͤthaland an der Mordfee, be: 
tebt aus Goͤtheborgs, u. Bäbus + Län, 
ar 882. M. Flaͤhenraum u. 116,670 
k. Die Ppiſt. ift 

rtbenburg (57° 424N. B. 299 
37" D.2.), befefligte Stapelſtadt 
ın der Götba. Elf, it nah Stodyolm 
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manifh ſprechen, meiftens reformiert 
— u. Viehzucht u. Obſthandel irei⸗ 
en. Der Hptortift Chur. 


BSottland,  Gotbland. 
Bottleube, fl. Beraf. am FI. gl. N., 


im Könige. Sachſen, Meißner Rr,, mit 
410 €. u, guten Eifenbämmern. 


er betraͤchtlich ſte Ort in Schweden, mit Gotblieben, Fi. mit einem Schl. 


‚wo P., 20,000 S., einem guten Haf. 
* Forts; iſt der Sig eines Biſch. der 
Dilindifhen Gefelllhaft, eines Gym: 
tafiums ı. auderer2ebranftalten,der fd» 
rigl. Sefelfchaft der Wiffenfhaften, bat 
nebrere ziemli gr. durch Gärten der 


im Schweizer Kant. Thurgau, am Ange 
flnffe des Rheins aus dem linterfer. 


®otto, Könige, in Rigritien in Mittels 


Afrika, am rechten Ufer des Migers, da 
wo derfelbe die Inf. Guinkala bilder, 
füdl. von Zombuten, 


Stadibewohner ;werfbönerte Vorfläd» Gottorf, altes, woblerhaltenes, an⸗ 


e, 4 Schiffswerfte, Tuch⸗, Zapeten:, 
Beidenz, Baumwollen⸗, Wahstuch, 
Spiegelfabr., Zabaffpinneren, Färber 
ey, Thraubrennerey, Zuderfiederey, 
kiſengießerey, ſtarken Häringsfang, 
50 eigene Seefahrzeuge, mitteiſt wel» 
her ſtarker gene getrieben-wird, 
rtbifhes 

otbfand,f. Böthaland, 
»thbland, Gottland, eine Schwe⸗ 
iſche Inf. in der Dfifee, u, Landes, 
yauptmannfhaft an der Küſte von Oft» 
Yörhaland, enıhält auf 24 Schwed. Q. 
D. 33,29€, Erzeugniffe: Kar 
ıeole, Sand: u.andere Steine, Eichen, 
Fichten, Rutterfeäuter, Schafe, Wild. 
ret sn ꝛe. Der Hptortift Wisby, 
N) ef sdorf, D. in der ni iur 
Bunzner Hpifreis, mit einem Gefunds 
runnen. 
rttalengo, Gt. im Ital. Dep. Mel» 
a, mit 2,500 €, 

ottesberg, Städtchen in Nieder, 
blefien, im Rürftenth, Schweidnig, 
ven Srafen von Hochberg gehörig, mit 
:49 D., 2,060 ®., Steinfobhlengruben u, 
Bergbau anf Silber, der aber jegt von 
einer Bedeutung mebrift. Die Luther 
‘aner baben hier eine 
Nußerdem werden bier viele gemeine 
vollene Strümpfe u. Mäsen geſirickt. 
»ttesgab, fönial, freye Bergftadtin 
Böhmen, Ellbogner Ke., am Ucfpruns 
jedes Schwarzwaffers, mit 130 9. u. 
520 E., welche viele Spigen verfertis 
en, Hier il Bergbau. auf Eifenerz 
darınter au Magnerflein), Kupfer 
1. Silbererz, aub etwas zinnhaltiges 
krz. Nicht weit von der St, wird viel 
Eorf zum Einheigen u. Ziegelbrennen 
eftochen. Es ift bier fo kalt, daß nur 
venige Wochen durch die Stuben uns, 
beißt bleibeu fönnen, In der Gegend 
de nur Gras u, feine Gattung Ges 
'reide, 

otteshbansbund, einer von den 3 
Bünden des Schweizer Kant. ran: 
yinden, iſt 28 M. lang u. 206reit, bat 
7,360 €,, die außer der Deutfcden 
Sprache viel verdechses Italiſch u. Ro⸗ 


®Sottow, 
eih,f.Göchaland, _ 


8. u Scdule.. 


febnlides Schi. bey Schleßwig auf eis 
ner von dem Bl. Sley gebilderen Inf, 
fonft der Sitz der Herzoge von Hollfieine 
Bottorf,. jest der Statıbalter vor 
Schleßwig. 


„Inder Mittelmark Brau⸗ 
denburg, Luckeawalder Kr., mit einem 
Eiſenwerke, das während der 30 bis 40 
Wochen dauernden Eampagne woͤchent⸗ 
lich 160 Str. Roh⸗ u, Qußeifen, 48 bis 
7? Ztr, Stabeifen u. 15 bis 16 Bir. Zain 


eifenliefert, Hier if eine Span. Schaͤ⸗ 
ferey, 
ER AT AN. od.Chotz 


chevie, eine f t. mit einem gr. 
Shi. inder Xlpr. Prov. Krain, wel» 
de dem fürftl. Auerfpergifhen Haufe 
ebört. Sie iſt der Hptort einer Grafs - 
(dert zu welcher noch das verfallene 

eraſchl. Friedrichsftein u. verſchiede 
ne Pfarreugebören. Diefe ebemablige 
en: ift im 3. 1623 zu. einer Grafs 
haft erhoben worden. Die umliegen⸗ 
de Gegend beißt die Windifhe Mark, 
u. die E. derfelben ungefähr 44,000 Wös! _ 
pfe, find in der Sprache (einer alten 
vecderbten Deutfhen Diundart), Tracht 
u. Sitten von andern Kroinern unters 
fdieden. Sie verfertigen viele Holz. u. 
Zöpferwaren u. Eeinwand,, u. baufirm 
ten fonft mit Jtalifhen Früchten durch 


„ Deitrei u. Ungern. 
Sottsgab, Bergff.in Bayern, Maine: 


fr , am Zichtelberge u. an der Naabe, 
mit einein Hocho fen n, Eifenbammer; 


Gouanare, woblgebaute St, in der 


Prov, Venezuela in Zerraferma im 
Span. Südamerika, mit ı2,300 E., wels 
che von der Biebzucht leben. 


Souave, legrand Souave, Flk. u. 


vormahl. Frauz. Colonie, an der fudl,@hr - 
fie eines ar. Meerb., welcher ib indie _ 
wefil. Süße der Inf. © Tomingo binein 


erficedt, An der noͤrdl. Kaͤſte dieſes Dieers 
- bufens batıen die Franzofen eine ander 


re Colonie u. Haf., den fie zum Unter» 
fdiede Petit Bouape nannten. 


Souda, Ter Bouw (519 zo DR: 


B. 229 20 54" D,2.), St.im er 


Dep. Maasmündungen, am Einfl. des 
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Rhein-Cauals Guewe, der durch m. 
um die St. herlaͤuft, in die gi ‚mit 
3974 9. u. 11,720. Die Johannesfir, 
* eichnet ſich durdibre gr. Orgel m. 
die — Blasmablerep aus, welche die 
benden Gebrüder Erabberb —— 
haben. Sehenswerth find die am Eur 
nale angelegten Schleuſen, durch wel⸗ 
che das umliegende Land in wenig Stun⸗ 
den unter Waſſer 6 werden kann. 
Es find bier Reperbahnen, Ziegelbren⸗ 
nereyen, u. 280 Zabafspfeifenfabr., in 
deren jeder 60 bit 70 Prrfonen arbeiten, 
die aus »2,000 Tonnen Thonerde an 
-Wertb etwas fiber 100,000 GSld. flır ı ı/2 
Mil. G1d. Pfeifen liefern, Der Hans 
dei ift wichtig, da alle zur Handlun 
wifhen Holland, Zeeland, dem noͤrdl. 
eanfe. gebrauchten Schiffe bier durch 
aus der Yffelin die Merwe ıc. geben, 
®oubdbelour, f. Euddalore, 
®onle, la, enges Thal im Kranz. Dep, 
Ardeche, mitdem merfwhrdigenSöchlun. 
de le gonffre de la goule, in 
den das Waſſer von den Bergen fihrszt, 
ſich nad Bildung mebreree Waiferfälle 
unter der Erde verliert. u. durch einige 
unterirdifhe Gänge bey der Arbrücke 
wieder bervorfommt, 

Gouletta, verfhlämmter Haf. bey En: 
nis inder Bärbärey. Die mitten im 
©re liegende verfallene Bel. S hie 
terined. Schickley ift ein Belu 
fligungsort ber Kaufleute aus Tunis, 

Soumel,f. Sumel. 

Bourdon,h Gordon, 

Sourjean,f, ®@olfo de Jean. 

Bourim, St. im Franz Dep. Morbir 
ban, mit 3,230 €, 

B©ourmady (499 a5 N. B. 19° g D, 
2£.), fl. St. an der Epte im Franz. Dep. 
Unter » ®eine, at 285 9. u. 2,540 E,, 
bat Wollenzeng: u, Lederfabr,, u. han» 
delt mit Burter u. Kaͤſe. 

Souroeck, Bil. in der Sübſchottländ. 
Geoff, Nenfrew, in der Raͤhe vou 
Breenod, mit einer ſichern Bude. 

Gonffatnpille, D. e. Dep. 
Seine u. Dife, am Bade Crouls, mit 
»33. 9. u, einer Spigenfabr, 

BGovasbovize,&omwasdier-Wafs 
fee, einejenfeits des Berges Kaczanas 
ee boden Belfen liegende Gegend 

n Siebenbürgen, Hunnader Gefp:, mit 
einem gleichnahm. Bade, an welchem 
fi 6 zur Pönial, Kammer gehörige Eir 
fenbergw, befinden. 

Boupernement, bie Gewalt, eine 
Prov. ob. Landfch. zu verwalten, imgleis 
hen die Landſch. ſelbſt, welche dur 
einen Gonverneur od, Statthalter re 

lert wird. 

Bohupdernenr, Statthalter, eine Der, 
fon, die eine Provinz als Stattbalter 
beherrſcht, imgleichen ein Befehlsha⸗ 
ber eines wichtigen Platzes od, einer es 
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flung: auch pfleat man einen Erzieher 
vornebmer Jugend Gouverneur zu nem 
nen. In Rom aob man dem Sberge⸗ 
rictspfleger-in bürgerlichen u. peinli- 
den Saden diefen Mabmen, welder 
— Range gleih nah den Eardinälen 

olgte. 

Bomarezom,adel. St. im Warfchauer 
Dep. Krakau, mit 87 9. 

®owrie, einer der fruchtbarſten Lands 
firide in der Mitielſchottl. Srafſch. 
Bertb, an der Tap, trefflich angebaut, 
n. mit Baumpflanzungen, Obflgirten 
u. Landbäufern wechfelud. 

Sovaz, ſ. Gojaz. 

GSGozo, Gozzo, nf. mit einem guten 
Haf. den Malta im Mittelmeere, nords 
wefil, von der Inf. Comino, 2 M. lang 
u 5/4 M. breit, mit 13,250 &,, wohlbe: 
wäflert, ſchoͤn u. ſeht feudebar an Be, 

treide u.®emüfe, auch reich anSchladht» 

vieb. In dee Mitte derfelben liegt die 

M. Feſt. Gozo (36° 1 M B.31> 46r 

20° 9,2), melde feit 1798 von den 

Engländern beſetzt ift. | 


Gozo, NM. Türk. Juf. bey Candia, mit 
einem guten Daf. 
Sraaf Kepnette, ber dfll. Ber. 
auf dem Bprgeb. der Sofauns in Afri⸗ 
fa, Der gr. Fiſchfluß, die Tarfa, der 
Bambosberau. der Zunreberg trennen 
ibn gegen D. von den Kaffern; dee 
Eomtusfl., der Gamfa: od, Loͤwenfl. 
u.die Nieuwbeldberge fcheiden ibn ae 
gen ZB. von den Bez.von Zwellendamm 
u. Stellenboſch, u. Glemcubrees Land⸗ 
marf, dergr.Tafelbergü.derKarribberg 
gegen M. von den Bosjesmannd Hotr 
tentotten. u gegen ©. aränzt er an das 
Meer. Seine mittlere Länge iſt unge⸗ 
faͤhr 250, u. feine Breite 1800 M., der 
Flacheuraum alfo 40,000. M., den uns 
‚gefabr 760 Ramilien, eine Art von Mo» 
maden, bewohnen. Wegen der Einfälle 
der Kaffern u,der Bosjegmanns iſt ein 
ar. Theil des Bez. von den €, verlaffen 
‚worden, Der Be;. beftebt gänzlich aus 
Pachtzinsgütern, u, der Hptnabrungss 


— iſt die Viebzucht. Der Hptorigl. 
‚if ein D. mit ı2 H. u. Sig des Lande 
droſten. 


Grabach, D. in Illyr. Kärntben an der 
Drave, von 116 H., mit 2 Stablham⸗ 
mern u. einer Bleyſchmelzhütte. 

Sraben, einejede in bie Erde me 
ne Deffaung von beträchtlicher Länge, 
befonders fo fern fie ur Ableitung od. 
* Aufentbalte des Waſſers —8R 

‚ fie ſey Übrigens tief u. breit, od« 
nit; ob man glei ®räben von be— 
trächrlicher Breite n, Tiefe am liebflen 
Canaͤle nennt. 

®raben, St. u. Amt im Franz, Dep. 


Nieder. Rhein, 
Brabenhof, Köluifhes Gut in Oſt⸗ 


1373 Sra 


Preußen, Tapianer Kr., am ge. Frie- 
dreichsgraben, mit einer Stärfefabt. 
jeabern, Kraber ,) MÄE. von ı74 
H. in Böhmen, Leutmeriger Kr., mit 
einer farb. K. Die Hptnabrung der E. 
beſtebt im Spinnen, Feld⸗ n. Hopfenbau, 
der ſehr gut i 
rabfeld, Strich Laudes, der von den 
GSrz. der gefütſteten Grafſch. Denne, 
berg u. der Grafſch. Roͤmhild, ſich ge⸗ 
en die Feſt. Koͤnigshofen u. dem Paß⸗ 
erge erfiredt, u, viele D. unter fi bes 
greift. Es heißt ſo viel als Srafenfeld, 
weil es vor dieſem von den Grafen von 
Henuneberg im Mahmen des Kaiſers be— 
bereſcht, u. nachgehends erblich erlangt 
worden iſt. 
rabow, Gt. im Herzogth. Mecklen⸗ 
burge⸗Schwerin, Fürſtenth. Wenden, 
an der Elbe, mit 285 9., 2,500 E. u. 
einem Scht., welches zum ber zogl. Witt⸗ 
wenfige beſtimmt ift; bat Tabafs, u. 
WBollenzeugfabe., Schiff. Fabrı,, u, in 
der Nähe eine Alannfiederey. 
‚rabomw, St im Warſchauer Dev. Ra 
liſch, mit ı35 9. u. 550 E;, bat Elfen, 
werfe, 
rabomw, fl. R.inPommern, welder 
bep Sutzmin entfpringt, u. bey Nügen: 
mwalde in die Wipper fäle, iſt reich an 
Lachſen u. Rorellen. . 
ırabowice, Brabomwiec, St. im 
MWarfhauer Dep, Lublin. 
tagay, St am Fl. Foizon, im Franz. 
Dep. Eher, mit 78 H. u. 2,200, 
race, (. Sraffe. * 
rach, Craag, fl, Ort an der Moſel, 
im Aranz. Dep. Rbein u. Moſel; hier 
wädit der befte Mofeler Wein. 
ratias a dios, St u. Borgeb. in 
der Landſch. Honduras in Merico in 
Nordamerifa, dat Aderbau u, Bieb: 
sucht; in dee Nabbarfchaft wohnen die 
Musquitos, 
raciofa, eine Azoriſche * Portugal 
ehobrige Inſ. an bee Weſtküſte von Afri« 


a, mit einem außerordentlich frudtbas 


ven Boden, der allıs, was man auf ben 
übrigen Inf. zerſtreut fiudet, allein ber: 
vorbringt ;ift2oQD, Dt. gr. u, hat 7,320 
E., welche, bis auf 2 Flk., in zerſtreu⸗ 
ten Pflanzungen leben, bie aber doch fo 
nabe beyſammen liegen, daß ber gefellis 
ge Umgang nicht gehindert wird. Der 
Hptortit Santa Erus. 

taciofa, eine Eanarifhe unbewohn⸗ 
ur bey We: Afrika, 3 M. lang u. 
a breit. 

read, in der Mathematik der 360fte 
Theil eines jeden Zirfels, welcher wie, 
der in 6o Minuten, fo wie diefe in 60 
Seeunden getbeilt wird. Daber in der 
Geograpbie der 50. Brad der Länge, 
der 50. Theil des Aequators von bemer: 
ften Meridian.on,, der 40ſte Grad der 
Breite, od. ber Polhoͤhe, der 40, Theil 
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eines eingebildeten Zirkels, der durch 
die Pole von dem Scheitelpunkte eines 
Dris gebet, von dem Aequator an gea 

Br adaselo,derböchfle ®.aufder Inf 
eadaeccio,der e B. aufder Inf. 
Eorfita, an deffen F. der Bole u. — 
ve Fl. entfpringen. 

Gradaz, Grzfeſtung in der Windifhen 
Mark in Krain. 


Gradiren, auflaͤutern, veredeln, za 
einem hoͤheren Srabe der Öhse bringen ; 
in den Salzwerfen, die Soole od, das 
Salzwaſſer durch Abdampfung reich- 
baltiger maden, indem man fie einige 
Mahl durch aufgerbürmtes Reisholz 
gewiffen Pfannen (Bradirpfannen) trd» 
pfeln fäße. Eine ſolche Auftalt heiße 
Gradirwerkod, Gradirhaus, 
ein LZectfwerh, 

Sradifca, vormahls eine gefürftete 
Srafſch. im Herzogth. Krain, zu Defle 

— ie war ein unmittelba⸗ 

res Reichslehn, u. gehoörte einſt dem 
fürfti. Haufe von Eckenberg, deſſen 

" männlider Stamm ı7ı7 mit Zobann 
Ehriftian ausflarb, worauf diefe Graf: 
fhaft dem Brafen Michael von Althan 
verlieben werden follte ; fie ift aber lan» 
desfürftl, verblieben, u, dee Landesver⸗ 
mwalter von Goͤrz war auch zuglei 
Hauptmann von Sradifca. Seit dem 
10, Nov, 1807 iſt fie ein Beſtandtheil des 
Dep. von Pafferiano im Königr, Ztas 
lien. — Das befeſtigte Städtchen 

SGrabdifca, liegt am Iſonzo, bat einen 
Bild. n. ein Gymnaſium, u. war vor«- 
mahls eine Grzfefl. gegen Italien; hat 
2359. u, 2,300, 

u fe Alt» Srabdifca u. 


erbir. 

Sradiſchte, SGrabdiftye, D. in 
Slavonien, Peterwardeiner Generalat, 
am 81. Bofut u. am Walde Bador: Res 
vicza, bat ı02 $; u. eine eigene Pfarre. 

Sradiftye, Türk. St.in Serbien au 
dee Donan. | 

Bradizaf, Kreisft. im Ruſſ. Gouv, 
Poltawa, am Dniepr. 

Grado (459 39 55. MN. B. 319 37 364 

D.8,), St.auf der Inſ. gl. N. im Ital. 
Dep. des Adriatifhen Meeres, hat 600 
9. u. 2,170 €,; war vormahls der Gig 
des Patriarchats, welches 1450 nah Bes 
nedig verlegt worden ift. 

Grädig, D. in Bayern, Galzachfe,, 
mit einem Eifenbammer, einer Mar: 
morfage u. einer Schuffer: od. Schnell» 
fugelinüubhle, 

Orden, Koneit, St, in der Arabi— 
ſchen Landſchaft Hedſchar, mit 10,000 
A — Seehaf., Perlenfang u, Fi⸗ 

erey. 

Graͤfen, ein De, das dem Derioge von 
Sachſen-Gotha u. dem Kürften 
Schwarzbarg⸗ Sondershaufen gemein, 
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ſchaftlich zehoͤrt, Hat 113 9. u, 660 E., 
bandelt mit Kienruß.- 

Gräfenau, St.in Bayern, Unter: Dos 
naufr., Gig eines Landgerichts u. 
Rentamtes ; mit 104 H., 600 E., einer 

+ Dammerfhmiede w. Slashütten. 

Oräfenau, gr. FIR. im Fürftenth, 
Schwarzburg »- Rudolftadt, am F1.31m, 
mit ſchoͤnen Rifhteichen. 

Gräfenberg, MH. St. in Bayern, Re 
jat-@r., mit ı42 9. 990 E., Getrerde⸗ 
u. Obſtban, guten Bierbrauereyen ; 

©ig eines Laudgerihtes u. Regtam⸗ 


tes. 

Bräfenbain, De im Fürftentd, Go 
tba, bey Georgenthal, mit. ı23 9., 540- 
E,, Bergwerfen. u. Sandfteinbrüchen. 

Gräfenbaunhen,„Haynden, St. 
im Königr, Sachſen, Wittenberger Kr., 

wifhen Halle u. Wittenberg, mis 16% 
* ‚ 1000-&,, Hopfen» u. Tabals bau, u. 
einwebereyen. 

®räfentbal, St. ‚im Herzogth. Eos 
burg bey Saalfeld, von Bergen umge— 
ben, am. Waſſer Bepten, mit 184 H., 
2010 E, u. einem alten Bergſchl. We— 
fpenftein genannt, Hier find ſchö— 
ne Slashütten, Eiſen-u. Stahlhaͤmmer, 
Kupferwerfen. Pechhütten. 

Gräfentonna,Tomna (519 zt 16% 
M.B.28° 237164 D,2,), Eir.im Bürs 
ſtenth. Sotha an der Tonna, mit 245 D.,. 
1000 E. u, 2 Schloͤſſern. 

Gräfracb, tr. im Bergifbhen Dep. 
‚Rbein, mit einer Seibenfabr. 

®rän, ein fl. Gewicht des Soldes m 


Silbers. Im Goldgewichte iſt es der 
dritte Theifeines Sranes, fo, daß ır 
Grin „Kara machen, Bey den Sil⸗ 


bermitnzem tft es der zafle Theil eines 
Pfenniggewichtes. An beyden machen 
Br n eine Marf, 

®ränitzger, find im Oeſtreichiſchen 
Sränzfoldaten, welche die Graͤnzen are 
gen feindliche Streifereyen der Türfen 
zu beſchuͤtzen baten. 

Gräfowerz, Kreisft. im Aufl. Goup, 
Woloada, mit Leinwebereyen. u. Leim 
wandfärbereven. 

Grätz (177 413“N. B. 330 HD. 
£.), Hpifl. des Herzogth. Steprrmarf, 
u. des Grägerfreifes in demfelben, an 
dee Mur in einer fehr angenehmen, reits 
genden Lage; 220 Wiener Klafter über 
die Meeresflähe erhaben, in einem für 
die Sefündbeit: der E. u, die Frucht⸗ 
barfeit des Bodens febr zutränlichen. 
Clima. Gräs.hatfammt den verſtaͤd⸗ 
ten 2630 9., melde von bepläufig 
35,000 Menſchen bewohnt werben, n. eir 
nen Umfana von mebr als andertbald 
Deutſchen M., ift mit Mauern n. Gra- 
ben umgeben, bat 6 Thore, flebtdurdh 
eine ſchoͤne een, mit#rambubden vers 
febene Brüde, davon am 12. Sept. 1813 
auch, außerordentliche Anfhwellung 
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des Murfl. Joch wea geriffen tur, 
den, mit NE Bas Fin u. dur 
eine andere in neuern Zeiten erbau— 
te offene Brüde ni dem fo genann» 
ten untern Briesin Verbindung. Zwis 
en dem Sad. u. Paulusthor erhebt 
ch der 30 Kl. hohe Schloßberg, deſſen 
Sebaͤude ſeit langem zur Aufbewahrung 
einiger Staats: und anderer Verbrecher 
u. tlinge verwendet, nach dem 
ee ya aber, 1810, von den 
Bransofen fammt ben Feftungswerfen 
gro eiftwurden. Nur der Thurm der 
ortigenS,Ehomasfirdhe blieb mit feiner 
160 Str. ſchweren Glocke, welche täglich 
um 7 Uhr Morgens u. Abends u. zu 
Mittage um ı2 hr geläutet wird, bey 
ef Serflhrun unverlegt. Jetzt be» 
findet ih auf die ſem B. noch ein Gebäus . 
de für die Feuerivache. Unter den Ge- 
bäuden, wovon die'meiften zbis 4 Stock⸗ 
werte boch find, haben viele ein Pal: 
laft ähnliches Anfeben. Schönheit u. 
caht machen das dinter der Domf. 
ebende Maufolaum Kaifers Ferdinand 
H., ber mit feiner erften Gemahlian, 
ria Anna, u, feinem Erfigebornen, 
Johaunn Earl, bier begraben liegt, fer 
henswertb.. Das neue Rathhaus, wel⸗ 
ches 3807 vollendet wurde, ſchmückt mit. 
feinem fommetrifhen, foliden u, praͤch⸗ 
tigen Aeußeren den Hptplag; feiner 
Rronte — ftebt am Anfange des 
erfien des die fböne Fupferne, ges 
wundene Drevfaltigfeitsfäule., Unter 
ben: hbrigen Gebäuden find zu merkeu; 
die alte landesfüsftl. Burg, worin das 
Bubernium feinen Sig bat, das flän» 
bifche Landhaus, die Kriegskanzley, das 
Eonviets. u. Bibliorhefgebäude , das 
Sengbaus, das ftändifhe Theater mit 
einem. Kedutenfaale, das Eivil- u.das 
Militärfranfenhaus ıc. Unter den Bor» 
ftädten zeichnen fi die volkreiche Diuc» 
m die neue fehön angelegte Jalominie 
vorftadt vor den andern aus, in letz⸗ 
terer iſt der größte Plag in san Grid, 
ber gut gepflaftert n.mit einer Mariem 
fäule von Bronze geziert ift. Eine gr. 
Sierde u. Bequemlichkeit verfchafft die 
ſtaͤndiſche Mlee, welche immer gleich: 
laufend mir den Waͤllen des Stadigra. 
bens von der Allerzeile in der Jakomi⸗ 
nivorffadt an bis zum Sadıhore führt, 
von 960 Roßfaflanienbäumen gebildet 
iſt, u. vom dem huſtwandelnden Städ« 
tern: haͤufig beſucht wird ;. —— 
eine Straßen » Allee von 400 Linden⸗ 
bäumen an: der Fabriſtraße von ber 
afomini: » Bleiftorfergaffe bis zum 
adıbore.. Die Si iä 
Eivilobergewalten, eines Generals 
Eommando, dem nicht nur Stepermarf 
m Kärnthen, fondern aud das Land 
Deflreih ob der Ens unterftebet, des 
Biſch. von Sedan, eines — 


der Sitz allen 
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es u. einer fl. Poſt, einer Militär 
‚Fonomie = Eoinimiffion eines Artilleries 
Depots. Die St. bat 22 kirdhen m Car» 
»ellen, unter welden fi die K. der 
Datapergen Brüder, als die fhön» 
te, u. die Lrechfirwe als die ältefte aus» 
jeichnet; ferner noch ein Franziſca— 
ser-, ı Dominieaner- u. ı Minoritrne 
Hofler; » Clifaberhiner. m. » Urfulis 
serinnen NRonnenfl., wopon jenes ſich 


nit dee Pflege weibliber Kranken, 


diefes mit dem Unterricht u. der Er: 
—— weiblicher Jugend „abgibt; 
nebſt dieſen auch ein adeliges Fräu— 
leinſtift. % den wiſſenſchaftlichen Yırs 
kalten gebört das wohleingeridhtete Ly⸗ 
um, das Gymnafium, die Hptnormals 
'bule, mebrere Trivlalſchulen, das mit 
vem Prieſterhauſe verbundene k. ®. 
Fonpict, eine ee ei: 
ae öffentlihe Bibliothek von mehr als 
50,ono Bänden, worunter viele u, praͤch⸗ 
ige Werke find; das im J. 18121 von 
Srzberzog Johann gegründete u. von 
ven Landftänden beförderte Joban- 
ieum, mit einee Bibliorbe?, einer Nas 


meälten,, Maſchinen⸗, Sehtenheitene. 


1. Muſterſammlung inländifber Ers 
‚eugniffe, Brofelforen für Chymie, 
Botanif, Mineralogie, Aflronomir. Zu 
Sen wobhlthätigen Anflalten gebören 
bon bie erwähnten Kranfenbäufer, 
Yas Irren. u. Siehenbans, das Bürs 
terbofpital, das Militärerzichnugs: 
yans. Nebfi allen bürgerlichen Bewer» 
ven gibt es bier Stab u, Eifenfabr., 
ine Ziße u Kattunfabr.,, die jährlich 
ven 37,000 Meuſchen befhäftige, Sei⸗ 
ven», Ravener-, Tuch u. Lederfobr. ; 
vie Schafzablifhe Mafhinen » Mäpel- 
. dir gleichnahm. Schnallen: u. Het, 
enfobr., in jener werden die Nägel 
us faltem Eifen geſchnitten, in diefer 
sie Kettenringe aus faltem Eifen aus 
zreßt, beydes durch Maſchinen, dereu 
Srfinder ein Ubrmacher, Nabmens 
Schmid. if. Es gidt bier ferner ı 
Salpeterfirderey, 3 Papiermüblen, 5 
Buchhandlungen, 3 Bucddruderenen, 
Zeitungsverlag, Pulvermühlen, meh» 
ere anſehnliche Dandrlsbäufr; 2 
tarf beſuchte Jabrmärkte, drrenjedem 
in Viehmarkt vorans gebt, wm. einen 
o genaunten Haarmarkt, der am An: 
yreegtane arbalten wird. Der Handel 
rer Er. iſt bedentenden. dur den na 
en Murfluß ſehr begünfigt, u die E. 
ind wohlbabend 

eätz, ofjenes Erhdtd, in Deftr. Schle⸗ 
ten. Troppouer Ar., im Herzogth. 
Troppan. am rechten Hfer der Mobra, 
aınter-490 su M. B. , bat 50. B.u. 220 
$. von der GSchlehfdh - Mäbrifchen 
Mundart. ein berrfh. Schl., vinen 
hönen Fafangarten, einelorb Pfarr» 
irche, eine Schießſtadt, sin Hofpital, 
Leitungs » Lexicon, 
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Außer dem geringen Feldbaue beftehen 
dir. Gewerbe ber €. in der Tuchma— 
heren, Weberen, im Flache. u. Wol, 
lefpinnen, Holzſchlagen, n. in der Bir: 
nenzucht. 


Graätz, Srodzisko, adelige St. im 


Warſchauer Dep. Pofen, mit 328 H.u, 
2,720 €., Tuch: u, Leinwebereven u. 
Bierbrauereven. 


Brätzberg, ein ziemlich hoher 8. im 


Fürſtenth Lieanis, in Schiefien, Auf 
deſſen Spige fiand ehemahls ein feftes 
Schl., welches Herzog Friedrich 1. im 
I. 1973. erbante, im 3ojäbrigen Kriege 
aber völlig zerflört wurde, Am F. die⸗ 
fis.B fledt jest ein anfehnliches Sht,, " 
das dem araflı Fraufenbergiſchen Haus 


ſe sngebörte, 
Grätzjen, aräfl Buquoiſche St. in 
r 


Böhmen, Budweifer Kr. 


Orätzerfefd, eine 3 M. lange u. 


bey 3/4 M. breite Ebene an der Mur, 
im Heczogth. Steyermarf, Gräger Kr., 
den ——— Felde gegenüber, iſt, bis 
auf den fandigen Mittelpunkt desfels 
ben, febe fruchtbar, 


Srätzer Kreis, Kr, im Herzogth. 


Stenermarf, gränzt nordwärts an die 
Mur, mordofiwärs an den Bruder Kr,, 
oſtwaͤrts an Uingern, oflfhdwärts an 
die Mur, füdwärts an ben Marburger 
Kr., weflwärts an den Judenburgee 
Ar. Er bat einen Rlädenraum von 
100 172 M., 6 Gr. 30 Mfif. 976 
D., 56,335_D. u. 294,828 E. (im 3. 
»807). Klüffe darin find: die Dur, 
Save, Raab, Fanfnig, Feiftris, Kits 
fbein, Lungwis, Schwarza un. Kainad, 
Die boͤchſten B. find : der Wechfel u. 
Schoͤckel 


Sraf, ein ſehr altes Wort, welches in 


feinem weiteſten Umfange einen Vorge⸗ 
festen über ein gewiſſes Geſchaäft, be- 
ſonders aber einen Richter über einen 
arwiffen Bez. , den Präftdenten eines 
Setichts bezeichnet, in welder Bedeu⸗ 
tung ed noch in vieler Bramdın Ober. 
u. Riederdeutſchlands üblich ift In 
Edln war Grafu. Scheffen noch fo viel 
als Richter u, Schöppen. In engerer 
u. dorzüglicher Bedentung führte in 
dem Deutfchen Reiche diejenige obrig— 
Prisliche Derfon den Nabmen eines Gra⸗ 
fer, welche einem ®ane vorgefeßt war, 
n beſonders das Recht in demſelben zu 
ſorechen batte, ein kaiſerl. Laudrichter, 
der in feinem Saue od ipfriner Graf— 
ſchaft den Köniasbann im Nabmen des 
Kaifers od. Königs anfübte, u. beffen 
Wurde anfänglich nicht vrblib war, 
fondern vonder Willfür des Königs ab» 


bing Als diefe Grafen in demeilftem _ 


Zabrdundsete diejenigen Ganen, im - 
welden fie die Nechtspfleae batten , 
erblich m, eigentbümlich befamen, fo 
ward aus diefem Amtstitel win zeblis 


Ssss 
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cher Ebrentitel, ui das Wart Graf be⸗ 
zeichnete nunmehr einen edeln Herrn, 
welcher eine Grafſch. befaß , in diefer 
Würde unmittelbar auf den Herzogu, 
Fürften folgte, u. wenn er feine Braf» 
haft von dem Kaiſer u, Reihe zu ke: 
ben trägt, auch ein Keichsaraf genannt 

. wird. Indeſſen gab es von Alters ber 
auch Arten von Grafen, dereu Würde 
der fürfil, glei gebalten wurde, m. 
ibe noch jest gleih if. S.Burggraf, 
Markgraf, Landgraf, Pfalzaraf; wos 
bin auch bie gefürfleten Grafen gehö— 
ten, dergleiden bie ehbemabligen Gra: 
fen von Toro! u Henneberg —— 
unfeen Zeiten wirb aber auch der Eb: 
titel eines Grafen fo wohl von den Kai⸗ 
fern als auch von Königen oft Pirfonen 
verlieben, welche feine Gcaffc. befit: 
sen, bergleihen won den Kaifern auch 

‚mis dem Titel u. Würde eines Reis, 
grafen gefchab. 
cafagnana,f. Carfagnana, 

Brafenau, Gt. in Bayern, linter, 
Donau » Kr, , an der Gag,’ mit 530 €, 

Brafenbant, war der Sig der Reichs.» 
rafen auf dem Reichstage zu Regens— 
urg. 

Brafendorf, M. in Oeſtr. n. d. E., 
V. ob dem W. W., an der Bielach, 
mit einer Pfarre u 73 9, 

Brafenbaan,f. Haag. 

Brafenftein, Schl. des Herzogsvon 
— ‚ im Herzogth. 

chleßbwig, Es ift ein MA. daben. Zn 
- Gegend finder man fhöne Trippel» 
erde, 

Brafentag, war eine Berfanmmlung 
der Keibsgrafen an einem gewiffen Dr.» 
te, um über gewiffe Angelegenheiten zu 
beratbfchlagen. 

Grafenwerd, Mfl. in Defle. u.d. 
E., B. u. M. B. nähft dem Ausfluß 
des Kamp in die Donan, met einer 

ä Pfarre u, 110 9. ; bat Saffranban. 
Brafenwertbh, St. am Fl. Kreußen 

im Main» Kr. des Königr. Bayern, 
mit 89 9- u. 700 €, : 

Brafton, St. in der Engl, Grafſch. 
Northampton, von welder der Lord 

—* den Titel: Herzog von Graf— 


ton, bat. 
Brafton, Graffh. im Nordamerik. 


Rrevfiaate New: Hamfbire,, hat einen & 


a erden von 190 Q. M.n. 13,470 

E. Darin, find die weißen B., der 
Mooshelof ze., auf welchen die Fluͤſſe 
Merrimad, Amariscogginu. Saco ent: 
ſpringen. Das Junere ift noch unbe: 
Pannt, _Hptorte find Haverpillu, 
Plomouth. 

Grafton, fe Bafbiinfeln. 

Bragnano, fönigl. Eomänenfladt im 
jenfeitiaen Fücftentb. des Könige. Nea» 
vel, mit 5,080 E., Tuchfabr. u. Obſtbau. 

Braifivaudean, vormahl. Ländchen 
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in Feanfe., welches theils zu Ober, 
theils zu Unter ».Daupbine gehörte, i 
jest ein Mitbeſtandtheil des Dep, der 
ere. R 
Graltz, Breitz, wohlgebaute St. 
im Boigtlande in Sachſen, in einem 
Thale am Einfluffe der Sraßlitz in die 
Eifter,, zwifhen B.u, Wäldern, dem 
ürften Reuß älterer Linie gehörig. Es 
efinden ſich da eine gutelatein. Schu. 
le, ein Schullebrer« u. Prediger: Semis 
nar, ein Waifenbaus , viele Zeugma⸗ 
her, u. 2 Reſidenzſchl. Das obere 
Schloß liegt auf einem felfigen B., 
u. das untere Schloß iſt in der 
©t., u. fteben nunmehr feit 1768 beyde 
untse — Derru, Sie hat 566 H, mit 
490 . 
Srallia, St. im Franz. Dep, Seſta, 
mit 2,580 €. —— 
®ra a ‚ St. im Franz. Dep. Lot, mit 
,,840 “ " 
Grammatftätten, Mfl. an bergr. 
Rottel, in Defir. ob d. E. im untern 
- Mühlviertel, mit einem Sefundbruns 
nen. 
Bramme, bie Einbeit des Gewichts in 
zen. ‚, bepnabe ıgalte Franz. Srains 
arfgewicht; es are die ehemahl. 
Bros od. Duentchen, Dragramıme, 
ein Gewicht von 10 Grammes, gleich 
20,2% Quentden, bag Hectogram: 
me, Gewicht von 100 Grammes, gleich 
3 »/% Unze; Kylogramme od. Li» 
logramme, ein Gewicht von 1000 
Grammes, gleid 2 Pfund nm. faſt 6 
Quentchen; das Myriagramme, 
ein Sewicht von 10,000 Grammes, 
beynabe 20 ı% Pfund (es bie An: 
fangs Eentibar); Decigramme, 
ein Zehntheil des Sramme, beynabe 2 
Sräan ſchwer; Centigeamme, ein 
Öunderttbeildes Gramme, bevnabe 1/5 
Sran;, Milliaramme, ein Zaus 
Bern des Gramme, beunahe 1/50 
tan 


Srammeont, Geersberge (50% 46. 
M.B. 21° zu 9,2), St. am RI. 
Dender, im Rcanz. Dep. Schelde, mit 
‚950 €., Tabaf: u. Leinwandbandel, 

ie Dender theilt fie in die obere u, 
untere St.; fie bat eine Pfarre u. ein 

Hofpital, 

tamont, St, am Arroz, im Franz, 

Dep, Gers. 

Bramzomw, Mflf. mit gewiffen Stadt⸗ 
gerechtigkeiten in dee Ufermarf, an 2 
Seen, mit 146 9. u. 1,080 @., wor» 
unter eine Franz. Niederlaffung, Hier 
ift ſtarker Tabaksbau. 


Sran, eine Art eines MI. Gewichtes, 


welches befonders in den Apothefen ib» 
lich if, u. den zwanziaften Tbeil eines 
Sfrupels, od. den fedhziaftenTbeil eines 
Quentchens beträgt. In Meapel ift 
Grane eine Scheidemünze, welche da» 
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I6f# 3 74, anf der Inf. Sichtien aber 
ae 2 375 Pfennige beträgt. 
an, Fl. in Ungern, der in der Soͤmoͤ— 
r Gefp. entfpringt, u. nach einem Lau» 
von 24 M. bey deu koͤnigl. Freyſt. 
ran in bie Donau fallt. 
an, Ung Eftergom, Gefp. in 
!iedernngern, dieffrits der Donau, an 
yden Seiten derfelben, größten Theils 
:rgig, hat aber doch au gr, frudts 
se Ebenen. Die Hpterzeugniffe find 
le Gattungen Feldfrüchte, Holz, 
Bein u, Obſt. 5 M. lang u. 2 bis 
M. breit, zäbtt 44,993 E., Ungern 
Deutſche. Der ge Oberge⸗ 
van iſt der Erzbiſch. von Gran, zu— 
leich Primas von Ungernn. Legat des 
aͤpſtlichen Stuhls. Die Pptſt. iſt 
an, Unger, Eſztergom (47° 47* 
7'’ 7. * 36° 24’ 7 D. e) » ” 
repft. am Einfl, der Gran in die Dos 
ou, bat ein fefles Schl., ein Path. 
ymnafium, mehrere kath. 8. u. Kl. 
‚4300 @,; aud find bier warme Bä— 
er. Der Erzbifb., zugleib Primas 
»n Ungern, refidirt gewöhnlich zu. 
reßburg. Hat eine ſchoͤne fath. Pfartk., 
n P, ?. Poftamt, ein fhönes Rath⸗ 
ang, ein gr. Pf. Provianthaus, ein Eos 
itatshaus. Unter den E.., die Deutſch 
‚ Unger, ſprechen, find auch Färbre 
‚ Zuhmader. _ 
anada, Dber»-Andalufien, 
oͤnigr. u. Prov, in Spanien, die ge 
n W. u. M. an Sevilla, gegen D. 
ı Murcia, gegen ©. an das mittel: 
ndifche Meer gränzt, bat mit dem 
ebietbe von Antequera, 550 D. M. 
‚681,300 E., Nachlommen ber Mau— 
Il e ift beraig, jedoch früchtbar 
ı Berreide, Wein, Seide, Feigen, 
telomen, Rofinen, Granaten, Hyas 
ntben, Eifen, Baumöhl, Zuderrohr, 
bſi, Granatäpfel, Eiteonen, Limos 
en, Pomeranzen, Kapern, Diandeln, 
ohlſchmeckende Eichrin, Galläpfel, 
lachs, Hanf, Salz, Honig n. Wachs, 
eibt flarfen Seidenbandel ingleichen 
bt es vielwarmeßäder ı, Srfundbruns 
m, Marmor mn. Mineralien darin, 
* der Küſte find wegen der Seeraͤu⸗ 
r Wachthürme erbant. Die Hpeft. iſt 
anada, eine anſehnliche, gr. m. 
ruͤhmte St, im Innern des Landes, 
einee paradiefifhen Gegend, am 8. 
s Schueegeb. (Sierra Mevada), anf 
Hügeln erbaut, bey welden der 
Idfhbrende Darro u. der ſilberhälti— 
Senil od, Genil vorüberflieft; bat 
M, im Umfange, 12,000 9. u. 52,350 
‚24 H., morunter die prächtige 
omP. mit einer Capelle, in welder 
edinand der Katbolifhe u. feine Ges» 
ıblinn Sfabella, die das Koͤnigr. Gra: 
‚da eroberten, u. ibe Schwiegerſohn 


Granada, 


®ranard 


Era 38% 


Philipp T. mit feiner Gemablinn %or 
banna begraben liegen; +3 Hofpitäler ; 
ift der Sig der fönial, Kanzley, einer 
Antendanz, eines Erzbifch., einer Unis 
verfität, einer Damen. Communität, 
bat Seiden, u. Vapierfabr. u. eine Fb: 
nigl. Salpeterfiederen. Die Mauern 
der ſehr gr., ehemahls mit 20 Thoren 
verfebenen St., find größten Theils zer: 
fört od. eingefallen. Die alte St. has 
febr enge, abhängige, ſchlecht gebaute 
un u 1 die neue St. 
aber bat ſchoͤne breite Straßen u. vie— 
le aut gebaute H., worunter fi df: 
fentlibe Gebaͤnde anszeihnen. Die 
größte Merktwürdigfeit der St, ift der- 
YUlbambra, der alte, noch aut er 
baftene Pallaſt der vormahl. Mauri— 
fhen Könige. Er ſteht auf einem be⸗ 
erh de Reifen. Ein feſter Thuem bil 
det den Drtgang in das Schl. Der er⸗ 
ſte Hof, ein laͤnglichtes Viereck, 150 F. 
lang u. 90 F. breit, iſt mit weißen 
Marmorplatien belegt. Ber vorzüig: 
lichſte Hof ift der fo arnannte Lbwen- 
bof, mit einer Colonnade von 140 ſchoͤ⸗ 
nen Marmorfäulen; er ift hberbaupt 
prächtig —— u, bat den Nabhmen 
von- einem im demfelben befindlichen 
Beden, das 6 F. im Durchmeſſer bar, 
u. von ı2 Löwen umgeben iſt. Die uns 
tern Säle haben Springbrunnen n, 
find ſchoͤn geziert: Diefes Pradıtgebäus 
de bat die mannigfaltiaften Mertwüre 
digfeiten u viele portifhe Inſchriften 
in Arabifdher Sprade. — Dem Als 
bambdra geaenüber liegt das Luſtſchl. 
der alten Manrifchen KRöniaoe,Keneras 
Life aenaunt, in einer äußerfi mables. 
eifhen Lage, auf einem ®,, mit ſchöͤ⸗ 
nen ®ärten, vielen. Springbrunnen u, 
einem Luſtwalde. 

©t, in der grereeifden 
Prov. Micaragna in Nord - Amerifa, 
im 3. des ar. fiſchreichen Sees Ni— 
garanna. treibt ſtarken Handel. 
‚ fl. ©t in der Ireläaͤnd. 
Grafſch. Fonaford. Prov, Peinfter, in 
einer äußerft fruchtbaren Gegend, bat 
gr. Leinwandmärkte. 


®ranate, im Kriegsweſen u. in ber 
Feuerwerfsfunft eine PER boble Kugel, 


welche mit Pulver gefällt, angeshudet 
u. geworfen wird; in welchem Verſtan— 
de auch die ardßten Kugeln diefer Art, 
welche jegt Bomben beißen, mit die, 
frm Nabmen belegt wurden, zum Uns 
terfhiede von den Fleinern Handaras 
naten, welche aus frener Hand gewor— 
fen werden, u. auch jegt nur Grana» 
ten genannt werden, 


Granaten,f.Tbarand. 
Granatenbagel, 


im Krelegswefen 
u. in der me kl. in eine 


Patrone zufammen grfegte Sranaten, 
484 2 
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welche ans Steinſtuͤcken geworfen wer⸗ 
den, u. beym Zerſpringen gleihfam in 
einem Hagel berab fallen. 

Branatenfand, fl, Granaten in Ge⸗ 
flalt ber Sandförner, 

Sranatentaſche, ben den ehemahl. 

Granagtieren diejenige Taſche, welche fie 
zum Behnfe der Grauaten führten. Die 
beutigen Frauz. Grangatiere führen noch 
EM falche Taſche außer dee Patron⸗ 
ta c, 

GBranatier) ein Soldat, welder Gra— 
noten wirft, wozu man gemeiniglich die 
älteften u. erfabreuften Soldaten zu 
wählen pflegte. Heut zu Tage iſt der 
Oebranch der Branaten in den meb⸗ 


reften Ländern abgefommen ; indeffen- 


dat man doch den Nahmen der Oranas 
tiere, u, zum Sheile au ihre ehemahl. 
Kleidung beybebalten, 

Branatfugel, in der Keuerwerfs: 
funfi ein mit Granaten u. Pulver ae 
füllter, u. in Pech getaucter Sof, 
welcher mit einer Brandoöhre verfeben 
9 u. aus einem Moͤrſer geworfen 
wird, 

Branceven Montaane, ad. Ile 
Ehatel, od fur l’Durce, St. 
am Fl. Tille im Franz, Dep Goldhü— 
gel, mit 147 9. u, 690 E. 

Grand, FI am Ser Michigan, in Nord, 
Amerifa, 

Sraud, Fif. im ‚Sranı. Dep. Wasgau, 
min ı50 9. u. Raͤgelfabr. 

Grand. Bounrg +» Salaanar, Gt. 
im Franz. Dep. Grenfe, mit 2,530 ©. 
Srandcamp, D. im Sram. Dep. Cal⸗ 
vadeg, mit sıe H, -Dier werden viele 

Schollen gefangen. 

Grandhamp, D. im Franz. Dep. 
Morbiban, mit 4,510 E. u, Weinbau, 

B®randcour, St.im Schweizer Kant. 
Rrenburg, nicht weit vom Neüchatellet 


1479 . 
Greaude-Kammeni, fl. Zürk. Zaf. 
bey Candia. 


‚®randes, die Benennung des vor⸗ 


nebmften Adels in Spanien, welder 
uaͤchſt dem Könige u.den Prinzen vom 
Geblüte den erften Rang bat. Er war 
vormabls in 3 Elaffen abaetbeilt, die 
fi zıwar einander gleich bielten, aber 
durch verſchiedene Eeremrnien vom Kö— 
nige zu Graudes ernannt wurden. Dies 
fer Unterſchird beftand darin, daß, 
wenn jemand zurer&en Claſſe gebören 
follte, fo füßse er dem Könige die 
Hand, u. danfte deimfelben mit bedeck— 
tem Haupte ; wenn er von der zwey⸗ 
ten feon follte, fo bededte er ſich erſt 
nah der Danffaaung; mn. wenn er von 
dere dritten ſeyn follte, fo feßte er erſt 
olsdann den Hut auf, wenn er fi vom 
Bereintt zurüd begeben, u. in die Reiz 
e dee gegenwärtigen Grandes au den 


‚Wenn fich der Köni 


&ra ı384 


gl Ort geſtellt hatte, Diefe 
laffen find jest erlofehen, u. der Kö⸗ 


. aig made lauter Graudes von derer: 


fien. Sie bringen die Würde ed. den 
Titel der Grandezza aufihre Nachkom⸗ 
men erblih; wenn aber der König jer 
manden nun auf feine Lebenszeit zum 
Grand ernenut, fo bat erdiefen Titel 


nur für feine Perfon, u. nicht für feine 
"Kinder. 


Der Borzug der Grandes be: 
ftebt aber nicht nur darin, daß fie ſich 
in Gegenwart des Königs bededen, 
weldes auch verfhiedenen Andern er: 
laubt ift, die feine Brandes find, als 
3: B. den Eardinälen, paͤpſtlichen Ge⸗ 
fandten, Erzbifhöfen, u. Abgefandten 
gefrönter Hänpter ; fondern aud im 
verfhiedenen andern Rangvorrecten, 
Bev der Verſammlung der Reichsſtän— 
de, bey der Ernennung eines Königs 
u. einrs Prinzen von Aflurien haben 
fie den Vorrang vor allen andern welts 
lichen Würden, den Eonflabel von Ca» 
flitien u. den Anrirant. ausgenommen, 
Sie legen den Eid dee Treue in die 
Hänude des Königs nah den Biſchöfen 


. ab, u empfangen die Eidesleiftung von 


den Titnlos de Eoftilla, d. i., vonden 
Grafen u, Marfgrafen, Ihre älteften 


. Bohne leiften a d den Eid der Treue. 


Sie haben die bexczoglichen Vorrechte, 
ob fie gleih nicht alle Herzoge find, 
mit einer Prine 
jeflian .vermäblen will, wird einer von 
ibnen abgeſchickt, um fich dieſelbe in 
Bollmacht autranen zu laſſen. Wenn 
ein Prinz von koͤnigl. Haufe geſtorben 


iſt, fo wird er von ihren auf des Pas 


tadebett u. in die Brnft getragen. 
Wenn der König ausreitet, find fie die 
naͤchſten bey feiner Perſon, u. es kann 
ibnen feiner den Raug flreitigmachen, 
als der Oberſtallmeiſter, welcher neben 
dem Könige reiten ınng. Ein auswärs- 
tiger Prinz, ber an den Dof foınmt, 
wird von rinem Brand empfangen u, 
begleitet, Sie bürfen bis vor das Ca— 
binrtt des Könige, wu. wenn es ihnen 


beliebt, auch in dasſelbe geben. Ihre 


Bern geuichen die Vorrechte Ber 
Männer fo wohl ben bem Leben der» 
feiben, als nad) ihrem Tode, wenn fie 
fich gleich wieder verbeiramen. Wenn 


‚ber König an fie ſchreibt, od mit ide 
nen redet, fo gibt er ihnen den Nabe 


men Primo, u. wenn fie Interfönige 
find, fo ſetzt er noch das Wort Fllufire 
binzu, Wenn ibnen der Papft Gehör 


gibt, haben fie dir Ehre figend mit dem⸗ 


felben zu fpreden, u. er gibtibnen den 
Zitel Sennoria. Kein Brand fann eis 
nes Verbrechens wegen gefangen ger 
neınmen werden , ohne ausdrücklichen 
Befehl des Königs, welchen derfelbe 
nur in dem Falle ertheilt, wenn einer 


— 
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ie Majeftät beleidiget, oder ein ande⸗ 
es wichtiges Staatsberbrechen began- 
en bat, Sie fo wohl, als ihre älteften 
zöhne, werden Ercellenj genannt. Sie 
bteu fi ‚den Keichs: u Ftal. Fürften 
(ei; daher fie mit denfelben ben man⸗ 
see Gelegenheit Rangftreitigfeiten ger 
abt haben. 

and -Gallargaes, ſ. Gallar—⸗ 
u ſe s6. 

andhome, Kirchſpiel in ber Mit» 
elſchottl. Grafſch. Aberdon, wo Braun 
jein gefunden u. bearbeitet wird. 
and» Lemps, Flk. im Rranz. Dep, 
ifere in Frankr., mit 1,680 E,, handelt 
ait Getteibe. 
rand-Lieun od. ©, Philibert 
e Brand -⸗Lieu, Flk. von 2,030 
rim Kranz. Drp. Unter »Loire, am 
Bee Grand » Lien,der 15,000 Mor— 
en Flaͤhenraun u. 10 Franz M. im 
Iınfange bat, u. indem man fehe viel 
Jelz finder, ı 5 
and « Luce, St. im Franz. Dep, 
Sarthe, mit 372 H.u. 2090 E. 

sand Naviglie, fwiffbarer Knnſt⸗ 
luß im Königr. Ztalien, der ans dem 
:icinofl, nah Maıand gezogen ift, m, 
ih bey Pavia wieder mir demfelben SI. 
ereiniget, 

randola, St. in der Portug Prov, 
kſtremadura, mit 800 H., bſt-u. 
Veinbau. Von dem Orte hat das na⸗ 
e Geb, den Mahmen Sierrade 
z3candola. 


-andpre, St. am Fl. Aie im Fran. 


Dep. Ardennen, mit?273 H. 1,350 E3 
sat den Nabmen von den Wieſen, in 
selben fie tiegt. 
:dndfon, Branfee, ein unans 
ebulies , geringes Städtchen im 
Schweizer Kant Waadtland, am Jura, 
uf dem wefll. Ufer des Neuenburgers 
Zees, mit einem Hof. u. einem Schl. 
bier erfochten 1476 bie Schweizer einen 
r. Sieg über Herzog Carl den Kühnen 
on Burgund. 
and Baur „ſchones Thal im Franz. 
Dep, Jara, mit vielen Taubflummen. 
randvillargs, -Granweiler, 
St. im Rranz. Dep. Oberrhein. 
andville, Branvikle (489, 50’ 
6: MB. 169 3° 45° D,2.), St. im 
kramz. Dev. Canal, anf einer. felfigen 
balbinfel, die nur durch eine ſchmale 
Zunge mit dem Refllande zufammens 
yingt; bat fein Trinfwafler, 5,450 E., 
inen arräumigen Haf., eine Schiff. 
Fabrtsſchule, Schiffswerfte, Auſtern⸗ 
ang auf der Felſenbdank Gancale, Ca— 
etjaufang ben Newfoundland , u, uns 
niftelbaren Handel nah den Kranz. 
Inf. m. Niederlafjungen in Amerifa, 
randoilliers, St.im Franz. Dep, 
Dife, mit 1,630 @., Schafzucht in Wol⸗ 
enfabr, ’ 


* 
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Srange, D.inder Südfkottl. Graf 
ſchaft Werft Lothian, mic Streinfohlen» 
gruben u. Zupeen ba 

range, Sıl. in Hinterpommern, am 

Fl. Grabe, gehört nebft andern umlies‘ 
— Gütern dem Srafen von Pode⸗ 
wills. 

Granges, FR. m Schl. im Franz. 
Dep, Toubs. _ 

Granna, St. am Bug, im Ruſſ. Gouv. 
Bialnftof, 

Grano,f, Gran, 

Gran«PBara, Fl.in Brofilien in Süd» 
Amerifa, Anfangs Tocantines ge 
nannt, erhält nad Aufnahme eines füdl,: 
Armes des Marannon jenen Rahmen, 
u. ſtroͤmt dann ins Meer. 

Branredt, iſt ein Recht, weldesvon 
der Landesobrigfeit- in gewiflen Der. 
tern ausgeübt wird, dem zn Folge die 
Stiffeda mitibren Waren anländen u. 

zuVerbüthung des Betrugs der Zölle fie 
wiegen laffen müſſen. 

Grang, St. im Span. Rönigr, Arago⸗ 
nien, inder Grafſch. Ribagorza, am Zu. 
fammenfl. der Flüßchen Effera u. Iſa⸗ 
cenuo, 

®rans, D. im Franz. Dep.Rhonemün» 
dungen, mit ı,740'@. Hier wird treff: 
liches Olivenoͤhl erzeugt. 2 

Sran. Saffo, ein 8,255 F. bober ®, 
inden Apenninen, im jenfeitigen Abruz⸗ 
50 des Könige. Neapel, bey Aquila. 

Sranfer, Gt iu der Mittelmark 
Brandenburg, Ruppiner Kr., mit 282 
9., 1,860€,, Woll: u. Leinwebereyen. 

Sranſee, Standfon 

Sranfon,f.Grandfom 

Sranıbam, St. in der Engl. Grafſch. 
— mit 4,800 E. u.einer Frey⸗ 

ule. 

Sranuliren, in der Schmelzkunſt, 
förnen, in kleine Körner verwandeln, 
zu Köcnern bearbeiten. 

Graabille, ſ. Orandville. 

Granmweiler,f. Grandoillars. 

Srtao, Rif, inder Span. Landſch. Bar 
lencia, mit einem Haf. u. einer Rhede. 

Gras, Gran, beißt überhaupt jede 
Mündung eines Stromes in dad Meer, 
ins befondere aber die bes Rbone. 

Braslit;, Srefl, Grecklis, 
Greeßlitz;, Grästein, Bergſt. 
von 601 9,, u. 3,570 E. in Böhmen, 
Ellnbogner Kr., au der Zwoda, mit Ku— 
pfergrüben, einer Meſſinggießerey, 
Drahtmühle, Schmalter, Tonwerf— 
zeug. u. Baummollfabr. Auch wird bier 
viel Gementfupfer bereitet. Die Wei 
ber kloͤppeln Spigen, Hat eine kath. 
Pfarrkirche. 

GSraſſe la, 302 39 19. B. 240 
36° 9 DL.) St. u. Bezbptort im Fran⸗ 

„sdf..Dep. Bar, mit 12,000 E. am Abbans 
ge eines Hügels an den Seralpen, hat 
Seidenzugt, Dehidau, Wachsbleichen, 
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Leder», Seifer, Seifenfugeln-, Poma⸗ 
den» , Effenzen: , woblriehender Waf 
fer» nu. Alabaflerfabr, , einen befeftig- 
ten Haf u, treibt Handel. 

©roffe, la, ©t. im Kranz. Erp. Aude 


mit 233 D. u. 1,120 @., Hat Teim u. - 


Debidan, Wolfäbr, u, einen Eiſenham⸗ 


®ratiofa,f. Gracioſa. 

Gratwein, Drfll. von mebr als 909. 
im Herzogib. Steyermarf, Bräger Kr., 
unweit der Dur, mit einer kath. Pfars 
re. Inder Nähe wird grauer Marmor 
gebrocden. 

Graz, f. Bönifh » Öratzen. 

Sran,f.Gras, 

Graubünden, (les Ligues des Gri- 
sons) od.die drey Bünde im db 
ben Rbätien, vormahls ein zuge 
wandter Drt der Schweizerifhen Eid» 
genoſſenſchaft, jest feit 1803 ein Kant... 
‚Liegt im fhdöfllichftenTheile der Schweiz, 
zwifden den Kant. S. allen, Glarus, 
Uri n. Teflin, u. dem Königr. Ztalien. 
Es war vormabls aröfßer, indem audh 
das Beltlin, nebfi Eliven n. Worms das: 
zu gebörten, die aber im J. 1797 zum 

egigen Könige. Jtalien gefchlagen wur. 

en, Sein jegiger Flaͤcheninhalt ifl 140 
D. M.. u. die: Menſchenzahl 100,000, 
Der größte Theil des Landes beflebt 
‚aus Bergen. Das Elima ift ſehr um 

bieden, in den fläckern nördlichen 
Begenden milder , ols in ben rauhen 
inneren u, füdl. Gebirgsgegenden, 9% 
‚gen Italien zu fbon bübfb warm, Die 
Döchlien Berge find im füdl. Theile u. 
eine Fortſetzung des S. Gottbard, der 
ſich big nad Torol binzieht. Die boͤch⸗ 
ſten Bergſpitzen ſind; der Piz Sinard, 
der Berg Err, der Piz Ruſein, der Zr 
Di, der Bogeiberg, dos Zaborr od. Len⸗ 
tenborn, die olle über 10,000 F. liber 
der Meeresfläche boch find, Der Ber 
nina. Slerfher ift einer ber größten 
GSGleiſcher der Alpen. Dievornebmftem 
Fuſ find der Rhein n..der Inn, die 

lüßchen, Mueſa, Maira, Pofbiavis 


ne u, Ram, die ale im dieſem Lande- 


en:fpringen. Die Seen find alle kl., die 
vorzuglichften find der Gilfer, See in 
Egadin, der mit dem Silvanlaner: u. 
dem S. Maurigre-See zuſammen bängt;. 
der Puſchiaver⸗, Darafer: ,„ Luſcher⸗, 
: der weiße Ser aufdem Bernina. a m. 

— Die Fenchtbarkeit iſt wegen der ver» 
ſchiedenen Beſchaffenheit des Bodens 
ſehr verſchieden. Man baut Ortreide 
u. Gartengewaͤchſe, aber nicht binreie 
end für den Bedarf des Landes; al- 
letley Hülſenfrüchte, Hanf, Flachs; 
Sabaf un. Oehlpflanzen nur im Kleinen; 
Mein wählt in mebreren Geaenden, 
Obſt in Menge darunter auch Kaſta— 
nien. An (hönem Holzer fehlt eg nicht, 
Mir mehe Sorgfalt wird der Wieſen⸗ 
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2 —— — die th der 
ouptnabrung 4%, u, bie en. 
wirthſchaft anfehnlih il, Die Rind 
viehzucht iſt am ſtärkſten, dann die 
Schaf: u. Ziegen zucht. Bie Schweine 
zucht ift nit ſtark; die Pferdezucht ge⸗ 
ring, die Bienenzucht iſt im emporfoms 
men. Die wilden Thiere, dag Wild» 
pre n. Federwild ift bier — fo, wie 
im Kant. Teſſin. An Fifchen find die 
Gewäfler reich. — Mineralien: ſchö⸗ 
ner Marmor, Alabafter, Borpbor, Ser» 
pentin, u. andere Steine, Gyps, Mer⸗ 
gel, auter Thon, Sulz, Eifen, Silber, 
Steinfoblen, Torf u. f. w. die abernur 
wenig od, gar nicht benugt werden. Es 
find vortrefflide Mineralguelleu vor» 
banden, Die &.fprechen theils Deutfch, 
tbeils Italiſch, iheils Romaniſch; bey⸗ 
nahe =: Drittheile derfelben find refore 
mirt, die uͤbrigen katholiſch. Sie wans 
dern häufig ans, Bey ibrer gerinacn 
Do le ift doch der Handel wegen de— 

tanfito ziemlich bedeutend, — Der 
Rant.. wird noch, wie die vormabl.. Res 
yublif Oranbünden in die 3 Bünde, u, 
die ſe wieder in Hocdhaerichte abgetbeilt: 
der Gottesbausbund mitıı Ho 
aerichten, in dem mittlern u. Öfll.; der 
Bebngerihte. Bund mirz7 Hod- 
gerichten im mittlern n. ndedl. „if. der 
obere od grane Bund mit s Soch⸗ 
gerichten, im weftl. Theile des Landes. 
— Beytrag zur GStaatscaffe: 17,000 
Schweizer Franfen ;. Eontimgent: 
1,200. Maun. 


Srauchaco, Haf. mit einer aefäbrli» 


hen Barre, im Königr. Vera, Audieu⸗ 
eta de Lima, in Süd» Amerifa. 


Braudenz„Poln. Grudziads (53% 


27’ 30" MB 36° ı97 30 D,2.), ©, 
in Weflpreußen, am Einfl: der Oſſa in 
die Weichfel, mit 522 9. , 6,680 €, eis 
nem Path; Gymnafinm, einer Intb. Tar 
teinifchen Schule, Tuch: , Getreide, u. 
Tabakshandel. Inder Nähe auf einer 
Andöbe ift eine gleichnahm Feſtung. 


Graud’Drgon, uf. im füdf. Franfr.. 


umgeben vom Meere, einem Rhone-Arm 
u. dem Eanale von Aigues Montes, bat 
10— 12 M. —— it öden. nn» 
bewohnt, bis auf die merkwürdigen 


Salzwerke von Peccais, Man findet 


bier Raubvoͤgel, Fuͤchſe, Hafen, gr. 
Schlangen, fihwarzes Rindvieh (and 
wilde Dibfen), weiße Pferde, den Zar 
marisfenftraud, deffen mit ſchwefelſau⸗ 
rer Soeda vermiichte Blätter gegeu das 
Wechſelſtebet teefflib wirken, 


Sraue Bund, Landſch. in Sraubüns 


den, mit 30,870 E. Der Hptort iſt 
Stanz. 


Sraubof, vormab!. Anugufliners 


Moͤnchsklofter, n, jegt Domaine im Kdr 
nigr. Wefltfalen, Kant. u. Bez, Goslar, 
Dep, Der, 3/4 Stunden von Soslar, 


389 Bra @re 
nit anſehnllchen Gebäuden u, einer ſchoͤ⸗ 


ıen Kirche, 
aulhet, St. am Dadon im Franz. 
Dep. Tarn, mit 459 H.u. 36:10, 


"aupen,f. Kraupen. 
eave, Fl. Landesftrih im Franz, Dep, 
Bironde, mit vorzüglidem Weinbau. 


'ave, St.u. Fel.an der Maas, im 
sranz. Dep, Rheinmündungen, mit 
— u. einem Warenzolle anf der 
aa 3 
'avelinges, Srevelingen (50° 
your M. B. 199 47'350 D,8.), feſte 
5t.im Franz. Dep. Morden, in einer 
umpfigen Grgend, an der Mündung des 
la, mit 22e DH, 2,730 E., uw. einem 
Dulverinagazine, 
EINHEITEN: ſ. Srevenmo 
ern. 
ravenhbaag,t. Haas. 
:avefond, Gravesend (519 23" 
R,B. 189 D,2.), St. u. Haf. in der 
Engl, Grafſch. Kent, an der Themſe, 
nit 5000 &, Die Kauffartheyſchiffe 
anden bier u Plariren aus, u alle von 
‚ee Themſe abgebenden Schiffe müffen 
ey dem Zollhaufe halten. Um die St. 
verden Spargel u. andere Gemüſe ge: 
aut, u, damit Zondon u. die vorbey 
ahrenden Schiffe verforgt. 
:avezande, if. an den Dünen, im 
Franz. Dep, Maasmündungen, mit 750 
&. Dier werden die berühmten grünen 
Räfe gemacht. 
ravier, Flk. am Auboie im Franz. 
Dep. Eher, mit 165 H. u. einem Eifen: 
verfe, 
ravier,f. Aueillac. 
:avima, abel. St. in der Near. Pros 
ſinz Bari, mit einem Bisth, 
savofo od. S. Eroir, eine St. mit 
'inem vortreffliden Haf. in. der vom 
nahl. Republif Raguſa in Dalmatien. 
Er ift der sr au der ganzen Küfte, 
yat eine ſehr bequeme Einfabrt, tft ſehr 
veit, tief u. wobf verwahrt, u. rings 
ımber von fruchtbaren Bergen umge⸗ 
ven, die mitgnten Weingärten, Obft: 
jJärten u. Enflbänfern prangen, in wels 
den die Ragufaer ihr Vergnügen fürs 
den u, finden. 
ray (a70 MN. B, 239 157 O. 2.) 
St, an der Saone, im Franz. Dep. 
Dber: Saone, mit 608 9., 5,100 E., 
Setreide:s u Eiſenhandel. 
rayes, Mflf. inder Engl. Grafſch. 
Eſſer, mit Gerreidebandel. 
razalema, Fk. im Span, Könige. 
Branada, mit einer Tuchfabr. 
reat: Marlow,f.Marlom, 
vebenau, St.im Sroßherzogtd. Hef 
en + Darmfladt, Fürftentd. Ober Heſ⸗ 
fen, mit 100 H,, 690 E., Tud» u. 
Strumpffabr, 
rebenftein,, ummauerte St. u, 


Dptort eines Aant. gl. R im Weſtfaͤl. | 


®reenlaw, 


Greenwich (51? 25 go NM, B. 


®reffier, ein Berichts 
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Dep. Fulda, Bez. Eaffel, an der Effe, 

mit einem alten Schl., einer Pfarrfic« 

ce, 26? 9. u. 1600 E, Hier wurde vor» 

5* das befannte Brüdengericht ges 
alten, 


Greding, St. in Bayern, Dber-Dos 


nau«Ar., mit 1780 E. Biecbraues 
reven, Bäderey, Fächeren , Noch» u 
Weißgächereyen, Zeugmachereyen. 


®reefeatd, D. — Dep. Ruhr, 
a 


mit 550 E. Band⸗, 


unwolleu. keins 
wandfabr. j 


Sreene, Grafſch. im Mordamerif.Freye 


flaote Pennfllvanien, 38 2.M, gr, mit 
12,000 E., ift gebiraig, aber fruchtbar 
an Weigen, Holz, Vieh zc. Der Hpt« 
ortit Waynesbourgh, 


Greene,f. Orene. 
Greenfield, Flk. im Fürftenth. Wa» 


les, Grafſch. Flint, mit einer Meſſing⸗ 
(leer u. Verfertigung fupferner Kef 
eln. 

» BI. mit 14,000 @, in ber 
Südſchottlaͤnd Srafſch. Berwid, in ei: 
ner fruchtbaren Gegend, welche einigen 
Dandel begünft'gt; Sig der Gerichte 
der Grafſch. 


GSreenofk (559 5445" R, B. 139% ıır 


O. 8.), St. in der Säudfchottl, Graf 
(daft Nenfcew, an der Clyde, mit eie 
nem der beiten Häfen in Großbritans 
nien, u. einer ausgedehnten Handlun 
mit Amerika ır. Weltindien, Der Schiff» 
banift mit allen damit in Verbindung 
febenden Gewerben in der Blüthe. Es 
ift hier eine Zuderfiederey, dann Schus 
ber, Seife, Lichter, u. Sattelfabe. 
Der Häringsfang gefbab 1755 mit 129 
Bunfen. Die Rhede ift fiber. Es ges 
ben von bier auch 44 Poſtſchiffe nad 
verfhiedenen Engl. Drten. : 
17 
39’ 45 D.2.), St. in der Engl. Graf: 
(haft Kent an der Themſe, mit 1,400 
9. u.8,300 &,, beruͤhmt durch die koͤ⸗ 
nigl, Sternwarte (Flamſteadhouſe ge» 
nannt, von dem berühmten Sternfune 
digen Flamftead, der hier wohnte), die 
fh anf einem Hügel des Parks vor 
Greenwich befindet, u. eine trefflide 
Sammlung afronomifher Werfjeuge 
befist. Bondier aus zählen die Engl, 
Sternfundigen die Länge des Meridian, 
Es ift bier ein gr. Hofpital für 2,169 
invslide Matrofen, u. eine Schiff 
Fahrtsſchule, wo 100 Söhne von Ger 
leuten Unterricht erhalten. Es find 
bier auch e Freyſchulen n. ein Collegium. 
Im * 1779 verurſachte eine Feuers— 
brunft im Hofpitale einen Schaden von 
mebr als 100,000 Pf, St, ; 
od. anderer 
vornebmeer Schreiber in -England bey 
den Gerichten. 


Greffsmühlen, ein Stäbtchen m. 


Amt im erzogth. Mecklenbutg. Nicht 


— 
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weit bavon iſt' das vortreffficdge Jagd⸗ 
baus Santow, Im J. 7. baı Bier 
das Reuer gr. Schaden getban. 

Gregorianifdher Kalender, f. 
Aulianifder Kalender. 

Srebweriler, Greweiler, and 
Unter: od. Bau »-Grcebweiler, 
Et. am Bade Appel. im Franz. Der. 
Bonnersberg, mit 630 E. 

Greifenberg, eine fl St. am Qurig 
im Fürſtenth. Jauer in Sclefien, Lö, 
wenbera-Bunzlauer fr. Sie bat eine 
farb. Pfarrfirdhe, treibt arfen Handel 
mit Leinwand, u, die biefigen cvang. €, 
bedienen ſich der Kirche zu Niedermwiefa 
in der Oberlauſitz, welche ihnen gen 
nobe liegt. Bier wird die ſchoͤnſte 
Shlefiide Leinwand, Gefonders Leinen— 
damafi. n. albfeidenfrinwan®, ferner 
Sinfans, Tuͤcher u. Strümpfe gemadt; 
and find dir biefigen N vor zͤg⸗ 
lich. Uebrigens gehört diefer Ort den 
Srafen von Schafartfcd. 

Breifenberg (53° 5 N.8, 33°. 3° 

2.), eine Sr. an der Rega in Hin» 
serpommern, welde einem Kr. den 
Nahmen gibt, 368 P., 21600 E., Tuch-, 
Wollenzeug- u, Lederfabr.bat, u. flars 
fen Handel mis Leinwand tceibe. 

Greifenberg,ein Städtchenu. Sch. 
an der Saruig od, Ser nitz in der Ufer, 
marf, mit 99 D. u. 610 Es verfer 
tigt irdenes Geſchitr, welches weit ver« 
fobren wird, u, gebörtden Grafen von 
Spare. 

Greifenburg, Mfik im Illyr. Kärn—⸗ 
hen, an der Drau, wit 100 H., riner 
Pfatre, Poſtſtation, einem ſchönen 
Schl., u, einem Albaunbeuche in der 

Brreifenbonen, Ar. in Hinterpom« 
wern, 127/8 D. . gr., von 16,098 
Meufben bewohnt; der Hpivrt ift 

Greifenbagen (53° ı se M. 8 
38° ır 15 DE), Sr. an der Ras 
u einem Arme der Dder, der noch ein 

ab! fo breis if, als dir Oder ſelbſt, 

bar gute Mabrung von Wieswachs, 

Jap, Fiſcherey, Tachwedereyru, Gär— 
erryen u. Handel, 

Sreifenſee, ein ı M.longer, :f M, 
breiter, ziemlich fifhreicher Ste im 
Schweizer Kant. Züri , aus dem die 
Slatt nah N. in den Rhein ſtießt. An 
—— liege die St. gl, R. mit einem 


Greifenftein, fürfl. Solms. Braunf: 
feldiſche St. auf dem Weſterwalde im 
Harz, im Herzogib. Naffan. 

Greifenfiein, 9 od. ı0 Brauitfrk 
fen im Erzgebirgiſchen Ar. des Koͤnigr. 
Sachſen bien Ehrenfriedersdorf, wel, 
be ſenkrecht u. frep sieben, u. au 100 
F. hoch ſind. 

Stelfenſtein, Schl, an der Donau, 
in Oeſttrich u. d. E., V. ob d. W. U, 
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—* welchem ein Ei. gleichnahm. D, 

egt. 

— ——— Grypswalde („u 
435“ R. B. 322 197 30° D, L.), feſte 
St. in Schwediſch⸗Pommern, am AL 
Rid, derfi eine Stunde unterhalb bey 
Wid in einem Bufen der Dfifee er. 
gieft, u. einen Haf. bilder; batgogp. 
3.740 E., rine Univerfirätn. Bibliorbef, 
ein Zandfihullehrer, Seminar , Debt. 
fdhlägereven, eine Tabafsfabr., ein 
Salzwerf, Schiffswerfte u, Sechandrl, 
er Defedee St. befindet fih -berm D. 


id, 

Grein, fi. ©t. in Oeſtreich, obd. €, 
im Diübfviertel, an der Bonau, mit ei» 
ner Pfarreu,. reinem ſchoͤnen Kolvariens 
ve} Eine halbe Stunde bavon ift der 
berühmte Strudel u, Wirbel in der 
Donou, 

Greißenech, Schl. u. Rideicommißs 
Hertſch. der Grafen von Wagenfperg 
in der nutern Steuermarf, Gräser Kr, 
dicht am Mflf, Voitsberg. mit einem 
Landgerichts. Rähft dem St. if eine 
Papierinüble. 

Breiz,f. Öraiy i 

Grenada(ı22 5754. MB. 44% 
W.X), rine den Enat, gebörige Car 
raibifhe Inf in Wefindien, 112/45 0. 

. M. gr., von »,115 Weißen u. 24,000 

ſchwarzen u. farbigen Menichen br 
wobut; bar mebrere Berge auf denen 
verfhiedene Flüſſe entfpriugen. Das 
Elima iſt angenehm, Man finder bicr 
Suder, Kaffeb, Eacao. Judigo, Bauına 
wolle, Wilderer, Geflügel . Die 
Sri. ii Seoratomwn. 

er " Fi Kir St. am Adour, im Franz. 

ed. Driden, mit 250 H., 1,330 €, u. 
Viebbandel. ER N 

Grenade, St.an der Garonne, im 
Stanz. Der, Dber:Garonne, mit 615 9., 
3,230 €., Wein: u. Seidenbau. 

Srenadillen, Grenadinen, ı8 
fl Enal. Caraibiſche Inſ. ha N. von 
Grenada, von denen Peine aber g Stuns 
den ar. ift; fiefind fruchtbar an Suder 
u Baumwolle Mur wenige find auge: 
baut, da es ihnen an frifhem Waflee 
fedblt, weldes von Grenada aeboble 

werden muß. Die wichtigften find C'a⸗ 
riaco u. Becouja ed. Klein: Mars 
iniqne Sie machen mit S. Bin, 
cent u, Grenada rin Engl, Goupernes 
ment auf 

Greene, Pfrd.u. Hotorteines Kant. al, 
N. im Wefifil. Dep Peine, Ber. Eiims 
bed, on der Leine, worüber 2 Brüden 

. führen, wit ı Amtedaufe, ı K , 76 H. 
u.775€., worunter viele Haubwerker 
fib befinden; bat einen Yabrmarf m 
anfebnlichen Leinwandbandel, 

Grenefey, f. Guernfen. 

Brenille, f Zerinifbe Infeln. 

Srenna, Brabe Grenne, fl. St. 

iDis 
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zwiſchen dem Wetterſeeu. einem B. in 
ver Schwed. Landſch. Smäland, bat 
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Brent -Szigetb, ſ. Sz geth— 


dar, f 
:in Symnaſium, flarfen Wiebdandel, Sreouls, ZIP. im Frans. Dep, Unter, 


inen Shiergarten u. eine merfwärdt, 
ge Grotte, 

cenne od. Kurin, ebemabls Ey 
:ene, fl. alte St. in der Landſch. 
Barfa inder Baͤrbaͤrey, auf einem Fels 
fen, bat ein gr. mit Waflergräben ums 
jebenes Eaftell, einen alten Tempel u. 


Alpen am Berdon, bat warme Mine» 


ralquellen von 30 big 3ı Grad. 


Greften, ein Schl. n. Mflt. in V. ob | 


d. W. W. imLande ud, €, in Deftr., 
welcher zu der gräfl. Zin endorfifchen 
Bm: Hause gebhdrt, hat einen @i- . 
tubammer, 


yerfchiedene Srabmähler. Esgibtbiee Gretfoyll Sr gr 18 MB, 249 44 


yiele Alterıbümer, weldbe von der vor, 
nabligen Pracht m. Größe diefer St. 
jeugen. In einem limfreife von ı2 Dr, 
am diefe St. findet man die Trümmer 
von mehr ats 100 zerſtoͤrten St..u, D., 
inter dieſen auch dieder St. Lais. 
renoble (457 ı17 42 M. B. 23 0 237 
4 D. &), fefle Hptſt. im Franz. 
Dep. Ffere, ineiner fhönen Ebene am 
Ruße des-Gedirges, an der Ifere, wel» 
be bier ben Drac aufnimmt, mit 1,200 
D. u. 20,650 E. Der größere Theil der 
St. liegt an dem linfen Ufer der Iſere, 
er Fleinere®. Laurent od. Ia Per 
riere genannt, anf dem reiten; ⸗ 
Brüden führen über die Jfere, u. ı 
iber den Drac. Die St, bat mandye 
inſebnliche Gebäude, auch fchöne oͤf⸗ 
'entliche Pläge u, anmuthige Spatzier⸗ 
ange. DasQuartierBonne ift das ſchoͤn— 
te der Se, Sie hat einBergfhl.,IaB a: 
tille genannt, Zeuabaus, ein Milis 
ärbofpital, Afadeınie, Eogeum, Rechts⸗ 
chule, Artillerieſchule, Kunſtmuſeum, 
ine Geſellſchaft der Künſte u. Wiffen« 
haften, eine Öffentliche: Biblioihek, 
ine Gemöhldefommlung: Kupfer: , 
Schnfpan«, Verdet: od. Chriſteanx de 
Benus⸗, Leder., Handſchuh⸗, Hut-, 
Suche, Rauchwerk,, Leinwandfahr. 
Ser Handeliftbereächtlih. Die St. ift 
ver Geburtsort des furdhtlofen u. tadels: 
reyen Ritters VB ayard, des Mechani⸗ 
ers Bancanfon, der Naturbefhreis: 
er Billars, Faujas ©. g0 nd 
ı. Dolomieu, des Pbilofopben 
Fondillace w. des Geſchichtſchrel— 
ers Mably. Gie ift der Sig eines 
biſch., der obern Gewalten u, Tribus 
sale des Depts., des Öeneralflabs der 
', Milttärdivifion ꝛc. — Künf Stinden 
— * lag die berühinte gr. Kars 
aufe, 

renpille » Bay, einer der beften 
daͤfen der Caraibiſchen Inf. Grenada, 


'enzendorf, D. in der Preußiſch. 
zrafſch. Glatz, mit ıs H,, 134 E. 
inem Kalffteindruxhe, einer Pottaſche⸗ 
‚ederen u. Zeinweberey. 
tenzbanfen, ar. Nenwiediſther 
zik Im Herzogth. Naffau, an den Baͤ⸗ 
ben Brer u. Mübdlenberg, liefert irdes 
es u, fleinernes Gefchirr, u. thönerne 
dabakspfeifen. 

jeitungs » Lexicon, = 


Grevenmadern, fl. St. im gran. 


a” D.2,), mit einem Schl. an 
n: a, v2 sen. Dep. Ditems, 
mit einem Haf. o ei ⸗ 
u. Arbeitsbaufe. * — 


Sreutenftein, ein Scht. u. Majos 


rot des gräfl, Kuffſteiniſchen Haufes i 
Kr. obdem — Danfes im 
u. d S. in Defir. Es batden Zitel eis 
ner Baronie. 


Geenlich, D. in Sclefien, Löwenderge 


Bunzlauer Kr., miteinem Eifenhüttens 
wert, j 


Greußen, eine St. im fürfit. Schwarz 


burg: SondersdaufifenAntdeileander 

Srafſch. Schwarzbura, an der Helbe 
in einer fruchtbaren Gegend, ihre D. 

find nad dem ar. Brande von J. 3687 

in gleicher Höhe wieder aufgebauet wer- 
en. 


©reveplatz, ar. Platz zur Paris am 


Ufer der Seine, ebemabis Richtplatz, 
wo die mehreſten Hintichtungen vollzo⸗ 


Igen wurden. 
Sreodetingen, f. Gravelines, 
Greven (527 5 57 MB. 25° 157 40 


D. 2), St, im franz. Dep. Dilems, 
an der Eins, mit 3,420 E. 


Grevenbroich, eine ff. St. an dee 


Erft, im Franz. Dep. Rubr, mitsz0 &, 


©revenbröch, ein feftes Eaftel un« 


weit Hammont anf dee Moderbeide in 
—— Moraſte im Franz. Dep, 
irth. 


Dep, Wälder, mit ı,870€.Ste lirgtin eis 
ner angenehmen u. fruchtbaren Ebene 
an der Mofel, u. bar guten Weinbau. 


Grepverfteim, eine fl. Bergſt. an dee 


Wenne im Deffifchen Sersogtd. efls 


- falen, mit 75 9. u. 500@, 
Brevesmüblen, St. im Herzogth, 


Medlendburg- Schwerin, mit 204 B. u, 
Leinweberey. 


Sreweiler, ſ.Srebwelter. 
Srezzano, FIR. im 


Ital. Dep Etſch. 
Jꝑ der Näbe ift die merfwürdigeBräca 

evon Beja, weldedie Patur über 
? Berge gefprenat, u. einem 50 Schuh 
breiten Bogen bat. 


Gribane, eine Art PL Schiffe, die in 


der Normandie in Franfr. gebraude 
werden, um bie Waren ang Yand zu 
beingen, Sie führen 30 big 6o Zons 


s * R, Ds auf der Schwed. Juſ. pid⸗ 
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Denfee bey Rügen. Die €, leben von 
Fiſcherey. 


Srichenuland, im weiten Berflande 
die fhnfLänder, Mafdonien, Albanien, 
Theſſalien, Livadien, w. die Dalbinf. 
Diorea, Gier aränzen gegen N an Buls 

arien, Serbien uw. Dalmatien, gegen 
.an den Golfo von Venedig, u. an 
das Zonifhe Meer, gegen ©. an bas 
wmittelländifhe Meer, u, gegen D, an 
Den Archipelagus u. Romanien, u, ge: 
Hören beutiges Tages den Tuͤrken. ie 
betragen mit den gegen WB. liegenden 
u. dazu gehörigen Inf, des Arhbipelagus 
2,14 QM., u. entbalten 1,9-0,000 €, 
Die Sultane der Zürfen baben dir alte 
Abtheilung in fünfgr. Kandfd., dien» 
feln ausgenommen, bepbebalten, dieſen 
aber Zürf. Nahmen gegeben, u. eine 
jede Landfch. in Fleinere Diflrifte ger 
sbeilft. Sie baden diefelben in die 4 
Paſchaliks: Tripoliza, Egripeo, 
anina n. Salonichi abartbeilt. 
bemabis fand man in denfelben viele 
ſchaͤzbare Altertbümer, welche die Rei» 
Senden befchrieben haben ; allein die ber 
ften find theils von Zeit zu Seit nad 
Italien, Franfr, u. Engl. aebtacht, 
tbeilg von den Zürfen aus Religions 
abſcheu nor den Bildern, u. weiltie aur 
te Baumaterialien abgeben, vecitüm: 
melt u, verwüfler worden. Ein Reis 
fender teifft bier alfo beur zu Tage die 
ſchoͤnen Alterthuͤmer niet mehr an, wel⸗ 
de die ältern Reifebefchreiber gerähme 
baden. Die Erzeugniſſe diefee Länder 
find: Baumwolle, Grtreide, Debl, Kos 
rintben, Färberröcbe, Kermesbeeren, 
Seide, Honig. Wachs ıc. - 
®ribifhbe Meer, Mare Jonium, 
ins gemein derjenige Tbeil des mittels 
Aändifhen Meeres, der Grichenland 
amgibt. Eigentlich aber ifies nur der 
weil. Theil des Archipelagus, welder 
a die öfti. Hüften von Grichenland 


t. 

Grichiſche Kirche, eine von den 5 
Hanptparteven der chriſtl. en 
welde in vielen Dunfeen, mit der faıb, 
übereinflimmt, aber auchtin vielen von 
derfelben abweicht. So verwirft fie 5. 

B. das Auſehen des Papſtes, glaubt fein 
Fegfener, genteßt das Abendmahl uuter 

beyderley Geſtalt, gebraucht bey dem: 
ſelben ungeſaͤuertes Brot, nimmt zwar 
ſieben Sacramente, gleichwie in der 


kath. K., an, läßt aber den Prieſtern 


die Ehe aus boch duldet fie die vierte 
Ehe, u. die geſchnitzten Bilder in den 
A, garnidt. Sie hat 4 Patriarden, 
naͤhmlich zu Eopftantinopel, Antiochien, 
Alerandrien u. Zerufalem, unter wel⸗ 
chen der erfie der vornehmſte il. Sie 
bat ſich in verfchiedene Secten getbeilt, 
nähmlich in die Jakobiten, Kopbtiten, 
Georgianer, Armenianer , Maroniten, 
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u, Reflorianer, u. iſt durch die Tren⸗ 
nung der wmorgenländifhen von ber 
abendiändifhen Kirche entſtanden. 
Diejenigen Sri. Chriſten, weiche fi 
dem Papfte nuterworfenbaben, werden 
Uniten genannt. 

OrialiaMribruhneg, f. Bel» 

e 5 


grad. 

Grieben, ein Pferd, u. Hptort eines 
Kant, gi. N, im Weflfäl, Dep, Elbe, 
Bez. Stendal, mit Edelhofe, 38 9. 
u 24 E. 

Srieunbach, ſ. Srunbad. 

Sriers, Franz. Grupere, St. im 
Schweizer Kant, Freyburg, mit Käfer 
bereitungen. 

Sriesb ach, Thal im Grofberzoatd. 
Baden, Kinzigke., wit einem Sauer— 
brunnen. 

Griesbach, MÄl. in Bayern, Unter: 
Donaufr. Hier wird der Grapbir mit 
Eifenofer vermengt gefunden, der im 
Hafnerzell zu Schmelztiegelu verarbeie 
terwird; auch milchweiße Porzellaners 
de, die für die Rabr, in Wien, Mün. 
chen ze. verfendet wird, 

Sriesfirden, fl. St. in Bayern, 
Salzahfr,, mit einer Pfarre. Sie ber 
ficht aus einer einzigen langen Gaſſe. 


‚Grießwärtel, bey den ebemabligen 


Deutſchen Turnieren derjenige -Auffes 
ber, weldyer die Sriesfiange führte, u. 
diefelbe unter die Kämpfenden ſchoß, 
wenn fie zu bigig wurden, od. einer von 
ihnen Frieden begehrte, Sie wurden 
aus guten alten Geſchlechtern grmählt, 
bielten fib an den Schranken auf, m. 
hatten gewiffe Diener unter ib, die man 
Stubler naunte, welche mit Lanzen vers 
feben waren. / 
Brierb, St. am Rhein, zwiſchen 
Rees u, Emmerich, im-Franz. Dep. 
Rubr, mit sıy.9., 6g0E€., u. Schiff⸗ 


abrt. 

een fen, Gt.eben dafelbfl, an 
ws Arme des Rhrins, mir’ go H.n. 
a490 E. ne 

Griffen, fürſtl. Mt. in Oeſtteich. 
Kärnthen, mit einem Sch. 

Grift, Fl. im Franz. Dep. Ober» Ye 
fel, welcher bey Hatten in die Mſel 
mündet, _ = 

Srigbe, Srigue, Griwbee, Hptſt. 
bee Dabomeiſchen Landſch. Wbidah 
auf der Sklavenküſte in Ober-Guinea, 
unweit der See, bat wegen der jer— 
fireut liegenden D., u. mebrerer mit 
- Mais bepflanzten Pläge, einen Um— 
fang von ı ı/2 M., zäblı 8000 E., welz 
he fböne Seuge weben, u, die bier 
u. in dem 10 M. entfernten Popo ars 
arabenen edlen Steine, welde den 
Lapislazuli, od. Hvazinth Abulich find, 
f&bleifen. Hier haben die Engländer, 
Sranzofen u, Portugater Eaflelle, 
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rtsnan, St: im Fb. Dep, Dro⸗ 
* mit 1670 E. ” i 

:signo, D. im Dep. Ober: Erf im 
Aönige. Ztalien, bat flarfen Seiden— 
Jan. . 
rigmy, Flfrim Franz. Dep. Rhone 
n Franke, am Einf. des Baron in 
en Rhone, mit 159 & u. 1000 E.; 
ſat Seidenbau u. Hutfabr. 
:igeriopel, St, im Ruſſ. Gouv. 
Sherfon am Dnefir, mit 400 9. u. 
:,500 & ‚ worunter viele Arwmenier, 
ſat Banmwoll⸗u Seidenfabr., u. hans 
elt mit Vieb.u. Getreide. 

riane, f. Srigbe. 
rimaud, St. im Fram. Dep, Bar, 
m einer 3 Seemeilen tiefen u. brei+ 
jr Bay des Deittelmeeres, mit 1,160 
Sinw. 

rimm, Grimmen, Stin Scheer 
iſch⸗Pommern anı Trebel, mit 2259. 
1. 1,160, Mi 
imma, Gt. im Könige. Gadfen, 
teipziger Ar., am der Mulde, mit 485 
3., 2,970 E., einer lobenswerthen 
dürſtenſchule, einer Woll- u. Tabats. 
‚frifenfabe, 

rimmen,f Brimm. 
'immi "8, einer der hoͤchſten u ſteil⸗ 
ten B. m I 
fudenburger Kr., weſtl von Jrdning; 
e endigt mit © Spitzen, wovon der 
ıjtl.u. böcdhfteder Geoßgrimming, 
see weftl. uw miederere dee Klein 
rimmina heißt. Man birtindem 
Innern desfelben zwweilen das Brau⸗ 
en eines unteriedifhen Waſſers. 


eimmitz, ebemabl. Sch. in der 
Hermarf, am Grimmitzfee, aus 
velhbem der RI. Wels entfiebe, wo 
Brandenburg u. Pommern 15:9 einen 
Erboergleich gefhloffen haben, 
'imoumille, D. un Frauz. Dep. 
Fanal mit 141 H. u. einem Haf.. weils 
ber gewöhnlich der Haf. von Megurville 
wnannt wird. 

rim ſay, f. North = lLift. 
:imsbpy, FR. in der Enat. Graffb. 
!incoln, am Dunder, vordem, ala ber 
daf. noch nicht verfondet war, von 
Bedeutung, jest noch mit ſchwachen 
EU REREREN von Salz» u Koblenbans 
yel, 

eimfel,B im Haslitbale esSchwei: 
er Kant. Bern, am der Gr. des 
franz. Dep Simplon, wo der Aar 
‚neforinat,, u Aber den eine Straße, 
ieGrimfelfirafe genannt, durd- 
yas genannte Dep. nah Italien führt. 


Sie fann aber nur imSommergebrauiht: 
verden, u. ift auch zu dDiefer Zeit wes- 


ven bes Eifesn. Schners fehr befhwer: 
ib, mübſam u. gefädrtih. Die böch⸗ 
te Spigediefes B., das Seidelborn 
wnannt, if 8,580 F. bo. 


Herzogth. Steyermarf,. 
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®rimfetser, AM. St. auf der Inf. Le⸗ 
wis bey Schottland am Fl. gl. N. 

Grindelwald, Pferd, im © eindele 
waldthale im Kant. Bern in der 
Schweiz, in welchem verſchiedene bebe 
Eisberge u. Sletſcher find, unter dr» 
new der Schreckhoörn ein Paar taufend 
Schritte höher als die Furfa if, Den» 
noch werden bier des Sommers mehre » 
—— Stücke allerley Viehes er» 
nabrt, ' 

®rinoe, MH, St. in Nord » Zütland, 


Siifte Aarhus. 
BSriuzing, Pfrd, in Oeſtreich u. d. 
@, B.u W TB, am F. des Jo⸗ 
——— bar 83 9. m, guten Wein⸗ 
au. 


Sripshbolm, Bönigt. Luſtſcht. im 
Schweden, Landesdanptmannfhaft Rie 
kioping in Södermanıtand, auf 2 vers 
fbiedenen Inf. im Mälar » Ser, ift alt, 
im Sothiſchen Geſchmacke erbaut, ar., 
bat viele ſchoͤne Gemäblde, ein Thea» 
ter u. einen Thiergarten mit einer 
Zacht von Kämelziegen aus Ratolien. 

Srifolles (53° 3 N. B.4 2 a9 D. 
2.), St. an der Garonne, im Franz. 
Drp. Ober Garoune. mit 355 d., 2,030 
* Scheren⸗, Meſſeru. Geidenzeng- 


fabr. 

Sriffa, Srüffau, fürſtl. Abtey Ei 
ſtercienſetordens, im ürftentbume 
Schweidnig, in Niederfhlefien, am 
Bache Zieder. Hier find Sammets, 
Pluͤſch u. andere Manuf. Die Prob», 
ey Warmbsunu ifdiefem Kl. ein- 
verleibt. 

Sriwe, eine Ruſſ. Münze, 
wertb, 

Briwbeer,f. Srigbe 

Grobin, Stim Ruf. Gouv. Kurland, 
mit 74 9. u. vielen Hutmadern. 


10 Kr. 


Srod od. Grodgeficht, ein Polni— 


ſches u. nur im Polen hblihes Wort, 
das Gericht eines Staroflen zw bezeich⸗ 
nen, von dem Polnifhen Worte Grod, 
ein Shk, ; daher ein foldes Gericht 
aub ein Schloßgeriht genannt wird, 
weil es-feinen Sig in dem Schloffe des 
Starofien bat, 
Grodeek, Sr in Galizien, Lemberger 
— Fr rd ae 
rodec?t, St. am ‚im Warſchauer 
Dep. Siedlee. = | 
Brodect, St am Ft. Smotryea, im 
Ruf. Gouv. Podolirm, 
Grodec?, St. im Ruf, Goud. Bialy— 
floh, mit 66 H. u. 370 @. 
®rodno, Aufongs Stonim "genannt, 
Gonv. in Rußland, ein fladhes, im Gan— 
en. fruchtbares, durch Viebzucht, Wild, 
Site Sorfund Eifen erhebliches Land, 
at 800%. M. m. 600,000 E., Letten, 
olew, Grichen, Juden, Deutfhe u.. 
— bandelt mit feinen Erzeug« 
en; iſt in 8Kr. geheilt, Dieppifi.-uß 
Titeut 2 
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Brodno (53? 40 30 M. B. 419 29 
30" D. £), am Riemen, mit 3000 
chriſtl. u. 1000 jud. @., einem alten 
mit einem tiefen Graben umgebenen, 
dann einem gr. u, ſchönen neuen Schl. 
anfebuliden Gebäuden, einer kalſerl. 
Afademie, einer Kadetenſchule fiir g0o 
Junge Edelleute, 9 faıb.u,2 Seich R, 
u. einer Synagoge, blühenden Samınt., 
age » Wol-, Gewehr, Wade: , 
Gstd. u, Gilberdrabrfabr,, u. Wachs— 


bleiben, Duch 3 Bellen wird ein bes» 


traͤchtlicher Handel befördert, 

Brodziet, St. im Warfhauer Dep. 
Warfbau, mit 480 €. 

Brodzisfo, f. Orätz. 

Brödpming, Mfil.im Hergogtb. Step 
ermarf, JZudenburger RE, unweit der 
bier fbiffbaren Ens, am gleihnahmi: 
gen Bade, mit 100 9. u. einer fach, 

are I 
robzig,][. BOropzjia. 

Bröden,f.Gardena. 

Srömitz;, Groöͤnis, Flkin es 
an der Dfifee, min. 134 H., 800 E. u. 
Schiff - Rabrt. 

Brönenbahb, Mflf. in Bayern, Il⸗ 
lerfr,, mit einem Scdl., 1,300 €. u. 
einer Kattunfabr,; Sitz eines Landars 
richts u, Rentamtes, 

Bröningen, vormabls eine von den 
fieben Prov. ber vereinigten Nieder: 
lande , welche gegen N. an bie Nord» 
fee, gegen W. an Friesland, od. viels 
mehr an den fl. Fl. Lauwers, gegen 
©. an die Landſch. Drenthe, u. gegen 
D. an das Bisih. Münfter u, das Fürs 
ſtenth. Dftfriesland gränzte. Die bie: 
fige Luft ift unrein, u. der Boden liegt 
tief, ja in manden Gegenden tiefer, 
als das Mieer, u, bat vornehinlich ſchoͤ— 
ne Beiden, daber die Viehzucht das 
vornehmſte Nahrungsmittel der E iſt. 
Ackerland iſt auch vorhanden, Man fin» 
det hier Torf, aber nicht in ſolcher 
Menge u. von der Büte, wie in Fries⸗ 
land. Die Mordfee macht ander Rord«» 
— eite ber Prov. zwiſchen derfelben u, 

feiesland einen ge. Bufen, weldher 
der Dollert genannt wird, Der vor» 
nebmfle FI. ift Hier die Hunfe, wel» 
de aus verſchiedenen fl. Gewäffern ent⸗ 
ftebt. die in der St. Sröningen zufams 
menfließen. Diefe Prov, ift eben fo wie 
u allentbalben mit Graben u. 
andlen zur Abführung des überflüffi. 
en Waters duchfchnitten. Zn ders 
elben find nur 3 St., aber 165 D, 
Die Staaten derfelben beftauden aus 
den Deputirten der Et. Bröningen, u, 
den Deputirten ber Dmmelanden, d. i., 
der um Brdningen ber liegenden Lan» 
de. Die legten wurden theils von dem 
Adel, tbeils von den Bauern geitelle, 
Diefe Prov. war eine alte Herrlipkeit, 
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deren Doigg den Titel Burgarafen 
führten, u. Pat im %. :579 zu dem Utz 
echter Bündaiffe, in weltrs ſie im J. 
1594 Dom neuem Aanfgencain + ward. 
Zu der Berfammlung der Generalfiaar 
ten fendete fie ſechs Deputirie, Was 
die Religion anbesrifit, fo battendie Ka» 
sbolifen in diefer Prod, uagefäbr so 
K. u. 13 Peiefler, die Yuiberaner 
3 Grmeinden u. 4 Prediger, die Wie 
dertäufer 27 Gemcindenu 6ı Lebrer, 
u. die Gollegianten zwen Eollegien. Der 
Flaͤcheninhalt dieſer Prov, beitrug 36 
zıfıoo DD. M., welden (1796) 92,904 
enfhen bewohnten. Nachdem fie 1807 
in ein-Dep. des Königr. Holland vers 
wandelt wurde, find dieam linken Ufer 
der Ems gelegenen Stüde von Dit: 
friesland 1808 damit vereiniget worden, 
u. faßte auf 50 52/100 2. M, 03,000 E. 
ze bildet es einen Theil des Franz. 
ep. der Well. Ems, Die Hpıfl. iſt 
Sröningen (53? 10 M. DB. 249 117 
D. 2), eine anfebnlide, giemlih bes 
feſtigte St. am Zufammenfl. mebrerer 
RL, ans denen die Huufe u. Floel ent« 
fteben, u. an einem bis zu den 4 M. ent» 
fernıen Meere fbiffbaren Eanale, mit 
ı2 8., 2,300 D. u. 23,770 ®,, einer 
Unioerfität, einem botanifhen Garten, 
einer Zaubflummenanftalt, einer Aka: 
demie der Zeibem» , Bau: u. Schiffs 
Rabrtsfunfi, einer pbofifalifh = Kymis 
ben, u. einer naturforfbenden Gefell» 
fbaft. Die E. naͤhren fib vorzüglich 
oon ibren Gewerben u, Handel mit 
Getreide, Bettwaren u. Bieh. Diefe 
St, ift der Geburtsort von Weffe 
Ivo, Sansfort, Rudolf Yari« 
fola, u. dem berüdtigten Baron 
Kipperda. Sie if der Siß aller 
Departements + Dbergewalten. 
Sröningen (zı9 5 gu M. B. 75° 
5’ 33" D. 2), Gt. u. Hptert eines 
Kant. gl. N. im Wefifäl. Dep. Saale, 
Bez. Halberftadt, an der Bude, miteis 
nem fönigl. Dominialamte, 7Edelböfen, 
2 K., ı Hofpital, 364 D. u. 2,056 €, 
mworunter ı2 Judenfamilien, treibt Ac, 
ferbau u. Viehzucht, bat Wollenmas 
nufafruren u, Salpeterbütten, 
Sröningen, Marfgröningen, 
St. am FI. Glems, im Könige. Würs 
temberg , Ludwigsburger Kr., miteis 
nem dl. u. 2,010 “ . 
Grönland, ein gr. Land im nord: 
atlantifhen Meere in Nord + Amerika, 
weldhes nuc vom 59? 38° bis 7352 I, 
B befannt if. Es wird im D. von 
der Davisfiraße u. Baffinsbay, im S. 
u. D. vom atlantifchen Deere begränst. 
Es ift wabrfbeinlih eine Halbinfel, 
die im N. mit Amerifazufammenbänat. 
Um die Ditfüfle verbreiten fi ar. Eis 
felder, welche auf eine Entfernung von 
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nebr ale 6 M, den Zugang verweb» 
en, fo, daß man nur von ferne die 
u nackte Küfle beobachten kann. 
Die Größe diefes Landes läßt ſich nicht 
veflimmen ; doch weiß man, daß fi 
veffen Weftkäfte, alfo der ganze ung da. 
von befannte Landflrih vom 72° bis 
um Gap Farewell durd — 250 
M. in der Länge erſtreckt. Das Elima 
(t-bis zum. 64° erträglich, aber weiter 
iordl. if die Kälte ſehr ſtreng, foda 

ven einem Nordeu. Nordoftwinde felb 

tarfer Brauntwein in den 9. friert, 
Biefe Kälte wird duch die im Innera 
eibft gelegenen, u. jährlich zunehmen: 
ven boben Eisberge noch mehr erhö⸗ 
vet. Der Winter dauert pom Septem: 
ver bis Mai; um diefe Zeit fommt bie 
Soune wenig zum Vorſchein, u. vom 
o. Nov. bis ı2. Zän, ift fie gar nicht 
ichtbarz dagegen erbellen Mond, Ster⸗ 
ıe u, Mordlichter diefe ewige Nacht. 
Der Sommer ift furz, us im Julius 
ehr heiß; vom Zum. bis Aug. gebt die 
Sonne gar nicht unter. Au den Kü: 
ten ber Reben befländig der Befund» 
ſeit nachtheilige Nebel, Kegen u. Ge» 
pitter find felten. Der bürftige Boden 
rzeugt faum die erften Bedürfniſſe des 
oben Menfhen ; alles bleibt kümmer⸗ 
ih u. ein. Das Laud hat Mangel 
ın Holz, welches aber durch das Treib⸗ 
ſolz aus Norwegen u, ©ibirien n. aus 
Amerika erfege wird. Bon Pflanzen 
äble man nur 79 Arten, unter dieſen 
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; Arten des gegen den bier berefdben- _ 


en Sforbut fo nüglichen Loͤffelkrauts. 
£3 ift reich anvielarfigen, ie Theile 
fbaren Moofen. Auch Wildkorn wächfl 
yYäufig. An Viehweiden fehlt es nicht. 
Inter den Thieren bemerfen wir das 
Kenntbier, den weißen Haafen, den 
Hlaurn u. weißen Fuchs, den Land. 
Sisbären, dem-bier nur beulenden, 
mmmen, zur Jagd unbsandhbaren 
Bund ; unter den Vögeln : Schnepfen 
1. ge. ſchwarze Adler. Am häufigfien 
ind bier die Woffertbiere, als: Hür 
inge, Lachſe, Forellen, Angmarfets, 
‚ie den Däringen äbneln, Muſchelthie⸗ 
e zumeilen mit fl. Perlen, Wallfi» 
be, Stockfiſche, Serbunde, deren 
Teifh u. Sped den Brdnländern zur 
Rabrung, der Tbran zur Beleuchtung, 
se Sehnen als Zwirn, die Knochen als 
Prennbolz, u. das Fell zur Kleidung 
ju Zeltdecken dienen. Das Mine: 
:alreich liefett Sande, Weg, Kalk⸗ 
1. Zopfiteine,, groben Marmor, Mar 
ienglas u, Asbeſt, der legte iftein dem 
'aulen Holze äbulicher Stein, aus wel» 
bem dıe €. eine Art Lichter verfer: 
igen. Die Ureinwobner find Esfimos, 
neiftens unter 5 Schub hoch, unter» 
“ot, u. von dunfelgrauer Zarbe, u. 


®@rö 


Bröpzig, 


Brözingen, 


Grobnde, Rif, ander Weſer, 


Orb Sro 


febr unreinlich. Viele derſelben find 
durch die Bemühnngen der Herrabu— 
tee , die bier mehrere Niederlaſſungen 
baben, lutheriſch; die Abrigen [» 10% 
be Heiden. — Die Ausfuhr Grdulands 
beftebt in Alarbrce: gefalgenen u. ges 
trodueten Fiſchen, Eiderbaunen, See⸗ 
Gundfellen u. Pelzwerf, Mit Einfluß 
des Ertrages des Wallfiibfungs be- 
fänft fid der Werth der Ausfuhr auf 
äbrlidhe 176,000 Rthl. Eingefübhrt wer⸗ 
en: Mehl, Wolleuwaren, Zeug. Ta- 
baf, Branntwein, Zucker, Spezereven 
re., deren Werth ſich auf jäbelidhe 
74,500 Athl. erſtreckt. Dieſe Waren 
aber find hauptfächlich für die Euro— 
päifhen Anfiedleru Beamten beftimutt. 
— Die Dberherefh. bebauptendie Dir - 
nen, welde an den Weſtküſten einige 
————— u. Miſſionsplaͤtze ha⸗ 
en. Ihre Riederlaffungen, welche (im 
S 1805) 6,046 E. zählten, find in ® 
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nfpeftorate getbeilt, in das nördl. u. 
üdl., zwifben welchen die Bucht 
Rommelpat die Sry. mabt. Zu dem 
nördi, gebören 10, zu dem fübdl.6 Rie- 
derlaffungen. Es id bier ein Bil. , 
unter welchem die Dänifchen Predis 
er u. Miſſionaͤre fieben; auch find 

iee 3 Heernbutifhe Brüdergemein⸗ 


den. Zu Grdnland gehören noch ver⸗ 


ſchiedene fleine, theils bewohnte, theils - 
menfhenleere Inf. j 
nlandbsfahrer, find dirjenis 
gen, welche aus den vormabl. vereini 
ten Miederlanden nah Geönland (dit 
en, un. dafelbfi den Wallfiſchfang trei: 
en. Eben dergleihen Fahrıthun auch 
die Engländer, Däuen, Hamburger u. 
Bremer, Unter Grönland verfie 
ben die Schiffer nit die bewohnte 
Weſtſeite, fondern die hber Lappland 
tiegenden nf. Spigbergen , nebft dee 
gegen über liegenden Oftfeitevon Brön« 


and. 
Brovenfund, Meerenae in Dänemark, 


zwifden ben Juf. Falſter u. Mon. 
St. im Fürſtenth. Anhalt, 
Deffau, ander Tubne, mit 1600 D., 
000 €, u. Kraprkan, 


Bröfchel, in Böhmen n, Sclefien eir 


ne Sceidemünge, welde im erflern 
Lande aus Kupfer, u. im leßtern aus 
Silber beitebt, u. z Pfennigegilt,. Auch 
in Ungern un. Oeſtreeich pflearınan nad 
Sröfheln zu rechnen, wo fie gleichen 
Werth baden. 


Srözingen, Gt. im Königr. Würs 


tembera, Utacher Ar., mit 870 €,. 
er, —J Rh mit dem 
andesfürftl. Zu . Augnilenburg u, 
Steinbräden. . 8 
über 


welche bier eine Bähre geht. Hier wich 


2. im Großberzegtb. - 
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wichtiger fand. u. Wafferzoll erlegt, 

die &. näheren fib vom Ader: u. 
Flachsbaue, von ber Birbzudı u. vom 
Born. u. Leinwandbandel. Bey dier 
fem Drte fiel im J. »arı, zwiſchen dem 
Herzoge Wilhelm von Braunfhweig 
n. Lüneburg u, dem Grafen Pbilipp von 
Spiegelberg u. benden Bundesgenoffen 
eine Schlacht vor , in welder Herzog 
Albrecht von Sachſen blieb, zu deſſen 
en A z einernes Deuf⸗ 
mahl zu frden iſt 

Srojec, St. im Warſchauer Dep. 
Warfbau, mit 700 E. 

Groitfch, eine den Fteyherren Winf: 
fee von Schwendendorf gehörige St. 
an der Eifier im Könige. Sachſeu, 
Leipziger Kr., mit 200 5, 1,080 €. 
u. den Trümmecrn einer in atten Zris 
ten berühmten Feſtung. Hier werden 
viele Soffianpantoffein gemadt 

Srol, vormabis Groel, St. an dir 
Slink, einem Arme der Borfel, im 
Kranz. Dep. Ober :Yffel, mit 1,470 
E. Hier. geben viele aus Deutſchland 
fommende Aaufmannzsgiüter dur, wel 
de Zoll u. Licent eutrichten müdfen. 

Sronau, Gron, St. u Priortrines 
Kant. gi. NR. im Weſtfäl. Dep. Diker, 
Bez. Dildesbeim , an der Leine, mit 
einem vormabl. Dominicanerkf., ı Ius 
tber. A. 5 &delböfen, 109 D. u. 1,490 
E. Nicht weit von bier liegt ein Geb., 
webches die fieben Berge genanak 


wird, 
Brone, VPfrd. u. Hptort eines Kaut. 


ein 
u 


ei. MR. im Wefifäl. Dep. Leine, Bes. - 


Börtingen, an einem Buche, der die 
Springsmühle trribt, mit 42 9. u. 
gı0o&, Nabe dabey find Duckſteiabtſiche; 
auch lag daſelbſt auf einem Hügel, dem 
Dagen, die Faiferl. Pfalz; Brone, war 
von jedoch feine Spur mibr übrig ift, 


Broot, Pl. Inſ. auf der Dfifee, nicht 
weit vom Boihniſchen Meerb., dee 


Krone Schweden geböria. 
Groſcheen, eine cehemahi. Benennug 
einer jeden dicktu Müünze zum Unis 
fchiede von den Bracteaten od. Blech— 
münzen; daher aud die Thaler ebe— 
mahls Großen genannt wurden, In ee 
erer n. gewöhnlicherer Bedeutung zeigt 
das Wort Groſchen eine meiſten Theils 
aus Silber geſchlagene Münze an, 
welches in Deutſchland dee zufte Theil 
eines Shalrrs iſt, ı2 Pfennige hält, u.. 
in Schlefien, u. einigen andern Ge: 
aenden auch ein anter Sroſchen, zum 
Unterfchiede von den: Kaifır, Marien» 
ad, Silbergroſchen, brißt, weiche eine 
etwas kleinere Münzart find, n.in den, 
ienigen Gegenden, wo fie gelten, auch, 
nur Groſchen ſchlechthin genannt were 
ven, Bin folcher guter Groſchen bält 
a. Schlefien 174, Kaiſer⸗ od. Silber. 
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groſchen, 5 Sröſchel, »5 Denare od, 
Schleſiſche Dfennige, welche ı2 Meiß⸗ 
niſche betragen. In Bayern, wo man 
bey Grundzinſen noch nah ſchwarzer 
od. Kupfermünze rechnet, hält ein Bros 
ſchen ſchwarzer Münze 3 Negensburs 
ger Dfennige, d. i., Fı% Pfennige, 
od. 2 :/7 Kreuzer weißer Minze In 
Polen nu. Preußen ift ein Srefhben 
keichfalls eine Rupfermlinze nu. unaee 
(ier fo viert, wie ein Groͤſchel in Schle⸗ 
en. 
Gro$, im Handel u. Wandel eine Zabl 
von zwölf Eugend od. 144 Stück. 
Sroffa,f.Acbe 
Sroffa, Dalmarifhe Inſ., 6 Deutſche 
M. laug, mir vielen Häf. auf der Oſt⸗ 
frite, u. dem fiſchreichen See Couma; 
—— ſtatken Handel mit gefalzenenBi- 
en. 
Srofadmiraf, im einigen Ländern 
ein Titel des oberfien Adıntrals , der 
das oberfle Eoniinando ber eine Slots 
te bat. Der ebemablige Großadmiral 
von Enaland befleidete Pie neunte u. 
ste Würde von den Kronäıntern, 
war in alten bürgerkchen u, peinlichen 
Sıden zue Ser ein unumſchraänkter 
Richter, fonnte and bisweilen biejes 
niarn, die ſich tapfer bielten,, zu Ritz 
tern ſchlagen, u, hatte aber alles zu ges 
biethen, was das Seeweſen, die Rbes 
deu u. — PINE ENT. Da dirfe Würs 
de ſo erbaben, als einträglich war, fe 
wurde fir dfeers an Prinzen vom Ger 
Hüte vergeben, u: fie ifb nicht nur non 
Jakob, Herzog vor Vork, fendern au 
Dom Prinzen Georg von Dänemark, 
Semahl der Koniginn Anna, befleider 
worden Jest wird dirfe Stelle des 
Großadınirals durch die Adımiraliräts: 
Eomanıfkonvrfeßt, welche aus dem Firſt 
Lord ef Admiralitn, als Präfidenten, 
m ang 6 Mitgliedern, worunter im— 
mer einige Adwiräle find, u aus2 Ges 
erctärs beſteht. 
roßadmiral in Frankreich, 
iſt eine von den 6 boden Frichswürden; 
er wohnt der jäbrlihen Conſerenz bey, 
in welcher der Seeminiſter dem Kai 
fer Rechenſchaft von dem Zuſtande des 
Serwefens ablegt; ee präfidirt dep 
Kriegsgeridten über Adiniräle, er 
führe dem Kaifer die Admirdle, Vice— 
u, Eontre » Adnirdle u. Schiffs: Ca⸗ 
pitäne jun Eidesleiſtung vor; er em« 
pfängt diefelbe von den Mitgliedernde# 
Priſenraths u, den Fregatten- Eapitäs 
nen; er uncergeichner die Ernennungen 
n. Bewilligungen von MPenfionen au 
Sreofficier ic. ⁊c. i 
Broß-Algecmiffen, Pfrd. u, Hyts. 
ort eines Kant. gl. R., im Bes. Dils 
desbeim, des Weitfäl, ger, Dder,. mit: 
138,9. 1. 630: E,, 
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roß- Almerode, St.andem Fahr ' 


renbace, im Kant, Raufungen, Drp, 
Fulda des Könige, Weſtfalen, mie voz 
U, 1,450 E., in einer an fenerfeftem 
bon reiben Gegend; daber gibt es 
yier gr. Tbonfabr. von Tabafspfeifen, 
Sauerbrannenfrügen, Schmelztiegeln, 
vie mit denen von Epterode durch ganz 
Europa achen, gebrannten u glafur» 
en Thonfugeln ac, Auch find bier 2 
Ylaunfiedereven, u. in der Nähe Eifen» 
Yisriol u. Alaungruben. 
roß ,» Alsleben, St. u. Dptort des 
Kant, Alsleben im Bez. Hafle, Dev. 
Saole des Königr. Beftfalen, am linfen 
fer der Saale, bat 4 Thore m. ı Hpis 
traße, ı R,, eine Poftwärteren, ı Sale 
yeterbütte, 198 Dd, m. 1,130, Die 
Borfiadı beißt Alttorf » Alsie 
ren, bat 136 9. u, 800 E. 
co5-Ammensteben, Pferd u. 
Dpiort eines Kant. gl. R. im Wiftfäl. 
Dep. Elbe, Bez, Nenbaldensieben, mit 
idgem vormabl, Benediftinerflofter, ı 
5yp8. u. Ziegelbütte, 135 9. u. 380 @. 
rk bier Braneneis für die Spies 
velfabr. 
:o8s Avenburg, Mfl. n. Hptort 
ines Kant. gli. NR. im Weflfäl. Div. 
elbe, Bez. Salzıvedel , an der Bunte, 
nit 2 Edelböfen, 74 9. u. 500 E., die 
——— Viehzucht u. 3 Jahrmaͤrkte 
aben, 
e0oß.A rl, D u SdI in Bavern, 
Salzab-.Kr., miteinem Knpferbergw., 
as jäbrl.a503t . Kupfer m, 1,500 Zir, 
Schwefel Ausbeute gibt. 
06 : Bartlof, Pfrd.n. Hptort eis 
ve: Kant. al, R. im Weflfäl. Dep. 
>arz, Bez. Deiligeuftadt, an der Frie- 
e, mit 141: Dd. 0, 1,100 €. , die fi faft 
ammtlich von Wollenfpiunenu Wol: 
ıwbeiten näbren, bat gr Etamin-, 
Rafdh» , Pluͤſch⸗ u. — 
roßbeamtedes Frauz.Kaiſer— 
huüms, beſtehen aus Militär: n. Ei. 
‚ilbeamten. Zu den erftern aebören 
vie Reichsmarſchälle u. audere ausge— 
eich nete Dfficiere , u. zu den fetztern 
ie 6 oberfien Hofbeamten, näbmlid 
er Groß» Almofenier, der Dberfam« 
nerberr , der Oberhofmarſchall, der 
Dberftallmeifter u. ber Dber Ceremo⸗ 
rienmeifter., Feder Großbeamte der 
Rroneift zugleich Präfident eines Des 
yartements- Wahl-Gollegiume. 
eoßblieden, D. im Ruf. Sonv, 
Äurland, miteiner Tucfabr,. 
roßbodungen, Mflf. im Fürften- 
Gum Schmwarzburg » Sondersbaufen, 
ınder Bode, mit einer Wollenzeug» 


r. 
coß s Bottwar,f. Bottwar. 

roßbeltannien,ein Könige,, wels 
bes weftnördl, in Eurepa liegt, u. aus 
ven 3 vereinigten Königreigen Eng» 
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found, Schottland u. Ireland 
belebt; Schotiland wurde näbmlich 
1707 u. Itelaud 1800 10 ı Eugland vers 
ziniget, England u, Schottland liegen 
aufeiner Iuf.; Jreland aber macht eine 
eigene Inf. aus. Diefe 3 Königr. deh⸗ 
nen fi mit den Eilanden, die ihre Aü- 
fien umgeben, von dem Auferften füd» 
wett. Buufte Englands, dem Boryeb. 
Lizard, bis nah Unft, der nörd- 
lichſten der. Schellande » Infeln , vom 
49? 56 bis 60° 44 MB. aus. Ihre 
öftl. Kaugezäblt man vom 7° bis zum 
009, S re Grz. find ringsum Wafler: 
gegen , das Kaledonifhe od. nordifche 
een; gegen D. bas Deutſche Meer od, 
die Nordſee; gegen S. der Canal la 
Manche, od. der Britifche Canal, wor 
durch fie von Frankt. getrennt find; ges 
en W. das atlantifhe Meer. Der 
Rlädeninhalt Großbritanniens ift nicht 
beitimmt angegeben, am wabrfcdein. 
lichften beträgt: Er 5596 Q. M.. dle nach 
den neueften Zäblungen von 15,688,200 
Menfben bewohnt werden. — er 
Nabme Britannien iſtſehr alt, u, 
wurde febon untere Jakob I, darum 
wieder bervorgefudht, weil beyde Reiche 
England u. Schottland, fid . darüber 
nicht vergleichen fonuten, welcher Rab» 
me im Titel voran fieben fol. Der 
ufag Groß aber bezieht fi auf die 
ranz. Landfdb. Bretagne „ welde 
ebemabls zu Britannien gehörte, u. 
Kleindbritannien genannt wurde. Sroß—⸗ 
britannien it ein®@rbrei, u fann auch 
vonder weiblichen Linie beberrf&t wer: 
den. Der König muß der Engländie 
(hen 8. zugetban feyn, u, alle römifchs 
Facbolifiben find des Thrones unfähiy. 
Die Sewalt des Koͤnigs ift eingefchränft, 
denn er iſt an die ——* — 
den, u. zu den wichtigſten Reſchsge— 
fhäften, bauptfählich zu neuen Ge 
feßen, ob. zur Aufbebung u. Erflärung 
der alten, n. zu neuen Auflagen, wird 
die Einwilligung der Stände erfordert, 
Zu den Vorrechten bes Königs aebört, 
daß er * anfangen u. au 
Ken, Bhiudniffe ſchlleßen, Seſandte ab: 
fbiden u. empfangen, Geld münzen, 


“ adelige Würden, —ú—— 
en 


u. Zitel ertheilen, Privilegien ge 

u. nehmen, u, alle Aemter u. Bedie- 
nungen befegen fann. Die Berfamin» 
Iung der Reichsflände, durch welche die 
fönigl. Gewali eingefhränft wird, 
heißt das Parlament Dieſes be— 
ſteht ») aus dem Oberbauſe, od, 
der Berfammfung der volbärtigen äls 
teften Söhne jeder Familie von bobem 
Adel. Bon den Scottl. Lords werden 
16 u, von den Zreländifchen 24 als Abs 
geordnete zum Parlamente gefchidt, 
Uebrigene ift die Zahl der gebornen 
Peers u, Bepfiger bes Dberhaufes nicht 
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beffimmt, da dem Rönige Standeser⸗ 
dbbung u. folglich die Ernennung neuer 
Deers nice eingefhränft if, Im I. 
gog beftand das Dbrrbans aus 3 Prin» 
zen des Hanfes, ı7 Herzogen, 3 Mar» 
quis, 92 Grafen, 22 Biscounts, 141 Bar 
ronen, ı6 GScottläud., *4 Zreländ. 
Prers u. 30 Enal. u. Irelind, Erz, un, 
Biſd ofen, folgtich 363 Mitgliedern, 2) 
ansdem IInterbanufe od. dem Daus 
fe dee Gemeinen, weldes nur er⸗ 
wählte Mitglieder bat, derem Wahl der 
König geſetzlich längfiens alle 7 Jahre 
anordnen muß, Es gebören dazu 659 
@lieder, näbmlich go von den 40 Eng» 
Iänd Graffb., 12 von-den Sraffc, des 
Fürfteneh. Wales, 30 von den Scott, 
u. sa von den 32 Jreländ, Graffh ; fer 
ner sg von ben 24 bifböfl Städten u. 
4 von London; als bifhöfl. Sr. ; ı® 
son den Sıädten in Wales, ıs vonden 
65 Stadten Schottlands gemäß ibrer 
Sertbeilung in ss fr., u.von 36 Städ» 
ten in Ireland; diefe beißen von den 
aa bifhöfl. Städten angefangen, Eits 
zizens. Darauf fommen die Bur— 
geffes, Deputirte von 167 fl, Städ» 
ten, zufammen 334, u.5 von noch Fleis 
neen ; endli 4 von den = Iiniverfitä- 
ten Drford u, Cambridge, u, ı6 Bas 
eong vondeng Engländ. priv. Scebü- 
fen. Die Berfommiung gefbiebt in dem 
Fönigl. Pallaf in Wefimünfter, wo ein 
jedes Haus fein deſonderes Zimmer bat, 
die beyde inwendig Feine. befoudern 
Berzierungen baben. Vorſteher des 
Dberbaufes ift ein vom König ernann⸗ 
ter Sprecher, gewöhnlich der Lord 
Sroßkanzler; des Unterbaufes der felbfl 

ewäblte, aber vom Könige beftätiate 

predee. Dn jedem Hanfe gilt die 
Mebrbeit der Stimmen. u. über bieß 
wird noch zu jedem vollghltigen Neichsr 
ſchluſſe die Einwilliaung des Koͤnigs er» 
fordert. — Ju Bezug auf. die Staats 
verfaffung tbeile ib das Bolf in Adel 
(Nobi’ity) 1. Gemeine (Comonalty). 
Der Adel beſteht aus den Peers, aus 
den Ramilien des alten Barone , mit 
Landesrigentbum, u. dem vom König 
ernannten Adel, der von ibm zugleich 
den Titel einer Landſchaft mit. od, obne 
Guͤter erhielt. Der Adel erbt ib, in 
Ermanglung eines männliden Erben 
auch auf das weibliche Geflecht; aber 
immer bleibter bey den Erfigebornen ; 
die fpätern Soͤhne führen nur den Far 
miliennabmen, nicht den der Lordfchaft, 
Die Lords theilen ſich in die Claſſen der 
Herzoge mit dem Titel» Em, Gna, 
den u. mit dem vierfach mit Hermelin 
verbrämten Scarlachmantel ; der 
Maranis, deren Mantel mir 3 ı/2 
Berbrämung ziert; der @arls(Bra- 
fen; nidt« England. Grafen beißen 
Count) mit dreyfach verbrämten Her» 


legenbebten. 
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melin; dee Biscounts (Burggra- 
fen) ſſe werden nie mit Krone nm, 
Schwerteingefleider, u ihe Mantel bat 
nur drittehalb VBerbrämungen von 
Eichhornfell; der Baronemit zwey⸗ 
fach verbrämtem Mantel. Ihren Rang 
nuter ficb beftimmt das Alter des Adels; 
bey gleichen Elaflen geben die Engläud, 
den Scottf. u, diefe den Freländ. vor. 
— Die Gemeinen beißen alle, die 
nit zur Robilito gehören. Sie thei» 
len fi in den niedern Adel u.den Bhir: 
gerftand. Der niedere Adel (Gens 
trp) beitebt aus den jlingern Söhnen der 
Lords. ihren Rachkommen, u. aus den 
älteflen Söhnen der Biscounts u. Bar 
rone, dann aus den Rittern 
(Runigbts), denvon Jakob J. ein⸗ 
geführten Baronets mit dem Titel Sie 
u bey erbliher Würde in der Erfige- 
burt; ihre jingern Söhne beißen Es⸗ 
* ires. Die legte Elaffe des niederu 
dels machen die Gentlemen, bie 
Geiſtlichen nach den Biſchoͤfen, der bör 
bere Bürgerftand, der fähig iſt im Un» 
tecbaufe zu fisen. Gelehrte, Künſtler, 
Dfficiere, angefebene Kaufleute werden 
dabin gerechnet. Die eigentliche E o m» 
monaltp fängt nun nach den Gentle⸗ 
men an, u.bört bey dem Niedrigiten des 
Volks auf, — Die böhiten Staats: Eols 
lezienfind der Staatsrard, der 1808 
aus ı6ı Mitgliedern befland , u. dag 
aebeime Gabimer des Königs, 
das jegt aus dem Brofßfbagmeifter, 
Großfanzler ,„ dem Dräfidenten des 
Stuatsrath , dem Großfiegelbemahrer, 
dem Miniſter des Innern, dem Kriegs 
minifter, dem Minister der auswärtigen 
Augelegenheiten, dem Großmeiſter der 
Artillerie, dem erflen Lord der Adıniras 
lität, dem Kanzler der Schatzkammer 
u. dem Münzdirecter beſteht. Das 
Minifterium, demdie Peitungen 
der einzelnen Ziveige der Siaatsverwale 
tung obliegt, tbeilt ih in a3 das De 
partementder Finanzen, das 
zu gebören ı) das Shaymeifircamı, 2) 
das Schatzkammeramt, 3) das Zolamt, 
4) das Acciframt. 5) das Stempelamt, 
6) das Seneralpoflamt. bY Das Dem, 
der innern Angelegenheiten, 
ce) Das Dep der äußern Ana 
d) Das Dep. des 
Krieges u der Oſtindiſchen 
Angeltegenbeiten Dazu fomme 
noch der Raub for Handlung m. 
Eolonien,n ein eigener Rath 
fürdie Judiſchen Augelegen— 
beiten. — Die Staatseinfünf- 
te fließen nach Abzug der Erhebung? 
koſten in die fönigl. Shagfammer, find 
aber nicht zu feiner Difpofition ; fie find 
von dem Parlawent für immer bemwils 
ligt, od. nur auf ı Jabr; fiefind zwar 
groß, decken aber nie die or 
e 


gar, Gro 


Sie beſtehen 1) in der Laudtape od. in 
en Abgaben von liegenden Scünden u. 
zutern; 2) in der Malztare, die fo 
eobl von gewiflen ®etreideanten, als 
wc von Aepfel- u. Birnwein erlegt 
verden muß; 3) in dem Zolle von al» 
en ein: u. ausgebenden Waren; 4) in 
wer Aceife vonalen Dingen , die ınan 
Er od, trinft, u von vielen im Lande 
serfertigten u, verbrauchten Fabrik: u. 
Danufofturwaren; 5) in der Salz 
leuer ; 6) im Briefporto; 7) im Stem» 
yelpapiergelde ;.8) in den Abgaben von 
ven Häufernn.f.w. Da die Ausgaben 
mmer größer als die Einnabmen find, 
o beliefen fi 1807 die Staarefchulden 


bon auf die ungeheure Summe von. 


‚56 637,280 Pf. Sterling. wovon dieZins 
en mit 20,467,88: Pf. Sterl. die ganzen 
Staatseinfünfte zur Hälfte verfhlingen, 
— Die Britannifde Landmadkt ber 


- Prinzen von 


Gro 


Beſitzungen in u. außer Eiiropa -ifl ums, 
ter ihren eigenthümlichen Benennuns 
gen zu ſuchen. — Der Titel des Monare 


34:10 


hen ift: Georg IM. König des verei> 


nigten Reiches Sroßbritannien n, Ire— 
land, Befbüger drs Glaubens, Derzoa 
zu Braunfchweig u. Lüneburg, des.beil. 
com, Reichs Erzſchatzmeiſter u. Chut. 
fürft. — Der Kronprinz iſt von feiner 
Grburt an Herzog von Kornwal ; zum: 
ales aber wird er ge 
madt, n..bat: aus. beyden Landſch. ger 
wiffe Einfünfte zu beziehen. 


Groß,» Boubainen (549 377 16% 


N,B.397 ı9'° D. 2), Herzoal. Ans 


| balt+ Deffauifhes D. in Oft : Preußen,, 


Jufterburaer Kr., am Pregel, bat vor. 
treffliche Muüͤhlenwerke, aus denen viel 
Weigenmebl, Perlgrüge u. Graupen 
nach Königsberg: geſchifft u. auswärts 
verfahren werden, 


ief fi, mit Ausnahme der Soldaten — 
am Dienfte der Oſtindiſchen Compagnie, a = * p f ee 1a — 
A a PER Br a pie 
IH ’ f 1 r ® : * 
ae a a Re 
rieasfbiffe jeder Art (ohne die ges u 6 Ss. , 
ıommene Dänifche Klon) ‚ mit — breren + Kanig zu Leben tragen, 
Kononen u 180.000 Muirofen. Anßer GTOB >» ... an, f.Caiman. 
ven Kriegsſchiffen nurerbält Großbris Groß, Eairo,f. Kapira. 


anuien nad) 23,500 Schiffe mit »56,000 Groß: Carben, D. an der Nidda: 
Datrofen. Die Flotte tbeilt fi indie IM der Wettergu, in der Buragrafıd. 
Schiffe der rohen, -weißen u. blauen 
Flagge. — Die Nebenländer nu. Color 
rien, welche Großbritannien noch bes 
yerrfcht, find: in Enropar die Feſt. 
Sibraltar m die Inſ. Malta. In 
Dftindien: die Präſidentſchaften 
KRalfutta, Madras, Bombai, 
Bencoolen, welche ber Oſtindiſchen 
Sompagnie unmittelbar gehören ; unter 


sem Schuge u, Einfluß dieſer Compa— 


ınie fliehen noch folgende zinsbare Laͤn— 


wer: die Reihe Cochin u. Zravancoıe,, 


ver Subab von Defan, der Nabob von 
Dude, der Sultan von Myſere, Agra 


. Delbi, Bura, Mundla u Bundels. 


und In Afrifaz das Vorgeb. der 
inten Hoffnung, die Inf. Helena, Ye: 
nes, Bulam, Madeira, Anamabooa, 
Dortofantou. Cap Corſo. An Nord⸗ 
“merifa: die Gouv; Quebek, York, 
Reufchotriand, Neubrannfchweig, Neu: 
'onndland: die Inf. Eap Bretor, ©. 
Sohn, Anticoſti u die Länder am Hub: 
onzbufen- n. Rootfafund. In Welt 
udien: die Inf, Jamaifa, Anguilla 
1. Barbude, Fortola, Aneaada, Vire 
\ingorda, ©. Kiti«, Newis, Montfers 
at, Antigua, Dominifa, S. Vincent, 
Barbados, GSrenoda, die Srenadil— 
en, Trinidad. Tabago, die Babama- 


Infeln. Im Atlantifhben Ocean: 


te Bernudifben Inf. In Auftra 
ienx Meu- Holland. — Die nähere 


Befheribung aller Großdritannifhen: 


Zeitungs :Lexicon, 


Groß 
Sroßdianitarten. 


Großdborf ( Deutfd.), 
Keresztes, D. in der Eifenburger 


& 


Friedberg im Großherzogth. Heffen, mit 


einem Sauerbrunnen, 


Groß, EolInri, vor Alters Sala 


nis, Türfifhe Inf im Meerb. En- 


gia „ni 2000 E. Die Hpifl. ift Eo— 
tur 


Stoß. Eomoro,f. Angazija. 
Großconftäble 


von Großbri— 
tannien, ıbe Bord biab Eon— 
ftable,.bat die fiebente Stede unter 
den Kronänitern, u. wird nur bey Krd.- 
nungen u. andern Golrnnitäten er- 
nennt: Er bat mit dem Broßmarfchaft 
gleiche Würde, m. fit im dem Mars 
fdallamte, wo er den Rang noch über 
dem Grofmarfhall nimmt. 
- Develeben, fi Dedele— 
find am. Faif. 


gran, Hofe die Juhaber der hoben 
eichswürden, 3. B. der Erzfaugler, 
Erzſchatzmeiſter ꝛc 


ben. 


Remet; 


Seſp. in Niederungern. mit einer kath. 
K.vier iſt der berühmte Eiſenberg, 
der den beſten Wein der gauzen Seſp. 
en f ) 
roß » Dornbera, Bauerfdaft ı 
Municipaficdt im Rant, —8 
Bielefeld, Dep. Weſer, im Köniar. 
Weftfalen. Hier if ein aleichnabı, 
B. mit Ralf. u. Manerfieinbrüchen. 


Sroße Banf, fe Rewfoundland:r 
Uuun * 
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Droße, od. Hauptmeft, iſt der mit, 
telfte 


Broße Stenge, auf einem Schiffe, 
it der über den gr. Maft auffichende 
Bann; Große Bramftenge aber 
ift der Baum auf einem Schiffe, der 


ber der gr. Stenge ſteht. 

Große and, die Hanpttaue am 
Daupts od. gr. Maſte. 

©roßen: Bactaie. D. im Ham: 


Dep. dee ag Weflfalen, mit 197 
9., 750€, Leinwebereyenu, Raſch⸗ 
machereyen. 

Sroßenebrich, St. an der Helbe im 

een 
toßenbayn, Dapm (519 ıg' 6" 
MN. B.), St, an ber Röder im Könige. 
Sachſen, Dieißner Ar., mir sro D., 
3,300 E. u. einer lateinifhen Schule. 
Die €. verfertigen hauotſächlich Tür 
her, Strümpfe u. Dandfhube. Am 
berübmtefien ift diefe St. jetzt durch ib» 
re Ziß«n. Kattunfabr,, aud durch ihre 
ſchoͤnen Wollenfärberenen; wie denn 
die vortrefflihen Rarben in Blau 
0. Srün, welde auswärts die S aͤch⸗ 
fifhen genennt werden, da zuerfl 
von Barth.ır44erfunden worden find. 

®roßenlinden, St. imſpeſſiſchenFür— 

ſtenih. Ober. Heffen, mit 15366. u. 7720E. 

roßenrode, D.im Könige, Weſt⸗ 

alen, Dep. Leine, mit 530 9., Flach⸗⸗ 
au u. Leinwebereyen. 

Großes Haff, gr. See bey Ufer 
münde in Borpommern, welden die 
Dder macht, u. darein die Ufer fällt. 
Grofetto, kl. St. im 

— Ombrone, nicht weit vom Deere. 

®roßfriedrihsburg, ſ. Frie 
dbridsburg,. 

®ro g fürfe, eine Würde, welde eis 
* ih einen unumſchraͤnkten Fuͤrſten 

edeutet, welcher mehrere Fürften un. 
ter fi hat. So nannten fidh die Bes 
berefcher der Ruff. Länder ehedem fo 
lange, bis fie ih endlich Ezaaren. u. zu⸗ 
legt Kaifer nennen ließen. Runmebr 
führen diefen Titel die Kronprinzen u. 
Erbfolger bes Ruff. Tbrons. Seit 1765 
Jet Siebenbürgen den Zitel_ eines 


roßfürftentb.; au nannten fi bie. 


Könige von Schweden Broßfürften von 
Finnland. 

Groß ⸗ Gerau,f. Serau. 

Sroß ⸗Sermersleben, Prd. m. 
grrosteines —— N. im Weſtfaͤl. 

ep. Elbe, Bez. Magdeburg, an ber 

Bude, mit z adeligen Vorwerfen, 86 
9. u, 600 E. 

a « Slogan, fr ®logan. 

Groß. Bfockner,f. Blockner. 

Gro#6: Hennersborf, Mfl. in der 
Dber » Laufig, Görliser Hotkr., mit 
2,890 E., einem Waifenbaufe u. Pflauz⸗ 
fbule für Töchter der Herrnbuter, 

Sroßherr, ein Zitel, welden manin 


ranz. Dep’ 


< met zur Stoatskleidun 


Gro 


Schhriften von dem Tuͤrkiſchen Kalſer zu 
gebrauchen pflegt, der. ſonſt auch 
Srofßſultan genannt wird, weil er über 
mebrere El. Sultane od, unumfchränfte 
Herren zu geblethen bat. 
Brofberzog, eigentlid ein unum⸗ 
fbränfter Dergog, der mebrere Ders 
hose unter fi bat, in weldem Berftans 
e ſich die Beherrſcher Rußlands, des 
beutigen weftl, Preußens, u. f. f. ehe⸗ 
mabls Sroßberzoge nannten. 
entlihden Berftande hatten die Beherr⸗ 
ber von Zofcana in dee Folge diefen 
Titel erhalten, der ihnen zugleih den 
Kang fiber andere Herzoge zunähfi nach 
den Königen gab. Seit der Errichtung 
des Rbeinbundes gibt es dergleiden 
Sroßberzoge im leßteen Sinne mebres 
. ve, ald: die Grofberzoge von Berg, 
Baden, Heffen, Würzburg — 
Sroßbhofmeiſter, der oberſte ob. 
vornehmſte Dean an einigenHöfen. 
Groß: Hubnicken,D, in Dfipreus 
Ben, Saınländifder Kr., an der Oſtſee, 
mit einem Bernfleinbergw. 
Großjägersdorf,D. in Dfipreufen, 
Aufterburaer Kr., mit 33 H., befannt 
dur die Schlacht, welde die Preußen 
in diefee Gegend am 30, Augufl 1757 wis 
4 der die Ruffen verloren haben. 
SGroßfämmerer, der erfle u. vor⸗ 
nebmfte Kämmerer an verfdiedenen 
Höfen. Dergleihen war der Großfäms 
merer am Franz. Dofe, der allen fönigl. 
Kammerbeamten vorgefegt war. Ja 
Großbritannien iftdas Amteines Groß« 
fümmerers die feste Würde unter den 
Kronhmtern, Die Danptverridhtung 
desfelben beftebt darin, daß erden Kö⸗— 
nig am Arönungstage fönigl. ankleidet, 
deffen Shmuf, Handfhube, Krone, 
Degen u. Mantelträgt. Zu dieſer Zeit 
empfängt er 4o Ellen cramoifirten Sam⸗ 
4 Ales in dem 
föntal. Schlafzimmer befindliche Haus» 
eräthe, nebſt den koͤnlgl. Kleideen, ge: 
dren an dieſem Tage fein, Er ift glei» 
ſam Schloßbauptmann über den Dal» 
laft von Weſtmünſter, forgt für die Aus⸗ 
jiesuns der Zimmer, vornehmlich wenn 
as Parlament zufammen fommt, ob. 
ein Pair — werden ſoll. Er 
hat auch allezeit, wenn ein geiſtlicher od. 
weltlicher —* dem Könine den Eid 
der Treue ablegt, ein gemwifies Geld zu. 
erbeben. Das berzoal. Haus von Ans 
* beſitzt dieſes Kron⸗ u, Reichsamt 
er 


Sroßkanzler, der oberſte u vornehmſte 
Kanzler eines Reichs, der allen audern 
un vorgefest il. In Großbrir 
tannien ift das Amt eines Großkanzlers, 

da jest fein High Steward od, Statt» 
balter vochanden ift, die hoͤchſte Wür- 
de unter den Kronämtern ; denn er 
folgt im Range nach dem Könige u, den 
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Prinzen vom Geblüte, u, niemand, als 
ber Primas, nähmtich der Erzbiſch. von 

anterburpy,, gebt ibm vor. Er ver 
wabrt das ge. fönigl, Siegel , tichtet 
nach der natürlihen Billigkeit u. dem 
Sewiſſen, vergibs die geiflliden Bene» 
ficien, die in 
über 20 Bf. Sterl. austragen, fiegelt 
bie Reichsacten, n. hat die Aufficht über 
die Krongüter u. Domänen, w. den 
Borfig in der Gternfammer. Diefes, 
u. das Amt eines Broßfiegelbewahrers, 
wird ins gemein von einer Perfon per» 
mwaltet, u. ift von gleichem Anfeben u, 
Gewalt, jedoeh von dem geheimen Sie: 
gelbewabrer noch unterfchieden. Geis 
ne Einfünfte find 7000 Pf. Gterl. 


Droß Kallo, Unger. Nagy Kal. 
Mill. der Szaboltſcher Sefp. in . 


ko, 
Oberungern, in einer moraftigen Ge⸗ 


end, mit einer Öalpeterfiederen. Iſt 


er Berfammlungsert des Eomitats. 
Sroßkirchheim, Herrſch. im Illye. 
Käaͤrnthen, in einem Thale mit Gold» 


w. Silbergruben, welche bier Seldze⸗ 


chen genannt werden, 
Sroße⸗eKniegnitz, D. in Schlefien, 
>» NRimptfher Kr., mit einem Marmor, 


bruche. 
SroßKommendo, ſ. Onaffe, 
aav-Kördg 


f. 
Bro. Kris, u N 


4479 14 so" RN. B.), Mflf, der Peſther 


Gefp. in Riederungern, mir einem gu» 
ten reform. Bpmnafium fanmı Schul» 
bibliothek, u. einer reform. 8., liegt 
im einer Ebene, iftvolfreid, bat Wein, 
bau (der Wein iſt rotb) , ſtarke Vieh⸗ 
hr, anſehnliche Viebmaͤrkte. Das 
affer if nur aus 2 Brünnen trinte 

- bar. Auf der Geite gegen Szoluok if 
wegen des fumpfiaen Bodens ein breis 


tee Damm aufgeführt, der ı M. weit. 


mit einer ſchoͤnen Allee befest ifl. 
GSroß-Kormantin, Hptort des Reis 
bes Fautin auf der Boldfüfte in Ober⸗ 
Ouinea, bat Handel, Rifherey ıc, Bon 
diefem Drie beißen alle Sklaven in 
MWeftindien Kormanting, 
Brofßtrenug, bep-verfhiedenen Kit, 
terorden eine Benennung der erfien u. 
vornehmſten Drdensritter, welche un: 
mittelbar auf den &roßmeifter folgen; 
zum Unterſchiede von ben geringfien 
Drbdensrittern, 
Sroß Lafferde, Pferd. u. Hptort 
des Kant. Pofferde im Bez Braun» 
8. Dep. Difer bes Königr. Werft: 
falen, unweit der Faſe, mit 103.9 u. 
730 €.; hält Yabrmärfte u. ziehe eine 
Dienae fetter Gänfe. — 
Sroßleinungen, Kirchd. an der Lei⸗ 
ne, im Kant. Wirpra, Det alle, Dep, 
der Saale im Könige. Weſtfalen, mit 
einem Schl., 103 9. u. 930 
- Eh von der Viehzucht, 


. 


Wollenfpinnen, 


es Königs Bädern nicht. 


die . 
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Strumpfſtricken, Reifmachen u. Hoi 
bauen näbren. Zn der Nähe find € 
fenfteinsgruben. 

Broß,Liquejo,f. Lieufien. 

— ſ. Marien 
sell. 

Orpogmasfhallamt inrofbris 
tannien,tibeXord high Marf 
bal, ift unter den Ältefien Krsnämtern 

das achte, u, ınit dem herzogl. Titel vom 

Morfoll ben dem Gefchlechte Howard; 

weil aber dasfelbe ſchon längkt die farb. 

Religion augenommen bat, fo verfiebt 

biefes Amt das gräfl. Haus Effingdam, 

Der Broß- od. Dbermarfdall MR ei⸗ 

entlich über die bey Hofe vorfallende 
everlichfeiten,, deßgleichen über das 
erolds- od. Wapengericht geſetzt. Er 
ordnet die Ausrufung des Königs, die 
Krönung, Begräbniffe, Beplager ıc. 
an, elchtet auch die Kriegs, u. Freier 
denserfläcungen ein. Er beforgt die 

Rangordnung. 

BES EFSRIBEIEN: ſ. Meballa, Lo 

Großmeifter, beißen die Oberböups 
2 ec Ritterorden, fonderlih der Mal⸗ 
te er. ur 

GSroß-Mergenthal, fürfil. Wald» 
edifhes D. in Böhmen, Bunzlauer 
Ke., mit 195 H., Barlfpinnereyen u. 
Reinwebereyen. 

Groß . Meferitfb, f Meſe—⸗ 
r 


iſch. 
Sroßmochbarob, Großmockern, 
ein D.ı M. wou Breslau in Schle⸗ 
fien’, welches dem dafıgen Domcapitek 
gebört. Hier ſchloßen im J. 1474 3 Kö= 
nige, nähımlid, der Böhmifhe Uladis⸗ 
klaus, der Polniſche Eafimir, u, der Unge⸗ 
rifche Marbias einen sjährigen Waffen 
Hilkand in Perfon mit einander. 
Broßmdgende Berren, f 6% 
neralftaatenm 
Srof:Naunderf, D,imfönige Sach⸗ 
fen, Meißner Ar., Amı Nadeburg, 
mit einer Leinwandfabr. = 
Broß-Menndorf (529 2 23% M. 
B. 27? 11 26° D. 2), luth. Pferd, im 
Kant. Nodenberg, Bey Rinteln, Dep. 
MWefer im Könier. Weftfalen, in einer 
angenehmen Gegend, mit einem Ge⸗ 
fundbrunnen u. einem beguem u. ges 
ſchwackvoll eingerichteten Bade, 
Sr» LE f. Nirdorf. 
BGroßdrner, Pfrd. an der Wippe 
im Kant. Leimbach, Bez. Halle, Dep, 
der Saale des Rönigr. Weſtfalen, mit 
181 9: n. 720@., einer Balprterbhitte 
u.2 Gchmelzbütten; Sottesbe bo h⸗ 
nung u. Wiefenbärt e. 
SroßePechlarn, ſ. Pehlarn. 
Sroßprior, wird derjenige genennt, 
der in einem gewiſſen Reihe od. Lanz. 
x de das Haupt eines vitterlichen Ds 
num 2, 


Groß-Ridter, 


n 


Gro 


Groß Roſenbur 


Sroß— 


ayız Gr 
dens it, gleichwohl aber noch unter 


dem Srofmeifter flieht. Hauptſäch lich 


braudt man biefe eg An den 
Malteferritteen, welder Drden in 
Franfe,6 Sroßpriorate ehemabis 
befff. Der Grofßprior von 
Deutfhland, welcher das Haupt 
der Deutfhen Zungen, 0d. Großbals 
ley von Deutfdland, unter den Mal» 
tbefern war, wurde auch Dbermeifter 
des Zohanniterordens dur Deutfch: 
laud genennt, hatte auf den Reichetas 
—F feinen Sitz, führte den Zitel als 


ürfl des beit. Röm. Reihe, u. vefis 


Dirte zu Heitersbeim im Brisgau. Die 
Engl. Nation batte vor diefem auch 
einen Sroßprior dieſes Ordens; aber 
feit 1550 hat folches Amtanfgebört, u. 
ob es gleih unter König 
wieder anzufangen fdien, weil der 
Papft deffen natürlichen Sobn, Prinz 


‚zen Heintich, Herzog von Albematle, 


en Großprior des Zobanniterordent 
ch England 1689 ernennt ; fo bat 
ch doch die Hoffnung dur König 
afobs Flucht verloren, Dee Sroß⸗ 
prior von Eaftilien, als das 
Daupt der Zungen von Caflilien n, 
Portugal , ift Sroßfanzler des Malte 
ferordensg. 
— —— 


tm Kaiſerth. Frankr., führe die Ober⸗ 


aufſicht uͤber das ganze Juſtizweſen u. 


ranfr., unterhälteis 
riefrwechfel mit den 


das Motariat in 
nen beftändigen 


Gerichtshoͤfen, die er auch organifirt ic. - 
®ro f 5 R 


breédorf, D. im Königr. 
Sachſen, Meißner Rr., Amt Rabeburg, 
mit 1,900 ®,, Leinwand, u. Bandfa- 
beifen.: . s 
6, 

ort eines Kant, al. N. 
Dep. Elbe, Ber. 
Saale, mit ı Borwerfe, 142 9. u,930 
E ‚worunter ſich mehrerevon der Schiffs 
Fahrt näbren, 


m Meftfäl. 


Brof:Rühden, Pferd, an der Netze 


im Kant. Lamfpringe, Bez. Goslar, 
Dep. Dder des Koͤnigr. 
mit einem Salzwerke, das dem Bra. 
fen v. Brabed gehört u. gegen 12 Him⸗ 
ten Salz liefert. 

abow, D. in Hinter. Yon: 
Daber » Naugarder Kr., bat 
Feinwandbmärfte, 

f- Sahfenheim, St. im Kö⸗ 
nigr. Würtemberg, Ludwigsburger Ar., 
mit 1,020 @ 


meen, 


Srovßb⸗Sa 14 a, eine ſchlecht gebaute 


St, u. Hptort eines Kant. gl. N. im 
6 Dep. Elbe, Bez. Magdeburg, 
mit A., 
253 H. u. ,220Er, die ſich vom Ac⸗ 
ferbau u, Viehzucht nähren, u,2 Fahr» 
märfte halten, &s find hier = Sale 


Sroß 


afob IL, 


Sroß Schenfk, Na 


GroßeSchlatten, 


ed. u, Hpts 


eftfalen, Wfl 


Säule, 3 Hofpitälern, . 


Er 


brunnen, aber das Salzwerf ift ein, 
gegangen. Hierifi das Arbeitshaus für 
das Elbe- u. Saale-Dep. 
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SGro$-G. Nicolas, Mt. in Ober: 


Ungern, Torontaler Gefp. Hier ifteine 
prafrifh = dfonomifbe Jaduſtrieſchule 
zue Belebrung der Bauern. 
»+S dhatzmeifter, ber vor: 
nebmfte u. oberſte Schatzmeiſter, wel» 
cher in England der dritte Staatsbes 
diente der Krone, u. Dberpräfident der 
Dee it, u. auch das Zollwe⸗ 
en-unter ib bat, Man- nenntihn ges 
meiniglih PBremierminifler. Unteribm 
ebt der Erchequer od. das Zahlamt 
er Schatzkammer. Sein Anfeben ift 
gr. , u, er empfängteinen weißen Stab 
als Seien feiner Whrde, u. feine Ein, 
fünfte belaufen fi jährlid auf 8000 
Pf. Steri. Diefe Würde wird ſeit ge⸗ 
raumer Zeit durch Eommiffarien vers 
wa 


ltet. 
GSroß Schenker Stuhl, Naab—⸗ 


Sink⸗Szek, Stuhl in Siebenbür⸗ 
en, im Lande der Sachſen, graͤnzt in 
. an den Schäsburger Stufl. in O. 
an den Repfer, in ©. an den Medwi⸗ 
ſcher, in W. an: dew Loͤſchkirchner, if 
2% 2. M.’gr., mit 2 Mfll, u, 20 
Dörfern. 
⸗ Sink, gr. 
Saͤchſ. Mflf. in Siebenbürgen, Gig der 
Stublbeamten, mitieiner evang. 8. u. 
Landfehnfe, u, einer kath Ravelle, hält az 
Zabrmärfte. In der Raͤhe iftein fiſch⸗ 


reicher Teich, 

St. in Sieben» 
bürgen, Hermarnflädter Stahl, am On: 
pol, mit 2,100 E., einem Dberberg» 
— u. einem Bold. u. Silberberz⸗ 
werte. 


Sroß Schönan, D. in der Ober-Lam 
agdebnrg, an ber _ 


fig, Görliger Hptfreis, mit 4000 E., 
worunter 1000 Weber; weldhe Leinen⸗ 
damaft nah allen angegeben Muftern 
verfertigen. 


Sroß⸗Schützen, Ung Nagn- fu 


var, ein weitläuftiger n. auſebnlicher 
k. in Niederungern,, Preßburger 
Geſp. Hier werden jede Woche ar. 
Maͤrkte nit Horn: u. Borftenvieb ges 
balten, Unter den E. find viele Rab: 
foımmen der Habaner od. Maͤhriſchen 
Brüder, weldhe nad Ungern arfoıne 
men waren, u. unter der Königinn Mas 
via Therefia zur kath Relision send» 
thiget wurden. Die meiften unter ih⸗ 
nen verfertigen ſchoͤne Meſſerklingen u, 
Töpferarbeiten. Ibr fittfamer Lebende 
wandel u. ihre bäuslihe Neinlichfeit 
wird febe — Cie find be 
fonders dur die Habaner Däcyer be: 
kannt, dievon Stroh mit Lebmerde vers, 
mifcht find. Dirfe Dächer find ſehr 
dauerhaft (noch dauerhafter als Schin⸗ 


ÖaM7 0EOxv 
cd m. Ziegeldaͤcher); auch ſchadet ih, 7 


nen fein Ungewitter u, feine Feuers⸗ 
brunft: In, diefer Gegend wadfen in . 
fumpfigen Oertern viele Calmuswurs 


; Sro 48 


fe Sulfan, der mehrere Sultane unter 
fi bat;ein shnliche Benennung des 
Zirfifhen Kakfers, der anıh nur Suls 
tan fbledtbin genannt wird. 


zetn, die candiet inden Gewoͤlbern bau Groß + Tobolefhan, Dil, in Uns 


fig verfaufe werden. Hat eine kath. K. 
Sroße, u. Klein-Skwarzlofen, 
® Pfeddefer im Kant. Lüderig, Bes. 
. Stendal, : Dep, der Elbe im Königr, 
MWeftfalen, mit 2 Edeibhöfen, 67 9. u. 
. 500 &,, Baterland der befannten 
‚Scwarzlofer Rüben. 
BGroßfenefhall, Statthalter 
o8. Dberrichter, die boͤchſte Wür- 
de unter den neuen Kronämtern in 
‚England, deren Gewalt ſebr gr. war, 
aber feit Richards H, Zeit nur auffurs 
je Zeit verlieben wird, als ben der 
Krönung ‚eines Königs, u. wenn-über 
einen Lord ein Blutgericht gehalten 
wird. Der Statthalter wohnt Fraft 
feines Amtes in dem Pallate on Weſt⸗ 
münſter, wo er dem Adel das Recht 
ſpricht, acht bey der Arönung vor al« 
fen hoben Bedienten u. vor dem Könin 
e ber, u. treäat die Krone des beil. 
duards vor Wenn ein Lord od. Paic- 
des Neiches wegen eines groben Ver» 
bredbens fol verurtheilt werden „ fo 
ſpticht er das Urtbeil, m. zerbricht den 
weißen Stab, den er in feiner Dand 


bat. 

Groß » Sonntag, Tommentburey 
des Deutfchen Ritterordens zwifhen 
Pettan u, Friedau im der Unterſteyer⸗ 

': mat? Marburger Kr. 

Groß. Steffelsdporf, Unger, Ri: 

! ma:-5S;ombat (43° 23’ ı6«M.B.), 

' 2, privil. Mit. in der mie der Goͤmoͤ— 
rer Gefp. vereinigten Klein,Honter in 
Riederungern / an der Rima, mit einem '- 


gern, Neutrer Befp., hat Saffranbau 
n. Pferdezucht. 


Groß. Tfhbirnan; fl. St.miteinem 


Schi. im Fürſtenth. Slogan in Scle— 


.. fien, mit quten Zudhfabr., gebdrt dem 


Grafen von Schwein 


iß, 
A 8* atſhem, 


in der Generalſtatthalter des Türki— 
{hen Reichs, der unter der Autorität 
des Sultans dem ganzen Staate vors 
ſtebt. Als Faiferl. Siegelbewahrer trägt 
der Großotzier das Reichsſiegel beſtaͤn⸗ 
bie am Halſe. Die Bebängung mit dem» 
felben macht feine Einfegung u, die 
Abnebinung feine Emtfesung, aus, 
welde ee von der Willtür des 
Sultans abhängen. Er fertiat ohne 
weitere Anfrage, unter Bevdrüdung 
diefes Siegels, Befeble durch das gan⸗ 
je Reichs aus. Vebſt ihm find ned 6 
andere, die man Veziers der Banf, od. 
Kübbeée, auch ſchlechtweg Beziers 
nenut. Sie baben Sitz im Divau, er⸗ 
Öffnen auf Befragen des Sroßveziers 
ibe Gutachten, u. beforgen diejenigen 
Sachen, die er ihnen aufträgt. gu 
Kriegezeiten ift er Dberbefebisbaber der 
Armee. Betrifft ihn nun das Unglüd, 
daß feine Anfchläge mißlingen, od. er 
in einer. Schlacht verliert, fo hat er ſehr 
oft die Strangulicung zu gewarten, 
wiewohl feit etlihen Jahren bie Abfets 
zung des Großveziers nicht deffen Tod, 
fondern nur die Verbannung nad fi 
gesogen bat. Zu allen Fällen beerbt 
bn der Sroßfultan, 


evang. Gomnafium. Die €. verferti» BGroßwablberr, bie erfie bobe 


gen viele börnerne Pfeifenmundftüide. 
Auch wohnen bier viele Gürber. Urber 
die Rima führt eine lange, ſchoͤne u. 
aemauerte Brücke. Die E. find Ungern, 
Slaven u, Deutſche. Es iſt bier eine- 
fatb., evang.⸗luth. u. ref. K. Die hie⸗ 
gen Wochenmaͤrkte find betraͤchtlich. 
ie Weiber baden ſehr ſchoͤnes Weit⸗ 
Jenbrot u, ſchmackhafte Kuchen, Re⸗ 


tes genannt. Der Ort liegt in einem 


Thale u. gehoͤrt dem Grafen Kohari. 
Groß:Stepenitz,' Mt. in Hin, 
terpommern, Flemminger $r., am Par 
penwaffer, mit ı26 H. u. 700 E., Schiff⸗ 
bau u. Schiff⸗Fahrt. 
Groß. Strehlitz, Poln. Wiels 
fe + Streloge, adelige Kreisfl.im 
Fürftenth, Oppeln in Schleſien, mit 
150 9., 1000 @, u. Zeinwebereyen. 
Groß. Streblitzer Kreis, in- 
Shlefien, hat 14 172 2. M, u. 18,250 


Einw. 
Großfultan,'der erſte u. vornehm⸗ 


Reichswürde im Kalſerth. Franfe,, ee 
vertritt die Stelle eines Kanzlers bey 
der Zufammenberufung u, Auftöfung 
der Gefeggebungs » Berfammlung, dee 
abl- u, Kantons: Verfamminng ; in 
der Abweſenheit des Kaifers führe ee 
den Vorfig im Senat bey der Eruen« 
nung von Senatoren, Gefeggebern u, 
Tribunen; er trägt dem Kaifer die Kla— 
en der Wahl: u. Kantonsverfamms 
ungen vor; er führt die. Senatoren, 
Staatscäthe, Gefengeber u. Tribuuen 
dem Kaifer zur Eidablegung vor; er 
empfänat den Eid der Präfidenten, der 
Wahl ⸗Collegien u, der Kantonsver⸗ 
ſammlungen ıc.- 


Sroß-MWardein, Unger. Naa y⸗ 


Varab, feſte St. in Ober ⸗öAUngern, 
dießſeits der Theiß, Biharer Seſp. am 
Kbroͤs, Sitz eines kath. u. Srichiſch— 
unirten Bifch., mit einer k. Afademie, 
ft, Arbigpinnaftum, Normalſchule, eis 


‚ner fHönen Domkirche, einem Hofpis 


2. &xe' 
tal der barmberzigen. Brüder , einem 
Urfulinerfl. , einem prädtigen Pallaſt 
des farb. Bild. Die &,, Ungern, 
Maladen u, Deutſche, treiben beträcht⸗ 
lichen Weinbau, Keldban, Viebzucht, 
Handwerfe, Handel. In der Naͤhe find 
warme Bäder, vowwelden 4 pen 
Morden den Mabmen bifwöfl. R er 
übren. Sie liegen am ®. des Seb,, 
as ſich bis nach Siebenbürgen erfiredt. 
Die Wärme iſt im Winter u. Som» 
wer 19°. Die gegen ©. an demſelben 
©eb, liegenden, beißen die Feliziani: 
en, find mehr ſchwefelartig, u. ibre 
ärme im Sommer 20°, im Winter 
32792. Bey Grofwardein if auch ein 
afbaraurr Marmorbruch, auch findes 
man bin u. wieder Conchylieu. Auger 
der Fatb. Domk, iſt bier eine uyirte 
Grich. 8., eine reform. 8., fernerein 


Srottadel Cane, ſ. 
Srottadi Napoli, 


Sr 2430 


an der Adda, nicht weit von ihrem Ein 
Ruffe in den 5* . 
Agnane. 
Höhle im Rd» 
nigr. Reapel,, die durch den B. Bofir 


Hippo gebrochen ifl, u. d Ihe bi 
——— 834 A 
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gebt. 
Srostagkie, St, in der Neap. Prov. 


Serra di Diranıo. 


®rotta miranda, St. in der Neap. 


Prov. Terra di Lavoro, mit 2,220 E. 


Srotta Rofſa, fl. St, an ber. Tiber 


im Branz. Dep. Ziber. 


Grottau, Mil. in Böhmen, Bunzs 


lauer Ar., mit 64 9. u. 9eo ©, 
Zeinwandfabr. u. in nr i 


®rette, eine jede Höble, befonders eis 


ne fünfiliche in einem Lufigarien, wels 
che eine natürlihe nahabmt, u. mis 


Drevfiaftamt, eine Salgniederlage, ein fl. Steinen, Korallen, Schladen, True 
Doflams, — Neuwardein ikvon. fen, Muſchelſchalen u. Berfteinerungen 
der Feſt. abaefondert u, wird in das ausgeziert wird, Dergleihen zufam- 
bifhöfl., Walapifhe u, Goldatenwar»  wmengefegte Arbeit, die man wohlau 
dein abgetheilt. an andern Orten anbringe, wir 


Bro$:-Wehfunsen, Vrd. wm Hot . Orottenacheit eb. vwotten- 
ort eines Kant. gl. RN, im Bez. Mord» wert genanne. 
baufen, des Drau Darts, im Kb» Brotte des Demoifelles oder 


Fées, ſ. Beengrotte. 
®&rotte des Dioenpfins, ein Denk 
mab! von dem Scharffinz u. von dee 


nigr. Weftfalen, an der Helme, mit ıı 
Edelhöfen, 120 9. u. go E. 
Srofwig, D. im Rönier. Sachſen, 


Meißner Ar., bey Torgau, mit einer 
BVitriolbrenneren. 
Großterme, Meierbofim Franz. Dep. 
Maas, mit einer eifenhaltigen Deine» 
ralquelle. 
Sroi, eim mır im einigen Miederfähfi- 
ſchen ®egenden , befouders im Bremi⸗ 
Sen w Dfifriesländifben, übliches 
Wort, eine Scheidemünze zu bezeich- 
nen, welche in Bremen 5 Schwarrn 
od. 4 Piennige gilt; 48 Brose machen 
» Buldey, In Dftfriesland Hält ein 
©rot ı ıfa Sopferts, od 3 Oerichen, 
sd. 7 1% Witten; 48 Grote machen 
dafelbft aleichfalld » Eid, Ein Bror 
Flaͤmiſch, welches eine Nebuungsmün» 
ie ift, bält im Brabantifhen 3 1%, 
Hamburg u. in Holland 4 Meißni» 
{de Pfennige. Fin Engtändifder Gro- 
at bingegen bält 7 Bremiſche Grote, 
od. 2 Brofben 4 Pfennige Meißniſch. 
®rotesf, in den fhönen Künften, um 
nachrlih, der Natur nicht gemäß, blof 
in der Einbildunasfraft u. Rantafie des 
Künftlers gegründet. In der Baufunft 


find die Srotesken niedrig erbabene 


Bildwerfe, wilde aus mancherley nah 
der Rantafie gefblungenen Zügen: ber 
eben, u. in der Ratur nicht angetrof- 
Er werden. In weiterer Bedrutung 
at dieſes Wort fo viel, als ſeltſam, 
unmothrlich, wunderlid, laͤcherlich. 
Broran,f, Brortfam 


Srotta, St, im Ital. Dep, Dber-Wo,. 


Sranſamkeit des eben genannten Typ» 
vannen, welches ſich nicht weit von Sy⸗ 
safus auf der Jaſ. Gicilien befindet, 
u. aud den Mabmen Ohr des Diony: 
fius führe. Es beſteht in einergr. aus 
harten Relfen gehauenen Grotte, wel- 
&e die Geſtalt eines menfhlichen Ohrs 
dat. Sie iſt ungefähre 30 5. hoch, u, 
nicht weniger als 250 8, lang. Bere 
ze Ivan Bauart bat fie mit ibrem 
Nabmen hbereinfliimmende *222 
Daß jedet ſchwache od. ſtarke Schall, 
der in derſelben entflebt, fi an einem 
gewiffen Drie, wie in-einem Brenn. 
punkte verrinigt. Diefer Ort beißt das 
Zıommelfell ; u. ,demfelben aerade ge» 
gen über batte der befannte Torann tie 
ne Ü. Höhle machen laffen,, welde am. 
ein Eleines Zimmer ſtieß, worin er fi 
zu verbergen pflegte. Hier braubte er 
nur fein Die an die Höhle zu halten, 
nın alle auch noch fo leifen Worte, die 
unten in der Grotte geſprochen wur: 
den, deutlich zu vernehmen. So balb 
der Bau diefes Orts vollendet , u. die 
Probe damit gemacht war, licf er, wie 
mon fagt, ale, bie daran gearbeitet 
hatıen, binrichten , damit die Einridhe 
tung desfelben ein Gebeimniß bleibe, 
Er ließ bierauf alle diejenigen, die ihm 
verdächtig waren, in diefe Grotte ein» 
Be n. indem er fie ben ihren Ge⸗ 
rächen beborchte, überzeugte er fi 
eon ihrer Schuld ed. Unfhuld, u, ent⸗ 


2,481 


Seo Srh 


ſchied darnach fiber ihr Schickſal. Das 
Echo in dieſer Grotte iſt ausnehmend 


ftark, u. der Schall, weicher bier ent⸗ © 


ſteht, wenn man 3, B. ein Stückchen 
MBapier zerreißt, A völlig fo ſtark, als 
der, welchen an einem andern Drte ein 
ziemlicher Stockſchlag auf ein Bret 
verurfahen würde, In der Felſen— 
wand fiebt man noch die Löcher, im 
weichen die Ketten befeftigt waren, u. 
in einigen findet man fogar nech das 
Bley u. Eifen, woran fie hingen. 

©rotten von Saffenage, eines 
von den fo genannten7 Raturwundern 
von der vormahl. Landſch. Danpbins 
in Frankr.; fie befinden ſich bey Gre⸗ 
nodle im Dep. Jfere, m. find zwar 
merfwirdige Höhlen, koͤnnen aber nur 
in fo weit wunderbar genannt werden, 
als die zn. fie zur ebemahligen 
Wohnung der berüchtigten Fee Dies 
In fine madt. 

Brottlau (509 43: M.B. 40° 12O. 
2.), St. im Shleffen Fürſtenth. 
Neiße, mit 235 6. u. 1,650 @,, hat ei⸗ 
ne kath. Pfarrk.eine lufh. Schule, ei: 
nen Oarnmarkt, einen Hof des Biſch. 
von Breslau, u. ein ſchoͤnes Rathhaus. 
Sie iſt die Hpıfl. im 

Grottfauer Kreife, welder 9 ıfı 

. M. gr. ift, u. 31,060 ®, enthält. 
Srouais (47? 337 4 M. B. 149.137 
37’ O. 2), eine ı ı% Franz. M. lan» 
eu. M. breite Inf. im Franz. Dep, 
orbiban am Meerb, Portlonis, mit 
ooo E., welche ſich meiſt vom Stod» 
ſch⸗ u. Merraalenfonge nähren. 

Srove, ——— im Bes, Hoͤrter, Dep. 
Fulda bes Königr, Weſtfalen, welcher 
bey Hörter in die Weſer faͤllt. 

Brubam Rorft, D. im Hersogtb. 
Eoburg, unweit Eobura, mit 52 9. u. 
250 E., einem Blaufarbenwerfe u. Ges 
fundbrunnen, . 

Brnbect, Schl. u. Salzfammerherr: 
(haft am R. des B. Grimmina, in 

. der Dber » Steyermarf, Indenburger 


Kr. 

Brubenbasen, vormaht. Fürſtenth. 
im Braunſchweigiſchen, eine uralte 
Befigung des Haufes Gnelf-Efle, u, 
zwar der Eburlinie desfelben, ift jest 
ein Beſtandtheil des Könige. Weftfar 
len. Es beſtand aus der Landfch. u, 
dem Harze, batte einen Flähenraum 
von ıg ır D. 
6 Marft. m. Beraflf,, 29 D., 48 ein» 
Färdiee 9. u. Vorwerke, 9 fönigl. w. 

ergämter,, = Kl., 9 Edelhöfe, 8,202 
Feuerfiellen n. 87,740 E.Es trägt 
J 300,000 Gld. 

ie Dep. des Harzes, der Leine, der 
Ocker u. der Saale vertheilt. 

Srudziadz, ſ. SGraudenz. _ 

®rüumburg, altes Schl. u. Ferrſch. 


M. u. enthielt 9 St., 


ein, Es iſt jetzt ſn Grü 


Sch ag0r 
‚In MWyr. Kärntben, an der Gaflein, 
mit @ifenhämmern 


rüna, D. im Erzgebirgifhen Kr, 

des Könige, Sahfen bey Ehemnig, 

mit 166 9., bat viele Strumpfwirfer 

u, leihen. 

Orünau, ein SI. D. in der Preß⸗ 
burger Sefp. in Niederungern, dee 
Balfyfhen Familie gehörig, mit einer 
farb. K., einer wohl eingerichteten 
Mühle, Weinbau. 

Brünbahb, D. im Main-Kre des Kö: 
nigr. Bayern; bier if eine Spiegel» 
—— wo die Spiegel auch belegt wer⸗ 


en. 
Grünberg, Grüneberg (519 57% 
0 M. B. 33% ıW 15° D,®), Rt 
St. im Schlefifhen Fürftenein Glos 
au, 7 M. von Großglogau, mit 1,143 
5 u. 8,500 €. Außer der kath. Pfarr⸗ 
irche ift bier eine evang. K. u. Schu 
le, nebſt einer wohlgebauten Borfiadt. 
Die Tücher, welde bier gemacht wer« 
den, find berühmt, n. die umliegende 
Segend ift wegen der vielen Weinber⸗ 
— angenebm. Es find bier auch Mer 
olan, , Strobhut,, Tabak- u. Weine 
effigfabe. Der gleihnahm. Kr. ent 
bält ıs ır D. M. n. 32,000 ©, 
r ‚ eine fböne St. u. Schl. 
im Heffifhen Fürſtenth. Oberheſſen. 
Sie liegt auf einem Hügel, hat = gr, 


Vorftädte, 373 9., 2,090 E. u. Lein⸗ 
wand. u. Baumwollenfabe. Bier wur« 
den die Alliirten den 2. März des 


%. 1761 von den Franzofen geſchlagen. 
Grüne Derberge, ein gegen die. 
Nordfeite der Inſ. Spisbergen gele» 
gener Hafen, welcher tief ing Land hin⸗ 
ein gebt, wo 2 Englifhe Packhaͤuſer ſte⸗ 


ben, 

Grhbne Znfel,die, f Balomas. 

Grünenplan, Hüttenort im Kant, 
Delligfen, Bez. Eimbeck, Dep, Leine 
im Königr. Weftfalen , auf der Höhe 
des Hilfes, mit einer Spiegelhütte, 90 
Feuerfi, n. zıo E., meiſt Bergleuten 
u. Dolghauern. Die Hütte liefert bie 
fhönften Sorten geſchliffener u. gegoſ⸗ 
fener Spiegel , fegt für 240,000 Kranz 
fen ab, u. befhäftigt gegen go Arbei⸗ 


ter. 

Srlinentbal, Seigerbfittean ber Floͤ⸗ 
be im Erzgebirgiſchen Kr. des Königr. 
Sachfen, wobin alle Schichtmeiſter dies 
fes Ar. das ſchwarze Aupfer zur Reis 
nigung einliefern, . Das darin befind» 

ide Silber wird gefeigert, u. das zu⸗ 
rhcbleibende Kupfer gar gemacht, m 
zu Toͤpfen, Kefleln ıc. gefchmiedet. 

rüne See, Zandfee in.lingern, bat 

« feinen Rahmen von der grünen Farbe, 

welche das Wafler reflectirt, welches 
doch, wenn es gefchöpft wied, vollkom⸗ 
men rein u, ungefärbt erſcheint. | 
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Grhne Sund,  Brönfund: | 

Srüunbaindhen, D. im Ersgebirgis 
ſchen Kr. in Sadfen, unweit. Börn« 
chen, bat. 360 E., welche zum Theile 
böizerne Spielwaren verfertigen, 

Brüuünbayn, Bergſt. im, Erzgebirgi« 


ſchen Kr, des Königr. Sachſen, mit" 


150 9. u. 900.@. Hier werden Spit- 
zen arflöppeltu. ſchwarze Blehwaren 
verfersigt. Im S. der St, iſt der Kür» 
ſtenbrunnen, wo die Saͤchſiſchen Prin» 
jen aus den Händen des an von 
Kaufungen. gerettet wurden, u. dabey 
find Silber 
weißer Marmorbruch. 

Srüningen, SolmsBraunsfelfifhe 
St. ben Yießen im Her;ogtb.. Naffan, 
bit 100.9. 

Grüuningew (479 ı6 40 N. B.), 
St. im Schweizer Kant. Züri , mit 
einem Schl., Baummwollenz u, Muffe, 
linwebereven, , 

Srinsfeid, Herefh, des Fuürſten 
Salm +» Reifeefbeiv» Bedburg im Brof: 
berzogıb. Würzburg, enıbält 2 DM. 
u. 5,390 E. Der Hptore ift 

Srünsfeld, eine St. von 225 9. u. 

3,600 €. Hier it Weinbau 

Grünſtadit (39° 3 M. B. 25° 46° 
D. 2.j, fl. St. im Franz. Dep. Done. 
nersberg, mit. 2,330 E. u. einer Fayens 
eefabr. 

Grünten, ein 4,060 ®. hoher 3, im 
Königr, Bayern, Illerkr. 

Srüntbal, fönigl. Borwerfin Schle— 
fien, Lubenſchen Kr., mit einem war— 
men Schiwefelbade. 2 

Brhntbal,f Örünentbal, 

Srüffau, feböne u. reiche fürftl. Ei» 
ftereienferobten im Schleſiſchen Fürs 
ſteuth. Sıyweidnig, Bolrnbain-Landss 
buter Kr., mit einem Farb. Schulleh⸗ 
rer : Seminar, Plüfh-, Band. u. Wols 
lenfabr. u 

Brulid, Brullid, St.in Böb» 
men, Königgräger Ar., bat. 370 9. u. 
1,680 E., eine faıb. Pfarıf., u. nahe 
ben der St. auf einem B. ein Serpis 
tenfl. Gegen Mäbern zu finder man 
ur dem- Geb, diefer St Läufig Asbeſt⸗ 

ein, 

Grumbach, Gt am. Glan im Franz. 
Dep. Saar, mit 70 H.u 370., wels 
he Gerreide-, Weine m’ Schiffbau 
treiben. Hier find Salzquellen u. Stein. 
Toblenaruben ; auch — Earnios 
12 Amerhrfte, feine Achate u. Strauß. 

eine. 

Grumbod, Ober» Grumkad, 
St. im Herzoatb. Baden. In der Naͤ— 
be ift das D. Unter -Grumbad, 
mis einem Befundbrunnen. 

Brumberg, fürfil. Lichtenſteiniſche 

St. in Mähren, Ollmüger Kr., mit 
129 9. u. 920 ©, 


u. Birriolbgwm,, u, fin 
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Brumellio, St. am Eomer, See im 
Ital. Dep. Lario. 

Grumo, St. in der Neapel, Prov. Nea: 
pel, mit 3,070 E. 

Grunau, D. bey Hirfhbera in Schle— 
fien, mit. 1,790 Er; es theilt fi in 
Alt⸗ u. Men» Geunan, welches legtere 
als eine Borftadt von Hirſchberg an» 
aefeben wird, Es find bier Leinwand» 
fabe. u. Bleichen. 

Grund, Bergſt. im Kant, Zellerfeld, 
Bez. Oſterode, Dep. des Harjes im 
Könige. Weflfalen, in einem Thale, 
mit 150 9. u. 800 E. Dos Eörfchen 
£aubbütte fhößt daran m. hängt fafl 
mir ihr zufammen,. Swifchen benden- 
fiebt man das Mundloch des tiefen 
Georgſtollen, der aus den Elansthalis 
fdeu Gruben ı60 Kachter tiefer als 
Clausthal, das Waller abführen foll. 
Mordiveftl. 1/4 Stunde entfernt liegen 
der Jrberg u. Winterberg, 2 Köpfe eis 
nes Kalffleingeb., in welbender treff- 
liche Eiſenſtein des Harzes gebrochen 
wird, Südweſtl. ı/%% Stunde von 
Grund erhebt fih ı20 8. hoch der Hüs» 
bichenſtein, ein fefler, feinförniger 
Kalffteinfelfen , der durch einen unter 
ihnm wegitreichenden Bley: u, Eifen» 
flerinsaana arfpülten iſt. 

Brund (Dber, u. Niedber:), ® 
»fürftl. Lichtenſteiniſche D. von 322 9. 
in Böhmen, Lentmeritzer Ar., mit 
Leinwand. u. Bauınwolweberepen, 

Brundelfee, ein Gre in der Dber 
fievermarf, Judenburger Rr., zwiſchen 
boben ®eb., mit vortrrfflichen Fiſch- 
arten. 

Brundrube, imeinigen, befonders in 
Niederfähfifben Gegenden die Stran— 
dung, imaleichen dag Strandrecht, wels 
ches auch das Srundruhrrecht genannt 
wird. In weiterer Bedeutung wurden 
ehemahls anch ſolche Falle in Nieder⸗ 
ſach ſen zur Grundruhr gerechnet, wenn 
z. DB: ein Wagen anf dem feſten Lande 
umfiel, ob. einige Güter berab fielen. 
S. Strandrecht. 

Srundſunda, ein M.- Rif, in der 
Schwediſchen Prov, Angermanläand, 
bed welchem fi der Fl. Huta in. den 
Bothniſchen Meerb ergießt. 

Brunewakd, fönigl. Jaadſchl. in der 
Mittelmark Brandenburg, Teltower 


Sen 
Brufien, Grufinien, f. Beor 
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gien, 

Srenébach, Hruffowany, Mt. 
in Mäbren, Znaymer Ir., bat 1089. 
u. 690 E., eine Pfarre, ein ſchoͤnes 


gr. Schl. anfeiner Anhöhe ſammt Bär» 
ten, 
Gruvere,f. Örvers. - 
Greybow, St. am FI. Biala, in Gar 
lizien, Sandeczer Ar. 
S ep: 
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Oryers, Brupyere, Breyerz, 


vormabls der Hptort einer Landvog⸗ 


tep im Kant, Freyburg in der Schweis, 
berühmt wegen der in bdiefer Gegend 
bereiteten trefflihen Kaͤſe, die aber 
meiſtens nah Franfreich geſchickt wer, 
den, Das arıverbfame Städtchen bat 
auf einer Höbe ein gr. Schl. — Nas 
fr der St. erhebt fih der B. Mo» 
11401. 
Sroptwalde, ſ.Greifswalde. 
Grypswahdiſche Die ed, Sy— 
land, ft » GSrypswalde gehörige 
nf, auf der Oſtſee. 
Orzgegorzewe, St. im Warſchauer 
Dep. Warſchan, mit 55° E. 
Srzumalow, fürfll. Lubomirskiſche 
©t. im Ruſſ. Goub, Tarnopol. 
Grzymiſeczew, St. im Warſchauer 
Dep. Kaliſch, mit 60 H. u, 870 €, 
Sſchat od. Sfcharst 155° 30, N. 
B), Areisft. am Fl. gi. N. im er 
Goud. Smolensf, mite,490 E., bat eis 
nen»Flußbafen , . daber ſtarke Schiffe 
Fahrt u. Speditionshandel mit Getrei⸗ 
de, Hanf, Eifen ıc. nah ©, Peters, 


burg. 

Sfhmwend, fürfl. Auersbergifhe Herr» 
ſchaft u. Schl. in Oeſtreich ob.d. E., 
Traunviertel. 

Gfteig, ein Pfrd, am F. des B. Su 
netfh im- Kant, Beru inder Schweiz, 
welcher feiner Höbe wegen die Urſache 
ift, daß man bier im Winter die Sons 
ne ſechs Wochen lang nicht feben kann, 

u fie nicht fo hoch fleigt, als der B. 


Snabdalapiar, ZI. in Spanien, 
. weldher an den Aragsniſchen Grz. ent» 
fpringt, u. fih in den Meerb. bey Bas 

‚ Teneiaergießt. 

Buadalarara, Prov. im Span. Ko⸗ 
nigr. Nen»Kaflilien, mit 114,500 €, 
Die Hpiſt. ift 

Guadalarara (Atabiſch Uabal 
Hadſchara, d. b,der fleinige Fl.), 
am RI. Henares, mit 16,000 E. u. der 
berühmten königl. Tuchfabr., melde 
auf 700 Stühlen 20,000 Menſchen in 
der St. u. auf dem Lande beſchaͤftigt, 

u. die fo gefhägten VBigognetächer lies 
ert 


Suadalarara od. Neugalicienw, 
eine Andienz in Altınerico od.Reufpa: 
nien im Nord. Amerifa, von 9,612 Q. 
M. Flächenraum ‘u. 630,500 E. Sie be: 
fiebt aus den Prov. Guadalarara, 3a» 
catecag , Euliacan, Chamatlan n. Kar 
lifco, u. vormabls wurden aud die 
Prov. Meubiscaja u. Einaloa bieber 


gerechnet, Man findet bier reiche Sil: 


berminen, welde nähft dem Handel, 
der Biehzucht u. dem Reldbane die E. 
befcbäftigen. Die Hptfl. derfelben heißt 
ebenfalls i 
Isuabalarara (sı? 9R. B. 105? 22° 
Zeitungs » Lexicon, 


ua 1486 


30" W. 2, von Paris), liegt in einer 
augenebwen u. außerordentlich frucht- 
baren Gegend am Rio de Santjage, u. 
bat obne die Yudier 30,000 €. Si iſt 
der Sitz eines Biſch. der unter dem 
Erzbifd: von Merico flebt, m. bat eine 
Univerfität u. ein gr. Tribunal, welches 
alle 3 Jahre einen neuen Präfidenten 
befommt. ; 

Buabdalcanal, Fk. im Span. Kb, 
nigr, Sevilla, an den Grz. von Efire- 
madura, deſſen Silbergrube ſchon unter 
Kaifer Earl V. für eine derreichfien in 
der Welt — ward. In der Fol⸗ 
erfoff die reichſte Srube u. man ließ 

ie Acbeit liegen. Am vorigen Jahr» 
hundert wurden öftereBerfuche gemacht, 
neue Gruber zu bauen; manfudht vors 
nehmlich Duecfildber. Es wird no im. 
mer mit abwechfelndem Güde gearbeis 
tet, Man bar auch ein Paar Mahl 
Deutfhe Bergleute kommen laſſen. 

Buadalentin, Fl, im Span. Königr. 
Granada, weldher beyGuadir entfpringt, 
u. ſich unterbalb Lorca in den Bufen 
von Cartagena ergießt, 

Suadalette, fl Rt, in Anbalufien, 
welder bey dem Städtchen Zabara ent» 
fpringt, u. fih in den Dieecb. von Car 
dir ergießr. 

Buadalimar, Fl, Fk. im Neucaſtilien 
in Spanien, weldher fi in Andalufien 
mit dem Gnadalquivir vereinigt. 

Guadalmedina, Pl. Fl. im Spam, 
Könige. Granada, welder fi zu Mas 
laga ins mitteländifhe Meer ergießt. 

Buadalgqguivir, berühmter Fl. in 
Spanien, welcher an den Grz. von Gra⸗ 
nada u, Murcia, auf dem Geb. Segu⸗ 
ra entſpringt, durch Andaluſien gebt; 
u. fich unterhalb S. Lucar de Barrar 
meda in den Meerb. von Cadiy ergießt. 
Er bat wiel feichte Stellen, ift aber 
doch für ar. Babziense big Sevilla u. 
für kleinere bis Eordova fhiffbar. Er 
nimmt den Guadaltmar, Fenil ıc. auf. 
Sein Gebieth beträgt 94? Q. M. 

®uadalupe, Ri. in Spanien, wels 
ber im Köniar. Aranonien entfpringt, 
u. bey der St. Eafpe in den Ebro fällt. 

Buadatupe, fl, St. in Spanien, in 
der Prov. Toledo, in einem fruchtbaren 
Thale, bat 3000 €, 

BOuabarama, Fl. in Meucaflilien, der 
fid unterhalb Toledo in den Tajo ers 
gießt. 

Suadbarama, ®eb. auf ber Srz. zwi. , 
fhen Alt» u. Neucaftilien; der König 
ließ 1749. den fo genannten Königsweg 
darüber. big nach der St. Efpinar in 
Altcaftilien anlegen, die Paffage deflo 

leichter zu machen. 

Buadarama, kl. St. am Flo diefes 
Nahmens in Neucaflilien, Brov. Bua- 
dalapara, gegen die AltcaflilifchenGräne 
gen. 
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2427 Bus 


Snadarmenn, M. Fl in Andalnfien 
in Spanien, 
fpringt, u. ſich bey Eazorlain den Gua⸗ 
dalquivir ergießt, 

Suadel, St. in der DOfiperf. Landſch. 
Mefran, am Meerb. von DOrmus, wo 
fie einen guten Haf.bat; mitder fürfil, 
Refiden 


4 

Suadeloupe, od. Gardeloupe 
(159 55° bis 160 40: R. B. 4428 W. 
2), eine Franz. Earaiben » Jnfel in 
MWeflindien, beficht eigentlich aus 2 
durch einen Meeresarm, Salzfluß ae 
nannt, getrennten Zufeln, Srande 
n. Baffe» Terre, (leetztere iſt das 
eigentlihbe Buadelounpe). bat 
30 3/4 Q.M. Flaͤchenraum, bohe fleinige 
B , 3. B. den Schwefelderg, einen 
eauchenden Fenerſpryer auf Bafle-Err: 
ze, auf defru Gipfel une Moos u. Far» 
zenfräuter fortfommen, n an defien F. 
man aber die ſchönſten Waldungen un, 
snebrere Zeibe mit ſehr beifiem Waf- 
fer finder. Quellen a. Bäche find auf 
Baffe-Terre bäufia, auf Grande-Ferre 
felten. Erzeugniffe: aediegener 
Schwefel, Zuder, Raffeb, Baummolle, 
Indigo, Cacao, Reiß, Maik, Eaffia, 
Rocon, Farbebolz, Kartoffeln, der bale 
famaebende Eopaivabaum , die Milch: 
Rande, der Eorbarnbanm mit febr an. 

. tem Bummi, Schildfröten, Fiſche, Teu⸗ 
felsoogel (ein ſchwarzer Smapvogel von 
dee Größe eines jungen Dubns) ıc, 
Einwohner: 13,466 Weiße, 3,244 
farbige Leute, u. 85,463 Regerſklaven. 
Die Hrift. it Baife» Terre, Am 
6, Febr. ıgı0o wnrde diefe Infel den 

- Engländern übergeben, 

Buaben od, Hoden, ein Driim Im 

nern des Landſtriches Zanbaga in der 

Wüfe Sahara in Hord , Afrika, durch 

welchen bie Karamanen aus Marocco 

nad Nigritien sieben, 

Suadiamar, Fl, FI inder Span. Prov, 
Andalufien, der ſich unterbalb Sevilien 
in den Buadalquivir ergießt. 

Bnadiana, gr. Fl., entfpringt in der 
Span. Prov. (a Manda ‚in den Ra: 
gunas (Seen) de Ruidera beym Fl. Dfs 
fa, verliert fih bey Alkazar ©. Zuan 
in einen lodern Boden, bildet gr. Mo» 
cäfte, wender fi gegen Süden, tritt 
bey Badajozin Portugal, u. ergießt ſich 
an den Grz. von Algarbien u. Sevilla 
bey Eaftromariın in das atlantifche 
Meer. Er ift nurauf eine kurze Strecı 
2 — u. hat ein Gebieih von 1,214 


Buadiana,f. Durango. 

GSuadiel, Fl. Fl. in Rencaftilien in 
Spanien, derin den Tajo läuft. 

®uabdir, St im Span. Königr. Gra⸗ 
nada, am FI. Guadalentin an der Gier, 
va Nevada, bat einen Biſch., 8,340 €, 


der in Mencaflilien Ente . 
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n. eĩnige Manuf. in Flachs, Hanf, 

Seide n. guten Tafhenmeffern, 

Buaffe,vo. Groß -:-Kommendo, 
Hpt- u. Refidensft. im Neger» Köniar, 
Kommendo auf der Boldfäfte in Ober: 
©uinea, von etwa 400 9.; liege im Zur 
nern. 

Buabam, Buam, bie einzige von den 
Spaniern befegte Ladroneninfel, bat zo 
Seemeilen im Umfange, nah einigen 
4,000, nach andern nur 1,500 @,, i 
—— an Reiß, 5* Korn, 

artengewäcfen u Fiſchen; bat eine 
gute Rhede, wo die Maniliſchen Schiffe 
vor Aufer geben, Die Hpiſt. iſt Ag ar 
na, 

Buabani,f. Eat: Island, 

Guajaqguil,f. Gnuavagnilt. 

Suajas, weiße, kriogeriſche Menfchen, 

um Theile von dem arödıen u robus 
Heilen Sclage, in Bujama in Süds 
YAmerifa. 

®uaira,f. Guapra, 

© ualata, eine Dafe in der Mitteder 
Wirfie Sabara in Rord „ Afrifa, eine 
dattelceiche Landſch., durch welche ein 
Karawanenmeg gebt. 

®nalior, &t. im weft. Marattenflaa: 
te in Vorder - Judien, am FI. Kohary 
des Diaumnab; eine von Natur, dur 
Kuuſt wichtige Bergfeflung , feit 1803 
von den Engländern abbängie, 

®ualtieri, St. im Ztal. Dep. Cro⸗ 
ftolo, mit 4,140 €, 

Guam, ſ. SGuabam - . 

Buamankba, Prov. der Audirnz Lis 
ma in Südamerit. Vicefönigr. Peru, 
mit Gold, , Silber-, Aupfer u. Queds 
fllbergruben, Getreide u. Viehzucht. 
Die Hoi if 

Gnuamanda, foni-S. Juandelg 
Bittorial(ı4°G.B.), St. am Bino⸗ 
que des Ucayalefluffes, bat 18,500 E., 
einen Bild. , Leder: u. Eramiufabr,, 
u. Handel, ’ 

Suanabanmi,f. Eat» Asland. 

Gnanamacoa, Gt. am Meercauf der 
Span, Inf. Cuba, mit ı2,000 &,, treibt 
Danbdel. 

Buanaruwato, Intendanz in Renfpa- 
nien, von 941 DD. M.Ftädbenraum, u, 
517,300 E. Die Hpıft. iſt 

Guanaruaro (1039 15 WB. 2. von 
Paris, 219 0 ı5" M.B.), eine 1,069 
Zoifen bobe Berafl. , von 70,600 Men— 
(den bewohnt, bat Bergwerke. 

®uancabelica, fl.St.inVeru, Aus 
Sen Lima, mit einer Queckſilbergru— 


e, 

Guanchace, Haf.dere M, davon ent» 
fernten St. Trurillo in der Audienz Li» 
ma im Span. Vicefönigr, Peru in Suͤd⸗ 
Amerifa. 

Guauchen, die Ureinwohner der Eas 
narifhen Inſ. Teneriffa, deren Anzapl 


bes der erfen Ankunft der Enropder 
auf 4,000 firritbare Mäuner gefchägn 
wurde, von denen aber nur nod eini: 
ge Bamilien übrig find , die von der 
Krone Spanien einen jäbrliden Sebalt 


1429 


Gua 1430 


Nencaflilien in Spanien, hat 3,340 E. 
Streidebau u, eine Salpeterfabr, 

Gnardia, St im Spam: Köuigr. Min, 
bo, an der Münd. des Minho, mit ei» 
nem feflen Haf. 


befommen. Sietreiben Ackerbau Biede Guardian, der Vorgefeste eines Rt, 


zucht, Fiſcherey, verebren einen Bott un, 
zeichnen fih durch Mäßigkeit u Saft: 
frepbeit aus. 
;uaneco,Hnanoco (10° 6,3.) 
St. in Peru, Audienz Lima, beydem 
See Ehincacoca, mit ı8,000 €, , treibt 
Dandel, ’ 
Suaramps, Bölkerfh. in Sid: Am 
rifa, deren Sprade faſt in aan; Süd» 
AHınerifa werfianden wird; fie treiben 
Aderban, - 


Buarcde, fl. St. im rang. Dep. Ile 


u. Bilaine 

BSuarda, eine Gt. nicht weit vom Ur⸗ 
fprunge des Bl. Mondege am B. Eficel» 
la in der Landſch. Beira in Portugal, 

Sir ift fo wohl von Natur als durch 

- Kunfl befefliget, hat aub ein Eaftell, 

u. die Ebene bep berfelben beberrfcht 
anz Brira, u. faun ı5 big 20,000 

ann faffen. Ein hier errichtetes La» 
ger bededt Liſſadon am beſten. Diefe 
St. enthält 707 9. u.2,300€,, 5 

-Pfarrk; , unter welchen eine prächtige 
Kordedraif. if, ein Armenhaus, ein 
Dofpital, zwey Kl., u. iſt der ordent⸗ 
liche Sitz eines Corteghors. Derbies 
fige Bild, , weldec unter dem Erzbiſch. 
von Liffabon flebt, wohnt des Winters 
zu Eaftelle Branco. 

Suardafui, die äußerfle fl, Spige 
von Afrifa an den Küfen von Adel, 
der Zuf. Socotora gegenüber, 

Buardamar (38° ı5° I. B. 16% ı10* 
D. 8), ein könial. Fk, u. Haf. au der 
Mind. des BI. Seguraim Königr. Va: 
fencia In Spanien, bat 3000 E. Bon 
bier aus wird Salz ausgeſchifft, an 
welchem man im dieſer Grgend einen 
Ueberfluß bat, un. in dem denacbarten 
Ser la Mara find Harfe Salzquellen, 
ang deren Waſſer die Sonne ſehr gas 
tes Salz in at,'Menge bereitet. 

Buosdia, Xlfiera, vine fi. St. 
om Al. Tiferno im der Neavel Landſch. 
— mit 3,770 E, u. einem 

std. 

Guardia,, ein Schl. au der See in 
der Neapel, Laudſch. Saladria citra, 


bp welchem ante Gefundbrunnen m, 


ganze Wälder von Koftanirn find. |), 
Gnasdia, St im dießſeitigen Färfiew- 


thume im Könige Nrapel. 
Buardiadi Pombardi, Se. in der 
Neapel, Landſch. Terra di Lavoro, mit 


3,550 E. 


Buardiaha), ein griFlk aufeinem Guatimala (Nen.), 


B. in der Prod. Toledo im Koͤnigr. 


— 


der bey andern Drden Abt, Superior, 
Prior uf. ——— wird. 

Buarena, St. im Franz. Dep, Genua, 
mit2,200 €, 

Guarico, einefhöne St. ander noͤrdl. 
Küfte der El S. Domingo in Mittel» 
Amerifa. Sie hat einen bequemen Haf., 
in welchem jährlich wohl 160 gr. n. fl. 
Schiffe einlaufen, u. gehört deu Fran: 
zofen. Die St. tft an ſich offen, wird 
aber von einem Fort u. 2 Batterirm 
geſchützt, m. kommt immer mebr in Auf 
nahme Hier wurden jährlich 4000 Ne— 
ger erfauft, die in den Zucker⸗, Tas 
bafz. ı. Zudigoplantagen arbeiten muß. 
ten; auch ward bier im 3. 1702 ein 
oberfies Zuftigcollegium angelegt. 

Suarquefen, eine Feſt. auf der Kü— 
fie des Königr Marocco in Afrika, wel: 
che der Krone Portugal gehört. 

Quafco, Porto Suafco, eine MM. 
St. ı. Haf. in der Prov. Ebikiin Sud— 
Anerifa, weiche die Schiffe mit füßem 
Mailer verforgt, u. ein Kupferbergmw. 


bat. 
Suaftalla (449 547 58 M. B. 28° 


ı9' 34 D, 8), geringes, ſchlechtge⸗ 
bautes, aber befeſtigtes Staͤdich. mit 
einem verfolenen Schl., am Eiufluſſe 
des Eroflolo in den Po, im Der. Ero, 
ſtolo im Könige. Ztalien, dat 5,500 E. 
u. war vormabls Sptorteineskl. gleich⸗ 
nahm. Herzogtd,, das zu Parma ges 
. —— 6 M. gr. war u, 18,300 Seelen 
atte, 


Suataro, ein an eo Enal, M. &if- 
n 


barer Fl. auf der Inſel Trinidad 


Weſtindien. 


Guatimala, Audtenz im Vicefänigr. 


Mexico in Nord, Amerika, erſtreckt ſich 
von der Honduras.» Bay bis zur Land- 
enge von Pananta, u degreift folgende 
6 Landſche.: Guatimala, zwiſchen 
der Honduras: Bay m. dem Ocean, 
ſtark bewohnt, Bera Paz, Honudur 
ras, Ricaragua, Eofta Ric 
so u. Beragua, Gie ift fruchtbar 
an gro, Eacao, VBanillr, Baumwol⸗ 
le, Seide, Ebina, Zuder, Tabaf, Fär- 
bebölzern, Amnbra, Gold. Ötlber, Co—⸗ 
Kent e, Riudvteb, Geflüiael, Fiſchen; 
entbätt viele Wälder u. DB. ; es regnet 
felten; die Luft iſt nicht allzu gefund . 
u. Erdbeben find gemöbulid. Dir €. 
find zu den Künſten febr geſchickt, u.. 
um Theile Ehriften, zum Theite Hei- 
en, Die Hprft. ift 
im eininer 
Entfernung von der ehemahligen Sa 
FIE?® 
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Suatimala erbaut, welche a 7; 
un, 1773 don einem Erdbeben fall a 


ih verfhlungen wurde, wober —8 
Familien in runde singen. Sie Liegt 
in dee Mähe zweyer 8, , -wovon’der 
eine wegen der vielen ang ihm ent 
ie, en Duellen u. Baͤchen der 
fecberg, der audere aber we. 
en der Ep zur Ausbrirche von Dainpf, 
En Lava Ber —48 
er 


dv. 

ann ie, eines ee einer Unis 

* t, u. treibt al, Handel. 

Buapraca,f. Dar 

— Suafaguit,, St. in 
der Span. Prov. zen in Sid: Ame» 
zifa, unweit der Muͤnd. des gleichnahm. 
l., iſt der Stapelplag von Panama u, 
ima, u. zählt mebr als 20,000 E., 
bat 3 Borts, Sch 3 u. bandelt 
mit Cacao, Sal;, iſchen, Baums 
wolle, Baubol;, Bieh, gt Sabaf, 
Wahs, Wein, Branntwein, Dedl ıc, 
Die E, haben fi in —— DAUREE, 
ihrem Range nach vertbeilt. Die Rab» 
ne der Fremden ift die zablreichfte. 
Die Kinder, welche den Europäern dort 
geboren werden, find vorzüglich ſchoͤn, 
u. Een Himmelsftrihe zum Zroße fehr 


® Una; ein Grängvolf in Habeffi- 
ulen, nördl, von den Gongaern am 


Subbio, ſ. Eugubio, 
Suben (51° 58 * B.309 25'9. ar 
St, im Ir. gl. NR. im uns raft 

Niederlaufig, am FI. Lubſt ubbe, 
welcher unterbalb — in ie Neif- 
fe fällt, hat 848 9 ‚‚oo ©, Aus 
Ser der Pfaref. Pehudert fih dier au 
eine Wendiſche 8,, ein Hofpital mit 
einer 8., eine Vegräbnißt., eine [ar 
tein. Schule, ie Gadettenfchule, u 
ein Salzamt, unter deffen Aufficht aus 
dem im Waffer zerlaffenen Geefalze reis 
nes Salz gefotten BIER, Die biefigen 
Sodmanıl. nz ‚imgleihen wird 
flarfer Obft. einbau 

®uber, —— in Nigritien in 
‚ Mittel: Afrifa, von dem Neidhe Sago 
duch eine Au getrennt, bat eine 
gleihnabm. S 

® uber, fl, dl, in Weft , Preußen, der 
bey der St. oe dorbenfließt, 

Subeſcha, ſ. Kubaſcha. 

Guden, Oudensan, wiffb arer gt. 

in Ahtland, fällt na einem Laufe.o J 


——— 


25 M., u, nachdem er über 40 kl. 
u. Baͤche aufgenommen bat, in de 
Cattegat. 
®@udensberg, ummanerte St. u. 
ort eines Kant. al. R. im Weflfät, 
* a, Bez. Caſſel, hat K. 208 3 
1,370 E. Bier ſieht man noch die 
Erhmmer zweyer Raubfhl,, wovon 


u. ®uernfepy, 


Our Bub 143€ 
das größere a penezwenege 


— 


SGuebern, ones un Yan 


ti i 
a gern 68 Wirt 
— viſchen d den, * 


Lalan 
—— yon 8* 
12... den „elsenpen, 
"x es mit den Beh 
fer u, die Sibeli en | ielten. 
lingen, 
Snrmend, Sta „Een 
ep orbidan, mit 132 a 
wird vi Eider gem * 
















Guemense, St. im 
ter » Loire, init 3, ae 


Buender, f 
Ouer, et, Bra. Don. 9 
mit 4,850 € 
Suerdnde (47° 2 N.‘ 
ei den Mindungen 
ilaine, ey ir 9 J 
7,38 E., u. handelt mit P 
treiden. Salz, wel 16-D 
Moräften längs a! 
nen wird, 


®Ouerde, St. im 8* —* ei 
ALLE mit in Er a el mit € 
treide u. Fla 

®Ouerde, — 


Auboit, mit 1,0 J 
Gnerche, Buierd —* 
Creuſe, im ——— 


im jegigen er Biere 


Franf., mit 106 en 


Bueret (469 28 
Hpiſt. — 2% 
von der Duelle der Gar 





2 Bergen, Win, 00€; * 
baut, hat weni ewerb am 
1M. B. 159 8.D, * x J 
m Eanal an der ih te, mit 
M. Umfang, 8 —* u 6 M, Breit 
u, 14,000 €, ; of e 
len re u. an d 

feite mit Xbeden u, Pi 
verfeben,. Sie iſt grasreih 
u.liefertden®, , welde 
viebzucht u. re, ebeu, 


bedürfniffe. * —9 — 
u. al we —J I en 
Brio ©. Pier 
Guetarta (4 gs 
20°D,%,.), ein mit 
RR in der Landſch. * 
r liegt auf einem B., 
Nahmens San —— 
ander Kuͤſte des Meeres liegt, ms 
Pl, den eine vorliegende Zuf, be⸗ 
Buever,(® 
Subran, Kreis, Hr —— zar 
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ſtenth. Glogau ander Bartſch, mit 492 
Henu. e 730 E.; bat Tuchfabe. u. bandelt 
nit Mehl, das auf 54 Windurählen bey 
der St, gemabfen wird. Der AKr. gl. 
N.Harz 2, M. u. 21,890 €. 


®uiana, ein Gebieth des beißen Erd— 


Reiches in Südamerifa, fiber 20,000, 
ı 8.,.400 Rranz. M.lang, im D. vom 
Deran, im N., Sau. W. von; der groͤß⸗ 
ten Steöme der treuen Welt, dem Ochs 
nofo, dem Marannon t.dem Rio Negro 
eingefaßt, gleihfam eine Inf., die an 
Erzeugnißfraft mie den fruchtbarfien 
Theilen der Erde wetteifert. Es bere 
chen hier nur 2 en naͤhmlich 
ie trockne u. naſſe, jede 2 Mahl; die 
a a von der einem zur audern ge» 
ſchehen ffers durch fuͤrchterliche, wo: 
— Des vielen 
Regens wegen ift das Clima hochſt un, 
gefund,. Der Boden hat das trefflichſte 
Erdreich nebfi den’ fhönften Wiefen, u. 
im tiefften W. find ar,Geb., anf welchen 
die RI. Cachipur, Dyapof, Eamopi, Ef. 
fequebo, Eauca, Pamaron, Demerarh, 
Berbice, EConrantin, Sıreinam ıc. ent 


ſpringen. Die vorzüglichften Erzeug. 


ntiffe ind: Baumwolle, Zuder, Kaffeb, 
Cacao, Tabaf, Aloe,, Bummigut, ‚Dos 


meranzen. Eitronen, Kofus, Ananas, . 


Piſang, Dopayen, trefflihe Weine, 
—— der Faͤrbebaum, das Ei. 
fenbolz, das Zettern, u, das ſchoͤne At⸗ 
lasbolz, n. unzählige andere Gewäd- 
fe ; ferner eine unermeßliche Menge Un: 
geziefer, viele zum Theile böchft giftige 
Schlangen, als: die MWaffermutter, 
Aboma od, Boiquacu; mehrere Arten 
von Eidechfen, als der Alligator, die 
Leguane u. das Ehameleon zc, ; die ge» 
hörnte Kröte, die Pipa; eine ungeben. 
re Drenge Geflügel; nnter den Walfer, 
thieren der Mauati od. Lamentin ıc, ıc. 
— Das Land ift unter die Spanier, 
Franzoſen, Holländer u, Portugaler gr» 
theilt; den arhgten Sheil Sie ve med» 
rere Indierfläinme, 3. ®. Caraiben, 
Galiben, Ottomachen Arowaken, May» 
furen, — Das Spanifde Guia— 
na iſt der nordweRl, Theil diefes Yan. 
des, u. liegt zwifhen dem Drinofo ı. 
einer Linie,, die im Sid» Dften der 
Drinofo, Mündung, ben dem Küftenfl. 
Pamaron A a. füdweftmärts an 
der Dfifeite des Sees Parima bis gegen 
den Gleicher hinlduft. Es iſt wenig bes 
Tannt, bat 33,000 €. u. den Hotort ©, 

bomasde Suiana am Drinofo, 
— Dis Franz. Buiana(ı bis 6° 
MD. 35 bis37° W. 2.) bdefleht in ei. 
nem Landſteiche won Guiang, der ſich 
an der Küfte go u, ins Land Hinein au 
ı00 Kranz. M. —— —— den Fl. 
Maxroni, Araovari u, Ria Blanco, wo. 
von der erftere es von bem Holländ., der 
andere von dem Portug. Guiang trennt, 
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Es beißt gduch France eguinoria, 
le, bat :,307 weiße, u. 10,748 ſchwar⸗ 
se E in 8 Niederlaffirngen, 5. B. ©: 
Panl, Dyapsf, Sinnamarpıc, 
die aber alle in einem traurigen Zuftan- 
de find. Ber Hptort iſt Gavenne — 
Das Holläud. Guiana, der gar. 
Bere uordwenll. Theil von Mittel « Gut. 
ana, aufbenden Seiten des Fl. Effeque. 
bo, zwifhen dem Span. Fran Gnis 
ana, beſteht aus vielen Pflanzungen, die 
meifiens von den Fl. Eſſequebe, Deme⸗ 
rary, Berbicen. Burinam' ihren Nah 
menbaben, Es hat viele @., Haländer, 
Branzofen, Mäprifhe Brüder, Juden, 
100,c00 Megerfflaven. Der Hptort iſt 
Paramaribo am Surinam, — Das 
Portug Guianaod. das El. füd: 
well. Stüf von Guiana im N. des 
Gleichers, zwifhendem Küſtenfl. Ova- 
pof un. dem Marannon, mit dein atlan« 
tifhen Deeanim N. D., u, bein Neben» 
fluffe des Marannon, Eupyari od, Anaus 
rapucu im S. WB. Die Hptocte find _ 
die Forts Macapa u. Paru am 

Marannon. 


Buibray, f. Falaife 
Guiche, la, Flk. im Franz. Dep. Ile 


u. Vilaine, mi 3,280E,, einem Mines 
ralıwaffer u. Bichzude. 


Buidone, f. Gildone. 
Suienne, vormabls mit Bafcogne ein 


ge. militärifhes General » Gouvernes 
ment, liegt an dem aguitanifchen Mee⸗ 
re od, Meerb. von Date pnt, zwiſchen 
den vormahl. Landſch. Saintonge, An—⸗ 
goumois, Limoſin, Auvergne, Langue— 
doc u. Gaſcogne, bat einen Flaͤchen— 
raum von 568 Q. DM, u, (zur Zeit dee, 
Revolution) ungefähre = Mil.E. Das 
Elima ift im Ganzen gemäßigtu,gefund, 
Das Land ift nur in O.u. S. D. eigents 
lich bergig, ſonſt aber meift bügelig u. 
flach. Fiüſſe: die Baronne, der Tarn, 
dee Aveiron, dee Lot, der Drot, die 
Dorbogne , die Bezere, die Jsle, die 
Drone u.f. w. Der Boden ift zwar 
verfhieden, doch im Durchſchnitte ge⸗ 
nommen fruchtbar u. ergibig, beſonders 
an Getreide, Sabaf, Wein, Wieswachs, 
Obſt, Holz u.f.w. Die ie iſt 
ftarf; Geflügel, Wildpretu. Fiſche gibt 
es in ziemlichem Weberfluffe; die Sei— 
denzucht ift beträchtlich, n. an mancher» 
ley Mineralien ift fein Mangel. u 
Suienne gehörten folgende Landſch.: 
Bourdelais, Bazadois, Agenois, Per 
rigord, Quercy u. Ronergue. Es if 
jegt in die Departemente der Bironde, 

es Lot u. der ®aronne, der Dordogne, 
des Lot, des Aveiron, dee Eorrejr, u. 
ber Sironde vortbeilt, 


Buierbe,f Suerde, 
Buignen, St. im Sean; Dep. Zen, 


Bilaine, mit 2,660 


— 
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Buigon, St.im Franz. Dep. Bar, mit, 


2,480 €, 
Builan, St im Franz Tep. Finis- 
—— TYI 

nilan, ilam, 
Gülden, eine orränderte Ausſprache 

bes Wortes Gulden ; wirwohl mon uns 

ter diefer Beneunnag in Meiffen, Thü— 
eigen u. Franfen eine vondem Gulden 
verfchiedene Rechnungemünze verſteht, 

welche in den beyden erſten Landen 21, 

in den letzten aber 20 Oroſchen ailt. In 

Aachen bat man gleichfalls eine Münze, 

welche ein SBülden beißt, aber nur 2 

Srofdhen 22% Pfennige gilt. . 
Büldene Äue, ein Strid Laudes im 

untern Fürſtentb. Schwarzburn, zwi— 

fen Nosdbaufen u. Sangerbaufen, im 

Dberfäh. Kr., in welchem die Staͤdte 

Keldra u. Heetingen liegen _ u. durch 

welche ber Fl. Hrlm fließt. Diele Se— 

gend bat ihren Nahmen von ibrır unges 
meinen Rruchtbarfeit befommen. Das 

Churhaus Brandenburg u. die Herzoge 

genBranniümeig baten aleichfolls Bes 

fige in diefee giıldencn Aus, weßwegen 
erfteres ein Colleeturamtunweit Nord 
ufen angelegt bat. 


® uitdball, beißtdas Stade. od Rach* 


Haus zu London, 
Buikford, Hptſt. der Engt. Grafſch. 
Surrey, in angenehmer Lage an ber 
ſchiffbaren Wey, gr., mit 5000 E., bat 
beträhbtlihen Handel mit Banbolz; u. 
Getreide nach London; das Wollenges 
werbe ift jegt ganz in Verfall. 

Builleaume, fehle St. im Kranz. 
Dep. Dieeralpen, am Var, mit 1,210 
Eiuw. 

Builleftre, St.am Einfl. bes gleich⸗ 
nahm. RI. in die Durance, im Franz, 
Dep. Dber-Alpen, mit ı o6e €, 

@uillotine, eine bey Belegenbeit der 
vielen ben dir Rranz. Revolution von 
»789 verübten fhredlihen Hintichtun⸗ 
gen 1792 von dein Aranz. Arzte Gut le 
kotin erfundene u. nad ihm benannte 
Mafbine, werte dem Verurtheilten 
den Kopf ganz fidder anf einen Hieb 
durch den Rall eines Meſſers abſchlägt, 
u. wodurch dein bäufigen Achibauen des 
Scarfrichters vorgebeugt wird, 

Bülzom 529 9 R. B. 329 47 D, 
2£y, Diff in Hinterpommern, Flem—⸗ 
mingerSir., mit 739. u, 390 ©, 

©Ouimaracns, St. in der Portug. 
Landfh. Ense Minho e Touro, am Al, 
Ave, mit 1,480 D. 1. 4,960 E. einer Gi: 
tadellen. einem alten Refidenzfchl. der 
erfirn Könige von Portugal; sreibt 
Dbfivandel. In der Nähe find lack 
kefuchte warme Bäder. 


Buimaras, JImaras, 4 M. fange 
4.2 breite Pbil ppiniſche Inſ., frucht⸗ 
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* u Reiß, Hirfen, Schweinen u. Ge 
‚flügel. j 

Guin, ſ. Nigritien, 

Suinea, eine gr. Landſch. in Afrika, 
zu weldher die Seelente en e Laud 
vom Scnegalfl. an bis ans Cap Regro, 
eine Strecke von mebr als goo Deut» 
ſcheu M. rechnen, wober die ſchwarzen 
Silaven gehohlt werden. Die Küſte von 
Buinea wird in das obere od, eigentliche 
Buinea n. in dag uutere Guinca ges 
theilt. Die Grz. des eigentlichen Gui— 
uea erficeden ih von. Sierra Leona (Für 
wengebirge) bis an das Vorgeb. Lope 
Gonfalva, zwifhen dem Negerlande, 
Dberätbiovirn u. dem Meere deu Qui 
nes,in einer Krümmung, die die Geſtalt 
eines balben Mondes bat. Anden Kü— 
firn it dee Boden meifien Theils eben 
u. niedrig, m, Die Luft überaus heiß 
aber im Junern ift er biraig, wm. mit 
Waldungen, ja in einigen Tbeilen mir 
Schnee bededt. Das beige Elima wird 
zum Thbeile durch viele Regen, durch die 

eeluft, durch den ftarfen Tbau, u. 
duch die @leichbeit der Tage u. Nächte 
eriräulid gemadt; aber dan Feemden iſt 
dir Euft ungefund. Uedrigens ifi das 
Fand überaus fo fruchtbar, daß man 
des Jahres 2 Mablerutet Es iſt rei 
aurinem blaßfarbigem Golde, au Eils 
ber, Eifen, Ambra, Reif, Getreide, 
Maid, Hirfe, Muniof, Suder, Färbe⸗ 
bölzern, Dfefler, Ingwer, Dautelm, 
Yams, Manalvbänmen, Piſangs, Pos 
meranzen, Tolgbäumeu, Citronen m, 
Melonen Die biefiaen brfanuten Thie— 
er find verſchiedene Batinugen von Afr 
fin, unter welchen Ab der Otangon— 
tang befindet, Elephauten, Ticaer, 2b» 
wen, Pantheribiece , Stachelſchwelne, 
Mrerfagen, Schweine, Schafe, Zie: 
gen, Ochſen, Hübner, Rebe, Aufilo— 
ven, Hafen, Büffl, - Ravagonen, 
Schlanaen, Scorpionen, Eidechſen, 
ge Amceiſen, u. verſchledene Arten vom 

iſchen, unter welden es aub Härins 
ge gibt. Diefed Fand wird don vielen 
Fürſten u: Köniaca behertſcht, unter 
welchen einige fehr wächtia find, u 
entbält auh mebrece fe ve Rennblifen. 
Es wird von den Furopderit in 4 Theile 
getheilt, waymlich iu die Kiiſte van Mas 
Eoanette, od Mfrfferfüfte in dir Zabas 
u. Eifenbeinffifte, in die Goldfüſte, 
auf welder ſich das kurt mächtige Reich. 
Affianse befinden, u in die Sflavenfüs 
fie, aufwelcher das Reich Benin, nad 
aller Wabeſcheinlichkeit das mädriefte 
auf der aauzen Küſte von Guinea, iſt. 
Die Ne re Rranzofen u. 
Dänen haben auf. dirfen Küſten verſchle⸗ 
dene wichtige Befigungen u. Handelslo: 
gen, Die E. diefer Bande find ins ge— 
fammt vou ſchwarzer Farbe, u, unter 


I) 
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ſcheiden fi vornehmlich darch einen mn: 
erirägliden Geruch von andern Ne 
gern, Ale Sprachen anf ber Hüfte von 
Suinea find nah nicht befannt, fo daß 
‘ man nicht wiffen fann, welche von den» 
felben nur bloße Bialecte von Hanpt- 
fpradenfind, wiewohl eimige,die Affane 
tbifhe, Krerpriihen. Akwiſche für 
Hauptfprachen halien. And unter den" 
Eingebornen reden virle Eugl., Bor» 
- ing. u. Dänifh. Die Jagd, Fifdyeren, 
Salzbereitung u. Adferban find die vor» 
shalihfien Hauprdefhäftigungen Der: 
felben; doch unterhalten verfhiedene 
Voͤlkerſchaften any Banmwollenwiber 
tenen, Färberenen u. dgl, - Sie find 
ins geſammt Heiden von verſchiedenen 
Religionsbegriffen, n baben br» ibren 
. zamn gewoͤhnlich Schulen, 
ıederguwinea; od. die Küfte von Eongo, 
grenzt gegen R an DOberguinea u. Mi— 
gritien, gegen D, au Nigritien, gegen 
S. an das Land der Kaffern, u gegen 
W. an das Aethiopiſche Meer. Was die 
Luft, denBoden u.die Prodiete ande. 
triffe, fo find ſie nicht viel von denen im 
“ar, *igentlichen Guinea verfhieden, 
Niedergninea entbält ebenfall® mehrere 
Staaten von verfßiedener Größe, in 
weichen die Portugaler m. DoRänder 
einige Befisungen haben. Die Küſten⸗ 
täuder desfelden beißen: Loango, Ka⸗ 
kongo, Eonao, Angola, Benguela n. 
Matamba. Die Sprachen in diefen Rei. 
chen find febe verfhieden; indeſſen hat 
fih unter einigen Nationen, befonders 
in Angola n. Benaurla, die Cougoforas 
we n, die Kalbonaische, imaleidden die 
Vortugaliſche, ſehr anfgebreitet. Die 
Portnaaler find auf diefer Küfte ſehr 
abtreich, haben aber ihre Europäifhe 
Karbe nicht verändert: Die Hptrellgion 
ift zwar nad ſehr verſchiedenen Lehr: 
begriffen die Heidunifhe; indeffen bat 
fi bier die fath, Net. feir einigen Jahr⸗ 
bunderten forsacpflanzt. Unter den Or, 
densaeiftlidyen haben befonders die. Ca» 
puciner mebrere Miffionsdrter in den 
Städten Diaffanaano , Bengo, Kaenv 
da u. Katumbo in der Landſch. Augota, 
u. in Enzuggo, S. Salvador, Bamba, 
Nofundo u, Soano in der Landſch. Eon: 
90. In Congo ſelbſt ift die chriſtl. Rel. 
Hofreligion, Der innere Handel ift fo 
wie andere Gewerbe auf diefen Küften 
ur von geringer Bedentung. 
Buinea:, Zinien. od. Aequators 
Inſeln, eine Öruppe von 6 Infeln im 
Meerb. von Buinea, zwiſchen Cap For, 
mofo u. Cap Lopez, fruchtbar an Zuder 
u. Shdfrücdten. Sie beißen S. Th os 
mas, weldhe den Portug. gehört, Brin- 
eninfel, Aunabon, Bernam 
4 o del Jo (allez Spanifb), S. Mat—⸗ 
tbeo u. Afcenfion, (beyde unbe 
wohnt). 
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Gninee, der Rabme riner Engländ, 
Münze, welde 6 Tbir. 7 Gr., 
£ouisd’or zu 5 Thalern gerechnet od, 
Gld. 50 1/2 Kr. W. W. gilt. Vielleicht 
bar fie diefe Benennung daher erbals 
ten, weilmanfie aufänglich aus demſe⸗ 
nigen Golde prägte, weldes aus Quis 
nea. gebradt wurde, 

Buines, St. im Franz. Dep. Meeren⸗ 
ge von Calais, an einem nad Eatais 
gehenden Eunal, in einer morafligen 
Grgend, mit 404 H. u. 8,340 @, 

Ouninganp(asꝰ 33 N.B, 14? 299, 
2.), Se. im Franz. Dep. Nordfüften, 
om Küftenfl, Rieng, mit 5,190 E,, Lein» 

— wandfabr, u. Handel mit Getreide, 
Bird, Flacht u. Leinwand, welden bie 
Meſſe Navalo od, der Aepfelmarkt be: 
gunftigt, 

Büus, Sünz, Fl. der in Oeſtreich m. 

d. E. entfpringt, u. iu Riederungern 
in die Raab fallt. 

Guns, Günz (47° ers M, B.), 
k. Freyſtadt der. ge Geſp. in 

Niedernugertn, am Fl. gl: Mi, in einer 
angenehmen Gegend. Hat ein Schl., 
ein Dreppigfiamt, Pofannt, kath. Spms 

naftum, cine evang: Schule, ein Wat» 
fenbaug, eine f. Difteictualtafel, 4,970 

E—., die vieles Tab verferiigen, n flare 
fen Dbflx, Getreide: mn, Weinbau treis 
ben, Das Schl. gehört dem Fürften 
Eßterbazy. Die St.iftanfih fl, bat 
aber derto größere Borſtaͤdte. Die Bir, 
ger befennen fi zur fath. m. evang. Rel, 

. Die Karholifen haben = K., die Evang. 
eine. Die Pfirfbenn. Kaftanien gera. 
tbin bier fehr wohl, Die E. find Deuts 
ſchen Ungern, 

®üntherberg (19° 37 R B. gı® 
"DD. 2£.), St. im Rürftentd. Anhalt 
Bernburg, auf dem Harze, mit 700 @,, 
mit dem Luſtſchl. Briedriheböhe; bat 
Eifenwerfe u. einen Marmorbruch, 

Bünthbersblum, St. im Franz. Dep, 
Donnersberg , zwiſchen Dppenbeim u. 

ranfenthal, mit einer prot, luih. Eon 
florialfirdye u. 1,400 €, 

Binz, ſ. GSuͤnms. 

Bünz, Si. der im Illerkr. des —*2* 
Bayexn eutfpringt, u. zwiſchen Leipheim 
u. Günzburg in die Donau faͤllt. 

Bünzgburg (48° ar ıs "MN. B.279 56 
15" D.2.), St. in Bavern, Ober-So⸗ 
naufr., am Einfl. der Sünz in die 
Donan, mit350 9., 2,800 €, u. einem 
nad alter Art befefligten Sch!, , ban« 
delt mit ®etreide, u. treibt einträgli« 
he Donaufhiff : Kadrr; Sig eines 

ar 28 u. — 
viole a), St. im Franz Dep, 
Xoeiron, am FI. Salve, 5 * E. 

Buipry, St. im Franz. Dep. Ille u, 
Bilaine, mit 2,990 E 

Buipuzcoa, eine Landſch. in Spanien, 
welche gegen Morgen am Branfr,, ge: 
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gen Mittag an Navarra u, Alava, ge: 
en Abend ebenfallt an Alova u. an 
3 u. gegen Mitternacht an das 
 Biscavifhe Meer graͤnzt. Sie genießt 
- verfchiedene Vorrechte, welche andere 
Span, Landſch. nicht befigen, iſt arbir» 
» gig, aber fruchtbar, bartrefflide Eiſen⸗ 
geuben u. Werfe, gaıf Q. M. u 
104,480%, Der Hptort it San Sr 
baftian. 
Saisboronah, MÄf. in der Engl. 
Grafſch. Dort, mit einem Alannberaw, 
Buifcardscanal, trennt Theafi:od, 
Klein » Eepbalonien von Erpbalonien. 
Buife (99? 51! M. B. 21217O. 2) 
. St. im Branz. Dev, Aisue, ander Dife, 
mit einem feften Schl. 386 9. u. 3,040 


Einw. 
Büffing, Nemet-Ujvar, Mfl. u. 
— in ber Eiſenburger Gefp. in 
NMiederungern, vonder eineinziger Bez. 
diefer Gefp. den Nabmen bat, am Ba: 
be Cſencze, mit einem alıen Sh!. u. 
: einer eigenen Pfarre. ' 
hftebiefe, Diimder Neumarf,, wo 
fi der 1753 fertig gewordene Kunſtfl., 


dienene Dder aenannt,anfängt, Er 


ift gerade fort burdh das Amt Nenenha— 
gen, big ı Di. unter Oderbera, in die 
alte Oder gefübre, u. dadurch ein 
anfebnlidher Strid Landes bis an Freu» 
enwalde von den Oderüberſchwemmun— 
er gefichert, m. urbar gemadt wer.» 
en, . e ; 
Buxiften, Stan derWipper, im Fürs 
ſtenth. Anhalt » Köthen, mit 2759. u, 


1,050 E. 
Güſtrow, St. im Herzogth. Mecklen⸗ 
burg⸗Schwerin, an der Rebel, mit 779 
., 5,500 @., einem Schl., einem 
and» u, Dofgerichte,, einem Gymna— 
fine, Bierbrauereven u. Serbandel.: 
Büfwein, Mfl. in Bayern, Mainfr,, 
an der Wiefent, mit einem Felſenſchl, 
65 9. u. einer prächtigen Walfahrts, 
firde ; Sitz eines Nentamtes. 
Gützkow, St.an der Peene in Schwe⸗ 


difh » Borpommern, mit ı26 9, u. 830 


inw, 

Gulden, eine Silbermünze, weldhe 
nad dein Eonventionffnße in Deutfch- 
fand 16 gute Srofchen od. 20 Kaiſergro⸗ 
then ailt. Indeffen gibt es fo woblin 
Deutfhland als außer dbemfelben Sul⸗ 
den von febr verſchiedenem Werthe, von 
welchem folgende etwa die vornebmften 
ſeyn mögen. Ein Gulden Giro, wel, 
he eine Augsburgifhe Rehnungsmün: 
se ift, ailt dafeldfi 20 Er. 4 Pf. Ein 
Dulden Courant, eine Rebnunasmüns 
* in Bafel ı4+Gr,oNf. Ein Gulden 

echſelgeld in Bafel 16 Gr.8 Pf. Ein 
Sld Eourant, eine Rechnungsmünze in 
Bern, 3 Gr. 8Pf. Ein Sid. Eourant, 
eine Rechunngemünze im vormahl. Bra⸗ 
dant, mn Gr,2 Pf Ein Gld. Permis 


. ul Bum 1440 
od, Wechfelaeld, eben bafeibfi , 13-©r. 
Ein Std. Polnifh, in Danzig, 5 ©r, 
Ein Bid. von ı2 Genfer Sousin Genf, 
⁊ Gr. Ein Gld. Eourant in Holland, 

13 Gr. Ein Gld. Preußiſch Courant 
in Königsberg, 7 Gr. 6 Pf. Ein Gld. 

 Eourant, eine Rechnungäsmünze in Lhıre 
tich, SGr. Ein Gld. Courant in Oſt⸗ 
ftiesland, 8 Gr.4 Pf. Ein GId, Pol⸗ 
nifh Gr. Ein Bld. Preußiſch, eine 
Rednungasmünze in Kleinpolen, 8 Sr, 
Ein Gld. in Münze, eine Rechnungs 
mürnze in Dentfhland, »3 Gr. Pf. Ein 
Gld. Eourant in Riga, 8Gr. Ein GSld. 
Eonraut, eine Rechnungsmünze in ©. 
Gallen, ı4 Gr, 5 Bf. Ein SIh. Eous 
rant zu Trieſt, 5 Sr., us zu Zürich 15 
Gr. * Pf. Ein Old. Wechſelgeld eben 
daſelbſt, 17 Gre; Münze aber ı4 Sr, 
4Pf. Alles den Bulden zu 16 guten Br, 
gerechnet. Die Gulden waren anfäng» 
ih eine Goldmünze, welche auerfl zu 
—5 geſchlagen wurden, u eine fiz 
tie zum Sepräge hatten, daber fie au 
im mittleren Lotein Kloreni, Flo⸗— 
ten, hießen, u. ungefähr fo viel wie ein 
Ducaten galten. Daber bat man wo 
jegt im vormahl, Niederfahbfen alte Lüͤ⸗ 
bifde Sntden, welde = Zhlr. 21 Sr. 
gelten. Die Rbeinifchen Gulden od. 
Gülden, welche die ebemapl. Ehurfür. 
ſten am Rheine münzten, waren eben 
ſolche Goldmünzen, Nachmabls prägte 
. man fleinere Münzen aus Gold, wels 
be fl. Bulden bießen, u, den ten u, aten 
Theil eines großen galten. Endlich 
- fing man an, diefe fl. Gulden aus Gil» 
ber zu prägen, woben fie denn immer 
‚ihren alten Rahmen behielten, den fie 
auch noch jegt führen. Die noldenen 
pr. Bulden wurden alsdann GBolbdaul: 
en od. Goldgülden genannt, zum Uns 
terfchiede von den filbernen Sulden. 

Buldenfurt,„D.in Mäbren, Znan» 
mer &r., zur Hereſch. Dürnbolz gebö- 
rig, am rechten Hfer ber Taya, welde 
bier fo ſeicht ift, daß man obne Brüde 
hberfegen fann ; bat eine Lofalfapellar 
nep, eine fath. 8., 78 H. u. 410 €. 

©nfling, eim Eifenbammerwerf irn der 
Dberftegermarf, Judenburger Rr., on 
einem gleichnabm. Badhe. 

©uflegbem, St. im Franz. Dep. Lys, 
mit 3,240 €, 

Bumbinen (53? 34 au M, B. 39? 517 
37" D.8.), feit ı725 regelmäßig ange» 
leate St, an der Piſſa, in Oſtpreußen, 

im Anfterburger Ar, , mit guten Tuch⸗ 
manuf , u. der Rriegd« u. Domainen» 
-Paınmer für Preußifh Litauen, Weber 
dirß befindet fich hier eine ref. u. auch 
eine luth. 8. Der Betreidebandel iſt 
anfebriıh, Die St. bat 5250 E.u. 282 
H., iſt aber wegen der üicheigen La: 
ge bäufigen Ueberſchwemmungen auss 
geſetzt. — 
Us 


Gum Su» 


Gumel od, Agnam, Dpt: u. Refi- 
denzft. im Lande der abhängigen Fu⸗ 
lier in Genegambien, an einem Arme 
bes Senegal, der von demfelben ge, 
bildeten Inf. Bilbas gegenüber. 

Dumiſchew, ergibige Äupfergrube im 
Aufl. Souv. Zefaterinenburg, in der 
immer 600 Menfchen arbeiten. 

BOnmisfana, Hamifdhfana (40° 
29’ M.B), St. im Paſchalik Tarabo: 
an in Ratolien, mit 1,000 H. u. 6,000 

., _meiftens Orichen; bat’ Gold-, 

‘ Kupfer: , Silber: u. Bleybgw. 

Gnmpoltstirhen, landesfürſtl. 
Mit, in Def. ud, E., Bu. 
W., bey Laxenburg, mit einem Land» 
gericht, einer Tandesfürftl. Pfarre, 110 
H. n. einer leonifhen Drahtfabr. Hier 
wächfi gutee Wein. . 

Bnndelfingen (48° 3377 8" N. B. 
28° 17 go O. L.), St. in Bopern, 
Dber» Donaufr,, am @influffe "der 
Brenz in die Donau, mit 312 H., 2000 
€. 1, einem Spital. 

Sundelsbeim, Milf, am Nedar, im 
vormabl. Meiftertbume Vreraentbeim, 
im jegigen Kr. Debringen des Koͤnigr. 
Wiürtemberga, mit 138 H. u: 7ı0@, j 

Sundis, Guntep, Fil.im Franz. 
Dep. Simplon, am Rhoue. 

® undra,f. Gondar, 
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Bundur, Guntur, Kondbapir, . 


Eircar in der Engl. Präfidentfb. Mar 
dras in Dfiindien, zwiſchen den Fl. 
Gondegaamma u. Kiſtna, mit Diamans 

‚ tenaruben. Die Hptſt. gl. N. hat Baum» 
wollenfabe. 

Bunid,f. Sontd. 

Bunnanapi,(k Feuerland. 

® unfa od. Önmza, Feſi. der Vortu— 
galcı mitten im Lande ber Külıfte Congo, 

n Afrika. 

Buntersdborf, Mfl. in Deflr.u.d, 

E., Viertel unter dem Mannbartsberg, 


mit einem herrſchaftl. Scht., einer . 


Pfarre u. 177 Hi 

®Buntramstorf, adeliaes But u, 
Mt. in Oeſtr. u. d. E., V. u. b. W. 
2B., miteinem Landgerichte, einer lans 
desfürfil. Pfarrer, 110 9, u. einer Lein— 
wauddruckerey, die viele gedrudte Lein⸗ 
wand, Berdeden, Schnupftüher „ 
Halstüher u. Tapeten verfertige, 

®untur, f. Sundur. 

Gunung» pn, f. Feuerland. 

Bunzenbaufen, ©t. an der Altı 
mübl in Bayern, Neyatfr., mit 300 H., 
1,500 ®. u.. einer Lederfabr. Hier find 
pirle Altertblümer, b DB. die Teufels, 
wauer, ein Römifches Vallum, dag 
ducch die Borfl. läuft, m. wod die Spu— 
ren einer Befeftigung entdrcken läßt; 
Sitz eines LaudgerichtsBu. Rentam— 
tes. 

®uounie (la), St im Franz. Dep. 
Tarn, mit 2,030 E, 
Zritungs = Lexicom, 
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®ura, St. im Warkhauer Dep. Warı 
fdau, mit 650 €, 

©uragbder, ein wildes, barbarifches, 
—— Volk in Habeſſinien, deren 

and Surasbe heißt, 

®uraro, Öurarowlui, freyes 
Walachiſches D.in Siebenbürgen, Her» 
mannftädter Stuhl, mit einer Grichiſch 
unirten u. nit unirten K. Die €, 
treiben flarken Handel mit Brenn» u. 
Bauhol;. 

Burau,f. Subhrau. 

Surdau od. Kurdau, D. in Maͤh— 
ven, Hradifber Kr., in eimem engen, 
mit lauter Weinbergen umgebenen Zhas 
le, bat eine alte kath. K., bev welcher 
weitläuftige untericdifhde Gewölber m 
Saͤnge find, die ihren Urfprung dem 
Zempelberren verdanken ſollen, 152 9, 
u, ‚7090 ı 

Snrein, Mfl. in Mähren, Brünner 
Kr., bat ein Schl., eine Pfarre, einen 

Meierhof, 129 9. u. 820 E. 

Guria, Suriel, Quel, Quriel, 
die ſüdlichſte Geotgiſche Prov. in Katie 
fafien am ſchwatzen Meere, zwifhen 
den Fl. Nion n. Tſcharuch, von einem 
warmen ſehr ſchoͤnen Clima, fruchtbar 
anDSüdfrüchten, Obſt, Seide ıc.; bier 
wohnen 6000 Familien unter einem eis 
genen güurften,der deuTitel Guriel führe, 
u. von dein Zaar von Imirette, fola- 
lid auch von den Rufien abhängig ift, 
Der Pptortiſt Sitizighe. 

Gutjew (472 7R. B.), St u. Koſa⸗ 
keufeſtung im Ruſſ. Sonv, Aſtrachau, 
auf einer Inf. in der Münd. des Urak 
ins cafpifbe Meer, bat 300 E., eine 
Kamelottiweberey un. Fiſchbereitungen. 
In der Rüde find reiche Salzfeen, wor⸗ 
aus die Koſaken das Salz unentgele 
lich bohlen. 

Surf, ein Fl, in Kärutben, welder 
im Thale Reichenau hinter S. Lorenz 
im Geb, entftebt, u. ſich zwiſchen S. Ni— 
kolaus u. Stein in die Drau ergießt. 

Surk, ein Fl. in Krain, welcher bey 
Obergurk entſteht, u in die Sau fließt, 
bar viele Roreilen u. Krebſe. z 


Burf,ein ſchöner Mil. am FL gl. R. 


in Defir, Karuthen. Er bat eine Prob» 
ſtey regulirter Chotherren tr 
ordens, u. iſt der Gig eines kath Biſch., 
der aber nun in Klagenfurt wohnt, 
Der Bild. bar den Titel eines Reichs⸗ 
— u. ibm gebört die St. Strass 
urg, das Schl. Srades od. Sradhuf, 
nebſt einigen Drten, 

®urffeld, Kersko (469 14455 
N. B, 322 3105 45 O. %), St an 
der Sau unter einem boben 3. ,- auf 
weldem ein Schl. fiebt, in der Aloe, 
Prov. Krain. Bie liegt am Abbange 
eines mit Weinreben bepflanzten B, 
u. bat 3 faıb. K. 3 Stunden davon ift 

u warıne Badquelle. Die vielen. Als 
yY»Y 
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tertbüner, u. befonders die Menge Rd» 
miſcher Münzen, wıldemanin der Ge⸗ 
end diefer St. gefunden bat, bewei⸗ 
E baß bier vor Zeiten eine gr. St. 
eftanden babe , weiche nicht unwahr⸗ 
3* für Noriodunum gehalten 
wird, ; 

Burfbdorf, D. in Oeſtreich. Schle⸗ 

. fien, een: Meiße, Troppauer Kr., 

ve fürftbifhöfl. Amte Rriedeberg ge⸗ 
börig, mitelner eigeuen Pfarreu. Schu⸗ 
le, 236 9. n. 1,490 €, Deutfder Mund» 
art., u” 5 Portafchfiederenen. Die €. 
näbren fi von Aderbau, Verfertigung 
u. Berführung verfchiedenerHolzwaren, 
Holzbeſchlag u. Flachsſpinnen. 

B®urgno (539 1545“ M. B. 372 18⸗ 

48“ O. —* If. mit einigen Stadt» 

j 5 ten in Weſt⸗Preußen, D- 

hen » Seen, bat 143 9. u, 715 ©. 
®Bufen,f.Süften. 

Suftavia, Hpiſt. auf der Schwed. 
Inſ. S. Barthelemp in Weftindien, mit 
5,000 E., u. dem Freyhafen Care 
nage, handelt mit Baumwolle. 

Buftavss Sward, eine neu ange 
legte Feſt. inder Prov. Nyland in Finn» 
Iand, welche die Schweden in dem 3. 
1750 unter dem ÖBeneralgouverneur, 
Baron von Kofen, eingeweiht haben. 

Buftendil, einſt ODhriga, Zürf, 
St. in Makdonien, Gig eines Grid. 


Erzbifch. 
© alei - Hiffar «d. b. das ſchoͤne 
Schloß) (37? "N B.), das alte Di as 
gnafia, anfehnliche St. auf der wefll, 
üfte von Anadoli, am ZI. 
nicht weit vom Meere, flebt unter ei» 
nem befondern Paſcha, uw, "treibt be: 
träcdetlichen Handel. 
BOufurat, Abmebdbabab (23° ı0/ 
. B. 90° zo’ D, X), berfibmte, ans 
grtine. vormabl. Hpt- u. —8— 
. des Königr. Bufurat, am Fi. Mehin⸗ 
deri, auf der Haldinf, gi. R. im weftl, 
Marattenlande, mit einem feften Schl., 
Bhadergenannt, 12 Hpteu. 4ſVeben⸗ 
thoren, iſt von ihrer vorigen Pracht 
anz herabgekommen. Die €. find Hin: 
uer, Mubammeder m, Armenier. Uns 
.. ter die Dierfwürdigfeiten gebören 3 
Hofpitäler für kranke Thiere. Die Ra» 
brifen find noch ziemlich zahlreich, vor, 
gügtie in foftbaren Stoffen, der Han: 
el ift noch lebhaft. 
Butenbrunn, Mff. in Defir. u, d. 
E., B. ob d. Mannbardebrea, mit ei: 
nem Landgeridhte n, einer kath. Pfarre. 
Gutendbrunn, ©. in Deflr.u.d,. E., 
V. 068. W. W., mit einem herrſchafth. 
Schl., einer Pfarre u. 32 H. 
Sutenbrunn, gr. D. an der Maros 
in Oberungern, Temeswarer Geſp., 
wit einer farb. Pfarre, einer Brief: 
fammlung u. Deutfhen &,, die fih 


Gut Guz 


vom Feld. u. Weinbaueu.von ber Bie⸗ 
nenzucht nähren. 

Butenfeld, D. in Mäbten, Snayı 
mer Ar., zur Herrſch. Dürnbolz ge 
börig, mit einer Lofalfapellanep, 62 D, 
u, 310 E, welche Ercoaten find, u. von 
Ader, u. Weinbau u. Viehzucht leben. 

Sutenftein, ein den Srafen Hovos 
— es But u. Mffllk. in Oeſte. u. d. 

er .u. d. W. W., zwiſchen dem 
Seyerbergen. Schneeberg, mit einem 
Landgerichte, einer kath. Pfarre u. 60 
Häufern. 

Sutenftein, Mfll. am Fl. Myß in 
Oeſtreich. Kärnıden, mit einem Eiſen⸗ 
banımer. 

Butenftein,f. Dobra Woda. 

Dutentag, Poln. Dobrozin, St, 
im —E — Fürſtenth. Dppeln, 
Lublinitzer Kr., mit 146 9. u. 1,285 
* einer Eiſenſchmelze u. Frachthau— 


€ ® 

Butentag, bergogl. Brannſchwei 
Oelſiſches D. in Schieſien, Deis- Bere 
—— Ar., hat eine vortreffliche 

a e. 

Sutenzell, gräfl. Zörcing ⸗Jetten⸗ 
bachiſche Hertſch. am RI. Roch im Rös 
nigr. Würtemberg, Altdorfer Kr., mit 
einem D. gl. N., das 490 €, bat. 

Guteringa, uttaring, Mfl. im 
Oeſtr. Kaͤrnthen, mit einem Eifen» 
ſchmelzofen u. Steinfoßlenbrud. 

— het, Boedbe Rortupn (a° 
S. 3), eine 14 bis 16 M lange u,3 
bis 5 M. breite Juſ. an der Weftfüfle 

* der Dfiindifhen Inf Sumatra, deren 
E. diebifhe Malayen find. 

Butftadt, Poln. Dobre Miafto 

A539 HM. DB. 389 37 sır 9.2), 
St. in Ofipreußen, Braunsberger Ar. 
an der Alle, mit 454 S. u, 2,550:@., 

2 Fomcapitel, einer Wollfabr ,„ 
terbrauerey, Branntweinbrennerep , 

ederbandel. 

Butta, au Buta, Mfl. in der Ko⸗ 
‚morner ®efp. in Riederungern, dem 
Erzbisth. Gran gehörig. miteiner kath. 
RK ‚ander Münd. der Wagin die Do: 


nau. 
Burtaringa,f. Gutering. 
Butten, Guttor, GÖnutoca, ein 
Unger. D, in der Inf. Schütt in der 
Preßburger Gefp. in Niederungern, an 
der Donau, drfen ©. fih vonder Jagd 
u. Fiſcherey nähren, . 
Supala, St. mit einem Schl. in der 
Elaufenburger Gefp. in Siebenbüraen, 
bot Bergw., gehört der gräfl: Familie 


Ban 

Bus, Hptort bes Landes Barbaein Nu: 
bien, ein D. nicht weit von dem Fin» 
Ruffe des Takaze in den Mil, am füdl. 
Ende ber Nubifben Wüſte, war vor- 
mahls ein bedeutender Dandelirfag, 
als noch die Karawanen aus Nigritien 
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nad Suafem u. Mekka hier durchzo⸗ 


en. 

Fr zina, eine Weingebirgsgegend in 
Eroatien, Warasdiner Geſp. 

Suzzuba, ſ. Gefula. 

Gwallior, St. im wefll, Marattens 
gebietbe, eine wichtige, duch Kunft u. 
Natur geſchützte gr. Bergfeſt. an Kohary, 
anf einem 400 5 boben Felſen u. von 
ı M. im Umfange. 

®wasdp, St. im Auf. Soud. Waro; 
nel. ’ 

Swanra (249 a 27" S. B), Waf: 
ferfad im Shdamerif. Bl. Paraguay, 
2,100 Zoifen breit, 52 Par. 8. bob; 
das Waſſer — in einem kaum 36 
Toiſen breiten Raume in einem Winkel 
von 50° herab. 

®», St.im Franz. Dep. Ober, Saone, 
mit 336 H. u 2,700 €, 

®pyalar, Spyelära, D. in Sieben 
bürgen, Hunyader Gefp., von Deut. 
fhen, Ungern u. Waladen bewohnt, 
mit einer fath., Grichifch - nicht unir» 
sen Pfarre, den ergibigfien Eifenberg» 
werfen des Landes, Hochöfen u. vers 
fdiedenen Hammerwerken am Bl. 
Efcherna. . 

® wei (Köhid:), D. in der 
Graner Seſp. in Nieder » Ungern, mit 
einer kath. K., Feldbau u. Weinbers 


en. 

—R ath (Kis⸗)5, D. ebeudaſelbſt, 
dem Freyberrn von Sandor gebörig, 
der bier einen neuen Thiergarten an» 

elegt bat. 

—— (Balaffa:), D. in 
der Neograder Geſp. in Niedernungern, 
ein — Mt. an der IJpoly, 
in einer fruchtbaren u. reigenden Oe⸗ 
gend, mit 440 H., einem Bergſchl., 
einer kath., evang. u. Grid. A., ei» 
ner Synagoge, einem Poftwechfel, Sla⸗ 
vifchen u. Drutfchen ©. 

Soperes, auß Aranvyos Gperes, 
Jeriſchmarkt, Spiris, rl. 
in Siebenbürgen, Thorenburger Befp. 
am 51. Aranvos, von adeligen Ungern, 
Walachen u. Gränzfoldaten bewohnt 

hat einen organifirten Magiſtrat, rin 
reform. u. Srich. unirte Pfarre, gute 
Weingeb— 

Sopergyhybker-Stubl, Sypergyo 

-GS;et, Stuhl in Siebenbürgen , im 
Lande der Szefler, mit dem Ehfer 
Stuhl vereinigt, »6D M.gr. Flüffe: 

Maros m, Alt. Die Nahrungswege dee 

E. find fo wie im Efifer Stuhl, worauf 
ih virirife. . 

Syges-Seee, ar. Seer in Ratolien,ndrdl, 
von der St. Sart, an welchem man die 
Gräber einiger Lybiſchen Könige wahr. 
nimmt, . 

®pyÖdgn, Stan. Dudinceze, ein lin 


ger. D. in der Honter Befp, in Nie ' 
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derungern , mit einem Gauerbrunnen 
u. einer Glashuͤtte. 

Sobuagobs (479 47° 47“M. B.), volk⸗ 
weicher f. Milk. der Heweſcher Geſp. 
in Dberungern, mit ge. Jabrmärften, 
Die E. haben ſtarken Getreide:, Obfts 
u. Weinbau, u. treiben auch Viebhan— 
del. In der umliegenden Gegend wach 
fen viele Mandeln Die ®. find größ, 
ten Sheils Ungern u, einige wenige 

Deutſche. Dat 4 kath. R., ein Rran- 
ifcanerfl., einen organifirten Magi— 

rat, einen Poftwechfel, Liegt am $ 


Matra. 

Syönf, ein Deuſch⸗Unger. D. in der 
Zolner Gefp. in Riederungern, an den 
Baranyer Grz., gehört der Wagparis 
fben Ramilie u. bat eine evang. u. 
reform. K., eine Zudenfpnagoge, Weins 
u. Zabafban. 

Gporape, ein Ung. D. in der Peſt⸗ 
ber Oeſp. in Niederungern, im Fets. 
femeter Bez, am FI. Zapio , gehört 

cößten Theils der Pronapfhen Fami. 
ie, mit einer kath. 8. Das B. bat 
gutes MWeisenland, gute Weide u, vor» 
trefflihe Biebzuht, Man teifft bier 
auch herrſchafti. Roenmagasine m, eis 
nen Teich mit wildem Geflügelan, Wes 
gen des Dolzmangels find die E. gend» 
thigt mit Stroh u. Kotbziegeln zu beit. 
zen u. dabey zu kochen. Dat 244 9. 

Bpöröf, Szöllöse Györdt, Um 
ee. Mt. in der Schuͤmegber Gefp. 
n Riederungern, auf Einer Seite von 
B.ein efbloffen, mit einer farb. Pfar⸗ 
ve u einem Polwechfel,- 

Sopoͤrtek, WülrGörgen, Walach. 
D. in Siebenbürgen, Kraßner Seſd., 
mehreren adeligen Familien debörig, 
am #1. Krafua, mit einer Grichiſcheu 
Pfarre n. einem guten Weingeb. 

Gpoav(Alfo-:), Algvoap, Orr 
* rsdorf, Ungerifh » Walahhifches 

D. in Siebenbürgen, Dunpader Gefp., 
an der Maros, mit einer cef , Grid, 

unitten u. nit unirten Pfarre, u. 
treffliden warmen Bädern, 

Oporok, Unger. MÄF. in der Arader 
Grefp. in Dberungern , mit einem Ca» 
flel des Hrn. von Edelsbader , bat 
Weinbau, eine fath., Grihifch niche 
unirte u. ref. Pfarre, 

Bnuula,f. Dobra. 

Spula, 2 beyfanmmenliegende Mflf. in 
der Befefcher Gefp. in Ricderungern, 
am 31. Körds, der ſie ſcheidet: 1) Dres 

‚met Sopula, mit H. von nngebranns 
ten Ziegeln, einer fath,, nicht nnirten 
Grich. u. einer ref. A. Pirat ineiner 
Ebene, u. bat viele Weinadrten, 2) 
Magyarı Gyula, bat zugleich ein 
Schl. Um u. um find Moräfte, wels 
ce der weiße u. ſchwarze Körds ver. 

— Die Luft iſt etwas angeſund, 
yyy 2 


&pn 


ar Has 
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der Aderboden aber febe fruchtbar. Haage, Gt. im Beang. Dev. Mauss 


Auch find bier ſchoͤne Viebweiden, gu⸗ 
te Viehzucht, zwey Tbiergaͤrten u. 
Schildktoͤtenteiche, eine kath., ref. u. 
nicht unirte Grid, K.u. cin Poſtwech⸗ 


ſel. 


Nas; Seaueayanı (539 3° ıgt 

M. B. 219 55, 33°" D. E. Hpifl. des 
Kranz. Der. Maasmündungen, in «is 
ner angenehmen Gegend. unweit dem 
Mecre, ohne Mauern u. Thore, bloß 
mit einem Graben vingeben, über wel⸗ 
Ken Zugbrüden zut Ge, führen: bat 
- regelmäßig angelegte, zum Zbeile 
f&dnurgerade, von Canaͤlen durchſchnit⸗ 
tene Straßen, deren Kais mit Linden 
bevflanzt find; 6,164. H., morunter vie⸗ 
Ie fi auszeichnen, 38,430 E., 3 ref, 
ı Iucb., » Engl. u. » fach. K., 2 Sys 
nagogen, 2 Armenbäufer, ı Waiſen⸗ 
baus, ı Spinnbaus. Unter den öffent: 
lichen ®ebäubden zeichnen fib aus der 
Dranifhe Hof (fonft Wobnpallaft des 
Erbſtatthalters, nachher dur einige 
Zeit des Königs), mit einem NRaturas 
liencabinett un. einer Bibliorbef; die 
Kornhalle, wo fi eine Seſellſch. von 


+ Mablern verfammelt; das Raibbaus, 


die Schutterdoelen. Die Gevangen» 
porrt ift merfwürdia , weil ben derfel- 
ben 1672 die Gebrüder van Witt 
niedergemacht wurden. Es gibt bier 
nur eine PBorcellanfabr, u, eine wich» 
tiae Bießerey metallenee Kanonen, 
mebrere wiffenf&aftlihe Anflalten, eis 
ne Mahlerafademie, eine Dichtergefells 
(daft, eine Geſellſch. für Naturfunde 
u. Literatur, u. feit 1787 eine Seſell⸗ 
ſchaft zur Vertheidigung der chriſtli⸗ 
chen Religion, dann bar Bor Privats 
‚ funftfammlungen, ein Kranz. Theater, 
u.einen Holänd. Schaufpielfaal. Haag 
ift der Sig allee Departements: Ober. 
re ‚u. ber Geburtsort mehrerer 
erübmter Männer , worunter Jo—⸗ 
bann Second, RKuyfd_ u. Dudys 
ge n s-oben an fieben. — Die Umge— 
ungen von Daag find äußerfl reigend, 
befonders der Haagifhe Buſch, worin 
das vormabls flatthalterifche, dann för 
nigl. Luſtſchl, Huvs (Haus)im 
Buſch genannt, wit der NMational« 
Gemähldegallerie n. einem anfehnli« 
ben Shieraarten flebt. 


Haban, Dabanerbof, 


müundungen, mit 3,780 


Daarburg, f. Harburg. 
Haard, ein 8 Stunden.langer u, ® 


Stunden breiter Wald im Franz. Dep, 
Dberrbein. 


Duarstranf, ein gebirgiger, waldi« 


ee u, mineralreicher Theil des Deffie 
— Herzogthums Weſtfalen. 

ein Theil 
des Mflk. Naay» Kevard in der 
Preßburger Gefp. in Niederungern, 
von Wiedertäufern bewohnt. Bon dies 
fem Drte baben die feuerfeſten Haba⸗ 
ner » Dächer ihren Rabmen. 


Dabat, Habata, Landſch. im Ab» 


nige, Feß in Nord» Afrika, eigentlich 
ber noͤrdl. Theil der Landſch. Thus. 


Habkherenthal, f. Unterfeen. 
Habeas Corpus, eine Acte ed. Gefeg in 


England, welches die Frevheit der Nas 
tion bewirken fol. Zu Kolge derfelben 
darf niemand ohne hinlaͤnglichen Beweis 
zue gefängliden Hafı gebracht werden; 
u. wenn er auch wegen eines geringen 


‚ Berbeedens, od. Schulden halber vor 


dem Sriedengrichter verklagt u, aefänge 
lid eingezogen worden ift, fo erbält er 
dennoch, wenn er ſich aufdiefe Acte bes 
ruft, von dem Dberrichter die Frey⸗ 
beit, fich von demengern Arreſte zu eut⸗ 
ledigen, u. dagegen in die Gefängniſſe 
der fönial. Bank u vutbwarf, od. 
der fo genannten Fleet in London, zu ger 
ben, Diefe find von weit arößerm Um— 
fange, u. vorzüglich befteben die zu 
Soutbwarf in einem Bez. von vielen 
Straßenu. DEINER: in welchen der Aus 
eflagte wohnen, ausgeben, u. unge 
bindert fein Gewerbe treiben fann. Se 
ald er aber diefe Stz, überfchreitet, 
u. von dem Magifirate, od. den Glaͤu— 
bigern, au einem andern: freyen Drte 
wieder angetroffen u. in Berbaft ge» 
nommen wird, fo kann er ſich nicht mehr 
anf die Acte Habeas Corpus berufen, 
Bern wird in das harte Befängniß zu 
ewgate geworfen, auch nicht eber frey 
gelaſſen, bis er alle feine Bläubiger bins 
läuglich befriedigt, alle Koften Desablt, 
u. der Obtigkeit volfommene Genug 
tbuung gegeben bat. Bey außerordent« 
lichen Zällen, da der König verdädhtige 
Leute aefhwind gefangen fegen will, 
» muß diefe Acıe zuvor von dem Parlas 


R JA efic. u.d, E., Bier. mente auf einige Zeitaufgchoben wer» 

... ee u init — reg den. zieh aefbab im J. 1794, wes 
einem Drcanat u, 72 D. per der Paniſchen Kurt, die man 

Dana, Mflt. in Vavern, Ifarfr,, mit In England vor Aufruhr u. Empörung 
einem Schl. u. 790 €, batte, 

Haaa, Pift in Bayern, Salzachke,, Habelfbwerdt, Biftritza (zo® 


am Inn, mit 780 E., einem Schl., eis 
nee Pfarre u. Poſtwechſel; Sig eines 
Landgerichts u, Nentamtes, 


4 150 M. B. 349 217 15 DL), 
St, in der Schle. Srafſch. Slaz, am 
Einflufe der Weifirig in die Neiße, 
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mit 324 9. u. 2,710 E., Tuch; Zeug. 
u. Lederfabe. u. Steinfhleifereyen. 
abefb,f. HDabeffinien. 
bh (Küfte von), Portugal. 
ber, d. b. die Küfte von Habeffis 
nien , weldhe vormabls zum Dabeffini» 
fen Bicefönigr. Tigre Bee: wur⸗ 
de in der erſten Hälfte des ı6. Jahr⸗ 
bunderts von demfelben durch die Tür, 
fen abaeriffen, u, wird jest von einem 
unabhängigen Naib beberrfcht. 
yabeffinien, unridtig Abnffir 
nien, Arab. Habeſch, zuweilen 
Aethlopien ($ bis 169 M. DB. 45° 
48‘ bie 55° 54° D, 2), ein Reich im 
öftl. Mittel Afrika, welches gegen N. 
an Nubien, gegen D. an den Arabi— 
{dem Meerb., gegen S.:u. MW. andie 
Gallavoͤlker gränzt, umfaßte einft einen 
Flächenraum von mehr als 20,000 Q. 
M., ift aber in den legten Fabrbuns 
derten ſehr berabaefunfen, u: bat nur 
noch bey 15,300 Q. M. Eine Berg. 
kette, dievon SW. nah MD. ſtreicht, 
tbeilt das Yand in? febr ungleichartige 
Theile; der fleinere füböftl.beftebt aus 
beißen, dürren Steppen, die durch den 
Danazyo, Dowafb u. einige ande. 
ve Rüftenflüffe böcdhft fparfaın gewäffert 
werden; der größere nordweftl. Theil 
hingegen ifi voller B. u. Thaͤler, Baͤ⸗ 
che u. Flüſſe, - die alle zum Gebierbe 
des Der - Mil gebören. Die Hige iſt 
bier fo glücklich gemäßiat, daß bie Has 
beffinier eines ewigen genbings ge⸗ 
nießen, w. nicht wabre Meger werden 
tdunen. Sn den Tbälern aber ifl oft die 
Dige unerträglich. Es gibt bierpe, 
riodifche Regen, die mit der Mitte des 
Sunius anfangen, n. bis zu Anfang 
Septembers dauern. Darnach wird die 
Luft ungefund, uw. es herrſchen viele 
Krankbeiten. Racht u. Tag find faſt 


von gleicher Fänge; es gibt feine Däms» ' 


merung, fondeen mie die Sonne unters» 


deinen. Die Winde iminnren Lande 
nd heftig, bauprfählich zur Regens⸗ 
zeit. Dft erfbeinen auch Waflerhofen, 
Sendo, b.i. Schlange genannt. Die 
vorzüglichften Flüffe Fade der Nil, 
welcher bier entfpringt, u. Babr el 
Aſek, d. it. blauer Fluß, genannt 
wird, der Dender, der Bahrel 
Ablad, d. i. weißer Fluß, der Tas 
rvaze od, Abiad ac. Unter den Seen 
fommen der Dembea (Tzana), 
der Haik, der Sawana od. 3a: 
waja zu bemerken. Das Land iſt an 
Raturerzeugniffen ber mannigfaltiaften 
Artreich. Es gibt bier eine Art vonDurs, 
ra. Reif u. anderes Gerreide, Süd⸗ 
früdhte, Weintrauben, das nüßliche Ge⸗ 
wächst Enfenade, Kaffeb, Zuder, Ses 
nesblästen, Flache, Baumwolle, Eben, 


for wird 28 Nacht u. die Sterne er: D 


8 
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u, Sandelholz , Bambugrohr, Kinds 
vieh, Schafe, Ziegen, Schweine, Pfers 
de, Efel, Maulthiere, Kameele, Ga: 
ellen, Wildpret, Seide, Honig, Wachs, 

lepbanten, Loͤwen, Tiger, Pantertbies 
re, Affen, Hyänen ıc , Gold in Fluͤſ⸗ 
fen u. Gruben , wenig Silber, Eifen, 
Steinfalz, Marmor ꝛc. Die @., deren 
Zahl von ı1,800,000 angegeben wird, 
find Arabiſchen Urfprungs, u.befennen 
ſich zur Grichiſch chriſti. Religion mit 
jüdifhen Gebräuden unter dem Par 
triarhen von Aegypten, ber feinen 


"Abuna od. Vikar bier unterhält. Die 
" Habeffinier find 


ut gebaut, mittlerer 
Größe, von dunfelgrauer Farbe, m. 
—— regelmäßigen Geſichtszügen; 
hre Haate find nicht wollig, fondern 
lang, u. ihre Augen wohlgeſpalten. Sie 
baben eine ſtarke Leibesbeſchaffenheit, 
beging He u, Körperfraft, Gie woh⸗ 
nen in Städten, Flk. m. D., diegrößs 
ten Theils auf der Spige von firilen 
Hügeln: u. Bergen erbaut find. Die 
Mo — find bloß aus Holz, Lehm, 
Stroh, Rohr u. Kalk gemacht. Die Du 
er find von Strob u, fegelförmig, Im 
den D. der Bornebmen trifft man Per» 
ſiſche Zopeten u, Kiffen, auch wohl So» 
pbas von Seide. Der König, der gros 
Fe Negus genannt, ifiunumfhränfs 
ter Here feiner fflavifhen Untertbas 
nen, u. einziger Befiger aller Lände⸗ 
regen. Das Könige. begreift feinem 
beutigen Beſtande nach folgende ız 
Landſch.“ Tembea, Emfras, Gojam, 
Damot, Mazaga, Walfajit, Tzaͤgaͤda, 
Ziare, Samen, Wagara, Bagemder, 
Ambora. Die Hptfl. if Gondar. 


a AL IL IE SE EZ Fus 
eln. 
Habichtswald, ein anfebnlicher 


Wald im Könige. Wefifalen, Dep. Zul⸗ 
da, mit einem Steinfoblenbergw, Hier 
entfpringen die Hl. Abne, Bauneıc. 
abfal (589 5’ M.B.4°9 47O. 82), 
fl. Kreis, u. Seel. im Ruff. Gouv, 
Efibland, aneinem Meerb. der Oftfee, 
der einen fl. Hof. bildet, bat 148 H. u. 
ungefäbe 600 E., welche meift Deutſche 
find, u, theils von Handwerken, theils 
vom Handel leben, deſſen Werth jaͤhrl. 
gegen 70,000 Rübelbeträgt. ° 
adshurg od. Dabfpurg, ein ale 
tes Schl. auf einer Höbe an der Aar 
im Schweizer Kant, Aargau, umweit 
Schinznach. Es iſt bier dag Stamm» 
baus der Grafen von Habsburg, vor 
welchem das erzherzogl Daus Defireich 
berfiammt, nu. bat noch einen diden 
Thurm u, ein Nebenarbäude zur Wob⸗ 
nung eines Hochwächtereé, ber eine vor« 
treffliche Ausficht bis in den Schwarze 
wald gewährt. Das Gemiffefle vom 
Urfpsunge diefes Schl. if, daß es ums 


ragt Hab Hac 
Sabre 1027 vom Wifchofe Werner von 
Straßburg erbauet worden il, welchem 
das jegige Amt Eigen in dee Erbſchaft 
zufielt, u. der ich in dem Stiftungsbries 
fe des Stifts Muri felbft den Urheber 
des Sci. Habsburg nennet. Er über» 
abrs frinem Bruder Radbor od, Kader 
be, deffen Sohn Berner, wie es ſcheint, 
verfi den Rahmen eines Grafen von 
absburg anaenomızen, u. auf frine 
Nachkommen fortgepflangt hat. Nachdem 
die Orafen vonDdabsburg, unter welden 
Kudolpb der Stammpater des: Oeſtrei⸗ 
chiſchen Daufes, Deutfher König ward, 
viele andere Länder befamen, hbergaben 
fie diefes Schl. anfänglich den von Wil⸗ 
Ahr u, nahmahls den von Wolen zu 
eden. 
Bernein, Am Fuß desfelben befindes 
fi das Habsburger: od. Schinzna⸗ 
der Diineratbad , deffen Geſchmack u, 
Berud) den faulen Eyern äbnlich, u. 
etwa 28 reaumuͤrſche Grade warın 
ift. 
Habsburg, eine vormabl, Landooig⸗ 
ten Im Kant. Lucern in der Schweiz. 
- Sie bat den Nahmen von einem zerſtoͤr⸗ 
ten Schl. welches etwa 50 Schritte von 
dem Bierwaldftädterfee auf einem Hü: 
* gel geftanden bat, u. nach Einiger Mei- 
nung das Stammbaug der Grafen von 
Habsburg, nach Andern aber ein Som⸗ 
merbaus derſelben geweſen ſeyn fol. 
Es wurde im J. 1352 von der St. Luceru 
zerſtoͤrt, welche bie dazu gebörige fo ge» 
nannte Srafſch. im J. »406 von einem 
von Dinenberg faufte, 
Dabsheim, Flf. im Franz. Dep Ober, 
rhein, mit 136 H. u. 1,420 E., handelt 
mit Vieh. 
Habſo, eine Ortſchaft in Neu» Guinea 
in Auftrafien, wo die Leute Zurbane u, 
weite Aermel sragen follen. 
Dahadıı N. B.), eine Landſch. 
u. St. in Terrafirma in Sudamerifa, 
an einem FI. gl. N., gehört. den Spa⸗ 
niern, bat ı009, u. if an Goldadern, 
Edelſteinen, wie and an Salzbrunnen 
ſehr reich, u. in der nahen See iſt Pers 
lenfiſcherey. 
Dadenburg, St. auf dem Weler: 
- walde im Fürſtenth. Raffan » Weilburg, 
mit 1,3do @. u, einem fhönen Schl., 
bat VBiehmärkte. Die umliegende Ge— 
gend ift nicht mebr fo raub, als der 
übrige Wefterwald, u. es gibt bier an» 
ſehnliche Hayden. 
DHackbert, der oberfte Shell an dem 
Bintertheile eines Schiffes, welcher ge⸗ 
meiniglich aus Bildhauerarbeit beſteht, 
n. auch das Hackbret genanut wird. 
Packen- od, Motenberg, ein 4,598 
F. hoher Felſenberg im Schweizer Kaut. 


Schwyz. 
Hackinſfaek, Hptortder Grafſch. Ber, 


Daczfeld, 


Im 3. 1815 nabm es die St. / 


Hadamar, 


‚ ten, fosn u, 
Habdeland, eine Slasfabr. im Norwes 


n 
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en im Morbamerif. Freyſtaate Rews 


erfen, miteiner Akademie, 


Hackney, mweitläuftiger Flk. in der 


Engl. Graffh. Driddlefer unweit Lons 
don, mit mehreren Schulen zur Unter⸗ 
weifung armer Kinder, iſt von vielen 
reihen Familien bewohnt, 


Bacfava, Slav. D. in der Kishonter 


Geſp. in Rıederungern, die jegt zur 
Goͤmoͤrer Öefp. in Dberungern gehört, 
an der Rima, bat eine Sigemähle u, 
ift von vielen Sattlern bewohnt, 
Sfomboly, Mt. inder 
Sorontaler Befp- iu Dberungern, ber 
adeligen Ramilie Cſekonies gehörig, mit 
einer eigenen Pfarre, 


Dadad, D.in Siebenbürgen, mittlere 


Szolnocker Befp., mit einem Schl., ei» 
ner ref. K., Salzquellen; bält Zahr- 


märfte. 

St. im Grofberzogtb, 
Berg, Dep. Sieg, auf dem Weſterwal. 
de am Kl. Eis, mit 1,500 E. u. einem 
Bpmnafium, 


Dadamwi, D. von 80H. in der Habefr 


ſiniſchenStatthalterſchaft Midra-Vahr, 
auf einem Berge, jegt die Refidenz des 
Bahrnagafch. 


Daddenbaufen, Pfrd, n.Hptort eines 


Kant gl. R., im Bez. Minden des Wels 
faͤl. Dep. Wefer, mit ı Edelhofe u.470 €, 


Haddington ob. Eafı. Lorbian, 


©rafic. in Südfchorland, gränzt noͤrd⸗ 
li anden Frith of Forth, hd. ander: 


- wil:u. wel. an Edinburgfdire, enthält 


300 Engl. Q. PR. u. 29,930 E. Der febe 
gut angebaute Boden in den.nördi. u. 
nordöfll. Gearnden liefert vorzüglich 
Weißen. Siüdl. ifi das Land gebirgig 
u, aufden Anboͤhen von Lammermoor 
weidengr. Schafberden. Bas Daupts 
4 Ach des Miueralreichs find Otrin» 
Foblen, dann Eifenu. Steine, An den 
AKüſten find gute Häfen u. eine einträglis 


- be Kifbersy. Die bedeutendfien RI. 


find die Tyue u, die Biel. Die Hptfl. 


Daddington, ander Tyne, mit 2,560 


E., bat Zub, Cbalons:, Bope-, 
. Seil«, ee u, handelt mit Koh⸗ 
["} 4. 


giſchen Stifte Chriſtiania, die jähel. 
Mill. Bouseillen verfertiger. 


Dadeln, eines der vormabis Hannöve- 


riſchen Länder, au der Nordküſte des 


. Derzogib. Bremen, wo die Elbe dem 


Meere zufteöme, n. iſt num durch Dei⸗ 
&be , deren Unterhaltung jährlich 50,000 


: Zhle. koſtet, aegen bie boben Meeres 


flutben gefhüsı. Es gebört jetzt zum 
Franz. Dep Elbemündungen, u. bat 
.aunf6 2. M. zoovo E., die von der 


» Bandwicchfchaft, der Schiff: Sabrt m. 


dem Dandel viel gewinnen. ie Er⸗ 
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euaniffe find: ®etreide, Flachs, Danf, 
dülſenfrüchte, Rübfamen n. Vieh, Die 
inzige St. it Otterndoerf. 
adergeridt, in einigen Oberbeut- 
ben Gegenden der Nohme eines Unter» 
jerichts, wo geringe Streithändel, be. 
onders Snjurien, abgethan werden. 
adersdorf, D.in Oeſtreich u. d. E., 
F. u d. W. W., mit einem Schl. u. 
Barten, u, ber Grabſtaͤtte des gr. Oeſt⸗ 
eihifhen Helden Gideon Frepberrn 
Loudon, welcher Befiger dirſes D. 


var, 
adersleben (559 15’ 5 N. B.270 
o’ 34° D.8,), eine St. im Hergoatb. 
Schleßwig in Dinemart. Sie bat eis 
ven ſehr bequemen, aber für gr. Schiffe 
licht recht tiefen Daf. an der Oſtſee, wo 
te Fahrt über den Fleinen Belt nach der 
Inf. Fünen hinüber gebt, 390 D., 3,140 


&,, eine lateinifhe Schule, Schiffe Dä 


abrt n. Handel, u. litt im J. 1759 
randſchaden, ift aber wieder wohl er⸗ 
anet worden. 
ıdbleiab, Flk. am Bl. Breton in der 
Engl. Grafſch. Suffolf, mit einer febe 
ten K.; bat Tuchmanuf. 
ıd mersleben, St.ander Budeim 
tant, Eroppenfiedt, Bez. Halberfladt, 
Dep. Saale des Königr. Weflfalen, mit 
8., ı Schule, 136 d. u. 770 €., die 
ich einzig von Aderbau, Biehzucht, 


Hadſiac, ſ. 
» 
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fes vorgeht, fo werden ſelbſt ben den 
Mubammedern die Hadſchis für die 
euchlofeften Leute gebaiten. 

Lachfa “ 
äger, Heiger, St. am FI. DIN, im 
Großberzogtb. Berg, Dep. Sieg, we 
Eifen: a. Stablbämmer nebſt Schmelz: 
bütten anzutreffen find, 


Dimmern, D. im Derzoath. Sahfen 


D 
Härefiardh , das Haupt u, 


Meiningen, Anıt Sonnenberg, mit 6⸗ 

. u.360 E., wo @ifengruben,, ein 
Schiefer u. Wetzſteinbruch, u. eine 
Erbdfarbenfabr, fich befinden ; auch wer« 
den bier die fo genannten Sonneubur⸗ 
ger »Waren verfertiger, 

mus,f. Emineb Tbagh. 
der liche» 
ber einer Kegeren. : 


Därina, D. in Bayern, Innkr., we 


viele Steinfohlen gegraben werben. 
rlebeefa, St.im Franz, Dep. Eps, 
mit 2,990 €, 


Däs, Bl. offene St, in Yemen in Ara, 


Ö 
5 


Dafen, 


Harn. u. Leinwandbandel ernähren, - 


Das dabey liegende D. 
ıdmersleben, bat ein Benebiktis 
ıer-Ronnenflofler, ı Iuth. u. ı kath. K., 
31 H. u. 790 E. 

dramaut od. Adramuth, gar. 
randſch. im ſüdl. Arabien“am Atabiſchen 
Deere, mit ſeht verſchiedenem Boden: 
je bergichten Gegenden find ziemlich 
ruchtbaͤr, viel ergibiger aber die Thaͤ⸗ 
er, welchen das von den Bergen herab⸗ 
teömende Waſſer zufließt. Sie iſt reich 
ın Aloe, Weihrauch, Muskatennüſſen, 
zimmt, Eoffia, Indigo, Edelſteinen, 
Hold ꝛc. Die Flaͤche gegen die Küfte hin 
ft öde, fandicht u. unertränlid. Die €, 
ind berumziehende Beduinen, u. Ko: 
yails, welche in den Bebirgen haufen, 
tee vielen unabhängigen Schechs, 
vie von ihren Untertbanen Sultan ges 
sannt werden. „Hieher wird die Jaſ. 
Socotorab gezählt. 

adria,f,Atri. 

adfchi, beißen bey den Türken diejes 
rigen, welche die ihnen durch ibre Rel. 
ur Pflicht gemachte MWallfabrt nad 
Mecca getbanbaben. Auch werden die 
Hrichiſch. u. Armenifhen Ehriften fo 
renannt, welche zum beil. Grabe nad 
Ferufalem gewallfabrtet baben. Ein 
Mubammeder, der nicht felbfi nad 
Mecco reifen will, fann fie ſtatt feiner 
ir Geld durch einen andern verrichten 
aſſen. Weil auf diefen Reifen viel Boͤ⸗ 


Ö 


bien, mit einem Eaflel u. Zöpferges 
ſchirrfabr. 
asdon?, St. im Franz. Dep. Schel⸗ 
de, mit 2,020 E. 

ausgen, am, But im Großherzog⸗ 
thum Berg, Dep. Rube , bat Zwillich⸗ 
u. Siamoifenfabr., BSleichen u. Faͤrbe⸗ 
reven, . 

Port, Davre, einam fer 
des Meeres od. gr. FI. liegender Dr, 
wo die Schiffe ein. u. auslaufen, auch 
vor dem Öturme ficher liegen können. 
In befonderm VBerftande aber heißt es 
ein mit einer Kette verſchloſſener Ort 
am Ufer. 

afencapitän, ein vornehmer Bes 
dienter in anſehnlichen Häfen, welder 
für die Ordnung u. Sicherbeit des Daf. 
forat, w, die in demfelben befindlichen 
—— u. Truppen unter feiner 


Hafengeld, dasjenige Geld, weldes 


die Schiffe fie die Frepbeit, ſich eines 
Daf. zu bedienen, bezahlen müflen. 

afenleucdte, eine gr. Leuchte, od. 
ein brennendes Feuer auf einem erbar 
benen Drie, fremden Schiffen zur 
Machtzeit den Weg in den Haf. zu zei: 


gen. u 
Dafenmeifter, DMaitre des 


Ports, if ein Bramter in einem - 
Meerbaf., welcher die Acciſe u. Zoͤlle 
für ein: u, ansfhbrende- Waren ein 
nimmt. Dafenmeifter beißen auch bie 
Auffeber, die für den Haf. Sorge tra: 
gen, daß die bendtbigte Tiefe erhalten, 
alles: was mangelbaft verbeffert, u. die 
Schiffe in rechte Ordnung geflellt wer» 


den, 
daft, ein im gemeinen Spradgebraus 


ce veraltetes Wort, welches nur noch 
als ein Eigennabme folgender gr. 
Bapen in der Oſtſee befannt iſt. 
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Saff, das friſche od, Stettini— 
ſche, ein Buſen in Pommern, welchen 
die Oder u.die Inf. Ufedom u. Wollin 
bilden, u. in welchen fi die Peene, die 
Swine u,die Divenow münden, iſt 19 
D.M. gr., zM.lang, bis 6 M. breit, 
u. wird indas gr. m. fl. Haff gesbeilt. 

Haff, das frifche,bepPillauin Preus 
pen, welches durch den langen u, ſchma⸗ 
en Landfirih, die friſche Neb» 
rung genannt, vom offenen Meere ge 
grennt ift, ift 3 M. lang u. big 2 1% 
M.breit, wovon der wefll. Theil zum 
@ebierbe von Danzig gebdrt, iſt dur 
die 1/4 M, breite Meerenge, Gatt, mit 
der Dfifee verbunden. Alle Schiffe, 
Die nach Köniasbera kommen, müffen 
über diefes Daff ſchiffen. Da aber die 
Meerenge Batt nur ı2 F., u.im Haff 
noch feichtrr ift, fo müſſen die ſchwer 
beladenen Schiffe in Pillau gelichtet 
werden. BDiefes Haff führe friches u. 

affer, bat ſchoͤne Fiſche, n. be 

ſonders Stoͤre. 

"Baff, das Curiſche, iſt von der Oſt⸗ 

fee durch einen »5 M. langen ſchmalen 
Landſtrich, die Curiſche Rebrung 

genannt, abgeſondert, 27 ıRE D.M. ar, 
15M. lang, bis4a ı/& DI. breit, u. bey 
MDiemel durch rine ſchmale Meerenge 
Zief genannt, mitder Dfifee verbun- 


en, ; 
Dofnerbad, Mflf.in Oeſtreich u. d, 
+ @,®8. 068.8. W., nädftder Dir 
lad, mit einer Pfarre. Hier werden 
viele Töpfergefchirre verfertiget, 
Dafnerzell,.f, Oberzell. 
D ag, ein veraltetes Deutſches Wort, 
ſtaͤti Gehäge, Zaun, fommt nur ned in 
den Eigennabmen mander Oriſchaften 


vor. 

DHagae, Fönipl. Luſtſchl. bey Stodbolm 
in Schweden , in bezaubernder Lage, 
Dabey ift ein fhöner Barten miteiner 
vortrefflichen Drangerie. 

Dage (53% 36° zo M. B. 24° 657 6 

=D. 2 iR. im. Franz. Dep. Fries 


land, 

Dageleite,f. Hainleite. 

Dagen, St. an der Bolme im Großen 
ogth. Bera, Dep. Kubr, mit 1,370 €,, 

ud:, Zeug , Baummwoll,, Leder w 
Eifenfabr. ;. hat eine Handels. u, Büss 
gerſchule. 

Dagenan (48% 49* 302M. B. 25° 23* 
30" O. 2.), gewerbſame St. an. der 
—J—— Motter, im Kranz. Dep. 

iederrhein, mit7,090 &., Sabafs, Ra- 


jence- u Krappfabr. Sie ift befefliat,, 


mit einer Eitadelle verſehen, u. vom 
Hagenaner Walde aanz umgeben. 
Hagenbabh, Steädihen mit einem 
Schl. im Franz. Dep, Niederrhein, 
am Bienerwalde, mit 860 €, 
Hanenbad, ein Bach in der Dberr 
Stepermark, Bruder Kr., ergießt ſich 
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in die Liffing, u. bat = Eiſenhammer⸗ 
werfe. ’ 

Hagenburg (52? 26 ao M. B. 26% 

D.£.), Sf. im Rürftentb, Li 

pe: Schauenburg, an einem in den 
Steinhuderfee führenden Kunſtfl., bat 
Zeinwrbereven, 

Dagendorf,D. in Böhmen, Saat 
jew Kr., mit vH. u. einem alten Schl., 
wobepein Ibiergarten ſammt Spring« 
beunnen, ©tas. u. Treibhaͤuſern, u. eis 
nem guten Sauerbrunnen. 

Dagenow, Gt, im Herzogth. Med. 
tenburg. : Schwerin, mit 215 Du, 1,47@ 


. Einw. 

Hagenfhief, anfehnlider Wald im 
Großberzogth. Baden, ift ein Theil des 
Schwarzwaldes u, liefert viel Dolz nach 
Doland.. 

Dageftelzjenredt, vormahls im ei» 
nigen Begenden Deutſchlands übliches 
Recht der Dbrigfeit, nab dem Tode ei» 
nes Dageflolgen deffen Erwerb, od, Er» 
eungenfcaft (nidhı aber die Erb⸗ Le» 
Den. u. Stamıngüter) einzuziehen. Das 
Alter, welches zu einem Hageflolzen im 

erichtlichen Berflande erfordert wur» 

e, war nad den Gegenden verfdiedem.. 
ar Niederfahfen gebörten dazu zo 

abre, 3Monatheu, 3 Tage ; im Oden⸗ 
walde hingegen waren fon 25 Jahre 
dazu binlänglid.. 

Hagstman, St. im Franz. Dep, Hei⸗ 
deu, am Lous, mit 636d.u. 2,330 €, * 

Daggenberg, hohes Geb. im Schweir 
zer Kant. Schwypz, wovon man bis tief 
nah Drutfchland feben fann;. bat Sau» 
erbrunnen. 

Dagolen, diegrößte von den Caroll⸗ 
nen« nf. in Auftralien, 

Haba od. Deu, Landid. im Königr. 
Marocco, mit dein Hpiorte Saira 
od. Mogodor. ’ 

Dabuengefedbt, einemod in eini. 
gen Ländern, befonders in England üb» 
liche Eufibarfeir des gr. Daufens, we 
2 dazu abarrichtete Häbne auf einem 

er. Ampbitheater in Gegenwart vieler 
Bene zufammen gelaffen, u, zum 
Kampfe angefrifher werden, dabev 
Denn gr. Wetten ,. ob diefer od, jener 
Hahn das Feld bebalten werde, geſche⸗ 
den, and wohl während dem Gefechte er» 
böbet werden. Diele Lufibarfeit war 
ebemabis auch in Niederſachſen gewoͤhn⸗ 
lich, ni; werde fon in den Älteften Zei⸗ 
ten von den Hibenienfern geliebt, 

Daibnl, fr Awar. 

Haidbach, Klein-Deubad, Mfl. 
des Fürfteneh. Wertheim, am Main im 
Großberzogth: Baden, mit einem Res 
fidenzfchl. 

Haiderabab,f. Hydrabad. 

Haidernagor,f. Hvdernaaer. 

Haidbanfen, Hofnark in Bayern, 
Sierfr,, mit 1509, u, 1000 E.; er 
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Seiden- „Blorr, Hut u. Mahlerpin-Hajo, Walach. D. in der Bibarer Srfp, 


relfabr. 

aidingsfeld, Hetzfeld, St. am 
Main im Groüb:rzoath. a ag f 
nit 460 H., 1,694 driftl. u. 287 jhd, &, 
yat einigen Dandel. 

aigerkocd (43° 22 26N. DB. 26° 
8° 5sı“ D. 2), eine fl. St. u. Derr: 
chaft amı Fl. Evach im Kürftenth, Dos 
yenzolleen» Sigmaringen, mit 2000 €, 
1. einem Bergſchl. 

ıtingen, St. an ber fauter im Fürs 
tenth, Bürftenberg, Würtemberger Kr, 
Ehingen, mit 550 E&,, halt Biehmärfte. 
aif, fl. Seein der Landſch. Amhara 
n Dabeffinien, in welchem auf einer 
Jaſ. das Stepbansklofler Liegt. 
ajmas, Nagy - Dajmak, ein 
Illyriſch- Deutſches D. inder Baran⸗ 
ver Geſo, in Riederungetn, dem Reli: 
jungfent gehörig, hat eine Tabak 
aber. 


aimburg (489 7/ 15. M.B.349 37° 
15 D.8.), landesfürftl. St, in Orfi 
eibu,d. &,, DB. u. W., nabe an 
er Donau ,, mit einer landesfürftl, 
Daupt » Fabaffabr,, einem alten Berg- 
al., einem Landgerichte, Drfanate, 
iner farb, Pfarre, u. 252 9. Zwiſchen 
siefem Orte u. Petronel lagbie alte St. 
Sarmuntum. 

aina, ein Mfll. nie weit vom FI. 
Reffa im Dergogtb. Sachſen · Botba. 
rinau, St an der Düdfel in Schle— 
ien, ®oldberg =: Hainauifher Pr. , mit 
20 H. u. 2,440 E., hat Tuch⸗ u. Leim 
vebereyen. 

aine, I im Franz. Dev. Sambre 
ı Maas, welder bey Binde entfpringt, 
ib bevm D. Jemappes mit der Tronil» 
e vereinigt, hier vermittelt 10 Schleu— 
en ſchiffbar wird, u nad einem Laufe 
on 10 ee M. bey Eunda in die 
3 chelde fällt. 

ıinfeld, MÄR in Oeſtreich u. d. E, 
8. o. W. W. am Friedersbach, mit eis 
see Pfarre u 94 D. 

rinichen (509 sg 35“ R B.), eine 
va Schoͤnbergiſche St. in Sachſen, Erz: 
ebirgiſcher Ar.,mit 332 D n. 2,430 E,, 
rat Tuch: u. Zeugfabr., u. ift Gellerts 
Beburteort. 

ıjnif, ein Slav. D. in der Sobler 
Hefp. in Riederungern, an der Öran, 
nis einem Eaftelle u. bersfhaftt Ho» 
fongärten Gebört zur_gräfl, Eßter⸗ 
iazpfhen Schloßhert ſch Zolyom. 
rinleite, Dageleite, Waldſtrich 
m Zbhringifchen, fängt nicht weitvon 
keula an, u. gebt bis Soudershaufen 
1. Sachfenburg ; in demfelben find 
Sand u. Kallſteinbruͤche. 


iinfpab, Hanfpadh, Milk. von 


o 5, mit einem ShI in Böhnen, 
!eutmeriger Ar,, bat eine Debanıfio. 
be, ein, Spital, ein Bränhaus, 
seitungs » Lexicom, 


in Dberungern , den Großwardeiner 
farb. Blisth. gehörig, mit einer Grich. 
unirten Pfarre, n. beilfawen warmen 
Bädern in der Nibe. 

Dajos, ein Deutfher MÄF. im der Des 
fiber Sefp. in Rirderungern. im Sok 
tber Bez., dem Erzbifdh von Koloeſa ge> 
börig, dat eine kaih. K. u Weinbau. 

Daifin, f Satszin. 

Da ita, ſ. H it. 

Daiterbab, kl. St am Flüßchen 
Halter auf dem Schwarzwalde, im Rd» 
nigr, —— — Calwer Ar., mis 
1,4508, 

Haiti, ſ. S. Domingo, 

Dafenbera,f. Rebrbellin. 

Dafim, ein Thrf, Arzt, Hofimba 
f&bi, der faif. Leibarzi. 

Hafrp, einben allen Kaufleuten in In— 
dien gebräudliches Fubrwerf, od. rin 
aufdrey Sriten offener u. oben bededter 
Wagen, der von Ochſen gezogen wird, 
die fo hurtig als Pferde arben. 

Dalas, alter f, frever MA. in Klein: 
Eumanien, tn Niederunaern, an einem 
gleihnahmigen fifhreihen Sce, bat 
1210D., 2 8, (eine fath, u ref.) u. 7970 
E., die Ungern find. In diefer Ge— 

end befinden ſich viele ſandichte Hügel, 
ie man Buczfa zu nennempflegt. 

Halafzi, ein Ung. Mflk. in der Wirfels 
burger Gefp. in Niederungern, zur Als 
tenburger Herrſch. gebörig,, mit einer 
Farb. 8. Liege ander Donan, 

Halbau, St. inder Dberlaufis, Goͤr⸗ 
liger Hptfreis, mit 142 H n.450 €, 

Halbbrigade, befteht ben dem jegigen 
Franz. Deere ans 3000 Mann Ruß 
v 


vif, 

Halber Mond, tft ein Außenmwerf, 
welches einem abgefonderten Baftior 
ziemlich gleich ficht. Es beflebt nur aus 
2 Kacen, bie einen Winkel machen, def 
fen Spige gegen das Feld gebt. Mam 
baut esanf dag unterfte Ufer des Gra⸗ 
bens ver die Zourtine, dag Shor, die 
Tenaillen u. Briefen zu bededen, n. zu. 
verhindern, daß die Klanfen der Baſtio⸗ 
nen nicht fönnen befhoflen werden, ebe 
die Belagerer den bedeckten Weg er» 
ober: baben. 

Halberftadt, ein Fürflentd., welches ang 
dem gleihnabm. Hochſtifte in Wefifalen 
entflanden ift, deſſen Sig feitg:a zu Hals 
berfiadt ih befaud, m frinen Sprengel 
über den Nordibüringan, Hartingan, 
Darlingau , Belfrsbrim, Swabengau 
u Hadgau ausdehute, dod) wurders im. 
der Folge durch die Errichtung des Erze 
—— Magdrbnea in Etwas beſchränkt. 

ach u. aach erwarben die Biſchoͤfe die 
Landesboheit uber die Graf, u. Herrſch. 
Falkenſtein, Afchersleben, Zora u. Klet» 
‚tenberg, Regenſtein u. Dereubnea ; 
herr wurd: das Bisthum:verweitlicher, 
ih 
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a. dem Hanfe Brandenburg als ein Fhrs 
Renth. zugerheilt, welches das ſelbe bis 
um Zilfitee Frieden 1807 befaß, ba es 
ann mitder Herrfhaft Derenburg ein 
Beſiandtheit des nementflandenen Kös 
nigr. Wellfalen wurde. Es emtbielt 
mit —. im 3%. 804 auf 26 Kr 
DM., 13 St., z Mflt., 3 koͤnigl. 
Hemter , 7. prinzlide u, bomcapitula: 
eifhe Aemter, ı= kath. Mönds- u, 
Monnenfidfter, 98 D_, 63 Edelböfe, ı8 
Borwerke, 16,754 Feuerfl. u. 100,990 
€. ; feine Einfünfte befrugen 750,000 
Sb. Bon diefem Fürftenth. hat der 


ief 
pe: eftadet, imDep. Saale des Kö⸗ 


B 


nige. Welifalen feinen Nabmen, wel, 
ber ausdemgrößeren Theile des Fürs 
fteutb. Halberfladt,, aus der Brevberw 
haft Schauen, aus Landſtückchens des 
urftentd. Wolfenbüttel, Hildesheim, 
andeburg u. des Gebieths von Qued» 
Linbur 
Bei. Braunfhweign Helmftedt, weftw. 
an den Bez, Goslar, fübwärts an den 
Brz. Blanfenburg, das Anbalt-Bern. 
burgifhe u. den Bez. Halle, oftw. aber 
an das Anbalt » Bernburgifbe u den 
Bez. Mandeburg gränzt. Bein Flaͤ⸗ 
&eninbalt begreift 22 30/100 Q. M. u. 
9.440 E., geberen eils Lutberaner, 
indem nur einige kath, u. ref. Gemein⸗ 
den fi darunter finden» Die Zabl der 
MWobnpläge beläuft fi auf 1ı St, ı 
Mt. u.87 D. u: Weiler, die unter ı6 
Kant. u. 82 Gemeinden vortbeilt find. 
Der Bez, gehört jur 6, Militär» Divi» 
fioı u. zur 4. Forſt Eonfervatioen. — 
In diefem Bez. befinder ſich der Kant. 
JH, — —— t, welcher bloß aus der 
tadt 


Halberftadet (518 537 55" M.B. 289 


zur 25 D,8%.)befieht. Sie ift die Hptſt. 
des Saal» Depts. u. des gleichnabm. Bes 
zirks, Sitz des Präfeften, des Erimis 
nalz u. Eivilgerichts, der Übrigen De» 


partemental« un. Bezirfsobergewalten u, 


eines Inch. Eonfiftoriums. Sie liegt 
an der Holzemme, ift ummanert, bat 
7 Shore, ein altes Schl., eine alte, 
ganz aus Quadern erbaute Bomfirde 
mit dem luth. Domcapitel, 3 Collegiats 
flifte mit Kirchen, 3 andere futb.,e ref. 
K., 3Mönds- u, Monnenkloͤſter mit 
Ke, ıproteft. Zungfranenklofter, 2 Zus 
denfonaaogen, 3 Sprföuien, ı Scdyuls 
lehrer » Scminar, ı Armens u. Arbeitss 
haus, a1 Hofpitäler in u. vor der St, 
1,543 d. u. 12,920 E., worunter 101 
Andenfamilien fi befinden. Die €. 
näbren fi) hauptſaͤchlich von Aderbau, 
Viebzucht, Brauerey, Branntweins, 
brennerey u, bürger!, Bewerben. Die 
St. bat beträchtliche TZuchmanuf., aebſt 
biefen Zeng: , Beinwand:, Zabaf- , Eis 


Horien:, Stärfe: u. Lederfabr, Rabe 


Halbinfet, ift ein 


beftebt, u. norbwärts am die 
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bey der St. iſt der Beranhaungsort, 
die — J25⸗ enaunt. 

and, weiches nur 
durd einen fKwmalen ann mit eis 
nem andern feſten Lande zu * 


bängt, au den übrigen Seiten 
Waller umgeben if. So e 
Hatbinfel, weiles nur —— 


— —— a — 


alb 
freuz, ben den Mateferritteen eine Art 
Drdensalieder, welche weltlich find, 
nur ein Gelübde able en, worin 
verbinden, dem Drden tren u. bold 
su ſeyn. Sie werden auch Donati ges 

= 


nannt, 
Halbehurm, ein ſchoͤner Mfl, in der. 


Weißenburger Brfp. in Nieberungern. 

Er bat ein anfehnliches Fönigl. Lufifchl. 

in einer angenehmen Gegend zwiſchen 
lauter Fafanenböfen,, weldes Kaifer 

Earl VI. erbauen ließ. Daesanfeinee. 
Anböbe liegt, fobat es eine vortrefflis 
he Ausficht über den See gegen Aufl in. 

Der eben genannte Earl verfiel bier im 

$. ı740 ineine tödtlihe Kranfheit, am 

welcher er auch in Wien ftarb, 


Hale, FIR, ander S. Ides Ban in der - 


Engl, Sraffh: Cornwall, mit Kupfer, 
werfen zum Schmelzen, welde die €, 
zugleid mist dem Küftenbandel nähs 


ten, 
Haleb, ein Zück. Paldalif in Sprien, 


mit einem milden Elima u. gefunder 
Luft, tbeils eben, ibeils bergig, bat fet ⸗ 
ten, fruchtbaten, aber wenig angebauten 
urn Erzeuaniffe : Weißen, © Ns 
ein, 
eigenbäume, Tabaf ıc.; beträchtliche 
iebzucht. Einwohner: Türken, Gri» 
ben, Armenier, Sprier, Maroniten, 
Beanfen Wrabir, Kurden, Turfomanen, 
ufchowanen, Zigeuner, Der biefigePas 
ſcha von 3 Kufhmeifen bat eine Be». 
foldung von 80,000 Piaftern. Das Pas - 
ſchalik ift in 9 —— abge» 


theilt. Die Hprfl, i 


Halch, Aleppo (34° 597 gu M. -7 


36° 11730 9,2), am St. Kamwifau 
8 Hügeln erbaut, bat 2 ı/2 Stunden im . 
Umfange, eine verfallene Mauer mity 
Shoren, ı2 Borftädte, auf der bödhfien , 
Bergfpige ein Eaftell, gut gepflafterte, - 
enge, dob reinlide Straßen, 14,008 
ute verzierte, meifteng ı Stodwert . 
e H. mit laden Dädbern, die zum Ger 
nuffe der fühlen Abendluft einladen, ge⸗ 
raͤnmige Bazars mit beleuditeren: Ges 
wölben, etwa 100, meiftens prädtige 
Mosfeen, auf freven, durch Spring» 
brunnen u. Zopreffen gezierten Plägen, 
nte Wirtbibäufer, eine vortrefflide 
afferleitung, rübmlide Polizehan⸗ 
ftalten, u. (im J. 1797) 280,000 €, Die 
Ebriften n. Xuden bewebnen die Bor: 
ftädte,, w.baben dort ihre Tempel, Alb» 





Baumwolle, 5 3 


4 


ur 
on; 
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ter u. Ordensgeiſtliche. iee iſt der 
Big eines Or ———— eines 
Irınenifchen, Jakobitiſchen u. Maronis 
iſchen Biſch. Auch gibt es bier mehre⸗ 
— Schulen, dann Atlas,, Damaſt-, 
eide⸗, Dadbfeide: u. Baumwollenfa⸗ 
rifen. er Handel iſt ausgebreitet, 
aher bier die 
inrfifchen, Indilhen u. Perſiſchen 
Bareg, u. die Karawauen verbinden 
Daleb mit Bagdad, Basra, Damaff, 
Rleinafien, Perſien, Arabien, u⸗ 
rien, Aegypten u. Europa, m. einige 
Suropaifhe Staaten halten hier Con⸗ 
uls, Die @. find die gebildetſten u. 
oflichſten in Fir ganzen Türkey, m. 
Ad Smorna genießen die Chriſten 
urgends mehr Frephriten als bier. Aus 
jerbalb der Gt. liegen fhöne Gärten 
nit Luflbäufern, u, die Gegend under 
fi febe ant angebaut. h 
ılemadera,f. Silole, 
ıten, fl. St. im Franz. Dep. Nies 
ıermaas, mit einem Schl. Die ®. find 
chßten Theil Korbmacher. 


ılenberg, B. in Deftreih u.d. €, 
veldder Ungern von KRärnıben un. Step» 
rmark abfondert, u, ein Theil des Ea⸗ 
enberges if, e 

ıtenfow, Hallenfau, D. in 
Dräbren, Hradifher Kr. , zur Herrſch. 
Bfrtin gehörig, batıss H., 1450 ©. 
ine fatd. K., ein evang. Berbbaus. 
Bier durch gebr eine Straße über das 
Rarpatbifhbe Geb. nach Ungern, weh 
be der Dalenfauer Paß genannt wird. 


ılegowen, Städshen In der Engl, 
Draffch. Shrop, mit ge, Naͤgelfabr. 
tleswertd, Fif.inder Engl. Bra 
Saft Suffolt, aan FI. Blith, der b 
ſeher ſchiffbar if, treibt Hanf. m. 
rg “ Spiunsrey u. handelt mis 
arn, 
alfpenny, Dapennp, eigentlich 
Dalbpfennig , ungefähr 5 Pf. ob. etwas 
nebe ald ı Av, 
alguin, Sr auf der Juſ. Euba ie 
Beftindien, mit 6000 ©, 
abicz, Dakitf (92 9 N. B. 
20 42⸗O. E), Gt. in Sallzien Stryer 
Rr., am Dueſtr, mit — 2 la⸗ 
ein, u. geih. Pfarre, 2 nagogen, 
kath. Trivialſchule, zeichen Salz⸗ 
ſuellca, Kerzenfabr. u. Seifenſiede⸗ 
pen, War ehemabls die Hptſt. von 
zanz Galizien u. ſehr wichtig, jept un. 
vedeutend. - Dat einen —— 
Hier wohnen. viele Judenvon der Seete 
ſer Kordimen. 
alifar, St in der Engl. Srafſch. 
* am Ealder, mit 3000 H. n, 9000 
„hat bedeutenden Verkebr mit den 
Yannen Wollenzengen, welche die Ge⸗ 
end in gr. Menge anf ibre Märfte lies 
get. Zi den dañgen Hallen werden die 


aupsniederlage aller 


Hat 1468 


W | ⸗ . . 
Ienten auftetanfı Hr vr 


Halifar, Dpif.des Engl. Gouv. Neue 


Schottiand in Rordamerifa, am Mees 

ze, mit ſchlechten Feflungswerfen, 1000 

D- ‚, ı2,000 E., dem guten Haf. Chebner 

se, in welchem ſich die Fönig!, Rlotte in 

Fee fammels, Schiffswerfien u. 
andel, 


Haligoey, Oolgotz, Haligom 


ee, A A Delbingsan, 
ein Siav. D. in der Zipfer Sefp, in 
Dberungern, dießfrirs der Zheiß, mis 
einer berühmten Höhle, in welcher gr. 


‚Berippe von undbefannten Thieren ge: 


funden wurden. Hat 6ı5 Path, m. 
evang.E. u. ı farb. 8, Die D. liegen 
im Thale zerſtreut. 


Halitfb,f. Sacz, Salizienn 
Dalie;. 
Hall, St. in Ba 


tn, an dem bier 
ſchiffbaren Inn, aber weichen hier eine 
Behde führt, mit 400 B., 4,100 @,, 
u. einem Salzwerfe, das gegen 700 
Menfchen befhhäftiget, wozu das Salz 
ans dem 2 Stunden entfernten, 5,088 
F. boben Salzberge gegraben, in Walz 
er anigelöf u. in hölzernen Rinnenin 
ie 9 Sirdpfannen geleitet wird; img. 
ı804 war die Ausbeute 305,000 Str, w, 
der reine Ertrag 25,600 Gid. Hier ifl 
auch eine Salmiaf- u. Baummwollens 
fabr. ; Gig eines Landgerichts u, Rente 


amtes. 
Hall, Shwäbifh - Ball, St. 


am Kocher im Höniar. re 
Elwangener Ar.,mit7ı2 H.u, 5,640@., 
einen Öymnafium u. einem Salzıwerke, 
bas jährlich 80, ooo Zr. Salz liefert. 
Bon diefer St.babendie Hälker (die 
befannte MH. Dränze) ibeen Nabmen, 
all (Miedern«), St om Kocher im 

rfientb. Zeiningen, tim Großherzog» 
thum Baden, bat Salzquellen. 


Hall, Baus, Sr. an der Seine , im 


van; Dep, Dyle, mit 3,750 E. u. 
einwandfabr. 


Dal, Mflt. in Oeſtreich o. d. E., im 


Zraunviertel, mit 114 H, u. einer Er» 
pofitur._ Das biefige Salzwaffer foll die 


. Kröpfe beilen, 
Haltand, Landſch. In Süd,» Borhland 


in Schweden, am Kattegat, swifchen 
Well: Bochland, Smätand u. Schonen, 
bat einen Flaͤchenraum von 452. PM. 
auf welchem 72,000 Menfdhen wobe 
nen. Es iß ein theilg beraiaer, tbeile 
ebeiter u, BILOREARAUNG, mit uns 
bedeutenden Seen, aber mit den nös 
tbiaften Fb. verfehen. Der Boden iſt 
nicht febhr ergibiß. Die Viebzucht u. 
Fifcherey fa Danptgewerbe der @., 
welche befonders an den Küſten Hana 
dei n. Schiff» Fabrtstreiben ; auch wird 
viel gewebt n. gefponnen. Das Land 


ii? 


a. in 8 Bez. eingetheilt u. macht die 


2263 Hal 


. gleihnmabmige Stattbalterſchaft oder 


Dalmftads.-Län aus, worin die 
. Hill. Halmfrtade it, 
HSallawar, ſ. Tiflis. 
alle, Bez. im We. Dep Saale, ift 
ausdem GSaalfreife un. der Grafſchaft 
Mransfeld mir Ausnahme der Aemter 
Ariern, Barnſtedt u BVoigiftedt zu ſam⸗ 
mengeſetzt, ungränzt im R. an den Bez. 
Halberſtadt u. das Anbältifbe, im S. 
a. ©. an das Königr. Sachſen, u im 
W..an das Auhältiſche, hat einen Flä— 
heninbalt von 29 ayyıoo Q. M. mit 
107,460 E., größten Zbeils Lutberaneen, 
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deutung; es werden bier 7 Jabhemarkte 
gebalten. Merfiwirdig ift noch die ſchö⸗ 
ne Waferfunft, die das Waller dur 

Drudwert in einen fupfernen Bebül: 
ter 901/3 8. fiber die Flädhe der Saale 
bebt, u, dark Röhren in die St. ver 


« theilt. In der Gegend der Gr findet 


man febr reine Tbonerde, Braunfohlen 


‘9. einen Geſundbrunnen, fo wie bes 


traͤchtlichen Gemüfe,, Kummer un. Kar⸗ 
denbau u. einen bedeutenden Lerchen— 


ang. --- 
Halle, St. u Hptort eines Kant. gl, 


N. im Weſtfaͤl Dep. Werra, Bez. Bie- 


lefeld, in einer weiten Ebene mit ı ®,, 
2 Schulen, 8 Bd. n.750 E., melde 
Aderbau u. Viehzucht, Garn. u. Lein— 
wand: u. Lederbandel treiben. Das 
Salzwerk bey diefem Drte ift eiugegan— 
gen, 
Halle, Pfrd, u. Hptort eines Kant, 
I.R., tm Bez. Eſmbeck, Dep. Leine 
es Könige. Weftfalen, ander Spülig, 
mit 5: Reuerfi.u. 390 E. 
Halle,f. Dalleim 
Dallein, Hallerisr? a3! NR. B.), St. 
inBayern, Safzachfr. an ade. am 
„des ſalzreigen Dürcenbergs. Die St. 
at 629.0, 6000 E,, ı Pfarrfichen. 
. andere farb, K., ein Bihraerfpital n.eia 
febr teiches Salzwerk. Die Sulze od, 
Soble, die dafelbfi in 4 Pfannen ger 
fotten wird, fommt aus dem Dürrens 
berge; ſ. Därrenberg. Es find 
bier Stednabdel, u, Rattunfabr.; man 
bandelt mit Adneter Marmor, Gyps u. 
Salz. Sig eines Landgerichts. 


301 Wobnpläße ; naͤhmlich 12 St., 279 
Mflk., D.u. Weiler, die unter 22 Ka" 
tone u. 178 Gem, vertbeilt find. 
Dalle(zı? 2 24 MB. 19? gr art D, 
. 2.), die Hpiſt. des Ber. al. NR. im Weſtf. 
Dep. Soale, u. der Sig des Unterptraͤ⸗ 
fekten, der Civilgerichts u. dir übri— 
gen Bezirfsobergewalten ; liegtam rech⸗ 
ten Ufer der Saale, die ih oberbalb 
- der St. in mebrere Arme ıbeilt u. ver» 
fbiedene Zuf. bildet ; bat mitden Bors 
flädten 14 Thore u. 4 Pforten, 2 fleie 
nerne u. 2 hölzerne Brücken über den 
Müblgraben , einen Arm der Saale, 
‚ns. eine bölgerne verdedte Brhde über 
deren Sauptſtrom, außerbalb der St. 
ober die lange bobe Brüde Ihre 5 
Borftädte beißen der Strobbof, die 
. Weingärten, der Petersberg u. bie 
Borftädte vor dem Stein: mn. Galgen⸗ 
.sbore, außerdem liegen die Städte 
—Glanchatu. Neumarft hart an derfelben, 
Sie if alımodia,eugen. winfelia gebant, 
‚ in 4 Viertel gerheitt, bar fammedenBorr Hallenberg, St. an der Hönde, im 
- „Böden 1633 H. 0. 13,480 ‚eine Universe Hertzogth. Weftfalen, mit 14 B. u. 1,270 
fitätmit einemtbeologifhenu.einemehie VBinw. 
lotogifben Seminar, einem medicin», Haltencourt, Rt. im Franz. Dep. 
ſchen Klinikum, einem botanifh.öfonos Somme, mit ı90 D,, 1,250 &, Zwil⸗ 
mifben Garten fanmt einer Sternware lich⸗n. Tiſchzeugfabe. 
te, einer Bibliotbef von 20,000 Bänden, Haller, ein ZI im Weftfäl. Dep. Als 
„einem anatomifhen Hörfaale, Kemis er, der in der Graf Hallermund 
Äben Laboratorium u, NMaturalien-Ca: entfpringt, bey Elbagfen dorbey, u. 
dinet, eine naturforfhende Geſellſchaft endlich bey Hallermünde in die Leine 
Die Sodenhamiſche Kerzte: Gefellfchaft ‘ flteßt, 
. u. eine Berawerksanftalt; nebſtbey eis Halierberuch, Wald im Weflfäl. Dep. 
nige Buͤrgerſchnlenu. ı Brovinzial-Zei- Aller, bey dem Städtchen Eldagfen, ges 
benfchule, s lath. ıref..u. ı fatb.R., » gen DB. gelegen. 
Songgoge, ı ref. Zungfrauenflift, «Dos Hallermund, * Platenſche Staf⸗ 
ſpitaͤler, Armenbaus, ı Zuchthans u. ſchaft im Weftfäl. Dep. Aller, Q.M. 
seine Debammenanftalt, Die berühmten gr mit 1,500 Die Hpıifl. iſt El⸗ 
- Salzquellen ind entweder pfaͤnnerſchaft⸗ agſen. 
lich od. fönial. u. liefern jäbrlidh 7,600 Halloe, Fl. St. in der Prow, Stor⸗ 
marn, in Holfteln, im Amte Segeberg. 
Dalloren, werden die Arbeitdlentein 


Laſt, an Wirth rg0,000 Thfr., fie wer, 
den Salzwerken geneunt, welche die 


denvon Holloren bearbeitet, die Wendis 
(der Abfunft find, - Außerdem gibt es 
Sole auf den Brunnen beranefhaffen 
u, dernad) inden bierzu gebauten Hals 


i hier eine Menge Manuf, w, Kabrifen, 

. als: Geiden,, Strumpf: n. Händſchuh⸗ 
len od. Korben das Balz darans ſirden 
u, abtrocdnen. Sie find Urberbleibfel 


monuf., cine Mtetallfnopffabe., eine 
der alten Wenden, u.achören nicht un: 


lanell- m. Golgasdruckerey, Tuch 
ter die ordentliche Obrigkeit des Dris, 


ries⸗ Rlanell: n. Hutmanuf., Nudel⸗ 
Stärfe, u. Puderfabr. Der Handel, 
fondern haben ihr eigenes Shals od, 


befonders der Buchhandel iſt von Ber 
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\ 


Nathhaus 'n. einen Salzgrafen, der ib: 


nen In Streitfahen dag Recht fpricht. 
allouse, go im Bganı. Dep. Or: 
ne, worin Eiſen- u Steingruben' u. 
Eifenwerfe ih befinden. ! 
allftade, Flfrin Deftreih n.d. E., 
Sraunviertel, am Traunfluffe u: Dal» 
ftädterfee, mit einem Salzbergwerke, 
einer fotb. Pfarre uw; vinem evang. 
ME Dier wird Wnmderfals ver» 
ertigt. — 

allftadt, St. in Bayern, Mainfr,, 
an der Münd. der Ft. Lautenbach u, 
Eller in den Main, mit⸗20 H. u. 1,270 
E., bat Getreide:, Wein, u. Obfiban 
u. Viehzucht. Sig eines Laudgerich— 


tig, . 
allftädter» See, See in Defir. 


ob d. E, Tranupiertel,, an der Gez. 
der obern Steyermarf, Andenburaer 
Ar., wo deilen Ufer ı M. lang find; 
die Iſel, Soſan. der Fuderbach fliefen 
in denfelben, u. er führt fehr ſchmaͤck⸗ 
bafte Fiſche. 

allweil, merfinrhrdiges altes Schl. 
an einem davon benannten See im 
Schweizer Kant. Aargau, 
almbaberbütten, D. 
Herrſch. Winterbergin Böhmen, Pra⸗ 
chiner Ar,, mit ıe 9. u, 2 Glasbuͤt⸗ 
ten, wo das befte Kreidenglas u. Milz 
lionen GSlasperlen verfertigt‘ werden. 
almi, Unger. Mflk. in der Ugotſcher 


Gefp. in Dberungern, an der Land» ' 


firaße auf einer gr: Ebene, bat ref. 
E., die eine eigene Pfarre befiscn, 


einen Poftwechfel u. berühmte Jahr, 
' | | ei völlige Gewalt bat, 


märfte, 


alurfradt, Hptſt. dee Schwediſchen 


Stattbatterfh. Halland, an der Münd. 
ber Niffa in das Kattegat, wo ein vers 
(biämmter Hafen it; iſt bübſch ges 
baut, der Sig des Statthälters, bat 
200 9. nn: 2000 ®,, Zuch, u. Wollen: 
zeugfabr., Fabafsbau mn Lachsfang. 
alne#, Borarb. auf der Dänifcpen 
Inf. Fünen, welche fih gegen ©. in 
vie Dfifve erſtreckt. . 
alone; f(, Ylonia, 
als, MÄF. in Bayern, Uuter-Do 
naufr, , an der 
so Beu. 380 E., brannte am e. 
1810 faſt gans a, = | 
als, Fönigl. Borwerf in Sachſen, im 
Frjgebirgifhen Ar., unweit Fregberg, 
mit 190 E. u, der 
Ffaafer Warfferleituing, die anf nebres 
ten fleinernen Bogen ruht, u. in einer 
yerrächtlihen Höhe über die Halsbrücke 


reht. 

alsbrireke, Vergort im Erzgebirs 
gifhen Kr. des Königr. Sachſen, bat 
Sclodenböder, Hier werten ſämmt— 
ide Silber⸗, Blen: u, Kupfererze des 
Beb. gefhmolzen u, amalgamirt, das 


J 


Palsted, 


Daltenbergftetten, 


Daluficz, 


in der 


Halsbeidner od. . 


Dal Hım "1366 


aukgebrannce Silber aledann fein ge: 
brannt,n nah Dresden in die Muͤn, 
se gebracht. 


Dalfe, an ben Schiffen arfe Seile, 


welche ſich unten an den Gpigen des 
r. u. des Befanfegels befinden, u. zue 
efefigung des Segels in den Hals⸗ 
flampen dienten, : 


an den Borten des Schiffe, die Hals 
fen an denfrlben zu befeftigen. 

SIE. in der Engl. Srafſch. 
Effer, auf einem Hügel am #1. Eolne, 
bat Zabr, von Wollenzeugen u. Jahr— 


märfte. 

Nieder—⸗ 
ſtetten, fürſtl. Hobenlohe-Walten⸗ 
burg = Fortbergifhe St, im Königr. 
Württemberg, Ar. Debringen, an der 
Vorbach mit 204 Du, u. 1,350 E., Dan» 
belt mit Wein, 


Halsklampe, an ben fra sie Bat 


Balteren, St. im Franz. Dep. Ober: 
yſſel, unmweit des Einfl. der Geyer in 


die Lippe. ö 
Slav, D. in der Trentſchi⸗ 
ner Grfp. in Niederungern, liegt auf 
einem Dügel u. bat eine farb. 8. Die 
E. leben von Aderbau u. vom Holzes 
handel. Hier befindet fih ein Sauer, 
brunuen, 


Dalvagi, Bediente am Türf. Hofe, 


die eine nicht fehr lange weiße Müßtze, 
fat wie das Eorno bes Herzogs zu Be«- 
— tragen. Diejenigen, die 
zur Küche gebraucht werden, beißen 
Araai od, Kacci, uber welche fo wohl 
als fiber die Halvagi, der Kilar Baf- 
Doch bat jede 
Küche ihren befondern Auffeber, Aru⸗ 
gi Bafci genannt, u. über dieſes auch 
nob den Muchefemin, der aufalle zur 
Küche u. Tafel nöthigen Sachen Acht 


bat. 
Halver, D: im Großpergogtbh. Berg, 


Dep Ruhr, mit 52 H., u. einer Eifen» 
fabr, zu Dfemund,, Drabt. u, andern 
Stangeneifen, einer Pagelfhmiede, eis 


„ner. Kaffehbmühlenfabrit, Baumwollen: 


fpisinerey u. Handel. 


Halwan', Mfl. in der Heveſcher Geſp. 

Ils, mit einem SH 44 
ab ezucht. 

Da ie vormahls befeftigte St. in einer 

‚ fumpfigen Gegend an der Somme, mit 


in Dberungern, mit Zuchfabe. u. Pfer⸗ 


378 D., 2,540 €. u. einem feſten Schl. 
mit einem Thurme , deffen Mauern 36 - 
F. did find, der 100 F. im Durchmeſ—⸗ 
fer u. eben fo viel inder Höhe hat, u, 
zum Staatsgefängniffe dient. 


Dama, Hofpital im Kant, Gemünden, 


Bez. Marburg, Dep. Werra im Kö: 
niar. Weflfalen, ineinem Thale, rings 
umber von Waldungen umgeben. Ju 
demfelben werden zwiſchen 4 big 500 
Perfonen verpflegt, aud dient es zur 


ur. Hm 


Yufnadme wahnfinniger Menfden, Es 
bat eine eigene K., u. war vormahls 
ein Eiftercienfer . Kiofter, 

Hamadan (35° R.B. 66° D,E.), Dan- 
delsft. in dee Weſtperſ. Landſch. Iraf« 

Adſchemi, am —* —— nen 
Western u Be einem Arme 

en Hoſpiz, — u. Leinwand · 
* Es fol nach einigen das alte EB, 
atana ſeyn. 

—“ Nnatd, he y 

239 9,8) ), St. in Ba, 
lat Damofpt, am. Drontes, mit 
merfiwür * weil bier der 
R Arabiſche Seſchicht⸗ u. Erd⸗ 
beſchreiber Abulfeda im. »342 herrſch⸗ 
fe, u. fie den Nomaden der Syriſchen 
Wille ihre Bedürfniffe liefert. Die 
14 Handel u. hieß ebemabls Epi« 
ania. 

su am Sesut, b.t. flllle Bäder, 
find warme Quellen (bis 76°) in ein 
nem Thale der Kiglseifden andſch. 
Eonftantine in der Bärbärey, deren 
Waſſer wiel Kalkſtoff bev ſich führe, der 
fib deym Hervorfprudeln anſeßze, m. 
Pyramiden bilder, welche die Diauren 

hr verfleinerte Menfhen halten. In 
au Naͤhe befinden fich ganz kalte Baͤ⸗ 
er, 

Damamer, Mabometa, Fl, wohl: 
babende St, in Zunis in der Bärbäs 
ren, in einer an Deblbäumen reihen 
Bea ander See, treibt lebbaften 
Dandel.. Man finder ie manderlep 
Truͤmmer des Alteribum 


Hamangi-Bafchii, Deißen bie Ober» 


auffeber der Bäder des Sultans im 
—— 
amath,.f. Da 
ambad, #if. “u Jagdſchl. tm: 
Rranz. Dep. Ruhr, am Fl. Ruhr, ı M, 
von ich. 
Hambie, St. Im rang, Dep. Canal, 
mit 637 D«.u. 3,53 
Hambonaas, ine Völferfih. anf der 
Küſte Ratal od: Lagva im Kafferlande, 
zwiſchen den 1. Mogafıe u. Dombie, 
eigentlich ein Bm bog ei» 
ne gelbliche Farbe u. langes, gr. Düar 
bat, welches fie in: Gefalr eines Turn 
bans — Ein Theil vor 
ihnen bat fid ı» Zagreifen weitsr nördl 
bis an den Zomofluß ausgebreitet, lebt 
in bürgerliden Geſellſchäften u. reibs 
Hornvoſehzucht. 
— (539 39° 30 MDB, 27° 32° 
O. 8). vormabis eine freye Don» 
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* Fe * Bo 7 —2* 

Rn; [3 
et, 5 Due pi if na 5 
er — e⸗ 
er ——— — 


ae lskir nr res 402. 
Ba RER mes, —* 2 dr a 
On 17 mebene € re u. 


von Privaten. An wi to 
Höhen u, ——— Au be⸗ 
zzt die ſe eine Kunft- „ .: 
Da —R —3 FT, 
u andıwer (hun. ein 


m, Ay genannt, 
eine —RE Arine nauſtalt, 4 (im 
$. 1808): 24,662 Peeen mie 
ohne »00e. Kinder im aifen 
000. Perſonen auf dem — 
22,; eine Deutſche u. eine Frau 
Öbaufnietsrgeeüfh., Zablecih fin 
die Gärten nd St. ; der Jungfernfteig 
n die Wälle dienen zum iergan 
Sier brü Ben. Manuf, u. Rabr. u 
ſten Art, als: soguderraffinerien, fonfl 
307, »0 ie Zitz · u. Leinwands 
drudereyen, Tabab,, Wollen, Baumes 


wollen:, Geiden:, Band», . 
Karten⸗, Meubelns,, But, » 
Seaeltab:, Bold, u. Silberte —* 


Eopeten: ı. Spißenfaßr., Fiſchb 
ereyen, Tbranbreimereven —9— 
leiden, Vor dem Franz.⸗Eug 

Kriege war der Handehfebr aus Kur ie 

—8* eAnzahl Kaufleute b dert 

500, der Mäfler auf 200, deeei nz 
limliden Schiffe auf 200, es sit er 

F Bicobanf,. ein Pfandbans, 7 Afe 

fefucansgefelfehaften, eine Birke 1% 

Däfen. — Uebrigeng fehlt es al de 

nahegelegenen Kuflortem, welde 

ar ielfeiiget. Be * der 

w sung elfeitiger Veran in 

Genüffe vereint igen. Wir Fr 

diefen Deten die Ge 

Emsbüttel mic einem —J3* 

danu Raiuvilles Tempel 

Das Gebieth des St. F 

———— 
uſeln Dell» u.. enwerder, 

Ritze buͤttel Ar Die Einküi 

betrugen » 1% Mill, GIb, Sie, u. das 


irde beaäh aus ı, 
Pa pe Hl | 


Amerin, ‚180 ber dem Ploggen» 


5 


Fehatı im Rbeinbunde, jegt Hptſt. des nenst, Sand in dee 5 Mensen. bat 


ran}. Den Eidemfindungen, am Ein 
er Bil u. Alfter in die Eibe, 3 M. 


&,da 


nur ı St, n. wenig D 
mi, find Mubammebder: 


von der Münd. derfelben in dieMord, Hamel, ZI. im MWeffäl. Bep. Mler .. 


fee; fie bat 2 Stunden im Um ar 
227 Straßen u, Baffen, 8,124 H. ohne 
3,897 Buden, 1,560 Wohnfeler u. 9,163. 


entfpringe im Sintelwalde su Hamel- 
fpring, hlehe nad der St, Binden. u 
gedı Bey Hamel in die Weſer. Bo 
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viefem bat dieſer A. Quernhbamel Hammer, abeliges D. in Ölinterpom: 


ebeißen. 

ımeln (529 6 a7 N, B. 269 59⸗ 
5'' D,E£.), mwoßlgebaute n, flarf n 
efligte St. im Wehfäl, Dep. Leine, 
ın Einfluffe der Hamel in die Wefer, 
1it 639 9. m. 4,475 E., bat 
Ifeifens, Baummwoll-, Leber, Hut-u, 
Sabafsfabr,, Lachsfang u. Schiffs 


rahrtz dee Dandel mit Garn u, Leinen 5 


1 beträchtlich. 3 

mersleben, D. m. Dotort eines 
taut. gl. Rim Weſtfaͤl. Dep. Oder, 
zez. — mit einem Auguſtiner⸗ 
Roͤnchskl., 49 Feuerfl, u. 320 @ 
‚milton, Gt. en 

ud» Schottländ, Graff. Fanart, Hat 
1 D.1.4,130@,, Leinwand» n. Zwirn« 
itzfabr., Saͤrderepen u, Lichtziehe: 


pen. 
mifhfana,f. Sunmiisfana. 
mm (5:9 1 2er MB, 259 ayr age 
2), Dpifl. des Berg. Dep. Rubr, 
n Einfluffe der Affe indie Lippe, mit 
'8 9. u. 3,090 E., einem ref, Bpın, 
ıfium, einer Öfonsmifchen Befellfch. , 
Hönen Leinwandbleihen m. gutem 
andel, Die biefigen wohlfhmeden. 
u Schinfen werdenin Holland Ham 
en genanat. 

mmalee,f. Adamsberg. 
mmar, Bammer, I, Ort in 
orwegen, im GStiftamte Chriſtia— 
a: ehemahls war hier einefehr maͤch⸗ 
je St., die einen eigenen Biſch. m. 
ne Domf. hatte; allein fiefam dur 
rieg u, Belt in Verfall. 

mmndrdal, Kirdfpielinder Schwer 
(den Prov. Jempteland, ift berhbınt 
egen der Perlenfifcherey u. des Fahr: 
artkts, den die Jemptlaͤndiſchen Lap⸗ 
n bier am 25. November halten. 
nme, St. ge Franz. Dep. Schel⸗ 


A po befefligte St. i 
mme a8, efeftigte t, im 
'anffuetif®en Rürfteuth. Fulda, an 
e Brönfifhen Saale, mit 436 9., 
80 €, u. einem Bpmnajium, Beym 
HI. Saaleck wächft guter Wein. 
namen, Mil. in Defic. u. d. E., 
‚05 85 W. W., mit einem Eifen— 
mmer. 

amer, D. in Boͤbmen, Bunzlauer 
., mit 32 6. u. einem Eiſenbammer. 
umer, Hamry, D. in Böhmen, 
eudimer Kr., mit 52 9. u. einem 
tfundbabe. . 

nmer (Renee), ein gräfl. Los 
mifhes Eifenhammermwert in JIllyr. 
entben, an der Lifer. 

nmer, Dammerftabt, MAe. 
Schl. in Böhmen, Czaßlauer Kr., 
t 4ı G. u. einem Eifenbammer. 
ımer, Untee» Dammer, © 
», Senfen u. Zainhammer im Ober 
uaukr. des Könige. Bayern. 


Bol, 


der Eipde in ber K;) 


Pamoa, die größte ber 


Haımp 


mern, Greifenberger gr. 


mit einem 
Kupferbammer u. 


nee Prineralquele. 


Hammerboden, ein Eifenhaminer im 


Illyt. Kärntben. 


Dammerhof(s9° sy’ zur WB, 300 


21’ 34° D. £.), Schi. m. Meiechof im 
Böhmen, Pilsner Kr., mit rı d., 3 
Eifenhammern u, 3 Sefundbrunnen, 
ammerbuus, altes Schi. auf der 
Daͤulſchen Inf. Borabolm, worauf der 
unglückliche Graf Ulfeld mitfeiner Be 
mahlinn u. in den neuern Zeiten der 
befannte Chriſtian Democritus, eine 
Zeit lang gefangen gefeffen haben. 
ammersfeft, ein neues Städtchen 
auf der Inſel Hyalde in der Rorwe— 
iſchen Landſch. Binmarken, mit ziem- 
idyem Dandel, 


Dammerftein, poln. sjeine (530 


40’ 20” M. B. 349 37° 2.), St. 
in Well.» Preußen, Eoniger Kr., am 
ber Zabne, mit ı6 H. m. ı, — 
einem koͤnigl. Schl., Tudweberepen , 
Berreide, a, Tuhhandel, Theerbrenne⸗ 
reyen m, Bienenzucht. 


Hummerftein, D. im Sroßberzog⸗ 


thume Baden, Wiefenfr,, mit 58 D., 
130 €, n. einem Eifenbgw. 
freundſchaft⸗ 
lichen Inf. in Polynefien, mit einem 
guten Haf, 


damont, Pl. St. im Franz. Dep. Nie 


ber; Mais, mirdem&aftell Greven: 


rdt 
Sampfdire od, Southampton— 


ire, Engl, Graffch., zraͤnzt im R. 
an Berkſ Be in D, an I Sufe 
fer, im W. an Wilt u, Dorfetfhire, 
im S. an ben Canal, der es von der 

af, Wight trennt, enthält ohne die 

af. Wight me Q. M., 9 Stu. 

orougbs, 253 Kiccdhfpiele, 28,345 9. 
u. 195,660 E. Iſt eine der, angenehm 
ſten Landſch. Englands, freundlich, mit 
Hügeln, Thälern u. Ebenen wechfelnd, 
u. 9 meiſtens geſunde Luft. Der Bor 
den erzeugt -Getreide, vornehmlich 
eigen u. porfen; die Rindvieh. n. 
za: ft anſehnlich, auch gibt es 
viele Schweine, ferner Honig u. Holz. 

n den Bergen wird Eifen gegraben. 

ebeutende SI. find: die Avon, 
Teft u. Itchen. Die Hpiſt. iſt Win 

r 


cheſter. 

(te ad, gr. Miſſt. in der Engl. 
Grafſch. Misdtefer, 4 M. von London, 
an einem, Hügel, auf deſſen Höhe vie», 
le Landhänfer liegen; dabey ift ein Ges 
fundbrunnen, 


Hampitorn, D. in der Engl. Grafſch. 


Middlefer; unweit deſſen ift das Bis 
nigl. —28* Damptoncouet an 
der Themfe, noch in altmödifher Pracht, 
jegt unbewohnt, u. von den Kunftfchäte 
zen entblößt, 
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Dampton, St. im Nordamerik. Senf. 


Memw + Dampfpire, mit 850 E.u. tock⸗ 
Pe Hammer. 
a ‚k A 
Hamsbac, aräfl. Saln : Reiferfiheis 
difche Herefch. u, Mflf. in. Böhmen , 
Peutmeriger Rr., init gr. Spinnerepen 
n. Webereyen 


an, in den Morgenländern, ein jur 
Pan Keifender beſtimmtes Gebaͤu⸗ 


de mit einem Brunnen u. an den Geiz” 


ten — ne ec verfehen, kleiner als 
die Karavanſerey. 
Hanacklen, ein Boll, das an beyden 
Ufern des Fl. Hana in Mäbren, 
Brunner Ke., feinen eigentlih Sig 
bat; doch gibt es ihrer aud in andern 
Präbrifden Gegenden. Sie follen das 
ältefte Bot in Mäbren feyn, u. ihren 
Mahınen von dem eben genannten Fl. 
erhalten haben, der fi bey Kropin In 
den Mär ergießt. Sie unterfcheiden 
fih von andern Bewobnern des Lau—⸗ 
des theils durch ihre Kleidung u, Spras 
be, die mit der Boͤbmiſchen überein 
fommt, theils Sitten, die fie nuveräns 
dert bebalten,,. weil fie fid — 
mit andern Nationen verbiuden, 
Hanau, — vb 
ne Grafſch. tm vormabls Dberrbeinie 
fen Kr., welde größten Theils in 
der Gegend liegt, die Wetterau genannt 
‚wird, m, gegen D. an die Stafſch No» 
ig-Rbined u. das Fuldaiſche Land, ges 
gen W. aber an die Grafſch Yfenburg 
a. Solms, wie auch an das Mainzifche 
u. aan g 
‚gehörte vormahls zu Churheſſen, jetzt 
zum: Geroßherzogth. Frankfurt; bat 22 
nr M. 66,000 @., worunter auch Wal⸗ 
ionen, Franzoſen u. Juden. Sie liegt 
erwas erhaben, ift aber frudebar an 
Getreide, Wein, Flachs, Obſt, Tabak, 
v. bat GSeidenbau, gute Viehzucht, 
Bienenzucht, Holz, Eifen, Blev, Ku: 
pfer , Silber, Porcellanerde, Kobalt, 
Salz u. mineralifhe Waſſer. Die Hptſt. 


i 
Dana (zoa zu MN. B.26° zw D.E.), 
am Einfluffe der Kinzig in den Main, 
wird in dir altew. neue St. eingetbeilt, 
bat 1,490 9. u. 11,950. E., worunter 
540 Zuden. In der alten St. ift das 
prächtige Sihl. mie einem fhdnen Bars 
ten, dag GSymnaſium, die Zeichnungs— 
onftalt, der Sig, der Wetterauiſchen 
Geſellſch. für die Naturfunde mit Pas 
‚turslienfaminlungen, einer Bibliothek 
1e. Die nene St. iſt weit größer, u. 
entbält febr regelmäßige Straßen u. 9.. 
nad Holändifher Banart. Der dem: 
neuen anſehnlichen Rathhauſe livgt ein 
x. Darft, der in feinen 4 Eden mit: 
‚fhönen Springbrunnen. geziert ik. 
‘Handel Grwerbe blühen mäßig, we: 


% 


in 8 


ſche GSebieth aränze. Sie’ 
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e ber zu nabe liegenden St, Frank- 
urt; doch find die trefflihften Anftal- 
ten zur Anfnabme deufelben artcoffen, 
u. die bier —— u. Fabt. 
liefern Camelote, Bold» u, Silberwaten, 
Balanteriewaren, Hüte, Feder, Strüms» 
vfe, Zig u. Porcellan. Hier iſt auch 
eine Wachsbleiche, befonders aber brim» 
gen die Sabafsfabr., nebſt dem Getrei⸗ 
de:, Eifen, un. Holzbandel auf dem 
Moin, anfebnliden Bortbeil, . Auch 
find bier = Meſſen. In der Naͤbe if 
Wilbelmsbad u, Pbilippsrufe, u. be⸗ 
deutende Müblenwerfe. 
anazo, ein Ahftenfluß in Habeffinien, 
entfpringt.anf der Oſtgränze der Dar 
beſſiniſchen ee nimmt. 
das kleinere Flußchen Sabalet auf, u. 
ält dann, nachdem er ſich auch behna⸗- 
de im Sande verloren bat, in die Bap 
von Zeila, an der Merrenge Bab = el« 
Mandeb. en 
Dancock, Graffh. im Rordamerif.“ 
reyſt. Maffachufetts, enthält 580 Q. 
. U. 9,550 E., worunter viele Ju— 
dier ; iſt ſehr raub n. unangebaut,; mit 
re. undurhdringliben Wäldern. u. 
höuen Biediveiden an den fifhreichen 
Baven-Prnobscotbavn, die.ganze Klor- 
ten faffen kaun, Pleafanıbay, Frech— 
mansbay ꝛ⁊c. Der Hptort it Penobsa 


ok In — 
Haundelsbilkanz, das gegenſeitige 
Verhaͤliniß ‚mir einander. bandelnder 
Kanflente od. Voͤlkerſche, d. i.die Art, 
wie fie in Abficht des Handels mit.rins 
ander fleben, Ein Staat hat die Dan- 
belsbillang anf friner Seite, wenn er 
an andere mehr Erzengniffe od. Was 
ren verfauft, als er von ibnen erhält. 
Handelsgeribt, ein Geride; in 
welchem nue Handelsſachen auf das 
fürzefte unserfuht u. entfchieden wer» 


en, 
Dandfefte, ein im Hochdeutſchen vers 
altetes Wort, mit welchem man ches 
mabls nicht nur eine Haudſchrift od. 
Dbligation,. fondern auch. eine. jede 
ſchriftüüche Urkunde bezeichnete. Eigent 
lich bedeutet dleſes Wort eine jede Si— 
cherbeit od. Berfiderung, melde man 
mit fiiner Hand gab; daber aud die 
Eindrüdung. des Daumens in ein an 
die Urkunde gebändtes Wachs, weldes 
zuweilen die Stelle des Giegels ver: 
trat, die Dandfefte od Daumenfefle ges 
nanıt wurde. In Dünemarf bezeich- 
nete diefes. Wort die vorınablige Wahl⸗ 
sapitulation der Könige, ale dieſes neh 
ein Wahlreich war, vermöge welchem 
— fo gebunden waren, daß fie nicht als 
ein den Reichsräiben,, fondern auch 
dem Adel viel Nachfeheu vergönnen 


mußten. 
Dandlungsgefellfhaft,f. Com 
p a⸗ 
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ragnie u Eompagniebanbe 
una. 

andfhuhrbeim, FH. im Groß— 
‚erzogtb. Baden, Nedar:Ar., miteg2 
d. m. 1,230 ‚bat Arapp:, Weine, 
Harten⸗ u, DObfiban. 

ınebont,f. Dennebon. 
ıingematte, eine bangende, anbey» 
ven Enden od.-anden virr Zipfeln anf: 


wbängte Matte, od grobe Leinwand, - 


fonders fo ir fie inden Schiffen. u 
vv manchen Bölfern au anf dem Lan: 
ve zut Schlaffiätte dient; En 
angde od. Cap Hangd, eine Erd» 
unge in der Finnſſchen Prov Nyland, 
vie fich ben Edenäs ins Meer erſtreckt. 
Beil bier ein von Natur febe auter, 
nit B, u. Thälern umgebener Hafen 
ft, fo haben die Schweden daſelbſt ein 
30lcomtoir angelegt. Am 29. Julius 
yes Jahrs 1714 firl bier zwifchen den. 
elben u. den Ruſſen ein Geetreffen 
yor. 

ınimoa, eine der Franz Moludens 
Inf. In bey Aſten, mit 12,000 E., vies 
en Gewitrznelfenbäumen u. dem Sort 
Duurfiade, — 
ınna, adelige St. am Bug, im Bars 
bauer Dep. Lublin. 

annbad, Mflk. in Bayern, Regenfr,, 
ın der Vils, mit ı25 9. u. 640 €, 
ınnover od. Braunſchweig— 
'iüneburg, von 1692 bis zur Auf⸗ 
dbfung des J 
heftenthum, zu welchem das Fürſten⸗ 
bum Calenberg, Lüneburg, Grubenba⸗ 
ven, Lauenburg, die Graffch. Hova u. 
Diepholt gebörten, der Könta von Ena» 
and , als Herzoa von Braunſchweig- 
!hneburg war Beſitzer desfelben. Jetzt 
wbören diefe Beſitzungen dem größten 
heile nad zu dem Könige. Weftfalen. 
Das Churfürſtenth. hatte feinen Nah. 
nen von 

ınnover (529 zu’ 25 M. DB. 270 
12’ 40 D 2), der Hptfl. des vor: 
nahl Mürftentb. Ealenbera , des jegis 
ven Dep Aller im Könige. Weſtfalen. 
Diefe St. liegt an der Leine, n. wird 
yon. derfelben in die Alt- u. Neuſtadt 
yerbeilt, welche durch eine Brüde mit 
inander verbunden find. Beyde haben 


zuſammen 2,194 D. u. 21,360 € In 5 


yet Altſtadt iff das vormahl. Refidenz: 
'dt., in welchem man das durfürftl. 
Begräbniß fiebt, neben weldem ein ar. 
Eheil von Reliquien, goldenen u. fils 
yeenen Koflbarkeiten u. Edelgeſteinen 
yerwahrt wird , den Herzog Deinrich 
yer Löwe auf feiner im 9. sı71 ange» 
retenen Reife.nad dein Drientu. nach⸗ 
nabts aefammelt bat. Hinter dem Schl. 
ft die Münze. Das Bruabaus u, die 
ebenswürdigen Fönigl Pferdeſtaͤlle fie, 
ben in einer Reihe an-der Leine. Las 
andſchaftl. Hans duf der Oſterſtraße 
Zeitungs =Lexicon, 


Dannover, St. 


eutfchen Reichs rin Ehurs . 
Hanfa od, Hanfe, 
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if’ ein anfebndiches m. foſtbares Sebaͤu— 


de. Es find bier 3 Pfarrf,, nebfi der 
Befagungsf,, ein wobleingeriteted 
£ozaretb u. 3 Dofpiräler. Auf dem 
Rarbdaufe ſteht eine Bibliothek, meß 
he meiſtens alte feltene Bircher ent« 
bält, die bald nach der Erfindung der 
Buchdenderfunft gedrudt worden find. 
Die Neuſtadt it, fo wie jene befeſtigt, 
u. Dat ein luth Bpinnafium, eine Dent- 
ſche ref. K., ein Franz ref. K., eine 
bee Spnagoge ‚u. ıft der Sig ded 

onfiftorinnie. Sie bat verfihiedene 
Maunf, u. gabr., welde Wachstnch, 
Spirgel, Siegellack, Papiertapeten, 
Sold»s u. Silbertreſſen, Leinwand, 


- Wohl ,: Banmmwoll» u. Seidenzenge, 


ah ‚ Eicdorien » Kaffeb, 
levftifte, Zuder, Zabafspfeifen, Tas 
baf, Lack u. Farbeumwaren,, Karten ıc. 
liefern. Aucd find biee Stickereyen, 
Schriftgießereyen, Bierbrauereyen u, 
eine Korffdneiderey. Der Handel ift 


ſehr beteäbtli. Hier wurde der Brei⸗ 


ban erfunden, 

am Connectitut im 
Nordamerif. Frey New Hampfbire, 
init 1,380 H Dier ift das Dartmoutb» 
Eollegium, die on Eebranftalt im 
Staate, mit einer Bibliorbefn Samm— 
fung matbematifher u, phyſikaliſcher 
Werfzenae, 


DHanoe, kl. Schwed. Jnſ. anf der Oſt⸗ 


fee, 4 M. von Earläfron, 
ein im gemeinen 
Hochdeutſchen Spracaebraude veral— 


tetes Wort, welches ehemahls eine Be. 


ſellſch,, eine Verbindung mehrerer zu 
einem gemeinſchaftlichen Zwede, u. die 
auf ſolche Art verbundenen VPerfonen 


- bezeichnete, fo wie Hans, ein Mitglied, 
. einen Eompagnon u. Bundesverwands 


ten bedeutete. Am bäufigften wurde 
diefes Wort in den mittleren Zeiten von 
der Verbindung ber 85 Niederdeutfchen 
Städte gebraucht, weldye ‚bald nad) der 
Mitte des ı3. Jahrhunderts ihren An» 
fang nabm, u, unter dem Vorfige der 


St. Läbel auf die Vertheidung ibree 


gemeinfhaftl. Handlung u. Sicherheit 


- abzielte. 
Dan» fan, f. Turon, 


ansbecfe, St. im Franz. Dep, 
Schelde, mit 2,150 ©. 


Hansborf,f.JZohbannishburg. 
Hansdorf, D. in Di.Preu 


‚ Mor 
eunger « Ar., am Draufenfee, Wer größ- 


te Dbfigarten in Preußen. 


Hanfeftadt, eine St,, fo fern fieein 


Glied der be gedachten gr. Danfe, 
od. des Dandelabundes ifl. Ehemabls 
waren diefer Städte ſehr viel; jest 
aber find nur die Städıe Lübeck, Bre— 
men u, Hamburg unter dDiefem Nabınen 
efannt, welde ihren Bund von Zeit 


b 
Aaaaa 
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n Zeit erneuert haben, u. jetzt gu 
Br. mr} ut de 

anfpad, f. Haipnfrad. 

an Hai eiu afefberg auf bem Bor. 
„geb, der guten Deffeung ‚ Bez. Stel 
lenbofch , der fi von der Dberflähe 
des Boffeneldberges an feinem Öfll. En» 
de erbebt, m. um den eine Anzahl Pach⸗ 
terepen berumliegt, welche aus den Baͤ⸗ 
chen, die unter dem B berporfommen, 
das bendrbigte Waller erhalten. 

Han» tfdbeu» fu, Dpt- u. Handelsſt. 
in der Ebin. Landfb. Zfde » tfian, 
Waren» Niederlage zwifchen dea noͤrdl. 
u. füdl, Brov. 

Dan» tfhong «fu, gr., volfceide, 
von DB. umgebene St in der Ebin. 

Landſch. Schen:fi. Ueberdie B. führt 

ein Weg, wo Brüder über die Thür 

ler von einem B. zum andern gefpannt 


find. 
Dantfbire,f. Hampfbire, 
Haunsfalva, Dangbdorf, 
Mit. in der Scharofher Sefp. in Dber: 
ungeen, mit einem Gaftell, einer kath. 
u. evang. 8., u. einem SGauerbrun« 


nen. 

Danvoille, Flk.im Franz. Dep. Dife, 
mit einer Baumwollenfabr. 

Bapyan, eine von den Breundfhaftsinf. 
in Bolynefien. 

Haraforas, ein flilles, friedfertiges, 
nicht zablreiches Volk auf der Inſ. Dias 

indanao in Afien, das fich In verfcie: 

Sons Stämme theilt; fie befbäftigen 
fih mit dem Reißbau, der Reinweberey 
u. Ragd. Mit ſchweren en ae⸗ 
druͤckt u. als Leibeigene behandelt, füb» 
ren fie meiftens ein fümmerliches Les 


en. 

Haraforas, eine Voͤlkerſch. in Neur 
Buinea in Polpnefien, werden von den 
Europäern wenig beſucht, u. von den 
Dapuern abfichtlih in Unbefanntbeit 
erbalten. Sie leben vom Zeldbau, u. 
fleben mit den Papus in einem für fie 
febr drückenden Verbältniſſe, weil fie von 
diefen die eifernen Seräthſchaften, welr 
de fie brauchen, erhalten, wofür fie ih 
eiuer are unterwerfen; u. den Pas 
puern Plantanen u. Kalavanfen liefern, 
Berliert ein Harafora fein Werkzeug, 
fo Dauert die Tape fort; zerbricht er 
es aber u. bringt eszurnd, fo muß der 
Dapure ihm ein aubderes geben, od. die 
Zare bört auf 
aram, der Tempel zu Meffa, worin 
die Daba od. das Haus Mubamıneds 
— nah weldem die Türken walls 
adrien, 

Daram, Kichfpiel im Norwegiſchen 
Stifte Bergen , beſteht fall ganz aus 
Inſ., die ı M. vom feftlen Lande lie, 
gen, u. die noͤrdl. Zaf. genannt wers 

- den. Sie find ſehr fruchtbar, die E. 


> De) 


Slar. 45 


Hat u4y6 


treiben guten um Mertwärhig 
unter ihnen ift die Infel 

Haram » Wigram, von welcher im 
ı0. Jahrhundert der berübinte u. mäde 
tige Seeräuber Rolf mit feiner Flots 
te auf Erobernug auslief, ſich dann der 
Mordfäfte von Fraukr. bemächtigte, 
welche berna die Rormandie genannt 
wurde. Diefer Heerführer wurde nach⸗ 
mahls der Gtammovater der Herzoge 
von der Normandie u, einiger Könige 
von England, 

Haran, eine St, im Paſchalik Diar⸗ 
befie in Mefopotamien od, Alt⸗Dſche⸗ 
fira in Afien, in welder Abrahams 
Bater flach, m. der Römifche Triumpie 
Eraffus in dee Segend derfelben von 
den Parthern gefchlagen wurde, 

Paratſch, der Tribut od. das Kopf 
‚ weldes jeder Zude u, Chriſt in 
ee Türken bezahlen muß, um feine Res 

ligion ausüben zu dürfen, 

araucourt, D. am Babe Manne 

a Dep, Ardennen, mit yo 9. 

u, Eifenwerfen. 

Darbach, M., aber zuweilen fih ſebr 
ergießender Fl. in Giebenbüraen, ent⸗ 
fpringt in ber fo genannten Wüſte obere 
bald Niddufen, an den Grz. des Schäs: 
burger Stubls. Nachdem er ſich uns 
weit Dirmannfliadt mit dem RI. Zabeln 
vereinigt, fallen beyde nicht weit davon 
in bie Alt, 

Harbagi od. Harbaſchi, ziemlich 
gr. u. bübfch aelegener, flarf bevölfers 
ter Flk. im Könige. Gennaar in Rus 
bien, die Kefidenz eines Erbfürften u, 
Stattbalters der Arabeı od, Bebuinen, 
weile unter der Dobeit des Koͤnias 
(Met)von Sennaar fteden, für welchen 
biee der Teibut eingefammelt wird. 
Bon bier bis Sennaar ziehen ſich duf⸗ 
tende ———— u. fruchtbar an⸗ 
gebaute Ebenen. 

Harbke, ein Pfed. u. Hptort eines 
Kant. al. NR. im Weſtfaͤl. Dep. Oder, 
Bez. Delmftede, wit einem Edelbofe 
der Grafen von Beltbeim, Zollam⸗ 
te, 106 Feuerſt. u. 9a E. Ben dem 
Edelbofe ift ein vorteeffiiher Park mit 
einer berühmten Baumzudt. 

Harborough, ſchöner Mil, in der 
—* Grafſch Leiceſter. 

Harbourſod. Louigburg (452 54 
M. B. 53% 55° W. L.), Dptort dee 
Engl. Zuf. Cap Breton in Rord:Ames 
rifa, am WDreerb. Gaborie od. Gabrin, 
wo einer der trefflichſten Häf. Ameris 
fas ifl. Die Gaffen der St. find eng, 
die H. größten Theils von Holz. 

Harbour.» Fsland, eine der beſten 
Babama +» Zaf. in Weltindien. 

Barburg, St. im Trftfäl. Dep. Nie, 
ber. Elbe, am Einfluffe der Seve in 
bie Elbe, iſt befeſtigt, Hat 550 9. u. 
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3,850 E., eine Wachsbleiche, Tobalı , 
Begeltuhr, Zucker⸗, Seiden: , Wol⸗ 
he» u. Seifenfabe,, handelt mit Holz 
nah Holland. Bon hier ausift die ger 
woͤhnliche Ueberfahrt nach Hambur 
arburg, Dettingen-Wallerfieinifcher 
Mfit. im obern Donanfr, des Könige, 
Bayern, an der Wernig. Dier find 
Darmorbrüche. 

ard (470 ı9 su M, B.279 117 300 
O. L.), Flk. an ber Limmat, im Schweis 
jer Kanton Zürih, hat Gartenbau u. 
ine Kattundruderep. 

ardau, Mi. Fl. im Weffäl. Dep. Als 
er, vereinigt fi bey Verſen mit der 
Serdau, m. Fäuft mis derfelben in die 
Ilmenau. 


Darfleur, ? 


ardee?, MM. St. in Del. u.d. ©, 


Biertel ob dem Mannhardsberg, an 
ver Theya, mit einer uralten Burg, 
tiner Pfarre u. 60 D, 

ardegfen, fl. St. n. Hptort eines 
Kant. gl. RM. im Weſtfaäͤl. Dep. Leine, 
Bez. Göttingen, an der Efpolde in ei: 
sem engen Thale, zum Theile auf dgl 
en gebaut, hat ein altes Schl., ı 8., 
80 9, u. 950 E., die fi von ihren 
Bewerben, befonders Lopgärberep, 
?einweberey, Spinnerep a. Kleinhans 


vel währen, 
Ya E abelige Hetrſch. im 
Berg. Dep. Rbein, mit ber St. Lan— 


BAER nit weit von der St, Elver⸗ 


5 


dar 2 


den Säulen, swifchen weldden Pattc® 
od. hölzerne Sierhäbe befeftigt find; 
darüber ſchwebt ein leichtes Dad, nuter 
welches zwifchen den Latten Korngars 
ben, Heu u. dal. zum Trocknen der Zug» 
luft ausgeflelt werden. Sie fliehen 
oft reibenmweife ar freyen Feldern, 
oft zinzeln neben den B. Der Zwis 
fhrenraum von einer Säule zur andern 
beißt ein Stand, uw. nad foldhen 
Standen wird die Ernte, auch wohk 
das DBermögen des Befißers geſchaͤtzt. 
Er Hat eine Darfe, heißt es dann z. B. 
von 10, 15 16, Gtänden. 

I. St. im Rranz. Dep. 
Unter = Seine, an der Lezarde, unweit 
der Münd. dee Seine, hat37ı 9., eis 
nen verfandeten Haf. u. Spigenfabrie 


en. 
arford, ſ. Herıford, 
arford, Grafſch. tm Nordamerif. 
Beer. Marpland, am Gusquehannab, 
at ı9 Q. M Wlächeninbalt, u. 14,980 
., iſt voll Waldungen u, weite Bi: 
— Der Dptort if De 
air 


aringofiet,f. Flacq. 
arfa,f. Darfam. hy 


[1 
B: efacs, ein Unger. D. in derGoͤmoͤrer 


8 


eid. . 
ıcbenberg, St. an der Vechte, im 


granz.. Dep. Ober » Yffel, mit 650 €, 
ıcdermwpch, alte unanfebnfi 

m Bean: Dep. Ober. Yffel, an ber 
jupderfee, nah alter Art befefliget: 
it 800 9., 3,610 €. u. einer undedeu⸗ 
enden Hniverfität. Die E. nähren fi 
orzügli von Rifcherep, Getreide, u, 
Jolzbandel; die Bier bereiteten Bück⸗ 
inge ſtehen im Rufr. 

‚ediales, St. in Anbalufien in 
spanien, auf den * von Granada. 
ırdingben, BD. im Franz Dep. 
Reerenge von Calais, mit go H., ei⸗ 
er Slasbütten Steinfoblengruben.. 
‚edinTsveld, Gt. im Franz Dep 
Taasmundungen, mit 2,100 @, 
edisleben, Rif,u. Schl. an ber 
offa in Thüringen, dem Herzog von 
sabfen = Wrimar gehörig: 

edt, Rif. im Kranz. Dep. Ruhe, 
it 1,260 E. u. Peinweberepen. 

rem, der Ort, wo die Türkiſchen 
zeiber eingcfperrt lichen, 
rfal, Inf anf der Mordfee unter 
:e Prov. Aggerbung in Norwegen. 
rfen (©lav, Koſſonz), nennt man: 
ne eigene Art Dörrfchheunen, welche 
ı Krain u, einem Theile der Unter: 
»permarf gebräudhlih find. Sie bes 
:hen. aus = bis. z2 w, mehr frepfichen» 


8 


5 
2) 


[; 


Gefp. in Dberungern, bat eine Path. 
8., ein Caſtell, einen Eifenhammer, 
Die €. find faıh. u, u. 

arfanp, lnger. D. in der Baran⸗ 
yer Sefp, in Niederungern , in einer 
ebenen u. fumpfigen Gegend , bat eine 
ref. 8. u. Schule, u, ein vortrefflihes 


Weingeb, = 
arfau, Darfa, Dorfa (379 37° 
5 M. B. 349 3’ 57°" D.2.), ein 
eutſches Stadtdorf in der Dedenbur» 
er Gefp. in Niederungern, zur koͤnigl. 
reyſt. Dedenburg gehörig, bat eine 
evang: K. u, guten Weinbau, 
arktoster, D. im Sroßherzogth. 
Berg, Dep. Ruhr, mit Eifenfabr, 
arlebecfte, St. an der Lys, im 
Sranz: Dep. Lys, mit 2,990 E. 
arled, Darleigb, Hptiſt. der 
Grafſch. Merioner in Nortb » Walesin 
England, ander Zreländ. See, mit eis 
nem unaangbaren Haf., ohne Hand» 
lung u, Sewerbsfteiß, aber in äußerfk 
romantifchen Umgebungen. 
arlem (52% 217 zsır WB, 229 167 
v2, 2), ©t. im Frauz. Dep. Zuy⸗ 


. derfee, ı Stunde vom Meere entfernt, 
- am #1. Spaaren, welder durch diefels 


be ons läuft, ſteht mit Amſterdam 
u, Leyden durch Kunfiflüffe in Berbin- 
dung; bat 7,963 9. u. 21,230 E., wor» 
unter viele Mennoniten. 5 ref., luth. 
u. 9 kath. K. Uuter den Gebäuden 
seinen fib aus der vormapl. Prinz 
jenbof u, die Hptk. mit der ar. n. be. 
rübmten Orgel, die gooo Prifen batı, 


K0R.as.2 


Har . 
wovon einige 33 F. Höbe m, 6 Zoll im 
Durchmeſſer baten” &3 find bier mıb- 

.cere literarifhe Anflalten : die Akade⸗ 
mie der Wiffenfhaften,, eine dfonomis 
ſche Geſellſche, die einen Zweig der 

Akademie ausmacht, die Teyleriſche Ge: 
felis., von ibrem Stifter fogenannt, 
mit einer Bibliorbef, worin die erfien 
Drude von Kofler, einem reichen pby= 
fifalifchen Eabinerte, worin eine der 
roͤßten Eirkerifirmafhinen, u. eine 
Bis lee Die E. find febe ge 
mwerbfleißig , n. unterbalten Garn» u. 
Leinenbleichen, Spigen: u. Kantenflöps 
pelen, Zwirnband:, Tuch⸗, Sammet⸗, 
©eiden-, Bold: u. Silbermanuf., u. 
Geefalzbereitungen. Das biefiae treff⸗ 
lie Bier wird weit u. breit verflbrt; 
aber der Be ift nicht lebbaft. Die 
biefigen Gärtner verforaen mit Tuls 
pen: u Öpyacinthenzwiebeln die entfeens 
teften Länder. — Im J. ı572 mußte 
diefe St. eine barte Brlagerung von 
den Spaniern ausbalten,, worin eine 
Are KenauSimons⸗Haſ⸗ 
elaar an die Spitze eines Korps von 
390 Heldinnen teat u. ihre Vaterſtadt 
vertheidigen balf. 

Barlemer Meer, ein ar. See in 

Holland !jegt Franz. Dev. Zunderfre), 
welcher durch Het. Y mir’Het Vampus 
u. der Zupderfee in Verbindung firbt, 
14 Engl. M. lang, eben fo breit u 
-faum 6 8. tief ift, an 33,000 Mergen 
in ſich faßt, u. durch bölzerne u. ſiei⸗ 
Bee Daͤmme fibere Gtz. erhalten 

at, 

Darlemw, eine aeringe St. im $ür 
ſtenth. Moldau, Sig eines Bil. 

Darling (Saft), Rif, in der Enal. 

Sraffb. Norfolk, zwiſchen Tberford u. 

Buckenbam, handelt mit Leinwand u. 

Reinengarn. 

DHarlingen, fefte St. im Franz. Dep, 
Friesland, am Vlieſtrom, mit einem 
bequemen Hafen, über deffen Münd, 
indeß die Schiffe nur, nachbem fie er» 
Leichter find, fommen können. Sie bat 
7,460 E., worunter viele reiche Men—⸗ 

‚montten, ? ref. K., Intb., mennonit. 
un. kath. Betbbaͤuſer, Papier« n. Segel⸗ 
suchfabe. n. Salzfiederenen, Siegelbrens 
nereyen in. der Näbe; der Handel mit 
Getreide, Pech, Theer u. Holzift widh- 

tig. Die Deiche,, welche die Gt. vor 
bein Ungeſtüme des Meeres fibern, 
Be Meifterwert der Wafferbaus 

unſt. 

Harlinaerland, ein Theil vom jetz. 
Feranz. Erv. Oſt-Ems, eine kl. Landſch. 
an der Nordſee, welche ihren Nahmen 
von dem Flüßchen bat, u. ebemahls 

dem Könige vom Preußen gebörte. 

Dormanec;, Slav. D. in der Sobs 
‚ter Geſp. in Riederungern, in einem 


N 
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Harmartan, ein regelmäßi 


lichen Gefundbeit, 


H$aroms 
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Thale, mit Schrottfigen u. KRoblen- 
brennereyen. * 
wieder⸗ 
febrender Nordoſtwind in Afrika, bes 
fonders in Dber., Guinea, der in den 
Monaten December, Januar n. Februar 
‚auf der ganzen Küfle von Quinea weht; 
er ift mit einem Rebel begleitet, trocs 
fen, u. doͤrrt Alles aus. Nicht felten 
dringt er felbft durch verfchloffene Thü— 
een, u. nichts kann gegen ibn ſchützen, 
da er Alles, was er berübre, ſelbſt 
fonft alte Körper, 5.3. Steine, in der 
cößten Schnelligkeit erwärınt u. ent» 
ammt, u. in den Wüften oft ganze 
Pläge in einen glübenden Staubrearn 
veraräbt. Dennoch ift er der menſch⸗ 
ſo wie aud dem 
Pflanzenwachſsthume ben writem nicht 
fo nadıbeilig , ols man deufen follte , 
ob er gleich. den Menſchen beſchwerlich 
‚fälle; im Gegentbeile beweift er feinen 
wohltbätigen Einfluß auf alle Kranfe, 
die bald genefen, wenn er eintritt, 


Darmersbad, ein 2 Stunden langes 


Thal mit einem gleichnahm. D. im 
Großberzogth Baden, Kinziger Ar., 
am Ft al M., mit 3000 &,, Holz u. 
Biebbandel 


Haro, Fik. in der Span. Landſch. Bur: 


90, nabe am Ebro, mit 3,500 €. u, 
einbau 


Hare, D. in Siebenbhraen, Hunyader 


Sefp., mir einem Sauerbrunnen. 

x tf, Baromszefer 
Stubl, Stubl in Siebenbürgen, im 
Lande der Szekler, der in die 3 Stüh— 


Le, Schepſchi, Kezdie u. Drbaj abge» 
: tbeilt wird, welche zufammen ein Res 
: vier von 37 Q. M.maden. Sie groaͤn⸗ 
zen gegen D. an die Moldau, gegen 
a 


©. an die rl re W. an 

Burzenland, gegen R. theils an den 
Udvarhelyer, theils an den Efifer 
Stuhl, Sie enthalten 95 bewohnte Fit. 
u. D., u. die Bäche Bacska, Loozo u. 
Marfog n diefem Stuhle iſt der Dis 
tofher Paß gegen die Moldan zu. Die 
Landſch. diefer 3 Stüble bilder eine 
von den größern u. fdönern Ebenen 
Sirbenbfirgens, weldhe gute Feldfrüch⸗ 


“te, ıber feinen Wein u. wenig Mais 


trägt. Unter den E. find viele wohl: 
babende Leute, die den Mangel an 
en dur befondere Induftrie in 
er Viebzucht Bauholzhandel, Brannts 
wrinbreuneren, Bieuenzucht, Webered 
u. ſ. w. reichlich erfegen. Zu Harbmne⸗ 
ef-wied auch gerechnet der Stahl Mir 
losvar, der zır D.M. ar. ifl. Die 


 Berfammlungen des Stuhls Haromszek 


werden in Zabota gehalten. 


Darpfe, adeliges D. im Köniar. Welt» 


faten, Dev. Elbe, bat quite Anlagen 
von ausländifhen Holzarten, 
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Harpume, ben den Wallfifchfängern ein 
Wurfſpieß mit Widerbafen an einem 
langen Seile , welcher dem Wallfiſche 
u. andern ar. Rifcben in den Leib gewor» 
fen wird, um fie mitdemfelben zu toͤd⸗ 
ten, Derjenige, der dieſes Gefchäft 
verrichtet, .wird Harpunirer geuannt. 

Harret, f. Amu.-Darja. 

parcis (57? a5 N, B. 109 45 D. 
8&,) derfüdl. Theil der Du se 
fel Lewis, durch eine fürdterlich bode 
Gebirgskette davon getrennt, fonft eine 
fönigl. Waldung , jest ohne Baum u. 
Straub, ift »2 M. lang, 8 M. beeit, 
bat au den Küften etwas pfluabares 
Land, dem der Fleiß der E. Getreides 
n. Rartoffelernten abzwingt. Die Zahl 

dee E. beläuft fi auf 3000, dievon den 
Paͤchtern ſtiabiſch behandelt werden, 
u. nur in ihrem ed Ber Hange 
zur Mufifn. Dichtkunſt 

Harcifa, D. im Türk. Maſchalik Aere, 
mit einem Maronitiihen Kloſter, fol 
der Sig des Maronitifgen Patriarchen 


ſeyn. — 
Harrisburad, Sptort dee Grafſch. 


Daupbin im Nordamerik. Freyſtaate 
Pennſilvanien, am Susquebanuah, mit 
300 H., 1,500 &,, worunter viele Hand» 
werfer, u, siner Afademie. 

Harrogate, St inder Engl. Grafſch. 
Dorf, miteinem Stahlwäſſer. 
arrowgate, Flk. im Nocdamerif, 
Frevſtaate Pennfilvanien, unweit Phila— 
delpbia, mit einer Minerolquelle ; bier 
in der Beluftiigungsort der Phbiladel» 

ı pbier, 

Harfany, ein Ung. D. in der Borſcho— 
der Gefp. in Dberungeen, gebört dem 
Erzbifch. von Erlan, bar eine farb, u. 

‚ref. K., u. berühmten Weinbau. 


arsieben, Pfrd. im Landfanton 
Halberfladt , orte BRTESERENT, Der. 
Saale des Könige. Weſtfalen, mit 329 
« Reuerfielenu. ı,420.E., worunter 33 
Leiuweber; bat fiarfen Flachsbau. 
Darfte, Pfrd. u. Hptort eines Kant. 
gi N. im Bez. Oöttingen , des Weſtf. 
Dep. Leine, mit 33 H u. 320€. 
Harta, Darıba, St. im Könige, 
Sadfen, Leipziger Kr., mit 120 H. u, 
1,150 E.; hat Zeug» u. Leinwebereyen. 


Hartau, D.in Schlefien, Schweibnit, 
zer Kr., mir 190 E.; bat Steinkohlen, 
gruben u. einen Prebierſteinbruch. 

Hartbera, St. in der untern Steyer⸗ 
marf, Gräser Kr., am fo genanuten 
Hartberger « Lafnitzbache, mit mebr als 
130 9., einem Decanate, einem Zoll⸗ 
amte,, u. einem landfchaftl. Bhnfifate, 
Der Thurm der biefigen K. ift einer der 
ſchoͤnſten im Lande. Auf den umlie, 
enden Anböben werden verfleinerte 

ufcheln gefunden. Um Hartberg iſt 


roft finden. ' 


Har 


ein (döner Pferbeſchlag. 
wird viel grobes Tuch 1: tet. 

Hartenberg, B. in der Grafſch. 
Wernigerode, ı Stunde von Elbinger 
rode, mit einem Eiſenſteinbruch. 

GR eis } len, ’ 
artenftein, Braffb. im Erzgebir, 
giihen Kr. des Königr. ee M. 
von Schneeberg; fie wird in die obere 
u. niedere eingetheilt ; jene gehört zu 
Sıdfen, diefe dem Fürften von Schön, 
burg » Waldenburg. In legterer ift 

Dartenftein, Sı u. Sl. mit 170 
9. u.900 E., worunter viele Leinwand: 
u. Wollenweber, ı Stunde davon ift die 
Prinzenböble. 

Hartford, Graffb. im Nordamerif, 
Frevftaate Eonuectitut, am Eonnectis 
tut, 36 Q. M. gr., mit 38,030 E., iſt 
ziemlich gebirgig, aber fruchtbar am 
Getreide, Bollen, Zabaf u. Rindvieh. 
Die Hpeft. iſt 

bartford, am Eonnectitut, die erfle 
Hptſt. des ganzen Staates, mit 500 9. 
u. 4000@,, ift der Sig der Generals 
verfauimlung n. der Dberregierung, bat 
‘eine Banf, Moll: u. Schnupftabaks⸗ 

abr., Branntseindbrennereyen, eine 
lodengießerey, 2 Buchdrudereven, u, 

ift die Haupeniederlage von Landeser» 

zeugniffen u. Europäifchen Waren. 

Hartford, (.Dertfort. 

Hartgebirge,aufbder Hart, ein 
22 Stunden langes WBaldgebirge in den 
Sranz. Dep. Niederrhein u. des Don» 
nersberges, erftredt fi von Weißen» 
burg bis Alzey. Auf demfelben wird 
Mein gebaut, 

Hartba,f. Harta. 

Harıfirhen, Städten im Franz. 
Dep. Meurthe. 
Hartland, FIR. in der Engl. Grafſch. 
Devon ander See, mit Stodfifhfang 

n. überhaupt reicher Fifcherey. 

Hartland » Point, ein Vorgeb. in 
der Engl. Grafſch. Devon, nicht weit 
von Bidbeford, 

Dartlepool (54? 4 M. B. 169 39° 
D.%), fl. St. in der Engl, Sraffh. 
Durham, mit einem Daf. 

Hartnan, Sos, — D. in 
der Neograder Hefp. in Niederungern, 
wird wegen des Salzwaflers fogenannt, 
das bier angetroffen wird, u. den E. fo 
wohl beym Viebtran? als dbeym Brote 
baden gute Dienfie leiftet. 

Harvepns » Infeln (19° 18° ©. 3. 
1412 W.P,), 2 Inf. in Polynefien, 
welche erſt im 3, 1767 entdedt worden 
find, find reich an Kofognüffen, Pie 
fangs, Yams, Schweinen, Rifben, 
Schildkröten. Die ©. find ſchwarz, 
ſchmutzig, wild, mißtcauifh u. die» 


biſch. 
Harwich (set ı MB. 18% 537 O. 
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2.), eine von Natur fefle, von 3 Geis 
ten mit Waffer „umgebene, u, von der 
Seite von Suffolf ber durh das Lan 
uard » Kort befhüste ©t. am Ausfl. 
er Stour in die Nordfre, inder Engl. 
Orafſch. Eifer, hat einen ge. fihern Das 
n, der (dom zugleicher Zeit 100 Kriegs“ 
Giffe u. 500 fl. Babrzeuge barg. Ein 
pagiergang führt-von der Gt. nad- 
dem Hügel Beaconbill, wo ein Leucht— 
thurm flebt. Die St. hat bedeutende 
Schi —— etwas Handel, vor Han 
mit Steinfohlen, u. Kablian, Ri de 
u. a bier ift die Ueberfahrt nach 
olland, 
it 3, ein Waldgebirge im-Königr.Weft: 
falen, das fih von Dlorgen unter dem 
27° 50’ bis zu 29% ı0, Öfil, Länge u. 
unter dem 550 35 bis zum sıC 5 M. 
DB. ausdehnt, von Mansfeld bis Oſte⸗ 
rode ſich erfisedt, 1ı 7hoM. lang, aM. 
breit, 36 Q. M. ge. ifl, u. 36,000 E. in 
40 St, u. Flk. bat. Es wird durd den 
Broden in deu Ober, u. Inter 
harz getbeilt; jener if in MW. des 
Brodens n, das eigentlibe Hodgrbir- 
ge; diefer im D. des Brodens u. die 
größere Hälftedes @ruzen. Tie vor 
jüglichften Berge find: Broden, Ram» 
melsberg, Brucdberg, Andreasberg; 
Rehberg, Burgberg, Heinrichsböbe, 
Brand, Sonnenberg, Zberg, Winters 
bergıc. Hier entfpringen die fl: Bi 
be, Sieber, Oder, Eder, Holzemme, 
Radan. Die Oberfläche des Harzes iſt 
durchaus bewaldet; auf feinen erbabın.» 
fien Suppen flebı die Fichte, welche doch 
auf dem Broden felbft zu einem Zwerg: 
baume zuſammenſchrumpft ;auf den nis 
drigen. Bergen wachſen mebrere Laub» 
u, Nadelbölzer unter einander, u, die 
Rlöggebirge find mit den fbönften Eis 
chen, Buchen, Pirfen, Ellern, Linden 
ꝛc. bedeckt. Eben fo batdas &eb, einem 
Ueberfluß an Waldbeeren, an Trüffeln 
u. Mordelin, am Arzenenfräutern u, 
den fbönften Graswuchs; im Sommer 
näbren ſich gr. Herden von Nindvieb, 
Pferden m, Ziegen von feinen. aromas 
tifchen Kräutern. Das Didichr bäge 
vieles Wild,. als: Edelbirfhe, Nebe,, 
wilde Schweine, Rücfe, Dachſe, wils 
de Katzen, ſchwarzen. braune Eibbörns 
den u. noch mebreres wildes Geflügel; 
aber fein vorzüglichſter Neihtdum nad 
dem Holze fledt infeinem Junern, wel» 
ches Gold, Silber, mebr ader noch Eis 
fen, Kupfer, Bley, Zink, Arfenif, Bis 
triol, Marmor, Alabaſter, Agaten. Jas⸗ 
pis zur Ausbente llefett. Auch aibt es 
eine Cementquelle om Rammelsberge, 
ferner eine Salzquelle, welche in, Zus 
lius Halle verforten wird. 
Harzburg, ein altes Bergſchl. im 
Mefifäl. Dip. Dder, Bez. Goslar, in 
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Ruinen auf bem waldigen Burgberge, 
aufwelchem die Sachſen in. der . 
zeit den Arodo verebrten, u. in 
an Ihierverfleinerungen reiben 
gebirge bie Salzquelle unter Thon 

eat, die ben Reuſtadt zu Tage 
Auf feinem —** übrte Kalſer 
rich IV, 1008 die Darzburg u. den. 
tigen Domauf, den er s070fel 
zerſtoͤren mußte ; indeß wurde die 
wieder aufgeführt u. fland bis in 
6, Zahrbundert, wo ſit 


* verfiel. Von Viefem WBergfl- par 


Darzburgifge Höhle pet, 
men; fie liege » WM, von . — 
u. iſt eine ans vielen —— 

bie, 


gen im Unterharze befiebende 
arin das sropfenweife berunter 
de Waffen zu Stein wird, u. 
Arie macht. ARE, — > 
ar5 r Departement nigt. 
Weitfalen, hat feinen NRapınen von deum 
perit, wovon es bedrdt wi 138 
vo er a u. Dier, 
an ie ra tollbe R 
Schwarzburgifche, das Könige, a 
fen u. Rürfteueh. Gotha; im. an das _ 
Bürftened. Eifenad u. den Bez. 
von dem es die Werra ſcheidet, u. . 
an das Dep. Leine. en das 
ganze vormabl:. Eichsfeld mit Treffu 
n. Dorla, die aufdem rechten Tr 
Ufer gelegenen Hrflifhen Drifbaften, 
einen Zheil von. Grubenh 
Graffh. Hobnftein, das Wolfenbätt 
liſche Aut Walfenried, einige St 
des Fürftenth. Blankenburg u. die 
bierbe von Müblbanfen u. 
Sein Rläheninbalt beträgt 
neueften Angaben 74 D, M., au 
den ?02,990 Menfdhen wohnen, von dee 
nen faſt 2 Drittbeilelueb., die fibrigen 
Bath. find;. doch gibt es: auf u 
Juden, oßfdon nicht. zablreich.. 2 
Dep. iſt in 3 Bey, 37 Kant, u. 286. 
— BEN. St. im Für FR 
arjgerode, St. im y 
Ir — 
u er der Mreres ‚bat 
d. u 2,900 €,, das Schl, Ehre J 
ein Silberbergw,, ein Eiſenwerk mit 
Hodofen, Hammerwerken, Genfen- 
fabr., Drabtmüblen ıc., aub eim 
Schwefel: u. Bitrielmert, u. 
fundbrunnenim Selfitbal, 
Di Dinabchd Vo. Bel 
83. nabr e» Srinf.-eut 
fliegt bey, der St, Os nabruck F 
nimmt. waͤbtend ihres Laufes die 
u. andere Baͤche auf, u. fließt bey Mepr 
pen in die Em$, 
ee —— 
ya el, .ım retten, auer A 
bier bricht Kupfsrfieise. > x 




















wird, 





485 Bat 


ſel, fl. D. in Niederungern, Eifen, 
urger Gefp., mit einigen Bitrioihüt, 


en. f 

felmäahl, D im Rear. des Rd. 
ligr. Boyern, mit einem @ifenhammer 
1, einer Mühle zum Bohren u Schleis 
en der Büdfen: u. ——— 
ſelmühl, Dre in Bapren, Regen⸗ 
r., worin Theil der f. Gewehrfabr. u. 
ie Bohrerey tft. 
ıfelo, El., wegen ihrer Sandbänfe 
iefäbrliche Däni ; 
ıfelsbad 
emarf, Gräger Rr., dee feinen Lauf 
udl, nimmt, u. bis zu feinem Ausfl. in 
ie Mur unter Radkerſpurg, die Erz. 


wifchen diefem Ar.u, — beſtimmt. 
.B. 2 


ıfelüme (529 407 35. — 
O. E.)St. im Franz. Dep, Ober⸗ 
‚fel, an der Hafe. 
ıfen : $udier, ein Bölferflamm 
n Mord» Indien am Mafenziefluffe, 
on den häufigen Hafen in ibrer Ge⸗ 
rend fo benannt, eine unanfebnlich ge» 
aute aber putzſüchtige Mation. Sie 
ochen in einem Gewebe aus den zer⸗ 
ifenen Wurzelnder Pechtanne, Was 
ape genannt. 

ıfeninfel 0, 8, Margare—⸗ 
:beninfel, auf der Donan, liegt 
berbalb Dfen, beareiftg Ung. M., u— 
yeiße ihr befter Drt Eovin. 
ıfenporb, Fl. St. am Febber, im 
Ruff. Gonv Kurland, mit 2 alten Schl. 
ı, meiftens jad. €. 

ısfar,f. Kafbaa 

asla 
Miübtvtertel, am Zufammenfl, der gr, 
a. fl. Mühl, bat viele Keinweberen u. 
reibt ſtarken Leinwandbandel. 

asli, Haßli, eine Landſchim Kant. 
Bern in der Schweiz, welde fib von 
yer Höhe des Grimſelderges an bis an 
yas Amt Znterlachen auf eilf Stunden 
n die Länge erficedt. Sie hat fchöne 
Buchen: vw. Tannenmwälder, un. in den 
Thaälern viel Futter für dag Vieh. Det 
hönften. befie Sheil des Landes wird 
such den Alpbach bewäffert, u. auf den 
Bergen gibt eg viel der edelften Kräus 
teru, Wurzeln, imgleihen Bemfen, an: 
dere Bergtbiere, u, allerley witdes Ger 
Ahgel. Dasti ift auch reih an Beram,, 
vornehmlih an Bley, Eifen, ſchoͤnen 
Kryftallen un. guter Porzellanerde. Der 
Meg hber den hoben ar 
Grimfelberg) wird von den E, mit Mi» 
ye u. Koften unterbalten. Sie baben 
ibn an vielen Orten meifteng fhlanaen« 
weife in hartem Felfen gedauen, mit ft. 
Mauern verwahrt, u, fl. Bröüden von 
einen Felfen aufden andern gelegt. In» 
ten am F. des 3. liegt ein fo genanntes 
Spital, welbes aber eigentlih ein 
Wirthshaus iſt, wo arme Meifende uns» 
entgeltlich mit Speife u, Trank verforgt 


e Inf, im Cattegat. 
, Bach in der Unter Stey⸗ 


r 
bh, Mt. in Oeſtreich o. d. E., 


Dat ragt 


werden. Bon bier ans erſtreckt ſich ein 
2 Stunden langes Eisthal gegen Mit— 
tag, welches ih bernah mit den Ber» 
en noch auf 6 Stunden gegen ZB wens 
et, u.an dem hoben Eisberge Schred» 
born endiget. In diefem Grimfeltbale 
bat die Aar ihren Urſprung, welcher 
aus 3 zufammenbangenden Gletſchern 
entflebt, von welchen einer eine beftäns 
die Eisbrnde iſt, die einy Stunden 
— Thal anfüllt, unter der die Aar 
unfihıbar, aber mit merflidem Ges 
raͤuſche hinläuft, Ein Theil des Grim⸗ 
felbergs, welcher Zinfenberg genannt 
wird, enthält eine vortrefflihe Kryftall- 
grube, in welcher man Gtüde zu 6 bis 
‚800 Pfunden erbeuter hat, die größten 
Sbells ohne Mangel, u. fo duchfichtig 
ols Waffer, waren. Die ziehen ibre 
Einfünfte faft bloß aus Käfen u. einigen 
wenigen Pferden u. Schweinen, welche 
aberfaum fo viel betragen, als fie für 
Wein, Getreide n. Salz ausgeben. 
Haslingden, Zif.inder Engl. Grafs 
(daft Fanca, am Siwinnel, $L., m 
U. v. Baumwollenfabr, 
Haſparren, Gt. im Franz. Dep, Nies 
8* » Pprenden, mit 525 9., m, 4,6 
iuw. 


PBaſſagey, ein Wurfſpieß der Kaffern 


u. Hottentotten, welchen fie nur in eis 
ner — von 30 big 40 Schritt 
her werfen fönnen. Jeder trägt 3 

is 6 derfelben bey Ed. 
Haſſan⸗Paſcha⸗-Palanka, fefle 
St. in der Semendriſchen Sandſchak⸗ 
ſchaft in Serbien, zwifchen den Fl. Mo: 
ramwa u. Jeffowa, mit Gefundbrunnen 


u.Bad, 
Haffelberg, bober B. bey Däntels- 
birbt im RezatoKr.des Könige, Bavern. 


Haffelfelde, ganz offene St, u. Hptort 


eines Kant, gl, R. im Wefäl, Dep. 
Saale, Bez. Blanfenderg, am Haffels 
babe, mit ı®., ı Schule, einem Ho⸗ 
fpitale, 232 9. u. 1,330 &,, die ih don 
Aderbau, Biebzucht, bürgerlichen Ge— 
werben, Fubrweſen u. Koblendrennen 
näbren. Hier iſt auch eine Ziegeley 
Haffelt (509 55 R. DB. 229 54 O. 8), 
bäbfibe, gewerbfame St. im Franz. Dev. 
Nieder» Maas, an der Demer, mit 
5,810 E., Spisen: u. Zeinwandfabr. 
Haffelt, Fl,fefte St. im Franz. Dep. 
Dber : Yfel am Smwartewater (ſchwar⸗ 
en Wafler), mit ı,120@, Eine balbe ' 
Stunde davon entfernt lieg die Schan» 
e Anfinde Becht ander Münd. 


er Vecht. 

Hoffenratd, Fik. im Franz. Den. 
Ruhr, mit 1060 ®,, Eifenwerfen u. 
Steinfohlengruben, 

Hafferode mw Rriedbribsthal, 
Vfrd. an der Holzemme im Landfanten 
Wernigerode, Dep, Saale bes Känigr. 
Weftfelen, mit 244 Geuerfl., 8490 E,, 4 


x 


HBabloch, 


-Hatterod, D. im 


2487 Duf Hut 


Papiermuͤhlen u. einem Blaufarben: 
werfe der Familie Waig von Eſchen, 
das jährlich 2,500 Ztr. liefert. 
aftenbect, D. bey Hammeln im 
Weſtfaͤl Dep. Leine. In der biefigen 
Gegend fiel im J. 1757 ein ſchat fes Tref⸗ 
fen zwiſchen der Kranz. u, alliirten Hans 
 növerifh » Heffifhen Armee zum Bor» 
‚+ tbeile der erflern vor. — 
Haſtings (50° 32 10“N. B. 21 
— 2.), St. in der Engl. Grafſch. 
Suffer, mitdem erfien der fo genanns 
ten Fünfbafen, der aber jegt Kr 
a 


2 


‚ einer Rhede herabgekommen iſt; 
2000 E. 11: einige BI 

Haftle-Pool, St in der Eual. Graf⸗ 
(daft Durbam, mit Bärbereven. 

Haßbera, Be Geb. im Groß⸗ 

perzogıb. Würzburg, das ſich in der Ge⸗ 

end Königsbofen anfängt, u. bis an 
* Main erſtreckt. 

Daßfurt, fl. St. u. Schl. am Main 
im Sroßherzogth. Würzburg, mit 400 
H.u.2,090 €. 

Haflad, St. des Fürſten von Fürs 
ftenberg im Großberzogib. Baden, Kine 

‚, an der Kinzig, mit 1,500 €, 

St. im 
nersberg, mit 483 D. u. 2,830 2. 

Hataule, Eataule, Eontafel, 

er. Dsin Krain, 6 Stunden von Kraine 
urg, mit einem Befundbade. 

Hatfield, Fik. ander Lea in der Enal. 
Grafſch. Hertfort, mit einer Boifabr. 

Hatf&herif, einevon dem Türk. Kai: 
fer ſelbſt gefchriebene gebeime Ordre, 
für welche die Tuͤrken folde Hochach⸗ 

‚tung tragen, daß, fo bald fie ihnen vor» 
ezeigt wird, fie lieber erben, als der» 
elben Znbalt zuwider leben. Der Sul⸗ 

tan braucht fie gemeiniglich, wenn er 
5 gr. Miniſter ſtranguliren laſſen 
will. 

‚Hattem, St. an der Yſſel im Franz. 

a Dber . Vſſel, mit - E., N ſich 
von Viebzucht, Tabafsbau u Durch- 
gaugsbandri nähren, 

Hatten, Fif.im Frauz. Dep, Nieder» 
ehein, mit guten Tuch- u, Lrinenfabr. 


.Hattenbeim, Raffau . Ufingifhes D. 


am Rhein, im Rheingau, mit 700 E 
Der bier gebaute trefliche Wein beißt 
Marfbrunner , voneiner bier fließen: 


den Wafferquelle. 
Fürſtenth Ober, 


Hrfien im Großherzogth. Heflen, hat 
Kupfer», Silber. u. Bin: 

Hatti aus ‚ St.im Berg, Dev. Rubr, 
unweit der Rubr, mit 1,700 E., ol⸗ 
leu⸗, Leinwand» u. Kleineiſenwaren— 


fabr. 
Hatton⸗Chatel, St. im Ftanz. 


Dep. Maas, am FI. Hatton. 
Hatvan (47° gr sg" N.B.379 art ızt 

D 2), MÄl. in Oberungern, Hrve: 

fer Geſp. unter dem Bebirge Watra, 


ranz. Dep. Dons 


⁊ 


Hat Hau 


an der Zagyva, mit einer herrlichen 
Farb. Pfarrkirche, einem ſchoͤnen Graſ⸗ 
ſalkovitziſchen Caſtell, vielen neuen Gaſ⸗ 
fen u ſbvbnen H. Die E. find Ungern, 
Deutſche u Raäitzen. Die Gegend bat 
eine vortrefflide Weide, anf welcher 
viel taufend ———— wild gezogen 
werden. Hat gr, Pferdemärkte. Die 
Waſſermelönen geratben bier u, in dee 
umliegenden Gegend fehr aut, fo baf 
nach Peſth viele taufend aufden Markt 
gefüber werden. Die biefipen Naißi- 
hen Kaufleute treiben einen beträchtlis 
ben Dandel. Unweit der ©t. it eine 
einträgliche Roßmauth u. eine Zuchma» 
— — Hab 
atzafel, adzell, adszel, 
D. in Siebenbürgen, im Hatzeger Ar, 
der Hunpader Befp., bat Hug. u. War 
ze ®., — ———— — 
atzeg, otzing, atzegfu, 
ee TR u. fruchtbares Shalin &ier 
benbürgen, Hunyader Grfp. , das fich 
8 M. an dem FI. Sil bin erfiredt. Es 
wird größten Theils von Walaben be» 
wohnt, u. entbält 8: Derter, worunter 
Dapea, (45° 35° 35 M. B. 402 97° 
29° D 2.) ein MÄf. der erbeblichfte iſt. 
Diefer Mflf, gehoöͤrt zum Bez des erften 
Walach. Gränz-Xrgiments, liegt am 
r Sıbes, hat eine farh., ref.u. Grid. 
arre. 
Baizfeld, St. im Fürſtenth. Ober 
& en, amder Eder, mit 20 H., 690 
u. einem Schl., den Stammbaufe 
der Fürſten u Grafen von Hasfeld. 
Hanbitze, ein grobes Geſchütz, wel» 
rs eine Kammer wir ein Mörfer, aber 
einen längerir Lauf bat, der aber fürs 
jr ift, ale an einem Kommerfiide, 
an bedient ih ibrer, ar. fleinerne 
Kugeln, Bagel, Kardetſchen, Branaten 
n.f. f daraus zu werfen. Es fol den 
Nobınen von einiger Kebnlichkeit mit eis 
ner Duube baben, 
Daubitzjgranate, 


4,8 


he a. — a: 

weiche aus Daubigen geſchoſſen, u. au 

bölzerne — — wird. 

Haueifen, Reußiſches D. in der Herr⸗ 
ſchaft Lobenſtein, mit einem Eifenham» 
tler, 

Daurnftein, eine Graffd. im vor- 
mahls Oeſtreichiſchen Breisgau, welde 
fib von Waldsburgegen Freyburg auf 
5 M., u. am Rhein binab gegen Rbeins 
felden zu anf 4 M. erfiredt. Sie ift 
war meiften Sheils mit Bergenn. Wäls 

ern angefüllt, aber dennoch wohl be» 
wohnt, u. hat gefunde u flarfe®. Sie 
bat Eifenbergw., u. gebört jegt zum 
——ã Baden. Der Hptort der» 
elben 

Hauenftein, Städtden am Rhein, 
im Badenfhen Wiefen»Kr., ınit 120 €. ; 
ift ein Filial des benachbarten D. Luts 


tingen. 
Daus 


1489 Han 


Hanenftein, ein Berafcbl. mit eis 
nem eigenen Wietbfchaftsamten. Mei: 
erbof in Böhmen, Ellnbogner Är., ae: 

Hört zue Majorathsherrſch. Schlacken⸗ 
wertb, bat eine Papiermüble nm, ſtarken 
Obſthandel. 

Pauerſchillina, war bisher im 

— eine Coutribution, die jeder 

ürger nach der — feines Haufes 
od. Miethe, geben muß, naͤhmlich von 
einer Marf einen Schilling. 

Daugsdorf, MAtf, in Defir.u,.d.&,, 
Viertel nnter dem Maunbardsberg , 
an der Bulfa, mit einem Schl., «is 
nem Landgerichte, einer Pfarre u. 223 
Haͤuſern. 


„EL, der im Fuldaiſchen ent j 
“aa 8 fib be» ee Weſt⸗ 


faͤl. Dev. Werra in die kulda ergießt. 

Daupoul, St. im Franz. Dep. Tarn, 
an der Vereini V der Fl. Molle u. 
Riunden, mit 676. D. 

Hauptfluß if derjenige, der einen 
od. mehr andere Flüffe während feines 
Laufes aufnimmt, u.gemeiniglicdh, aber 
nicht immer, den Nahmen der von feir 
zu Muͤnd. eutfernteſten Duelle be: 

t. 
auptgebirge, ſind jene ungebenren, 
an Mahl über einen, auch meht 
Erdiheile fortlaufenden Bergreiben, 
die, zwar mit verfhiedenen Aus: u. Ein» 
Beugungen, aber im Ganzen doch ent» 
weder don Südoft nad Rordweſt, od. 
von Südweſt nah Mordoft gerichtet 
find, Bergreiben mit der erftiern Rich— 
tung. nenmt Gatterer Beramm 
ridian; die mit der zwenten Berg» 
äquator od. Beraparalleleı. 

Dauptlinie, in dem Feſtungsbaue 
die Linie, welche von dem Kehlpunkte 
bis an die Bollwerfifpige gezoaen, u, 
auch die Eapitallinie genannt wird, 

Daupt, od, Mutterfpradben find 
diejenigen, die faſt durchgehends eige- 
ne, in feiner andern Spracde vorfoms 
mende Wörter baben, u. folglih aus 
feiner audern Sorache eutfianden find, 
als: die ame: die Lateinifche, 
Deutſche, Slavifche zc, 

Hauptſtadt, beißt aewöhnlich bie 
vornebmite m, arößte St. des Landes, 
De die Regierungs. Eollegien ihren Sig 

aben. 

Dans (Unter.), Mfif. ander Ens, 
in bee Dber : Steyermarf, Zudenburs 
ger Ar., mit 70 9., einem Decanate, 
mit einem Eifenbammerwrrf. 

Haus Dbdber.), D. u. Schl. mit ei⸗ 
a“ — Kameralherrſch. «den 

aſe bſt. 

Doauns(Heiligeu»), D, im Berg, 
Dep. Ruhr, mit Stahl: u, Eifenfa 

sifen. 

Haus, vortrefflides Schl. u. Derrfd. 
im Madlandfr. im Lande ob des Ens 
Zeitungs », Lexicon, 


Hau 2490 


in Deflreich , welcher ben Brafen von 
Starbemberg arbört, . 

Hausberg, bober B. in Thhringen 
bey Jena, darauf ebemahls die 3 ber 
rübınten Berafhlöffer, Kirchberg, 
Windberg n. Greifberg gelegen. 

Dausberae, Bt.u. Hptort eines 
Kant. al. N. im Weflfäl. Dep. Wefer, 


Bez. Minden, unweit der Wefer, am- 


F. der Mefifäl, Pforte, dureh melde 
die Wefer firdömt, mit a 8., 112 B.u, 
yıo E., bat Stirfe: m. Puderfabr., 
u. bandeft mit Moltaarn u. Leinwand, 
Dausbrunn, ein Slav. D. in der 
Preßburger Gefp. in Niederungern „ 
an der Rudawa, welche Müblen treibt. 
Bier wird viel Flachs u, Hanf gebaut, 


n. aus dem Samen Deblgroreßt. Anch 


befchäftiaen die Zichtenwälder die €. 
mit Pechſieden. 

Dausdorf(Dbder»), aräfl. Haug: 
wisifhes D. in der Graffch. Gag, 
mit 132 H. u. 620 €.; hat Leinwebe: 
reven u, eine Steinfoblengrube, 

Dausborf(NMieder.), gräfl, Stil. 
friedifhes D. ebendaſelbſt, mit 98 D., 
5ıo @., Leinwebereyen, Bleichen u. 
einem Theerofen. 

Haufen, Fürftenbergifhe Derefcb. im 
Kinzinger Thale des Großberzogth. 
Baden, bat den Rabmen von bem jers 
flörten Berafchl., m. »5,000 € Dee 
Hptort ifi die St. Stüblineen. 

Haufen, D. im Grofberzoged, Würz⸗ 
burg, mit 108g u. 520 &,; bier wer 
den Siebboden, w. im Durbfchnitte 
jährlich 1,500 Schod hölzerne Peitſchen⸗ 
ſtoͤcke, meift aus Eichenbolz gemacht. 

Haufen, D. im Zürfleneb, Hobenzole 
tern + Hechingen, im Killerthale, mit 
1,260 E.; handelt mis der bier gegra- 

denen Enzianwurzel. 

Hauferer. See, See in der Ober— 
Steyermark, Judenburger Kr., zwi 
ſchen boben Geb., unweit der Kaͤrnth⸗ 
niſchen Grz. Aus demſelben kommt ein 
gleibnabın Bach, der ober Murau in 
die Mur fällt. 

Haus im Bufd,f. Haan. 

Dausruch, ar. Wald im Baperiſchen 
Unter, Donaufr. j 

Daunsruch- Viertel, Rr.in Def. 
ob der Ens. Hat Galzbergwerfe bey 
Iſchel u. Dallftadt, u. vielen Obfibau, 
der Getreidebau wird flarf getrieben, 
Etwas Wein wird in der Gegend um 
Alban gebaut, der aber wenig tangt, 
Der Flaͤchenraum dieſes Viertels be» 
trägt 33 ı D. M., welde (1803) von 
133,228 Menſchen, in 6 Städten, 25 
Mit, m. 2,345 Detfh. bewohnt was 
ren, Durch den Wiener Frieden vom 
14. Detober ı809 fam der wefil, Theil 
diefes Viertels, mit ungefaͤhr 40 Q. 

., 70,000 Seelen, 3 Städten, »6 
MÄf. u, 1,050 Ortſch. an die Krone 
Bbbbob 


— 


„. 2agt 


As x. 


Hau Ha». 


„s Bayern, n. ift in den Unterdonau⸗- u. 


Dau 


.QAfnu genaumt, ift ein 


nl 


Salzacpfe, desfelben vertheilt. 

fa, nad einigrn Houſſa od. 

Sudan im engern Berfiande, auch 

Adnigr. in Ni⸗ 

Warte in Wittet- Afrika, oflwärts von 
ombuktu auf-der Nordſeite des Nis 

59*. es ſoll eine Art von Staatenver« 
u 


i 

Kafbna, Datıca, Kano, 
tau, Noſro, Noffe, Kabi wm 
© uber mit dem dazu gehörigen 3 amı» 
para beſteht. Alle diefe A. Königr., 
außer Ryffe u. Kabi, find dem 
Königr. Bornu — Die E. 
find zwar Neger, aber nicht ganz 
ſchwarz; auch baden fie einnehmende 
Befichtssüge , find fanft u. menfhen- 
fceundiih, die aufgeflärtefte Voͤlkerſch. 
im Innern von Afrika, befisen viel 
Geſchicklichkeit u. Aunfifleig , weben , 
färben u. — „lieben leidenſchaftl. 
Muſik u. Tanz, u, haben auch oͤffent⸗ 
liche Sängerinnen, Kadanka ge— 
nannt. Die 


‚A 
Dauffa, — r welche beträchte 


lihen Handel treibt. . 


DB atusftein, gr. aus der Donau ber: 


 bofragender Belfen mit einen Thurm, 
ar dem das Waffer zurüdprallt un. den 
befanusen Wirbel verurfadt, in Deflr. 


wm. d. E., Huter » Mühlviertel. 
Hauswaldr, D. in der Dber:Laufig, 


* Bauzner Ar., mit 600 E. u. Leinwe⸗ 
- berryen. 


Hauterive, Auterive, Gt. im 


Dauterive, D. im 


Kranz. Dep, Ober » Baronne, an dem 
hier ſchiffbaren Arriege, mit 280 9., 
4000 ®., Getreide u. Weinbau. 
Frauz. Dep, Al: 
lier, unweit diefes Fi., mit einer falten 
Mineralquelle, | 


Hautvillars, St, im Franz. Dep. 


Lot u. Garonne, mit 2,220 E. a. wolles 
ner Greümpfe Fabe. 


Hautvilliers, D. tm Rranz. Dep, 


Ä ET 


» eeleuchteten Steaßen, 36,000 €., 
‚fen u. Europäer, 26 Kl., eine Barniz' 


mit ı87 9. 


Marne, unweit bee Marne 
Champagner 


gie waͤchſt ſehr guter 


ja 
ein. 


ovana, SG. Ehriftoval de Ta 
-Hapvand (v3 ı N. 84° 3 a D. 
2), Hptſt. dee Span. Inf. Euba, der 
ittelpunft des Spanifch » Amerifanie 
ben Dandels, eine regelmäßig ange» 
egte St., Sit des Eapitän-Benerofs 
u. einer Verwaltung des Poſtweſens. 
Sie bat 2000 fleinerne H., in engen, 
aber geraden, gepflafterteu n. des — 
reo⸗ 


pr von 4,600 Mann, einen kath. Biſch., 
effen Eapitel in San Jago de Enba 
if, ein gr. Schaufpielhaus, ein Eolis 
um zu Stiergefechten, eine patrioti« 


[4 


© 
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ſche Sefellfch. zur Breförderungbes Ae— 
ferbaues, der 44 u. der Kü 

ein Seminar, mebrere Klofterfdufen,, 
eine Univerfität mit ı9 Profefjoren, 
verfbiedene Spitäler, ein Findelhaus, 


‚ein Arſenal, Schiffswerfte, u. nebft au. 
»dern Werfftätten, eine ar. Sabafsfapr.; 
“ einen trefflidden Haf., der von den Forts 
Caſtillo del Morro u. de San Galva- 
„der vertbeidigt wird, über 1000 Schif⸗ 


e faffen kann, u. der Sammeloplatz at» 
er aus Merico nah Spanien zurüd. 
fehrenden Schiffe, u. die Niederlage 
von allem Gold u. Silber aus Merico 
it. Der Handel ift wichtig. So lan: 


ge die Amerik. Rlotten im af. liegen 
8 3 36 gen, 


näbmlih im September er eine bes 
Rändige Meffe. Um die St. liegen mehr 
rere Caſtelle. 


Havardos, Harmiſch, ein Eroat. 


D. in der Eiſenburger Geſp. in Nie 
derungern, im Güͤuſer Bez. , bat gute 
Viehmaſt u. viel Kalkbrennereven. 


Havel, ziemlich gr., fiſchreicher Fl. in 
der Kurmark Brandenburg, entfpringt 
im Medlenburgifhen bey ug ai 

ey 


unweit Rürftenberg , vereinigt fi 

Spandau nit dee Spree, u. bilder da⸗ 
felbft den Werber, geht von daauf Alte 
u. Nens Brandenburg , n. mündet bey 
Havelort unweit Werben im die Elbe, 
Sie wird oberhalb Zebdenif ſchiffbar. 


Davelberg (52? 0 57% MB 309 5° 


D. 2.), St. in- der Priegnitz auf ei= 
ner en duch 3 Zugdräden 

mit dem dt lande verbunden, bat 245 
D. u, 1.960 E., eine aufeinem B jen= 
feits der Davel liegende fhöne Domf. 
u. Eapitel, ein Schiffswerft für Sees 
ſchiffe. Holzbandel nad Hamburg, Zuc⸗ 
s abeifen, Strumpfſtrickereyen u, Fi⸗ 

ereyen. 

avelländifher Kreis, in er 
Mittelmark Branderbura, beareift bie 


- Länder Havelland , Rrifaf, Rhinow u. 


Bellin, bat auf 372 M. 39 550 E.; 
iſt fruchtbar an Getreide, Viebjncht zc. 
Der Havelland -» Blienfbe 
Ludharaben od. das ar, Luch des 
Resten en u, Glienſchen Kreifes 
ft ungefäbe 7 M. lang u anmebrern 
Orten 3 M. breit. Das Wafferim Da: 
vellande verurfachte beftändige Ueber- 
— bis ibm nach 3 Gefäts 
len bin mehr Abfluß verfhafft, u. r 
Hot · Canaͤle m. virle Hpt- u. Neben⸗ 
praben angelegt wurden. Die Hpt-Eas 
näle find : dee gr. Hpt · Caual don der 
ee über Ranen u, durch den alten 

bin in den Wigfer : See geführt, ® 
bis 4 ®. tief, a. 21,678 Rheinl. Ruthen 
lang, u der Frifafifdhe od. M. Hpt⸗ 
Canal, von 6,767 Rutben Länge. Ter 
Berrag fünmtlicher Graben iſt 148,173 
Ruthen ; außerdem werden in diefem 


* 


nfie, - 


195 Dar „Bam Haw Pad ur. 
‚Luce noch fehe viele Daͤmme unterhal HawFshead, FIR, in der Engl. Gruf 
„ tem, ſchaft Lanca, mit einee Zuchfabe. 


Haws Water, See in der Engl, 
—** Moreland, 3 M. Lang u. 
* eit, hat angenehm wechfelnde Paͤr⸗ 
em . 
Day, Lebota, D. in der Z 
Gefp. in Nirdernugern, nit — lie 
chen warmen Bädern. 
Hapda, gräaͤfl. Kinskiſche St, in Boͤh⸗ 


Haverford(Weft:), St. mitzooo 
e, in der Graffch. Penibrof in Süd» 
Wales, eine der beflen in Wales an 
der Douglesbye, die Schiffe trägt u. 
in den Milford» Haven firdmt. Die 
St. bat Dandel u. Wohlfland. 

Haverbitl, Fif., der zum Theil in 
der Engl. Srafſch. Suffolf, zum Theile 


in Eſſer Liegt; bat Dürchfuhren u, eis 

nige Wollenmanuf, - 

Haperbill, Bptort der Grafſch. Graf: 
ton im Nordamerif. Freyſt. New: Hams 

fdire am Eonnectitut, in einer fehr ana 
— Gegend, der Garten von Neu⸗ 
ngland genannt; bat 550 €, 

Haverbill, zerfireuser Dre im Nord: 
amerif. Freyſt. Maffachufetts am Mers 
rimad, mit 2,400 E.: bat einen Lan. 
dungsbafen, eine Segeltuchfabr. u. 
Holzhandel. M 

Haverfbam, FM. St. in der Srafſch. 

Bufingham in England,. nicht weit von 

Stoney an den Örz. von Norıhamp: 
ton, 

Davre, ob. Havrede Grace (49° 
29° 1407 M. B. 179 46° 237 D. 2), 
fefte St., Bezirfshptort des Franz. 
Dev. Unter» Seine, u. Serbaf. an drr 
Mind. derSeine, mit 1,5009. u. 20,670 
E., bat eine eat: abresfhule, ein 
Ser »Arfenal, Schiffswerfte, Reper⸗ 
baburen zur Verfertigung der Schifft« 
taue, eine Ankerfchmiede, ein Tounens 
magazin, ri Fayence-, 
Tabals, , Spisen- u. Eiſenwäreufabr.; 
treibt wichtigen Handel nah Nord, 

Europa, Guinea m. Weftindien. Zn 
beftimmien Zeiten aeben von bier Pa» 
—— nach den Weſtindiſchen Inſeln 


ad, . 
Hapvre, D.ImNorbamerif, Freyſt. Mas 
eyland, mit einem febr guten Haf. 


., BHowafh, Küſtenfluß in Dabefftnien , 


der ans den Bränzgeb. von Ober. Schoa 
bervorfommt, bald nachher den Fleis 
nern Fl. Matſchi aufnimmt, der ein 
Abfluß des Sees Zamaja iſt, u. dann 
das Köniar. Adel durchfirdint, wo er 


von den ©. zur Bewälferung ihres troc⸗ 


fenen Bodens in fo viele fl. Eanäle 
zerſchnitten wird, daß eram Ende das 
»Meer nicht erreichen kann, fondern 
"Rich im Sande verlieren muß. 


Hawier, Flk. in dee Südſchottlaͤnd. 


Grafſch. Rorburg, an der Teviot, vos 


‚wnantfch aelegen; die E&. nähten fi 
ven der Schafzucht, Teppich⸗, Banbdr, 
Zud, u. Strumpfverfertigung. 
PHawkesburg, Engl. St In Reu— 
SüNtraleg auf Neu⸗-Holland, am Fl. 
at. N., der fih in die Brodenbap se: 
girfe, hat ı,g0o E. e 


* * 


Daydbamaflten,f. H 
9 de, Municipalfiadt mit Mauern in 


Maub ansgeber, 


DHapductlenftädte, 


Dapdaer, 


nen, Leutmeriger Ar., mit 223 8. u, 

. ke —— — —— 
[2 ., welde ihr i 

dtheile ausbehnt. de 
ofafen.' 


bmen, Pilsner Kr, , biegt zwifchen 


mehreren Zeichen, hat eine Dedantf,, 


mebrere Eapellen, u. ein altes Sol. 
Die ©. näbren ſich nebft dem gewöhns, 

lichen „Stadtgewerbe befonders von den 
biefigen Viehmaͤrkten. 


Papducken, Art Unger. Kriegsleute, 


von denen die, mit befondern — 
tem begabten Baybuckenflecfen 
in dere Saboltſcher Geſp. den Nabmen 
baben. Ins gemein werden gemwiffe Bes 
diente gr. Dercen, die auf Unger. Art 


en Dandurefen genenuf, 


n Zlyrien werden die Morlafen u. 

Uskoken fo genannt, 
‚in meift in Höblem 
wobnen, Gigentlich beißt Handud ein 
Nauberbauptmann. Gie balten ſich in 
den unfeuchtbaren u. unzugänglichen 
Orbirgen von Vergoraz n.-Duar auf. 
7 Derter der 
Szabottfher Befp. in Dberunaern, mit 
24,380 4. , die befondere Frepheiten ges 
nießen. Es find folgende: Nana, 
Dorog Hatbaz, Vamo : 
Percs, Böszörmenn Syobos: 
ste wm Polgar, Die Virbweiden 
auf dem Serrain diefer Städte find 
aut. Wegen Bolzmangel mhifet die 
& , die Nationalungeen find, Dorn: 
viepwift u. Strob -drennen. Sie ver: 
danken ihren Urfpruna dem Mattb. 
Eoroinus, der im 15. Jabrbunderte vis 
ne flebende Landmiliz (Miefeibadaf) zur 
Daͤmpfung der bürgerlichen Unenben in 
Ungern u. Siebenbliraen errichtete, 


weiche auf den 


Dapr,la, St im Kranz. Dep. Judre 


n. Loire an der ’Erenfe, mit 153 D.n. 
850 €, , iſt der Geburtsort des Phi— 
loſophen Descartes. 


Daved’Ectotodn, d’itot, D.im - 


Franz. Dep. Eanal, nahe am Meere, 
mit 65 5. n. einer Mineralgnelle, 
St. am Dil, im Berg. Dep, 
mir einem Eiſenbergwerke. 
Broßenhbaon. 


Sieg, 


—— 
an, man, Ainan, Inf, ander Sfil, 


Küfte von China, zum Boup, Canton 
achörig, von-D, nah W. 6e bis zo 
2 


Boͤbbb 


95 Öy + Peb 
Stunden lang, m. von N, nach S. 40 
bis sobreit, von ı60 Stunden Umfang ; 
im NR. eben, im S. gebirgig. Das 
Elima il ungefund, u, das Waller muß 

‚duch Kochen trinkbar gemacht werden, 
Der Boden ift ſehr früchtbar, heſon— 
ders an Heiß, der jährlih Mahl ge» 
erutet wird; veih an Zucker, Zabaf, 
Baumwolle, Indigo, Keane Das 

behoͤlzern, Rofenbolz, Eifenbolz, Wild: 
pret, Fiſchen ıc. Im Innern find Hold» 
minen, Der größte Theil der Fnf, ere 
kennt die Oberherrſch. des Chin Kair 
fers; nur der mitılere, goldeeiche Theil, 
Pe mn» hanod. Sfhi-ban 

J r t — 
Bolfe bewohnt, welches mit Gold han» 
delt. Die Hrifl.ift Kiunztfhensfu, 
aynau, FE. Weihbildflade im Für— 
ftenıd. Liegnig, in Schlefien, am Flüͤß⸗ 
deu Deichſa. Es ift eine Mauer m. 
ein Walfergeaden um die St. Sie bat 
eine evang. Pfarc- u. eine farb, K. 


Weil die Pafage’von Breslau bier 
durch nach Leipzig gebt; fo haben die 
&, auten Augen davon. 

DBayvuben,f. Gräfeuhapnchen. 

Daynemwalde, D. ben Zittau in der 
Dberlaufig, mit 1,50€ , einem Schl., 
———— u. Baarſiebbodenwir⸗ 
ern. 

J ſ. S. Domingo. 
azebrouct, Haſebroek, St. im 
Franz. Dep, Norden, am Fl. Berre, 
mit 96: H. u. 6610 ©, 

Dazertiswoude (52? 552“ M. B. 
227 15° 33° D. 2), St. im Franz. 
Der. Maasmündungen, mit 2,ı70 E, 

Hea,f. Daba. . 

Heath, D. inder Engl, Grafſch. York, 
nabe bey Wafefield , mit einer Afade- 
mie für 200 junge Edelleuie zum Uns 
terrichte in Sprachen, Wiſſenſchaften 
u. Künſten 

Dean, St. im Königr. Tunfin in Him 
ter = Indien, am — Fl., mit 2000 H. 

Debecrevon, If. im Franz. Dep. Ca⸗ 
nal, an der Vice, mit 234 H. u. einen 

Mineralquelle. 


Hebridiſche od. weſtliche Im H 


feln (vom 56 big sg 9. B.), find 
an der Weſtküſte von Scettland von 
S. nah N. hinauf zerftceute Infeln, 
ungefähr 300 an der Zabl, wos 
Bon nur 40 von 60,000 Menſchen ber 
wohnt find. Die vornebinften find: 
Sky, Ila, Mull, Yewis ıc. Sie find 
im Ganzen dem Anbaue febr unglın« 
flig. Idee vorzüglichſten Erzeuaniffe 
find : Metalle, Marınor, Thon, Scha— 
fe, Seefifdbe , Yand: u. Waffeevögel, 
Getreide, Soda ıc. Das Clima diefer 
nf. ift feucht, der Winter nicht ſtreng, 
nur von ſtarken Regengüffen begeich: 
net, Die E. find den Bergſchotten aͤhn⸗ 


wied von einem unabbängigen, 
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lich an Sitten, Lebensweife u. Armutb, 
aber heiter , gutmüthig, erfinderifch , 
lernbegierig , baden einen angebornen 
Sinn für Dichtkunſten. Muſik, u find 
Freunde athletiſcher Uebungen; do 
werden fie von ben Paͤchtern tyranniſe 
bebandelt, weßwegen viele nah Ame» 
rifa ausgewandert find. In feuern 
- Seiten aber baben mehrereteiche Eand: 
eigentbümer den Zuftaud des Volks zu 
verbeffern u. ecträglider zu machen ae. 
ge Uebrigens find diefe Inf. füe 
den Patur- u. Alterehumsforfcher Au« 
berſt auziehend. 
Hebriden, neue, eine Öruppe von 
-ı2 ge. u. vielen fl. Inf. in Polpueften, 
vom 149 30° bis 19° 40 ©, B. u. 
„1669 40' bis 1699 a5" D. 8., baben 
alle eine bobe Lage, fauft ablaufende 
tael, hohe B., u. geräumige feuchte 
dre Thäler, im denen die in Felder 
abartbeilten Pfianzungen mitden Haur 
feın zwiſchen ſtarken Waldungen zer: 
firent liegen. Sie find reid an Yanız, 
Paraten, Arumwurzeln, Koßl-u. Raus 
lebäumen, Brotfrüchten, Kofosnüfe 
en, Vifang, Drongen, Zuder- u. Bam» 
busrobr, Muskatnüſſen, Schweinen , 
Hunden, Dübnern, Enten, Zauben, 
Papaneven u. anderm wilden Grflügel 
n. Bilden, wie and an Mineralien, 
als: Stinfflein-, reiner Kreide, weis» 
em Thon ıc. Die E. find freundlich, 
Ina, doch * ſchlachten ihre Ge⸗ 
fangenen n. Feinde, empfangen aber 
remde, die fie nicht beleidigen, freund» 
waftlich u. gaftfrey, baben eine kurze, 
platie Stirn, eineflade u. breite Naſe, 
beroorfirhende Backenknochen u. ueger⸗ 
artige Haare Brufi u, Geſicht färben 
fie (hwarz u, geben bem ganzen Leibe, 
durch — dee Haut erböbete Fir 
guren. Ihre Waffen find Spiefe, Bo⸗ 
gen mit vergifieren Pfeilen u, v ı 5 
lauge Streitkolben. Die vorzüglidfien 
diefer Infeln ſind: Tierra del Efpirie 
to funto, Sandwich, Taung Masfeline, 
Aurora, Pfingftinfel, Iufel der Aus: 
fägigen, Aınbrom. 
ebron, Ehalil»Allab, ar. St.im 
Paldflina ineiner fehr weinreichen Ge⸗ 
birgsgegend, mit einem Caſtell, ı2,000 
Wubammedifche u. 8,700 jüdifde E., 
welche letztetn vorzüglich Glas mahen. 
Die St. wird für heilig gebalten,. u. 
bat eine anfebnlihe Moskee. 
Hechtugen (48° 21 15“ M. B. 269 
38’ 34 D, &.), Refidenz des Kürten 
von Hohenzollern⸗Hechingen, am Stare 
jel, bat 550 D. u 2,000 E,, ein Bums 
nafium, Wollenwebereven, u. in der 
Näbe ſchoͤne Fafanırien, ’ 
D eckfiädt, f. Hettfiade, 
ectare,f. Are. 
ectogramme,f. Gramme. 


= 


7 Dre HL] 
ecetolitre,f Litre. 
ectometre,f. Metre. 
eddington, D. in der Engl, Braf- 
ſchaft Wilt, das vor Alters eine Roͤm. 
Eolonie war, weßwegen man bier mehr⸗ 
mahls Roͤm. Drünzen gefunden bat. Kö» 
nig Alfred fchlug bier die Dänen. 
Dede, St. im Franz. Dep. JUe u. Bi: 
- faine, mit 180 d.n. 680 €, 
Hrdemarfen, eine Voaten im Stift. 
amte Ehriftiania, od. Aggerhuus, in 
Norwegen, welde an Getreide u. Fi— 
(den einen Ueberfluß bar, 
Hedbemora, LandkRädtd. inder Schwe— 
difchen Landspptmannfd. Dalarne, an 
dem Thalfluffe u. dem Ser Hofran, mit 
800 €. , handelt mit dem bier verfer, 
‚tigten Bniver, Kupfer ıc. Der biefige 
Sabrimarft auf Peter⸗ u. Paulstage ift 
einer der größten im Reihe. Ju der 
Mäbe ift das Kupferbaw. Grapen— 
berg, u die Stablhämmer Davids: 
- büttem. Trallbo. 
Dedemünden, Gt. an der Werra 
im Kant. Blum, Bez, Göttingen, Dep, 
- Leine des Köniar. Wefifalen, mitı 8, 
126 H. u. 750 E., bat viele £einweber, 


Ö 
d 
» 


Barnpinner, ſtatken Flachsbau, eine H 


Nebeniege von Münden für Leinwand, 


-ı Manuf. von feidenen Tüchern, ı ” 


Steingutfabr., u. handelt mit Lein⸗ 
wand u. Getreide. 
Hedersieben, Pfrd.im Kant. Bar 
tersteben, Bez. Hatberfladt, Dep. Saas 
le des Koͤnigr. Weltfalen, mit ze Leine 
webern, 107 9. u. 1,100 E. 
Hedervar, ein Uager. D. inder Raa⸗ 
ber Geſp in Riedernngern, in der Inf. 
Schhtt. an den Orz. der Preßburger 
u. Wiefelburger Gefp, , bat ein ſchö⸗ 
nes Graf Vitzaiſches Eoftell mit einem 
febenswürdigen Münzcabinett, einer 
auserlefenen Bibliotbef , Gewehrkam— 
"mer, einem Engl. Garten, ſchoͤnen 
Waldungen. Die Komorner Fiſcher ba 
* bier in dee Donau ihren Haufen, 
aus. 
Hedke, f. Ho&die. 
Dedin,f Hesdim 
. bar,f.Lakhbfa. 
Dedfhas, Hedfias, das eigentliche 
Meträifhe Arabien, ander Oftfüfte des 
Arabifhen Meerb., gränztan Jemen 
u. das rothe Meer. ie Luft ift bier 
gefund, der Boden ziemlich fruchtbar, 
obgleich das Land buch eine Kette von 
Geb. durchſchnitten if, unter denen der 
B. Safra den beften fo genannten 
Balfam von Mecca liefert. Im Ins 
nern des Landes gibt es ſedt gr. wuͤſte 
Ebenen ; in denen feine Spur eines 
Baumes-0d. Gräscden? — 
hg bloß brennender Sand, wel» 
er im einigen Gegenden Seen von 
Flugſand bilder, der nur zumeilen an 


* 
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Fluͤſſen durch einige fruchtbare Stellen 
unterbrochen wird, Der Groß» Buls 
tan nennt fih zwar SGebiether des kan 
des, aber die Schachs der nicht zahl⸗ 
reichen E. herrſchen unabbängig, . In 
den neueften Zeiten gerieth das Land 
unter die Herefd. der Wahabiten, die 
aber jegt (1813) größten Theils daraus 
verjagt find. — Dier find die Städte 
Mecca, Medina, Dſchidda zc. 

Hedbihra,f. Hesira. 

Hedwigsbad, Gefundbad in Schle⸗ 

 fien, nahe bey Liegnig , im D. Grün 
tbal, weiches fi 1706 juerfi hervor 
getdan bat, 

Hedwigsburg, königl. Luſtſchl. mie 
einem trefflihen Park im Kant, Rem⸗ 
lingen, Bez. Braunfhweig, Dep. Oc⸗ 
fee des Könige. Weftfalen, 

Deenvlier, St, im Franz. Dep. Zups 
derfer, an der Borniffe, mit 530 €. 

Beepen, Pfrd. m. Hotort eines Kant. 
gl M. im Weſtfäl. Dep, Weſer, Bes. 

ielefeld, mit ı A., ı Schule, 140 9, 
u, 810 E,, worunter 7 Leinweber. 

Deerde, Si. im Franz. Dep. Ober⸗ 

Vſſel, mit 2,630 @, . 

eerenberg (sı9 52’ 52! M. B. 13® 

2’ 59" D. 2), St. ebendafelbil, am 
. eines B., mit einem Rathbauſe, eis 
nee Stadtfchule, einem Schl., ı ref, 

g., kath. Gtatie mn. 680 E. Siewar 

der Hptort einer zulegtdem fürftl, Haus 

fe Hobenzollern ehörigen Graffb., 
un t ihren Zugehoͤrungen 8,940- 

6, t. | 5 

Dee : enudyek, Weiler an ber Yſſel un« 
weit Yilelftein, im Kranz. Dep. Diaase 
— ‚ von Hecrnuhuthern ber 
wohnt. 

Heerenveen, Ri. im Franz Dep. 
Friesland , das Rriefifhde Haas 

enannt, mit 1,160 ©, „Bier wird der 
efte Briefifhe Torf geflochen. 

Heeringen, Detingen, St. an 
der Helme in ber goldenen Aue, in 
Unter » Shwarzburg, mit 208 9. m. 
1,560 E., gebört dem Fürften von 
Schwarzburg- Rudolſtadt u. den Sra— 

en von Stollberg unter fönigl. Sid: 
ſcher Hoheit —— 2 — 

Deerlen, Gt. im Franz. Dep, Nie: 
ber-Maas, mitz,z2o E. 

Deermeifter, bev einigen Friegeris 

ben Drden die VBorgelegten einer 

Prov., welche bey andern Drden Lands 
commeunthur genannt werden. Sie bar 
ben Ihren Nabmen daber , weil fie die 
Nitter idrer Prov, im Kriege anfübr- 
ten. Dft lautet diefes Wort auch Heee 
genmeifter, entweder nad einer ver, 
derbten Uusfpradhe, od: auch weil ders 
gleihen Ritter gemeinigli Derren ges 
nannt werden, £ 
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Heermeiftertbum, die Würde eis 
nes Deermeifters u. deffen Sebieth. 
Deersfolge, iſt ein bobes obrigfeit« 
liches Net, vermöge deffen die Un: 
tertbanen für ihren Landesberren die 
Waffen ergreifen, u. ihm, fo lange er 
ihrer bendihigt ift , au folgen ſchuldig 


nd, 

Deerfbild, ein Wort, weldes che» 
mabls im Deutſchen Staatsrechte den 
Etand, die angeborne Würde, befon» 
ders der Nitserfchaft, bezeichnete, Ein 
jeder Stand unterfbied ſich durch feis 
‚nen Schild od, Wopen von dem ans 
deren, m. e8 gab 7 ſolcher Heerſchilde 

“ob. Stände. 

DHesgau, eine kl. Landſch. zwiſchen der 
Donau, »dem Bodenſee u. Rbein im 
Schwäbifhen Kr., welde nnarfübr 6 
M. lang u. breit ill, Das meiſte von 
derfelben begreift die vormabl. Oeſtrei⸗ 
chiſche Gr Ib: Mellenburg ; gebört 
zum Könige, Würtemberg. 

Hegermüble, D. mit ı60 E. inder 
Mittelmark Brandenburg, Ober⸗Bar— 
nimer Kr., an der Kinow, mit einem 
Meſſingwerke, Kupfer- u. Eiſendam⸗ 
mer, 
eggbach, aräfih Baſſenheimiſche 

De im Königr, Würtemberg. Ebin— 
gener Are, von r ıf2 Q. M. mit 2,900 
@inwys i 

Degen, Dendborf,Heidort, ein 
ar. D. in Siebenbürgen, Schäsburger 
Stuhl, von Sabfen, Walachen u. Zir 

eunern bewobnt, aus263 Familien be- 
ebend, mit einer evang. u. Brich. 8. 

Degira, Dedfbra, ein Wort, weils 
ders auf Arabifch fü viel ale Flucht br+ 
deutet, u. befonders von der Flucht Din» 
bammeds aus Mecca nah Medina ara 
braucht wird. Bon dieſer Flucht gehi 
die Epoche od, Zritrehnnng der Mus 
bammeder an, die Dmar der Dritte, 
Ealife der Saracdnen, einführte, uw. 
die nach Scaliners u, Prideaug Mei— 
nung am ı6. Zulius neh a 622 ihren 
UAnfana nabn. Da die Muhammeder 
nad Mondenjabren cechuen, die nur 
aus 354 Tagen, 8 Stunden u, 48 Mi⸗ 
nuten beflchen, fo faͤllt der Anfang der 
Hraira nicht alle Jahre gleich, fondern 
fängt jedes Jabe um »ı age früher 
an, fo, daß »ie Degira in 33 Jahren 
alle Zabrszeiten darchgebt. 

Deapallna,: der bergige Theil der 
Scmpliner Befp. in Ungern ,„ mit den 
berühmten Weinarbirgen, die den To— 
foaver Bein erzenatn, 7 lang ın. 2 
Mm, breit, u. jährkich 150 big 200,000 


Einer liefern, 

Deavnesd, D. in der Szalader Sefp. 
in Niederungern, am Bahe Earrgy, 
wo fich ein Eifenbammee befindet, mir 
Ruinen eines alten 


2 
Degyfalu, BD. in der Eifenburgen 
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Seſp. in Niederungern, anden Deden, 
burger Grz., mit einem ſchönen Gas 
ftell. Hier waͤchſt vortrefflibes Deu, 
daher pflegen die Dedenburger Sleifche 
bader ihr Bieh bier zu überwintern, 
u. die Yiefigen E. ſind meiſt Viehbhaͤnd⸗ 


er. 
Heapfd, Hriligenftein, ein Uns, 
ger. Mflk. in der Dedenburger Gefp. 
in Riederungern, dem Rürfien von Es 
terbazy gebdrig, mit Weinbau. 
Deblen, Pfed. u. Edelbof der Gras 
fen von Schulenburg im Kant. Boden» 
werder, Bez. Hörter, Dep. Dder, des 
Königr. Weftfalen, mit 85 D. u, 670 
Er, lieat bart an der Weler, u. bat 
ein Schl. mit einem Gemäbldefaale. 
Heide, St im Däniſchen Herzogth. 
Holſtein, mit 829 D. u. 3,420 € _ 
Heide (Ter), D. im Franz. Dep. 
Nbeinmundungen, mit ı,860 ©, 
Heidec!, fl. St in Bavern, Ober 
Donaufr., an drm Roth, mit 800 E., 
melche vortrefflüben Hopfen bauen, 
u, reihe Holzungen baben. 


Heidefrug, Szillofarfzno (55° 
20 M. B 399 7’ 40 D. 2), f, 
in DA. Preußen ,— Infterburger Kr., 
an der Schiſche, mit 22 H., Flachs⸗ 
bau n. Birbindt. 

Heidelberg (499 247 437 MN. B. 269 
23° 23° D,%.), St, im Großberzogtb. 
Baden, Nedar-Rr., am Nedar, am 
F. des ‚Geißberges, mit 1,170 8. m. 
11.000 @,, einer ſehr geſchaͤtzten Unis 
verfität fammt einer Bibliorbef, einem 
bosanifden n. Sfonomifhben Garten, u. 
Eabinett zur Naturgeſchichte, Pboßk 
u. Ehimie, einem pbllologiihben u, Dis 
dDagoaifden Seminar, einer Foelt- u. 
Landbauanſtalt, einem GSomnafium, 
dann mebrern Faber, un. Manuf. in 
Zub, Katiun, feidenen Strümpfen, 
Papier a. Wollentapeten, einer Wachs⸗ 
bieicbe un. Krappmablen. Es ift bier 
eine fböne bededie fleinerne Brücke 
fiber den Nedar; auch fiebt man die 
Ruinen eines Berafhl.mit ſchoͤnen Gar⸗ 
tenaulagaen. Da? befanıme Beidelber« 
aer Faß von 250 Fuder ift jene (Bade 
baft_ Bon bier gebt die 7 M. lange 
un. ſchon von den Römern angelegte 
Bergſtraße nah Darmfladt. 

Heidelsbeim, D. im Broßberzonib. 
Baden, Pfinz- u. Ensfr., mit 247 D. 
u. 1,600 @, 2 

Heiden, franz. Landes, eiminder 
Landſch Sotcoane von N. nach S hber 
zo Franz, M. langer Yandfleich Der von 
Boncdeanr bis Bavoune: Ad an dem 

‚Meere bingiebtz har einen Rlächencanm 
don nunefihr 40 DD Man nennt die 
teiwen beiden denieninen Ehrit dies 
fes Landfteidues, der yrifiben Bazas u, 
Montz de, Marfan liegts der Leber» 


0 


reſt beißt die aroßen Heiden. Die 
wilden Deidben wird derjenige 
Theil genannt, ber dicht am Meere liegt 
u. ganz unfruchtbar iſt. Diefe Dei» 
den find eine, im Durchſchnitte genom» 
men wenig feudtbare, meift fandige 
Londſtrecke, in welcher jedoch bier u. da 
Rocken, au Mais u Hirfe gebaut 
wird ; auch find hier gr. Fichtenwaͤlder 


501 


n. Korfbaumpflanzungen ; ‚die meiften 


Gegenden geben eine gute Schafweide ; 
andere find fumpfig, andere bloß mit 
Deidefraut n. ——— Geſtrippe ber 
wachfen ja in verſchliedenen Gegenden 
wird foaar Wein gebaut. Die D. find 
etwas fparfaın auf der weiten Ebene zer» 
fireut, Die biefigen Bauern, melde 
man Parems nennt, find beynahe 
Dalbwilde, doc daben gute, biedere, 
raftfreye u. muntere Leute; führen ein 
febe rohes Leben, mwobnen in elenden 
Dütten; in den fumpfigen u, fandigen 
Begenden gehen fie auf hoben Stelzen. 
Sie näbren ſich meift von der Schaf⸗ 
ucht, der Jagd, dem Koblenbrennen, 

ech⸗ u. Darzfammeln, von dem Ber» 
'aufe des Donigs, Wachſes u, Korkhol⸗ 
ses, zum Theile auch vom Ackerban u, 
em Sifefan e; lieben ben ihrer fonfl 
infaben Lebensart dennoh Wein u, 
Tanz. — Das hievon benangte Dep. 


yer 
eiden, ch diefe Heiden u. das 
?ändcben Ehalaffe , liegt am Aquitani⸗ 
hen Meere, bat einem Flaͤchenraum 
on 168 Q. M.u. ungefähr 229.000 E 
55 ift in die 3 ©emeindedeziefe von 
Nontede— arfan, Saint— 
Severn. Dar abgetheilt, welche 
ufammen 368 Gem. in es Kant in ſich 
affen. Die Hptſt. it Mont = de 
Marfan, 

eidenfeld, FIR. mit einer Anauflis 


ver Probſtey Tin Broßherzogth. Wuͤrz⸗ 


yurg. 
sidenbeim, St. an der Brenz, im 
Rönige. Würtemberg, Ellwangenerſer., 
nit 1760 E., Rattunkeie., dee 
fen, Zöpfereven u. einer Leinwand» 
yandel Geſellſchaft Dieriftdas Berg⸗ 
bl. Hellenftein, mit einem zır 
. tiefen Brunnen. 

sidenbeim, Mflkein Bavern, Ober⸗ 
Donanfr., mit 226.9, 0. 1,800€. Sitz ei 
108 Landgerichts u. Rentamtes. Micht 
veit davon iſt das Gefundbad Käs. 
Ieunnen genannt, der alles, was man 
Jinein wirft, mit einer fleineenen Rin: 
ve tidergiebt. Die Ktofterquelle 
Tießt immer ſtark, ift im Sommer falt, 
m Winter warm, u friert nie zu. 
eidenreidhftein, BDeinrids 
tein, Mflf. in Deflreih u. d. €., 
Viertel ober Manbardsbera mit einem 
?andgericht, herrſchaftl. Schl., einer 
Pfarre u, 117 9. . 


= He en 7) 
Beidenfhaft, D. in Friaul, £ 
Hobl, mit Hi Dforee san 


Heiderabad,f Pyderabad. 
Deidesheim, St, im Franz. Dep. 


Donnersberg. 
Heidingsfeld, EL St, am Pain, im 
u. Bberiogtp. Wargburg, mit ftarfeın 


einbaur, 

Heidnct, adeliges D. in Shlefen, 
Beuthner Ar., mie 122 ©, u. elner 
Steinkohlengrube. 

Heiducken, f. Dayducken. 

Heibeb od. Abſeb, El. doch volkrel⸗ 

"che, mit Maueen u Thürmen umgebe» 
ne Danbdelsft. in der Landſch. Scharfieh 
iu Nieder » Kegppten, in einem dichten 
Dalmenwatde, am Tanitifhen Nil-Ar: 
me, der in den See Meuzaleb faͤllt. 

Hr ſ. Dela. 

eilbronn, ein Kr. in dem Könige. 
Würtemberg, 18 1/4 DM. M, ge., mit 
107, 160 E. Die Hptſt. if 
Heilbronn (a92 748 N.B. 262 487 
g0O.E), an dem bier ſchiffbaren Rec» 
kar, über welchen eine fleinerne Brüic⸗ 
ke führt, bat guo H., 5,850 E., ein 
Gpmnafium, eine Mufterfhule u, Bil» 
dungsanftalt für Schullehrer u. Wein, 
bau n. Dandel, ı Oypsmühlen. Stein» 
brücde, Zn der St. u, um biefelbe ber _ 
finden id Oefundbrunnen. 

Heilbeunn, ein berühmtes Wildbad 
in Bayern, Iſarke. 

Heilbrunn, Wil elmsberg, Mill. 
in Böhmen, Budmweifer Ke., mit 58 9. u. 
einer farb. Pfarrfirdhe,. 

„u: » Sslands,f. Heiliges 

and, : 

Heilige Berg, ſ. Andechs. 

Ed he Beiftland, Sierra dei 
Efpieritu Santo, die wefllidfie 
Inf. der neuen Hrebriden In Bolynefien, 
siemli gr., bäufigen Erdbeben unter» 
worfen, u. fruchtbar am Silber, Per» 
ien, Korallen, Patatten, Platanen, 
Drangen, Limonien, Mondeln, Mus— 
fatenuhffen, ——— Maſtir, Eben⸗ 
bolz, öacebeboͤlzern, F tbewuczeln, 
Bienen, Rindvieh, Schweinen‘, wil⸗ 
den Tauben, Hübnern, Redhühnern, 
Papageyen, Singvoͤgeln, Reihern ꝛc. 
Hier iſt das Vorgeb. Quiros m. der 
‚geräumige Ankerplatz Vera Cruz. 

Heitige Kreuz, St. an der ZU im 
Branz. Dep. Oberrhein. 

Heilige Kreuz, ſ. Kerefztur / 


Heilige äfl. Zud 

eilige Kreuz, arafl. Zuckerſches D, 

u. Sch!. in Böhmen, Kane Ar, 
mit 88 S. u. 4 Otasbhürten für Spiegels 

rt d, Seitiet 
eiligeland, e e sland, 
find Juſ. auf dem nördf. —8* — 
die Küſte des Stifts Drontheim in Nor» 


wegen. 
Heilige Linde, Poln. Swienta 
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Livfa, D. u. Wallfahrtsort in Of» 
— Raſtenburger Ar., mit 10 
„, Leinweberen,, 2 Zabrmärften mit 
arfem Leinwandbandel. x 

Heilige Meer (das), ſ. Baifal- 


See 
Heiligemaa, — — Goud Kur: 
* wvoln. Swienta 


land, am Flagl 

Heiligenbeit 
Siefierfa (54? a2 zo’ N. B. 37° 
40 40” O. 2), St. in Di» Preußen, 
Brandenburger Ar., an der Jarft, bat» 
te vor demgr. Brande (1807) 346 D. u. 
2,010@. Bier verehrten die heidniſchen 
Preußen den Bott Curcho unter einer 


gr. Eiche, 2 
Heiligenberg, GEHENDE 
Bergſchl. in®aden, Serlreis, 2 M. 
vom Bodenfer. 
Heiligenbkut (47° vızı M B.30° 
42° 30° D, 2), D. im Supeifhen 
Karnthen, mit einem Boldberam 
. Beiligenbafen, Daͤniſches Staͤdt⸗ 
hen tm Lande Wagrien, in Holftein, 
andem Amte Didenborg, ander DOfifee, 
der Inf. Femern gegen über, zwifhen 
welder u, dem Städtchen der Femeri— 
ſche Sund uugefäbe ı M. breit it. Hat 
276 9. u. 1000. €, 
es den Nabmen führt, liegt eine Bier 
telſtunde davon gegen D. 
Deiligen=: Baus, f 
Seiligen Infel,f. Saintes. 
— „Pfrd. in Oeſtreich 
u. d. E. B.u. W. W. im Waldthale, 
mit einem berühmten Ciſterelenſer— 


Stift, worin eine Bibliothek, ein Kunſt⸗ 


u. Naturalieneabinet. Hier iſt ein 
Steinkohlenbruch. 

Heiligenkreuz, D. in der Unterſtey⸗ 
ermark, Eillver Kr., an der Spıla, wo 
fih die Duelle des uuter dem Rabmen 
— dekannten Sauerbruunens be» 

ndet. 

Deiligentrenz, D. von 120 D. im 
Trieſtergebieth, miteiner Poſiſtation. 
Deiligenrode, Pferd im Kant. Wal⸗ 
dau, Bez. Eaffel, Dep. Fulda, des Kd- 
nigr. Weſtfalen mit 52 D. u. 370 €. 
Es liegt nur ı Stunde von Eaflel, n. in 
die Gemelde aebdren der Meffingbanı 
mer vor dem — Thore, der Ati 
sferbammer u. die Papiermühle, die 
fämmtlich von der Loffe getrieben wers 
den, wie auch das Fiſchbaus nebſt den 
iſchteichen, u. der Eichwald, beydes 

eluftiaungsörter der nahe gelegenen 
Köniasttabı. 

Deiligenftadt, ein Bez des Harz 
Depts im Königr, Weſtfalen, welder 
das obere Eichsfeld mit Treffurtu. Does 
fa, das Brbietb von Müblbaufen u. die 
Heſſiſchen Drifebaften am rechten Ufer 
ber Werra begreift, u. im ©. an das 
Fürſtenth. —8 u.den Bez Eſchwe. 
ar, im W. an die Bez. Eſchwege u, Ooͤt⸗ 


Der Hafen, von dem 
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tingen, im MR. an den > Duder ſtade, 
mit welchem der Dübn die Gr;. bilder, 
u. im D. an das Königr Sachſen n. 
Fürſtenth. Borbafößt. Dat einen Flür 
dbenraum von 17 gıffoo D.M. un. (1807) 
69,494 E., die größten Theils in dem 
vormahligen Eichsfelde farb, im Br 
bietbe von Müblhaufen, Zreffurt nu. 
Dorla aber Iuth. u in den Seſſiſchen 
Drien ref. find; zäble 5 St. ı Mt. 
158 D.u. Weiler, die zufammen in ı3 
Haut u. 108 Gem, veribeilt ind. 

Heiligenftade (5? * o⸗·M. B.), 
Hpiſt des Weſtfäl Sarz ⸗Der am Ein» 
fluſſe der Geislede in die Leine, bat ein 
Eollegiarftift, 4kath K., ein Gonna» 
fium. 523 9, w. 2,790 €,, ifi der Sig 
der ſammtlichen Departemental: u, Ber 
sirfsbebörden, aber fonft ein finflerer, 
gewerblofer Drt, der feine — 
er aus den Ausflüffender Difafkerien 
siebt, j 

Deiligenftein, f. Degiföd, 

DeiMiafeit, if ein Zitel der dem Ri, 
mifchen Popſte allein brvarlege wird. 

Heiligebümer, find Religuien, Kleie 
der od. Gebeine von Deiliaen; die in 
der farb. K. verehrt, forafältig aufber 
wabrt, u, entiveder a acıwiffen Feittas 
gen offentlich gezeigt, od, auch beu Ein» 
weibungen der Kirchen in einbieyernes 
od. anderes reines Gefäß mit einem 
Pergamentzertel aetban, u alsdann im. 
die neuen Altiee der Heiligen eingeman» 
ers, od, verſchloſſen werden 

Deitsbera(ls4F 77 ı8-M, BB. 389% 14° 
48” O. L.), Kreis. ir Dfipreufen an 
der Alle, mit 325 9, , 2,240 &, einem 
Schl des Bild. von Ermeland, Sig des 
bifhöfl. Landvoigteparridts, bat Tuch⸗ 
n. Erderfabe,, u, bandelt mit feinwand, 
Garn u. Tu. 

Heilsberger Kreis, in Oſt-Preu⸗ 
Ben, bat 552. M. Flädenraum u, 

4,120 ©, 

DHeilsbronn, St. in Bayern, Kezate, 
Ar,, unweitder Duelleder Shwabad, 
mit8o D., u. 500 E. einem ®efundbruns 
nen, Obſtbau, Wachsſtuch⸗ n. Kroppfabr. 
In der ebemabl. Eifterctenfer Klofler» 
kirche find die Begräbniffe der Hoben- 
zolleriſchen Burggrafen von Nürnberg 
n. Markgrafen von Brandendurg vom 
3: Ai bis 1625, Sitz eines Landges 


richte. 

Heimburg, Mfl. am 8. des Heime 
berges, im Kant, Wr Ban 5 
der Saale des Koͤnigr. Weſtfalen, mit 
einem koͤnlgl. Domanialbausbalte , ei⸗ 
nem Gute, ı 8,, ı Armendaufe für ıo 
Arıne, 95 P» u, 640 €, 

Deimsbeim, St. im Könige. Würtem⸗ 
berg, Talw-.r,, mit 350 &,, nahe am 
Hageuſchieß, mit einem Sl. 

Deining, D. ander Donau im Rd» 
nigr, Bayern, Unter » DonauKr. en 

N wir 
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wird fenerbeftändiger Thon grgraben, 
der an Töpfergefchirr u. in Paffau Fr 
— in der Porzellaufabr. gebraucht 
wird, 

einingen,Pfrd. im Kant, Schladen, 
Bez. Goslar, Dep. Dder des Köuigr, 
Weſtfalen, ander Ocker 1/2 Stunden 
von Wolfenbttel, mit. einem Auguflis 
ner» Nounenflofter, 6: Feuerft, u. 410 
Einw. 

einola od. Kymenegard, Lan 
desbauptmannfchaft in der Landfib. Ry⸗ 
land in Riunland, am Flunifhen Meer⸗ 
bufen, 338 2. M._gr., bat ı 13,320 €., 
fiſchreiche Rl. u. Seen, Wälder, Vieh— 
iriften, viel Hanf, Flabs, Elenn: u, 
Rennthiere. Die Hpiſt. iſt 

einola, auch Tommola, feitı778 
neu erbant u, zum Theile noch klein, 
Sig des Statthalters, am Ayınınenfl, 
zwiſchen ?z Seen, bat nur einige. 100 E., 
die Stadtgewerbe treiben. 

eirihau, fbönes u. reiches Cifter, 
eienfer « Klofter in Schlefien, Münfter. 
berger Kr., an der Ohlau, mit. 34 D, 
u, ge. Waldungen. Das D, 
einrichau, hat 550E. 

einrichs, gr. u. wohlgebauter MÄf, 
in der gefürſteten Grafſch. Henneberg, 
im Könige: Sadbfen, an der Hal, eine 
balbe Stunde von der. St. Subl, bat 
150 H., 910 E., Stahl: u. Eifenhäms 
mer, Nagel: u. Waffenſchmiede, Bars 
bentwebereyen un. Weinhandel, 
einrihsgrün, Hevnesgrüm, 
Bergfik. —— Elluboaner Kre, 
mit 180 d ‚einem Schl., Baumwol— 
lenzeugmanuf., Blechhaͤummern, Eiſen⸗ 
uͤtienu. Zinngruben. Der Boden iſt 
venig fruchtbat. Doch werden darin 
sivle Kartoffeln u. Flachs angebaut,. Es 
verden bier auch Kohlen gebrannt, 
Stemahls wurde bier auf Silber ges 


ant. Gehört zur Majoratsherrſch. 
Deinesihsgrüum Dat eine kath, 
Pfarrfickbe. 


eineihsarin,D.imRönigr. Sad» H 


en, Erzgebirgifhen Ar , in-der Derrs 
Saft Wildenfels, hat: Leinweberepen 
ı. Strnmpfwirfer. 
eineihsfichen, Rif. in Böhmen, 
Ellnboguer Ar,, mit einer Baumwolen» 
eug⸗ Kabr, 

iridenobel, ebemabl. Engl. Gold: 
nünze, weldhe Ye Heinrich VI, 
tach dem Muſter der ältern Rofenobeln 
chlagen ließ, Watte auf der einen Seite 
in Schiff, baber fie uh Sk iffs: 
obel genannt wurde, u. galt 2 Dur 
aten od. 5; Kthlr,. 
insberg, Dinsberg, St. im 
ormahi Herzogth Fhlich, im: jegigen 
tran » Dep, Ruhr, mit 2,740 u. 
—8 
insbe 19 Staͤdichen in Sraubuͤn⸗ 
ſeitunge-Lexicon. | 


Heinzendorf, Poln. 


eigenen Pfarrey u Schule, h 


Beiß 


Heitersbeim (479 5% 


Öelbe, ein 


Her ger 3506 


ben an dem Border ein, zwi 
juns u, ea n, zwifchen Ras 


Deinfeu, D. ander Wefer, im Weſt⸗ 


fäl. Dep. Allee, mit 35 S — 
Holj. —— chiffsbau, 


Deinzenberg, der ſchönſte u. frucht⸗ 


barſte B. im ganzen Granbündnerlans 
de inder Schweiz. Er iſt Stunden 
bod, u. 2 Etundeu lang. 
Yesienite, 
D, in Oeſtt. Schlefien, Tefchner Kr., 
Fürſtenth. Bielig, mit einer Localfa. 
plancy fammt Farb, Schule, einem evang. 
Bethhaus ſammi Schule, 136 DH, ü. 
ds 


3 * E. Schleſiſch⸗ —X— Mun 
Heingendorf,;D. in Defir. Schlefien, 


Tcoppauer Ar,, zur Minderflandesberr» 
ſchaft Dibersdorf gehörig , mit — 


at:ı * 
n. :,050@,, Deutſcher da 


Deis, fl. Jaſ. bey /dem Franz. Dep, 


Vendése. 


Deife, fu, St ander Nethe, im Franz 


Dev. Beyden Nethen. 

en, D, umweit der Innerſte im 
Kant. Salzaitter, Bez, Goslar, Dep. 
Difer des Äbnigr..Wefifalen, mit einer 
Eifenhütte, zu welder das Eifen aus: 
den Walmoder Bergen arbobtt 1dird. 


Peiters beim, Rürkentb. im vormahl, 


Breisgau zwiſchen dem Rhein n. der 
— —* e, abe Sehannitere 
orden, Jegt zum Großherzogth. Baden 
Teelfame Rh Zu dem Dr, ’ 
34“ N. B.) 


hatte ſouſt der Deutſche Sroßprior dies 
fes Drdens feinen Gig. 


Hefatonnefi, f. Mufconifi. 
Bekla, ein 


euerfpeyer im füdl. Viers 
tel der Inf. Jeland, 5,600 #. hoch, in 
mit ewigem Eis u. Schnee bededien 3 
Spigen getheilt, wovon die mittlere die 
hoͤchſte iſt, beſteht aroͤßten Theils aus 
Sand, Gries u. N Sein letzter 
Sauptausbruch gefbah 1766 vom 5. 
April bis 7. September. 

ela, eine 6 M. lange u. ı/4 bis 3/4 
DM. breite Halbinfel ia der Öfifee, eine 
bloße Sandbanf, welche den Pauzfer 
Wie? macht, acbört zu Danzig, ie 
€. leben von Fifdyerep: 

#1. in der vormabl. Graf, 
ſchaft Hohenſtein, welcher fih unter 
Greußen inz Arıne theilt, die bey Weis 
Brnfee, Scherendorf u. Oriffſteti in die 
Unftrut fallen. 


Delbersbanfen, D von 50 9. im 


Berg. Der..Sien, Hier werben bölzers 
ne Röffel verfertiget,. wonon jährlich für 
8000 Shir. verführt werden; au ift 
bier cine Pulvermühble. 


Heldbura, St.amRl. Kreck, im Her⸗ 


zogth. Sachſen⸗-Hileburghauſen, mit 
60 5. u. 940 E. Sier iſt ein Bergſchl. 


„mit einem in Felſen gehauenen Brun— 
Eccce 
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nen, deffen Tiefe zıı Schub über ü. Helgea, ein FI. in Südergothland in 
noch z2: Schub unter dem Waſſer hält, — 3 der ſich unterhalb Aarhuus 
Der Ort dat gute Braunabrung. in der Prov, Bladingen in die Oſtſee 
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Delder, D. auf der äußerſten Spise ergießt. 
von Mord . Holland, im vr“ — Selgzenages, Sellenes, Borgeb. 
Dep. Zuyder See, mit 1630 E., die mei- im Jütlandifchen Stifte Aarhnus. 
fiens Lootſen find. Der Mars: Div 5 


—5 7 30 MM, DB, 250 
Im WB. liegt der 55 2.), Baͤniſche Inf. an der Weſt⸗ 

*. füfte von Schleswig, bat 9200 ®. Um» 
Sie wird in 
Dber- u. Unterland getheilt, die 
durch eine Treppe von ı91 Stufen — 
fammenbängen; bat 400 H. u. 1800 E. 
KFrieſiſcher Abkunft, mit einigen 3 
en; fie find Lootſen u. Fiſcher, u. ba« 
en das Strandredt, Dier ift ein Leucht⸗ 
tburm. Sm September ı807 murde 


trennt es vom Tegel. 
Lands. Diep , ein bequemer Anferplag 
u. Berfammlungsort der Holländifcen 
Kriegsſchiffe we 1799 die Sal Rlotte 
landete ; auf dem eh ner Reis 
be von Hügeln zwifchen Kalantsoog u. 
Delder ift eine Ebene, worauf fi ei⸗ 
ne — Menge von Kaninchegg 
a t 


9 n dsdor f, D. in Siebenbürgen, 


fang u. 220 8 Höhe. 
das 


Kronftädter Bez., mit 363 H. 1,59 0@, dieſe Zuf. von den Engländern ber 
einem Eaftel, Landbau, Leinweberey est. 
u. Buhrwefensnabrung ; hat im 3.1802 Helikon, ein B. in Livadien in Ori— 


duch ein Erdbeben ftark gelitten. 
Heldrungen, eine El, St.u. Amtim 
hrftenth. Querfurt des Königr. Sad» 
en, unweit der Unftrut, mit zoo 9., 
‚gro E. Salpeter: u, Pottaſchſiedereyen. 
Dier ift eine Superintendentur,, u. die 
Ueberrefte eines alten feſten Schl., 
welches im 3. 1645 nebft den übri— 
en Feſtungswerken gefchleift worden 


Helena, eine Inf. im Yetbiopifchen 

Deean in Weftafrifa, weldhe den Eng» _ genannt, 

Ländern gebört, u, die Niederlage ber Bella, f. Billa. 

foftbarftien Waren von Perſien bis nach Hellebarde, od, vielmbr Hell» 
Ehina iſt. Der vornebmfle Dre auf bartbe, eine ebemablige Art des 
derfelben it Fort James. Kriegsgewebre ,„ weldes aus einem 

Delenenfeuer, inder Schiff» Kahrt Spirfe u. einer Barıbe od, einem Bei: 
eine Art Zerlichter, welche von den Aus⸗ le beftehet, mit dem. daber fo wohl ge⸗ 
dunftungen auf den Schiffen entfleben bauen als geftocdhen werden fann, Sept 
fih an den Maftn u. Naaen febenlae wird fie nur noch von den Leibwachen 
fen, u. vonden abergläubifhen Schiffe zu Fuße ge. Herren geführt, die daber 
leuten für gewiffe Borbedeutungen ib zuweilen auch Helchardier beißen, 
ces Schickſals gehalten werden. Laſſen 
fi ihrer zwey ſehen, fo werden fie für 
ein gutes, eins allein aber, welches auch 
nur die Helena enannt wird, für ein 
böfes Zeichen gehalten. er ben gemei⸗ 
nen Dlundarten lautet diefes Wort bald 
©. Delensfeuer , balb aber auh ©, 
Elmsfenet. 

Delensburgb, neues fhönes D. in 
der Schottl. Grafſch. Renfrew, Gree⸗ 
nod gegenüber, an der Clyde, mit ftarf 
befuchten Seebaͤdern. 

Delfta, Pfrd. u. Dptort eines Kant. 


henland, welden die alten Bridi: 
fhen Dichter den Mufen gewidmet hat» 


ten. 

Heliopolisg, —— 

Hell, auf den Schiffen ein Bebältnig 
unter dem Berdede am Bordertbeile, - 
wo Zaue, Segelwerk u, andere zue 
Ausrüſtung des Schiffes gehörige Br 
eefaife verwahrt werden. Derjenige 
Matcofe, welcher die Aufſicht über das 
Hell hat, wird daher ber Hellbewahrer 


Hellebrunmn, ſehr ſchoͤnes fönigl, Lufls 
ſchloß in Bavern, Galzabfr,, ıf% 
Stundevon Salzburg, mit einem ſchoͤ⸗ 
nen ®arten, 

Hellenes,f. Helgenaes. 

Dellefpont, fe Darbdbanellenm. 

Hell. Bates, ein gefährlider Stru⸗ 
del im Sunde über Long» Island in 
Mordamerifa. 

Dellin (419 ı7 MB. 169 27 D,8.), 
St, inder Span. Prov. Murcia, mit 
6,670 €, 

Helmannsed, ein Mff.im Dadıland» 


URN: im Weflfäl. Dep Soale, Ber. 

alle , mit einem Borwerfe, einer Sal. 
peterbütte, ı28 H. u gov E. Hier fland 
vormahls ein Eiftercienfer :- Nonnen: 
Flofter, weldhes Anfangs im Thalmans⸗ 
feld 1229 gefliftet, 1234 nah Roderiks⸗ 
dorf u. ı248 nach Helfta verlegt wur» 
de, worauf es nadber auf eine Zeit 
lang 1342 fib nad Eisleben flüchtete, 
505 nad Helfta zucüdtehrte u, dann 
verweltlichet wurde, 


freife im Lande ob der Ens in Deftr,, 
wear: dem Grafen von Starbemberg 
gebört. 


Helmdeeke, in der Wapenfunft alle 


aefräufelten Zieratben, weldhe von dem 
Helme eines Wapens zu beyden Geis, 
in berab bangen, u. wie Laubwerk aus» 
eben. 


Helme, kl. Fl. im Köniar, Sachſen, in 


Thüringen, der über Nordbanfen ent» 
fpringt, n. ben Artern im bie Unfteut 
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08. Die fruchtbare Degend der ums 
iegenden Ebene beißt die goldene Aue, 
'Imersbaufen, St an der Diemel, 
ie den durch die St. fließenden Heims 
sach aufnimmt, im Kant. Trendelburg, 
Bez. Eaffel, Dep. Rulda des Köniar. 
Befifalen, bat » Ebelbof.der Familie 
Spiegel, einen Frevbof, ı K,, 186 D. 
1.7208 Ehemahls war bier eine Bes 
sediftinerabtey: 

etmersbanfen, Miik. im Weima⸗ 
iſchen Antbeilevon Henneberg, andre 
derpf, mit 130 H. u. 650 E., Mübl- m 
Banſteinbruch u. Barchentweberey. 
lmond (s512 29 a N. B. 232 19⸗ 
3" D,8,), St. im Franz. Dep. Rhein⸗ 
nündungen, ander Ya, mit einem Schl, 
8.d.n. 2,490 E., bat Torfaräberenen, 
zeugwebereyen u, Zeinwandbandel. 
Ams, M. Fl., derim WBefifäl. Dep. 
Jarz. nicht weit von Nordbanfen ent⸗ 
pringt u. in die Unfteur fällt. 
Imfberode, Dim Weflfäl. Harz⸗ 
Dep. bey Bandersbeim, mit 27 H. u. 
€. a der Mäbe findet mar den 
um Wlüffiawerden des Eifens unent: 
ehrlichen Flußſtein. 

Umſtedt, ein Bez. im Dev. Ocker 
res Koͤnigr. Weſtfalen, beflebt aus 
em Schöningenfhen = mit Aus, 
ıabme des Amtes Calodrde u. den zu 
em Bez. Braunfbweig gefblagenen 
Drefhaften, aus Dragdehurgifchen u. 
Halderftädtifchen Landſtückchen u. einie 
ven D. des Wolfenbürtelifchen Bez. u. 
iwänzt in S. mitdem Bez. Halberfladt, 
m D, mitdem os Magdeburg u. Neu⸗ 
ſaldensleben, im N. mit dem Fürſtenth. 
'uneburg, u. in W. mit diefem u. dem 


Bez. Braunſchweig; faßt 9 5syıoo D, 9 


M. u. (1807) 48,035 Er, diealle, bis 
wmf einige Juden u. Kath. luth. find; 
ntbält 4 St., = Mfif., ı21ı D. u. Weis 
er, die zufammen in ıı Rant.u. 82 Ge⸗ 
neinden veriheilt find, Die Hpeft iſt 
elmftebt (529 ı32 459 B. 28? 417 
.D,.2), Gig des Unter⸗Praͤfekten, 
Kivilgeeichts u. der Bezirfsobergewal: 
en,- in einer reigenden Gegend; 
ſurchaus von einer boben mit Thürmen 
vefesten Maner umgeben, um welde 
in Wal od. Pronenade mit = Reiben 
!inden wealäuft, bat 4 Shore, 2 Bor» 
tädte, 2 Öffentliche Pläge, das Julienm 
nie den afademifchen Gebäuden, eines 
ee anfebnlichfien Univerfitätsgebäude 
Deutfhlands, mit einer Bibliothek von 
ma 30,000 Banden, u. einen botani⸗ 
hen Garten, 3 8 , ein Pädagogium, 
in lateinifhe Schule, ein Waiſenhaus 
nit einem Scullebrer. Seminar, ı 
Edelbof, 450d.u.4510 €. : Die treis 
ven Aderbau, Bieb-, Schaf u. Schweis 
wsudt, Brauerey, Branntweindbren. 
seren, Seifenſiederey, Hutmacherey u. 
Eöpferarbeiten ; auch gibt es bier Fla⸗ 


‚ auch verarmte Lappen. 


Bel 


nelf-, Ligueur⸗, woblriechender Waͤſ⸗ 
ſer⸗, Eſſia Eichorien u. tbönerner 
Pfeifen. abe. Die St. hält s Kram., 
» Dieb» u. Wochhenmärfte. Bor dem 
Darsleberthore iſt ein Braunfohlen. 
berawert. Auf dem Eörneliusberge ec, 
blidt man die befannten Lübbenfieine, 
Oranitbloͤcke, wahrſcheinlich über den 
Grabbügeln Deutfher Helden der Ältes 
ſten Borzeit aufgethürmt. 
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de Ti 2’ 55 N. B. 309 


23’ D.2,), wediſche Stapekflads 
in der Landſch. Schonen, Malmdbuss 
Lin, am Drefund, der hier nur ıE M, 
breit if, weßwegen aud von bier aus 
die gewähnlichite Ueberfabrt nach Daͤ. 
nemart iſt. Sie liegt M. nördl. von 
Malınde, 65 M. füdwefll. von Stock 
bolm, if offen, Mein, unanfehnlich, hat 
7009 n,2000@,, die fich von Stadt« 
gewerben, einigem Dandel, hauptſaͤch⸗ 


lich aber von Durdhreifenden näbren. 


Es gibt hier &ewebr:,, Zuder:, But,, 

Stiefeln. , Band- u. Grapen (d. i, eis 

ferne Töpfe)» Rabe. Der Haf. ift feicht. 

—— * — — — alten 
urme ein r 

elegrap e Segeud 


Delfingbors (60% 5N. B. 44° 4or 


D.2.), Stapelftadt in Tawaftland in 
Finnland, am Finniſchen Meerb. auf 


einer Halbinf. in einer ſchoͤnen Gegend, 


beymAusfi.der Wanna, hat »Forıs, einen 
ſehr geränmigen u. guten Häf., dem bie 
gefung Sweaborg beihüßt, 6,400 @,, 
egeltuch. u. Leinwandfabr., eine Tas 
bafspflanzung , handelt mit Getreide, 
Bretern, Biläwaren, Eifen ꝛe. 
elfingland, Laadſch. ber Schwed, 
Starebalterfhaft Befleborg in Norr» 
land am Botbniſchen Meerb., ſtoͤßt ges 


gen N. an Medelpad u. FSämtland, u, 


Are WB. an Herjedalen u. Dalarne, 
ſt 20 Schwed. M. iang, 16 breit, u. bat 
einen Flächenraum von 140 Q. M., wel⸗ 
de von 52,000 arbeitfamen Menfcben 
bewohnt werden. Es ift ein ziemlich 
bergiges, waldiges u. raubes, doch 
nit unfrudebares Land. Die bes 
teächtlichhien Fl. find der Husna, 
Spagän u. Worna, m. die vor⸗ 
zuglichſten Seen der Daffela m 
große See. Der Boden bringt da, 
wo er fleißig angebaut wird, ziemlich 
viel Getreide, auch Hülſenfrüchte, Kar 
toffeln, Flachs, Hanf u. Heidebeeren,, 
woraus Wein gemacht wird , hervor, 


Die Viehzucht iſt Hark: die Wälder fies 


fern Auer- u. Birtbähne u. DHafelbüh« 
ner, die Bewäffer viele Bifche, u. die 
B. Eifen. Inter den ® , einem febe 
anfehnlihen Meufhhenfchlaae, wohnen 
{ Die Landſch. 
it in 2 Berichtsbez. eingetheilt. Die 


Hpiſt. ik Hadwjctswall. 
Escrs a 


won Da Bem 
Delfingdr od. Helfendr ( 
174 MB. 300 177 470 9.8, leb⸗ 
hafte Seeſt. auf der Daͤniſchen Inſ. 
Seeland am Drefund, eiwa 6 M. von 
Kopenbagen, mit einem fl Daf., nur 
für fleinere, u. einer Rhede für gar. 
Schiffe; der Hafendanım iſt von Holz 
u. beißt hier die Brücke. Die St. bat 
636 H, u. 5,000 €, , die von Handwer⸗ 
fen, Fabr., Handel u. rag le 
‚ben, Auch gibt die Ueberfahrt über 
den Bund nah Schweden den E. viel 
gu tbun. In der Näbe ift das Schl. 
eonenburg, bep welchem die vor» 
beyſegeluden Schiffe den Sund oll ent⸗ 
richten müſſen, daher bier die Eonfuln 
der an dem Dfifee- Handel Theil neh» 
menden Staaten wohnen. Das hiefige 
Kranfenbaus iſt gut.eingeridtet. In 
der Nähe der St. it Marie» Lnst 
od. Damlets » Barton zubemerfen. wo 
Hamlets Vater fol ermordet worden 


eyn. 
Seiſtene, Gt. am RI. Cober in der 


Engl. Graffh. Cornwall, mit einem - 


* pef., aus dem viel Zinn verführt 
wird. 
Heltau, Helt, D. in Siebenbüraen, 


Hems ſ. 
Henares, ein Rl. in Neucaſtilien in 


Dengersber 
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5 2 Hemmau, Gt: im Könige. Bayern, 


Dber : Donau» Kr., ınit 250 9. u, 900 


Einw 
Hempfted, Mfl. inder Enal. Grafſch. 


Hertford, zwiichen Hügeln an der So⸗ 
de, einem Arme der Eoln, bat betragt: 
lichen Weißenhandel, u. in der Gegend 
find «= Müblen. 
Hims. 


Spanien, der fih in den FI. Kalama 
ergießt, 


Heneagas, Babama - Fnfelnin Well: 


indien, die des Waffers wegen beſucht 
werden. 


Hengelo, St. = Frauz. Dep. Fries⸗ 


land, mit 2,020 €, 

4 MÄF. in Bayern, Uns 
ter: Donau » Ar. , uuweit der Donau, 
mit 130 9. u. 730 E., ſtarkein Danfe 
u. Hirfebau u, Viehzucht; Sig eines 
Landgerichts u. Rentamtecs, 


Henlep, Städten an der Thames in 


der Engl. Sraffb. Oxford, mit 7000 
E., einer latein. u. einer Frepſchule, 
gr. Getreideimärften, u. Korn, Walze 
u, Erzeugniffendandelnah London, 


Hennapflanze, Albenna. 


Hermannftädter Stuhl, mit 2,300 E., Heundorf, D.in Bavern, Salzachkt., 


einem Eaftel, Wollenweberey u. ſtar⸗ 
fem Obſtbane. 
Helvetien, f. Shweij. 


Helvdtflups (519 49 79U RN. B. 21? 


47' 38°" D.2.), fefles D. im Franz. 
Der. Maasmündungen, an der Drhind. 
der Maas, mit einem Pl. Daf. u. 1,210 
E. Hier find Sciffswerfte, eine Dode 
zur Berwahrung der Kriegsfcdiffe, ein 
gutes Magazin, m. feit 1300 bat man 
den Haf. zur Referve u. Sicherung der 
Kriegs: u. Kauffahrtheyſchiffe gegen 
Stürme w. Eisgang erweitert u. befe⸗ 
fliget. Von bier aus ift die gewoͤhnll⸗ 
che Ueberfahrt nah Harwich in Eng: 
land , welche bey gutem Winde in ı5 
bis ı8 Stunden 582* 

Hemau, fl, St. in Bayern, Regeukr., 
mit 167 5. u. 800@.; Sigeines Land» 
gerihts u. Rentanttes. 
Hemerobaptiften, warenebemabls 
eine jädbifhe Glaubenszunft, deren An» 
bänger täglich ein religisfes Abwaſchen 
Be das fie für ſehr wichtig 

elten. 

Bembofen, D. in Bayern, Rezat⸗Kr., 
mit Steingut- u. Berliuerblau⸗ Fabti⸗ 


fen. 
9 Vama n , beißen in Schweben Land⸗ 
ater. Sie find theils Kronbem—⸗ 
an, von denen die Krone Zinfen be» 
kommt, tbeilt frceye Hemman, wel. 
ſche die Zinfen an Privatperfonen ent» 
eichten. In Anfehung ber Vorzüge find 
fie ») Adelige, ) Meierböfe, 
0.3) Gemeine, 


bat gesen 56 9.u.360@,, die ſich gro⸗ 
gen Theils mit Berfertigung der weis 
Gen Fadenfpigen kaͤrglich forıbringen, 
ine Vicariatskirche, ein landesfürfll. 
Braͤubqus. 


Henmeberg, eine gefürſtete Grafſch. 


im Rbeinbunde, a — D. an 
das —59 Sachſen- Coburg u. das 
Bür enth. Schwarzburg, gegen N. an 

18 Herzogth. Sahfen » Gorha u. Eis 
ſenach, gegen W. an das Kulda - Dep. 
des Köniar, Wellfalen u. das Zürften: 
tbum Fnida, gegen S. an das Groß. 
berzogtb. Würzburg, bat einen Rlä: 
cheñraum von 34 D. M. u. darauf 
106,000 E. Der Hptfluß ift die Werra. 
Sie hat bin u, wieder guten Ackerbau; 
auch wird art Tabafgebaut. Ben Il⸗ 
menau find Kupfer: u. Silberbergwers 
fe; Eifen., Stabl:, Berg: u.. Dam. 
merwerfe teifft man häufiger an. Zu 
Salzungen u. Schmalkalden wird Salz 
—— auch finder man an einigen 

rten Seſundbrunnen. Zu Deinuns 
gen wird viel Barchent verfertigt; zu 
Subla u. Schmalfaldenfind aute Gr» 
wehr⸗ n. Eifenfabr. Die Religion ift 
durchgaͤngig evangelifhintberifb Ans 
tdeil an diefer Srafſch. haben jetzt ı) 
der König von Sachſen 8 3/4 D. M., 
2’. €. , 2) Sadfen. Weimar, 5 1/4 

I» M., 8,000 E. 3) Sachfen » Dieis 
ningen 11 Q. M., 32,986 E., 4) Sad: 
fen » Botda = ıE D.M 
Sacdfen » Coburg 2 Q. M., 450€ , 
6 Sachfen » Hildhurghaufen H. M. 


4 


IE den 
1,800 E., 7) ber König von Weſtfalen 


5 Ya ., 20,250 E., näbhmlid 
. Schmalfalden. — Der Flk. u, das Schl. 
. Schwarza gebörtdem Grafen von Stell: 

berg » Wernigerode. — Das Sl. 
«Hennebrrgin der Grafſch., ı M. 
won Meiningen, Stammhaus der 1583 
‚ausgeftorbenen Grafen, ift im Bauern⸗ 
« kriege 1525 zerſtoͤrt werden, u. fo gr. 
. gewefen, daß innerhalb feiner Mauern 
‚ jegt ein Srtück Aderfeld angebaut ifl. 
— Alle Saͤchſiſchen erfigenannten Her: 
joge führen, wegen ihrer Antheile an 
der Grafſch., den Titel der Brafen 
vom Henneberg. 

Bennebon (479 477 500 R.B. 14° 
ı 22° go D. 2), huͤbſche, Tebhafte See⸗ 

n. Handelsſt. im Franz. Dep. Morbis 

ban, am Blavet, mit 4,550 €. u, eis 

nem Daf., Handelt mit Getreide, Eis 

. fen, Honig u. Sarbdellen, 
ennegau, od. Hainant, vor—⸗ 
mablige Graffh. in den Oeſtreichi⸗ 
ſchen Niederlanden, ob. im Burgundi: 
ſchen &r., welche gegen Mitternadt 
an Flandern, gegen Morgen an das 

Berzogeb. Brabant, die Grafſch. Nas 

mur u. das Bisth. Luͤttich, gegen Mit» 

tag an Champagne u. die Picardie, u. 

gegen Abend an Artois u, Flandern 

gehnute. Sie hatte in ihrer größten 
usdebnung von Mittag gegen Mitter» 
‚ nadt ı2, u; von AReigen gegen Abend 

»3 bis 14 M. Die biefiae Luft ift gut 

u. gemäßigt, u. der Erdboden bringt 

Getreide im UHeberfluffe bervor. Die 

ante Weide ernährt alleriey Vieh, n. 

ie Schafe arben gute Wolle. Die Hol: 
ungen u. Wälder liefern verfdyiedene 

Dattungen Baus n. Brennbolz. Ueber 

dieß hat man Steinfobhlen, Eifen, Bley, 
ſchoͤnen Marmor, Schieferſteine u. an» 
dere ſehr gute u. brauchbare Steine. 

Die vornehmften Flüffe find die Schel⸗ 

de, die Samber w. die Dender, Man 

zählte in der ganzen Graffch. 24 Staͤd⸗ 
te, u. die Anzahl der D. wurde von 

Einigen auf 950, von Andern aber nur 

auf 614 gefhäst. Die hiefige Geiſtlich— 

feit war ungemein reich, u. es gab hier 
ı6 Manns, u, 10 Rraueuabteyen, ı® 

Capitel u. viele gemeine Kl. Franfr. 

batte von diefer Graffb. durch den 

pyrenäifhen Frieden die Städte Lan- 
dreey, Buesnoy , Avesnes, Marien: 
boneg u. Philivpeville, durch den Rym⸗ 

— Frieden Balenciennes, Bou⸗ 

hain, Eonde, ECambran, Bavap ı. 

Maubeuge mit ihren Ziflricten, u. 

durch den Ryswickiſchen Frieden ver: 

ſchiedene Dörfer, duch den Llineviller 

5 von ı803 aber auch den Reſt 

iefer Grafſch. erbalten, u. der größ— 
. te Theil davon if jeut indem Dep, 
von Zemmappes enthalten, 


Henners 


Derebaza, 
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Dennemarf, ein Steich Bandes ir 


der en Landfch. Aggerhuus. 
cf, Groß: Dem 
nersdorf, adeliger Mflt. in dee 
Dberlaufig bey Zittau, mit 2,890 E. u, 
2 Mädchen : Erziehungsanftalten der 

. Berenbutber. 


Hennersdorf(KRathbolifd+), Di 


in der Dberlanfig bey Lauban, bat vie» 
le Profeflioniften, vorzüglich Verfertl⸗ 
ger von Blafe » Tonwerfzeugen. 


Dennersdorfineifen od Seifs 


bennersdorf, D. in der Dbrrs 
laufis bey Zittau, mit 4000 E., bat 
. Leinwand. , Baumwoll.u. Spinnräders 


abr. . i 
Dennersdorf (Dber.n. Unter»), 


2 fürftl. Lichteuſteiniſche D. in Boͤh⸗ 
men, Zeutmeriger Ar,, von ı75 u. 9% 
p- ‚mit Leinwand. u. Baummwollenfabrie 
TER, 


— necesdborf (ehemahls Heim 


eihsderf), gr. D, in Mähren, 
Prerauer Kr,, mit einer — 
nem Schl., hat 299 H. u. 2,200 E. 


Henribemont, St. mit 155 9. m 


2,630 E. im rang. Dep. Eh 


er. 
Henriettentbal, Glashütte im 


I Saalfeld, 2 Stunden von 
raͤfentbal, die jährlich für gooo Ehlr. 
feines Glas liefert. 


Henciquwilte, Salzfee auf der Juſ. 


S. Domingo in Weftindien. 


Heppenheim, fl. St. im Heffifiden 


Fürfieneh, Starfenburg, füdwärts vor 

Katzenelnbogen in der Bergſtraße, 

mit dem Schl. Starfenburg, 400 

4 3,190 E., Wein, u. Betreides 
cu 


Heracleaxgı® ur zu M. B. 45° 340 


19° O. 2,), vor Alters Perintus, 
ebemahls eine gr. St,, jest aber ein 
geringer Ort am Meere von Marmos 
ra in Romanien, Hier wohnt ein Gri⸗ 
bifher Biſch.; auch fiebt ınan noch die 
Ueberbleibfel von einem Roͤm. Ampbie 
theater, das zur Zeit des Kaifers Se⸗ 
—— Fiezee worden iſt. Der hie⸗ 
e Daf. iſt ſehr gut. 

i — D. in dee Eis 
fenburger Geſp. in ie ey mit 
einem niedlihen Caftell in einer ſchö⸗ 
nen Lage, bat febr autes Obſt. 


Heraletz, D. in Böhmen, Czaslauer 


Kr., mit 63 D. , einem. Schl., Zeug» 
fabr. , einee Leinwaudbleiche. 


Herat, Landſch. in Oftperfien, welche 


ben füdl. Theif der Weflverf. Landſch. 
Eboraffan begreift; ein gebirgiged , 
doch nicht unfrudebares Land. Die 
Hpiſt. iſt 


Herat, Seri, Arca (340 4“M. 


B. 78° 5’ D,2.), volfreidhe, aber oft 
veebeerte St. am Fl. gl. R., mit Bär, 
sen u, Weinbergen umgeben, hat eine 
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Eitadelle, eine Tapetenfabr.-, n. iſt bie 
Hpibandelsniederlage zwifhen Perlen 
u, Dftindien; dee Marft wird häufig 
beſucht. 

Deranft, Fl. in Franke., in der vor⸗ 
mahl. Landſch Languedoc, entſoringt 
am F. des Esperon u. des Mont. Eur 

nal, in dem [dönen Thale von Bas 
eronge in den Sevennen, nordwarıs 
von Vigan, durchläuft die bentigen De» 
partemente des Gard u, des Herault, 
fließt nah Agnane, Pezenas u, Aade, 
u. fällt unterbalb letzterer St. nad eis 
nem Laufe von ungefähr ı5 M. dur 
eine Dründ., weldye den Nabmen Gras 
ee führt, in das mittelländifche Meer. 
Sein Waffer iſt ungeniefbar. — Das 
von diefem Fl. benannte Departement 


des 

Heranlt begreift einen Theil von dem 
vormabl. Nieder » Languedoc am Mees 
re, bat einen Rlädhenraum von 114 D, 

. u, 301,100 E. Es iſt in die 4 Ge⸗ 
meindebez. von Montpellier, welches 
die Hptſt. iſt, Lodeve, S. Pous u. Be⸗ 
iers abgetheilt, welche zuſammen 333 
em. in 36 Kant. enthäalten. 

Berba, eine Ortſch. in dee Bebirges 

gesend auf dem na von Algier nach 
onftantine, bey welcher Ruinen von 
foft 3 M. im Umfange fi befinden, 
woruntee fi der größte Theil eines 
Ampbitbeaters, das Frontefpice eines 
augen Tempels u. ein fl. Maufos 
um gut erhalten baben. 

Herbemont, St. im Franz. Dep, 
Wälder, mit einem Bergſchl. 

Herbersdorf, ein wohl gebautes 
Schi, im Marburger ®r. in Unter— 
ſteyer mark, weldes das Stammbaus 
der ——— Grafen dieſes Rabe 
mens iſt. 

Herberftein, eine Herrfd.u, Scht. 
im Gräser Ar. in Unterfievermarf, 
welches das Stammhaus der Grafen die, 
fes Nabmens ift. 

Beer: f. Herbfteim. 
erbignac, St. im Franz. Dep. 
Unter » Loire, mit 2,020 @. 

Herbolzbeim, Mflf. im Großber 
zogtb. Baden, Treifam : Ar., mit ı,200 
&,, bat flarfen Danfbau. 

Herborn, 81. St. u Bergſchl. im 
Berg. Drp. Sieg, an der Dill, mit 
400 D., 2,50% E. u. einem ref. afade: 


mifhen Gomnafium; bat Tuch, 
Strumpf- u. Tabakspfeifenfabr. m. 
Bärbereven. 


Derbsleben, ein den Herren v. For- 
ſter geböriger Flk. im Fürſtenth. Go— 
tba an der Unſtrut, mit 3:13. Dd. u. 1,450 
®., treibt Samen: , Gemüſe⸗, befon«» 
ders Gporael- u. Flachsbau, uw. bat 
Baummwollenfpinnereyen. 

Derbftein, Herberftein, © 
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im Rhrfteneb. Fulda des Sroßherzogth. 
Franffurt, mit 200 9. 

Hereole, fl. Franz. Inf.auf dein Tofs 
caniihen Meere, in der Mähe des Fuͤr⸗ 
ſtenth. Piombine. 

Herculaneum, eine ebemahls ans» 
febntide St. ummeit Neapel in Jta= 
lien, welde zwiſchen dem beutigen 
Torre del Breco u, Portici lad. ie 
wnede in den erfien Zabren der Ro 

ierung des Kalfers Titus von einem 
Beueriicom des Veſuvs bededt, nad» 
em fie fon vorber durch Erdbeben 
febe verwüflet wordenwar. Schon in 
den Zabren 1680 u, 1711, da man in 
diefee Gegend geub, entdedte man et: 
was von diefer verunglüdten St. Im 
$. 1738 feste man das Nachgraben mit 
mebrerem Fleiße fort, u. fand fo, wie 
in den Jabren 1756 u. 1757. die präd» 
tigſten Ueberbleibfel des Alterthums. 
Es find hiervon auf könlal Koſten 
Berzeichniffe u. Abriſſe gemacht, u in 
Bibliorbefen veredet worden. Das 
Nachgraben wird jegt mit verdoppeltem 
Eifer fortgeſetzt. 

Hercules» Säulen, 2 B., Eals 
pe, an dem jegt Gibraltar liegt, wm. 
Abnla, jenfeits ber Dieerenge bry 
E euta, von den Gpaniern Giera 
Kimiera od, Sierra de las Manas, db. 
i. Affenberg genannt. ; 

Herderen, -D. in Baden, Treifams 
Ar., mit 24 H., 83 €. u. Eifenerjs 

' gruben. 


Derdicke, St. im Berg. Dep. Ruhr, 
an der Ruhr, mit 850 E., Wollen: u. 
Kifenfabr, 
ereford, Srafſch. in England, aränzt 

— . u. ©. an bie Srafib. * 
im W. an Radnor u, gegen Brodnod 

. an die Datteralgeb., gegen ©. an bie 
Grafſch. Monmouth u. Sleucefler, u. 
gegen D. an die Srafſch. Worceſter, 
entbält 39 Q. M., t.u. Borougbs, 
»76 Kiecfpiele, 17,944 D.u.89,190€., 
bat einen treffliben Boden, ift reich, 
lich bewäffert u. fruchtbar an Weisen 
u. Gerfie, den beitenin England, trägt 
auch geſchaͤtzten Hopfen. Anden hügelreis 

. ben Auen weidet einefi. Schafart mit 
garter Wolle, u, der Dbftbau liefert 
eine Menge Eyder, der ingr. Sen 
dungen felbfi nad der Hptſt. gebt, Die 
Flüffe, die fammtlich aus den Gebir⸗ 
gen von Wallis fommen, find: die 
Zug, die Woe u, die Munow, die er» 

en beuden find fchiffbar, u. die Wye 
ſt an immer ſchmackhaftem Lachs un: 
erſchoͤpflich. Aderbaun. Viehzucht find 
in Hptbefchäftigung der E. Die Hpefl. 


Dereforbdb,.an der Woe, mit 1,279 6., 
5,230 E. u. einer Handfhupfabr.; Sig 


4 


1517 [Der 


eines Biſch. mit ı6 Pomberren u. ei» 
‚ner Katbedralf. 

erentals (519 vor a5 M. B. 229 
30° 14" O. L.), St. an ber Rethe, 
im Franz. Dep. Beyden Nethen, mit 
2,540 E. 

erepe, Magyar Herepe; Her: 
pen, D. von 7ı Ramilien in Sieben: 
bürgen, Unter . Albenfer Gefp., von 
ref. Ungern u, Grid. richt nnitten Wa: 
laden bewohnt, mit einer ref. u. Ori⸗ 
chiſch nie unirten Pfarre, hat ein gu- 
tes Weingeb. 

erfordben (529 yr azı N. B. 26° 
8’ 54° D, ©), Hptfl. bes Bez. Bie⸗ 
fefeld, im Weftfäl. Dep Wefer, in el: 
ner niedrigen, zum Theile fumpfigen 
Segend, dneh die Werra n. Ya inz 
Ebeile: Alıflade, Neuftade u. Rade⸗ 
wiſch getbeilt, mit Mauern u, niedrie 
gen in Gärten verwandelten Wällen 
umgeben, bat 5 Thore, 4 lutb. u. ı 
Erf: R., 878 H. u. 5020 E., 8 Schu⸗ 
en, 
ein Collegiatſtift, ein Damenflift der 
Stadt, ein Armenkloſter u. den Klas 
renbof, ein Spital für arme Rrauen, 
bas Klingenbergifhe Stift. In der 
Sollesiatf. ©. Sobannis werden des 
ar. Wittefinds Gebeine u. deffen Trink⸗ 
zefchirre verwahrt. Die Malteferrits 
ter haben bier einen Comthurhof. Die 
Dewerbe der ©. beſtehen in Aderbau, 
Barnfpinnerep, einigen Zabrifen, u. 
Barn, u. Leinwandhandel. 

erges, Pferd, im Kant. Herrnbeeis 
ungen, Bez. Eſchewege, Dep. der Wer⸗ 
-a des Köniar. Weflfalen, mit einer 
Rupfer » Schmelzbütte. Ben derfelben 
iegt die Mommel, ein befanntes Eis 
enrevier, 

regisdorf, Mfl. der Brafen von 
Scutensur am Kliebache, im Kant, 
Dransfeld, Bez. Halle, Dep. Saale des 
Könige. MWeflfolen, mit ı F., 193 
Renerftellen,, u. 630 E., bie fih mei: 
tens vom Aderban, Viehzucht u. Hüts 
enarbeit näbren. 

erjedalenodb,. Herjeäbdalen, 
Schwedifhe Landfch. in Mordland, 
ränzt an Norwegen u. Liegt jwifchen 
ven Landſch. Jaͤmtland, Helfingland u. 
Dalarne, ift ı8 ı Schwed. M. lang 
1.7 bis 8 breit, bat einen Fläden» 
aum von 98 (nad andern ı2 12. M. 
ı. nur 4000. Es ift ein ziemlih raw 
ſes, waldiges Gebirgsiand, das ein 
anges Thal zwiſchen hoben B. bilder, 
ft gut bewäffert, bat aber wenig frucht⸗ 
‚are Gegenden, doch wird etwas Getrei⸗ 
'e, Kartoffeln, Rüben, Boni, Hopfen, 
Danf u. dgl. gebaut, die Waldungen 
ind anſehnlich, u, die Viehzucht wird 
tarf betrieben. Jagd, Fiſcherey u. Kür 
cbandel find au Erwerbssweige der 


morunter das Stadtgymnaflum, _ 
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E, Das Land gehört zn dem Berichts. 
bez. von Zämıland , u. es bikdrt mit 
Geſtrikland u. Delfingland die Start: 
balterfh. ®@eflebörg. 
Heri, ſ. Herat. 
Hericourt, Steim Franz. Dep. Ober⸗ 
Saone, mit 1,480 E. u. Lederfabr. 
Hering, St. im Heſſiſchen Fürſtenth. 
©tarfendburg, mit 66 D., 340 €. u. der 
Bergfeſtung Dizberg 
Heringen,f. Deeringenm 
Deringen, Pferd: u, Petort eines 
Kant. gl. M. im Werfäl. Dep. Wer» 
ea, Bes. Dersfeld, am linken Ufer dee 
Werra, über welche hier eine bölzerne 
—— fühet, mit » A., 122 H.u.720 
n 


IB, 

Herinnes, St. im Franz. Dep. Dy⸗ 

fe, mit 2,9390 €, 
Herifau (47° 23° 160 JB. 269 56 
ıo"' D, 2), ge., volfreicher,, anſehn⸗ 
licher, wohlgebanter, einer reichen St. 
ähnlicher Zik. im Kant, Appenzell Aus ° 
Ber» Roden, der größte u, wichtigſte 
Ort im ganzen Kant,, bat mebrere 
bübfche 8., ein Rachhaus, eine ſchoͤne 
Mfarrf., ein Zeughaus, ein Waifens 
baus, mebrere Babr. in Leinwand u. 
Baumwolle, u, einen ausgebreiteten 

A er St. i Dep. Al 

err en, St. im Franz. Dep. 
Ger ‚am Eher, mit 5 2. 00 


w. - 
erriffen, Hirſon, eriffp, 
— im Franz. Dep. AR mit 277. 
u.2,n0o®, 
St. am FI. gl. R. im Franz. 
Dep. Nieder: Maas, mit 880 €. 
Herkemer, Graffb. des Nordamerif, 
reyſt. New :.Yorf, öftl.vom Ontario⸗ 
ee, bat einen Flächenraum vom 630 
D. M. u. 14,000 E. Der füröftide 
Theil ift ſehr fruchtbar, übrigens mit 
Waldungen u. Moraͤſten angefüllt, Der 
PHptort IR Wbhiteftown am Me: 


awf. 
Berlisbeim, St. an der Lauch, im - 
Rranz. Dep, Ober » Rhein. 
Herlufsbolm, od. Herlesheim, 
eine berühmte Schule Auf der. Däni- 
ſchen Inf. Seeland, weldhe vor Alters 
ein Kl. war. König Zriedrid Il. ver» 
tauſchte es an feinen Admiral Herluf 
Trolle gegen das Gut Hilderodsbolm, 
wo nachmahls Reiedrichsburg im J. 
562 gebaut wurde. Diefer berühmte 
dmiral fliftete Hier im J. 1565 diefe 
Schule nebft einer Bibliothek, weiche 
war nachmahls in Verfall gerieth, 
aber in den neuern Seiten wieder em⸗ 
por gefommen it. Der berühmte Dä- 
nifhe Seſchichtſchreiber Herald Huit- 
eld, welcher im 3. ı608 flach , liegt 
ier begraben; wie auch der Stifter 
ſelbſt mit feiner Gemaplinn in einem 
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faft Fönigl, Bearäbniffe von Marmor. 
Die umliegende Gegend ift wegen der 
benachbarten ſchoͤnen Wälder fehr ans 


genehm. 
Hermandad, (Brüdeeſch aft), 
wit in Spanien eine Art von Poly» 
zeybienern, die für die Sicherheit der 
Städte, Rieden u. Dörfer gegen Raͤu⸗ 
berenen, Verbrechen u. Unordnungen 
. gebraudt wurde. Im J. »466 vereis 
nigten fib in Eaflilien in verfdirdenen 
Städten Bürgeecompagnien, um fich 
‘ wider die Unterdrüdungen der Gro⸗ 
— Sen, u, die in ihrem Dienfte fiebenden. 
äuber zu fbügen. Dergleihen Ber, 
- einigungen bieden Santas Her, 
mandades, heilige Brüden. 
fbaften. 
Hermanmetz, ein ber St. Neufohl 
in der Sohler Seſp. in Niederungern 
ugeböriger Grund, mit einer Kupfer: 
Kiite, mo die Stadterze vom Nichirrs. 
rund u. Sandberg gefhmolzen wer, 


en, 
Hermannftade, Gt. in Böhmen ,. 
Ebrudimer Kr., mit 27a 9. u. 1,770 
-@., bat ein Schl. mit einer Bibliothef, 
Gefundbrunnen, vortreffliden Marmor 
u. Gyps, eine prächtige Path, Pfaref. . 
ein Spital, eine NReitfhule, einen 
Thier: u. Fafanengarten, | 
Dermannftadt, D. im Deflr. Schle⸗ 
fien, im Kireftenth. Neiße, Troppauer 
Kr. , zum fürfidifh. Amte Zugmantel 
gehörig, in: einem Gebirge, in der Op⸗ 
pa, mit einer kath. Pfarre u. Schule, 
bat. 344: 9. u, 2000 &; Deutſcher. Mund⸗ 


art. 

Hermannftadt (469 20’ N. B. 41° 
a8’ 58° D. 2.), Hptſt. des gleichnahm. 

Stuhls u. von ganz Siebenbürgen, eis 
we 8, Freyſt. am Zibin., wird in die 
obere u. untere: St; getheilt, mit eines 
Vorft. , bat 8 Hptgaffen u. goMeben- 
saffen, tiber 1800 D., 4 enang. + lutb. 
8., 3 kath., ı ref. u. eine Sri. unire 
te 8., AMl., ein. kath, WBaifenbaus: 
für 500 Waiſen u. Findlinge, ein Ar. 

menfpital, ein DOberpoft- u, Dreyßigſt⸗ 


amt, ein: evang. u. luth. Gnmnafium _ 


mit einer Bibliothek, vein kath. Eolles. 
gium, eine Normalſchule, ein Semina: 
rium für Landſchullehrer, die febens, 
würdige Bibliotbef von 5,000 Baͤn⸗ 
den, Münz-, Mineralien: u Gemaͤbl ⸗ 
defammlungen des Krevberen.v. Bruc⸗ 
kenthal, ı7 Müblen, einen Anpferbam: 
mer, eine Salpeterfiederey. Die ı2,000 
E. verfertigen Thcher, Rosen (wollene 
Deden), unterhalten Gaͤrbereyen, eine 
Galpeterfiederey, eine Bulvermüble, 
einen RAupferbammer m. f. iv. In Der» 
mannfladt wied auch das Nationalars 
» iv der Giebenbürgifchen Sach ſen aufs 
* bewahrt. Auch ift Hier der. Sig. des. 
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Siebenbürgifhen General » Eoınman. 
do , des Mititäe = Appellations » Ges 
richts, des f. Dberland:Commiifariats, 
des k. TIhefaurariats, des disunirten 
Biſch., fo. wie auch der Berfammlungss 
ort der Sähfifden Nationaluniver: 
fiiät u, des Hermannflädter Studis. 
Dier erfcheint eine Deutfche Zeitung, 
auch findet man- 2 Buchhandlungen u. 
= Buchdrudereyen. Die St, bält 3 
Zabrmärfte. ZA von Wien 113 M. 
entfernt. 

Dermaunftädter Stubt, Nagy 
—Szebeni Syef, Gedes Eibi 
. nenfis, Stuhl iu Siebenbürgen, im 
Lande der Sachſen, ©9 ıE Q, Dr. ar., 
cänzt in R. an die Unter » Albenfer 
efp., in D anden Leſchkircher Stahl, 
.AinS. an- das Grzgeb, der Walachey u, 
in WB. an den Reismarfer Stubl. Der 
nermannftädter Siubl wird in den Hpt⸗ 
ſtuhl w, im die beyden Filialſtühle Tal— 
marfh u. Szeliſte, u. in die zerſtreut 
- liegenden Drifchaften, Siebenrich⸗ 
tersgürcer genannt, abgetheilt, Iſt 
feuchtbat on Getreide, Obſt, Holz:un 
Viebzucht. In dieſem Stuhl liegt auch 
am Rothenthurm der Hptraß gegen die 
Walabep , an der@arolinerfirage mit 
einem Kontumaz tn. eg 
Herment, Sr. imRranz. Dep. Dun de 
Dome, mit 108 H. u, 550 E,, in den 
GSeb. von Auverane 
Hermit (l’), Suf,im ©. des Feuer: 
landes in Südamerika. Ibre ſuͤdoͤſtl. 
Spiße.ift das Cap Horn, bev dem 
die Fabet durch die Magellauifche Stra— 
Be vorbepgebt. 
Dermon, B. am Antilibanon.im Türk, 
Paſchalik Acre. 
Hermoſello, befeſtigte St. im Kö⸗ 
nigr. Leon in Spanien, wo die beyden 
l. Douro u. Tormes zuſammen ger 


en. 

Hermedorf, gräfl. Schafgotſchiſches 

D. in Schlefien, Hirſchberger Rn 

# bes Kynaſtes, mis 1,290 E., — 

ſiche Bleichen, Kobaltgruben u, ein 

Schl. mit eier Bibhlivibet, u. Samm— 

lungen von Gemäblden, Waffen ıc. 

Dermsdorf, D,in Sciefien, Landss 
buts-BolfenLainer Kr. , dem Kl. Grüfs 
fau gehörig, mit: 1280 E., u.. einer 
Stärfefabr. 

Hermsdorf, D. in Bbben, Könls 
ginngräger Ke., der Benediftiner. Ab⸗ 
tey zu Braunau gebörig-, mit 216 D,, 

Leinen, u. Wollenwebereyen. 

Hermsdorf, D.im Sächſiſchen Erzge⸗ 
birge, Amt Frauenſtein, mit 110 
720 E., u, Ralffleinbrüden. 

BSernad, Hernath, Kunnert, 
Kundert, Fl. in Oberungern, ent 
fpringt im karpatiſchen Geb. anf dem 
Königsberger, in der Zipfer Geſp., — 

7) 
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rey Iglo u: Kaſchau vorbey, nimmt 
rie ge. u. kl. Gölnig,, den Sjefefow , 
ie Schwini 
ınterbalb Kördm in die Theiß. 
enani, St. in der Span. Landſch. 
Bifcaya, hat Obfibau, 

en 
>, 8.),: Drik. der Schwed, Landfch. 
Xngermannland, auf der durch eine 
Brüdfe mir dein feften Lande vercinige- 
en Inf. Hernödn, an der Mind. 
es #l. Angernann in den Borbuifchen 


Meerb,., if ziemlich hübſcheu regel» 
näßig gebaus; Giß des Statihalters 
on ſt-Nortland u. eines Biſch., 


vat einen ziemlib guten Daf., ein 
kademiſches Gymnaſtumu. 2,700 E., 
ie ſich von Bandwerfen, der eintroͤg⸗ 
ichen Fiſcherey, der Schiff-Fabrt u, 
em ſehr ſebhaften Handel, beſonders 
nit der hier nerfertigten Leinwand nähe 


——— » Län, ſ. Weſtnorr⸗ 


and. 
ırnstraetfhen, has leute D, in 
Böhmen, Zeutmeriger Ar., na 
en zu,.an der Elbe, mit dem Bränz- 
nautbansz ,' u. einer Miederlage von 
Solzwaren, die auf der Elbe nach Sad» 
en geben.. 

ernpyafova,„aunb.Hernpafomwa 
Jella, D. in der Temesbarer Geſp. 
sı Dberungern, mit Walach. E,, die 
ib vom. Weinbau, von. der Vieb- m. 


Bienenzucht ernähren, bat eine Erich, 


Hd unicte Pfarre u. K., iſt mit Wals 
ungen umgeben. 

erold, eine ebemablige Benennung 
ines Oeſandten im. Kriege, eines fey— 
rlichen Ausenfers böberer Art, eines 
verpflichteten Auffebers be» Turnieren 
1. andern feyerlichen VBorfällen,, wel: 
be die adeligen. Wapen u. Ahnen un» 
erſuchen, u. in ſtreitigen Källen den 
Ausſpruch tihun mußten. In dirfer 
etzten Bedeutung gibt es noch an ver⸗ 
chiedenen Höfen Europens Herolde, 
vie zum Beyſplele in England, u. noch 
vor wenigen Jabren in % 

wrurhmfte Befchäftinung die Wapen 
er Adeligen find. Bon den 28 Herol» 
ven in Frankt. war der erfle u. vor— 
uhmfle Wapenfönig, Roi d'Ar—⸗ 
nes, genannt, 

:rrenals, f. Derrnals. 
rrenbanf, beißt in manchen Ges 
ichts· u. andern feperlihen Berfamme 
ungen diejenige Bauk, wo die Her» 


en u, Nitter figen, im Begenfoge der _ 


Helebrienbanf, od. der Bepfiger bür, 
welidhen Standes. . 

ervenberg, Srim Königr. Wür⸗ 
emberg, Koshenburger Ar. , * Tuͤ⸗ 
ingen, mit. 1,850.€. u. einem Schl. 
:erengrund, Slav. Spana Da 


jeitungs » Lexicon, 


u. Zoriffa auf, u. fällt 


dfand (627 3 N. B. 36° ., 
a 


Sıd.. 


Derrnbuth 


ranfe., deren 


Ha ae⸗ 


in Niederungern, nicht weit von Neu— 


ſohl. Es ift bier ein berübmtes Au. 
pfeewerf ,„ auch reichhaltiges Cements 
wafler, das in mehr als 20 Kammern 
quillt. Aus dem Eementfupfer werden 
Sabafsdofen, Trinkbecher, Sonnenubs 
ven u. andere Kleinigkeiten verfertigt. 
Die E. find lauter Bergleute u, fliehen 
unter der Berggerichtsbarfeit. 


Herrengüldben, war eine Münze im 


vormabf. Erzitifte Toͤln, weiche 2 Drt, 
od. + Scillinge, od. 10 Alaffert, od. ı5 
ren od. Räderalbus, od. 480 Hälr 
re dielt, 


von 33 D,, mit Puem. Luſtſchl. u. eis 

nem Mehliden ® —J gets A 
pringbrunnen, dejjen flarfer 

120 3. boch ſteigt — 


Herre aba ufe en ben Hannover 


Derrentals, fi. St. im Branz, Dep. 


Beyde Nethen. 


Herenburh, Hptort der evang, Behr 


dergemeinde od. der fo genannten 
errnhuther im Marfgrafih.. Oberlans 
8 zwifhen Zittau m. Lobau. Er. ift 
erſt im $. 1722 angelegt worden, als 
fi einige Böhmifche n. Mährifche Brüs 
der vor dem Hutbberge auf den Fels 
dern des gräfl. Zingendorfifhen Dorfs 
Berthelsdorf anbaueten, u. iſt nadhe 
mabl3 zu. einer St. von 94 D. mit 
1,200. &. angewachſen. Hier find ein 
ſchoͤnes Beibbaus, ein Warenlager, 


‚ eine Apotbefe u, viele gefhidte Künft- 


Irre n. PBrofeffioniften., n, die hiefigen 
Fabeif, m. Manufafturwaren, als Lein— 
wand, Kattun, Siegellack, Meffer,, 
Stabls, Sattler- u. Schuhbmadherars 
beiten werden vorzüglich geſchätzt. 

er, ein Blied einer von 
dein. verftorbenen Grafen von Zinzens 
borf aeftifteten Religionspartey, die 
aus allerley Glaubenszünften: Mis 
Plefiten, Waldenfern ıc. entfiand, wels 
be den 13. Anguſt »727 in eine befon« 
dere Derbindung traten. Diefe Blaue 
benszunfs il in dem Wahne. die Eins 
richtungen. dee erſten chriſtlichen Ge— 
meinden wieder hergeſtellt zu bhaben, u, 
nenut ſich die eva age iſche Brü— 
dergemeinde. en Nahmen der 
Herenbutdher babenſie von der Gt. 
Herenburb In der Oberlauſitz, in wel» 
cher ibre erſte m. vornehinfle Gemeins 
de von ihrem Stifter gegründet wurs 
de, Sie wuchs febe flarf an, u. ver: 
breitete ſich nicht nur in Deutfchland, 
in der Schweiz, in Großbritannien, 
fonderr anch in Grönland, Amerikau. 
vielen andern Ländern. Alle Herrn. 
butber auf der Erde betragen. unge» 
fäbe 40,000 Seelen. Die Brüder beken⸗ 
nen: fi zur Augsburgifchen-Eonfeffion, 
baben aber einige beföndere Meinun— 
gen, Sie dalten. auch eine vollfomme- 


ina, Bergflf. in. der Sohler Geſp. are in allen Lehrpunsten für 
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annötbig. — Yu Enaland u. Ireland 
haben fie nur wenige Gemeinden. Dort 
näberten fie fich eine Zeit lang den Mer 
tbodilten, trennten fi aber bald wie: 
der von ibnen. 
Derrlidfeit, ift der Titel der Eng» 
länd. Lords; war es auch der Naths» 
perfonen in einigen Neihsflädten. 
Herrlitzg(®ro +), D. im Oeſtreich. 
Schleſien, Troppaner Ar. m. im Her» 
zogth. Troppau, bat ein anfehnlides 
Schl., ein herrſchaftl. Dberamt, eine 
kath. Pfarre u, Schule, 142 H. 11. 880 
€. Deutfher Mundart, einen Fafan- 


arten. Der Flaͤcheninhalt beträgt 1506 
306 aderbar er, 267 Jod Wie» 
en, Gärten u, weiden, 940 Joch 
Waldungen. 

Derenals, Pfrd. in Defir. u. d. E., 
B. u. W. WB. außer den Linien Wiens, 
am Flüßdhen Als, mit einer kath. 


Dfarre, einem Stifte der Engl. Fraͤu⸗ 
Iein, einem von den Wienern ſtark be« 
chten Ealvarienderge, einer Judtens» 
u. Blepweißfabr, u. ı30 9, 
Herrnbre 34* Mt, u, Hptort 
eines Kant, gl. R. im Weftfäl. Dep. 
Werra, Bez. Efchwege, an der Werra 
mit einem Schl., weldes vormahls 
eine Benediftiner = Abtev war. 
Derrenrieden, fl. St. in Bavern, 
Rezatfe., an der Altmübl, mit ı60.9., 

einem Schl. u, einer Wachsbleiche; 
Sitz eines Landgerichts. 

Herensbeim, St. im Franz. Dep. 
Donnrrsberg, mit 1000 €, 

Herrnftadt, St. in Schlefien, Wobe 
Lauer Kr. an der Bartſch, mit 2499, 
1,490 €,, bat Tuch⸗, Baummwollen- u. 
Bandfabr, 

Hersbruck, fl, St. in Bavern, Re— 
atfr,, an der Pregniß, mit 1,500 €,, 
arfem Hopfenbau u. Bierbrauereyen ; 

Sig eines Landgerichts u. Kentamtes, 
geriet f. Herzegowina. 
Dersfeld, ein Fhrflenth. zwiſchen 
Niederheſſen, Thüringen u. dem Fürs 
ſtenth. Fulda, welches vormabls eine 
vornebme Abtey war, die im Weftfät. 
Friedenſchluſſe vom 3. 1648 fecnlarifirr, 
n. dem Danfe Heffencaffel alsein Für» 
fientb, übergeben wurde. Es bat eis 
nen Rläcdeninbalt von 8 34 D. M., 
ı &t., 78D. u. Weiler, 36 Vorwer— 
few Höfe, ı Sch. u. 19,270 Men: 
fen; if jest ein Beflandebeil des 
Dep. Werra im Könige, Weftfalen. 
Don ihr bat der Bezirf 

Herefeld feinen Nabmen, Diefer Bes. 
beftebt ausdem ganzen Fürſtenth. Her» 
feld, dein am rechten Ufer der Schwaln 
gelegenen Theile von Ziegenbann, ei» 
nigen Stücken von Niederbrffen u. 
verfhiedenen reichsrittetſchaftlichen 
Kantonen. Es gränzt im W. an den 
Dez. Drarburg, von dem ibn die 
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Schwalm fdeidet, im S. an das 
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im D. an die herzogl. Saͤch 
der u. im M, au dea Be 
Sein — —— 
2. Mm welden (1807 
uſchen wohnten, gri 
a ., do 3 ete Euch — 
er t, 4Mfit. u, 
2. u drin, dien ıter 21 Kar 
205 Gem, ver t ſind. pt 
— | 
da, welche oberhalb der Str die, 
fo wie die durd die St, 
ot 


ſtenth. Fulda m. —588 Ge 
.; anf 1 y 93,35: 
Bez. euth 
9 erst eld ’ 
aufnimmt, uw. bier eine t 


fe bat. Die Sr. ital, 
li, bat 2 ref, &., ı Opmnaf 
Waifenbaus, ein Spital am Jobann 
There, 617 D. u. 4,020 &,, die 
von den Ausflüffen der Difaflerien 
ihrem Gewerbe näbren, befon 
es viele Rafd. u. Sergemadbe 
MWollenmanuf. Sie ift Si 
Präfefts, des Bezirfs: Eivil 
u, der fibrigen Bezirfgewalten 
16. Detober wird bey dem Jabrmar 
das fo genannte Eulusfef ge evert. 
Herſiber „fi. St. u img 
zogth. Weltfalen. N 
DBerftelle, D. an der Wefer 
gg » 
da des Köniar. 
wüften Beraiil. 
Großen, weld 
ielt, feinen Nabmen erh, 
2 * rm. 4,7 
erfum,f. Heierfn . 
Hertford, A in ⸗ » 
gränzt nörd!. mir@ambridge u’ Bedf 
wefil. mit Bedford u. Bu n, füd. 
mit Middlefer u. öftl, mir Effer; 
27 D. M., 18 St. u. Bor | 
Kirbfpiele, 18.172 9. u, 
n der nördl, bügeligen Orz. 
& Kalt. u. Flintenfl je 
gen viele FI. Ungeachter der 
gen Befbaffenbeit des Bo 
andbau doch biübend. 


unbedeutend, ul u. Elim: 
ep: Daupi fie nd: Die Lea, 
tort u. Jdel. Die Hpifl. if 
Hertford, von 3,400 €, inei 


genebmen Thale an derfea; at RK, 
* Beenf@ule, u. handelt mit 


al;. 
— D. in © { 
Baden, MWiefenfe,, mit 194 9,, 
@ u. Eiftnarnben, ET RAFE 
Dertnef, rin Slav. D. in der Scha⸗ 
rofber Gefp. in Oberungern, ts 
der Zbeiß, mit einem (dömem Eaftell 
fommt Garten, bar fböne Waldunaen, 
Die €, verfertigen viele Schindeln für 
die umliegende Gegend. nal n 
wird bier Portafche in Menge arbrannt, 
Bon diefem Otte hat die ganze Herr» 
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haft den Rabmen, die dem Grafen 

Forgatſch — — = 
tjega erzogdorf, Wa 

ab. D in Siebenbürgen ‚ Sarander 


Hefp, mit Boldminen u. Silberwer- Herzogau, D 


fen, 
erve, St. im Rranz. Dep. Durtbe, 
nit 400 9. u, 2,790 E. Hier werden 
vie beften Limburger Käfe gemacht. 
:erbeim, St. im Rranz. Dep, Nie 
ver« Rhein, mit 328 9. u, 2,160 €, 
rzberg, fl. St. im Könige, Sad. 
en, Wittenberger Ar,, auf einer Inf. 
ser ſchwatzen Elſter, mit 307 9, 
‚600 E., Gemüfebau, Woll- u. TZuds 
andel, u. Säalpeterfiederey. 
'r5 b erg (5ı 2 39 10, B.), Mit, 
. Hptort eines Kant, al. N, im Weſt⸗ 
al. Dep. Harz. Bez. Dfterode, an der 
Bieber, mit ı Schl., ı Borwerfe, ı Ki, 
579.u,2,800%,; hat eine gr. Gewehr⸗ 
abr.; die ſonſt 500 Menſchen beſchaͤftig⸗ 
e, einen Eiſenhammer u. eine Pa— 
iermüble; die ©. legen ſich ſtark anf 
eine Baumwollenfpinnerey , = bunte 
zeugweberey u, Gpigenflöppelep; 


'ez5berg, Berg bev Ilefeld An Kant., 


denſtadt, Bez. Nordbaufen, Dep. des 
sarzes im Adnigr. Weflfalen, der er. 
— ra Dar; aehärige B., 633 F. über 
jlefeld, 

—— Herſef, Landſch. 
ı Dalmatien, größten Theils zu Bos— 
ien gehörig, mit rauhen Geb, durch⸗ 
gen, aber auch mir fehr fruchtbaren 
bälern u, Ebenen verfeben, hat Sla— 
iſche & Die Hpiſt. it Plewalie, 
rzhauſen, D. im Fhefteuth,. Wald. 
f, an der Eder, mit Boldwäfcheren. 
r;born, eine Herrfh. un. Vogtey 
m M. 1. Rheine, in der Prov, Store 
san, im Solſteiniſchen, anderthalb 
R. von Glaͤckſtadt. NK. 
rzmanmieftetz;, St in Bih- 
en, Ehrudimer Ke., mit 368 Hin. 
‚570 E. 5 Geburtsort des berühmten 
brafen 3. A. v, Sport, . 0, 
rzog, ein Wort, welches in: den Al: 
ften Zeiten Deutſchlands den Anflıhs 
:e eines Heeres, d.i., eines ganzen 
‚anfens, befonders eines Kriegshee— 
es, od. doch der Krieasvölfer einer 
inzen PWrov. od. eines Landes bedeu⸗ 
te, Nahmabis fanden diefe Herzo— 
» ganzen Brov. od. Laͤndern vor, des 
»u Mannſchaft fie in Kriegszeitenaits 
hreten, im Triedenszeiten ‚aber Bie 
chſte Gewalt entweder mittelbar od, 
mittelbar ausübten, n. den Grafen 
xgeſetztwaren. Deut zu Tage ift ein 
verzog ein Beherrſcher eines Herzogth., 
. reines ſolchen Laudes, welchem ebre⸗ 
ahls ein Herzog im alten Verſtau— 
' vorgefegt war , ob. welche: in den 
atern Zeiten. zu der KBürde eines Hero“ 


Herzogenaurad, St. 


Herzogenbuſch, 


fen, Broifrüchten ac Die 
wad 


Deffel, 


ein 
Dddd 
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zogthums erboben wurde, od. endlich 
aub eine Perſon, welche von einem 
Höbern ausdrüdlib mis diefer Würde 
befleidet worden en 
. im Koͤnigr. Bayern 
Main» Ar, mit 4 9., = u... eis 
nee Ölachiitte, die Spiegelglas u. ges 
färbte Glasfugeln — 

n Bayern, 
Rezat» Kr., ander Aurach, mit 200 D., 
einem Sch. mw. Hofpital,, einer Wok: 
lenfabr., ®etreide:, Hopfen u. Zar 
bafsbau u. Fifäherey. 


Derzogenburg, Mfl. u. Stift der 


regnlieten Ehorberren des heil. Au: 
guftin in Defir. u. d. E., V. o. W. W. 
am weil. Ufer der Trafen,, mit einem 


—— Pfarre, 166 9, Die dies 
- fige 


egend hat einen fehr fruchtbaren 
eteeideboden. (ed — 

e’Dertogen 
boſch, Im Bofh, Kranz. yo — XE 
le Duc (519 gu age M, B. 220 sg, 


„ar D. 8), Hotk: des Franz. Dev, 
Mbeinmändungen, in einer von Kunft» 
flüſſen duedhf 


nittenen Ebene, am Zu⸗ 
fammenfluffe der Dommel u. Aa, wel» 
be nach ihrer Bereinigung den Rab: 
men Dieft befommen , ift far# befeflis 
get u, kann ganz unter Waſſer gefege 
werden, hat ı5 8.,:3,773 9. fi, 13,350 
€. Das Stadthaus u. die Johannis, 
Kirche find anfebnliche Gebäude. Hier 
iſt ein ref. Mnafium;. dann finder 
man Leinwand, Meifer, Nadel», 
Huffabr,, - VBranktiveinbeennereyen , 
Deblr , Säge u. Lohmuͤhlen. Bie @, 
bandeln mit: Getreide... — Die St. iff 
. Sedor wort Wilhelme Grave 
an .. J = . 


Hergogent ade, Rolbue, St.im 
—— Dep, Nieder: Maas, mit 940 


. w. 
Bierjog» Vorfts⸗Inſel, in Au— 


flealtew, ‚mitten tm Georgene-Canal, 
vo M. lang u. febe fruchtbar an Bar 
nanas, Yants QZueerrobe ,. Betelnife 
€. find wohl» 
gebaut u. geben 


t. 
Hesdin, Debin, feſte St.im Franz. 


Dep. Meerenge von Ealdis, zwiſchen 
Sümpfen an der Cauche, hat 938 D. 


ıt 3.790 ' 
Fl. im Könige. Weftfalen, 
entfprings im Bez. Bielefeld ,- Kant. 


Versmold, . in gedt bey Eine in die 


Es, 


Heffen, vormablige Landfch. im Obers 


Nbeinifhen Kr. des Dentfhem Reis 

ches befland. aus = Hanptibeilen, dem 

nördf, od. Nieder » Heffen, meis 

ftens an den Fl. Werra, Fulda u. 

Eder gelegen, u, dem andgrafen von 

Helfen» Eaffel achöria, jegt aber 
Sonptbefandipeil bes Königr. Weſt⸗ 
2 


5” Deſ de 


falen; dem fübl. ed. Ober 2 ffen, 
welcher fi bis gegen den Main hin 
erſtreckt, u. jegtunter dem Titel eines 
Großberzogthums dem Landgra⸗ 
fen von Helfen « Darmftadt 
gebört. Diefes —— enthält 
200. M. u, 538,760 €,, u. befleht 
nebfi dem Fürſtenth. Ober » Heffen von 
9 DD M. u 226,545 E., aus dem 
Rürftentb. Starfenburg u. bem Herzog 
tbume Weltfalen. Es ift fruchtbar an 
Setreide, Wein, Obft, Krapp, Flachs, 
olz, Rindvich, Wolle, Salz ıc. Die 
infünfte befichen in 3 1/2 Mil. Std,, 

die Kriegsmacht aus 8000 Mann, wo⸗ 
von 5000 Mann zum Bundes; Eontkıs 

. gent zu flellen find, a 
Helfen: Homburg, eine Rebenlürie 
des Heflen » Darmftädtifhen Daufes , 
deren Befigungen fih auf 92. M. mit 
6,830 E. belaufen, u, unter der Lan⸗ 
deshoheit von Heffen » Barmfladt fle: 


ben. 
effen » Ybhilippsrhbal a. Hek 
en „Rothenburg, beyde Neben» 
linien des edemabligen Heffen + Eaffels 
{dem Haufes, baben ibre Befigunaen 
im Werra:Dep. des Könige. Wellfar 
fen, nu. fliehen unter ber Landeshoheit 
man 4 — 
eiıten, rd. u. Hptort eine ant. 

— R. im Der. Saale, —* 

Balberſtadt, am F. des Fallſteins, mit 
ı Fonigl. Schl. u, Barten, K., ei⸗ 
nem Armenbauſe, fzr-H. u. 1,400 E.; 
Hält = Zahrmärkte. Hier Hand vor⸗ 
mabls bie su Heſſen, der Sig ei» 
nee alten Famille, deren Büter an die 
©rofen v. Regenſtein u, 1383 an bie 
—— von Braunſchweig famen, — 

berhalb desſelden Liegt das Vorwerk, 
der neue Bau, u. die beyden wid» 
tigen Zoͤlle, der Braunfhweiger n, 
Preußifhe an der Leipziger Heerfiraße 
— yaflası über den gr, Brud. 
et, ſ. t. 
eteny, Hoßsu-Hetenn, ge D. 
in ber Baranyer Gefp. in Niederuns 
gern, zwiſchen Bergen, mit einer eige- 
nen Pfarre n. R., mehreren Mühlen 
u. gutem Weinbane. 

Heterosch, Einfchattige, beißen die Be: 
wophner der gemäßigten Erdgärtel, die 
ibren Schatten des Mittags immer nur 
nah Einer Weltgegend bin, näbmlich 
immer gegen Norden od. immer gegen 
Süden werfen. . 

Hetbars,f. Siebenlinden, 


Detmann, in Pohlen fo viel als Krons 


feldberr , uw. bey den Kofafen in der 

Ufraine fo viel, als commandirender 
. General, welcher ein Bafall des Ruſſi⸗ 

{hen Reichs ift. 

etrnurien,f TZolcana. 

ettingen, adelige St. u. Schl. auf 
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der Alb am FL Lauchart im Fürften- 
thum Hohenzollern » Sigmaringen, mit 


70 E. 
—8— —— ‚ ummanerte St. u. Dptort 
eines Kant. gl, N. im Weftfäl. Dep, 
Saale, Bez. Halle, im Wipperarunde 
an der Wipper, mit 455 9. n. 2,680 E., 
die ib von deu naben Kupferbütten, 
den umliegenden Bergwerken, dem Wol⸗ 
lenhandel u. Brauntweinbrennen er» 
naͤhren. Untechalb der St, liegt eine 
Kupferhütte, auf welcher das Kupfee 
der venachbarten 6 Rohhütten, die ges 
en goor Str. an Rohkupfer liefern, vers _ 
Fe moles u. woͤchentlich so Mark Sil⸗ 
der u. 15° bis 200 Ste. Barfupfer gelie⸗ 
fert wird, Die Kupferhammerbütte ber 
ſchuͤftiget zo Arbeiter, Der biefige 
Beraban auf Kupfer iftalt; ſchon 1190 
wurden die erfien Kupfergruben befabr 
ven. 

— dorf, k. k. Luſtſchl. bey Wien 
‚in Deftr.u.d, E., wegen ſeiner vorzüg« 
dich reinen Luft befannt, mit e ister Los 

Hetteld 1. Datbinnsteib 
et e I 3 na € . 

Bew. Duni, Hut, Hulech, ein mite 
telmaͤßiger Hochboord, in England, Hol« 
land u. Frankr. fehr gebräuchlich. Die 

oländer nennen es Den, die Engläns 

er Hulf, Es bat einen flachen Boden, 
führt einen Gabelmaft, ein Mars: u. 
ein Staafegel, geht nit tief in Waf 
fer , u, trägt 300 Tonnen. 

Peubach, ein geringes Städtchen im 
Könige. Würtemberg , Schorndorfer 
Kr. am Urſprunge der Remfe, mit 870 
E. u. Baummwollenweberen,. Rabe bey 

. bemfelben liegt auf einem boden B. das 
Schl. Rofenftein. 

Heubah (Alein:) 0d.Haidbad, 
Mt. am Main im Großherzogth. Ba⸗ 
den, Main n. Tauber. Ar., gewoͤhn⸗ 

liche Refidenz des Fürften von Löwen». 

. Stein » Wertbbeim , handelt mit Holz. 

Heunbah (Große), dem vorigen ges 
genüber im Fürſteuth. Afhaffenburg, 

mit 1,150 E. 

Henberg, anfehnlides Geb. im Rb« 

rtemberg bey Rottweil, mit 
Erdfaͤllen. 


Denfelum, Städten im Frans. Dep, 
— —— an der Merwe, mit 
500 E. 

Heufßdener (50? 237 25 NM. B.) der 
hoͤchſte B. inder Grafſch Staz, 2,900 
5; über der, Meeresflähe, Auf dem 

öchften Punkte ragt ein Fels einvor, 
aufdenmanauf7 Treppenu.3 fl. Brücs 
fen binauffteigen, u, da faft die ganze 
GSrafſch. hberfeben Fann, 

Deusden (519 247 a0 M. B. 729 48 
8“O. 2.), febe fefie St. im Franz. 
Dep. Rheinmündungen, unweit der 
Maas, wit der fie vermistelfi einer Lie: 
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fe verbunden iſt, durch welche ſonſt der 
Fl felbit feinen Lauf genommen bat; 
bat 600 9. u. 1,640 €, 

enßenftein, garäfl. Schönbornifhe 
Herrſch. im Fürſtenth Iſeuburg. 
eves, Hewſeſch, Geſp. in Oberun⸗ 
gern, dießfeits ber Theiß, 8 DR. lang, 
5; M, breit, allein 53, mit der äußern 
SolnoderGefp., welche jegt mit ihr ver» 
einigetift, wo QM. M.gar. , ziemlich ber» 
gig, Unter den B. zeichnet fich vorzüg« 
lich der Matra aus. Der gute Boden 
bringt Getreide, Wein u. Futterkraͤuter 
bervor. Unter den E., 162,660, die 
geößten Theils Nationalungera find, 
naht es viele Zigeuner. 
5 = Sept ‚von Erlau. Die Hptfl. 
| clau. 

eves ..72 HE M. B. 370 586 D, 
2), Mfik. in der eben genannten Gefp., 
welcher der adeligen Familie Drezp u, 
indern Grundherren gehört, u, eine eir 
jene Pfarre u.- Patb. & bat. Hier ift 
:in ſchoͤnes herrſchaftl. Wohnhaus, eine 
Reitſchule u, ein Geflünhof des Gra: 
en Daller. 

»diz, Hoapig, Unger : Waladı. ©. 
u Siebenbürgen, Weißenburger Gefp,, 
ım Alıfl., mit 2 merfwärdigen Duels» 
en, wovon die eine lauwarm ſeyn fell, 
vie andere der Goldbrannen heißt, weil 
ie Gold entbalten fol. 

ham, St. in der Engl, Srafſch. 
Rortbumberland,, an der Zone, mit 
1,500 E., die Gärberey n. Fabr. von 
Schuben n. Handſchuben treiben. In 
sr Gegend find reiche Bleugruben. 
‚pde, Bor, fürftl. Löwenflein-Xbert- 
yeimifche St. in Böhmen, Pilsner Kr., 
rößten Theils mit Zeichen umgeben, 
yat 222 H. 

‚pde, ein fböner Rt. in RNiederdit⸗ 
narfen, eine M, von Meldorp, un. 5 M. 
on Rendsburg , welcher feit dem I. 
773 der Krone Dänemark gebdrt. Dier 
verden 2 ge. Pferdemärkte, imglelchen 
as Gericht uͤber eine Hälfte von Nor⸗ 
erditmarfen gebalten. 

:ndenfeld, Mill im Großherzog: 
hum Würzburg am Main, Bulk 30 9. 
600 E., Weinbau n. Weinhandel. 
REED », b Daiding 


e ° 
9don, Buraflt. inder Engl. Graf⸗ 


haft Yorf, mit einem fl. Haf, u.etwas 


5eebandel, 

‚verfen, Pfed. im Kant. Elze, Bes. 
dildesheim, Dev. Ocker des Königr- 
Beftfafen. mit einem Salzwerfe, wels 
bes. dem Grafen v. Brabed gebört, u, 
ährelich gegen 10,000 Himtenliefert, 83 
3. 0.670 €, , 

pmouth, f. Aimoutb. 
:vfand,f. Dueffant. 

:pft ob den Berg, St. ander Re 


Öbergefpann . 


* 
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the im Feanz. Dep, Bende Netben, 
mit 6,530 €. 

Hbad N, die ete Klaſſe der aufäßigen 
Araber, welche in Städten wohnen, we 

Dandwerfe u, einige mechaniſche 
Künfte treiben. Sie werden von den 
Beduinen Außerfi veradhtet, 

Hbarib, eine Art Türk. Priefter, wel⸗ 
be in den Moskeen etliche Rapitel aus 
— an einem erhabenen Orte 
ableſen. 

Hbawiſa, ſ. Abwas. 

Hiamened. Emouy, Zuf. dicht ar 
der Küfte der Ehin. Landſch. Bo» tfian,, 
mit einem Haf., der 1000 Schiffe faf« 
fen fol ; bat eine Chin. Befagung von 
7000 Mann, 

Hibbe,Geip, Gelb, Sybba, ein 
Slav. Mt. in der Liptauer Gefp. im 
Miederungerw, mit einer farb. u, evang. 
K. Datte ehemahls Deutſche E. u. wär 
ein Bergflf. Die Gaſſen des Orts haben 
biblifhde Benennungen, als: Betble- 
dem, Emans, Jericho, Samaria, So⸗ 
dama, Gomorrha. Hat 140 farh. u. 
622 evang, E. Gehbrt zur koͤnigl. Kar 
meralbertſch. Hradek. 

Hicein, ſ. — 3112* 

OHidalgos, Benennung der gemeinen 
Edelleute in Spanien, welche meiſten 
Tbeils, einige alte Häuſer u. Ordenß⸗ 
ritter ausgenommen, feinen Vorzug vor 
den bürgerlichen Perfonen geniehlr. 

Hiddenbaufen, Pfrd. u, eigene Mu—⸗ 
nicipalität im Kant. Bünde, Ber. Bier 
Iefeld, Dep. Weller des Könige. Weſt⸗ 
falen, mit einem Edelhofe. 

Hiddenfee, eine Inf. an der Weflfette 
des Landes Rügen im Schwed. Bor» 
pommern. Gie iſt z M. lang, aber in 
den meiften Gegenden nicht Über eine 
balbe M. breit, u. bat soo E., meifk . 

iſcher. Die Shöfpige beißt aufdem 

ellen. Die Meerenge swifhen Hid⸗ 
denfee u, Rügen in der Gegend des D. 
Stolpe beißt der Troag. 

Hiddeffen, St, im hefentb. Lippe» 
Detmold, mit einer Vorzellanfabr. 

DHidegfegb, Klein Andre, Dede 
34 ee D. inder — er 
eſp. in Niederungern, am Neuſtedſer⸗ 

Er bat eine kath. K.n. — 

Mein, Gehoͤrt dem Grafen Franz Stze⸗ 


chenyi. 

Hidjos, Hegdes, ein Walach. D. ir 
ber Torontaler Geſp. in Dberungern, 
an dee Temes. Die biefigen E. bauen 
viel Weiten u. näbren fi von bee 
Schafzucht. Mit Schafunfchlitt kreis 
ben fie einen ar. Dandel, 

Didveab, ar. erzbifhöfl. D. in Nie 
derungern , Honter Befp., ander Ipo⸗ 
Ip , mit einer gemanerten Brüde, anf 
einem zwar fandigen aber ſeht fruchtba⸗ 
ven Boden; bringt viel guten Tabak 
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hervor, der unter dem Rahmen des Pa: 
——— weit u. breit verführt 
wird. 

Hidweg (477 4RM. B.34° 24759 D, 
2.), D. in Siebenblirgen, Weißenburs 
ger ©efp. , bat eine Türfifhgarnfabr, 
u. einen Sanerbrunnen. 


Dielmar, See in der Schwed. Land» 
{def Sidermannland, 7 M. lang, 3 
„breit, 82, M.gr., liegt4o Ellen 
hoch über der Dfifee, hat ziemlich viele 
Inf, u. Klippen, iſt fchiffbar u. fiſchreich, 
thut aber oft durch Ueberſchwemmun— 
enge. Schaden. Er iſt durch den Zors 
— u. den ſchiffbaren Arboga.Eas 
nal mit dem Maͤlarſee verbunden. 
ielt, f. Heltau. 
lerarchie, beißt eigentlich eine heil. 
Derrfhaft, Jetzi wird fonderlich von 
den Kath, die paͤpſtliche Herrſchaft fo 
genannt, wiewohl auch die Proteitans, 
ten, welche noch Biſch. u. Erzbifch. har 
ben, fich desfelben gebrauchen fönnen, 
beres, ſ.Hperes. 
de Infeln, ſ. Hyerifde 

Diero,(. erro, ' 

Dierogipypben, (Bilderfheift) bie 
heilige Schriftfpradhe der alten Aegyp⸗ 
ter, welche ang finnbildlichen Zeichnun= 
gen beftand,, u. noch lange blich, nad» 

enidie Buchflabenfchrift ſchon erfuns 
den war. 

Dieronpmiten, katb. Drdengleute 
in Spanienw, Italien, welche fonft Ein: 
fiedler S. Hleronymi genannt werden, 

- Die Farbe ihrer Biehun ift Kaftaniens 
‚braun, u. fie folgen der Kegel des heil. 
Auguftins, Ihr vornebmflerı Sig war 
u Lupiana in dem Kirchſprengel von 
ofedo in Spanien, In welchem Reiche 
fie auch das Efceurial u, das Kl. S. Zu: 
fti, in welchem Kaifer Earl V. geftorben 
it, befaßen. 

DHiflau, D. in bee Ober. Steyermarf, 
Bruder Kr., zwifhen Eifenerz u, Al» 
tenmarf, in einer febr gebirgigen Ges 
gend an der Ens, über welche bier ein 
febenswürbiaer, fo genannter Holzre⸗ 
chen gebaut il. In dieſer Gegend wer» 
den freffliche Mühlſteine gebrochen. 

Pigb Suffolf, eine Gegend in ber 
Landſch. Suffolf in England, in wel» 
cher viel Vieh ernäbrt, un. viel Buttee 

-. gemacht wird, die man für die beſte in 
a hält, u. häufig. nach Amerika 

. t. 


Hinabam, Rerrers, ein Mflk. in 
Mordbamnptonfbire in England, der ⸗ 
+ Deputirte zum Parlamente ſchickt. 
Hiab: Wanmen, eigentih Hoch— 
weamänner, berittene Straßenräuber 
in England, die ihr Gewerbe gemöhn: 
lich vermummt treiben, einen Stolz br: 
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figen, uw. einen Footpad od. Stra, 

Benräuber zu Fuß verächtlich anfeben. 
DHiguera, St. im Königr. Andalufien, 

in Spanien, 5 M. von £ucar la Ma» 


jor, 

Hijar, Jrar (412 ı M. B.169 ar 
D.2.), St. in der Span. Landſch. Ara» 
gonien, am Rio Martin, mit 2,920 €, 

Hifarfor, gr, Negerdorf u. Refidenz 
des Königs im Walofferland in} Mittel» 
Senrgambien in Aftika. 

DHifura, ſ. Portendik. 

Silchenbach, Flik. im Berg. Der. 
Sieg, miteiner Pulverfabr. 

Hildburgbaufen od. Sachſen—⸗ 
Hildburabanfen, eine befondere 
Linie der Herzoge von Sachfen » Botha, 
deren Sebieth aus einem Anrbeile am 
Fücſtenth. Eobusg , von 10 2. M. u, 
31,200 @. u. aus einem Antbeile an Hei» 
neberg, von 3/4 Q. M. mit »,g00 €, 
befiebt. Es iſt nue in S. fruchtbar, 
bat aber auſehnliche Waldungen u. 
Viehzucht, viele Fifhe, allerley Mi— 
nerale, Wollenmanuf,, &ärbereven, 
Eifendämmeru. ſ. w. Der Dandel ift 
unbedeutend , a. die @infünfte, welche 
bas Herzogth. abwirft, betragen etwa 
100,000 Thir. Die Hpeft. iſt 

Dildburgbanufen, an der Werra, 
mit 500D,, 2,500 ®., iftregelmäßig ar» 
baut, bat ein Reſidenzſchl. nebft weit 
läuftigen Gärten, ein ſchoͤnes Ratbbaug, 
eine lateinifhe Schule, ein Schulmei« 
fler-Seminar u. Wollenfabr. 

Hildesheim, ein Fücftenth., von 922 
bis ıgor ein Bisthbum, welches damabls 
mit der angrängenden Reichsſtadt Gos— 
lar als ein Entfhädigungsantbeil an 
Preußen, duch den Zilfiter Frieden 
1807 aber an bas Koͤnigr. Weilfalen 
gekommen ift, in weichem es einen Ber 

ſtandtheil des Dep. Ocker ausmacht. 
Es hatte 1302 mit Goslar 40 Q. M., 9 
&t.,5 Mt. 250 D., 8ı Al,, 40 Des 
manialämter u. Borwerfe, 75 Edeibd. 
fe, gegen 15,000 Feuerſt. u. 112,074 
Menfden. Dan flug die Einfünfte 
auf 3,050,000 GId. an. Bon diefem 
ürftenth. bat der Bez. 

Hildesheim im Dep. Ocker bes Kö: 
nige, Weſtfalen feinen Nabmen. Erift 
aus einem Theile dee —— 
ſtenthenu, der Wolfenbütteliſchen Boig⸗ 
tep' Olsburg aebildet u. gränzt im ©, 
andie Bez. Eimbeck u. Goslar, im O. 
an die ur ©oslar u. Braunſchweig, 
im R. an die Dep. der Nieder. Elbe’ u, 
Aller u, im W. an leßteres u. den Bes. 
Eimbeck. Es bat einen Flächenraum 
don 16 3/100 M. u. (1807) 69,664 
E., wovon die meiften fich zur kath. Re— 
ligion befennen. doch find die Luthzzahl⸗ 
rei, u. Juden find in den Städten. 

Die Zahl der Desfchaften. beläuft fich 
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auf 53St., 3 Mflk., u. 167 D. u. Wel: 
ler, die zufammen in 16 Kant. 143 Ge⸗ 
meindenausmaden, Die Hpeft. ift 


ildesbeim (52? 9 31““M. B, 27° 
35 123° O. 8. Sie iſt der Sig 
des Unterpräfecten , des ivilges 


richts u.der Gensd’arınerie - Brigade; 
liegt ineinem ebenen Thale an der In— 


nerfle auf einem abhängigen Boden, ift 


mis Wällen u. Bafteyen umgeben, gr, 
aber unregelmäßig u, altmodig gebaut, 
wird in die Alt» u. Neuſtadt getheilt, 
bat ıı farh. u. 8 luth. 8,, 1911 H. u. 
‚1,110€ Der Dom bat febenswertbe 
Bemählde u. einige Alterthümer, wors 
unter auch die Itmenſaͤule. Die Nuden 
baben eine Synagoge. Bier ift der 
Sig des kath. Dfficialats u, des luth. 
Sonfiftorinms. Zie St, hat beträdt: 
liche Bierbrauereyen, Ader u. Barten: 
van, Viebzucht, einige bürgerl, Ges 
verbe ; handelt auch mit ®&arn. u. Kein 
vand, Bor der St. liegt das ringes 
zangene Bartholomäusſtift zur Sülze, 
Ilesford, gr. Flk. in der Prov, 
Rent in Engl. , am Ri. Methway. 
lgerer, Hilgert, fürfl. Meu: 
viedifhes D. im Perzogth. Naffan, bat 
Fabr. von fleinernem Öefdirr nm. Ta— 
yafapfeifen, 
Itgersdorf, gräfl. Solm , Neifer: 
cheidiſches D. in Böhmen, Leutmerit» 
er K., mit 243 H., Spinnereyen u, 
!einwebereyen.. 
Igers,f. D,ilgerer. 
itla, Hella Gr 28° 30" M. B.), 
St. im Pafhalif Bagdad in Irak Ara: 
i, amrechten Ufer des Eupbrat, ber 
en eine Schiffbräde von 32 Kähnen 
ebt, in einer febr frudtbaren, befon» 
erg mit Palmenbäumen angefüllten 
Ebene, mit 10 bis ı2,000 @, Hier wer» 
en Fajencegefdirre, wollene Ghrtel, 
eidene Schleyer, Pferdezäume verfer, 
iget. Inder Näbe bey dem ©. Bar 
I find die Trümmer 0d. vielmehr 
zchutthaufen des alten Babylous, m. 
ach Bagdad u einige Reſte von den gr. 
‚prächtigen St. Sceleucia u. Ktefipbon. 
le, ein Kirhd. u. Hptort eines 
tat. gl. R. im Weflfäl. Dep. Wefer, 
zez. Minden, mit 1,920 ©, 
Ilebrunn, St. in der Schwed. 
andſch. Gäftrifland, mit Geſundbrun⸗ 


en 

Ilerdöb, M. S. anf der Däuifchen 
'af. Seeland. Inder Nähe ift das Schl. 
'riedridbsburg. 
Ilersdorf,(fNieder.) D indDefir, 
5hlefien,imderzogtb. Troppau u. dem 
aͤhmlichen Kr, zur Herrfb. Gottſch⸗ 
orf geboͤrig, ineinem mäßigen Thale, 
at eine kath. Pfarre u. Schule, ein 
sang. Bethhaus, 3 Mahlmühlen, eine 
zrettermühle, 188 d., 1,040 €. Deuts: 
her Mundart, 


Dun Him 


Hlllesheim,f.Hildesheim. 
Hilligersderg, St. im Franz. Dep. 
Maasmündungen, mit 3000 €, 
Hilpoltftein, Bippoltftein, 
St. in Bayern, Dber - Donaufe., am 
1. Roth, mit einem Schl., 1,150 E.; 
ig eines Landgerichts u. Kentamteg, 
Hilsbach, fürfil. Keiningifde St. im 
Großberzogtb. Baden, Ddenwalderkr,, 
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mit ı289. u. 700€, 
Hilsborough, nen erbauter FIR. am 
der Earridfergus Bay in der Freländ. 


Sraffh. Down, Pror, Uiſter, mit Moufe 
felinweberey u. einem Schl. des Be— 
figers der St., der die ohnedieß ſchoͤ⸗ 
ne Gegend mit Anlagen verlieblicht 


bat. 

Hilsborough, Srafſch. im Nordbamer 
rif, Freyſtaate New + Hampfbire, im 
TB.des Merrimad, mit6gD Dt. Ober- 
flaͤche, u.32,870@., iſt gebirgig, aber 

ut angebaut, Der Hpiort ift Am» 


er ft, 

Hilsborough, Ppiſt. im Nordame- 
reif. Frepflaate Mord.» Carolina, am 
Neuffl., mir go J—— einem Sym⸗ 
nafium, iſt der Gig der Regierung. 

Hilverfum, D.im Franz. Dep. Zup: 
derfee , mit 410 P. u. 3,410 €,, die Tuch 
u. wollene Stoffe bereiten, 

Hilzbolmen, 3 M. Dänifhe Inf. in 
Sutland, mit sirhfane. 

Dimberg, freyer MÄll. in Deftr. u. d. 
€. B. u. W. W., mit einer fath. Pfar- 
re, einer Kattunmannf. u, ı2ı 9, 

Himmelderg,gräfl. Lodroniſche Herr. 
fbaftu, D.im Illyt. Kärntheu, ander 
Durlle der Reiflcig, mit einem St. u. 
vieien Senfenfhmirden, 

RURMIILRERAURIEN: f. Aſcen⸗ 


on. 

Himmelfron, ein Pferd. u. Schl. in’ 
Bayern, Dainfr. Es liegt in einem 
angenebmen Thale am weißen Main, 
u. enbäft verſchiedene ſchoͤne Gebäude. 

n der alten Stiftskirche des ehemabl. 

ifteecienfer. Nonnenflofters ift der Bes 
gräbnigort der vormahligen Marfgrar 
fen von Bayreuth. 

Himmelpfort, ein königl. Preußi- 
ſches Schl. u, Amt in dee Udermarf, 

Anweit Lychen, aneinem gr. See, durch 

"den die Havel gebt, anden Medlendurg» 
Strelitziſchen Örz. 

Himmelpforten, ein Amtu. D. im 
vormahl. — Bremen, im jetz. 
Dep. Rieder⸗Elde des Königr. Weſtfä— 
len. Das Amt ift ungefähr 3 M.lang, 
1172 M. breit, u. die E. legen ſich auf 
den Aderbau, die Viehzucht, die Bier 
nenzucht, u. treiben ſtatken Torfhandel 
nach Stade u. Hamburg. 

Himmelreidb,f. Hölle, 

Himmelsbeſen, nennen die Schiffer 
den Nordweftwind,, weil er aleichſam 
den Himmel von Wolten rein kehrt, 
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Himmelsbreite, inder Erd deſchrei⸗ 
bung Die Breite eines Oris in Auſe⸗ 
bung des Himmels, dasift, deſſen Ent 
fernung von dem Arquasor, die Polhoͤ⸗ 


be, welche auch nur ſchlechthin die Sreis - 


te genanntwird. & Breite, 

Himmelsltänge, in der Aſtronomie 
die Lange eines Orts in Auſehnug des 
Bimmels, das iſt, deffen Abſtand von 
dem erfien Meridian, welder am bäu: 
fiaften- auch nur die Länge genannt 
mwird. 

Himmelsftadt, D. im Großherzog— 
thum Würzburg am Main, init 141 D., 
zoe E.; wosunter 20 Juden; bat Wein⸗ 


bau. 
Dimmelsfrädt, Ant in der Reumark 
- Brandenburg. Es ift faſt das ſtaͤrkſte u. 
wichtigſte unter allen koͤuigl. Aemtern 
in.der Neumarf, u. enthältüber 20 D,, 
Eolonien u. Borwerfe. Es bat eine 
- Ötuterep, Blashütten u. Blechhaͤm⸗ 


mer, 

DHimmelsthbün, D.im Könige. We. 
faleım, Dep. Der, ı/2 Stuudevon Dil: 
desbeim, in einer angenehmen Gegend, 
bat eine Wachsbleiche. 

Dims, Hems (einft Smeſa), St. 

Am Afiarifben Paſchalik Tarabläs, hans 

‚ delt mit Seide. 

Dindelang, Mfll. in Bayern, Iller⸗ 
fr., mit 1,900 &,, eines Salzfaktorey 
u. Stutercp. 

Hiudekbanf, Pferd. im Schweiger 
Kant, Bern, Sandgeridht Zolifofen mit 
2Shl., merfwürdig wraen zweyer 
Grabmäbler inder Pfarrkirche, die der 
gefbidte Bildhauer Nael od. Rabl 

emadt hat. 

Hin dbelopen, St. im — Dep. 

tiesland, au der Zunderfee, mit einem 

f. u, 1,500.&, , die ich hauptſaͤchlich 
von Fifheren n. Schiffbau ernäbren. 


Hindenburg (519 ar av M. B. 269% 


49'6'D,%.), Edelbofder Familie von 
Aſſeburg aufeinem B., im. Kant Bras 
‘ Bel, Bez. Hörter, Dep, Bulda des Kbs 
nigr. Weftfalen. ° 


Dindeften, Hindus, f. Dftim 


en. 
Dindugebirgse,f. Soleiman. 
Binkler, Re in der Engl. Sraffıh. 
Leiceſter, auf einem Hügel, mit gowo 
&,, weldye gröbere Arten von Etrüm- 
ofen verfertigenu. dadurch ſehr wohl⸗ 
habend find. 
Dinojofa (38° I N.B. 119 35° O. 
2.), adelige St. inder Span. Landſch. 
* Eorbova, mit 4000 ®., bar Fabr. von 
groben Füchern zu Francifcaner » Ruts 
ten, u 
Hinsberg,f. Deinsberg, 
Hinterhalt, derjenige Ort, binter 
welchem man etwas verfiedt Hält, u. 
auf etwas lauert; befonders im Kriege, 
wo man sin Corps od, Detachement 
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Truppen fo nennt, weldes ib, obne 
daß der Feind bievon weiß, in einem 
Graben, od. in einem Gebüfbe, Wald, 


+ Berg u. dgl et u. denfelben uns 


vermutbet überfüllt, um ihn in Unord⸗ 
nung zu bringen, od. Lebeusmittel, Ges 
fangene, u. Beute abzujagen. 

van. s Zndien, . Dft: Im 

iem 

Hiunternach, D. im fönigl. Sihfi» 
(dem Antbeile von Henneberg, ı Stun: 
de von Schleufingen, mit 56 H., 200 E., 
——— u. Wein⸗ 
andel. 

Hinterfee, See in Bayern, Salzach⸗ 

txr., beyuabe ı/2 Stunde lang m. ı/4 
— breit, führe Lachſen u, Fotel⸗ 
en. . 

Dinterfteven, im Shiffsbaue der 
bistere Steven eines Schiffes, vd der» 
jenige ſchief auf den Kiel in die Höbe 
gebende Balfın am Hintertheile des 
Shiffes, welcher deſſen ganze Geftalt 
beftimmt, u. zugleich das Steuerruder 
trägt. 

Dinter-Ziunwald, ſ.Böhmlſch⸗ 
Zinnwald. 

Dinzuan, ſ. Anjuan 

Dio, eine H. St. aın Tbeiterfee in Weſt⸗ 
gotbland in Schweden, deren E. fid 
vom Fiſch- vorzüglich Lachsfange nährs 


ren, 

Didrcing, eine fl, Hanbelsft. in Nord» 
jhtland in Dänemark, welche zum Stifs 
te Aalborg gebört, 

Hlpoltſtein, Pf, in Bayern, Ru 
rg mit 54 D. u. flarfer Schaf: 
zucht. 

Pirſchau, St. in Bayeen, Regenkr., 
mit 157 D. u. 900 E. Ja der Gegend 
findet man ganz durchſichtigen, bochros 
then Horn» u. Kirfelfchiefer, der fh 
leicht policen läßt. 

Hirfhau, Hirſau, D. im Aönigr. 
Wiürteimbera, Calwer Kr., am Nagolb, 
unweit Calw, mit 520 E,, einer Löffelr 
—— u. Saffianfabr. Dabey war 
onfiein Benediftinerflofter, das nach⸗ 
ber in eine fürftl, Kloſterſchule vers 
wandelt, aber 1692 von deu Franzoſen 
nerbrannt wurde. Bien ichrieb Job. 
Zritbemiug (} »516) dag Chroni- 
con Hirsangjense, 

Hirfhbad, Bad im Königr, Würtem» 
berg, beh Stutgard, darin dasin Kefr 
feln beiß gemachte Wafler ıbeils in 
die Zimmergetragen, theils durch Roͤh⸗ 
ren in die Badewannen geleitet wird. 
Unmweit davon beym D. Berg, ent 
fpringt zwiſchen 2 Armen des Nedars 
ein Sauerbrunnen, der haufig verführt 


wird. 

Dirfhberg (50? 5377 zu M. B. 33° 
25° D £.), woblgrbaute volfreiche Sr. 
in Fürſtenth. Janer in Schleſten, wo 
die Fl. Bober u, Zade zufammen kom⸗ 

men. 


5 'Hie 


nen.. 1046 5; hber- der Oſtſee, mit 
‚04 D.n.6,230@. Die Pfarrfirdhe in 


er St, gebört den Katbolifchen u. die 
Schule, die in autem Rufe fiebt, den 
Autberanern. er ©, ſchoͤne Bärten 


ı. die Bleichen, woranf fie Keinwand, 
Sclever , der allein hier in Schleſien 
'abrizirt wird, auch andere Weiberar» 
reitenmweißmachen, find febenswertb, u, 
vird damit ein wichtiger Handel getries 
ven. In guten Jahren beträgt die Aus. 
uhr 3 Millionen u, in den ſchlechteſten 
aber ı Million Thir. Much find bier 
Euch, Papier- u. Sırumpffabe; , Kat: 
mn: u, Beinwanddruderenen. 
vera ift nad Breslau die vornebmfie 
5t. in Schkefien. Eine M. von der St, 
ind die berühmten Schafgotſchiſchen 
Befundbäder zu Warmbrunn, fr 
Warmbrunn. 

iefhbera, Dirzberg, St. im 
Dergogth. fifalen, mit ıı2. D, u. 790 
inw, 

efdberg, MM: St. an der Saale, 
wen Bräfen Reuß-Ebersdorf gebörtg, 
nit 168 H., 1,240, Baumwollen⸗ u. 
tederfabr. 

efdberg, Gt, von.248d: w. 1,400 
E. in Böhmen, Bunzlauer Kr., ander 
Hrz. des Leutmeriger Ar. , mitten u 
er vielen-B,, an einem gr. Teiche, 
nit einer fat. Pfarrfirhe, einem 
5pitale, Kattun« u. andern Fabr, 
efhbronn, D. im Fürftentd. Oet⸗ 
ingen, im Dber-Donanfr. des Kb: 
rigr. Bayern, mit einem ſchoͤnen Scht. 
rſchfeld, M. St, in dee Dberlau: 
ig, eine. M, von Zittau an der Reiße, 
nit 3,300 E u, Leinwebereyen. 
iefhfeld, Hersfeld. 
efhhbolm, ein fönigl. Dänifches 
zuſtſchi., 3 M. von Kopenhagen nad 
m Sunde zu im Stifte Seeland, wo 
ih dieverfiorbene Königins von Dä- 
zemark, Sopbia Magdalena, im Som: 
ner zu einigen pfleste. Der Schloß⸗ 
arten mit feinem Orbäude:ift Iiberans- 


choͤn, u, gibteinem Amte den Rabınen ;. 


uch iſt ein vegelmäßianrs Städtchen bey 
remfelbrur erbauet worden, 
irfhborn, eine fl, St. u. feſtes 
5htl. am Neckar im Rieftenth. Star 
enburg obsrbalb Heidelberg, mit: 220 
>. u. 1,270. ; . 
efon,f Deriffom: .f 
efowa, Cherſowa, St in Bal⸗ 
arten an der Donau. { 
rtenbrief, ein Kreis. od, Umlauf 
reiben eines Biſchofs an die unter 
hin fiebenden Griftliden, in Sachen, 
»elche die Serlforge betreffen. 
ie;bera, f. Hirſchberg. 
e3holmen;, drepy- fl. Dänifehe- Inf. 
M. von Fladſtrand im Cattegat de: 
eu &. ſo ſtarken Schollen- u. andern 
Jeitungs <Lexicon, 


Difterreig, f. 
sick. Bit ch St 


wenmt 
Sithim, 


o 
man in lauter Species elbe 
muß. 


HSitzing, ob: 


Diff‘ Hoa 1538. 


fang treiben, daß fie Ropenbage 
N ganze Land Ne Adler sing er 


fi #, Ding, ei i 
Pd Ban ⏑— 


wa, in der Prob. Weſtgothland, der 
St. Gothenburg gegenüber, 3 Shweb, 
W. lang u: ı breit, 


He ..S. Domingo. 


iffen, einbey den Schiffer woͤhn⸗ 
ches Niederſaͤchſiſches Fa een 
viel ſagt, als vermittelſt einer Bladrol- 
be od: eines Klobens Laften od. Segel 
auf den Schiffen in die Dr winden, 
trien. 

t, Det, BSaifa (33°. 9° zo M; 
Bagdad am Euphrat, bat reiche Erd 
Darzquellen, die ganze Dügel von Pech 
anbäufen würden, wenn der- austre- 
tende. Euphrat dasfelbe nicht weg⸗ 
®. 

If, in-der Engl: . 
Herford, —* 3,200 ©, — 2 ih: 
* Bitch, .. a = einer: 

nen K. u. guten re .. 

It mit Weigenu. Malz, 2. 


Hiterde, einez M. langen. e M. brei⸗ 


te Inf, im Rorwegifchen Stifte Dront⸗ 
beim; die E. nähren ih vom Fiſch— 


fange. 
Ditzacker, ein: Städthen im Weſt⸗ 


fäl. Dep. Nieder: Elbe, auf einer Inf. 
am Fl. Jetze, welcher ſich bier in die 

Eibe ergleßt, bat 78D., u. fafl mitten 
tm Städtchen iſt das Eibzollyaus, wo- 
'ciet bezablen 
Es wied bier jährlich. ein br» 
rübmter Setreidemarkt gehalten, ims- 
feichen ein gnter Brevban gebraut, m, 
art nah Hamburg gefuͤhrt. 

Möariabitzing, eln- 
Kirchd, u. But in Defir. u... B. 
u. d. W. W., außerbalb des Schön, 
brunner⸗-Garteus, weiches dem Stifte 


» Hofterneuburg gehört. Die hieſige 8; 
iM ein.berkdmter Ouadenort, ve 


Es gibt 
zZ 2,5, Y,% ." 
he A ng ———— 


Hlaupietin, D in Böhmen, Kaur: 


simer.Brs, 1. Stunde: von Prag, mit 
wichtigen Alaun: u. Bitriolfiederenen, 


Fr ne 5 e 
linsfo, von 374D,H, 1,1708, 
Ai Boͤhm * 
»Ebrudimfa mit einer kath Yarrline. 


en, Ehrudimer Ar., am RI. 


Die Rahrung der hleſigen Bürger bes 
flebt baupıfäcdhtich. im niedlicher The 


—— Ader u. Flachsbau, Lein⸗ 
weben. 
Dlubofb; Din Böhmen Berauner 


Krc., an der Litawfa, mit 62 DH. Hier- 
ftud Eifenwerfe, Bie jaͤhrlich 1,500 Ztr., 
ordinires,. 500 Zte, Zain: u. t0o Str. 
Naͤgeleiſen liefen, Ä 


Hlubzien, ſeLeobſchütz. 
Dear » Han, bas:gelbe Dire», 
ecsee 


0539 Doa Ho 
der gr. Meerb. zwifhen Korea u. 
China. 


Hoaungeſin-fu, St, in der Chin. 
Landſch. Kiau fi, in einer gebirgigen. 
do vorttefflich angebauten u, frucht⸗ 
baren Gegend. 

Doanı«bo, der gelbe Fluß, ein 

r.reißender # in Ebina, deffen lc» 
prung noch nicht ausgemacht iſt. Er 
scist in der Prov. Sheufi in Edina ein, 
lauft von da gerade von S. nad RN, bis 
in die Mougoley, ans weldyer ee nad 
einem Laufe von mebr als 80 Deutſcheu 
M. iu füdliher Ribtung nah China 

ruͤckkehrt, in diefer Richtung 90 Di. 
Sardläuft: fi daun gegen W. wendet, 
die Prov, Donan durchſtroͤmt, u. fich 
nah einem Laufe von äbechaupt 40 M. 
in füdöftt. Richtung ins Meere ergiceft. 

Hobgarten, Dovaart, das letzte 
D. in ber Zivfer Befo. in Dberungern, 
dießſeus der Thriß, au den Scharoſcher 
Grz. Die E. baben eine beſondere 
Deutfde Mundart. Dat 1250 kath. E., 

. eine eigene kath. Dfarre u. Kirche eine 
bölgerne Brüde über den Poprad. 

Hoblerg, in England gewiffe an den 
Küften wobnende Soldaten, die Pferde 
halten muffen, am bierdurch geſchwin— 
den Bericht zu geben, im Falle etwas 
Wichtiges an dem Meere vorfüllt. 

Hebdroe, ein geringer MA. im Rordjkr 

‚Milben Stifte Aarhuus in Dänemark, 

Dodaltingen, Hobboldingen, 

>. Mt; u, Berafbt., gewöhnlicher Wobn« 

fig des Fuͤrſten von Dettingen Spiels 
‚berg , im obern Donaukr. des Königr. 
Bayern, mit ı000 €, 

Hochberg, Schl. bey Frevuburg im 
Großberzogtb. Baden, ETrrifam +» Kr., 
Stammbdausder Markgrafen vd. Hoch⸗ 
berg, wober die Marfarafen u. jegigen 
Broßherzoge von Baden abſtammen. 

Hoch od. Hanptbootsmann, führe 
nah dem Schiffer, Dber: u. Inter, 
flenermanne das Gommando über die 
Matrofen,, die er zur Arbeit anweifl, 
n.olles anfhaflt, was zur Tackelung des 
Schiffes u. zum Bocrathe gebört. 

Dohb «» Burgund, f. ‚Grande: 
Gomte, 

Sochdorf, Hptort des gleihnahmigen 
Diſteikte im Kanton Luzern in ber 
Schweiz, ein anſehnliches Pfrd., in def 
fen Gegend man ebemahls viele Nömi⸗ 
ſche Münzen. gefunden bat. 

bochenaunu, MÄR. in Defir.u.d. E. V. 
u. Mannhardsbere an ber March, mit 


einer Pfarre u, ı # 
Hochgeſtraß, 8 der rauhen Alb 
gr. 


im Koͤnigr. Wirtemberg. 
PHoch beim (500 0 317 M. B., 
In Fürſtenth. Maſſau⸗-Ufingen, nahe 


am Main, 2 M. von Frankfurt, mit 
1,800 &,. Dier wäh der befle Wein 
am Main . . ’ 


— 


9% 1540 
Hoch boldingen,  Dodaltim 
ell. 


55 d horn, «ein. 10,630 5. boher B. im 


Könige. Bayern, Salzach · Kr. 

Hohficdh, D. in der Dberlaufig, zwi⸗ 
ſchen Baugen u. Löbau. 

DHodhficdhen, fl. St. in Schlefien, a 
Stunde von Liegnitz. 

Dobläuder, Benennung der E. in 
in Nord» Schottland, welde in Stams 
ine od, Claus geibeile find, deren jeder 

- feinen Dberfien bat, der gleibhfam als 
das Daupt der Familie angeſehrn wird, 
u, von dem fie alle einerley Rabuirn 
führen, Ein folder Elan, Dbertire 

„ flebt bey den Hodläudern in ſolcher 

. Achtung, daß fie mit ihm einetlev, 
Freund. u, Reindfhaft bear. 

— ſ. Balland u Die 

n 


la 

Hoch-Libin, Mlodialberrih in Böhz: 
men, Rafonißer :Kr., größten Ehbeils 
eben, bar ſchͤne Walduna, theils mit⸗ 
telmäßigen, theils guten Weigenboden, 
gehört dem Grafen Wallis. Die Un— 
— — fpresben Deuiſch. Der Hpt- 


ort t - 
Hyd +» Kibin, Schl. u. D. von 48 9. 
war ein 


mit einer K. des beil. Bañlins. 
Hohbmögende Herren, 
Zitel der Generalſtaaten der vereinig- 
ten Niederlande, Franz. Hauıs ei Puis- 
sans Seigneurs. Qle, gefrönte Häup: 
‚ter gaben ihnen diefen,Zitel, Fraukt. 
erſt feit 1797 u. Spanien fit 7. Mös 
gende Herren beißen die Staaten 
den jeder Prov. beſonders. Groß 
mögende Herren wurden die Hol 
laäͤndiſchen u. Weſtfrieſiſchen Staaten 
genennt, welcher letztere Titel auch den 
Depusirten der Schwelzerifhen Kant 
beygelegt wird. ' 
Pochſtädt, Fl. auf einer Höbe, eine 
Stunde von Hanau, u. anderrhaibe M. 
von Dff bach, dem Grafen von Hanan 
—— 3 wegen des daſigen guten 
eins berühmt. . 
Docftein, ein 2,803 8. bober B. des 
Riefengebirges bey Screiberfhau in 
Schleſien. 
ochverrath, einin den Rechten übe 
liches Wort, den am der höchſten Lan.) 
desobtigleit, An dem Vaterlaude be: 
men Bercadb. u. in weiterer Be 
eutung ein jedes Verbtechen der belei⸗ 
digten Majeſtät zu bezeichnen. In Eng: 
land iſt unter demfeldben auch dieErmore 
dung des Großkanzlers, Großfhagmei. 
fiers u.d.m., ferner die Unzucht mit; 
der Königinn, Älteften königl. Prinzefs 
finn, u. des Kronprinzen Gemablinn, 
die Rachahmung des Fönigk. gr. m. Fl. 
Siegels, u, die Befhneiduug u. Bräs 
‚gung der Münzen begriffen. Dieſes 
echreben wird in Großbritannien 
für das abſcheulich ſte gehalten, u, auf 


»54% Ooch Höf 


ım bärtelten befteäft, indem ein fol» 
her Uebelthäter anf einem Karren um. 
er den Balaen geführt, u. an bemfels 
ven aufgebenfe, aber tebendig wieder 
ıbarfchnitten, ibn das Eingeweide aus 
ven Leibe geriffen, das Herz um den 
Mund geworfen m. verbrannt, das 
baupt alsdann abgehanen, n. der för. 
er geviertheilt, u. ſtuͤckwelſe an öffent 
ichen Drten aufaeftedt wird. 
ıhooael (47? zz zı MB 289 5 
5"D.2.), eingooo F. hober DB. bey 
Sonthofen im Iller⸗Kr. des Königr, 
Bayern. 
&bwald, Herefh. in Mähren, Pre» 
aner Kr., enthält viele Waldungen, 
arfe Viehzucht, Eifenwerfe n. Glas. 
htten. In derfelben fieat der im Dei» 
entbume berühmte B. Naboft, 
Dwiefen. Wetfavolva, ein 
Jentfher Mt, in der Barſcher Gefo, 
ı Niedernngern. Die E. nähren fi 
om Aderbaue u, Heuverfauf, 
efenau, D. in Schkefien, Goldber⸗ 
er Ke., mit einem Steindruche, 
dimont, Flk., eigentlich Vorſtadt 
ın Verviers, im Franz. Dev. Onrtbr, 
ter werden ſchoͤne Shcher verfertiger. 
domnin. ſ. Gddimg. 
dosfalva, Hobifz, Hobifhn, 
Zalach D. in Siebenbürgen, Kolo— 
ser Befp., mitelner Grich nicht unir⸗ 
n Pfarre, ift wegen der daſelbſt be» 
idlichen NRußbäume merfwirdia. wels 
e untbeildbare, den Kaſtanfen aͤhnli— 
e, febe ſchmackbafte Müffe tengen. 
bft (ar? 26 44NR. B. = s D 
), Raffau » Ifingifbe St. 
it350 H. u. 8r,.100® , bat Tubafs- u. 
ndeffabr., u Baummwollefpinneren. 
Hftadet, Gt. in Davern, Rrjarfe, 
der Aiſch, uber welche eine fchöne 
rüde führt, mit 208 9,, 1,300 &, ‚et. 
m Schl. einem Bürgerfpitale, einer 
aumwoltenfoinnerey, n. Bierbraner 
ben; Sitz eines Landgerichts. 
bfeäde (90 33H MB. 28? 13% 
"D. 2,), fl. St. in Ober: Donaufr. 
ı Einfluffe des Eaweid in die Donau, 
t 395 H. u. 2,230 E.; Sid eines 
ndgerichtes n. Rentamtes, Die St. 
merfwürdig durch die Schlachten 
n 1703 u. 1704, in ber erſten waren 
' Bayern mit den Frangofen Sieger 
ee die Deflreicher ; in der zweyten 
er erlitten fie von dem Oeſtreichiſch— 
glaͤndiſchen Heere eine gr. Nieder, 


ftes Waffer, Beißt auf den 
efhflen, wenn die Ebbe anfängt, u. 
au so ſtehſt. 

— 


ic, 
eleiw, D. im Mäbren, Znapmer 
.,‚ am linfen Ufer der Tava ‚zur 


arx ſch. Grasdac gehörig ; mit einer 5 


im Main,’ 


8f 555 1542 
" Pfarre m. einem Melerhofr, hat ı22 
D.1.950 €, 
Höflein, ein D.in Oele. v. d. E. B 


W., naͤchſt Brud an der Leitha, 


nit einer zur db J 4 
t, Keſtung in R 
— Weich ſel = Arme ieh, & er. 


ner Sochtand (s9° N. 
gland, Sochland (599: 59 
3. 44° 40⸗O. E), eine 10 Werfie lan. 


u. 4 breite Inf. im Rinnifchen Dieer- 


e 
—* im dtuff Gonb Wiburg, mit « 
D. u,.350€., welde von der Ströms» 
lingsfifcheren u. Seebundsjadd fi näbs 
een, auch Lootſen abgeben. Hier find 

- 7 Lenchtthürme. 
Hbgvefz, ein anfebnlicher MAR. indre 
Tolner 
2 1007 MR, B.), bat Una. un. Deuiſche 
Einw., lestere find größten Theile Eo. 
toniften aus Dentſchland 
‘ geäfl. Aponviſchen Familie. Hier wird 
viel Sabaf gepflanzt, den man gemrinige 
li den Schwäbiſchen nennt. Man bat 
berechnet, daß in diefer Gegend jäbrt. 
300,000 Itr. wachſen. 
genſchaft iſt die Stärfe u. Schwere im 
- Gewicht. 
ibn ſtarf auf Gr wird auch theifs von 
dem P. f. Apaldo sum Gebtauche in den 
Erblanden u. tn: Ausland über Tiume 
w. Triefi nah Itallen, wie auch in eh. 
nige Fabr. Deutfhlands verführt, Das 
Dbft geräsh bier durchgedends moht. 
Kartoffeln werden in Menge gebaut Die 
Dasunet gebeibs bie auch ſehr wohl. 
Die h 
n, werden nie gemolfen. 
dan ift bier ebenfalls beträchtlich, fo 
daß der berrſchaftl. Zebend über zu,0co 


Grfp. in Nirderungern, (46° 


Bebört dee 


Seine Hauptei» 
Griden n. Raigen faufen 


effaen Schafe baben viel Wole, 
Der Wein. 


imer beträgt. AnRobr fehlt es hier 


and nit u. es wird bey Deckung der 
Dächer gebrandt. 
"über v00.000 Fl. ein. Das br 
Eaſtell ift auf granz. Art gebaut, mie 
einem ſchͤnen E 

laͤuftigen Kellern. in welchen 30,ro0 Ei. 
.. Wein Plag haben, Dat eine kath. 


irche. 
Höhe, die ſenkrechte Ausdehnnng von 
drm Horizonte an Über demfelben,, in 
Anfehung ihres Maßes, u.in weiterer 
Bedeutung die ſenkrechte Entfernung 
von der borigontalen Flaͤche. 
Geometrie 4 
ſenktechte Linie vonder der & 
entgegen fließenden Seite anf dierümnd. 
linie. Die böb 
Entfernung desPoles von einem Drie 
über dem Horizonte, melde mit der 
Breite einerlen il, Die Döbe eines 
Schiffes iſt in der Schiff. Rabrt fo wohl 
deffen Entfernung vom Lande, als auch 
- deffen Entfernung von dem Arguator. 
She, ein Geb., f. Altfönig. 
he, Döchte, Poln WyzYna, dl 


vreee® 


Die Hexrſch. trägt 
rrſchaftl. 


ngl. Garten u. weite 


Sn der 
die Höhe einer Figur die 
rundlinie 


e od. Polhöhe iff die 


1583 Hr Hbr 


1d Gebieths in de 
Die, a a ar. "Hier 


Hoei &ı, in Chim Prov. Hr 
angnan, Gig ber —— 
Kaufleute, * auch im ganzen Reſche 
ihre Ab neten haben. Ju der Ge⸗ 
Pre fol der —* Thee wachſen. 

ein Geb u, ein = Stunden lam 

—* ab im © warzwalde, im Treifam« 

WE, des Großbrrzogtb. Baden. Die 
Ausgang in: iu die Ebene | beißt das 9 


— mer, ein —— — 
im Bruder,Kr, des Herzogth. Steyer- 
mark, ander Haupt » Eommerzialftraße, 

Höllvenp, Dullwinfa, * Ing. 
ref. D. in der Barſchet Geſo. in Nie. 
derungern, gebört dem Rürften Eßter⸗ 
— bat bone Aecker, ge. Wälder, 

einbau, 

Dödngg, D. en der Fimmat * Schwei⸗ 
ser Kaut. Zuͤrich, mit 30 9., Wein⸗ 
u. Dbfibau, Seidenſte se We⸗ 

ereyen. 

Hör * ‚ MM. Städtchen im Berg. 

Ruhr, an der Emfhede,mit 740 * 
* die wichtigſten Steintoblenber w. 
n der ganzen Graffc. ; fie fieben an Er. 
gibigfeien. Süte Engl, nichts nad. 

Hberfel, Rt. in Thüringen, derim Am— 
te Reinbardsbrunn eutfpringt, u. fi 
bey der St, wagt ch in die Reuße ergießt. 

Horſelberg, bober B. zwiſchen Eiſe— 
* — 8 an welchen der Fl. Hoͤr⸗ 

el vorbey flie 

Vrerg Hoftin, Mt. in Mähren, 
Zuaymer Ar., bat 84 560 E., eine 
Pfarre, u, ein fhönes A Sıl. 

Hötensleben. Hefen » gratis 
(des D. im Elb» Dep, des Könige 
Wefifalen, mit ı23 H. u 520 €, er 
findet man Thonarten zu Porzellan, 
—5322— feuerfeſten Steinen zu 

Schmelzöfen 


Hötfheu, St.in_der Chineſ. Landſch. 


ute Saft * 
n der ‚© 


Kiangnan, deren ©. fehr 
Bolz ſchnitte verfertigen, 
gend wächft der befle Thee. 
Dörter, ein Bez. im Dep. zeida des 
Könige. Weſtfalen, weldher ans dem 
urftentb, Eorvep, einem Theile des 
ürſtenth. Bader orn, dem Brauns 
ſchweigiſchen Amte Ditenflein, einem 
Theile des Heſſiſchen Amtes Zrendels 
burg, der St, Bodenwerder u, einigen 
von SKalendera abgeriffenen Stüden 
zufammengefegt iſt. Er gränzt im ©. 
an den Bez. Eaffel, wovon ihn die Dies 
mel trennt, im D. an das Dep. Leine, 
me" welchem die Wefer die Srz. 
ildet, im N. an das Fürftenth. Kalen« 
berg. das Fürſtenth. Lippe u. bie 
Srafſch Pormont,u.imW. anden Bez. 
von Baderborn, von welchem er dur 
den Küden des — Waldes 


“Hr 
geſchleden wird. "Sein Xlaͤchent aum be» 
trägt 26 16100 I.M, u. die Bolfsmen. 
gu (1809) 65, 27, Seelen. Die Zabi der 
u uft ih auf ı9 ©t., » 
4. 187 Di u. Weiler, die unter 
—* ah 
Die ** Kl, berefigt in b n 
Er Eutb. leben im vormabl.: 

(den u. Kaleubergifhen, Ref. 
indem Amte Trendeiburg, Juden ober 
re in mehreren Städten, — Der 

Kaut.. 
ter ander Wefer reift 6 Sem, 
85* 650€, Der So u die dt. 
des ganzen Bez. iſt 

Dörter 451° 46" am ® 29%. 
—* D,%,), liegt am Ei 
in die MWefer,i a 
legium Eanonicorum, = kath, u; 2 lutb. 
H., 403 5. u, 2,820 ſich 
Aderbau, ibren Bewerben ; 
Dandiung u. von der Schiffe 
näbren. Sie ifi der Sis.des —— 
fecten u. des Civilgerichts 
fammelt ſich — bee Be — 

Hof, Kant. im Bez. Caſſel — 
des Königr, Weftfalen, mit 8 Gem. n. ' 

353€. Der Hptort ift 

Pr of, ein Pfed. 

Hof, Dweorec, St.in Mäbren, Ou⸗ 
müßger Re. , bat eine Dfarre, eine Pofls 
Er —533 u. Bu 

3 9 o& 

dot, * in Oeſtr. u.d.&,8 

nächft der Leitha, am Beithabe 
—— kath. Pfarre,u. 1639, t 
zur #8. Familienberric. —— — 

Hofin Baftein, k. in Bavern, 
Salzachke. an der Ache, in einer Dör 
be von goo $,-aber der warst 
bateine Pfarrkirche, 103 9,, w 
nur 50 Bürgerbäufer. Die — 
bes Flk. treiben ut ihrem Gewerbe 

Pix; derten 35 
of, tadt am t. in 
Main .«Kr., mit en de 
an Denen ah! —— 

edenen Fabr. in Flor, er, ie 
ben, — ——— — u. 

pier t teeibiDan u. Bieb zucht. 
In der fie beit (döner Marmor. 

Hofadvocat, ein Advocat, weldder 










mit diefem Titel auch das Recht eo. 


t,b i 
—— 
ticiren 

t, ei , 


Hofs, od, eines anſehnlichen DO 








— — 
ee Die kt 


nigliche oberſte Juſtizſtelle zu Wien bat 
fo, wie das daſige Hoftafamt, ibre-Hofs“ 
agenten, welche den bey beyden Eoller) 
gien augeſtellten Hofadvocaten im Ran: 
ge nachſtehen. 


u 


7 Kant, vortbeilt ind. 
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Hof Di 


ıfbefreinter, unteridem Sage Hofwart, ein Fir. in der Schwed. Pro⸗ 


es Hofes, das iſt eines gr. Herrn, von 
ewiſſen bürgerl. Berbindlichfeiten be» 
revet. Go werben diejenigen Hand» 
verfer, welde ibr Handwerk unter dem 
zchutze des Hofes treiben, ohne zünf: 
ig zu fennl, Hofbefrepte Handwerker 
ernannt, — I. 9 
yfgeismar, St. n. Bptort eines 
ont, al. N. im Weflfäl.. Dep Fulda, 
373. Eaffel, an der Effe, wird in die 
!te u, neue St. getheilt; beyde ent» 
alten 2 Pfarrfirdden, 396 H. u, 2,380 
'. Rabe dabep iſt eine Mineralquel⸗ 
’, bey welder ein Bad u. ein'gut ein, 
erichtetes Brunnenhaus ſich befinden, 
S Det wird zur Badezeit ſtark bes 
dr. — 
fheim, Maſſau-⸗Uſingiſche Su an 
re Guldenbach, mit ĩꝛ,200 6.. 
ffi r ch, Mt. in Defir. u. d. E. Ober⸗ 
tüplviertel, an der Rana, hat Leinwe⸗ 


reden, 
flirden, Mfll. in Bayern, Unter, 
‚onaufr.,, an der Donau, mit ıge $., 
0 E. x. Weinbau, : 
fidsnitz, ein ı ı/2 Stunde un 
r, mit Weinbergen befegter Beraftrich 
Meißen, mit einem De das auge Win: 
rhaͤuſern beſteht. 
fmarl, in einigen Gegenden bie Be: 
'nnung eines Bes. , welcher zu einem 
eligen Hofe gebört , befanders in Au⸗ 
hung der demſelben darlıder gehörigen 
edern Gerichtsbarkeit, u.diefe niedere 
erichtsbardeitfelbf. - - 
fmarfdall, einer der vornehm- 
in Bedienten an einem fürſtl. Hofe, 
nweldem die ganze innere Haushal, 


ng des Hofes abhängt, wenner nicht, 


iean gr. Höfen hblih it, einen Ober: 
——— über fich bat, welcher > 
Y eine eigene Serichtbarkeit über 
e Hofbedienten ausübt, An einigen 
dfen hat der Hofmarſchall vornehmlich 
e Bewirthung der eingeladbenen Per, 
nen an der Marſchallstofel zu befok- 
n, welches Amt an andern Höfen dem 
blofbanptmanne, u. auf dem Faiferl. 
Hl. Schönbrumn den Dberfüchernmeir 
t zukommt. 
rath, der Rath eines fürfil. Hofes, 
elcher demſelben unmittelbar Kath zu 
ben befugt iſt, 0d. doch einem dem 
ofe unmittelbar unterworfenen Ge» 
bte od. Eollegio beywohnt; beſon⸗ 
es fo fern ſolches eine mit einem ge⸗ 
en beftimmten Range verbundene 
inebe if, welche aber oft auch ats 
a bloßer Titel gegeben wird, obne daß 
it — eine Verrichtung verbuns 
n wäre. 
Fftadet, D. bey Auerbach im Heffis 


ven Bürftenth. rg tet eine Dobenafpera (48° 
n 


tineralauelle u. ein Geſundbad, 


Pogeland, 


e Er 
be Hier freuen mit Erlanbniß des 
Bouvderneurs der Bahema⸗Inſ., die 


Sohbad, Pobenlohe⸗ 


Dobenattbreim, D. 


vinz Weftgordland, geaen die Grz. von 
Nerife, Die umliegende Gegend iſt 
mit Seen. Moräften umgeben, fo daß 
niemand weiter ing Land hinein kaun, 


ohne durch diefen Dre zu paffieen. Hier 
iſt ein koͤnigl. — ein eine 


trägliher ol. 


Do fiw of, Ort im Schweiger Kant. Bern, 


mit Rellenbergs Tandwiechfchaftlicher 
Elementar-Erziehnngsanfalt. _ 
nf. in der Enbeapourss, 
Straße bey Reu.Holland, 


Hogedeen, St. im Branz. Dep. Yſſel⸗ 
‘ Mundungen, mit 4,320 @, 


Bogfties. Zslands, les Etoi: 


Les, (Schweinfiallinfel.) kl. Inſ. in 
findien, zu den — a 


Weeckers, um die Habfeligfeiten dee 
veranglüdten Schiffe zu retten, 


musst, Dougue,ta (499 43° 33 


R.B.-15° 44/30 9.2), Vorge bir ge 
‘bey Eberbourg im Franz. Dep. Canal. 
Dabey iſt 


Bo gur ’ Bir. u, Fort, mit 271 8. u, 2,010 


E. Bier if eine Rhede, weldde durch 
das Fort I’ Isle A Madame befhügt 
wird, Die &, leben von Fiſcherey. 
Juoelfingiföee 
ER flt. an der Jr. im Kr. Debringrn 
des Könige. Würtemberg , mit 113 9. 
n,640@,, wornmter 62 Zubden.  Dier 
iſt Weinban, an ein Oyps⸗ u. Zufs 
od, Tauchſteinbruch. Zn der Nähe if 
eine Poͤbie mit einem verrindenden 
Wafferz auch findet man Roͤmiſche Al⸗ 
tertbümer. 


Bobegeih, Pferd. im Kant. Beneken⸗ 


Fein, Bez. Nordhaufen, Dep, des Dar» 
zes im Köniar. Weftfolen, ift nach dem 
neuen Brodenbaufen der höchſte ber 


a ok Darzes, 2760 War. , 
} fe 


ber der. e erbaben, mit 118 
Mentofliin, 8410@. ine Stunde davon 
Hiegt am Braunbadhe eine Vitriolbren⸗ 


nerep.initsu Herden, die gwingen 2,800. " 


bis 2000 Str. Biteiol verbraucht. 


Hohenalm, D. in Bayern, Sala» 


Kr., miteiner Meffingfabr. 
Tu u. Luſtſchl. im 
Bayern, Dber:Donmfr,, Sonmmeraufr 


enthalt des Kürften von Destingen- Wal: 


lerflein, 
’ ; ; äfl. 
AT, +4 —AãA — — 


Iſarke., 31 AD. M: gr., mit 1,300 
E. Hier ift ein Etfenwert, welches der 
Graf gemeinfhaftlid mit dem Aönlae 
befigt, u. Jährl. im Durchſchnitte 13,000 
Ste. Roheiſen liefert. 

a zo N,8,. 


269 48: 309.2), Bersfeflung Im 


* 
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Könige, Würtemderg am Nedar, 3 
Stunden von Stuttgart, 
Hobenberg,.fönigl. Wuͤrtembergiſche 
Sraffch. im Schwarzwalde, von 12 O. 
M. mit 43,000 E.; hats Städte u. ſchoͤ⸗ 
ne Mfl. Gie wird im die Ober u. 
Untergraff. eiugetheilt, welde ven 
einander entfernt liegen. — 
Habenberg, if. in Bayern, Maine 
Kr., on der @ger, nabe an den Boͤh⸗ 
mifhen Otz., mit70oH9 , einem Berg» 
fl. , das mit Gräben un Wällen um« 
geben ift, u. Eifenarubrn. 
Dobenb AL f, für. Colloxedoiſche 
St. in Böhmen, Königinngrager Kr., 
mit 29p S. u. Leinweberey. 
Hobenbüden, Kirdd.im Kanı.Dels 
liaſen, Bez. Eimbeck, Dep. Peine des 
Ködnier. Weſtfalen, mit 27 9. u. 90 
€. Die biefigen 12 Toͤpfermeiſter Bes 
fern viel braunes Steingut zu Toͤpfen, 
Kaffebfannen ıc., auch Waflerröhren 
u, Retorten. - 
Dohenburg, Mfl. u. Schi. inBam 
er, Regenkr., auf einem Marmor» 


* AR ER 
obenburg, ſ. Homburae. 
8 dbeneck, D. im Könige, Wärtems 
berg, Ludwigsburger Kr., am Neckar, 
mit soo & ; bat Weinbau, 
Hobeneggelfen, Pfrd. u. Dptort 
eines Rant. gl. N. im Weflfal, Dep. 
Dder , Bes, Dildesheim, mit K., 


162 H. u, 1,050 ®, Fr 
Dobenelbe, Hobelbe, Bergſt von 
235 O. u. 2,300: @.-in: Böhmen, Bid» 
ower Kr., an dee Elbe ‚ mit blüben» 
en: Schleyer» m., Battiftiwebereuen, 
auch. einem Ziunbgw., "einem Schl. 
einee Decbantf,, einer Papiermüble; 
teeibe, beträchtlichen Leinwandbandel, 
In der Nähe if die weiße Wiefe, 
auf der die Aupa m. das Weißwafler 
entfpeingen, u. der pflanzenreiche Rüs 
begabigarten. N 
Dobenems, Mil, im Bayern Iler- 
het Rei von der, Ill, miseinem 
. ade, ie Paz 
Dobenfrls,. Mt, in Bavern, Res 
.. geufr., mit 130 9.8 590 €, E 
Hohenfinow, D. In der Mittelmark 
Brandenburg, Dber-Barnimfder Kp., 
bat Barcheni⸗, Drabt« u MNägelfabr.,. 
u baut Krapp u. Sabaf, 
Dobenfriedberg, ff Bereich 


ber 
Dohenfurs (18° 377 2 R. B. 319, 
59 15° DL.) Diff. von 137 H. in Boͤh⸗ 
men, Budweifer Ar., ander Moldau, 
im dee man bier fhöne Perlen: finder. 
ee fr Gerold % 


erk. 

BHobenbameln, Pfrd. m. Hptort eier 
nes Kant. gl, NR. im Weflfäl, Dep 
‚Dder, Bez. Hildesheim, mit7& Hau. 


Dob. 1548. 
545 — an ber Aue, haͤlt 3 Jahe⸗ 


märfte, 

Dobenbard, Hobnbardt, D. im 
‚Königr Württemberg, Ellwangner fr. , 
bey Ball, mit ago €.; Geburtsort des 
Zobd. Beter von Ludemwig, Kanze 

‚ fers der Univerſitaͤt Halle, der fi da» 
bee auch Peter von Hohenhard nann« 


ben j 
Dobendbasladb, Mt. im Koͤniar. 
Burtemberg, Ludwigsburger Ar., mit 
+,060 &,; bat WBeinban. 
Dobenbeben («BHöwen), Fürſten— 
dergiſche Herrſch. im Großherzogth. 
‚Baden, mit 6,650 E., worin die St. 
Enge 
Do be nboe im, ** Luſtſchl, Stun» 
den von Stuttgard im Königr. Würe 
asemberg ‚ mit einer Meierey u. eincın 
ar. Engk Barten, in dem man Röin. 
-Sempet, Grabmäbler, Bäder ꝛc. fine. 
det, die aber ſehr verfallenfind, 
Dobenböwen,f, Sobenleben. 
Hybenfirhen, Drft. im Fürſtenth. 
Sotha an drr Apfelſtaͤdt, mit 143 D. 
n 540 E., bandelt mit Holz. 
Hobenfieben, D. im Bezt Eaffel, 
Dev. Fulda des Köniar. Weltfalen „ 
2 1/72 Stunden von Eaffel; bier find 
Eifenaruben. 
Dodentlinget, fi Gtein am 
Rbeim 


Hobentiebentbal, D. in Schle— 
—— Are, wo ein Stein⸗ 


ruch iſt. 
Hobenlimburg, ſ. Limburg. 
Hobenlinden, Hofmarf in Bayrrn, 
ar: Ar., mit 30 H. u Flachsbau; 
werfwicdig dur die entfhridende 
Schlacht, welche die Deftreicher bier 
am 3. Der. »800 gegen die Franzofen 
verloren baben, 
Hobentobe, ein Fürftenib,.im Rbrin« 
bunde,, an den. FI. Tauber, Kocher, 
«MWörnie m ‚bon 22.2. M u. 
‚80,000 @4., Es ficht unter der. Bandes, 
‚bobeit des Königs von Whrtemberg , 
mit Ausnahme der Länder, die. deu kis 
‚nien Saint u. Kirchberg gebd» 
‚rew; diefe fieben unter Bayern u lies 
ger im Rezatfe, Die Erzengniffe des 
andes find: Gerreidbe, Kladys, Hanf, 
Wein, Dbft, Gartengewächfe, Arapp , 
Solz, Viebhzucht, Eiſen, Spyps, Kalf, 
Salz, Mineralbrunnen, Die Fürſten 
theilen fih ine Houptlinien: 1, Meu— 
enftein in 4 Aeſten: 1) Debrime 
gen, 8QQ. M., zoo E.; ») Lam, 
genburg, 2 ıA D. M., 8,000 €; 
3) Ingelfingen, » 34 Q. M., 
8,000 ®.; 4) Kircdhbera, 2 ı% 2. 
M., 8,000 Dieſe Linie befigt- ge: 
meinf&aftlich die Geafſch. Dberalei« 
den im Fürſtenth. Gotha. HM. Wal 
denhurg ing Aeſten: 1) Bartem» 


N 


b 5 J M., 10,700 E.; 
;) Schillingsfürſt, 7 Q. M., 
13,000 €, 


obenmautb, Tandesfürfil, MAT. in 
Interfievermarf, Marburger Kr. ;vam 
ı8rM. Ufer den Draum an der Geg. 
von Närutben, mi einem! Zolanr,' 
‚benmauwtd, fi Leibgedingſtadt mit 
Drauern in Böhmen, Chrudimer fr., 
un Bade Ba 
I. , 3.620 E., ein E. . Poflamt , ein 
böneg Rathhaus, eine praͤchtige Fer 
vantkirche. Die Bürger ſprechen Boͤb⸗ 
nifh m. Deutſch, u. naͤhren von 
nitıelmäßigem Aderban u. vom grwöhn, 
ichen Stadtgrwerbe. : 
benmödlfen, f.Mietfen. 
bennanen, adel, Diinder Mittel: 
tart Brandenburg, Havelänrifcen 
te., mit einem wmetlenlanaen fildreis 
ven See, der das Waſſer aus dem 
Ibyn empfänge u. duch den Rerichers 
Stolleuſer u. einen-gr. Grafen in 
ie Davel abfließt.  : ; 
beunnenffen,  Nenffe 
benfalgburg, f. Salzburg. 
benfolms, Bergſchi. u. St. des 
teften von Hobenfolns im Brofber- 
aıd. Heffen, Ifb das Scanmhaus der 
'hrften u Grafen Soims. 
benfsadt, St, in Mähren,: DU: 
iger He. , bat eine Pfarre, = R,. tin 
errfdaftl, Schl., 221 Hu. 1,500 €. 
eat an der Soja, ’ Hier werden 
nfehnlihe Yabrmärfte gehalten! n;. 
benftaufen, ein hohes Geb. in 
avern; Salzadfe, tem 7, 
benftaufen (480 a0 35 MN, 8, 
‚> 23° 22 D. 8), MÄR im Könige, 
3ürtembera Schorndorfer Kr,; dabey 
das 1525 Im Banernfriede jerfiörte 
ergfisl. ge. N, das Stammhaus der 
chwaͤbiſchen Kaiſer. 
benftein, Peolm Diftinreert 
3° 34" 50" Rt. „3, zn“ %7’ D..83, 
1 in Off Preußen, Drorunger Ar,, 
n Amelong, mit 178 P., 1,086 ©, u, 
nem alten Schl. 
benftein, St. im Könige. Sach⸗ 
n, Meißner Kr., am Polenzbade , 
it 109 H. u. 460 E., die id vom 
pinnen u. der Leinweberey nähren. 
ire Reine Schäferſchule, u. ein al: 
E) Bergſchl. gl. ” s Zu = 2 
benfsein, St. ven: dor H a. 
600 E., am dee Mulde im Könige, 
ach ſen, sr gaetirgtfihen Ar, , dem 
rafen von Gchöndurg gebbrig. Die 
näbren fih vom Bergbau, Leite 
md» u Wölenweberey, Strumpf: 
ndel u. Bleihen. In der Gegend 
echen Serpentinfleine u. Achate, 
denftein, f; Dopnftein. 
bentengen, If. von 2,500 ®, in 


der Shucn + Tarifen Herrſch. 
i Der : Sher, im Könige, Würtem» 
a 


Bebentehbingen, 


Schl. u. Sbpferarbeitern, 
Höbentwiel 
a3 DB), eine Feſtung auf einem 


uezua 0d: Mepto, Hatasz 6 


' größten Theile der 


gen, 
 @id: 


 afa Stunde von Hechingen, auf e 
mer poen, 


Hohlmünze, ein 


| Braunfı 


bob 155% 


ried» 
D. in Bayern, 
50 &,, einem feflen 
(479 46 NR. B. 2609 agı 


Rezatkrt., mit 


hoben Felſen gegen den Bodenfee im 
Körigr. Wirtemberg. Rotiweiler: Kr. 
obenmwerfen, Feſtung bevm fe, 


. Werfen in Bayern, Salzachkr. 

Hobenwiefe, D. in Scleſien, 
Hirfbbetger Ker., mit 450 @, u, Fabr, 
in Halbfeidenzeugen m, bunter 2ein- 


wond, 


Hobenzollern, Bürfensh, im Rheins 
bunde zwiſchen der Donau u, dem Rec» 


far, -ift gebirgig, vicbreich , 


wenig 
frucbibar an Getreide, liefert 


uk , 


Wild, Honig, Eifen ze. Es theiltfich 


in e Zinien, Deren eften mit dem 
J atertbhanen fath, 
nd: 1) Hobengoflern-Hebimw 
atzı RR DUM., 14,000 €. , 60,000 
infünfte u. ftellt ein Bundes, 


Eontingent von 93 Mann. 2; Hohen. 


ollern. Sigmaringen, hatıy 
. M, 7 39,000 &. 


ı97 Diamm 


Hobenzellern (9 19 25 M. B. 


26° 38° 200 D, 2), altes Bergſchi. 

nen; 
ıo ® boden B,, Stammfig der Fuͤr⸗ 

44 u. des Brandenburg, Preußiſchen 

Regentenhauſes. 

boher B. im Fuͤrſtenth. 

deck, mit mierfwürbigen Berfteines 


An feinem F. entfpringt die 


Nahme der eb 
en, weil — -. 


rungen. 
Diemel. 


tigen Blechmün 


‚nen Seite gemeiniglich Hobt find, 
Dobnbardt, f. Hobhenbard. 
Dobdnftein, Hobenftein, eine al: 


we Srafſch. des Oberfächſiſchen Ar,, 
die von dem Hodflifte. Halberfiadt, 
dem Ehurdaufe Sachfen u, dem Daufe 
Braunſchweig zu Lehn 42* u. durch 
das Ausſterben feiner älteen Befißer 
um Theil an das Fürftenth. Halber. 
adt, zum Theil an das Dersogtb, 
Sweig  Einchug, pe eil 
aber, fo viel die Charach ſiſchen Zehn— 
ſtücke betrafen, on die Kärflen von 
ee efolen war. Erfiere 
beyde Theile bar der Zilfiter Frieden 
‚mit dem Könige. Weſtfalen vereini t. 
u. War die Grafſch. Bobnfein felbft-, 
welche aus dem Stollberg. —52 
ſchen, dem Stollberg - ernigero 


shell defland, u, 3 2. M, mit ı &t. 
Mfit., 9 D., 8 Weileru. Preierepen 


©. , 240,000 sh. Eiiw . 
kuͤnfte, u. fein Bundes.Eomtingent find 


'fben u. dem Braunfhweigifhen Ans 


. 
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u. 8,500 Menſchen u. bie Herrſch. Bor. 
. za u. Klettenberg umfaßte, worin ıgor 
auf 8. ı2 D. M. 4 St., 67 D., 3,710 
Feuüerſt. u. 26,668 Meuſchen gezählt 
wurden, Das. Schwarzburgiſche Amt 
Bodungen ik nicht eindepartementirt, 
Holabrun, Mfl. in Deflr. u. d. E,, 
‚ Biertel unser Maunnhardsberg, mitei« 
ner —— u. Poſtſtation, an der Znays 
wer Straße. i 
Brad, — — ein D, u. Schl. 
in Bavern, Mezatfr., ben Uffenheim, 
welches feit dem %, ı760 den Herren. 
. von Deitinger gebört, Es ift das 
Stammbaus. der Fürften u. Grafen: 
von Hobenlobe. 
nf. Seeland, an einem Arme des. Iſe⸗ 
u EM. von Kopenbagen gegen W.,, 
wit einem Dafi, aus demjäbrlidh viel 
Getreide aus efübrt wird. Dier ifl eis 
ne Sewehrfabr. mit 400 Arbeitern. 
Holberg, Baronie auf der Daäniſchen 
Inſ. Seeland, warb: dem "Selebrten: 
diefes Nabmens von König Rriebrich: 
V. geſchenkt, n. fiel nach deſſen Tode 
—— der Akademie zu. Sorde aus 
eim. Ns 
oidernmeffe, gr Vorgeb. in Ong 
— in der Srafic. Vork, das ſich ae». 
en D. weit ind Meer erficedt, u, befs. 
n DUfIERn Spige Spumhead genennk 


, wird. 
Holegeab, ME im Schwarzwalde 
\ if —— A ER 
b o en ur ’ * n ” u. * ’ 
” R DB. ®. ‚, gegen bas nördf. Ufer 
der Donaun, mit einer Pfarre u. 70 9, 
Holefdban, Derrfd. u. Ah. woblge⸗ 
baute Municipal. in Mähren , Dre« 
trauer Ar., mit einem prächtigen Schl. 
m Garten, einer. ſtarken -Yudengemein>. 


de, einer Pfarre u. zugleich Landde⸗ 


chantey, bat 256 dhrifik m. 49 jüd. 
D., 2,973 brifll,. u. 1,300 jüd. ©, , us 
viele GSaͤrten; bandelt mie Wolle, 

Dolics, Holitfh (48? 48’ 257 M. 
B: 347 477 30 D. P.), Mflt, in der 
Meutrer Gefp. in Mieberungern , on 
der Morama, mit einem ſchoͤnen koͤnigl. 
Enſtſchl., einem Ronuzinerfl,, einer 

e. Steingntfabr, , Sran. Schafzjudpt, 

aiferl: Seſtüt, Fünftlihen Entenfang 
duch Sadnege auf den Teichen. Hat 
eine er u. evana, 8. u, eine, Syna— 
gone. Die gebt der Juden belänft-fich 
auf 400, - Das: prädtig- eingerichtete 
Fonial, Luſtſchl. gleicht einer Reftnng-, 
n, iſt mit Mauern u. Wällen umge: 
ben. 

Holtenbafen: Baronie auf der Di, 
niſchen Inf. Fünen, mit einem Schl., 
dem Freyberrn von Holk gehörig. 


Soltham, Landfig in der Engl. Graf⸗ 
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fchaft Rorfolf, unweit von Wells, mit 
fhönen Gartenanlagen. > 


Helländerep, ein nad Holländifher 


Art, —— in Anſehung der Vieh⸗ 
sucht, eingerichtetes Landgut, 


Bolland, eine von den 7 Pron.inden - 


vormahl. vereinigten Niederlanden, 
welche araen ©. an bie Staaten Bra, 
bont, gegen D. an die PBron. Gelder 
land m. Utrecht, m, an die Süöderfee, 
gegen N. ebenfalls an die Süderfeen, 
an die Mordfee, u. gegen W, auch on 
die Mordfee gränzte, Gie war unter 
den 7 Vrov. die größte, Liegt aber 
überbaupt ſehr niedrig, u: zum Theile 
niedriger , al& dag Meer; daber man 
fie nidt nur durch anſehnliche u, koſt⸗ 
bare Deihe u. Damme wider die Ur 
berfhisemmungen verwahrt, ſondern 
auch mit überang vielen Graben n. Ca⸗ 
nalen durchſchnitten bat, durch welde 
das Waller zur Zeit der Ebbe abge— 
kitet wird Die Dünen 0% Sandbih- 
gel an der Nordſee dienen anftatt der 

eihe, u. man finder in denfelben 
ſelbſt dicht an der See bäufige Duele 
len von füßem. Wafler, u. unter dem 
Sande oft Eifenfand u, Oderflumpen, 
Dee Sbon iſt bier fo häufig zu Bad: 
fleinen gegraben worden, daß er dur 
Berordnungen bat eingefchränft wer» 
den müffen: auch wird er zu Zabafsı 
pfeifen m. Porzellan verarbeitet, Die 
biefige Luft ift unreim Der größte 
Theil dieſer Prov. if fbönes Weide, 
land, weßwegen die Buter⸗u. Käfebrs 
reitung die gmtonliae Denkeenng der 
Einwohner des platten Landes iſt. Der 
fndlichfie Speil-derfelben bringt autes 
Getreide bervor; hingegen beftebt der 
mittlere faft bloß aus Torfarund, wel», 
der zwar guten Sorf liefert; allein 
aus den vielen Torfgenben entfteben 
Seen, welche mit der Seit:gefäbrlich 
werden finnen. Außer den ar, Fläfa 
fen, die die Brov- Holland mit den ar» 
fammten Niederlanden gemein bat, bat 
fie ibre befondern, fleinenn. Rl., als die 
Vecht, Amftel, Zaan, Spaaren, Shi» 
se, Gouwe, Yſſei, Bliſt u. Linge, wel 
ce in vielen: Grarnden- duch Eanäle 
mit einander vereiniat hub, v,dabucch 
zwifhen alten Städten, hm D. 
Semeinfhaft verurſachen. Auf diefen 
Eanalen fann man täslich für ein ge⸗ 
ringes Geld von einem Dete zum ans. 
dern reiſen. Holland iſtwortrefflich an⸗ 


gebaut, m. qußerordentlich voifreic ; 


denn es enthält 37 Städte, 8 FIP, um 
gefaͤhr 400 F,, u, gegen eine; Million 
Menſchen. Dir H. tu den Städten 
find gemeiniglich von. Backſteinen er— 
baut, Nirgends anf der Welt: find- fo 
fböne, geſchweige denn ſchönere Dita 
fer; als hier, un. nirgends mind die ve 

lich · 
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lichkeit fo wohl- ie Anſehung der Der, 
ter ‚überhaupt, als befonders in Anfe- 
bung der Häufer fo bob, geſchweige 
deum böber getrieben, als bier. Am 
bewundernswärbigfien u übertrieben: 
fen berrſchen Reinigkeit u. Schmuck 
in Nordholland; denn dafelbft findet 
man Dörfer, deren Häufer , Zimmer 
u. Gerätbfhaften fo fauber u glän: 
zend find, als man ſichs nur denfen 
Tann ; wo bie Häufer, Bußböden, böls 
zernen Berätbfchaften- in u auferden 
Häufern, ‚ja die Schlagbhume,.u, Pfäble 
af den Wieſen, am welchen ſich die 
Kühe weiben, u. die Stämme ber grü«- 
nen Bäume bemahlt. find 5’ wo Pie 
Schornſteine, ja fogar die Kühſtälle 
anf den Böden u. auf den Seiten mit 
Flieſſen ansgefept find; weo die Pause 
wirtbe in den Kübhflällen wohnen, um 
ihre weit [hönern Zimmer zu fchonen. 
Dirr werden die mit Backſteinen bes 
manerten Straßen aufs weinfte gewa— 


(hen, m. mit feinem weißen Sande 
bunt beftreut. iefe Drov, wird dur. 
bas breite Waller ,. Nahmens het Y- 


welches aus der Suderfee bey Amer» 
dam-vorbepgeht, in Shde wm No rds 
bolland, od. in Holland uw 
Weftfrieslandb gerbeilt, welde 
aber eine gemeinſchaftliche ‚Smatsre: 
ierung batten , die den NRahmen der 

taaten vou Holland u, Wefifriesiand 
führsen, u. ans den Edefleuten u, Stim⸗ 
men habenden Städten .beftand. Die 
Anzahl der Stimmen babenden Edels 
leutei war felten dbee ıagefliagen : alı 
lein die Anzabl der Stim 
den Städte beteug ı8, nabmlich 11 in 
Südbolland, u.7 in Nordbollaud. Die 
Anzahl der Deputirten, welde jede 
©t. zur Verſammlung der Staaten 


mer baden» D 


Holomaus, f Dllm 
Dolommicz od. Bolummitz, Ung. 
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mabl, Brov. Holland iſt jest in die 
Franz. Departemente der Zuyder⸗See, 


der Maasmündungen u.der beyden Ne: 
tben vertheilt. 


Holland, ſ. Preußifd.- Hol: 
la ud. ; 


Bolland, f. Lincoln. 
Hollandsdiep, das Gewäller zwi⸗ 


ſchen dem Bieſchboſch u. Harinavlier 
in Frankr., durb weldes die Zufel, 
die Pockſche Ward, gebilder wird. 


Dolle, Kirbd. mn. Dptort eines Kant. 


l. R. im Wefifäl, Dep, Dder, Be. 


Boslar. ı 
Doltfeld, St. in Bayern, Mainfr., 


Nunweit der Mind. der Kapnad in die 
Wifeut, mit 160 9. u. ı000 @,; hält 
‚mehrere Jabrmärfte, u. iſt der Sig 
eines Landgerichts. 
olly, Zul. im Norbamerif. Frepft. 
New. Yerfey, Grafſch. Burlingten , 
am Ancocus Ererel; bier ift eine Ei: 

ſengießerev. 
oLm, beißt zu Kopenhagen, Stod, 

olm,.-u. in andern Serflädten der 
* von u: 09 Bit Schiffe. gebaut werden, 
pe oprahagen werden, auch die gros 
„Deu Uebelthaͤter aufden Holm gebracht, 
hd in Dresden auf der Ban, um 

aſelbſt zu alerband Bauarbrit ges 
braucht zu werden. Bolm beißt anch 
im Nieder deutſchen eine kleinere Znf,, 
ins befondere eine Flußinſ. 


4 


Dd1 une by,,.Schh, in der Srafſch. Nort⸗ 


ubdımpion, in gagland ».: darauf Wöni 
Cart 1. etlihe Monat gefangen gefef- 
fen bat. 


vita Patrik, M. Jaſelchen ben dee 
Irelaͤnd Grafſch. Dublin, wo der hei— 
ige Patrik gewohnt un fol. 

tz. 


fhiden wollte, war nicht beflimme, u. .„Molo»Lomnicz, D. in der Zipfer 


der Berfamminngsort. derfelben war 
Sravenhagg. Was dir Religion, be: 
trifft, fo-batten die Katholiken ungr» 
fäbr 250.8. u. 235 Priefier, unser weh 
dien etwa. 40, jänfeniftifhen, Kı ‚u. 60 
Spriefier waren. Die Lutberamr bat: 
ten ı9 Gemeinden u.,28 Prediger, die 
Hemonftranten 30 Gemeinden. u. 38 
Mrediger, die Wiedertäufer 76 Gemein, 
ben u. 163 Zebrer. Die&ollegianten bat» 
ten hier ibee meiften Soflegiem Zu An» 
ſterdam itt «ine Gemeinde der Quäfer, 


Geſp. in Dberungern Dießfeit$ der 
heiß , geboͤrt den adeligen Familien 
‚ Berzeviczp'u. Ujbazy, bat eine-Fard. u. 
evang, K , 2 fhöne Caſtelle, viele 
enmanbblsichen, arifarb.u.grocevang, 
in, 


Holos zew, St. in Oalizien, Lems 


berger Kr., am #l. Tenſe. 


Holowaczyn, St. im Ruſſ. Goub. 


Slonim 


Holowezyn, St, im Ruſſ. Gouv. Mos 
bilew 


y. die vereinigten eoangeliſchen Bris.Dolowiegom, St. im Ruſſ. Som. 


Zu Auiſterdam Rotterdam, Dortrecht, 
keidenen. Grabenhaag find Kirchen der 
Enalaͤnd, Presbpterianer, u, zu Am» 
ſterdam iſt rine Engländ, bifhöfl. K. 
Bon diefer Prode wurden alle 7 ver 
tiniaten Prove ins gemein Hollaud ar 
nannt, fo wie das aus diefer Kepublif 
1800„entitandene Könige, den Nabmen 
Dokland,fübren — Die gauge wor: 
Zeitungs = Lexicom, 


der ‚haben zw Herrendof ibren 34 


Volhynieũ. 


Holftebroe, kl. St. in Jütland, 


Stiftsamt Rypen handelt mit @orn, 
Ochſen m, ‚Pferden; auch wird hier 
Lachs gefangen. 


Dolftein, Dänifhet Oerzogth. zwi⸗ 


ſchen der Mieder Elbe u. der Nord» 
u. Dfifee,, entbält einen Rläcbenraum 
‚non 53 1 DI. Mi; u, eine Volksmen⸗ 


EIIT I aa ” 375743 Seelen, Der 
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Boden iſt —— Theils niedrig u. 
egen die Elbe u, Nordſee zu febe 
Kudıdar, aber in der Mitte mit Sand- 
ebenen u. Deiden angefüllt. Die El: 
be, Stoͤt, Bille , Alfter ic. durdwäf- 
fern das Land. Die Rindviehzucht iſt 
bedeutend, daher eine ftarfe Ausfubr 
von Buster m. Käfe Statt bat; Pie 
Dolfleinifhen Pferde find ſeht arfbägt, 
u. es werden jährli br 6000 aufır 
Landes verfauft. Zum Bortbeile des 
Handels wurde der Holfteinifhe Eas 
nal ı777 angefangen u. 1784 vollendet; 
er ift 100 ®. breit, 10 F. tief, 4 2/4 
M. lang, u, verbinden durch die Eider, 
welde den Flemhudeſee, das vorzüg⸗ 
lichſte Waſſerbehaͤltaiß des Ganalsbils 
bet, die Nord: u. fee, u. gebt ven 
Kiel, unweit welder St. fi die Les 
. venfau in den Rielerbafen, einem Rus 
fen der Dfifee ergießt, bis Rensburg, 
wo. die Eider ſchiffbar If. Er trägt 
Schiffe von 90 Laſt. Im 1798 gins 
en - 2,250 ante durch denfe = _ 
as Deezogtb. egreift nebR der'®räaf- 
ſchaft Ranzan u. der Herrſch. Win: 
neberg, aub die Land. Wa—⸗ 
grien, Ditmarfen u. Sctor— 
m I in ſich. Die Hpiſt. it Olüct, 


fta - 
olfteinburg, Srafſch. der bes 

—— graͤfl. ——88 un Holſtein, 
anf der Dänifhen Inf. Seeland. 

Holftei —— eine Daͤniſche Nie 
derlaffung im füdl. Yufpectorate in 

— — e— 
olſton, eneffee. 

Dolt, Flk. in der Engl. Grafſch. Nor⸗ 
6354 — — Gegend, mit einer 

reyſchule. 

Holte, St.in der KaunitziſchenGrafſch. 
Aietberg im Yuldo » Dep. des Köniar. 
Weſtfalen, mit »50 $., 600 €,, Tuch⸗ 
fabe,, Spinnereyen u. Bleichen. 
olten, St. im Berg. Dep. Rhein, 
mit 157 9. u. 690 ®.; bat Zud: u. 
Mefolanfabr. 

Holten, St. im Franz. Dep. Iſſel⸗ 
mindungen, mit 2,950 €. 

Dolum, St. in Wifl- Island, Gig eis 
nes Biſch. mit einer Buchdruderen. 
Holy» Head (539 23" N. B. 129 55 

D.2.), St. an der See, auf der Jnſ. 
Anglefen, mit einem ſichern Haf., wo 
die Station des Sreländ. Paferboots 
it, weldes bie Briefe aus zu 
nab England , u. von da wieder zus 
sud bringe, Fifcherey ift der Haupt» 
erwerb der E. 
Hol» Island od. Lindbisfarne 
657 39 107 M. DB. 129 559. 2), 
t. Eh . mit einem guten durch ein Fort 
befhheten Fiſcherdafen, an der Küfte 

Pix: ao au ae in al Bear $ 
2 1) we ’ t. n er n e 
Flint, mit Seo @, ‘ ' 
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Holsad, Mark bewohntes Thalin Ba, 
den, mit Kobalt-, Slas⸗, Pottaſche⸗ 
u. Arfenikfabe. 

Holzapfel, ‚Braffb. am der Lahn, 
iin Dergoatb. — dem Fürſten Ans 
bäft +» Bernburg · Soym gebörig. bat 
HAD.M.u'3.800€E Darin AdieSt. 

Holzapfel, von 1,200 € Daben ift 
ein Sitberbaw , das jährlih über 
600,000 Gld. @infünfte abwirft. 

Holsbammer, D.in Bayern, Mains 
fr. , mit einem Eifenhammer, 

Dolzbaun, D. im Erzgebirgifhen Ar. 
des Köniar. Sachſen, mt rauenſtein, 
mit 5r 9. u, 300 E., welche ſich vom 
Holsfhlagen, u. von Verfertigung al» 
ferien Holzwaren, als: Körbe, Schlir. 

Pr 4J ge } ’ 5 P 
of; eim, rd, von ®24 ‚u dt» 
ort eines Kamt. gl. R., im Bez. Herz. 
feld , Dep. Werra des Rönigr, Weſt⸗ 

son > ı2 ae ee E. zn 
o eben, ‚in Bavern, r⸗ 
fe. an der Mangfall, mit 420 ©,, 
die viel Bier braunen, © 1m 

Holsmiude, ein Sollingebad im KH. 
niar: Weftfalen, welder bey Helzmin» 
den ſich mit der Wefer vereinigt, 

Holgminden (st sr uM, DB, r7° 
5’ 9! D.R), St u. Hptort eines Kant, 
gl. N. im Weſtfaͤl. Dep. Leine, Ber. 

imbeck, am Einfluffe der Holzminde 
in die Wefer , bat artige , mit Sollin, 
gerfieinen gedeckte H., ı 8, eim aut 
eingerichtetes Kae 350 Feu⸗ 
erſt. m. 2,760 @, Sie iff der Stapel: 
plab des Leinwand, u: Eiſenbandels 
diefer Gegend, bat 13 beträchtliche 
Handlungen, Eifen,, Leinwand-, Ei» 
&orien,, Strumpf-, Pfeifen, Sted: 
nadel , Vottafhefabe., Effigbrauerepen, 
Lobaärbereven, bandelt auf dem RI. 
nah Bremen mit Leinwand , Garn, 
Eifenwaren, Holz; u. Sollinger Sand: 
u. Schieferfleinen, die bier anf Mübs 
len zu Dachſteinen, Platten c. geſchlif⸗ 
fen’ werden. Hält 3 Zabrmätkte, 

Holzfee, 16 M. Tanger Landfee in 
Mord. Amerifa, im NW. vom Ober⸗ 
Ser. In dee Gegend, 98° W, 2,von 
London entfpringt der Miffifippi, 

Homberg, St. u, Dptort eines Kant. 
al. N. im Weſtfaͤl Dep. Werra, Bez. 

ergfeld ‚, an der Ele: beficht aus ® 

beilen, der Alu u, Mentade, iſt um 
mauert, bar 6 Tbore,, ı ef R.,-vor 
der St, das Soſpital S, Georg ‚' Fin 
anf einem böben B. Megendes lies 
Schr, » Erilböfe, 613 D. u. 3. 360€, 
Hier iſt ein Eifenwerf u, eine Eifem 
bitte, die jübhrlich einen Weberfhuf 
von 16,600 Rranfen aibt. 

Homburg vor der Höbe, Refidenzs 
ſtadt einer Mibenlinie des Grofber- 
zogs von Deffen, on der Labn, mit 3938 
HD. 0, 2,960. E,, hat mebtere Mannf, 
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u, Fabriken in Leinwand, Rlanell, Sei: 
de, Steümpfen, Mügen, Dandfhuben, 
Düten, Uhren u. Glas, — Die Befit« 
zungen des HDaufes Heflen = Homburg 
— überhaupt 9 Q. M.u, 6,830 
nw. 

Gene * — ee * 

Füuͤrſtenth. er= Deilen, mit 25ı H. 
u, 1,570 FR bat Leinwand» u, Wol⸗ 
lenwebereyen u. Särbereyen. 

Homburg, Hobenbunrg, fücrſtlich 
MWertdeimifhe St. im Großherzogth. 
Franffurt, am Main, 

Homburg, St. im Franz. Dep. Don» 
nersberg, mit 1,760 €, ö 

Homburg, St. im Franz. Dep. Mo: 
fel, am Fl. Rofjelle, mit 380 D. 

Domburg, eigentlihd Allersberg, 
Mflk. u. Bergſchl. im Großberzogtb. 
am Main, mit 117 Heu. 560 

‚bat 


einbau. : 

Homburg, Srafſch. im Großberzogth. 
Berg, dem Fürſten von Sayn» Wit: 
8 ein » Berleburg gehoͤrig, von 1/2 

ıM.u. 4,300 E. F 

Bomenan, Unger, Homona, Do 
monna, ein Slav. Mf, inder Zem⸗ 
pliner Geſp. in Dberungern, in der 
hönften Gegend mit einem Eaftell. 

raf Sterban Cſaky hat den Ort mit 
fbönen Luflgärten u. Grotten verfe- 
ben, uw. neben dem MÄ. im Walde 
ein herrliches Luftgebände aufführen 
laifen, das Stephansruh genannt wird, 
Außer dem ift bier ein ſchoͤnes berr« 
ſchäftliches Geſtüt u. eine kath. F., ein 
Salz⸗ u. Lotto: Amt, eine Mühle am 
FI. Labonez. Zur Herrſch. Homenan 
gebören 100 Drtfdaften, 

Hommertsbaufen, D, im Kür. 
ſtenth Ober-Heſſen, mit 200 E. n. eis 
nem Kupferbgw. 

Homoampas, eine unberittene Ras 
tion im Reihe Rio de la Plata im 
Span. Sid , Amerifa, 

Bomof, ein Deutſches D in der Oe⸗ 
benburaer Gefp. in Niederungern, am 
-Meufiedlerfee, gebdrt dem Kürften EB 
terhazy u. andern Örundherren, bat 
eine kath. 8. u. Weinbau. Den Nah—⸗ 
men Homof führen auch andere uns 
bedeutende D. in Ungern. - 

Homonna,f.Homenan. 

Homorod, diefen Nabmen führen 
Rt. in Siebenbürgen, welche beyde auf 
den B., die den Efifer Stuhl von Ud⸗ 

varbely ſcheiden, entfleben, fich indem 
Repſer Stuble vereinigen, u, in den Bl. 
Alt laufen. 

Homorod .» Almas, f Alma. 


Dompolerfb, Mfll, in Böbmen, 9 


—— Kr, bat Zub: u. Zeugfa⸗ 

— Landſch. in Ebina, zwiſchen 

den, Laudſch. Kiangnan u. Schenf, 
“ 
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kette an Getreide, Reif, Eacao, 
laubolz, Suͤdfrlichten, Seide, He 
nig, Wachs, Cochenille, Vieh ıc.; das 
ber au der Garten von Ehino ge» 
 nannt; bat 25 Mil. E. m, 110 Städte, 
- Die Drift. it Kai: fong-« fu. 
Hondal, Eameraldorf in Siebenbür, 
en, Dunvader Gefp., von Unger, u. 
alach. ———— bewohnt, mit gu» 
ten Gold» u. Silberbgmw. 
82190, Sandiäim Saneen dert 
ondo, ®an ‚im FIanern der Pfef: 
ferküſte in Ober. Guinea, nördl. von 
Galawai, ift in die 4 Füͤrſtenthümer 
‚Maffillaab, Dedbowan, Dans 
neron Dandi getbeilt, deren 
berhäupter von dem u von 
Quoſcha ernannt werden u, ihm eis 
nen Tribut entrichten. 
* Air te edpEP, D. im Bean. Dev. 
aasmundungen, mit 770 €, u. einer 
„ igeföule. — 
onduras, Landſch. in der Meri- 
coifhen Audienz Guatimala in Mose 
Anspifa, am Meerb. gl. M., voll bos 
ber, fteiler Geb, ‚ u.feuchtbar an Gold, 
Silber, Mahagoni u. Färbebolz, 
Mais, Baummweolle, Honig. Wachs x. 
An —— u. * — — 
neu die Mosquito-Fnbdier, — D tft. 
MB altedoıle ” 
Honfleur (m 25’ 134 RM. DB. ı7° 
53° 50'' D.2.), Handelsſt. u, Seebaf. 
m Kranz. Dep. Ealvados, an der. 
Mind. der Seine, bat 1,027 D. m. 
8,660 E., eine Schiff : Rabrisfchule, 
Salzmagäzine u. treibt Rifcheren, 
Dong, 8. in Ebina, kommt von den 
Geb. der Prov. Yun-nan herab, durdds 
firömt die Prov. Duang : fi u. Duang» 
ton, u. ergießt ib in mehreren Armen, 
welche einige Zuf. bilden, in ben Meerb. 
von Kanton, 
Dongztfe, gr., fiſchreicher Ser in 
Ebina, nördl. von Nanfing. 
Donimoa, Uleafter, Uliafter 
9 S. B.), eine dee Moludifchen 
nf., 3 M, lang, mit 11,400@., reich 
an Gewürznelfen. Dee Dauptort iſt 
Duurftede, 
Honiton, Rik, in der Engl. Grafſch. 
Devon, am Fl. Dfteon, in einer reits 
enden, fruchtbaren Gegend, Tiefert 
ceite Kloͤppelſpitzen u. Butter nad 
— Londoner — ra 5 
onscotte,Ddon »ote (50 
94“ R. B. 7209 ı5 6, 2), 8. 
Im Franz. Dep. Nord, bat 539 9., 
3,170 ©,, u. liegt am Eanat von er⸗ 
gues nach Furues. 
ont, Sonth, ) GroßeſHont, 
Geſp. in Riederungern, dießfeits der 
Donau, 9 M. lang, 2 — 5 M. breit. 
Unter den vielen B. zeichnet fi bes 
ä re der Szitna.aus, u. die vor» 
2 
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halichften Fiäffe find die Donath, 
Brian u. Zpolv. Das Elima iſt 
nicht überall gefund. Produfie: Gold, 
Silber, Bley; warme Bäder u. Ge⸗ 
funddrunnen. Einw, 815130, Deutide 
u Slavben, Die Obergeſpanswürde be: 
fist die gräfl. Familie Kohary erblid. 
e) Klein: Hont, Geſp in Nieder» 
ungern, dießfeits der Donau, 3 M. 
lang, ı M. breit, mit der Gödmörer 
Sefp. -in Dberungern Reichstagsmäßig 
vereinigt, mit welcher zufammen es 
334,000 E. bat. Die €. find Ungern 
u, Slaven. Bat viele B., die reich an 
Metallen, beſonders au Eiſen find 

auch ziemlichen Ackerdau. F 

Dont, wird der weſtl. Arm der Schel⸗ 
de genannt, der ſich von Sandolietbis 
Bließingen im Frauz. Dep. der Bey⸗ 
den Nethen erfiredt. 

Houth, ein Unger, D. in der Honter 
Gefp. in Riederungern, an der Ipos 
iv, wo noch Ueberbleibfel von «inem 
gr. u, fehlten Schl. vorhanden find, wo: 
von das Eomitat den Nabmen egbielt. 
Man teiffe bier fhöne Eichenwaͤlder, 
MWiefen, Tabafsplantagen u. Weinban 
an, Der Drt gehört dem Erzbifchof 

ne Bisies At io adei 

—Pooge, Dänfhe nf. bey wie, 
enthält 241,920 Q. Ruıben, 130 9. a 
430 E., welche fih von Schiff Fahrt, 
Viehzucht u. Wollenweberey näbren. 

Hoogeveen,. D. im Franz. Dep. 
Dffel-Mründungen, mit 4,320 €, 

Hoogezand, ‚im Franz. Dep. Weſt⸗ 
Eins, mit 1,670 E. 

Hoogland, D. im Franz. Dep, Zups 

— gr 1,450 E. — 
ooglede (502 58’ 52NM. B. 209 44 
52" D. 2), St. im Franz. Dep. Eys, 
mit 600 9. u, 3,530 €, 
oolum, Poolar, ſ. Holum 
o o (Hoffnung) , Herendbutber Nier 
beeiarnus in der Hollaͤndiſchen Pflan« 
ung Berbice in Süd » Amerifa, am 

orentinfirom. - 
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Hoorenm (529 38 M. B. 12° A 
2.), feſte St. mit einem Hof. im Kranz. 
Dep. Zupder » See, an diefer Gee, 
mit 2,8:7 7 u 8,370 E., unterbält 
lebhaften Schiffbau, Butter:, Käfe- 
u. Biebbandel, u. bat Wollenzeugfabr. 
u. Zapetendrudereyen. Sieift der Ge- 
burtsort des Eapitän Schouten, 
der 1616 um das Cap Hooru fegelte, 
u. ed nach feiner Vaterſtadt benannfe, 


Dove, eine Semeinde der vereinigten 
Brüder im Nordamerik. Freyſt. News 
Derſey. 
operſchanze, feſtes Haus auf einer 
9 Erdzunge , beym — uk Hs 
menan in die Elbe, im Weftfäl. Dep. 
Miederelbe, im Amte Winſen, dem 


Dop Hr 
Dambdurgifhen Zollenſpicker gegen 
über, . ; 


Hopfgarten, Mil, in Bavern, 
Salzachke., Gig eines Landgerichts, 
bat eine alte Pfarrkirche. 

Hopfgarten, Genfenfabrif in der 
Dber. Stepermarf, Zudenburger Ar. , 

Hopitatde Rodefort, St. am is 

quon im Franz. Dep. Loire, mit 869. 

Hor, Landſch in —— der Ta⸗ 
tarey, u. den Prov. Rgarti u, Kiang, 

yon roben Derumzichern bewohnt, die 
Sotarifhen Utſprungs zu fepn ſchei— 

s’nen.- A 

Hora(Brezowa-), Birfenberg, 

Bergfike in Böhmen, Berauner Kr., 
mit 41 9. u. einem Silberbgw, 

Horan,f. Dram. 

Horazdiowitz, Horamicz, 2r 
wenftein: Bertbeimifhe Herrich. u. St, 
von 230 9. u. 1,760 ®. in Böhuren, 

- Prabiner Kr. an der Wotawa, mit 

e. Webereven, Bierbrauereyen u, 
rauntweinbeennereyen. Dat außer 
der Pfartk. mehrere fath. R., u. 2 
Spitäler. 

Hocb (43° 26 gg M. B. 269 arı gar 
D. 2), St. am Redar im Könier. 

. Württemberg, Rothenburger-Kr., mit 
1,630 E., handelt mit Tuch. 

Horcbdal, Hogval, Cameraldorf iu 
Siebenbürgen, Hunyader Gefp., im 
Seb liegend, von Deutfh u. Walach. 
Berglenten bewohnt, mit guten Golb⸗ 
u. Silberbgmw. 

Horde, eine Herde Dienfhen, doch nur 
in engerer Bedeutung, ein aus mebres 
ren herum wandernden Menſchen bes 
firbendes Hirtenlager ; wo diefes Wort 
am bäufigften von den Tatarn gebraudt 
wird, welche noch ein foldes Hirten: 
leben führen, u. oft lebenslang in fol» 
chen Horden herum ziehen. In enge: 
rer Bedentung bezeichnet diefes Wort 
‚einen ganzen unter einem gemeinidhafts 
lichen Oberhaupte ſtehenden Stamm 

‘einer ſolchen unſtaͤten Tatariſchen Mas 
tion. Im Deutſchen verbindet man mit 
demſelben gemeiniglich einen verächtli—⸗ 

ben NRebenbrariff , daher man einen 
Haufen ungefitteter räuberifdher Leute 
auch wohl fighrlih eine Horde zu nen, 
nen pflegt. 

Hordbwer,Bbagnpor, Gt.in Oſt⸗ 
indien, im-Staate der Seifs, am Banı 

ges, mit fhönen Tempeln u, Gchäw 
'den, wo oft dus ganz Indien die Hin 
dus fi verfammeln, um mit Ganges—⸗ 
Bean fi von ihren Sünden zu reis 
nigen. 

Doreb, ein Theil des B. Sinai im Feis- 
nigen Arabien in Afien, welder öfs 
ters mit dem Ginai felbfi verwechfelt 
wird. Dir noͤrdl. Spitze, welche auch 
die niedrigſte iſt, wird eigentlich der 

v 
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B. Horeb, die fübl.ın. weit hoͤhere 
aber der Sinai genannt, ‚Auf demfel- 
beu befinden ſich Moskeen, Kloͤſter u. 
Kapellen. 

srebat, St. miteinem Haf. in der 
Yreabifhen Landſch. Hadramaut. 
drgen, Mt. im Schweizer Kant. 
Züri, am Bürichfee, mit 3,300 E. u. 
hönen Gebäuden, Der Durchgangs⸗ 
yandelu.die Schiff,» Fahrt geben Rah— 
ng. 

or * ella, St. im Span. age 
Balencia, mit einem Bergſchl., Sie 
ines Biſch. 

orizont, ein aus dem Grid. ent 
ehntes Wort, den Geſichtskreis zu bes 
eichnen ; imgleichen eine ebene Flaͤche, 
uf welcher man ſich befindet, 
‚rizontal, dem Horizonte od. der 
benen Flaͤche gleich ſtehend, wafle“ 
echt; daher die 
»rizontallinie, eine Linie, wel» 
be in allen ibren Puncten gs weit 
ondem Mittelpuncte der Erde abfle: 


yet. 

‚eizontalubr, eine Sonnenuhr, 
velche auf einer horizontalen Fläche bes 
chrieben wird, 

»efa, Lanzenträger Ort in Ungern, 
Jipfer Gefp., mit einem Sauerbrums 
ıen, 

‚cv Kalammut, Hptortdes Bez. von 
tos » el » Fihl, in Hadeffinien, liege 
n einem Walde. 

rkau, Heerſch. in Böhmen, Rafos 
‚iger Ke., dem Ftepheren von Ditens 
aufen gehörig, größten Theils bergicht, 
it mittelmäßigem Aderboden, Darin 
iegt das D. Horfau (Zhor) mit 
inem alten Sl. 

‚setbeim, D. im Könige. Whrtem» 
erg, Heilbronner Kr. , bey Heilbronn 
mNedar, mit 550 E.,„ bat Schiff. 
sabrt. Dan finder hier Römifche Al: 
ertbümer. 

‚en 0d. Hora, mittelmäßige St., 
Zchl. u. Amt in ber Grafſch. Lippe— 
Detmold , hat2,600 E. in 386 9., Woll: 
Leinwebereden. Eine Biertellunde 
avon birgt der berühmte Erterens, 
tein, f. diefes Wort. 

‚en, eine St. am FI. Teffer, in Deflr. 
.d, E., Biertel ober Mannhardsberg, 
nit einem Patb. Gymnaſium, einer 
dfatre, einem Decanat, Landgericht, 
doftwechfel u. 21659 Dier wird das 
efannte Hornerbier gebraut, u. dur 
‚ang Deftreich verfahren, f 
en, Eap Horn. 

»enagos, St. im Span. Eflremas 


nra. 
senbad, fl. St. am Fl. al. N., im 
franz. Dep. Donnerzbera, mit970 E. 

sendbera, St. u. Paß duch den 
Schwarzwald am 51. Guttach, mebfl 
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einem Schl. anf einem B., im Königr, 
Würteinberg, Rotweiler Ar., am En» 
de des Kingiuger Thals, bat 980 ©. 
Inder Näbhewird die Porzellanerde für 
die Fabr. zu £udwigsburg gegraben. 

Hornburg, St. im Köniar. Weſtfalen, 
Dep. Saale, an der Jife, mit 450 H.u, 
2,220 E. Hier iſt fkarfer Hopfenbau. 

Dornburg, St.im Kranz. Dep. Ruhr. 

Hornburg, Def. im Franz. Dep, El» 
bemündungen. Bier wird viel Meere 
tettig gebaut. 

Horncaftle, reiches Städtchen an der 
Bane in der Engl. Graffb. Lincoln, 
bier wecden ge. Pferbemärkte gebal— 
ten, auf welchen das Vieh von der Graf⸗ 
ſchaft Yorkhergebracht u. meiſtens von 
Londoner Pferdehändlern gekauft wird, 

Dorndon»ontbes Hill, Flik. in 
der Engl. Grafſch. Eſſer, auf einer Anz 

Höhe, unfern des Einfluffes der Hope in 
die Themſe, mit heorlichen Ferufidhten. 

Horneck, Schl. n. Staatsherrſch. in 
der unteren Steyermart, Graͤtzer Kr., 
anit einem Werbbezirke. 

Horn-Gouad (73? 45 R:B.), Sund 
im ND. von der Oſtſeite der Baffinse 
bay in Amerifa. Bis Hieber u. den 
Thomas-Smiths⸗Sund erſtreckt fi 
Sur Kenntnig vom öftl. Polar-Amer 


rifa. 

Hornftein, Ung. Gparotd, ein 

Deutfher Mill, in der Dedendurger 

Geſp. in Riederungern, nebft einem als 

ten Schl., gehört dem Fürften Eßter⸗ 

bay. Die ©, nähren ih vom Wein« 
a 


u. 
Hornmwert, im Feflungsbaue ein Aus 
ßenwerk, welches aus 2 halben Boll» 
werfen, einer Eortine beftebet; weil 
es die erſtern gleihfam ald Hörner dem 
Feinde darbiethet. 

Hornpya, D. in der Ungbvarer Geſp. 
in Dberungern , der adeligen Ramilie 
Johann Pongracz gehörig, mit einen 
Sri. K.,'einer Müble am Bade Ri⸗ 
fa, u. einem Mineralbade, das in chro⸗ 
nifgen Krankheiten von guter Wirkung 


Sornyan, Hornanpy, ein Slav. D. 


in der Trentſchiner Geſp in Riederun- 


gern. Die E. ſuchen nebſt dem bier ſehr 
ergibigen Ackerbau, ihre Nabrung 
duch Zuhrwerk. 
Dorocz;, Horomce, ein Slav. D. In 
‚ derirentfhiner Befp. in Riederungern, 
ander Bag, mit einer Ueberfahrt, eis 
ner Fatb. 8. , u. einem alten doch mohls 
ee Eaftel der Madocfanpifhen 
amilie, 
orodenba, Mfl. im Ruff. Galizien, 
Zaleßezyker Ar., füdıwärıts vom Daefte 
» gelegen, bat eine Fırh. Trivialſchule. 
Horodetz, St. im Xuf. Gouv. Sfo: 
aim, andem Eanal, welcher den Pina» 
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fluß mit dem Bug vereinhgt, durch wel. 
Ken die u $ Fahrt vom fhwarzen 
Meere in das Baltifche follte zu Stande 
gebradt werden, 

PHorodlo, offene St. im Warfchauer 
Dep. Lublin, 

Horſchau, D. in. Böhmen, Klattauer 
Kr, bat 15 H., eine fböne farb. K., 
ein Schl. einen ar. Tbieraarten. fruchtr 
bare Belder u. Wiefen, Teiche, Faſan— 
— an: re —— 
or t3, Dorzitz,Herrfdh. u. St. 

an u, 2,550 €, in Böhmen, Bits 
Shower Kr., dem Prager Invalidens 
baufe gebörig, miteiner Path, Pfarre. 

Horſens, St, in Jütland, Stiftomt 
Yarbuus, am Ende des Meerb. Bor» 

fens. Fiord, mit 500 H., 2220 E,, eis 

nem Haf., Tuch⸗, Woll:, Hut: u. Fla⸗ 
nelfabr.u. gutem Handel, 

Horsbam, if. in der Engl. Srafſch. 
Suffer, an den Gez. von Surry, mit 
einer Freyſchule. Bier werden die Aſ⸗ 
fiffen gebalten, u, viel Federvich gebt 
nad) London. 

He ſ. Horfdit;. 
orsley, fl. Inf. in Engl., unweit 
Harwich, mit einem Meerb. 

Horft, Flk. im franz. Dep. Rube, mit 
2,020 @,, bat Leinwand; u. Tuchfabr. 
Horft, re Schl. auf der Engl, 

Inf. Wight. 


Dorftmar, Horsdemer (52° 5 
13“ MB. 24 '32° 9,2), mittels 
mäßige St. im Franz. Dep, DObervffel, 
mit ı,200o@, 

Horszow, St. im Ruſſ. Gouv. Minsk. 

Horta, St. im Franz. Dep. Tiber, an 
der Tiber, Gig eines Biſch. 


Horta, Hptortder Azorifhen Zuf. Fa⸗ 


yal, an dee Weſtküſte, mit 4000 E. eis 
nem guten durch eine ziemlich beträcht« 
Uche Feſtung vertheidigten Haf.; hat 
Weinausfubr. 
Horzeniowes, D. in Böhmen, Koͤ⸗ 
> Ar., mit 64 H. u. Hut 
abr. 


Horzepnif, St. in Böhmen, Tabo⸗ 
rer Rr., bat 1259. u. eine kath. Pfarcs 
e 


kirche. 
orzitz, ſ. Gorſchitz. 

8 owitz, St. in Böhmen, Beraus 
ner Kr. mit204 9,, einem Sl. , Glass 
bütten, Bergmw., ſchlechtem Aderban, 
Eifenbämmern, u. einer Aborn- u. Kuns 
felrhben - Syrup⸗ u. Zuderfabr, Die 
Berg, find reich an Silber, Zinnober 
#. Duedfilber. Auch gibt es bier Stein» 
toblenbrüche, Liegtin einem angeneh» 
men Thale am Rothenbach. 

Dofpital, ein D. am ©. Gotthards. 
berge im Kant. Uriin der Schweiz an 
der Matte. Esift deßwegen merfiwfr. 
dig, weil bier die Armen u, Balberfror: 
usa, welche über den eben genannten 
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B. seifen, in dem RI, dee wohlthaͤtigen 
Kapuziner, mit nörhiger Speife u. Ar, 
zeneyen verpflegt werden, woher es auch 
den Nahmen bat, j 

Dofpital,Spital, eine öffentliche An— 
ſtalt, in welcher alte, Pranfe u. verarm» 
te Derfonen ibre Wartung u. ihren nd» 
tbigen Unterhalt eınpfangen. 


Hefpitalier, ein Hoher Beamter bey 
dem Malteferordben, welcher für die 
— —— der Fremden u. Kranken 
orgt. 

Hofpitalmeifter, in den Klöſſern 
ein Beamter, welchem die Wartung der 
Kranken obliegt. 

Hofvitalfhbiff,ein Schiff bey einer 
Flotte od. einer Eſcadee, die zum werrig« 
ei in ıo Schiffen beftebet, auf welches 

ie Kranfen n. Verwundeten von der 
ganzen Zlotte gebracht werden. Es ift 
mitallem TSafrelwerfe, u dem, was jne 
Verpflegung der Kranfen an Wundärze 
ten u. Arzeneyen geböre, verfeben. 


Hofpodar, ein Titel, welden bis in 
die neucflen Seiten die von der Pforte 
abbängenden Fürften der Moldau u. 
Walachey führten, Er iſt aus dem Bri- 
bifden entlehnt od, vielmehr verdors 
benes Srichiſch , u bedeutet einen 
Deren. Die Würde eines Hofpodars 
3 nicht erblich; au muß der, weis 

em fie zu Theil geworden iſt, dem 
Türk, Kaifer jäpel. einen Tribut ent: 
richten. 

Hoffe, Bley. u. Salmepbergw. im Il⸗ 
Ipe. Rärntben. ° 

doftau, Hoftow, Hoftaunie, 
St. in Böhmen, Klattauer Kr., bat ı22 

„‚870E.u. eine fath. Pfarrkirche. Die 

eutfhen E. nähren fi von mißlihem 
Belddau, von Verfertigung verfchieder 
ner leinenen Bänder u. von gewöhnlis 
chem Stadtgewerbe, 

Hoftein, Hoftin, bober B. in Maͤh⸗ 
ven, Prerauer Kr., bey Biflrzis. Vor 
Einführung der deift. Rel. in Mähren: 
fol auf diefem B. ein Tempel des alt- 
rg Abgotts Hoflin geftanden har 

en 


Hofterlitz, Doftiehradice, Fir. 
in Mähren, Znapmer Kr., zur Bere, 
ſchaft Aroman gehörig, mit einer Pfar, 


re n. zugleih au Landdechantey. 


Hofterwir;, D. an der Elbe bey 
—** im Königr. Sachſen, bat Seis 
enbau. 

Hoftomitz, St. in Böhmen, Beraus 
ner Kr., mit 207 H. u. 1,340 @, > 
Dotommi Solun, Fl. in der OR 

Dſchagatey in Afien, weicher in füdf. 
Aichtung fließt, u. fi endlich im San 
de verliert, 
Dottendorf, KRolonialdorf-im Lande 
kauton Grabelegen, Bez. Stendal, Dep, 
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Elbe des Königr. Weſtfalen, mit ıo 5. 
u. ı00 €, 

ottemtottenland, eine Dalbinf, 
'n Afrifa, dierweftl. an das Aethſopiſche, 
üudlich » dl. an das Indiſche Meer 
loͤßt, u. füdl, in das Borgeb. der guten 
Doffnung, bie —*6 von Afrika aus⸗ 
aͤuft. Der gr. Fifchfl. trennt es in 
5D. vom Kafferland, im NW 
der 2* die GOrz. Der Zlaächen⸗ 
aum wird zu 6, 045 Q. DM. berechnet. 
Die Oſtindiſchen Serfohrer koͤnnen hier 
mit den nötbigen Erfriſchungen verſe⸗ 
ven werden. Hier herrſchen nur ® 
Sabrszeiten, weil nur = Dauptwinde 
veben, der Nordwef im Winter, der 
Südoft im Gommer. Im Winter ifl 
rie Euft neblicht, dicht u. feuchtkalt, n. 
s ift die cn re al die aber mit heis 
erem Himmel abwechfelt u. angenebm 
ft. Der Sommer ift überhaupt febr 
roden, u. entweder mit unmäfiger 
bige, befonders wenn der Shöoftwind 
usbleibt, od, mit heftigen w.oft falten 
Binden vergeſellſchaftet. Im Junern 
es Landes berrfcht eine gewaltige Dür⸗ 
e, ſo — ſelbſt gr. Rihffe auetrocknen. 
88 gibt oft heftige Stürme. Judeſſen 
ft die Witterung nach Beſchäffenbeit 
es Bodens u. der Lage ſehr verſchie⸗ 
ven, doch größten Theils ungfinflig u. 
rzengt viele Krankheiten. Die Wes 
haffenheit des Bodens ift nicht ibera 
lei. —J— ar magere, wafe 
erlofe, duͤrre Zandfiriche wechfeln mit 
ıngemein frudtbaren, angebanten u. 
ewobnten Gegenden ab. An der Sids 
ſtküͤſte ift die Natur reicher, alein W. 
Huf der oͤſtl. Seite find ar. Waldun, 
ven, die auf dee weſtl. feblen. Die 
Flüſſe, von denen die meiften noch Fei. 
ven beflimmten Nabmen haben , fird: 
nen dem öftl, n. weſtl. Meere zu. Jene 
ind beträchtlicher u. in größerer An« 
abl, aber alle treten durch den Regen 
ing, u. die meiften vertroduen im Som: 
ner. Inden größten balten fi Fluß⸗ 
ıferde auf, aber feine andere Rifche, 
ıls die auf dem Meere firomanfgeben. 
Dobe, nackte B. durchſtreichen das 
'and von RW. nach SO. Zwiſchen 


bnen find Thaͤler, die ib nah R. zu, 


n Ebenen ausbreiten. Unter den ein— 
einen B.fennt man den Tenfelsberg, 
en Tafelberg u. der Löwenberge am 
neiften, alle 3 au der Shdoftfeite der 
safelbay, Unter den Erzeugniſſen des 
Jandes bemerfeu wir vor allen die Eu— 
opäifhen Getreide⸗, Reid: u. Gartens 
echte, welde von den Holändern 
‚ieber verpflan:t, ſehr gut aedriben, 
ann einen ge. Rreihibum von einbeis 
nifhen Bewächfen, darum⸗r viele Ars 
enevpflanzen,, die Stifihlume , Aloe, 


Amarpllır, das Stinfbolz, der Wollen:. 


‚umenbaum, das Haſechſtlein, der 


mache. 


Glipflanze, die M 
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affagaibaum, das Eppeengras, der 

öffelbaum, bie Brotpalme, die Aegyp⸗ 
tifhe Sinnpflange, die Zaferbiume, die 
Öbre, verſchiedene 
Biftbäume, eine Art Silberbaum, der 
Wahsbaum, der Debibaum, die weiche 
Pharmazie, der Eapfhe Pfeffer, meh 
tere Arten von Eupborbien. Rebſt den 
Europäifhen zabmen Thieren gibt es 
bier Büffel, wilde Pferde u, Efel, Afs 
fen, Elepbanten, Rhinoceros, Bazel- 
len, @lentdiere, Löwen, Hhänen, 


- Straußen, Faſanen, Pfauen, Seefühe 


od. Nilpferde , mancherley Fiſcharten 


‘20. Mebrere Gegenden enthalten Eis 


‘ fen u. Kupfer, 


keit ſprechen läßt. 


Spuren von Sal ſieht 
man überall; Sandflein, Stelnoöͤhl, 
minekatiſde⸗ Waſſer, u. beſonders hei⸗ 
3 Bäder haben mehrere Gegenden. — 

ie E. od. Dottentotten, bie fib 
er Buägnmä mennen, find gelb: 

raun, woblgewadhfen, 5—6 F. se, 
baben einen diden Kopf, gr. Augen, 
plotie Nafen, die Lippin, hohe Bace 
kenknochen, weiße Bäbne, Praufes, 


fHwarzes Haar, wenig Bart, u, ver, - 


bältni mäßig fl.Dände u. Füße, einen 
flarfen u. duch Fetteinreibung ges 
— gemachten Körper, 
en eine eigene Sprache, die ſich wegen 
ihrer ſchnalzenden u. fnadenden Toͤne 
von Europaͤern nicht leicht mi® Fertig⸗ 
Sie baben feıne Res 
ligionsbegriffe, glauben aber an Zaur 
berep u. vielleicht an das Dafeyn eines 
böfen Wefens, Wenn fie gleich die 
Gaufler Suri genannt, febr‘ebren, 
fo bußen dieſe doch ein mißlungenes 
Kunftflüc oft mitihrem Leben. Durch 
Engländifhe Mifftonäre find neuerlich 
viele Hottentotten in der chriſtl. Religion 
unterrichtet, u, zum Anbaue von Häu« 
fern, Kirchen u. Schulen bewogen wor» 


den. Gie betreiben Zandban, fleiden 


fich anftändig, u. verfertigen fi die 


nötbigen Hausbaltungas: u. Aderbaus 
serlıte ſelbſt. — Die ganze Nation 
theilt ih in Horden u, Familien. Jeder 
Kral bat ein Dberbaupt, u. fann als, 
eine fl. Republit betrachtet werden, 
Die Häupter od. Eapitäns im Bez. dee 
Holändifhen Niederlaffung ernaunte 
u, feste bisher ein der Holländ, Bons 


verneur inder Eapftadt mir einem gra 


Spanifhen Rohre, das einen kupfernen 


" KRnopf bat, u. der Eapirän immer bey 


fib führe. Vielleicht Haben 23 die Eng⸗ 
länder, die das Cap, genenwärtig im 
Beige baben, ben diefem Gebrauche ge» 
laffen. — Ein Theil diefes Volks ſteht 
in Dienften ber Holländer, u. ein an— 
derer Theil, ungefähr 15. 000 lebt frey. 


- Sie fteben ganz vereinzelt da, u. ent: 


.bebren alle Spuren von auslaͤudiſcher 
Abflammnaa. 
- Hottentorten s. Holland... ‚ein 


Sie res 
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Theil des Diſtrikts Gtelenbofb im 
Cavlande, iſt fruchtbar an Rindvieh, 
Schafen, Getreide u. Wein, der noch 
dem Eonftantia» Wein für den beften 
aufdem Cap gebaltın wird. 

Hotzenplotz, St. in Oeſtreich Schle⸗ 
fien, Sägerndorfer Kr., dem Erzbiſch. 
von Dlmüg gehörig, mit 305 9. u. #,,60 
Einw. 

Houac, Houat (47° 23° zu M. 3, 
140 43° 18” D 2%), kl. Inſ der Bilais 
ne gegenüber, im Rranz. Dev. Morbis 
ban, mit 250 €. , welde fich vorzüglich 
vom Sardellen * naͤhren, 

Houdan, Mi. St. im Franz. Dep. Stils 
neu. Dife, am Zufammenflufie des Bess 
gre u, Diton, mit 320 9. u. 2000 E. 
Hier iſt eine Wollenfieumpffabr. 

Honeilies, St eben daſelbſt, mit 


1,700 E. 
Houffalize, St. im Rranz. Dep. Wäls 
der, an der Durtbe mir 760 E. 
Hougärden, St. im Franz. Dep, Dy 
fe, mit 2.450 €. } 
Hougbton » ball, Landhaus des 
Brofen von DOrfort, in der Engl. Graf: 
646 Norfolf, mit einer. trefflichen 
emähldefammfung. 

Hougue,f. Hogue. 
Boulswortbpy, fl. St. in der Engl. 
Grafſch. Devon, . 

Houlr®f. Dulr. 

Dounslom, fl. ©t. in der Engl. Braf- 
ſchaft Middlefer, nabe bey Hefion. 

Hou.» Quan, gr. Prov. im Mittels 
punete von Ebina, vom Yang - tfe » fir 
ang durchſtrbmt, arößern Theils eden, 
u. reich an Seen, Biden u. Kunfifl.; 
wegen ihrer Rruchtdarfeit die Kornfam» 
mer von Ebina genannt: iſt rei au 
Getreide, Früchten, Thee, Hausıbie» 
zen, Metallen, Die Pptſt. it Bow 
iſchange fu, 

— 59 . Mongbir. 
onfe » Kslandb, eine Inſ. in der 
Engl. Srafſch. Northumberland, nur 
eine MM. von der Küſte fern, merfwür- 
dig wegen der Giderenten, die bier brüͤ— 
ten u. ibre Dünen laſſen müflen: auch 
balten fih bier viele Seehunde auf. 
ouffa,f. Pauffa. 
ontianan. Rik, im Franz. Dep. Hr 
rault, bat Wein: u. Obſtbau. 

Dovalod. Halo, ein Staat im Ualof⸗ 
fer = Ponde in Mittel» Seneaambien 

“in Mittels Afrifa, an der Mündung 
des Senegals, zu bevden Sriten die. 
fes, bier in vigle Arme getbeilten u. 
niehrere Inf. bildenden RI. „ aränzt ae» 
gen N. an das Gebieth der Araber vom 
Stamme Trarzas, gegen ZB. an das 
Atlantiſche Meer, gegen G. an Kaior 
u, gegen O. an das eigentliche, liafof« 
fer: u. Fulier Land. Es bat im Rii» 
henraum nicht viel fıben: 200. geogr. 

5 DD. Mai ws iſt ein Könige.,.deffeu der 
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berrſcher, der jest aber von dem. Kür: 
fen des Maurenflammes der Zrarzas 
abhängig feon fol, den Ziel Braf 
(welches Rbnig der Köniar beißen fol) 
fühet , u, einen Bafallen bat, der zum 
Unterfhiede der kleine Braf gr 
nannt wird, u. welchem die, von dem 
Arme des Senrgals ebildete, ziemlich 
gr. Iuf. Bifeſche gehört, In dieſem 
fruchtbaren u. zum Handel bequem ge» 
‚ Tegenen Laude befindet fih der 6 DM, lan⸗ 
pe u, über = M. breite See Panie: 
Sul, an weldem . viele. Ortſchaften 
learn; überhaupt iſt das Land, aut. be: 
wohnt, Der Hptont if Navian 


Somden, Gi. iniee Uns. Grafſs. 


orf. 

— Inſeln (Kord), eine Sruv⸗ 
ve von 32 Inf. in Auſtralien, unter 5° 
20 6,.B., u. 159? ı4' bis 159? 37% 

- D.2. find reih an Kofosnäffen, n. 
ihre @. find dunfelfupferfarbig, ſtark 
u. woblaebaut. : 

Howes.-Injel (Lord), Bl. unbe 

wohnte Juf, (312 36° S B. 159° D, 

+2), in NO. von Port Jadfon in 
Auficalien, bat viele Schildkröten, 
Zauben, Gänfe, Koblpalmen ze. 

Howth, Dalbinf. in der Jreländ, Graf: 
(haft Dublin, welche mit die Bud 

"von Dublin bilder; auf ihrer Höbe 
flebt ein Leuchthurm. 


don, eine vo (den ud, nord« 


How 


weſtl. von South: Konaldedap, ı2 M. 
lang, aber voller Geb. u, Felſen: ein 
Theil ift fruchtbar ; auf dın Bergen 
weiden wilde Schafen. an den Kürten 
wird der gefabrvolle Vogelfang betrie. 
ben. Auf Hop findet man einen unaes 
beueren Stein, der inwendig einige La— 
gerflätten bat ; er beißt fbersweife tbe 
Dwarfic Stone,d, i. der Zwerg 


ein, . 
Hova (52° 30’ bis 53? M. B,n, 26° 
ı3° bis 27° 5 D. 2), vormablige 
Grafſch. im Weftfö'. Kr. swifhen Min, 
den u. Bremen, jetzt ein Beſtandtheil 
des Dep, Aler im Köniar. Weflfalen; 
49 D.M. ge., mit 70,000@, Der nie 
drige Boden if von Beiden u. Sauds 
flächen durd ſchnitten, aber an den Fl. 
Wefer, Aller, Delme u Hnute zur Bieds 
sucht vortrefflich gelegen. Das Land era 
eugt Getreide, Flachs, Hanf, Zabaf, 
at aute Pferde zc. Lie Hpifl. il > 
Dona (sr? 487.47 NM. B 269 47’ 44 
„O. 2), on der Weſer, mit 226. 
u. 2,200@., bat ein feftes Sl. u. dam» 
delt mit Leinwand, - 
Dove, f Hum 
Donerswerda , königt, Sächſiſche 
Standesherrfchaft in der Ober Lau— 
rfiß „mit 8,640 E., Deutſchen u. Wens 
Tai IT 7100] en 
Dop 
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sperswerda, St. andre ſchwar⸗ 
en Elſtee, mir 240 9. w. 1,500 E., 
ie fih mit Krämerey. Reid. u. Bars 
enbou, n. Bierbrauerey nahren. Dier 
ft eine Blenenvätergeſellſchaft. 
um, St. in. Aubalts Bernburg, 
em Fürſten von Aubait = Beruburgs 
doym gehörig , am Einfluſſe der Ge⸗ 
el in die Selfe, wlt 350 H.u.2000€, 
-abin, Mfll. im Oeſtr. Schleſten, 
a Herzogth. Troppau, u. ıBroppauer 
ir. , auf dem Subdetifhen Borgeb., 
ınter. dem 49° 53“, M. B., bat ein 
errſchaftl. Schl. miteinem Meierbofe, 
ine Localfaplaney u kath. Schule, 105 
5. u, 600 E., der Scleſiſch Maͤhri⸗ 
Den Mundart. er 
rabomwfa, ein Slav. D. zwifhen 
Beb. in der Erentfhiner Gefp in Nie⸗ 
'Yesungern , an der Bag, gebdrt dem 
Strafen Ileshazy. Die E, nähren fi 
vom Ackerbau. Hateinen Sauerbrun—⸗ 
ven. den der berühmte Dr. Erunz un 
erfucht bat: J — 
abszky, ein Rußnak. D. in der Scha⸗ 
oſcher Geſp. in Oberungern, im Zom⸗ 
rer Bez., hat eine nicht unirte Grich. 
t. u 6 Sauerbrunnen Die E. naͤh— 
en ſich von der Viehzuchtu vom Schin⸗ 
— Iſt von B. u. Wäldern ums 
eben. \ 
radef, ein Stav, Mflf.. in der Lips 
auer Befp. in Riedernugeon, der Kam: 
ner grbörig,, mit einem Schl., bat 
vorttefflihe Etſenhaͤmmer, In welchen 
iele Eiſenwarein verfertiget werden, 
in ſchoͤnes wohl eingerichtetes Wirths⸗ 
ans, eine gute Mormalfchule u. eine 
ramit verbundene vortrefflidde Rorf» 
chule, Zeichnungs⸗, Mufif, u. weibliche 
Induftriefhule des verdienftvollen Hrn. 
Biesner von Morgenſtern, eine Patb, 
%.,.655 faıh. u. 20 evang.@. Hat ſchoͤ⸗ 
ıe Waldungen. er 
-adef, Herrſch.e, Sci. u. D. in 
Böhmen, Praciner Ar., mit einem 
Heiundbrunnen u. Bade, Wodrlenow 
d. Wodolenfagenannt. Ehemahls was 
en birr betraͤchtliche Sitberbaw, 
radifc,, eiw gr. ,. präctiges, aber 
784 aufaebobencs PBrämonftratenfer. 
Stift in .Mübeen, Ollmuͤtzer Kr., mit 
imer 2ocalfaplamen ,: einem Mreierbof 
ı. Saſthauſe. Es iſt nur eine Biertels 
innde von Dümüß entfernt: ı 7 
adiſch, Kreisfi. in Mähren anfei- 
ee Inf: der Mar, bat 272 P. u 1,700 
%., eine Pfarre, die zugleich Landdes 
banten ifh, ein Rraneiftanerfl,. ein 
Banfal » Zufpektorat, eine Salzlegftät: 
e.. In der Sig bes fönigl. Kreisame' 
es. War ehemahls eine Öränzfeftung 
zegen Ungern. J 
radifder Kreis, Ar, in Mähren, 
ın der Unger. Gränze, faſt durchaus 
ebirgig, da ihn mehrere Arte der Kar» 
itungs » Lexicon, 


Hreadiſcht, Hradift, ein 


Ergießungen verurfacht. 
maͤhren ſich mei 


— 


- x 
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watben durchziehen; doch gibt es ir 


fonders in Welten mebrere fruchtbare 
Ebenen, bie vielen guten Wein liefern, 
Der Hpifluß if die Marc, Der fr, 


enthält = Bönigl. St., 10 Municipal» 
ſtaͤdte, 23 Milf., 329 D. u, 30,969 Du, 


worin 200,550 Menſchen wohnen. 
r. Slav. 
D. in der Neutrer Gefp. in Riedernne- 
gern, an der Brezowa, die hier; Mabl« 
n. 2 Walfmüblen treibt, aber flarfe 
s Die E., de⸗ 
rer man über > Hauswirthe zäbdlt, 
vom Branntweinbrens 


nen., einige befhäftigen fih mit dem 


» Kalfbrennen. Die birfigen Bubwäl. 


der find zur Schweinsmaft ſehr be, 
quem. Es wird bier viel Flachs n. 
Danf gebaut u, aus dem kein. u. Danfs 


- famen Debl gepreßt. Das herrſchafti. 


Bräubaus ift anfebnlih. Der Ort bat 
eine faıb 8., u. ift Graf Erdödnfch, 


Dradiftpa, ein linger. mittelmäßiges 


D. in der Neograder Befp. in Nieder, 


-ungeen, zwiſchen B., der Szentivany- 


fben Familie gebörig. Die © benut; 
sen, da fie wenig Aderfeld haben, ib 
re Buben: u. Eihenwaldungen deko 


ı beffer, u. verfertigen Wagen u. andere 


Berächfhaften. Rebſt dem febires ib: 
nen auch nicht an ſchönen ZBiefen, die 
ihnen zur Viehzucht febr dientich find, 


Drdlorz g von Schoͤnfeldiſches D. in 
‚Prag, mit 20 S., einer wichtigen Dar 


urzimer Kr. , sine M.von 


pierfabr., m. einem berühmten @ugl. 
Garten. In der Papierfabr. werden 
le über 20,000 Bogen Papier ver» 
ertigt. 


Hrebecnit,f. Rzebecnif. 
Drob,Ktoftergrab, Berafi. im 


2rutmeriger Kr, des Könige. Böhmen, 


‚mit 105.9. ; bat Bergban. 


Hro 


zinfan, Hrofenfau,D.in 
Mabren, Hradiſcher Kr., zur Herrſch. 
Siietlau gebdrig, aus J—— e⸗ 
birgswohnungen beſtehend, mit einer 


Localkaplauey u. einem Commerzial. 


Bollamte, bat 337 D., 1,840 @.#3mis 
fen dirfem_n, deu Unger. D. Bofaza 
fegt der B. Lopenif. 


Prudbdieszow, auch Rubieszow, Gt, 
‚im Großherzogth Warſchau, Dep Lu» 
.blin, am ®L Huczna, mit einer Poft- 
Ratiom. :  : ’ 

Hruffomwa, 


rufhomwa, ein Siav. 
D. in der Bbmdrer Ger. in Ober 
—— dießſeits der Theiß, mit einer 
fleineenen —* K. In dem Oete 
befinden ſich viele Wachsbandler u, in 
der Oegend oſtwärts wird Achat u ver— 
fleinertes Holz, vorziglich von Birnbäus 


men, auf ben Aedern gefunden. 
Bruftin,; Drufd 
«D. in der Hivaer Gefv. in Rirderun« 
ME re ‚an dern Poln. Grz., bat vice 


tin, einar. Glap, 


88988 


15.” « Dua. — Hub 


Schafe u. ar. Walbungen, eine Fath. 
Pfarrf , »,383+ Bad. u. ‘12 jüd. E 
Huabrine, Diaine (:6°4y ©. B.), 
eine der Geſellſchaftsinſeln in Polyne⸗ 
fien, befiebt ans = Halbinjetn , bat’ 7 
Sermeilen im Umfange, viete Hübner, 
Schweine u. Bunde, 
Dualauapof, St, im Königr. Peru, 
mir einem Bergwerf, deſſen Minen mit 
ge. Erzmaffen 2000 Zoifen bob über 
der Meeresfläche, jegt nebft den me» 
tallreihen Bäangen ven Pescoud 
Ouantojape Die reihften in Peru find. 
Buamalies, Bez. in dee Landſch. 
Tarma des Könige. Peru , go Leguas 
lang u. 30 breit, enthält viele Silber» 
u QDurdfilberarnben, hat aub Cacao» 
u, Sobafspflanzungen, 14,250 E. Der 
Pptort ift Huallanca. 
Duancapvelica, St. im Königr. Pe: 
eu ,„ Intendantſchaft Guamange, mit 
reiben Queckſilbergenben auf einem 
Sebirge, deſſen Dberflade innerbalb 
der Schnee - Eordilleren, ang mebrern 
ſanft aewellten Kegeln beftebt, die vie» 
le Thäler zwiſchen fi bilden. Die 
Ausbeute diefer Brube war vormahls 


febr ar.: die ganze Summe derfelben feit 


219 Sabren bie zu Ende 1789 beträgt 
1,040,452 Str. Quedfilter: indeß bat 
Ach die Ausbeute dermahlen ſehr ver, 
mindert: 
Duanoco, Bez. der Laubfch, Tarma, 
im Gädamerif. Vicefönigr. Deru, 47 
Leguas lang u. 22 breit, fruchtbar an 
Getreide, Kaskarille, Zuder, Henig, 
KRaffeb m. woblriechenden Harzen; hat 
16,830 E. er HPptort iſt Leon. 
Huanoco, ſ Buanoco. 
Hua Ipa €, Bez. in der Laudſch. Tarı 
ma des Sran, Vicrköniar, Beru in. 
Eud » Amerifa, 42 Leauas lang, u. 13 
breit, hat 4o.gro E., il ceib an Ger 
treide „ Baumwolle, Zuder ıc. Dre 
Hptort it Huaras. 
Duavteca» JInfeln, ſ. Chiloe⸗ 
Inſeln 
Dubertsbura (512 ı6 sr MM, B. 
30 996 10’ D.L%.). ebemabliges Jagd⸗ 
ſchloß, jegt Betreidemazin im Köniar. 
Sachſen, Leipziger Ar., beym Zif. 
Wermsdor ‘ Dier wurde am 15. 
Reber. 1763 Friede zwiſchen Oeſtreich u, 
Dreußen gefcbloffen. Hier wird Engl. 
Steingut w. Steinpergament verfertis 


et. | 4 
— bniefen, De in Of: Preußen, 
Schakenſcher Kr., mit Bernfleingrä- 
berepen. 
Huddersfield, fe Hufterfielde, 
Dudictswall, Hudwickswall 
619 44 3" M. B), MM. St in der 
chwediſchen LandehptmannſchaftGef⸗ 
lebotg in Norrland, am Bothniſchen 
Meerbe, mit einem Haf., u einer Ge⸗ 


9 
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mebrfabr , handelt mir lache, Lrins- 
— Butter, Bretern, geſalzenen Fi» 
«fen ꝛc 5 
Pud ſon (42° 23, M. B.), Sptort der 
Graffb. Columbia im Nordamerif, 
Freyſt Mewi Yorf, amdem gleihnabm.: 
#l., bat zooo E., Schiffrwerfte, Se. 
— „Thranſiedereyen u. Dans 
— 


Hudfon, Bl im Nord⸗Amerika, ent⸗ 
ſpringt im 43° 415° M. B., verbindet 
fi duch den Fi. Mobasf im N: mit 
dein See Ontario, u. mündet in e At» 
men bey New » Dorf in’die See. 
Huwdfonsbap (5r bis 082 M. B.), tin 
14,000 Q. M. ge Meerb. zwiſchen La⸗ 
brador, Canadau. den Rordamerif. Po⸗ 
larlaͤndern, wohin man aus drin Nocde 
meree durch die mit mebrern Inf be⸗— 
fegte Hubfonsftrafe gelauat. Ihre 
füdiichfter, Theil (50. bis 55 N. 4 
«beißt JZamesban, der norbwehlid: 
«fie zwiihen der Weflfähe.n. Inf. Bar⸗ 
ren Tbomas Roes Mebcomerod. 
bloß Welcome, Mder noch, Bal⸗ 
tonsban. in. 
Hudfonsbanländer ‚beißen bie 
um die Ban berumliegendem Länder La⸗ 
brador, Neuwales, Prinz Williamzsland 
„u. die. Länder der Eskimos n Ereofe. 
Hier bat die Engl, Dudfonsban 
©rfertfch.aft:ciniae Forıs u. meh⸗ 
zere Factoreyen angelegt, zB. Dub 
Sons » Doms (559 0: ze M, Bing 
46 130°°:Dd. 21), am Sasfasbamanflufs 
fe. Ein ge; Theil dieſer Länder iſt ei— 
ne erbabene Fläche von felſtgem Boden, 
deffen wichtiaſte ſehr beträchtliche Ges 
birgsfertendie alängenden u. fteis 
nigen Beroe. find. Sie find anfter- 
ordentlih waſſerreich. An dem nörd» 
lichſten Theile iſt dat Elima Äuferft 
taub. Die vorzüglichſten Erzenaniffe 
find: Marienglas, Asbeſt, Eifen, Ku» 
are, Schwefelfies, Beratrvfal , Paz) 
radorſteine, Erdbeeren, Bicken, Ler— 
chenbaͤnme, Rennthiere, Bären. Wol⸗ 
fe, Marder, Ottern, Biber, Füchſe, 
MWallfifche,. Kabeljaue, Lachſe ıc.  ' 
DHudwictswall, SG» Hudicks- 
mall. 
Duecleswagen, Flk. im Berg Dep. 
Rhein an der MWipper,, mir 738 D. u. 
.4,400,.& Hier find Tuch⸗, Giamoifem, 
Strumpf u. Stablfabr., Yärberepen 
9. Banmmwollfpiunerepem 3 
Düfingen, Gt im Rürftentb. Kür 
‚ ftenberg im Großbirzogib. Baden, Do» 
naufe , an.der Bergad, mit »,300 €, 
en ift ein Zucdt- u. Arbeitsbhaus. 
Hüfteunberg, Dri im Fürſtenth. Mei⸗ 
emingen „mir. D. u 13 E welche 
Blasmadrer u. Steinorbeitre' find. Ja 
der Mäbe Ib ein vorsreffliher Web: 
ſteinbruch. u 3 


Yon «u 
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Due.» fu, Dpte m Reſidenzſt. in Eos 
- bindhina in DOftindien, au einem gr. 
Fl., der fie in der Regenzeit oft über» 

ſchwemmt, fol 10 big ı8 Deutfhe M. 
‚im Umfanar u. 400 Pagoden haben, ifk 
‚ von Kunſtflüſſen-durchſchnitten, aber 

ſchlecht arbaut. 


. edigen, gut verwabrten Kort. 

Hucban, St. in Eodindina, Prov. 
Chian, am Rl, Han, mit einem beque⸗ 
mer Hof. für Fleinere Schiffe, ift nur 

- von, Kaufleuten, meiſtens Ebinarın be» 


P wohnt, J— BUN 

Dübhnefeld, St im Branffurtifgen 
Fürſtenth. Rulda, mit 1,4990 &, _ 

DHüdnerfluß, Rio das Galin— 

-bas, Küfteufl. auf der Pfefferküfte in 
- Dber . Buinea in Afrifa, entſpringt im 
. Zande Hondo, fließt durb die Neger: 
länder Bulam-Monu u. Quilliga-D}o» 
‚au, u. fällt unter 6° 5% ing Meer, 
In feiner Münd liegen 2.fl. Infeln, 
„ Sen Naburen haben die. Portugaler we» 
‚ gen der ftarten Hühnerzucht demfelben 

„ gegeben; denu bier werden fo unbe» 
ſchreiblich viele Hühner gezogen, daß 

man das Stud für ein Paar Pfennige 
baben fann. 

Hübnmerinfel, eine von den Zid« 

ſchuga-JInſeln in Mieder» Senegam« 

.„ bien in Mittel „ Afrifa, von den vielen 
Pecrlhübnern fo genannt. 

DHübnerkobel, B. iu Bayern „Ber 
..genfe , nähft weldem dee merfwhr» 
„dige Steinbruch iſt, ‚der für die Ka: 
beafleiner Glashütte Duarz liefert. 

Hühnermwaffer, Pill. in Böbmen, 
„ Bunzlauer Kr., wit ı30 H., einem 
‚ alten Schl. einem Poftawt, einer kath. 
Pfarrk. Die Bürger ſprechen Deutſch 
u. naͤhren fi außer dem gewöhnlichen 
‚‚ Stadtgewerbe hauptfählih vom Leins 

weben, Ped- u. Kalfbrennen.. Ihre 
fandigen Aeder verbeffern fie mit Kalk, 

Dülfenberg, auß Stuffenberg, 
ein Walfahrfsberg im Könige. Wells 
falen, Dep. bes Harzes, beyın Kl. Ans 
nerode. 
uelgoat, FI. im Franz, Dep. Fir 
nisterre, mit 770 €. u, einem Bleyberg⸗ 
werke. 

Hnelma (37? 34 MB. 139% 5: O. 
‚2.), St. in der Span Landſch. Jaen, 
mit 2,400 €, 

Huelva, Rlf. im Span. Königr. Ges 
villa, zwifden der. Münd des Ddiel 
u, Zinte. Hier werden viele Sardel» 

len gefangen. 


Dep Dber» Rhein, am Rbein, mit 
‚770 E., bat ein bombenfeſtes Zeug— 
baus, fdöne Magazine u. Kafernen für 
soo Mann, , .. 
Dönningen,(. Hönningen. 


Der fönigl Pallaſt 
Lieat boch auf Terraffen. ineinem vier 


üningen, Gt.u. Feſtung im Franz, 


! 
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Huefea (409 = M. B. 16° zu 
D.2.), gr. St, in einer Ebene, am 


Sl. Ifurla in Aragonien, mit 8,000 
E., nebſt einer Univerfirät u. Bisth. 

Duefcar, eine St. am B. Montefas 
gra , zwifchen den Rlüffen Guardadar 
u. Bravaffe im Köniar. Granada in 
Spanien, Sie bat = Pfarrf. u. 3000 
Eiınw. . 

Hurte, eine St. in einer frudtbaren 
u, (hönen Ebene , n. die Hpefl. eines 
Difrifts in der Prov. Euencaim Kb. 

 aiar. Meucaftilien in Spanien. Sie 
entbirlt bisher 10 Pfarrf., 5 Mönds» 
u. 2 Monnenflöfter u. 3 Hofpitäler, 
ober fauın 500 Beim zu E Wals 
fer, Wein u. Lebensmittel find hier 
ne gut; es wird bier viel Safran ge 

aut, 

Hufe, ein Reldmaß, weldes in man. 
den Gegenden ı2, in manden 5 od, 
18, in manchen 24, am bäufigfien aber 
30, u. in einigen Gegenden aud 42 
Ader Feldes begreift. In Böhmen 

» hätt eine Hufe 60 Morgen , od. 12609 

en, 

Hüttenberg, Rif. im Oeſtreichiſchen 
Kärntben, am Goöoͤrcſchitzbache, bat ein 

Schl., u. ein ſehr reichhaltiges Eiſen— 
bergw. Zn diefee GOegend, welde die 

Daupteifenwurze beift, wrgen 
eines febr reichhaltigen Eifenbergwerks, 

‚.find-8 Scmeljwerfe od. Hodöfen, 
welde jaͤhrlich ı30 bis w50,00 Zır, 
Robeifen aufbringen, -. | 

Hüttenugreund, Ort inGabfen: Meise 

‚ ningen, von 20.9. an der Strinad, 
Die €. find Holzarbeiter, die Geigen 
u. Sonnenberger XRaren liefern, w 
Schwarzbledarbeiter, 

Hüttenrode, D. im Könige, Weft- 
falen, Dep. Saale, mit ı26 9. u. 740 

E. Hier find Eifengruben u. Schie⸗ 

ferbruͤche. 14J 

Hüttenſteinach, auch bie bau. 

männiſchen :nammerwerfe, 
D. in Sadfen » Meiningen, mit9 9., 

"65 €. u, einem Eifenbammer, wo jäbhrs 
* 4000 Str. Eiſen verarbeitet wer⸗ 
en. 


Hüttſchlag, F. D. in Bayern, Sal⸗ 
zachke., bat eine Vicariaisk. u. eine 
Kupferfhnirlgbütte (im einer Höbe von 
2038 5. über der Meeresflächr) mit 

- mebrefen Schwefelöfen u. verſchiede⸗ 
nen Bergwerfsgebäuden. 


Hugonotten, Schimpfnabme ber 
ehemahl. Proteftanten in Fraukreich, 
entweder von Eidgenoffen, weil 
die Reformation penis aus der 

. Schweiz nab Rranfreih fan, od., 
weil es ja Schimpfnabme ſeyn fol, 
von dem Grfpenfir Dugo, dat man 
zu Tours wollte geſehen haben, weil 
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die Vroteftanten auch bed Nacht ihren 
Dottesdienft halten mußten. 
HOugaenlaubah, Drt in Würtene 
berg, Altdotfer Kr., dem Grafen Förs 
ringen gehoͤrig, mit ıı E u. einem Bas 
be an der Rob. 
Huglp, ſ. BSanges u Chiafu—⸗ 


ea. 

Suilliches, ein Patagoniſcher Stamm 
unweit der Andes ın Paragıan. 

Duifem, D. im Franz. Dep, Maas 
mündungen an der See, mit 1,870, 

iee wird Segeltuch verfertiger, u. mit 
etreide gehaudelt. 

Duiffen, St. im Franz. Tep. Ober» 
Vſſel, am Rbein, mit 203 9. u. 810 € 
Hufer, in Niederdeutfhlaud u. Mies 
derfahhfen ein leichtes Fabrzeug mit ei⸗ 
nem runden Borde, platten Boden, eis 
nem Boafpriete u. einer Untecblinde , 
welches wir ein Heu bemaſtet iſt, auf 
den Sandien bäufia gebraucht wird, u. 
von Erasmus von Rotterdam erfunden 

. worden ſeyn fol. 

Huldianmng, die Leiſtnug des Eides 
der Trene, in fo fern fievon Intertbas 
nen gefchiebt. : 

Hulein, Dalin, Mflf. in Mähren, 

Preraner Ar „ om Bade Ruffowa, zur 

> Dun Kremfier gebörig, bat eine 
forre, 272 D., 1940 @. 

Dules, fl. Et. in ber Grafſch. Los 

‚shian in Süd » Schottland, am Fl. Ty⸗ 


ne. 
Hulin,f Onlein. 
Dull,f. Rinafton upon Hull, ı 
Dulpen, St. im Franz. Drp. Dyl, mit 


900 E. 
DMulft (502 16: 53 RB.ero 43 12 
D.£), feſte St. im Franz. Dep. Schel⸗ 
‚, 4 Stunden von Antwerpen, mit 


1,710€, 

Hulsfhin, Böhm. Hiccin, adelige 
St des Schlefifben Kürftenih.' Trode 
pan, Leobfhüsen Re., mit i89 D. 


1,20 E., Tuchwebereyen ı, Steinfobe. 


lengruben. j 

Duman,liman, abelige St im Auff. 
Bouv. Kiew, ifi erwas befeflige,, bat 
418 H. u. 2,500, 

Pumbecr, gar. Fl. in England, entfiebt 
aus dem Verein mehrerer Klüffe, nabs 
menttih der Dufe m. Tcent, bey 
deren Zufammenfluß ee den Nabmen 

umber erbölt, nimmt dann die Fl. 

erwent. Don, Alr, Wbarte, 
Nidd, Ealder, Warfu. a. auf, 
ift mit dem Merfen dar einen Ear 
nal verbunden, macht einen gr. ,, tief 
ins Land gehenden Bufen, welcher die 
Graffb. Dorf u. Lancçaſtreunt m, Eb⸗ 
be u. ge bat, u. ſtüczt dann mit ge⸗ 
fährfiher Bemwalt in die Nordſer. Er 
beoünſtigt gar fehr den Haudel nach 
dem Innern. 
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Humble, fl. FI. in ter Grafſch Hant 

In Enaland, der fi der Inf. Wigbt 
gegen über dns Meer ergießt, wo er 
einen Daf. macht 

Humbligny, Flk. im Franz. Den 
Eher, mit 80 — Dier werden Ziegel 
u. irdenes Gefchirt verfertigt. 

BHummelbeeck, Drt aufder Juſ. See: 
land, bey Helfingde, wo Earl X. feie 
ne Arniee ans Land feBte. 

—— ft. St. in Böhmen, 
Ezaslauer Kr., mit 312 H., febr vie 
len Tuchmanufen. Strumpfwebereven. 

Huna, Bl. in Ungern, welcher in bem 
Dalmatiſchen Gebt entfprinat, Eroas 
tien u. Slavonien von einander (eis 
det, u. in die Sau fälle. 

Hunbrod, St. in Mähren, Hradifcher 
Ar,, mit agı H. n. 2,910 €. . 
Dindbeinfelm(15? S. B.), kl Int, 

in Anftralien, zu den niedrigen yet 
geböria; man findet bier viele Kokos» 
nüffe u. Berlenmufdeln. 
Hundington, Graffd. bes Nordames 
eif. Frepft. Pennſylvanien an der Ju⸗ 
niata , bat einen Rlädenraum von 106 
Q. M., iſt größten Theils gebirgig u, 
woldig. Der Hytert gl. R. bat ı009. 
Hundisburg, Pfed. im Kant. Marfs 
Alvensieben, Bez Neubaldenel ben, 
"Dep. der Elbe im Könige. Weftfalen, 
wit einem alten Schl. on der Bewer 
u. Garwe, bat 91 H. u. 600 @, 
Hundred, alfo nennt man einen ge: 
wiffen Thril einer od der andern Bro: 
vinz in England, entweder weil vor 
mabls in Pundred 00 Familien ger 
wohnt baben, od. weil König Alfred, 
dir fir angeordnet, roozum Kriege tüde 
—— in einem ſolchen Ber. ger 
unden. 
Hundefeid, St in Schleſien, Oels⸗ 
Bernflädter Ar,, an dee Wende, dem 
KL. S. Binceut zu Breslau grbörig, 
but 93 H., 750 E., wornnter 60 us 
den, eine kath. 8. v. iſt ſehr nahr⸗ 


aft. 

Hundsgrotte, ſ. Agnano, 

Hundsbäbel, D im Erzgeb. des Rise 
nige. Sabfen, Amt Schwarzenberg, 
mit ı24 DB. 850 €, tbeils Berg, 
1.14 u. Aderleuten, tbeils Spigen:, 

eb: u Eifenbändlern, 

Hundsrenef, rauber, waldiger Berg: 
cüden zwifden der ebemabl. Braff 
Sponbrim, dem nd Simmern, 
der Mofrl m. dein Rhein, in deu jrß, 
Sranz. Dep. des Rheins u. der Mofel 
an der Saar. Zuweilen aab manibm 
noch weitere Gränzen, näbmlich längs 
dem Rbein, bis an den Ar.-Mabe; als⸗ 
dann word das Herzoald, Simmern 
nebſt einem Tbeile der Grafſch. Spon⸗ 
Beim mit darunter beariffen. Es bats 
ten in diefem Striche Landes die Churs 


Bun 


Ren von Trier u, Pfalz, bie Lant: 
jrafen von Deffen, die Markgrafen 
‚on Baden, u, die Rhein» u, Wildgras 
fen zn befeblen, er kam aber 801 durch 
ven Frieben zu Linevile an Frankr. 
Die Gegend lirat body. u. bat einerley 
Witterung mit dem nördlichften Thri— 
levon Deutfibland. Der Rabme fonmt 
don den Hunnen, welden die Römer 
diefe Gegend zur Wodnung überließen; 
a alfo eigenttih Hunnsrüct 
eigen. 
undwpfl, gewerbfames Pfarrd. im 
Kant, Appenzell Außer = Roden in ber 
Schweiz, am Sitterfluffe, wo abwech⸗ 
felud mit Trogen bie Landsgemeine 
be fih verlammelt; bat 3,360_E. m. 
Baummollenfabr, 
undwyn, Flk. im Kant. Unterwals 
den in der Schweiz, 
ungen, ff, wohlgebaute St. im Her: 
zogth. Naffau, at der Horlof, mit 200 
D., gehöre dem fürſtl. Haufe Selm: 
Braunfels, 
ungerfoeb, Mfif, in der Engländ. 
Braffh. Bert, in einer moraſtigen Ge⸗ 
gend, wo viele Krebſe u. Borellen ge» 
fangen werden, 
ungerbafen, f. Port Famine. 
uniton, Flk. in der Engf. Grafſch. 
Devon, am Bl. Diter, mit Spigenfar 
brifen. 
unnesrück,f Dafiel. 
unoldfteim, St. im vormahls Trier 
riſchen, im — Dep. Rhein u. 
ber Mofel, 4 von Trier, 
unsdorf, D. in der Zipfer Geo, 
in Dberungern,, Ddießfeits der Theiß, 
das mehrern adeligen Familien gebörr, 
u. von Drutfhen, Glaven u. Juden 
bewohnt wird, die ih vom Aderbau 
u, Dandel näbren, mit einer farb. 8, 
u. Judenfpnagoge. Einw. 5ı5 Katb., 
560 Evang, 9. E. u. 650 Juden. Die 
Eovangrlifchen aeben in dag benachbar⸗ 
te D. Broßlommicz in die Kirche, 
Man bat indiefer Gegend oft alte Bun: 
nifhe Waffen, auch Römifche Urnen 
n Münzen ausgegraben, 
unfe, der vornebinfte RI. im Franz. 
Dep. We. Eins, fließt bey Brönin« 
gen aus mehreren Baͤchen zufammen, 
u, mündet fi durd den Lopendiep in 
den Lauwerzerbuſen. 
untau, ein — Fl. im Könige, 
Preußen, der ſich bey der St. Bran: 
denburg in das friſche Haff ergießt. 
unte, fbiffdbarer Fl. im Könige, 
Weſtfalen, entfpringt im Kant. Buer, 
Bez. Dinabrüd,, Dep, Weſer, gebt 
durch den Tümmerſee, beißt, wo er wies 
der herankkommt, die Löhne, big er 
dev Diepholz feinen vorigen Nabmen 
wieder befommt , u. fällt 3 M. unter 
Bremen in die Weſer. 
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Buntersdbaune,f.D 
Duntingdon, Srafſch in 


Huntingdon 
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Hunteburg, FIR. im Bez. Dsnabräd 


Dep. Wefer, des Könige. Weftfalen” 
unweit de3 Dümmerfees. 


Hunterdon, Graffch. des Rordame⸗ 


rif. Freyſt. New: Zerfey, am Delawar 
re, von od. M Flähenraum, m. 
20,250 ®,, mit feuchtbaren Thaͤlern m, 
Ebenen, eeih an Weigen u. Eifenerz, 
ntingdonm, 


aglend, 
geängt ndrdt, an Cambridge, füdl. an 
edford , weftl. an Northamptonu. 
nördl. an Northampton u. Lincoln, ent 
bält 15Q. M., 6 St. u. era ige a 
Kirchſpiele, 6,976 9.u.37,570 E. Der 
Boden ift verfhieden: die Ufer der Ou⸗ 
fe find üppiges Wiefenland, vorzüglich 
becübme find Die Gegenden Ports 
bolm.mecad bey Huntingdon. Die 
‚mittleren u. weſtl. Gegenden haben 
ftuchtbares Kornland mit Holzung um 
termifche. Da? ganze Oberland 38 
vordem aus Forſten u. Zugdplägen. 
Die nordoͤſtl. Gegend ift Marſchland, fie 
nimmt den fünften Theil der Grafich. 
ein, u, bat reihe Weidang u. Bich- 
zucht. Dier per fifhreihe Zeiche u. 
Seen, Whittlefea« Meee if der 
roͤßte ber legtern. Getreide, Vieh, 
irhfeng maden den Haupterwerd 
agegen befchränft fi der KAunfiflei 
nur auf ®arnfpinnerey u, einigen Woll⸗ 
bandel, Die Ren n. Dufe find die 
bedeutendfien Fl. Die Hpiſt iſt 


Huntingdbom od, Huntersdune, 


auf einem Hügel an den Dufe in einer 
berrlihen Wiefengegend, mit zeoo €, ; 
ift gut gebaut, aber von ihrem alten 
MWohlftande zurückgekommen; bat eine 
gute Schule u. ift der Geburtsort Ol i⸗ 


. ver@rommwellg (1600). 
Huntingdon, Srafſch. im NRordame⸗ 


ei, Freyſtaate Pennfpivanien, mitten 


in dem Avbalachiſchen Geb., an den 


fiſchbaren Fl. Inniata u. Susquehan⸗ 
nad, enthält 106 Q. M. u. 7,560 E., 
ift ceib an Eifen, Bley, Galmıy, Aus 
pfer, Alaun, Grünfpan, Wineralquels 
len, Wäldern, Bammbirfhen, Waſch⸗ 
bären, Eichbbenchen, Füchſer, Wölfen, 
Bären ꝛc. Der Dptort ifl 

30° 27' NM. B.), am 
Einfl. des Standingstone » Ererf in bie 
Juniata, bat 1009. u, eine Öffentliche 


. Schule, . 
Hunstn, Staͤdtchen in der Mittelſchott⸗ 


Land. Grafſch. Aberdon, in guter Aufs 
nobme mit Zabr. in Baumwolle u. Lein⸗ 
wand, auch KeifBlcvaruben. 


Huntspill, St. in der Eagl. Geafſch. 


Sommerfet, am Canal von Briflol, 


Hunyad, die größte Gefv in Sirben, 


bärgen, im Yande der Ungern an der 

Maͤres Gränst in R. an die Zarans 

der Geſp., in O. an die Unter-Albens 
\ 
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fee Gefp., im W. on das Banat, im 
S. an die Walahen, ſt 77 2. M. 
r. Hat die Fl. Maros, Ejerna, Schpl, 
trel, Producte: Bud m. andere 
Meralle, Wein, Obſt, Hof, Wild, 
Fiſche, Porzellänerde. Die €. find 
 geößten Theils Walachen, dann Ungern 
u. Deutſche. Sie beftebt aus den bey— 
“den Marofber. Bezirfen u. aus dem 
Thale Hatzeg. Die Geſp. har 3 Mfl. 


u. 327 D. 
Dunyad, Eifenftadt, Hinjida— 
re, Mfik. der genannten Geſpe, mit 
einem gleihnabmigen Edl., gr. u. 
ſchoͤn gebaut. Grbört der Kammer, 
"wird von Ungern, Deutfden, größten 
Thbeils aber Walachen bewohnt, bat 
“eine Farb., ref., grichiſchunirte u. nicht 
" unirte Pfarre, ein Rrancifcanerflofter. 
Der FI. Efema hat mitten durch den 
' Dre feinen Lauf. Hier iftein ergibiges 
Eilſenbet gw | 
Hunpad, Banffy:Hunvad. Do 
ghin, Hopegvinn, Ung. MIf. in 
Siebenbürgen, Koloſcher Seſp., in gie 
ner Ebene, größten Theils der gräfl. 
amilie Bank gebörig, mit einer ref. 
- Marrfirde, hält Jahr u Wochen 
maͤrkte. 
Duora, Hora, ein Slav. D. in der 
“ Liptaner Gefp. in Miederungern, mit 
33 kath u. 59 evang, E., bat 6 Edelbö: 
fe u. Schafzudt. Dabey befindet fich 
ein Sauerbrunnen, wo bey dem Abfl. 
‚des Waffers die Zimmerleute eine Dber» 
erde fleißig auffudyren, die fie zu aller» 
"hand roih zu färbenden Sachen aufbes 
wahren, Wenndiefe&rdr gebraunt wird, 
befoinmt fie eine dunfelroche Farbr, 


Durtel, St im Franz. Dep. Allier,. 


mit 238 9. u. 1,6530 €, 
Huclian, Feſt. im Tatarifhen Abannt 
— Ehiwa, aneinem Arme dee Amufl.. bat 


mit den dazu gehörigen D. 5000 9. u, - 


"16,000 €, : 
Duronen, einft eine mächtige Bölfer, 
haft in Canada in Nordamerifa, jest 


bis zur Unbedentenbeit berabgefunfen, 
feben theils in einigen fl. D. unweit 
Quebek, tbeilgam Erie, See unter dem 
Schnutze der Europäer; find ziemlich 
gebildet u. nicht ohne Kunftfleiß, haben 
ordentlich una 9. , halten Pfer- 
de, Rindvieb u. Schweine, u. bauen 
Getreide sum Verkauf. 
Buron «See in Eanada in Norbames 
" rifa, bat 200 M im Umfreife, 760 2, 
"MM. , bängt durch die 40 M.lange Stra: 
Be S. Moria beym Fort Eadot mit dem 
Dber. See, u. durch die beym Hort Mi: 
+ fhilimadinaf mit dem See Mifhigan 
zufammen ; dat Vorgeb ‚das fie trennt, 
- wird an der Dflfeite ven Tfchipiwäern 
v.r. an der Weflfeite von Dttowäerh bes 
wohnt. Eben fo bat er durch Meeren: 
gen Verbindung mit den Seen Erie, 


— 


Hur Huf 


Dntario u. den S. Lorenzfi. Aus fpem 
füdl, Winfel fommt der Sl. Huronm, 
u. gebt in den ©. Elairfre, 

Hurrab, der Austuf des Schiffsvolfe, 
um Vorübergehende od. Segeinde zu 
begrüßen, 

Hurfowa,f. Kerſchowa. 

Bus, Huf, fi. feſte St. in der Mols 
—5 — Pruth, Sitz eines Grichiſchen 

iſchofs. 

Huſabo, Ort in der Schwed. Landſch. 
Smaland, da ans den fl, Seen viel Eis 
Menerz gefifht wird, darans Kauonen 
geaofken werden, Er liege 2 M. von 
Weri. 


Dufar, ein Ilngerifhes Wort, welches 
einen Reiter bedeuter, aber im Deut 
(den nur von den leicht bewaffneten 

Reitern, u. von den auf ihre Art bes 
mwaffneten u. gefleideren Deutſchen 

- leichten Neitern gebraudt wird. Der 
König von Poblen, Eafımir Zagello, 
errichtere im »4. Jabrbundert wider die 
Ye dar gleihfalls Hufaren, -wel» 
he aber Küraffier waren, fo wie die 
heutigen Polnifchen Öufaren noch find, 
Nach dem Kapıinai bedeutet das linges 
riſche Dhfzar nicht eigentlich ‚einen 
Reiter, fondern den zwayzigften Mann 
von bufz, zwanzig. Er bemweifer zus 
glei, daß diefe Benennung unter dem 
Könige Matthias im J. 1445 aufgefoms 
men fey, du man eine Eintihiung ge» 
tcoffen. babe, daß 20 Aderleute einen 
Reiter fielen follten, welche dader 

"pufzar, das iſt der zwanzigfte, ge 
naunt wurden. 

Hufgnarn, ein Dre in der Landes— 
bauprmannfhaft Zenföping in Dfis 
Gothland in Schweden, welder gute 
Gewehr: u. Dutfabe., u, eine ſchöne 
PBulvermühle bat, 

Huffafow, rine fl. St. im Prjemps 
fer @r. Ballziens, mit einer Pfarre, 
Hufftarya, Sr im Ruf Gonv. Tars 
nopel, am 1, Wodhorze, treibt guten 

andel, hat eine fath. u. Hricdh. unirte 

, fern, ein Zollamt u, rinen Poſtwech⸗ 


el. 
Duffinerz, (Duffenecz), If. in 
- Böhmen, Pracdiner Kr., zut Major 
rateberefh. Winterberg gebörig, am 
Fl. Blanig, in der Gegend, der gold 
ne Steig genannt, mie 100 Ö., 700 
E. u. einer farb. Pfarrkirche, merfwürs 
dia als Geburtsort des berühmten Jos 
bann Huf. 
Huffinerz, Boͤbmiſche Niederlaffung 
in Schleſien, Streeblener Kri, mit 140 
BD. u. 690 E., Baumwollenfpinuerey 
u, Zeinweberen. 
Huwffiten ‚, Böbmifbhe Brüder, 
baben ihren Nabınen von Jobann Huf 
‘in Böhmen befoinmen, welcher wider 
"die vpaͤpſtliche Sewalt, Ablaßfram, Feg⸗ 
feuer u Seelenmeſſen zc, lehrte, au 


1,80 
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ie &chre von Bendertey Geftalt des Beis. 
zen Adendmabts, welche dumihld eis 
er Nahmens Jakobellus- aufbrachte, 
ı feinen Befängniffe gu Conſtanz bil« 
gte. Er ward vom Kaifır'Biaismund 
if das Eonchlium zu Conftanz gefors 
‚rt, u. ob er gleich einen Paif. (aluum 
»nductum Dutte, 1415 verbrannt. Sie— 
ueden auch die Thbaboriten gr 
nat, von einem boden Felſenſchloſſe 
babor,- welches ipr'tnführer, Johaun 
iffä erbaufe; der die Wäffen wi— 
eo die Katbsliſchen -kegeiff,, Dadurch 
is Königr? Böhmen inar, Unrube gt» 
st ward. Mach der Zeit find fie nite nn, 
e dem Mabmen der Brüder in 
'öhmen bekanntgeblieben.  _ 
ftaperf&, Mil. iv Mähren, Vre« 
ner Ara, mit einer-PFaere m. einem 
WI.,. an. der Beezma gelraen, bat 
2. 630 E., aegen 860 Koch mit. 
Imäßiges' Ackerländ. ieat an der 
»vfächen Couminersiafllräße nach Po» 
nu. Ungeen, 9 9 
freefields ,Dutberfields, 
udderfields, M. Br. in der Eng, 
nd. Grafſch. York, am: FI, Ealder, 
167,500 E. u. Tuchfabr. 
fum (549 2859: MB. 269 440771 
2), St, im Herzogtb, Schleswig 
der Ane, mit 750 d. 1. 4000 E., eis 
rlafeinifben u Bergfhule, Tabak, 
der: n. Buderfabr. ) einer Kattun— 
ınfereren, Rärberen ‚handele mit 
erden, Ochſen u. Bier, lebt auch von 
hiff, Rabrı, bat aber einen ver 
ſemmten Daf. 
fun, ſ.Raͤſcht. | 
zak, Eamerald. in der Unghvare 
:fp. In Dberungern, mit Grid, unirs 
I &. u Eifengruben, - 
3jarpyn) Sr. im Ruſſ. Gouv, Zar 
pol, am Rl. Podborze, 
ar, ein files Schl. in derMarına: 
Her Befp. in DOberungern aufeinen 
ven Relfen, unter welchem ſich der 
a. Mt. al. MS befindet; on der 
eiß mitten zwifchen dem Zufammen: 
F der Magvag weftwärts n. desduftfl. 
pärts (489 9 11 M,’4e9 57° 4700 


£) Der Mfi. har eine farb. eine 


tte rich. u. eine rei KR. Starfer 
nfbau; Beſteht eigentlich dus = Ab: 
Hungenv Kotzſzeg, welche: von 
utfchen, u. Barlarn yas welche von 
fnafen u, Ungern bewohnt wird, 
‚Ditte, Dunette, iſt das höch⸗ 
Behältniß des Hintertheils eines 
ziffs, wo der Schiffer u. det Steuer, 
an wohnt. 
baug,ein2,ıso F. boher B. bey 
renftein.im Königt. Sachſen. 
bersfields, (.Dufterfields, 
ta, ein Siav. D. ir der Bömdree 
fps in Oberungern, dießfrits der 
eiß, im Diſttiei Murany, hat gr. 
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Waldungen, Zelfen u. eine Glashfitte, 
Die E. tragen n. führen das Glas ber: 
‘um, maben GBlarfenfter ein u. füchen 
fich damit ihre Nahrung zu erwerben. 
* den Waldungen trifft man viele Hir- 
den an. “. 
utweil, St. im Schweizer Kante 
Bern, im Emmenthale, bat. ftarfe 
Durchfuhr. an 10° 
Hurty, ein Slav. DI in der Liptaner 
Geſpe in Niedernngern,'an den Arvaer 
'8r3., mit 1,100 Päth, & Hat einen 
‚nufrudtbaren Boden, der nur Safer, 
Tlachs u, Kartoffeln bervorbrindt. Daß. 
errain des D.iflgegen ı DM, lang; 
bat außer dem D. hber zo zerſtreute 
Bauernbäufer, deren E. gemeinfchafte 
lich Leinoͤhl preffen. Einige der &: find 
auch Glaͤſer u. Fenftermader, 7 
Huurbdbalen, Gt. im Notweg. Stifte, 
amte Ebriftiania, miteiner Glasfabe, 
Hnufevig, Handelsbaf. auf der Dim... 
Inſ. Fsland, hat eine Schwefelberei⸗ 
tung. N J 
Puy, Sode, St. Im Franz. Dep. Dir: 
the, am Einfl, des Hoyoul in bie Maas, 
H 5,010 E, bat Särbereyen, Papiera 
mühlen, Eifenwerfe, KRattundrudes 
reyen m. Dandel. "Die umliegende Gr 
gend liefert Eifen, Alaun, Schwefel, 
" Strinfoblen, Wein, Getreide u, ande» 
re Fruchte z and iſt hier eine Mine 
ralquelle. — = 


8 


Hupnsburg, vormahl, Benediktinerkl. 
iin Kant, Schlanſtedt, Bez. Halber- 
ftadt, Dep. Saale im Königr. Weltfa- 


Ien, an einer betraͤchtlichen Anhöbeim 

Puywalde, wovon man eine ſehr ſchoͤ⸗ 
ne Ausſicht genießt, hat ein Vorwerk, 
den Tg euerfl.u..260 E. 


sin — 
4*8 im K — * keambodſcha 
der Menge u, 


in Südaften;; wege 
Schöhheit der bier werfertigten feide- 
"nen Zeuge beräbint. 
Hween, Ween, fl. Schwed. Inf. im 
Sunde, zur Landesbauptmannfchaft 
Malmoͤ gehörig, mit einem D. g. R. 
N, en des Sal Ura wie F 
ur (557 547 15 N. B, 302 14 15 
O. L), wo Tycho v. Brahe feine 
aftronomifhen Beobachtungen anftellte, 
BHwiegdlit — — . 
mit einer Pätce in Mädren, Hradiſcher 
Re, hu ein SH, einen Meierböf, 
26 H., 600€, Liegt an der Grz. des 
— Galizi Stanielawer 
wod, D. alizien tanidlamwer; 
Kr, , mit Satlsfiede eyen. * 
Dvar, Jrar, kl. Sti, Schl. u. Der. 
zogth. im Bez. von Yleannig in Aras 
gonien, am Fl. S. Martin. 
Podepark,“ fönigki Thiergarten. n, 
Spatzierplatz in der Borftadt Soutb.. 
‘warf bey London, 
Hpderabed, Daibierabad, Ba 
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nagsor &.i. Nagars Garten), (+7? 
22 ea 3,78° sr D.P.), Douft. ‚des 
Reiche? Golconda in Border : Indien, 
am Monffy, Sie dee Snbab,. mit ſchö⸗ 
nen Bebäuden v. weitläuftigen Gärten. 
Inder Näöbe ifl die Keftung Öolconda, 

Dydernagor, Datdernagor,vore 
mabls Bedmur, Hpt- u, Reſidenzſt. 
der Landfb Bedmur, in Neu + Moffo, 
rein Border a Judien, am Fl. TZombu, 
dra, (766) „150,000 E.,.worunter ſich 
0,000 Ehrifien befanden; iſt jetzt im 

erfalle, 

Hydra (39 zo 33 NR. 3), Inf. dev 
Morca ‚von Grichen bewohnt, dir mit 
Seichenlands Erzengniffen in eigenen 
Schiffen nah den meiften Häfen des 
Mittelmerres bandeln. Ben der St. 

i. M. ift ein Fl., aber tiefer w.fiderer 
‚Dafs, der immer von Schiffen wim— 


melt. 

Hudrad,: Bränzort der Alsieriſchen 
syrov, Eonftantine gegen Algier, deſſen 
unabhängige E. vorzuafidy ſich auf die 
Sagd legen ; man finder bey demfelben 
viele Alteribümer, 

Hperes, Dieres 3 IHN. Bu) 
St. im Franz. Dep. Bar, am Abbange 
eines Hüigels, 6/4 Stunden vom Mee: 
ge, im, einer ungemein reigenden GOe— 

end, unter.einem berrliben Dimmels- 
ice; hat s,zeo E,,. (döne Gaͤrten 
u Salzfiedereven. Ander Küfe liegen 


‚die 
Hperifhben Infeln, in einem berrs 
lichen Beden, das eine qute Rhede bil» 
det, etwa 4 ıfa Rranz, M. von. Hyeres, 
find wegen hres ſchönen Elima_u. ih⸗ 
zer Fruchtbar keit berühmt. Es find ih⸗ 
ver 4, naͤbmlich? Porquerofles, 
Bort+ Eros, Titan od, LZevant 
% Bagmeaug;rreih: an Pomeran, 
‚zen, Eitromen, Bramaten.zc, 
Daporbeh, inder u Bedeutung 
ein jedes Pfand od. Unterpfand, m. in 
„engerer, einunbewegliches Pfand ; ims 
aleihen die Sicherheit auf das VBermö. 
gen.eines andern als auf ein Unter⸗ 
pfand, - ı 
Boppoktftein, i&.Dilpoltftein. 
Hrıbe, eine St. am Meere im Herzog» 
tbum Kent in England. Sie hat reinen 
Dt „welcher unter ‚die fo genannten 
ünfhafen gebört, der aber fo verfan. 
det iſt, daß er faft nichtmehr gebraucht 
werden fann. 


Ton „Jsode, freyes Sähfifbes D. 
An Siebenbürgen, Biftriger Diftrift, an 
der Biſtritz, mit einer evang. Pfarse, 
einem Steinbruche, e Mohl- u mebre- 
ren Sägemühten, u Sauerdennnen. 

Saar = Bafhbi, Türk. Hauptmann 
über das Fußvolf; ins befoudere ein Ja ⸗ 
aliſch arxn Vauxtmanu. 
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Yabha, Meger. Gebieth auf der Bold. 
„Eike von Dber » Öuinen, mit dem Bi. 
Abrobi. „ 

Sablanacz, D. in ‚Ervatien, Karl: 
flädter Generalat , an den Meere mit 
‚42 Dd., einem Haf., einer eigenen Pfar: 
... en — in hüb⸗ 

Jabloncza, ablonitz, ein bu 
fer Dil. in der Neutrer Gefp, in 
Miederungern, mit Siav. E., worunter 
man verfhiedene woblbabende - Brofef: 
fioniften antrifft. Es befinde: ich bier 
ein ſchoͤnes Eafiell, eine fash K.,ıa berr» 
ſchaftl. Wirtheh aͤuſer. Die Wieſen find 
ſchoͤn, aber den Ergießungen der Mia 
” die hiereinige Mühlen sreibe, auss 

efeßt. - 

— od. Apfelgebirge, 
im Aſiatiſchen Rußland, Es iſt wegen 
der Belfentrümmer’ u. tiefen naffen 
Thaͤler unwegfam, bat hohe, aäbe, u. 
die Bipfel ausgenommen, größter 
Spehle ſtark bewalder, B., u breitet 
ae Zweige in den mannigfaltigften 

ichtungen bis nach dein Eito n. fiillen 
Meere aus. Der eine Zweig, welder 
noch nah dem Baifalſee, den er umgibt, 
benennt wird, hat bobe Thäler, an ſei⸗ 
nem Fuße ſtarke Waldungen , weiter, 
binauf ane Beflcüppe, u. oben gäbe, 
‚nadte, meiften Speils mit Fehfentrüm: 
‚merubededte Kuppen. Man finder feibit 
auf den hoͤchſteu Sipfeln Shmpfe, u. anf 
niedrigen Bergfpigen umgeworfene Ir. 
dern, webche aufgerichtere Zweige treis 
ben, die rt She in einander ver- 
wachſen find. In den Vertiefungen auf 
dee Nord: u. Oſtſerte liege faſt immer 
Schner. 

Jablunkau, Jablunka, Ge im 
Oeſtreich. Schleſten, Teſchner Ar, 
GHerzogihe Teſchen an der Oelſa, mie 
1708, 1660 Er, einer farb, Pfarrlir- 
che, einer Boliiction u, einenar. Schan⸗ 
ze, merfwhrdia wegen des feſten Paſſes 

wiſchen Schlefien u. Unaern.” Die €. 
reden Schlefifb-Polnifch, find-aber 
auch der Deutiden Sprache kundig. 
Das Haupsgemwerbe der E. beftebt in ber 
Leinweberen, wonis fi gegen 600 Meis 
ſter befdyäftiaen. die jährlich iber 6000 
-Schod Leinwand nach Ungern liefern. 
Der Ackerboden iſt dier ſeht ſchlecht. 
‚Kartoffeln u. Kraut wächſt noch am br» 
fien; doc wird auchRorn,Dafer u. Ger⸗ 
fir angebaut, : 9), ger 

— (12° 9 MB. 162 74 
O. 8.), St am RI. Aragon im Span. 
‚König. Aragonien, zwifhen dem leide 
nabmigen Gebirge, einem Theile des Po⸗ 
eendifben Geb ; iſt durch eine Eita 
u. befhügt, hat 4000 E. u. ein Bis: 
tbın h 


N. - 
Kaceatra, ebemablines Königr. m. gr. 
Strich Landes auf der Juf. Java, der 
Holändifpen Dflindifgen oupagnie 
ge⸗ 
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— 5 — mit ungefähr 230,000 E. Die 
prtft. Batavia liegt darin, 
ichſai, ſ. Affai. 
ht, eine Art verdeckter Schiffe mit 
inem &abelmafte, einer Rode, einem 
1. Bogfpriete u. einem Staafegel, wel» 
bes wenig Woffer brauche, fehr aut ſteu— 
reu, gefchwinde fegelt; daher eg ge: 
neiniglich zur eberbringung geſchwin— 
ser Nachrichten gebraucht wird, ba es 
senn eine Eourierjacht, ein Jachtſchiff 
i. Rennſchiff genannt wird, Die Ad» 
isjacht, od. Abisjacht, iſt eine fl. Jacht 
ey Flotten, den andern gr.Schiffen Ber 
'eble zu überbringen, zu recognoſciren 
1.dgl.m. Die Spieljacht ift eine zu 
Spaßierfahrten befimmte Jacht. Alle 
siefe Gattungen find an den Nieder» 
yeutfchen u. nordifhen Gewäflern am 
iblichſten. 
1 Reale, St.in Sicilien, im Val 
it Demona, mit 2,945 H., 11,000 &.u, 
'inem Haf. 
ıeobiner, eine ebemablige Engk 
Münze, welde vermurblih von dem 
Röuige Jacob, unter welchem fie etwa 
inggemünzt worden ift, ihren Nahmen, 
1. welde 7 Gulder 8 3% Ar, 0%. 4 
Ehlr. 18 Groſchen gilt. — In Paris 
ührten die Dominicaner ob! Prediger: 
nönde von der Goffe, in weicher ihr 
Klofter lag, den Nabmen der Jacobiner, 
ya denn die Franz. Schriftfteller in weis 
erer Bedeutnug alle Bominicaner mit 
yiefem Mabmen belegten, welcher von 
ınwiflenden Ueberfegern auch wohl im 
Deutſchen bepbebalten wurdr. 
ıcobiner, ein Mitglied od. Freund, 
yer während der Franz. Revoluiion ent: 
tandenen. Volksgeſellſchaft, welche 
Fteybeit zu ihrem vornehmſten Grunde 
age machte, u. ihre Si In Hi indem 
demabligen Zarobiner » Klofter (woher 
te ihbrenNabmen batten) in Paris hatte. 
Bie bildeten fih im 3. 1789 u. wur— 
ven 1794 geflürjt, Anfangs waren ib» 
e Orundfäge geinäßiater, in der Folge 
ıber fuchten fie ale bürgerliche Vers 
'afluna umsnftlirzen, u armen die 
bſchenticoſten Griuef. ie befannte 
Frebbeitsmütze wirdaub Nacobiner, 
nütze genannt, weil fe zuerſt von 
ven Facobinern getragen wurde, 
ıcobiten, eine Art Ehriften in dru 
Morgenländern, befondersin Aegypten 
1. Paläftina, die ihren Mabmenrinem 
ewiffen Zacob Baradäus, der 
in Schüler des Eutuchre aus Spanien 
var, u. feine Arrehümer im 6. Jahr— 
underte in Alten u. Afrifa angbreitete, 
ı verdanfen haben. Sie alauben fei. 
ıe drey Merfonen in der Gottheit, u. 
ven fie ihre KRinderbefbnitten haben, 


o brennen fie ibnen ein Zeichen der 


Soufe mit einem warmen Eifen auf die 
Stirn. Sie baben 2 Parriarden, eis 
jeitungs » Lexicon, 


Jacobsdorf, 3 


Zacobsfrade (55° 20 N. 8), 


Zacobswalbde, 


Jade, Pi. 
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nen zu Caramit in Meſopotamien in— 
Afien, der ſich Patriarch von Antiochien 
nennt, u. einen zu Alexandrien in Afri⸗ 
fa, wie auch 4 Erzbifhöfe, zu Jerufas 
lem, Edeffa, Damafcus u. Eppern. Zn 
England wurden bie ebemabligen An« 
bänger des Königs Jakob I. u. feines 
vorgegebenen Nabfonımem, des Prä- 
tendenten, Zacobiten genannt. Auch die 
Wallfahrter zum heil. Brabe Jacobs von 
Eompoflell führen diefen Nabmen. 

| am.arte, adeliges 
D. in Weftpreußen, Koniger Kr., = 
See Eonde. Bey Gelegenheit des gr. 
Ablaffes im. biefigen Bernbardiners - 
Woͤnchskloſter wird ein fehr befuchter 


Marktgebalten. 
Jacabeftl ef 5. im Nordamerif, 
reyſtaate Virginien, ſonſt Pomwhar 


am genannt. 


ZJacobsbagen (5337 2 MB, 339 197 


D.2.), St. in Pommern, Sapiaer Ar., 
am Sasiger Seen. dem FI. Jbhna, an 
ven Menmärftiäen Örz., mit 161 9, 
1.960 


Iacobs. Safel, f. James = Ins 


Tacobs Parodie, D. im Franz. 


Dep. Friesland, mit 1530 E. 

t. 
im Ruſſ. Gouv. Mitan an oe 
mit einer Grid, m. Fatb. K., Dauptfig 
der Bärenfhhrer, die mit ihren abges- 
richteten Bären weit berumreifen. 


Zacobsftadt, fl. St. u. Haf. in der 


Landeshauptmannſchaft Wafa in Finn» 
lond, ander Dftfeite des Barhuifchen 


Meerb. 

Poln. Ottowitz, 
Kotlarnia, fürſtl. Hobenlohiſches 
D. im Schleſiſchen Fürſtenth. Oppeln, 

öfter Kt. mit 490 €, u. einer Mefe 
finafabr. , die jährl. fiber 800 Zir. Tiek 


fert. Inder Gegend iſt ein Eiſenblech 


bammer, un. eine Zöffelfabr,, die unge⸗ 
führ 6000 Tugend biecherne Löffel jähr« 
fi abfübre, u. eine Papiermunble. 


Jacut-Aga, der erfie von den bey. 


den Verſchnittenen, die den Schag des 
Tüͤrk. KRaifersanfbewabren. sc 
I. im Herzoath. Oldeuburg- 
welcer bey feinen Einfl. einen ziemlich 
gr. Meerb. macht. 


Jadgertow, D. in Pommern, Bel: 


arder Se, mit23 9. Hier wird Kalk⸗ 
ein gebraden u. Töpfererde gegras 


ei, 
Jadrin (550 ar M B.639% 34 D, 


2), St. im Ruſſ. Goux. Kafan an, der 
Stura / 


Säagerndorf, Herzogth. in Oeſtreich 


Sthlefien, Troppauer Kr., unfprüngs 
lich ein Theil des Herzogth. Troppau, 
liegt zwifcben 499. 57’ u, 50° 18 M, 
B.,dref. k. Antbeildavon iſt 5 Deuts 
ſche M lang u.4 M, breit, u. enthäls: 
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nebſt der St. Jaͤgerndorf das Staͤdtch. 
Beniſch, 46 D., 4.483 HS., 28,160 E. 
Duch den Fl. Oppa wird es von Preu⸗ 
fd +» Schlefien getrennt, Berge: der 
urgberg u, Schloßberg bey der St, 
Jaͤgerudorf. Die ebemabligen Berg 
werfe find jegt verfallen. Die Wal» 
dungen enthalten im Zläceninhalte 
ı0,0ovo Joche. Sauerbrutnen bat die: 
9 Herzogth. zu Seifersdorf, Raaſe u. 
Lichten, Außer dem Aderbaur n. ei+ 
ner beträhtliden Viehzucht nähren 
& viele €. von ber Tuhmaderen, 
Reinweberep, Yeinwandbandel, Barnı 
:n. Leinwandbleichen, von der Dbflfuls: 
tur uw. Bienenzucht. Der Aderboden 
‚Liege größten Tbeils im Gebirge. Die 
fürftl. Lichtenſteiniſchen Befigungen bes 
finden fi meiftens im Deflreihifhen, 
u. nur zum Theile im Preußifhen Ans 
tbeile des Herzogth. Jägeendorf. Die 
Städte Figerndorf u. Benifh im Der 
freihifhen u. Leobfhüg im Preußis 
{den fiehen unter dem Schuße desire: 
er Fürften. Die Hpıft. ift 
SHägerndorf, Mähriſch Karnomw, 
an der Dppa, unter demzo? 5 M. B., 
ift mit hoben Mauern e naelibloffen j 
bat 3 Stadtthore, VBorftädte mit ſchö— 
nen &ärten, ein altes Schl., einegr. 
Pfarrk., 500 D. u. 4000 E. Deutfiher 
Mundart, die ſtarke Leinweberey trei— 
ben, ein k. Ef. Kameral⸗Tabaks- u, Sie» 
gl » Gefälls » Infpeftorat, ein k. k. Zoll⸗ 
tämpel« u, Fleifhfreuzer- Amt, ein 
7. k. Abfag » Poftamt, ein Spital, ein 
Theater, eine Deutſche Hpt- u. Trivials 
ſchule. Bier befinden fi 11 Tuchma⸗ 
macder u. 100 Weber. Die Bienen 
gast ift hier au betraͤchtlich. In der 
äbe der St. if eine Papiermühle. 
Der Aderboden ift zu Korn. Gerfte m. 
Hafer geeignet. zu der Nähe ift das 
alte Bergſchl. Lobenftein. 
Zägerspreis, Pinigl. Dänifches Luft» 
u. Jagdſchl. bey Kopenbagen, mit ei— 
nem Part, worin man Denfmabhle ver» 
dienftvoler Dänen u. Norweger findet. 
Dier ifl ein Vitriolwerk. 
Jämtland, Jempteland, Schweb, 
Laudſch. in Mordfand, zwiſchen Lapp— 
land, Norwegen, Berjedalen, Medel—⸗ 
pad u. Angermanland, bat einen Zlä- 
chenraum von 320 D,M.u.26,000 &,; 
zu jkelie raube Grb,, jedoch an FI. 
u. Seen feinen Mangel. Der fl. Dam 
daͤlsfluß bateinen ſehr ſchoͤnen Waſ⸗ 
ſerfall; der See Storsjd iſt 7 
—M. fang u, 3 breit, der Boden iſt in 
manden Gegenden ziemlih fruchtbar 
u. ergibia. Bon Mineralien findet mar 
Sumpfeifenfiein, Kupfer, Bley, Kalf, 
Topffteine, ſchöne Bergkryſtalle u. 
Alaunfhiefer. Die Landſch. bildet nur 
Einen Berichtsfprengel. — In der Ri» 


Jaen, liegt am 


Jaen de Bracamorad!, St. 


Jaffa, vorAlters Joppe (3 


Jagd, in der weiteften 
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de iſt die Zämtlands Lapp— 
mark. 


Jaen, Landſch. des Königr. Aragonien 


in Spanien, am Quadalqunidie, der vie 
le fl. Fl. aufnimme , bat einen Fl— 
dhenraum von 240 2), WM. u. 177,140 
@., ift ſehr arbirgig; fo befinde ſich 
} B. bier die Sierra Morena m, 
as Geh. la Maucha. Es find Salz. 
werke, Blepbergwerfe u. Pferdezucht 
vorhanden. Die Hpefi. 

. eines B., auf def 
fen Gipfel ein Eaftıll erbauet if, am 
Guadalbollen, ift mit Mauern u. Thür⸗ 
men umgeben, bat 27,600 E., ein Bis. 
tbum, Geiden: u. £einwandfabr.; die 
umliegende Gegend ift an Getreide, 
Oehl, Wein u. Vieh fehr re 
eym 
Zuſammenfluſſe des Chinchipe u. des 
Maragnan, in den Gouv, gl. N, in 
Peru, in Sid . Amerifa. 


Sinowitz;, D,in Scälefien, dem Gras 


fen von Stollberg » Wernigerode gehör 
eig, 2 M. von Diefhhberg,- mit 1,110 
€. Hier ift ein Bergbau auf Bley u. 
Kupfer. 


— Mt. in Deftr. u, 


E., B. u. Mannbardsberg, an der 
Mach, mit einem Landgericht u, einer 
Dfarre. 


Kättenthal, Flk. in der Prov. Häl- 


fingland in Schweden, 4 Schwedifde 
M.von Hudwickswald, gegen Norden, 
20 groga 
N. B.), war eine anfehnlidhe St., jest 
ein elender Ort in Palaͤſtina. Die €, 
7000 an der Zahl find theils Chri— 
fien, tbeils Mubammeder, Der Hafen 
wird noch von Europäifhen Kaufleuten 
befucht ; auch pflegen daſelbſt die Pilr 
geimme ans Land zu fleigen, wenn fie 
nach dem beil, Grabe wollfabrten, wel» 
des 8 Deuſche M. entfernt if; hans» 
delt mit roher u. gefponnener Baum 
wolle, Senesblättern, Kaffeh u. Seife 
ans Olivenbbl. 


Jaffunapatnam, eine Halbinf. auf 


‚der Inf Eerlon in Oſtindieu, welde 
Den Holländern (jest den Engländern) 
gehört. Sie erfiredt ſich in die Länge 
aufs M ,u.indie Breite aufz Deut. 
ſche M., u, iſt durchaebends mit Doͤr⸗ 
fern angebaut, u. wohl bewohnt. Die 
biefiae, mit Holländern , Portugalern 
u. Mobren bevölferte St. gl. NR. bat 
einen Dafen, n. bep derfelben ift die 
baldverfallene Feflung J ee a, Sitz 
des Engl. Gouverneurs. Hier iſt ein 
ſchoͤnes Geminarium zu Bellen der Jus 
end; aud wird gr, Handel auf die 
üſte von Boromandel getrieben. 
edeutung bie 
Handlung des Jagens od. Verfolgens. 
Im Hohbdeutfhen wird der Ausdrud, 
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Jagd anf etwas machen, aın hblihfen Jabodnik, ein Slav. D. in der Thu⸗ 


von einem Schiffe gebraucht, wenn 
dasfelbe od: deffen Befeblebaber ein 
anderes. Schiff verfolgt. Im figürlichen 
Beritande verfiebt man unter dem Wor—⸗ 
te Jagd die Kunft, wilde Thiere regel» 
mäßig. zu verfolgen u. zu tödten; bie 
Jagdarrechtigfeit. ] 
das Redt, Hirſche, Ausrhähne u. f f. 
zu- jagen; die Mitteljagd aber, das 
Recht, Rebe u wilde Schweine zu2öds 
ten, welde in manchen Ländern mit 
zur hoben Jagd gerechnet werden, u; 
unter der nirdern Jagd verficht man 
u Recht, alles üdrige Wildprer zu 
erlegen, 

agad machen auf einSchiff, beißt: 
es mit allen aufgezogenen Segeln vers 
folgen. i 

iger, &rlan. 

aggarenat, Dfdagarenat (19% 
24 N.B.), Gt. im dfll. Marattens 
zebiethe in Dflindien, unweit des Chik⸗ 
'afees, berühmt wegen einer uralten 
nach der Audifhen Bötterlehre ı 1,000 
J. alten) u, reihen Felfenpagode , gu 
velder jeder Hiadu. wenigfteng Ein 
Mahl in feinem Leben wallfahrten muß, 
In der Mitte berfelben ſchwebt ein 70 
$. bober, ſteinerner Ochs, mit der vors 
ern Hälfte in der Luft. Ein anderer 


nd Sandelholz gearbeiteter Gdge bat J 


gr. Augen von Diamanten, u, über, 
ieß einen flarfen. Schmud von vers 
biedenen Edelſteinen. 


bier, im Jodoflan ein Bez., ber - 
- wolle, Indigo, Acefau 
Sdotſt. I Batavia. 
Zafobeny, D. in der Bulowina od, 
im Szernowiger Kr. Galtziens, wo Ei— 
‚arnatil, 20 M. lang, 8 bis ıo breit, . 


um Unterbalte eines Truppenearps, 
iner Fellung 2c. von der Negierung ans 
ewiefen wird, Der Jaghiervon 
;sarnastifift der mittlere Theil von 


tbar an Baummolle, Indigo, Pfefr 
Er Er enthaͤlt nebft De er 


:n die gr. u wichtige St. Madras. - 


gielmica, Herrſch. u. Luſtſchl. im 
uſſ. Galizien, Zaleßczyket Kr., am 
1. Czerkasczyzna, mit einer Pfarre. 
godna, Jagodina, ki., aber 
ohlgebante Türkiſche St.in Servien, 
viiden Grichiſchweißenburg u. Niffe, 


en Türken .gebörig, bat ein ſchönes 


had, 
gotin, St. im Ruff. Goud. Pulta⸗ 


a. 
aft, Sart, fifdreiher Fl., wel: 
er bihter Baltern. in der Grafſch. 
ettingen-entfpringt, u. fich bey Wims- 
en am Berg in den Neckar ergirft, 
gaftberg, St. an der Jagſt im Abs 
gr. Würtemberg, Drbringener Kr, , 
bört dem Fürften Hobenlobe - Bar» 
nflxin, hat 300 E. m rin Schl. - 
de, Rl. im Kranz. Dep. von du 
nd, welder duch den Jahdsbufen in 
2 Mordfee geht: 


Safubjan 


rotzer Geſp. in Niederungern, batvief‘ 

Kalfdrennerepen. Der biefige Säuer« 

308 ein in — jenfeits des 
urzfl. gelegenem alde, i 

be — — 


$aborlit, fi. Fl. im Ruf. Bonn. Po, 
Die bobe Jagd iſt 


dolien, weldyer von N. gegen Si fliehe 
u. fih in den Dnefir münden on 


Sabortif, St. im Ruf. Gouv. Podo- 


lien-, an der Münd. des gleihnahmis 


gen Fl. 
Saif,f. Ural. 
JaillezYvon, ha, FE. im Kranz. 


Dep. Mapenne, an der Mapenne, mit 
ı20 HD. u. einem Scieferbruch, 


Jalspitz, fl. St. in Mädren, Zuap: 


mee Ar., mit ı50 H., 2 Schl. 60 
€. u. einer Pfarrf., gehört —— 
fen von Ugarie. Die E. find größten. 
Theils Handwerfslente. 


Faltza, f. Jaycza. 
Zaizkoi — ſ. Uralskoi 


Gorodo 


Jafk, SG. Beorgen,. ein: weitlaufti, 


e8 Unger. Aroat. D. in der Eiſen- 
urger Sefp. in Niederungern,. meift 
von &delleuten bewohnt, mit einer farb. 
A. Es befinder ſich biereine Abtey mit 
ner Altgothiſch gebauten K., die von 

ı2 Saͤulen unterfiäge wird. 
affarara, Landſtrich auf der Nord: 
füfle der Inf. Java, 18 M. lang, ıo 
bis ı2 breit, bat 230,390 @,, wovon 
die Hälfte Sflaven — iſt fruchtbar 
an Kaffeh, Zucker, 2 Baum-⸗ 
u ae. Die 


ſenbergw. find, deren jäbrliche Er 
gung 8 auf 4008 Ztr, belaͤuft. - 
afohalma, ein wohlgebauter Flke 
im Jazyger Land in Ungern, an der 


Torng. Die €. haben gr. Feldbaun, 


‚ weitläuftige Viehzucht. Hat eine farb, 


8., 297 D., einen eigenen Magiſtrat. 


Jafotyn, FIR. nebft einer Beftung im. 


Ruſſ. Gonv. Wolhynsk, am FL, Supok. 
Jakobſan, D. in der 
Zipfer Befp. in Dberungern, miteiner: 
Grid. nnirten Pfarre u. K., u. 130 
Rußnak. @ Liegt unter dem Geb. in 
einer Ebene. Oberhalb des. Ortes wird 


— ge — — 
ä ten, . 
| —— od., wie fie ſich ſelbſt nennen, 


Tatariſches VBolf in Sibi— 
tien, das an beyden Seiten des Pena: 


„ firoms bis an das Eismeer u. den Penr 


finsfifhen Meerb., zwifden.se u, 7e 
Grad.der Breite berumziebt. Sie fies 
ben feit 1620. unter Raſſiſcher Borthmäs 
—5 u. koͤnnen ungefähr 40,000 

reitbare Männer fielen. Die ärm- 


— ihnen haben fi zur chriſt⸗ 


us Yil Yaıı 


Yihen Religion gewendet, um einige 
Zahre vom Kopfgelde befrept zu ſeyn; 
die Reihen binargru verfhmähen die 
Zaufe, weil fie ich zur Euthaltung vom 
Rleifhe in der Faſſenzeit nicht beque— 
men fönnen, Die nördl. Zafuten bale 
ten Nennthi’ere, die füdl. Pferde n. 
Rindoich,. Ehedem befaß mander eine 
Deerde von 20,000 Stück, jegt hat der 
Meichfte foum 2000. Sie find von mitt, 
»ferer Größe , fact u. faft ganz Tata— 
riſch gebildet, ſamutzig, rob u. unwiſ⸗ 
ig gatmüehigtu. gafifrey, flar 
te Eifer. 

Fafutst, Kr, in der gleihnabmigen 


Landſch. im Affiarifch » Ruff. Gouv. Jre 


kutsk, vom 55 bis 657 N. DB. u. 133 
bdbis 14820 D.2. Im ©. find die Mon: 
Kr Beb. Hpıflüffe find die Lena, 
alba, Boroma, Altan ıc. Das Elima 
ift fo ranh, daß die Erde ı= Faden tief 
friert, Die Bevölferung ift gering, u. 
beſteht meiſtens aus Jaküten. Die Hptſt. 


i 
Jakuſst (1479 237 30 D, 8, 622 
R. BB), am linfen Ufer der Pena, die 
hier 3 Arme macht, welche mitden da⸗ 
zwifdpen liegenden Inſeln faſt = M. 
dreit find; ift vom Julius au bis über 
den ganzen Winter fo waflerarm, daß 
za 3 Werfte weit bergeboblt wer» 
den nınß; bat 368 hölzerne H., zwir 
hen welchen hin u. wieder Jurten fir 

en, aber feineregelmäßigen Straßen; 
geoo @,, meiftens Kofafen u. Kaufleu- 
te, im Winter auch Zafuten. Bier iſt 


die - Hauptniederlage des Sidirifhen ' 


Sam 1592 


von 353,000 Menfhen, wovon 4,100 
freve Neger u. 260,000 Megerfflaven 
find, Im Innern von D. nad W. 
find die blauen Berge.  DBorgeb. find: 
Megril in W., Morant iu O., Ga 
fina in R., Portland in S. An den 
Kürten find viele den SchHffen ſehr . 
fäbrtihe Korallenfelfen Die Inf. bat 
mehrere, aber nicht (biffbare Fl. Der 
Ser Riotto dünſtet viel Salz ans, 
Dat Clima ift febr deiß u, ungefund, 
dur See, u. Landwinde abgrfüblt; 
die Näcdte-find kalı u. feucht. Jab— 
reszeiten zäblt man aur®, eine trodes 
ne u. eine nafle. Heftige Drfare mit 
Erdbeben u. Wolfenbrühen find nice 
ge Die Erzeuaniffe, woran die In: 


fel einen gr. Reichthum befist, find: 


Zuder, Kaffeb, Ingwer, Zabaf, Baum: 
wolle, Cacao, Indigo, Tamarinden, 
Kaſſia, Pomeranzen, Eitronen,, Ana» 
nas, Dams, Kaffaveflauden, Mabago: 
ni, Brafilien:u.Eampedebolz, Kohl: 
valmen, Seifen. , Kofos., Mangrove: 
bäume, Piment- od. Jamaicapfeffer, 
Bausgentaet, Bilde, Alliadtoren ꝛc. 
Die berrfhende Religion ift die Eng» 


laͤndiſch⸗biſchoͤſliche; auch gibt es vie⸗ 


fe Herenhuther. Der ſehr wichtige Dan» 
del beſchäftigte 1787 an 400 Schiffe mit 
78,562 Tonnen n.8,845 Matrofen. Die 

afel wird von einem koͤnigl. Brittis 
ben Stattbalter mit einem Raths⸗ 
Collesimn, welche beyde der König er» 
nennt, verwaltet. Sie wird in 3 die Sraf⸗ 
ſchaften: Middlefer, Surty u. Eorn: 
wall abgetheilt. 


Pelzwerkes, u, aller Ruff. n. Ehineſ. YZamaica, Drtim Mordamerif, Freyſt. 
Maren, womit das oͤſtl. Sibirien ver: NewYork, mit 1,680 €, u. einer Union« 


» forget wird. , akademie, 
Yala, St. u. Könige. im öfll, Theile Jamba, F in Rußlaud, der ſich ins 
der Inf. Eeylon, die wegen der unges ceaſpiſche Meer ergießt. 


funden Luft ſchlecht bewohnt ift. Zambdi, Dfbambi (ı bis 22 15: ©, 
Halac, St. in Afcifa in Rubien, auf  B.), Könisr. aufder Hfindifhen Ius 

einer Infel, die der Mil macht. fel Sumatra, reih an Gold, Pfeffer 
Sallonfadu,  Dfhallonfadbu. “mw. Epanifpem Nöbr. Die Hpifl. 

aloffen,f. Dfbalofen. Yamrdi liegt an einem gr. Fl. von dies 

along, D. tn Branz. Dep. Marne, fen Wäldern umgeben 

mit 78 9. , wie mehrere andere um: Zambo, Janbu (249 3° 357. 8.), 

liegende Drte von Kreide gebaut. St. u. Haf. in der Landſch. Hedſchas 
Jalpub, Fl. in der Europäifhen Türe in Arabien, treibt Handel nach Aeghp⸗ 

fen, ergießt fib in das Adriatiſche ten. 

We 


er, Jamburg (HI 3 M. B.) Gt. im 
Kalntorom, St. im Ruf. Bouv. To uff. Bono. S. Petersburg, am Luga, 
mit 250 ®,; bat Bartiffe,. Geider, 
Zuch- u, Sviegelfabr. 


bolsf, am Einfluffe des Iſet in deu Tos 
bol, bat 270 9. u. 2,200 E. 
Kam, James, fl. Drei in Senegam⸗ 
kien in Mittel: Afrifa, am Fl. Eofas 
‚manca. Hier boblen die Portugaler 
allein irber 500 Ztr. Wachs. 
Kamaica, eine von den gr. Antillen 
in Weltindien (759 57° bis 78° 37' 
MB. 2. von London, 170 ag’ bis 18° 
50’ N. B.), mit einem Flaͤcheninhalte 
von 269 Q2. M. u. einer Bevölkerung 


Sames, 6 Fluvannaflaß u, 
Jam * 


Samesborongb, fl, St. am FI 


Shannon in der Sreländifchen MER 
"Leinfler, 


Sames: od. Jacobs: Infel, in 


der Gambia im Königr. Barra in Mits 
tel» Senegambien in Mittel - Afrika, 
5 M. von der Münd, diefes F1., 70 


- 
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Toifen lang u. 40 big zo’ breit, gebört 
ven Engländeru, welche bier eine Hpt⸗ 
viederlage u. ein woehlbefeftigtes Cas 
tel, $Kamesfort, errichtet haben. 
Die Zahl der ©, beläuft ib hoͤchſtens 
inf 30o Geelen. Die Inſel if eine 
Felſenbank ohne füßes Waffer u, Hol;. 
mes: od. Jacobs «- Kufel, Im 
fel in;der Baffinsbay in Nord » Amer 
iPa, noch nicht völlia entdrdt. 
ımes + River, RI, im Nordamer 
it. Freyſt. Birginien. 
ımestomn,T. Barbados. 
ımestomwn, fl. Ortſchaft, in der 
Zrafſch. Leitrim in der Zreländifhen 
Drov. Connaught, am Shannon. 
ımestomn, eine St. in dem Rords 
ımerif, Frevſt. Virginien. Gle liegt 
feiner Dalbinfel, welche der James: 
luß bildet, u. war vor Zeiten die Hpifl. 
‚es Landes. Sie enthält einige 100 
5. nebft vielen Warenlagern, n.iflvon 
Ratur.n. Kunſt befeſtlgt. Im J, 1629 
vard hier die erſte Generalverſamm⸗ 
u unter Wyats Statthalterſchaft ge⸗ 
alten. 
ımetz, St. in der vormahl. Srafſch. 
Bar, im jeg. Franz. Dep. Maas, om 
!oifon, mit 500 9. 
ımjamafunda, Handelsſt. nicht 
veit von der Gambia im un. To⸗ 
nani in Mittel-Senegambien in Mit 
el»Afrifa, miteiner Enal. Factorey. 
ımina, Könige. in Mittel» Scene 
‚ambien in Mittel-Afrifa, ander Gam—⸗ 
‚ia, win kl., aber fruchtbares Landchen, 
vefonders reih an Geflligel. Die Hptſt. 
ımina, Tiegt in einiger Entfernung 
‚uder Gambia, 

ımma, Schl. p. Herrſch. in Dbem 
Rrain, eine balbe Stunde von Layr 
ad, dem Fürſten von Aurrfperg ger 
1 IT Pe 

ımnif, ein Be ar. Slav. D. in 
nee BDIer Geſp. in eg dieß» 
ritd der Theiß, mir einer farb. K.u. 
einem Eaftel. Hat 307 kath, E., die 
ich vom Feldbau nähren. 

amnif, Slav. D. in der Liptauer 
Seſp. in Niederungern, mit 8 fatb.u. 
156 evang, E. Hat Frldbau, Waldans 
zen u gr. Schafzucht. 
amnitz, Semnicze, Municipals 
berafi. in Mähren, Zuaymer Ar, mit 
ı24 D., einem Bcl., r060 E., zwey 
Bräubäufern, liegt an der Zrletawa. 
amonur,f. Camerones. 

ampol (49° zo M. B.), adeline St, 
im. Ruff. Gonv, Podolien, am Einfl. 
des Horde in den Dniefler, mit 290 9. 
u. 1000 E. Hier ift eine Quarantaine, 
amsfbemwa Krepoft, hölzerne Fe» 
lang gegen die Kirgifen tm Aufl. Gouv. 
Tobolst, am Irtiſchfluſſe u. am Salz⸗ 
fee Janiyſch, mit 143 9. u, 650 E. 


Zami „Kaleb, 


Yan 
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J——— ſ. $ambo. 


andro, See in der Chineſ. Landſch. 
Tibet; auf einer Juſel desſelben iſt ein 
berübintes Nonnenfl. , wo eine wieders 
geborne Priefterinn, Lamiſſa genannt, 
Börtlich derebre wird, 

ans» Hagel, nendt man im Scherz 
den lieberlihen Döbel, das ſchlechteſte 
Volk, das fi bey jedem Ereigniß fo- 
glei auf den Gtraßen fammelt, u. in 
wildes, ungefittetes Gelaͤrme ausbricht. 


Sanjah, ebemabls Theffalien, ei» 


ne Sandfdaffdpaft in der Europäifchen 
Türkey, welche zwifhenMafdonien dem 
Archipelagus, dem eigentlichen Grichen» 
A4ande od. Livadien , u, Albanien liegt. 
Sie war in alten Zeiten ein Könige. 
n. führte von dem rich. Könige Thele 
falus den Nabmen. Diefes Land if 
ſehr angenebin u. fruchtbar, u. ſcheint 
einen Borzug vor allen andern Thel— 
len Gridenlands zu verdienen. Es 
bringe Pomeranzen, Eitronen, Limo» | 
nien, Granätäpfel, Weintrauben von 
ungemein füßem Gefhmade, vortreffe 
fiche Feigen nu. Melonen, . Mandeln, 
Dliven u. Baumwolle hervor. Hier 
find verfhiedene berühmte Bi, als der 
B. Pindns, welcher Theffalien von Epis: 
rus 0d. einem Zbeile des jegigen Als 
banieng trennt, u. der Diympus, heise 
tiges Tages Lacha, der es von Makdo— 
snien abfondert; der Pelion , jegt Per 
tras, u. dee Difa. Hier find aud die 
barfalifhen Ebenen, un. zwifchen den 

. Olympus , Belion u. Dffa lag das 
tiebliche Thal Tempe, weldyes von Pe⸗ 
neus (Salambria) durchſtroͤmt, mit al⸗ 
lerley Gaben der Natur ausgeziert, u. 
von den ruhigſten bellften u. ſchoͤnſten 
Ri. benest , für den Garten der Mufen 
gehalten wurde. Bor Alters war die Och⸗ 
fen: u, Pferdezucht der Theffalier ſebr 
berühmt, u. fie warenim®ebraude ders 
felbın febr geſchickt u. erfahren. Das 
Glima u, der Boden find fehe gut. Es 


hat einen Flähenraum von 1655. M. 


n. 300,000 &,, größten Theils Wala» 
ben, ıvelthe von den alten JAyriern ade 
ſtammen. 


Sanjab, Joannina, eine ge. n. volle 
. reihe St, mit 


30,000 E. in ber eben 
befchriebenen Sändſchakſchaft, welde 
war derfelken den Nahmen gegeben 
at, aber nicht die Hpiſt. iſt. Sie if 
der Sig eines Grid. Biſch.; bat © 

weis, hohe Schulen u. treibt Dans 
el. 


Kengis Kaleb, 
d. i. neue Reftung (450 2 M.B. 
49 6 90 D. Auer im Ruff. Gonv. 
Fourien.an der Dieerenge von Feodo⸗ 
fia, od. dem Jenikaliſchen Sunde, mit 
80 De, 1,200 meift Sri. €, , einem 


1598 Jan 


feſten Schl. — handelt mit Fi- 
fen, Kaviar, Wolle, Talg. 
Janitfow, Jenifow, adelige St.im 
Derzogib. Warſchau, Dep. Radom, 
mit 5 9. u, einem Rupferbammer. 
animaro, Megerftadt nicht weit von 
der Gambia im Köniar, Nieder-Jani 
in Mittel. Senegambien in. Mittele 
Afrika, z | 
anina, „anna, oannina, 
8334 Handels. an einem fiſchreichen 
Ste in Albanien, mit 40,000 E., 100%» 
von. ? Dritibeite Brichen find ; iflder 
Sig eines Pafha u, eines Grid. Dre 
tropoliten; bat berübmre Grid. Schu: 
ten u, eine Saffianfabr, 
Zanifhfi, Janiscki, St 'm Aufl. 
Bouv. WBilna, mit 350 H., 7,500 E. 
u. Pferdemärften. j 
Janiiſchar, ein aus dem Türfifhen 
Zen: Dıfheri (d. b. neue Sol» 
daten) , derderbtes Wort, die Tücrki— 
fen. in befändigem Solde lebenden 
Soldaten zu Fuße zu bezrichnen, auf 
welchen die hoͤchſte Macht des Ottoma⸗ 
nifhen Reiche berubt. Heutiges Zar 
ges ſteigt ihre Anzabl ſchwerlich bis 
40,000 Mann, von- weldhen man über 


dieß wenigftens noch 16,000 Mann ab: . 


ieben muß, welche zur Beſatzung in 
den Felungen, u. in den StädtenEon. 
Rlantinopel, Adrianopel u. Burfa lie 
gen, imgleichen dirjenigen, welche nie 
ndtbia haben Ins gun zu geben, u. eia 
ne-Art Invaliden fiud. Urbrigens wer» 
den fie fo wohl zu Friedens: als Kriegs: 
geiten in. 196 Compagnien (Ddas:Kams 
mern) abgetheilt. Der höchſte Sold der 
anitfharen iſt täglich ı= Afper, wenn 
fi die Bunft ihrer Dfficiere erwor« 

en baben; auch befommen fie Reiß, 
Fleiſch u. Brot. Ihre Waffen beſteben 
in einem Reurrrobr u Säbel. Ihte 
Einigfeit gibt ihnen fo viel Gewalt, 
daß fie alles thun was fir wollen, u. 
es ift feine Mannſchaft in der- Welt, 
der ınan fo viel Ehrerbietbung erweis 
. fet, ale ibnen. Zbre Kleidung iſt eben 
0, wie die des andern Türfen. Auf 
em Kopfe äber tragen fie eine Mütze, 
die hinten berab bängt, n. die wie ein 
Aermel eines Mannsrocks geflaltet iſt. 
Unter der Stirn tragen fie eine Bin: 
de eines balben Rußes lang, welche von 
Bergoldetem Silber, u mit falſchen 
Edelfteinen befegt ifl, Ihre aewöhnli. 
che Dauptdede aber ifleine Muͤtze, mit 
einem auf fonderbare Art geſchlunge— 
nen Bande. An jeder Janitſcharenkam⸗ 
"mer am: Thrfifden Hofe wohnen 30, 
40 bis zo Mann zufommen, Wenn mar 
einen Jauitſcharen am Leben firaft, fo 
— es niemabls öffentlich, fon» 
ern man erdroſſelt ihngemeinialich in 
der Nacht, ſtedi ihn in einen Sad, u. 


* 
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wirft ibn ind Meer. Für bie aeringen 
Verbrechen aber werden fie aufdie Fuß« 
ſohlen geprügelt, 

Janizari, Vorgeb. in Kleinafien, an 
der Weerenge von Gallipoli, nicht weit 
von Kleinteoja, weldes ein D. ift, m. 
von Grid. Ehriften ——— wird. 

Zanf, ein Unger. Mflf, in der Szarma. 
rer Geſp. in Biesaie, am Erge.Er, 
mit einer farb. u. unirten Grid. K. 

Jankaun, Jankowitz, Mill. in 
Böhmen, Kaurzimer Ko., mit 43 > 

Janmapyenepland, lange Inf. gu 
ge den Rordpol, wo die gifie is 

fters eine Zeit lang wegen des Wall» 

fifidfanas aufbalten, ſouſt aber wegen 
un u. Eifes nit bewohnt werden 
aun. 

ze Janina. 
anosbaza, ein Unger, Mflk. in der 

‚ Eifenburger Gefp. in Riederungern, 

wo eiu gr. Damm Über den Morzalfl, 

in die Veßprimer Seſp. führt, bat eis 
ne 8. u. Pfarre, Tabak, Kaflanienn. 
andere Landesproducte werden bier. in 

Menge verhandelt. Auch wird hier 

ſebt viel Geflügel nach Gräg durchge⸗ 

führt, das dgſelbſt gemäfter u. fodann 
weiter nah Wien zum Verkauf gelies 

* Du: Gehört der Erdoͤbyſchea 
amilie. 

Zanow, ein MÄl. im Lemberger Ar, 
Oſtgaliziens, mit einer Brobflep « Ga: 
merolverwaltung, gr. Fiſcherehen u. 
Mahlmühlen. 

Janow, adelige St. im Ruff, Bon. 
Zarnopol, am Seret, mit riner farb, m. 
Grid. unirten K., einem Hofe u. ki» 
ner Mühle. 

ZJanow, St im Ruf Gouv. Bialps 
flod, mit ı86 d u. 690 €, 

Janow, St. im Ruf. Goup, Sionim, 
am Fl. Pina. - © En: 

Janoıw, St im: Herzogth. Warſchau, 
Dep. Plod, mir 880 €, 2 

Janomw, Mfl. im Herzoarh. Warſchau, 

- Dep, Eublin, mir einer Zuhmanunf. 

Zanowa, ein Walad. D. in der Ir 
mefsbwarer Gefp.in Dberungern, wo 
Bienenzuht, Dolzbandel m, Weindau 
den €. Nabrung verfchaffen. Hat eine 
Grich nicht unirte Pfarre n R. - 

Janomwiec, St. im Ruſſ. Gouv. Vol⸗ 

J — delige St. im Herzogth 
anomwiec, adelige St, im Herzogth. 
Warſchau, Dep, Radom, ander Weich⸗ 

3 ſel, — 175 9. j 
anowiec, Stk im Herzogth. Wars 
Kran Dep. Pofen, mit A D. u. 375 

nm. 


Janowitz, D. in Defir. Schlefien, 
Teſchner Kr., zur Minder » Staudess 
berrſch. Friedeck achböria, mit ı68 N. 
u. :»,,00o@,, bie Schleſiſch⸗Maͤhriſch 
ſerechen. 
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ımowfa, St, im Ruf. Sond. Volhp: 


ven, ‘ 
ınomwo, St. im Herzogth. Warfhau 
dep. Plod, mit — 

n feniften, werden die zo. 
« Nachfolger des Eornelius Jauſenſus 
enennt, der als Biſchof zu Yprrn 1638 
ıitderausdrüdiihen Proteftation, daß 
r feine Schriften dem Urtheile der cos 
ifh-fath, KR. umterwerfe, geſtorben 


t. Lange nad feinem Tode wurden 


us einem von ihm unter dem Litel: 
ugafinus herausgegebenen u. bis da— 
in unangefocdhten gebliebenen Buche, 
Säße ausgezogen, u. der, Sorbonne 
ar Beuetheilung vorgelegf, die aber 
ye Urtheil darüber nicht faffen wollte, 
evor fie wicht die angezeigten Säge in 
em Buche ſelbſt gefunden hätte, indem 
iele laugneten, daß fie darin enthalten 
ären, Hierauf wendeten ſich die vor» 
abligen Jeſuiten nah Rom, weil fie 
:» der Sorbonne nichts ausridten 
ınnten, u, brachten es dahin, daß Jan» 
niusn. feine Anhänger vom Papfte 
rdammtmwurden. Ziejenigen, welde 
e verworfenen Säße annehinen, find 
derzeit von ben Katholifen als Heger 
neben worden; aber die Staaten 
‚nu Holland nabmen fie 1708 in Schug, 
hätten beynahe die Jeſuiten das Land 
umen müffen, Ein gewiffer Partey— 
:ift gibt auch den Rahmen der Jans 
niften denjenigen, welche eine fon« 
ebare Ernfibaftigfeit in ihrem Leben 
bren, u. die Regel des Chriſteuthums 
‚eng zu beobachten fi änßerſt ange: 
gen fenn laſſen; diefe legtern werden 
it einem andern Nahmen fonft auch 
igidiften genannt. Gegen Ende 
£ a Jabrhunderts ift der Janſe— 
fmus dur das neue Teftament des 
. Duesnelin Frankreich ſehr bes 
unt worden, weldes Bud der Papſt 
30 als ketzeriſch, durch die befannte 
ınflitution Unigenitus, verdammte, 
n ge. Theil der Franz. Geiſtlichkeit 
re aufs Äußerfie vertheidigte. ©, 
nigenitus. 

ı Splan, ins gemein Junt Eeyw 
n genannt, eine zu Siam gebdrige 
iſ. im Bengalifhen Meerb. unter dem 
Grade der Breite. 
ıtra, Nebenfluß dee Donau in der 
iropaͤlſchen Tiüchep. 

te tfe»kian,f. Petfbu 
A „Righa, f Friedrid 
a 


t. 
pille, St.im Rranz. Dep. Eure 
Loire, mit 254 H. u. ıugo ©, 
156, Mfif. im Kranz. Dep. Jle u. 
iTaine, in eineran Holz u. Wildpret 
ihen Begend, mit 3,520 E., handelt 
semapeien jungen Hühnern (Pou⸗ 
rden). 


ran, Schapan, Nipon, Ehinef, 
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»16 ee — B. ya 
is 159 + 2.), ar, Infelftaat an der 
Oftäfte von * u. Tunguſien in 
Afien, beftebt aus 3 gr. Inſ.: Nipon, 
Zime w Xicoco, u, vielen fl. In» 
feln, 3.8. Flrando, Fatfifio,-ZBi, 
a fo zc. Sie haben zuſammen 8,600 

I. Mu, ı5 Mill. E. Dee Ocean hat 
bier viele Klippen, Sandbänfen. Steus 


del, u. ift den größten Theil des Jahres 


ſtürmiſch. Die Juſeln find voll hoher 
Berge, von denen mebrere mit ewigem 
Schnee bededt find, andere Feuer aus. 
werfen ; der hoͤchſte B. im Lande tft der 

ufiberg. Der Boden ift fleinig u. 
andig, u. nur durch den mufterhaften 
Blei der E. fenchebar. Die Fl. find 
meiftens reißende Bergfleöme , die im 
—————— durch den geſchmolzenen 

chnee heftig auſchwellen. Die Hpt⸗ 
fluüͤſſe find der Jedogapva u. der 
Ujingava. DerSommer ift fehr heiß, 
der Winter raub u. ziemlich firenge. Die 
Witterung ift fehr unbefländig, u. oft 
regneriſch feucht. Es regnet fall das 
ganze Jahr hindurch, befonders in den 

vınmermonaten. Auch Gewitter, 
Stürme, Drfane u, Erdbeben find ſehr 
häufig. Die vorzüglichften Erzeugniffe 
drs Eandes find: Gold, Silber, Aupfer, 
Sinn, Eifen, Schwefel, Porzellaner- 
de, Getreide, Reif, Thee, Baumivolle; 
Kampfer, Südfrüchte, Papier- u. Fir⸗ 
nigbäume, Seide, Walfifche, Perlen 
ıc. Das biefige Obſt iſt unfhmachaft, 
u.Meintrauben fommen gar nidyt zuc 
Reife. Weil die Japaner fein Fleifch 
effen, fo ift die Viehzucht ſehr gering; 
man hält nur wenige Pferde, Büffel u. 
Rindvieh, m. das Gefligelder Eyer wer 
gen. Schweine gibt es wenige, Scha- 
fe u, Ziegen gar nit. Die Fapaner 
find Zatarifhen Urfprungs,, braungeld 
u. von wittleree Größe. Unter Perſo—⸗ 
nen vom Stande firht man viele vom bö» 
berem Wuchſe u. ſchoͤner Gefichtsbil: 
dung. Die Landesfprade, eine Mund⸗ 
artder Tatariſchen, darf kein Auslän- 
der lernen (die Japaner find Dolmete- 
fer); ihre Neliaion iſt Indiſchen Hrs 
ſprunges, befondersin 3 Seften: Fiu— 
to, Budzo n Siutto; fie baben viele 
Pagoden, Klöfter, Fefte, beil, Orden 
10. Die briftl, Rel, wird nicht gedule 
det, Sie haben viele Schulen u. Bis 
bliotheken; aber ihre Kenntniffe find 
boͤchſt mittelmäßig, u ihrer gänzli» 
chen Abfonderung vom Auslande. Sie 
Tiefern feidene u. baummwollene Zeuge, 
Porzellan , ladirte Waren , Stablwa: 
ren, Zombaf, Papier ıc. Ihr Handel 
befhränft fih auf Cbina u Korea; 
nur Ehinefen n. Holländer dürfen nach 
Japan bandeln; jene find eingefperrt 
in einen arten vor der St. Manga» 
fadi, diefe auf der Inſ. Drfima bey dies 
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fer Et. Die Japaner zeigen im A 
ibren Unternebmungen Berfland ®., 
Gründlichfeit, find aber ſehr aberglän- 
bifh u. baden einen übertriebenen 
Stolz., Die Neihsverwaltung iſt in 
den Händen zweyer Raifer, eines welt. 
liden Kubo Soma, der bie oberſte 
Gewalten. die Cinfünfte bat; u eines 
geiſtlichen, Dairi Soma, der die 
bögpfle Ebre u. in Meaco feinen Sig 
kat. Das Reich ift in 7 Hauptländer , 
diefe in 68 bis 72 Landſchäften, u. diefe 
in 604 Bez. getheilt, u. fol »3,000 St. 
enthalten. Die Zeitrechnnug füngtvon 
Mie»o od. 660 vor Ebrifli Geburt an. 

$apara, eine Holändifhe St, im Keis 
de Mataran anf der Juf. Java, am 
Mieerb, gl. 'M., ift von Chineſen bes 
wohnt u. treibt Handel. 

Z,araczew, adel, St. im Herzogth. 
Warſchau, Dep. Pofen, mit rı 9. 

Zaransf (57 24 NM. B. 50 D, 
2.), St. im Ruf, Goud. Wiaͤzk, am 
Jaran der Woſchegda, mit 4,750 E., 
kandelt mit feidenen u. banmwolleıen 
Waren, Pelzwerk, Henfen, Honig, 
Wachs, Häuten nm. Zalg, 

Sardan, Vorgebe an den Küflen von 
Morea in Grihenlaud, 

Sarensf, St.im Ruſſ. Gouv. Wolog⸗ 
da, om Wytſchegda, init 1,500 E., hane 
delt init Erzeugniffen. 

Jaretta, einer der größten Fl. in Si. 
eilien, der im Bol di Domona, zwir 
(den dem B. Badonia u. dem Aetua 
entfpringt, u. fih inden Bolfo von Ca⸗ 
taneagrrgießt. 
argean,f. Gergeam, | 
argemwetz, St. im Ruf. Sour, Ko⸗ 
firoma, mit .2,500 E. 

Kariczow, ofisne St. im Galizien, 
Lemberger Kr. 

Swrisberg, Bl.n Schl. in der Graf⸗ 
fbaft.gi.M. im Normweg. Stifisamte 
Ebriftiania, treibe Kifcherey. 

$armata, ein woblbabendes Deutſches 
D.in der Temesvarer Gefp. in Oben, 
ungern, das Reld- u. Weinbau hat. 

armen (539 55 N. B. 319.147 O. 
2,). St. in Pommern, Anflamer Kr., 
an der Peene, mit 85 9.u. 590 E., die 
von der Getreideverfübrung nah Stet— 
tin u. von Fiſcherey leben. 

ZJarmeritz,, Kounig-. Queflenberg, 
ML. u. prächtiges Schi. in Mähren, 
Znaymer Ar., an der Rofitna, mit eir 
ner guten Bibliosbei u. einem [bönen 
©arten, 238 9., »,460 E., einer Pfar» 
re u. zugleich Landdechanteh, einer an» 
ſehnlichen farb. K. 

$armolinze, St in Ruſſ. Ooup, Po⸗ 
dolien. 

Jarnac, If. an der Charente in der 
vormabl. Fandfdh. Angoumaig, im jetz 
jigen Dep, Ebarente in. Franfr., mit 
3209. u, 1,730 E. In der Gegend 
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wurden die Neformirten 1569 von Hein⸗ 
eich 111. geſchlagen. 

Jaruage', St. im Franz, Dep. Ereu: 
fe, mit 2. u. 730 E., bandele mit 


Butter u. Käfe. 

$aroczewo, abdel. St. im Herzogth. 
MWarfbau, Dep. Pofen, mit 330 &, 

$aromierz, Böhm. f, St. im König: 
aräger Ar., am Einfl. der Aupa in die 
Elbe, mit 440 9., 3,060 E., einem f. 
k. Poſtamt, einer Behantlicche. 

Jarosltaw J492 sg R. B. 402 32 O. 
L.), eine anſehnliche Handelsft; im 
Priempeler Kr. Halizieng, am Kl. Sau, 
mit ı2 000 &,, einer Domkirche, einer 
Militär »Drfonomie. Commilfion, ei» 
ner Normalfbule, u, einem berühmten 
Jabrmarkte den 15. Auguſt. Die E. 
liefern Leinwand, Garn, grobe Tücher 
Wahsferzen.u.f, w, u. treiben damit 
guten Handel, Aud wird bier viel Sal; 
auf der San verführt, In diefer Ge— 
gend gibt es ar. Waldungen, aus mel: 
chen viel Sole) nad Danzig ge 
fübee wird. Es find bier 2 Wacehleir 
hen, auf welden jährlich über 40,000 
Str. Wachs gebleicht wird. 

Jaroslawez(Maloi».d.i. Klrin), 

42 49 M.B.550 50’ O. 2), St. im 

uf. Gouv, Kaluga an der Luſcha, mit 
234 9. u, 1,650 E., bat gute Zadıer 
märtie. 

Saroslaml, Ruf. Bonv. an derWolga 
n. Mologa, zwiſchen den Gtarıbalte 
reven Wologda, Koflroma, Wladimir, 
Zwer u. Nowgorod, bat auf 6 D.M, 

752,200 E, ift. etwas fat, gebirglog, 
gutbewäflere, auın Theile auch ſumpfig, 
reid an Betceide, Stade, Hanf, Ninds- 
vieb. Die €. find bloß Ruffen, unter 
welchen nur wenige Tatacen, Tſche— 
remiſſen u. einzelne Ausländer leben. 
Sie find ſehr erwerbfam m. treiben aller» 
leo Gewerbe, beſonders auch Kram: u. 
Nabrungsmittelhandel, Die Fabrifen 
find nicht undrdentend. Ausdense Kr, 
in welde diefe Stattbalterfchaft ebe- 
mabls eingrtgeilt wurde., find 10 ge» 
macht worden. Die Hprft. ifl 

Zaroslamwl od, JZaroslamw(zr? 371 
zo MB, 57° 50·O. E.), alte (im 132 
Jahrhundert erbaute) St. am rediten 
Ufer der Wolga, am Einfl. der Koto⸗ 
rosla in diefelbe, ve M.von S. Pr 
tereburg, Gig eine! Orich. Bifch., bat 
2754 9., worunter 57 fieinerne, 20,000 
@., 8:8.,3 4l,, ein Öeminat, die 
adel Gymnaſinm, das Atbonium od; 
gelehrte Schule, eine Hanptvolfsfchnte, 
u ein Kindelbause Die St bat mebe 
rere Fabr., darunter > ar. Lrinwand— 
manruf mit 1537 Stüblen, 3 Seiden⸗ 
fabr. mit 23: Stühlen u, eine ar. Da- 
piermüble, eine beträchtliche Dcbifälis 

“ gerev, eine Kabr. fhr unechten Bold» 
u, Silberdrabt, eine Kupfer», Bitriol:, 


Bley 


/ 


* 
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Bleyweiß- u. Meunigfahr., 5 Seifen⸗ 
iedereyen, 5 Lichtzlehereyen, ı Seile 
en „ 5o®ärberevden, Der Handel mit 
!andes» un. Fabrifserzeugniffen, fo wie 
nit ausländifhen Waren i 
ig. 

otfhemwo, abel. St. im Herzogtb. 
a Dep. Pofen, mit 72 9. u. 
380 E. 

rrotſchon, adel. St. im Herzogth. 
Warſchau, Dep. Poſen, mit 780 E. 

ıe ra, gr. St. im Koͤnigr. Kgarta in 
Rigriflen in Afeifa, am $. einiger fel: 
iger Hhael, bat fleinerne 9. 

l rs, Ursfi(56* in! M. B.), Kreisſt. 
m Ruf. Gouv. Kaſan, an der Kaſan— 
'a, mit 134 bölgernen 9. , 350 E. u. eis 
rer hölzernen Seflung. ü 
ırpezow, Herrfd. u. St. in Balis 
‚ten, Zemberger Ar, 

fh, Yaffp (47° go N. B. 45° 
ıo D.%,), Hpiſt. der Moldan am Fl. 
Bachlui, ınit 6000 meift elruden 9. ı. 
4,960 E., Sig dei Hofpodars u. eines 
Sriiy, Erzbifa., bat Kanevasfabr. u, 
zuten Weinbau in der Gegend, han— 
veft mit Oetreide, Wein, Pelzwerf, 
Häuten, Wolle, Wachs, Honia, Tale, 
Habs, Pöfelfleifh u. Zudtoieh. Hier 
fteine Ruſſ. Poſt u, ein Eonful, Die 


5t. wurde oft in den Türfenkriegen vero 


tr sur 

ıfhau,f. Jaſszo. 

ıfhfen, Jaſchkowen, Di in Oſt⸗ 
Dreußen, Diegfoer Ar., am See Dops 
'en, nit 22 B ‚einer Schmelzhütte u, 
nem Eifenbammer, 

ıfenitz, D. in Vorpommern, Ran⸗ 
sowfcher Kr., am Einfl.,der Ober in 
a3 frifhe Haff, mit 97 9. u. 1000 ©,, 
. Shiffern, Matrofen u, Fis 
ſchern. 

ıfianowfa, adel. St, im Ruſſ. Gouv, 
Byaliſtok, mit 620 E. 

ıfibli, Fl. im Bal di Noto in Sici— 
ien, welcher ſich zwiſchen den St. 
— Syraeuſa ins Joniſche Meer 
'raießt, , 

ıslo, St, im Yasloer Kr. Baliziens, 
ver Gig des Kreisamtes, bat eine Pfar» 
'e, ein Schl. u. eine Werbbezirfs,Kanz: 
ev. Liegt an den FI. Zaslo-», Tips. 
ofn u.an dee Kaiferfiraße, - 

ısloer Kreis in Balisien, enthält 
; St., ı MÄl., 37ı D,, 27,541 He, 
02,610 E. 

ısmund, Halbinf, od. Vorgeb, anf 
yer Inf, Rügen in Schwedifd = Pom« 
nern, die mit Rügen durch einen f(dma» 
en Laudſtrich zufammenbängt; eben fo 
ft fie duch einen fibmalen Landſtrich 
ihmale Haide) mit der Halbinſel Wit. 
ow verbunden. Under Ditfpige il das 
Borged;, Stubenfammer Der 
Deerb, zwiſcheu Jasmund u, Witte 
eißt Tromperwiken Die: Halbinf,. bat 
Seitungs «Lexicon, 


‚worden , 


.. Statuen von Alabafter 
‚ narten, 
ſehr ſchoͤnen Marmor. 


ben Laudbau. 
7 or. 
l 
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eKirchſpiele, Sagard un. Babbin, 


70 bis 80 Orten, 2, 300 E., welchevon 
Flſcherey, Viehzucht u. Aderbau ſich 


Sald. 


„ Aabren. 
febr wid» Jaſſo, f. 
Jafırow, Voln. Jaſtrowie (53° 


257 10 MB, 349 29° 20° D. 2), St, 
in WeflsPrenden, mir 230 9., «,566 
ah . 364 jlıd, ae — uch fabr., 

nfärbereven ufe, Nu. 
Senfenſchmeden. ⸗ N 


Jafırzab, St. im Herzogch. Wars 


(hau, Dep. Radom, mit 55H. Dab 
it ein ſeht gr. Wald, ch u 


Jaſz »Bereny (479 20 35 M. 8. 
. 37° 34° a" D.2.), Dptortvon Jazy⸗ 


gien in Dberungern am Fl. Sadna, 
ein Mfif. mit —* u.12,000 E. Hier 
find ‘viele alte affen ausgegraben 
nabmentlid das berühmte 
Horn des Ung. Heerführers Leel. 


. Hat eine fath. A. ein Gymnaflumu, 


guten Reldban. 


Jaſzenovacz, Leffenovacs, Mil. 
von 175 9. in dee Militär Banalgräns 


je, mit einer farb. u. Grich. nicht 
unirten Pfarte m. einem Pofimwechfel. 


Jaſzka, k. freyer MA, in Eroatien, 


Aaramer :Befp.,. mit einer ‚eigenen 
Pfarre, einem Francifcanerflofter, eis 
nem dem Grafen Erdödy gehörigen 
Schl., einem: Bilialdrepfigftamte u. 
Poſtwechſel. 


Jaſzloez, Jaſzlowitz, Slav. D. 


in der Preßburger Geſp. im Riederuns 


. gern, bat Weinbau. 
Jaſzo, Jaſzau,Jaſchan, Jooſz 
(489 gr 5 RB 


+9 387 39° 30" D..8,), 
Mflk. der Abanjvarer Geſp. in Dberunz 
gern, mit einer berühmten aufgebobes 
nen Prälatur der Prämonftratenfer, eis 
ner prächtigen kath. K. (darin viele 
n. einem Thler⸗ 
e gibt e8 vielen 
Aus dem Mar» 
mor werden bier Zifchplatten, Altar- 
ſtücke, Eolumnen, Reichenfteine, Moͤr⸗ 
fer, marmorne Kugeln u. ſ. w. verfer» 


In der Ni 


tigt. Hat Bienenzucht, 
Jaſzo » Mindfzeut, MWodprots, 


D. in der Abaujvarer Befp. in Ober, 
ungern ‚ zwifchen Geb. u. Wäldern, 
mit Eifen« u. Antimonium »« Bergm, 


Jaſztrabje, D. in der Treutſchiner 
. Befp. in Niederungern, an der Lands 


ſtraße, mit einer vortrefflihen. Mine« 
ralguelle, ‚ 


Jari, 8. im Val die Mazara in Sici« 


lien, der fib in den Golfo di Eaftel a 
mare eraießt, an 


Jats, Iauts, Dſchaten, Bolt in 


Hindoftan am obern Ganges, In einem 
febr eingeſchränkten Lande, das nur ? 
Q. M. Fläbenraum bat. Die €. treis 
Die pᷣpiſt, iſt Bhart⸗ 


ı£o3 Jau 


Jauchart, Jauch, Juchart, ein 
Oder dentſches Laäͤugenmaß, welches uns 
ge faͤht mir unſern Morgen überein, 
kommi, aber nicht an allen Orten gleich 
iſt, u. dald von Aeckern allein, bald 
auch von Wieſen, Weinbergen, Holzun⸗ 

. gen gebrandyt wird, 

Bauer, Fürſtenth. in Miederfchleften, 
weiches zegen D. an die Fürſtenth. 
Glogau, Lieghig u. Schweidnig, gegen 
W. aber an Boͤhmennu. diefanfig — 

Es bat zz ır D.M,u. 209 030 E.; iſt 
der gebirgiafte Theil Schlefiens, mit 
den höchſten Spigen des Riefenaebir: 
u. j. DB. Niefen, od, Schneefoppe, 

eifenbera, ar. u, fl. Stuembaubeıc, 
v. in Anfebung der Fabr. u. des Hanz 
dels. das wichtigfie u. reichſte Rürflen, 
abum, Es wird von den Kt. Bober, 
Queiß, Katzbach, Zaden bawäffert, u, 
an den Grz. entfpringen die Elbe u. 
Stier. Es wird in 3 Ar. eingetbeilt, 
den Jauerifden, von 4 ıR QM. 
mit 13,880 &, den’ Löwenberg - Bunz⸗ 
lauithen u. den Hirſchbergiſchen. Die 

Soptſt. des Fürftentb. Ift 

Jauer, am F. des Rirfengebiras, 665 
Par. 5. über der Dfifee, an dem Jaue— 
riſchen Waller od, der wätbenden Reis 
Be, die ſich durch Regen, u, Thauwaſ⸗ 

ſer bisweilen beftig ergießt ; bat 568 9. 

0.4590 E., weiche arten Handel mit 
Leinwand, Flachs, Barn un Getreide 
treiben, auch gute Bratwürftemaden. 
Das ehemahl,. Schl. iſt in ein Zucht: u. 
Acbeitsbaus verwandelt, worin Baum⸗ 
wolle gefponnen u, Kattun gewebt wird, 

. Bor der St. iſt eine Inch. 8: u. lateinie 
ſche Schule, Die Pfarrfirhe gebört 
den Hatbolifen. 

Jauerburg, 2D. in Ober» Krain, 
Lanbader er. ‚ wovon das eine auch 
Japvermigigenaunt, einew Ölenofen 
u. Dammermwerfe bat; das andere, 
Jauercburg.im Bereut, 0% 

-ZJanerniza, amf.der Ößnerber, 
ge lieat, Stablerz: u. Bleygruben, auch 
Stablbereitungen bat. ° 

Jauernich, fl. St. im Oeſtr. Schle⸗— 
ſten, Rürffench. Neiße, Troppauer Är,, 

unter dem 50° 23“N. B., mit vieler 
Wolleuzeugweberey, bat 226 9. u. 1.930 
E., eine kath. Pfarrkirche, ein fürfte 

biſchoͤfl. Amthaus u. ſtaͤdtiſches Kaıbe 
haus. Liegt unterhalb dem Bergſchl. 
Jobannesberg. 

Jauernig, D. in Defir. Schleſien, 
Fürſtenth. Meiße, Droppauer Kre, um 
fuͤrſtbiſchoͤfſt. Amte JZobannesberg gebb»- 
rig, unweit der Prrußifdren Grz., bat 

"150 9. , 900 E. Deutfher Mundart, eis 
ne kath. I. : 
auerniza,f Janerburg. 
auja, * in der Landſch. Tarma in 
Suͤdamerif. Vicekoöniar. Peru, frucht. 
bar an Früchten, Korn, Rindoieh m, 
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* Schweinen; bat s2:790 €, Der Hpt 


ortit Yenmjaura od. Baura, 


Faunl- ed. Heoans Ihfein, 16 Al, 


Anfeln‘, die zu den Meluden gerechnet 
werden, u. dem Sultan vor Tibor ger 
bören, der fiedurd 3 Oberdeamte ver» 


- walten!äßt. Sie haben geſunde Luft 


u. Heberfiußan Fiſchen a. Schildfröten, 
von deren Fleifch die 2,400 E, gute Wür⸗ 


- fle machen u. damit handeln. Ben id« 


nen bat der Acau » Sund feinen 
Rahmen. 


Saune, St. im vorab, Safven, im 
‚jegigen Kranz, Dep. Montblanc , am 


‚desB. Char; in der Nähe des Sees 


Bonrget. | 

Janfts, ſ. Jate. 

Jauzé, St.im Franz. Dep. Ille u, Bis 
laine, mit 3,300 €. 


auziers, St. im Frans. Dep, Nie: 
deralpen, mit 300 9. u 2,200 €, 


Sava (69 bisg? 300 S. B. ıe0 his 1319 
O. 2.), eine von den Sundifhen Jnf. 
: in Dftindien, melde durch die Diperen: 
- ge von Sunda von der a Sumatra 


gefhieden wird, Sie ift 2400 DI. M. 


 ge.,u. bat viele bohe®eb. u.fenerfpenens 


de B, 3.8. den Tagal, unter wel 
den der Geteberg eine Höbe von 8000 


bat. Die Vorgeb. find Weftende od, 


Palmban, Bantam an der-Onndaffra: 
fe, Earawang im R., Sandans*n. Dil: 
capim O., Winero in S. Die meiften 


. gt. find imM.,, befönders Sandapıra. 


uch bat die Inſ. viele Meerb., Baven 
u.Bubten. Dietrodene Jahreszeit od. 
Oſt Mouffon, u. die Regenzeit od, 
Wet - Dronffon wechfeln regelmäßig ab. 


Die Luft ift wegen der vielen Shmofe 


u. Moräfte acfäbriih. Erdbeben find 
biee etwas gewöbulihes. Uebrigeus if 
dat Fand fruchtbar, u. brinat- allecley 
Gartengewächſe, Eocosnüffe, Brots 
frucht, Kaffeb, Pfeffer, febr auten Ins 
digo, Bambusrohr, Zuckerrohr, Weiß, 
Jaugwer, Cardamomen, Mangos, Pır 
fang, Ananas u. audere Früchte ber: 
vor. Affen, Rhinoceroffe, Tieger, Sie 
bethkatzen, Büffel, Erocodillen. Schlan⸗ 
en find bier aub Peine Seltenbeit. 
Hold, Silber, Kupfer, Diamanten, 


« Smarsgde, Rubine, Schwefel, Sal;, 


liefert das Mineralreih, Diefe Inf. 


' wird von vielen Köntaen behereſcht, 


welche von der Holländifhen Dftindie 
ſchen Eompaanie ſebt abhängig find, die 
bier ibren Hauprfig bat, Anfer den 
Einarborneitaibtcs bier viele&uropäer, 
befondees Holländer, imaleihen Aliar 
ten, ats Ehinefer n. andere, welche zur 
fanmen eine VBolfsmenge von 915,590 
E. ausmachen. Dievoenebinften Sprar» 


den, welche bier berefchen, find die 


Sundiſche u Hollaͤndiſche. Unter den 


verſchiedenen deidnifhen Secten wob» 
nen Epriften u. Mahammedrr vermiſcht. 
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Die Malayer find bier fo, wie aufels 
igen anderır benadybarten Zuf, , gute 
Boldarbeiter. Uebrigens beſteht die gan: 
je Inf. aus vier Haupttbeilen, näbın» 
Ih aus Bautam, Jakkatra, Scheri— 
von m der Oſtküſte von zu > 
ivernig,f. Jauer nr 
ıvodnejo. Bello, D. ben Kafan 
n Rußland, mit einer Saffianfabr. 
ıworsno, eine Kameralberrſch. im 
Derzogib. Warfcban, im Difußer Kr. 
‚es. vormabl. Weſtgaliztens, «wo die 
edeutendſten Steinfohlenbergwerfe 
ind, Im 1805 wurden fdom 16,319 
3er. Srobfoblen erzeugt: fie. werden 
mf dem naben Fl Gedenica nach Kras 
au a. weiter verführt. 

ıwornick, St. in Öalizien, Rzes—⸗ 
ower Ar, 
ıworow, fönigl. St. in Galizien, 
Draempsler Kr., miteiner Pfarre des 
ath. u. Erich, Ritus. 

ıwor3sfo, D.im Herzogth.Warſchau, 
Dep Krakau, F Strinfoblengruben., 
‚twuref, D, in Mäbren, Brünner 
ir., hat 64 9, = E., «in Silber, 
ergw. Liegt im Oeb. 

Fr, ft Jagft. . | 
peza, $aitza, Lürf. St. an ber 
Nünd. dee DBliva in den Verbas, iu 
er Banjalufifhen Saudfhaffhaft in 
Sornien, mit 60 H. u. einem feflen 
ielſruſchl. — 
‚zlowiet, St im Ruſſ. Goub. Tar⸗ 
wpol, mit 2,000 €, 

zolo, Kunfifl. im Ruff, Gouv. Lit 
auen, vereinigt die Fl. Schar u. Jar 
olo, u. durch diefe den Dnieper u. 
tieımen, od. das ſchwarze u. Baltifche 
Reer; if re — 
zygien, Ung. Jasz Orszag, 
44 in Obrenugern, dießfeits der 
‚beiß, zwiſchen der Hebeſcher, Szols 
ofer u. eilber Geſp.; il ı8 ı8 D. 
N, ar., 4a M, lang, 2:— 3 M. breit, 
on den Fle Tacna u, Zagdoa durch— 
offen, reih an berrlihen Viehweiden, 
ber arm an Holy. Die E. Jazy—⸗ 
ee; db. i. Bogentbüsen, od. Phili» 
täer, deren Zahl ſich auf 42,557 be» 
inft (in der Joſeph. Eonfeript. fammt 
‚umanien 94,152), flammen von den 
‚umanern ab, die mit der Ungern eis 
entlih nur eine Nation ausmaden u, 
ucb Una. fpreden. Sie eben unmits 
[bar unter dem Palatine. Jazugien 
nıbale 3 Mfl.u, 8 D. Der Dpiort 
t Jaßzberenp. 

a, Bed. im Kant. Mentersbaufen, 
jez. Efbwege, Dep, Werra im Ad» 
ige. Weftfulem, dem Herzogth. Hefe 
= Rothenburg gebörig, mit i22 H, 
.710 E. Unweit davon liegt in el» 
em Wolde die Friedrihehüste, 
ine Kupferſchmelzbütte. 


Berg, Dep Ems, mit ıg0 9 


Iberg, B. 


Fberville, 
. welder in den Miffifippi fält, u. 


Ibi 


Ibiza, Soiga, Yı , 
Pothiuſiſchen Inf. im mitteländifhen 
Deere, an der Küſte des Span, Kb» 
nige. Valencia, 7 Span. Leguas lang 
n.3 ı/2 breit, ziemlich bergig, nicht un» 
fruchtbar, mit Wein, Ri 
bäumen. u. anderm Obſte wohl verfe- 
ben, bat 14,000 E. F | 
on Salzbereitung nahren, , Die Pptſt. 


38 An. (38° 537 1600 MM. 5 190 8’ 57'* 
vw. einen Dafen, 


breifdar, od. Materaais» Aga, 

iſt ein * edienter am Türk. Hofe, 

der dem 

Trinken u. Waſchen nadträat En 
burg, Kant, im Bez. Deinabrüd, 


Iba Ich 2606 


3babao (119 20’ big 120 go N. B.), | 


eine von den Poilivpinifchen Inf, des 
ven well, Theil Samar heißt; hat 
95 M. im Umfange u. 10,000 €; ift 


- febr fruchtbar. 
Ibar, fl. St. in Serbien am FI. gl. 


N., der unweit Gemendria in die Dos 


nau fälle, 
Ibbenbühren, St.an derPlaane, in 


der Srafſch. Lingen, im Großherzogth. 
- 17) 1000 E,, 
einem Bergamte, u. Zube, Wollen: 
eng. n.Dutfabr. ; bier aibt rs Stein. 
obirubergiw. u. einen Mühlſteinbruch. 


Ibera, ein 30 Span. M. breiter See 


Zwiſchen den FI. la Plata, Uragnap u, 


‚ Parana im Sid Amerif. Vicefönigr. 


Rio dela Diata. 

mit einem wichtigen Eis 
fenbaw.,, 174 Stunde vonder St, Grund, 
im Kant. Zellerfeld, Bez. Ofterode , 


| zur des Harzes im Königr. Wellfas 
7 


t. 
Iberien, wurde vor diefem Spanien 


vom FI. Ebro genenut, f. Ebro, 
i Fl. in Nord » Amerifa, 


im Wrieden 1764 zur Grz. zwiſchen 

England u Franke, gefegt ward. 

(38° 49° N. B. 169° 19 O. 2), 

Flk. im. Span. Könige. Valencia, mit 

Zoo E. 2 Forts, Mandelpflangungen, 
ollenfpinnerey. u, Schneehandel. 

viza, einevonden 


ten,. Feigen⸗ 


die ib meiſtens 


:2%.), bat 3,500 E., Befefligungen 
u. iſt der ‚Sig des 
Statthalter: u. Biſch. 
. Braila, 


roßfultan das Waſſer zum 


Dep. Weler des Röniar. Weſtfalen, 
mit a MÄf., 3 Kiechfpielen, ı» Weis 
lern, 9 Edelböfen u, einzelnen Höfen, 
N. 5,970 & Der Hptort it. 

bura, MA. am Abbange eines B., 
mit einem Schl., e K. u. 1000 €, 

ch, ſ. Ya. 


Fcearia,f. MNicaria, 
Ichoglans, heißen die jungen Feutein 


Eonftansinopel, welde in ziemlicher 
Menge in einem anſehulichen Palafte 
in der Mitte der Straße von Pera 


Jiiti 
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wohnen, u, auf Koſten des Staates uns, 
terbalten werden. Ihre Beſtimmung 
ift, Pagen des Sultang zu werden, u. 
die vornehmften Aemter des Staates 
zu befleiden, Gewiffe Eodjas od. Zeh: 
ter fommen alle Tage, ſie im Perſiſchen, 
Zürfifhen u, Arabifchen, in der Schreib⸗ 
kunſt u, in den Vorſchriften des Kor 
rang zu unterrihten. Dan übt fieauch 
den Dgerib zu werfen, zu reiten, den 
Säbel mit Gewandtbeit zu führen, u, 
ewöhns fie zu gleicher Zeit zu den 
errihtungen, bie fie bey dem Sultan 
in Zukunft auf id baben follen. Eine 
or, Anzabl wird auch im Innern des 
Serailserzogen. Die weißen Verſchnit⸗ 
tenen, welde die Aufſicht über fie fübe 
ven, begegnen ihnen mit der größten 
Strenge, u. beftrafen das Fleinfte Bers 
geben auf das nachdrücklichſte. Die 
Kinder find weiß gefleidet, u. werden 
febr mäßig beföftiget. Mebrentbeils 
find es Ehriftenfinder, die man im-Krie: 
ge gefangen, od, in Georgien n. Eir» 
Foffien gekauft hat, Gie werden au 
von andern Grz. des Reichs u. der Bär» 
baͤrey gebradt; aub nimme man Kits 
der rechtaläubiger Mufelmänner dazu, 
feitdem die Türken nicht mehr mit fo 
glücklichem Erfolge wie ebedem gegen 
die Ehriften kriegen. Diejenigen unter 
den Ichoglans, welche die be zu 
ſchritte in ihren Kenntniffen machen, 
u. am meiften Fäbigfeit zeigen, wer 
den zuerft unter die Pagen aufgenome 
men; fie füllen allmäblig die erledig— 
ten Hemter aus, u, nehmen, wenn die 
Reihe an ihnen if, die wichtigften Stel: 
len des Serails ein. Gebr oft erbals 
ten fie vom Fürſten ſehr einträgliche 
Aufteäge, u. befommen fehr reiche Ge: 
ſchenke von denen, die durch ihren Ein: 
fluß Stellen befommen, 
Ihtershanfen (50° ze 347 M.B. 
28° 38° 42 9, 2,), FI im Büren: 
thume Gotha, mit 156 H. u. 650 E., 
einem berzogl, Schl., einer Strumpf- 
firidereyn. Zeugweberen. 
Jchelbeim, ge. FIR. im Rezatkr. des 
Bank Bayern; bier find ſehr viele 
uden, 
JIco, D, auf der Eanarifchen Inſ. Te— 
neriffa, mit einer Seidenfabr., in der 
viele feidene Strümpfe verfertiaet u, 
nab dein Span. Weftindien veefender 
werden,f 
I: EColm« Kill, im Alterchume Jo⸗ 
na genannt, eine DR. langen, ı DM. 
breite Hebridifhe Inſel, nabe an der 
Infel Mul, mit 150 €, , ſonſt Sig der 
Druiden, n. dann des heil. Colnmban, 
der die Scoten befebrte, einer Abtey 
u. Begräbnißort der alten Scotifhen 
Könige u. anderer Großen. Die Ins 
fel id auf der Dfifeite weit flach, im 


” 


/ 
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der Dritte mit Anböhen u, B, verfeben, 
u. auf der Weflfeite raub u. felfig. Der 
Boden träat Gerſte u. Klee, u. etwas 
Rindoirh_ m. Schafzucht nährt die €, 
Auf der Ebine am Sund liegen ned 
die Ueberreſte der St. u, der beiligen 
Gebäude zerfireut. Die St, bat noch 
etwa 50 H. Das Noumeufl, bey der— 
felben, fo wie die Heberrefte der Ras 
tbedralf. u. mehrere Kapellen erinnern 
an die blühende Vorzeit. — Die Zuf, 
—— Marmor, Jaspis u, 

eotitd. - 


Ada, bober n. feudhebares Geb, in Ana- 


doli, das fich bis an das Mardi Mar: 
mora siebte; bat Silber, Kupfer, 
Bley» u, Eifengruben, 


da, Vliloriti, Geb. auf der Türk, 


nf. Candia mit dem Labprinthe, 


Ada (Nagy), D in Le En 


Gefp. in Dderungeen, merfwürdig we- 
aen des Eonciliumg, das hier die Zur 
den 1650 gebalten haben, 


FdalRaan:), Ge Iden, D. 
€ 


in Siebenbürgen, Kolo 
Ungern, Waladen u Sachſen brwobnt, 
zwifhen Geb,, hat ein verfallenes Schl. 
u, Salzbruunen, 


JdanbaaVelba, Alt-Xbanha, St. 


in dem Gebietbe Eaftelbranco, in der 
Prov. Beirain Portugal. f 


Zdbanba a nova, Neun, Ibanba, RIf, 


am Fl. Ponful, liege nicht weit von je⸗ 
nem, 

ein unmwiffender Menſch, Be: 
fonders ein folder, ber nit weiß, 
was in der Welt vorgebt, u, wie man 
fib darin zu benebmen bat; ein Pin 
fel,eindummer Tapps. 


Idka, Arany Idka, Slav, Came— 


rald. in der Abanjvarer Gefo. in Ober» 

ungern, zwiſchen Geb, u. Waldungen, 

* einer eigenen Pfarre u, Goldgrus 
en, 


timab (99 2 N.3.),7 

der Küfle von Guinea m Afcika, mit 

frudtbarem Boden u. angenehmen Elis 

ma. Mur 3 find bewohnt, näbmlih 

— Los Jdolos u. Eraf 
ort, mit Engl, Factoreyen u, Com⸗ 


Idolos (Inſeladeles) ie 
fi 


toirs, 


Zrria (46° 48,,R. B. 31° 487 500 D, 


L.), Bergſt. in Krain, Adelsberger Rr,, 
in einem Gebierbe al. N. DI.M, u, 
4,500 E.), am Fl. Idria, wegen ibrer 
febe reichhaltigen Quedfilbergruben 
weltbefannt, welde 6—700 Menſchen 
befchäftigen, u. jährlich gegen 5000Ztr. 
Duedfilber liefern. Dieſe find jedod 
vor einigen Jahren dur einen Grus 
beubrand weniger einträglih gemacht 
worden. In 312 9. wohnen 3,500 Men: 
fden. Hier ift eine Zinmoberfabr, an: 
gelegt, 
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dela, Fl. in der vormahl. Grafſch. 
Goͤrz, der ſich in den o eich 
dro,fl. St, am See gl. oͤ⸗ 
nigt. Italien, Dep. Mella. 
dſcheniaſin, ſ. Etſcheniaſin. 
Yftein, St, im Herzogth. Raſſau⸗ 
Ufingen, von 325 9, u. 2,000 E., mit 
!inem Schl. einem guten lath. Gym: 
afinın, Weißgärbereyen , Strumpf⸗, 
Flanell⸗, Plüfch: u. Kaffafabr. 
‚por, Illhr. D. im Temesvarer Mi» 
itärbifteict in Dberungern, mit ı34 9. 
2 a8 nigt unirten K., am Fl. 
vemes, . 
:ar,nadb andern Joal, ein Neger, 
orf am Deere, im Reiche Sin in Prits 
el» Senegambien , mit einem Franz, 
Fomtoir. 

chnitz, Sf. von 130 H.in Böhmen, 
Baager Kr,, mir einer Dechantkirche. 
datte ehemahls Goldbaw, 
cierzany, Stim Ruſſ. Gouv. Zar» 


ıopol, 
cete, ZI. im vormabl, Lürtichifchen, 
n jeg. Franz. Dep. der untern Maas, 


en fih bey Maſtricht in die Maas er» 


ießt. 

dbburgb, St, an der Zed, in der 
zrafſch. Roxbarg in Sud» Schottland, 
it 2000 E, ; hat Fabr, von Teppichen, 
innendband, Gtrümpfen u. groben 
uch, auch Bienenzucht u. Minerals 
ıellen, Der ebemahls bedtutende Hans 
:Liftverfhwunden - 

BAT Dibebda, AT 
edda, Bidda (132 NM. B.), 
t. mit 500 P u, einem Haf. am Aras 
ſchen Meerb., inder Arabifhen Land» 
yaft Hedſchas, Gig eines Türkiſchen 
afha u. eines Bevollmädtipten vom 
cherif zu Mecca. Die geringe Auss 
be beftebe meiftens in Mandeln, von 
egppten bringt man Betreide u. Eur 
paͤiſche Waren liefern die Engläns 


r. 
80, Jedo, Edo (35° 48 N.B.), 
ptft. des Japanifchen Reichs, auf bey⸗ 
n Seiten des Tongawafluffes u. an 
nem feihten Meerb., die erfte unter 
n 5 feeven faiferl, Handelsftädten, 
Eig des Kubo, deffen Palaft von 
e St. durch Woaffergraben, fleinerne 
'anern u, Brüden abgefondert ift, u. 
Stunden im Umfreife haben fol. Die 
t. bat 2ı Stunden im Imfange, 
—0,000 H. u, ı Mill, E., wornnter 
le Kaufleute, Rünfllee u. Handwers» 
e fih befinden, 
linsko, St. im Herzogth, Wars 
an, Dep. Radon. 
30,1, Jeödo. i 
ownitz, Mflf.in Mähren, Brüns 
e fr,, zur Hertſch, Reiß gehörig, 
t eine Pfarre, ein altes Schl., tie 
a Meierhof, 113 9. , 800 €, 


im 


* 


Jed Jek 1610 
Jedrgeinomw, St. im Herzogth. War» 
SZ Kr 4 Riten vo 
edjo, Yedfo,Jcfo, Chihai, 
tan Inſfſu, Matfumai, die 
üdlihfte von den Kurlifhen Sufeln , 
ven Ripon durch die Preerenge Sans 
gr getrennt, beſteht eigenslich aus © 
nfeln , a. BGaſima, d. i. die 
aufel Jeſo u. Dfujefo, d. i. Ober» 
efo ; in jener regiert ein dem Kaifer 
von yavan ginsbarer Fürft; dieſe ift 
unab ängig ſelbſt den Japanern un: 
bekannt. an finterda Bold, Eilber, 
olz, Bären, Pelztbiere, Walfifche ze. 
iſcherey u. Walfifhfang find die Hpt» 
efhäftigung der E. 
Zedwawno, abelige St. im Herzogth. 
Warfhau, Dep. Lomza, mit 52 9. u, 
een ": t3e, Fl. im Köni 
eetje, Freetze, „im Königr. 
MWeftfalen, entfprinat im Bes. Sc. 
mwebel, Dep. der Elbe auf der Kobls 
ftäte, unweit Altferchau aus verſchiede⸗ 
nen Quellen , Beraingt fih bey Beets 
——— mi der Zunder, trennt bie 
It» u. Reuſtadt Salzwedel, wo er 
ſchiffbar wird, nimmt die Bunde, den 
Molmkebach u, die Dumme auf, tritt 
fodann in das Dep. der Wieder: Eibe, 
u. fällt bey — in die Elbe. 
Heftemow, St; im Ruſſ. Goub. Zus 
la, mit 396 9. u. 2,070 €, 
Kegorjewst, St.imXuff. Goub. Rs 


an, 

Jegun, St. im Franz, Dep. Gert, mit 
‚o20o E. 

Jekaterinburg, fe Katharinen 


urg. 
Sefaterinopol, _ Katharino 
pol, Kreiſt. im Ruff. Bouv. Kiew. 
Sefaterinoslam, Ruf. Gonverne 
ment, von den Stattibalterfchaften der 
Slobodiſchen Ukraine, Poltawa, Ebers 
fon, Taurien u. dem Lande der Doni» 
ſchen Koſaken umgeben, bat 1,417 D, 
M. u, 600,000@, Das Etima ift milde, 
auch Im Winter, gelinde, der Boden 
flah , aber etwas boch gelegen, Der 
Dnepr, der Drel, der Samara find feis 
ne hauptſaͤchlichſte Bewäflerung, Holz 
mangelt, Getreide gebeibt ziemlid z 
die Viebzucht ift Hart, Bon Minera- 
lien finder ſich baurtfählihd Salz u. 
Kalk. Die E. find tbeils Ruffen, cbeils 
- Anfiedler dus den benachbarten Wells 
ländern, auch ous Dentfhland, Gie 
befigen nur einige Fabr., vorzüglich 
‚ Gärberenen, Salz: u, Galpeterfiedes 
reyen, Zeug u. Leinwandmanuf, Der 
parte befhränft ſich daber auf bie 
Ausfuhr diefer Erzeugniffe. Das Goup, 
in in 8 Ar, getheilt. Die Hpiſt. iſt 
Zelaterinoslaw, od, Kathari— 
noslam (189 27’ 20 M, B,52° 41⸗ 
30° D, 8,), eine im J. 1784 ange 


“ 
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* St. am Einfluſſe des KAidak in 
en 


Dnepr, 223 M. von ©, Petersburg? 


Jem 
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—* derſelben erhlelt das Franz. 


ep. von 


entfernt, bat-2,500 E., ift der Sigdes Jemappes feinen Nabmen. Es ber 


Sibirifben Oberbergamts u. hat rine 
beträdtlide Tuchfabr. 

Jetelfalva, Yeflsdorf, Io 
flowce, ein Slav. D. in der Sins 
fer Gefp. in Dberungern, dießfeits der 
Theiß, an der Goͤlnitz, bat Eifenarus 
ben, eine farb, Pfarre u. K., einen 
Eifenbammer. 

Kelabuaa, Elabuga (55? 3" NM. 

‚B.), St. an der Kama im Ruſſ. Gouv. 
Wiagfa: die E. find Silbrerarbeiter, 
Kupferfbiniede, Heiligenmabler, m. 
bauen vir! Knoblaud. 

Helalabad, St. in der Of. Perfiſchen 
Landſch. Kabuliftan, am Kamebfluſſe. 
Selatma, Elarma (st, M. 8), 
St. an der Dfa mn. Moffba im Nuff. 
Bouv. Tambow, mit 778 böljernen 9. 
u. 4,220 ®,, bat Schwefel- u Vitriol« 
fiedereven, Peinwandfabr., u. bandelt 
mit Getreide, Hanf, Wachs u. Honia, 

Jelenice, Gt im Hryogıb, War» 
hau, Dep. Eublin. 

$eleniewo, St im Herzogth. War: 
(dan, Dep. Lomza, mit 49 d. u. 346, 

Selenowo, PD. in dem Kleinbonter 
Difte, , inder Bömdrer Geſy. in Ober, 
ungern, mit einem guten Sauerbruns 
nen, 

Jeltez, Elez, alte, ziemlich anfebn» 
liche Kreieſt. an der Soſsna im Auff, 
Gouv. Drel, mit 1,163 9. u. gegen 7000 
E., welde Stadigewerbe u. Handel 
treiben. Es find bier Geifenfieder , 
Gaͤrber, Goldfdmieds ꝛc. Der Handel 
mit Erzeugniffen if ziemlich beträdhts 
lid. Inder Näbeift ein Eifenwerf, 
elaamwa,f. Mitau. 
elifawetgrad, f. 
rad. 

$ellen,f. Bellen. 

Sellifree, Ziltifro, St an der 
Gambia, im Reiche Bar in Mitirl» 
Senrgambien, von Dortugalern, Manz 


Elifaberh 


dingos u, Mauren beivobnt, mit einer - 


Engl. Faetorep. 
ein. ft St. im Ruff. Boup. Sinolensf. 
elfbau, Eftf&, Fik.in der Goͤmoͤ— 
rer Befp. in Oberungern, Hat Marmor» 
brücde u. flarfen Eifenbandel, 
Jeltſch, wobl arlegenes Schl. u. Paß 
in Schleſien, zwifgen Breslau u, Brieg 
an der Oder. 
Jelton, ſ. Elton, 


Jemama,d i. Rieberland, eine Land, 
{daft in Arabien. 
Jemappe, D. in dem gleihnabmigen 
Franz. Dep. dev Mond. Hier hatder 
Franz. Generaf Dumou u 6, 
Mov. 1798 eine entfcheifende Schlacht 
über die Oeſtreichet gewonnen, u, zum 


greift den ardften Theil von Henne, 
au nebſt Zournaifig u. einigen Stücz 
en von Brabant, Lüttich m. Namur, 
bat einen Flächenraum von go X. M. 
n. 472,370, &, u. iſt in die 3z G- mein: 
drbiz. von Mons, Doerutf mn Ebarles 
ron abgerbeilt, welche 423 Gem. in 32 
Kant, enthalten. 

Jemarrow, Shemaroo, fl. 8% 
nigr. in Nieder. Senesambien in Mit 
tel-Afrifa, deſſen Landesfürſten. ein ar, 
Theil. der E. Maudingore find. Die 
Hrifl. ik Brufßo, 

Iemen, Yemen, gewöbnlid, aber im 
Lande nnaebräundhlih,, das alhefli: 
be Arabien genanne, wird im weis 
tern u. eugern DBerflande genommen, 
In jenem begreift es die Landſch. Je— 
mendimengern Sinne, Hadramauts, 
Shähbr, Marabu. Aden, 
an der Küſte fandig u. nnfrudıbar u. 
unerträglich beiß, im Innern aber ge 
birgia, nicht fo beiß u. fruchtbarer, u, 
erzenat Zuckerrohr, Reif. Getreide, 
Zwiebeln; Knoblauch, Gurfen, Melor 

nen, Eimonien, Duitten, Pomerauzen, 
Eitronen u. Kaffeh. Kerner trifft man 
biec den Baum Selem, deffen Rinde 

AM — ** Gärbereyrn gebraucht wird, 
Aloe, Murrhe, Weihrauch, Manna, 

u. unterden Steinen: Karniole, Acha— 
te, Kryſtalle u. zuweilen Rubinen; uns 
tar den Thieren: Pferde, n.verzhalich 
Kamerle, Dromedarr, dann Dlanlibies 

‚ren Schafe mir gettfhwäingen ze. Die 
E. leben watıweder in Städten, od. hei— 
matblos unter den Selten (Beduinen) 
u, fleben unter nnabbängigen Schechs. 

—— Jeaenimeugern Verſtan— 
de iſt der Theil jenes geößern Landes 
läugs,der Küfe des Arabifhen Meetb. 
bie zur Meerenge Bab el Mandeb, 48 
Mm. long, 20 breit, a. getbeiltin Tchas 
ma (uicdriges Land u. Dſchebal) Bera« 
land. — Die Hptfl. von ganz Jemen ifl 
Sana. 

Jemaum, Fik. im Franz Der. Oft» 
Ems, mit 166 9., 1,150 E,, worunter 
* mebrere Inden befinden, m. einem 

afın. 
empteland, f. Zämtland. 
emfe, Kit. in der Schwed. Prov. 
Tawaſthland in Finnland. Er liegt am 
ee: u. werden da viele Kifche ge: 
angen, 

Jena (509 56 28" N. B. 29° 177 D, 
2.), St, im Herzoatb. Sacfen, Weis 
mar, am Einfluſſe der Leutbra in die 
Saale, mit 816 9., 4,300 E., einer 
berübmten Seſammt-Univerſität, die 
tn J. 1548 aefliftet nm. 1558 eingemweis 
bet worden ift, u. unter 4 Erbaltern, 
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yem Herzoge von Gadfen+ Weimar, 
son Sachſen-Gotha, von Sachſen— 
Soburg u. von Sachfen : Preiningen 
iebt. Ben dirfer Hochſchnle ift ein wich: 
iger Bücerfaal, rin anatomiſches Thea— 
er, eine Sammlung von matbemati: 
ben m. phyoſikaliſchen Werkzeugen, 
refflihe Hrilanftalten, eine mineralor 
jiſche n. lateiniſche Geſellſchaft, ein 
verzogl. Mufrum n. Naturalienſamm⸗ 
ung tın Schl., eine lateinifche Schafe, 
ine Öternwarfe, Die St. bat au 
But» u, Bleyweißfabr., Baummollen; 
vinnereven, u. bauet_Direrrettig u. 
Bein. Ben der St, ift der Novo 
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1. dee Fuch thurm, ein Ueberre 
res alten Schl. bey Kirchberg. Sie iſt 
idrigens merftwürdig durch dir Entfcheis 
nugsſchlacht, welche die Franzofen 
ven 14. Det, 1800 in der Gegend grgen 
sie Preufen gewonnen haben. 
ugt-Kaleh, Janı, Kaleh. 
ngifharfir,f, Jeniſcheher. 
'nibafar, Novibafar, Türk. 
Jpift. der Efnpifchen (Movibafarifpen) 
Sandſchakſchaft in Servien, am Rass 
‘a. od. Drofdfafli, mit goo0o@., Gig 
inee Raguſaniſchen, kath. Wieder, 
aſſung mit einem Bisthe 
nieale, ſ. Jani-Kaleh. 
nikow, ſ. Janikow. 
nifa, FZeniza, St. in Makdonien 
ın Wardar, mit 6000@,, banet Tabaf, 
aährl. zu 5000 Ballen, Bor Alters hieß 
ie Pella, u. war der Geburtsort 
ohitipps u. Alexanders des Großen. 
niſcheber,Jengiſchakir, ſonſt 
"ariffa, Türk. menden am Fl. 
Salambdbria im Janjab, mit. 20,000 €, 
518 eines Druffelimsu. Grid, Erzbis 
hof, hat eine Barnfärberey u. Safı 
ianfabr. u. Handel. Gieift das Ba 
erland Achills. . 
nifbeber, ein Mufelimil in San: 
ab, bat good M. u. 150,000 E. 
nifeiod. Ehefeß, gr Fl. in Gi. 
irien, der aus dem Zuſammenfluſſe der 
51. Ulu. Sem u Bei Hem 
18 30⸗ N. B. 1179 DE, entſteht, bey 
Ibafansf ſchiffbar wird, die Angara vor 
er Ilimmündung Tuuguska genannt, 
ufnimmt, u. bildet nicht weitvor feiner 
Nündung den Jeniſeiiſcheu Meerb., m. 
ch in das Eismeer ergieft. Er läuft 
ehr fhnell, wird aber immer langfa» 
ner, jenäber er feinem Ausfl, kömmt. 
nifeisf (58? er 15 R. B. 109° 
8, 40" D, V.), St. im Ruff. Gouv. To: 
olek in®&ibirien, am. Jeniſei, ınit 900 
3.1. 6000 E. Hier begegnen fi ge: 
oöhnlich die Fabrzeuge, die aus dem 
veſtl. Sibirien nach dem öfll,, m. ums 
efeberabgeben; bey welcher GSelegen— 
veit im Anguſt ein wichtiger Jahrmarkt 
ehalten wird, den nit nur Sibiri— 


—3384 ſ. Jenifa. 


“u. Feſt. im Ruſſ. Gous. 


Jepifan, Epifan, St 


Jereba, Schereſcha, kl. 


J eri ch vw, 
’Brandendburg, an der Elbe, mit ı9ı D,, 
"1,180 E., 2 Säulen, Zabaf: u. Sei- 


Jerten, 


Ferfey (49? 127 59% N, 
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ſche, fondern auch Mostopitifhe Kaufe 
leute beiden.  Ueberdieg unterbäte 
 Jenifeı#t vine vierfade Schiff» ahrt, 
nach Krasnojgcesk, Turuchausk, — 
u. Jakuzk. Fleifch m. Brot find bire 
ſehr wohtfeil; BSaumfrüchte fieht man 
* nicht, wodl aber einige Arten 
ſchmackhafter Beeren, 


enfau, Vornerk, ı M. von Danzig, 
mit einer gelebrten Schnlanitaft, 


Jenne, Dſchenne, ſeht ge. u. ſtark 


bevölkerte St. in der Londfh.Bambar. 
ra iu — Aftika, auf einer Sn» 
ſel im Niger. 
‚enotajemwsf (479 30 M. B.), St. 
Aſtrachan an 


Sitz einer Direction (Pri. 
der benachbarten Kaluücken— 


der Wolga, 
Nam) 
borde, 


Bere nie, f. Sjumen, 


epbremow, St. im Raſſ. Goup, Zu- 
——— Metſcha, die in den Don 


i . 
Boup». Zula, am Don, mit Ye + 


240€, 


Jeraba, D. in der Sohler Befp. in 


Niederungern, mit eincın guten Sauer: 


brunnen, 
Könige. 
im Innern von Rieder » Genegambien, 

oftwärss von dem Lande der Kelupen, 
u. füdwärts von den Könige, Fa u - 
Kaen;-ift lach u. fumpfig; die E., wel. 
Be unter einem Könige ſtehen, find 
tbeit3 Bagnonen, theils Felupen, theilg 
auch Portugaler, 


Jerena, ſ. Öeren«, 
Jergenberg, f. BrsEgeäßcre 
Jeridbo, vormablseine 


t. in Paläfli: 
na, die-wegen der Rofen, des Balfaıns 
‚un, der Palmen berühmt war, ift jege 
em armfeliges D., im Pafıhalıf Da, 
masfin Afien, nicht weitvom Jordan, 
"das von Arabern bewohnt wird, 

Kreisſt. der Mittelmark 


denban. 


Jerihower Kreis, in der Mittel, 


mark Brandenburg, enthält 38. M. 


'u. 33,360 €, "7 Mi 

erfin ptfl. in der M, 
Bucharey in Mittel. fien , entfpringt 
a — u. er⸗ 
gießt ſich, na ufuahme des shi 
Maxcen in der See Loft, ee 


Jerken, Jerkin, Hvif. der ff. Bus 


charey, am Fl. Meleſcha, gr., volkreich 
‘u. wohlgebaut, bat Bauınwollen: u, 
Beugweberepen, u. ift der Mittelpunft 
des Handels zwifhen Pord-Afien, Chi⸗ 
na, Tibet u Indien. 

B. 159 29⸗ 
19,8), eine Engl, Inf, im Canal 


Jer 


an der Franz. Küſte, noͤrdl. mit Fel⸗ 
fen —— u. aut an der Südfeite 
lach, ift ı2 Engl. M. lang u. 7 breit, 
" Batderen 36 im Umfange u. 20,000 E. 
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Der Boden ift fruchtbar, obfdhon von _ 


wechſelnder Güte; doc liefert der 
Ader nicht genügend Getreide, das aus 
Rranfe., England u. den DfifeerHäfen 
ugeführt wird ; ein bedentender Theil 
des flachen Landes ift mit Obfibäumen 
befegt, die einen febr ar. Eyder » Br» 
winn geben. Die Kindvieb- u. Schafs 
ucht if ausgebreitet ; jene liefert treffe 
liche Butter, diefe Wolle für die fleißi— 
gen Strumpffirider ; aud die Bienen 
zudt gibt fhmadbaften Honig. Sonfl 
maren ber 7* nah New⸗Found⸗ 
land u. die Fiſcherey beträchtlich u. der 
Schleichhandei nach Frankreich ſehr ein: 
träglid. Die Hpiſt. it S. Hilier, 
erterinst,(. Aampofhloma. 
3: eufalem, vonden Arabern Kads— 
Scderif, od. die Edlen, Heil ge ge⸗ 
nannt (319 48 30“ NR. B. 332 O. L.), 
St in Syrien, Paſchalik Damask- den 
Sultaninnen des alten Harem eigen: 
ebhmlich, ift die Hpıft, in Paläflina u, 
dem ebemabl, gelobien Lande, Sie 
ſteht auf dem beiten lage der alten, 
von Fitus zerfiörten St., nimmt aber 
nicht den ganzen Umfang derfelben ein, 
Ihre Manern find ſchlech, u. fie fann 
ineiner Stunde bequem umgangen were 
den. Ihre Straßen find enge, krumm, 
unrein, u, nur zum Theile arpflafiert. 
Die 9. find ſchlecht, u. entweder von 
Stein od. Lehmen erbaut. Die meilten 
E. 20,000 an der Zabl ,. find Türfen, 
Nraber, Juden u, Ebriften, deren Ans 
ab! aber überhaupt gering it. Wegen 
angel der Handlung find fie meiftens 
arm ; e8 fehlt auch am Waffer; es muß 
jur Negenzeit in —5 geſammelt 
werden, Die befländigen Sireitigkei— 
ten der verfchiedenen chriftl, Parteyen 
tragen der Lürf. Dbrigkeit viel Geld 
ein, Sonft famen jährlich wohl 10,000 
Milgrimme nach Zerufalem , 1784 nur 
2000, 
ferbalb der St, Der € 
berg lieat auch außer ber St,, ob man 
ihn gleich den Pilgrimmen fäaͤlſchli 


get. Dır Davids Thurm ift ein 


verfallenes Eaftell, das von den Pifa- 


uern während der Periode der Arenz- 
züge erbont wurde. An: der Stelle des 
ebemabl. jüd. Tempels ſteht die Haupt— 
mosfee dee Mubammeber, Der Oehl—⸗ 
berg ift noch mit Debibäumen bewach— 
fen, u. liegt eine Viectelftunde von der 
©t.; zwiſchen deinfelben, u, dem ®,, 
worauf Zerufalem ftebt, If das Thal 
Js. at, duch meldhes der Bach 

idronm fließt. DOftwärts vom Oehl⸗ 


Jerrbeim, 


Der Berg Zion liegtjſetzt au⸗ 
alvariem 


zei⸗ 
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Fit.u. der Spitze des B., Bethopbea— 
% Das ee Hr in diefer St, 
fidie Kirche des angeblichen beil. Gra— 
bes, zu weiber fo wobl die aberidlän: 
difchen als morgenläudifchen Eprifien 
Wallfaßrten ihnn; ſie brannte ıg0g ab, 
aber das kl. kath. Kloſter, u. die dazu 
gebörige Eapelle, worin fi das eigent» 
iche heil. Grab befindet, blieb unver: 
legt, Die Türken baben fie an die Ebris 
fien verpahtet. Die Römifh » Katho» 
lifhen find im rg derfelben: doch 
dürfen ale übrige Ehriften ihre An 
dacht darin nereihten. Die Grichen 
zünden am Dfterabende ihr fo genann« 
tes heil. Feuer darin an; u. dee 9. 
Ouardian des Francifcanerflofters, des 
beit, Erlöfert, ertbeilt in diefer K. den 
Drden des beil,. Grabes. In gedachtem 
Klofter, wie auch in dem. Armeniſchen, 
werden alle Pilgeimme bewirtbet. Die 
Grichen haben reinen Patriarchen das 
felbit, Die St. fo wobt als Paläftina 
ftebt unter dem Bee: von Damaf- 
fo, der einen Eadi u. Sandfhat das 
bin fest, welcher leßtere in dem fo ges 
nannten Palafte Pilari feine Wohnung 
bat. Die €, handeln mit.den bier ver 
fertigten Roſenkränzen, Agnus Dei, 
Reliquien, Balfam ıc 


Jeruſalem, St. im Herzogth. Wars 


(han, Dep. Siedele, 


Zeruwfalem, eine Gegend des Zuttens 


beraer Weingebirgs in der Unter⸗Stey⸗ 
ermar?, Marburger Rr., welde einen 
vorteefflichen Wein liefert, Auf der 
Spige eines B. flebt eine El, gleichnab⸗ 
mige K. Der B. ift 148 Klafter über 
der Dieeresfläde erbaben. 

Kant. im Bez. Braun 
fhweig, Dep. Ocker des ng Welt 
falen, mit 11 Bem. u, 4,810 E. Der 
Hptort iſt 


Lerrbeim, Pferd, auf einem Hügel, 


deffen, erbabenfte Spige der. Hees if, 

bat ein Amtbans mit einem wichtigen 

Domanialhaushalte, ı Rice, ı Ars 

—— 1Freyhof, go Feuerſt. u. 740 
nm, 


Jesberg, Kant. im Br Marburg, 
e 


Dep. Werra des Koͤnigr. Weflfalen, an 
der Gilfe, mitız Gem, u. 7,000@, Der 
Hptort id 


Jesberg, DIET au der Silfe, wo dies 


fe den Treysbach aufnimmt, bat ein 
‚Königl. Shl, nm F 


Zesd, Deds, volfreibe St. in der 


Weſiyher ſiſchen Laudſch. Jrak Adfchemi, 
mit Seide u. Baumwollenfabr. 


Jeſi, St. am Fl. Eſino, im Köniar, 


talien, Dep, Metauro, handelt mit 
ebl, Wein u, Getreide, 


Jefidäer, faſt unabhängige Boͤlker⸗ 


Schaft im Gebirge Midiad od. Tor, in 


Berae lag Betbania, wo noch rinir ‚der Türk. Landfch, Diefopotamien,,, 


se elende 9. fiehen, u. jwiſchen dieſem Jeſo,  Jedfo, 


Jeſ⸗ 


ef 3 


ffen, St.im Königr. Sachſen, Wit, 
enberger Är., ander ſchwarzen Elſter, 
nit 2309. u 1,200 Der bier ge 
aute Wein wird der Bobrenbirr ger 
zaunt, n. iſt nebſt Flachs ein Segen 
tand des Handels. 

ßnitz, fl., offene St. ander Mul— 
e, zu Anbalt- Drffan gehörig, mit 
76 9. u. 1,670 E.; worunter mehrere 
juden ; bat Tuchweberepen. 
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fuaten auch ÜUlerici apofto: , 


ici genannt, 
jobann @olumbino , zu Siena 1307 
ſeſtiftet worden find. Papſt Elemens 
X. bob ihren Drden 1665 auf. 

fuiten ub Lopoliten, biefen 
ie Mitalieder eines geiſtlichen Didens 
nderrömifhen Kirche, unter 4 Nah: 
nen der Seſellſchaft JZelu, von 
janatius von Eoyola 152» arfliftet, von 
en Papſte Paul Il. 1540 beſtätiget, 
1. von dem Papſt Clemens XIV. 1773 


find Mönde, die von . 


Herrfhaft zu ſetzen. 


ffentlih aufgeboben. Zoch fanden fie - 


n Preußen u Rußland noch Schuß, 
veil man fie zur Erziebung für taugli« 
ber belt, als andere Ordensglieder. 
fuitinnen, ſiad Nonnen, die im 
6. Zabrbandert ibren lirivorung ae» 
twmmen haben, un. in allen Stücken den 
Lefuiten nachsuabmen ſuchten. Weil 
ıber allerhand Uncrdnungen, unter ih— 
ten eingeriffen waren, fo bat der Papfl 
Irban VIII. ſelbige 1630 aufgehoben. 
fus» Compagnie, war ım J. 
795 eine Geſellſchaft reliaiöfer Schwär« 
ner u. beimlicher Königsfren.de, im 
tdi, Rranfe., welde die Wiederber- 
ielluug der farb. Religion u. des Kb: 
viathums beabfichtigee, - 

timan, Fik. in der Kirkleſiſchen 
Ssandfbaffhaft in der Türk. Landfch, 
Rum. li, mir dem Paffe Kapuli-Der. 
sent, d. i Thorpaß. 

tkul Fıkol, Feſtung am See gl. 
N. im Ruf, Bond. Orenburg, mit 300 
5. u. 309 Koſaken ald Garniſon. 
tting od. Hierting, Flk. indem 
Dänifben Jütland, Stift Ripen, an 
re Mündung der Wardaue, mit dem 
daf. Sraadpb. 

tze, Mebenfl. der Elbe im Dep. Nie. 
ver» Elbe des Aönigr, Weftfalen. 
ver, beißt derjenige Sttich Landes, 
er zwiſchen Oflfriesland u. Oldeuburg 
ın der Morbfee liegt, 3 M.lana u. 3 
reit iſt, auch aus den 3 Difteicten 
Dftringen, Nüftringen u 
Bangertand beflebt. dazu noch die 
Fuf. Wanaeroveg gebört., Es de: 
ıörte diefes Land ehemahls den Grafen 
‚on Didenbneg ; als fie ober mis dem 
egten Grafen, Anton Günthar, 1667 
meftarden . bintertieß derfelbe feiner 
Schwefter Sohn, Fürften Johaun von 
Inbaftzerbft , die St u. Herefd. Je» 
ver im Teſtamente. Es entiland aber 
Zeitungs = Lexicon, 


I 


I 
3 


3 


J 


J 


Jev Iff 


wegen der Lebnsherrlichkeit Anfangs 
ein Streit, indem diefes Laͤndchen wor 
diefem ein Burgundiſches Lehn gcewes. 
fin, aber daben nicht gewiß war, ob 
es vom Derzugtb. Burgund, od. von 
Brabanı abgrbanaen babe. Da nun 
das erfiere der König in Franfr. ,ıw. 
das lentere die Spanier behaupteten, 
fo überließ der König in Franfe, fein 
Recht an die Krone Dänemark, die An— 
fangs anf diesen Auſpruch flark drang, 
endlich aber ſich bewegen ließ, gegen 
eine von dem Haufe Zerbſt gefchebene 
Renunciation auf alle Alledialauter 
aus der Didenburgifhen Erbfchait, an 
weiche felbiges einen Anfpruch machen 
fonnte, wie aud genen Bezablung 
100,000 Rthlr. die Lebusarrechtigfeit 
fabren zn laffeh, u. das fürfll. Haus 
Zerbil »6589 in rubigen Beſitz dieſer 
Als das Haus 
Anhalt: Ferbft 1793 ausſtarb, fiel Jever 
an die Nuf, Kaiferinn Katharina II. 
als Schwefter des legten Fuͤrſten, wels 
he die Einkünfte davon der verwitwe— 
ten Fürſtinn auf Lebenslang überließ. 
Der Kaifer Alerandee I. trat Zever im 
Zilfiter Frieden 1307 an. das neu er- 
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ſchaffene Köniar. Holland ad, u. jetzt iſt 
es ein Beſtandtheil des Franz. Dev. 


Oſt Ems ‚darin iſt J — 
EDER (539 34 25N. B. 259 32 30 
D. 8.) liegt in einer fruchtbaren Korn⸗ 
gegend, batı Schl., 2 K., eine Spna- 
2 us 2,800 &,, die fi von 
cket bau, Handwerfen u. Handel naͤb⸗ 
ven. Die Jahrmäckte, befonders die 
Viehmaͤrkte find bedeutend. 
ewpatorie,f. Eupatoria. 
e zo w, adeliar Gt im Herzoath Wars» 
(hau, Dep. Warſſchau, mirzoo E. 
ezvenn od. Jezwin, D. in der 
Zemeibwarer Geſp. in Dberungern, 
mie Walach. E,, die fihvon der Bie— 
nenzudbtn.vom Weinbaue näbren. Hat 
eine Breit, nicht unirte Pfarre, 
f, fl. af, au den Küſten der vormahs 
ligen Provence, im Iekigen Dep. Rho- 
nemhndungen in Kcanfe., nebfl einem 
feſten Schl. al. R., welches zur Be: 
deckung des Huf. von Marfeille, u. zu 
einem Staatdgrfängniffe dient, 
fferten, Jverdun, Yrerdon, 
vormahls Landooigteyin den Wäalſchen 
Landen des Kaut. Bern. jetzt ein Ber 
fandıbeil des Kant. Waad in der 
Schweiz, fl., aber fböme, febr arwerds 
ſame u. nabrhafte St. mit 2.500&, ® 
Vorſtaͤdten u, einem feſten Sol. liest 
Par den 5% Oebe u. Tbiele, na—⸗ 
e am Neuenburger Ser, wo ein [hör 
nee Daf. it, bat Leinwand⸗, Kattuite 
u. Zitz⸗ Manuf. Bubdruderenen, u, 
treibt beträchtlichen Handel u. Schiff» 
Fabet. Nicht weit von der Vorſtadt 
la Plaine befinder fish sine wasıng mie 


one, 517 
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ueraliſche Duelle, welche zum Baden 
u. Srinfen febr beilfam if, 

Jaal, Dit. in Niederungern, Sime⸗ 
gber Gefp. , mit einer kath. Pfarre u. 
— 8., iſt mit Waldungen um» 
geben. 

Jgelgim (65° N.B.), Ruff. Inf. in 
dee Beeringsftraße, woranf man Renn⸗ 
u, Seetbiere findet, ift aber bolzlos, 
Die 500 E. find Tſchuktſchen. 

Igen, Maavar-Igen, Kuppen 
dorf, Walach. Mi. in Siebenbür«- 
gen, Unter Albenfer Grfp., am Geb., 
mit einzr fatb , reform.. Grid, unire 
ten u. nicht unirten Pfarre, 

99, Rl, in Krain, deffen Lauf von S. 
nad R. ift, u. fib fhdmwärıs von Kap: 

bach mit dem FI. gl. NR. vereinint. 

Igla, Jalawa, ü in Mäbren, der 

an der Grz. von Böhmen entfpringt, 
die Dslawa, Rokitna od. Jaremirzfa 
u. Schwarza oufnimmt, n ſich zwiſchen 
Muſchau UnterWiſtetnitz in die 
Taya ergießt. 

Halanada, St. inder Span. Landſch. 
——*2 am Fl. Noya. 

Jalauner Kreis, 
längs der Boͤhmiſchen Grz., febr ae 
birgia u. waldig, u. von der Igla od. 
Iglawa, Taya, Dslawa u. Schwarza 
durcflofen Korn, Hafer m. Horns 
vieb find die vorziglichiten Drodufte, 
Die ſehr betriebfamen E. verfertigen 
viel Leinwand u. Tuch, auch treiben 
fie Beraban, Der Ar. enthält eine Ed» 
nigl, St., 5 Municipalftädte, 18 Mfif. 
310 D,, u. tiberbaupt 17,058 H., wor⸗ 
in 98,000 Menfdhen wohnen. Die 


peft. 

— GSihlawa (49° 219" N.B. 
337° 16 D. %£.),, eine Berg: u. Krrizft. 
mit Borflädten , liegt in einer boben, 
eauben Begend, an der Boͤhmiſchen 
Srz., an der Igla. Sie ift befeſtigt 
u. bat ı,2009,, 6 fatb 8., mebrere 
Klöfter, ein farb. Gymnaſium, 10,300 


&, ‚unter welchen gegen 400 Tuchma⸗ 


der find, die jäbrl, 40,000 Stüd lie» 
fern, ein Poftamt, eine Salzlegftadt, 
eine Papiermühle, worin febe autes 
Por ier gemacht wird, eine Buchdrude: 
Ted u, Buchbandlung, mehrere Potts 


‘ afbenfiedereven , eine Blasblitte, bi» 


traͤchtlichen Bergbau auf Silber (der 
jäbrl. 4,560 Mark Ausbeute gibt), u 
Biey. Die ©, treiben farfen Handel 
mit Getreide u. Hopfen. Hier ift auch 
ein Weamantboberamt. Von Getreide 
wird wegeuder rauben Witterung nur 
Korn u. Hafer gebaut. An Walduns 
gen ift ringsum ein Ueberfluß. 

Falefias, St. au der Weſtküſte von 
Gardinten, 8 M. well. von Cagliari, 
bat 8,000 E. 


— od, Neudorf (sg? 56 30 N. 


38° 14° 307 9.82), Sechzehaft, 


Saueruela (387 5 N. 
Kr. in Mäbren, '- 
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der Zipfer Sefp. in Oberungern, am 
Hrrnarb, (Hornad, Runnert, Rundere) 
u. der Wenigbach, mit wicbrigen Aus 
pfer, u. Eifenaruben, Kupferſchmelz⸗ 
bitten, Eifendammern,, zwey guten 
Steinbrüden, einer Kalk- u. Zieuel:: 
brenneren, ſtatkem Flahsbau, Fein: 
wandwebereyen, einee Papiermühle, 
einer practigen neuen evang.r Iutb. 
K., u. 2 Path. K., einem ſchönen Ratb⸗ 
baufe, einer Salzniederlage. Seit 
773 Sieder k. k. Adminiftration der 
XVI. Städte. Zabl der Er: 2628 Aa: 
tholiken u. 24:4 Evangeliſche. In der 
a. von Solo (1 — 5 —— 
as anmutbige gräfl. Efa e Eu 
waͤldchen Sans Sonci. di 


Zanalada (sı? 3, M.B 18° ıv 9, 


2), St. in der Span. Landſch. Cata⸗ 
lonien, mit 3.870 €. 


Saram,ein Dlav. D. in der Prefbur 


ger Geſp. in Niederungern. mit einer 
Kapelle, bat Weinbau. ©rbört zur 
Palfyſchen Herrſch. Szomolan, 
B. 159 33° 
D.E.), St. in der Span, Laadſch. 
Murcia, mit 2,100 E 


4% mina, St. im Kuff. Bono, Binst. 


dt, ein Vorberg des Darzes im Bes, 
Eimbeck des Königr. Wellfalen, der 
mit dem Elſaſſe, den Homburger: n, 
Lauenſteinerbergen inBerbiudung Tebt, 
n. an den Hils aränst. Hat Kalffleins 
bügel, worin ih ſchon Sandſchichten 
finden, u. ift reich an Laubbolze, Kalf, 
Gypos, Eifen, Sand u. Steinfohlen. 


g bna, fhiffbarer Fl., entfprinat auf der 


Grz. ———— Neumark u. Pommern 
beom D. Temnik, beißt zum Unterſchie— 
deder fleinen od. faulen $Sbna 
(die im der MNeumarf aus dem Gere 

Menthin entfpringt, u. ben Stargard 
in jene fallt) m. der baldben Zbna, 
auch die große Jhna, flirt duch 
den Kremminiſchen See. wrd durch eine 
Schleuſe in 2 Arme gerbeilt , (wovon 
der eine, der ib nah Jakebehagen 
wendet, die balbe, geftoblene 
od. getbeilse Ihna arnannı wird, 
dur den Butowifhen See fließt, u. 
fih mit jenem nicht weit von Witti— 
how vreiniat), u, ergießt ſich bey 


30 nafrug in den Dammſchen 
ee 
Jjoupur, St in Dfindien, am 


Boomty, bandelt mit Serden: u. Banın« 
wollzengen. 


Rillifen, f. Kellifree. a 
Hifeford, Buſen des Kattegat, dur 


einen Canal mit dein Arefee verbun— 


den, 
J —3 zum Theil ſchiffbarer RI. im Ruſſ. 


Gonv. Drendburg, mündet ſich in die 
Kama. 


Hlervar, einlina Mt. inder Eifen 


burger Gefp. in Niederungern an der 


- 
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ar miteiner kauh. A., u, einem Eas 
elle, - 
lad, ein Deutfches regelmäßig "ae 
autes D in der Peftber Geſp in Nie— 
erungern, am 8. eines Berges. Die 
*_ find arbeitfane,woblbabende Shiwar 
ven, die Tabaf u. Wein bauen Auch 
inder ich bier zine Branntweinbrennes 
ev. Die. find evangeliſch. 

loda, ein Walach. D. in der Temes— 
arer Geſp. in Dberungern. Die E. 
ſaben in den Eichenwäldern eine ſtar— 
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von Frankreich) wabrſcheiulich 
von ibrer Lage bat, weil der Haupt» 
theil derfelben, Zle de France im en, 
ern Berftande von: den FI. Seine, 
darne, Dife u. Aisne beynabe einge» 
fdloffen u von lauter Alt» Rranzöf. 
Landich. umgeben il. In den neueren 
Seiten umfaßte diefe Landſch. mebrere 
Landſtriche, näbmlich : ı) die Bicomts 


. von Paris od. Sle» de. Rrance anfid ; 


e Wirthſchaft mit der Eichelmaft des - 


Borftenviebes. Dat eine Erich. nicht 
inirte Pfarre. 

la od. IJslay, eine von den Hebris 
iſchen Inſ im WB. von MitteleSchotts 
and, 24 Engl. M. lang u. 8 big +6 
weit, von Zura dur den Ilaſund ges 
rennt, auf der Südfeite ſchneidet der 
Dteerb. Loch » Anidaal tief ins Land. 
Niedrige Dügel bededen faſt die ganze 
Inf. u. nur an der füdl, Seite finden 
ich ebene Gegenden. 
ucht Liefert Bieb zur Ausfube. Gere 


ten, Hafer werden auch ausgeführt. _ 


Faͤbhrlich wird ungefäbe für 2000 Pf. 
Sterling Rlabs arzoaen u. gefpounen 
rusgeführt. Das Mineralreich liefert 
Xupfer, Bley, Zifen, Smirgel, Kalk: 
tein, Mergel. Mebrere Seen fo wie 
vie Küſten liefern vortreffliche Fiſche 
n Menge. An deu Ufern finden ſich 
nerfwiedige Belsböblen. In der Döbs 
e Uanch „ FThearnaiga wohnen 
ur Sommerleit 14 Familien, u. die 
Selsböble Sauneamore bat anzie— 
yende Bänge u. Säle. 
ind arın, aber munter u, frobfinnig 
amba, Landfb des Portug. Köniar, 
Naola im Welt » Afrifanifchen Nieder: 
Suinea, an den Kl. Dande, Beugo u, 
Sucala, deren friegerifbe E. fib zum 
heile zur farb. Religion bekennen u. 
inter Dberbäuvtern fieben, die Dieufts 
Michtige der Portugaler find, 

and, einzige St. des grauen Bun— 
ses im Schweizer Kant, Graubünden, 
ım 5. des Berges Mundann. nicht weit 
vom Einf. des Glemer in deu Rhein, 
n einer fhönen Gegend; ift bemauert 
1. bat 200 9. Ä 
beuftadt, Herrſch. der ältern Bis 
rie der Grafen von Leiningen-Wefter- 
urg im Broßherzogtb. Baden, in der 
Werteran. 
cheſter, Jpeldefter, St. am 
$. Idel in der Engl. Graffb: Som. 
nerfer; mit einer guten Brücke über 
sen Fl. Man, bat hier verfhiedene Roͤ— 
niſche Münzen. _ 

defonfo, Vorgeb. ander Bay al. 
R. auf den Dfifüften der Inf. Luzon. 
ede france, vormabl. Landſch. in 
Seanfs,, die ihreu Namen an fel 


Die Rindviebe . 


2) Brie. Brangaife, ein Theil der Lande 
(dufı Brie; 3) Balois; 4) Soifone 
nais; 5) Moponnais; 6) Laonais; 7) 
Beanpaifis (die 4 legtern waren Theile 
der Landſch Picardie); 8) Berinsfrans 
ais, ein Stück der Mormandie; 9) 
dautais; 10) Hurepoig (bepde legtern - 
nebörten zur Landſch Beauce); :ı) 
Batinais» frangais. (der andere Theil 
ebörte zur Laudſch. Orleanais) u, ı2) 
bimerais, ein Theil der Landſch. Pers 
de. Diefe Landſch. begreift alfo einen 
Rlädenraum von 190 Q. M. u. liegt 
zwifhen den Zaudfch. Picarbie, Cham— 
paane, Drleanais u. Normandie. Der 


« Boden wit meiſt eben, eigentlibe Ber— 
‚ge finder man hier nicht, 


ſondern 


aur Hügel; der ſehr gut bewäfferte 


Boden iſt böchft fruchtbar u. gut an— 
ebaut. Die wictiaften, Erzeugniffe 
And: Getceide, Hülfenfrühte, Gare 
tengewädfe, Obſt, Wein u. Vieh. 
Man finder bier auch Waldungen u. 


‚Mineralquellen, Die Rabr. find zable 


rib. Der Handel beftebt baupıfädz 


- Sich in Maturerzeuaniffen, welche in 
» die Hptfl. geliefert werden, in Fabrifas 


Tie 8000 E. 


J 


Ilet, 


ten, die ing Ausland geben, u.in Vers 
—— — Gegenwärtig iſt 
dieſe Landſch. in folgende 5 Departe» 
mente abgetbeilt: der Seine, der Geis 
ne u. Dife, der Dife, der Aisıte, u. 
der Seine u. Morne, 

Iefeld, Mit. im Kant. Neuflade , 
Bez. Mordbanfen, Dep. des Harzesim 
Königr. Weflfalen, in einer comantie 
ſchen Gegend, mit 71 5., 650 E. u. ei⸗ 
ner berühmten Erziebungsanffıilt. Ber» 
merfenswerth ift der fleile Herzberg. 
ein Porphpritfels mit dem mablerie 
fden Gänfefbnabel, der Bielflein, die 
Triummer der Eilgarburg u a. 

I. im Afiarifhen Rußland; an 
demſelben wird viel Steinfal; gebros 
ben, u. an 900,000 Pud wird nad 
Drenburg gebradt. 

leray, . Noreb » Lift. 
lezkoi Gorodok, feſtes Städtchen 
im Ruf. GSouv. Orenburg, am Einfl. 
des Ilek in den Ural, mit 300 H. von 
Kofafen bewohnt, u, einem Steinfalz» 
ergw 


Slfracombe, St,inder Engl. Graf—⸗ 


fhaft Devon, mit 2000 E., eincın ſi— 


bern Hafen am Brijlol» anal, baue 
Pi ” R 
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delt mit Erz, Steinkohlen, Korn n. Ri: 
fben. Es wird viel Meerfendel ein» 
gefammelt. 

Sigen, D. im Ruff. Goub. Kurland, 
mit einer Tricot- Fabrik. 

Slanin, Fit. in der Landſch. Karaman 
in Natolien, mit warmen Bädern. 
Zıbado Principe (Brinzeninfel) »° 

45’ M. B.), Inſ. in der Bucht von Bnir 
nea in Afrifa, bat ı5 M. im Umfan—⸗ 
e, einen Hafen, u. eine gleihnahm. 

t, von 200 9. 

Ilba Grande, 68.6, ®eorge, 
St. u. Inf. in der Eapitania Rio. de 
Saneiro, in Brafifien, ir Südame:- 
eifa, den Portugalern gehörig, Tirat 
etwa eine Deutfhe Meile vom feften 
Lande. 

Sıbas de Capo verde, f. Ins 
feIn des grünen Borgebir 
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Baffal foaͤlt. Die Gegend wird von 
Tunguſen u Ruffen bewohnt. 


Z11, Fl. im Rheinibale, der unweit Feld: 


firdhen in den Rhein fälle, 


ZI, EL, ein beträgtlicher RI. im vor, 


mabi. Elfaffe, welches von ihr feinen 
Nahmen batte, entfprinat ı Stunde von 
Pfire im Sundaau, im Boaefifden Ge: 
birge, fließe duecb das obere u. untere 


‘ Elfaß, wird ben Kelmar, ı4 Gennden 


oberhalb feiner Mänd fbiffbar, nimmt 
mebrere fl. Fl., alt: die Lara „« Tols 
dee, Thur, Lauch. Recht, Zembt, 
Eder, Andlan, Ergers u. Breuſch auf, 
durchſtrömt die St. Straßburg in meb⸗ 
tere Arme vertbeilt, w. fällt ı Stunde 
nnterbalb derfelben, nach einem Laufe 
von ungefäbe ı5 M, inden Rhein, fo, 
daß die Schiffe von Straßburg aus ae 
rade nah Mainz m. f. m, fabren fön» 


nen, Diefer Fluß ift au febr fiſch⸗ 


es. 
3 if; avo, St. in der Portug. Landſch. 
Beira, mit 1,285 9. u. 4,170 €. 
S ch lam 


reich. 
Sllanomwa, 08, Plosſtin-Illa— 


Zıbeo dos Eobras, f. no, zwey Star. D in der Pivtaner 

eninfel. Gefp. in Niederungern , deren €. fi 

ydb#o 8, eine St. in der Landfb. u. von der Schafzucht u. vowi Fuhrweſen 
am Fl. gl. MN. in der Statthalterſchaft nähren. 


Babie in Brafilien. Siehateinen Ha» 

- u. viel Zudermüblen. ie E, te 
envom Landbau, u. bandeln mit Spei: 
ewaren, bie fio in fl, Schiffen nad 
ernambuco führen. 

Iljaner, eine Voͤlkerſch. auf der Inf. 
Dagindanao in Afıen, find Mahamme—⸗ 
der u. Seeräuber, bewohnen unter ei- 

enen Fürften den mittelften Theil der 
Ent. u. fommen mit den Magindas 
noern in. Sprade , Sitten , Gehräus 
ben, Befegen m. Lebensart größten 
Theils überein. Das 

Iljaniſche Gebieth if 15 M.Tang, 
eben fo breit u. unter ı6 von einander 
unabhängigen Sultans , u. noch ınch» 
rere Rajas vertheilt, die zufammen ger 
gen 62,000 Unterthanen baden. Zu be: 
merfen ift bier 

Sljano : Bay, welde ı5 bis ı8 M. 
ins Land binein gebt u, an den Ufern 
flarf angebaut if. Hier ift die St. 

Sljanzvon ı50 H.u. 600 ®., mit eis 
nem Span Comtoir, 

JIlimsk, MM. St, im Ruff. Gouv. Zr, 
fursf in Sibirien, am &l. Ilim, mit 
107 9. u, 530 ®. „ handelt mit Rauch⸗ 


werf. 

Slinder, Voͤlkerſch. in Nord-Ameri⸗ 
fa, größten Theils am Miffifippi, an 
dem fie eine Ortſchaft mit fat gooo 
E. haben, treiben neben dem Feldbau 
viel Rederviebzudt , foinnen die Och⸗ 
fenbaare fo fein wie Seide, n, verfer: 
tigen daraus Zeuge u. Kleider. 

Slinefoi, St. in Sibirien zwiſchen 
boben Geb., am FI. Selenga, der in 
den Tungus, fo wie bdiefer in den See 


ſchinet Geſp. in Miedernnaern, 


tie kath RO Der MA. 


Ille, Ft. in 


Jllava, Xllan, Jllawan. Bw 


Inf&da, eine Herreſch. in drr ss 
azu 
gehört das Sl. Illawa, dat aber jrät 
in ein RI. verwandelt ift, die 2 MÄl, 
Belluſcha u. Illawa, nm. einige Dörfer. 
Das cbrmahlige Sch!. bat eine präde 
| Zllamwa 
liegt an dee Wag unmeltdes Schloffes, 
wo eine Ueberfabet auf einer Zeulbrüͤe⸗ 
fe ift. Der Det beflebt ungefäbr aus 
300 9. Die ©, baben guten Feldbau 
u. ein fhönrs Bränbaus, Es wohnen 
bier viele Schufter, die mit ibrem Ge» 
werbe out fortfommen. Des Jahre bins 
durch werden 7 Märfte gebalten. Es 
befinder fih bier rin berrfchaftl, Zoll; 
u. ein EEE aan Die Pfarrs 
fire ift mit einer ar. Glocke verſeben. 
Das ebemabliae Trinitarierkloſter bey 
Dim alte wird zu einer Zuchfabr. vers 
wendet. 


Dep. Etſch 


Zlle, St. im Kranz. Dep. Dit « Ppre: 


venden, am Fl Tet, mit 443 9. 

Ben: entfpringt beo 
dem D. Kamoife in Limofin (Dep. Cor⸗ 
reze) fließt nah Perigord u durch Pu 
rigneng, nimmt unterbalb Eoutras die 
Drone auf, m fällt nad einem Laufe 
von etwa ı8 M. brp Libourne in die 
Dordogne. 


Ihlleu. Bilaine, ein Dep.in Krank⸗ 


reich, das feinen Mabmen von 2 Fl. 
bat, die es durchſtroͤmen, ſtoößt an den 
Brittifhen Canal, begreift einen Theil 
von Dber » Bretagne, u. hateinen Flaͤ⸗ 
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benraum von 124 Q. M. mit 508,546 
E., ift reich an Hanf, Flachs, Gerſte 
u. Mais, Es wird in die 6 Gemein 
Nebez. von Rennes, S. Malo, Fougks 
res, Vitre, Redon u. Montfort abge» 
heilt, welche zufammen 352 Gem. in 
3 Kant. enthalten, 

ler, Fl., der in den Alpen des A. 
taus entfpringt, bey Ulm in die Donau 
‘Alt n. diefen FH. ſchiffbar mache. Bon 
'bm bat der 

lee: Kreis im Königr. Bayern fei: 
ven Nahmen Diefer enthält den bis- 
yerigen XHer»Ar., nad . desan 
Würtemberg aefommenen Gebieths; 
ıbgetretene Würtembergiſche Landes⸗ 
tücke; das Landgericht Reute vom Jans 
reife; die Landgerichte Ursberg, 
Schwabmüuchen, Mindelheim, Türk. 
yeim, Buchloe, Kaufbeueen. Ottobeu⸗ 
en mit Memmingen, die mittlern Bes 
igungen von Függer aBabenhaufen, 
qugger - Kichbeim, Burbeim, Win, 
errieden, Thanbauſen u. Edelfieiten 
vom bisherigen Kechfreife ; die Landge⸗ 
ichte Günzburg u. ——— ‚u. die 
Befigungen der Grafen Ruggers Kirch» 
‚erg u. Weißenhorn, mit Ausfhluß bes 
ın Wirtemberg abgetretenen Sebieths. 
Der r. enthält größten Theils Geb. 
1. daber viele Eindden. Die Hpefl. ik 
iemptemw 

leraihhbeim, Aich heim, Il⸗ 
ereichen, eine eg erh e 
derrſch. im Sroßberzoath. Baden, mit 
em Mfll. al. N. an der Aller, mit 
‚000 ®, , worunter 200 Juden, einem 
5dhl.u Handel. — 
tertiffen, Zllerdiefen, Mfl. 
m Könige. Bayern, Iller Kr., ander 
leer, mit 19 9., 1,096 E. u. 2 


5&l. 
lefcas, M. St, in Neu» Eaftilten, 
?andfch, Zoledo. 

lesbaza, ein Unger. D. in bee 
preßburger Geſp. in Niederungern, in 
ver Zuf. Schhitt, dem Grafen Illesha⸗ 
v gebörig, ſehr fifchreich. Hat eine eis 
vene kath. Pfarre. 


| 2ido (die Küfle) di Malamoın 


:o, mit einem Fort, einem Hafen u, 
in Nicolaus» Kirche, sn Venedig 
‚ebörig. 

Fido di Paleftrina, länglidte 


Inſ., welche nebſt andern der St. Ve⸗ 


* gegen die hürmenden Meereswel— 
en dient. Hier ift au der Molo 


ve Baleftrina (um die Mitte bes. 


vorigen Jahrhunderts), ein Stein— 
yamın gegen die Meereswogen zu er— 
auen angefangen worden, deffen Laͤn⸗ 
ze 10 M. betragen fol. 

liers,S Jaquestd’Fltiers, 
Flk. in der vormahl, Franz. Landſch. 
Perche, im jegigen Dep. Eure u. Loire, 


Jülinois, fi 


Slipesfalva, 


38 Is 


nicht weit vom Urfprunge der Loire, 
mit 426 9. u. 2,620 E., bateine Ser» 
fbefabr. u. verfertige viel Cider. 
Hiffbarer FI. im Norda⸗ 
merik. Freyſt., enstfpringe unweit des 
—— ——— erh We * 
o. n ibm bat eine einheimiſche 
Völferfh. den Nahmen. ſ 


Jllmicz, D.in der Wiefelburger Geſo. 


in Niederungern, am Ufer des Ren» 

fiedbler-Geeg, wo das mineralifche Lau⸗ 
genfalz, welches die lingern jest 

nennen, gefunden, u. daraus Soda, 

Slauberſalz u. Seife verfertigt wird, 

daber bier viele Fabr. angelegt wur: 

den. Hateine Bath, Bfarre. 


Illok, — genannt (45° 


5 M. B. 3790 82° 42, DE), 
erefd, u. Illyr. Mfik. in Stavonien, 
prmier Seſp., ehemahls eine berühim: 

te St. mit ein m Francifcanertl. , in 

deren 8: das Grabmabl des legten Her 

zogs von Bosnien u. Syrmien, der 1525 

geftorben, zu feben ift, einer Grichiſch 

nit unirten Pfarre, einem berrſchaft⸗ 
liben Schl., einee Eameralüberfuhe 
hber den vorbenfließenden Donaufluß. 

Auf 3 Hügeln find 3 ar. balbverfalene 

Schloͤſſer von Römifcher Anlage. 


Zltosva, Zlefhdorf, Jlisva, 


Unger. Walach. D. in Siebenbürgen , 
Kraßner Befp, , -mit einer ref. 8. u, 
einem auten Weingeb. 


Ftluminat,im Allgemeinen ein Ers 


leuchteter od. Aufgeflärter; man denke 

aber dabey nicht an diefen, fondern 

verfiebt darunter —— in 

Deutſchland) ein Mitglied von Weiss 

baupt ı776 in Bapern errichteten, 

von der Baperifhen Regierung aber 

nab voraenommener gerichtlicher Uns 

terfuhung wieder aufgebobenen, fo ge⸗ 

nannten Xlluminaten: Ordens. 
$llesfalva, 

Sperndorf, Herrfd. u. D inder 

Zipfer Befp. in Dberungern, dem Bra» 

fen Stepban Eſaky arbörig, mit einem 
herrſchaftl. Schl., Meierey, Bräubaus 

fe u. dem im Walde liegender Gom- 

merbaufe des Grafen, Hat 425 kath. 

u. 153 evang. €. 


Kliprien, ein Rahme, unter weldem 


man ebemabls den ganzen Strid Lan« 
des an der Küſte bes Adriatifhen 
eeres verfland, der fih oben bey 
ftrien anfing, u. dur den Kl. Drin 
von Albanien abarfondert wurde. Spüs 
ter bis auf die neneflen Zeiten beariff Il⸗ 
Inrien alle die Länder, welche zwiſchen 
dem Adriatifcben Deere, dem Sauſtro⸗ 
me un. der Donau, big auf die Gebirge. 
von Balfan od den Hämus liegen. Es 
wurde in das Ungerifche u, Türkiſche 
eingetbeift. Zum erflen gebörte Sla⸗ 
vonien, Eroatien u, der obere Shell 


se Ju Ilm 


von Dalmatien. Zum letztern rechnete 
man einen Theil von Croatien, ein 
Stüdvon Dalmatien, die Koönige. Bos⸗ 
nien u. Serbien. Nen-Jllveien 
od. die Jllyriſchen Provinzen 
find duch den Wiener Kricden von ı4. 
Det. 1509 aus folaenden Beſtandthrilen 
entftanden: ı) Dberfärutben, od. dem 


ehemahligen Billacher Kr. des Oeſtreich. 


ga tb. al. N.; 2) 7 od. dem 
fit. Theile der Grafſch. Goͤrz; 3) 
Keain; 4) Trieſter Gebieth; 5) Süd» 
Eroatien od. dem bis dabin Drflreich. 
Ervatien weflwärts von dem Savefluß 
nebft dem Ungeriſchen Litorale od. Fin⸗ 
me; 6) Iſtrien, fo wohl Deftreidhifchen 
als Ztalifhen Antbeils;, 7) Dalmatien 
u. Albanien, erfi vom Könige. Stalien 


getrennt; 8) Raguſa ſammt Grbieih,, 


auch 


lian n. Lienz. Alles zufammen wird 


lm. Stadt-Ylm 
Klme, ein FL im KRönigr. Weftfalen, 


vom Königr. Italien abgeriffen; -» 
9) den Tyroliſchen Landgerichten Sils - 
Jlmenau,f. Elmeuan. 
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im vormahl, Fürſtentb. Grubenhagen, 
der auf dem Sollinger Walde —A 
u. M. von Eimbeck in die Leine fällt. 


Ilhmen, fiſchreicher See im Ruſſ. Gone. 


Nowgotod, 40 Werſte lang nm. 3 breit, 
iſt mittelſt des Mila n.dee Wolkhow mit 
der Wolga m. Newa verbinden, wird 
aber, feit dein 1781 aus der Milain die 
Wolchow duch "MNowgerod ein Canal 
gezogen worden ift, weniger gebrandht. 


Zlmenan (50? ar 6" MB. 28755 
30“ D.2), Weimarifhe Beraſt. in 


der Grafſch. Henneberg an der Sim, 
mit 385 9. u. 2000 E.; bat Worzels 
fans , Leder, Haarl» u. Leimfabr, , 
auch werden bier hölzerne Peltſchen—⸗ 
fliele verfersigt, Ben der St. find Eis 
fen: , Kupfer» u. Silberbgw, , Stein 
kohlengruben, Pech- u. Kienrußpütten. 


auf 1,025 2. M. Flaͤhenraum gefhäßt, 

die von 1,386,770 Menſchen bewohnt 
nd, Erzeugniffe: Kalkſteine, 

Duedfilber, Zinnober, Gpns, Murmor, 

Steinfohlen, Holzkoblen, Agphaltaurl- Jimftade, f« Stadrilm. 

len, Salz, Breccia, Eifen, Bley, Gal- Jlow, adelige St. im Herzogih. Wars 

med, Kupfer, Schwefel, Alaun, Wal: (hau, Dep. Warfhau, mit 110 Dr 

fererde, Gerpeutinftein,,, Porphye, Jls,f 31; . 

Hornfiein , Jaſpis, Schiefer, Verſtei. Jlfenburg, Kant. im Bez. Blanfen= 


Slminfter, 1. in der Engl. Graf⸗ 

* (daft Sommerfet, an der Ile, mit 300 
D ; bat Tuchfabr, 

Zlwonte de caffo,f. Alben. 


nerungen, Heilquellen 20. ; Südfrüch⸗ 
te aller Art, Getreide, Mais, Buch— 
weisen, Dirfe, Linfen, Bohnen, Kurs 
toffeln, Obſt, Safran, Dliven, Dat: 
teln , Mandeln, Koftanien, trefflicher 
weißer u. rotber Wein, Mauna. Pal: 
men, Aloe, Maulbeerbäume, ein ar. 
Reichthum an Holz, ſchoͤner Wieswachs 
20.5; PHorndieh⸗·, Pferdes, Scaf- u, 
Schweinezucht, Hieſche, Rebe, Hafen, 
Bemfen, Bären, Wölfe, Luchfe, Mars 
der, Iltiße, Rifhorteen, zabınes n. wil⸗ 
des Geflügel; Anerbäbne, Birf., 


- Schnee. u Reppbübner, wilde Aenten, 


I 


Yım. 


eine ungebeure Mengezum Theile köſt— 
licher Fiſche. Die ©. find Stade un: 
ter verfhirdenen Nabınen, Deutſche u, 
Italler. Religion: die Patbol,, 
Grichiſche n. Zürfifhde. Eintdbeis 
lung in 6 Provinzen: Käruthen, 
Krain, Iſtrien, das bürgerliche od Bas 
nal» Erovatien, das ®eneralat od. milis 
tärifche Eroatien, uw. Dalmatien mit 
Raguſa. Verwaltung: war eie 
ne propiforiide im Nahmen des Rranz, 
Kaifersduch einen Staatsratb, der feis 


. nen Sig zu Laybach hatte, un, einen Geue⸗ 


ralgeuoerneur — Im $, 1813 wurde wies 
der ganz Neu Illyrien von Deftreidh er» 


- obert, u einprov, f. &.Cipil: u, Militärs 


Gonvernement daſelbſt errichtet. 

ein &l., welcher im Thüringer 

he N ; ? Dinude re 
ttberidale eutfpringt, u. bey Gambur 

in die Sdale fällt. ” ” . 


- puunfe der Magneinadel ifb, 


Iiza, 


burg, Erp. Saale desKoöͤnige Weftfalen, 
mit 6 Gem. u.5,170. ; iſt ein Theil der 
Grafſch. Wernigerode. Dir Hptort iſt 


Alſeuburg (55146M. B. 282 ıy 


37“ O. 8%), Mfl. mit 75: R. fiber dem 
Spiegel der Dffer, am wejil. Uferder - 
Ilſe u. im romantifhen Ilſethale, wor» 
in der Weg nach dein Broden binanf- 
läuft, u. der 230.8. bobe Ilſenſtein, 
ein wadter Branitfelfen, ficht, auf defe 
fen oberſter Stelle ein Umkehrungs⸗ 
wo das 
Mittecnachtende der Nadei fih plöß« 
lich dur die Dftfeise nah S. drebt, 
Der Dt bat ein aräfl Schl. mit el: 
nem Garten, ein alter Schle, worin 
eiu gräfl Geſtüte unterbalten wird. ein 
Eiſenhüttenwerk u. eine Drahtmühle; 
an der Alfe Säge, Drblr, Papier: m, 
Tbonmühlen u. einen Kupferbammer ;z 
feener 230 9. u. 1,350 &, » deren Hpts 
nabrung in Berg u. Hüttenarbeit des 


ſteht. 
I13, 318, Fl., welcher in den Geb,, 


die Böhmen u, Bayern ſcheiden, enn 
ſeringt, u, bey Paſſau in die Eonau 
file. Enthaͤlt Perleu, die deu Driene 
—— aͤhnlich find 

15, MÄl. in der untern Steperinarf, 
Gräger Gr., mit etwa 60 D. ‚- einer 
Path. Pfarre u. einer WVefifiation. 
St. im. Herzogth. Warſchau, 
Dep. Radon; bier find viele Töpfer, 


Ilzhofen, St im Königr. Würtems 


berg, Ellwangener Ar, wit su E. 
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I;ftadt, f. Yaffam. 
mabam, f. Afanfag, 
man, beißt bey den Mubammedern 
eine Berfon , die in den Moskeen den 
Bottesdienfb verfiebt , betbet, den Ko: 
ran lief, prediget, den Aranfen Bey— 
and leifter, den Segen fpricht, die Be» 
fbneidung verrichtet ıc. Sie zieben ib: 
re Einfünfte von den zu den Moskeen 
gebdrigen milden Stiftungen, Derim 
Serail heißt Iman: Effendi. , 
maret, Art von Hofpital od. Bafihof 
für Armen. Reifende bey den Muham⸗ 
nedern, dergleichen bey ihren Dſcha— 
mis angebradt wird, 

maus, Mustag, Geb. in der ar, 
Tataren, welches ein Stück von dem 
ar. Geb. Taurns iſt, nie weit von dem 
safpifhen Meere anfängt, u, ſich bis 
ın den Fl. Bangrs erfiredt. i 
n bat, ein Grewind, der in den Häf. - 
ver Fevante im Sommer von ı0 lbr 
— bis nach Sonnenuntergang 
vehet. 

a Boſch,eſ.Herzogenbuſch. 
nbft, Juſt (472 14 20“ M. B. 
g0 23° 30 D. 8), Mfik. im Jnnke. 
v8 Könige. Bavern bat Kattun- u.keins ° 
vandfabr, , eine Senfenfhmiede, Ea- 
rarienvögelzucht, m. ansgebreiteten 
Dandel damit. In der Mäbe find au 
e Bley», Galmey: , Silber u 
jeuben, 
nereti, Amirette, Ruf. Melis 
tenien, Türk. Bafbarfchif, eis 
ne Brorgifbe Landfb. in Eaucafien, 
im DO. vem ſchwarzen Mecre, fall ganz-: 
von ®, umgeben, »20 Enal. M. laug 
1. 60 breit, am FI, Rioni (Phafis). 
Die Frzeuaniffe des Landes find: Eis 
en, Den, Wein, Wälder von Kafta« 
tien, 


Imm 


volle, Flachs, Hanf, ſchoͤnes Vieh; 
»orzüalich aber iſt der Steinbonig 
von den E. Awa.Tapli genannt, 
u merfen, mwelder wirklich zerbredes 
ih u, aar nicht flebria it er bat ei⸗ 
ven angenehmen, gewürzhaften Ges _ 
dmad, u. finder fi in den Spalten 
yer le Honia u. Wachs bilden Eine 
Maffe, u. gleichen an Härtedem Kan: 
iszücker; feine Rarfe, gewöhnlich weiß, 
vird vom Alter gelb n. erbält ich lan» 
te. Die Imiretice tragen ibn bey fich 
n der Taſche. Außer dem aibt es dort 
oh grünen Honig, deſſen Genuß ftarf 


veraufht. — Die E., 20,000 Familien 


tar£, fteben unter einem Erbzaar, Me 
re genannt, der den Nuffen dieuſt— 
Aichtig iſt, u. find ref, Die Hpeft.iift 
Kotatis, 
maenbrud, D. im Ey 
Ruhr, mit 1,740 @ u. Tucfabr. 
nicette,f Jmereti 
nmatciculiren, heißt einfhreiben, 


$mogalin (65° 


Diiven, Granaten,, Porberbäus » 
nen, Reif, Hirfe, Getreide, Baums - 


anz, Dep, - 
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einverleiden in die Matrifel od.in ein 
Regiſter, 3. B. auf Univerfitäten. 

Immediatſtadt, eine unmittelbare 


©t., die ihre eigene Gerichtsbarkeit 


at, 

Ammediatftände, Immediat— 
ftiftee waren folde Ständen. Stif- 
ter, die unmittelbar unter dem Kaiſer 
u, Rei ftanden, u. folglich Feiner Uns 
terobrigfeit unterworfen waren. 

Ammendorf, Kirchd. im Landfanton 
Molfenbüttel, Bez. Braunſchweig, 
Dep. Dder im Königr. Weflfalen, an 
der Kranffurier Heerſtraße, mir2y 9, 
200 E. u. einer Poſtſtation. 


-Yın menbaufen, St. im Kant. Gre⸗ 


beuftein, Bez. Caſſel, Dep. Fulda des 
Königr, Weltfalen , an der Holzfappe 
u. vor dem Reinhardswalde, mit ® 
Edriböfen, ı R., 141 Bd. u. 810 E. 
Unwelt der St, ift ein fönigl. Eiſen⸗ 
bergwer? , deflen Erze auf der Beders 
bagner Eifenputte verfhmolzen wer: 


den. 

Immenſtadt (479 317 a M. B.xr® 
se 16° O. K.), St. im Könige. Bav⸗ 
ern, Süer » @r., an der Stillach, mit 
1,500 E., bat Leinwandbandel. 2 


$mman,-D. im Fürſtenth. Hobenzols, 


lern » Sigmaringen, mit einem Bauer» 
brunnen. 

$m-munität, die Freybeit von Steus 
een u. Baben, dergleichen die Geift: 


lichfeit genießt, . 

N. B.), Ruf. Inſel 
in der Breringsftraße ; man findet bier 
Kenne u. Geetbiere, aber fein Holz. 
Die E. find Tſchuktſchen. 

Smola (449% 23 zur R. B. 29° ar’ 
15° D. 2), vormabls zur päpftlichen 
Landih. Romagna aehörige fl. St, 
mit 3.180 E., auf einer Inf. im Fl. 
Santerno, jegt Hptort einesgleichnah. 
migen Difle. im Dep. Reno im Kb» 
niar. Stalien , fie liegt 4 e M. füd» 
öftl. von Bologna , u. ifl der Sig eis 
nes Biſch., deffen Domkirche merkwür—⸗ 
dig iſt; auch iſt hier im J. 1656 die 
Akademie der Induſtrioſi errich— 
richtet worden. Hier waͤchſt der Wein 
Sangiovefe, 

JImoſchi, Gebierh in Dalmatien, ro 
M. Tang u. 15 breit, ift febe gebirgig, 
bat 12,600 E. Der MÄ. gl. NR.ift ei: 
ne Feſtung. 

Impeachment (Eual. Jupihtſch⸗ 
ment) eine Anklage od. ein Prozeß, der 
vor dem Parlament felbft, nicht vor der 

" Kinas-Benc, ber föuigl. Gerichtsbanf, 
anbängig gemacht iſt. - 

Imperator, ein Wort, weldhes feinem ers 

en Urfprunge nach einen General 3% 
Edef einer Armee bedeutet, Julius Eds 
far bediente fich zuerfi desf.Iben, um 
dadurch die hoͤchſte Gewalt in der Roͤ⸗ 
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miſchen Republik anzuzeigen; Cart der In cöna Domini, d. i. im Abendmab» 


Große führte eben diefen Titel, n. vor 
Marimiian I, nannten ih die Kaifer 
nicht eher Jınperatoren, als bis fie die 
Roͤmiſche Krönung erlangt hatten. 

Zinperial, eine gewifle harte Bold» 
mwiünze, von welder heut zu Lage uur 
noch die Ruff. Jsupverialien üblich find, 
welche so Rubel od. ı2 Thlr. ı2 Bros 
iden gelten. 

Smpulforiales, font auh Ercitas 
gorta genannt, inder Kanzlepſptache, 
Briefe, worin ein hoͤherer Gerichts⸗ 
bofden Unserricbter auſſerdert od. anz 
treibt, in einer Rechtsſache fortzuſchtei⸗ 
ten; alfo Anteribungs- od. YAufe 
forderungsfbreiben. 

Amfı,i.Imbfk = 

In, ſ. Suroe 

Jaagua, eine der Babamainſ, in Weſt⸗ 
indien, von der zwiſchen Euba nu. ©, 
Domingo nah Jamaifa fuhreudenStras 
be (Windwart. Paflage). 

nam, ein Ung. D. in ber Honter 
Geſp. in Riederungern, mit einem fehr 
ftuchtbaren Boden an Getreide u.%ar 


baf. 

S$uaugnralfdhrift, wird auf hoben 
Sciden eine gelehtte Abbandlung ge: 
nannt, welche derjenige ſchreiben muß, 
der eine grlebrte Ehrenilelie erſteigen 
ed. einen fo genannten Gradum erbale 
ten will; eine Weibe» od, Eiuweil—⸗ 
bungsfdrift. 

Suaugutasrion, die Einweihung od. 
Weide Ju einer gelebrten Würde. 

$nbaften, ein Stamm der Oſtjaken in 
Rußland. 

Zıca, Fl. auf der Inf. Mallorca im 
Mittelmeere, den Spaniern gehörig, 
mit 2000 G. 

Incamerathon, u. Incameri— 
zen, 2 in der Römifhen Kauzleyſpra— 
che vorfommende Wörter, diejenige 
Handlung zu bezeichnen, wodurd ei» 
was den päpftliden Kammergütern ein» 
verleibt od. für ein Eigeuthum der 
paͤpſtlichen Regierung erflärt wusde, 
Dean fönnte einfammern wm die 
Einfoammerung dafür fügen. 

$neaminiren, einleiten, einfädeln, 
anzetteln, d. 5. eine Sache fo einrich» 
ten,, daß man damit fortfommen fann, 
u. der gefaßte Vorfhlag nicht febl: 
ſchlaͤgt 


And. Murrin, die groͤßte unter ben 
EN welche in dem Landfee Loch—⸗ 
Zohmond in der Graffh. Dumbarton 
in Süd. Schottland liegen, fruchtbar 
an Getreide u. Welde. 

Sncifa, St.im Franz. Dep. Monte 
notte, am Fl. Belbo, mit 4,500 E. | 

J * ifa, Fit. am Arno, im Franz. Dep. 


rno. 
3 MH 5 u And ; Fe ’ lo 
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ledes Herren, find die Anfangs 
worte riner päpflliden Bulle, die jäbr» 
ih am Gründonnerstage öffenttich 
veriefen wurde, u. einen Baunfluch 
hber alle Ketzer enthält, 

Incognito fenu,brißt, wenn cin vor, 
nebmer Hecr fib für eine Privatper» 
fan ausgibt, u.einen andern Nabının 
annimmt, damit er verborgen bleiden 
möge. Es bat feine Örade; denn bald 
incogniso feyn, iſt, weun einge, 
Bin zwar Äußerlih einen geringen 

tabınen, jedod die Ehrenbezeigungen, 
ols Viſite u. Wache annimmt, od. wenn 
er alles dergleihen adfdlägt u. gar 

- ice erkaͤnnt jepn will. 

Sneolat, das Eingeburtsredht, ift das 
Hecht in Böhmen, welches die E. die 
fes Könige. genießen, u. der König in 
Böhmen, an einem Fremden, der nicht 
im Zande geboren ift, verleihen kaun, 
daß er fo viel, als ein geborner Bob 
me gilt. In Ungern heißt es das Im 
digenat. 

Inconfidenten, find, die dem Laa— 
desberen wegen gefaͤbtlicher Cotreſpon⸗ 
denz mit den Feinden verdächtig find, 
u. daher entweder aus dem Lande vers 
trieben od. zu gefänglider Haft ge 
bracht werden. Dergleihen batesim 
Spaniſchen Sneceffionsfriege gar viel 
in-Spanien, Neapel, Sictlien u. ans 
dern Deten gegeben; Philipp V. bat 
deßwegen zu Madrid eiu Tribunal des 
loconfidencia aufgerichtet, weiches wie 
der dergleichen Perſonen Unterſuchun⸗ 
gen anftellen follıe, Kin Gleiches iſt 
von Don Carlos, ebemabligem Könige 
beyder Sicilien u. Neapel, gefheben. 

Jneonſequent, fdlufwidria, unfine 
dig, fich felbft widerfpredbend, feixen 
—— Grundſoaͤtzen entgegen, wider⸗ 
innig. 

Inconfeguenz,bdie Richtfolge, un 
eichtige Rolgerung, Unbündigkeit, Uns 

veeimtbeit,, der Widerfpruch mit fi 
Abſt, od. der Mangel an lebereins 
flimmung in Worten od. Handlungen 
eines Denfhen mit feinen eigenen 
Grundfägen. 

Incontriren, Belegenpeit od. Mit - 
tel finden. . 

Jucoutro, bey Kaufleuten, Zufall od. 
Gelegenbeit, 5 B. Waren anzubringen, 
zu verfaufen xc. 

Jueoupenientiren, ungereimte 
Saden, ingleichen die Ungelegenbeis 
ten, welche aus einer GSade eniſtehen. 

Incorporiren, einverleiben, inei» 
nes bringen, 
ncorperirte ande, die zu ki 
nem andern Rürflentbume geſchlagen 
find, u. als ein Theil davon angefeben 
werden, wenn fie glei vorher nicht 
dazu gehörten, az 

m’ 
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ndemnifation, Schadloshaltung. ben Breyflaat, in S. an Ponifiana u; 
udependenet, mnabhängig, beißt, Merico, in IB. an die Alıfle; baden: 
dem ‚niemand eswas zu befeblen hat, u. einen Klächenraum von’ 150,000 I, M. 
der feinen Dbern über ſich erfennt. . Sie find von den glänzenden Gebicgen, 
nadependenten od. Eongregar den Andifchen, Eordillerag, den Apas 
ttonaliften,nenntman in England lcchiſchen u. Gentralgedirgen durchfiri. 
die Anhänger einer Religionsfecte, die dben, u. von den Fl. Nelfon-od. Bours 


noch der firengen Lehre Ivinszusr bon, Miffifippi mit dem Diffurt, Drer 


gethan iſt; ibre.firdliche *— gan od. Weſtfl., Makenziefl. u. Aus 
ıft demokratiſch; fie find in England pferminenfl., von dem Dberfee, den 
febe zablreih. f. auh Puritaner. See Mifhigan, Huron, Erie, Dnta» 
ndependenti, wurden zu RNom die- vie, dein Wald: od. Hoiz⸗, dem Sfla- 
jenigen Eardinäle genennt, welche id ven», dem Winipepfee ac. bewäffert, 
zu feiner Partey befannten. Dos Elima iſt im W. milder als im. 
ndersfoe, Salzſee in der Kirgifi- D., im RN. alt u. rauf. Unter den: 
ſchen Steppe, dfll. vom Ural26 Were Erzeuguiffen bemerfen wir: Porzel⸗ 
im Umfange. lanerde, Marmor, a Eis 
dex expurgatorius, Kreinigungsrer fen, Bley, Mineralwäfler, Wälder: 
tfter, if ein Römifcbes Berzeihnig von Kiefern, Eedern, Tannen, Fichten, 
aan Bücher, welche den Layen Eichen, Birken, Ahorn (aud Zucker⸗ 
zu leſen verbothen ſind Ahorn), Pappeln Sumach, Zabet, 
udiana, Sebieth zummordamer. Frey⸗ a pet Reif, Dülfenfrüchte, 
flaate gebörig, zwifhen den Fl. Obio, aummwolle, Weintranben, Mofchns» u. 
Niſſiſippi u, Scioto u. den Ländern Biſonochſen, Hirſche, Elenthiere,Renne - 
der freyen Indier, bat einen Flaͤchen- tdiere, Eis: u. Schuppbären , weiße- 
ralın.von 21,000 DD M., wobon die. üchfe,. Biber, Luchfe, Dttern, Voͤgel, 
Dewaͤſſer 4000 Q. M. einnehmen. Im iſche ꝛe. An E. werdem-bep: 90,000. 
3* find mehrere Mineralgebirge. freye Indier in verſchieberen Seam— 
ußer den genannten Gränzfi. wird wmenangegeben, als: SchPiwäer. Mor 
das Land noch von dem Fllinefenfluffe, ° Hafer, Nädoweſſter od. Siwer, Acan- 
dem Wabaſch, dem gr. u. fl, Miamis fas ob. weiße Indier , Miffueier,, Zlis 
ic, wieaud zum Theile von den Seen _näer, Eberofiee ode Zfcherofier ze. 
Erie, Duron u. dem Dberfce bewäf- Zndierländer, frepye,in Shdames. 
feet. Das Klima iſt gemäfige u. ge» vife, —2 in Buianae, Peru— 
fund. Das Land hat Salz, Eifen, Aus- Paraguay, Ehili, Brafitien u. Magalz.- 
pfer, fböne Waldungen u. Wiefen,.  barnzland,. 
wilde Thiere, Voͤgel, Fiſche ꝛe. m. Indifferent, —— einerley; 
51,000 E., wovon auf das rigentlihe auch lauſinnig od. Palıfinnig. . 
Indiana. od, den dfll. Strich des Staas, Jndifferentismus, im Allgemei- - 
tes Iwiſchen dem Eriefee u, dem Dbios nen die Behauptung dee Gleichafiltig: 
duffe, 5,640 €. fommen, worunter 2,979 keit des Olaubens od. der Handlungen. 
freye Mannsperfonen find. Daber ver- Die Glaub — gültigkeit 
valtet auch der Congreß das Land noch ob. Gleihgältigfeit im Gkam 
sorfebrungsweife, u. erſt wenn ber bensfa ch en (cder religidfe od. dogma⸗ 
Staat -.. erwacdhfene Perfonen, tiſche Indifferentismus) ift die Meis. 
at, fol er indie Union ——— nung, daß es mit der Verſchledenheit 
verden. Die BHpifl. in Bineen:. der Slaubensiehre nichts auf fich babe, 
nes. N od; daß es einerley ſey, ob man fich zu 
ıdiction, in ber Zeitrechnung ein- dieſen od. jenen befenne, wenn man 
Zeiteaum von ı5 Jahren, doch nur fo mur redtfhaffen zu ieben fi befleißi. 
ern die Zahl der jedesmahligen Sabre» ei Die Sleihgültigfeit in 
riefes Zejtraums ebemahls der Jahr» ittl 
ab! von der Erburs Chriſti an heyge- libe-Gleihanftigfeit (dev. mos 
ügt zu werden pflegte, wie in Nota ralifhe AIndifjerentismus) beflebt in: 
latsinfirumenten noch jetzt geſchieht. der Behauptung, daß einige unferer- 
m Deutfcben wird fie aud) der Römer reyen Handlungen in fittlichet Rück 
—RA imgleichen die Kaiſerzahl ge: t völlig gleichgͤltig —— gut noch⸗ 
aunt, weil die Gewohnbrit nach In- boͤſe) ſeyn, od. auch indem Gegenthei 
ietionen zu rechnen von einem alſge⸗ le der Blnubensgleichafiltigkeit, nahm. 
seinen Kopfgelde berrühret, weldes: lich im der verdammliden Meinung, 
bemahls den Römifhen Kaifern ale daß es gleichgültig fep,-wie man lebe, 
5 Jahre entrichtet werden mußte, . wenn man ‚nur den ‚rechten Glauben 
dien, fe Dftindien. babe. 
(dierländer, frepe, in Nord⸗ AZ f.Yneolat, 
merifa, grangenimM, an Peu-Wa- Indigirkfa, FI, in Of, Sibirien, , 
es u. Labrador; in O. an Canada u. _ entfprings.inden Geb. unterm 639 P.. 
witungs » Lexicon, . LIillh. ; 


— 


J 


iben Dilugen od. die fitte. 
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B.n. 1600 D,2., m. ergleßt fib in 
das Eismeer. Au feinen Ufern findet 
man vorzüglich die Mammuthsknochen. 
ndifh Ehiapta,f. Ebiapta. 
ndifhes Weltmeer, ein Theil 
des Deeans im D,von Afrika, im ©. 
— von Alien, im W. von Polvnefien u. 
im N, der füdl. Eismerces, Theile des» 
ſelben find: der Arabiſche, Perſiſche u. 
Bengalifibe Meerb., die Meerbe von 
Siam u. Zunfin, Whangbaiu. das Ja, 
panifhe Meer. 

Zudoigne, kl. St. im Franz. Dep. 
Dyle. 
Xndor, Induc,kl. St. u Caſtell im 
weſtl. Marattenſtaate in Vorder-In— 
dien, ein armſeliger Ort u. Reſidenz 

des Fürfen Holfar, 
Indos bravos, nennen die Spanier 
die freyen Judianer,, die im Innern 
von Peru, Chili, auch an den noͤrdl. 
n. füdl, Küſten des Platafluffes woh⸗ 
nen. Sie haben ihre eigne Caziquen 
od, Kürten, u find nie von den Opus 
nieen bezwnngen. Idre meifte Beſchäf— 
tigung ift die Jagd. Sie find faſt im— 
mer zu Pferde, u. haben feine beſtaͤn— 
digen Wohnungen. 
ndoffiren,f. Endoffiren. 
ndrapura (1? a5’ bis 32 14S. B.), 
Koͤnigr. auf der Weſtküſte der Oftindi— 
ſchen Inf Sumatra, bat im Junern bos 
‚ be Gebirge. Das Elima ift wegen der 
Hige u. der Ausdünftungen der Mord: 
fle ungefund. Das Land liefert Sold, 
Benzoe, Kamober, Heiß, Bfeffer, 
Baummolle, Elfenbein, Wadbsıc, Die 
€. find rob un. ungefittet, aber arbeit» 
fam ; iht Suftan ift ein Heländifcher, 
jest Engländifher Dienfipfliptiger. 
Die Hptſt. 
Audrapura, liegt an einer fidhern 
But, ift ein wichtiger Handelsort, u. 
bat eine befefligte Niederlaffung der 
. Dollander. 
Jadre, ſchiffbarer Fl. in Frankr., ent 
ſpringt au den Erz. der Dep. Eber 
u, Indre, u. fließt nad einem Laufe 
von 36 Franz. M., zwifhen Saumur 
u. Tours, indie Loire. Bon ibm ha— 
ben folgende = Dep. den Nahmen 
Judre, ein Branz Dep. von 126 Q, 
M. Flächenraum, u. 204,720 &,, von 
dem Sl Judre durchſtroͤmt, begreift die 
vormabl, Landſch. Nieder »Berrp u, 
einen fl. Theil dee Mare, ift frucht» 


bar an Eifen, Holz, Getreide, Wein, 


Hanf, Flachs, Rindoied, Schafen; m, 
ist in die4 Gemeindebez. Chateaurong, 
Iſſoudun, la Ebatre u, fe Blanc abge. 
tbeilt, weide zufammen 275 ein. in 23 
Kant. eutbalten. 

Judre u. Loire, Franz. Dev. an den 


3 


J 
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iſt reich an Getreide, Semͤſe, Obſt, 
befonders Pflaumen u, Wein, bat Eis 
fengruben, Flintenſteine ꝛc. Es iſt in 
die 3 Gemeindebez. Tours, Loches u. 
Ebinon abgerheile, welche zuſammen 
zıı Gem. in 24 Kant. enthalten, 
ndult, beißt der Auffhub, den ein 
Keichsttand wegen der Zeit,in dererdie 
Lebn zu bitten verbunden ift, u. ein 
Jahr, Mora) u. Tag beträgt, erbal: 
ten fann, Zn den alten Briefen wird 
ein folder Indult auch rin Gottesbrief 
genannt, ' 

ndulto, ifteinedurd die päpfllidden 
Bullen eribeilte Begnadigung, welche 
einer ganzen Gemeinde, od. nur einer 
Perfonaeihbiebt, daß fir etwas durch bes 
fondere Scepbeit wider die Verordnung 
der Befese erlangen fan, z. B. daß 
man die Made bat, jemanden ein geifte 
liches Amt zu verleiben, dergleichen 
Macht der Papft ins gemein den weit» 
lichen ZFürſten/ Eardinäten, Bifhöfen 
u, dal. m. verleibt. 


Zndulto, heiße auch die päpftlice Bes 


nadigung, vefmöge welcher einer, der 
onft feines Standes wegen fein geifts 
lies Beneficium genießen faun, def: 
fen fähig erflärer wird. 


Andulto, wird die Abgabe von ber 


I 
"I 


I 
I 


3 


3 


Silderflotte u, andern Waren ge 
— welche dem Koͤnig in Spanken 
gebört, 
ndur,f. Indor. 
udus, Sind, d.1. blauerod. ſchwar⸗ 
zer Strom, in einigen Begenden Wi: 
lab, Ottok, Sur, Mebran ge 
nannt, ein gr, Strom in Alien, der ta 
Tibet auf dem Geb. Windhyn (34° R. 
B.94° DE), zwiſchen Kalhınir m. 
Kaſchgar entfpringt, die FI. Tſchunab, 
Bea, Bebar, Satlufhe, Artaf ꝛc. aufs 
nimmt, fi in viele Arme tbeilt, u. 
nah einem Laufe von 450 Deutſchen 
M. ins Zudifbe Meer fälle. Er it 
ewöhnlich ı Stunde breit, aber jur 
egenzeit noch breiter, 
ndu ſ tie, Gewerbfleiß. 
uduſtrieſchule, eine Erwerb: 
1 


ſchule. 

nebolfi, Abono, EM, St. in Nato—⸗ 
lien am ſchwarzen Deere, wo viele 
Taue für die Schiffe u. Galeeren des 
Großſuſtans verfertiget werden, 
nfattibilität, die Unfeblbarfeit, 
dergleichen in der kath. KR. dem Papr 
fie in Glaubensſachen bepaeleat wird. 


Snfallibel, gewiß,unfehibar. 


3 


Fl.gl. R., von ı23D. M. Flaͤchen⸗ 


ranm u, 275,°90€,, brgreift beynahe 
die ganze vormahl. Laubſch. Zouraine, 


3 


nfam, unebrtid. 

nfant, eine bisber in Spanien a. 
Portuaal iblide Benennung der fönigs 
lien Prinzen u. Prinzeſſtiunen, auss 
genommen, daß der Erbprin; von Spa» 
nien, Bring von Aftnrien, n. der von 
Portugal, Prinz von Brafilien bie. 
afantado, adelige St. u. Derzogid. 


— 


«N 
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m Span. Könige. New Eaflilten, wos 
n die St. Alcozer, Salmeron n. Bals 
wolivas, nebſt einigen Dörfern gebd+ 
en. Es ſteht dem Haufe Silva zu, u, 
ührt eine Linie davon den berzogl. Fir 
ei. Der Nabme kommt daber, weil 
verfcbiedene föntal, Prinzen od, Infaus 
en ed beſeſſen haben. 

nfante, ar. Fl. Im Lande der Kaf- 
ern in Afrika, der in Monomotopa 
atfpringt, wo er Cumiſſa genannt 
ee fih in das Merr der Kaffern 
rgießt. 
rfante, Vorgeb. in Afrifa, auf der 
rüſte der Kaffern, nebft einem Meerb. 
eſes Nahmen. 

nfanterie, das Fußvolk. 
afanterift, Soldat zu Buß, Fuß: 
zänger. 

ıfantes, St. in der Span, Laudſch. 
Manca, mit 6000. 
nfection, die Anftedung, die Mit—⸗ 
tbeilung einer Krankheit. 

afel od. Znful, der bifhöfl. Hut, 
ser bifcböfl. Hauptſchmuck in der kaih, K. 
Baber infuliren, mit der Inf. begaben, 
1, eininfaticter Abe, ein Abt, welcher 
yon dem Papſte das Vorrecht erhalten 
yat, bifhöfl. Ehrenzeichen zu tragen. 
nfeftiren, feindlih anfallen, bes 
febden, berennen. j 
afeftirumg , der feindlibe Angriff 
»d. Anfall; die Befehdung, die Beren« 
nung, 

afibulation, das Einringeln; 
:in fchon ben Alten befanntes, wi 
nenern Zeiten gegen das Lafter der 
Seibifhwädhung (tn verzweifelten Fäls 
'en) empfohlenes Mittel die Keufchheit 
zu erbalten, , 

h fluenz, der Einfluß, die Einwir, 
ung, ‚ 
ıfluenza, nannteman ein allgemein 
yerbreitetes Schnupfenfieber ‚; das im 
J. 1782 fib von Rußland aus uber ganz 
Europa verbreitite. Die Kranzofen.nen, 


= 


ıen es la Bripe, vermutblih von 


Sreifen (Niederdeutſch: artpem), 
veit es fo fchnell u. allgemein um fich 
in greifen pfleat. Wie fönnen es 
Landſchnupfen nennen. 
naelfingen, fl. St. im Fürftenth, 
Dohenlobe » Ingelfingen , am Köder, 
ın Könige. Würtemberg, Oehringener 
ir., Big des Fürften , bat 276 9. u. 
„310 & Hier if eine Bijonteriefabr, 
In der Nähe find Salzwerke u Weine 
yau. 

ngelbeim (Dber- u. Nieder-), 
ı KR. in der vormabl. Unterpfalz, im 
eg. Frans. Dep. Donnersbera , jener 
nit 2309. n. ı 660 E 
ds 1,200 €, Hier woͤchſt auter rother 
Dein, In Ricder , Ingelheim ift der 
rurh feine Kosmographie befannte 


Ingermannland, 


Snarande, St. 
" De Landfch. Bretagne, im jeßiaen 


+ diefer mit203 9. ° $ 
$ugroßiren, ift ein Kanzleywort u. 
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Seb. Münfter geboren. Im J. 
948 ift bier eine Kichenverfammluug 
gehalten worden, 


Yngelmünfter, St. im Franz. Dep, 


Eys, mit 4,870. 


Ingenieur, ein Kriegebaumeifier, eis 


ne Perfon,, welche in der Krieasbaus 
funft erfabren it, beſonders fo fern fie 
diefelbe vermöge ihres Amts ausüberz 
ein Zeugmeifter. 


Ingernienrdu fen, Artificier, 


Feuerwerker, ift ein Officier, der die 
— ————— zum Kriege verfertigt, u 
orge trägt, daß die Öranaten, Bom⸗ 
ben ze. geladenwerden, 
od, S. Der 
tersburg, Ruf. Gouo., bat den 
Nabinen von den Jugriern od. 
Iſchoſren, (von dem Fl. #1. Iſcho— 
ra, der in die Newa fällt), einem 
umgebildeten Kinnifhen Zweige. Es 
liegt im falten Zandftriche zwiſchen dem 
Finnifden Meerd. u, demLadogafer , 
u. ernährt auf einen Boden, wo we— 


‚der Berreide noch Vieh binlänglich forts 


kommt, auf 849 D2. M. 655,970 Men⸗ 
(den, obne Eivil u. Milisär. Hier bes 
findet fid auch das an den böchſten 
Stellen nur. 40 big 50 Et fih ers 
bebende Duderboffifhe Gebirge, Die 
Manuf..u. der Handel find fehr wich⸗ 
tig. Ziefes Goub., wozu auch Kare 
lien gebört, iſt in ıo Ar, getbeilt, 


Ingleborongb, ein 3987 8. fiber bie 


Meeresfläbe erbabener B. in der Eng» 
laͤud Grafſch. Zanca, 


Ingolſtadt (187 45* 547 M. B. 490 


ö“ 30 Dr L.), St. im Sberdonau⸗Kr. 
es Aduige. Bayern, an der Schutter, 
die mitten burch fie fließt, u. der Dos 
nau, mit 745 D., 4,8920 E. u. einem 


Schil.; hat Tuchfabr., u. die Stapel» 
gerechtigkeit, nach der alle aufder Dos 


nan vorbevgebende beladene Schiffe 3 
Lage fiille liegen u ibre Ware zu Kaus 
fe darbiethen müſſen. Die bier feit 
1471 beitaudene Hiriverfisät iſt 1300 nach 
Landshut übertragen worden. 


Sngoupilte, St. im Franz. Dep, ber 


untern Seine, mit 700 D, u. 4,540 E. 


Snorabam, Noobeoa (89 5 5, 


DB), eine der Bundes» od. Revolutions⸗ 
inſeln in Polnnefien. 
in ber vormabligen 


ep. Mayenne u. Loire, an der koire, 
mit 150 H. 


Ingré, St. im Franz. Dep. Loiret, 
“ nit 582 d. u..2,900 @, 

Znacoffator, ift ein folder, ber bey 
der Ranzley eine Schrift ins Reine 


bringt. 


bedeutet, eine Schrift ins Keinen. ge» 
börige Form bringen, — 


— — 2 
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Angrowitz, Sineramom.„ Herrfd,. Innerleitbhen, gr. D. mit Minerals 

u. Flk. in Mähren, Hradifher , eher quellen u. Wollfabr. in der Braffch, 
dem Brfinner Kr., an dee Schwarza, Peebles in Süd» Schottland, 

‚an ber Böhmifhen Örs., bat eine Pfar- Innere »Deftreicd, begreiftdie Der: 
re, ein Schl. , einen Meierhof, K., ı zogtbümer Steyermark u. Kärntben ; 
ein evang. Berbhaus, 147 D., 3,030 bis zum Wiener von 1805 ge⸗ 

nm, börten auch das ergostb. Krain, die 
-Sagufden,f. Kiften. GSrafſch. Goͤrz ſaumt der Herrſch. Mon⸗ 
Jagweiler, fl. St. im vormabl. Rie- falcone u. das Gebieth von Trieſt da» 
der-Elſaß, im jetz. Feauz. Dep. Nies zu. Es enthaͤlt auf einem Flaͤchenraume 
der = Rhein, am Fuße der Bogefen, an. :von 503 M. 969,590 E. Ihr gu 

‘der Motter, mit 1,430 E. weinfhafilihes are Gries. 

Zadbambane, Könige. auf der Küfe Ennercoden, f. Appenzell. 
Sena in Süd » Afrifa, am 8u:$l. NR. Ännerfte, Fl. im Könige, Weſtfalen, 
‘u. dem Vorgeb. Eorientes, reih an emtfpringt auf dem Harze, nimmt die 


uderrobr , Baumwolle , Getreide u. 
rau Die Portugakegbandeln 

eber, 
Snifopyen, Halbinf. der Prov. Ulſter, 
in Ireland, — der noͤrdl. Seite, die 
"Durch eine ſchniale Landzunge an das 

feſte Land angebängt ifl. 
Injurie, eine Beleidigung der Ebre 
u, des guten Rahmens, Ebrenpver: 


Zun 


Sunnishbarnon, Fif, in der 


Grane, Rette, Neile u. Lamme auf, 
u. — bey Ruthe in die Leine. 
ben, Zi. im Buflerthale von 
Zprol, im je gen Innkr. des Könige, 
Bayern, an der Drau, hat 3 Minerale 
quellen. 
reläns 
difhen Srafſch. Eorf, ander Bandon 
mit Leinwandweberep, 


letzung, Ehrenfränfung. ae 
Injurienprozeß, eine Ehrenflage, Funsbruck (479 167 ıg M, B, 29° 


B i de D, L » t . d E f ® i 
3 — 95 a, ein Land im Könige. Be ae ——— 
Innern der Goldküſte in Dber-Buinea, doben rauhen Geb., die gewöhnlich 


— befannt, weil jene E. feine Ges 8 Mal noch mit Sch 
— nit den Küͤſtenbewohnern 

2 5 f l., t i t t d N 2 
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nee bededt find, 
am Einfluffe des Sill inden Inn, mit 
74 H.u 9,300, Zu den Scehenswürs 

igkeiten geboͤrt die Hofkirche, in der 
ren Mitte ficht man ein praͤchtiges mer 
taflenes Denfmahl, welches den Kaifer 


. gin, nicht weit von bem Binter Rhein 
m Schweizer Kant. Braudfinden , gebt 
duch 6 El; Seen, 5. B. Lac de Bugni, 
de Siglio.2c., fließt gegen Morden, 
durchſtroͤmt das obere u. untere Engar 
din, u. tritt nah einem Laufe-vonet- 
wa ı2 M., bey der Diartinsbrüdein 
Tyrol ein, von wo ausernah Bayern 
läuft, wird bey Hal fhiffbar, u. er» 
gi t fi bey Paflau in die Donau. 
8 finden fib an ihm. einige Bolbwä- 
fen, Bon ibm bat der 
Ann. Rreis des KRönigr. Bayern feis 
nen Rahmen, er enthält das bisherige 
Zprol, mit Ausnahme der LZandgerichte 
Reutte u. Kisbühel, wovon das erflere 
um ler», das andere zum Salzach⸗ 
eife fam ; ferner das Landgericht Wer» 
tenfels: vom bisherigen Iſarkreiſe, das 
bisher Salzburgifhe Zillertbal; ben 
bisherigen Eifadfreis, mit Ausnahme 
des an das Könige. Italien u. die Il⸗ 
Iprifhen Prov. abgetretenen Bebieths. 
Der Ir. ift zum heil gebirgig ‚ in 
an den Fl. Zun u, Lech, m. iſt rei 
an Alaun, Bleperzen, Gatmey, Kirss 
erzen, Kupfer, Schwefel, Kobalt, Kry⸗ 
ſtallen, Flachs, Hanf ıc. Die Hpiſt. iſt 
Inusbruek. 
TE: Eiſenerz. 
nner» Arain, ſeKraunu. 


baren € 


Marimillan I. Pniend vorftellt , der mit 
vier Fleinern, Tugenden vorfiellenden 
Bildern, umgeben ifl. Auf dem Denf: 
mable ſelbſt find die Thaten biefes Kai: 
— in erbabener Arbeit von weißem 

armor ausgedrüdt. Leber dieß fin. 
bet man in dem mittlern Gange diefer 
K. 23 metalle Bildfäulen in zwey Reis 
ben, weiche.die gewoͤbnliche Mannsgroͤ⸗ 
se ——— u, koͤnlglen, flrfil. Pers 

nen von beyden Geſchlechtern befon» 
ders aus dem Deftreihifchen Haufe wor» 
fielen. Auf dem Gefimfe des gewoͤlb⸗ 
ten Ganges, welcher das Ebor von 
dem Schiffe der K. abgefondert, ſtehen 
23 fleinere Statuen von Metall. * 


der fo gengaunten filbernen bey dieſer 
RR. —— Capelle ſind des —— 
® 


berzo erbinand I. u. feiner Gema 
linn Pbilippine Welferinn Grabmable. 
Je der Pe. Pfarrk. ift in dem koſt⸗ 
oraltare das berühmte Bild 
Drariabitf zu fehen, welches der Erz 


herzog Leopold, als er no Bild. zu 


Straßburg u. Paffau war, aus ber 
fürſtlichen Kunftlammer zu Dresden 
nah Pafleu, u. deffen Sohn nachmahls 
bieder brachte. Es ift von ben Bildern - 


"der Prinzen des Beripos von Lothrin⸗ 
e 


‚gen, Caris V., welde in ihter Seburts⸗ 
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röße von Silber ararbeitet find, u Baowlods, St. im Herzogth. Wars 


it dem goldenen Bilde, welches die 
aiferinn Königinn Maria Thereſia im 


'.174i nad ihrer Entbindung vonden Znomwraclamw, 
r zberzoge Joſeph inkebensgröße bieber 


benfte, wie auch mit andern koſtbaren 


Ypfeen umgeben. Das Gil. ob. die 


hau, Dep. Kaliſch, mit 509.1. 1,168 
Einw. 


en „Lesbhau, 
St. im Herjogth. arfhau, Dep. 
Bromberg, mit 344 D., 2,620 €&,, 
worunter 800 Zuben; treibt Handel, 


vofdurg enthält alerley Schenswür, "In partibus infdelium, heißt win Bild. , 


igfeiten, als den Ritterfaal n. die Gal⸗ 
'rie mit vielen Bemäblden, das Schatz⸗ 


welchem der Papft ein Bisth. in auss 
wärtigen, von Richtchriſten bewohnten 


ewölbe, die Bibliorbef, die Rüſtkam— Ländern, befonders in dem fo genann«» 


die Kunſtkammer u. f. w. Aus 
em Zimmer, in weldem Kaifer Frany 
‚im 3. 1765 flard, it nun eine €as 
elle gemacht. Die übrigen Sehens 
rürdigkeiten find die Hoffammer , an 
ee fi ein Erker befindet, der ein El. 
icht hbergoldetes Dach hat, welches 
emeiniglid das goldene Dad gel 
»ird, u den Herzog Friedeib IV. zum 
irbauer bat, die Kegiernng, bas Land» 
chaftshaus, das Stadthaus od. Rath⸗ 
aus, das Opernhaus, die gr. Reit⸗ 


1er, 


chule, das Zeugbaus, die Eafernen, 


08 Kafanen, u. Thierhaus, nebft dem 
ibiergarten u. f. f. Zu den fonfligen 
Inftalten gehört das Apellationsgericht, 
ine Univerfität, ein Seminar für 


Zolfsfhullebrer , eine Kunfifchule, ei» 


Inplenis verfammelt fegn 
4 


ten beiligen Lande, das unter Zürk, 
Dberberrfhaft ſteht, anweifer, u. ir 
weldem er natürlicher Weife feine Oe⸗ 
richtsbarkeit ausüben fann. 


Zmverto behalten, heißt eigentlich fo 


viel als verfhweigen, im Derzen vers 
wahren. Gewöhnlich wird diefer Aus 
druck vom Papfle gebraucht, wenn er 
in einem Öffentlichen Eonfiftorio einige 
"Eardinäle mit dem befannten Ausdruce 
‘fe: Habetis Fratres, ernennt, die Rah⸗ 
sınen der übrigen aber, die er gleichfalls 
mit diefee Würde beehren will, jue 
‚Seit noch in petto od. bey ſich F 
e 


in Stodbolm, wenn alle eihsftän« 
"de anf. dem Kelhstage fi: zufammen 
verfammeln, 


e Schule für Bolfsärzte, eine dfono- Znquteic 3 g„etne Sehennterfachen; 
r 


—— Geſellſchaft, ein Damenſtift. 
band, Rattuns u. Blasfabr. ; der Dans» 
el mit durchgehenden Waren ifi’ber 
raͤchtlich 


t . 
— 
—A⏑⏑⏑ Am Set, 


find Handfhub-, Seidenzeug-, Inquifit, if 


in jemand-dreingen; peinlich befragen. 
er über Bi Ser 


—— gerichtliche Unter ſuchungen an» 


Auquifitiom, die gerichniche, beſon · 


"ders peinliche Ra wegen vis 
nes verhbten ——— a 


elche der FI, Jan duchfirömt, u.von Zuquifition, od, das Dfficium der 


er m und bis ans Ende der Herr» 
haft Aufftein 25 M.lang if, Sie wur: 
s in das obere u. untere Viertel ab» 
etheilt, — Holz, Salz, Erz, Wild⸗ 
ret u. ſchoͤnen Quellen reichlich ver⸗ 


ehen, u. enthielt en u. Ge⸗ 
a 


ichte, 27 Kl., 9 Pfarren, über 60 
5. u. Burgſtellen, u. ungefähr zeo 
d. u. Weiler, 

inviertel, vormahls ein Theil von 
Defiteih ob d. E., zwiſchen der Dos 
au, Inn m. Salze. Es enthielt die 
femter Braunau, Scharding, Ried, 
NRauerfirden, Wildshurn. Freyburg; 
am durch den Wiener Frieden'von 1809 
ın das Köniar. Bayern, u. ift jegtein 
Beflandtheil des Salzach » Kreifes, iſt 
eih an Getreide u. Dolz._ Der Blä: 
beninhalt bertägt 4: D. M., barin 
vobnen 136,000 Seelen. Zu den vor. 
uͤglichſten KAunftveodukten dieſes Vier⸗ 
els gehören: die Eiſenarbeiten, bie 
!einenweberen,, Tuchweberep,, Papiers 
abeifatur, Färberey. 

10, See auf der Zufel Eorfifa, am 
deb. Gradaccioz; aus ihm entfpringe 
er 81, Golo. 


Inquifition nahm‘ feinen Anfang , als 
—** Anfange des 13. Jahrhunderts 
ellerley Sergläubige einfanden. Der 
Papft ſuchte ſolche durch Geiſtliche zu 
bekehren, wornnter ih Dominicus von 
Susmann, der nadyherige Stifter des 
Dominitaner = Drdens, befand. Die 
Männer, weldhe die Keger auffuchten, 
bießen FJnquiſitores. 1233 trug 
Papft Sregor IX. dem gedachten neu⸗ 
ert ichteten Orden die Inquiſition ges 
gen die Ketzer auf; diefe jogen auch 
die Zuden, Atbeiſterey, Sodomiterey , 
auberey u, was ihr ähnlich iſt, unter 
re Iurisdietion. In Bcanfreich kam 
das Inquiſitlonsweſen bald in Verfall, 
u. ward ein leerer Nahme. In tan 
"lien ging es ſchaͤrfer. 1782 warb die 
Yuquifition in Tofcana anfgeboden, 
wie auch in Gicilien : hingegen führte 
& der Herzog von Parma ı787 ein. 
n Spanien feßte fie (dom Berdinand 
u. Habella in Thärigkeit; nirgends 
je fo viel Braufumkeiten ausge⸗ 

be, als In Spanien uw. Portugal. Une 
ter Earl III, hoffte man, biefes abs 
ſcheuliche Geri würde eingehen; 


 Bneotulicen, 
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aber es blieb, u. 1777 gab ihm der Rd» 

nig neue Thätigfeit. In Portugal ward 

es unter Johann V. ſehr eingefhränft, 

1778 ward no ein Auto da Ret f. 

diefen Artifel)aebalten, aber nicht recht 

feverlich ; überhaupt ift frit 50 Jabren 
in Spanien u. Portugal kein Schei— 
serbanfen angezuuder worden. Sept 
bat diefes die Drenfabbeir entebreude 

Gericht in bevden Reihen ganz auf 
ebert. Bon den Dienern der Inqui— 

{tion ſ. Bamiliares. Das Hleid 

er unglüdlihen Verdammten u. ih⸗ 
se Müge war mit roiben Flammen u. 
Teuſeln bemaplt, uw. bief Sande 
nito. Die Erecution der Verurtheil⸗ 
ten geſchah aewöhnlih mit einem gr. 
feperliden Aufzuge. Wenn jemand 
durch die Sngiftion in Verbaftgezos 
en worden war, befragte man ibn um 
Finca Mabmen, Stand u. Lebensart, 
u. er mußte ein Verzeichniß feines Vers 
mögens übergeben, mit der Verſiche⸗ 
rung, daß, | 
den werde, ibm alle feine Güter wies 
ber gegeben werden folen. Dan ber 
leate niemand mit der Todesflcafe, er 
wäre denn offenbar überzeugt gewes 
en; es wurden firben Zeugen dazuers 

edert, ebe er fonnteverurtbeilt wer» 
den. Die Inquiſition batte auch die 
Ernfur der Bier u. das Recht ſie zu 
verbictben Die Inguifition zu Rom. 
wurde die Congregation del ©. 
Dfficio genannt, 

Snqanifitiondel Stato, hießen 
diejenigen Perfonen zu Venedig, wel« 
&en bey Tag u. Nacht in eines jeden 
Privat Mobile, auch ſogar des 
Doge, Zimmer zu kommen, v. auf alle 
Handlungen Acht zugeben, erlaubt war, 

Inrotulation, 
wird a t, wenn die Acta eines 
Prozeſſes Fame der Urtbeilsfrage dem 
Partenen nochmahls vorgelegt, fodann 
bezeichnet, wie fie zufamınen gebören 

‚m. auf einander folgen, zufammenger 
legt, verfiegelt u. zum Spruche Rech⸗ 
teng verſchickt werden. 

Inſara (530 4 N. B. 6:92 9,2), 
‚St. im Nuff. Gouv. Penfa, am Rt. af. 
N. u der Iſtra, bat 386 B. u. 1,540 
€., Salz u, Branntweiumagazine, eis 
ne Cifenbärie u. bandelt mit Leder u. 


Yu — St. im Ruf. Gond. Zams 


bow, an der Linie, die von dem Chos: 


per bit an die Sura gebt, 
Anfcribiren, einfchreiben, auf et— 
was ſchreiben, auffchreiben, dem Bus 
ce einverleiben. Sich infcribis 
ven laffen, ift fo viel, ale ih im 
matriculiren laffen. fe Smmatricw 


liren, 
Inferiptionen, Auffcriften, Le 


als er unfhuldig Sefune 
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berfchriften über ein Sinnbild, od. auf 

einen Stein, Tafel, od. Medaille, weis 
be, je finnreicher fie find, auch defto 
oͤher Jrachtet werden. 

Infel, Evland, Island, Holm, 
it ein Land, das von allen Seiten mit 
offer umgeben if, 3.8. Neuholland, 
Großbritannien, Sicilien ze. 

Infel der feblgefhlagenen 
Hoffnung, f. Behlgefhlage 
ne Doffnung. i 

InfelLron,f Jsla 

Infeln der Gefahe (109 ı5: ©, 
2.), in Polynefien, mit — 
Klippen u Untiefen umgeben, ſcheinen 
ſehr fruchtbar u. bevölkert zu ſehn. 

Infeln desgrünen Vorgebir— 

ges, Eapverdifhe Juſeln (14° 

30’ big 17° a5 M. B.), vonden Por⸗ 

tugalern ſchlechiweg die grünen 

Infeln genannt, weil die See um 

fie herum nad einer lange anhalten» 

den rubigen Witterung von grünem 

Seegrafr ganz bedeckt ift, find eine Brups 

pe von 20 Sufeln auf der Weftfüfte 

von Mittel « Afcifa, die fämmtlich den 

Portugalern gebören. Sie find febe 

aebirgig, waflerarın , ungefund u. unse 

feubtbar, dabey aber größten Theils 
bewobnt. Es gibt bier nur zwenerley 

Jahrszeiten? In den Monaten Paiu. 

Junius teitt die Regenzeit ein , welche 

wegen der damit verbundenen Hiße ſehr 
beftige Gewitter, dide Mebel,, u. eine 
der Gefundbeis febr nachtheilige Luft 
mit fi bringe Defter bleibtaber auch 
ber Regen jabrelang aus, u. dann ent— 
ſteht fuͤrchterliche Duͤrre u. Hungerss 
noth. Die Erzeuguiffe find Eiſen, Salz, 
Zuder, Reif, Mais, Südfrüdhte, Mee - 
lonen, Kofosnuffe, Baumwolle, Indis 
g0, Drfeille,, wilde Ziegen, Schafe, 
Schweine, Geflügel, Fiſche, Schild: 
kröten. Die E, von allen Infeln be: 
laufen fi auf 42,000, die aus einer 

VBermifbung der Europäer mit Afrifas 

‚nern befieben, u. eine Menſchengrt bile 

den, die den haͤßlichſten Negern ähnelt, 

n. träg u. unwiffend ift. Sie find von 

mittlerer Größe, faſt ganz ſchwarz, ba: 

ben fraufes, wolichteg Haar u. aufge« 
worfene Regerlippen. Ibre 9. find 
meiftens von Lehm, mir Kofosblättern- 
gedeckt n. obne Fenfter. Die vornebm 
ften diefer Infela find: Sau Jage, 

Brava, delRuego, &. Rica 

lans, ©. Anton, die Salzinfel. 

Diefe Inf. ſtehen unter einem Poring. 

. Gouverneurs, u. werden. bänfig von den 

. Dflindienfahrern aller Bölfer befucht, 

. Die bier Lebensmittel u, Erfrifdungen 
graen Enropaͤiſche Waren eintaufcen, 

Infeln inn.unterdem Winde, 
. Earaibifhe Infeln., 

Safeln,niebrigeod flaheod, 


“ 
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gefährlide, Low » Y4lands- 
(13 bis 200 S. B.) eine zablreiche In» 
felgruppe im füdl. fiilllen Meere, im 
D, der Gefellfchaftsinfeln, find rothe, 
mit fetter Erde bededte Korallenfelfen 
die ich fo wenig hber dag Meer echoben, 


daß fie größten Theils die luth über, 


ſchwemmt, daher auch nur ihr fleiufter 
Theil bewohnt il. Sie find frucıbar 
an Kokos, Portulaf,, Kreffe, Fiſchen, 
Hunden, Zauben, Bapageyen, Schild» 
fröten, Perleumufbelnze. Die E. find 
fdwarzbraun, tattowirt, wenig beffris 
det, naͤhren fib bauptfählich von der 
Fiſcherey, u. find in Sprade u. Br 
wobnbeiten den Deabeitern aͤbnlich. 
Die vornehmften Inſeln find: K. Sr 
orgs⸗Inſel, 8. Ebarlotte, Hundein⸗ 
fel, Zuf der feblgefhlagenen Hoffnung, 
er u. Egmont» Jnfel. 
nfelzberg (0? 5" 3" N. B. 28° 
8 D. 2.), einer der hoͤchſten B. des 
Thüringer Waldes, 2,604 F. body, wor 
von die eine Hälfte im Sothaifhen Ama 
te Tanneberg u. dir andere zum Wer—⸗ 
va » Dep. des Königr. Weftfalen 
(Schmalfalten) gebörig. Um ihn lie 
gen 73 kleinere bebolzte Berge. 

nfelwelt,f. Bolunefienm 

n ferat, eine Anzeige od. Brfanntmas 
dung, welde in öffentliche Blätter eins 


gerückt wird. — Zu der Rechtsſprache 


ein Einlage, Brplage, Einfhaltung, 
Nacderinnerung od, Hahfchrift, die 
man zu einer Bittſchrift macht. 
afıanien, überbaupt Zeichen ob. 
Merkmahle, ins befondere aber Zeichen 
des Standes, der Würde, der Macht. 
nfili, ſ. Enzelti. 
nfinnation, ») die Eingabe einer 
Schrift bey einer Landesftelle, einem 
Gerichtshofe n. f. w. 2) Die Einbäns 
digung. 3) Die geheime od. liſtige 
Mittheilung einer Nachricht, Einfld- 
Enns einer Meinung , VBorfpiegelung 
u.f. w. 

nfinuiren, ») eingeben od, Tıberge» 
ben, einbändigen, zuflelen , auf eine 
freve Art beybringen, einlifpeln, eins 
blafen, einfliteen; e) fi infinnis 
ven, fih einfhmeiheln, beliebt ma» 

n 


en. 
nfofo, ein nnbefanntes Land im In» 
nern der Boldküfte in Ober⸗GSninea. 
n folid um, gänzlich, einer für alle, 
u. alle für einen, wie ſich bisweilen die 
Bürgen u Schuldner verfhreiben. 
nfolvent, fi für infolvent erfläs 
ren, fagt mar von Kaufleuten n, andern 
Perfonen, wenn fie durch Unglüd, od. 
andere Zufäle außer Stand gefegt 
worden, ıbre Schulden zu bezahlen. _ 
n folutum, anftatt barer Zablung 
etwas anders geben nm. annehmen. 
nftallieren, einem inein Amt ein 
fegen, einführen, \ 


Sntendbant, 


———— 
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tanz, die Berichts } ⸗ 
— e Gerichtsbehoͤrde, der Ge 


In statu quo etwas laffen, beißt, es 


in feinem gegenwärtigen Zuftande lafe 
fen. Den statum quo wiederher— 
ftellen, beißt, die Sade in ibren 
vorigen Zuftand zurückführen; alles 
wieder aufden alten, ehemahligeu od. 
vorigen Fuß fegen, 


Infterburg (54? 37'407 N. B. 39° 


28’ 27°" O. %,), Kreisft, in Oft» Preu⸗ 
Ben am Einflnuffe dee Infter in die Aus 
erapp, die nun Pregel beißt m. (biffe 

ar ift, bat 443 H. u. 5,250 E., ein 
Shi., worin das a A ⸗ 
gericht über das Littauiſche Kaui⸗ 
merdepartement ſeinen Sitz hat, eine 
lateiniſche Schule, Bierbrauerepyen, 
welche das Bier, Zinnober genannt, 
verfertigen ; handelt: mit Betreide u, 
Reinfaat, 


Snfteuction, Unterriht, ® ift 
ingleichen ein Kt er Be 


meffener Befehl, 


Dienſtanwei 
Verhaltungsbefehl. —— 


Inftruiren, unterrichten, belehren, 


mit Berhaltungsregeln od. Berbaltungs⸗ 
befehlen verfeben. Acten inftruis 
ren, beißt alles, was zur Sache ges 
bört, den Acten bevfügen, damit ſie ver⸗ 
ſchickt werden fönnen. Einen Pros 
zeß inſtruiren, eine Rechtsſache 
zum Soruche einrichten, vorbereiten od. 
einleiten. 


Juſtrument, ein Werkzeug; in dee 


Rechtsſprache: eine Urkunde od. Be⸗ 
weisfihrift, 


fun, 1.$edfo, 
33 AR beißen in einigen 


Ländern, 3.38. in Ungern, die dur den 
Heerbann od. Landſturm aufgebothe⸗ 
nen Untertbanen; das Aufgeboib. 
a) Uutertbanen welche fih der Regie» 
rung widerfegen , der Aufftand, 


In suspenso laffen, etwas unentſchie⸗ 


den laffen, etwas dahin geſtellt feyn 
laffen. In suspenso bleiben, unaus 
gemacht od. zweifelhaft bleiben, 


Hntelligenzblätter, NRahridts. 


blätter, Öffentliche Anzeigen. 


Intelli et eine Nach⸗ 


richtsſtube, ein Auzeigeamt. 

beißt überbaupt ein Auf⸗ 
ſeher, — Verwalter. In— 
tendanten im Hausweſen, bey 
Standesperſonen, ſind Verwalter ihrer 
Güter u. Einkuͤnfte. 


$ntercediren, eine Fürbitte einfes 


gen; eintreten, vermitte N. 
Fuͤrbittſchrei⸗ 
en. 


Interdiet, im Allgemeinen ein Uns 


terfagungas: od. Berbothsbe— 
febl, auch Unterfagung ob. 
Berbotb ſblechtweg. Inder RAmi— 
fden Kanzleyſprache bedrutet Inter- 
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bict eine Art des Bannes, nähmlid andern, u. dis die Stelle wieder erfest 
die Ansſchließung od. Abmweifung, ent» iſt, das Commando führt.. 
weder von der Verwaltung od.von dem Juterlacken, St.im Schweizer Kan» 
Senuſſe der Sacramente, jenes, wenn ton Bern, zwiſchen dem Thuner- u, 
die Derfon, gegen welche diefe Art des ee pay 
Bannes ausgefprochen wird, ein -Geifl:e Interlocut, eine einfiweillge ob, 
licher iſt, diefes, wenn die Ausfchlie«- vorläufige Entfbeidung, ein Zwiſchen 
$ung einen Layen betrifft. ſecuch, Vorbeſcheid, ein Reben⸗ od. 
Intereſſant, d. i. anziebend, reits Beyurtheil, wegen eines Rebenpunktes 


jend; eihrend, wichtig, unterhaltend; „eines Prozeſſes. 
eutlich ;aı h ‚ Zuternuncius, if ein Befandter des 
an angenehm; einnebe a Deiher Die Gefhäfte desfels 
Snterceffe, die Theilmabme od. An, ben an auswärtigen Höfen verrichtet, 
tbeilnebmung ; das Anziehende od. der Wo es nicht gewoͤhnlich ift, einen Run, 
rip; das Zwifchen- od: Verwebtſeyn tius zu halten, od. während der Zeit, 
in 2 Sadıe, die Innigkeit; der Bor» - da fein ordentlider Nuntius vorban⸗ 
tbeil od, Mugen od. Gewinn od. Eigen,. drnift. Es bedeutet auch diefer Titel 
auß; 4 esiebungen od. beftimm. einen Abgefhidten des Deficeichifchen 
tee: Slüdsbeziebungen.. Kaifers an. den Türfifhen Hof, wenn 
Sntereffen, die Zinfen eines Capi-⸗ eribm den Ehacacter eines Ambaflar 
tals, der Gewinn. od, Ueberſchuß auf, deurs nicht geben will, zumahl wenn 
ausgelichenes ‚bares Geld, fie eine Zeit lang da bleiben. Dieß gült 
Sutereffent, einer, der: einen ge⸗ aber une von dem Minifter, dee ſich or» 


wiffen Antheil an.einer Sache hat, ein- dentlich bey der Pforte aufbält: nicht 


Br gar 


Theilhaber, Theilnehmer. 


— $ntereffiren, in. eine Sache mit- 
bineinziebeg, zum Theilnehmer mahen, Snterponiren, 
Preilnebmung » 


einnebmen, gewinnen, 3 

erregen, binreißen, bewegen, rühren. 

E@s intereffirt mich 

mich an, es.öße mir Theilnahme ein, 

es reigt mich od. zieht mich an, 23 er» 

A meine Neugierde od. Aufmerffams 
t, 


iſt mir ni leichguͤttig od. es 
a EN ie 


ift mie wichtig. 
tntereffiren, de i.- an. jemandeg 
Schidfal Theil nehmen , ibm wohlwol⸗ 
len, fich fuͤr ihn verwenden.u. f.f. Fu» 


tereffirt ſeyn, d. i. eigennüßig.. 


ſevyn. Bey etwas intereffirt 
ſevn, am etwas Theil od, Antbeil 
nebmen, bey etwas. beibeiliget ſeyn. 


Sch bin-dabep mitintereffirt,. 


d. i. die Sache gebt mich an. 

nterim, beißt fo viel als unterbef- 
fen, ins beſondere iſt es eine Schrift, 
welche Kaiſer Earl V, nah Zertren⸗ 


nung des Smalfaldifhen Bundes aufe Intimiren, fundtbun, 


fegen ließ, nach welchem die Religion. 


eingerichtet werden follte, bis man ſich J 


auf einem @eneralconcilio völlig ver- 


„d. —— — die 
ie 


ven denen, die bey außerordentlichen 
ch ‚als Friedensſchluͤſſen ꝛc. Ige⸗ 


chickt werden. 
en, u, in eine ————— 
U⸗ T ⸗ 
* brauchen laſſen. — 
Zwiſchenregie⸗ 


rung, bie Throunledigkeit, deißtin Wahl⸗ 
reichen, als — in Deutſchland, 
der Zeitraum zwiſchen dem Abgange ei⸗ 
nes Raifers big zur Erwäblung eines. 
neuen» Mad dem Tode eines Kaifers 
waren laut der aüldenen Bulle Chur⸗ 
fabfen u. Ehuspfalzbapern Michsvdica: 
rü. In Deutſchland wird der Zeitraum 
vom Tode Kaiſer Conrab3 IV, 1254, 0b. 
auch vom Tode Friedrichs U. ı250 bis 
ur Wabl Rudolphs vom Habsburg 1273 
as große Fnterregnumgenannt. 
In Polen hatten die Primates Regni, 
zur Zeit eines Interregni, die aröfie 
Autorität was die Berufung der Staͤn⸗ 
dr betraf; aber erledigte Aemter u..re-. 
galia fonnten fie nicht vergeben. 
anflındigen, 
anfagen,: auch verladen, 
atta, St. im Königr. Stalien, Dep. 
Agogna,. mit4,500 ®. 


leihen würde; jedoch es fand dem Yntraden, die Srantseinfünfte, Eins 
e. 


pfie nicht an, auch billigten es die 


weniaften Proteflansen, weil. ihnen 


nichts weiters nadhgelaffen. wurde, als. 


aur der Artifel vom heiligen Abend⸗ 
mable u, von ber. Prirfterebe, . 
interim „ einfiweilen, mittlerweile, uns 


terdeſſen, inzwifchen, bis. auf weitern 


nabme, Gef 


Intricat, verwoerzen , dunfel, vers 


widelt, beſtrickend, anglich, . 
lich, (dwierig, re — . 


Ad Aut cin ant, menchleriſch, voll Knif⸗ 


fe u, Ränfe; verſchraͤnkt, derſtochten, 
verfieidt; ein Rankemacher, Meuch 


Beſcheid. ler. 
Snterimaiſtiſch, einſtwellig, weis Intrigue- die Verſtrickung, das Lift 
lentlich. od. Truggewebe, ein liſtiget, beimlis 
Suterims ⸗Commando, od. ine cher Streich, Griff Anſchlag Kniff 
terimsmweife commandiren, beißt; Yutriguiren, Ränfe fhmieden- od. 
menn ein hoher Officier anflatt eines anfpinnen, mit Raͤnken umgeben, Lift. 
ger 


1649, Inu Ino 
gewebe anzetieln, auf Berfhärzungen 
ausgeben, od. es —— meur 
bein. Ben einer Gade intris 
uirt ſeyn, darin verflodhten, ver» 
rich fepn. 
nunbdation, Ueberfhwemmung, 
wenn ein Sond unter Walfer geſest, 
od. von demfelben überfhmemint wied, 
dergleichen gefibiebt „bisweilen mit 
Fleiß, um den Einfall der Beinde das 
durch-zu verbindern, 
nvado, FIR. im Franz. Dep. von Ge⸗ 
nuo, mit einem feflen in einem Beb 
fen gebauenen Bergſchl. 
nvalide, ein Unvermögender, Ver— 
wundeter, Oelaͤhmter, Dienfiunfäpis 
ger, d. i. Krieger. 
nvalidenbaus, nennt man ein 
Gebände, welches ein Landesfärft zum 
befiändigen Aufenthalte u, VBerforgung 
berwundeter, alter u.. verdienter Offi— 
eierd u. Soldaten beflimmt bat. Fud» 
mwi 
erfie, welder 1670 ein dergleichen praͤch⸗ 
ttges Gebäude zur Verpflegung der im 
Kriege übel zueri@teten DO iciers u, 
Soldaten zu Paris auffübfen lich. Das 
anfebnlihe Znvalidenhaus zu Berlin 
bat König Friedrich 11. 1748 erbauen laſ⸗ 
fen. Au befindet Ab in Wien rin gr. 
Gebäude fhr Invaliden, vr. ein anderes 
von Kaifer Earl VI, prädtig etbautes 
u Peſth in Uagern. Zu England find 
Be viele, 
nvafion, ein. feindlider Anfall, 
Streifzug, Einfall od. Eingriff. 


nventarinum, ein Borratbfverzeiche. 


niß, Sundverzeihniß der Berlaffen, 
(haft; auch Wirthſchaftevorrtath. 
upentiren, ein Verzeichniß derVer— 
laſſenſchaft machen; oud) ausſinnen. 
nventur, die Nachſicht od. Durch- 
ſicht deſſen, was fi Dt u. deſſen 
Anfzeichnung? bey Kanfleuten: das Las. 
gertmch, das Vorrarheverzeichniß. 
nverarpy, Ppiſt. von dem Diflricte 
Aravle proͤver der Groffh. Argole in 
Mirtelfottland, unter 589 2’ 55°’ Br, 
anı Ufer des Loch⸗Fyne. Sie iſt fi. 
u. bat nur 1100 @,, wird aber: wegen 
ihrer Loge u. der Mühe des Sees flark 
beſucht. Man betreibt. Eifenwerfe: u, 
Beinwondweberen; aber der. Fiſch- be. 
fonders der Häringsfong ift die befie 
MNabhrunasquelle Die St, iſt die Re 
ſidenz des Herzogs von Argyle, der 
bier ein Schl. 
liegen ſehr beträchtliche Waldungen. 
ıperbervie (560 4 M.DB.159 35° 
5“O 2), RE. in der Grafſch. Me 
ırns in Mittelſchottland, an der Mlın. 
surg der Bervie, mit einem MM, Hof. 
für Bote. Bevy dem mabıen D. Cour⸗ 
dan wohnen die Fifcher ; ben einer be: 
yiemem Bucht an der Küſte erbebt fidh 
be Bervie»Brow, ein hohes Bor» 
Zeitungs » Lexicon, : .-. 


Sun 


pr. des weit in bie See 
enntlich macht. 
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Iuvereft, D. in. der Südfhottländ; 


Srafſch. Edinburg, in der Nähe von 
Muffelburab, dag wegen feiner fhönen 
Rn das Schottlaͤndiſche Montpellier 


eipt, 
Inverfeltbing, Städten in der 


Snverlohpy,f. 


Südfhortländ. Grafſch. Fi d 

Bude. gl. R., am AI, Be mit A 
— Hafen u. ſicherer Bucht, wo- 
ich bey Stürmen Kriegsſchiffe ver An— 


er legen. Hand (sfhiffe muͤ i 
ee a se 


ib iſch ’ 
—— * Ss Im u. Kohlenhandel, au 
ort William, 


Inverneß, Grafſch. inMord - Schatts 


‚Meere ; enthält 4,302 Engl. 2 
XIV. König von Franfe., warder - 


—⸗ 


"würd 


land, gränzt nördl. mit der Graffch, 
Roß, sht. mit Diurray u, Nairn, PH 
mit Pertb u. Argyle u. wefil. mit dem 
. M. u. 
76,000@. Sie iſt der eizentlihe Gig. 
dochlaͤndiſcher Sitten u. Sprache We» 
gender vielen Gewaͤſſer u. der höchften 
chottlaͤnd. Gebirge il der Boden nur 
in wenigen Flächen eines beffern ns 
baues fähig. Windvieb» , Dale u. 
Ziegenherden, geben beynahe dein Lands 
manne feine ärınlide Nabrung. Ans 
vernef iſt in. mehrere Bez. getbeilt; 
die wüfleften u. oͤdeſten find Baden. 
noch u. Lochaber. Mebrere der 
Hebriden gebören bieber. Dft ‚fehle 
es aud an Weide, u, da naͤhri Fifch- 
fans n. gefabrvolle Jagb die armen. 
swobner. Einige Bez. baden beträßr; 
lihe Waldungen u, anfehnlihen Wild». 
Rand, andere ind ganz bolzarm; Steine 
fohlen fehlen Durdans u, der Ader, 
deffen Anban noch überall vernachläfe 
figer iſt, trägt nur wenig Getreide. Der 
boͤchſte B. it Benuepvig (4,3708. 
Unter den. zahlreichen. een, 
oͤßere die Anlegung des Schott» 
länd, Fur. begünfligten, find merfs 
ia: Loch⸗ Neß, 22 M. lang u. 

2 breit, er iſt fifcheeih, u fein 
Wofler gefriertnie; Loch Loc, 
4 M. lang u. ı— 2 breit, zwiſchen 
7 Yugufus u. Hort William; Loch⸗ 
ib, 4 M. lang, wit mebceren bes 
bolsten Infeln u, in Verbindung mit 
dem Loch Neß, m. m. a. Dir meiften 


dieſer Seen liegen in den gr. Todlern 


t. dv Ni 
ewohnt, In der Nähe  Megenghffe 


Inverneß (579 33. M' 9, 130 


BÖlenmore u. Slenbea: in diefen flas 
chen Gegenden biudern die häufigen- 
den Anban des Landes. Uns 
ter den 1. iſt der Fyers berühmt 
durch den Waſſerfall aın Loch Ref in 
wilder, romantifher Gegend; er ſtürzt 
in eine Tiefe don 170%. — Die ppril. 
Kay 


8 D. 
2.) , länag dem Äl Res, der bier in 
einen Seearm It, mis 11,000 &, u. 


6 Inv Joa 


einem ſichern Haf., in welchem gr.Schif⸗ 
fe bis an die St, kommen können. Hier 
ift ein befefligtes Schl. u. eine gut 
eingerichtete Afademie flr alle Bifen 
— Faͤcher; ferner find bier 

einwand-, Zwirn:, Baumwoll⸗, Zaus 
werk · u. Lederfabr.; der Lachsfang iſt 
febe bedeutend, u. er bat eine regels 
mäßige Zwiſchenfahrt mit London ge 

runder, wohin von Inverneß Däute, 
Bien, Häring, Lachs, Wbisfy ıc. ver, 
{endet werden u, Eolonialwaren zurtid» 
fommen. Die Balifhe Sprache bat bier 
ihren Sauptſitz u. zugleich bört man 
bier das — Engli Bean 

Suverngie, Fit. in der®Braffh. 
Bamf in Mittel» Schottland, am Zur 
ammenfluffe des Spev u. Avon, mit 

leihen u Bierbrauerey. 

Snveftiren, einweiben, einenin ein 
dffentlihes Amt einfegen. 

Inveftitue, iſt eine Ceremonie, wos 
dur man jemand in den Befig einer 
Würde od. eines Lehns ſetzt. 

— ein herrſchaftl. Schl. 
u. D. in Oeſtreun d. E, unweit Wien, 
mit einer Pfarre u. 136 9. 

Joachimſtein, ſchoönes Schl. eine M. 
über Oorlitz, gegen Zittau zu, bey dem 
D. Nadmeritz, auf welchem Joa⸗ 
him Sigmund von Biegler u. Klipps 
haufen ı728 ein weltliches adeliges 
Fräuleinſtift Iutberifher Reliaton er, 
richtete, Unter den ı2 Stiftsfräulein 
ift ale Mahl die erſte Stiftshofmeifte- 
einn, u. führe die Aufficht, 

Joachimsthal, St. in der Ukermark 
Brandenburg, am See Werbellin, mit 
192 9. 11,120, Das biefige Gym⸗ 
nafium wurde 1685 nah Berlin Über, 
tragen, 

Soabimstbal, Xowenstbal,bie 
betraͤchtlichſte Beraft. in Böhmen, Ein. 
boaner Ar., mit 620 9H., 5,020 ©, , m. 
reihen Silber, u. Kobaltbergw. Bor 
einigen hundert Jahren war es weit 
blübender, Hier wurden ı517 die er» 
fen Shalermünzen, — 
nachher ſchlechtweg Thaler genannt, ger 
prägt. er Boden ift febr unfrudts 
bar; die Bürger fuchen daher ihre 
Nabeung nebft dem Berabaue in eini⸗ 
ger Viehzucht u. Spigenflöppeln, Hat 
eine fhöne u, gr. Deantfiche, 3 ans 
dere Fath. K. u. 2 Privarfapellen. 

Z3oabimstbal, ©lasfabr., in der 

errih. Weitra in Defireich u. d. E., 
iertel ob dem Mannbartsberg. 

Joag, eine mit einem Wal umgebene 
Bränzft, gegen Bonduim Kdniar. Kad- 
ſchaga, in Mittel- Genegambien in Mite 
telafrifa. 

Jval,f. Bear. 

Foanna,f. Anjiwan. 

Soannina,f. anina, 

Joar, Engl, Faftorep, nit weit von 


Job Jog 1652 


der Sambia im Königr, Salum in 
Mittel» Senegambien in Mittel»Afrifa, 
Jobbagy, Jablung, ZJabling, 
ze 08; ein Eroat. D, an ber Din: 
a, in der Eifenburger Gefp. in Nies 
dberungern, Erdoͤdyſch, dat auten Ge⸗ 
treide- u, Hanfban. Dier werden bie 
eigentlich fo genannten Jablinger Arch» 
ge verfertiget. 


Jochenſtein, ein Kelfen mitten in der 


Donau, welcherdie Grz. zwiſchen Defl: 
eeih u. dem Fürfteneb, Paſſan made, 
Zocfenum, Joctgrim, St.imprn 


mab!, Nieder » Elfaß,, im je can 
Dep. Niederrbein, mit a! $ e 

Jockmock, Kirchd, im Schweb, Lapp⸗ 
land, Eulea:Lappmarf mit einee Schule 
u. einem Marfte, Im Al. Stor:2u 
lea finder man Perlenmnfhbeln. 

Jodar (37° 5 MR. B. 13? 13° DR), 
St. in der doch. Landſch. Jaen, mit 

Se Auboi St. im 
odoignme, udoigne, s 
®ranz. Dep. Sole, — oıo®, 

Sohfıade,f. @öftädt, 

Jönkidping, Schwed, Landesbaupts 
mannfchaft, welche den nordmeftl, Theil 
der Landſch. Smäland begreift, bat ei» 
nen Flaͤchenraum von 98 D, M.u. uns 
8* Na 7% in 3 St, u. 4,029 

- Die Hpıfl. 

Jönki rd: ‚ alte unanfebnlide St. 
in einee niedrigen fumpfigen Gegend 
zwifden den Wetters, Munf: u. Rod: 
een, 37 M.fldwefll, von Stodholm; 
bat Stavelgerechtigfeit, u. ifl der Su 
des Hofgerichts von Borhland u. de 
Stattbalters, hatzır H., 3 8., * El, 
Borftädte u. 4,090 E., die einige Stadt⸗ 
gewerbe u. geringen Pas treiben; 
auch find bier einige fl. Kabr. 

äbe find = Mineralquellem Hier 
wurde am 10, Dec, ı809 Friede zwi» 
ſchen Dänemark u. Schweden geſchloſ⸗ 


en. . \ 

Zörfau, Börkau, Municipalftadt im 

- Böhmen, Saager Kr., mit_740 9,, ı 
Path. Pfarrkirche, berühmter Bierbraues 
rey u. 2 guten Papiermüblen, bandelt 
mit Hol; u, Getreide. ichit an der 
St. fließt der FI. Billa, von dem Geis: 
berg ber. Mabe bey der St. if das 
fböne Bergſchl. Rothenhaus m. in 

u ar Alaunpütte, 
oes, ſ. o er. 

Jog bas, eine Art Monche in Dflindien, 
welche ſich nie bekleiden, nie unter 
Dach u. Fach ſchlafen, n. es ſich recht 
angelegen ſeyn laſſen, ſich ſelbſt zu I 
nigen. &inige diefer Schwärmer balr 
ten ihr ganzes Leben fang einen u, den 
näbinliden Arm in die Höhe, andere 
riechen immer aufdem Bande, eini« 
ge lieben unbeweglth bis au ibren Tod 
auf Einem Flecke, andere Stunden» 
lang auf Einem Beine u, feben in die 


_ — 
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Sonne, einige laſſen ih bie —— John Wut Ye Tſchohn Bull), eis 


die flache Hand wachfen, u. noch ande» 
ze laſſen ſich an einen Baum fchmieden, 
N. erwarten in diefer Stellung den Tod, 
Judeſſen haben dieſe Schwärmereyen 
(bon fchr abgenommen . 
obamma, Driaufder Eommaro » Inf. 
Anjuan am Meere, mit 200 d.m. 35 
ſchlechten Moskeen. Die @. werden von 
einem Araber, einem Dienfipflitigen 
des Sultans, beberrfcht, 
obannesbergod. Bifhofsberg, 
D. u. Bergfchl. des Herzogs v. Baimy 
im Perzogth Raffau, im Rheingau, mit 
550 €., vorzüglihen Weinbau u, uns 
gefähr 25,00 GI. Einkünften. 
obannesberg, B. bey Nauheim 
im Fürſtenth. Hanau, bier wurde 1793 
ein Zreffen geliefert: 

odbannes 1X ſchoͤnes Schi, im 
Börftentd. Reig in Ochtefien, zum Bis, 
tbume Breslau gehörig. SEE 
obanne Georgenficht, Bergſt. 
im —e—— "Ari des Wönigr, 
Sachſen, in einer ranhen waldigen Ges 
gend, mit 364 O. u. 2,010 €, ie hat 
ein Seifenwerf, auch einige Vitriols u. 
Schwefelwerfe. Die hbrige Nahrung 
bernbt auf dem Bergban auf Gilber, 
Zinn, Bley, Eifen, Kobalt, Wismurh, 
Schwefel; and findet man bier das 
Metall Uranit, unter den Nabmen Pech⸗ 
blende od, Eifenpeders. Die ©. teeis 
ben auch Biehsucht, Spigen u. Blon⸗ 
denflöppeley. 

ob 2 ntsburg, Poln. Hansborf 
od, Ppfz 


St. in Dfi = Prengen, 


Diegfoer Ar. am Cinfluffe der Pyſche 
in den gg al (53? 37' 5% 
B.39° 28° 5 D.2), mitın H. m 
»,260@,, welhe Schilfmatten bereiten 
u. Bifcheren treiben. In ber Gegend 
faͤngt die über ı2 DM. lange Johan 
nisburgifhe Haide an, zu deren 
Benugung der gleichnabmige Kunflfl;. 
vom Ridder ſee bis Angerburg vom J. 
»764 bis 7606 angelegt worden if. 
oYannisburg od, Sobdargen, St. 
im Herzogth. Warfchau, Dep, Lomza, 
mit 220@, S 
odannis-Gee, f. JSvanofero. 
obannisthal, Mil. in Maͤbren, 
im Prerauer Kr., den Frepberten von 
Sternberg gebörig. 
obannitermeifter, verwaltet die 
Güter, melde der Malteferritterors 
den in Deutfhland, Böhmen, Ungerm 
u Daͤnemack befist,, u. gehörte unter 
die geifllihen Fürſten des Römifchen 
Reichs. Cr fand unter dem Sroßmeir 


wiffe Tuͤckenſteuer u. Refponsgel 
lieferte, 


obannitercitter, ſ. Kitterön 
den. * I 


Joinagur, 


« fbafı Cham 
- Marne, mit —8 D.,% 


RDESIER 


Yoh Jon; 1654 


rg Hans O bezeichnet in Eng» 
nd deu gr. Daufen des- Volks, (wie 
bey ung Hans Hagel) Menfhen von 
natürlichen, unverfeinerten Sitten, Se: 
doch hatdiefe Benennung in Enaland 


nichts veraͤchtliches; fie bezeichnet viels 


mehr den Engländ. NRationalcharafter 
der Biederfeit, Trene u. guten Panne, 


Jednsdorf, gräfl. Harraife Herr» 


(daft u. Mft. in Mähren, Dlmüger 
Ir., mit 105.9. u, 870 ©. ; bat Leinen» 
fabr;, Bleichen, einen Eifenhammer u: 
eine Trahtzieherey. 


Zobnsborf(Alt-w. MNeur),:D, 


in der Dberlaufig,, bey Zittan, mit 
1,300 €, Hier find Leintvebereyen, 
Barnbleiden, Obftbau, Sandfteinhrüs 
he indem Sandfleingebirge, das fich 
von Dibersdorf bis Pirna fortziebr. 


Zoignp,fl. St, in der vormahligen 


ze. Landfch. Champagne, im jegigen 
ep. Yomme an der NYonne, in einer 
an Wein, Grtreide n. Vieh fruchtbas 


- ven Öegend, mit 1000 9., 5,130 &, 


Wolenzeng: a. Lederfabr. 
uͤrſtenth. in den Rasbut⸗ 
ffindien, mir einer Sr 


tenlanden in 


EN 


din ville (48° 2 PR. B.229 45.9, 


ränz. Land» 
ep, Ober, 
E. ı einem 


2.), St, in der vormabl. 
pagne, im * 


, 3) 
oͤnen Bergſch ier ward 1576 die 
eruͤhmte * — u den 
umliegenden beesigen egend waͤchſt 


viel Wein. 


fa(Ragy-), D. in Niederungern 
N. eh 4 R., 


er ©efp, , mit einer fat 
-bat einen ergidigen Kraut: u, Melo— 


Yen eines Pöniak.- Statthal⸗ 
ters im Königr. Bar in ttel ⸗ Se ne⸗ 
gambien in Mittel-Afrifa. 

ofd,f. Dobramode, . 
im Mafdonien, um 
‚, baurjährf, an 5000 Bal⸗ 


nenboden. 
Salato, 


len Tabaf. 


iba,f. Rigritiem 
—— — ſ. Galub In⸗ 


feln. 
> l$ ı b l u. 
* m — — hie Holänder ar 
der ſüdl Küſte der Juf. Celebes, in 
Aſien. Sie baben ihn 1666 den Portus 


galern entriffen, auch ein Fort m bes 
trähtliches Comtoir für ihren Handel 
J it u. alle benachbarte Inf, da» 
ſelbſt angelegt. 


Sona,f. Eoımtir. 
flee zu Malta, dem er alle Jabre ger J 
er 


onien,. Joniſche ante, uns 
tee diefem Rabmen ift die vormahlige 
Siebeninfel-Republif vom 1. Sept. 


‘ 7807 dem Kalſerth. Franfe. unterwor: 


fen worden, u, wird vorläufig verwal⸗ 


«655 Bon Sof 
‚tet, Di tinfelnfind: € ‚9% 
? * S. —— un une 


ante „ fänmtlich im Joniſchen, u. Ce⸗ 
‚zigo im Yegeifhen Meere. Sie lie 
gen vom 379 36° bis 409 M. B. u. 
37° 55' bis 39° eo‘ O. 2. u. haben 
einen Blähenraum von 442. M. Das 
Klima ift fanftu. mild, aber veränder- 
lid; Stürme un. Erdbeben find nicht 
felten. Die Erzeugniffe find: vor 
Schwefel, Mineralquellen, Erdpech, 
Arzenepfräuter, Flachs, ‚Bartenfcüch- 
te, Wein, Korinthen, Baunwolle, 
Baumdhl, Suͤdfruͤhte, Honig, Wachs, 
. Seide, Rindvieh, Ziegen, Hafen, Aa. 
ninchen, Tauben, Wachteln,, Filche, 
Korallen ıc. Die Zahl der E. beläuft Ach 
auf 187,000 Menfben, Grichen, Jar 
dier, Juden. Die Inf. find mit Aus. 
nahmevon Eorfu, vonden Engländern 
im Det. —— 
Joniſches Meer, bieß dee Theil des 
mittelländifhen Meeres zwiſchen der 
Inf. Sicitien u. Brihenland. 
5. Ran eTee, la, MM, St, ber Spar. 
= ſch. Eatalonien , am F. der Pyre⸗ 
n. 
Sonquieres, kl. St. im vormabligen 


“ 


Branı. Ländhen Drange, im jeg. Dep, . 


bonemündungen. 
Sonfac, fl, St. in der vormapligen 
i X Landſch. Saintogne, im jetz. 
Dep. Unter. Eharente, mit 2,300 E. 
an der Seigne, Bezhptort. 
Br fi Aut 
ordan, Bl. in Syrien, entfpringt im 
See Phiala, gebt dann 4 Stunden uns. 
ter der Erde fort, fommt bev Baniag 
in der Naͤhe des Hermon zum Vorſchein, 
bildet dann den Fee Genezaretb od. 
Tiberias, Ammt den Jabof u, Kidron 
3* u. ergießt ſich zuletzt in das 1odte 


eer, 
Jordan, ſ. Liberad. | 
ZJoruja, ein Dei in Neu, Spanien, 
. woim $. 1759 in einer einzigen Nacht 
. aus der Erde ein Feuerfpever von 1,494 
F. Höhe fih erhob, der noch im % 
1803 mit mehr als 2000 raucdhenden 
MH. Deffiungen umgeben war, 
gssnlte fe 3orullo. 
os, ſ. Nio. 
gelben, CYosefan. . 
ofepb, Fort an der Grz. von Virgi⸗ 
nien in Nocdamerifa, 
Zofeobsberg, ein hoher B. in Oeſt⸗ 
reich u. d. E. V. u. 
nen Theil des Kahlenbergs ausmacht, 
mit einem 1782 etloſchenen Kamabdus 
lenferflofter. Der Prinz de Ligne hat 
‚bier eine Sommerwohnung. 
Sofenbftade, ob. Plef, widtige 
. Reftung in Böhmen, Königinngräger 
Kr,, am Einfl. der Metau in die Elbe, 
Joſephsſtadt, 1. Goͤſtaͤdt. 


W. W., der eis 3 


Sof Yoy 


Koslomwitz;, JZanosbawice, DM. 
in Mähren, Zuaymer Kr., nabean dee 
Taya, mit einer Pfarre u, einem ſchoͤ⸗ 
nen Schl., bat ı42 H. u. 860€. | 

Hoffedin, fl. St. in der vormahligen 
Franz. Landſch. Dber : Bretagne, im 

ſetz. Dep. Morbiban, am Dufte, mit 
250 ie 2,690 E. Hier iſt eine Mi. 
neralquelle , u. in der Nähe ein zo 8. 
tiefes Felfengewölbe, das Feenloch 
0od.Pertuisdes Fses genannt, 

Jataco, il. Inf. bey Theall in Jonien 

« nad sinigen bas-alte Stafa des Ulpf: 


FR ru 
Souarre, ©t. in der vormahl. Lands 
(daft Brie, im jeß. Dep. Seinen. Mars 
ne, mit 185 9. u. 2,120, 
Zoudbpoor, Marwar, Staat in 
Border » — im N. von Öuzurat, 
reich an Bley, Salz, Getreide, Kar 
55 Ohfen u. Pferden; bat 5000 
r er. ' ° 
Koure, Fl. im Franz. Dep. VYſſelmlin⸗ 
dungen, mita,gıo®. ya 
Sournal, ein Zagebuch,, ein Regifter 
ber Dinge, die Tag für Tag gefbeben 
‚find, imgfeiden ge Monathsſchrift 
der Gelebrten. ed den Kaufleuten 
ift das Zouenal eines der voruehm- 
fen Handelsbüder,, in welches alle 
Dionate aus den übrigen befoudern Bü— 
er : dem Eaffebuche, dem Facturabu» 
€, dem Eontentbucdhe u. f. w. nad 
ben Regeln der doppelten Buchhaltung 
eingetragen wird. Man fönnte daher 
ı Monatsbuc dafür fagen. 


1656. 


Jouveme, ©. Sengour_ le co: 
al, St. im Franz. Dep. Sauone n. 
oire, mit 1,470 €, 


Sour, feſtes Schl. wir har pen boben B., 
in der vormahl. Krane Comté, im jet⸗ 
sigen Kranz. Dep. Doubs, nicht weit 
von ser: welches die Paſſage 

‚ua ber Schweiz beherrſcht. 

Hour, Mont Sour, Theil des Jur 
ragebirges im Schweizer Kant, Waadtr 
land. Zu dem Thale al, M., das vom 
See ZUR 3054 8. uber dem mittels 

 Iäadifhen Deere feinen Nabmen bat, 
bier iſt der FIR. Romain mortier. 

Jour fous Sarare, D. im Franz, 

Dep. Rbone, am B. Tarare, mit 200 
D. Hier find Eifengruben, 

Kouy, Re. im Franz. Dep. Stine u. 
Dife, bey Verfailles, mit 100 9., 500 

E. u. einer Kattunfabr. 

oup aur Arches, D. im Rranz. 

Dep. Mofel, an der Mofel, mit ı37 9. 

Bon der Roͤmiſchen Wafferleitung find 

noch 73 Bogen, 60 Franz. F. hoch u. 

15 breit, vorbanden. 

Soyeufe, St, in ber vormahl Franz. 
Landfch. Bivarez, im jeg. Dep. Arcdes 
de, am F. der Sevennen, am Fl. Baus 
me, mil 142 9. u, 1,070 €, 


1657 Joy Iy3 


»Heufssentröe, erfreulidber Eins, 
jug od. Repisrungsantrite, hieß in den 


ven der Vertrag, welchender neue Be⸗ 
errſcher vor der Huldigung beſchwoͤ⸗ 
ven mußte. 

‚po fa, fl, St. im Span. Königr. Bar 
encta, am Goffo von Alicante. 
Y)zefow, Mit, im Zamosker Kr. Ga⸗ 
iziens, mit einer Dauptfchule, einer 
Sri, unirteW R. u. Poſtſtation. 
zefow, Jofepbow, adel, St.im 
Broßberzogch, Warfhau, Dep. Lublin, 
ın der’ Weichfel, mit 172 H 

‚erfe, Rl.imveormabl. Rlandern, der 
n der Eaftelanen von Ypern entfpringt, 
1. ſich unweit Nieuport in das Meer 
'rgieft, "Ti. 
ar I | 
‚hofen, St. im Sroßherzogth. Würz« 
yurg, nicht weit vom Main, mit 1,940 
8,, Wein u. Betreidbebau: >’ ı ° 
rola,Zpoly,@ip!, Fl., fommt 
ms dem nördlihen Geb. der Reutrer 
Defp.,: läuft durch einen Theil der 
Donter Befp., u. fällt nicht weit von 
er Sr, Gran gleihfalls in die Donau. 
Ihe Waſſer iſt klar, fo lang fie zwi⸗ 
den dem Geb. läuft; es wird aber 
— * „ſo bald es das flache Land er= 
e t d 


‚8, Dps, kl. St. in Oeſtr. m. d. €, 
B. D2D W. W., an der Münd. der 
Yps in die Donau, mit einer berühm⸗ 
en Schmelztiegelfabr., einer kath. 
— einem gr. Verſorgungshauſe, 
„1159. 

»8,0d.9p8, fl. BI. in Oeſte. n. d. 
&,, welcher aus dem Lunzerſee am F. 
es Oetſcherberges fommt, u. mnaͤchſt 
* ae le a im * — —* 
Raxa, felfige Juſel im Archipelagus, 
—36 —— ir Adaſſi, 1 *M. 
lang u. halb ſo breit, von lauter Gri⸗ 
a bewohnt. ° Hier wäͤchſt rother 

. Br 


psheim, MÄl.. im vorigen Fürftentb, 
Bayreuth, im Nezatfr. des Röe 
nige, Bayern, ı Stunde von Winds— 
beim. Dabey iſt dgs Bergſchl. Hohen⸗ 
ed. Hier wird viel Syps gegräben. 


pfiz, Mill. u, adel, But in Dıpe 
u, 


d. E., BV. DB. W., amliferd 
Jps, mit einer kath. Pfarren, 138 H« 


Suffolk, an der: Dewell,; wo fie in brei⸗ 
tem Strome dem Meere yüftrömt, mit 
einem Hafen, Pat von 500 Tonne 
Fönnen-mit ber 

fommen. Gie hat r,g00 H., 11,300 €, 
eine Freyſchale, rine dffentlihe Biblio. 
tbef, naußer ı2 Kirchen mebrere an. 
ſehnliche Gebände. Die E. naͤhren ſich 
von Ausfuhr: von Getreide u. Malz, 


M. lange: m, ı0 
5. * 
Steppe aubendan. 


gar feinen Statthalter u. 40 


den Hptſtroͤmen 


lüth bis an bie St. 


Sram, 


Irt Iro +658 
vom Küftenbaudel, von Grbnlandafie 


Acherey, Thranbrenneren u. Schiffbau. 
bemiabligen Defireihifhen Niederlans Jpswich, St 


. m Nordamerik Frepfi, 
Moffachufetis, Graffh. Effer, am Fl, 

I, 8., mit:606 9., 4,560 E. Zwirn⸗ 
higen. u. Blondenfabr., u. Stockfiſch⸗ 


zrafamı, {. a 


va 
eaf, der im Lande gewöhnlidhe Rah⸗ 
me Per 


fiens. 
rat» Ad fchremi (d. i. Perſiſch Irak), 


Seat Perfan, das alte Partbien, 
iſt die größte u, widhtigfte Landfih. in 
Welt :Perfien, im RN. von unfruchtba⸗ 
ven Bergreiben durchſchnitten, im ©, 
u.D. find gr. Steppen, im D, die zo 
PR. breite, mit weis 
wie mit .Schner bedeckte 
Die frucht⸗ 


barſten Striche find im R. u. W. Aus 


- er.dem Autebu. Karaſu find nur Steps 
venfluſſe vorhanden. Die Luft iſt ſehr 
teoden u, gefund, u. 


der Himmel vom 
Mai bis Sept. beftändig heiter, , In 
der Nacht fälle fein Thau, u. die Ster⸗ 


ne glänzen weit ſchoͤner als bey uns, 


Dabey ift die Hiße im Sommer eben 
fo wenig beſchwerlich als die Kälteim 
Winter. Diefes vorteeffliche Elima hat 
auf die E., fo wie anf die Erhaltung 
— ———— den —* = sun: 

. Die terzeuguiſſe ſin etrei⸗ 
dem, edle Früdbte. Diefe Landſch. ſtebt 
unmittelbar unter den Könige, hat alſo 
t., worum 
ter die voemabl, Hpiſt. JZspaban. 


Irat Arabieod. Babeli, Das -alte 
 Babplonien, eine Türk. Landſch. in 


Aſien zwiſchen Arabien n. Perfien, am 
unter Eupbrat. n. Tigris, wilde ih 
bey Korne vereinigen ;, un, nun unter 
bein Nabmen Schät » el = Arab dem Pers 
fifden Meerb. zuſtröͤmen. Das Land 
ift größten Theilseben, nach dem res 


see zu aber niedrig, daß es eingedämmit 


fi dur 


werden mußte. Die Hipe 


Mordwinde gemäßigt ; der: Samum 


nicht felten. DeriBinter if bier, wie 


: An wielen andern Ebenen bes Thrfifben 
Aſiens, : ohne 


Froft u. Schnee. ie 
Erzeugniffe des. Landes find: Napbtas 
nellen, Baumwolle, Getreide, Datteln, 

afe, Rindvieb,, Kameele, Bfeede, 


Wid Lowen Tiger, Yantber, Schafa« 
"je, Bären, Wöl 
pswidb, Hrrfl. der Engl. — a e, Bären je Heufh 


ceden, bie oft 
v. Berwüflungen anridten, Fire 

einge die alten &.des 
Zaudes, die Yraber mit ihren Herden 
von Schafen u. Rameelen umher, fie 
ſtehen unter eigenen Scheiks; in der 
St. mobnen, außer den Arabern, meis 


6, An 


ſtens Thrfen, Acmeniee u, Juden. Die 


Dpefl. it Bagdad. 
ürkiſche Palanfa in Serbien, 
an der Donau, 2 M, von Semendria, 


wo Fra Ice 


Jran, Irdan, f.Eriwan. 

Srancn, iR, im Franz. Dep. Yonne, 
mit 180 8 Hier waͤchſt guter Burs 
gunder » Wein. 

.„Srawabdi, Srabatti od. Ava, 
auch Lufian, Fi. im Birmanifchen 
Reiche in Hinter. Indien, der ib nit 
weit von feinee Münd. in das füdlide 
Meer mit dem Lagukian od. Pegu mehr» 

ee nen * Pr 
rawine, Jrvine (55° 35° 3547 
B.), Dandelsort in der Sih.Ehott. 
1änd. Scafſch. Air, mit 900 H. w 4,300 

E., an der Münd. des gleichnahm. Bl., 
bat Scifföwerfte, . shereyen -u. 
Sıriderepfabr. 

Sebersdorf, f. Ebrenfriw 
drichdorf. 

Irbit (579 357 N. B. 802 30 O $.), 
Kreisſi. des Ruſſ. Goub. Perm, Land» 
ſchaft Katharinenburg in Afien, am 
Eiufluffe der Nizza in den Irbit, mit 

00 9. uiw. 3,000 E., wicdiig wegen 
er jährlichen Meffe, die den ganzen 
ebrnar dauert, u..von Rufen, Ta⸗ 
torır, Kalmucken, Bucdareny Armeni⸗ 


ern, Perfern u. Grichen befuht wird. . 


Rlr diefes Berkehr find 265 Buden 
vorbanden, m dag Feld bey der St. ift 
- zu diefer Zeit mis Zelten bededt. Hier 
- werden aledanmı Aftatifbe u. Euro: 
paͤiſche Waren gegen einander umge: 
tauſcht, u. der jedesmahlige Umfag: wird 
uf ze Mil, Rubel gefchäge. Am 
"Bl Arbit if ein Eifenwert, das jaͤhr⸗ 
fi über 100,000 Pud liefert. 
Frdning, Mfll. von so d: in der obern 
" Gtevermart, Audendurger Rr., am 
Einfiuffe des Donnersbaches indie Eng, 
mit einer Pfarre, einem landſchaftli⸗ 
den Phofifat u. einer Tabaflegflätte.. 
ee biefem Mflt. liege das D. Alt 
rdning in: 
Hrebyi, FIR in der Engl. Prov, Cum 
berfand am: Fi’ Eine, wo bdiefer ſich in 
- das Irehänt, Meer ** 
read, rin Unger. Milt. in der Sol⸗ 
ner Gefp: im! Niederungerw, in reiner 
Ebene im Simontburner Bez. , mit eie 
nem Eaftell, -gebört dem Grafen Bit 
and. Dat erine kath. u, ref. K., eim 
® Hobnes Kornmagaziw, Woldungen: u. 


4 MB. 


Srehe Ueregb (15° 
f ere 
Se Pape, MA im 


 gr9.33' 4 D. 2), 
Stavonien, Sprmier : 
tiefen Thale mit einer eigenen Grid, 
Pfarre, einer Wofferteitung, »4 Mahl» 
müdlen, 17000 9 u. 490 ©, 

Fregua, MM. Flin Alt- Eaftilien, wels 
der in den Ebro fülk 

Zreland, Irland, bey ben 
dern Erin (sr bis 53 zo 

nfel u. Köntar. von Großbritannien,, 
urch die Zreländ, See u den S. Orr 


efp.., in einem . 


Enaläns . 9; 8 
RD), ’ 


ger Jet 


orgen⸗ Canal getrennt. Der 
* — — — er M.n. 
1807) die 3a er E. auf 4,395,456 
Geelen. Die Oberfläde ifl m Gm. 
zen genommen eben, nar im R.u. ©, 
ge es — hs ie Clima 
gemäßige u. an der e feucht. 
Die Fl. find meiflens NM. ;, der größe 
iſt der Shannon, dann folgen der Bars 
zeow, ber Bopne ; Liffe, Bann, der 
uir m. fi w. Geen find in Menge 
vorhauden; fie werden £ougbs ger 
san ,. die guößten find ; dee Lough⸗ 
a u. der Bonab: @ene, der ſchoͤn⸗ 
Re it Aillarney. Die. Waldungen bar 
ben dem Diooren u. Gümpfen Piag 
— wor dieſe wicht find „ iſt der 
r —— ir — * Meerb. 
u e Dundalbap , ugb» Kople 
Donnegalbay , die Bayen co. Ge 
won, Bautry, Londenderep, Carling⸗ 
fort 2c. zu merken. —* Bley, 
Eifen, Salz, Steinkohlen, Zorf, Holz, 
Getreide ; Kartoffeln — Pa 
Rinduieh, Schaſe, Schweine, —— 
ſche beſonders Lach ſe den 
andleuten wird noch viel od 
GSaliſch, wie unter den n 
> gefprochen.. Deep Viertheile der €. 
find Katholiken, welde ihre Erzbifch., 
Biſch. ꝛꝛc. baden. Bon den übrigen €. 
‚And die. Hälfte Schottiſche Diffenterr. 
Seit. 1801 ift Jreland enge, Seele 


1660 
ächen. 


‚nen in Ein Reich vereinigt. Freland 
. HR im 4 Hauptprovinzen :. Leinfter, Ul⸗ 
ſter, Connaugbt n. Munfler „. od. 31 
—6 eingetheilt. Die Hpiſt. iſt 
Dublin 


Jreland, Frlaenb, eine von den 
Bermudiſchen Inſeln in Amerifa, im 
Mar del Nord, wo die Engländer eis 

‚ nige Wohnungen haben. 

Trelands. Eve, Infelden ben dee 
— Howih in der Irelaͤndiſchen 

rafſche Dublin, öoͤſtl. mit einem hohen 
Helfen tbe Stags genannt, gefähre 
lich für die Seefahrt, - 124 

Jretndifches Meer, If ein de 
Canal des atlantifhen Meeres , zwi—⸗ 

| (hen den Englifgen u, Zreländifgen 


üften. 
Irgina, MT, im Raff. Gouv. Ratbari« 
 nenbuth, der mit andern in die Tſcha⸗ 
fowajaıs mit diefer in. die Kama fällt. 
An oe —* *8 —— das 
300 5. eu. 800 Bauern 
enthält, m Yäbelieh über 100,000: Yud 


Sreiffa,f Rife IE 
Srkurst, Rufe, Bon in Aſien, bes 
greife gang Dfl-Sibirien (1:2 big 210° 
Pi m. 49 bis 74° O. B.), beſteht 
aus feftem: Lande (126,460 D. M) u. 
‘ Zafeli (660 I M,), bat viele Geb., 
‚5 8. den Verg Jablonnop, viele Wäl- 


661 Jek Jer 


er, Suümpfe u. Moraͤſte. Unter den Yreifch, fiſchreicher 


H. bemerfen wir den Rolyına od. Ro» 
»yma, Jndigirka, Jana, Lena, Anga⸗ 
a, Anadyr, Amur 2c., Ber größte 
‚andfee ift der Baifalfee. Das Clima 
ft größten Theils kalt u. nur im ©. 
emäßigt. Man zählt in diefem Gouv. 
51,930 €., Zungufen, Buräten, Jaku⸗ 
en, Zufagiren, Korjäfen, Tſchnktſchen, 
lamtſchadalen, Kurilenzc, Die Ppiſt. 


kutst (522 18 15“ MB, 10229 19° 
o O. 2), 9oM. von S. Peters. 
weg entfernt, am Einfluffe des Irkut 
r die rare an . men 
egend, mi! 2,500 568 Duden, 33 
t.,2 Sl.;u. 90 ‚ Sig der Re- 
ſierung u. eines Grid. Si mit 
inem tbeologifben Seminar, u. Hpt⸗ 
ricderlage des ganzen Ruflifh-Ehines 
iſchen Handels, u. dadur 
— St. in ganz Sibirien. Hier be» 
ndet fich eine Japaniſche Sprach⸗ u. 
Schiff⸗Fahrtſchüle, eine Hauptvolks⸗ 
chule, mehrere Rebenſchulen, eine Bi- 
liothek, eine Naturalienfammlung , 
in Podenimpfungsbaus, eine Land» 
uchfabr. Unweit der St, befinden fi 
ın der Angara a Salzqnel⸗ 
en, eine Glashütte, u. in einer nie 


brigen Rläcdhe, ı M. vom Baikalſee, 


vie Sfhatfhirensfifhen Seen, welche - 


viel Fochfalziges Bisterfalz abſetzen, 
voraus man Purgterfalz bereitet. 
land, f. Zrelanbd,. 

nis, Stornico, febr anfebnlicher, 


volfreiber m. nabrhafter Fik., im 
Rant. Teffin in der Schweiz, mit e ° 


Dfarrfirhen, einem Zeughaus u. hüb⸗ 
hen Gebäuden. 

:ofefen, od. bie 6 (fonft 5) Na: 
ionen, eigentlih 7 freve unter eis 
ıem allgemeinen Dberbaupte verbun, 


vene Voͤlkerſchaften inMorb » Amerifa, - 


m ©. u. D. des Dntarie Sees. 


Sie beißen Mobamfs, DODnojw 


en (Dneidaer),, Duondagaer, 
Kajugaer, Genefaer, Zu 
'arorier uw Giffifogaer. Sie 
ind ſehr berabgefommen; im J. ı700 
ählten fie 54,550, jegt nur noch 1,500 


Krieger. Ihr Hptore iR Anondas : 
o kuͤrzerer 


APR Aa Ra ai Städt. 
ben in Guipufcoa ,. wenn man aus 
rankr. en reift, 3 M. von 
15: 5 j 
oniſtan, f. n. 
coquois,f.S.Lorenzflnß, 
regulär, unregelmäßig. 
'rgarten, f.Labyrineh, 
eitz, Mfl. in Mäbren, Znaymer 


Rr,, bat 79 D., 369 driftl. u. Bojüd, 


®,, eine Pfarre, ein Schl., eine Zus 
ſenſynagoge. . 


die blüs : 


3 


3 


Yet Iſa ie 
l., entfpringt in 
der Kalmüdey im Sande der Soon: 
aren, beißt vor feinem Einfluffe in 
en go M. langen u. 20 M. breiten See 
Saiſan (469 30 N. B. 1039 O. E.), 
der obere, u. nah dem Ausfluffe der 
untere Irtiſch, nimmt die RI. Ama, 
Iſchim Tobel u. Kouda auf, u. fält 
in dee Landſch. Tobolks in den Ob. 
Bey Omsk ift er ı70 Faden breit, 
Längs diefem Fl. ift die oͤſtl. Bortfet« 
zung der Ruff. Bränz- u, Feſtungsli⸗ 
nie. &, sth m. 
ruela, Gt. in dee Span, Landſch. 
Zaen, mit 2,200 
cän,f.3Jrom 
evÄan,f. Iriwan. 


.. f. Jrawine 


rwin 

faezi, Sachſcha, Hanbdelsfl. u, Ca⸗ 
el in Bulgarien, wo fi die Donan 
n mebtere Arme theilt. 

fafierd, eine 1787 angelegte Han» 


deisft, auf bee Dänifhen Infel 34. 
Tand " 


Zfaga, Oberkammerhere bes Tuͤrk. 


Kaiſers 


Iſala, D. in dee Schwed. Lanbſch. 


Dalarne, merkwürdig wegen der Scheu: 
er, in welcher Guſtab 1, droſch, als er 
vor den Daͤnen fich verbergen mußte, 
u. wo König Guftav 111. zur. Berewis 
gung diefer Begebenheit, im 3. 1786, 
ein einfaches porphyenes Dentmapl.er: 
eichten ließ, 


Zfalams, Bewohner ber Yufel Jan. 


verlegen ih auf Gartenbau, File 
fang, ver Prag | u. Handel mit 
Früchten, Blumen, Betel n. Areka⸗ 
nüfen, u. erwechen fich anfehntiche 
Reichthuͤmer. 
fer, anſehnlicher Fl. im Rs» 
nigr. Bayern, entfpringt —* im 
Junkre. nice weit von Schärnig, fließt 
bey Münden” u, Landshut vorbey, 
läuft anf Landan zu, uw. fällt unterbalb 
Dedendorf in die Donau. Gie führt 
Gold mit ib, u. nimmt die Loiſach, 
Ammer u, Mofah auf. Ein 13,000 
Schub langer Runfifluß macht, daß die 
unfihere Schiff» Fahrt auf dem Am⸗ 
merfee umgangen, u, ein 27,000 Schuß 
eg gewonnen, wird. Es 
werden auf diefem Fl. viele Floͤße mit 
Waren in die Donau gebracht, welche 
fodann weiter nah Deflreih u. Uns 
ern fortgefhafft werden. — Bon die⸗ 
em Bl. bat d 


Yfları: Are 6 im Königr. Bayern ſei⸗ 


nen Nahmen. Diefer enthält jest den 
bisherigen Iſarkr., mit Ausnabmebes 
an den Innkr. gelommenen Landgeo 
richts Wertenfels; die Landgerichte 
Schrobenbaufen, Aichach, edberg 


a 
w. Landsberg vom bisherigen Lehr, ; 


1665 38 Iſch 


Die Landgrrichte Vilsbiburg, Mühl: 

dorf, Wafferburg u Roſenheim vom 

—— Salzachke. Die Hpiſt. iſt 
= 


M en, 

Zebice, St. im Hersogtb. Warſchau, 

Dep. Poſen, mit 430 €. E 

Ifea, Milk. im vormabl. Brabant, im 

—— Der. Dyle, Geburtsort 

es Zuflus Lipſtus. 

3666 

fluſſe des gleichnahm. Fl. in die Do⸗ 

nau. 

364 el, Iſchl, Fl.in Oeſtt. ob. d. E, 
er 


einigt. ’ — 

ſdef, AIſchl, Miſt. in Oeſtr, ob ð 
3, ‚ fm Zraunviertel, an den Due 
des Traun nm, dem.Halftädterfer, mit 
einer Pfarre, einem Salgbergw.;, ur 
sinem Commerzial + Oränzzolamie, Hat 


3,800 €, 
Afhbia, fehr merkwürdige Inf. ander 
Hüfte der Reopel. Landſch. Zerra bi 
Zavoro, ı Stunde von der Ani. Pros 
eida, bat 10 Ital M. im Umfange; n. 
einen Flähenraum von etwas über 13 
tal. (1 1 Barogr.) DI. M,, mit 22,310 E. 
ie * urdaus en u felig; der 
böhfte 8. ifi dee San Ricola, 
ein Fenerfpever, der im J. 1302 zum 
* Mable gewüthet bat: Sie iſt 
reich an Eifen, Südfrüchten, Wein, 
Kein warmen u. 
onders.on dur unterirdifhe Feuer 
— Naturförpern. Die fl, Hpiſt. 
SIsi 
ber Mordfeite der Inſ., hängt mit ib» 


von 72 M., 


Iſch Ife 1664 


Sihimifhe od, neue Sibicis 
fbe Bränzlinie, eine Reibe von 
36 Redonten u. hölzernen Refiungen ge» 
en die Binfähe der Kirgifen, vom ZI. 

obol (55? R.B.)an in gerader Kid» 
tung durch die Iſchim bis. an die Fe 
lung Dinsf am Ittiſch, in einer Ränge 
u, durh den ẽl. Wi 


‚mit dee Drenburgifchen Linie verbuns 


a, St, in der Bulgarey, am Ein» _ 


den. Der Hpiwaffenplag Hi Petro, 
awlemwsfaja Krepoft an de 
chim, mit einec Vorfladt von 2009, 


‚ unterhält Zaufbbandel mitden Kirgis 


ſich mie. dem Halflädter Ser ver ⸗ 
8 


J 
3 
I 
3 


I 


falten Bädern, u. , 


a, mit 3,130 ®. auf reinem B. an 


rem, auf einem alleinfebenden- Lavas _ 


felfen im Meere erbauten ‚Eaftelle-mit» 
telft einer Brüde zuſammen. — iſt 
ein Bisth. mit einer Domlicde u. 3 
Pfarrkirchen. 
Sidhiginet, Ar. des Ruf. Gouv. It⸗ 
futst in Aſten, von 60 bis 689 N, B. 
u. 169 big 18:9 D.P,, im D. von fo 
wpmo. Das raube Klima verhindert 
allen Land: u, Bartenbau, * Die weni. 
en- &. treiben: Jaad. Der Hptort 
fhisin st (628 Jr M. B. 1739 D. 
2;)., nicht weit vom Einfl. der Iſchi- 
a in den Benfintihen Meerb., ifi mie 
pallifaden u. Kanonen befeftiat, u. bat 


E. Pier tauſchen die Korjäden n.' 


00 
Sfauftiden Tabak u. Bifenwaren ein 
genen Remtubirrfelle, Zobel, Walltoß⸗ 
äbne u. Amerikaniſches Delzwerf. 

Stbim, Kr. des Rufl.. Bone: Tobolsk 
in Afien, an bevden Seiten der Iſchim 
» bis zu ibrem Einfl.in den Irtiſch. Der 
noͤrdi. Theil iſt ſenchtbar an Holz ü. 
ten Biebweiden. der ſude unter dem 
ahmen dee Iſchimiſchen Stem 
ve befanut, if zu Viehweiden ae 
ſchickt mn. reichlich mit Salzſeen verſe⸗ 
en. Die E. find Ruſſen, Rofafen u. 
ntaren, Ja biefem Re, iſt bie 


fen. In der Näbe if der Korallenfee 
Kamyihlowa. — Der Dpiori des 


r. iſt 

f dan, am rl, al. N. mit 3000 E. 
[hova,f. Ingeemannland, 
feodar,f. Efcodatr, 

fe fiord, ar. Meerb., der vom Cats 
tegat indie Dänifhe Inf. Seeland ein: 
ir tt, 

fegbem, St. im vormahl. Deflreich. 
Blandern, im Franz. Dep, Lys, mit 


6 550 8. 
fenbu 9 « Birfteim, Füuͤrſtenth. 
im Rbeinbunde, beſteht ans einem Thei⸗ 
ie der am. Rbein liegenden Srafſch. 
Dber: Jfenburg, bat einem Flädben- 
raum von 6 ıf2 M. mit 22.000 ©. 
Die Einfünfte belaufen firh auf 150,000 
©ld. Das Bundes» Eontingent berriat 
29: Mann. Das Land bat vortrefli« 
be Wielen, viel Waldungen, ziemlie 
hen Weinbau u. fifbreibe Gewaͤſſer. 
Ber Fürſt bat feinen Sig im D. Bin 
ftein. Uuterder Oberboheit des Fürs 
fien — folgeude 3 Befigungen der 
rafen: 


Jfenburg + Büdingen, von 2 Q. 


in 
Iſenburg 
ı 2 


M., 10,000 E. u. 40,000 Gib. Einfünf 


Waͤchters bach, von 
Q. M., 6000 E. u. 36,000 Gld. 
Einkünften. 


JſeuburgeMeerbolz, von: ı 


D2,7M.,.5000.@, u. 35,000 ®ld. Ein 


fünften, 


SI 


ietz. Dep. 


3 


feo, il Zago- d’Yfeo, fiſchreicher 
See zwifhen. Brefcia u. Bergamo im. 
votmahls Venedifhen Gebielhe, im 
Serio im Könige. Jtalien, 
3 M. lang, 5/4 M. breit, bat feinen 
Nabmen. von dem ZIf. Iſeo, der an 
dem ſuͤdl. Ende drafelben ‚liegt. Dur. 
Ibn fließ der Dolio. 
fer,»(Bijer ) Hpıfl. im. Bunz . 
louer Ar. des Mönigr. Böhmen, ent 
fprings am boßen Brrazune, welcher 
er Wobtifde Kamm arnanns 
wird, macht darauf die Grz. zwiſchen 
Shlefien n. Böhmen, uw. fält ober 
bald Ald» Bunzlou in die Elbe. Iſt 
reich an verſchledenen Gattungen der 
beſten Fiſche, u; führt auch mit fir 
Goldſand, Karniole, Onpche, m 
u 77 
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uyche, Sapphire, Chalcedone, Topa⸗ 
ſe, Arvſtallen, Chryſolithen, Hyacin— 
then, verſchiedene Adhatartrn, die tbeils 
reb, theilg geſchliffen im Auslande mit 
Vortheil abgeſetzt werden, 

ſer, ſ. Ilfar. 
‚fere, Fl. in Franke., entſpringt in 
den Savoyiſchen Alpen, am B. Iſerau, 
auf der Örz.von Piemont, nordwaͤrts 
vom Mont Cenis (jetzt im Dev. des 
Montblanc); ziwifhen den Fort Bars 
eeaur u. Montmeillun tritt ee in die 
Danppine u. ducchſtroͤmt denjenigen 
Theil diefer Landſch., der jest mach 
ibe das Dip. der Iſere benanut wird; 
fie benegt Grenoble, unterbalb weldber 
St. fie durh den. Zufluß des Drac 
ſchiffbar wird, S. Marcellin, Romans,.. 
u. faltnacb einem Laufe von 45 Franz. 
M. oberbalb- Valenee (im Dep. Dros 
me) in den Rhone. hr Lauf ift reis 
end; fie tritt oft aus, u, wird haupt» 
fahlih zum Holzflößen gebraudt, — 
Das von diefem FI. benannte Dep. 


der 
ſere, begreift bie vormabts theils zu 
Ober⸗, theils zu Unter. Danpbine ae: 
börigen Fändhen Sraifivaudan u. Vi. 
ennois, Bar einen Zlähenraum von’ 103 
2. M. mit 47,660 @.., iſt bergig, lies . 
Thiere. Es ift in die 4 Gemeindedez.. 
Grenoble, S. Marcellin, La, Fours- 
du: Pin u. VBienne abaetbeilt, u, ent» 
bält 558 em. in 44 Kant, 
ferlobn (sıT 2 ON. B. 259 zor 
27 O. 2%), mwoblgebaute u. wichtige 
Fabrik, u. Handelsft. am XI. Baaren, 
in der vormabl. Grafſch Mark, im.jet: 
igen Dep. Ruhr des Großherzogth. 
erg, mit 737 d., 4,400 E., die luth. 
Meligion iſt hier die herrſchende; doc 
baben die Reformirten u. Katbollfen 
auch freye Rellgionstibung.. Die bies 
fiaen Fabr. beftehen bauptfächlich ig 
vielerley Arbeiten von Eiſen, Meſſing, 
u. Draht, mancherley daraus verfer— 
tigter fl. Waren, Grob. u; Kleinſchmie⸗ 
deardeit-, Näbhnadeln,. Wagrbalfen, 
meffingenen Schnallen, Sainmet- n. 
Seidenband, Tüchern u. wollenen Zeus 
ara. Die vortrefflihe Drgel in der 
obern Stadtficdhe fol ihres: Gleichen 
in der ganzen Graffch. nicht baben, 
Nicht weit von bier lirgt die berühmte 
Preffingfabr. in der. Grüne. 
fernia, Serana, St im Kbniar.: 


Afianv 


Jela de los Negros, 


IR Jol 


relien in Kaukaſien, am ſchwarzen 
eere, mit einem bequemen Haf. für 
dir Kauffartheyſchiffe. Sie führt dem 
Nahmen des gr. Marftes von Minares 
lien, beftebr aber nur ans efenden Hüt— 
ten. Der berübmte Marfivlaß , auf 
welchen befonders®Mavenaebrachtwer: 
den, befinder ich in einem naben Wal: 
de, u. die Kanfläden find Hütten von 
geflochtenen Zweigen. 
h St, in der vormahl. Landſch. 
Beſſte in der Rieder : Normandie, im 
jetz. Drp, Ealvados in Rranfr., an 
der Mündnng des Fl. Vire in das Meer, 
der bier einen Bl. Paf. bildet; bat 300 
u, 2,050, , nn. handelt mit Bitter, 
yder, gefinen Erbfen, Bohnen, Wachs, 
Honig, Talg, Pöfelfleifh, Bertfedern 
it. der Nahe iſt ein gr. Salze 
werk. 
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Iſus, ein RI., der die Landſch. Berk— 


fbire in England durchſtrömt, n.nod, 
ehe er diefelbe verläßt, den Nahmen: 
Thames od. Themſe annimmt; 


Kfum (499 12° 50 HM. B. 54° sur D,. 


L.), mie Wall u. Gräben umgebene, 
1687 erbaute Kreisft. im Ruf, Gouv. 
Charfow, am nörbl. Donez, urit'718- 
9, a8. u. 4250€,, welde fih von 
Aderbau u. Viebzucht nähren. 


fert Metalle, Mineralquellen n. wilde «%sjaslow, Gt. im Ruf. Souv. Wo⸗ 


lynsk, mit dem Titel eines Herzogth. 
om FI. Horyn, mit 5,060 ©. en 


Zsfodari,f. Sfutari, 
$sladeFuego,f Feuerinſel u. 


Fuego. 
YsladeLeon, 


Infeleon, St, 
im Span. Könige. Sevilla aufder Inf. 
£ron, dem Borlande der mit dem ' 
feilen Lande nur mittelſt der Brüde 
Mont de Sıtazo verbund _. 'ı Halbinf.,. 
dur einen Meerarm 9: xt, der 3 


ıf2 Stunden lang u. bey bober Fluth 


24 8. tief if, u. gr. Schiffe trägt; mit 
der Cadiz vermittelft eines Engl. M. 
langen, n. 60 8, über dem Meere lies 
genden Steindamms zjufammenbängt, 
an deffen Ende fi die verfhhanzte Bar 
fion Torre Gorba befinder. Liege 
unterm 639 277 45"! R.B. u.. 119 27° 
53°'D.2,; bat 40,000 E., eine Sees 
fadettenfchule , ein Baffin mit ECanä» 
len, wovon einer nad la Earraca, der 
andere nach denn Meere führt; eine 
Babr. von bunter Leinwand. 

f. 8 ug» 


ras8. 


8 
Neapel, a Fürſtenth mir Zslam, die Muhammedifhe Religion 


4,940 E. u. einem Birch, Es ift bier‘ 


eine geringe Tuchfabr. u. eine Papier Kslamabad, 


mühle. Die €, treiben Ader-u. Wein- 


bau. 
ferzf, St. am Fl. gl. N. im Ruf. 
Sour. ee s j 


od. Gotteslehre. 

EChbittagona, 
Dfhittigong (22° 2 MN. B. gı° 
49’ 43° D, 2. von Gteenwich), St.. 
in Bengalen, mit einem Haf. u, Schiffs: 
werften, 


sgaur, vor Alters Diofcurias, Jsland, Dänifdhe Inf am Mordpo»- 


Hptort der Georgiſchen Landſch. Min⸗ 
Ztisunge = Lexicon,. — 


— 


Is 


larfreife zwiſchen dem 63° 30° u. 66% 
Winnn 
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ae N. B. u. 352° ag’ u. 12 45O. 
8, von Ferro. Ihre Geſtalt iſt ein un⸗ 
regelmaͤßiges Dreyeck; fie iſt bob, ber⸗ 
gigu. feiſig. Der Flaͤchenraum beträgt 
1,445 D.M., wovon aber nur 202 von 
47,200 Meuſchen bewohnt Mind. Die 
hoͤchſten Spigen der B. find mit ewi⸗ 
an Shure u, Eiſe bededt, 3.8. Sner- 


AdsJoͤkul, der 6,800 F. boch ifl, * 


n,4Derefe + Zöknl, Auch find unter 
den B. viele Kenerfpeper ; derſelben 
brennen u. rauchen, mehrere find ſchon 
ausgebrannt; zu den erſten gebören 
der Hella, SKrabla, Rafntinunfiall, 
Leirbnufur, Die Fl. befinden fi meis 
fiens im R.; auch gibt es viele Land» 
feen u. fiedend heiße Quellen, 3. 3. 
der Genfer. Es feblt aub nicht an 
trefflihen Sauerbrunnen, wride bier 
Bierqauellen genannt 7 werden. 
Mebrere Fl. verfteinern, andere find 
Falfweiß , wieder andere baben einen 
beftigen Schwefelaerub. Das Elima 
it raub u. kalt; oft fängt der Winter 


fbon im September an, u. dauert bis _ 


Dfinaften: feharenweife erfrieren dann 
oft die Vögel, u. die wilden Tbiere 
flüchten ih in die Wohnungen derMens, 
ſchen. Frühling u. Herbſt find bier 
unbefannt. Zmnörblichften Theile der 
nf. gebt die Sonne am länaften Tas 
ge gar nicht unter, u. am kürzeſten gar 
nicht auf; aber aufder äußerfien Nordu 
fpige dauert der länafle Tag im Som» 
mer eine volle Woche, u. eben fo lang 
währt die länglie Nabe im Winter. 
Die Winde find oft fo beftia, daß nie, 
mand aufgerichtet geben fann, u, zu: 
weilen führen fie. eine Art Nebel in 
wg ons den Keuerfpevern fommens 
er A u beftebend berben,, welder 
für die Felder u. die Bruft der Mens 
fben nadıbeilig if. Blitze, die aus 

euerfpevern bervorfchießen, find bäus 

9. Außer dem Nordlichte it auch dag 
Schneelidt eine merfwürdige Er» 
ſcheinung, die vom Schnee entflebt, den 
der Wind in die Höhe wirbelt, wo ſo— 
dann der Schnee ein fliegendes Reuer 
zu ſeyn ſcheint, Zuweilen zeigen fi 
feurige Kugeln, u, oft 2 bis 9 Meben: 
fonnen. Erzeugniffe dee Inſel find: 
Schwefel, Salz, Torf, Butterfräuter, 
Islaͤndiſches Moos, Beeren, Rindvieh 
(von mittlerer Größe, meift ohne Hör» 
ner), Pferde, Hunde, Raben , wildes 
Geflügel, Falten, Adler, Dorſche, Lach» 
fe, Forellen, Häringe, Seefälber, Sers 
bunde, Malfıfce ꝛe. An Holz iſt ar. 
Mangel; es wird durch Zreibbolz er» 
fest, Das Getreide will der Kälte we: 
gen nicht gedeiben ; die Bartengewäd» 
fe foınmen gut fort; Obſt gedeiht nicht, 
Dft find in Island Mifjabre, veran» 
laßt _burd firenge Winter, Mißlingen 
der Fiſcherey, Scefhaden, Beuerfpeyer 


el 1068 


1% Allein inden Jahren 1783 big 1785 


famen um an Bungee u. Elend 9,336 
Dienfhen, alfo 1/5 der ganzen Bevöl⸗ 
ferung, 28,000 Pferde, 11,461 Stücke 
Kindvieh u. 194,008 Schafe. Der Land⸗ 
bau nimmt ab; im J. 1801 waren nur 
4,751 bebaute Bauerſtellen auf der In— 
fel. Die €, reden die Altnordifche od. 
Standinavifhe Sprache, wohnen mei. 
ens in einzelnen Höfen, u. treiben 
iehzucht, Fiſcherey, Vogelfang ꝛc. 
Ihre gewöhnlichen Speifen find Brgt, 
welches heuer ift, Kuchen, File, 
Milch, Fleifh minder häufig. Die Aus. 
fubrgegenfiände find: Fiſche, Thran, 
efalzenes Fleiſch, Talg, Häute, Fe 
ern, befonderg Eiderdune, gereinigs 
ter Schwefel, robeu. verarbeitete Wols 
le, ſaͤmmtlich im Durchſchnitte für 
jäbrl, 200,000 Rthlr. Die Dan bes 
ftebt in Mehl, Grüge, Wein, Brannt: 
wein, Bier, Seugen, keinwand, His 
ten, Spezereven, Salz, Metall: n. fur. 
jen Waren, Papter, Seife ıc. für 
150,000 Rthlr. Aus Mangel au Bar- 
(daft rechnet man nah Fiſchen n. 
Ellen. Ein Pferd koſtet 150 Fiſche od 
3 Kthlt. ı2 Schilling ; denn 48 Fiſche, 
jeder zu 2 Pfund werden auf » Rıhlr. 
gerechnet. Die E. befennen fib zue 
evangelifch «uch. Kirche, n. baben ? 
Biſch. Island ift nach den 4 Weltge- 
genden in 4 Viertel eingetbeilt, als: 
Sid, „ Weft-, Nord: u. Oſt-JIsland. 
Die Hhıft. it Reifewiig. 


Seland great» and Little», fm 


feln, die erfte vor der Barrow, Müns 
duna, die andere m BI. Suir, in der 
ZJcelöndfb. Srafſch. Waterford, 
8le,1’, St. in der vormahl. Graf⸗ 
(Haft Benaiffin, im jeß. Franz. ‘Dep, 
Bauclufe, auf einer Fuf. des FI. Sor⸗ 
ge mit 5,160 E., woruster 500 Aus 
en; bat Seide, Wollenzeug⸗ u. Le 
derfabe, Die umliegende Gegend ift 
ungemein, fruchtbar u. angenehm, m. 
in der Nähe ift die berühmte Quelle 
Baucluſe. 


Jslte, L', St. in der vormabl. Landſch. 


Dber » Languedoc, im jetz. Franz. Dep. 
Zorn, am Tarn; mit 374 9. u 
5,400 E. 


Stle Bouchard, St. in der vormahl. 


Landſch. Touraine, im jetz. Dep. In⸗ 
dre nm. Loire in Frankr., auf einer Int. 
des Fl, Vienne, mit BA 2,140 ©, 
u. einem Schl.; handelt mit Dbft. 


Islede Bonaparte, vor der Ku 


volution Bourbon, feit dieſer bis 
1809 Reunion genannt (2ı9 24'©, 
B. 74° D, 82), eine von den Maska—⸗ 
reniſchen Inf, im Indiſchen Deere, im 
D. von Madagasfar, gebörtden Frans 
jofen, enthält einen Rlädhenraum von 
1002. M., 8000 Weiße u. Ereolen, 
u. 48,000 Sflaven, die aber bier fehr 
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menſchlich behandelt werden, "Sie if 
ohne Zweifel durch unterirdifches feuer 
entflanden; noch iſt im SD. ein Feuers 
fpever , der öfters ſehr beftig tobt, u. 
um den 6 M. herum alles öde u. ver— 
branntift, Es gibt bier viele Geb. ; der 
böcdhfte B., les trois Salaffes 
ift 4600 F. hoch. Die Küften find ſebr 
fieil u. mit SKiefelfteinen bededt, die 
Brandungen geben hoch u. gefährlich, 
u.die Wellen ſchlagen fo ungeftüman 
das Ufer, daß fie einen Schaum erjeus 
nen, der fi wie Schnee ballen läßt. 
Es gibt bier feinen Hafen, u. die ? 
vorhandenen Rheden find nicht immer 
vor den Stürmen fiber. Die Zuf, 
wird von vielen Bergfirömen bewäfs 
fert; dee größte, darunter beißt 
b’Abord, er bewäflert ander DOft« 
küſte den fchönflen Bez. von der Jaſ. 
Auch gibt es mehrere Teiche, 4.3, 
Brand - etang, an welchem frine 
Sumpf» ob. Wafferpflan en, u. in wels 
bem feine Fifche find. a8 Klima ift 
febr angenehm, fanft u. gemäßigt, die 
Buft immer rein, hell u. gefund. Der 
Jerrfhende Wind ift ein Südoft, dee 
aber im Jannır u. Maioft in verderbe 
iche Stürme ausartet. Erzeugniffe: 
jerühmter Kaffeh (jaͤhrl. 6 Mid. Pf.), 
Mais, Weigen, Reißy vortrefflicher 
Tabak, Baumwolle, Gewürznelfen 
jaͤhrl. 60,000 Zir.), Aloe, Ebenbolz, 
Obſt, Palmen, Indigo, weißer Pfefs 
ers Bauholz, Harze, Schweine, mil: 
ve Ziegen, Pferde, Rinder, Schafe, 
Schildkroöten, Tauben, Papageven, 
Bifhe, Ambra, Korallen, Seemnfcheln 
ec. Die Znf. ift in 9 Kirchſpiele od. 
Duartiere abgetheilt, Der Hotort iſt 
5. Denis. 

'fedeBouin, St. im Franz. Dep. 
Bendse, mit 375 H. u. 2000 €, 
ledeRrance,f. Ile de Fram 
em. Branfreid. 

'tede G, Ange, f. Aguignan. 
led’ZJjen,f, Dieu. 

le Dodon, Gt. im Franz. Dep, 
Baronne, im Fl. Save, mit 1,100, 
fe Jourdain, St. amf$Rl, Save, 
n der vormahl. Landſch. Armagnac, im 
etz. Dep. Gers in Rranfr., ınit 5, 230 E. 
le Royal, ſ. Eap Bretou. 

les Beauprs, ſ. ZLopyality 
slands. 

les d’Entrecafteaur, eine 
3cuppe von Louiſiade (148? 2’ 307 big 
9? O. 2.) 

les Brangaifes bey Neu» Bris 
innien, wovon eine der bedeutendſten 
isle merite (146? 49° 400 O. £, 
on Paris, 49 54 6,3.) 

tay,f. Ila 

fington, D. bey London, mit ftarf 
efuhten Mineralquellen 

lip, Flk. in der Engl, Grafſch. Drr 


Jemid, 


Isnagar (379 28 N. B. 


Jem Jen 


ford, am Drforb » Canal, Geburtsort 
Königs Eduard des Bekenners. 
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Ismail, Moldauiſch: Smil (1° 214 


N. B. 46° 30 9,8), felte Thrf, St. 
in Beffarabien am nördlichfien Donau» 
Arme, Kili+ Bagazi, mit 10,000 
E., Zederfabr, u. Handel, 
3snitmid, vor Wlters 
Nicomedien (dos MB, 47° ı. 
D. %,), ge. u. volfreiche See-u. Ham 
delsſt. in Anabdoli, an einem Bufen des 
Marmormeeres, mit 30,000 E.; Sitz 
eines Türf. Pafcha, eines Grich. u. Ars 
meniſch. Biſch. Ste liegt auf Hiüs 
ein, die fo, wie faft ale H., mit kl. 

ärten, Bäumen n. Weinreben ums 
pflanzt find, Die St, bat einen Haf., 
Saiten u. Schiff» Fabre nah Eons 
ftantinepel, welde nebfi dem Handel 
mit Seide, Baumwolle, Tucheru, las: 
waren, Schiff. u. Baubolz;, u. Salz 
den €. gute Nahrung geben. 


FSemir, Smyrna (38° 29 zo RM, 


B.), die größte u. xeichſte Handelsſt. 
der Zürfen in der Levante, in Nato: 
lien, an der Mündung des Meles in 
den Meerb. von Smyrna, der einen 
vortrefflihen Haf. bildet, u. durch ein 
Hort befhüge wird ; hat 65,000 Türf,, 
23,000 Orich., 7,000 Armenifde u. 

12,000 juͤdiſche €,, leßtere find Abs 
Pöinmlinge der in früheren Zeiten aus 
Poringal u. Spanien vertriebenen Zus 
den. Dier find ı9 Mosfeen, Grid., 
Armenifche, kath. 8., eine proteft, Ca» 
pelle, u. Klöfter. Die St. nebfi der 
anzen Gegend gehört der Mutter des 

edesmabligen Gultans, welche ibre 
Einfünfte durch einen eigenen Muffes 
lim bebeben läßt. ‚Hier iſt der Sig eines 
Armenifchen u. Grid. Erzbiſch., u, der 
Sammelplag von Kaufleuten aus allen 
Weltgegenden. Franfr.,Großbritannirn, 
Schweden, —* Italien haben 
in Smyrna ihre Eonfuls, welche des 
Sommers ihre angenehmen Landbänfer 
bewohnen. Es ift bier eine Teppich» 
fabr., u. Handel mit Seide, Kameel⸗ 
arn, Kamelotten, Baummwollengarn u. 

engen, Baum: u, Schafwolle, Leder, 
Wachs, Arzeneywaren ır. 


Semufbi, Spmufdi, Hptfi. dee 


Zhrf, Landfh. Herzegovina im Dals 


malien. - 
129 18° 9, 


2£.), St. inder Span. Laudſch. Cordo⸗ 
va, mit 2,600 €, 


3 „ſ. Asna. N 
at Nieka (a0 ı N, 


B. 479 19 D,.2,), St. in Anaboli an 
einem. ge. fifchreichen See, mit 300 9, 
u, 3000 E., berühmt jdurch die erfte 
allgemeine Kirchenverſammlung im 3. 
325, welde Arins Kehren als fegerifch 
verdammte. Man verfertiger bier "ein 
unechtes Porzellan, dejjen ſich die Zar, 
anna? 
. 


Br — 


ar Sen Iſo 
fen bedienen, u. bandelt mit Getreide, 
Rreüchten, Tapeten, feinen Tüchern, 
Seide ꝛc. 

JIsnifkmid, ſ. Ismid. 

Jſolta, St. im Dep. von Iftria des 
Könier, Italien, auf eimer felfigen Fu: 
ſel, dur eine fleinerne Brücke mit 


den fefien Kande verbunden, hat Weins .- 


bau, 
$fola, St. in der Neavel, Landſch. 
Serra di Favoro, ınit 2,570 E. 
Zfela, St. im jenfeitigen Calabrien, 
im Köniar, Neapel, mit einem Biss 


ıbum. 

Kfola, St. im Franz. Dep. Marengo, 
init 2320 €, 

$folabella, die erfie don den Bor— 
romäifben Juſeln auf dem Lago mag 
giore; fie war noch um die Mitte des 
17. Zabrbunderts ein nadter unftucht⸗ 
barer Yelfen, ben Graf Bitalianng 
Borromäiim J. 1671 im ein irdi— 
dies Paradies verwandelte. Die Kor 
ffen waren aber dabey äußerſt beträcht. 
lich ; deun alle Erde mußte auf Schif: 
fen dahin geführt werden. Der Bars 
ten iſt tecraffenförmig angelegt; der 
Zerraffen ud zebn, die pnramidenförs 
mig ſich immer verfleinernd hinauf lau: 
fen, u. mitden becelihiten Bäumen be: 
fest find, darunter find Eitconen mn. Pos 
merangenbäume, die aber im Winter 
mit Bretern zugededt werdeu. Auf der 
oberften Terraffe iſt die Ansticheunger 
mein fhön. Tre Pallafi ift ſehr ſchoͤu 
gebaut u. geſchmackvoll ausgeſchmückt. 
Bie unterften Gemächer, an welche die 
Wellen anfdblagen, find glei Brot» 
sen verziert, u. gewähren im Sommer 
wegen ibre Kühle einen ſehr augeneh— 
men Aufentbalt, 

Zfola, Madre, die zwente von den 
Borromäifhben Infeln, eine balbe Stun— 
de von der vorigen, ift minder fdön; 
der Garten bat nur 7 Terraifen, u. ift 
mebr zum Mugen, alt bloß zum Bere 
gnügen eingerihte? Auch das Wohn» 
gebäude ift minder anuſehnlich, doc 
ſchoͤn verziert. Es ift hier tiber die 
ein MH. Theater, u. eine beträchtliche 

afanerie, 

Afolas»belPescatore, bie dritte 
von den Borromäifhen Infeln, ent 
bält ein Pfarcdorf mit ungefähr 400 E,, 
die fi meift vom Fiſchfange naͤhren. 

Sf{ola geoffa, eine Jaſel im Itali— 
fen Dalmatien, welche auch Tan 
tano u. ©. Michael heißt. Sie 


— enthält verfhiedene Städte u. Schlöfr. 


fer, u. liegt Zara gegenüber. Die bie, 
fige Lurft ift gut m, gefund, u. der Bo⸗ 
den fruchtbar. | 
SfolaRoffa, fl. St u Seebafen auf 
dem gleichnahm. Inſelchen im Franz 
Dep. Eorfifa. - 
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Sfoledikipari, (. Liparifhe 

Inſeln. 

fole di Mezzo, ſ. Mezzo. a 

fole di Tremiti, 3 Jaf. tın Abria« 

tifhen Meere, zur Reapel, Laudſch. 

Eapitanata geböria. Sie beißen ©. 

Niccolo, DD. Domino v. Eu 

prara. 

Hfoletten, Art Tür, Münze, die zo 
Paro3 gelten. 
fonzo, Lifouzo, ein Fl., welcher 
an den KMärutbrerifhen Srze in dem 
vormabl. Getietbe von Folmain ent: 
fpringt. die Grz. zwiſchen Illytien u. 
dem Kdıdar, Jialien macht, auf feinem 
Wege den Bab Tolmin u. die Fi. 
Adria, Wirrab u. Torre aufnimmt, 
u. fid endlich in das Abriatiſche Meer 
etgießt. Kurz vor ferner Mündung 
beißt ee Sdo ba. 

Sfvagmac, Stpanbac, St im 
Franz. Dep. Lozere, mit 418. H. u. 2,050 
Fin, j 

Ifpaban, Isfaban (329 247 z4 
MR. B.), ebemablige Hptift. von W-fts 
Merfien, in der Landfh Taf, Ad« 
fdemi, auf einer mit boben B. umge 
benen Ebene, am Fl. Sendeud; bar 3 
M. im Umfange, wovon jetzt ein Bez. 
von 4 Stunden in Trümmern liegt; fie 
* ſo nſt 600,000; jegt nur 50.000 €, 

erfwäürdig find: der fönial. befeflige 
te Pallaſt, die reichen Moskeen, die 
öffentlichen Bäder, die ſchoͤnen Kara: 
wanferenen, Bazars ıc, Die Voritadt 
Kulpba, Dfbulfa, dat 800 (ehe 

- mabls 18,000) Armenifde €, u ? 
fach. Familien (einſt soo Seelen). Man 

— bier Gold. u. Silberſtoffe, 

u. bandelt mit Scide, feidenen Zeuarn, 
Leibgürteln, Zaveten, Baumwolle, 
Muffelin, Geſchmeide, Gewürz. u. Ar⸗ 
jenepivaren. 
(panbac, f. Ispaanac. 
fponvomezÖd, ein Slav. D. In der 
Gömörer Grip. in Obernngern, dieß⸗ 
feits dee Theiß. Hier werden vonder 
fleifigen €. viele Latt u. Schindelnäs 
gel verfertigt, desgleichen verſchiedene 
Hausbedärfniffe von Holz, als Zeller, 
Pöffel, Troͤge, Schanfeln. Hat Eifen- 
bergw, Liegt am Fl. Bologh. 

$sper, Füßen iſt Deftr., welches 
das Land ob u.. unter der ins von ein⸗ 
ander ıheilt, indem es von R. ned 9. 
fließt, 

Zepern, Mff. in Oeſtr. u. d. E., 
Viertel ob dem Mannhardsberg, am 
St. gl. N., mit einer Pfarre u, 36 

äufern. 

Alfa, Iufel an der Küfle von Dalma 
tien. 

J 


ffa, D. im Ruſſ. Gouv. Penfa, Ins 
farar Kr., has eine Stuterey u. eine 
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Banteliffe » Rabrif, bie ſchoͤne Tapeten, Iftambol, ſ.Conſftautinepel. 


Ddecken ꝛc. liefert 
fa, ſ. Rigritien. 
fet, FAND diealte, gr. FI. 
ver im 

ih bey: Duisburg mit dee neuen 
Iſſel, «einem Arme des Rheins, ver 
inigt, u. unterhalb Eampen durch 2 
Mündungen ia die Zudderſee falle. 
ek, 
Dep. Zupderſee, füllt oberbafb Rotter— 
yam in die Maas, 

felburg, MM. Stu Sdl, im Groß: 
yerzogtb. Berg, Dep. des Rheins, an 
ver alten Zffel, mit 82 8. n. 320 ©, 
felborft, D. im Könige, Weſtfa— 
en, Dey. Wefer, an einem Arme der 
Butter, wo das feintie, fait der Seide 
zleiche Sarn zu Spitzen gefponuen 
vird. 
felmonde, Dffelmonde, kl., 
wi der Maas, Merwe u. Iſſel gebil— 
yete Inſel im Franz. Dep. Maadmüne 
Jungen. Der Dotort ifl 

felmonde, Gt, Notterdbam gegen: 
iber, zwifdhen der Merwe a. Diaas, 
nit einem fefteu Sch, u, 1,070 E. 
ffelftein, Dffelftein, kl. Sten. 
ıltes Schl. im Franz. Dep. Maasmün— 
Jungen, am der fl. Iſſel, mit 2,530 €, 
(fen, a. im Könige. Sachfen, Wit: 
tenberger Ar., mit 1000 @., handelt 
nit Flachs. 

Kengeaur, Sffigneanr, Dt 
fengeaur, Gt. in der vormahligen 
Baundfh. Velan, im jeg. Dep. Ober— 
Roire in Rranfr., mit 849 D. u. 6,250 
Er; treibt Biebbandel. — 


Eny (472 4er M. B. 279 477.309 O. 


2), St. au Grafſch. des Grafen von 
Duadt Ißny im Könige, Würtemberg, 
Alıdorfer Kr., im Allgau, aın 31.360 
na, mit 300 9 u. 1,550 E., bat Zein» 
u. Baummollenwebereyen u. ®ärbe: 
reyen. 
ffoire, DHffoire (a5? 3 M. B. 
20° 551 9, 2), St. in #ranfr in der 
vormabl. Landſch. Nieder « Yuverane, 
im je8. Dep. Duy de Dome, am Com 
fe, mit 730 9.:n, 5,100 &,; bat Aus 
pferwerfe u, eine Etaminfabr., u.banı 
dele mit Käfe u. Nußöbl, In der Ges 
aenb findet man unechte Amethvſte. 
ſſo udun, Yffodun (467 50 R. B. 
ı9° 39° O. £,), St. in der vormahl. 
Landſch. Berry, im jeg. Dep, Indre in 
Frankt. am Theols, mit 2,056 9., 
10,260 E., zent ‚ Strumvf- u. 
Se ne Dandelt mit Holz, Vieh, 
uch ꝛe. — 
ſſurtille, Is fur Tille, St. im 
Frauz —— — nicht weit vom 
Fl. Tille, mit ,500 E. 
{fv,, D. bey Paris, unweit der Seine, 
mit vielen praͤchtiagen Landhäufern, 
fıhmus, fr Erdzunge. 


Sf 


roßberzogtb. Berg entfpringt, 3 


tandia, Infel bey Candia, der St, 

er gegenüber, mit einem guten 
afen. 

ftres, St. in Frankr., in der vor 

mahl. Landſch. Provence, im jeß. Dep. 

Rhonemimdbungen, am Eude des Mer 

> von Marteguez 0d.Berre, niit 2,110 
inw, 


die fleine, Fl. im Frauz. Iſtrien, Hifterreid, eine fhöne 


Halbinfel oben im Adriatifhben Dieere, 
jwifchen dem Bufen von FTriefll, u. 
Quarnero. Diefe Landſch. enehält uns 
arfähr roo,000 G., welde in 6 Städ- 
sen, | Städtchen u. Flk. u. 200 D. 
wobnen. Das Landvolk iſt ziemlich roh, 
wngefitter, leidet ib nach Dalınati: 
{der Art, u, fpriche Illyriſch u. Sla⸗ 
voniſch; nur in den tädten berrfchen 
Kalifhe Sitten u. Sprache. Bormahls 
befaßen die Venetianer weniaftens ⸗ 
Trittel des Landes, das Haus Oeſtreich 
aber den nörblichften Theil, zu dem es 
Durch den Lünevbiller Frieden auch das 
Venedigiſche Zfirien mit 5? Q. M. u. 
09,870 E. bekam. Jetzt aber, ſeit dem 
Preßburger Frieden 1809, iſt das gan» 
ze Iſtrien ein Beſtandtheil des König» 
reiche Italien, u, wird im Depar—⸗ 
tementvon Jftrien begriffen, 
deffen Hptſt. Eapo d’Fftria ifl. 
Die Hpterzeugniffe diefes Dep, find: 
Wein, Debl, Südfrlihte, Holz, Ho⸗ 
nig, Wachs, Fiſche ꝛc. von diefem Yan: 
de bat der Franz. Marfhal Befs 
fieres den. Nabmen Derg0g von 
Iſtrien. — Im 3%. 1813 wurde Aftrien 
von den f.f. Defir. Eruppen wieder ero⸗ 


bırt, i 
Fsztebnif, ein Slav.D. in der Trent⸗ 


ſchiner Sefp. in Niederungern, an der 
Bag, dem Bifch, von Neutra gebörig, 
bat fruchtbaren Aderboden,, binläng» 
liches Holz, Weinbau u, einen Sauer» 
brunnen. 


23234 JIsztimer, ein Deut 


er Mflf, in der Stublmweißenburger 
Befp. in Riederungern, mit einer fath, 
K.u. Weinbau. u. 


JItalica, ſ. Sevilla 
Jtalien, od. Wallſchland, wie es 


die Deutfchen auch zu nennen pflegen, 
eine ar, —————— nebſt mehrern Inf 
im fhdt, Theil von Europa, zwiſchen 
dem 259 20‘ u. 319 40° ber 8, von 
Rerro, m zwifchen dem 469% 40’ u, 35® 
so MB. Gie ifl 150 geogr. M. Tan 
u. von 5 bis 60 M. breit, u. ſtreckt ib 
in Geftal: eines Armes od. Stiefels 
in das mittelländifhe Meer binaus, 
Es araͤnzt nordöftlid an die heutige 
re Prov. (vormahls das Deftr, 
hfienland) gegen N. an Tyrol u. die 
Schweiz, u. gegen Nordiweflen an die» 
jenigen Theile von Rranfe., welche vor⸗ 
mahls auch zu Stalien gehörten; auf 
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allen hbrigen Seiten ifi es vom Mit: 
selmeere umfloffen, u. daduch zum 
Handel mit dem Sal op Sübdenropa, 
mit Weflafien u. Rordafrifa fehr vor» 
theilhaft geeignet. Nach der gewoͤhn⸗ 
lichſten u. wahrſcheinlichſten Angabe be» 
traͤgt der Flaͤcheninhalt von Italien 
zoo Q. M.; zieht man davon bie zu 
raufe. gefhlagenen Länder mit etwa 
1555 Q. M. ab, fo bleiben für das heu⸗ 
tige Stalien (außer Dalmatien u, den 
zum. Jaſeln) ungefähr 4145 Q. 
‚„ melde (die abgerifjenen Länder 
nicht mitbeariffen) von uugefähr ı4 
Millionen Meufhen bewohnt werben, 
die man unter dem gemeinfhaftliden 
Nabmen Jtalier begreift. — Ftas 
lien if unter allen Europäifden Band» 
fdaften die ſchoͤuſte, fo, daß man fie 
nicht ohne Urſache den Barten von Eus 
ropa nennt, Die biefige Luft ifi zwar 
ſehr verfhieden , aber im Banzen ge— 
nommen in den meiflen Provinzen ae» 
fund, Der Boden ift größten Theils 
gut u. fruchtbar, andgenoinmen im 
nordweftlicden Theile. Italien enthält 
außerordentlih bobe Gebirge, unter 
welden dee Montblanc, Monte-Rofa, 
Die Apenninen, u. auf Siecilien der 
euerfpeyende n, Lava ergießende Aetna 
ie vornebinften find, Getreide wird 
foft in allen Provinzen gebaut, u. übers 
bieß gibt: es in demfelben eine Menge 
Wein, Oehl, Safran, Manna, Obſt, 
ingleichen Zabaf, Trüffeln, Korkholz, 
Hanf, u, alle Arten von Südfrüchten, 
Der Seidenban wird in ganz Ftalien, 
aber nirgend fo vortheilbaft als im vor: 
mabhligen Piemont, getrieben. Man 
erzeugt auch Flachs, Heiß u. Zuder, 
u, bat einen Weberfiuß an Vieb, befons, 
ders on Maulibieren u. Efeln. "Die 
Biegen Berarentbalten Kupfer, Bley, 
arme, Alabafer, Schwefel, Alaun 

u. mineraliſche Waffer, u.inden nord» 
wefltichen Gegenden derſelben gibt es 
Gemfe, Steindböde u. Murmelthiere. 
— Die vornebmften Fl. find der Po, 
Teffino, Adda, DOglio, Deincio, die 
Etſch od. Adige, die Tiber u. der Ar» 
no. An fiſchreichen Seen febltes auch 
nicht, unter weldhen ber Lago maggior 
re od. Lokaner⸗See, der Luganer: See, 
der Gomerfee, dee See von Iſeo u. der 
von Garda in Oberitalien, od. im beus 
tigen Könige. Ztalien, im: Dlittel» u, 
Unteritalien aber die Fleinern Seen 
Merugia, Bracciane, Terni u, Eelano, 
u. auf der Inſel Sicilien der Proſer⸗ 
pinen=z See bie merfwürdiaften find. — 
In geographiſcher Hinfiyt wird diefe 
albinfel in Dber, , Mittel- u. Unter» 
taliemeingetdeilt. Dber-Stalieniftder 
nördl, Ebeil von Stalien zwifchen den 
Delvetifpen Alpen, dem. Mittels m 
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Adriatiſchen Meere, u.begriffvormabls 
in fi die Herzogtbiumer Savoyen, Pics 
mont, Bontterat, Mailand, Mantua, 
Parma, Piacenza, Guaſtalla u. Modes 
na; die Fürfientbümer, Miranbola , 
Movellara, Maſſa di Carrara u. Mor 
naco, ‚il Dominio Beneto od. bie in 
Stalien gelegenen Länder der Republik 
Benedig na. das Gebieth der Republik 
Genua; feit aber die Landfchaften Sa: 
voyen, Nizza, Monaco, Pieiltont, Li«- 
gurien od. Genua, Darma u. Piacen» 
ja mit Rranfre, vereinigt, u. die Eisals 
pinifhe Republif errichtet wurde, aus 
welcher das jegige Köntgr. Italien er» 
wachſen ift, mit dem nachher and die 
Republik Venedig vereinigt wurde, ber 
ftebt das heutige Oberitalien bloß aus 
diefem Rönigreiche Italien. Mittel-Ftas 
lien enthielt den päpflliden Kirchen: 
— das Großherzogth. Toſcana, die 

epubliken Lucca u. San Marino, u, 
den Stato degli Prefidii; jegt ift der 
päpftlihe Kirchenſtaat, wie auch Zofe 
cana, das nachmahls in ein Koͤnigr., 
Etrurien genannt, verwandelt wurde, 
mit Sranfe, vereinigt, Lucca ift mit 
Piombino vereinigt, zu einem Fürften: 
tbum erhoben, u. der Stato degli Dres _ 
fidii zu dem Könige. Italien gefchla- 
gen; nur die Republif Sar Marino 
eftebt no, Unter » Stalien od. der 
füdl, Theil von Ztalien begreift bloß 
das Könige, Meapel. Unter ben Infeln 
find Sicilien, Malta, Sardinien, Cor⸗ 
fifa die größten. Gicilien u. Sardi» 
nien baben ihre eigenen Könige; Cor⸗ 
fifa ift mit Frankt. vereinigte, Dralta 
von den Engländern beſetzt. Die ©. 
ſprechen bie Ztalifhe Sprache, welche 
eine etwas u u. mit fremden 
Wörtern‘ vermifchte Tochter der latei⸗ 
nifhen if, In einigen nordöfllichen 
Gegenden fpriht ınan auch Altdeutſch, 
in einigen Bez. des fühl, Neapel u. von 
Sicilien Gridifh ‚. u. auf dee Anfel 
Malta Arabifch mit bem Italiſchen ver: 
miſcht u.verborben, — Stalien bat ver» 
fdiedene anſehnliche Manuf. in feides 
nen n. wollenen Waren. Genua lie 
fert Sammet, Stoffe u. Korallen, u. 
Venedig Tu, Spiegel n. Glaswaren, 
Mebrere Drte unterhalten gute Wachs⸗ 
bleihen. Die Künfte finden bier viele 
Beförderung. In den Wiſſenſchaften 
find mebrere von diefer Nation als Er⸗ 
finder befannt. Ganz Stalien iſt der 


kath. Religion zugetban, doch findet 


man in den Piemontefifhen Thaͤlern 
noch Waldenfer, u, bin n. wieder aud 
Grichen u. Juden. — Die Handlungs 
eſchaͤfte Itoliens find jegt nicht mehr 
o ausgebreitet, wie vor 2 $abrhunders 
ten; indeß liefert es jest andie Aus 
länder Weine, Rofinen, Pomeranzen, 
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:iteonen, ranotärfel, Dliven, Baum⸗ 
bI, Reigen, Mandeln, Reif, Anis, 
Soriander , Sanarienfamen, Manna, 
zpaniſche Rliegen, Lodiferfäfe, Mars» 
or, Gtoffe, Korallen, Spiegelglas, 
nechtes Porzellan, Dofen aus Papier, 
Irbeiten aus Lava, rohe u. gegwirnte 
Seide, Saiten, feidene Schuupftücher, 
Strümpfe, Plüſch, Sammet, Bold» u. 
Ssilberftoffe, SMarlach, Theriaf, Sal⸗ 
riaf, Alaun, Schwefel, Alterıbümer, 
Statuen, ®emäblde, geſchnittene Stei⸗ 
ve u. andere Aunftwerfe. 
alifhes Königreich, od. das 
tönigr. Ktalien  entfland im J. 1805 
us der Eisalpinifden, nachher 
Ktalifben Republik. ſ. Eisals 
Yinifhe Republik. Zu den Bes 
tandibeilen dieſer Republif kam durch 
ven Frieden von Preßburg (1806) der 
ange beträchtliche Ueberreſt der vor« 
nabligen Republif Venedig , un. die 
Deftreihifhen Befigungen in Iſtrien 
', Dalmatien, u. im J. ı807 die Bude 
en von Gattaro u, die vormabl. Nes 
ublif Raguſa, u. endlih im J. 1810 
er füdl. Theil von Tyrol dazu, Es 
zränzt demnach dieß Könige, jest im 
R. an Bayern u. die Schweiz, im ©. 
ın das vermahl, Parma, das neue 
Fürſtenth. Lucca, das vormahl. König» 
ei Heteurien u. einen Theil des vor, 
nahl. Kirchenftaats, wo nahe an der 
Brz. das Republikchen San Marino 
iegt; argen D. an die beutige Illyri— 
be Prov., an das Adriatifche Meer, 
1. durch Iſtrien u. Dalmatien an die 
Sucopäifche Turkey. Hiernach beträgt 
ver Flaͤcheninhalt diefes Koͤnigr. 1842 

. bie nach den neneften Ange» 
en von 5,773,000 Menſchen bewohnt 
verden. — Diefes Königr. iſt im Ban» 
en geuommen ein ungemein ſchoͤnes, 
'ruchıbares,. gefegnetes u, reiches Land, 
Das Elima if warm u. mild, die Hiße 
vie allzu beftig, der Winter kurz m. 
neift gelinde, nur in einigen nördlidden 
Begenden zuweilen heftig. In der vors 
nabligen Lombardey reanet es häufig, 
Die Luft ifi überall gefund, außer in 
ven fumpfigen Bessnben, Die Dbers 
lache ift meift eben u, bügelig, nur 
yem geringeren Theile nach ü. zwar auf 
ver Nordſeite mit den boben rauben 
Hetten der Alpen meift nur bearänzt; 
uf der Sübſeite ſchicken die Apennis 
zen einige Arfte herein. Flüffe, der 


do mit feinen Rebenflliffen Sefta, Tefe 
Adda, Dalio, Mincto, Lenza, 


ino 

Scoflolo,, Sechia u. Panaro ; ferner 
ie Etſch od. Adige, die Brenta, Pia, 
se, Livenza, Zagliamento, Stella, Eor⸗ 
no u. 0. Landfeen: der See von Drr 
ta, der fübl. Theil det Lofanerfees od. 
p"ag0 maggiore, der Luganer⸗See, der 
„umers See, der Jfeo» u, der Garda⸗ 


Ita 2678 


See. Zwifchen den Dründ, des Po find 
die gr, Shmpfe von@ommadhio. Ca— 
näle: der Maviglio gran (vormahlf 
Zeffinello) u, deffen Zweige: der Canal 
von Bereguardo, der Mavielio di Mar 
via, der nicht ſchiffbar if. der Mapiglie 
della Märtefana ; der Canal von Al: 
bonea u. der von Delmona nebft eini» 
gen fleinern. — Raturproducte — Mine⸗ 
ralien : Eifen, Kupfer, Bley, doch nicht 
in betraͤchtiicher Menge; allerley Mar⸗ 
mor, Zufftein, alfalifhe Erde, foffiler 
Bernftein, Verfleinerungen u, f. w., 
mehrere Mineralguellen, Salz wird 
am Adriarifhen Meere ang Seewaſſer 
bereitet, — Gewähbfe: Getreide von 
allen Arten in Leberfluß, befonders 
Weigen, Reiß, Hirfe, Mais. Zn den 
meiften Gegenden fann mau zwey Mahbl 
ernten; die Wiefen können drey, in 
manchen Gegenden vier Mahl gemaͤ⸗ 
bet werden, Allerley Bartengewächfe, 
Pitfentehäte, Flachs, 645 ‚ vortreff- 
iches Obſt, auch edle Früchte; Debls 
u, Maulbeerbaͤunme. Mancherley Wein, 
u Theil febe gute Sorten, An Wals 
ungen fehlt es nicht — Biebzudt : 
vorzüglich gute Pferde, ſchoͤnes Rind. 
vieh, ziemlich feinwolige Schafe, vie» 
le Schweine u. Siegen ; verſchiedene 
Arten von Wildpret, zahmes un. wildes 
Gefluͤgel; Fiſche — Pe: 
auch Fluß. u, Meerkrebſe, Schalthiere 
u. ſ. w. Der Seidenbau macht einen 
anſehnlichen Erwerbszweig aus. Im 
Mittelmeere werden viele Korallen ge» 
fiſcht. Die Bewohner find Larholifch, 
reden Stalifb in verfhhiedenen Dia: 
tecten, u. in einigen Bezirken des Dep, 
der Ober-Etſch Deutſch. Siefind ſehr 
ih verlegen fih auf die 
andwirthſchaft fo wie auf die Hands 
mwerfe, Rabrifen u, Handel mit Eifer. 
Die Seidenfabrifen find die zablreich⸗ 
fien u. wictigften, dann kommen Eis 
fen« u. Stablfabrifen; auch werden 
Wollenzeuge, Tuch, Leinwand, Spit⸗ 
jun, Tapeten, Treffen, Lederarbeiten, 
ünſtliche Metall» u, Steinarbeiten , 
Glaswaren, Seife, Liqueurs, Schnupfs 
tabaf u. ſ. w. fabricirt. Dieroben Nas 
turproducte find dbennod der Hauptars 
tifel des biefigen Handels, u, die Bi- 
lanz ift zum Bortheil des Landes. — 
Gtaatsverfaffnna : eine etwas be, 
fchränfte Monarchie, deren König auf 
Zeiten Srapoleon I. Kaifer von 
ranfreich. ift; nach beffen Tode aber 
fol dieß Königr, aufeinen Prinzen feis 
nerRamilie follen, n. zwar in Etmange— 
Jung eines ebelihen Sobnes, auf den 
gegenwärtigen Vicefönig, Eugen Nas 
oleon «feinen adoptirten Stieffobr 
eaubarnais)n. deffen maͤnnliche Nach⸗ 
fommenf&baft, Unter dem Vicefönig ber 
forget der Staatsrarh in drey Zweigen _ 
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die Dberverwaltung, der Öffentlichen 
Angelegenheiten. Km diefes Königr. 
beficht eim neuer Nitterorden, naͤhm— 
lid der eifernen Krone, mitder 
Umfchrift: Dio me la diede, guai. 
chi la tocca (Gott bat fie mir gegeben, 
mebe dem, der fie antaftet). Die Staats 
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den jene genannt, welde ben. alten 
Schweizer Kant. gebörten, u. waren 
folgende: Lugano, Locarno, Mendeifi, 
Valmagia, Bellen;, Bal Brenna u, 
Riviera; fie maben jegt den größten 
zen neuen Shiveizer Kant, Tef 
in aus, Ba — 


einfünfte belaufen ih uber mebr als Itbaka, ſ. Cephalonia piccela 
32 Mil. Tplr., u. die Kriegsmaht.dr u: Jotaco. 
trägt 60,000 Mann, die Drpartemente Itkul, ſ. Jetfuls 


des Tyroliſchen Autheils ungerehnet. Zı.oi-, Drei mit 4,540 &, in der Meapel. 


— Dos Könige: Italien iſt; außer den 
pormabls Benedigifhen Befiguugen in 
Dalmatien, nebft Ragufa, in 25 Dep. 
abgerbeile: Diefe find ı) dad Dep. 
der DIowna, bat s Tiflriete: Dbai: 
land, Pavia, Monza, Galla— 
rato, 2) Dos D.der Agogma, bat 
die 5 Difteicte von Movara, Bi: 
gevano, Domod’Dffola, Ba 
eallom. Arona. 3) Das D. des 
Lario, mir 3 Diflricten: Como, 
Barefen. Lecco. 4 DasD. des 


S erio mit den. 4 Diftricten: Ders | 


amo, Elufone, Trevigliu. u. 
reno. 5) Das D.der Adda, das 


erfi im Y...ı805 gebildet worden, u. J 
ie Diftrietseintbeilung. noh nicht: 7 


befannt if: 6) Das D, des-Dberpo 
mit 4 Difteicten: Cremona, Cre— 
ma, Eodi.u. Eafal, maggiore.. 
7) as D. der Wella mit den 4: Dis 
flricten: Brefcia, Ebiari, Bo 
cola: Alghifi.m. Salo. 8) Das 
D. des Mincio mitdenz3 Diftricten. 
von Wantna., Revero u Caſti— 

lione. 9) DasD. Eroftolo. 10) 

as D. des Panaro. 13) Das D. 
des Reno. mit. den 4 Diſtricten von: 
Bologna, IJmola, Gento- u. 
Vergato12) Das DedesRubicone 


mit dens Diſtricten: Ceſena, For, 


> Baenza, Ravenna u Rimis. 
‚ni. 
Po, mit den3 Diftricten von Ferr ar 
ra, Commadhiau. R.ovigo, 14) 
Dos D. der Etfcd. 


Abdriatifhden Meeres... ı6) Das 


D. der Brenta. ı7) Das D. del 


Badhiglione. 18) Das D.der Pia: 
ve, 19) Das 
to, 20) 
21) Dag a. von Jftria. 
D. Metauro. 
ne. 24) Das D. des Tronto, 25) 
Das D: der Oberetſchemit den 4, 
Bicepräfecturen Botzen:, Kles, 
Kivam. Ropveredo, diein 20 fans 


22) Das: 


find.. 
Zıld, 
im 


13) Des Nieder. od. untern., 


15) Das-D. des. . 


D. des Tagliamen— 
Das-D, von Bafferiano, | 


23) Das D. Mufo 


Landſch. Terra di Lavoro, in einer reits 
zenden Gegend, wo viele Mafirbäume 


It z, FE im Fürſtenth. Cobura, 
Main: Kr. des Könige. Bayern, 
entfpringt im Thüringer Walde un. 
weit dem Städtchen Scalfau, u. fält 
ben Rattelsdorf in den Main, Er bit. 
det das. ſehr fruchsbare Thal, den Jr 5: 


. grund. 
Jtzjeboe, St.im Dänifhen Herzogth. 


Holftein an der Stör, mit 389 D. u. 
2,500 E., Schulen, einem adel, luth. 
Fräuleinſtifte. Die &, treiben Stadt 
gewerbe, Schiff - Fabıt u. Handel. 
Azgrund, ſ. J.cfd. 

uaun Kernandez, © Juſ- an ber 
Küite von Chili in Sudamscifa, wovon 
die größere de Tierca od. Jlba 
Drrajior (34° ı0 6.8. 79° 37° W. 


-£ j u. die kleinere, von dee vorigen 35 


Seemeilen entfernt, Mabafuerra: 
beißt. Jeneift.z ı/2 geoge..R. lang u. 
Hr breit, Sie it nur theilweiſe ae 
irgig, u. unr ihr noͤrdl. Theil iſt fruchte- 
bar. an Sandelbolz, Myrtheu, Palm—⸗ 
baͤumen einigen Atzeneygewächſen, Zie⸗ 
gen, bee Eapitän Aufon, der 
ıza1. bier war, bat auch Europäifche 
Küchengewaͤchſe u. Obſibäume bieder 
gepflanzt... Die guten Auferpläße, wor» 
unter GC umberlandsban, dad mil 
de Klima, treffliche Waſſer u. die 
(bmadbaften Pflanzen verfdhaffen den 
Seefabrern bier einen. febr willfoınme» 
nen Rabepunkt. An ibrem. füdwell. 
Ende befindetfidh ein- fönderbarer gän;: 
lich durchbohrter Kelfen: Bier lebte 
von 9, 1703 dis ı708 ber Schortländer 
Aler. Selfirf, der wegen einer 
Streitigfeit mit feinem. Enal. Schifft- 
capitän. bier ausgefrgt.wurde,. u. aus 
drffen Papierennahber Daniel Dr 
foe. den Robinfon- Erufoe bilde 
te, Mabafuerra hat noch beffere 
Anferpläge, ſehr gutes Waſſer, aber 
ein. ſehr düſteres Anſehen 


lone getheilt find, nähmlih Eondino,. Jubiläum, Jubelfeft, iſt ein voll: 


©tenico, Zione, Riva, Mori, Ala, 

Moveredo, Trenuto (Trient), Peraine, , 
Levico, Borgo, Lavis, Tenno, Kles, 

Rondo, Male, Ealdaro: (Kältern). Ca: . 
na (Menmarft), Eavalefe. u. Bolzano,, 
(Bogen). 

Aalifhe Landvoigteyen,, wur⸗ 


fommener Ablaß , welchen. der Papft 
den Katbolilen ertbeilt: , Papſt Bonis 
facins VIII. hat zuerſt dieſes Jubeljaht 
angeordnet, u: wurde dasſelbe — 
alle 100, hernach alle 50, endlich ale 
25 Jahre beobadter. Es wird Nas 
heilige Jahr genannt, u. fangen. 

Eprifts: 
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Shriftabend an, u. hört nad. verflof: 
enem Jabre wieder auf, Am jest ge 


sachtem Abende werden die beil, Pfor— 


en zu Rom eröffnet, deren 4 find, 
ıäbmlih zu S. Petri, die durch den 
Dapft, zu Jobandſe vom Lateran, ©, 
Maria Muggiore u. ©. Paula extra 
nuros, welche [eßtere 3 durch drey Car» 
'inäle eröffnet werden. Dergleiden 
Jubiläum üäßt der Papft durch eine 
Bulle anflındiaen; auch werden, wenn 
as beilige Jahr vorben ift, an dem 
Weibnachtabende die beiligen Pforten 
vieder gefbloffen. Vor Alters kam ei» 
e Menge Bolfs von allen Europäifen 
Nationen nah Rom; allein beutiges 
Tages wird es nicht mehr fo flarf ber 
ucht, weil die Paͤpſte andern Völfern 
‚a8 Privilegium gegeben baben, daß fie 
‚ben, wie inXom, den Ablaß zu Haufe 
ebalten fönnen. Die Päpfle (een 
md noch andere. Xubiläa bey gewiffen 
Borfälen an, die etliche Tage währen, 
1. nipts anders als Bußtage find, Ders» 
leihen verordnet befonders ein jeder 
Papft ‚bald nach feiner Erhöhung auf 


ven päpftlichen Stuhl. Die Univerfis 3 


ten pflegten ale bundert Jabre, an 
em Tage ihrer Stiftung Qubilda zu 
yalten, dabey nebft andern Solennitäs 
en auch in allen en Prometio: 
ıen gefcheben. ie Zutberaner baben 
leichfalls 1617, wie auch 17 17 zum Ges 
‚ächtnilfe der 15917 angefangenen Xes 
ormation, 1630 u. —* zum Andenfen 
ver 1530 übergebene \ 
Eonfeilion, dergleichen Jubilaa ange: 
ellt. 

ibilate, der zweyte Sonntag nach 
ee Oſterwoche, alfo genannt, weil au 
ieſem Sonntage in der röm. kath. K. 
in mit dem Worte Zubilate aus 
angendes Gebeth verlefen wird. - 
ıbiliren, beißt ſonſt fo viel als 
auhzen; im Deftreibifchen bedeutet 
8, einen Beamteten Alters wegen feis 
ver Dienfie, mit Benbebaltung feiner 
‚anzen Befoldungentlaffen, * - 

ıbo, Könige. auf der Oſtküſte von 
zuͤd⸗Afrika, faſt untere dem Gleicher, 
m Fl. gl. R., reih an Goldſtaub, 
Imbra, Kofosnüffen, Elepbanten, Loͤ⸗ 
ven, Schlangen, in deren, Kopfe man 
ine Art Brjvarfteine von der Größe 
ines Eves Äubet se. Die Hvrft. if 
ıbo, am Meere, handelt mit Eifen« 
ein, Sflaven ıc. 

ıeatan,f. Yucatanm, j 
hart od. Judert, ein gewilfes 
deldmaß, ungefähr ein Morgen Lan« 
vs, in Ober » Deutfchland. 

da, ſ. Widab, 

ıden, find hentiges Tages noch ein 
leberrefi des Iſraelitiſchen Volfs, das 


ach der Zeefldrung Jeruſalems durch 


ie ganze Welt zerſtreut 


iſt, u. 
Beitunge «Lexicon, 


Augsburgifchen. 


der beil. Chriſtnacht von ibren 


d 
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glaubt, daß der wahre Meffias noch 
nicht gefominen fey. Ihr Gefeg mird 
in 3 heile. abgeſondert, erftlih im 
das geſchriebene Gefeg od. die 5 Bis 
ber Mofis, bernach in das mündliche 


Geſetz, das in dem Talmud enthalten, 


u, von den Rabbinen aufgefegt worden 
ift, endlich, in ihre Gebräude, darin 
fie aber fehr unterfchieden find, Sie 
werden in 2 Hauptfecten getheilt, nahme 
ih in die Karatten od. Carai: 
ten, die nichts als das gefchriebene 
Geſetz Mofis zur ——— anneh⸗ 
men, die man ſonſt auch Antital— 


‚mudiften neunt, u.indie Rabbi— 


niften, welche über diefeg aub den 
Zalınud annehmen. Sie werden an 
— Orten der Chriſtenheit nicht ges 
uldet. 


Judenbadh, Rif, auf einem B,, am 
-, Zhüringerwalde im Fürſtenth. Coburg, 


dein Haufe Sabfenmeiningen aebörig, 
mit 1169. u.720 @, &sift bier eine 
Pofftation, n. diejenigen, welde Aber 
den Wald reiten wellen, werden bier. 
mit Pferden verfeben. ” 
udenbadb, D.im Franz. Dep. Ruhr, 
mit Seiden⸗ u. Sammtbandfabr, 


Judenburg (47° 437° zo” M. B. 32 


o 
22° 30’ D.%), Kreis: u. landesfürftl, 
St. in der Dber « Steyermarf, an eis 


‚nem boben Ufer der Mur, über welche 


eine Brücke führt, u, die bier für Fid: 
fe ſchiffbat wird, bat verfallene Ring» 
mauern, obne die Vorftadt 145 9. ı, 
etwa 900. €.;: ift der Gig des gieich⸗ 
nabmigen Kreisamtes, eines WBegs 


‚ mautbantes, eines Poſtamts, einer 


pefhule, eines landſchaftl. Pbyſikats 
.. Lobaflestäne Si sig 


—— bergogl. Burg.n. das vormah⸗ 
A 


e Sefuiten » Collegium dienen jegt zu 
Eafernen. Die St foll das Kömifde 
Idunum feun; fie bat ibren gegen» 
wärtigen Nabınen von den zablreichen 
Juden, welde im ıı,. u. ı2, Jabrhuns 
derte bier wohnten, u. im 3. ı nt, 
riftlie 
ben Mitbürgern geplündert u. ermors 
bet wurden. Hier wurdeden 7. April 
1797 mit dem Franz, Dbergeneral Bos 


naparte ein Waffenftiltand auf 6 Ta— 


ge abgeſchloſſen, auf weichen 1ı Tage 


: foäter der Leobner Präliminarfrieden 


folgte, Den 13. Detobes ı807, wurde 
die St. dur einen fdredlichen Brand 


bis anf 7 9. in die Afche geleat, wels 


des Schidfal fie (don einmahl 98 abe 
re früber batte. Es ift bier ein Kupfer» 
u, ein Dfannenbammer, eine fHädtifcdhe 


.n. eine Privatziegelen , eine Sulpeter: 


fiederen. 


Judenburger-Alpen, ſehr bobes 


eb, in der Dber = Stevermarf, Zus 


denburger Kr., worauf in zwiſchen ıwel- 
ben fi einige Seen befinden. Auf 
D0009 27 — 
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denfelben wird ein Eifenbergw. bear» 
beitet. 


$udenburger Kreis, ber well. 
größere Theil der Dber » Steyermarf, 
gränzt an den Gräger u, Bruder Kr., 
an das Traun: u. Hausrudoviertel in 
Deſtreich, an den Salzachke. des Kb⸗ 
nigr. Bayern, an Kärnthen u. Illycien; 
bat einen Flähenraum von 107 7EQD. 
Dr, u. (1807) 53,621 @, Der Ar. ift 

mit Dede Gebirgen angefüllt, wird 

von den Fl. Mur, Poͤls, Ens, Palten, 
Traun, Lavant, einer gr. Menge Dir 
che u. vielen Seen bewäffert. Zn den 
Geb, findet man vief Marmor, Stein 
Fohlen, Salz, Schwefel, Kobald, Bley, 
Kupfer u. Eifen, auch mebrere Mine: 
ralwaͤſſer. An Waldungen ift Ueber: 
u der Wieſenbau iſt ſehr gut; der 
eldbau wenig beträchtlih, die Horn⸗ 
vlebzucht vorzüglich gut; an den beften 
Wild» u, Zifharten ift fein Mangel. 
Mebſt mebreren gr. Hammerwerfen 
ibt es no eine Menge Zainbaͤmmer, 
enfen-, Pfannen, Haden» Nagel: 
ſchmieden u, Drabtzugwerke. 
ae: f. Synagoge. 
udica, ders. Sonntag in der Raften, 
von dem Anfangsworte der biblifhen 
fection in dee rom, fath. Kirchen an 
diefem Sonntage, 

Indicello, Pi. &l. im Bal di Demos 
na in Sicilien, der am Aetna ent 
ſoringt, n. fi in den Solfo von Eatas 
nea ergieft, 

Sudiciarien, wobl bewohnte Land» 
ſchaft in dem vormabl, Zridentinifchen 
Gebiethe, in Tyrol, an der Sarca. 
Das Hptſchl. darin heiße Stenig, 

— 1 08:4 
nditten, D.in » Brenßen, Sıms 
ländifher Ar. Hier Ift in wunders 
sbätiges Marienbild, zu welchem nody 
bisweilen gewallfahrtet wird ; dann die 
Mineralquelle Sprint, 

Judoigne,f. Jodoigne. 

Juhnde, Kant. im Bez. Göttingen, 
Dep. Leinedes Könige. 
9 Sem. u. 2,550 E. Der Hptort ifl 

Sübhnde, Pferd, mit 799., 470 ©, u. 
einer Ziegeley in der Näbe. 

Jüllich, ebemahl. Herzogtb. des Weſt⸗ 
fül, Kr., zwifben dem Zrierifhen, 
Coͤlniſchen, Lüttichiſchen, Geldriſchen 
u. Limburgiſchen Gebiethe gelegen, 
kam 1803 an Franfe., mit 65 MR, 500,000 
Fl. Einfhinften, u. 25 St, Der Bor 
den ift fruchtbar an Getreide, MWiefen, 
Weiden u. Holzungen ; fonderlih wer⸗ 
den gute Pferde hier gezogen. Die 
192,220 E. in 4,244 9. find meift Farb. ; 
boc gibt es auh Proteſtanten. Die 
Roer od. Ruhe, Erft, Riers u. Aar 
gr die bauprfächlichfien KL. diefes Lan 

es. Diefes Herzogtb. gehörte zuletzt 


su Churpfalz m, IR jegt ein Brand, 


eftfalen, mit - 
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ibeil bes Franz. Dep. Ruder. Darin 


Sülih, Jaliers (509 5 N. 8. 
24° 10° D. 2.), fefte St, an der Ruhr 
mit 2,130€,, einem Schi. u. einer Ei: 
tadelle, einer Eollegiat- u, einer ref.u. 


luth. 8. 

Süftiren, beißt hberbaupt, einer Sas 
he die gebdrige Beſchaffenbeit u. Eins 
richtung, das gebörige Maß un. Gewicht 
geben ; u. wird ins befondere theils 
von Gewichten, theils von Münzen, 
tbeils von SenmsgTirngen gebraucht, 
wenn fie mit andern, die dabey zum 
Muſter dienen, verglichen u. in Ueber» 
einftinmung gebracht werben. Im er⸗ 
fen Falle dann man abziehen, im 
zweyten ausgleichen, im dritten 
zurichten dafür fagen. Auch in 
Schriftgießereyen braucht man dieſes 
Wort füſtiten od. zurichten, 
wenn die gegoſſenen Schriften mit der 
Feile nachgearbeitet werden, damit fie 
die gebdrige Genauigkeit erbatten, u. . 
wenn fie gefegt werden, gerade fteben 
u. Linie balten. 

Jüterbogf, St. im Fönigl. Saͤchfi⸗ 

ſchen Fürſtenth. Querfurt, am Angers 

bad, mit 569 H., 3000 E., Tuch⸗ u. 

Leinweberenen, Wol- u, Flabsınärk- 

ten. In Ddiefer Gegend erfodht der 

Aronprinz von Schweden am 6, Sept, 

1813 einen glänzenden Gieg über die 

70,000 Mann ftarfe Franz. Armee uns 

ter dem Herzoge von der Moskwa (Mars 

ſchall Ney j. Dieſe Schlacht wird von 
dem D. Dennewitz, die Dennewitzer 

Schlacht genannt. Der 

hteebogfer Kreis bat 11,760 E. 

ütland, Jofand, gr. Dänifde 

Hälbinfel, getheilt in Nord: od das 

eigentlide JZütland, n. Süd⸗ 

Jütland, das and den Titel eines 

Derzogtb. fübet, der nördi, Theil der- 

Hofbdinfel zwiſchen der Nord- u. Dfifee, 

im S. durch die Eoldinger- u. Sforbur: 

ger Aue von Schleswig getrennt, bat 

4274 D.M. u. 400,000 €. Hier ift der 

Meerb Lomfurt, mehrere Landfeen, 

u.der größte SI. Guden. Das Elis 

ma iſt ziemlich raub u. falt; der Bo: 
den iftin der Mitte if were u.Moor, 
übrigens fruchtbar an Getreide, Holz, 

Kindvied, Schafen, Ziegen, Schwei⸗ 

nen, Pferde, Wildpret, Fiſchen, Bern: 

ftein, Zorf. Die E., ein biederes, 
derbes, aber noch wenig aufgeflärtes 

Bolf, von hartem n.danerbaften Körs 

perbau, ſorechen Daͤniſch u. find Luthe⸗ 

raner. Mord » Yıtland wird in die 4 

Stiftsämter Aalborg, Wibergt, Mars 

buus u. Ripen eingerheilt. Die Hpiſt. 

it Wiborg. 

ug, ſ.Dwina. 

ugbdia, Jangdia, Franz. Faktorey 

in Bengalen, am Zufammenfl, des San» 
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yes u. Burramputer, wo die unter bem 
Rahmen Eaffes, Amames u, Baſſetas 
befannten Baummollenzeuge verfertis 
jet, u. bis in die CTürkey, Nord» Eus 
topa u. Amerifa verfands werden. 
ugel, Ober.» u. Unter., D. im 
Saͤchſiſchen grigebiree. Amt Schwar⸗ 
jenberg, mit Bitriolöpl- u. Scheide 
wafferfabr. — 
ugon, St. im Franz Dep. Nordkü⸗ 
fien, am Arguennon, mit 200 9. n. 410 
E. Hier ift eine Mineralquelle. 
ugorifhes Gebirge, f. Ural, 
ngow, Kupferwert im Ruſſ. Gouv. 
Perm, wo 1000 Meiſterleute u, 700 
—— — Bauern alles Kupfer 
ee Landſch., welches nicht zu Kathas 
einenburg zu ®eld vermünzt wird, zu 
Keſſeln, Rannen, Schüffeln, Becken ic. 
verarbeiten. 
ugui, St. in der Span. Landſch. 
Zucuman in Süd⸗Amerika, hat flarken 
Rindviehhandel. 
uillac, St. im Franz. Dep. Correze, 
mit 636 H. u. 2,10 E. 
uine, ein fl. 8. in Frankr., welder 
im Drieanifhen Walde (im jeg. Dep. 
Zoiret) entfpringt, u, in die Seine fällt, 
nachdem er fi) zuvor mit der Donne 
vereinigt bat. 
wife od. Joiſt (53° 4 U M.B, 
24° 39 58° D. 2.), niedriges Eyland, 
2 M.vom Fefllande entfernt, im Fran» 
oͤſ. Dep. Dil-Ems, 2 ı72 M.im Um» 
ange, wovon ein Theil zur Zeit der 
luih beftändig unter Waſſer ficht, 
ift fruchtbar, bat eine A. u. macht ein 
Ind, Kirchfpiel aus. Die E. treiben 
SYiff- Fahrt m. Fiſcherey. 
ufagiren, Yufagen, Bölferfch. 
im nordöfll. Sibirien, an dem Al. 


Tiheudon, Indigirka u, Alafeja, 588 


Banitien flarf, Dem Aeußern nad 
ınd fie Ehriften in Abfiht des lau. 


beus, aber Aubänger der Schamanen, . 
Sie ziehen in den Wildniffen umber, 


wohnen in Erdbütten, u. leben von der 
Jagd, Fifcherey u. Nenntbierzudt. 
ut, Iulfeft, Weihnachten bey den 
nordifhen Völkern, 


ullanes. bab, (610.M. B.), die 


blübendfie Niederkojfung in Grönland; 
bat Rindviehzucht. 

nlianifder Kalender, die von 
A Caͤſar eingeführte verbefferte 
Seitrehnung , woben, flattdes Mond» 
jahres, das Sonmenjabe zum Grunde 
gelegt wurde, welches daber Julia 
nifbes Jahr 
tbeilung, auch alter Kalender od. 
alter Stol. genannt, ifi nod in der 
rifll, Kirche im Orient gebräuchlich. 
Sn der chriſtl. Kleche im Occident aber 
wurde fie unter Da Gregor XIII. im 
J. 2587 durch eine Geſell ſchaft von Ge⸗ 


Juliſche A 


Jülins, der Brachmonat. 


iſt eine Schwefelhütte, 


hieß. Dieſe Zeirad, 
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lebrten verbeffert od. genauer berech⸗ 
net, u. fo entflanb ber noch jegt bey ung 
gebräuchlide nene Styl od. Gres 
BT en K —— welcher 
von jenem, t 

a —— pe 


Zulierberg, febe hober B. im Got» 


tesbausbunde des Schweizer Kant, 
®raubünden, über dem eine Straße 
in das Ara Italien füber. 

pen, aub Karnifde 
Alpen, Arm der gr. Alpenkette, ber 
bey dem B. Zerglouin Krain anfängt, 
u. bis nah Dalmatien gi. Einige 
unterfheiben die Karnifhen u. Zulis 
fhen Alpen. Die Karnifchen find weſt⸗ 
nordwärts gelegen, die Aulifchen has 
ben ihren Kufang beym Birnbaumer 
Walde, S. Alpen. 


Julita, Flk. in der Schwed. Landfd. 


Sübdermannland, an der Südſeite des 
Dielmerfee, 
Die Neus 


franfen haben denjenigen Monat, der 
mit dem Julius größten Theils zuſam⸗ 
menfält, den Erntemonat, Meffidor, 
genannt, ©, Aprill. 

uliusburg, Gt. in Schleſien, Oels⸗ 
Bernflädtilder Ar,, mit 96 H., 690 
E., einem Schl. des Herzogs von 
Braunfhweig = Dels, u. Leinwebe⸗ 


reyen. 
Bl f. Reuftade. 


uliusbütte, eine von der Grane 
———— Silberhütte im Landkanton 
oslar, Bez. Goslar, Dep. Ocker im 
Königr. Weſtfalen, mit 3 Bley, 2 
Teeib⸗ u, » Frifdofen. ge der Naͤhe 
ne Papiere u, 


eine Deblmüble, 


Jumeta, St. im Branz. Dep. Jemap⸗ 


pes, mit 5,200 €, 


Zumilla (38? 269 M. B. 159 4 .D, 


£.), St. in der Span. Landfh. Mur» 
cia, mit 5,970 ®.,einem Schl,, 2 Pfarr⸗ 
firden, ı/2 M. davon gibt es warme 


er. 
Jumillac le Brand, St im Fran- 


zoͤſ. Dep. Dordogne, mit 2,420 ©, 


Zumpens, Eonvulfionärs,, Secte in 


England, die während des Gottesbien- 
fu fpeingen, beulen, Srimaffen mas 
en x, 


Sungbunglau, . Bunzlau, 
Jungbdbia,f. Jugbdta. 
Juugen-Leslau, ſ. Jnowrac—⸗ 


Jungenthal, Baumwollenſpinnerey 


im —I——— « Ufingen, von deu 
Gebrüdern Jung nah Engl. Art er⸗ 
richtet, beſchaͤftiget au 600 Menfchen, 
rößten Sheils Kinder, die auf Koflen 
— Behr. ihren Schulunterricht ge— 
niefien. 


Junsfeens od. Birgintfde Sm 
Doov00% BE RE 
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" feln, Gruspe von beynahe 6o, meie 
ſtens kl., dürren, wafferarmen u. das 
ber unbewohnten Earaibifben Infeln, 
in Weftindien, im O. von Porto Rico, 
Hierunter find S.Thbo mas, S.Jran 
u, S. Eroir, unter Dänifcher Ho» 
beit. Sie find die einträglichflen m. 
jäblen 33,000 & Anegada, Spar 
nifh:Zommu. Tortola nebft ı“ 
fleinern find Brittiſch. Die Patlfa 
ge», die Schlangen » Infeln u 
m. a, find Spaniſch. Mehrere find 
unbewohnt. Die Arabbeninfel 
wird von England, Spanien u, Daͤne⸗ 
mark gemeinſchaftlich benutzt. 
Junfrau, der ſchoͤnſte, praͤchtigſte, aus 
Berordentichtie, ſtets mit einem Schnre⸗ 
mantel umbüllte, m. wit ſchrecklichen 
Abgründen u. ſcheußlichen Felſenwän— 
den umgebene Gebirgsftod in der noͤrd⸗ 
lichen — der Alpen, im 
Lauterbrtunnthale im Schweizer Kant. 
Bern. Die bödfte Srige gung 
frauborn bat eine Höhe vo 12,870 
8. über dem Mittelmeere; fie wurde 
uerft von den Bebrüdern Meyer aus 
aran ame. Aug, 1511 befilegen, Ber 
' 256 bat im Durchmeſſer nur 10 
10, 


Zunfrau » Teinitz, Bbhmiſcher 


3 


3 


3 


3 


fa 


3 
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Marınor, Ambra, Perlen, Bifam, 
Seide, Elepbanten, Pferden, Flachs, 
Arzeneyfräutern, Gummi. Die Hpifl. 


unnan, od. unzBan+fou, 
om See Tien, handelt mit feidenen 
Stoffen, Metallen u. Obſt. 


unora,:ein Ung. D. in der Stubls 
weiffenburger Gefp. in Miederungern, 
mit einer cef. 8. u. Weinbau. 
ungueira, Riff. in Eatafonien in 
ponien, ander Franz. Grz., mit eis 
olhaufe. In der Gegend: wachſen 


-"piele Korfbänine, u. die E. nähren ih 


vom Korkſchneiden. 

ueira, Borflade von Liffaben, 
tande von der St 

unte, beißrim Sparifcden überhaupt 


un 


eineGeſellſchaft; befouders bedeutet es 


x 


J 


Jura, 


Fir. im Rakonitzer Kri, mit 65 H. ei⸗ 
ner kath. Pfarrfiche, einem Gefunds » 


brunnen. Liegt in der f. f, Kameral— 
berricaft gl. N. 

Jüungfrun, od. die Schwediſche 
RJunafer, iſt bey der Inſel Oeland 
. gegen N. eine gefährliche hohe Klipoe 
auf einer Inſ. in der See, die iM. 
—lin Umfange bat, u. an welcher ſchon 
manche Schiffe gefcheitert find. Die 
Klippe beißendie®. BIäffula,weil 
fie an ihrer oberfien Spige die Sturm» 
“ wetter vorher feben fönnen. 
Zunganau, Fürftenbergifhe Herrſch. 


im Fürfteneb Hobenzollern Sigmarins 


.. mit dem Flk. gleR. an der Lau⸗ 
art, 
Kung: Wozirz, Neu» Wozicz, 


woblgebaute Gt. in Böhmen, Taborer 


Kr., am Bade Blanicze, bat 202 9,, 
eine Dechantkirche, ein Silberbergw, 
der 6. Monat im Jahre, der 
— Die Neufranken haben 

iefenmonat, Prairial dafür be— 
liebt. S. Aprill. 


Junius, 


Dep. Mont 


in Regierungsſachen ſo viel, als ein 
Ausſchuß von Depufitten od. Confe⸗ 
renzeäthen, die eine Geſellſchaft od, 
Collegium ausmachen, das zu einer ge⸗ 
wiſſen Art von Geſchaͤften beſtimmt iſt, 
vom Könige ernennet, m. wieder aufge⸗ 
boben werden fahn. 
untai, ſehr erbabenes ®eb. in Si: 
na, weiches feiner Höhe wegen den 
Nahmen eines Wollenftuhks führt. 
> aha. Leber⸗ 
berg, ein 60 bis go Stunden langes 
u. 15 big 16 Stunden ‚breites Grbirg, 
eine HIN Hi der aus dem Franz. 
lane emporfleigeriden Als 


pen, das feinen Mabmen in der es 


‘wald eine Berifehung ift. 


Zunfofonda, Handelsort an der@om, ' 


‚ bia im Königr. Nieder » Jani in Mit: 
- tel» Senegambien, 

JunkSeplon (EI N.B.), eine 
ı2 M. lange Inf. im W.von Siam in 


3 


Dfiindien, mit 10,000 E., ift reihan 


Elfenbein u. 8 
Yunnan, 
Ebina am See Sien, reich an Gold, 
Silber, Kupfer, Zinn, Edelfteinen, 


inn. 


un»man,'Landfc. in . 


gen? erbält, wo der Rhone das Geb. 
nechbricht, u.’dirrdd niedrigere Berge 
im Schweizer Kant, Waad auch mit 
den bohen Berner Alpen verbunden ift. 
Es zieht ſich eu Frankt. u. der 
Schweiz nach R, nstheilt him Franz. 
Dep. Ober» Rhein ime Yrme Der 
dftl, geht durch den - Schweizer Kant, 
Solothurn, uw. endigt im D.des Frids 


thals im Kant. Yargau aın Rhein, wo 


denn auf der andern Seite der Schwarz⸗ 
Der weſil. 


Arm gebt nach R. u. erbält im Dep, 


Wasgau den Nahmen des Vogeſi— 


ſchen Gebirges. Der Jura hat 
nicht ewigen Schnee, un. ift überbaupt 
waflerreib ; er beſteht ans dichtem 
Kalffleine, Seine höchſten Gipfel find : 
der Nechlet, die Spigedes Thois 
rp 5196 , der Mons Tendre 5170, 
u, bie Dole 50 2%. boch über der 
Meeresflähr. — Bon diefem B, bat 
bas Franz. Dep. des = 

ura, ſeinen Rahmen; es begreift eis 
nen Zbeilvon Franche » Comte, bat eis 
nen Fläbenraum von 92 Q. M. u. 
292,880 E., it reih an Wein, Salz, 
Cifen, Kupfer, Blep, Alabafter u, 
ſchwarzem Marmor. Es iſt in die 4 
Bemeindebes. von Lens »le, Saunier, 
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Eole, Poligny u.S, Claude abgetbeilt, 
velche 728 Gem. in 32 Kant. enthal⸗ 
en, 

ıca, eine von den rauheſten der He⸗ 
yridifhen Inſeln, 34 M. lang mn. 8 
reit, von boblen, Fablen B. bededt, 
n den Öftl, Begenden erwas fläbern, 
‚on 900 armen genügſamen Menſchen 
vewoßnt, welche Hafer, Gerſte u. Kara 
offeln zur Genüge bauen, auch Flachs 
ſiehen unftatt der abgenommenen Rind— 
iebzucht ih auf die Schaf: u. Ziegem 
ucht ‚verlegen, bie -ibmen teeffliche 
Wolle liefert. Der Wildfland iſt in 
Abnabıne. Eifenerz, Braunflein iu, 
Sciefer find die Erzeugniffe drs Mi 
ıeralreihs. An der Dfffeite find e-aus 
e Häfen. Die nordöftl. Spitze der Ju: 
el liegt unter 550 48’ 10! N. B. Die 
Inf. gebdre zur Srafſch. Argyle; bie 
3, reden Zrifh uw. find Proseftauten, 
uceboct,f.Georgenburg. 
ıcjewez«Powolskfoi (57° 5 
Rn. B.), "Handetsft. im Ruſſ. Goub. 
Roftroma; an der Wolga, mit 2,500 €, 
1. ig ee An der MRäbe find die 
Refte der vorigen, vom Fürften Jurga 
ebauten St. 

urgewe Polskoi (56 15 M. B. 
so 07° D.2.), St. im Ruſſ. Gouv, 
Bolodimir,'mit Rattun, u. Seidenfa⸗ 
srifen, Juchtenlederbereitungen u Gar⸗ 
fenban. LT 
urjuſonsk, 
Bond, Orenburg, in dem jaͤherlich über 
150,000 Pud Eiſen bearbeitet werden, 


acieg, od. die Geſchwornen, 


and- in England ı2.0d.:24 Männer, 
yie man ermwäblt, über eine That nach 
Befcbaffenheir der Zrugenausſage zu 
urtbeilen, u. die dieferiwegen ſchwören 
müffen. 
ten don dem Medhte urtheilen, alſo urs 
‚heilen‘ die Juries von der That. Es 
werben aber die Juries durch den She» 
eif derjenigen Provinz, datin die Sa: 
be vorgeht, erwäblt, welche, wenn fie 
die Zeugen: vor der ganzen Verſamm⸗ 
fung oͤffentlich verbört 
mahls in ein Mebenzimmer geben, um 
von der That zu urtbeilen. So bald 
fie fidy bieeüber vereinigte haben, er» 
feinen fie vor ®ericht u, erfennen den 
Angeklagten entweder für unſchuldi 

od. ſchuidig. Auf den erfiern Bali 

er los 8632 auf den andern aber 
ſpricht der Richter dag Urtheil nach den 


Geſetzen. 
urigsbietion, bie Gerichtsbarkeit, 
eine gemeſſene Gewalt zu befehlen, wird 
etbeilt in die hohe u, niedere, Zur 
dhen, ſonſt Jurisdictio eriminalis sive 
alta genannt, gebören die Strafen an 
Leib u. Leb 
dietione ei i sire- -bassa : werden alle 


eiſenwert im Ruſſ. 


Gleichwie die koͤnigl. Beam, : 


aben., madhs 


en, Zur niedern od, Juris- » 


Zur Iva 


SGeldſachen, Vorträge, Pfandſchaften, 
Erbſchaften 1c gerechnet. 
Jurte, GSibirifhe Hütte, befonders 
Kamtſchadaliſche Winterwobnung, in 
die Erde gegraben u zum Aus: u, Einz 
gange mit einer Lelter verfeben, 
Yurnfs, Rachkommen von Turkomanni⸗ 
ſchen Anſiediern in den Oeb. der Türe 
kiſchen Landich: Makdonien, mit bes 
serähtliher Schafzucht u. Wollwebr» 


rev. 
Juſfſey, St. im Franz. Dep. Ober 
: Gaone im Geb., au der Aniamce, die 
1 Stunde von bier.in die Saone fält; 
x mit 268 9. u. 3,030 €, Fr 
Suftizeiof Aflize, find in England 
‚ "Eriminafeichter , welche die peinlien 
Sachen entfebeiden , us das Rönigr. in 
2 Kreife geiheile baben, davon jener 
alle Laudſch. an der fudI, Seite, diefrr 
alle auf der nördl. Geite des Sl. Tren- 
. te begreift. - 
Zuftice. ofttbe Peace, f. Frie— 
densridter. 
Auftificicen, fi rechtfertigen, vers 
tbeidigen, feine Unſchuld darıbun, in» 
gleichen einen Miſſethäter binrichten. 
ZuTtingen, Herrſch., Schl.u. D. uns 
weit Ulm, im Könige. Württemberg. 
Juſtitiarius, ein Nibter,od. arts 
dere Gerichtsperſon. In etlichen vor⸗ 
nehmen Städten, u. befonders in Kos 
penbagen, gibt man dem Beäfidenten im 
böchfien Gerichte dieſen Nabmen, 
uftitium,der Stilftand in Gerich⸗ 
ten, die Zeit, da fein Sericht gehalten 


wird, 
J — im gemeinen Leben ſo wohl die 
Handbabung des Rechts, als auch die 
dazu verordneten Perſonen; imgleichen 
der Det, wo diepeintichen Urtheile vol» 
zogen werden. Daber-der ; 
AZuftigeath, ein fürflliher Rath, 
welcher. für die Handhabung des Rechts 
> ber A ee fort, hideder 
. ben meiften Provinzen eine Pflicht ber 
 Hofeätbe iſt. Zu Wien befindet ſich eis 
ne :Baiferl. koͤnigl. oberſte Juſtizſtelle, 
welche 5 dem Präfidenten verſchie⸗ 
dene Hofraͤthe als —— hat. 
.. d » 


utbia, u 

3. tpbaas, D. im Franz. Dep. Zuy⸗ 
derfee, mit 860 E., u, einer Schleufe 
am Baartfchen Rhein. 

Jutroſchin, adel. St. im Herzogth. 
War ſchau, Dep. Pofen, mit 172? 9.14 
1,210€, 

Jvpvanka, ein Slav. D, in der Reus 
tree Gefp. in Miederungern , an der 
— mit einer kath. K., bat Wein» 

all, 

Joanocz, Jwanowce, ein weitläuf: 
tiges Slav. D. in der Trentſchiner 
Gefp, in Niederungern, an der Wag, 
verfhiedenen adeligen Familien gehoͤ— 


1690 


oa Je 


rig. Es find bier ſchoͤne Aecker, Wie 
fen, Weingärten, u. zwiſchen den Aus 
flhffen der Wag aud Weide für das 
Horn» u. Schafvied. Hat mehrere Müh- 


rn. 

Soanofero ob, Aa 
See in Rußland bey Tula, aus wel: 
dem der Kl. Ton entfpringt, u. wo 
der neue Canal anfängt, durch dem 
man aus der Oſtſee in das Eafpifhe u. 
(hwarze Meer kommt. 

"oany, Unger Mflf. in der Oeden⸗ 
burger Gefp. in Miederungern, gebört 
dem Grafen ee Szechendi, u. hat 
eine eigene Pfarre, 

Soanyfalva, Jannsborf, Kal 
va, Walad. D. in Siebenbürgen, 
Thoreuburger Geſp., mit einer Grid. 
nicht unirten Pfarre.ı 

Joelcheſter, ſ.Ilcheſter. 

Svenab,Ipenaf, eine dem Gras 
fen Malzahn gebdrige Hertrſch. u. Gt. 

im Medlendburgifhen Ar.des Herzogth. 
Schwerin. 


1691 


im Franz. Dev. 


Tuch⸗ u. Leder: 
fabe., Eifengruben, Schmelzöfen, 

- Glashütte. 

Ivrea (a52 ıU M. B. 259 23° O. L.), 
St. im vormahl. Piemont, jetzt Ppiſt. 
des Franz. Dep. Toria, mit 7,020 E., 
zwiſchen Hfigelu, ander Doria Baltea 
uginem Aunfifluß, der bis Vercelli 
in die Sefia gebt. Sie bat ein Fort, 
Eaftiglio u, treibt flarfen Käfebandel, 

Jor y, if. in der vormapl. Norman, 
die, im jeg. Dep. Eure in Frankt., 
am Rl. Eure, mit 146 D. 

Swanisla, Gt. im Herzogth. Wars 
fbau, Dep. Radom, mit 138 9. 

Ywaufow, St am ®l. Zeterew , im 
Aufl. Gonv. Kiew. 

Ywanowize, adelige St,im Herzogth. 
Warfban, Dep. Kalifd, mit 90 9. 
Jwanomwsfoe«. Selo, St. im u. 
Gouv. Woledimir, hat Keinwandfabr 


fen. . 
Aplland, f. Jütland. 
rgar,f Dijar, 
gwortb, SIE. in der Engl. Grafſch. 
Suffolf, zwiſchen Bury u, Yarmouth, 
mit Jabrmarftsverfehr, 
Sıabdica, St. im Herzogih. Warſchan, 
384 nn Sins sw 
zböieg, adef. St. im Herzogib, War: 
- (bau, Dep. Warſchau, getheilt in Alt⸗ 


—— 
ar 


u. Neu-Jzbiea, jene mit 53, diefe mit - 


»3 9. 
re ndit, fefte St. im vormahl. Flan⸗ 
ern, im jeß. Dep, Scheldein Franke, 
aneinem Buſen ber Weller. Schelde , 
wit ı,ı20®, 
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sium, f. Isjum. 
simenp, ein Deutihes D. in ber Tol⸗ 
ner ©efp. in Nieberungern, mit einer 
evang. K., baut Tabak u. bat zwey 
Debimüblen, wo Rübjamendhl, Kür 
bißkoͤrneroͤhl, Hanffamen: u. Nußöhl 
in Menge gepreßt wird, 

33431 nta, D. in der Mexicoiſchen Au» 

ienz ®uatimala, Landſch. Suatimala 

in Mord „ Amerifa; hier wird der be 
fie Indigo in Nord» Amerika gebaut. 

Szfepfalva, Slav, Izipowce, ein 
Siap. BD. in der Liptauer Geſp. in Rie- 
derungern, bat Aderbanum. ſchoͤne Wal⸗ 
dungen, zıı fath. u, 161 ewang. €, 

Hytacceibuatl, Sierra Nevada, 
ein 14,730 8. hoher Beuerfpeper in Alt⸗ 
Merico, 


| Anmert. Was man nit unter 8 
finder, fuhe man unter €, 


R eatsn, Kaden, freye Fünigl. St. 
in Böhmen, Saager Rr., an der Eger, 
(Breite 50° 22 40 , Länge 30° 56° 
*) mit 454 9. u, 3,180 @., Zud- u. 
Wollenzeugmannf., Drahtzieherey, 
auch ſtarkem Gartenbau u. Getreide 
banbel, Bergbauauffarbenerden, Hat 
ein fchönes Rathhaus mit einem Thurn, 
eine Dechantk. u. mebrere fath. $., 
ein Minoritenkloſter. Man findet hier 
Achate u. eine weiße Porzellanerde. 

Kaag, ein einmafliges Holländifches 


F day 
Kabaf, Kabafe, ein Bier-u, Brannt: 
—— in Rußland; ein Wirths⸗ 


aus. 

Kabarda, Kabardey, Landſch. in 
Kaukaſien in Mittel» Afien, zwiſchen 
43 u. 44° M. B., öfll. vom ſchwarzen 
Meere, u, füdl, von den Fl. Terefu, 
Malta, den fhönflen Gegenden Star 
liens gleich , fruchtbar an Getreide, 
Shöfrugpten, Dbfl, Holz, Vieh, wohl» 
fehmechende Fiſche, befonders Rorellen, 
die 8, liefern Kupfer u. Eifenzc. Die 
E., Rabarbdbiner genannt, fielen 
an 46,00 Maun unter Waffen, u. fie 
ben zum Theil unter Ruff. Schutze. Nur 
die Vornehmſten find Mubammebder, 

die übrigen E. baben feine, Religion. 
Der Terek theilt größten Theils das 
Land in die große: u, Pleine Sa: 
barda; jenes verbreitet fich gegen 
ED. fiber den Kaufafns, dieſes liegt 
anf dem noͤrdl. Abhange desfelben. 

Kabel, ein altes, nur noch in einigen 

Gegenden übliches Wort, welches über⸗ 

baupt ein Werkzeug bedenter, womit 

etwas gebunden ob, verbunden wird, 
in weldyer Bedeutung nur noch febr dicr 

Te Taue bey der Artillerie u. in der 

Schiff⸗Fabrt Kabeln u. Kabeltaue ge 
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rannt werden; 


ie find, u. womit man die Boote in 
ſas Schiff zieher, u. die- Schiffe am 
!ande befefligt. In weiterer Beben. 
ung wird aud wohl überhaupt ein 
Eheil, ein Antbeil Kabel genannt, So 
ft in den Geeftüdten die Kabel, od, 
Tabelung eine Partie Waren , welde 


befonders diejenigen, Kacken, 
velche das Anfer balten, ı2 bis 24 Zoll 
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n, beißt bey den Bollaͤndern, 
die Häringe lebendig ausnebınen, nm 
fie in Tonnen zu legen u. einzufalgen, 


Raczowobder Sazawa, ein ki, 


in Böhmen, Czaslauer Ker., mit 95 D,, 
einem Kalkſteinbruch auf dem Berae 
Klenczfa, einem ſchönen Schl., kath. 
Pfarrkirche. 


Kadan, ſ.Kaaden. 


sep einer öffentlichen Steigerung auf Kadaragui, der obere Theil des S. 


in Mahl zum Verkaufe ausgefegt were 


en, 

belgatt, raus Raum gegen bag 
Bordertbeil der Schiffe, in welchem 
ie Kabeln u. Taue aufbehalten wer« 


ven. 
ıbellänge, in der Scifffabrt die 
!änge einer Kabel od. eines Kabeltaues, 
velches gemeiniglich 120 AL. ift. 
‚belftan, auf den Schiffen eine 
eukrechte Winde, die Anfer mit der» 
elben in das Schiff zu winden, die Ses 
el einzunehmen, zum Buafieren usf.f. 
lebrigeng wird der Kabelſtan auf den 
Schiffen au die Spille genannt, 
ıbenda,f. Gabinde. 
ıbersdorf,f. Zabotd, 

bin, Ehe bey den Türken auf gewifs 
e Seit, genen eine der Fran GKebs⸗ 
veib) zu bezablende Summe, 
ıbold, Rabersdorf (47? 35° 12% 
N. B. 34° 0! 50" D, 2), ein Deuts» 
ber Mflf. in der Dedenburger Gefr. 
n Miederungern, Hat ein fürftl. EB» 
erbazyſches Schl., eine farb. 8. , ei: 
ıe Spnagoge, 2 Mabhlmüblen, einen 
Sauerbrunnen, guten Weinbau, vers 
hiedene Handwerfdr m. Handelsleutr, 
ibrino,Kobryn, Kreisft. im Ruſſ. 
Douv. Grodno, am Fl. Muchawica, 
nit einer Grich. Abtey. In der Näbe 
ndiat fi dee Canal, melder den 
Pravpiec mit bee Muchawica u, dem 
Bug verbindet, 
ıbruang, eine den — ge⸗ 
ᷣrige Moluckiſche Inſel, hat 6 bis 7 
MR. im Umfange u. 4000 €, 

ıbul, Kaweh, Nebenfluß des Sind 
n Oſtindien. 

ıbul, Opiſt. der Dfiperfilden Land» 
Haft Kabuliften,, am BI. gl N., ift 
‚w., zuweilen der Sitz des Königs, u. 
ine Riederlage von Perſiſchen, Indie 
Kenn. Bucharifben Waren, Sie ſteht 
nit Kalkutta in Wecbfelverbindung. 
ıbuliftan, Dlperfifhe Landſch. 
n Dfindien , weftl, von Kafbemir, 
vied durch ein Schneegeb. durchſchnit⸗ 
en, u, bat im Süden eine gr. Wuͤſte. 
lußer dieſer iſt es durch den Kabul u, 
ndere Ströme gut bewäflert, u. bat 
ine ftarfe Viehzucht, u. unter den Ge⸗ 
vachſen auch Südfrlichte. 
ıbyvlen,f. Berbern, 

ıpeti,(, Ösergien. 


Kadun, 


Radhi.Kioi, eint Eh 


Lorenzfiromes in Nord » Amerika, von 
Ausfluffe ans dem See Ontario bis zum 
©. Francifens: Gee, er macht zum 
Theil die Grz. zwifgen Eauadan.deu ° 
Horbamerif. Rrevit. 

D. in Mähren, Zglauer-@r., 
mit 27 9., 210 €, u, einem Eifenguf- 
werfe, 


Radeum, beffeer Cadinus, iſt die 


Benennung der Begünfligten von den 
Sflavinnen des Sultans in der Thies - 
fey , fie genießen am bänfiaften fein 
Bunftibezeigungen , u. erlangen zuwel— 
1en einen nicht geringen Einfluß in die 
öffentlihen Angelegenheiten. 
alcedbon, 
St. in der Thrfifhen Landſch. Anados 
H, 55. eines Grid. u 

D uſſiſch Ride 


ga 7 a Kodiak, 
taf (560 55’ R. B. 204° 35' O. 2.), 
Ruf. —* im Oſtmeere, nur durch 


eine Meerenge von Amerika getrennt, 
bat einen Flähenraum von 80 Q. M., 
ift gebirgig u. Erdbeben unterworfen, 


Der Hptort iſt das Fort S. Paul, 


Hauptniederlaffung der Ruffifh » Ames 
reif, Handelsgeſellſchaft. 


Kadnitfow, Kreisſt. im Ruſſ. Goun, 


Wologda, an der Sfodima, mit 340 


Einw, 
Kadolzburg, Mi. im Rezatfr, des 


Köniar. Barern, am Farnbache, mit 
115 9., 200 Familien, einem uralten 
.. mten Bergſchl., Dbft: wu. Hopfen» 
bau 


Kadom (549 29 N. B. 60° 13° D, 


2.), anfebnlicher Flk. im Ruſſ. Gouv. 
Zambow, an dee Mokſcha, mit 592 H., 
26 Buden u. 2,930 E., welche mit Er⸗ 
geugniffen, vorzüglich mit demberühm: 
ten weißen u. gohnen Honig handeln. 


Kador, ein Walach. D. in der Temes⸗ 


varer Gefp. In Oberungern, die E. treis 
ben flarfe Bienenzucht, u. handeln mit 
Wolke u. Biebhäuten, 


Sadfhor, Eavor, Regerfönigr. in 


Mittel: Senegambien, im Mittel-Afris 
Ka, deffen Beberrfher den Titel Da, 
mel führt, liegt am Atlantifhden Mer» 
ze, von der Münd. des Senegalfluffeg, 
die noch dazu gehört, bis jenfeits des 
achnen Borgeb., graͤnzt gegen M. am 
Male, gegen D. an das Ualoffer-Land 
u. Far S. an das Königr. Baol, das 
auch bieber gehört, u, if von S. na 


Kuady (57: R. B. 610 D.2.), 
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NM; ar, u. von W. nad O. 60 M. ar. 
Der Boden iftzum Theil fandig u. troce 
Pen, zum heil frudtbar. Es ift bier 
Ueberfluß an Rindvieh, Hübnern, 
Wildpret ıc. In dem Umfange diefes 
Keiches wohnen die neh unabbängigen 
Serären. Der Hrtort it Makaja. 
St. im 
Auf. Bouv. Koſtroma, am Kabdiewna, 
der in die Wolga fällt, hat 850 E. u. 6 
Salzbrunnen, 


Käidinger. od. Kebdbingerland, 


4 


* 


rachlich mit Bergbon, Eifen- u 


Landſch. im vormabl. Herzogth. Bre— 
men, im jetz. Dep. Norden des Köniar. 
Weſtfalen, zwiſchen dem linfen Elbufer 
u. dem Hadeler Lande, u. vom alten 
Lande durch die Schwinge getrennt; 
ift en Theils Marfhland, mit Ge» 
trei 

viebzucht,, treibt Schiffbau, un. Schiff⸗ 
Rabrt, u. bat 20,000 E. Der Hptort 
it Butzflheth. 
äbmen, Kämen, St.imHerzoatb, 
MWarfhau, Dep. Warſchau, dem Für» 
fien von Hohenlohe» Ingelfingen ge: 
börig, mit 100 9. u, 1,200 €, 


I,f. Hil bad. 
zuns NA HTN Nahme von 


rea. 


— Kärnten (46° 20’ 30 


bie 479 6 M. B.), Derzoatb. in Ins 
nerdfireidh, an bevden Seiten der Drau, 
an Salzburg, Stevermarf, Krain, das 


-Rönier. Ztalien gränzend , nach Liech⸗ 


tenflern 200 ı ID. M. ar., nad der 
Eonfcription won 1807 mit 278,168 ®, 

m Süben desfelben echeben fi bobe 

z. B. der Loibel, die den groͤßten 
— des Jahres mit Schnee bedeckt 
find. MNebenflüffe der Dran find: Las 
vant, &urf u. Glan; Es gibt bier 
auch Seen, nabmentlich den Sſſiacher, 
Woͤrdt- u. Milflädter - See, Die Luft 
ift, im Ganzen genommen, fehr mild. 
In Kärniben zäble man ıı Städte, 
25 Mflf. u. 2757 D. Die vorzüglich⸗ 
2 Landesproducte find: Eifen, Bley, 


upfer, Antimoninm, Quedfilber, Mars. 


mor, Holz, Wildpret, fböne Pferde 
(18,265), Schſen (43,454), Kuͤhe (8.208), 
Schafe (125,740), Schweine, Fiſche. 

ie ©., die fih in Dentfhr u, Wen— 
den tbeilen, u. größten Theils der kath. 
Religion zugerban find, (Evang. find 
gegen 25,000) befbäftigen ſich baupts 


abr., m. mit der Viebzucht. Eintbeis 
ung: in den Klagenfurter n. Villas 
ber Rr., legterer faın durch den Wie» 
ner Rrieden von 1809 zu Illyrien, mit 
108 Q. DM. u. 117,895 E,, wurde aber 
im 3. 1813 wieder von Deftr. erobert, 
Der erfte, welder bey Defle. blieb, 


‚beträgt 92 177 2. M. u. enthielt (nad 


der Beſchraͤhngg 1810), 9 St. 13 Bor» 
ſtaͤdie, 14 Märkte, 1626 D,, 27,337 du, 


e. n. Obfibau,, Pferde. u..Rinds 


Fäßberg, ein 521 


Stable: 


Tang u. eben fo viel breit. 
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30,890 Wohnparteyen- u. 159,004 ©,, 
ohne die Kremden, welche 2,546 Ger 
len beteugen. Der Viehſtand war das 
mabls: 8,064 Pferde, 10 Maultbiere , 
28,959 Dobfen, 41,856 Kübe u. 70,478 
Shdafe. Die geiſtliche Gerichtsbarfeit 
—* aus die: Biſchoͤfe von Gurk u. Pa» 
vant. 


Bärnerbrunn, Herrſch. in Defle.n. 


d. E, Viertel unterm Dannbartsber 
6 M. von Wien. — 


gäsmarf, auch Kabemark, Kai⸗ 


fersmarft, koönlal. Frevſt. in der 
Zipfer Gefp. in Dberungern , in der 
Naͤhe des Tatrageb. u, am Fl. Poprad 
(499 7° 33 M. 3.389 77 10 D,2,), 
an der Poprad: od. Poper. Einwohner 
(nad reiner Eonfcripvtion im %. 1800) 
3.968, (nah dem farb. Didcefankfalenr 
der von ı805 find darin Katbol. 1,703, 
Evang. 2,619) u. 400 9, KRäsmarf bat 
ein berubimtes evang. Lyceum, ein Path. 
Bpmnafium, 2 farb. H., eine evang. &,, 
eine fath. Normalfhule.. Auch ift zu 
merfen das Toͤfoͤly'ſche Schi. m. das 
ſchoͤne Rathbaus. Hat auch eine Salz. 
niederlage u. ein Drevfigftamt. Die 
- Stadtmauer ift fbon geoßen Theila abs 
getragen. Die E. treiden Aderbau, 

andıwerfe ı, Danbdel, vorzüglich mit 

einen n. aefärbter Leinwand; fie ba: 


»ben gr Peinwandmanuf n. <ärbereven, 


auch gibt es bier viel Tnchmacher, die 
‚aber nur Flanell verfertigen. Der br 
rühmte Dr, Pfeiffer baut bier feit dies 
len Fahren Waid (isatissativa) m. ber 
reitet darans im feiner Rabrif guten 
Waidindigo. Man fängt bier in drm 
Ri. Poprad viele Lachſe, u. flößt auf 
demfelben Breter, Weine ꝛc. Auf dem 
Kasmarfer Gebieth findet man Zorf, 
der aber noch zu wenig genutzt wird, 
obaleich das Holz bier ſehr tbeuer ifl. 
5 Stunden von Käsınarf find die mar 
ſeſtaͤtiſchen Karpathen. 

Pariſer F. über Ye 
Meeresfläche erbabener B., nabe än 
der Grz. von Steyermark, nördi. vom 


Priel. 
Käſtenbolz, Keftenbolz, Cha— 


tenois, St. im vormabl. Nieder. El, 
faß, im jeg. franz. Dep Nieder:Rhein, 
‚am F. dee Wasgan, mit2309., 2,750 €, 
u. einem Mineralbade, 


Kaftan, ein Ehrenfleid benden Türken, 
‘ein langes Oberkleid, ein Türk. Oberrock. 
Kaffernla 


nder, in Süd. Afrifa, » 
zwifhen Mögambif m. dem füdl. Hot— 
tentottenlande bis an die Weftfüfte ; 
‚nach der gewöhnlichen Angabe 300 MR, 
Das Geb, 

ura made die Mordaränze gegen 

onomotapa, Die meiften Rlüffe find 
an der Küſte. Das Elima ift im In« 
nern febr Heiß, nab S. u, W, aemb» 
Pigt, Der Boden ift —————— ee 


“ 
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Wilten u. unermeßlicdhen Wälder, reich u. iſt in Quartiere getbeilt, welche 


an Goldſand, Eifen, Korallen, Ambra, 
n. fruchtbar an Getreide, Dülfem, 
Garten u. Süudfrüchten, Melonen, 
Elephanten, Nasbörnern, Flußpferden, 
Löwen, Tigern, Gazellen. ſchoͤnen Voͤ⸗ 
geln, Rindoieb, aiftigen Schlangen, 
weißen Ameifen (Wufchen) rc. Die €., 
Raffern (Riafer, Baur ob. 
Geber, d. i. Ungläubige, Niht-Mu» 
bammeder) genannt, find fchwarz, aber 
feine Neger, fondern, weniaftens von 
männlider Seite, Arabiſchen ir 
forunas, wohlgebildet, ſtark, lebbaft u. 
zutmüthig, freundfchaftlih , gaſtftey 
gegen Fremde, aber zur Dieberey ge 
neigt.. In der beißen Jabrszeit geben 
fie unbededt, nur binden fie etwas vor 
den Leib; im Winter aber, d. i.inder 
Regenzeit wickeln fie ih in geſchmei⸗ 
ig gemabte Dohfenbäute. Sie woh⸗ 
nen in Dörfern, die an den Fluͤſſen n. 
vritlänftig angelegt find, Sie treiben 
Ackerban, Rindvieh⸗- u. Schafzucht, 
ruch andere Gewerbe. Ihre Waffen find 
haffaaaven. Sie babın feine gottess 
Yienflliden Gebräuche, feine Priefter, 
Tempel, SöBenbilder ; doc glauben fie 
im ein höchſtes Weſen u, an ein ans 
veres Leben mit Belohnung u. Gtras 
'e, Die Bielweiberey if bey ihnen üb— 
id. Sie ſtehen unter erblihen Koͤni⸗ 
ſen. Die vorzüglichſten Kafferſtaaten 
ind» Anagora, Monomotapa, 
Naravi, Sofala, Natal od. 2a 


do a. 

ıbaf, Verſammlung der jüdiſchen Ges 
nrindevorfleber.- 

ıbira, gewöbnlidh, aber irrig EC ai» 


Cairo, Arabifh - 


oo, au r 2 ’ 
Raser, d. i. Hauptſt. genannt (30° 
* 20’ R. B. 48° 58 D.%. ) f} die heu⸗ 


ige Hrıfl. von Aegypten w. Sig der 
dern 


Gewalten, auf dem rechten od, 


fit. Nil» Ufer im Mittel « Aegupten - 


Woſtani), beftebt eigentlih ausz St., 
abbmlich Rabirdan fi, Alt 
Pabira od. Foftab, u. Bulaf, 
ie als Zheile Einer Gt. angefeben 
verden Finnen, u. zufammen über 
00,000 E. enthalten KRabiraan 
ich iſt von dem Kunſtfluſſe Kalidſch⸗ 
I» Emirs»el-Mumenin, über 
selhen 15 Brüden führten, durchſchnit⸗ 
en, u. in » Theile getheilt, von denen 
er oͤſtlichſte der bewobntefte ift, bat in 
)rer größten Länge ungefäbg ı Stun: 
e, u. Uber 3 Stunden im Iimfreife, en: 
e, frumme, mwinfelige, ungepflafterte, 
Hmugige Straßen, unanfebnlide 9. 
on » bis 3 Stodwerken, unregelmö. 
ige, ungefhmüdte ar. Pläge, die zur 
‚eit dee Ueberſchwemmung Seen And 
. in der trocknen Jahrszeit meift ans 
epflanzt werden. Die alte Stadtmauer 
t meift verfallen. Sie hat ı» Thore, 
witungs» Lexicon, 


Magrebinen, Türken, 
' menier, Griden „ Branfen od. Euro» 
' .pier u. Juden. Die ©, treiben ollere 


Rablenberg, Ealen 


durch Shore von einander getrennt 
find, die bey Nacht srefälshen wer⸗ 
den, Es find bier 300 Moskeen, dar⸗ 
unter iſt die vornehmſte Jamael 
Azber; fie ruht auf Marmorſaͤulen, 
u, iſt mie Perfiſchen Sapeten geſchmückt. 
Sie iſt eine milde Stiftung für arme 
Seiſtliche, u. bat eine anſehnliche 
Sammlung von Handſchriften, auch 
werden darin Vorleſungen über wife 
ſenſchaftliche Gegenſtaͤnde gehalten. 


Ferner iſt zn merken, das feſte Schl. 


vd. Eaftell auf einem abgeſonderten Fel⸗ 
fen des Geb, Mokattam, mit dem For 
ſeobsbrunnen u. dem ſchönen Joſephspal⸗ 
laſt; bier bat der Paſcha feine Woh⸗ 
nung. Die Defäls od. Öffentlichen 
Warenmagaziue find geräumig, vom 
flarfer Bauart, reinlich, aber nicht bes 
uen, Die Bazars od. Marfipläse 
And Straßen mit Buden u. Werfftäte 
ten. Das große Hofpitat heißt Mor 
reftan u. iſt ſlecht eingerichtet. Dee 
Öffentlichen Bäder find etwa 70. Es 
ibt bier = Koptifche, » Armenifche m. 1 
Bricitche K., amd ein Rrancifcaner 
Hoſpitz Die Auden haben eine Syna⸗ 
903%; Man findet bier Leute von ale 
en Bölferfhaften: Kopten, Araber, 
Seorgier, Ara 


ley Handwerte, Fabriten m. beträdhtli- 
cheu Handel. — MAft.Rabire 


— : ef, Attl od. Fuſtat) 


eat am Nile, ı/7% Stunde füdwärts 
von Rabira an ſich, hat eine ar. Wafz 
ferfeitung, in welcher das Waffer nach 
dem -Eaftel in Kabira geleitet wird. 
Sie hatMoskeen, Hoptiſche u.Orichiſche 
F. m. Kl.; ein Zollhaus uw mebrere 
Dfäls; dem von bier wird der flärk«- 
file Dandel nach Ober ⸗Aegypten getriew 
ben. In der Nähe find ganze Dünet 


- von Schutt u. Trümmern: Indem 


liegt bier die Iunfel Raudab od. Ro— 
dab mit dem Rilmeffer ( Mefiag).- 
— Bulafliecat am Nil, ı% Stunde 
nordweftl, von Kahira an fich , ift der 
Hafen biefer St, , bat das größte Zolls 
baus in Aegypten, n. ift bie Warenniee 
derlage des Handels nah Nieder » Ars 
gypten u. Europa. 


Kähla, Städtchen u. Amt an der Saa⸗ 


le in Thüringen, zwifhen Jena u Rus 
bolftade, dem Herzoge zu Sachſengotha 
———— Das nahe dabey anf einem 
liegende Sch. u. Amt beißt Zend 
tenbucrg, weldes nebfi Orlamunda 
jest zum Amte Kabla gebört, u. ein 
Zucht. u. Armenbaug abgibt, 
erg, Berg 
fette in Niederöflr., nabe bey Wien „ 
die fi weitwärts von Wien am füdl. 
Ufer der Donau unter dem Rahmen S- 
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Zeopoldsberg anfängt, u, unter bem 
Nohmen S. Leopoldsberg , Kaunberg, 
Geſcheid, ——— ic. bis an die 
Bau in Krain 50 M. lang fortgebt. 

Rchliwuang, Kalwang, BD. in der 
Dber, Steyermarf, Bruder. Rr., mit 
dem reichften Kupferbaw, des Yandes, 
wo auch Schwefilu, Kupfeoitrioi bes 
reitet, u. Ralf gegraben wird, 

Kahn, Weidling, if ein fl. Fahr⸗ 
jeng obne Segel u. Maft, das dur 

wey Perfonen regiert wird; es hat 
ehr verfhiedene Mabmen in andern 
Spraden. Auch verfiebt man unter 
Kahn ein mittelmafiges Fahrzeug obue 
Berded auf Rlüffen ; dergleidhen find 
die Kühne, deren man fi auf der El» 
be, Dder, Weſer, Spree ü. f. f. be 
dient, u. weldhe einen Maſt u. nıedris 
gen Bord baben, flach find, u. ſtatt des 

erdeds nur eine Hütte am Border» 
theile führen, 

Kabola, Megerdorf im Könige, Sa 
fum in Mittel » Senegambien, md 
Salum ; bier iſt der Anferplag für die 
Kauffatiheyſchiffe, die aus bem Meere 
den #1. hinauf fommen, um bier einen 
Da ja treiben, der ſehr betraͤcht⸗ 


Kabone, Hpt- u. Refidenzfl. des Koͤ⸗ 
nigs von Galum in Mittels ÖSenegam» 
bien, am Fl. Salum, in dem wefll. 
Tbeile des Bandes, ı% Smunde von 
Aabola, ı2 M. von der Münd. des Fl., 
welcher bey der Fluth .. über Ras 
bone hinaus ſchiffbar ifl. as fönigl. 

HI. beſteht aus einer anſehnlichen 
Menge von gr. u. kl. Hütten, | 

Kai, fonft KRaigorodock (599 57° 
N, 3. 7ı° D. 2), Gt. im Ruff. 

- Gouv, Wiaͤtka, an der Kama, mit 204 

- D. u, 1,380 E., welche Fiſcherey trei⸗ 
ben, mit Dolz handeln u. Zöpferwaren 
verfertigen, 

Kaihen, Srafſch. im Sroßherzogth. 
Deffen, zur Burggeafſch. Briedberg ges 


drigs 
Pr * heißt das laͤngs den Ufern eines 
af. od. Fl. von Steinen aufgeführte 
anerwerk, um das Waſſer in ſeinem 
Fluüßbette zu erhalten, uw. die Waren 
dafelbft aus, u. einladen zu können. 
An dem Manerwerk befinden ih Trep⸗ 
ven, damit man bey jeder Höhe des 
Waſſets in bie rl fteigen kann. 
An den Kojen find Aufer -mit Ringen 
eingemanert, damit Fahrzeuge daran 
fefigebunden werden können. Die Schif. 
fe, die fib der Kajen zum Aus. u. Ein« 
laden bedienen, müffen eine Abgabe be» 
. zahlen, welde das Kajengeld ge 
nannt wird. | 
Roignu, ziemlich anſehnliche Mandin- 
goifhe Dandelsfl, auf einer Inſ. im 
Senegal, im Königr. Balam, in Mits 
tel» Senegambien, 


Kal 


Raife, ein, Tüͤrk. Ruderihiff. 

Kailing, D. in Mähren, BZnapmer 
@r., bat sıod., 700 E., guten Wein 
bau,n.einer Zocalcaplaney. 

Kaimalan, der Verweſer od, Stell: 
vertreter eines Tatarifhen Ebans, auch 
eines Großoeziers in der Türken, 

KRainab, Zi. im Herzogih. Steyer⸗ 
marf, ee Ar., der an der well 
ndrdlihen Gez. des Judenburger Kr. 
entfpringt , füdmarts den Lauf nimmt, 
n. nad einem Laufe von 9 bis 10 ML, bey 
Wildon in die Mur fällt. 

Kainach (Ju der), Gegend an dem 
eben: genannten #l. ober Voitsberg, 
nabe bey feinem Urfprung. In berjels 
ben ift das D. Klein. kainad,. 
Weiter unten liegen &roß. u. Alt 
Kainach, beyde Schlöffer u. Güter. 
Sun der NMachbarſch. ik eine Genfen 
ſchniede, ein Schleiſſteinbruch, u. noch 
ein anderer eines weißen Marmors, 
der zu Tifchblättern benugt wird, 

Kainsk (56° N. B. 969 D. 2), St. 
im Rufl. Sonn. Tobolfs, am Fl. Rain: 
fa, mit 386 9., 3000 €, u. einem Jahr» 
Be den faſt ganz Sibirien bes 
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u 
Rainura, Megerdborf am Faleme im 
Königr. Bondu in Mittel: Senegam: 
bien, war vormahls ein wichtiger Dans 
delsplatz. 

Kairwan, ſonſt Cyrene, eine fehe 
nahrhafte u. gewerbſame, auch wohl 
bevölferte, bemauerte Handelsſt. im 
ſüdl. Theile des Königr. Tunis, mit 
einer gr. Moskee, die auf 500 Granits 
fäulen ruht, u. für die prächtigfte u. 
beiligfie in ganz Mord » Afrifa gebals 
ten wird. * 

Kalſarha, St im Tuürk. Paſchalik 
Damask in Syrien, liefert viel Zim⸗ 


merholz. * 
Raifarick, font CKAſarea Eu 
Irabecı 97 6 M.B.), St. in 
araman in Ratolien, am F. des B. 
Erdſchiſch (font Araäus), bat 
einen Umfang von 2 Stunden, eine 
flarfe Ringmauner n. viele E,, uw. if 


der Sitz eines Grichiſchen Dretropolis 


ten. 

Raifer, der Ehrennahme des böchften 
weltlichen Oberhaupt, welcher demifels 
ben den Hang vor allen Königen gibt, 
u. den ebemabligen Roͤmiſchen Titel 
Imperator ausdrüdt, ob er gleich aus 
dem Worte Caesar oe ift. n 
Europa haben der Römifde u. Türkis 
fe Kaiſer diefen Zitel hergebracht, 
wozu, in den feuern Zeiten auch der 

NRuſſiſche u. Franzoͤſiſche Kaifer — 
men iſt. In Aſien u, Afrika befoms 
men mebrere, oft kl., unabbängige 
Herren biefen Titel von den Europdie 
(dem Mächten, fo wie ihm auch die vor: 
mahl. Könige von Frankr. an den mei⸗ 


Rai 


en morgenländifchen Höfen erbielten, 
In der enaften Bedeutung verftebt man 
unter dem Nahmen drs Kaifers ſchlecht⸗ 
bin den Roͤm. Kaifer. 
aiferan, fbönes, dem Gift Ab» 
mont aeböriges Faadgebäude,. fait auf 
bem Bipfel des hoben Lichtmeßberges 
in der Ober: Steyermarf, Sudenburger 
Rr., mit einer zablreihen Sammlung 
mageſtopfter Jagdtbiere, In der Nach: 
Jarfhaft ift ein Eifenbammer, 
ıifer,. EC anal, Aunfifl. in Spa 
nien, welcder die Waflerverbindung 
jwifchen der Bay von PBifcaja u. dem 
Drittelmeere längs dem Ebro befördert, 
1.33 Stunden lang n.'64 F. breit iſt. 
ıifersberg, St.imvormabl, Ober, 
Elfaß, im,ieß. Franz. Dep. Ober 
Rhein, im Geb. Wagaan, mit 350 H., 
},430 €, u. einem verfallenen Schl.; 
at Weindban u. Viebhbandel. 
ıifersberg, Sci. n. Rideicommiß: 
verrfh. der Grafen von Brenner in 
rer Dber., Grevermarf, Bruder Kr., 
richt fern von der Mur, mit einer 
erflörten Feſte ber dem Schl. In 
ver Gegend wird Waſſerbley gegra- 
en, 
iſerseſch, FM. St. im vormabls 
Srierifhen, im jeg. Franz. Dep. des 
Rbeins u, der-Mofel, mit 440 €, u, 
inem Schl. 
iifersbammer, D. im vormabl. 
thefteneb. Bapreutb, im jetz. Mainkr. 
es Köniar. Bayern ; bier wird Coblen⸗ 
er Gefdirr werfertigt. 
iferslautern, 2autern (49° 
6 N. B. 25° 26 D. 8), kl. St.im 
ormahl. Fürftentb. Lautern, im jeg, 
franz. Dep. Donnersberg, an einen vom 
51, Zauter od. Lutter gebildeten See, mit 
61 H. u. 2,360 E. , hat Bergwerfeu. 
Baummollenzeugfabr. - 
rifersmarf, f. Käsmark. 
ifersftubl, gefirgige Gegend im 
Beoßberzoaıb. Baden am Rbeim, um 
velche verſchiedene Derter u. D. lie 
en, die fhönen Weinwachs haben. 


iferftubl, ein vormablge bifhöfl. 
ionftanzifches aanz farb. Städtchen in 
er ebemabl, Eandvoatey Baden , jest 
m Kant, Auraan in der Schweiz, an 
ee Gtz. des Kant, Zürich am Abein, 
ber den eine 300 $. Tange Brücke geht; 
at ?,700 E. In der umliegenden Ge— 
end wird guter Wein gebant. 
iferswald, gräfl. BHarrachiſches D. 
ı Böhmen, Leurmeriger Ke., mit 240 
)., hat Leinwand: u. Baummollfabri» 
en. 

iſerswerth g5° 187 100 MDB. 

) 
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40 au 33° O. fl. offenerSt. im 
ormabf, Herzogth. Jülich, im jegigen 
roßherzagth. Berg, Dep. das Rheins, 


Hal moe 


mit 180 9. n. »,140 ©, ; bat Band», 
— Sammt u, Porzellanfabei: 
en 

Kala,Kola, El: Kollah, gerins 
ger Staädtchen mit ziemlich guten Fa— 
brifen, in der Landſch. Mafcara in Als 
gier, in der Bärbären, 

Kolabar, ein Landflrih auf der Kür 
fie Benin in Dber-Guinea , in We: 
Afrifa, an den Mändungen der FI, 
Alt, n. Neu» Kalabar, il 57 M. lang, 
u. begreift verfchiedene, meift unbes 
fannte Ländchen, Darin ifl 

Kalabar (Neu.), St, anf einer 
Inſel, einige M. von der Münd. des 
Rio Real, bat 300 9., iſt der Sig des 
Königs, Delemongo, d. i., gr. 
Diann genannt, Bptplag der vormahl. 
Holändifhen Handlung, die Sflaven 
u. Elfenbein ausfübete u. Kupferſtan— 
gruu. Armringe einführte. 

Kalabaffe, Trinfgefhirre der Prod. 
ren, 

Kalaefin (57° 201.8, 56 O. 2), 
St. im Ruff. Gouv. Twer, an der Wols 
1. u. Schabna, mit 540 9. u. 3,580 

nw, 


Kalamätbe, St. in Morea am Apfar 


35 mit 5000 E., handelt mit Erzeug⸗ 

niffen. 

Kalan, D.in Siebenbürgen, Hunyader 
Geſo., mit einem Dineralbade, 
KRalandebrüder, 

berren. 

Kalau, fl, St. in ber Niederlanfis, an 
ber Dober, 3 M. von Dobrilu ‚mit 
204 $. u 600 E. 

Kalabritha, St. in Morea, von B. 
——— ‚ mit 300 H. u. einem 
Sıl., treibt Seidenbau u. Handel 
mit Räfe nah Staliem, 

Koldberg, bober B: im Eobnraifchen 
uw Grafenthal, mit einem Bitriols 
werf, Ä 

KRaldenbart, fl. St: im Heffifhen- 
Herzogtb. Weflfalen, anf —— 

Kaldenkirchen, Kaltenkürchen, 
Flk. im Franz. Dep. Ruhr, mit 300 5. 
u. 1,880 E., bat Zabafs: , Leinwand», 


Seiden. u, Sammtfabrifen, u. Blei— 


‚hen. 

Seide en, Sant. im Bez Marburg, 
Dep: Werra, tm Königr, Wefifalen , 
mit Gem.u 3.270 E. Der Hptort ifl 

Kaldern, Pferd. am rechten Ufer der 
Labn, mit 33 9. 


Kaldern, D. im Köniar. Bapern, Eis. 
it Ar, am Fl. gl. MR, Hat Wein 
au. 


Kaldiera, Geb. in Iſtrien. 
— draw, Gt. in. Böhmen, Pilsner 
r. u 


Aalenbera, &t. auf einem B. : mit 


einem fönigl. Vorwerke, im Ranten 
Pppppe⸗ 


ſ. Salende r⸗ 
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Bolfmarfen, Bez. Eaffel, Dep. Fulda 
des Könige. Weflfalen. 

Kalender, eine Art Moͤnche bey den 
Zürfen, die um ihre Keuſchheit zu er⸗ 
Halten, am Dalfe u. an den Armen, ja 
fogar aud um ein gebeimes Blied, eis 
ferne Ringe tragen. Aber auch im 
Deutfhland gab es chemahls hriftliche 
Kalender, ſ. Ealenderher 


een. 
Kalfatern, inder Schiff-Fabrt, die R 


Risen u. Löcher einza Schiffes verflo. 
pfen, u. fie bernab mit Zalg, Pech u, 
Schiffibeer überziehen, damit das Waf 
fer nit eindringe. Daber der Kal: 
faterer, eine dazu beflimmte Ver: 
fon auf jedem Schiffe, welche die Auf⸗ 
ſicht über Diefe Arbeit führe, u auf ar. 
— noch einen Oberkalfaterer über 


at, 

Kalgulemw (69° M. B. 657 30 O. L. 
Inf. im Ruf, Goub. Arhangel, bat 
00 Werfte im Durchmeſſer, ift felfig, 
bolzlos, mit Moraſt u. Moor bededt. 
Man finder bier Fhchfe, Bären, Wöls 
fe, Rochwild, Walcoffe, Seehunde, 
Seebafen, Wallfiſche ıc. 

Kalidſch -el-Emir-el—-Mu— 
menin,d. i. Canal des Fürſten der 
Bläubigen, ein Kunftfluß, weicher von 
©. nah M. mitten durch die St. Kar 
bira gebt, u. dann in den Pilger:See 
GBirket⸗el⸗PHabſchiy fällt, 

Kalifur, Kalefut, Landſch. auf der 
‚Küfe Malabar in Border - Indien, in 
der Enal. Präfidenefh. Bombap, im 
©. des Vorgeb. Dip, zwiſchen den RI. 
Cbotte ſal u Ehorna, fruchtbar an Pfefs 
Teer, Rardamomen, Kofosnüffen, Gans 
del- u. Thikholz. Sie ifl in mebrere 
Nairenflaaten eingerbeilt, (d. i. fleine 
Bezirke, die aus einer Reftung mit wes 
nigen Dorffchaften befleben, u, zuwei⸗ 
—— ne nalen), die * ei⸗ 
nem von den Englandırn abbängigen 
Beherrſcher, Samuri 0d. Zamor 0. 
i. Kaifer) leben. Die Hpeft. ift 

Kalikut (937 3 D. 2.1 1 M. B.), 
‚am Meere, mir einem fi innmer mehr 
verfandenden Hafen, in einer fruchtba— 
ren ®egend, bat eiwa 6000 H., ein 
Eafiel u. einige Europäifhe Facto— 
reyen; iſt berühmt wegen des Hans 
dels, woran auch Araber Antbeil neb⸗ 
men, der aber durch Zippo Saibs Vera 
wüflungen im J. 2790 febr gelitten bat. 

Kalis, El. St. in der Neumark Brans 
dendburg, am Fl. Drage, nicht weit von 
den Poln, Erz. Sie gebört halb in das 
Amt Balfter, Bars aber denen von®üns 
tersberg n. vonder Reck. | 

Kaliſch, Dep. des Herzogth. Warſchau, 
mit: einem iS rnranmen 3732.M. 
u. 468,000 E.; ift in 10 Kr. getheilt, 
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worunteer der KAaliſcher Kreig 
25,950 E. hat. Die Hprfl. 


Kalifh (519 51 550 MDB. 35? 401 

D.2.), liegt zwifchen 3 Acmen ber 

DProsna, u. dat 436 H., 6,310 E., ein 

kath. Öpmnafium, u, treibt Handel. 
m J. 706 wurde bey diefer St. der 
chwed. General Mardefeld mit feis 

nen Truppen von König Auguft If. ge: 
ſchlagen u. gefangen genommen, 

alitwa, Br. im Ruf. ®ouv. Wo⸗ 
roneſch, am Einfluffe des gleichnahm. 

Bl. in den Don. 

KRalfas» Mongolen, ein Hpttbeil 

des Öfil. Theiles dee Mongoleh, wel 

der von dem in den See Delamor flie⸗ 

Genden Kalfafluffe benannt wird, Gie 

begreift die noͤrdl. Hälfte des Landes, 

u, bat im N. das Zablonoi. od. Apfels 

gehiene, anf welchem der Dnor u. Ker⸗ 

on entfpringen, die nah ihrer Bereir 
nigung Amur beißen, im ©. aber 

Steppen, hohe B. u. einen Theil der 

Würfe Kobi. An einem der biefigen 

Steppenflüffe fol Dſchingiskans Refi 

denz, Karaforum, von der aber 

feine Spur übrig ift, gelegen haben, 

S. Vrongolen. 

— B. bey der St. Füneburg, 
im Wellfälifden Dep. Wieder = Eike, 
mitſKealkbrüchen, wovon ungefähr ı2,000 
Loft nah Hainburg zc. geben. 

Kalfgrün, D. im Säaͤchſiſchen Erzge⸗ 
birge bey Wildenfels, mit dem eingi: 

eu in Sachſen befindliden bunten 
ee u.ciner Marmorſchnei⸗ 
demüble. 

Kalfreucdb, D in Sachſen, Meißner 
Kr., bev Großenhain, miteiner Staͤr⸗ 
fe: u. Puderfabr. 

KRallutta 22° a4 45“ M. Be 889 ꝛ7 

o' D. 2. don Greenwid), Hpifl.von 

engalen u. des aanzen Engl. Oſtin— 
diens, eine der erfien Städte in Afien, 
u. der des General» Bouperne: 
ments. Gie liegt am Hugli, einem Ars 
me bes Ganges, aufdem Kriegsfciffe 
von 74 Kanonen bis an die St. kom— 
men fönnen, in einer ungefnnden Ges 
u. Waldgegend, bat außer in dem pal» 
laftreiben Brittifhen Quartiere, nie: 
drige H. von Bambusrobr in engen, 
frummen, ungepflafterten , zum Theile 
von Eatälen’u. Badeteichen bewäſſer⸗ 
ten Straßen, 600,000, nad andern 
1,000,000 €, , worunter Handelsleute 
aus allen Völferfhaften Aftens, u. au: 

er Anhängern der Indiſchen Religion, 

tubammeder, Armenifcbe, Farb. u. pros 
teftantifhe Ehriften, mit ihren Paao» 
den, Moskeen w. 8. , verfhiedene* Bo: 
fpitäler, eine Univerftät für das Stu 
dium der Afiatifchen Literatur, zur Bils 
dung 2 Beamten, eine Akade— 
mie für Muhammeder, eine gelehrte 


705 Kal 


Befelifchaft zur Befördernng der Afia- 
iſchen Geſchſichte, Literatur, Alterıbüs 
ner, Künſte u. Wiffenfbaften, eine an« 
dere zur Beförderung der Frenfchulen 
1. eine zur Unterfiügung der Waifen- 
’inder, einen vortrefflichen botaniſchen 
Sorten, eine Gternwarte u. mehrere 
Buchdruderenen, viele Fahr. , flarfen 
Schiffbau, u. wichtigen Land n. Sees 
Jandel, zu deffen Beförderung 3 Ban» 
fen u. 5 Affefuranz » Gefellfch. vorban« 
sen find, Jaährlich Fommen Aber 2000 
Schiffe aus allen Erdtheilen an, ber 
Bol bringt Aber 20 Mill. Franken ein, 
a. dee jäbrlihde Betrag der feewärts 
ind u, a Waren beläuft ich 
bee 4 Mil, Pf. Sterl. Es iſt dabır 
viel Geld im Umlaufe. — Zu der Mit 
te der St. ift das alte Kort mit der be: 
:üchtigten ſchwarzen Höble, die nur an 
der einen Seite 7 ff. Ban batte,, 
wobin 1756 vom Bengalifhen Nabor, 
ber Kalfutta erobert hatte, 146 nr 
länder gefledt wurden , wovon 123 in 
veniger als 6 Stunden auf die erbärm» 
lichſte Art verfhmachten mußten. — 
Nahe bey der St. liege das ſtarke Fort 
William. 

all, D. im Franz. Der. Ruhr, mit 
70 H. Man gewinnt bier jährlih an 
40,000 Karren Eifenfleine. 

alleftri, Tbeil der Engl. Landſch. 
Madura in Oſtindien, von den räube» 
riſchen Kalliern bewohnt. 
allier, Cooteries, fireitbares 
Indiſches Volt in Madurain der Engl. 
Präfidentfb. Madras in DOftindien, uns 
tee mebreren von den Engländern ab» 
bängigen Polygaren. 

allmünz, woblgebauter Mflk. im 
Regen» Kr. des Könige. Bavern, am 
Einfluffe der Vils in die Noab, hat 
900 E., 2Schl., eine Saitenfabr. u. 
Hopfenbau, . 
allnndborg, St. aufder Dän, Ins 
fel Seeland, mit 1,400 @,, einem febe 
auten Hafen u. Handel. Hier ift bie 
gewöhnliche Ueberfahrt nah Aarbuns 


in Ihtland. 

almärz, St.im Herzogth. Warſchau, 
Dep. Rrafau; Hier werden Poln. 
Leibbinden od. Bürtel verfertigt. 
almückey, Dildteny, gr. Land in 
Mittel: Afien, der wefll. Theil der 
Mongoley, weldher aus 2 Landſch bes 
fiebt, der Soongarey u. Ch 
ſchotey. 

almucken, ein der Herkunft nad 
Mongoliſches Volk, weldes ſich buch 
feine Bildung fehr unterſcheidet. Gie 
baben fhief auslanfende Augenwinkel, 
ſchmale, ſchwarze, wenig gebogene Au» 
genbraunen, eine Fl: platte NRafe, ber. 
vorſtehende Backenknochen, runde Kb⸗ 
pfe, gr. Ohren u, wenig Bart. Sie 


Kal 1706 


ieben berum, wohnen in tragbaren 
ilzhütten (Kibitfen), die ein rrichter» 
briniges Dad) haben, befchäftigen ſich 
mit Rindvieh⸗, Schaf: u. Pferdezucht, 
haben lamaifhe Religion, fleben 
unter fleinen , von einander unabbän. 
gigen Erbfürften (Tald ſchi, dieüber 
einzelne Horden, Ulus, berefden) u. 
entrichten dem Edinefifhen od. Ruff. 
Kaifer den Zebenten von allem Bieb 
als Steuer, Sie befigben aus 4 Hpt 
fämmen: Diloe (in 4 befondern 
Stämmen, Soongar, Choſchot, 
Derbetu. Torgot, unter Ruß» 
land), Barga» Burkt (Burd. 
ten, Brazfi, aud unter Ruſſ. Both» 
maͤßigkeity, Thmmürtu. Choit. 


KAaluifk, Becrgſchl. in Croatien, in der 


Warasdiner 


eſp., mit einer merkwuͤr⸗ 
digen Höble. 


Kalno, RAalinowo, ein gr. Sl. 


D. in der Meograder Befp. in Rieder, 
ungern, mit einer evang, 8. Die €, 
find größten Theils Töpfer u. Faßbin⸗ 
der u. baben nebenbey Adferbau, Wie» 
fen u. Eichenwaldungen, Liegt nahe 
an der Zpolp. 


Aalocfa, Kolocfa, Golotſcha), 


8 


burger Ar., wo 


Kaloz, 


K 


(46° 3’ M. B.), erzbiſchoͤfl. St, der 
Peſther Gefp. in Riederungern, unweit 
der Donau, mit einem Geminarium , 
einem Piarifiencollegium , einer Path, 
Kathedralfiche,. Die E. treiben flar: 
fen Fifchfang auf der Donau. Zahl 
derfelden 4000. War ehemabls eine 
eflung. Die umliegende Gegend ifl 
eine moraflige Robhrgegend, die 20 M. 
in fi ragt ‚ein wildes Geflügel er; 
nährt u, Sarkoöz genannt wird. 
aloß(YIn der), Gegend bey Neus 
ift in der Unter » Ötevermarf, Mar⸗ 
der Weinbau befons 
ders ſtark betrieben wird, 
Herrſch., Schl. u. Me. in Nie⸗ 
derungern, Stuhlweiſſenburger Geſp., 
mit einer fach, u. ref. Pfarre u. Mahl⸗ 
müble, an dem Gumpfe Sarretiye, 
alsdorf, D. in ber Unter⸗Steher⸗ 
marf, Gräser Rr,, unweit der Mur, 
mit einer Poſtſtation. 


Kalfde, eine der Karderinfeln, ı M. 


Raltegang, 


lang, Ya M. breit, 

lüßchen in Deflr. u. d. 
E., zwiſchen der Triefling u, Diefling, 
vereinigt ih bevm Marfte Schwechat 
mit dem Fl. gl. R. 


Kaltenbarbd, fl. St. im Heff. Her: 


Kaltenkirch 


⁊ 


ogth. Weflfalen, mit 118 9. u, 770 


inw, 
en, ſ. Raldenfim 
Ken, . I 


\r 


Roaltenleutgeben, D. in Defle. u. 


.E., B, u. W. W., mit einer ſchoͤnen 
Dfarrf,, einem Forſtamt, einer Wald⸗ 
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mauth, u. 78 H. Die E. nähren fi 
ardften Theils vom Kalfbrennen. . 

KRaltennordbeim, Gt, im Herzog. 
tbum Weimar, im Hennebergifhen 
Antheile, an der Zulda, diefid indie 
Werra ergießt, mit 197 9. u. »,100 
E. einem alten Schl., Meerlinfe 

nannt; bat Bardent., Wollzeug, 
effer, u, Erderfabr. 

Kalten» Bondbeim, Mflt. im Wei⸗ 
morifhen Antbeile an Henneberg, an 
der Zulda, bal Barcbentwebereven. 

Raltenftein, . u Schl. in 
Defireid » Schlefien, Klirftenib, Neiße, 
an den Mäbrifhen Gebirge. 

Kaluga, 
welche die va aufnimmt, zwiſchen den 
Staithalter ſchaften Mosfwa, Zula, 
Drei w. Smoleuske, unter einem mil» 
den Elima, mir einem Flähbenraum 
von 3% DD. M. m 845,370 E. ohne 
Adel, Das bergloie waldige Land if 
wenig freu dibar, »,. au zabınen Vieh 
u. Fiſchen reich; auch fiud Eifen, 

ute Stein» u. Erdarten, u ein 
eberfluß an Holz vorbunden. Die E. 
find Ruffen u. Zatarn , die febr ge 
— find, gute Rabr. baben, n, 
bauptfihlih nah S. Peterburg bans» 

‚deln. Tas Goup.ift ing Ar. abgetheilt. 

ie Pptſt. 

Kaluga (549 30 M. B. 53° 45’ O. 
2.), alte, gr. u. gewerbfame St. am 
rechten Ufer der Dda u, an der Ka— 
Infchfa, »27 Dt. von G. Petersburg, 
bat einen Umfang von ungefähr ı 1% 
D., u. enthält 3,608 hölzerne u. 219 
fleinerne:H., 608 bölgerne Buden, 25 
8., ı Nonnenkflofter, » Findelbaug, > 
Haupt- m.» gemeine Volfsfhule, u— 
39,000@. Cs find bier 5 Segeltuch⸗ 
fabr., »2 Spinnereyen, ıı Malzdar- 
zen, ⁊ Zuderfiedereyen, ı Papiertar 
petenfabe,, » Banmwollenmanuf,, ?8 
Bärberenen, 4 Wahspreffen, 3 Geis 
fenfiedereyen, ı Kupfervitriolfabr., 10 
Zöpfereyen, die (döne Ofenkacheln lie. 
Erg 34 Oehlſchlaͤgereyen, ıı Ziegel: 

htten zc. Der Handel beträgt jähr!. 
ber »ı Mil, Rubel. An dem, Kr. iſt 
no eine Eifenhütte u. verſchiedene 
Manufafturen. 

Batufa,r D. in der Ungboärer Geſp. 
‚in Oberungern, bat-einen gr. Moraſt, 
worin fid viele Schildfröten aufbalten, 

Hier wird auch Wein gebaut, Gränzt 
an die B. Zanyoveg u, Szfali. 

Kalufz, St. in Bolizien, im Stryer 
Kr., in deren Naͤhe' man vortrefflis 
en Zorf finder. Hier ift eine f. k. 
‚Dberforflamt, ein Salzſudamt, zMauth⸗ 
ämter, ein Wegbaucommiſſariatuneine 
Mormalfhule - V 

Baluszun, St. im Herzogth. Wars 
ſchau, Dep. Siedlee, nit. 73 D. 


Aufl. Gouvb. an der Dia, - 
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Kaluz, St. im Ruff. Gousb. Podollen, 

Kalwang,f. Kahlwang. 

Kalwaria, Herrfb. u. Mflf. in Bali» 
jien, Mysleniczer Kr., mit einer Pfar⸗ 

- re, einem Bernbardiner » Klofter, zu 
welchem wegen eines auf dem Kalvas» 
rienberge befindliden Marienbildes, 
febr ſtark gewallfabrtet wird, dann eiz 
nem berrfchaftl. Schl.u. Einfebrwirtbir 
baus an der Kaiferfiraße. Im diefer 
©rgend werden viele Krammerzvögel 
gefangen, die größten Iheils nach Kra⸗ 
au verfauft werden. 

Kalwarn, Kreisft. im Herzoath. Wars 
fbau, Dep Lomza, an der Scheſchup · 
pe, mit 4409. u. 2,705 E., mworuntier 
1,148 Juden; treibt Handel. 

Kama, fiſchreicher u. fhiffbarer FI. im 
Ruff Gouo, Perm in Afien, nimmt die 
FI Tſchuſſawaja, Belaja, Wilıfa, Kor 
fa, Lobwa Lima, Dtſcha ꝛc. auf, u. 
fallt nach einem Laufe von 1000 Ber, 
fie, 9 M. unter Kafan in bie Wolga. 

Kamatſchinzen, Samojediihe Bil» 
ketſchaft ın Rußland, 

Kambapa, Landſch. zu Buzurate an 
der Spige bes gleichnabm. Meerb., in 
Border: Sadien, fruchtbar an Baum: 
wolle, Anis, Dpium Die Gerchan« 
deis: u. Fabrikeſt. 

Kaınbapa (22? 16145 N. B. 909 ı3° 
D.!%,), ander Mündung des Haweri 

Inden Kambayifchen Meerb., mit ei: 
nem unfichern Haf., bat fiber » M. im 
Umfange, ifivon Mubammedern, Hins 
dus u. Bebern bewohnt, u. flebt un: 

‚ ter der Derefih. der Maratten; verfers 

‚tiget Kattunu, Adhatwaren, bat Salz« 
fiederenen, u. handelt mit Zandeser- 
jeugniffen, 
amberg od. Rammerbähl, 24 

» Al. langer, ı2o.breiter u. 5 bober B. 
in Boͤhmen, im Egerer Be;., ein ausge⸗ 
brannter Sruerfpeyer, großenTheils aus 
rother n. fhwarzer Lava u, Bimsfteis 
nen zuſammengeſetzt. Auf dem Gipfel 
fein 4 Kl. breiter u, über » Al,ties 
fer Keffel, 

Kamboja, Rambodia, Cambod— 

ba, Donnai, 65 Deutfde M. lan» 
es, u. 45 M. breites, vom Menanfong 
n der Ditie durchſtromtes, fruchıbas 
res ober, nicht volkeeiches Thal, vor 

37702, Di Släheninbalt in Hinter: 
Judien, deſſen mit Gebüſch bewachfe- 
ne Küſten in einer Länge von 18 Dent⸗ 
ſchen M. den Geefabrern etwa 5 bis 
6 gute. Häfen darbiethen. Diefes Hör 
nigr. -gränzet gegen N. an Laos, ge: 

en D,an Cochinchlna, gegen®, an das 
er, u. gegen W, an Siam u, den 

‚ Meerd, von Siam, Das Elima if ſebr 

‚heiß. Die Erzeuantffe des Landes find: 
Gold, Silber, Ebdelfleine, Getreide, 

„Weiß, tropifche Brücte, Ealamba- u. 
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mdere Holzarten, Elepbanten, Tiger, 
Büffel, Wildpret, Behhgel. iſche, 
Beide. Die Lebensmitteln find bier 
n foldem Ueberfluffe , daß man einen 
ı big 5 Zer. ſchweren Ochfen für einen 
Piafter, u. 140 Pf. Keiß für 8 Pence 


Ram 


abfließt, die. eine Papiemähle u. 4 
Setreidemühlen treibt. In dem einen, 
Belfd Kamenicz wohnen viele Le» 
derer, die das Leber roth färben, 
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Kaminiec» Pobdolsti, ſ. Kame⸗ 


nez⸗Podolski. 


auft. Die €. find hellbraun u. wohl-Kaminsko, adelige St. im Her 


ſebildet, u. befpäftigen fih mit Lin, 
ven», Seiden., Tapeten: u, Wollen- 
vederey. Der Handel ift größten Theils 
n ben Händen der Ehinaer u. Japa— 
er. Inu der Religion u. dem Pries 
lerthume gleiden fie den Siamern, 
Die baden fein Eigentbum , fondern 
we die Tebenslänglide Nugniegun 
er beweglichen Güter, die nicht au 
ie Kinder, fondern als Leben on den 
ebnsbeern beimfallen. Ber defpotifch 
egierende König ift dem Beberrfcher 
on Eobindinazinsbar, Die Hptii. 
ımboja od, LZuwef, LZauwel, 
taumwel, ge am Menamfom, 13 
Seutfhe M. Von deffen Münd., bat 
inen Haf. Mair fieht bier einen merke 
surdigen Tempel, der auf hölzernen, 
bwarz überfirnißten Säulen ruht, u. 
sit vergoldetem Laubwerk u. halber» 
abener Arbeit verziert il. Die E. 
nterbalten gute anufafturen, bes 
ndersin Baumwolle u. einen beträchts 
hen Handel, 
Meick, FIl. in Bulgarien, das er 
on Romanien fcheidet, er muͤndet fich 
ı das ſchwarze Meer. 
melfl, Hammerwerk unweit ber 
steinalpen in Ober, Krain; liefert 
ıhrl. 3,160 te, 
menez» od. Kaminiec » Po 
olsFi (48? 400 50 N. B.449 41“ 
3“ D.8%.), befefligte Hptſt. im Ruſſ. 
ſouv. Podolien, am Einfluffe bee Smo, 
iza in den Dniefter, mit 943 D.. 5,660 
., u. einem Bemie verfallenen Bel; 
neaflel, Sig eines Grich. u. kath. 
ſiſch.; bier ift ein Sefuiten , Eolle- 
um, u. in bee Mühe das Bort der 
reyeinigkeit. 
menicz, Herrſch. u. Mil, in Sla: 
‚nien, Sormier Geſp. ander Donau, 
N einer kath. u. Srich. nicht unirten 
arre. 
menicz, (Kamenicze), fl.Böh- 
Ifdhe St, mit Mauern im Zaborer 
r., mit 200 H., einer Dechantkicche, 
hl. u. Tuchmanuf. 
memitz, gräfl. Sidingifde St.in 
öhmen, Zaborer Ar., mit 200 9., 
nem Schl. u. einer Tucdfabe. 
menitz, Kamenicze, Mfll, in 
a Sberie Kar ic 
rebitſch gehörig, bat ı 
ze Pfarre, ziemliche 8 
zieſen, etwas Waldungen. 
neniz, 2D. in der Barſcher Geſp. 
Niederungern, unweit des Geblrgs 
lak, aus welchem eine Quelle her⸗ 


J 
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rten, viele 


lauer Kr., zur Herrſch. 


Warſchau, Dep. Raliſch, mit —— 


Kamionka, Mflk. im Herzogth. Wars 


ſchau, Dep. £ublin, 


Kamionkfa, Herrſch. u. Städtchen in 


©alizien , Zloczower Kr., mit einer 
kath. u. Grid. K. am I. Bug 


Samifhezfaja(Bolf) od. Bris 


ftolbay, gr. Dieerd. an der Nord» 
weflfüfte von Amerika, au der Halb— 
infel Alaſchka, nah Norton z Suud zu, 
mit dem ein 26 Stunden langer u. ı2 
Stunden breiter Landfee dur deu Fl. 


Igtſchiagik zufammenhängt. 


Kamm, der höchfte B. im Bolfenhain- 


Landshuter Ar. in Preußifh » Schlea 
en, ı M. lang, made die Grz. zwi⸗ 
den Böhmen u. Schlefien, 
ammer, in enger Bedeutung ein 

Bimmer, in welchem die Einfünfte eis» 

nes gr, Herren, od, einer Gemeindeit 

verwahrt werden ; imgleichen ein Zim⸗ 
mer od. Gebaͤude, in welchem fi die 
zur Dandbabung des Rechts u. der Ge⸗ 
rechtigkeit beflimmten Perſonen vers» 

—— Zn Zufammenfegungen wird 

iefes Wort auch von den Wohnzims 


mern eines Fürften gebraucht. 


t 
Sammer , in der Oeſchützkunſt die 


ins 

terfie Döhle eines Mörfers od. * 

— in welcher das Pulver gelas 

a wird; imgleichen eine feblerbafte 

Grube in der Seele einer Kanone, od. 
seines andern Gefhüges. 


Kammer, eine Hereſch. u. Schl. im 


Hausrudtr. im Laudeob d. E. in Defls 
rei, welde dem Brafen von Kheven⸗ 
büller gebören, Die Gegend, in wels 
ber fie liegen, bat von dem Atterfre 
ihren Nahmen, u. wird der Attergau 
genannt. Dieſer See iſt der größte, u. 
wegen der umliegenden Schlöffer, Kir» 
ben u, anderer Gebäude der mus 
u. angenebmfte im Lande, uw. enthält 
viele u. koͤſtliche Fiſche, deren es jeden 
Monat eine andere Battung liefert. 
Aus demfelben kommt der Kl. Ager; 
auch liegt das Schi. darin, welches eis 
ne ſehr ſchoͤne Ausſicht bat, 


Rammeradvocat, ein Advocat, wel⸗ 


her einer fürſtl. Finanzkammer in 
Rechtsſachen dient; an einigen Drten 
mit einem böbern Titel, ein Kammıers 
confulent, ein Kammerprocurator. 


Rammeramt, ein Amt an einer fürfls 
‚ lien Finangkammer, welches von ders 


felben abhängt, u. von ihre vergeben 
wird. Zn einigen ®egenden ein Amt 
od. Eollegium, welches die öffentlichen 


. Einfhnfte der St, verwaltet, 


Kammerbähl,f. Ramberg. 

Kammercapelle, eine Eapelle in 
“einer Refidenz, welde für den Got, 
tesdienft der berrſchaftl. Familie ges 
‘widmet iſt; imgleidhen die zur Kam⸗ 
merinufit eines gr. Herrn gebdrigen 
Perſonen 

Kammmercollegium, die zur Ber. 
mwaltung der fürftl. E:nfünften verord« 
neten Räthe als ein Collegium betrach⸗ 
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tet. 
Rammerfurier, ein eig fo fern 
er für die Duartiere der Herrfchaft 
feibft, u. der zumächft zw ihrer Perſon 
gehörigen Perfonen forgt; imgleichen 
ein Rurier, welcher für die Quartie⸗ 
re der zur Finanzfammer gehörigen 
Sperfonen forget. 2 
Kammergeriht, in verfhbiedenen 
Gegenden der Nabme des boͤchſten Bes 
richtshofes, welches unmittelbar unter 
dem Landesheren ſteht 
Kammergraf, eine ebemahls übliche 
Benennung einer den faiferl. Ginfünf, 
ten, wenigftens einigre Arten, vorge, 
festen Perfon. Befonders führen die 
en Rahmen diejenigen, welche den fais 
So u. königl. Bergwerfen vorgefegt 
waren, fo wie der oberfle Verwalter 
"der Ung.Bergftädte noch jegt Kammers 
graf genannt wird. 
Kammergnt, ein dem Landesberen 
zum Bebhufe feines Hofftaates, feiner 
Safel u. fe f. aeböriges But, welches 
unter der Aufſicht feiner Binanzfams 
mer ſteht, ein —— ‚ein Tas 
felgut. Große Shter diefer Art A 
unter dem Nahmen der, landesfürtt, 
Kemter, Vogteyen uf. f. befannt. In 
engeree Bedeutung unterſcheidet man 
noch die Kammergüter , welche zur Bes 
flreitung der Regierugasfoften gebören, 
"von den eigenen od. Ehatoulleugütern 
“eines Landesberren. : 
Kammerberr, ein vornebmer Hofbe 
dienter von Adel. welcher die Aufwar⸗ 
“tung bey einer fhrftl. Perfon in ihren 
Bohnzimmern bat, u. welchem ange. 
Höfen noch ein Dberfammerhere vor» 
gefegt iſt. 
Kammerjunker, ein junger Edel: 
mann, welder zur Bedienung einer 
- fürftl. Perfon in ihrem Zimmer bes 
ſimmt if, dem DHofmanfhalle unter» 
worfen ift, u. zwifhen den Kammer, 
erren u. Kammerpagem in dee Mitte 
ebt; ein adeliger Kammerbedienter 
:vom zivepten Range, 
KSammerpräfident, ein Präfidene 
einer fürftl Rinanztammer ; imgleichen 
der Präfident in einem Kammergeridh» 
te. welder doch noch häufiger Kan» 
merrichter genannt wird. 
Rammerratb, ein färftl. Rath; wel» 
&er bey einer Rinanzfammer als Bey⸗ 
figer angeſtellt iſt od.einer folden Fis 
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ganzfaumer in ihren Angelegenheiten 
etit, 


Kammerzahblmeifter, ein fürfl. 
Aammerdiener, welder die zu dem 
unmittelbaren Bedürfniffen feinerHerr» 
ſchaft beſtimmten Belder in feiner Bere 
wabrung bat, u. auszablet; imglei« 
den der Zahlınrifier bey einer Pinanze 
kammer. 

Kamnitz, BöbmiſchKammitz, 
Be eg Ar,, mit 500 9. 
4000 E., einer Strumpfweberen. Glas⸗ 
bandel-n. VBleihen Liegt am Kam— 

nitzer Bache zwiſchen vielen Bergen, 
Haͤt eine De antkirche, eine praͤch⸗ 
tige Kabelle, 2 Spitäler. 

Kammitz, Allodialberrfd, in Böhmen, 
Leutmeriger Kr., dem Furflen von 
Kinsky gehörig. Der Deutſche Land» 
mann ſucht bier feine Nahrung nebfl 
eınem dußerft ſchlechten Aderbaue 
bauptfählih in Spinnen, Zwirnma⸗ 

den, Strumpfflriden, : Tuchmaden, 

° Mefferfchleifen, Garn- n. Leinwands 

» handel, wie and in VBerfertigung als 

- ferband artiger Kreidenaläfer, die bier 
auf das feinfte gefchkiffen, febe nett 

vergoldet u. dann theils im Lande, 
tbeilge außer Lande nah Schlefien, 
Preußen, Poblen, Franke., Türkey, 
Schweden, Dänemark u. Rußland ver» 
führt werden, . 

Ramocfa, ein HR D. in der Komor⸗ 
ner Geſo. in Miederungern, an der 
Mag, gebört dem Baron Hanyady u. 
andern &delleuten, bat eine ref. 8. u. 
Tabafbau. DieE. treiben Fruchthan⸗ 


del. u 
Kamp, Fl. in Niederöſtreich, der fick 
in den ge. n. Pl. Kamp heilt, Der 
erfie bat feinen Urſpruug im Lande 
ud ©., weflmärts gegen die Graͤnze 
des Bandes o. d. E. nm. fällt zwiſchen 
- Grundorf u. Grafenwerd in die Dos 
nan. Der fl. Kamp bat feine Delle 
in dem Weinfpergerwalde, füdwärts 
an der Grz. des Landes o. d. E. fließt 
füdöftt. u dermiſcht ‚fich bey Rapotten⸗ 
 fleinmit dem gr. Kamp. 
Kampen, St. im Franz. Bev. Yſſel⸗ 
— — nahe beym Ausfluſſe der 
pie in die Zunderfee, welche fich bier 
nverfhiedene Arme ıbeilt u. das Kama 
perepland bilder. Weber die Yſſel führt 
eine —— lange, u. 20 F. breite 
Brüde. ie bat 6,2710 8, 
Kampno, fl. St. inder Herefh. Wars 
tenberg in Schleſien. 
Ramtfchbatfa (z5ı bie 600 M, B. ı7e 
bis 1809. D.2,), Ruſſ. Halbinfel im. 
 nordöfll; Aſien, bateinen Flaͤchenraum 
von 4,214 Q. M. u ungefähr 5000 E., 
wird ‚auf der Dfl- u. Güdfeite vom 
- Drean, wefll., wo die Küften. Schiffe 
Fahre gefäbrlich ifl, von deſſen Bufen, 
dem: Ochotskiſchen Meere umgeben; 
us 
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1. hängt nördl, durch eine faft 6 Deut, 
be M. breite Laudenge mit Sibirien 
nfammen. Das Elima ift febe un 
reundlich, die Luft fait durd das gan— 
e Zabr nebelig, felbit in dem fur» 
‚en übrigens warmen Sommer . u. im 
wördl. Theile ift es fo kalt, daß Plan. 
‚en, Tbiere un. Dienfchen im Wachsthu⸗ 
nezurücbleiben. Es ift immer —5* 
ı febr oft ſtüemiſch. Bon NW. bis 
SO. ift die Gebirasfette Kamtſchatka 
nit vielen, ‚zum Theil ausgebrannten 
Renerfpevern u. beißen Durllen. No 
‚eichnen fid folgende Feuerfpever aus: 
Sopta, der ı762 u. 1767 heftig auds 
vorf, Alatſchiaskaja, Tolbatſchinska— 
a, Sorau. Kamtſchatskaja Gora. Tas 
Seb. iſt waſſerteich, n. gibt den Rt. 
Ramtfchatfa, Aratſcha, Bolfhaja, $i- 
it m. andern den Hrfprung, Unter 
ven Seen find zu werfen: Kronotskoi, 
Nerpitſcha, Kurilsfor, Mon trifft bier 
riele beiße Quellen, deren Waffer dich, 
ıbelriedend, nit von gleicher Wär, 
ne u, bier u. da mit ſchwarzer Mar 
erie überzogen iſt. Sie fließen in Baͤ⸗ 
de ab, worunter in manden Drten 
Jölzerne Badewannen ſtehen. Einige 
Quellen fioßen das Waſſer ſtrahlweiſe 
nit ſtarkem Geröuſche ı bis ı a. 
vie Döhe. Die Landeserzeugniffe find 
ei Zannen, Lerchen, Birfen, 
appeln, Eichen, Abreſchen, (Bine 
Biebmweiden, Zobel, Bären, Rlchfe, 
Bielfraffe, Hunde, die 'man zur Jagd, 
um Fifdhfana u, zum Ziehen gebraucht, 
Seevdgel, Fiſche, Eifen ıc. Die Ur: 
einwobner, Kamtſchadalen, in 
brer Sprade Jtelmen, d. i. Ein 
wobner, genannt, (im $. 1783) nur 
2,834 Köpfe, wovon 1,580 Männer ıwa« 
ren, befäftigen ſich mit Jagd, Fis 
[berey, Gemüfebau 20. u. enttich— 
ten ihre Steuer in Zobel- u. Fuchs— 
pelgen, Seebibern ıc. Gie find Chris 
ten mit Ueberreften ihrer alten Reli, 
ion, 3.8. Schamanen od. Zauberern 
tc, Außer ibnen find Korjäfen, Aus 
rilen u. Ruffen da; 300 Maun regu: 
lirte Truppen u. Kofafen dienen zur 
te Der Hptort if Bolſche— 
vet ; 
ampfhinsf, font Dmitremwmst 
302 M. B.), Kreisft. u. Feſtung im 
Ruf. Goub. Saratow, am Einfluffe 
ber Kamyſchinka in die Wolga, bat 
1,200 E. u. eine Salzniederlage. Der 
von Peter dem Großen zwifden den 
I. Kamyſchiufa u. Ilawla zur Ver- 
indung der Wolya u, des Ton gezo⸗ 
oene Kunfifl, ift srocden, da die beyden 
ft. Bl. nihe Waſſer genug baben. 
ampfhlomwa (56° sr. B. u. 79° 
D.8&), Kreisft. des Ruff. Gouv. Perm, 
Prov Katharinenburge sanft Pifchına, 
mit 280 9. u. 20006, 
Acitungs » Lexicon, 


— 


Ranaden, 


Kanagh 


Kaändern, 


In der Nähen 
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u Jerterinsk werden jährl. über 50,000 
imer Branntwein gebrannt. 
.. —53 — Ruſſ. Gouv. 
indirst, am . . 1 mit 10 Mr 
u. 902 maͤnnlichen €. : da 
i, Kanede, eine der Re 
abo, od. Andreanowifhen Anfeln,, zu 
den Aleuten im Diimeer gebörig, bat 
200 Werfte im Umfange. Im Rt. ift 
ein Seueripever, u am #8. desfelben 
find beiße Quellen, in denen die .. 20 
ie ſtark, Fleiſch od. Fifche fo, 


en. 
Aandalar, geringes Städtdhen im 


Aufl; Gouv, end I in. Afien, an 
einem Bufen der weißen See, mit ei» 
nem Haf. Die E, nähren fi von der 


Fiſcherey. 

Mr. im Großberzogth. 
Baden, am BI. Kander, mie ı7ı 9.251 
Nebenarbäuden m. 1,020, , einer Pa.“ 
piermähie, Eifendämmern u. Schmelz. 
werfen, 2 


Kaniew, Kaniow, fl, St. im Ruſſ. 


©oup. Kiew, am Dnepr. 


Kaniſcha, Kanifa, ein priv. Eame 


ral- Mflf. in der Batſcher Geſp. in 
Niederungern, an der Theiß. Wird nes 
woͤhnlich Ungeriſch-Kaniſcha, Ma. 

par Kaniſa, genannt, um es von 

em Mit. Turfifh.Töcdf- od, 
Kid.» Kanifa, in der Zorontaler 
Gefp. in —— — u unterfceiden, 
Magyar Kanifa bar sine kath. u, 
nicht unirte Grid. 8., einem Poftamt, 
ift volfreich, zum Getreidebandel febr 
bequem u. mit einem ge, Schuͤtikaſten 
verfeben. 


Kaniſcha, Sroßr» (469 27° gar M. 


B. 349 39° au 9, 2), MÄl. in der 
Szalader Gefp. in Niedernagern, mit 
einem Salzamte, ein Poftamt, einer 
duch die Srancifcaner verfehene Pfars- 
re, einem organifirten Maniflrat u. 
Gpmnafialfhulen. Hat eine fürftl. Bat. 
tbyanifhe Dberamtsverwaltung, u. fo 
wie Dedenburg einen Hauptmarft für 
das Slavifhe Schlachtdieh. 


Kanitz, Unter » Kanitz, Herefd, 


u. Rt. des — Dietrichſtein in 
Mähren, Brünuer Ar., an ber Jala, 
mit 297 H., einem fchönen Luflfaht., . 
Melerbof, einer kath. Pfarre, einer 
berübmten Stuterey, 1582 chriſtl. u. 
439 jud. ©. 


Kanjarapalli, Handelsort auf der - 


Küfte Malabar in Dfiindien, im Reiche 
-Travancor. 


Kann, Bang, ein fönigl. frepes Berg. 


Mädtchen von 122 H in Böhmen, Ezag: 
lauer K. mit. einer fatb. Pfarrkirche. 
Dier wird auf Silber gebaut 


Kaonfer, Sl. in-Arain,, entfpringt an 


den Rärntbnerifchen Grz. unter dem 
böchflien Söneegebirge u. faͤllt ben 
Krainburg in die Sau, 


Daggg 
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Ranobin,Gt.in Syrien, Paſchalik Far 
rablüs, mit einem Maronitenflofter, das 
meiftens aus in Relfen gebauenen Grot⸗ 
ten beſteht, ift der Sig ihres Patriar« 

n 


den. 

Kanfas, Indiſche Bölferfhaft im 
Nordamerif, Freyſtaate, mit 250 Krie⸗ 
gern. 

KRunfey, Rl.in Louifana in Nordame- 

—  sifa, bed einer St. gl. M., der ſich in 
den Dliffouri ergießt. 

Kanff, Kanftoi Dftrog, Drein 
der Jenifeiffifhen Prov. in Sibirien, 
wo da Handel mit Zobeln getrieben 
wird, is 

Kanftein, Herrfh. in der Mittels 
marf Brandenburg, den Freybercen 
En Kanftein, alsihe Stammhaus, ger 

rig. f 
Kantersdorf, Schl. m. Herrfd. im 

ee. Brieg in Schlefien, an der 

eiftrig. 

Kauth, len Staͤdtchen in Sclefen, 
im Heumerft » Kanıbifchen Kr., an der 
MWeiftrig, dem Breslauer Domcapitel 
gebörig,, mit 178 9. u. »,040 E., bat 
eine Siärfefabr. u. Handel. 

Kantſchu, eine Art Peitſchen in Ruß: 
land u, Pohlen, mit Eifendrabt ums 
— zur Beſtrafung der Verbres 

er. 

Kanum Sultane, ſ. Sulta— 

uinn. 

nzelley, ») ein mit Schranken ein⸗ 

eſchloſſener Ort, in welchem ſich die 
itglieder eines Gerichts od. Colle— 
giums verfammeln, um von deu Par— 
teyen u. Zuſchauern abgefonderizu ſeyn, 
n, diefes Collegium u. Gericht felbit. 
Doch führen nur noch geringe u. Fl, 
Difaflerien diefen Nahmen, u, zwar 
befonders die zur Berwaltung der Lan—⸗ 
desgefchäfte der Grafen u. geringern 
Reichsſtaͤnde augeftellten Collegien, da 
Fürſten dergleiben Dikafterien Regir« 
rungen zu nennen pflegen, u, diefe den 
Reichsgrafen nicht zugefteben wollen. 
Die vorfigende Perfon einer ſolchen 
Kanzley wird alsdann auch nicht Kanzr 
ker, fondern Kanzellendirectoru. Kanzel» 
leyverwalter genannt, 2) Der Dr, 
wo die fchriftliche Ausfertigung allge» 
meiner Angelegenbeiten einer Art ge— 
ſchieht, u. wo die dahin Hefe 
kunden u. Schriften aufbewahrt wer: 

den ; imgleichen die dazu beftellten Der: 
onen, deren Haupt der Kanzlerift. Ju 
iefem Verftande baben fafi ale wid. 
tigen Collegien, deren Gefhäfte von 
beträchtlichem Umfange find, befons 
ders die obern Difafterien, ibre eige— 
ne Kanzelley, wo diefbeiftlichen Aus⸗ 
fertigungen gefheben, a; dir dabin 
gebörigen Brieffhaften verwahrt wer- 
en. 1 


Kanzelleyſtyl, die weitſchweifige 
bi ie 


Kan 


aus ber Dberdeutfhen Mundart ent: 
lehnte Schreibeart: der meiften -aub 
Hob- u. Niederdeutfhen Kanzelleven, 

Kanzellift, ein Ranschepfärelber 
od. folder Bedienter, weldher dic ent— 
worfenen Ausfertigungen in das Rei: 
ne ſchreibt; zum Unterfhiede von dem 
Eoncipiften u. Copiſten. Zu weiterer 
Bedeutung baben aub andere Colle— 
gien, wenn fie auch gleich feine eigent. 
lichen fo genannten Kanzelleven baben, 
ibre Kanzelliften, die befchloffenen Aus; 
fertigungen ins Reine zu ſchreiben. 

Kanzler,f. Kanzellenp, 

Kapelle, D. wit »000€, aufder Inf, 
Zund » DBeveland, im Franz. Dep. 
Scheldemündungen; dabey fichen 3 al- 
te Raftelle. 

Rapelleopder difen, D. im Bran- 
— Dep. Maasmündungen, mit 1,200 

« BSmifdhen diefem D., Nieuwer 
fer? an der Yſſel u. Moordrecht find 
viele Ziegelbrennereven, dieihre Stei— 
ne ans dem tiefen Schlamme am Ufer 

_ der Yſſel machen. 

Kapellerberg, einzum Rabfersburs 
ger Weingebirge geböriger 3. in der 
Unter = Stevermarf, Marburger Kr., 
wo eine dee vorzüglichfien Weinarten 
des Landes waͤchſt. 

Kapes,f. Gaps. 

Kapfelberg, D. im Königr. Bavern, 
Regenkr., mit 570 E. u. Sandftein, 
brücdhen, 

Kapfenberg, ein fhöner n.gr. Mfl, 
im Bruder Ar. in Dberfleyermarf. 
Er bat ein fehr auſebnliches, ſich jegt 
dem Verfalle näberndes Schl. Ober 
fapfenberg genannt, auf einem 

iemlih hohen B., u. gebörtden Bra 
* von Stubenberg. 

Kapi, Rabuitzdorf, ein Ung. D. 
in der Raaber Geſp.in Niederungern, 
an der Oedenburger Grz. Iſt kame— 
raliſchen. bat evang. E. die fſich von 
der Fiſcherey u. vom Fruchthandel näb» 
teil, 

Kapi, Kapuffanp, ein Slav. D.in 
der Scharofcher Sefp, in Dberungern, 
mit einem alten Schl., wovon die Kar 
pifche Familie ihren Nahmen berleitet, 
einer kath. R., einem Kapifden Car 
fiel u, ein Baar Ebdelfigen, 

Kapi. Aga, Vorſteher der weißen 
Verſchnittenen zn Eonflantinopel, 

Kapland, ſ. Capland. 

Kaplath, em Slav. D. in der Neu 
trer .Gefp. in Niederungeen, mit einem 
Eaftel, Steinbruch u. Weinbau. 

Kaplitz, Gavpfitz (18? ar ı9- MM, 
B.), Böhmifher Mflf. im Budweifer 
gr. ander Malfh, mit 215 9.; die ©, 
verfertigen Wollenzeüge, wollene Hand» 
fhube, Papier. Hat ein k. f. Poftamt 
u. eine Dedantfirche. E 

Kapnuif (479 37 zu. DB. 419 zı 
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O. &.), I. freyer Bergflk. des Kövarer 
Difte, in Siebenbürgen, mit Gold», 
Silber n. Bleybergw., Deutſchen, Un: 
ver. u. Walach. Bergleuten, einem Fi: 
ialberggericht, einem Poſtwechſel, ei: 
ıer fath, v. Grich. unieten Pfarre, 
ıposvar (469 zı7 Jr M,B.35° 27 
3" O. 8), ein Unger. Miik. in der 
5himegher Geſp. in Niederungern, 
zit einer kath. K., einem fbönen Co⸗ 
sitatshbaufe u. flarfem Tabafsbau. 
ieat am Geb. Tzelies. Wied größten 
heils von Ungern, aber auch von 
Jeutfhen u, Eroaten bewohnt. 
posztafalva, Kapsdorf, ein 
5lav. Mflt, in der Zipfer Befp. in 
Yherungern, dießfeits der Theiß, mit 
ner kath. K., 853 fath. u.22 evang. E. 
vier wird gutes Bier gebranet, das 
an Hrabuffanfa nennt. In diefer Ge⸗ 
nd werden bübfche Branaten gefuns 
n. Nabe bev Kapsdorf ift der be» 
ıbınte B. Lapis refugii genannt, wo 
5 die Zipfer wegen der Tararen im 
'ın 3. 1245 u. in den zwey folgenden 
ıfgebalten haben. Man finder da noch 
ninen von Mauern. 
opel, Jandesfürftt. Mflk. in Deftr, 
ärntben, mit einem neu entdedten, 
ichen u. mächtigen Quedfilberberg- 
erke, das man Neu» Jdria zu 
nnen beliebt, u, eine jährlide Aus⸗ 
ute von 1,500 bis’ 2,000 Zr, vers 
richt. 
spelnnter Rodek, DIAf.an der 
ber im Grofherzogtb. Baden, Murg— 
‚in dem 3 Stunden langen Thale 
N., von ı40 Familien bewohnt , 
fert viel Getreide, Wein, Dbft u. Kar 
nien. Daben ift auf einer Anhöhe 
3 Schl. Rodek. 
pel bey Ettenheim, D. im 
:oßberzogtb. Baden, Kinzig - r., 
bein, mit 131 H. u. 660 E., bat 
dsfang u. Rbeinhberfahrt. 
voneza, Ropreinitz, k. freye 
. u. Schi. in Eroatien, Krenger 
fp. , mit einer kath. Pfarre, einem 
ancifeanerflofter, einer Grip. nicht 
irten ®., einer f. Mauth, einem 
ſtwechſel, mebrern Wirtbsbäufern,, 
dem Fl. Kaproncza, 
ftadr,f.Eapftabde. 
tof, Herrſch. u. Mfik. in Slavo⸗ 
u, PBofeganer Gefp., dem Domfa, 
'{ zu Diafovar gehörig, mit einer 
icre m. einem alten Schl. Hat eine 
»bften, zu dee 10 D. gehören. 
ali Derbend (Thorpaß), ein Paß 
e das Geb. Tfhengje in drr Ri: 
leſiſchen Sandfhaffhafe in Rum« 
. Er: bat den Rahmen von den 
ımmern eines alten Thores, wel» 
ı für ein Wert Trajans gehalten 
d, u, liegt in Bergen, deren fleile 


Kar 
Klippen u. fehr tiefe Abgründe Fanır 
einen Zugang verflatten. Das Thor 
beftebt aus zwey fleinernen Säulen, 
die neben einander — u. oben 
durch ein Gewoͤlbe verbunden find, Das 
Mauerwerk iſt theils von gehauenen 
Steinen, theils von Ziegeln aufgerichs 


Kap 


‚tet; aber die Liebhaber des Alterıhums - 


baben ſchon manchen Stein beransge: 
broden, u, dadurch diefes Denkmähl 
beynahe ausgeböhlet. In den B., über 
welche ınan zu diefer Pforte gebt, find 
@ifenbergw., u. eine warme Quelle, 
deren Waſſer ſtark fieder, 

Rapuvar (479 35 14 M.B, 349 39° 
33° D. &,), ein Unger. Mfif, in der 
Dedenburger Befp., unweit bes Neu: 
fiedlerfees zwifben Sümpfen, an ei« 
nem Pl, Arme der Naob, ift Fürſt Eß— 
terhazyſch, u, bat ein Sch. u, eine Ta⸗ 
bafsfabr, Ä 

KRarabar,f.Kalabar. 

Karabulafen,f. Arſchte. 

Karacciolan, Karelſditan, 
Kurdifhes Fürftentb, in Turfomanien, 
das im ziwey andere ren: Baban 
u. Koi. Sanfkhal, er 

Karacsfa, Hagersborf, ein 

Deutſches D. in ber Eifenburger Oeſp. 
in Niederungern, an der Pinfa,-i 
Erdödufh. Die E. reden einen befon« 
dern Deutfhen Dialect. at auf ei- 
nem Hügel eine fath A. Der Pferdes 
bandel ift bier betraͤchtlich; and bat 
dat D. Eichelmaft u. Keldbau, 

Karad, rin Unger. D. in der Zemplis 
ner Gefp. in Dberungern, an ber 
Theiß. Die E. feben vom Fiſchfang u. 
bewabren fi durch leinene Drüsen vor 
dem Stich der vielen gr, Müden, die 
in diefer Gegend find, 

Kara: Dagb, Zi, in. Makdonien, 
mit Tabafsban. ’ 

Raraemid,f. Diarbekier. 

Karageuze, ein dey den, Türken febe 

‚ ‚beliebtes Schanfpiel, eine Battung Chi⸗ 
nefifder Schattenbilder, woben die 
fdamlofeflen Zotten vorkommen. 

Sarabiffar, Aphium, das ſchwar⸗ 
ie Eaftel (39° a6 M. B.), anfehnliche 

tet Handelsfl. in Matolien, an dee 
Duelle des Minder, bat Teppich: u. 
Dpiumfabr., u, it der Mittelpunce 
aller Karavanen, die von Smyrna nach 
Angora, Eogni u. Sprien gr 

Karaiten,f.Judenn Talmud. 

K * kal, St. in der Walachey ander 

uta. 

Karakalpakenland, d. i. Laud der 


Leute mit ſchwarzen Müsen, ifl eine - 


Landſch. der Satarey in Mittel-Afien, 

öfll. vom Aralſee u. noͤrdl. vom Chiwa, 

am Fl. Sir, Die E., Karakalpa— 

fen, Karakalmaken, Man— 

kals, od, wie fie ſich ſeſbſt nennen, 
Daggge 
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Rarafiptfaten, d, fi. fdwarze 
Viehwirthe, theilen fi in die untere 
u, obere Horde. Zene wohnt möcdl. 

vom Sir, u. flebt unter Ruſſ. Schuge, 

diefe zieht auf dee Südfeite des Fl. 
umber, ift mit ben Kirgifen verbin. 
det, u. bat eigene, durch das Anfeben 
der GBeiftlichfeit eingefchränfte Chane. 

Sie find berumziebende. Hirten u, Acr 

ferbauern, teeiben einige Handwerfe, 

unter andern verfertigen fie Pulver, 

Blevfugeln, Keffel, Mefler, Rlinten, 

Säbel ıc., womit fie auh handeln u, 

find nicht friegerifch. 

Karakaffen, eine Samojedifhe Böl« 
kerſch. in Rußland, 
AS SEIDEURIEN, 
en, 
Kara: KRitai, wird aud die fl. Bu 
charey genannt. 
Karafo, ein Unger. D. in ber Eifen, 
burger Geſp., im Semenvesallyarr Bes 
irf, gehört den Paulinern in Papa, 
ier ift ein gr. Damm über die Mar» 
ezal angelegt. Hat eine eigene Pfarre. 
KRarafor, ein Ruderfahrzeug in den 

Indiſchen Bewäffern. 

Karafuban,f. $uban. 


f. Karakalpa— 


Saramanien, d. i. Land der ſchwar⸗ 


zen Familie, weil die größten Theils 
berumziebenden Karamanen ihre Hüt— 
ten mit ſchwarzen Fellen überziehen; 
eine Landſch. in Natolien, im S. u. O. 
von Anadoly, mit hoben Geb., z. ®. 
dem Taurus, der faft befländig mit 
Schnee bededt iſt. Unter den Pl. be: 
merfen wir den Seihhan, Karafu zec., 
u, unter den Landfeen den Tatta od, 
Beifhari. Das Band wird gerheilt in 
die Pafbalifs Konia u. Adana , den 
Bez. Itfbil u. die von den Paſchaliks 
unabhängigen Gebiethe. 
Raranfebes (459 23’ 33” N. B. 399 
56° 30° D. &,), Mfif, der Krafchover 
©efp. in Dbernngern, an der Temes, 
mit ſtarkem Weinbau , einer wichtigen 
Ooldwaͤſche rey, einer Niederlage Thrf. 
Waren, 487 9., 3,500 E., worunter 
viele Grich. u. Raigifhe Kaufleute , 
bandelt mit gr. Schnecken ıc., un. bat 
eine nicht unirte Stich. K., eine In. 
fanterie» nu. Eavalleriecaferne , einen 
Poſtwechſel. Gehört zum Walach. Jls 
Ipeifhen Oraͤnzregiments⸗Bezirk. 
Karantinaja » Budhta, f. Eher, 


fon. 

Karafifhbes Meer, ſ.Kariſches 
Meer. 

Karaszkow, Raropezpow, einekl. 
St. am Fi. Raſtawica im Ruſſ. Souv. 
Kiew. 

Karat, ein fl, Gewicht, nah welchem 
das Gold u, die Edelfteine geivogen 
werden, In Anfehbung des Goldes ift 
ein Karat »2 Gran od. Brän, fo, dag 


24 Rarat eine Marf maden. In Au, 
febung der Edetfteine ift es ein Gewicht 
von 4 Öran, 

Raratajen, eine dee Morbwinen 
Stämme in Rußland. 

Karatſchew, Kreisft. im Ruff. Bom. 
‚Drei, am FI. Scherefat, mit 1000 böl: 
"jernen D., ı2 K., 5,800 E., einer 
Gtasbütte, einer Landtuchfabr. u. e* 
ner Beilerep, 

Karavane, ein nur in den Morgen: 
ländern üblides Wort, einen Haufen 
Keifender zu bezeihren, welche um ib. 
rer Sicherheit willen in Geſellſchaft rei, 


fen. 

KRarapveria, Gt. in der Türfifchen 
Landſch. Mafdonien, mit gooo E., Faͤr⸗ 
bereyen u. Badetuchfabr. 

Karbitz, Karmwirze, ein öffenes 
Städthen von 125 H. in Böbmen, 
Leutmeriger Kr, , mit einer fach, Pfarr» 

kirche u. Steinfoblengruben. 

Karczow od. Korczew, eine St. 
unweit der Weichfel im Herzogtb. War» 
(hau, Dep. Siedlee, mit 48 9. 

KRarezmisfo, St. ebendafelbfl, 

Kardamula, St. in Morea, mit 100 
Haͤuſern. 

Kärdaſch ⸗Rzecziez, Böhm St. 
u. Derrfh. im Taborer Ar., mit 160 
— Zuhmanuf,, einer fach. Pfarr: 

che. - 

Kardeis, Bergw, im vormabl, Ber: 
ogih Salzburg , im jeg.. Salzadpfr. 
dee Königr. Bayern, liefert jährlich 
an 20,000 Kübel Kupfer u, Schwefel: 


fies, 

Kardszag, Karczag, auch Kard- 

-83a9-UjSzallas (47° ıyr ag" 
MDB. 389 35 1 D. EL freyer Mill. 
von Groß: Rumanien in Miederungern, 
mit 1,428 9., 3 8. u. 9000 E., die der 
fatb., evang. u. Grid. nicht unirten 
Keligion zugethan find, 

Karduel,f. Georgien, 

Karelfbittan,f. Karacciolan. 

Karemid,f. Diarbefir 

Kargala, St. im Aufl. Gouv. Ufa, 
mit 300 9. u. 2000 €,, welche eine 
Hiederlaffung Kafanifher Tatarn find; 
bandelt nah Drenburg, 

Kargaum, ſ. Gergoni. 

Karge, Kargowa, Unrubſtade, 
adelige St. im Herzogth. Warſchau, 
Dep. Poſen, an der faulen Obra, mit 
256 D._u. 1,870€.; bat Zudfabr., u. 
handelt mit Schweinen. 

Kargopol (619 29 N-B.559 30O. 
2.) , Kreisht. im Ruf. Ooub. Dlone;, 
am Ausfluffe des DOnega aus dem See 
Latſche, mit 519 H., 26 8., x Al, u. 
3,030. &, , welche flarfen Erzeugniffen» 
bandel treiben ; es find Bier auch 48er 
derfabr., 3 Talgſchmelzereyen m. ! 
Lichtzieherey. Die E. diefes nicht ſeht 
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ruchtbaren Ar. find als fehr geſchickte 
jimmerleute befannt. 

‚tgowa,f. Karge, 

eintalla, d. i ſchwarzer Felfen, 
ffene Rranz. St. im Königr. Tanjore, 
n der Küfte von Eoromandel in Oſt⸗ 
ndien, an eirem Arme des Eaveri: 
‚soleroon, der Schiffe von 150 Tonnen 
rägt; bat 15,000 @. u. Baumwollwe⸗ 
ereven, u, handelt wit Salz, Kattun 

ei 


ıcifdhes od, KRarafifdegsMeer, 
ibeil des Eismeeres bey Rußland, mit 
em Zafıfden Bufen. 
ıefelbeck, D. in DOfipreußen, Ins 
teeburgee Kr., mit 44 9. u. einer 
Bernfteinfifcheren. 
ırlenburg, D. im Großberzogeb. 
Bürzburg, am Main, mit 1169., 600 
&., Öetreide,, Obſt- u. Weinbau. 
ıemel (220 39 R.B.), B. in Spy: 
ien, im Paſchalik Damasf, hat 10 M. 
m Umfange, u.ift von Chriſten u, Aras 
een bewohnt. Aufdemfelben find meb- 
ere Kloͤſter u. Grotten der Karmelis 
ermoͤnche. 
ıenabora od, Korabala, auch 
Sfaravola, D, in ber Efanabder 
Defp. in Dberungern, mit fhönen Tas 
yafsplantagen. 
ıenifde Alpen, ſ. Zulifde 
YUlpen 
ıe0oly,®roß » Rarolv, Nagy 
Karoly (479 40’ 10 M. B. 409 7' 
15 D. 2.), aräfl, Karolyſcher volfrei» 
ber Mfif.der Szatmarer Befp. in Ober: 
ıngeen, mit einem ſchoͤnen Schl., wo: 
bey vortrefflide Gärten find, einem 
Piariften-Eollegium, einem kath. Gym. 
nafium, einer Hpt « Buchdruderey, In 
dem berrfähaftl. Barten gi es viele 
Dliven. In der biefigen Schweizeren, 
in welcher fib auch viel üffel: 
Jieb befinder, werden ſchmackhafte Kaͤ— 
fe gemadht. t eine fatb., ref. u, 
nicht nnirte Sri. 8. Die biefigen 
Kahrmärfte find anfehnlich. Hier ift 
auch ein Poftwechfel. 
e Bejervar, fe Earl: 
urg. 
arotfda, Kreisft. im Ruf. Gouv. 
Kursf, mit 450 9. u. 3,840 ®. , welde 
LINKIN) Viehzucht u. Handel trei» 
en, 
arpathben, Karpaten, einesder 
groͤßten Europ. Geb. (jedoch Fleiner als 
der Drtelee in Tyrol, u. ber Glokner), 
welches fi vom —— Meere zwi» 
(hen dee Walachey u. Moldau, Schle⸗ 
fien, Galizien u Ungern berziebt, In 
Schleſien bängt es mit dem Sudeii— 
{den ®eb, zufammen, m. reicht mit 
feinem Borgeb. bis an die Orz. Deutſch⸗ 
lands an der Donau, wo es mit den 
Vorgeb. der Alpen zufammenhängt. 


Rars (409 5 M. 


Rartalinien, f. 
Rartafnura de 


Kur 1722 


Das Rarpatifche Geh, erreiht an den 
Oxrz. der Geſp Liptau, Zips u. Gb 
moͤr feine größte Höhe u bat befon« 
ders in der Liptaner u. Zipfer Geſo. 
die ehr Spigen, deren mebe als 
30- gezählt u. mit befondern Nahmen 
belegt werden. Die böhbften Puncte 
der Karpatben find gleichfam durch ei: 
ne Kette, die den Raben Tatra (Polu. 
Zatri) führe, mit einander verbunden, 
u. erfirefen fi in der Liptauer Gefp. 
von W. nah D., in der Zipfer Gefp, 
aber nah RM. zu, welde Ausdehnung 
8 M. beträgt. Aus diefer Werte ragt 
befouders die Zommitzer Spitze 


In der Zipfee Befp.bervor; fie erhebt - 


fi 1350 Bean). Toifen über das ſchwar⸗ 
je Meer. Maͤchſt diefer Spige ifider 
3. Krivan in der Liptauer Gefp. der 
größte, welder 1303 Franz. Tolſen 
über der Meeresfläheerbabenift Bey: 
de baden auf ihren hoͤchſten Granit: 


“od, Gneisfelfen ewigen Schnee. Auf 


ben Karparben findet man ſchöne Key⸗ 
fallen, Rubine, Ehalcedone, Jaſpiſe, 
Marmorarten, Tropffleine; au Bold» 
Kupfer, u. Eifenminen, Bon Begetas - 
bilien find vorzüglich der Lindbaum, das 
Krummbolz; u. das Zsländifhe Moos 
= merken. Beyträge zur Befchreibung 
er Karpatben baben geliefert: Häc» 
quet, Fichtel, Townſon, Chriſtian Ge: 
nerfich u. andere. 


Rarcpenftein, fl. St. in der Grafſch. 


Glatz, an den Schleſiſchen Gr;. 


Karpfen, Karpona (489 21 50’ M, 


B. 36° 43° 50" D, 8%), k. Fereyſt. in 
der Sohler Geſo in Rırderungern, in 
einer obfl: u. weinreihen Gegend, an 
der Rrupiga, mit 2,900 E., Slaben, 
Ungern u. Deutfchen, u, einem Piarise 
ſtencollegium mit einem Gpmnafium, 
einer fatb. u. evang 8. 

B. 439 20° D. L.), 
peft. des Paſchalik gl. NM. in Türk. 
rmeuien, am Fl. gl. R., ift zwar ar, 

u, eine Gränzfeflung gegen Perfien, 
aber nicht volfreich , u. eigentlich ein 
Waffenplag der Zürfen, Gig eines Pa- 
(bau. Armenifhen Biſch. 


Karfe(NRalraffo), ein bohes Geb. 


in Krain, bas fi bis an das Adriatir 
(de Meer binziebt, bringt duch den 
Fleiß der E. Wein u. Dliven hervor, 
u. bat gute Pferde: u. Schafzucht. 


KRarfun (549 ı5' N. B. 64° 33° D.L. 


Kreisft. im Ruff. Bouv. Simbirsf in 
Afien, an den Surabädhen Karfunfau. 
Baryſcha, mit 562 Pu | 7} 1,650 E. 
eorgien. 
Ningrat, ob. 
ſchlechthin Ningrat, Wohnfig des 
von Holändifhen Garden bewachten 
Sultans von Mataran auf der Inſel 
Java, bat etwa 11,000 E,, eine anſehn⸗ 
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liche Moskee, einen ar,, ummanerten, 
inwendig nad Europäifcher Art einges 
richteten u. gefbmüdten Palaft, u. 
einen Shiergarten. Der Sultan klei— 
det ih Europdiih, u, bat in feinem 
Harem Aber 400 rauen, 

Kärthaus, Zagdfchl. im Kant. Gens, 
fungen , Bez. Eaffel, Dep. Zulda im 
Köniar, Weſtfalen, am F. eines fteilen 
n. boben Berges, wovon maneine der 
Fhönften Ausſichten genießt. Es iſt 
vom Landgrafen Morig von Heſſen- 
Eaffel eingerichtet. Weber demfelben 
Hd man die Trümmer der Heiligen» 

urg. i 

Kartbaus, Marienparadies, D. 
in Wet: Preußen, miteinem Rarthäus 
fer » Klofter, zwifchen 2 Landſeen, aus 
denen die Radaune entfpringt. 

Rartbaufe, ein Wlofter, Kartbäufers 
Klofter, von dee Gegend Carthusia, 
Frans. Chartreuſe in Branfe., fo 
genannt, wo das erfte Mlofler diefes 
firengen Drdens des heil. Bruno 1086 
geftifter. wurde, 

Rartweli, Karduel, ſ. Geor— 

iem, 

Bären, ein Unger. D. in ber Graner 
Geſp. in Niederungern, ander Donau, 

on Edelleuten bewohnt, hat ein Eu, 
el n, eine farb. Kapelle. Außer dem 
Feldbau wird bier die RE" 
trieben. Es ift bier eine Ueberfahrtäber 
die Donon, 

Karvatbi, D, in Morea, bat Sei— 
denzucht u. liefert Bauholz. 

KRarmwin, D. 2 Stunden von Tefchen 
in Deftreihifh » Schlefien, mit Stein: 
foblengruben. 

Rwaſaätſch, Saffaccia, peoteflanti« 
ſches Pferd. im Kant. Graubünden in 
der Swei;, im Gotteshausbunde, mit 
einer Niederlage deri durchgehenden 
Maren, im merfwhrdigen Bergeller: 
tbale, das am Fuße dee Julierberge 


liegt. 

Kafamifd , volkreiche St. in der Kans 
fafifhen Landfch. Lesgiſtan, bat Wols 
lenzeuge, Gewehr⸗, Waffen», Eifen, 
u. Stablırarenfabr, 

Raſan, Rufl. Souo, in Aſien, mit eis 
nem Flädenraume von 1,045 Q. M., 


u. 834,660 E., ohne die wilden $ beum * 


es wohnen bier außer den Ruffen and 
Zataren, Zfberemiffen, Wotjäfen ıc, 
Das Land if ganz flach u.von den SI. 
Molga, Kama, Wiätfa, Sura bewäfs 
fert. Das Elima ift ziemlich milde, 
Die ————— ſind: Eiſen, Rus 
ofen, Eichenwälder,, Getreide, Rinde 
vieb, Wildpret, Fifhe ꝛe. Die Hpiſt. 
Kafan, von den Tfeheremiffen Dfon 


genannt (550 43° 48 M.B.67° 9’ 30° _ 


D, £.), an der Kaſanka, die ı M.von 
ber St, in die Wolga fält, u. mitdies 


Kof ıY2$ 
fee im Fehbiabre ar, Ueberſchwemmun— 
gen verurfabt, tbeils auf einer Höhe, 
tbeils auf einer Niederung erbaut, bat 
nur Mangel.an Steinen,-uugepflafterte 
Straßen , etwa 2,700 9,, 16,000 E 
mworunter 1,300 Tataren, 41 Ruſſ. @. , 
4 wlöfter, ı Inıh, Berbbaus, 2 Zatari: 
ſche Mosfeen, ı Findelhaus, ı Golda. 
tenfpital, »,248 Rrambubden, eine Uni— 
verfität mit einer Bibliotbef, 2 Gym. 
nafien, ı Volksſchule, eine geiſtliche 
Akademie fir 300 Grichen, eine Tata— 
rifhe Schule, eine Tuͤrkiſche Buchdruc— 
kerey, eine Schifffahrtsfhule, Schiffs. 
werfte für Kabrzeuge anf der Wolga 
u. dem Eafpifhen Meere ; iſt der Sig 
eines Grid. Biſch. Es find bier alle 
zum gemeinen u, bequemen Leben er» 
forderlihen Handwerfer u. verſchiede⸗ 

ne Fabrifen, als: Tuch-, Keder,, Leine 
wand:, Banmwoll., Seife, Eifen:, 
Zreffenfabeifen, Glockengießereden, 
Leimkocherey, Töpfereven, Ziegelbren, 
nereyen 2; n. mitallen diefen Rleiß-, 
Kunft-, fo wie mit den Landeserzeug- 
niffen wird ein ausgebreiteter Handel 
durch ganz Rußland getrieben. 

Kafban, Eaban, Kiaban (339 
sv N. B.), gr. St. in der Weflverfi: 
ſchen Landſch. Irak Adfchemi, — 
M. lang u, ı% breit, mit 1,500 H., 40 
Moskeen, 3 Eolleaien, mebr als 200 
©rabinählern von AlisMachfommen, u. 
30,000 E., iſt mit einer doppelten Mauer 
umgeben, die mit gr. Thürmen verfer 
ben ift; bat viele unteriedifhe Canaͤ⸗ 
le, tiefe Quellen n. Sifternen, Bäder, 
eine Earavanferey vor der St., die für 
niglide genannt, ſchoͤne Manuf., wo 
alle Arten von Seidenzeugen, goldene 
u. filberne Brofate, Atlas, Sammt, 
Taffet, Kupfergeſchirr, Stahl, Saͤbei 
ir. verfertiget werden. 

Ka 4 u —* * * —* 38° 3 
15 . 8), befeftigte fönigl. Freeoft. 
der u —— * ern, 
am Fl. Hernatd, durch die St. fließt 
ber Bach Tfhermel, fie — 
re ſchoͤne K., ein Zeughaus, zwey gr 
len ein Bießhaus, ein prächtige 
Kaffebbaus, Ballhaus u. Theater-, ein- 
Eomitatsbaus, mehrere andere ſchoͤne 
öffentliche Bebäude, eine f. Akademie, 
ein f. Archygymnaſium, eine Normal. 
fhule, zwey Buchdrucdereyen , eine 
Buchhandlung, eine Pulver, Scleif 
u. Papiermüble, eine ante Greinguts 
fabr., beträchtliche Tabafsfabr. u. Gaͤr⸗ 
bereven, eine Tuhmanuf., u. ein Ars 
beit. u. Correctionsbaus, ifl der Sig 
einer f. Kammer, eines Bancoamtes, 
eines Poftamtes, des Bifhofs der Ka: 
fhauer Didcefe. Die 7,300 €. , tbeils 
Uugern , theils Deutſche, theils Sla— 
ven, u. nach der Religion Katholifen, 
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Evangelifch = Lutherifhe u. Reformir- 
e, treiben einen ſtatken Handel, vor, 
üglich mie Wein u. Tabak. Hartz farh, 
du, 2 evang, ı ref. 
fhef, beißen in Xegppten die Häup- 
er der RIE. u, Dörfer, 
iſchemir (34 u. 352 N, B.74 u. 
5? D. 2. von Greeuwich), das noͤrd⸗ 
ichfte Land von Dftindien, zum Reiche 
er Afganen gebörig, ı9 M. lang u. 9 
reit, von hoben mit Schnee bedeckten 
3ergen umgeben, bat ein mildes auge» 
ehmes Elima, daber bas Paradies von 
‚ndien genannt, Die vielen fl. Fl. bil⸗ 
en mebrere Seen , u. vereinigen fi 
N er od. Bebut, der ih dann 
ı den 
», find mie Waldungen bededt; die 
'benen find fruchtbar an Getreide, 
ig, Danf, Safran, Bartengewäch, 
n, Brucdtbäumen u. Blumen; die 
siebz, befonders Schafzucht, welde 
ie feinfte Wolle gibt, wird flark be» 
ieben. n den Bergen findet man 
ifenerz. Die E. unterbalten auch vies 
Manuf., befonders für Schawls, 
elche fie vielleicht in unerreihbarer 
olfommenbeit verfertigen. Die Hpiſt. 
Be er e > RB 
gar, Hasgar (a1? 3 R. B.), 
ıfebnlihe Handelsſt. in der Fl. Bus 
arey in Mittel-Afien. 
"bis Kaurisod, Kaſchi⸗Jog— 
s, find eine Art Pilgrimme od. Moͤn⸗ 
e in DOftindien, bie nah Kaſchi od, 
enares wallfabrten, u, von da Waſ⸗ 
aus dem Gangen in gr. tbönernen 
zpfen mit engen Hälfen mitbringen, 
ren jeder 20 bis 25 Noͤſel hätt, Dies 
Töpfe find, damit fie nie fo leicht 
brechen, mitdiden Regen von Strics 
ı umgeben, u. der Hals iſt mit Thon 
Kalk feft zugeftopft, u. darauf das 
iegel des Oberprieſters von Kaſchi ge: 
ickt, welder noch überdieß jedem 
[ger eine fbriftlide Beſcheinigung 
taibt, welche befagt, daß das Waller 
feinen Toͤpfen das echte, an derge: 
:igen Stelle u, mit den gewöhnlis 
n Feyerlichkeiten gefböpfte Ganges» 
affer fev. Mebre von diefen Möns 
n treiben Handel mit folhem Wafs 
; die meiften aber geben es an ir, 
d einen berühmten Tempel ab. Sie 
fen in Truppen von 10, 20 u. meb 


r 
ofen, u. jeder trägt zwey ſolche Eds 


Hin (572204 M. DB, 55° 20 D, 
v Kreis. im Ruſſ. Oouv. Twer, 
linken Ufer dee Wolga, hat 705 D., 
Buden, 248.,3 Kl., 3,510 ©, 
te, berübinte Bleyweiß ⸗· u. Shminf« 
eit, Lichtzieberey, Bärberev, u. treibt 
"bnlichen Kram» u, Erzeugniffens 


del. 
dira (559.2 MR. DB. 55° 35’ O. 


’ 


ndus ergießt. Die niedrigen | 
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2,), Kreisft. im Ruf, Gouv. Zula, ar 
der Mründ. des Fl. Kaſchira in die Oka, 
bat 430 hölzerne H., 7 R., ungefähre 
1,500 E., ı Gärberep, 5 Malsdarren, 
8 Biegelbrennereyen; treibt Landwieth— 
faefi u, Arambaudel. — In dem Kr. 
ft au eine Eiſenbütte. 

Kasbaar, Haskar (a9 30 NR. B.), 
auſebnliche Handeleſt. in der Fl, Bus» 
chatey in Pirtel:Afien. 

Kafti, geiftlicher Richter in Verfien. 

Kafimow (50 1 M.B. 59° O. L.), 
geatie gr. u ſebr aewerbfame St. im 

uf. GSouv,. Rjaͤſan, an der Dfa u, 
Babinfa, mit 10 Grid, L., ı Mos. 
fee, u. etwa 3,600 &,, worunter einige 
bundert Mubammedifhe Zataren , die 
ee Pelsbandel treiben. Hier 
wird auch viel ae fsegeßbire verferti» 
get. — In der Nähe befinden ſich meh⸗ 
tere anfebnliche Reſte von alten fich 
nernen Tatarifchen Gebäuden. 

Kasfo» Ban», ander Küfte von Main 
in Mord » Amerika, 5 M. weit, 3 WR, 
tief ins Land hinein, mit vielen fd. 

nen Häfen u. 300 zum heil bewohns, 
ten fruchtbaren Inſeln. 

Kasköôr, neuangelegte Stapelſt. in War 
ſa⸗Lehn in Finnland auf einer Inf. im 
Bothniſchen Meerb,, ward ı785 mit 
einem Stiftungsbriefe u. Privilegien 
verfeben. 

Kafoda-Bafchi, Türfifher Groß 
u, Rammerberr, 

Kaſpiſches Meer, Perf. Kolſum, 
Huf. Chwalinskoi More, ein 
völlig mit Land u. faft von allen Seis 
ten mit B. umgebener See zwiſchen 
Derfien, der Tatarey u. Rußland, vom 
65 bis 709 O. 2, u 35 bis47 ? R. B., 
150 Deutſche M. lang, 24 bis 80 Di. 
breit, über 30 Faden tief, u. mit ei» 
nem Flähenraum von 6000 N. M.; 
wegen der bänfigen Stürme, u. der in 
ibm befindlichen gelfen u. beweglichen 
Sanbbänfe der —— gefaͤhr⸗ 
Dch. Ob ihm gleich mebrere auſebn⸗ 
liche Ströme, z. B. Wolga, Terek, 
Kur, Ural ꝛc. ihr Waſſer zuführen, u. 
er feinen fichtbaren A bAud bat, fo be, 
merft man an ibın feine Vergrößerung, 
vielmebr eine Abnahme, Daher glaubt 
man, da# es unter der @rde abfließe, 
Es enthält viele Fifche, 3. B. Haufen, 
Störe, Karpfen, Lachſe, auch Seehun— 
de; mehrere Inſeln, 3. B. Idaakh, 
Nattonia 2c., u, die Bnfen Mangiſch⸗ 
laf, Karabngas u. Balfan. Kuffen , 
Armenier, Perfer ꝛc. treiben beträdt« 
lien 2 auf demfelben. 

Kaſpiſches Thor, f. Derbent. 

Kaffswe, Brot aus der Amerikani— 
ſchen mehligen Maniofwurzel, 

Kaffon, Könige. in Mittel Senegam⸗ 
bien in Mittel» Afeifa, auf der Nord» 
feite de8 Senegal, zwifden den Waf: 


— 


Kaf Kat 


ſetfaͤllen von Felu u. Gowina, die et⸗ 
ma 24 geogr. M. von einander entfernt 
find, nördoͤſtlich von Galam, ſoll ſebt 
reich u. mächtig ſeyn. Der König führt 
den Titel Segadooa, u.fann 40,000 
Mann ins Feld fielen, Er ift mitdem 
größern Theile feiner Unterthanen, 
welhe Mandingoer find, Mubammedi: 
fher Religion, doch gibt es bier au 
no Heiden, Das Land hat viele fhäg- 
bare Erzeugniffe; es iſt aber überhaupt 
noch viel zu wenia befannt, 
Kaffopeo, Hpifl. eines Kant. gi. N. 
in Albanien, treibt Handel. 
Raftellaun, St. im Franz. Dep. des 
Rheins u. der Mofel, mit 620 E 
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Kaftel. Roffo, M. Infel ander Au« 


fie von Karamanien in NRatolien, mit 
der St. gl. N. , welche 200 H., eine 
Eitabelle u. einen Hafen hat. - 
KRaftel»-Roffo, St. auf der Türk. 
ufel Euripo im Aegäifhen Meere, 
ig eines Srich. Biſch. 
Kaftrop, St. im Herzogtb. Berg, Dep. 
Ruhr, mit 120 9, u. 600 ©. 
Raszegowitz;z, MÄf. in Böhmen, 
Prakhiner Kr,, zur Herrſch. Schtüffels 
burg gebbeig, mit einer kath. Pfarrf, 
Die E. näbren ſich, außer dem weni— 
gen Aderbau u. den 
Stadtgewerben, vorzügli 


bandel, 
Kaszon, Filialſtübl des Szefler Stubls 
Efif in Siebenbürgen, 4Q. M. ar., 
der den ziemlich anfebnliden MA, 
KRatzon u, 8 unbedeutende Din fi 


faßt. 

Kaszpir, St im Ruſſ. Gouvb. Sim, 
birsf in Afien, an der Wolaa. 

Kat, Rarfbiff, ein dreumafliges 
Dandelsfhiff , befonters in Norwegen 
e. Schweden, 

Kata, NRagpyr, ein Mfl., in welchem 
beträchtliche VBiebinärkte gehalten wer, 
den, ıbat eine kath. K. u. Localpfarre, 
u. gehört fammt einem Eaftell dem Gra⸗ 
fen von Keglevics. 

Katalin, Katarein, D. in der Ei, 
ſenburger Geſp. in Niederungern, mit 
einer fatb. 8., einer ſchoͤuen Eichelma— 
fung n. mehreren Kalföfen. 

Katerberg,f. Ratbarinaberg. 

Katbarina, Gt. in Theffalien , mit 
2000 E, Giß eines Aga. 

Katbariraberg,  Katerberg, 
Bergflädtchen in Böhmen, Gaager 
fr., mit ıg0o 9 , einer kath. Pfarrf,, 
Kupfer. m. Silberbergw. Die herum. 
liegenden B. beſtehen aus Gneis. Die 
biefigen Pechwerke werden nad Unge: 
rifber Art getrieben. Zwiſchen Katha⸗ 
rinaberg u.. dem benachbarten Gute 
Grünthal teifft man fäulenförmigen 
Balalı in Menge an. 

Katbarinenburg, Efatertm 
burg, Jekaserinburg (66° 50° 


ewoͤhnlichen 
4 vom Vieh—⸗ 
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MR. B.782 4 O. 8.), Kreisſt. des Ruſſ. 
Seup. Perm, eine regelmäßige, nad 
Deutfher Art gebaute St. am Iſet, 
der_mitten dburchfließt, mit 1,200 9.n, 
6000 E.; ©ig des Dberbergamts über 
alle Perfifbe u. Gibirifhe Bergwerke. 
Hier ift eine Bergfchule zum nanent: 
ren Unterricht junger Leute im 
ebuen, Schreiben u. Geometrie, eis 
ne Münze. die jährlich eine Menge Sur 
pfergeld münzt; eine bedeutende Stein» 
f&bleiferevn, das Hauptcomtoir der Au 
pfer, u. Eifenwerfe des®oupernements, 
eine Stablhütte, eine Drahtzieherep , 
Nagel. u. Anferfhmiede. Der Hans 
del ift ziemlich wichtig ; die biefiae Kauf. 
——— ‚ die zablreichfie in aanz 
Derm, handelt vorzüglich mit Gerrei» 
de, Talg u. Leder, 
Katbarineninfelin der Newa, im 
Ruf. Bouv, ©. Petersburg, mit einer 
Biefabrif. 
Katbarinenftadbt, die mwichtiafte 
Deutſche Niederlaffung in Rußland an 
der Molga, im Gouo, Saratow, mit 
640 E., Getreide- u. Tabafzbau, u. 
Viebzucht. Hier ift eine Befeſtigung 
- gegen die flreifenden Kiraifen. 
Katbarinograd, Ekaterino— 
arad (43° 13’ M. B. 629 4D.8,), 
fefte Kreisft. an der Malka, im Ruff. 
Boup. Kaufafien in Afien. 
Kathbarinovol, Ekaterinopel, 
3: faterinopol, Ar. im Ruſſ Sour. 
ew. 
Katherinoslawl, Efaterino# 
l l,ſ. Jekaterinoslawl. 


Katholik, ſ. Katholiſch. 


Katholiſch, ein aus dem Grid. eut⸗ 
lebntes Wort, welches in weiterm Ber- 


- ftande allgemein beißt. In engerer Ber 


deutung beißt die fatb, Kirche od. bie 
kath. Religion diejenige, welde an fein 
Oeſchlecht, Volk, Alter, Zeit u. Ort 
gebunden ift, welche .jegt aber eben nicht 
ublih if, In noch engerer Bedeutung 
wird die beusige Römifche Kirche ger 
meiniglich die kath. Religion genannt. 
Diefe Benennung rührt von Theodo- 
fins dem Großen ber, welder biefen 
Zitel denjenigen Kirchen beplegte, wels 
che der Nicaifchen Kirchenderſammlung 
folgten, u. womit man damabls zugleich 
den Begriff der Redigläubigen ver: 
band ; .daber katholiſch auch oft für 

rechtgläubig gebraucht wurde. 
Kathbolifher König, f. fatholi.. 
ſche Majeftät, ein Titel, welder 
rechtgläubig bedeutet, weldyen die vor: 
mabl. Könige von Spanien führten, 
u. welcher erfi feit Ferdinand u. Ifas 
belle bey ibnen erblid geworden if, 
ob ibn aleich fchon Recared im J. 514 
erhielt, weil er die Arianer verbann» 
te. Die Könige von Frankr. m, Er 
alem 


Sat 


alem erhielten ihn gleichfalls von den 
Bävften 
tbolifhHennersdorf,f.Hem 
ıerddborf. 
‚tlegiaa, fenerfpeyender B. auf der 
Inſel Island. 
ıtlocz, Katlowee, ein Unger. D, 
n der Prefdnraer Befp. in Riederun: 
ern, an der Neutrer Grz., mit einer 
ah K. u. Weinbau. 
tomwitz, Mit, von 70 H. in B5b. 
nen, Pracdiner Kr., bat eine fath. 
Dfarrfirche u. Böhmifhe E., die ſich 
‚on mittelmäßigem Aderban nähren. 
utſch, Herrfb. u. D. in der Ober— 
Stevermarf, Judenburger Ar., mit 64 
3., einem Eifenbammer, u einer Pfane 
ıen« u. Keſſelſchmiede. ; 
ıefher, Sitädtchen in Mähren, Pre 
auer Ke., mit einer Pfarre u. zugleich 
!anddechanten, einem Scloffe. 
atfber, Preußiſch Mähren, 
Bez. in Ober-Schieſien, Leobſchützer 
ir., gehört dem Erzbiſch. von Ollinfig, 
nit dee St, Katſcher, die ı86 9., 
‚350 ®. u Leinweberey bat. 
ıtfbifa, D, in der Bufowina, dem 
teligionsfond zu Fradanzgebörig, mit 
inem Salzfudwerf,. - 
ıtfbinzen, herumziehende Tatas 
iſche Völferfh. , am RI. Katſcha, der 
n den Zenifen fällt, im Ruf. Goup. 
Eobolfs, find ſchamaniſche Heiden, an 
‚000 Bogen ſtark, mitzablreichen Pfer- 
er H, Schafberden, 
ittak, ſ. Kutak. 
ıtterfeld, D. im Hetzoath. Gotha, 
Amt Georgenthal, am Ziegelberge, hat 
rdobalihergbau. 
ıtuna,f. Bifa. 
atwpyf opRXbyn, mit 1,186 u. 
Ratwpfop Zee, mit 2,469 E,, ® 
D. im Franz, Dep. Maasmündungen. 
Bit dabey bat am Strande das 
baus der Britten geſtanden, welches 
„. von der Nordfee bededt if; ben 
ehr niedrigem Spiegel des Meeres firbt 
nan no das Mauerwerk davon, Bon 
Ratwpf hat auch der Aunfifluß den Nabs 
nen, welcher den alten Rhein, der fi 
onft in den Dänen verlor, in das 
Meer führt; er iſt etwa ı/2 Liene lang, 
to #8. breit, mit dreyfachen Sihleufen 
»erſchen u. ein Meifterwerf der neuen 
Wafferfunft, 
atz3, Heffen: Rotbenburgifiches Berg: 
bloß im Königr. Weftfalen, Dev. Wer: 
ca; in ber Nähe iſt das Bergſchloß 
Maus. : A 
ıtzberger Tauern, merfwurdi: 
es Geb. im vormabl. Herzoatb Salz« 
ni im jeß. Salzachke. des Königr. 
Baveru, über = Stunden laug 
atzbab, ein Fl. Fl. im ——— 
kiegnitz in Schleſien, der ſich in die 
Dder ergießt. Un diefem Fluſſe erfocht 
Zeitungs = Lexicon, 
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Katzeutbal, D. 
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der Preufifhe General v. Bluͤcher den 
26. Anguſt 1813 einen entfheidenden 
Sieg über die Franzofen. 


Katze, ein fl. Anfpr, denman vor den 


gr. legt, um denfelben zu verftärfen. 
Sein San wird an dus Kabel des legz— 
Lern befeſtigt. Im Feſtungsbane ift die 
Katze ein hohes Werk aufeinem Bol« 
werfe, od, aufdem Hptwalle, das Feld 
rings um die Reflung zu entdeden. 


Katzenelnbogen. Graffd. um den 


Rhein u. Main, wird in dieobere 
u. niedere Geafſch. eingerheilt. Die 
obere liegt zwifhen dem Rhein. der 
Wetterau u. dem Ddenwalde, gehörte 
dem Haufe Heffen-Darmfladt, ift aber 
jegt ein Beftzthum des Großherzogs 
von Baden. Die niedere liegt zwifchen 
dein Rhein, dem Rheingau, den vor» 
mabl. Grafſch. Naffaudiez, Zdftein u, 
Dillenburg, gebörte dem Landarafen 
Helfen » Rheinfels, hat 6 14 DM. u. 
18,000 E,, ſteht feit 1803 unter einit» 
weiliger Franz. Berwaltung. Der Hp: 
ort it Zaungenfhwalbad 


Katzenelnboaen, Mfl. im Herzog» 


tbum Nafan Uſtagen, mit einem Berg: 
fd1., 590 € n. einem Eiſenbgw. in der 
Nachbarſchaft. 


Katzenftein, Begier, ein gr. D. 


in Krain, £avbader $r., mit vinem 
gleihnahın. Shl., an einem geſanden 
Drte unter dem ar. Schneegeb, Hat 
guten Keldbau m. viel Dbfl. 

tba im vormahl. Ober⸗ 
Eifaß, im jetz. Franz. Tev. des Ober» 
Rheins, mit 60 H., liefert den beften 
rothen Elſaſſer Wein. 


Katzbütte Schwarzburg-Rudolftäde 


tiſches D. mit Eifen,n. Blechhaͤmmern, 
einem jährliden Abſatze von 4000 
r 


Kauen,f. Komme. 
Kauernick, St. im Herzoatb. War: 


fbau, Dev. Bromberg, an der Dreb⸗ 
nig, mit 90 9. u. 470 E. 


Kaufbeueen (37? 5397 30” M. 8. 


2890 16° 30” O. £,), St. im Illerkr 
bes Königr. Bayern, an der Wertach, 
5 M. von Memmingen, mit 475 9. u, 
4,200 E., bat Bardent:, Leinwand. 
m SKattunfabr. u. Türfifhgarnfärbe- 
reyen. 


Kauffabrtey, ein aus dem Wieder» 


ſaͤchſiſchen u. p aͤndiſchen entlebntes 
Wort, die Schiff » Fahrt, fo fern feum 
der Handlung willen geſchieht, auszu⸗ 
dräden. Man braucht es im Hochdeuts 
fden nur in den Zuſammenſetzungen; 
das Kauffabrtepſchiff, die Rauffahrtev: 
flotte, beffer das Hundelsfhiff, die 
Handelsflotte. 


KRauffabrer, ein Shiff, weldes 


für den Kauf, das ift für die Haudlung 
beftimmt ift, ein Kauffaprtepfhiff; im 


Rerrr 
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gleichen der Caritän od, Schiffer eines 
folhen Schiffes. 

KRanfung, D. in Sclefien, Hirfb- 
berger Sr., am Katzbach, ı 172 
lang, mit 36ı H., 1.650 E., Kalfgrus 
ben n. einem Marmorbrudpe. In der 
Mäbe ift Bas Kutzelloch, eine tiefe, 
labvrinihifhe Höble. 

KRanfungen, Kant. im Bez. Eaffel, 
Dep, Fulda im Köniar. Weftfolen, an 
der Loffe, mit 9 Gem. u. 6,680 E. 
Der Hptort it Dberfaufungen. 

Kaufcfus, Kawkes, Kaufafis 
[e: Länder, ein Alpengebirge in 
(fien, vom 409 30° bis 6? N. B. u. 
55 bis 68° D.%,, zwifden dem Ka» 
pifhen u. ſchwatzen Meere, 95 M. 
ang u 16 bis 56 M. breit, beftebt aus 
unzäbligen Armen uw. einzelnen Bergen, 
u. if gegen WB. am boͤchſten. Die hoͤch⸗ 
ſten Spitzen derfelben find Elborus, 
5,400 F. u. Aſchees, 5.390 8. boch. 
Die hoͤchſten Gipfel beſteben aus kab⸗ 
len, mit Schnee u. Eis bedeckten 
Sranitfelfen. Hpifluͤſſe diefes gebir— 
gigen Landes find: Ruban, Rio— 
ni od. Rabs (Phafis),, Kuma, 
Kur, AYlafan, Terek, Samu— 
ra, RKaifnıc. Die Erzeugniffe des. 
felden find: Rindvieh, Schafe (sum 
Theile lanaf@ want). Pferde, Kamee⸗ 
le, Wild, Geflügel, befonders Fafanen, 
Fiſche, Wachs Honig, Wein, Sid» 
rhchte, Safran, Krapp, Getreide, Ta- 

bar, Flabhs, Hanf, Baummolle, Sal» 


peter, Schwefel , Kupfer, Eifen, Sil 


ber, Bley, Jaſpis, Minerale u. Napd- 
toquellen ıc. Die E. find ein Gemi— 
fe von vielerlen Nationen, größten 
Thbeils Batarifchrn u. Finnifden Urs 
ſprungs, äußerft abfleddend von einanz 
der dürch Sitten, Religion, Lebensart, 
Spraden u. Negierungsformen. Eis 
nige leben in patriardhalifher Verfaſ— 
fung, andere baben Erb, od. Wablfürs 
ften; einige ftehen unter den Ruſſen, 
- andere unter den Türken od. Perfern, 
Die meiften befennen fi zur Grid. 
« Kirche, die hbrigen find Drubammeder, 
Auden u, Heiden. Nur wenige befdäf- 
tigen ſich mit dem Aderbane, die mei: 
fien mit der Viehzucht, einige mit 
———— u. Handlung. Das Land 
‚begreift folgende Tbeile: Kuban, Kar 
bardev , das Fand der Gebirge (Dife: 
ten, Kiften, gesuden, Kamücker ıc.), 
Daabeftan , Lesghiſtan, Grorgien mit 
Akalzik, Guriel, Imeretien, Diingres 
lien, Kartalinien u. Kochetien. — Bon 
diefem Geb. bat das Ruſſ. Souv. 
Kaufafien feinen Nabmen, das an 
dos Gonv. Saratow, die Sige der Do» 
nifben Rofafen u, der vom fbwarzen 
Meere, die Kabardes, bas Kaſolſche 
Meer u. das Gonv. Aflraban arunzt, 
ans der fih in eine gr. ebine Steppe 
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ansbreitenden Verfläckung beflebt, u. 
vom Kuban u, Teref durchſtröͤmt wird, 
Die Hyrft. it Georgiewsf. 


M. KRaufebnen, Mff. in Dfi. Preußen, 


Infterburger Ke. auf der Lilfiter Ries 

derung, bat gute Nahrung. 
Kanlsdorf, Milk. im Bavriſchen 

De ueniE: Bapyreutd, mit eiuem Ros 


altdergw. 
Raumberg, MÄl. in Oeſtr ud. €, 
V. od d. W. W, mit einerfarh. Pfars 


reu. 50 H. 

Kaunitz, Kavanitz, kl. St. u. 
Bergſchi. an der IJglawa, in Mähren, 
Brünner Kr., Stammbans der Fürs 
fien u. Grafen diefes Nabmens. die fi 
in die Boͤhmiſche u. Naͤhriſche Linie 
tbeilen, u. in diefen Ländern anfebnlis 
de Herrfchaften befigen. Die jüngere 
od. Maͤhriſche Linie befiße die Srafih. 
Rietberg im Koͤnigr. Weſtfalen, Dep. 
Fulda, 

Kaupang, Eupan (t09 ı2. NM. B. 
124° 41° D. 2), Hptort der Holländis 
(den, jegt Franz. Sund = Zufel Timor 
in Dfiindien, mıt dem Rort Concordia, 
u. einer vortrefflibden Rhede. Fübrt 
Sandelbolz, Scildvatten n. Wadıs 
auge, Die Gegend umber ift die dürre 
fle auf Timor, uw. mit Stechäpfeln, 
——— u. anderm Unkraute be« 

eckt 


Kauriſod. Simbipuri, das Schlan—⸗ 
gentorfchen, die Guineifhe Münze, 
Muſchelmünze, eine Art kleiner, weis 
Ger Porzellanfhneden , befonders auf 
den Maldivifhen Inſeln, die von den 
Megern u, manchen Indifhen Völfern 
a Scheidemünze ıc. gebraucht wer» 

en. 

Kaurzimer Kreis, Kr.in Böhmen, 
an der Elbe u. Moldau, zwifchen dem 
Bunzlauer,, Bidfhower,, Ehrudimer , 
Ezaslaner, Saborer, Berauner u. Rar 
foniser Sr. Er ift meiftenschen, aber 
maldig, u, wird, außer den genannten 

I. nob von der Sazawa durchfloſ⸗ 
en. Producte: Getreide, Metalle, 
olz, Wildpret, Rindvieh, Wild u, 
iſche. €, 117,650, die gute Viehzucht 
u. Dannfafturen treiben. Ber reis 
enthält 9 St. (nech Schaller 14), 8 
If. (nah Schaller 26), 96 Hereſch. 
er Hptort 

KRauerzim, mit 255 9., ift die Alte 
fte a Freyſt., snaleich die Wreisft, 
diefes Kreifes, mit doppelten Mauern, 
einer praͤchtigen Dedantfircdhe, mehte— 
ren andern farb. 9, Die St, bat feis 
ne Brunnen, dag Trinfwoffer wird das 
ber dur Röbren in die St. acleiter. 

Kauſchan, St. in Beffarabien, am 
Kr. Potna, mit 25,000 E., Tataren, 
Moldauern, Armeniern, Perfern, Ju— 


den, 
Kauſchern, KRofhern, Heiße bey 
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ven Juden verunreinigte Geſchirre wie» 
yer rein (kauſcher) machen, 
south, Herrfd., D. u. Schl.in Boͤh⸗ 


nen, Klattauer Kr., dem Örafen Stas- 


sion gehörig, mit 86 H., einem Eifens 
yammer u. einer Wollenzeugfab. 
ıvanitz,f. Raunitz. j 
ıwaraa, Gavarna, Rif. in der 
Bulgarey, an der Nordweftfülte des 
bwarzen Meeres, der einen ſchönen 
Jafen bat, 

walang»-$nfeln, GAleutifde 
infeln. 

web,f. Rabul, 

weri, Fl. in DOflindien , entfpringt 
uf den Gauts, u. ergießt ſich in den 
Zengalifhen Dreerbufen, Ein Arm des, 
ben beißt Kolarrıu. 

y, adelige St. in der Nenmarf Bran— 
enburg bey Züllichau, merkwürdig 
urch die Schlacht vom 23. Zul. 1759, 
ı welder die Preußen gegen die Ruf 
n den Kürzern zogen. 
vamfollam, Handelsſt. in der 
tindifhen Landfch. Travaukor. 
vgorod, St. im Herzogth, Wars 
bau, Dep. Lomza. 

sanow, Gt. im Herzogtb. War: 
yau, Dep. Radom, mit 55 D, 
jimierz, St. im Herzogth. Wars 
Du Dep, Warfhau, mit a48 H. u. 


0%, 

;imierz, adelige St. im Herzog» 
0 ’ 

um Warfchau, Dep. Kalifh , mit 42 
» Hier ließ Earl XII. den unglüd, 
hen Patful lebendig radern, 
zimier;,f. Eafimie. 

jine, der Schag des Großfultäns. 
mer, Nagy« Kazmer, D. in 
rt Bemplimer Gefp iu Oberungeen, 
t 796 Job frudtbares Aderland, 
ıger, u. Siav. E., die der farb, u. 
id. unieten Religion zugethan find. 
ehOre- Dem Srafen Toͤroͤk von Szen— 


va sol: Er 


im i 
‚d9, Kirchſplel in der Jreländifchen- 


saffh. Armagh, Prov. Ulſter, mit 
— die nicht mehr bearbeitet 
rden., 

el od. Kewel, ein alter Thurm 
fdem B. Bacher in der Unter Steyer— 
ri, Cillier Kr., der feinen Eingang 
',u. von drin bag daberum wohnen: 
Volk manches Spuckmährchen zu er: 
len weiß, 

ella, Quebella, die befannte 
dee Admirantensnfeln, 

o, ſ. Cachau. 

yre, St. in der Türk. Landſch. Mo: 


s kemet (469 54 ng" N. B. 37° 
11 D, 2.), volkreicher Mfik. der 
iber Geſp. in Riederungern, mit 
cm Erf. Gymnaſium u. einem Pia 
en» Collegium, anfebnlihem Rath» 


Keene, 


Keff, Kefi, 


Kebdingerland, 


’ 


Kee 
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baus, Militaͤrbaus, Waiſenhaus, 
Wirthshaus. Die E, treiben ſtarken 


andel mit Rindvieb, Pferden, Wol— 
Ar Tabak. Don Kecsfemet bateine 
gr. Heide, fall zo M. lang u. eben fo 
breit, ibren Rahmen, auf welder gr. 
Dohfenberden gezogen werden, auch 
Stutereyen angelegt find, u. die in Un: 
gern fo vertufen iſt, wie in Deutfche 
land die Lüneburger Heide. Dee Bo 
gen it fandig u. mis zertrümmerten 

ufhelfchalen gemifht. Es gibt hier 
weder einen Baum noch ein Haus, au— 
Ber den Poftbäufern. Man erblidt auf 


derfelben ganze Derden von Trappen, 


Adler, u. an den Moräflten viele andes 
ce Bögel. In Kecskemet iſt eine fach. 
u. vef. 8. , au ein Poſtamt. Die E. 
näbren fih von der Viehzucht, vom 
Weinbau, (der Wein ift roth) u. von 
Dandwerfen, Auch verſteh u fie die 
Kunft, mittelſt des mineralifchen Lau: 
genfalzes (Soda, Ung. Szeffo), 
eine vortrefflihe Seife zu bereiten, die 
der berühmten Debeecziner Seife wre. 
nig nadgibt. 


Keczege,ein Slave D. indem Klein 


bonter Dir. in der Gömörer Gefo. in 


e Dbderungern,, bat viele Binder, Leder 


rer u. andere Dandwerfer.. 


Kedingen, Pl. St. im Franz. Dep. 


Telmüundungen. 


Kecdleffon, D. in der Engl. Grafſch. 


Derby, mit Schiwefelbädern. 
St. im Nordamerif, Freyſt. 
New,» Hampshire, mit ı,310 E;u. Potts: 


aſcheſiederehen. u 

ziem auſehnlich u. 
reiche Sränz- u. Hanbdelsft. — Tunis, 
in der Bärbärev, 6 M. von Innis,. 
mit einer Citadelle, 


Keft, Roft, D. in Ober⸗Aeghpten, 


auf dem öftl. Ufer des Nils u. aufder 
. Stelle der alten St. Koptog, von wels 
ber noch Ueberreſte vorhanden find, 
Die Kopten haben von ite:den Nahe: 


men. e 
ſ. Rädingen 


land. 


Kebl (a8? 34° 307 WM. 2590 35° 30" D, 


£.), St. u. Feftung am rechten Xbeine 
ufer, im. Rranz. Dep, des Nieder 
Rheins, am Eintluffe der Kinzig Inden 
Rhein, gegen Straßburg über, mit 


1,200 E. 


Kehl, D. im Rranz. Dep. des Rheins 


u. der Mofrl, mit 45 P;; 190 E. u. 
den 2 Sauerbrunnen Tönnisſtein u. 
Heilbrunn. 


Kehle, im Feſtungsbaue der Eingang 


eines Bollwerks, halben Mondes n. dal. 
m. vom Kchlpuncte bis anbende Cours 
tinen, wo die innerlichen Polpygous zus 
ſammen floßen, u. einen Winkel mas 
den. Die halbe Kehllinie aber geht vom 

Kehlpuncte, bisandie Courtine. s 


Rerrre 
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Kehlbeim, St. im Regenfe. des Ri: 
niar. Bayern, am Einfluffe_der Als 
mübl in die Donan, mit 1,730 E., bat 
Birebrauereyen, Steinbrüche u. Schiffs 
bau; die bier gebauten Schiffe, ı°8 8. 
lang, heißen Kehlbeimer, 

KRebllinie, im Feſtungsbaue bie bey» 
den Linien, welde die Kehle, d.i., den 
Eingang in das Bolliwerf, bilden. 

Kehlpunet, indem Refungsbaue ber: 
jenige Punet, wo die Kebllinien zufam« 
men floßen, wo fie denn zugleich dem 
Reblwinfelmahben. . 

Reblwinfel, f. Rehlpunct, 

don. 

Kehoa, f kedo. 

Keith, FIR in Mittel-Schottland, am 
Deveron,, mit Rlabsfpinnerey Lein⸗ 
wandmanuf., Bärberen u. Bleichen. 

Keitb, Zufel in Ahıd. Schottland, anf 
dem Fl. Forth, dem Hafen von Leitb ges 
genüber, mit Birhweide u. Auftirufang. 
Kettd, Blauenftein, ein Slavb. 

Mm. in dee Neogtader Gefp. in Nie 
derungern, bat ein Schl., eine farb. 

» 8., guten Kaftonienboden, 

Kefut, D. in der Szalader Seſp. in 
Niedetungern, mit Schwefel, u, ar 
dern Mineralquellen, 
See Balaton, “ 

Kelbra, St. in Thüringen in ber gol— 
denen Aue, an der Helme, geböct halb 
dem Klırfien von Schwarzburg.Rubdols 
ſtadt, u. balb dem Braf.n von Stol⸗ 
berg -Roßla. bat 289 9.u.1.560 €, _ 

Kelcfe, D. in der Zimpliner Serp. in 

° Dberungern, mit einer faıb. R., einem 
Schl., einer Mablmüble n. einem vor: 
treffliden Sauerbrunnen, Der $.Dns 
dava durchſchneidet diefen Drt. 

Kelerfenv, einClav. 2. in der Neutrer 
Gefp.in Riederungern, bat Weinbau. 

Kelenve, Kelenanfi, Klenna 
rt», Kleinen, ein Slav. P. in der 
Donter Defp. in Gtiederungern,, liegt 
unter einem ®., bat einen mittelmäs 
Be Eihenmwälder, Weinbau, 


n diefer Gegend befindet ih derbe, ' 


rübmte B. Polva + begp, vonwels 

dem man die Befr. 

u.das WeignerBrbierh überfeden faun, 
Keliboli,f. Gallipoli. 


Keljub, Hptore des Kaſchefliks Kels 


jubich in Nirder » Araypten, welde 
Landſch. fehr fruchtbat u. mitar. Sorg. 
faltn. vielem Geſchmacke augebant if, 

Kelle,f. Ellricb. 

Keller, ein nur in einigen SGegenden 
übliches u; ans Kölner verderbtes Wort, 
welches fo wobl einen Hüfener od. zins— 
pflichtigen Befiger eines Hufengutss, 
ol! auch, u, zwor am banfigſten, eis 
nen Vorgefegten derſelben bezeichnet. 
In dem lestern Verſtande wird es am 
Niederrbeine gebrandt, wo Amtsfels 
ler fo viel ald Amtzorrwalter ift, eis 


niche weit von” 


Honib u. Neograd, . 
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nen Beamten zu bezeichnen, der das 
Eam:ralwefen eines Amtes beforat, u. 
unimittilbar auf den Amtmann folge, 
deffen Gebieih dann auch die Kellercp 
u. Amtsfellerenv genannt wird. 

Kellbeim, f. Kehlheim. 

Kellinabaufen, eine fl St. im fi, 
nigl. Dänifhen Aınte Rendsburg, im 
pre. Holitein. Hier ift eine Brüce 
e über die Stoeur gefhlagen. Sie 

at 200 H., eine Steingutfabr,, u, ban= 
elt mit Hols. 

Kelts, ft. biſchöfl. St. inder Grafſch. 
Louth in Schottland, Prov Leinfler , 
am Blacdivater in einer ſehr angenehs 
men u, fruchtbaren Gegend. 

Keltmünz, fürkl. Schwarzgenbergi: 
(de Hertſche im Broßberzoatb. Baden, 
elnef, Kelling, Kilnik, gr, 
freyes, Saͤchſiſch ⸗/Walach. D. in Gier 
beubürgen, Mübleubaber Stuhl, mit 
einer evang. u. Grid. nicht unirten 
Dfarre, einer befeftiaten alten K., ift 
mit Waldungen umgeben, u. bat gu— 
tes Weingeb. 

Kelp, beißt in England das Afchenfalz 
aus verbrannten Meerpflanzen. Bie 
Berbrenunng feldft Heiße daher Kelp- 
brennerep. 

Kelfo, Fk. mit 3,600 €, in der Side 
Schotiänd. Orafſch. Rorbura ander 
Bereinigung dee Twed mit der Teviot, 
u. an der Straße von Edinburg nad 
Newcaftle. Er ift auf Hollaͤndiſche Art 
arbaut u. liegt in einer angenchmen 
Begend; bar Bärbereven, Schuh-, 
Pinnen, u. Flanellfabre; dandelt mit 
Weisen, Wolle u. Franz Wein. 

Kelfterbad, Flk. im Fürſtentb. Star: 
kenburg des Großherzogth. Heſſen, mit 
* E., eine Fayencemühle u. Ziegel: 

ütten. 

Kelitſch, Städtchen in Mähren, Pre— 
raner Är. ,.mit einer Pfarre m. einem 
Shl., hat 242 H., 1,40 E. 

Kem,Kemi (64° 56 N. B 5ı 172° 
9,8), Kreiskt, im Ruf. Gouv. Ars 
changel, an der Mündung des Fl. al. 
MN ing weife Meer, hat 205 H.u 8860E., 
meittens Fifcber. 

Kemberg, St. im Könige. Sachſen, 
Wittenberger @r., mit 300 9, n. ;,ı00 
E, Hier wird Hopfen gebane. 

Kemencze,Kamenicza, ein ling. 
D. in der Honter Geſp. in Nirderuns 
gern, ift erzbiſchoͤfi. Hat ein Comitats. 
bans, u. 2 Getreidemüblen, Der bie 
fige Vleban ift zugleich ale Mabl Bi: 
cc» Arhidiaconns. Auf dem biefigen 
Boden wähft Getreide, Mais, Tabak, 
Melonen Dat au ſchöne Eichenwäl— 
der u. Weinbau. Es ift bier eine kath. 
K. Hier wird guter Pflaumenbraunts 
wrin (Sliwomwig) bereitet. 

Kemend, ein Unger Slav: D, in der 
Braner Gefp in Nirderungern, an 
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ver Gran, ift Primatialifh , hat eine 
ath. K., eine ſchoͤne bölzerne Brüde 
ıber die Gran, ein Poſtamt. Die E. 
ıäbren fi vom Feld. u. Weinbau. 
emend, Unger. D in der Szalader 
Hefp. in Hliederungern , am 5. eines 
B. u. am Ufer des 51. Zala, mit eis 
em fruchtbaren Getreide- u. Weindor 


IeR. 
:mend, D. in Giebenbürgen, Du: 
wader Befp., am 
see ref. Grich. nicht uninten Pfarre 
i. Sauerbrunnen. _ 

mer, Kemern, Kamer, gr. Uns 
ter. D. in Siebenbürgen, Kraßner 
Befp., mit einer ref. Dfarre,, einem 
wuten Weingeb. u. einem Poſtwechſel. 
mi, ſ. Kem. 

mi» od. Kuſamo, Eappmarf, 
kbeil des Schwediſchen Lapplandes, 
nad dem Fl. Kemi genannt, 
emmerof, nab einigen Nadrichten 
vie Hptſt in Aſchem in Hintersndien ; 
ia einigen ift es Aorgaun od. 
Dhergong S. Ghbergoma.“ 
tmnade, Kirchd. an der Wefer, dım 
Kant. Bodenwerder, Bez. Hörter, 
Dep. Werra im Könige. Weſtfolen, 
nit einem Kloflergut, 69 H. u 490 E. 
tmuath, St. im Mainfr. des Kd« 
ige, Bapern, mit 236 H. u. 1,370 ©, 
Ja der Näbe find Eifengruben, ein 
Fifenbammer , Gewehr. u. Spiegelfas 
reifen u. eine Drabtzieherey. 

empen, St. im Herzogth. Warſchan, 
Dep. Kalifib, mit 272 9. u. 3.430 E., 
vorunter 202 Juden; bat eine Tuch— 
'abr, u. handelt mit Pferden. 
'mpen, fifte St. im vormabl. Erz. 
tifte Coͤlln, im jes, Kranz Dep. Rubr, 
mit 500 D., 2,870 &,, einem Schl., 
inem Gpymnafium , Leinwandfabr. u. 
Bleiben. Geburtsort des TShomas 
ı Kempis 1380. 

empnitz,f. Chemnitz. 
empten (479 43 10" M. B. 279 58° 
we" D. 2), Hpift. des Illerkr. im Hös 
tige. Bayern, mit 850 9. u, 5,240 E., 
iner ſchönen Pfarrkirche u. einer latein. 
Schule. Eine balbe M, von bier wird 
vie Iller fcbiffbar, weßwegen fi hier 
ine gute Ni.derlage von Italiſchen u, 
dranzöſiſchen Waren befindet, u. übers 
yanpt rinträglicher Handel mit Leins 
vand, Rauchwerk u, Salz getrieden 
vird. 

snaisfaia-Bolf, Evoofs.-Eim 


fahrt, Floodbay, an der Nord» - 


verifüfte von Amerika, mit derFactorey 
Roda. Die Kenaiskaiſche In— 
felgruppe wird durch die Inf. Kar 
Jiafzc. gebildet, 

encdbefter, 
Srafidh. Hereford. 

enda!, Kirfby » Kendal,. fans 
delsfi. ın der Engl. Grafſch. Weſtmo⸗ 


l. Maros, mit ei- 


Hügel u, Shäler mit Ader. u, 


fl. St. in der Engl. 
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relaud, am Ren, mitgooo E., befaunt 
wegen ihrer aroben ZWollenzeuge zu 
Matrofen, u. Neger »Zaden ; auch fei« 
nere Woll» u, Leinenwaren,, Gtrüms 
pfe, Drügen, Leder, Kragen, Fiſchau⸗ 
geln, Schießpulver, Varmorarbeiten 
werden bier verfertiget. Die Ken treibe 
viele Kunſtmühlen. 


Keneſe, ein Unger. D. in der Beßpri- 


mer Befp, in MRiederungern, am Phut⸗ 
tenfee, ift kameraliſch, bateine ref. K. 
u. Weinbau. 


Kenelworth, Fl. St. in der Engl, 


Grafſch. Warwid, 


Kenne, Shenne, Gt. in Ober,Ae: 


gypten auf. dem oͤſtl. Rilufer; treibt 
Handel, der aber ziemlich gefunfen iſt; 
aub geben von bier Karavanen nad 
Koffeir. Dan verfertigs hier viel Lie 
pfergefgirr. 


Kennebet,- Graffh. im Nordamerif, 


Freyſt. Maine am Fl. gl. R., bat el» 
nen Flädenraum von 275 D. M. u, 
12,000 ©, Die Hpıft. it Auguſta. 


Kennebek, Fl. ebendafelbfl, mir ver, 
ſchiedenen Wafferfällen u. einem rei» 


——— Strome, nimmt den Weſſeron⸗ 
aeg auf, m. kaͤllt unweit des Vorgeb. 


Small - Point ius Meer. 


Kenfi . n, Flk. in der Engl. Sraf⸗ 


ſchaft Driddiefer, Ry London, mit ei» 
nem fönigl, Bußft. im alten Geſchmac⸗ 
fe gebaut, aber mit mehreren trefflis 
hen Gemaͤhlden u. ſchoͤnen Gaͤrten, 
worin viele ſeltene Gewächſe ſich be— 


finden. 
Kent, Grafſch. in England mit dem Ti, 


tel eines Herzogth., gränzt nördt. mit 
der Themſe, Hfil, u. füdöftl. mit dem 
Deutfhen Meere u, der Meerenge von. 
Ealais, füdl. mit Suffer u. weftl. mit - 
Surry; bat 72 ıR% D. M. Flächen: 
raum, 32 Gt.u. Borougbs, 408 Kir» 
fpiele , 52,998 D. u, 307,620 €. Die 
Graffh. wird von 2 Bergreiben, dem 
unteren u. obern Geb. durchſchnitten; 
die ngoͤrdl. deſtehen aus Kalk n. Kiefel, 
die füdl. entbalten Eifen u. Sandflein. 
Der füdl. Theil Weald genannt, iſt 
walbdig, fruchtbar, aber ungefund, we⸗ 

n der nahen Marſche von Ronney; 

ie mittlern u. wefll. Gegenden haben 


lan Nebſt Getreide it Hopfen ein 
Hpterzgeugniß;_ dann findet man auch 
Kirſchen, Nüffe, Aepfel, Färberrötbe, 
Zimmerbolz;, Birfenreife, Die größ: 
ten 1, find: die Medway, Stour, 
Rother, Darent, reih an Fifhen, wie 
die Seefüften. Die Hpeft, iſt Eanter- 


burp. 
Kent, Graffch. des Nordamerik. Frey: 


flaates Rhode» Aland, mit 8,850 ©, 
Soptort it Warmwit. z 


Keumt, Grafſch. im Mordamerik. Rrepfl, 


Maryland, 13 DM. gr,, mit 12,840 


J 


Weide - 
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C., worunter 5,433 Sklaven ; erzeugt 
Weitzen, Obſt, Vieh ic. Hptort if 
Ebhbrftrrtomn. 
Kent, Groffb. im Nordamerik. Freyſt. 
Delaware, von ?6 D, M., mit 18,920 
E., woruntee 2,300 Sklaven; batvies 
le Sümpfe u. ungefundes Clima, ift 
aber fruchtbar au Weigen, Holz ıc. 
Hp. id Domwer. 
Aentufy, di. Blutlanb in der 
Spradhe der Eingebornen (vom 362 
30° bis 399 30 M. 3. u. 8: bis 89 
W. 2. von London), Nordamerik. 
reyſt., liegt nördl.von Zeneffee, gränzt 
E TB, an Sirginien, ſtoͤßtan den Mifs 
fifiopi u. Ohio, ift 400 M. lang, 200 M. 
breit, bat 1,100 Q. M. Flächenraum 
u. 220,000 E,, worunter 40,340 Neger. 
Kur am Dbio u. an der Seite von 
Virginien gibt es einige Hügel. Die 
Hrifüffe And nebſt dem Dbio, der Ken: 
tufy u, Green, beyde Nebenflüffe des 
‚ erftien. Das Elima ift ſehr gemäßigt 
». gefund; der Winter ift furz u. ge— 
Kind, die Dise im Gommer oft druͤc⸗ 
lend. Der Boden iſt febr fruchtbar an 
Getreide, Baumwolle, Flachs, Hanf, 
Sabaf, Baumfrüchten, Zuder, Wein, 


Holz, Nindoieb, Bienen, Rifhen ꝛc. 


alfflein, Erdfoblenr u. unzulänglide 
ya find das einzige Mineral. 
erzeugniß. Der Staat ifi ing Graf» 
fdaften abgetheilt, Die Hpifl. ifi 2 
ringtou, > 
Kenty, ein Städihen im Mvsleniger 
Kr. Galiziens, an der Kaiferfiraße u. 
en dem *l, Bluwka, mit anſehnlichen 
Tuch⸗ u. Leinwandmanuf., einer Pfar— 
re, einem Poſtwechſel. 


Benz, D. in Schwed. Vorpommern, 
3 M. von Stralſund, bat einen Ge— 
ſundbtunnen. 


Kenzingen, fl. St. im vormabligen 


Breisgau , im jeß. Grofberzogub. Bas 
den, Treiſam⸗Kr., au der Elz, mit 


1,2 . 

Keppelsinſel, eine von den Char—⸗ 
lotteninfeln in Polnnefien, welde 3 ı% 
M. lang u. 2 M. breit ifk 

Kercfefora, Walad, D. in Sieben: 
bliraen, Fogaraſchet Difr. ‚ den Gra— 

. fen Telefi gebörig, mit einer. Grid. 
nidt unirten Pfarce, einge Glashütte 

9. Papiermüble. 

Kerefbegp. Walad. D. in dee Mar: 
maroſcher Befp. in Oberungern, am 
I. Zerfd, mit einem Salzbergw. 

Kerensk (53? 40 M DB. 60° 35 O. 
2), Kreisſt. im Ruf. Goub. Penfa, 
am Kerenga, mit 998 9. u, 5000 E., 
bat eine Segeltud- u. Tauıwerf: Ma: 


nuf. 
Bee bie s Mefd, (‚Kreuzer 
——— Nemet Keresztur, 


Ker 


Kreutz, ein mittelmäßiger MAL. in 
der Dedenburger Gefp. in Niederun« 
ern, mit einem fürſtl. Sch!., einer 
ath. K., Synagoge, Sauerbrunnen, 
Meinbau. 

Re BER ENE „Slav. D, in der Pefiber 
Gefp. in Niederungern, mit einem ſchoͤ— 
nen Eaftell, Zufigarten, Safaneugar- 
ten, Bild, u. Schildfrötenteihe u, 


im, 

Keresztur,Bodrog⸗Keres;z— 
tur (189 9° 2307 MDB. 392 17 17% 
D. 2.), ein anfehnlider Mil. in der 
Br Gefp. in Dberungern,, am 

odrog, von Ungern bewohnt, mit 
ſchönen 727 Jod, betragenden Aeckern, 
u, einem einitäglichen Weingebe., das 
mit zur Heovallva gebört. Es wird 
bier ein fiarfer Viebbandel getrieben, 
daber die biefigen Märkte berubmt find, 
Der Magiftrat beftebtaus kath., evanı 
gel. u, reform. Mitgliedern pa ein 
rn Hofpital, eine kath. m 
ref. ., eine jüdifhe Sunagoge , eine 
Schiffmühle auf dem Bodrog. Gehört 
dem Grafen Afpremont. Die €. find 
größten Theils Ungern. 

Keresztur (46° 147 69 MB. 480 43 

2.9.2), Milf,in Siebenbürgen, Ude 

warbelner Befp,, am größern Kofel, 

mit 4,500 €,, bat eine kath., ref. u, 

Sri. K., baut Flads m. Tabaf, . 

Kerauelens Land (500 S. 8), 
wüſte Infel mit mebreren guten Häfen 
re rk Meere, zwiſchen Afrika 
u. Neuholland. 

Kerfa, ſchiffbarer Fl. in Dalmatien, 
der bey Sebenico mebrere ren bildet, 
u. daranf ins Adriatifde Meer falt. 

Kerkuf, Hpef. im Vafdalif Schere: 
fur in der Türk, Laudſch. Turkoma— 
nien, Gig eines Palda von « Noßs 
fhweifen, bat ein Eaſtell u, eine Mos: 
fee mit dem angeblichen Grabe des heit, 
Dionyſius. 

Kerman, Caramauien, Weſi— 
gene Landſch. an dem krummen 

ingange des Perfifhen Meerb., zum 
Theile bergig , zum Theile aus St” 
pen beftebend, mit ſehr fruchtdaren Br 
genden, bat wichtige Schafsude m. 
fleißige E., meiftens Gebern, die aus 
der im, Laude erzeugten Stide n. aus 
der alänzenden Seidenwolle viele fei: 
dene Zeuge u. den Kaſchemiriſchen ähn« 
liche Shawls verfertiaern. Auch wach— 
fen bier Datteln u. Wein. Das fin» 
fienland beißt Mogbiftan. Die 
Hptſt des Landes if 

Kerman ob, Sirdbfdban, unter de 
ren ©, viele Yuden find, die betraͤcht⸗ 
lihen Dandel treiben; bat Wollenwe» 
berenen. 

Kermandec, Kirdfpiel in Polpne 
fien, dem Commandeur Huon de 
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ermandee zu Ebrengenannt, mit 
'n Infeln Enrtis, Macautap, 
aoul od. Isle de la Recher— 
e, wabrfheinlich die Sunday» Infel 
r Engländer 
o® 35’ 44 D ) 

ehe ‚ Küftenreih am Verfifihen 
teerb, von Bender Abafi od. Goms- 
u bis an deu Schat al Arab, von 
0,000 Arabern bewohnt, die Gumi: 
nn. Feindeder Perfer, aber doch dem 
dnige von Perfien zinsbar find, u. 
ch eigenen Seſetzen leben. 

n, D. im Franz. Dep. des Rheins 
der Moſel, mit 330 E. u, einer Mir 
ralquelle, 

‚nocie, St. im Herzogtd. War» 
— Dep, Warſchau, mit 44 9. u. 
0 


'ns, ein MÄR. mit einer Pfarrfir, 
e im Kanton Unterwalden in der 
bmweiz. 

'nwald, gr. Wald, der den Schwei— 
’ Sant. Unterwalden von S. gegen 
‚in 3 Theile od. Thäler theilt, wo. 
n das eine ob, das andere im od, 
ıterdem Walde beißt, 

pen, St. im vormabl. Herzogtb. 
lich, im jeg. Franz. Dep. Rubr, an 
r Erft, mit 500 9,, 1,590 &,, Vieh⸗ 
din. Holsbandel. 

pen, St. im Franz. Dep. Saar, 
t 56 9. u. 280 E. 

ey, Grafſch. in der Irelaͤndiſchen 
ov. Munſter, gränzt nördl. mit Shan: 
1-Fl., dfil. mit Limerick u, Eorf, 
f. mit Eorf u. dem Meere, weſtl. 
dem Meere; enthält 83 ı% D.M., 
St. od. Borouabs 83' Kirchfpiele, 
112 9. u. 240,000 &,; iſt großen 
eils gebirgig, das wenige flache Fand 
nat nur Hafer; Viehzucht ift die 
tbefhäftigung der E& Im ganzen 
I. Zheile findet man Eifenerz. Die 
afſch. iſt durch Seenu Fl. wohl be- 
Tert, die letztern find Flesf, Gallev, 
Roughy. Der Hptort if Era 


Ed» Dead (529 16 10 N. B.), 
rgeb. in der eben genannten Grafs 
ft am Einaange des Shannon; 
" finden fich die amerhpflartigen Ker» 
Stones, 
ſchanſod werſchön, ein mit 
uern umaebener Marft,. Schl. u. 
rf&b. in Hiſterreich, weiche zur Graf: 
ft Mitterburg gebören, 
ch bach, D. in der Unter Steyer⸗ 
f, Marburger Kr. Suder Gegend 
yft einer der vorzüglichſten Weine 
Hadfersburger Weingebirge. 
"bova, Hurfowa, Türk. St.ia 
arien auf einem fleilen Felfen an 
onau. 
tlingeröderfeld, einftändige 
erey im Kant, Radolfshaufen, Bes 
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zirk Goͤttingen, Dep. Leine des @br 
nige. Weftfalen, mitten in einem Wal» 
de, ein Defannter Vergnügungsort des 
fa Stunde entfernten Göttingen, 

Kertes,f. * 

Kertfch, die Dfibärfte der Halbinfel 
Zaurien Im Ruff Gonv. Tanrien, mit 
der St, gl, M., jest Woßpor, ©. 
Woßpor. 

Kerttüis, der boͤchſte B. auf der Tuͤrk. 
nfpl Sufam Adaſſi, iſt den arößten 
beil des Jahres mit Schuee bededt, 

bat Höblen un @infiedeleyen. 

Kervendonf, Lervenbeim, 
St im Franz, Dep. Ruhr, mit 1009. 
u. 500 €, 

Ferzergebirge, Rahme einrs 
Theils der Karpatben in Siebendbür: 


gen, 

KRefernt, gemeinialih Er + Kefech, 
ein Unger, D. in der Bibarer Gefp. ir 
Dberungern, im Ermelefer Bez., uns 
weit des Erflnffes, bateine fath. u, ref. 
K,u. farfen Tabaksban. 

Keslow, ſ. Eupatoria. 

Kesmark, ſ. Säsmarf, 

Keſſel, eine jede Vertiefung, ein kie— 
fer Drt, eine tiefe Stelle. Im Re: 
ftunasbane fübre diefen NRabmen der 
mittlere leere Raum eines boblen Bolle 
mwerfs, u. in der Geſchützkunſt die aus— 
gehoͤhlte Stelle des Erdbodens, in wels 
he die Mörfer bey Belagerungen ges 
ftelle werden. Auch künſtliche Berties 
fungen führen zuweilen diefe Venen. 
nung, felbft ſolche, welde nicht blog 
flach find. Go wird in der Geſchütz⸗ 
funft der Lauf od. innere hohle Raum 
eines Mörfers bis zur Kammer der Ref 
fel genannt. 

KReffelsdorf, D.imKönigr. Sachſen, 
Meißner Rr., ı M. von Dresden, bey 
welchem im $. 1745 ein blutiges Tref⸗ 
fen zwiſchen den dafelbft verſchanzten 
Sachſen u. Preußen zum Nachtheile 
der Erftern verfiel. Im 3, 1760 wurs 
de es von den Preußen zur beffern Bes 
feftigung ibres Lagers niedergeriffen. 

Keffelftadt, ein Scht., Fl. u. freye - 
Derefh. in dee Grafſch. Hanau, 3 
Stunden von Franffurt im &roßhers 

zogth. Frankfurt, 

Keftenbolz,f. Käftenholz. 

Kefteven, B«Pincolm 

Keswich, Flk. in der Grafſch. Eums 
berland in England, mit 1,400 €,, 
Rabe. in Wollenzeugen u. Leinwand, 
Zwiftfpinnereven; mit der ſchoͤnen Raͤ— 
be deg Derwentwater, der boben Skid— 
daw u des Üden Borrowbale, wichtig 
wegen der unerfhöpfliden Gruben von 
Reißbley. 

Keszi, ein Slavb. Unger D. in ber 
Tolner Befp. in Niederungern, im Sis 
montburner Bez. , liegt in einem has 
le, bat eine kath, 8, Waldungen, 
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Keszi führen auch se andere Doͤr⸗ 
fer in den Seſp. Barſch, Gomoͤr, Hont, 
Komorn, Neograd, Nentra, Peſth, 
Stublweiſſenburg. — 
Teszibocz, ein Unger. D. in der Hon« 
ter GSeſp. ın Riederungern, in einem 
Thale, bat guten Aderbau n. viele 
Weingeb. 
Keszuveten, D. in der Zempliner 
"Sch. in Dberunaern, am Gajo, der 
fib bier in die Theiß eraießt, bat 651 
Hohe Aderland, anfebnliden Fiſch— 
fang von Haufen, Stören, Hechten, 
Karpfen m. f. w., Unger. kath. E. Ge 
bört dein Brafen Afpremont u, der Als 
maſſiſchen Familie. 
Nesztbeln (469 a5’ a5 M,B. 34° 54° 
58° D.2.), gr. Mfll. in Miederuns 
gern, am Plattenfee od. Balaton, bat 
ein vortrefflih .eingerichteteg theore» 
tifch » praftifches bkonomiſches Jnſtitut 
®eorgifon), ı. eine damit verbundene 
orft-, Jagd u. Gefthrfhule, eine Nor» 
malfhule, eine Sonutagsſchule für 
Handwerker, eine Maͤdchenſchule, ein 
adel. gräfl. Festetichfches Eonpict, eine 
Muft- u. Zeichenſchule, ein ſchoͤnes 
aräf. Shl., ein Landfhullebrer-Semi. 
narium, ein warmes Bad, Gehört dem 
Grafen Georg Fefletics von Zolna, 
Die E., deren in 9000 find, (größ: 
ten Theils kath. Ungern) verfertigen 
viel Zub, u. treiben flarfen Getreides 
u. Weinbau. In der Nähe gibt es ein 
beilfames Schwefelbad, fböne Dar, 
morbrüce, auch Bafalt. Auf dem be» 
nabbarten Plattenfree (Balaton) 
ift Rarfer Fiſchfang. 
etbelp, Unger. Prflf. in der Schi: 
meger Gefp., unweit des Plattenfers, 
mit einer farh. Pfarren. K. 
Retſchkemet, f. Recsfemet. 
Kettenbof, D. in Oeſtr. u. d. E., 
.M 
einem Schl., 52 H. u einer gräflich 
Sriefifhen — F— 
Krettenis, D. im vormabl. Fürſtenth. 
Lüneburg, im jegigen Dep. Nieder El» 
de des Könige, Weflfalen, mit 150 9., 
950@, u. einer Tuchfabr. : 
Kettenfugel, in_der Geſchützkunſt 
en auf eine gemwiffe Weite mit einer 
ette verbundene Kugeln, welde ans 
Ranonen aefhoflen, n. auf den Schif— 
fen Engel genannt werden. j 
Kettering, 
Engl. Grafſch. Nortbampton, au der 
Ste, mit Wellenmanuf.u. Spigflöppe- 


feven. 

KRettre,f. Katſcher. 

Kertwnf, Kettwig, Ri. im Groß⸗ 
berzogib, Bera, Dep. -Rubr, an der 
Kubr, bat ſchoͤne Zuchfabr. u. ziemli» 
den Pandel. 

Ketzer, eine Perfon, welche eine ger 


W. W., naͤchſt Shwädat. mit 


nahrhafte St. in der 
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tiafeit befigt, Grundirrlebren in der 
Religion zu behaupten, u. in weiterer, 
befonders in der farb. Kirche üblicher 
Bedeutung, eine jede Perfon, welde 
von dem angenommenen Lehrbegriffe 
nur in einem od. dem andern Stüde 
obweiht. Im Scherze wird auch wohl 
ein jeder, welcher in einer od.der ans 
dern Sache von den angenommenen 
Meinungen od. berrfdhenden Grund» 
fägen aller Art abweicht, ein Krgerge 


nanut, 
Besegubect, ein ar Shi. im 
Walde im Fürftenth. Brieg, in Schle— 
fien, das wegen feines guten Biers br, ' 
fannt if, Es grebörte fonft als eine 
Herrſch.e, nebfi dem D. Edln, den Bra: 
fen von Bee. Jetzt aber iſt es ein 
Stück des fönigl. Kammeramts Earie- 
marf, das von dem am Fluͤßchen Sto— 
be gelegenen If, gl. R. feine Denen 
nung bat. 
Fetzin ein Mfll. an der Havel ziwie 
(den Brandenburg u. Potsdam in der 
Mittelmark Brandenbura. 
Ketzſſchau, ein D. im Stifte Merfe: 
burg im Königr. Sachſen, welches we: 
gen feines Salzwerks befannt ift. 
Keula, Flk., Schi. n. Amt in Thürin: 
en, 2 M.von Mühlhauſen, dem Fuͤr⸗ 
fen, von Schwarzburg = Sondershaufen 
gebörig. 
———— (510 137 33“ M. B. 310 
7’ % D. 2.), ein 1164 (1280) 3: bes 
Ger ., welder Meißen un. die Laufitz 
trennt, 
KReufhberg, D. ben Merfeburg. Dier 
geine man noch Schanzen, die von dem 
ager König Heinrichs des Vogelſtel⸗ 
lers vom Jahre 933 berrubren follen, 
als er hber die Hunnen in dieſer Gegend 


egte. 

Kevelaer, D. im Franz. Dep. Rubr, 
mit co 9., 1,200 ®. u. einem Ma 
HIN. zu dem fiarf gewallfahrtet 
wird, 

Keveres, 2,D, in der Temegvarer 
Geſp. in Dberungern, von weldhen das 
eine, Nagy « Keveres, nabe be» 

Temesvdar, gr» aber ſchlecht gebaut if, 
ein Poftamt bat, n. von Walachen be» 
wohnt wird, die Waldungeu u. reich— 
liche Viehmaſt baden; das audere, 
Kis-Keveres bat ein autesWeinges 
birg. Ja beyden find Sri. uniete 


Pfarren. 
Kew, fönigl. Luſtſchl, in der Englänt. 
Groffb. Surry, an der Tbemfe, mit 
einem berrlichen, 4 End. M. im Im 
fange babenden botanifhen Garten, 
dem reihften in Europa, ſchoͤnen Bar 

tenanlagen u. einem Tbiergarten. 
Recbolm, Korelsfigaorod (sı® » 
NR. B. 48° 1 D.2), feſte Kreisſt im 
Ruf. Gonv. Wiburg, auf 2 Inf. der 
Wora od. Wuora, bey feinem Ciaft. 
Ra, a 
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in den Ladogaſee, bat 80 D., 370 €. 
u. teeibt Handel, 
evdan, adelige St. im Ruſſ. Gouvb. 
Grodno. 

eynsham, FIR. in der Enal. Graf: 
(daft Sommerfet, an der Avon, mit 
Malzsbandel, Waidbauu Kupfermüblen, 
epnton,. Mflf, in der Engl. Grafſch. 
Hereford, mit Tuchfabr. 
ezd, ein freyer Mit in: Siebenbür. 
gen, Schäsburger Stufl, von Sachſen 
u, einigen Waladhen u. Rusniaken, 
jufammen von 411 Familien bewohnt, 
mit einer evang, Pfarre u, einem als 
ten Sl. 

e3di+ Bafaorbely, Neumarkt, 
(369 31 21 MR. B. 43° 377 40O. L.), 
priv. Unger. Mflk. in Siebenbürgen, 
Haromßeker Spefler Kezdier Stubl, 
init einer: ref. Pfarre u. fdönen 8. 
Hier liegt eine ganze Compagnie nebft 
dem Stab des zweyten Szefler Bränz- 
regiments. Iſt ge., aber nice ſchön 

baut, u. hat nur niedere H. Die bie: 
* Schule if die Hptſchule vun Das 
romfef, Das Zerrain des Mflf,. ift 
febr fl. Die meiſten E. find 
fer u, treiben einen vielfachen Han» 
del nah dem Burzenlande, nad der 
Moldau u. Walachey- Ihre Ausfuhr 
beftebt größten- Tbeils. aus wollenen 
no. baummwollenen Zeugen. 
ezdier = Stuhl, Szefler Stublin 
Sirbenbürgen, zum Haromßefer Stuhl 
gebörig ‚.ı» D. M. lang, wird duch 
bie Sl. Belete:ÜUavn, Aaszon, 
Dsdola u. verfhiedbene Baͤche be» 
wäffert, ift gebirgig. 
balif, das Haupt der Mubammedis, 
fhen Religion, Diefes ift heut zu Fa 
e der Türk. Sultan, 

aftan, St. in Krain, Abdelzberger 
Hr., anf einem hohen Felſen, mit: 
Wein. u. Oehlbau. 
basna od. Hasmib, nennt man 
yie Reichseinkünfte des Sultans in Con⸗ 
tantinopel, 
basnadar : X ga, ift der Vorſte— 
ber dieſer Schagfainmer, u. einer von 
ven vertrauten Pagen 
yrasne = Befili, if der zweyte 
Berf&hnittene des kaiſerl. Serails in 
Sonftantinopel; er vertritt den Kislar- 
Aga, wenn dleſer flirbe od. abgeſetzt ifl, 


andwer⸗ 


‚ Ebina 


KRiananan, od. 


Siangning = fou,f. Nanf 
Kiang. fi, eine Landfch. in China, 


ia Kle: 


fagung bloß Kaufleute, u. bier wird-faft 
allein der Handel zwifhen Rußlandn. 
etrieben. ie Waren, welde 
ausgeführt werden dürfen, befteben im 
Pelzwert, Ruſſiſchen n. ausländifhen 
Sabrifaten, Schafen, Rindern, Rleifche: 
wert, Talg, Fiſchbein 20, ; dagegen be» 
lebt die Einfubr in feinem Silber, 
roher Seide, feidenen Zeugen, .rober 
u. verarbeiteter Baumwolle, There, 
Rbabarber, Porzellan u. Lebensmit:. 
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teln. Es ifteigentlih ein ; 
Kiafer, f. Pr ffe ER Fr 
Kiaja, ein Wort, weldyes im der Zürs 


fey fo viel, als ein Amtsperwefer, be— 
deutet. So wobl der Großvezier, als 
auh der Stambul : Effendi baden je, 
der einen Kiaja unter ſich, die.in ib» 
ver Abwefenhrit od. bey der Menge der 
Geſchaͤfte die Stellen ihrer Herren ver» 
treten müfen.. 


Kiaja + Bav,. der Generallieutenant 


der Jauitfcharen, 


Riaja » Kent, D. in Ehaidaf in Raw 


kaſien; bier ift das Brabmahl des ber 
rühmten %. ©. Omelin. —— 


KRiang, od. der blaue Fluß, ein 


av; Fl. in China in Aſien, welcher 
durch hobe Felſen fließt, die Himmelsr 
tbore genannt werden. Das vom Ks 
nig Xio auf zwey von beyden Seiten 
bes Fl. gegen — ſtebenden Klippen 
errichtete Denkmahl if merfiohrdig, ' 
weldes ein gr..aus Erz. verfertigteg 
Riefenbild vorfiellt, u. eine Höbe von: 
80 Ellen bat, zwiſchen deffen Scens 
fein die Schiffe durchfegeln fönnen. - 


Kiang, eine Kandid. in Liber vd. Tan⸗ 


* in Aſien, deren E. größten Theils 
rrumziehende Tataren find. 

‚ Bjännan, eine: 
Prov in China, in welcher die chemah⸗ 
lige kaiſerl. Reſideuzſt. Nanking liege, 
ing. 


welche unter dem RI. Kiang- gegen D. 
lieat. Sie enthält: ı3 gr. u. 78 M. 
Städte, bat Gold, Silber u. Blev,. 
ſchönen Reif u. ſchöne Porzellanerde, 


Kianten, Vorwerk in Dfi- Preußen, 


Juſterburger Ke., mit einer Minerals 
nelle,. 


q 
Kibicke, Kibitla, ein Ruf. Fuhr— 


werk, 


ı bat die allgemeine. Verwaltung des Tiblath, der Nabme besjenigen Drig 


nnern kaiſerl. Schaßes. 

yewader, f.Macram 

oi, wichtige Haudelsſt. der Perf.. 
andfd. Aderbidſchan. 

ach an, ſ.Kaſchan— 

achta, Kiädte, Gt im Ruſſ. 
Boud. Frkurfl an der Sraͤnze von Ehts 
a, an einem Bade gl, N., von Pe: 
ing »,532 u. don S. Petersburg 6,508 
Berfie entfernt, ift befeflige u. bat 165 
Ölgerne H. Die:E, find außer der Be⸗ 
veitungs» Lexicon, 


zu Mecco, wobin die Türken, bey id» 
ver Andacht, das Geſicht wenden. Da» 
mit die bethenden Perfonen wiffen fon. 
nen, wohin fie ihr Angeficht wenden 
foßen, fo finder man in allen Mosfren 
ein Loch in der Mauer; das die Ges. 
9 nad Mecca beſtimmt, welches 
ieſe Benennung bat. 


gihtaf,f.Kadiaf. 
RR 

raner FID, IB: 
en 


ein uns: Stav..D, in der 
ederungern, andern 


KRidderminfter, 
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Honter Grz. Die €, nähren fi vom 
Felde u Weinbau. Der Wein ift roth 
u, kommt dem Srrarder nabe, 
St. in der Engl. 
Grafſch. Worcefter, an der Stour, mit 
6000 E,, u. ar. Teppichfabr., die 3000 
Menſchen befchäftigen ; vorzüglich ge- 
ſchätzt find die Samint - Tapeten, die 
fih duch Schönbeitder Mufter u. Kar- 
ben auszeichnen. Auch werden Wol: 
lenplüfde, Piqueis u. GSeidenwaren 
verfertiget,, u. der Handel wird durch 
die Eomalverbindung erleichtert. 
dwelly, Flk. in dee Grafſch Eaer« 
martben in Süd. Wales, an einemfl. 


- weihem das ganze Gebäude des Dat 
r 


Kielce, fi. 
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vieredige Tange Srnndbalfen, welcher 
zuerſt auf dem Stapel angelegt, m. anf 


befeftigt wird. Er gebt vom Bo 
bis zum Dintertheile des Schiffs. 

St. im Herzogib, Wars 
ſchau, Dep. Rralau mit 35: 9. m. 2000 
E., einer farb, Garbedralfiche, einem 
Nonnenkloftee u Spital für ı00 ran» 
fe, einem kath. Seminartum , einer 
Brieffammlunga, n. einem biſchöfl Pal. 
loft. Hat ein Zupferdbgw. u. Blenbaw,, 
auch Geſundbrunnen Iſt der Gig eis 
nes nen errichteten Bisth., u. treibt 
einigen Dandel mit Getrride'u Eifen, 


er: 


l., unfern der Münd. der Towy; bat Kicelerförde, der Nahme ders Meerb,, 


teinfohlenbandel,, durch einen Eanal 
befördert. 
Kicbel, St, im Herzogth. Warſchan, 
Dep. Pofen,, am See Dbermitbum m 
am Einfuffe der Obra in die Warıbe, 
mit 67 S. u. 270 E.; gehörtdem Fürs 
ften Dranien » Fulda. 
Ried (54° 22 25 N. B. 289 015“ 
D. 2), St. mit einem guten Hafen im 
Herzogtb. Holflein, an einem Meerb. 
der Dfifee. Sie war bis ı773 die Hpiſt. 
der großfürſtl. Holſteingottorpiſchen 
Länder in Deutfhland , welche gegen 
Oldenburg u. Delmenhorſt an Däne- 
marf vertaufht wurde. Das Schloß 
liegt überaus anmutbig, u. hat auf ſei— 
nem Thurme eine Sternwarte, der 
Scloßgarten u. die Spagiergänge am 
Straude find nit minder fbön. Im 
Bez. des Schl. liegt auch das nene 1768 
eingemweibte anſehnliche Gebäude der 


den die Dfifee bey der St, Kiel bilder. 


Kielhohlen, ein Schiff aufdie Seite 


legen, um den Biel u. denuntern Tbeil 
in falfatern u, auszubeffern. Diefes 

ort bezeichnet aud eine Schiffsfirar 
fe, welde die naͤchſte nad der Todes⸗ 
firafe if. Der Verbrecher wird ver 
mittelft eines an der ar, Raa befeſtig— 
ten Taues in das Waller gelaffen,, u. 
drey Mahl unter dem Kiele des Schif— 
fes, welcher wenigſtens ro bis 24 F. 
tief liegt, durchgezogen. So bald der 
Leib, an welchem einige Stückkugeln 
befeftige find, das geringſte vom Schif- 
fe unter dem Woafler berührt, fo wird 
er augenblidlich zerriffen. Das trode: 
ne Kielboblen beftebt darin, wenn der 
Verbrecher big anf eine gewiffe Tiefe 
unter das Waffer gelaffen,, u. ſchnell 
wieder herauf gezogen wird, Biefes 
beißt fonft auch von derRaa fallen laſſen. 


biefigen Alademie, die Herzog Ehriftion Sielfhwin, ift eine dicke Boble, wel. 


Albrecht von Holftein 1665 geftiftet bat: 
es enthält ein aroßes u. Fleineres Aus 
dirorium. den Saal zur Bibliothef, das 
Eonfiftoriengimmer, ein wohleingerich» 
tetes anatomifihes Theater, u. ein gr- 
räumiges Reithaus. Ferner iſt bier ein 
Scutmeifter » Seminar, eine Lebrans 
ſtalt für das Holfteinifwe Feldjäger— 
corps, eine Gebäranftalt u, — 
menſchule u. ein botaniſcher Garten; 
dann Hut-, Zuder-, Tabaf, n Staͤr— 
fefober, Man baut Schiffe u. handelt 
mit Getreide, Bettwaren, Kieler: Bhf: 
Eugen u. Sprottien. Einen guten Bor» 
tbeil brinat diefee St. der fogenann: 
te Umſchlag, daale Jahre nach dem 
beit, drey Königstage, der Schleßwig— 
bolſteiniſche Landadel, viele Beamte, 
Kaufleute, u. andere angeſehene Perfos 
nen, biee zur Umfegung,, Ausleibung 
u. Wiedereinfordberuna ihrer Gelder, 
zufammen fommen. Bey diefer Gele» 
genheit wird ein ar. Jabrmarft gebal« 
ten, der bie zu Lichtmeffen Dauert Ber 
nicht bezablen fann, muß indas Eins 
lager geben, 
f. dBiefes Wort. Die Babl der ©. 
erfiredt fi ... 7,075 in g00 9, 

Riel des Schiffs, if der unterfie 


Kieming, Kimm, 


Kien- NRin 


er fen wer er wolle, Bi 


iertem 


he ſich inwendig nach der Länge des 
Schiffs über dem Kiele befindet, u, au 
felbigem befeftige tft, um die Draflen 
darauf zu feßen. 


Kiemi, Kimi, Fl. im Schwediſchen 


Lapplande, der in Kimilappmarf ent 
foringt, u fi bey der M. St, Kimi, 
in Weftborbnien, in den Bothniſchen 
Meerb, gar Die St, treibt mit 
allerhand Waren , die ans Lappland, 
Riunland u Rußland fommen, gute 
Dandlung. 


Kieming, FIf. in der Schwediſchen 


Prov, Eajanien in Finnland, am Ki. 
Jio, der ben dem D. io in den Both 
nifhen Meerb. fällt. 
find die answen— 
dig berumgebenden flarfen Planfen am 
Schiffe, wodurch deſſen Bauch feine 
Rundung befommt. 

9, Reftung u wichtige 
Handelsſt. in der Prov. Fodien in Chi⸗ 


na. 
Kiensbeim, fl,St.imvormabl. Ober, 


Eifaß,imjes, Franz Dev. Ober Rbein, 
ernosia, St. im Herzoatb. War: 
(bau, Dep. Warſchan, mit 40H. u. 350€, 
nde, St, an der Oſftſeite 
der Daͤniſchen Infel Günen, an einem 
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Meerb,, in dem die Fl. Inſel Ramſoͤe 
licat; handelt mie Getreide nah Nor. 
wegen, . 

eihilbr Dasni, Anadolidag, 
y. di. Möndenberg, 3. in Anadoli, 
iner der höchſten in Aſten, fall immer 
nit Schnee bedeckt; hieß ehedem 
Olympus Mpfiorum.  - ’ 

'ew, Kiow, Ruf. Bouv. zwiſchen 
ven Statibalterfb. Podolien, Eberfon, 
Jekaterinoslaw, Poltawa, Tſchernigow 
i. Wolhynien; bat einen Flaͤhentaͤum 
von 978 Q. M. u. 994.840 E. ohne 
Adel u. Eivil. Die Fl. Dnepr, Des 
1a, Pfiot, Sula, Trubefh , Ehorof, 
Dfira, Worsfla, Tatarew ıc. bewäffern 
8. Der Boden ifl flah u. ungemein 
ruchtbar an Betreide, Hanf, Flachs, 
Eabaf un. Wein; an Holz ift ziemlicher 
Dangel; die Birh- u, Blenenzucht ges 
rwiben febr gut, Den Einw,,, Klein. 
uſſen, Ruffen, Deutfchen u. f. w. fehlt 
s an Gewerbfamkeit ; doch iſt die Er» 
eugniffeausfuhr ziemlich wichtig. Das 


Bu. ik in 7 Kr. getheilt. Die Hptſt. 


ew od. Riomw (50? 27’ MN. B. 489 7° 
o O. 2), uralte St. am Znxepr, 
26 M. von S. Petersburg entfernt, 
eftebt aus 3 Sbeilen: der Pet hers 
iidben Feſtung, mit der K. des beit, 
Ebeodofins u, unterirdifchen Höhlen 
nit unverwefeten Leichnamen der Hei—⸗ 
igen, Kiew, Podol, u, Wladimirfladt, 
at 3,728 D. u, 40,000 E., einen fais 
eri, Pallaft mit 2 DObflgärten, eine 
(fademie für Grid, Geiſtliche, ein 
Bumnafinm u, ein Grid. Bisthum, 
Brenntweinbrennerey u. Handel näb: 
en die €. 

eydany, St, im Ruff. Souv. Wil: 
'a, mit 2,500 E., u, einem Gymua⸗— 


um. 
aufen, Kiffbänfer (519 25 
en 167 23 D, 2,), wüfles 
zergſchl in Thüringen, im Schwarz« 
urg:Rubdolftädtifhen u. Stolbergiſchen 
rmeinfhaftlichen Amte Kelbra, auf 
inem 2,458. ®. hoben B. Hier find 
Rühlſteinbrüche. 
fil, FI ia der Dſchagatey, der Char 
esm vom Xrcalterlande trennt, 
aalga,f. Zigalda, 
Pol, adelige St. im Herzogth. Wars 
bou, Dep. Plod, mit 64 H. u. 370 
inw. 


eſcha, Bolſchaja Reka, d.i. 
r. Fl., in Kamtſchadkar, der aus eis 
em See entfpringt, u. feinen 28 M. 
incen Lauf bindurdh bis zw feinem 
usfluß in den Penſchiuskiſchen Meerb. 
ıbı bar ifl. 

lan, f ®bilan. 


lar⸗Bachi, der Dbermundfchen? 


Kilbeagan, fl. St. in der 
R 
K 


Kilch 


Kildare, 


Kild 


Kilfenora, 
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des The, Kalſers, od, Dberauffeher des 
Kilar od, Kellers, 


Kilb, Mt. in Defr. ud. €, 
W 


’ B. O. 
W., am weft, Ufer der Erlaf, 
mit einer Pfarre u. 73 9. 
reländ, 
Graffh. Welt» Death, Prov. Leinfter, 
an der Brosna. 
itborn, f. Sinbrum 
ilbrid, fl. St. u. Hafen anf ber de». 
bridifhen Inſel Stie, an der Südff. 
fie von Scottland. 
Hberg, D. im Schweizer Kant. 
Zürid, am Silfluffe, mit einer Fayen, 
abr. 


ce 
Kildeift, El. St. u. Hafen auf der 


— Inſel Skie bey Schotts 


land. 
rafſch. in der Jreländifchen 
Prov. Leinfter, graͤnzt nordl. mit Gafts 
Meath, oͤſtl. mit Dublin u. Willow, 
füdl. mit Earlow, weſtl. mitden Graf. 
(haften Kings u, Queens; enthält 29 
374 2. M., 5 St. od. Borougds, 11 
ichfriele. 1000 9. u, 56,360 ©, 
Der Boden ift febr gut n. fleißin an» 
ebaut. Der gr. Kunſtfluß gebt bier in 
er Nähe von Leirlip 85 3. hoch fiber 
dem Fl. Rye von Berg zu Bergüber eis 
ne TUT Ski Wofferleitung. Die 


peft, ift 
sr are, ein Bifhofsfis, Inder Ni, 


be liegt der Eurragh vom Kildare, eir 
ne Ebene von 5000 Engl. Acres, vor 
Alters bewaldet, jest mit lieblichem 
Grün bededt, ein Weidepla großer 
Herden von Schafen; daranf werden 
vier Mabl des Jahres gr. Pferderen: 
nen gehalten, 

avie, fl. St. aufder Hebridiſchen 
Juſel Mula bey Schotiland, nicht weit 
von der Mordfüfte. 


gildbum, fl St, in Nord Schottland, 


in der Grafſch. Roß, am Hi. Rorbin, 
wo ſich felbiaer nicht weit davon in den 
Meerb, von Eromartn ergießt. 


Kilebonain,fl. St. auf der Hebri- 


difhen Jaſel Aa. 
M. St. in der Jreländ, 
Graffhb. Elare, unweit der Ser. ‘ 


Kili, od, Kilia nova, Gt. in Befs 


farabien. ander Münd. des nördl, Do» 
nauarmes, KilieBagazi —— 
bat 6000 E., eine Feſtung, einen Has 
fen; bandele mit Wachs, Ochſenbaͤu— 
ten, Bielr ıc. 


Kili-Bagazi, dolfreihe St. in Bela 


forabien , mit einer Feftung, Leder u 
Ebagrinfabr. 8 . 2 


Kili» Bagast, f. Rili. 
Kilfenny, Grafſch. in der Ireländ. 


Prov. Leinſter, aränzt nördf. mit der 


‚ Groffh Ring, Sf. mit Carlow u. Wers 


ford, füdl.. mit Materford, weftl. mit 
Zipperarp; enthält 93 342. M,, 9 


Sssss⸗ 


ug au 


St, od. Vorougbe, 126 Ricchfviele, 
13,000 P u, 64.400 E. Dee Boden iſt 
meift eben u. fruchtbar, die Luft ar- 
fund; die Grafſch. iſt ungemein reich 
an Steinfoblen von ganz eigener Art, 
u. bat zn von aroben Wollenzens 
gen u, Bettdecken. Die Hprft. iſt 

Kilfennpy (529 36 R. B.), an der 
More, hber welche : ſchoͤne Brüden füb» 
ren, bat 2,690 D. mit, 16,500 E., firbt 
auf 2 Hügeln, batein befeftigtes Schl., 
ein Eolleginm, bedentende Wollenzeng- 
u, Bertdeden: Fabrifen ; in der ‚Nähe 
bricht fhwarzer,. mit Sranit vermiſch⸗ 
tee Marmor, der bier gefchliffen wird, 
u. zum Theil das Steaßenpflafler aus: 


Kilmarnoek, 
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eine ſichere Rai, Fiſcherey, Gerften 
bandel u. Salsfiederrn, 


Killybegs, fl St in der Zreläud, 


Graffb. Donegal, an der Rordfrite dir 
Donegalbad, mit einem fihern geräus 
migen Dofen u, Härinasfifcheren. 


Kilmanevig, D u. Kirdfptel in der 


Nord : Schottländ. Grafſch. Juverneß, 
mit auter Schafzucht. 

t in der Sid.Schott- 
land. Graffb. Wir, mit 5.760 E., ber 
trauͤchtlichen Rabr. wollener u. baum 
wollener Zeuge, Teppiche, Schuhe, 
Stiefel u. Müsen; bat Steinfoblen, 


Kilmarnocf, Killaloct, Fi in 


der Irelaͤnd. Graffh. Limerif, mit 


Leinwandfabr. 

Kilmartin, fl. St. auf dee Hebeibi- 
fen Inſel Sfie, bey Schottland, 
‚Rilmore, ©t, in der Zreländ. Graf. 

(daft Eavan, 
Bisrh. 
Kilmore, Kilmorie, Gt. in der 
Schottlaͤnd. Grafſch. Aravle, wird mit 
‚dem Zunahmen die Glückfelige 
genannt, weil fie niemahls von einem 
"Feinde eingenommen od. belagert wor» 
den ifl, - 
Kilongo, die größte Landſch. des Rei: 
If, an dem gr. See gl. ' des Loango in Nieder-Bninca in Süd» 
| reland. Orafſch. werrv, Afrika, mit dem D. al. R. ander Kür 
mit einigen Wirchshäufern; dabey it fie, wo eine Franz. Riederlaffung if ; 
ein Bleybgw | 


i bandele mit Eifenbein. 

Rillaumer, fl. St. u. Hafen aufder Kilpbebro, fl. St. nebfi einem Ha- 
Hebridiſchen ** Mull bey Scott» fen auf dere Hebribifhen Juſel Ulf, 

‚ Iand, ander Weſtküſte. ben Schottland. 

Killeleaab, FM. St. in der Iteländ. Kilteronon, Inſel au 
Grafſch. Down, mit Leinwandfabr, u. Ireland, gegen die 
Oarnhandel. way. 

KillenoH, Inſel auf der Küfte von Kilvorie, fl. &. u. Hafenam Meer⸗ 
Zreland, gegen die Bayvon Galloway, 
die den Zitel eines Herzogth. führt. 

Killesbandra, Ri. in der Jreländ, 
Graffh. Eavan, mit Leinwandmärften 
u. Drellweberep. 

Killitcanfn, berühmter enger Paß 
in der Mitrelfchottländ. Grafſch. Perth, 
an dee Stelle, wo ſich die GSarry u. 
Zimet vereinigen, Steile Felſen bins 
dern den — — ‚dee nur eng u. 
ſchmal fihb um Geb. windet, in der 
Ziefe den Strom, 


macht. Unweit von Kilfenny liegt Dun. 
more .2apve, eine dort berühmte 
oͤhle mit Kroftallifationen. 
Killala (549 18 go" M, B.), St. u. 
-Dofen an einem Bufen gl. R. in der 
— Orafſch. Mayo, mit einem 


isth. 

Billalock, f. Ailmarnoek. 

Kilialoe, Labu, St. u Bilhofsfis 
in ber Irelaͤnd. Grafſch. Elare , am 
Shannon, über weldyen bier eine Brüc« 
fe von ı9 Boaen führt; bat reichen 
Labs. u. Aalfang. 

Killarney, 
M. in der 


mit 6,000 €. u. einem 


ber Küfte von 
ap von Gallo⸗ 


bufen Rogeg, auf der Hebridifhen In⸗ 
fel Sfie bev Schottland. 
Kilworth, Flk. in der Sreländ. Graf: 
haft Eorf, am Fuße drs Kilworth⸗ 
Grbirges; der fifhreihe Fl. Bumpdeor 
fließt dorbey. 
Rimacule, St. inder Irelaͤnd. Graf 
{haft Galloway, mit einem Bisth, 
Rimarioten, f. Cbimera. 
Kimbolton, Rif. in der Enal. Graf: 
{haft Huntingdon, mit rinem Landfige 
des Herzogs von Mandhefter. 


Killiftinos, Rnifteneaug, eine Rimi-Lappmarf, Bez im Ruf. 
Indifhe Völkerfh. in Nord, Ameri- "Lappland, in welcher der gr. Fl. Kimi 
fa von mittelmäßiger Größe, gut ge» entfpringt. 


baut, fupferfarbig, f[hwarzbaarig, mild, Kimitio, eine unmeit Abo im Ruſſ. 
gaſtfrey, öfters großmüchig, (im J. paensend de © Joch Infel, mir Eifen 
1805) 2000 Krieger flarf, Gie treiben - mmern u. Steinbrüden. 
lebbaften Pelsbandel mit den Englän: Rimpina, Gt. in der Waladhey,, on 
dern in Eonada. ber Proava, mit Salzquellen. 
Killmalock, WIR. in der Zreländ. Kimpolung, St. in der MWalachen, 
Grafſch. Limerif, mit Wolf, u, Lein- Hauptpaß nah Siebenbürgen, 
mwondfabr. u. Bleichen. Kinburn, Kilborn, gr im Kufl. 
Killonab, St, in der Zreländ, Graf- Gouv. Tautien, an der Mündung des 


{daft Down, in angenehmer Lage, bat Dniefter ins ſchwarze Meer, Dezafow 
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gearnhber ; die einzige: Vorſtadt, 150 
Faden landeinwärte, bat 30 9. 
indberg, landesfürfil., anſehnlicher 
MÄR. in der DOber-Stenermarf, Brue: 
fer Mr., ander Mürz, mit 100 H., 
einer Pfarrer, 3 Senfenfhmieden. 
indelbeü-ck, eine 
Wipper im Thuͤringiſchen Kr. des Rb« 


nigr. Sachſen, mir 324 9. u. ı1,200€., . 


darunter. Tuchmacher, Leinweber, Weiß» 
gaͤrber, Steumpfwirfer, Hier find Zuff- 
u. Kalkſteinbrüche. 

iudebal, D. in der Dber « Steven 


Rx 


fl, St, an der K 


8 
8 


marf, Bruder Ar., mit einem Eifen« . 


paminer. | (spe ie 
inefhbma (579 25’ .55 7 
O. L), Kreis im Ruſſ Gouv. 4 
ficoma,, am rechten Üfer der Wolga, 
u, am Einfluffe der Kineſchmain felbe, 
nit 2,250°@:, bat eine Leinwandma» 
nuf., eine Heiligenbildermablerey, u. 
handelt, Hier wird ein gr. Jahrmarkt 
iebalten. 
‚ngale,f. Kingbele. 


am Einfluffe der Hu 


Sing: tfhing, . 


Ing: ding, i 

Hptft. der Inſel Lieufieu , mit einem 
'dnigl. — F A Sit 
ngbele, naale, Hptii. u. 

‚es Königs von IPA in Rieder» 
Zuinea in Süd⸗Afrika, in einer febe 
efunden ®egend in einem Palmwal⸗ 
ıe; hat mehrere 1000 Hlitten. 
naborn, fl. St. mit 1,800 ®. in 
‚er Srafſch. Fife in Suͤd⸗Sdottland, 
in der Füſte, gegen Leith über, mit 
inem Hafen, Zwirn⸗ u. Barnfabrifen. 
käglich wechſein zwiſchen bier u. Leith 
— von dem nahen Hafen Pettycur 
us. 

nfidping, El. St. in Jütland, 
Stiftsamt Rypen, an einem ar. Bus 
en, Fiſch- u. Aufternfang, u. handelt 
ach Holland. 

ng = fi» tao, Hetfl. der Inſel Ro» 
ea in Afien, am Kl. Li-fiong, Sig 
es Königs; bat eine Bibliorbef von 
edrudten m. geſchriebenen Büchern, 


ber welche ‚ein fönigl Prinz die Auf: - 


t bat. 

ngoodie, Kirchſpiel in der Graffch, 
vertb in Sb : Schottland , mit den 
eften Braunfteinbrühen in Schott: 


ınd. 
ngsbridge, St. in der Engländ. 
beaffh. Devon. 
ngs+» Eounty, G®raffd. in der 
reländifhen Prod. Leinſter, eränzt 
zrdl. mit Eaft» Mearb, dl. mit Ril- 
ıre, füdl. mit Queens County, u, 
efil. mitt Balwen; enthält 58 23 D. 
t.,3 St. 0d. Boroughs, 5ı Kir 
iele, 13,500 9. u. 64,400 E. Der 
Öfte Theil des Bodens iſt fruchtbar 
gut angebaut. Die E. befdäftigen 
“ mit Flachsſpinnerey u, Leinweben. 


8 


Kingfton (179 57'30' 


8 


K 


K 


“u. ı breit, 


Ein 


Der'ti. Ri. Brosua u. Silver river, 
a, der See Lougb » Pallis bewäflern 
.. Land. Der Hptort ift Philipge 
own, 

ings County, Braffh. in Neu 
Schottland, am Bl. Habitaut. 
ings : County, Braff. im Nord, 
amerif, Freyſt. Newport, = M. lang 
bat 4.500 € , worunter 
1,430 Megerftloven. Ber Hptort ift 
Broofkon, 5 
ing’s ⸗j„Lynn, f.2ponm. ' 
ingfton upon Duff (5395 R, 
3,), St. in der Engl. Grafſch. York, 
'in den Humber, 
mit 29,520 E., einer Freyſchule, einem 
Seebofpital, einem Fort u. einem fünfs 
lichen Hafen Man verfertiget bier 
Seife, Zuder, Oebl, Lichter, Segel» 
tub, Tauwerke: es find da Eifengießer 
reyen u. Thranbrennereven Der Han» 
del. ift ausgebreitet nab allen Häfen 
der Nord» u. Oſtſee, mir &ifen, Hols, 
Rache, Hanf, Talg, Segeltuch m. vor- 
zugtich Getreide, Die St. betreibt oft 
mit 40 Schiffen Grönlandsfifherey. 
inafton uvon Tbames, Bit. 
in der Engl. Grafſch. Surry, ander 
Themſe, ber welche eine bölgerne Brficz 
fe nah Hamptoncourt führt; if ziem⸗ 
li gr. , volfreih, u. treibt einigen 
Handel. Die Affiifen werben bier ab» 
wecdhfelnd mit Buildferd gehalten. 

. B.769 33 


W. 8. von London), St.in der Gräfe 
ſchaft Surry auf ber — Ja⸗ 
pt 
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maicain Weſtindien, bie andelsſt. 
der Inſel, mit 2000 meiſt bequemen, 
oft draͤchtigen 9. , ein Stodwerf bed, 
leiht aus Badfteinen gebaut, u. mis 
vielen Thüren u. Fenſtern verfeben, 
um einen -beftändigen Zuftzug zu ba= 
ben. Die St. zählt 36,478 E., wähme . 
lich 6,539 Weile, 13,280 farbige ae 
u..16,659 Sflaven ; es find da 2 Engl. 
R. , ein Berfammlungsort der Quäfer, 
2 Synagogen, u, ein befefligter Hafen. 
Die Ebene an der St. ift öde. 
ingfton (41? 5sH'R.B.73? 56’. 
£. von London) , Hptort der Grafſch. 
Ulfter im Mordamerif. Freyſt. News 
ae nicht weit vom Hudfon; bat zoo 
einerne 9. u. 3,930 €, 
ingfton, Spiſt. der Weſtindiſchen 
Anfel S. Vincent. Gig einrs Engl. 
Gouverneurs über die im Winde lie: 
— Engl. fl. Antillen. 
na-—te⸗tſching, FR. inder Ebis 
naifhen Landfb. Kiangfi, 1 ı% M. 
lang , bat eime Porzellanfabe, mit 500 


Defen. 
Rington, Rik. in der Engl. Grafſch. 


ereford am Arrow, mit. Zuchfabri=- 


Sins Atſching, ſ. Sing» ding. 


1755 Kin 


Kinfarbine, Hl. St. in der Graſſch. 
Perth in Sid: Schottland, an der 
Forih mit einer Bude u. gr. Rbede, 
Die E. beſchäftigen ſich mit Schiffbau, 
Lachsfang, Küſtenfahtt u. Handel mit 
den nördl, Häfen, dem Mistelmeere u, 
der Levante. 

Kinfordine,f Mearn _ 

Sinnaierds. Head (77? 39 30! 7. 
B.), Boraeb. in der Grafſch. Aber» 
don in Mittel» Schottland, miteinem 
Leuchtihneme von 100 F. Höhe über 
den hoͤchſten gest). j 

Kinnead, Kik.in der Zreländ. Grafſch. 
Well: Mearh,, wo gute Käfe gemacht 
werden, 

Kinnefulte, ein 1,028 F. boher 8, 
in Schweden am TBenerfee, mit Obfl: 
bau' u. Alaundbaw. 

Kinnoul, Kirchſpiel in der. Grafſch. 
Perth in Mittel» Schottland, am Tav, 
Perth aegenüber an der Tapbrücke. 
Merkwürdig if dee B. von Kinnouf, 
deffen Gipfel fidh 63- F.über den Spie⸗ 

- gel des Tay erbebr, Der Fels if durch 
unterirdifhes Feuer entflanden, v. eut⸗ 
bäls ſehr merfwürdige a ige ri 
gen, berühmt find die band, u.baflions 
artigen Achate, die ſich bier finden. 

Kinroß, Groffb. in Sid. Schott. 

‘fand, gränzt weft. an die Graffch. 
Perth, übrigens an bie Grafſch. Fife; 
enthält 78 Enal., 2 . u. 6,730 E. 
Der Boden ift fruchtbar, u. enthält 
auch Steinfoblen u, Kalffleine. Merk. 
würdig ifi der Loch Leven, ein See 

von ı5 M. Umfang, mit mehreren Ins» 

elchen, u. anfeiner derfelben das Schl. 

red in welchem die 
unglückliche Königian Marie Stuart 
von ihren Lntertbanen eingekerkert 
murde. Der See ift fifhreih u. bat 
febe ante Korellen. Der Hotort ift 

KRiuroß, Kirdfpiel von ı,800 €; am 

See Loch - Zeven, mit Leinwandwebe⸗ 
reyen u. Baumwollenfabr. 
Hegt Kinroß . boufe, der Familie 
Bruce gehörig, von Waldungen uns» 


eben. 
—— der beſtaͤndige Seſchaͤftsbeſor⸗ 
er des Großveziers am Türk. Hofe. 
Kinfale (sı9 3 N B. 99 8’ D.P,), 
feſte St. in der Jreländ Srafſch Cork, 
mit gooo E., am Bandon, mit einem 
‘ vorteefflichen , ſehr geräumigen , bes 
qnem eingerichteten, aut befbüsten u. 


bäufig befuchten Hafen; bat bedeuten» 


de Getreide u. Rleifhausfubr, 


Kinsberg (Alt u Nen.), Din. 


Böhmen, Eger Kr., mit 49 u. 18 9,, 
en Sylt, , Blas- u, Spiegelfleif: 


- mäüblen. . 

Kin ter, D. in der Engl.Braffib. Staf: 
ford, am ge mit Walzwerfen 
Schermühlen u. Schmaltuchfabr. 


Am See 
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Aiuzberg, Berafhl.in Schleſten, na 
be ben Schweidniß, den Freyherren 
von Eben aebörig. m 

Kinzig, Fl. in Baden, entfpringt im 
Schwarzwalde, » Stunden unterbalb 
Aspirsbach aus einem See, uimmt die 

Schiltach, Wolfach u. Outach auf, fällt 

» ben- Kebl in den Rhein, m. gibt dem 
Kinzigerthal den Nabınen. Da 
von ift auch der Kinzigfreis in 
—— benannt; deſſen Hptort iſt O f⸗ 

enburg. 

Kinzweiſer, D. im 3336 Dep, 
Ruhr, mit 540 E. u. Zeinwandbleichen. 

Kio,f. Meaco. 

Kiodar,-Aga, Mantelträger des Zürk. 
Kaifers. - 

Kidbenbapn, .Ropenhagen. 

Kidge, St, auf der Dänifhen Anfel 
Seeland, an der Dfifee, mit einer la 
tein. Schule, einem Hafen u. Handel. 

— 3. der Nähe ifi das Schl.u, Fräulein, 

ift Walloe. 

Kidlen,f.Kölen. 

Kio«feu, St. in der Chin, Landfh, 
Ehanton, Geburtsort des Eonfucius, 
dem mehrere Denfmäbler zreichtet find. 

Kiosf, ein Thrf,. Gartenhaus, Zelda 
od. Luflbaus: 

Kioftiendgi, St. in; Bulgarien, 
auf einer. Halbinfel des ſchwarzen Mee- 
res, die durch einen 150 Faden breiten 
Landſtrich mit dem fehlen Lande zus 
fommenbängt; ift mit Wällen u. Gta⸗ 
ben umgeben, u. bat 500 fleinerne mit 
Mauern eingefaßte 9. 

Kiow,f. Kiew, 

Kiperefhty (Neu: Philim 
pen), D. in dee Moldau am Pruth, 
"3 Stunden von Jaſſy, mit einer An: 
fiedelung Deutfher Tuchmacher u. eis 
ner evang K. 

Kipfeudorf, D. im Fücſtenth. Co— 
burg, unweit Einberg ; ‚bier finder. man 
feuerfeften Thon; auch ift da ein Stein» 
kohlenbgw. 

Kippenbeim, ar, FI im Kinzig ·Kr. 
des Großherzogih. Baden, 

Ripper und Wipper, bießen im 
BEER die falſchen Muͤnzer 
in Deutſchland, die unter dem Nab» 

men u. Wapen ber Landesobrigfeit fals 

(de Münzforten prägten, wodurch nad: 

mahls, als foldyes Geld devalvirt wur: 

de, Deutfchland in. ungemeinen Scha⸗ 
den gerieth. Der eforung diefer Bes 
nennung. fonmt eigentlich daber :- die 

Kipper befhnitten ob. fipprtenvon 

dem Rande des Belbedab,. u, die Bin 

per wippten od, wogen dag Geld 
don vollen Gehalte zum Eiuſchomelzen 

ans, fo, daß nur das leichte Geld im 

Umlaufe blich, — 


' Kipping, D» auf der Daͤniſchen Juſel 


ee || TEE ir 


'alfter, mit einem berühmten Befund» 
runnen, 
promatz, St. in Bulgarien, an 
J——— Sig eines Grid. Erz 
ifch, 

ralvfalva, Königsberg, is 
iasdorf, Deutſches D. inder Ei— 
nburger Gefp. in Miederungern, am 
I. Kapines, mit einer fath. ®., 
ıten Feldbau, er u. Flachs. 
ralvfalva, Kralowa, ein Slav. 
‘, in der Preßburger Gefp. in Nie: 
'rungern, bat einen Steinbruch. Die 
. näbren fih vom Ader: u. Wein« 
in, Liege nahe am Fl. Schmwarzwaf: 


re. 
"alybegp,f. Rönigsherg. 
ralp Betimess, Mt. in der 
eınpfiner Befb. in DOberungren , mit 
nee Patb. u, ref. Pfarre, Gehört zur 
eligionsberrf&. Leleß. 

berg, Kirchberg, St im Für— 
'ntb. Naffau = Ufingen, mit 400 9, 
chberg, Braflh der Fugarris» 
ben Linie Kirdhberg » Weißenborn im 
her, des Koͤnigr. Bayern, enthält 7 
.M. u. 9,420 E. Darin.iftder Hpt⸗ 


t 
berg, Mflk. m. — — 
nfluffe der Weihung in die Iller. 
chberg, St. im Erzaebirg. Kr.des 
‚nigr. achſen, mit 3ı2 H., 2,050 
u einer Woll- u. Bauınwollenmas 


bbera, St. im Fürftentb. Hoben» 
Je» Kirchberg, welches auf 2 1/8 D. 
. 5000 ®, enthält, im Rezat⸗Kr. des 
nigr. Bayern, mit einem Berg» u. 
fidenzfbl., worin eine Kupferftic« 
Grmäbidefammilung , ein Raturas 
n: u.Runftfabinet, u.Römifcdhe Alter» 
ımer fich befinden, Hier find Tuch— 
Federfabr. 


chberg, St. im Franz. Dep. des 
eins un. der Mofel, mit 170 H. u, 


E. 

Hberg, Milk. in Oeſtr. u. d. E., 
o. d. I. =, , ander Bielach, mit 
em Sch! , Landgericht n. Pfarre. 
bbergam Wagram, 
ir. u. d. E., Viertel unter dem 
nnbarteberge, mit einer Pfarre, 
berg am Walde, Mfi. in 
tr. md. ©, PViertel ober dem 
unbarteberge , mit 93 H., einem 
I, u. .eiger Pfarre. 
bergamWechſel, Mfl. in 
ir u. d. @,, 8. ll, d. W. W., mit 
S., einem Schl. u. einer kathol. 
rre. 


bbergander Raab, ©, in 
Unter » Stevermarf, Graͤtzer Kr., 
Einfluffe des Pickelbaches in die 


2 


b, mit einer Pfarre, Fabrmärften 


bat Kirdhbraf, 


mit. im - 
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in der Räbe. In der Gegend gibt es 
mebrere gr. Teiche. 


Kirchberg, ſ. Kirberg. 
Kirhborden, 


Kant, im Bes. Par 
derborn, Dep. Rulda im Könige, Welt: 
falen, mit 8 Gem. u. 3,620 E. Der 


s Dptort ift 
Kichberden, ein Pfrd. 


Pferd. im Kant. Efcherss 
baufen des Könige. Weftfalen, an der 
Lenne, zwifhen dem Bogeler u. Tucht⸗ 
berge, mit 2 Edelböfen, 44 D. u. 340 


E.; bar karten Handel mit Leggeleis 
nen. 
Kirchdorf, St. im Hefliffhen 


gu. 
ſtenth. Dber » Heffen, mit 178 H. u. 


1,0106. 
Kirchdorf, KRirchdrauf, Szepes— 


Barallyva (489 58’ 40 M. B.), 
Sechzehnſt. der Sipfer Gefp. in Dberr 
ungern, mit einem Klofler der barme 
berzigen Brüder, einer fatb. Normaler 
f&bule u. evang. grammmat. Schule, ei: 
ner fach, u, evang. 8, Einwohner, 
die Deutſch u. Slaviſch fpredhen, 2,104 
Kath. ır. 699 Evang. In der Nähe iſt 
dos Sipfer Domcapitel, u. das 
falfige Bad, fammt einem Sauerbrun: 
nen bey dem D. Baldotz 


Kirchdorf, Dt, in Deftr, 0.8. E., 


im Traundiertel, nabe bey dem Fl. 
Krems, mit ı57 H. u, einer Pfarre, 
Der Dre ift wegen feines beträdhtlis 
hen Eifenbandels bekannt. 


Kirche, im engern Berflande ein Ge 


bände, zu welchem eine eigentliche Ge⸗ 
meinde gehört; zum Unterſchiede von 
einer Eapelle. Im mod engern Ber, 
ftande erfordert man in manden Ge— 

nden zu einer Firche auch, daf Pfarr» 
J in derſelben vorgenommen 
werden fönnen; zum Unterſchiede von 
einem Betbbaufe, in welchen derglei— 


hen nicht Start findeu. Die Verſamm⸗ 


lung der Gemeinde eines Orts, im— 
— die Geſellſchaft ed. die Ver⸗ 


- bindung aller derjenigen Perfonen, wel» 
- de einerley geoffenbarten Lehrbegriff 


u darin gegründeten Gottesdienſt an« 
nehmen , wie aud die Repröfentanten 
der Kirche, od. diejenigen Derfonen, 
welche zur Bertretung ihrer Stelle ver» 
ordnet find, werden auch nur unter 
dem Mahmen Kirde verftanden. 


Kirdenagende, f. Kirchenord— 


Kichbenbann,f.Bann 
Kirchenjahr, das firdlide Jahr, fo 


fern e8 feinem Anfange nah vondem 
bürgerliben Jahre verfchieden ıfl, in: 
dem es fi gemeiniglih mit dem er» 
ften Advente anfängt, Die Engländer 
pflegen es mit dem 25. Drärz, od» dem 
Mariä » Berfündigungsfefte anzufans 
9 


en, - 
inem gleichnahm. Schl. u. etrſch, Sirhenkamitz,: Kirrhlamitzr 


1759 sie 
mie mie Stadtrecht im. Bayerifhen 
Fürſtenth. Bayreuth, an der Lamig, 
mit 1000 &, Webereh, Zöpferep u. 

Fladsbau. 

Kirdbenordnung, im der evangel. 
Kirde eine Ordnung od. Vorſchrift, 
nach welcher die Verbindung Rz 
der zum oͤffentlichen Bottesdienfte ge» 
börigen Handlungen eingerichtet wird; 


mit einem bald latein. Ausdrude, die, 
Kirhbapn, St.aım Einfluffe der Wobs 


Kirchenagende. 

Kirhenprobft, an einigen Orten 
der evang. Kirche ein Probft od. Vot⸗ 
gefegier intirhlichen, u. gottesdienſt⸗ 
J 


ben Angelegenbeiten, welcher die Auf⸗ 


fit über die Kirchen u. Schulen rines 

ewiffen Bez. bat, unter dem Super 
Fotendenten ftebt, u. zuweilen noch In— 
fpectoren od, Kircheninfpectoren unter 


fi bot 
Kirdhenratb, ein Rath od. Raıbe: 
eolegium in kirchlichen od. gottesdienft: 
lichen Sachen, welches an bäufigften 
ein Eonfiftorium, u. an manchen Dr+ 
- ten and ein Kirchengericht, Kirchen» 
amt, u. geifllides Gericht genannt 


wird. 

Kiehenftaat, eine Benennung des 
päpftlichen weltlichen ®ebietbs, welches 
mitten in Ztalien zwiſchen der Lombars 
dep, dem Königr. Neapel, u. dem Toſ⸗ 
eanifhen u. Adriatiſchen Meere aeler 

n batte, Die apenninifchen Gebirge 


Kirchh 


Kir 
liden Tbron; ibm wurden aber 1808 
die Zegationen Urbino, Aucona, Ma: 
cerata u, Camerino, u. 1809 die ganze 
weltlide Macht entriffen, um. er felbfi 
wurde nach Savona u, fpäter nach Kon» 
töäineblean abgeführt. 2 
ayn, Kant, im Bez. Marburg, 
Dep. Werra, ders Könige. Wetifalen, 
an der Wohra u. Dhm, mit 10 Gem. 
u. 6,580 E. Der Hrtort ift 
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ra in die Ohm; bat eine fath. u. ref. 
R. ‚ 400 5. u 7,400 €, 

Kirhbann, Br. in der Nieder. Lam 

fig, am Bober, mit 334. 9, 1,670 €, 

u. einer Zuchmanuf, 

Kirhbeim u. Mifbaufen, Gebleth 
der Grafen Buager » Kirchheim, von; 
DD. M. u, 2,320 E. im Könige. Bayern. 
Darin ift R ' 

Kichbeim, Mflf. mit einem Schr. u. 
1,320 €. 

Kirchheim, Richemunter Teck 
(48? 39° RN. B. 279 3° 10 D, L.), 
St. im Könige. Würtemberg, Urach⸗ 
Kr., an der Lauter, ı Stunde vom 
ebemabl. Schi, Ted, mit 500 9 u. 
4,040 E., bat Band» m, Reinwardmar 
nuf, n, eine Bleiche. 

Kirhbeim- Bolandb, Gt. in der 
vormabl Unterpfalz , im jeg. Franz. 
Dep. des Donnergberges, mit-300 D,, 
2,000 € , Queckſilbergruben n, einer 


aufen mitten durch dasfelbe, u. es proteftantifch luth. Eonfiftorialfirde. 
enthält 864 Dentſche D. M. s iſt Kirhbeim, St. im pe ogth. Naſ⸗ 
eines der reichſten Länder in Europa, fau, gewoͤhnlicher Sig des Fürſten von 
welches: noch weit mehr, ale der Menſch MWeilbur 


braucht, im Weberfluffe darreicht, u. 
begreift das Patrimonium Petri, das 
Herzogih Eafiro. die Landfh. Sabina, 
das. Herzogth, Spoleto „ das Gebicth 
von Droieto,, das Gebicth von Peru: 
ge die Srafſch. Citta di Eaflello, die 
arf Ancona. das Herzogtb. Urbine , 
die Landfh. Romagna, das Herzoatb, 
rrara, u. das Bononiſche Gebieth. 

n den Nebenländern gehörte bas Her: 
Jogth. Benevento im Umfange des Kb: 
nigr Meapel, w bis zur Franz. Revo, 
Iutien wurde auch der Staat von Avia: 
non n.die Grafſch. VBenaiffin in Franf. 
reich bieber gerechnet, melde durch 
den Frieden von Foligno am 23, Kan. 
3796, fammt den-Prov. u,vormabl. Br. 
gationen Bologna, Ferrara, Romagna 
u. dem Herzogth. Benevento dem Pap- 
e entriffen wurden. : Als die Franzo— 
en 1798 in Rom felbft-einzogen, wür⸗ 
e der noch übrige Römifhe Staat in 
eine Republifumftalter, (die aber ſchon 
im folgenden Jahre wieder zerfiel), 
Papſt Pius VI. wurde feiner 2. 
beraubt, u, nach Franke. geführt „ wo 
er 1799 zu Valence ſtarb. Die paͤpſt⸗ 
lihe Regierung wurde darauf wieder 
Hergeficht, u. Pius VII. beſtieg den paͤpſt⸗ 


ilburg. 

Ki ass rn, D, im Zreifamfe, des 
Herzogth. Baden, mit 1,990 E. u. ei: 
nem Bleybaw. 

Kürchbamitz, f. Rirdenlamitz. 

Sichfhlag, MÄf. in Defte. u.d. &, 
BE: WB W., am Flüßchen Zeber, 
mit einem Bergſchl., Decanat, Pfarr . 
re, 0.117 9-, gegen die — Ernie 

Kirdorf, St. im Fürfienib. Ober 
Heffen ‚des Großbergogth. Deffen, mit 
117.9. u: 90 €, 

Kirenst, Kirenga(522 4" N.B. 
125© 42° 45° 9,8), Kreisſt im Rufl. 
Bono Irkutek, am Einfiuffe der Wi: 
renga in die Lena, mit z00 H.; hanr 
delt. mit Pelzwerk. 

Kirgifenland, in der Nord: Dfda- | 
gatey in. Mittel Aften,, zwifchen den 
Ruf. Ft: Ural u. Irtiſch, dem Araln. 
Kafpifpen Ser, Chiwa uw. der Bucha ⸗ 
rem. Darin find die Gebirge: Alginsk, 
Mustag, Kuratann. Karatſchar, u. die 
BL Syr-Dorja u: Salas. Das Elima 
ſt ziemlih warm, u.der Boden frucht⸗ 
bar- mit mebreren fandigen Flächen u. 
Steppen. Die Rirgifen.od. Kire 

giskaiſaken, dem Nabmen nach 

- Mubanımebder , beflehen aus Adel u. 

Bolk od, nad ihrer Sprache, aus 2 

en 
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Gen m, IMIDAEIEN Rnoden, leben von 
Raͤuberey ır. Biebzucht, u. theilen ſich 
in die große, mittlere u, kleine Horde, 
ur PA Horde un die 
iegififhe Steppe, das Gebieth von 
Taſchkent u, Turkeſtan, das eigentliche 
Vaterland der Türken; das legtere bat 
10 Städte, Dazu grebören 30,000 Krie⸗ 
ger, unter einem Eban, der nuter Chi— 
naiſcher Dderberrfchaft ſteht. e 
mittlere m fleine Horde, jede 
von angefipe 30,000 Ramilien, fieben 
unter Ruf. Schuge , die Meine unter 
einem Chan, die mittlere unter einem 
Sultan. Uebrigeng haben fie frine Ver, 
bindlichfeit zur — Ruſſ. Ge— 
ſetze un. feine Stenerverpflichtung, ſon— 
dern ihre Obern erhalten vielmehr von 
der Auſſ. Regierung Geſchenke an Le— 
bensmitteln, Aeidungsſtücken sc. Sie 
find treulos, unrubig u. raͤnberiſch, u, 
—— in der Kirgififchen Sieppe od, 
er über 30,000 D. M. gr., falzigen, 
bolzlofen u. nur felten mit fruchtbaren 
pläsen u trinfbarem Waſſer verſehe⸗ 
nen Wüfte zwifchen dem Ural u. Ir— 
tiſch umher, die mittlere Horde im 
noͤrdl. m. Öftl,,, die Pleine im weſtl. u, 
dot, Theile. Wegen ibrer Raͤnbe— 
eyen baben die Ruffen die Iſchimiſchen 
1. Wisfifchen Bränzlinien angelegt, des 
ren Manonen fie entfernt halten. — 


Die Kirgiſen find ein abgebärteres , © 


zeberztes, Friegerifches, mit Pfeilen, 

Spießen u. Peitfchen, feltener mit Saͤ— 

veln u. Flinten bewaffnetes Volk. Gie 

ind gute Viehwirtbe u, treffliche %as 

—* Bird iſt ihr größter Reichs 
um. 


eilomw (90 au N. B. 560 14 D, 


2), neue Kreisft, im Ruff. Gouv. Nows 
‚orod, zwifchen 3 Landfeen, mit 335 9. 
1. 3* E., wovon viele Heiligenmah⸗ 
er find. 

rimbe,f. Duerimba, | 

ein, die fübdöftfiche der beuden Statt 
‚alterfhaften Zungufiens, am Pl. 
imur, welcher den Sonaari - Ula aufs 
immt, mit unaebeuren Wäldern n. el» 
em Falten, rauhen Elima, DieHpift, 


ft 
rin»Ula»Ehoton, Sitz des Chin. 
zicekoͤnigs. 

cifontbo, Koörefun, Cera— 
o.nte, fl. Gt. im Thref, Paſchalik 
‚arabofan in Matolien,, Prov. Amas 
an, am ſchwarzen Meere, mit 25 000 
»,, einem guten Hafen, u einem Sri», 
jifchen Metropoliten. Aus diefer Ge— 
end bradte Lucullus die erſten Kir 
ben nad Ztalien. 

rfaaatb, Türk. RiIf. in Natolien, 
net Swyrna, handelt mit Baum: 
out, 


efby » Rendal,f,Rendbal. 


Kirfebde, Drt in 
8 


Kirk» Effiefie 
“Rum + Jli, ı2 Stunden von Adrianoe 


Kir 


Enal. Brafſch. W 
* —— eſtmoreland, am Lon, 
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Firfdnu:Steven, MÄl. in der Engt, 


Graffd. Weltmoreland, am Fl. Eden, 
init Strumpffabrifen, 


Kirfcaldy, St. in der Graffh. Rife 


in Süd » Schottland, mit einem Has 
fen am Foreb, der 30 Fahrzeuge zum 
Rüftenhandel hält; hat 2000 meiſt / woͤhl⸗ 


 babende E., die einen lebhaften Han, 


dei mit Leder u. hier verfertigten Lein« 
wand, u. Baummwollen » Waren nach 
London u, Glasgow treiben, au Ges 
treide ausführen. Ein Sciffswerft legt 


an der Dflfeite. 
sland, Dänemark 
gehörig. Vordem ift bier der bifchöfl, 
Sig gewefen, jegt aber des Probſtes, 
der unter Seeland gehört, 
N) t. u. Landſch. in 


pel, bat mehr Juden als Chriſten zu 
E., u. bandelt mir Käfe n. Butter.’ 


Kirfbam, Flk. in der Engl. Grafſch. 


Lanka, mit einer Segeltuchfabr., 


Rirfintillof, Fonigl. Beraflk. in 


Süd, Schottland , Grafſch. Dumbar. 
ton, mit Baummwollenfabr, 


Kirkfudbrighe, Grafſch. in Sid 


Schottland, gränze nördl. mit der 
Sraffb. Airn. Duinfries, füdl. an den 
Solwen Frith u. das Ireläud. Meer, 
weftl. an Wigbton u. Aic, enthält 864 

.‚M. mit 30,000 @,, iſt im möcdl, ” 
Theile gebirgig, „u. wenig angebaut, 
auch am Meere bügelig; die Luft if 
etwas rauh. An den Ufern der Seen 
'n. 8. u. in frudtbaren Shälern wird: 
viel Hofer u, Rertoffelt fogar zur Aus. 
fuhr gebaut. Die Schwein‘, Schafe 
u. Rindolehzucht geben den vorzäglich- 
ften Erwerb. Die Bolowap +» Kinder‘ 
ind febr gefuht, u, die fl. Art der 

ferde il, wegen Dauer u. Henügfams 


feit geſchaͤtzt. Die Hoptſt if 


Kirfudbrigbe (549° 5 N. B. 130 


35° Di E.), an der Münd. der Der, 
mit einem Hafen der aber weniger zu 
benutzen ift, als die Rheden u, Bud 


ten in der Mühe. 


- 
- 


Kirfwallsgt 577 157 RN. B.149 537 


D. 2.), FI. auf der Infel Pomona 
od. Mainland, u. Dptort der Drfiens. 
Inſeln, mit 300 9. u. 2000 &,, aneis 
ner Bycht mit einem fihern Dafen; 
bat Eeinward. m, Baumwolleninanuf,; 
am nördl, Ende ein Caſtell zur Vers. 
—— des Hafens. 


Kirlibaba, D. in der Bufowina, am 


g! Biftriga, mit einem filberhältigen 
leybaw. 


Kirn, Sporen, St. im Franz. Dep. des 


eins u. der Mofel, an der Nabe, 
mit 1,240 E. u. Lederfabr. 


efby «» Londadale, St, in der 2 /EREM, Krelsſt. im Ruſſ. Ooub. 


eitungs/ Lexicon, 


4763 Kir air 
Tambow, am Fl. Worona, mit 605 9. 


n.3.230€. 

RKirfbatfh (55° 10 N, B. 56° 50° 
D.2.), St. im Ruf. Goud. Wolodi: 
mir, an dem FI. Kirſchatſchau Klias⸗ 

a 


ma. 
Rirmweiler, St. im vormabls Speye- 
riſchen, im jes. Franz Dep ders Doms 
- nersberges, hat ı us €, u. Weinbau, 
Kisr Almas, Di in Siebenbürgen, 
Banane ©efp., mit wichtigen Gold» 
ergo. 
Kis: Ber, eingr. Batthianyſches But, 
. nebft einem gr, u. bequemen Eaftell in 
der Romorner Befp. in Riederungern. 
Das D. liegt in einer Ebene, u. be 
flebt aus ungefähr dritthalbhundert DB. 
Die €. find 25 Ungernu. 1/3 Deutiche, 
n. näbren fi von Aderbau. Zu dies 
fem Bute werden auch bie 3 Oeiſch. 
anta, Tamafy u.-Afa an den Ör;. 
es Veßprimer Eomitats gerechnet. 
Diefe Herrſch. bat 8 ſchoͤne Fiſchtei⸗ 
de. Die ©. befbäftigen ſich mit dem 
Kleebau, mit der Bienenzucht, mit dem 


reg mitder Schafzucht. Dir Walı 
) 


ingen find anfebnfih , denn es wer, 
den jährlich bis 2500 KL. Holz gefällt, 
u. nah Romorn m. Raab zum Berfauf 
"gefübre Es ift darin au eine Eichel« 
maft far Schweine. Im D. Kis:-Ber 
jo Schönfärberey u. Majolifafe« 
br | 


Riſchber, Ar ge D. in Ungern, 
Jazyger Land, bat Weinbau. 

Aiſchinen, D. in DOfl:Preußen, Neis 
denburger Kr. , hatflarfen Viehmarkt. 

Kifbinowa, fl. St. in der Moldau, 
8 Stunden von Bender gegen We— 


fien. 
Kiſchkowo, abel. St. im Herzogih. 
MWarfhau, Dep, Pofen, mit 248 9. 
Kiſchmiſch, Kiſmiſch, Quoixo⸗ 
na, wohlbewohnte JInſel im Perfiſchen 
Meerb., nicht weit von der Juſ. Dr» 
mus, bat »2 DR. im Umfreife, u. es 
wacfen Eitronen, Powmeranzen, Melo» 
nen u. herrliche Weintrauben dafelbfk, 
die nah Gamron u. Bender » Abaffi 
gefüdbre werden. In ihrer Gegend wer. 
den Perlen gefiſcht. Sie wird von ſtark 
bandelnden Arabern fleißig beſucht. 
Kifegoort,f. Ebrifebura. , 
Kiss. Dif D. in Sirbenbüraen, 
Hermannflädter Stuhl, mit einem 
Beraſchl., handelt mit Holz. 
ifefermen,f. Berislawl, 
ifer, ſ. Kiſchber. 
ifielice,. Freoftadt. 
is» Kunfag, Kis Run.» Kertis 
let, Klein Cumanien in Hm 
ern, Zandfirih ı7 M Tanga, 4 ı% 
is 9 374 M. breit, mit 38,450 E. Der 
ptort iſt Run»: Özent- Mi 


IN 


los 
Bislar,Kisljar (3° zo M. B. 


— 


Kis 1764 


‚69? 10 D, 8), Kreisſt. u. Feftung 
im Kuff. Goub. Kaukaſien, anfebnlide, 
aber wegen der von Ueberſchwemmun— 
gen bınterlaffenen faulen Sümpfefuns 

esunde St, am Terek, 5 M: von def 
een verfanderen Mündungen , befiebt 
aus der Beflung, der Soldaten.SIobos» 
de on. der St., u diefe aus 8 nach ih— 
ten Bewohnern benannten Abtheilans 
gen, näbmlih aus der Armenifchen , 
Srufinifihen, Koſakiſchen, KRalmudi» 
ſcheu, Tatariſchen, Tfcherfaffifhen u. 
2 Nopalifhen. Nebſt diefen halten ih 

‘ bier noch Hindus, andere Kofafen u, 
fremde Kaufleute auf. - Die Zabı der 
E. ift 12,000, welde in 2000 9 woh⸗ 
nen. Die St. bat Wein. u, Krapp⸗ 
bau, Beiden: u. Baummwollenmanuf. , 
Aſchenſalzbrennereyen, u handeln au 
nah Schamadie , Derbent, Ziflis u 
mit den Kaukaſiſchen Gebirasbölkern. 
Die Haupteinfubr beſteht in Berdr, die 
Ausfubr bauvıfählid in Tüchern, 
Farbeſtoffen, Lrinwand u. Krammaren. 
Die Bcbirasvölfer nehmen Zinn, Bley, 
Stahl, Eifenwaren, Pniver u, Juch⸗ 
ten, u. geben dafüe Sonia, Wabs, 
Häute, Pferde u. [höne Mädchen. Der 
— iſt übrigens koſtbat w. oft bes 
chwerlich. 

Kislar -Aga, beißt am Türk. Hofe 
das Dberbaupt der ſchwarzen Ber 
ſchnittenen; er ift eine von den ange 
febenflen Perfonen im Reihe; er fün» 
digt den Sflavinnen den Willen des 
Herren an; bat die Oberaufſicht über 

‚alle kaiſerl. Moskeen, verwalter ole 
fromme Suüftungen, die mit jenen in 
Berbindung ſtehen; bat den Vorrang 
vor ‚dem Dberbauvt der weißen Bers 
fchnittenen, bat dfters den Zutritt zu 
feinem Herrn u. befigt acwöhnlich fein 

» ganzes Vertrauen. Geine Einfünfte 
Ad febe anſehnlich. 

Kislod n. Varoslod, =D. in der 
Veßvrrimer Gefp. in Rieberungern, 
mit Eifendbgw. ‚— die außer Eifenfiein 
auch Antimonium, Bergarün , Gtein- 
foblen u, Vitciol enthalten, 

Kislofawods, D. im Ruf. Goud. 
Kanfafien, mit Mineralquellen. 

Kisma,f. Disma 

Kiss. Marton,f. Eifenftabe. 

Kid» Decz, ein Unger. D. in der 
Raaber Gelv. in Riederungern, mit eis 
ner evang. R , bat mehrere adel. Yes 

elubau. 
€ S. B.), Landſch. des 

Portug. Könige. Angola in Mieder-Guis 

nea, in Wefl-Afcifa, veih an Stein: 

(als, Honig, Wachs ıc, 

Kiffamos. St, auf der Jaſel Candia 
in der Landſch. al. R., liefert viel 
Dehl, Win, ride, Donigu. Wachs. 

Kifiavos f.Dffa. - 

Kiffenbrücl, K Dedewigsburg. 
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iffer-Affurus, Dre im Königr, 
Tunis in Mord » Afrifa, wo man einen 
aefhmadvollen Eee ‚ einen 
pieredigen Tempel. m, andere Ueber, 
bieibfel dee Vorzeit findet, 
iffetien, f. Kiftien. , 

iffingen, fl. St. im Großherzogth. 
Würzburg, 3 M.von Schweinfurt, wo: 


feldfl ein Gefundbrunnen, Wildbad u. Kitrelst 


gute Solzquellen find Es iftandh ein 


nenes®radirhaug dafelbfi errichtet wor, Kittery, 


den ; bat 200 9, u. 920 E., worunter 
25 Zudenfamilien. 


ißleg, Mflt. im Könige. Würtem: 


berg, Altdorfer Kr,, mit 330 €, dem Ritzbüher, 


Fürften Waldburg» Wolfega aebörig. 
tffoez, D. in ber Zipfer Gefp. in 
Dberungern, dieffeits der Theiß, mit 


Kit Aa 1766. 


der Fürft — 5* Bon dieſem Or— 


te haben die Kutſchen den Nabmen 
deren Erfinder König Mathias zunr 
uns von Ungern war, 


Kittelsbeim, D,im vo . Nie: 
. der» Elfaß, im dar 


jeg. Franz. Dep. des 


Niederrbeing, mit 760 E., u. 
Schwefelquelle. — 
al, ®. im Weimariſchen 


Fürſtenth. Eiſenach, bat Gypsbruͤche. 

Dre im Nordamerif. Freyſt. 
Vraffachuferts, Grafſch. York, am Paſ⸗ 
cataqua, mit 3,250 E., Schiffbau u. 


afen. 
geäfl, Lamberg. St, in 
rg — —* Aida 
aben, bat Fupfer u. J 
Flachsbauu. Viehzucht. ei Kr 


einem Sauerbrunnen, bat >39 katheu. Kitze, eim E. Schiff, das mit Wa⸗ 


32 ebaung. ©. — 
iſſo da, ein Walach. D. in der Te 


mesvarer Drfp, in Oberungern, mit Kitzingen, 


einer nicht unitten Grid, K. Die E. 
bauen Melonen u. Türk. Pfeffet an, 
der bier febr wohlfeil if. | 

iftien, Siffetien, iftizien, 
Landſch. in Kankaſien, hoch, ſehr ber» 
gibt, von vielen FI. durdfhnitten u. 
meifteng Falt. Der Winter währt vom 


Sept. bis zum Jun., inden Sommer- KiuufpP, 
menaten aber wadhfen Betreiden. dar, - 


tenfrüdte ungemein fhnel. Die E., 


Kiften, nähren ih von Virbzudt, A 


Ader: u. Gartenban, find ſehr räube: 


rich, waren vormabls Ehriften, find Klusju, ſ. imo, 
ginteend, Kintaja,f. 


gt anmwiffende, Mudammeder. in 
sBeit des Landes iM den Rufen, ein 
ınderer. den Tſcherkaſſen unterworfen,\ 


ag ———— (eldfigewälten Siwana, Kuwana, 


Barmen. as Hptland iſt dag Fürs 
end. Zfhetfhen. 

i$=:Uj+ Szallas, ein gr.: Une. 
D. in Kleinfumanienin Riederungern, 
nit einer cef, R en d 
?ampreten gefangen u. durch Fiſchhaͤnd— 
er verfüh 


ct; * 
futzja« Ujbely, MÄR in Ungekn, 
srensfhiuer Gefp., am Fl: gl. R., 
ıandelt mit Wein. 


s zkowo, adellge St, im Herzogth. R 


Pärſchau, Dep. Poſen, mir 290 €, 
tai, der Ruf. Rabme von China. 
taisfaNoboda,f. Maunmat— 


in: 94 9. 
9— in Rußland Keith (Ketſch), Ute. 


in Schwed. ı..Engl. Fahrzeug, sein 
Bombarbierfdiff. 

tfer, Ung 
rt. B), Mfl.der Wiefelburger Gefp, 
n Niederungern,. in einer Ebene; mit 
04.9., 5900 E., worumter augen 420 
uden, einem Caſtell, einem Drevpigft: 
mt, einen Fath..8., einer Spnagoge, 
iner: Rafanerie, : Die Ginw.- fpredyen 
Yeutf 1 Eroatifh. Der, Befiger ifl 


Leder, Effi 


« Hier werden viele Kize, 


Kizil 


een beladen wird, u, nicht bo 
die Ser wagen darf. Ba Nr EN 
i St. im Großberzoatb; 
Würzburg, au Main, bat 774 3 — 
3,580 E. wurde im J. 1746 gu einer 
Dandelsft. erhoben ; bat Weinbau, 
Kattundruderey, Strumpf-, Hut, 
9. , Buhdruders u. Pur 
pferdruderfdhwärze., Fabrifen , treibt 
Warenverfendung u Schiff. Faber. 
St. in Dilindien im Biemas. 
nifhen Reiche, liefert Baummwollen- _ 
euge. 

uptar, der Mundſchenk des Tuer, 
Kaiſers. 


i Cuta be 
ivif, ein fl. Ruf, Fahrzeug auf den. 


Iüffen. 
andelsft. auf 
der Japaniſchen Yufel Ripon . mit PH 
ncın botaniſchen Sarten ; bier iſt das: 
Staatsgefänguiß der kalſerl. Hofda⸗ 


men. 
ein Türk. Beutel mit 15,000 Da, 
‚Raten, womit der Sultan feine Güuft, 
linge zu — pflegt. 
gemalt, Fl. in der Afiatiſchen 
‚zürfey, dee fi in das ſchwarze Merr- 
ea ei 
adno, St. m auern ı. 4 Thor 
in Böhmen, Rafoniger fr., an — 
B. mis einem Schl., 2 kath. 8;, eis 
‚ner Schloßfapelle, einem Bafangarten, 


‚St in Böhmen, Pilsnee 
Kr., an der Ullawa, mit ı78 H4n.1000 


.: Einw.- ,  « ' 
bpefenn (89 5’ 16% Qlafter, ein Eängenmaß, fo Tang, als 


eine Perfon mit bevden ausgefpannten 
Armen greifen kann, welches ungefähr 
6 Parifer F. betröpt So werden in. 
der Seefahrt die Längen der Seile n. 
Zone, u. im gemeineu Leben verfchies 
‚dene andere Arten der Längen nach KL. 
gerechnet. 


Stitt.e — 
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Klanenfurt (469 1a PB. 31° gu 
2“ O. 2.), Hptfl. des Herzogth. Kaͤtn⸗ 
tben, im gleihnahm. Kr., am F 
Glan, in einer reigenden Gegend, mit 
645 9., die ein regelmäßiges Ganze 
ansmachen, u. ı0,000 E. Es gibt hier 
ein k. k. Lyecum ſammt Bibliothek, ein 
fath. Gymnafinın, eine Normal + Hpt: 
ſchule, eine Aderbaugefelfbaft, ein 
Waiſenhaus für Soldatenfinder, vers 
Schiedene Mannf. n. Fabr., nabments 
tich eine TZuhmanuf., die ſehr feine 
Mare liefert, u. eine Blepweißfabr, 
At der Sitz des Juneroͤſtr. Appellas 
nousgerichts, des Kreisamtes , einer 
Beraprridhrs « Subftitution, u. des 
Fürftbifch. von Gurf. Hier beftchen 3 
Buchbandlungen, 2 Buchdrudereven u, 
eine Zeitung. Die St, bat im festen 
Kriege 1809 von ben Franzofen fehr ges 
litten: die Stadtmauern wurden ger 
-fchleift, einige Borftädte niedergeriffen. 

Klagenfurter. Kreis, Kreis in 


— 
” 


Kärntben, 92 ı% Q. M. ar. Die herr - 


ſchenden Spraden find: Deutſch in der 
nördl, gruen Hälfte, u. Wendiſch in 
der ſüdl. Fleinern Hälfte. Die berws 
{chende Religion iſt die Katholiſche. Die» 
fer Kr. enthält ein Silberbgw., » Kus 
vferbgw, , ı Quedfilberbaw., 3 Bley» 
bamw., ı Blevbodofen, 4 Eifenbaw, 15 
Ziößöfen, 56 Wallifh » Stred-Stahls 
n. Schwarzblehhammerwerfe, ns. 
Drobt — eine Oewehrfabrik, 
viele 3 nbammer, Genfen-, Pfann⸗, 
Haden, u. Nagelfhmiede, 2 Marınor» 
brüche, = Steinkohlenbruüche, ı Torf» 
Bruch, ı Salzaubruch, 2 mineralifdhe 
.. ‚6 Sauerbrunnen, S. Kärn- 
t e n. . 
 Rlamm, elne Segend in der linter- 
"Gteyermarf, Gräser Kr., binter 
Sturmberg, zwiſchen Gebirgen, mit 
einer Belfenhöble, in welcher Tropfftein 
u. ſchoͤnrothe Boluserde gefunden wird. 
Auch finder man in biefer Gegend eis 
nen hoben Tburm u. Grundmauern eis 
nes nralten gleichnahm. Schi. Unter 
deu Trümmekn find auch einige Römis 
{de Denkſteine. 
Klamm, eine Gegend In ber Ober: 
Steyermarf , Audenburger Rr., am 
Strechaubach, mit einem dee größten 


Eifenbammeriverfe des Landes, denn 


es bat 10 euer; gehört dem Stifte 
Admont. —F— 

Klaumpe, im Schiffbaue ein Balken, 
welcher mitten durch das Schiff gebt, 
die Seitentheile desſelben zu verbins 
den; imgleichen ein mit Hafen verfes 
benes Loch an dem Borde des Schiffs, 
die Halfen daran zu befeftigen. 

Klan, Elano, ein Markt n. Schl. 
in * Oberpoig im innern Herzogth. 

coin | 


 Rlanpecz, Mfll, in Eroatien, Waras⸗ 
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Biner Gefp., mit einem Dreyfigflamte, 
einer eigenen Pfarre u, einem Fran: 
ciſcauerkl. 


Klapap, D. in Böhmen, Leutmeritzer 


Kr., mit 169 H. u. einem Bergſchl. 
"auf einem Bafalıberge mit fHönca 
Steindbrüden. 


Slara,große Elbe, fifbreider Fl. 


in Wärmeland in Schweden. 


Klarishbolm, Elarsbolm, Sl, 


in Zütland, 2 M. von Aarhuus. 


Klasau,f. Slaffau. 
Rlattauer Kreis, Mr. in Böhner, 


jwifhen Bayern, dem Pilsnern, Pra⸗ 
diner Kr., it in SW. fehr gebirgig, 
u. wird von lauter fleinen I. bewäte 
fert, 3. B. Nadbuza, otbam 
gel,(Becdlanfa) u. Mies, bie 
naher den Nahmen Beraun be 
fommt, Hat einen Ueberfluß an Holj, 
Die E., 109,000, verfertigen viele Lein, 
wand, Garn, Spisen, wollene Zeuge, 
Papier, Glas u. ſ. w. Der Kr. entbält 
5 St. (nah Schaller ı2), 19 F. Tnach 
Schaller ı3), u. 587 D. Die beru 
ſchende Sprache ift die Deutſche. Die 


ptſt. 
Klattau, Pf, Kreisſt. (402 23 der M, 
>, 


BET . 2.), kat 460 9. u. bes 
träbtlihe Zud. u. Steumpfmannf., 
Pr Mäbe Serpentin. n. Marmor: 
rude, den Sefunddbrunnen KA latowe 
fa, ein Rathhaus mit einem v4 Al. 
boben Thurm , . worauf die Stadtnhe 
mit einer go Ztr. ſchweren Slode, eis 
ner Dechantk. Die E, fprechen Deutf$ 
n. Boͤhmiſch. 7 | 


Klanfenbu % Unger. Solos var 


(46° 37' 38" B. 17° 30' D. 2), 
k. Freyſt. in dee Koloſcher Gefp. u, 
Hpift. der Ungern in Siebenbürgen, 
amfl. Szamog, Sie iſt mit einer Mauer 
umgeben u. hat 1,060. 9, , eine Citadel⸗ 
le u. Bergſchl., ein Ung Theater, meb» 
rere fath. K. u. Kl., eine evang. luth. 
8., 3 nnitarifhe K. ‚eine Farb. alas 
demifhes Lyceum (mit 4 Fafnltäten u: 
ı9 Profefforen), mebft einem Gpmma: 
fium , ein ref, u, wnitarifches Gymna⸗ 
ſium, ein Ptariftencolleginm u. ſ. w. 
Auch ift bier der Gig des Suberniums 
u. eines unitarifhen u. ref. Ronfifles 
riums. €. find gegen 16,000, Ungern, 
Deutfhe m. Walgben. Das. biefige 
unitarifhe Gymnafium ed. Collegium 
ift die vorzuͤglichſte Bildungsanftalt der 
Unitarier in Siebenbürgen. 


Klaußnitz, D.im Erzaebirgifchen dei 


Köniar. Sachſen, bat einen Bergbau 
auf Zinn, Kupfer ır. 


Klecfin, Rlicfin, Rlacfan, 


mweitfhichtiaes ©. In der Tburoczer 
Gefp. in Miederungern . der Kamilie 
Revai gehörig, an der Waa, mit einer 
Walke, mebreren‘ Mahlmühlen , eine 
Flachsweberey. 


* 
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leczewo', adelige St, ih Serzogth. 
MWarfchan, Dep. Polen, mit 112 H., 
1,200 &,, Tuch» u. Seidenfabr.’ 

* erg, Flk. im Füͤrſtenth. Naſſau⸗ 
fingen. 


eeburg, Miik. u. Schl. im vormabls . 


Zweybrückiſchen, im jeg. Frauz. Dep, 
eg Mieder - Rheine, unweit der Gr, 
Weiffenburg, ift das Stammhaus, wor» 
aus die Königein Schweden, Eat! Gus 
tad, Earl XI. m, XII. entfproffen. 
eeko, St. im Herzogth. Warfhau, 
Tep. Pofen, mit 540 E. 

Iegna, St. in Morea, 

(ein: Afftani, Afannez, unbe 
’'annte Megerlandfh. Im Inneren der 
Boldfüfle von Dber a Guinea in Afrifa, 
nit friegerifden ©. 

[eins Amberg, f. Abenberg. 
lein : Andaman, eine der Anda⸗ 
nanifhen Inſeln bey Dftindien, iſt 10 
Franz. M. lang. a > 
een od, Ofra, beträht“ 
icher Handelsplog am Deere im Rei⸗ 
de Adrab auf der Sflavenküfle, in 
Dber, Suinea in Afrika. 

ein» Afien, f. Anadoli. 
ein: Briftol,f. Barbados. 
leins Bubainen od Bubih 
ıen, D. in Oſt⸗ — ——— 
ver Kr., dem Herzoge von Deſſau ge» 
‚ri, am Mregel, bat vortreffliche 
Müblwerfe, wovon viel Weigenmebl, 


Perlgrüge u. Sraupennab Königsberg 
verfi ie u, auswärts verfahren wers 
yen 


ein» Erfalonien, f. Cefalo—⸗ 
ia piccola. 
lein»Ebiozza od. Michele, je 
el bey Venedig, mit einem anfgebo: 
enen Ramaldulenferflofter , deffen 8. 
iu bemerfen ift. Hier ift der Begräb» 
ipvlah der proteft, Raufleute zu Bene, 
ir R 


‚eins Eolufi, Thek. Juſel im Ar⸗ 
bipelagus. — RUE 
ein. Comminger ein Thril von 
ver vormabl. Seafſch Eoınminges in 
Dber » Latgaedoc in Franke. , beftehe 
me aus 12 KRirchfpielen, bat einen 
chlechten Boden, aber Eifenwerfe u. 
Berafepftal ; iſt jegt ein Beſtandtheil 
eg Dep. bee obern Garonne. - 
ein» Dedeleben, ſ. Dedele—⸗ 
ıen. 
'einenberg (sıd zz 207 NM. 8. 
:69 36° 44" D,2.), St. im Kant. ei: 
enau, = Paderborn, Dep. Fuldaim 
fönigr. Weltfalen, mit 172 9. u. 700 
5. Ben demjelben ſteht in einer ſchö— 
ıen Eapelle ein Marienbild, auch fins 
vet man arifhen bier u. Willebadeflen 
m Walde einige Ueberbfeibfel von Saͤch⸗ 
ons bie Carl der, Große zer⸗ 


kle 2778 


Klein» Freeden, Pferd. an der Leis 
ne Im Kant. Lamfpringe, Bez. Goslar, 
Dep. Oder im Könige. Weflfalen, mit 

509., 440 E. u. einer Papiermüble. 

— liegt das königl. Vorwerk Haus 
reeden mit einer grünen Glashüt— 

te, u. Aber demſelben das vormahls fer 

fie. Bergſchl. Freeden in Trüms 
mern, 

Klein Gartab, Gt. im Könige, 
ka Heilbronner $r., mit 
rıo®, 

Klein: Glockner, einer der höch—⸗ 
5. 00 ber Rorifhen Alpen, 11,972 

: DOW. 

Klein» Blogaw,f Glog au. 

Klein» Heubadh,f.Haibbad. 

Klein» Janowitz, Gcdl. des Era» 
fen von Noftis, im Fürſtenth. Liegnitz, 
‚wo man »669 eine Siegelerde geranbea 
bat, die der Striegifchen an Büte gleich 
fomme. 

Rlein«Sapa,f. Bali, 

Klein» Rnignalitz;, D. in Schle⸗ 

ſien, Rimptſcher Kr. ; bierift ein Macs 
morbrud. 

——— -Rommendo, ſ. Ekkitek⸗ 

Klein: Rudel, D. von 10 9. in 
Bihmen, Berauner Kr., mit einer 
fatb. 8. u! einem Gefundbabe, 

Klein» Lemberg, ſ. Reuftadt. 

Klein-Lieganitz, Sch. in. Jagdhaus 
een Ritſchen u. Lebus, im Fürz 


euch. Brieg in Schleſien. 

Klein : Putam itz, 5 in Boͤhmen, 
Ehrudimer Kr,, wo fehr viel Scheides 
‚waffer, Vitriol, Toppelſalz verfertigt, 
anch Beragrän, Engliſch ‚Roth u. fo 
genanntes Anerspergifhes Grün ger 
wonnen wird. 

Klein» Martinique, ſ. Örenas 


dbillen. 
glein: Mohrau,D. in Deflreid, 
uer fr., mit 150 9. 


Schleſten, — 
u. 950 E.; bat ein Eifenbergw. u. eie 
nen Sanerbrunnen. - ° 
Klein» Popo,f.Popo, 
Klein» Prompram, D. mit einer 
befeftigten Enal. Factorey im Lande 
Nindo anfder Goldfüfte in Ober-Bui: 
nea, 
Klein.» Ruffen, ein Älterer Nabme 
„der Kofalen. 
Klein Shlaätten, [. Golden 
"marf, 3 Aue — ’ 1 
Klein» SSchalkalden, dr’ Di im 
Kant. Brotterode, Bez. € bweär, Tep, 
Werrg, im Könige. Weſtfalen, unter 
dem Jnfelsberge , mit 250 9. n. einem 
-Eifendbammer ; bandelt mit Eifenwas' 
ent een ang Ta 
eftandiges Mar auch fin r 
&teintohlengruben? — tr Eos der 


’ 


377% Kr 


Klein: Shmwarzlofen,f.®roß 
Shwarzlofem, , 

Klein: Shwalbad, D. imper, 
ogih. Naffaus dem Fürfter Solms» 
— gehoͤrig, mit einem Gr 
fundbeuunen. * 

Klein» Songerberg, Sanger— 
bera, D.voung HD. in Böhmen, Bilts 


ner Ar., am Bawe Noda, mit einem " 


vortreffliben. Sanerbrunnen, Fe 
Klein» Sterz, D. im Könige. Bau⸗ 
ern, Raab: Kr. , mit einem Eifenftein» 


ruce. 

Klein: Streblitz, ein offenes 
Städtchen mit einer kath. Pfarrkirche 
im Neuftiädter Ar. im Fürſtenth. Op⸗ 
pelu in Schiefien, den Grafen vpu Die: 
teichfiein- Prosfau geböria. n 

Klein» Tabado, Infel im NO. von 
Zabago in Weftindien. Al 

Klein» Sopoltfhau, Mflt. in Un 
aern, Barſcher Geſp. mit einem Gar 
ftell, Verſammlungsort der Gifp. 

Slein= iimlomwitz, D. inBöbhmen, 
Budweiler Er., bat 329, ein Schl, 
eine kath. Pfarrfirdhe, einen Befund» 
brunnen. : 

Klein + Weit, D. im Rönigr. Bayırn; 
Afer -Re., an der Loiſach, mit einem 
Schleifſteinbruche. 

gſein-Welka, D. in der Ober⸗Lau— 
ſitz, Bauzner Kr., mit 60 9., 300 ©, 
einer Herenbutber-Niederlaffung ; bat 

. verfhiedene Fabr. 

Slenomair, fl. St, auf der Hebri— 
difben Inſel Mull bey Schottland. 
Hlenotz,Klenomwetz;, Klenow 
ce, ein ar. Slav. D. in der Honter 
. Gefp. in Niederungern. Hier wohnen 
viefe Zuchmacher, die grobes Tuch zu 
Banernfleidern verfertigen. Außerdem 
wird bier ſtarke Viehzücht getrieben „ 
u. viel Mohn gebaut. Der Drei bat 
e. Waldungen, 2 Eifenbämiher, eine 

alfmfıble, eine evang: $., m. aebört 
der Kubinyſchen Familie. Lieatan dem 
ſehr boben B. Vieper, Der Dri wird 
vom HI. Rimavica, der fehr qute Fo— 
rellen näbrt, durchwäſſert. 

Slenowitz, Mfl. in Mähren ,„ OU: 
müger Ar, bat eine Pfarre, 80 H., 
ı29 Ramilien, 590 ©. 

Slentnitz;, D. in Mähren, Brünter 
Kr., an der Oſtſeite eines hohen B,,; 
in einer.angenehmen Gegend, bat eine 
Tath. R., 88 ? 
ges Aderland , gute Weinber 


e. In 
den hieſigen Gärten wachſen 3 füße, 


ſchmackbafte Kaftanien, u. inden Wein» 
gärten wird allerley Obſt in Menge er, 
zielt, u. mit Vortbeil verfauft. 
Kles, Cles, Mil. mit einem Schl. 
im Nonsbera, Bal di Non, im vore 
mabligen Gebieth des Biih, von Trient 
in Zyrol, jest Pptott eines gleichnahm. 


9., 400 €, mittelmaͤßi⸗ 


’ 


Ale ‘a 


au 72 
Difte. im. Dep, 3 ⸗ 
nl I e Beretga Im X 
Kledbeim,, kbnigl 


F im 8+ 
nigr. Bayern, Salzach Kr., bey Salz 
burg. * einer *— 
on der HSouft., mit enebmen Bär 
ten u. EA RR Mall — FL 
Fleszel, St. im Ruf. Goud. Bialv⸗ 
94 mit 276 9., 1,090 €. u. Hopfen 


a 4 

PO Ar: 
Klertgan, fürfi. warzenbergifche 
Laudgraffb im Gr Aber. Baden, 
ıfa Q. M. gre./ mit r1,800 E. am 
bein u. ander Wirt) , ift gebir ig 
u, fru jP9E 84 Wein, Getreide, Sl 
fenfrügten, Bieb:c. Hprore ift pen 


e * 
Mi sk ai 


I > san en 
Klezfo, St. im Herzbarh. Warfıh u, 
Dep, Mofen, mit N Baltirnen r H. 


050 E. 
JH: ee | 
montow, adılige St. im Serzogth. 
Warſchau, Dev, Radom, tz — 
Rlimowitſchisz2 MB. 


ee: ‚52° 35* 

O. L.), Kreisft Igı Ruſſ. Hond, Mas 

bilew, am Oſtra, bat 600 E., woruns 

ter, 253 Bürger 0.6 Juden, _ 

Slimpa, ' Ktimpad,, Klingen: 

bad, ein Groat, Stadidorf der kön. 

— * in der a re 

er Gefp. in Niederungern, mit einer 
dath 8. , bat B:labau —* 


Klin, ein Slav. D, Inder eee ebp. 
in Yireninacth Bahr 
evang. u. 2 jid. &,,. MH 
Viehzucht e, Dam HN AU, 
ren r 


Klin (56920 N. Bigue sl yar 9.8), 






fird, mit ı74 9. u. 1,090 

fchmelzereyen, u I Def. .n „, 
8lingenaw,”ä des: vormahls bi: 

Kanton Aarg 

sechteng Mist der Aa ie Ei 

chem det dieher g Kal, 

liegt, ee ; 
Rlingebab, f Klin. 

Mindel, im, Köntar.. Bapern fr. 
Klingend —R rn ber Ay 


St. im Ruf, Gpup, Moskau, am Sp: 
Sr harzalı 
höflich C ziſch 
deren Einfluß in. 
Klingenbad, Sefundheitsba Jan der 
ET 
Soldaten, wenn die zu eube ibee 


Paufen, u. die zu Fuße ci 
—308 * ——— 
ingenfels, ſchönes S u. Der 
(daft in Unterfrain. (ka nah 
Klingentbal, D. im, Könier, Sad- 
‚fen, im Voigtlande, mit ig2.D. U, 1,040 
&.,. meifi Bergleuten. Hier merden 
Er TrPäcue 3 Muffelin, Steh ii: 

„Spigen  verfertigt; auch if Hier 
"Binnbergw,' vn # BERN \ 


8773 si MNoᷣ 
lingentbal, Thal des Washau im 
Franz. Dep. des Rieder-Rheins, wos 
durch die Ehe fließt; es iſt da eine 
Klingenfabr. | 

lip pen, werden die Relfen u. Tpigis 
ge UNE DEHEROL, die fih im Meere 


gegen die Kuften u. Infeln befinden, u. 
— Stürmen wegen der Schiffbrüche 
ehr 


efaͤhrlich find. Dagegen verſchaf⸗ 
fen auch der Küſte gegendas Landen 
r. Schiffe Sicherheit u. den am Ufer 
—J— od, fiſchenden ft. Booten we⸗ 
* Brechung der Wellen eine ſtille 
ee. 
lippen, Nothmünzen, dergleichen im 
Sabre 1621, bey dem ſchlechten Gelde 
von gutem Silber gemünzt wurden, Es 
ließen aub Eommendanten in belager⸗ 
ten. Beftungen öfters im Nothfalle der» 
leihen ſchlagen, ihren Nahmen u. 
erth darauf prägen, i 

liffura, eine mittefmäßige St. am 
Ri. Lom, in der Widdinfben Sand: 
ſchakſchaft in Bulgarien, in weicher 
ehemabls viele Albanifche Kaufleute fas 
bol. Religion wohnten, die im.F..ı700 
dersrieben wurden, 

liſchdorf, D. in Sclefien, Löwen: 
berg-Bunzlauer Kr., mit 310 E, u.eir 
nem: Eifenbammer ; gebört dem Gras 
fen von Solm «: Barıtb. 
lobonf, Alobauf, Mfll.in Maͤh⸗ 
ren, Brünner Kr ‚mit g2u.9., 1,490 
E., einer kath. Vfarre, einem ref 
Berbhaufe;, bat ſeht wiele Juden, 
Adern. Weinbau. , 
lebouf, Klobauf, M. St.in Maͤb⸗ 
en, Hradiſcher Kr., ‚mit einer Pfar- 
2, 354 D.’u. 2,345 ©. . 


5 ‚ 
obmefo, adelige St. im Herzogib, 


Barfhau; Dep, Kalifh , mit 1,140 
Finw. . ' 
\odamwa, St. im Herzogth. War 


Gau, Dep. Warfchau, ‚mit 1769. u. Klofter > Nofleben, 


‚vo €, Kürſchner 
rennern, Tuchbändfern. 
odnitz, t 
ier Ar., ander Oder. Daben 

; M. lange Alodnitzer Run 
Inß aus der Steinfohlgngrube 
ur Dder, 


ranntweins 


der 
bis 


dönthaler » See im Kant. Slarns Klu 


n der Schweiz, ein febr anmutbiger, 
iſchreicher See, ı, Etunde lang u. ıf 


Klofter »- Reubncay, 


in —— —* To: 8 1o| A 
en - ) € . 1 
fta Klofter = JZevenzBeven, 


* 


Ei Klu 177% 


Spisen?löppeley, In der umliegenden 
Gegend gibt es viele feltene Kräuter 
‚a. febr fhöne Steine, als: gefärbte 
Kepftallen, Zaspiffe, ſchoͤnen ifabelfärs 
„‚ bigen Flußſpath. 
Klötze, Eldtze,f. Riftede, 
Kloosmarkft, (-Rolos. 
Rlopotva, Cameraldorf in der Temes⸗ 
varer Gefp. in DOberungern, mit einer 
Pfarre, u. einem guten Weingeb. 
Sloppenbdurg, El. St. im Herzogth. 
Didenburg, au der Soſte. 
®lofter » Berge, Klofler un. Weiler 
im want Gudenburg, Bez. Magdeburg, 
‚ Dep. Elbe, im Könige, Weflfalen, dicht 
vor Magdeburg, mit ı ,, 8 Feuerfk, 
0.140 Menfhen; bateine Brziehungse 
anflalt, eine reigende. Page , eine Bis 
bliothek mit 10,000 Bänden u. der Lips 
pertifden Sammlung von Abgüıffen ges 
ſchnittener Steine, ein Raturalienfas 
binet u. eine Mafbinenfammiung. 
Klofter-Burhardi,  Burdar 


di en. 
Klofter: Eſcherde, Benediftiner- 
Nonnenflofter, im Kant. Gronau, Bez 
npildesbeim „Dep. Dder im Könige. 
eſtfalen, mit einem Wircbfchafishof, 
47 Bean u, Fi 6 ; 
oftergrab,f.Hrob. - 
landesfürſtl. 
St. in Oeſtr. u. d. E, B. U. W. W. 
an der Donau, mit 466 5. u 3,500 €, 
Es iſt bier ein reiches, nit gan; aus⸗ 
gebautes Auguſtinerſtift, wo die erzber⸗ 
zogliche Krone aufbewahrt wird., In 
Blsbratesen baben die €, k. Pontos 
niers Bier ihren Standort. Hat guten 
Weinban. Dys Stift wird wegen der 
vielen dazn Aehöriarn Weinorte der 


tinnende Zapfen genannt, 
zeiten: Nienburg, fe Riens 
burg. 


Rittergut u. 
gute, Schule im Königr, Sachſen Thüs 
Teer Rr., Amt Edartsberga. | 

ter» Ötepenitz,f. Marien 


Flk. im 
vormabl. Herzogth. Bıiemen, an der 
ue. : 
ezkowice, adelige Et. im Herzogs 
Warfhau, Dep, Lublin, Bet = 
‚Häufern. | 


veit, im lieblichen Flöntbale, von Klutforan, duch Klecfovon, ». 


em er den Nabhmen bat, u.w 
em Idyllendichter Salomon 


4 
e v 


er gefliftete einfache Denfmahl'zube: Klufno, 


nn. il. Der See nimmt viele Baͤ⸗ 
eau . 04 

dfterle (50223 13 MW 309 50/ 
1 D,2),- Pl. wobhlaebante &t, in 
Böhmen, Saatzer Ar., an der Eaet, 
hit 160.9. „ einem Schl. ‚ einer präd» 
{gen Pforckirche, einem. Spital; ringr 
Staplfahrif,, aummwollenfpinnerey u, 


Klundert, 


Hır der Prefburger 
:aern, bat Wrinban, 
Rlufenau,Klufnawa, 
Herrfb. u. D. in der Zipfer Geſp. in 
Dberungern, am Hernad, dem Grafen 
Einerib Cſaky gebörig, mit einer kath, 
Pfarre m K. berefhafttihen Eaflıl, 
Meierey, Eifengruben u. re 


Geſp. in Niedetun⸗ 


Nier +» Boaark, St, m. 
‚Keftune im Franz, Tep Me — 
gen, an der Kovaart, melde die Schanz 
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ze Blömendael dedt, mit 650 €. Der 
dabry liegende Polder bat 720 €, 
Kluter, merfwürbige Höble im Groß⸗ 
herzogth. Berg, Dev. Ruhr, ı72 M. 
von Schwelm „ mit Brunnen, Teiichen, 
einen unierirdifhen Bade, Tropffiei⸗ 
nen, Berfleinerungem ⁊c. 
Klutfbew, cin Feuerſpeyer auf der 
Halbinfel Ramtichatfa, bat im April 
ı810 beftig getobt, m, auf viele Meilen 
weit den Schnee fo tief mir Aſche be: 
deckt, daß die benachbarten E. nicht 
mehr in Schlitten mit ihren Hunden 
fahren fonnten.: Pier m, da lag die 
Aſche ı Elle hoch. 4 
Slwow, St. im Serzogth. Warſchau, 
Dep. Radom, nicht weit von der Pilis 
ea, mitgı . { 
RKuäainin, RBnjäginin 3 45 
N. B. 629 507 D. 2), neue Kreistt. 
im Nuff, Som. Rifchnei » Nowgorod, 
an der Anjägininfa n. Imſa, mit 259 
hölzernen 9. u. 506 männlichen €., 
die fait allgemein ſich mit der Land« 
wirsbfchaft befhäftigen; bat Bärber 


s 


reden, ' 


KRnkred,D. in Haland in Schweden, 
bier ward den 16. Jan. 1613 zwiſchen 
Schweden u. Dänemarf ein Friede ge: 
fhloffen, Hier wird ein Jahrmarkt ges 
halten, 

Kunapdale, eines von den 3 Gebie— 
tben der Orafſch. Aravle in Mittels 
Schottiand, bat viele Bahen u, Seen, 
mit Burgen aus alter Zeit u. aͤußerſt 
romantifhen Anfichten. Nah Lochew 
bin ift Aderland; fonft ift aber Birb« 
sucht m. Fiſchfang Nabrungszweigder 
Einw. 

KRuapendorf,®D. im Stifte Merfe 
burg im Koͤnigr. Sachſen, an der Saa— 
le, mit 229, Sandfieinbraden u, 
Braunfoblengruben. 

KRnarresborougb, gt in ber 
Enal, Grafſch. York, in Weſt⸗Riding, 
an der Mid in einer fruchtbaren Ge⸗ 
gend, mit 4000 ®., baut viel Süßholz, 
u. bat gelbe Märgelgruben, 

Kneba, D. in Böhmen, im Egerfhen 
Bez., mit Sauerbrunnen, - 

KRnees, ift in Rußland die erfie Pers 
fon vom hoben Adel, u. bedeutet fo viel 
als einen Fuͤrſten. Sie ſtehen noch heut 
u Tage in dem größten Anfehen, u. 
Befigen fehe gr. Güter u. Einfünfte, 


Bor Peters I. Zeiten lebten fie mei⸗ 


fiens auf dem Lande, weil fie in den 
Dia IIehienungen den Bojaren wel: 
&en mußten; alleindirfer Monard 308 
— meiſtens nach Petersburg u. Moss 
au, wo fie ar. Pallaͤſte bauen mußten. 


Sie fönnen in alte u. einbeimifge, u. 


in neue u, fremde eingetheilt werden. . 


‚Unter den erften find Familien, die von 
den alten Großfürften abflammen, 4. 
m ngeigernt u. Repnim 


Aue Ani 1776 


Die Kneeſen Boligin u. Zurakin ſtam⸗ 
men aus der Familie der alten Groß: 
bergoge von Lithauen. Die Tatariſchen 
Kneeſen in Rußland ffammen theils von 
vormabls wirflih regierenden Derren, 
theils aber nur von Tatariſchen Mur, 
fen. Die legtern können den übrigen 
nicht gleich gefest werden, Judeſſen 
fommen die Kucefen mit den Rürften 
Deutfchlands in Vergleichung; fie ha⸗ 
ben über ihre Untertbanen feine grös 
fere Gewalt u. Vorrechte, als die ges 
- meinen Ebelleute. 
Anetwaffer, Salzbeunnen in Gic. 
_benbürgen,,„ Repfer Stubl , wird nur 
"um ERROMIRDEN Gebrande der E. ge, 
ne 


Knie, Rniehdlzer, im Schiffsbaue 
“ winfelig gewachfene Hölzer, weiche zur 
"Verbindung der Balfen mit den uns 
‘tern Shrilen des Schiffes gebraudt 
werden, u, andere ähnliche zur Verbin, 
! bung u. Unterſtützung der Theile eines 
Schiffes gebörigen Hölzer, wenn fie die 
Geſtalt eines menſchlichen Knies, fo wie 
es im Sitzen gebogen iſt, haben. 

Aniebiß, wichtiger Paßu. Schanze im 
Schwarzwalde, im Calwer Kr.des Rör 
ur Grtemberg, ander Badenſchen 

14.5 . “ J 

Knieeiſen, im Schiffsbaue ſtarke nach 
einem Winkel gebogene Eiſen, welche 
die unterſten T eitedes Schiffsbaudes 
mit den Seiten verbinden. 

Aujäginin, f. Rnäginim. | 

Aniefen; eher (499 17? 30 
R.B.), Sechzehunfladt der Zipfer Be, 

in Dberungern, am Poprad, mit eine, 

Path. K. Einw. 1,253 kath., e evang. 
die Deutfche u Slaven find. 

Knieftedet, Dfrd. im Kant, Salzeit⸗ 
ter, Bez. Goslar, Dep: Oder im Kör 
nigr. Weftfalen, an einem ®, , mit eis 
nem Edelhofe der Freyherren von- 
Knieftädt, 64 9. u. 0 E. Man 
findet bier rienglas. 

Anibhbenice od, Knidbymieze, Br 
ſchaft u. MAF. in Oftgaligiens, Brzec 
janer Kr., am Bache Swirz, mit et» 
F Grid. unirten Pfarre u, Poſtſta⸗ 

on, 

Knigbt, (Ritter) Stufe bes niebern 

—Adels in England, Die Knfgbts— 
Bannerets erbalten den Ritter— 
fiand vom Könige durch Ueberreichuug 
einer Fabne, Der Knighes, Bor 
helours. Eharafter iſt binaw 
gen perfönlih, u. wird nur Gelebe⸗ 
ten, Kaufleuten, Künſtlern zc. zu Theil. 
Knigbton, Fif. in England in der 
Graffh, Radnor im Fürſtenth. War 
kt, an der Temd mit einigem Dan» 
el.. 
nin, Tinen, gebirgige Srafſch. in 


R 
‚Dalmatien, bep ber Grafſch. Zara, > 
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M. lang m 3? breit, u, 16,000 €. Die. 


fefte Str. 

win liegt am der Kerfa u. Butmifchie 
ja, bat ein Domfapitel. 

nin, Ren» Knin, Böbm St. im 
Berauner Ar. an der Korzaba, mit »40 
HB. Eingegangene Goldbgw. 
nipbaufen, eine freve aräfl, Ben: 
tinfifche Herrſch. an den Grz. des vor 
nabl. Dfifriestands, batte vollfommer 
ne Pandesboheit u, war ein Burgun— 
diſches Lehn; Fam aber ı808 zu dem 
yamabls nen entflandenen Koͤnigr. Hols 
fand, m. iſt jegt ein Beſtandtbeil des 
Franz. Dep, Oſtſee. Es enthält ı 1% 
QQ M., u. bat eintraͤglichen Aderban, 
Rindvieb: u. Pferdezucht. In diefer 
herrſch. ift 

nipbanfen (539 33°’ 30" M. B.), 
das einzeln ſtehende Reſidenzſchl. des 
Brafen. 
nipo,0d.Batgao, Gt. in Lande 
Nepal in Afien, j 
sifteneaur, f. Killiftinose. 
nittelfvrld (47° ı37 10er M. B. 
322 28° 40° D, %,), landesfürfti. St, 
‚a der Dber: Ötevermarf , Judenburs 
acer Ar,, nabe au der Mur, mit 110 
D ‚einem Decanate, einem Boftamte, 
: Eifenbanmerwerfien, uw. einem be 
raͤchtlichen Banbolzbandel nah Gräß. 
rittlingen (39° 30 MN. B. 269 21° 
0’ D. 2), Mflt. im Königr, Würs 
emberg, Zudwigsburger Kr., mit 1,920 
Sinw, . 
woct, fl. St u. Hafen auf der Is 
el Sfie bey Sch-ttlend. 


rocke, Wnoqaue, Stn Felung im 


franz. Dep. Lys, am Zufammenfluffe 
ver Mperle u. Zfer, „M. von Dirmuis 


en. 
ſ. Earriclfer: 


ıocktfergus, 
zu s. 

nonan, D. im Schweizer Kant. Zuüͤ— 
ih, mit 400 E., bat flarfen Dbfiban. 
roſſus, Rik. auf der Türk. Inf. Can— 
via, Gig eines Grid. Biſch Man fin 
et bier noch die Trümmer der che 
nahl, Hreft. gl. N. 

ı0r, Grafſch. im Nordamerif. Freyſt. 
beneffee, mit 11,570 ®., woruuter 
‚565 Sflaven. Die Hpeft. iſt 
'orville, am Fl. Holflon, mit unge, 
aͤhr 200 hölzernen D., hat bloß einis 
e Lodgärberenen, aber 15 big 20 mob!» 
erfebene Magazine, in welden die 
Paufleute ibre Waren niederlegen. 
Hier wird auch eine Zeitung gedrudt. 
rutpeitſche, iftein Strafwerkzeug 
on vielen dünnen, vierechigen, u. ei» 
em balben Schub langen Striden 
d. Riemen-, an einem eben fo langen 
Ztocke, womit man die Verbeecher in 
tußland züchtigt. 

utsford, D. in der Engl -Braffp. 
yetungs = Lexicon, 


Kobbe (14° ıv N. 


Koberling, Goberling, 


Kny Kor 


Che, mit Leinen» u. Zwirnfabriten n. 
Baummollenfpinneren. 
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Anvaza, Knaiazfa, RAnnasfa, 


ein Slav. D, in der Arver Befp. in 
Riederungern, Bat aute Schafzucht, 
eine Fatb. #., 461 fatbol., 22 vvang., 
7 jüd. E. Liegt am Fl. Arva. 


Kuyszin, St. im Ruſſ. Gouv. Bias 


liſtok, mit 318 H. u. 1,700 €, 


Kobatſch, Reflung in der Slavoni—⸗ 


fhen- Militäraränze, am Cinfluffe der 
Drlava in die Sa, 
B. 25° 8 D. e, 


von Greenwich) , die anfebnlichfte u, 
— St, in Darfur in MittelAfri— 
a, von reinem ſehr ar. lImfange , mit 
einem Stück Reid ben jedem Haufe, 
u. überall mit Bäumen befrst; bat et— 
wa 6000 E., meift Handelsleuten u, 
gern Theils Fremde, 2 anfehnlide 
ochenmärfte u, 2 Moskeen. 


Kobelwies, Bad im Schweizer Kant. 


Gallen, binter Altſtetten. 

ein ar, 
Dentſches D. inder Eifenburger Befo, 
in Riederungern, von mebr als 50 Far 
milien, bat einen vortrefflihben Sanur: 
brunnen a eine Saͤgemuͤhle. Iſt Graf 
Battbianifch. 


Kobiod. Schamo, eine Wuͤſte in der 


fi, Bucharey, 400 Deutſche M. lang 
u. 100 breit, durch ein Geb. indie Of: 
u. Weſthälfte getheilt; int nächſt dem 
Thule Quito eine der böchſten Ebenen 
auf der Erde, bat daher kalte Luft, u, 
beſteht abiwechfelnd aus Flugſand, aro: 
ben Sande un. Kiefelnz; itt der Ödefle 
Strib bes boben dill, Aliens, u, bat 
nur bier u, da Quellen, Graspläge, 
Salzſeen, aber nirgends BAume; den- 
noch geben durch felbe 3 Raravanenz 
firafen, 2 nad China u. ı nach Tibet, 


Roblin, Kobylin, St. im Herzoath. 


Warſchan, Dep. Poſen, an der Drla, 
mit 269 9., 1,824 E., Zud-, Prinz 
wand u. £ederfabr., u. Lrindhlichlä: 
gereven. 


Kobrun,f. Rabrino, 
Kobylin, ſ. Koblin. 


Kobnlo Bora, St. im Herzogth. 


Warſchau, Dep. Kaliſch. 


Kochanocz, ein Slav. D.in der Trent⸗ 


ſchiner Geſp. in Niederungern, mitel— 
nem Caſtell des Herrn von Ottlik, n, 
einem ſchönen Barten. Dat eine fatb. 


‚m, evang. K., [done Waldungen, Wein— 


bau. 


Kochelſee, fiſchreicher Seein Bavern, 


Jar: Kr., ı Stunde lang, 3 breit, 
u. 240 Schuh tirf, von der Loiſach 
durchdoſſen, merkwlirdig wrgen der 
Stürme anf demfelben, die aus Bewer 
gungen in der Ziefe erzeugt werden fol: 


lien. Deßwegen iſt zur Befdrderung 
Yumun - 
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des Holsflöffens ein Kunfifluß gezogen 
worden. . 

KRohendorf, Mfl. im Könige. Wür: 
temberg , Heilbronner Kr., an der 
Mind. des Rocher in den Weder, ı 
M. ron Heilbronn, wit 860 E., wor: 
untere 78 Juden. 


Kocher, Fl. im Rbeindunde, bat zwey 
Quellen; der rothe Kocher eniſptingt 
bey Oberkochern auf Würtembergiſchen 
Boden, nicht weit von Heideunbeim, 
der fcbwarze aber bey Kocersberg, ei: 
ner alten Burgſtadt im Dettingiichen ; 
- bevde Dnelleu vereinigen fi ben Un— 

- serfodern, Diefee Bl. fließtdurd das 
Zimpurgiſche, Hobenlobif&e, #. ergießt 
ib im Nöniger. Würtemberg a 
Heilbronn u. Wimpfen in den Nedar. 

Kochbeim, ſ.Cochem. 

Xochin, ſ. Cochin. 

Kochinchina, ſ.Cochinchina. 

Aochſtedt, St. im wönigr. Weſtfalen, 
Dep. Saale, an der Goldbeck, mit 212 

9. u. ı750 €. 
Rover, St. im Herzogtb. Warfıhau, Dep, 
Sieblee, am Wieprs, mit 272 9 
Kockel, Kükülld, Tyenava, e 
l. in Siebenbürgen: die großen, 
leine. Eeſtere entflebt in den Ze: 
telafer Wäldern, lestere anf dem B. 
Marcid, für Fl. Fahrzeuge fhiffbar, u, 
bevde fallen in den Szamos. 

Kockelbura, Rükülld =» Bar, 

Efetatye de Balte (469 ı3' 15" 
M. B.) Mflf.m. Hptort der glei» 
uabm. Gefp. in Siebenbürgen, an der 
M. Kockel, mit einem fhönen Schl., 
einem Rrancifcanerflofler, diner ref, 
u. Sri. nit unirten Pfarre u. ei: 
uem Sauerbennnen. s 

Kockelburger Gefpanfdhaft 
Klfüllder Sefpanfhaft, Geſp. 
in Siebenbürgen, im Lande der Hırs 
gern, liege in der Mitte des Zander, 
u. flößt gegen Morgen an die arofe 

Kodel, die fie von dem Saächſiſchen Be: 
bieth, infonderbeit von dem Media— 
ſcher u. Schäsburger Stuhle ſcheidet, 
gegen Abend an die untere Albenfee 


efp., gegen Morgen an den Szefler 


Gtubl Draros, u. die ganze mitternädht: 
liche Seite beſtreicht die Therenburger 


Geſp. Snnerbalb diefer Srz. zaͤhlt wman 


auf ungefaäͤhr 19 D. M. ı f. Krevfl. , 
ı Mit. m. 110 D., dieder Yage gemäß 
in den odern w. untern Zirkel einge: 
tbeile werden. Die Länge von O. nad 
W. beträgt 8, die Breite ı big 3 M. 
Sie ift faft durchaus bergig, bar aber 
auch mande fanfte Hügel, die mit 
Meinftöcen bepflanzg find, nicht mins 
der an allerband Betreidearten u. Wie» 
fen febr fruchtbare Thäler. Diegr.u. 
kl. Kodel nm, verſchiedene Bäche geben 
ihr hinlaͤugliche Fiſche. Die Eiuw,, 
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ı29,774 an der Zahl, find Ungern, 
Sachſen, Waladden u. Armenier. 

Kochenbaufen, befefligte St, im 
Ruf. Goun. Liefland,, aın Fl. Düna, 
nebft einem feſten Schi. ° 

Roentbus, FI. in Albanien, entficht 
anf dein Pindus, länft lange unter der 
Erde fort, fommt erſt im See Abe 
eufia unweit Perama zum VBorfhein, 
u. fälle ins Jonifhe Meer. 

Koczemierfz, adelise St, im Her» 
zogih. Warſchau, Dep. Pofen, mit 6g0@, 

Koden, Sr im Herzogth. Warfhau, 
ep. Lublin, am Bug. 

Kodiaf,f. KRadiaf, 

Kods. Scherif,f Jerufalem, 

Köbölfue, ein gr. Unger. D. in der 
Graner Seſp. in Picderungern,‘ an 
Donanarm unweit des Geb, Somlyo, 
it Palfiſch, mit einer kath. 8. Die 
Herrfd.barbier einen fiſchreichen Teich, 
der 3 Standen im Umfange beträgt. 

Köben, St. in Schliefien, Bubrauer 
gr, an der Dder, mit 118 H. u. 810 
E., bat Tuchmachereyen. 

Köding (Ober m, Unter-.),e D. 
in der Unter-Stevermark, Cillier Ke., 
an einem gleichnahmigen beträchtlichen 
Bache, der anf dem B. Bacher anf eis 
nem Ser entfpringt, gegen S. fließt u. 
fi ben Eilli in die San ergieft. - 

Köftah, Mflk von 80 H. in der Um 
ter» Stevermarf, Gräser @r., am Gra» 
denbach, mitwinec anehnlichen Pfarrk. 

Köge, Kidge, Daͤuiſches Städten 
auf der Anfel Seeland an der Dflfee, 
nebft einem Fl. Hafen. Der Meerb. die: 
fee St. wird Kögerbucht genannt, 

Köbalom,Reps od. Nappes, £ön. 
freyer Sahfifher Mflk. in Siebenbürs 
gen, Repfer Stubl, an dem Reßbache, 
mit einem anf einem boben Relfen lies 
genden Schl. diefes Nabmens, iſt deo 
Sig des Stuhl» Dberamts, bat eine 
fath., evang. nm. Grich. nicht unirte K., 
Salzquellen, wichtige Pferde, Flachs⸗ 
n. Garnmärfte, 

Ködlen, Kidlten, Sewo, Gebirad 
fette in Norwegen , bas fidh ı50 M. 
weit in den Mebenzweigen bis an die 
Ufer des Dnnegas» u, Pabogafers erſtreckt. 
Es bat 2 Hptarme: Sevebiraet, 
weldes die Grz. zwiſchen Schweden 
n. Norwegen maht,u.Dofrefkielbd, 
das nnt.r dem Nadmen Bange-Rield 
mit dem Vorgeb. Kindenäs ansl£nft. 

Köllesd, Keles, Luger. Mff.inder 
Folner Gefp. in Riederungern, ander 
Sarbdiz, mit einer Brüde n. fatb K. 
Die Gegend iſt rei an Fiſchenu Krebs 
fen, die in Menge nah Wien geführt 
werden, n.bataudd Weinbau. 

Kölsdorf, D. im Franz. Dep RAnbr, mit 
einem Eifendbammer n. Papiermübten, 

Köngen, Pfrd, nicht weit von Eslins 
gen im Königr. Württemberg , wo vir⸗ 


Koͤn 
eRoͤrmlſche Alterthuͤmer ausgegraben 
verden. 
ni a, dieſenige Perſon, welche die 
oͤchſte Gewalt unter mehreren bat, die 
öhfte Obrigkeit f fern fie von eis 
er Perſon vorgrÄe t wird. Zn enges 
er u. gewöhnlicher Bedeutung bezeich⸗ 
et der Mahme eines Königs den nie 
mfhränften Bebeerſcher eines König: 
eichs, welcher dem Range nah anmit⸗ 
elbar auf den Kaifer folgt, 
ıbrigen Arten von regierenden Herren 
orgebet 
ınig» Georgs + Iafein, f. Bu 
sgsinfeln. 
nig Seorgs-Sund, f, Root 
erh f. Sönigindgeä 
niggrärz, f. Söniginugerät 
ınigheim, Königsbeim, Di. 
m Großberzogth. Baden, Main: u. 
‚auberfreife, dem Grafen von Leinine 
en gehörig, mit 313 H., 1,700 chriſtl. 
ls 5. r E,; dat Weinbauu, Wein: 
andel. 
ıniginaun= Ebarlotten-\m 
el n, ſ. Edarlorten.Infelm 
briginngrätzer Kreis, Kr. in 
Böhmen, zwifhen Schliefien, Glag, 
Näbren, dem Ehrudimer u. Biczower 
ic, Er iſt ſehr gebirgig, defonderg in 
D., wo fih das Niefengebirge 
chrbt. Zu die Elbe fallen bier die 
lupa, Metaumu. der Adler. Die 
e., deren 198,792 find , liefern vieles 
Eush, wollene Zeuge u. Leinwand. Der 
ir. enthalt 37 St. (nach Schaller 31), 
5 Kl. (nah Schaller ı3) u, 40 Hert⸗ 
haften u. Güͤter. Die berrfbende 
5prade iſt die Boͤhmiſche. Die Hptſt. 
Iiniginngrätz, KRöniggratz, 
Bradeez, Draderz (50? 127 38% 
% B.), Kreisft. u. Refiung, liegt am 
zinfluffe des Adlersin die Elbe. Sie bat 
209.,5,020€,, vine fhöne Domf., 
in Gymnaſium u. einige Tuchmanuf. 
nigfaden, Kiralvufalva, ein 
br ſchoͤnes Caſtell in der Preßburger 
3efp. in Niederungern, am Raude ei: 
ts Donanarına, gehört ſammt dem das 
ey liegenden D. gi. R. der Palfyſchen 
jamilie. Es if Pech menblirt u, 
it geräumigen Vferdeftällen u. einer 
nfehbufihen Reitbahn verſeben, Der 
arten bat ſchöne Kontainen, eine 
errlihe Drangerie u, fböne Statuen, 
‚weit des Sartens ift ein ge. Schwei- 
:chof, in welchem die beften Käfe nach 
oHändiicher Art verfertigt werden, a. 
in ie mis einem Luft 
yaufe. | 
uigsberg, Brolewiecz;, 8% 
alanczus (549 4v mv M.B.38* 
‚444 D9.2.), Hptſt. des zen Preus 
en, ıM. vom Einfluffe des Dreaei in 
as frifhe Haff, beſteht aus 3 Thei⸗ 
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u. allen- 


Rahnadeln, 


Yuuuu 2 
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Ten: Altſtadt, Löbenidt u 
Kneipbof (eine Inſel im Dregel), 
mit 4 Borfißdten, u. einigen’ Rrenbeis 
ten od. Begirfen, 269 Straßenn. Plät» 
jen, 4,503 H., 622 Speichern u, Staͤl⸗ 
len u. 60,009 E. Merfwürdig find: 
das Schl., die geflung Friedrichsburg, 
22 Kirchen, Kants Denkmahl, die Unis 


verfität mit 300 Studenten, 3 latein. 


Stulen, bag Collegium Fridericianum, 
die ref. Schule, das Seminar für ges 
lehrte Schulen, eine Runft-, eine He 
bammenſchule, die Fönigl. Deutſche Bes 
feQüfch. , die oͤkonomiſche Geſellſch., 3 


Sffentliche Bibliorbefen, ein Kabinerder 


Alterıbimer, eine Bernfleinfammer , 


. das großbürgerlide Wittwen, n. Wais 


ſenhaus; Faber. in Saffian, Brüßler- 
Leder, Zuften, Wolle, Baumwolle , 
Segeltud, Eifen, Stabl, Geife, Zucs 
fer, Tabak, Liqneur, Fayence, Knoͤpfe, 
—5*— ie en 
veven, Fiſchbeinreißerey, dann Rupfer-, 
Eifen. u, Stabihbämmer ıc, Der Hans 
el ift wichtig, u, es beflebt hier eine 
—— Im J. 811 hat 
ie St. ar, Brandſchaden gelitten. 


Königsberg, Kreisit. in der Heu 


marf Braudenbura, ander Nörife, mit 
4549., 3,220 ®.. Sig der Neumärfifchen 
Hegierung , bat win Lvzeum, dann 
Kları,, Neffeltuch., Erinwands, Tuch-, 
Stärke: , Leder: n. Baumirollenfabris 
fen. Der Str. x N, enthalt 183/42. 
M. u. 9,310 €, 


Köniasbera, St im Fürſtenthume 


Dberbeifen des Broßberzoatdb. Hreifen, 
mit 90 ß; n. 370 €, Ju der Raͤhe graͤbt 
man Eifenflein, Kupfererz u. Marmor, 


KRönigsbergin Kranfen, Gr. im 


— —— Antheile am Fuͤr⸗ 
ſflenth. Coburg, mit 174 H., einem 
Bergſchl., Wein, u. Dbfibau. 


Königsberg, ein boher 8. in Un» 


gern, in einer Ede, wo die 3 Geſpan— 
fbaften: Zips, Liptau u. Gömdr zur 
fammenfloßen. 


Aönigsberg, Unger. Uj-Banpa 


a 251 42H M.B.), k. freve Bergſt. 
n der Barſcher Befp. in Hieberungern, 
an der Bram. Die 3,020 ®., arbften 
Sheils Slaven, verfertigen Slaswa— 
ren u. brauen braunes Bier. Bor Zei» 
ten waren bier die Gilbers n. Gold« 
gruben fehr ergibig. Mo ift bier rin 
SBnuechrunaen. Bet 2 faıh.@., ein 
Rammerbaus, ein Rathbaus, einen 
Vfarrbof. Bebes Haus bat feinen Gar. 
ten. Die St. if von 3 Gebirgen eins 
ge ſchlo ſſen: von D. ifi der B. Kuppe, 
von W. der Füdfenhügel, von S. der 
Saubrnberg, 


Sänisshrre, FU. von 256 9. u. 1,800 


. in Böhmen, Ellenbogner Ar., zum 
Gute Königsberg gehörig, mis eins 


Re Hernad u. S 
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mwöüflen Berafchl. n. einer kath. Pfarre. 
Die E, naͤhren fih vom Berreide- u, 
Hopfenbandel, von Wolleuzeug u. Tuch⸗ 


manuf, 

Königsberg, Mibeilb Klinko— 
wit;, offene St. in Defir. Scle—⸗ 
fien, im Herzogth. Trorpan, Teſchner 
Kr., unter 49° ag N. B., bat ein 
berrſch. Schi. wit einem Vurgarcafens 
ame, eine farb, Pfarrkirche u. Schus 
Je, ein Hoſpital, einen herrſchaftlichen 
Meterbof, 130 — yıo E., mriſtens 
Shleſiſch · Mährifher Mundart, die 
bh vom Aderbau, von der Viebzucht, 

» inchmadereyn. andern Bewerben nähe 
ren, ' 

Ainigsbera, Künsberg, St. in 
Drfir, Schleſten, Fürſtenth. Troppau, 
mit Tuch- u, Leinwandfabr. 

Königsberg, Köniashügel (Ki— 
ealvbeav, Rralvwa Hola), 
(38° so R. B. 37° 56 D. £), 
702 Wiener» Klafter über der Meer: 
resfläche, eine Anböbe vor Preßbutg, 
mwobin der König von Ungern gleich 
nad der Krönung reitet, u. mit dem 
bloden Schwerte des beil. Stephan 4 
Kreuzhiebe nach den 4 Himmelsgegen— 
den tbut, wodurd er verſpricht, das 

 Köniar anfallen Seiten wider die Fein, 
de zu befcbfigen. Hier entfpringen die 

Fan. 

Könſasborn, Salzwerf bey Unna 
im Großberzogth. Bera, Dep. Rubr, 
liefert jährlich an 200,000 Sceffel 
Salz. 

Köniasbronn, eine evang. Abtey am 
RI Brenz im Könige Würteimberg im 
Erhwäbifhen Kreife. Sie enthält be» 
teähbtlide Eifenfhmieden, in welden 
eiferne Defen für das aanze Land u. 
die’ benadhbarte Gegend gegofien wer» 
"den. Die Brenz, in welcher (döme Fo— 
rellen find , bat bier ibren Urſprung. 
Eine balbe Stunde von demfrlben macht 
fie einen gr, See, worin ſich wegen des 
trefflihen Quellwaffers die fdönfen 
Karpfen im ganzen Pande befinden. 

Kön i sbrirck, aräfl. Münftet-Meins 
bövelifhe Standesberrfd. in der Ober, 
Faufig, Bauzner Hptfreis, mitder St, 
gl, N. an der Pulenig, welche die Lau⸗ 
fig von Meißen trennt, mit 204 9., 
2,380 E., einem Schl. 

Rönigeborf, f.KRiralyfalva, 

Koͤnigseck, Boͤhm. St. tm Taborer 
Kr, , mit 210 9. u. einer kath, Pfarr: 

— Aulendorf, Beſi 

nigsegg-Aulendorf, efite 
ungen des Grafen gl, N. im Köniar, 
Gm örtembers, Altdorfer Kr., 5 ıf 
M. gr., mit 4000 E., batfeinen Rab» 
men von dem bafiaen Bergſchl. Der 
ee feinen Sig im FIR, Aulem 
orf. 
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Abnigsfelb, Böhm D. im Ebrudi: 
nr Sr., mit 45 9, u. einem Geſund⸗ 
Bun: 

Königsfelden, Laudvoigtey, mabe 
bey Brück in der Schweiz. dem Lant. 
Bern gehörig, war fonft ein berübm: 
tes Klofter, u. fand aufdrr Stelle, wo 
KRaifer Albert 1. von feines Bruders 
Sohne, Jobann , war ermordet wors 
den. Das Klofter iſt jetzt für arme Bür— 
er od. Unterihbanen der St, Bernein 

ufentbalt. 

Königsbeim, f. KRönigheim. 

Königsbof, Königinnbofob 
der Elbe, k. Leibgedingſt. mit Mau—⸗ 
‘ern in Böhmen, Königaräger tr., am 
der Elbe, zäble ſaumt den Borftädten 
343 d. n. 2,400 ®., bat eine Dedaut: 
kirche, mebrere andıre kath R. u. eine 
Kattunmanuf. 

Köninsbofen im Grabfelde, fe: 
fte St. im Großberzogtb, Würzburg, 
an dee Saale, mit e64 9. 

Köniashofen, St.im Dreßberzogtb. 
Baden, Main. u. Tauber: #r., dem 
Fücften von Leiningen gebdtig, mit 
1,0530 €, 

Köniasbolm, Königsinfel, M. 
Jufel bey dein Eingange des Lange 
funde, im Norwegiſchen Erifiscmte Ag- 
gerhuus. 

Köniashorft, D. in der Mittelwatk 
Brandenburg, Haveländifbem @r., 
mit 38_9. u. 230 €., mar ebemabls 
ein möraftigrer m. unaanabarır Wald, 
dee fih anf 5 M. indie fände, u, fiber 
ı M. in die Breite erfiredte König 
Friedrich Wilhelm lief br inden Zab» 
ren 1719 big 1738 urbar maden. ep 
welcher Gelegenbeit man vielen Bern» 
fein, u. in einer Tiefe von 14 Schu 

ben ganze Eidienbäume fand, Die bie, 

ſige Viehzucht ift febr aut, u man bat 

‚ eine Stuteren von den fbönften aus⸗ 

Iandifhen Pyerden angelegt, auch wird 
mit Butter nach Berlin, Potsdam ıc. 
arhandelt. 

Königebügel,f Königsberg. 

Königebütte, f. Zanterberg. 

Königsbuld, fönigl. Eifen. u. Stable 
fabr. in Schlefien, Oppeluſcher Rr,, 
an der Malapane, liefert Stahl, Sen 
fen: Feilen, Sägen, Amboffe, Schraub⸗ 

e ꝛc. 

Koönigslutter, Sant. im Bez Helm— 
ſtedt, Dev. Ocker, im Koͤnigr. Weflfa: 
len, mit 12 Gent. u. 6,920 €, Der 
Hptort ift — 

Köunigslutter, ziemlich regelmöfia 
aebaute St. unter dem Elme, mit 4 
Shoren, ı Marftplage, » Edrlböfen, ı 
Schl., ı 8., ı Stadtfchule, ı Armen 
banfe, 18: 9. m. ı 600@,, die fich rom 
Aderbone , von der Braurrep ı. buͤr⸗ 
gerl. Bewerben naͤhren. Hier wird eis 
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bekanntes Weifbier, der Ducfiftein 
senannt (weil das Waſſer der Lutter 


zus dem Felſen Dudflein bervorguillt), K 


in 73 Braubäufern gebraut, Dir hie⸗ 
ige Krappbau ift ſehr einträglidh. 

dönigsmadern, Fl, St. imwors 
mablg Lurenburgifhen, im jeg. Dep. 
yer Wälder in Sranfr., au der Mio, 


el. 

dnigsſaal, MfL von v0 9., in 
Böhmen, Berauner Kr., am Einfluffe 
der Beraun in die Moldau, mit 89 
9. u. einer in Verfall gerathenen Zucs 
ferraffinerie, 

dnigsfee, Gt. im Fürftentbume 
Schwarzburg-Rudolftade im Thhrringer 
Malde, mit 300 DJ, 1,500 E., einer 
Arzenevfabe., Portafhe, u. Klenrußs 
brennereven, 

önigsfee, + M Tanger u. 1/4 M. 
breiter Eee im vormohl. Fürſtenth. 
Berchtesgaden, im jeg. Saſfzach-Kr. 
des Könige, Bavern, mit boden Relfen: 
mänden umgeben, m. mit (dmadbaften 
Salmen befest. Auf dem Ser ifteine 
Snfel mit der Cabelle des beil, Bar— 
tbolomäus, daher der See auch den Nah» 
men des Heiligen bat. 


dnigftädtiel, Böhm. St. im Bie— 


zomer Kr., mit 244 9., riner Kattuns 
manuf,, &iner farb. Pfarrk. 


önigsfteel, D. im Broßberzogtb. 


Bera, Dep. Rubr, mir Eteinfoblen: 
eruben, Glashütten w einer Siamoir 
finfabe. 

öniaftein, St. im Köniar. Sad: 
fen, Meißner Kr., am Einfluffe des 
Birlabahes in die Elbe, mit ı74 9 
n. 1,050 E., bat Zeinwand: u. Leder 
fabr. Sie lirgt am ®. eines 1,400 F. 
boden, fleilen Sandfelfens, auf dem 
die berühmte Bergfeſtung gl. N. inei: 
nem Ilmfange von ı? Stunde, mit 550 
E., wovon 400 zum Militär gehören. 
Sie bat einen einzigen, febr wohl ver. 
wahrten Zugang, fann weder unterinis 
nirt, noch von den umlirgen Bergen 
befheffen werden, enthält Ader- m. 
Holzland, Gärten, Magazine, Eiflers 
nen zur Sammlung des Regen- u. 
Scnecwaffers, u, einen 900 Ellen tie, 
fen ganabaren Brunnen, bdaber fie zu 
Kriegtzeiten ein febr fiherer Zufluchts⸗ 
ort iſt; fie Fann auch die Elbe u. das 
unter ihr gelegene Städtchen mit ih— 
ren Sanonen beftceihen. Sie bat ib: 
ren Commendanten , nebft binlänglt- 
her Befagung. Es werden auch Staats, 
gefangene darauf verwahrt Unter ib. 
ce Merfwürdiakeiten gebört das Zeug. 
baus, das ar. Weinfaß, das 3,709 
Dresdöner Eimer enthält, die Kirche, 
der Keller u. der gegen überfichende 
saube Lilienftein Im 3. 1756 
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ward diefe Feſtung während des Krieges 
für neutral erflärt. 

Ööuigftein, St. im Fürfteneh. Naſ⸗ 

fan » fingen, mit 150 9. u. einem fe 

ſten Bergſchl. 

Königftein, eine Grafſch., gewöhn: 
id Grafſch. Beudern genannt. ©, 
Beudern. 

Königftertew, Mf. u Herrſch. in 
Defir.u.d E., BV. o. W. W., ander 
Grz. des Unterwienerwaldes, mit ei» 
ner Pfarre, einem Landgerichte, herr: 
fbafıl. Schl. u. ı50 9, 

Königswald, gräfl. Harrachiſches D. 
in Böhmen, Yeutmeriger Kr., mit 280 
H., Leinwand u. Banmwolleufabri—⸗ 


fen. . 

Koͤnigswald, gräfl. Thunifhes D. 
— mit 185 H. u, einigen Fa—⸗ 

rifen, 

Königswalda, D. im Erzgebirgifihen 
Kr, des Königr. Sachſen ı Grunde 
von Annaberg, mit Spigrnflöppelepen, 
einem Zain, u, Eifenbammer. 

Königswalde, St. in der Neumark 
Brandenburg, Sternberger Kr., mit 
150 9., 1,030 E. , einem Alaunwerke 
in der Näbe, einer Papiermühle u, 
Zudyfabr. j 

Königswalde, D. in Schleſten, 
GSeafſch. Slag, mit 148 9., 720 ©, 
Leinweberenen, Bleiben u. Pottafcher 
fiederen. 

Köniaswart, Runczwart, ein 
privil. tk. in Böhmen, Pilsnee Kr., 
mit ı77 5., einer farb, Pfarrfirde, 
einem Schi. In der Mäbe find viele 
S;uerbrunnen In dem fo genannten 
Dillenwald seifft man Granaten u, 30» 
pafen an. 

Königswartbe, MÄl. mit einem , 
Schl., in der Dber »Laufig, zwiſchen 
Bangen u. Hoyerswerda. 

Königswinter, fl, St.am Rhein, 
unweit Bonn, im Fürftened, Naffaus 
Uſingen. 


Königs» Wufterbaufen, D. in 
der Mittelmart Brandenburg , Zeltos 
wer Ke., an bee Gübne, mit 156 9., 


2,020 &,, einem fönigl. Jadſchl., 
ud: u. Zeinwandmanuf. 

Könitz, D. im Fürſtenth. Schwarz: 
burg » Kudolftadt, an der Saale, mit 
70 H., 1,810 E., einem Muͤhlſtein— 
ruche u. einem Silber⸗ u. Kupfer⸗ 


bergw. 
KRönnern, Ednnerm 
Kövcefeny,f. Kittfee. 
Köpenitz;z, Kopanica, St im der: 
zogth. ce Dep, Pofen, mit 86 
u, 380 


8 ping 59° 297 zo MB, 339 36% 
3° D. £), Schwed. Landſt. am Ende 
- Maͤlarſees, hat Babrifen u. Hans 

el. | 
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Kbppvelsdborf, D. im Meiningl- 
{Ken Antbeil an Eobura, mit 33 9. , 
140 €, , Spiegel» u. Biolinenfahr. 

Körle, Kant. im Ber. Caſſel, Der. 
Fulda des a Weſtfalen, mit 10 
Gem. u. 3,460 E. Der Pptort gl. R. 
iſt ein Pfrd. 

Körmöc;: Banpya, f.Eremnit;. 

Körcmend (arF ı. gU N. B.), MÄl,. 
der Eiferbarger Gef. in Niederan: 
ern, nicht weit vom Einfluffe der Pin: 
a in die Raab, mit einem ©dl,, eis 
ner Menaperie u. Rafanerie uw, einer 
Salzniederiage, einem Poſtamte, Fath., 
evang. u. ref, K., Synagoge. 

Körner: od. Bfefferfüfte, Mu 
lagbetta, der am wenigfien befaun« 
te Theil der Küſte von Dber » Suin:a 
in Mittel: Afrifa, vom S, Annen-Eap 
od. dem Scherbrofluffe (7° 1 M. B.) 
bis zum Palmenz Eap (s 15 N. B.), 
von RW. nah SD, etwagogeogr.M. 
long. Das Land ift längs der Küfte 
bin meift eben, wohl bewäffert u, fedbe 
fruchtbar : im Inneren gibt es einige 
Bergreiben, die an der Küfte in Vor» 
gebirge u. Landfpigen auslaufen. Das 

Iima ift ſehr heiß, fol aber wegen der 
vielen Sümpfe ungefund ſeyn. Die vor» 
züglichften ZI. find: Rio Mefurado 
ed. S. Paul, Rio Funfe, Rio Sabo, 
Rio Sertos u. f. w. Aufder Küfte find 
Moräfte. Das vorzüglichſte Eandeser» 
zenanig ift der Öninea, od, Malagbet- 
tapfeffer, wovon fie den Rabmen bat, 
eigentlih die Paradiesförner (Amo- 
mum Granam Paradisi L.), nebfi bie 
fen Reiß, Hülfenfrüdte, Baumwolle, 
Andigo , Waldungen, Elephauten, 2ös 
wen, Pantber, Nindvieh, Schweine, 
Ban ‚ zabmes Geflügel, Wildpret, 

iſche ꝛe. Die E. find Neger von ver: 
fhiedenen Voͤlkerſchaften, als: Duo 
ſchaer, Folfbaer , Rarauer, Kondes 
Quoſchaer u. Duabi:Manoer. Sie find 
diekifch u. mißtrauiſch, Fetiſchendiener, 
befleiden fib bloß um die Lenden, treis 
ben Reiß-, Hirfe- u. Vfefferbau, n. vers 
arbeiten viel Eifen. Ihre Dberbäupter 
od, Könige hereſchen unumfhränft ı, 

‚ werden von den Untertbanen tiefeft 
verehrt. Der Handel iſt nicht von Se⸗ 
deutung; die vorzualichften Gegenſtäaͤn⸗ 
de — find Gulueapfeffer, El⸗ 
fenbein, Sklaven (aͤbrlich bey 3000) u, 
etwas Gold, das aus dem Innern 
kommt. Das Land iſt in verfhiedene 
Negerreiche abgetheilt. Nirgends fine. 
det man Enrop, Niederlaffungen. 

Körös, Ehrvfius, Kreifh,z 
RI. in Siebenbürgen u. Ungern: ») 
Sebes Körbs, dberreißende 
Körds, entſpringt in Siebenbürgen 
oberhalb Sebesvar, lauft zwiſchen bos 
den u, rauhen Alpen. bey Telegd nor: 


N 
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„bey nah Grofwardein, u. nahbem er 
den weißen u. ſchwarzen Körds anf- 
— uͤrzt er bey Efongrad im 
ietheiß.:2) Der ſchwarzeKörss, 

Fetetegbrös, entforingtin den Bis 

barer Gebirgen, n. lauft nach Ungern, 

3) Der weiße KRörds, ejer 

Körds, eutforingt auf dem B. Bu: 

\ fan. Wlle 3 führen Goldfand, 

KöchE, Broß sörbs, Ing. Man 
ad» Köröds, voffreicher ling. int. 

‚in der Veflber Befp. in Niederungern, 
mit 2000 H., einem ref. Bymnafñum, 
ref. K., Poſtwechſel, ı2,000 E., die 
Schafzucht u. Weinbau kreisen — 
Kiss Lords, ift ein fl. in der Peſt— 
der Gefp, mit Unger. u. Glas. €. m 
einer kath. Pfarre. 

Körbs ⸗jBanva, Altenburg (45° 
9 20/1 N. B. 40° 26⸗ zur D, e), 
frever BSergflk. der Zarander Seſp. ia 
Siebenbürgen, am Urſprunge des Rs 
eds, mit einer wichtigen Goldiwäfche, 
auten Boldbgw., it von farb, u. ref, 
Unaern, dann Grid. nicht unirten Was 

- lahendewohntu, bat eine fatd. Pfarre, 

Kördösd,f. Kreutz. 

Kördsfeny, zwey Slav D. in der 
NMeutrer Gefp, in Niederungern, an 
dee Neutra: Alſo u Felfo 8% 
aaa & die bepde Weinbau has 


en. 

Rörösgmezo, Jaszenpye, Trajs 
f;v, ein &Balad. Prflf. in der Mar. 
marofher &efp. in -Dberungern, an 
der ſchwarzen Theiß, mit einer Grid. 
nit unirten 8. Yu den Walduugen 
wird viel Holz gefällt u. zu Floͤßen ver» 
wehdet. 

Körtvelves,») ein Deutfbes D.in 
der Eifenburgee Gefp. in Miederuns 
gern, fonft Elentendorf genannt, 
liegt an der Pofificaße, bat cine evang. 
8., Flabs: u. Wrinban. ı) Ein Eroat. 
D. indee Wiefelburger Befp. in Ries 
derumaern, das gegen 760 €. bat, mit 
einer Fatb. 8. 

Biihing, Mfl. im Könige. Bapern, 


ala : Ar. . 

Köfen, Altfdfen, konigl. Sähfifhrs 

Vorwer? u. RR. in Thhriagen, ı Stun 
de von Naumburg, an ber Gaale, mit 
einem Salzwerfe, das jährlid über 
40,000 Scheffel liefert. _ 

Köfteritz, wohlgebautes D. u. ſchoͤ— 
nes Refidenzfebl. einer Nebenlinie des 
räfl. Neuß : rn Haufes, an 
* Elſter, über welche bier eine Brüc⸗ 
fe gebt, » Stunde von Sera, mit 174 

 9.,, 1,500 €. , 2 6ä$l,, worin Büder» 
u. Rupferfiipfammlungen. Die meifte 
Nahrung des Dris beſteht im Braus 
wefen, Feinweberep u. Aderbau 

Köthen, Cötben, Hpt. u. Refidenge 
ſtadt im. Fürſtenth. Andalı, am El 


Koe 


sen Zitau, mit 726 Ö., 3,270 E. m. 


769 Kog 


Schl. d Ö Wal 
— nn Fhefi. ae 800% 


in der Altftadt find das alte Schloß, 
ıgleichen der Saal, wo die Wapen u. 
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auch wohl einen ganzen kleinen Fugels 
förmigen Berg bedeutet. 

l, ein 9,100 F. hoher 3, im vor» 
mabl. Herzogth. Salzbura, im jegigen 
Salzahfr, des Könige. Bayern. 


yenffpriche der von Fhrft Ludwig ı6ıy Kogetein,f. Rojetein. 
iee geftifteten fruhtdbeingenden Kohlen Janowitz, Mfl. von 1549. 


eſellſchaft find. Außer dem fin— 
et man an dieſem Drte eine reform. 


in Böhmen, Kaurzimer fr. , miteinee 
Path. Pfarrkirche. 


ztadtkirche, eine Inch. 8., eineref.u, Kobleninfel (ze? 5 


ine Int. Stadtfdule, u. ein von der 
zürſtinn Gifela Agnes angelegte: Fräu— 
einflift für 6 Inıb. Conventualinnen, 


2 8 8), in 
Neuboland, in der Mündung des Kob« 
lenfiuffes, mit zu Zage ſtehenden Koh⸗ 
lenlagern, Rupfer, u, Eifenerz. 


zs find bier Gilder, u. Soldfabe., u. Robtenfhiffe, beißen diejenigen in 


yanbdel mir Wolle. | 

eti, ar. St. an der Bay von Bajlir 
uf dee Inſel Borneo- in Aften, wo 
abrlich an s00 Schiffe vonbenachbar: 
eu Jaſeln einlaufen - 

etitz, D. von 46 H. in Böhmen, 
Zaager Kr., mit einer kath. 8, u. ci» 
em Ganerbrunnen, 

ttwein, fi Böttwid. 
tzſchan, D. im Stifte Merfeburg 
m Königr. Sachſen, mit 66 9. , 296 
Fu. einem Galzwerfe, das jührlid 
30,000 Mepen liefert. 
ytfhenbroda, D. im Rönigr, Sach⸗ 
fen, Meifner #r., an der Elbe, bat 
? Rabrmärkten. Weinbau. 

dvano » Görsg, 
Szalader Geſp. in Nicderungern,, lie. 
fert vortreffliden Wein. 

sear, Ködarer Diftrict, Di 
firiet in Siebenbürgen, 6 M. lang u. 
4 M. breit, bar Q. Min Flächen: 


inbalt u. zͤhlt ı Mfll,n 9: D,, durch» 


aus bergicht, Die E. find Waladhen u, 
Ungern. In den vielen Wäldern wird 
eine gr. Menge Schweine gemäſtet u. 
ausgetrieben, Die Bergwerfe werden 
vernachlaͤſſigt. Getreide wird febr wes 
nig gebaut. Hat viele Befundbrunnen, 
dorunter der bey Szurdo Kapolnaf der 
beilfamfte if. Diefer Difteict bat feier 
nen Dbergefpan, fondern einen Ober— 
fapitän, Der Hptort Kodar war vor» 
mahls rin feſtes Schl. 
dvi,Ramenane, ein gr. D. in der 
Goͤmoͤrer Geſp. in Oberungern, dieße 
feits. der Theiß, der gräfl. Efafifchen 
Familie gehörig, bat flarfen Eifenbans 
del. Beſteht aus ungefähr 250 9. Hier 
baben gegen 50 adelige Familien ibre 
Eutien, u. näbren fi von ber Wirth. 
(daft m. vom Handel. Es wird bier 
viel Korndranntiwein gebrannt u weit 
u. breitverführt. Zieevang E. haben 
bier eine 8. u. eine gute Srainmaticals» 
f&ule. 
ofel, Covolo, Bergfeflung u, Paß 
an der Brenta, im vormahl. Etſchkr. 
des Koͤnigr. Bayern, im jetz. Dep. 
Dber Etſch dee Königr. Italien. 
'ogel, ein altes Deutſches Wort, wel⸗ 
ches einen abgerundeten Verggipfel, 


Soblgarten, ein 3,792 


Unger. D. in der 


Koilan, 
KRoimbetotte, 


Enaland , welche flatt des Holzes die 

gebraͤuchlichen Steinfohlen nah New, 

caflle u. andere Drie verführen. 

. boder 2, 

* Schwarzwaldes im Herzogthume 
er 


Rob re , bober Berg im Rönigr, 


Weſtfalen, Dep. des Harzes, zwifden 
Nordhaufen u. Ellrich, an deffen Fuß 
ein Aupferbammer, einePapier, u, Pul: 
vermüble find, 


Kobren, Städten im Rönigr. Sach⸗ 


fen, Leipziger Kri, an der Wiera, 
zwifhen Altenburg nm, Wechfelburg, 
mit sis D. n. 440 E. Die vortrefflis 
Ken Robrifben Zöpfe find befannt: 
außer dem find auch viele Zeugmacher 


da. 

jeden, « OP effe. z 
oibalen, Samojedifhes berumzier 
bendes Volk am Zenifei u. Abafan im 
Aufl. Gonv. Tobolsk, Srichiſcher Re— 
ligion; zählten (im J. 1784) 402 ſteuer⸗ 
pflichtige Köpfe. 

ojetein, Kogetin, St.in Maͤh— 
ren, Prerauer Ar., an der Blata, 
bat eine Pfarre, 406 9., 124 driffl., 
85 jüd. Familien, 534 hriftl., 375 jübd. 
€., in den weitläuftigen Worftädten 
aber 33° Ps 486 Ramilien, 2,130 €, 
:Rollam, 

Landſch. in Englän- 
dVifch » Mivfore in der Dflindifhen Präs 
ſidentſchaft Madras, von 440 D. M. 
mit 1,395,888 Rupien Einfünften. Dars 
in find die Feſtungen Duffore, Banga⸗ 
lore, Kolaz, Benfatigberi ıc. 
—J———— Soran, Theil des 
Kurdiſchen Fürſtenth. Karacciolan in 


Turkomanien. 
Kojſo, Koyzo, Koiſchdorf, D. 


in der Zipſer Gefp. In Oberungern, 
dem Brafen Emerich Efafy gebörig, 
mit Kupfergruben, einer kath. Pfarre 


u, 8. 
Koifu, F., der im Aa kaſus ent/pringt, 


u. mit den Armen Sılaf u. Agrakau 
ins Kaſpiſche Beer fällt. 


Kofa, ein Unger, D. in der Peflber 


Sep, in Ricdernnaeren, im Keiskeme— 


Fr Bez., miteiner farh. #., bat Weine 
au. 
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Kokawa, ein Slav. D.indemfl.Hon- 
ter Difteict der Goͤmoͤrer Gefp. in 
Dberungeen, liegt zwiſchen vielen u. 
gr. Tannenwäldern u. Bergen. Dat 
viele Schafe, eine Säae- u. Papier- 
mühle an einem Forelendade, Gil 
ber: u. Goldbergw., eine Glashütte, 
Hier werden viel Schindeln verfer— 
tigt ; auch wohnen bier viele Tuchma⸗ 


er. 

Kofamwa, Slav. D. in der Liptaner 
Gefp. in Miederungern, an der Bielas 
Meta, mit 62 fath. u. 766 evang, E. 
Die E. befhäftigen fih mit dem Ac 
ferban, u. ſuchen auch durch Fubrwes 
fen ihre Nahrung. Gonft trifft man 
bier eine Sagemühle, einen Eifenbames 
mer u, Waldungen au. 

Kofer, anf den Galeeren ein langer, 
ſchmaier Gang auf dem VBerdede einer 
Baleere zwiſchen den beyden Reiben 
der Ruderbänfe, Er ift hohl, indem 

die Breter, mit weichen er bededt ift, 
aufgeboben werden können, daber er 
zu einem Bebältniffe für die Zelte u. 
Kleider des Schifjsvolfs dient. 

Koferftück, ein ſchweres Stüd Ges 
ſchuͤtes in dem, Vordertheile einer Ga⸗ 
ea über den Sporn hinaus 

ießt. 

Kofor, Miik. in Mähren , Prerauer 
ar mit einer Pfarre, hat 94. D., 530 

inw, 

Kofoseilande (3° ©. 3), » fl. 
he im WB. der Dflindifhen Inſel 

umatre, wenig bewohnt, voll Kofoss 
bäume. 

Kola (68° gr’ 30 NM, B. 307 43‘ Di 
e.), Kreistt. im Rufl. Souv. Ardası» 

el, am Rolaifhen Meerb., der einen 
auffahrtey- u. Kriegsbafen bildet, 


zwifhen der Miındung der SI. Tulo⸗ 


ma u. Kola, bat 166 H. u. 700 E Hir« 
ber pflegen die Dänen, Engländer u, 
Holländer zu handeln x liegen da 
im Sommer viel Ruſſiſche Schiffe, die 
auf den Wallfiſch⸗, Stodfiihrn. Rob: 
_ benfang ausgeben. Der Handel beſteht 
in Pelzwer? u. Eiderdunen. Auch ift 
bier eine Runfergrube. Zu_bemerfen 
ift bier der er A am See Nota, 
in feinem Abfalle in den Zulema. 
Kola, Kr im Ruf. Boup, Archangel, 
ift eine flache Fortfegung des Sfane 
dinavifhen Gebirges n. des Ruf. app» 
lands, zählt über 1,600 fleuerbare €. 
Rola,f.Rala 
Kolaczyce, 
ar., am ZI. Woſtoka, mit Töpfereven, 
Roläfin, Koljäfin (572 20M. B.), 
Kreisft. im Ruſſ Goub. Twer, ander 
Wolga, mit 540 9. n. 3,520 E.; hau⸗ 
delt mit Getreide, Zala, Butter, ger 
falgenem Rleifbe, Leinwand ꝛc. 
KRolanadba,f. Rannanur, 
Kolarceu,(‚Kaweri. 


St, in Balizien, Jasloer 


* 
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Kolbah, D. in der Honter Geſo. im 
Niederungern, mit Deutſchen u. Slav. 
E., die ſich von Ackerbau näbren m 
fib auch als Berghauer beym Bergwer 
fen brauchen laſſen. 

Kolbenitz, adeliars D. in Schiefirn, 
— , mit einem Bley» u. Silber⸗ 

eraw. 

Kolbiel, ſ. Kotubiel. 

Kolbuszow, Mfl. im Tarnower Ar. 
Baliziens, mitvielen Tiſchlern, die fehr 
aute Hansgeräthe liefern. Hat eine 
Pfarre, ü i 

Koldergatt, ein Loch aufdem halber 
Verdede eines Schiffes, durch weldes 
der Kolderflod gebt. 

Kolderftock, auf den Schiffen das 
jenige Holz, durch weldes der Helme 
fod des Dreuerruderg regiert wird. 

Koledfhbi, Seel. in Trarancore im 
Ditindien, mit einem fibern Hafen. 

Kolefeld, Dfrd im Kant. Weiterbof, 
Bez. Eimbeck, Dep. Leine, im Köniar, 
Weltfalen, mit 80 Fenerſt. u. 540 &, 
worunter visie Handwerfer u. 24 fein: 
weber, die Diane für die Pohwerfe bey 
Clausthal liefern. 

Kolefhowirz, Boͤhm. D. im Rako—⸗ 
niger We., von 85 H. mit einem ſchoͤ— 
nen Schl., Thiergatten u, Rofanerie, 
einer Path. Pfarrkirche, einer Poſtſta- 
tion. Zt der Hptort der Allodialhercs 
ſchaft Koleſchowitz, (Roleifo 
wice), die dem Grafen Wallis ae 
bört, Deutſche E. u. mittelmäßigen Ic» 
ferbau bat. 

Kolerfch, Hertſch. in Böhmen, Rako— 
niger- Kr. , bat viel Steinfoblen, dars 
in biegt: Koletſch (Kolc, Kol 
ey), D. von 4ı 5. nebit einem alten 

m neuen Schl., einem Zuftr u. Zafan 
garten, einer farb. 8. 

KRolguemw (69? N. B. 65° 30 D.$.), 
felfige u. uafruchtbare Jaſeil im nördl, 
Eismeere, an der write des Ruſſ. Sour. 
Archangel. Hier ind viel Flich ſe, Woͤl⸗ 
fe, Seethiere u. Seebären. 

Roljäfin, fe KRoläfim 

Kollam, Koilan, Snilon (9° M 
B.), Dolläud., jegt Engl. auf der Kür 
fie Malabar u. Vorder » Jadien, mit 
einem Rort u, einen Hafen; bier find 
viele Künftler. Bon Erbauung der St. 
im 3 825 nah Chr. Geb. zäblen die 
beidnifden n. Kriftliden Malabaren 
ibre Zeitrechnung; kl die Mo: 
nate so Tage fpäter zu Ende, fo, daß 
fie-den 10. zäblen, wenn mir den 20. 
baben. Ihr YJabr 977 entſpricht unger 
fäbe unferm Jahre 1811. 

Kollin, Neun. Kollin, wohlgebaur 
te St. in Böbmen, Kaurzimer Rr., 
an der Elbe, mit 400 9., einer gro⸗ 
Ben Granaten Schleifmüble, Stene 
fyneidereyen, Kattunmanuf. u. flartem 
Zabafsdan. Beruͤhmt durch die Schlacht, 

welche 
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welche die Preußen gegen die Defleeis 
ber am 19, Jun. 1757 verloren. 
olliwanffon, Dit in Sibirien, im 
Tobolsfifhen Gouv., wo gute Eifen- 
bämmer find, deren Erz zu Konvuen 
am tanglichfien ift. 

»llofoenf, D, in Böhmen, Saatzer 
Rr., mit 24 9., einem Schl. u, Bit: 
terwaflerbrunnen. 

oftum, D. im Branz. Dep, Fries— 
land, mit einem guten Hofen , durch 
velchen es mis dem Dodumer:Diev od, 
Sanal verbunden ift . bat eine latein, 
Schule, 890 E., bält einen Pferdes 
narft, u, näbre ih von Fiſcherey, 
Biebzudt u. Sechandel. 

»lmar (182 a a N.B. 259 vr ıı7 
D. 2.), Hptil. des vormahl. Ober⸗El⸗ 
affes, jegt des Franz. Dep des Ober 
Rheins, an den Fl. VBedbtu,. Laub, in 
iner (hönen Gegend, Stunde vou 
ver bier ſchiffbar werdenden ZU, mit 
,278 9. u. 11,930 E., die fehr gewerb⸗ 
am find, Es iſt hier eine Kriegsſchu⸗ 
e, eine Socit# d’ömulation, mebrere 
Tabrifen, unter denen befonders die ar. 
— vor der St. bemerken ift. 
Dee Handel ift beträchtlich, befonderg 
nit Zabaf u, Wein. Hier if der Sig 
ver Dbergemwalten des Dep, u. eines 
Danbelsgerichts, * 
Amberg, Mfl. in Bayern, Regen⸗ 
r., mit 60 H., einem Berafähl., eis 
em fönigl. Fülenhof, in dem beſtaͤn⸗ 
‚igan go junge Pferde unterhalten wer 


eu. 

Almoff, auch Kolmbof, Kop— 
aza, ein Croat. Stadtdorf der fün, 
dreyſt. Oedeuburg in der Dedenbur, 
ter Gefp, in NRiederungern , mit einer 
ah. F. Feld: u. Weinbau, 
'lmogaor,f. ee 

In, fl. St. in der Prov. Wärmeland, 
a Schweden, nicht weit von den Nor» 
wegifhen Orz. 

olno, St. im Herzoatb. Warſchau, 
Dee. Eomia, mit 17: D. u. 945 meiſt 
NP. . 

‚lo, eine mit Mauern nmgebene St, 
m’ Herzogih. Warſchan, Dep, Kaliſch, 
nit wi 5. u. 2,480 E., mit Wollen⸗ 
mannf, 

yloariemw (599 38 MR. B. 619 16⸗ 
D. 2), reisft. im Ruf. Gouv. Ko⸗ 
troma an der Unſcha. 

Tom, ein Eroat D. in der Eifen 
suraer Befp. in Niederungern, Graf 
BE WARLD, bat gute Eichelmaft u, Wein⸗ 
au. 
lbomea, Kolompia, St in Of 
zalizien, Gtanislawvwer ge, am 
pruth, mit Salzfirderenen, einer Ta— 
yafsniederlage, einer Fath. m. Grid. 
inirten Pfarre, einer Brieffammlang. 
Romna(352 ı M. B. 56° —— 
e.), Rreisft. im Ruſſ. Gous. Moskau, 
Zeitungo⸗ Lexicon, 


Zalgſchmelzereyen, 


Tolos, Klieſch, ein Slav. 


den A 
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an der Mesfau u. Folomenfa, mit 
1,044D9., worunter 4o fleinerne, 370 
Kaufbuden, 5,810 €., einem Bisthum, 
einen Seminar, einer Volksſchule, 33 
Leder, Zud:, 
Leinwand», , Segeltucdh» u. Geidenfar 
brifen; hadelt mir Vieh, Fleiſch, 
Talg ꝛc. 


Kolompa, St. in Sul, Stanis: 
’ 


lawoıwer Kr., am Prut mit einer 

Salzfiederep u. Tabaksniederlage. 

‚ inder 
Neutrer Gefp. in Niederungern , mit 
einer kath. 8. u. rinem Bade. In dies 
8 end fließt der Bach Predjarfa 

Woda. 


Rolos, Rolos-Afna, Salzgrub, 


Rloosmarft[(s6° 4378 M.B,4,9 294 
2.8.) Unger Walah.Mfll. dervofoſcher 
GBefp. in Siebenbürgen, mit wichtigen 


- Steinfalzwerfen, einem k. Salzamte , 


einer fatd., ref., unitar., Grid. nnir: 
ten u. nicht unirten Pfarre, einem ei 
genen organificten Magiftrat. Liegt 
zwiſchen Gebirgen, 


Kolosvar, f. Rlaufenburg. 
Rolofher Sefpanfhbaft, Gef. 


in Siebenbhrgen , im Lande der Um. 
gern, Rößt gegen Abend an das Könige. 
Ungern, u. flreift firdwärts über der 
Unter-Aldenfer u. Shorenburger Gefp. 


in einem fpigen Winfel gegen Dobos 
ta bin, welches zugleich feine dfll. u. 


nördl. Seite dedt. Auf 58 3742.M. 
find im derfeldben 1 P. freye ©t.,4 

f. u, 2045 D., welche in » Difir. 
abgetheilt find. Sie wird von den Bl. 
Almas, dem fchnrllen Koͤroͤs n.dem ware 
men m, falten Szamos bewäflert. Der 
Boden ift einer der geftanetehen im 
Zande, indem der weltliche Theil Gold⸗ 
n. Silberbgw., auch fiarfe mit aller» 
band Holz; m. Wildpretangefüllte Wales 


dungen, der mittlere aber beträchtlis - 
decban u. Wieswachs, nicht _ 
. minder anfebnlihe Viebzucht, viele 


Fiſchteiche, an manchen Orten auch gu 
ten Weinbau bat. ® 9 


KRolotza,f. Ralotza, 
Kolpensfoe Bello, D. im uff. 


Gouvb. G. Petersburg, an der Ihe, 
ra, bat eine Metallgießeren , Anker 
ſchmiede, Eeımentmüblen, die gebranns 
se Siegel zerpulvern, einen Rupfers 
bammer x. 


Rolfun, Berg in’ Aegypten bey Ir 
» 


Arabiſchen Gebirgsfette, mir den 
‚len der heil. Anton u. Paul, der 
ter der Moͤnche. } 
⁊ Hloͤſter. 


tif⸗ 
Noch jetzt ſind hier 


Kolubiel, Kolbiel, St. im Her⸗ 


zogth. Warſchau, Dep. Siedlee, mit 


33 9. 

Rolumbarts, Bergſchl. in Serbien , 
‚ Belgrader Sandſchakſchaft, 
— des Leperlitza in die Donan; 


an der 
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davon haben die Müden den Rabımen 
der Rolumbatfer, welche ausden Stein. 
flippen der Donauufer firömen u. das 
Vieh ıödten, Hier fangen die Wirbel 
in der Donau an, bie ſich bis Drfova 
erfireden. 
Rolumbatz, 
Landſch. Bulgar Zli, 
Paſſe Utania. 
KRöolo, Koj, ein Unger. D. in der Bis 
harer Geſp. in Riederungern, in Er— 
melleker Bez., mit einer ref. K., bat 
mehrere Grundberrem. Liegt zwifchen 
Geb. u. bringt guten Wein bervor. 
Kolyma, Rompına, ar. Fl. des Ruſſ. 
Soup, Irkutsk, entfpringe unterm 61° 
M. B., nimmt den Amolon u. Amul 
auf, u.” fallt (69 ? 61⸗ N. B. 1669 10 
D. 2.) ins Eismeer. 
Kolunsplatt, D. auf der Inſ. Nord, 
beveland, im Franz. Dep. Schelde⸗ 
mündungen, mitı,e20 €, 
Aolowan, fonft Berdskoi⸗Oſtrog 
(540 48 M. B. 99° 53 O. £.), ©t. 
im Ruſſ. Gouvb. Tomsk, an der Mün— 
dung des Berda in den Ob. Die Ge⸗ 
birge gl. P. find ein Rebenaſt des Als 
tai, u. liefern jährlih über 1000 Pud 
güldifh Silber, wie auch Kupfer, Die 
Dütten auf den Bergen find mit Res 
flungswerfen umgeben, u. der RI. Be 
laya ift zu einem Düttendeich einges 
damımt, us die umliegenden Seen find 
um Behufe der Hüttenwerfe nad Ko» 
—— geleitet. Die Erzadern liegen 
alle auf der Oberflaͤche des Bodens, die 
von ro Lachtern unter der Erde find 
{don etwas Geltenes, - 
Kom, eine größten Theils zerſtoͤrte St. 
in der Wert »Perfifhen Laͤndſch. Irak: 
Adſchemi, in einer gr. Ebene an eis 
nem 81. , einft mit 15,000, jest faum 


mit dem feſten 


mit 50 9. u. etwa 300 €, In einem 


der noch vorhandenen (dönen ®ärten 
ift das Grabmahl Ruffan Ebans, 
eines Fürften aus der Ramilie der leg» 


ten Seorgiſchen Könige; er dient deu - 


€. zum Öffentlichen Unterbaltungsorte, 
Unter den mehreren Moskeen ift eine 
im gangen Drient verehrte mit aller 
cat ausgefhmüdte, wo die = Per: 
fben Könige Sefil.u.Abbos Ik, 
u Fatme, die Tochter Mufa-Kafems, eis 
nes der ı2 Khalifen, welche die Perfer 
für die wahren Nachkommen Muhams 
ineds balten, begraben liegen, 
KRom:Ambu, D. im Rilthale in Ober: 
Aegypten, auf dem oͤſtl. Rilufer, mit 
merkwürdigen Alterthümern. 
KRomarno, ein Slav. D. in ber Men: 
trer Gefp, in — ——— wird mei⸗ 
ſtens von Edelleuten bewohnt u. hat 
Weinbau. 
Komarno, Gt. in Galljien, Sambos 
cer Rr., mit einer kath. u.5wey Srich. 
Pfarren. Hat 464 Familien m. iſt fehe 


Feſtung In ber Türk. 


- RKRomorim, 
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induftrids ; benn fie gäbte sı9 Weber, 
u. 147 Schubhmader:Veifter; auch bat 
fie bedeutenden Leinwandbandel, der 
ober ganz in den Händen der Juden 


ft. 

Komlos, Uj Tomlos, Slav. Wa: 
lach. D. in der Totontaler Geſp. ım 
Oberungern, bat über 100 9,, eine 
evang. K., Weinbeu, um. gehört dem 
—— von Mafo. Hier find glüdtide 

erfuhe mit Baummwollenflauden ge: 
macht worden, 

Kommany,f. fommende 

Sommendo, Rommany, kl. N“ 
Bene auf der Goldfüfte in Dbers 

ulnea, ungefäbe 4 M. lang u. eben 
fo breit, treibt beträgtlihen Handel 
mit Bold m. Sklaven. Die Hpıfi. iſt 

Kommendo (Brof-), von den Eu 
ropdern Enaffe genannt, bat 400 

. liegt im Innern, u. ift der Gig 
es Adnias. 

KommodorsfoesDftrow, ſ. 
Beringsinfel. 

Kommotau, Ehbomutow, gut ge 
baute, mir Mauern umgebene f. St. 
in Böhmen, Saatzer Ar., mit 536 9. 
n, einem Faıh. Gymnaſium. Die 5,300 
E. baden verfhiedene Zuhmanuf. u. 
treiben guten Obſt- m. Gartenban, 
Alaune, Tuch⸗, Fattun⸗u. Lederfabr, 

at eine kath. Dechantkirche u. = ans 

ere kath. 8, m ein Alaunwerf. Das 

—— aufſteigende Gebirge beſteht fait 

urchaus aus Gneis. Der Aderbau ift 

wegen des gebirgigen Bodens nur mit 

‚telmäßig. — 
ſ.Cap Camorin, 

Komorner OGeſpanſchaft, Seſp. 
in gg jenfeits dee Donau, 
Sie enthält Gefundbrunnen , fhönen 
Marmor, Ueberfluß an Getreide, 
Mein, Fiſchen ‚ (darunter Haufen, ir 
der Donau) Rindviebu,f.w. Dat laut 
der Jofepb. Eonfeription fammt Gran 
132,389 E. Eintheilung: Infelber 

iet, Udvarer, Öeftefhbreru. 

otifer Bezirk. Die Dbergefpanss 
würde befigt Graf Radasdy erblicd.! 
Die E. find Ungern, Slaven, Deuiſche. 
Ter Pptort il 

Komorn, Unger. Komarom, Slar, 
Komarno, Latein. Comaromium' 
47° 45° 54 R. B.), eine Eönigl. 

reyſt. u. Beflung, liegt auf der Inf, 

litt. Sie bat 12,070 €,, dieeinem® 
betraͤchtlichen Haufenfang u. einen an» 
febnligen Handel mit Korn, Wein, 
Dolz, Honig, Fiſchen u. f. w. treiben, 
Die E. find Ungern, Deuiſche u. einige 
Slaven. Dat eine Salzniederlage, 3 
Rt., 5 kath., eine evang., ref. u. nicht 
nnirte Grich. 8, ein kath. u, reform. 
Oyınnaflum, ein Eomitatsbang, ein 
. Salzamt, einen Poſtwechſel. Die Fe⸗ 
fung fiche im Winkel, wo die Wag u. 
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der Gt. graen 2000 Schritte entfernt, 


u. wurde im J. 1808 u. 1809 nad eis Kongswinger, F 


nem nenen Plane gebaut; da fie durch 
Erdbeben u, ſ. w. ziemlich verfallen 
war, . 
omorte, eine von den Mikobarifchen 
Anfeln ben Dftindien, 
ompaßfels,f.Caman. 
ompfhblomwa, St. im Ruff. Goup. 
Perm, mit ıooo €, 
onarp, St. im Herzogth. Warſchau, 
Dep. Radom, 

onatz, Fl. St. an der obern Spige 
er BDalmatifden Jaſel Eherfo , im 
Meerb von Venedig, wo man bed hels 
lem Wetter über das Meer bis nach 
Fiume feben Pann. 

ondapilli, eine der 5 Eircars od, 
Küftenfirihde in der Eugl.: Dftindis 


en Vraſidentſchaft Madras, wo die Koniere 


St Mafulipatnuam, 

ındatby (Bay von), auf der m 
fel ——8 Verſammlungsort der Per⸗ 
len er. 
ondran, D. im Könige. Bayern, 
Raab: Kr., mit einer Mineralquele. 
ıneburg, Kuneburg, St, 
Ruf. Bouv, Liefland. 

ıng, ‘der wefllide Theil der dos 
ven Gebirgsfette, welche 
Südfeite von Nigritien in Afrifa bins 
ieht (zwiſchen sı u. ne N. B.ı.5 
‚is 309 D, 2.), er trennt Rigritien von 
Bulnea, 

onabell, Konasball, Rem 
reif, St. in der Schwed. Landeshpi— 


Ronia (37° 5 N. B.), 


Roniecpol, 


im Konitz, mit. 


ih auf dee Konitz, Saunitz, 


nannfhaft Gothenburg, an der Min, $ 


ung der Goͤthaelf in die Nordfee, einft 
Bis der Rorwegiſchen Könige. Inder 
Niberift die Feſtung Babus. 
ınasb —— „kl. St, in der Schwed. 
Prop. Halland, treibt Ackerbau u. gur 
en Schiffhandel. 
ınasdberg (599 45 N. 
sur ibre Silberaw. berüß 
Stifte Chriftiania in Norwegen, am I. 
kope, mit 1,500 9. u. 6,810 ©, Gie 
ruthaͤlt die Münze, worin befonders Ku: 
»fergeld geſchlagen wird, u das Ober, 
yergamt von ganz Norwegen, Fries 
rih V. bat aucb 1757 bier eine Pflanz⸗ 
chule anlegen faffen, darin junge Leute 
n dee Metollurgien, andern nüglichen 
Biffenfhaften unterrichtet werden, 
Die Gruben liefern jäbrlih geaen 
oo, ooo Rthlr. reines Silber, Es find 
Vier Baumwolleuſpinnereyen, Rhabars 
veroflanzungen m. Holzbandel. Am 24, 
März ıgr0 verlor dieSt, 6: p.durd eine 
Reuersbrunft, 
ongeball, ſ. Konabell. 
ınasöbr, Rungsähre, koͤnlalich 
Shwed. kuſthaus, DR. von Arboga, 
wo der Maͤlarſee feine Ende Hat, - ” 


Er 


B.), eine Ronnpoftade, 
mte St.im Konotop 


Konrater, ein zum Theile 
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Donau zufammenfanfen. Sie if von Rongfteen, kl. Bergfeſtung im Nor, 


wegifhen Stiftsamte Chrifiiania. 
eflung im NRorwe: 


ftsamte Epriftiania, am 


fbalifs al. N. in der Landfch. Karas 
manien in Klein.Afien, iſt ar. , befe⸗ 
ſtigt, bat 15,000 E., iſt der Sitz des 
Palhan, eines Grich. Metropollten 
verfertigt Saffianleder u. bandeit mit 
Seide. Bier iſt ein berübmtes Mu, 
hammediſches Klofter vom Derwifhors 
den der Mewiemwiteh, von einem IIme 
fange von ı ı/2 Engl. M., mit 5000 
Zellen u. 5 Mönchen; es iſt der Sig 
des Drdensfcheih (Generals od, Abtz,) 

St. im Herzogth. War, 
(bau, Dep. Kalifh, mit 200 9. u, 1,160 


Einw, . ” 
3ta-Hora, bohes Bergſchl. 
im — ae in erben 
welchem man über 100 Teiche zählen 


aifben Sti 
Glommen. 


kann. 
Konin, AKteisſt. Im Herzogth. Wars 
fbau, Dep. Kaliſch, au- der Warthe, 


mit 169 9, u. 1,350 €, ) 
in Mähren, Ollmuͤtzer 
Kr., bat ein berrſch. Spl., eine Pfar 


re, 120 H. u. 950.€, 

Poln. Eboynis 
ea (5390 3° 7 N B.359 14 D, £&.)» 
Kreisft, in Weflpreußen an der Bras- 
be, mit 316 9., 2,500 ®, , einem Path, 
Byunnafium, Leinwand, u, Zucdfabr,, 
Schönfärbereyen n. Handel mit Theer, 
Zuch, Betreide u: Mal;. ‘ 
onfan, ein ſtark hefefligter Gebirgs. 
paß am FI, Paniany im Keiche Dryfos 
re in Dftindien, 


Konnefeld, D. an der Falda im Ps: 


nige, Meftfalen, Dep. ; 
D- Hier find Alabaſte 
Gppsbrenneren, 


nida, mit- 45 
rüche u. eine 


ſ.Poſeko. 

(str 15 N. B. 5195 O. 8.), 
Keeisſt, im Ruſſ. Boup. Tſchernigowe, 
am Jeſatſcha des Seim. 


Koncadswalde, D, in Schleſten, 


Schweidniger Rr,, mit 320 &,; bat 
Torfgraͤbereyen. 
hernmzle⸗ 


bendes Usbeckiſches Volt, an der Drüns 


dung des Amu-Darja in den Aralfee Ar 


von dem: 


100,000 Seelen ſtark, hatden Rabmen 
Hotorte @onrat, u ber 
fbäftige ſich mit Ackerbau u. Bhebzuct ; 
au verfertigen fie Zeuge, n. färben 
fie. mit der dort Hänfig vorhandenen Mos 


renawurzel. 


Konskaun 


Ko ns? Fa Ort im Ruff. ®oup, Tomsf in 


Sibirien, mit 204 9; Die &, find 30; 

beljöger,. 

‚> Poln. Konſka, a im 

Fr Schleſien / Zeſchner Kr;, hat ei» 
FE? 


1799 Kon Kop' 
we Farb. Pocalfaplaney, 8. u. Schule, 
eine evang- Schule, ein herrſch. Amts» 

Haus, einen Meierbof, eine Mühle, 
10» 9, u. 740€. Schleſiſch-Poluiſcher 
Mundart. Der Aderboden ift zu Weit» 
gen, Korn, Gerfte u. Hafer geeiquet. 

Konstie, St. im Hetzogth. Wacſchau, 
Dev. Krakau, mit z210 5., einer Si 
belfabr. , einee Pfarre u. Voflitation. 

Ronslowola, Er. im Herzoarb. War» 
(bau, Dep. Lublin, nicht weitvon der 
Weichſel, mit 212 9. 

Konſtadt, Cuaſtabt, St. in Ries 
dee » Scilefien, Arenzburger Rr., mit 
sv 9. u. 1,110 E., worunter viele 
Säubmadee. 

RKonftein, Kunzftein, ©. im 8b 
nigr. Bayern, Alımüblir , am Schmuts 
ter, mit2 Schl. n. Glashütten. 

Konszka, ein Slav, D. in der Liptauer 
©efp. in Rieberungern, mit 9 kath. u, 
228 evang. E., die Haferbrot genie- 
Gen, bat einen Ganerbrunnen, 

Kontaifch, wich der. größte Chan ber 
Kalmücken genannt, 


Kontaifbes Bebirge, f. Mus 


taß. 

Rontartaei, St. in Morea, mit 150 
9. , bandelt mis Korfbolz u. Hänten. 
Klontop, fl. St. mit einer evang, K. im 

Fürſtenth. Glogaun in Schlefien. 
Koocker, auf dem Berdede der Gas 
feere, Läuft von der Poppe an biszum 
Schnabel‘, es ift eine Erhöhung , od. 
Ratten von flarfem Eichenbolze, viert: 
baib Fuß bereit, oben mit DBretern ges 
dedt, die aufgehoben werden fünnen, 
Diefes ift der einzige Dre, wo man 
längs dem Schiffe geben fann; dod 
haben faum zwey Menſchen zugleich dar» 
auf Plos, ohne daß fie Sefahr laufen 
in die Bänke zu falleg. Dieſe Rooder 
dienen zu einem Bebältniffe für die 
Selter m. Kleider des Schiffsvolks, zu. 
leih aber auch dazu , daß das Wafs 
fer, welches bäufig aufdem Verdeck ift, 
abgebalten werde, 
dringen. Diefes Wafler ift anf der 
Fahrt befländig im Zabrzeuge; es läuft 
unter der Zußbankf der Ruderer weg. 
Roos. Pallag, Unger. Slav. 
Niederungern, Donter Gefp., von Uns 
een u. Slaven bewohnt, auf deſſen 
oben vorırefflider Tabak gebaut wird, 
mit einer Capelle, 
Kopais, Landfee. in, der Türk, Landſch. 
Livadien. 
Kopvanica,f. Böpenitz. 
KRopafdı, ſ. Fubaſcha. 
Kopefan, ein Slav D. in ber Neu⸗ 
rer Befp. in Miederungern, an ber 
Marc, der Kammer gehoͤrig, mit einem 
Pferdegeftüte. 
Kovefe, eine Ruf. Scheidemünze, 
welche na unferm Belde ungefähr a 


. 


in den Boden zu 


Än 


we 1500 


Kreuzer gilt, u. ſo wohl in Silber, als 
in Kupfer gefatagen wırd. Hundert 
Kopefen machen einea Rubel. 
Kovenbhbagen, Däniſch Kidhben 
bavmıs5? a 4 M. B. 30? 12. 10% 
D.%.), befelligte Hpif. des Shniar, 
Zänemarf, u. Gig des Könige aufder 
zefel Serfand am Sunde, mir einem 
ınfange von ı2 600 Ellen beſteht aus 
der Aliſtadt, Meur od. Friedrichstadt 
u. Ebritiianshafen auf der Anf Amaf; 
bat »3 Pläge, 230 zum Theil ſeht ſchoͤ— 
ne Straßen, 4 fönigl. , zo andere ar. 
Polläfle,, vs großen Thbeils mit Baͤu— 
men umaebene Kicden für verichiche: 
ne Religionen, worunter die Drepfals 
tiafeirefirhe mit dem 150 F. boben 
urme, der Öffentlichen Bibltochef u. 
dem Globus des Tycho de Brahe ber 
fonderg merfwürdig, 5 Synagogen, rt 
Sefettälee (worunter - dag 
arıow für »,850 Kranke u, das Gr, 
bärhaus, wo jüdrlih 1000 Perfonen 
Wochen halten), 30 Kemienbäufer, das 
r. Waiſenhaus, u. 4000 H., bie theils 
‚Fehr groß. fat durchgaͤngig von Back⸗ 
_fleinen erbaut u. ven 97,440 Menfchen, 
moruuter ı,900 Juden, bewohnt wers 
den. In der Alıftade iſt das Schau⸗ 
fpielbans für 1000 Zufdauer ; in der 
Reufiade das fönial. Shi. Rofenburg 
‘mit feinem ſchönen, allen Menſchen 
eöfineten Rbnigsgarten ; auch iſt dier 
dr ſchoͤne Amolienfirefe u. der Fries 
dricheplag mit den 4 fönigl. Paläften, 
welde die Amalienbura. ausmader, 
Die Univerfität boteine Bibliorpef von 
260,000 Bänden, einen botaniſchen Gars 
ten, ein Maturalienfabinet, ein anato» 
miſches Theater, ein chemiſches Yabos 
ratorium, eine Sternwarte u, ein Dres 
diger: Seminar. Kerner befieht hier 
eine Commiflion zur Erforfchung der 
Meereslänge,, eine Akademie der Or: 
(dhüsfunft, für Land m. Gerfaderen, 
eine Mabler» u. Bildhauer « Afademir, 
eine Viebarznenfhule , eine edife 
Fahrtsſchule, rin Schulmeifter . Sem 
nar, ein Collegium de cursu evangelüi 
promovendo, eine Aunfl- Afademir, 
gute Schulen , eine Zaubflummenfaft, 
eine naturforfhende, cine dfonemilde 
Saunen. eine Landbausbaltungs⸗ 
Geſellſchaft, eine genralogiich - beraldis 
(de @efelidaft, eine fhnial GSeſell⸗ 
(ei ber Wiſſeuſchaften, eine Sefelle 
ſchaft für nordiſche OGeſchicote u Spras 
de , eine Skandingviſhbe Literaturge⸗ 
ſellſchaft, eine Befellitaft der Dänis 
(dem Sprode u, Wiſfenſchaften eine 
koͤnigl. mediziniſch » diruraifde Ges 
ellſchaft, eine Befelfa aft der (hören 
ffenifchaften, eine Geſellſchaft für 
VBirgeringend, eine GeſellſWaft zur 
Rettung ertrunkenet Perfouen, eine 


ofpital 


— — —— — — —— — 
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werfsßandes mir mehreren Lebranftal: 
ten, eine Geſellſchaft für inländiſchen 


wunfifleiß, eine Geſellſchaft für die 


Nachwelt mit einer Realſchule, eine 
Beſellſchaft unvrrheiranheter Frauen— 
zimmer zus Beförderung der Erziehung 
armer Mädchen 2c.; nmebft den zweh 
(don erwähnten” Öffentlichen Biblio» 
tbefen gibt es no eine dritte, ferner 
ein -Maturalienfabinet, eine Bildergal- 
lexie, eine Modellerie ıc. Es gibt hier 
mebrere Pete in Zub, Wolle, 
Baumwolle, Spisen, Seide, Leinwand, 
Segeltuch, Strümpfen, Tabaf, Porzel, 
lan, Fayence, Seife, Leder, Papiertar 
peten, Zucker, Eifen, Stahl, Bud» 
drucdereven, eine Schriftgießerey (die 
einzige in Tänewmarf), eine Wachsbleis 
de, Schiffsbau ıc. Der biefige wich: 
tige Handel wird duch bie Aftatifche 
Handelsgrfellfhaft, burd eine Bauf, 
eine Serverfiberungsgefellfhaft, einen 
—* en, der an soo Schiffe faßt, u, mo 
onft auch die fönigl. Flotte lag, befoͤr⸗ 
dert. Die Inſel Amatkiſt dur 3 
Brüden mit Kopenhagen verbunden, 
In der Nähe find die fönigl. Schl. Rries 
drichswerk, Friedrichsberg, Friedrichs, 
burg, Friedensburg , Dirfhholm, Jaͤ⸗ 
gerpreis ıc. In den J. ı728 u, 1795 
litt die St, gar. Brandſchaden. ı301 
verloren bier die Dänen eine Schlacht 
gegen die Engländer ; ı807 wurde die 
St. vom ®. bis 5. Sept.von den Eng: 
fändern befhoffen, wodurd 305 H. ver: 
brannt u. »,100 €, getödter wurden. 
opfgelb, diejenige Abgabe an die 
Dbrigfeit, welche auf'die Köpfe, d. i., 
Perfonen gelegtiwird, die jede Perfon 
. dem Berhältniffe ded Standes ent» 
richtet. 

op ffriret, eine Art eilnheimiſcher u, 
ausländifger Silbermünzen von ver» 
(diedenem Werthe ſwiſchen 4 u. 6 gu⸗ 
ten Sroſchen. In Bödmen gilt ein 
Kopffüd zo Ar; in Bremen ı2 Brot 
od. 5 Kaifergrofhen; in Dänemark eo 
Schillinge od. 5 aute Brofen u. 10 
Pfennige. In Rürnberg machen 3 
Kopfſtüͤck einen Gulden, 4 ı% aber ei— 
nen Thaler. In gFtankfurt am Main 
bält es 5 Basen, 10 Albus, od. go 
Mfennige. Man bat auch Eugländifche 
u. Spaniſche Ropffiüdte, welche 20 Kreu« 
zer gelten. Sie haben den Nabmen von 
dem darauf geprägten Kopfe des Lam. 
desberrn. Su Frankt. wurden fie zu⸗ 
erſt unter Ludwig KU. im J. 1513 ges 
fhlagen, u. Gros Zeflons genannt, 
Sir aalten anfänglich vo, unter Franz 
It, aber fbon ı2 Sols. 

‚opie, 
ſich die Poliſchen Ulanen u andere 
Reiter bedienen, die ungefähr 6 Schuh 


Defelfhaft zur Veredlang des Hand: 


Koporie, 


Kopveljagd, 


KRoppelweide, fü 
Koppen, D. in Schlefien, Brirger Kr., 


Kkopporcs, ein 


Kopol, 


Korain, fl. St 


eine furge Lanze, melder - 
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Tanga if. Die Ulanen binden fie mit 
einer feidenen Schnur an das Gelenk 


‚ der Hand, 1. werfen fie nach dem Rein» 


de, Feblen fie, fo ae fie diefr(be 
mit der Schnur zurück: treffeu fie aber, 
ß laifen fie die Kovie in der Wunde 

eden, ſchneiden die Schnur ab, u. greis 
fen zum Säbel, um ihren verwundeten 
Feind vollends niederzubauen. 


Kopilovatz, St. tn der Türk. Land⸗ 


(daft Bulgar-Zti, 


Kopmnitz, St. im Herzogtb. Warfchau, 


Dep. Pofen, au der Dbra, mit 97 9. 
#.670 E. 


KRopoloe -Polvana, Walach. D. in 


Ungern, Marmaroſcher Gelp., am 
Schopukafluſſe, mit Eifendgw, 

t. im Ruſſ. Gouv ©, F 
tersburg, am Efovarfa. Die E. bes 
ſchaͤftigen ſich mit Weißkohlpflangen u, 
Scherwaſchen. 


Kopparbergslehnz, ein Gebieth im 


Schwed. Thalland, das wegen ſeiner 
ergibigen u. reichhaltigen Kupferbgw. 
berubmt iſt. 


Koppelhutb, das Recht der gemein⸗ 


ſchaftlichen Huth od, Weide; imgleis 
eu derjenige Drt, we mehrere das 
"Hehe baben, ihre Bieb gemeinfhaftlich 
weiden oder hüthen gu laflen. 

die gemeinfhaftliche 
Fagd mehrerer in einem Reviere, m 
das Recht dazu. . 
Koppelbutb. 


mit Bitriolgruben, 

lav. D. in der Goͤ⸗ 
mödrer Befp. in -Dberungern, iſt Ro« 
barifh n. beſteht nur aus einigen 20 9, 
Die E. naͤhren fih vom Rabicateen: 
nen, die fie zu den Eifenhämmern lies 


ern, j 
Kopreinits,(. Raproncze 
Kuprsimwnica, 


St, im Herzogth. 
Warſchau, Dep. Radom, am Fl. Wros 
na, mit 220.9. 

St. im, Ruff. Goev. Minsk, 
mit 950 E., hat eine vef, Gemeinde 


” K. 
FR pol, El. Feftung im Ruſſ. Ooud. Tau⸗ 


rien, zwiſchen den beyden Mundungs⸗ 
armen des Kuban. 


Kopys (549 20 MN, B. 430 ı0D.2.), 


neue Kreisft. im Ruff. Gouv. Wobis 
lew am Duepr, mit :,600 €, , woruns 
ter Über 5:0 Juden, die eine Synago. 
ae baben, u. einer Ruff , kath. , Unias 


tn: u. proteſt. H. 

in der Landfch, Schar⸗ 
fieb in Rieder Aegypten, beſteht aus 
mebrern Tl. D., die zufammen etwa ' 
sooo E. baden, in einem Walde, mit 
einem eleuden, aber hier hinreichend 
ftarfeu Eafielle, 


Roräten, Rorjäfen, Chorake n, 


1803 Kor 


von Kora, d. i. Renntbler, alfo ars 
wannt, eine Völferfhaft- im Ruſſ. 
Gouv, Irkutsk in Sibirien, zwiſchen 
KRamtfhatfa u. dem Anadyr, am Dil» 
meece, flein, mit EHeinem Kopf, Flels 
nen Augen, einem runden, magern 
— Gefichte, furger Nafe, großem Munde, 
ſchwarzem, furzem Haare, j 
Bart, langen Augenbraunen , u. einer 
dunfelfarbigen Haut. Sie tbeilen ſich 
in Anfäffige u. Herumsiebende ‚ beyde 
ſprechen verſchiedene Mundarten, u. 
begeanen einander oft feindfelig. Die 
Anfäffigen leben in den fhdlichern Ge: 
enden- in »gr. febr ſchmutzlgen Erd» 
Deine, u. befibäftigen fih mit Jagd u. 
Fiſchfang; find frepheitsliebend, frens 
mütbia, ehrlich, treu m. beberzt , gaſt⸗ 
frev.Die wanderndenKoräfen ziebenmit 
ibren Renntbieren, wovon ein Haus» 
vater oft mehrere 1000 Stüde bat, aus 
einer moosreihen Grgend in die ans» 
dere, leben von dein Ertrag diefer Her» 
den, wohnen unter Zelten vom Fellen, 
ſcheren den Kopf, reißen den Bart aus, 
find mißeranifh , diebifh , habſüchtig, 
raufam u. ungefälige. Die Koräfen 
And Schamanifche Heiden u. leben in 
Vielweiberen. _ 
Koran,f.Eur’annm 
Koraffan,f.ECborafan, 
KRoratfbhew (539 19 N.3.), St.im 
Ruf. Bouv. Drei, am Scerefat, mit 
1000 9. u. 3000 E., wovon viele Sei» 


ler find, 

Karbau, Stafſch. in Dalmatien, eine 
3 M. lange, fruchtbare, von Bergen 
eingefchloffene Ebene. 

Korcezewa, ſ. Kortſchewa. 

KRorczustf, Eorceyf, St. im Ruſſ. 
Bono, Volbynsk. 

Kordifp, D. in der Sohler Geſp. in 
Niederungern, der k. Berg: Camerals 
herrſch. Meufopl gehörig, mir einer 
Goldgrube, 

Kordofan, ein Nebenland des Reis 
bes Darfur in Mittel-Afrika, deffen 
weftlidher Theil erfi in newern Zeiten 
erobert worden ift. 

Korelsfigorod,f.Rerbeim, 

Rorenaja» Puftina, eine Einfie 
delen im Ruf, Gouv. Kursk, die als 
allfabrtsort zu einem Marienbild 
ftark beſucht, u. wo auch der berühm—⸗ 
sefte Jahrmarkt in diefen Gegenden 


gebalten wird; weßwenen bier 337 fiel» . 


nerne Buden errichtet find, 
Korgnan,f.Shbergong, 
Korrlla, Bif, auf dee Dalmatifchen 
Anfel Mlit, mit einem guten Hafen, 
Korisfo (Broß: u Klein.),a 
Anfeln an der Buinea » Küfte bey Wells 
Afrika, ungefund u. mit wenigen E.; 
find reich an Faͤrbehoͤlzern. 
Korsisna, D. in Mähren, Dradifher 


dünnen 
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Ar., zue Herrſch. Ungerifh.Brod ge 
börig, bat 73 9., 420 E., eine beil 
ſame mineralifhe Duelle, eine Mabl« 
mühle, einen Schwarzfaltofen , eine 


kath. 8. 

Koriefdam, Mill. in Mähren, Hra 
difcher Wr., mit 1609., »,200 &., 
{worunter 133 Juden) einem Schl., 
GSefunddbrunnen u, Bad, einer Bla 
bitte, Pfarre, einer Pottaſchenſiedered, 
einen Meierhef, einem Brauhauſe u. 
einer Branntweindbrennerey, 

Rorjäten,f. Roräfen.. 

Korfofa, St, in Sibirien, am rechten 
lifer des Oby. 

Aormofo, -ein gar. Slav. D. in der 
Honter Geſpein Niederungern, ift Graf 
Kobarifh u. bat viel evang. E., die 
vom Ader, u. Weinbanleben, Es feblt 
ibnen au nicht an Waldungen, Hat 
"eine farb. 8. u. Pfarre. 

KRvena, Arena, ein gr. Slav. D. in 
- der Neograder Gefp.in Riederungern, 
bat ein gr, Terrain, wenig Aderfeld, 
aber viel mern ar. u, bergige Wal⸗ 
dungen. Die E, baben bier mebrere 
Schäferenen. Obſt waͤchſt bier in Men» 

e, Rebphühner werden bier befonders 
m Winter gefangen. 

Kocnburg, Mft im Köniar. Bayern, 
Kezat-®r., mit einer Tabaksfabr. u. ei⸗ 
nem. Muͤhlſteinbruche. 

Kornif, St. im Ruf Gonv, Poſen. 

Sornneubdurg (89:19 zu M, 
B. 332 58’ a5" D. 2), St. in. Def, 
n.d. E., Viertel unterm Mannbardss 
berg, an ber linken Seite der Donau, 
mit 230 9,, 2,600 @., einer Hptfihus 
Ile, dem Freisamte des Viertels unter 
dem Mannbardsberae, einem Landges 
richt u. einer farb. Pfarre. 

KRorol, Kreis. im Ruſſ. Goud. Pols 
tawa, am Kl. gl. N., der ih in den 
Dfot ergießt. 

Korompa(Alfo), SiIav. Aruva, 
D. in der Preßburger Gefp. in Nies 
derungern, bat ein ſchönes Caſtell mit 
einem präücdtiaen Garten n. einem 
Skhildfrätenteiche, ein berrſch. Bräus 
baus, Siegelofen, anfebnlicdhes Einkehr» 
wirthebaus, eine fath. Dfarre mn. K., 
— gehört dem Grafen Bruns 
wir, 

Korond, D,in Siebenbürgen, Ubdvars 
beiver Szekler Stubl, am aleihnaben, 
Bade swifchen Anböben, von Syeflern 
bewobnt, mit einer kath. u. unitar, 
Pfarre, u. einem GSanerbrunnen, 

Roronomwo, f. Krone. 

Korop, St im Ruf. Gouv. Voltawa, 
an der Desna u, Koropa, treibt Land⸗ 
bandel- 

Koropiece, D. in Balizien, Slocyos 
wer Kr., bat Zabafsban, 

Rorotojat ct MR, 8,579 8,8.) 
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fefte Kreisſt. im Ruff. Gouv. Woro⸗ 
ned , am Einfluffe des FU gl. N. 
in den Don, mit 2,400 E., handelt mit 
Seide u, Baummolle. 

orotſcha (302.45 MN. B. 549 18'D, 
£.),_ Kreisft. im Ruf. Gono. Kurst, 
om Fi. gl. R., mit 1,033 bölgernen H. 
n,7,670 E., einer®alpeterhütteu,. Hans 


del. 

orfhembroih, D. im Franz. Dep. 
Ruhr, bey dem Flk.u. Schi. Mylen— 
douf, bat mit dieſem 2,280 Einw., 
Flachs⸗ u. Getreidebau n. Leinwebe⸗ 
rey. 
orfun, Gt. im Ruff.-Goue, Kiew, 
am 51. Roß. 

yrigene, sit. anf der Inſel Nord» 
Beveland, dm Beanz. Dep. Scheldes 
nündungeu, mit 560 €, 

Aiſchewa, Korczemwa (56° 40 
N. B. * ;5o' O. L), St. ım Rufl. 
Boup, Zwer, ander Wolga u, dem 
Bade Koortfhewa, mit 460 E, : 
orpezin, St. im Auſſ. Sour, Bias» 
Inftof, mit 5? H.n. 250 @, 

»fa, Mebenfluß der Wolga in Ruß⸗ 
and, 

yfäten, Kötner (von Röte Hüt 
te) Rotfaffen, eine Art Bauern 
im Brandenburgifhen,, Anbaltifchen, 
yie kleinere Güter haben u, nicht fo 
viel Bieh befigen dürfen, als andere, 
1. dgl. Einfhränfungen mehr. 
ofafen, (vom Tatarifchen Worte Los 
fat, d.5. Landflreicher, nachber leicht» 
yewaffneter u. zu Sıreiferenen brauch» 
yarer Krieger), eine aus Altruflifhem 
Beblüte, duch Vermiſchung mit Tata⸗ 
sen,. Ralmüden u. Sigeunern entflans 
vene Voͤlkerſchaft, die durch Sprade 
1. Religion ihre Abkunft verraͤrh; von 
Könem Körperbane, entfdloffene, aber 
ränberifhe Soldaten , roh u. ungebils 
yet, u. im Frieden träge. Eie wohnen 
n El. Häufern, die zu 100 od. 200 eine 
Stanitze ausmaden, treiben. Biche 
ucht, befonders Pferde, chaf · u. 
Bienenzucht, lieben Barten: n. Wein⸗ 
yau u. häusliche Gewerbe. Mur ehni—⸗ 
je Zweige zahlen Steuern, alle übri⸗ 
ven leiſten ſtatt derſelben Kriegsdien. 
te, kleiden u. bewaffnen ſich ſelbſt, u. 
teben unter ſelbſt gewählten Heimans 
»d. Atamans, d. i. Häuptern.- Ihre 
Anzahl beträgt in Rußland an 800,000 
Drann von ıg bis 50 Jahren, weoda 
34,000 Mann in Raiferl, Beiegettenden 
ichen. Die Hptzweige find bie Donis, 
ben u. Schwarzmeer» Kofafen, Die 
Donifhen Kofafen befigen ein 
?and von 3,611 D. M.an bepden Ufern 
es Don, das zu feinen Bouvernement 
zerechnet wird (46 bis 510 M. B. 55 
sis 652 O. £), eine niedrige, frucht⸗ 
yare, oft vom Don uüberſchweinmte Flaͤ— 
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Steppen völlig unwirthbar. re 
Volksmenge beläuft ſich auf —— 
Ur der zugfertige Heertrupp auf 45,000 
Männ. Ihr Hptert iſt Czerkask. 
Ihr Dberhaupr heißt Woisfowot 
Ataman. Zur Beſchützung der Grz. 
u, zugleich als Anfiedler wurden viele 
Donifhe Kofafen verfegt, n. fo entflan« 
den folgende Stämme derfelben: 1) die 
®rebensfifdhen, von dem mit eis 
nem Kamme, Sreben, verglidenen 
Gebirge, der hoͤchſten Spige des Raus 
fafus, wo fie wohnen, fo genannt, zu« 
> mit den Semenifhen u, 
ereffdben, von der Mündung des 
Terek bis Mosdok am Fl. binauf, im 
Bouv. Kaukafien; fie werden für die 
tapferften allee Kofafen gehalten. 2) 
Die Uralifhen Koſaken im 
Souv. Aſtrachan am. Urat, von ber 
Münd, des Ilek an bis an das Kafpis 
eer. Sie zahlen für dic Frey 


e 
1 der Fifcherep im Ural (an der aber 


nur die in ibrem Hptort Uralsta 
Borodof dienenden, Antheil bar 
EN: des Branntweindrenuens u, des 
Salzes aus dem Grasnoe » Inderstir 
fen Salzfee 10,238 Rubel, Ihr Heer⸗ 
trupp beträgt an 20,000 männliche Köa 
pfe. 3) Die Drenburgifhen Ko⸗ 
faten, längs den Fl. Samara, Ui, 
Ural, vom Werd-Uralsfoi bis Ilerkoi 
Krepoft, m in den Fl. Feflungen in dee 


Baſchkirey, z2o,oooberittene Dann, von 


denen 16,000 &riegsdienfte thun. 4) 
Die Wolgifhen Aovfalen, 6000 
Mann, halten in Aſtrachan diefinienbe» 
fegt.5) DieSibirifben Koſaken, 
die fih in die Tobolskiſchen, Tomstis 
ben u. Irkutskiſchen unterſchelden. 6) 
Derbeten,im 3 1798 in 4,900 Sie 
bitfen. JM aloroffen, Klein,Ruffen 
od.Ufrainer,— Die Efhernomorie 


fbenod KRofafenvom ſchwar⸗ 


jen Meere, font Haydamalfen 
enanntı, machen einen Theil der Kur 
an ans, zwifchen den FI. KAuban u. 
Keja, von 45 big 57° RN. DB. n. 55 bis 
59° D. 2.5 haben einen Landflri vom. 
1,017 I. M. inne, un. man rechnet auf 
20, ooo bienfifäbige Leute. 


Kofeian,f. Roften. 
Kosziers,f. Behrendt 
Koſchka, eine 


Erdjunge am Awat⸗ 
ſchinskiſchen Meerbuſen. 


Koſel, Poln. Kozsle (50° 15° N. B. 


352 48“ O. 2), Kreiſt. u. Feſtung im 
Schleſiſchen Fürſtenth. Oppeln an der 
Oder, dem GSrafen von Plettenberg ge=' 
börig, mit 227 9. u. 2,2708 Wurde 
1745 u. 1807 belagert. 


Kofelegt, Kreish. im Ruſſ. Gonv, 


Tihernigow am Oſter, mit 2000 E,; 
bat Jabemaͤrkte. 


Rofelest (549 1 MD, 5395’ O. 


he; doc find die gr., waflerarmen &.), Kreisft: im Ruff. Gous. Käluga, 


- 
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am Schisdra, mit 5599, 7 8. u. 
2,170 E.; treibt Handel, i 
Kofemitz, D, im Sclef. Fürſteuth. 
DBriea, Nimpifher Rr., nit 220 E. 
Im Windinübiberge find jegterfhöpfr 
te Ehrofopraggruben, A 
Rosloff,f. Eupatoria. 
KRoslow (sa ı U M. B 5790 57’ D, 
2:), ſchlechtgebaute Seele. im Ruf. 
Goub. Tambow, am Lesnoi Woronefd, 
mit 1,237 bölzernen H., 275 Buden, 
SR.,ı Hl, 7.110@,, welche mit Er 
eugniffen, befouders mit Rindvieh, Pör 
Feieifch u. Salg bandeln. j 
Kosmonos, Bohn D. im Bunz⸗ 
lauer $r., mit 160 H., einem fbönen 
—Schl, Kattunnan., Seidenerzeugung. 
Koffeir, fl. See» u. Handelsft. auf 
der Diifüfte von Ober Argopten, in eis 
ner wüften Gegend am rotben Meere; 
fiedt unter einem Arabiſchen Sched u. 
bat ein Schl., einen Hafen u. eine 
Rhede. Die D. find größten Theils von 
Backſteinen, die an der Sonne getrock⸗ 
net worden, erbaut, Die meiften €. 
find Aegyptiſche u Arabiſche Kaufleute, 
die nur fo lange bier wohnen, als ih⸗ 
re Handelsgefhäfte dauern, die nicht 
unbẽtraͤchtlich find. 
Aoffimbafar, St; in der Landſch. 
Bengalen in DOftiudien , treibt ſtarken 
Handel, vorzüglich mit rober Seide u, 
feidenen n. baummollenen Zengen, das 
ber find hiee Mehrere Europ, Fakte⸗ 
reden . — 
Koſſolna, Keſſel sborf, ein Sla— 
viſches D. in der Preßburger Geſp. in 
Niederungern, mit einer kath. K., bat 
Weinbau. Die E. find größten Theils 
Söpfer, die ſchoͤnes weißes Geſchirr auf 


8166 Art verfertigen. Gebhoͤrt der- 


alfyſchen Familie. 
Koffow, St. im Herzogth. Warſchau, 
Dep. Siedlce, mit 100 9, 
Koffow, Grin Galizien, Stanitlas 
wower Kr., mit einer Salzfiederey, 
Koffowerfeld,f. Amfelfeld. 
KRoftanpol, St.im Ruſſ. Gouv. Vol: 
‚bynien. 
Koftainiza, Caſtanowitz, Co: 


ftanemwitz, St. in Illyr. Eroatien 


an der Una, am $. des B. Died, mit 
594 D., 1,100 @., Kath. u. Orich., ei: 
nem Francifcanerfl., einer Grich, uiht 
unirten u. einer fath. Pfarre; treibt 
Barfen Hanbdeleverfehr mit Bosnien. 
weßwegen im Schl. auf der Juſ. Do» 
Ianfa eine Eontumaz angeordret iſt. 
Koftel, Mähr. Podimwin, mittelmaͤ—⸗ 
fige St, in Mäbren, Hradifcder, ebe, 
dem Brünner Kr., an der Taya, mit 
einer Pfarre m. zualeih Landdechan— 
tey, bat 219 driftl. u. 15 jad. H., 
a chriſtl. u. 344 jüd, &,, Bienen» 


zucht. 
Töſteleez am Adlerfiug, Mt, 
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Im Königinngräger Er. Böhmens, mit 
einem Shl., Hutmanuf, , 298 9., el» 
ner Dechantk. 

KRoftelecz; an der Elbe,  freve 
Shugftadt mit Mauern in Böhmen, 
Kaurzimer Wr., mit 166 9., einem as 
fangarten, einer Dechantk. u, einer kauh. 
A. vor der Gt. 

Koftelerz, MÄl.in Dläbren, Olmüt: 
zer Kr.,bateine Pfarre, 89 H., 1,100, 
1250 ode febr gutes Aderland. 

Koftelna, D. in Ungern, Treutſchi— 
ner Geſp., wit einem Sauerbrunnen. 

Koften, Poln. Koscian, Kreisft. im 
Herzoatb. Warſchau, Dep, Pofen, an 
der Obra, mit 2o2 H., 2,980€. u, 
Leinmwebereven. ee 

Koſtenblut, MÄl, in Nieder-Schles 
fier, Neumarkt⸗Kanthiſcher Ke., dem 
Stifte S. Bincenz zu Breslau gehö⸗ 
rig, mit 90 H., 483 E. u. Geidenban, 

Ro ltianst, Fi. im Rnff. Goud. Bo: 
roneſch, mit einer Galpeterfiederen. 

Koſtinkowitſch, Landſt. im Ruſſ. 
Goud. Mohilew. 

Koftl, Mil. in Krain, Reuſtaͤdtler Kr., 
mit einem Schl. auf einem B. an.der 
Kulpa, bat 72 H. u. eine farb. Pfarr» 
—4. Die E. treiben mehr Handel ald 

eldbau, 

Koftroma, Nuff. Sond., ein bürftis 
ges, zwar mit Fi. u. vielen Seen, aber 
—— * nur: mit Walderzeugniſ⸗ 
en verſebenes Land, liegt zwiſchen Wo⸗ 
logda, Wiaͤtka, Nifchegorod , Wladi⸗ 
wir u. Zaroslamk; enthält auf 1308 3/4 
Q. M. 1,146,090 E., welche fiarf aus 
wandern, um in andern Laudſchaften 
Nahrung zu finden; fie find hauptſaͤch⸗ 
lich Ruſſen. Die vorzügtichften FL 

find: die Wolga u. Koſtroma. Bat 
Elima ift mild u, gefund, im MR etwas 
raud. Das Land erzeugt Getreide, 

Slachs, Sumpfeifen , Kalfftein, Torf 
20, Die gewerbfame Hptfl. 

Koftroma (sr? ar 30" R. B. 58? 51° 
D. £.), am linfen Ufer der Wolgau. 
ander Mündung der Koftroma in die⸗ 
felbe, it der Sis eines Srich. Biſch., 

bat 1,047 D., 50 K., —1 Rl., ein Se⸗ 
minar, 9000 €, Hier find 16 Juchten⸗ 

ärberepen, a ar. u. 3 fl, Leinwand» 
abr., 2 ff. Berlinerblau: m. Siegellack⸗ 
fabr., eine Salzfiederen. Der Handel 
mit Kramwaren u. Erzrugniffen ifl fehr 
betraͤchtlich. | 

Kofteson, St. im gruen. Warı 
fhau, Dep. Pofen, mit 156 9. u. 690 


Einw, 

Koswif, FIR in der Enal. Grafſch. 
—— mit einer. Blepfedernfa: 

rıt. 

Koszieglow, St. im Herzogth. Wars 
{bau, Dep, Ralifh, mit ;,350 €, 

goszinowen, Ändreatmwalde, 
D. in Ol: Preußen, Oletzkoer 8e., 
2on 


* 


8090 Kos Kot 


on Unitäriern 0b. Speinlanern ber 


»ohut, mit «7 D. 

szminmestf, St. im Herzogtb. War: 
bau, Dev. Ralifb, mit 690 ©, 
szew, St. in Bälizien, Stanislas 
vower Hr., mit einem Sälzſudwerk, 


as jährlich über 20,000 Sir. Salz lies. 


ert. . 

'fztninteza „ Städten in, der 
Banalgränze am Fuße des B. Died, 
ın der Unna, von 6:8 9 ,tbeilevon 
Bürgern. welde eine milirärifihe Som. 
numtat ausmachen, uw theil® von 
Sreängern bewohnt, bat eine kath. u. 
zrich nicht nuirte Pfarre, ein Fran» 
ikanerff., einf. Dreyßigſtamt, einen 
Doftwechfel! eine in dem auf der Yuf. 


Dalanfa ſteheuden Schl. befindliche 
Fontumaz, 
rfzjteleez;, ein Slav. D. in der 


srentfhiner Gefp. in Miederungern, 
nit einem Sanerbennnen. Die & ba: 
ven einen ſehr unfructbaren Boden, 
‚aber die meiften ats Saglöhner in 
errſchaftl. Dienſten Reben. 

»ztolna, Ung Eaybazas, D. 
n der Trentſchiuer Geſp in Mieder— 
ıngeen, an der Wag, mitrinem San 
rbrunnen, derden E zum Hetränf. für 
füchen. zum Brotbaden dient, 2 Brücs 


'en, einer Meierep, einem Bräu: u. ' 


Wirthshaus. 


ı83Hce; St. im Herzogth. Warſchau, 


Dep. Arafau, amfl Syremiava,; mit 
7». 

statis, Hptft. im Georgiſchen Für: 
denth. Imirette, am Fl. Rabe, mit 
zo armen jüdiſchen, Patd..u, Türk. Ra. 
nilien, Sitz eines Grid, Metropolis 


en. 
Rtelnitſch (57? 40 M.B. 659 50° 
D. 2), Kreisft. im Ruf. Goub. Wi» 
If am Bl. Wiärfa, mit 600 9. u. 3,960 
Ekinw. 

»Atjftow (549 11 N. B. 64° 19° 
D. 2), Kreis, im Ruf. Goub Sim- 
Arsk, an der Sura n. Goronfa, mit 
DD u 2160E. 

otlin DOftrom (Reffelinfel), im Fin 


riſchen Meerb., wo die Feſtung Kron= 


ſtadt liegt. 
otnar„ein Städtchen im Harleviſchen 
Sebietbe in der obern Moldau , wel, 
des feiner vortreffliben Weinberge 
wegen berühmt ift. Hier befinden ſich 
eine Bath. Kirche. 
to od. Quitta, Land aufder Sfla- 
dvenfülte in Dber » Guinea, drffen €. 
fih vom Salzmachen u. der Fiſcherey 
näbren, aub mit Sflaven handeln, 
bie fir im Innern wegfichlen. Der 
Hpiort iſt i 
oto od. Duitta, mit einer Daͤni— 
(hen Dandelsloge u. dem Caſtell Prin- 
jenftein. 

tſchau RP, in Böhmen, Pilsner 
Zritungs » Lexison,. 


Kot og 


* * —— arböria, 
mit 52 D.; bat Spisenflöppeleyen.' 
——— ſ. Bus “ 
Kotfbin,f. CEodin. 

Kotta, Seeſtadt in Cananor auf ber 
Küſte Malabar im Vorder» Zudien, 
mit Kattunfabr,. 

Kottate, Kottaram, St. in Tra— 
vancore anf der Küfte Malabar in 
Border » Indien ,- hat viele Weber u. 
Gilberarbeiter, u. wird von vielen 
auswärtigen Kaufleuten befucht. 


Kottdus, Kreisft. in der Niederlaufig 
an der Spree, mit 612 DH. 5,570 E., 
Tuch- u. Leinweberenen, Wachsblei— 
be, Lobgärberenen u. Bierbrauereven, 
Kottwitz, D. im Schleſ Frftenth. 
Sagan, mit einem Kalkſteinbenche. 
Rotzenau, RR. im Fürftentd, Liegs 
nis, in Miederfchlefien , nebſt einem 
alten Schl. 
Roueit,f.Sräien, 
Koupang,f Aupana. 2 
Kovafzinız,auhb Kovaſzinecz, 
Kolare, ein Walach. D. in der Ara: 
‚der Schp in Dberungern, mit einer 
nicht unirten Grich K. Hat ſchmack⸗ 
bafte u. geſunde Weine. 


Komwal, Kreisft. im Herzogth. Warr 
(bau, Dep. Pofen, mit 212 9., 1,5340 

., Bierbrauereyen u, Branntmweins 
brennereven, 

Kowalewo, Schönfee (53? 9 10% 

M.B. 36° 34 25" D. 2), Er. im 
Herzoarh. Warfhbau, Dep. Bromberg, 
nit 50 P. u 350€. 

KKowel, Kowelsk (512 1 N. B,),' 
Kreis. im- Ruſſ. Gous. Wolynsk, am: 
Fl. Zura. 

KRowno, Rauen (549 35 NR. B..gg*® 
»0⸗ D, L.), Kreisft. im Ruſſ. Goup. 

» MWilna, am Einfl. der Wilja in den 
Niemen, mit 780 9. u, 5000 €,, Ha» 
tbolifen, Lutberaneen, MReformirten, 
2000 — „auch Tatareu. 'Dier iſt 
ein Jeſuiten-Collegium; der bier verr 

fertigte Lindenmetb ift beruübmt; au 

» wird Handel mit Setreide, Honig, 
Wahs ıc. getrieben. 

Kowrow (569 10 M. 8,590 D. 8), 

‚ Keeisft. im Aufl. Goub. Wolodimir, 
an der Kiyäsma, mit Kalkſteinbruͤchen. 

Kowoma, ſ. Kolyma. 

Kobpdanowo, St. im Ruſſ. Goup. 
Minsk. 

Fozaczowka, adel. St. in Galizien, 
Zaleszezyker Kr., am Duieſter. 

Kozakow, bober B. in der Herrfh, 
Groß: Sfol in Böhmen, Bunzlauer 
Kr. , liefert viele Quarzkroſtalle, Ame⸗ 
thyſte, Chalcedone, Earneole, Onyre 


u. Achate. 
Ko zar, Deutſchillyr, 


Kozar, Rac 
Mt. in dee Baranyer Geſp. in Nie— 


1810 


'. derungern, dem Fürſten Eßterhazy ger 


Yyypy 
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boͤrig, mit einer evang, u, Grid, unir- 

ten Garre, 

Kozienice, St. im Herzogth. War. 
(bau, Dep, Radom, nicht weit von der 

Weichſel. 

cozhan, (KRozlanvn, Kozlow), 

MAR. in Böhmen, Rafoniger Ar., von 

1559. , mi’ einerfath, Pfaͤrrkirche des 


dril, Paurenz. 

Kozlau, Koyfzsl, D. in. Wäbren, 
Prerauer Ar,, mit 62 9 u. 420 €, lee 
fprung der Oder. 

Kozle,(, Koſel. 

Koymin, St, im Herzogth. Warſchau, 
Dep. Pofen, dem Grafen von Kalke 
erutb gehörig, mit 298 H., 1660 €, u. 
Tuchfabr. 

Aozuminek, adel: St. im Herzogth. 
Warſchau, Dep. Kaliſch, mit 100 9., 
6608, u. Leinwebereyen. 

Kraal, Hottentorttifhes D,, welches 
re bienenforbäbnlidhen Hütten 

eſteht. 

Krabben. od. Bigne-Jafel, eine 
vonden Caraibifchen JZungferninfeln in 
Weflindien, hat ibren Nabınen von den 
vielen u. ar. Krabben (M., runden, 

- fpinnenähnlihen ſcheerenlofen Meer» 

Febfen) ; IR 3A. M.gr., undewobnt, 
aber fruchtbar, u, wird * den Spa 
niern, Engländern u. Dänen benust, 
um Holz zu fällen, zu jagen u. zu 
deu. Aber feines von diefen Wöls 
ern darf eine Pflanzung aufderfelben 
aniraen, 

Krabla, ein Feuerſpeyer auf der Daͤ— 
nischen Inf. Island, 

Krämercchbal, lieat im vormahl, Wals 
liferlande in der Schweiz, im jegigen 
Rranz. Dep. Simplon, u. bat. feinen 
Nabmen daber , daß deffen E. häufig 
im Lande mit Waren berumzieben. 

— Kirchd. anderthalb Stun« 
den von Nürnberg. Es iſt dafelbft 
noch der fhöne Irrgarten, worin die 
defannten Pegnisfhäfer ebedeffen ibre 
Berfammlungen arbalten baden, 

Rragerde (580 zer sc" N.B 7° 108 

.. 25° D, £. von Paris), Städtchen mit 
einem febe volfreihen Warenplage an 
einem Bnfen der Rordfee mit einem 

AL im Norwegifgen Stifte Chris 
ania. 

Krajenkfa,f. Krojanke. 

Krajfo, rin Walach. D, in der Ara 
der Geſo in Dberunaren,, im Arader 
Stuhl, zwiſchen Gebirgen. mit einee 
nit unirien Srich. K. Die E, leben 
vom Dolzbandelw. vertauſchen ihr Obſt 
für Getreide. 

Rrain, Carniolia, Herzoatb. vor, 
mahls Juneröfte „ jest zu den Jllpr, 
Prov. gebörig, zwifhen Kärntben ı, 
dem Adriafhen Merre.- Sein Boden, 
233-25fi0oQ, M. ar. (ua Liechten 


fern), iſt von Abend gegen Morgen wärdige Domfirde, worin zo 


gegen 30 M. lang, m, die größte Brei» 
te betrdat 25 M., wird von boben Ge: 
biegen eingefcbloffen, die din Schwei- 
eralpen gleichen. Iluter denfelbenbe: 
Kinden fi dee. 1400 Kl. hode Zerglon, 
Außer der Sau, welche bier entipringr, 
acbören die Bulp, die Burf, die 
Laybach zu den vornehmften Flüffen 
des Landes, . Unter den Seen gridhnet 
ſich der — See aus, wegen des 
merkwürdigen Yb- u. Iulaufes feines 
Woffers, dann der Keldeffer-, Wodri» 
ner» See ıc, Das Clima iſt eben fo 
abwecdfelud als der Bodem Zu Dbers 
frain u. zum Theile in Innerfrain ift 
die Luft rein und treden, in Inter 
Frain gemäßigt. Die vernebmften Er- 
jsugnüffe find: @ifen, QDuedfilber, 
Marmor, Polz, edle Fehde, Wein, 
Grireide, Kücdrugewächfe, Flachs, 
Pferde, Kindoich, Bienen. Die ©, 
nad der Eonfcription vom 3. 1807 an 
der Zabl 419,908, find von verfdbiede: 
ner Herkunft (daber die verſchiedenen 
Nabmen Tſchiiſchen, Wipacher, Got: 
ſcheer, Uskoken od. Walachen u. f. w.) 
u. ſprechen daher nicht nur Teutſch, 
fondern auch Italiſch, Staponifb u. 
lloriſch. Sie befhäftigen ſich haupt: 
Ass mir Eifen. u. Stablfabr, Die 
berefhende Religion ift die katholiſche. 
— $rain entbält ı4 Städte, ı2 Bor» 
ſtaͤdte, 20 Märfte, 3337 D, u. 75,068 
D., gegen 200 ——— u. unbewohn⸗ 
te Schlöffer. Der Viehſtand betrug im 
I: 1805 an Pferden 19,895, Dibfen 
53 786, Küben 72,864, Schafe 134,881, 
ZJilrien ungerednet. Wird eingetheilt _ 
in DOberfrain, Snnerfrain u, Inter 
frain u. in den Yanbader, Meuflädte 
ler u. Adelsbergen Sr. Auch gebörte 
zu Krain das Defir, Iſtrien (Hifter 
rei), das aus der Grafſch. tete 

burg u. der Herefh. Kaſtug beſteht. 
Krainburg (46° ars NM B.329 ı0r 
D.%), St im Serzogih Krain, Lars 
bader Kee, am Einfl. der Sanfer in 
die bier fKiffbare San, mitden Sl. 
Kiefelllein. Die E.2,400. an der Zahl 
nähren ſich theils vom Landbaue, t 4 
vom Dandel. Die St. Bat rin gutes 
u. gr. Bonfeld, auch Wälder, fdöne 
Alpen, gute Tiehweiden u, Dbfl. Wer 
sen der arfunden Bebirgsinft gibt 
viele u. fiarfe Menſchen in Diefer t. 

Hier iſt eine kath. Pfarckirche. 

Krakaun, Krafom (509 31 ger I, 
DB. 37° 35' 44 DD, 8), Hol dei 
aleihnchm, Dep, im Herzogth Wars 
ſchau, am Einfl. der Rudawa in die 
Weichfel, Sie befteht aus ben 6 Theil: 
len: Krafan, Rofimird, Strabom, Sir 
pars, Piaſek u. der Zudenflade, hatte 
1804 zwar 1772 D,-aber nur -25,750 €, 
Sie bat ein feſfes Schr., eine Khan 
ltäry 
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‚inige zo Kapellen u, Sobiesky's Grab» 
nabl, nebft 73 andern Rirden, meb» 
'eren Rarellen u. Klöftern, eine Farh, 
Inivecfirät mit einem botaniſchen Gar: 
en an. einer Sternwarte, ein Diariflens 
'ollegium, ein Bpmnafium 5 Bibliothe⸗ 
nu. eine Synagoge. Unter den €, 
ind medrere Boldfhwmiede u, Uhrinas 
ber, n. der Handel mit Sclefifiben u. 


Ingerifchen Waren ift fehr betraͤchtlich. 


m %. 1804 waren ohne der Juden— 
ade 193 Panflente, 192 Schufler m, 
2» Schneider bier. Krafau ift zugleich 
ver Eis eines fach, Biſch. an fias 
set hier Buchhandlungen u. 2 Buch» 
ruckereyen. 
akita (42 M. B. 1420 D.8,), eine 
Moluckiſche Inſ., von 5 ı% M. im Um⸗ 
ange, reich an Wofosbäumen u. gut 
vewohnt, gehört dem Gultan von Ser: 
sate, 

affo,Krafau, Kriken, Una.⸗ 
Walach. D. in Siebenbürgen, Inter 
Ubenſer Geſp., mit einer refaen Grich. 
icht ünirten Pfarre, von vielen Wein: 
‚Arten u. gr. Waldungen umgeben. 
afow, Meflenburg» Schwerinifche 
St. > der Bee ge. M., mit 9 D. u. 
I00 . 

'afowice, ein Mil. im Prie 
nysſer Rec. in Gallzien, mit einem ſchöͤ⸗ 
ven Schl. u. einer Poſtſtation. ‚ 
alitz, D. u. altes Schl. in Maͤh— 
en, Zuayhmer Sr, , in deſſen Gegend 
ter mebreren edlen Steinen and 
er ſchoͤne fo arnannte Namieſchter 
Stein (ein Bandjgspis) gefunden wird, 


alitz, MAf. in Mäbren, Ollmützer 


Pr., mit einer Roth. Pfarre, zugleich 
'anddechautey, einem gut gebauten 
‚erefibaftl. Schl,, 90 9.n.850 €, 
alewa Pola, f. Aönigsbera. 
'alowan, ein Slav, D. inder Ar» 
er Geſp. in Niederungern, am @infl 
er Arva in die Wag: die & find meift 
Scifflente an der Wag 
"alowitz, Sr. in Boͤhmen, Rako— 
ger Kr., mit oro E.; bierber gefcbe: 
en gr. Wallfabrten zur Mutter Bots 
es Maria Zeinitz —— 
alowitz, Rif. in Boöbhnen, Czas— 
aner Ke., an der Seliwka, mit einem 
kiſenbammer. 

alup (Kralurp), St. in Böhmen, 
zaatzer Ke, am Saubach, mit ı52 9. 
. einer fath. 8, 

'ampen, aebirgiae Gegend in der 
Iber-Eteyermarft, Bruder Kr., an 
en Örz. des —— Kreiſes, mit einem 
tifenbammerwerf, 

andorf, D. im Erzgebirgiſchen Kr, 
es Könige, Sachfen, im Amte Schwar⸗ 
enberg, mit 104 H., 620 E., Spit—⸗ 
enflöppeleyen, Berabau, u. einem 
naanetifhen Eifenberg. j 
anihsfeld (so9 zır sg M. B,2g* 


Krapina (46° y 


Kraf 


Kraſch 


1168 
rasnk, St. im Herzogth. Warſchau, 


Kra 1814 


517 30% O. 8.), Gothaiſche St, an der 
Ilm, mit 270 9., »,520 E,, woruntee 
viele Strumpfilrider u. Rorbmacher, 
Man finder bier Verfleinerungen in 
Schichten, 


KRranihsfeld, D., Shl.n. Herr 


ſchaft mit einem Landgerihte in der 
Unter » Steyermarf, arburger Ke, 
An dem I. gefhab 1670 die berhch, 
tiate, aber entdedte VBerihwörnng dee 
Grafen: Peter von Zrini, Kranz vo, 
Srangepan, Franz v. Nadasd u, Erase 
mus v. Tattenbach. s 


Kranomwitz, ein Grädtchen im Preu⸗ 


fifhen Antbeile im Fürſtenth. Trop⸗ 
van in Oberſchleſien, welches eine faıh. 
Pfarrkitche bat, u. dem Brepberen von 
Reiſerwitz gebört. 


Kranzab, Dre in Banern, Innke., 


mit Dleffingdrapt- u. Stednadelfobr. 
sa MB. 330 37% 
50 D, 2.), freyer Mflf. u. Schl. in 
Eroatien, in der Warasdiner Gefp. am 
gleihriabmigen Fl. mit warmen Bär 
dern, einer vigenen Pfarre, Francifcae 
nerflofter, einem alten Schi. an dem 
Fl. Krapnicza. 


Krapiwna (559 zo M,B. 54° 46: 


2.), St. im Ruff. Gonv. Tulaam 
Plewa der Upa, mit ı83 9. u. 87 Bus 


en, - 
Krappitz, St.in Oberſchlefien, Op—⸗ 


peluſchem Re., am Einfl. der Hotzen⸗ 
plog in die Dder, dem Grafen von 
Daugwig arbörig, mit 187 d.u 1,1094 €, 
Hier wird Buchmrigenginge verfertiget, 
u. Leinwand gewebet; auch ift da ein 
Kalkfſteinbruch. 

an, Schi. an der Beraun, im 
Rakonitzer Kr., in Böhmen, bat eine 
bohe Brücke über cinen breit m. tief 
durchſchnittenen Felſen, geßört der Eis 
ftercienferabtep zu Plaß, 

over Geſpanſchaft in 
Dberungern, jeufeits der Theil, ae 
bdre zum ebemahligen Temefchvarer 
Banat, bat meift eine gebirgige Lage, 
ftarfe Waldungen, Wein, wenig Acker⸗ 
bau, gute Kupfer u, Eifenbergw., auch 
Blep. E. 188,200, Walachen, Ungern, 
Maisen, Deutfibe. Hat den Nobmen 
vom Rußniafifhen ®. Araffovaam 
Fl. Karaß, wo das Werwalteramt feis 
nen Sitz bat. 


Krafbtian, Boͤhm. D. im Leutme⸗ 


riger Kr., mit 45 9., bat Granaten. 


Krasna, eine von der St. Mefrritfch 


nur durch bie Berfhwa aetrennte Bor» 
ſtadt in Mähren, PBrerimer Kr., bat 


357 1,200 


Dep. Radom. 


Krasniftaw (509 58 u N, RB, 


40° 46° 44 O 2), St. im Herzog» 
ıbum Warfchau, Dep, Lublin, mit 480 
D.n. 2,4990 €, | 


Yyyyya 
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Rrasnoborsf (60? 4—“N B. 620 4or 
2.2), St. im Ruf. Goud. Wologda, 
an der Dwina, 

Krasnobrod, St.im Herzogtb. Wars 
fbhau, Der. Yublia, Zamosfer Kr., mit 
einer farb, u. Öribifhunirten Pfarre, 
am Fl. Wievrz, 
Kroasnoe , Selo (das ſchööne D.,), D. 

Am Ruf. Gonv. S. Drtersburg, mit eis 
ner Rojencefabr,, Leinwand«, Rattuns 
u. Zisdruderen, u. einer Bleiche. 

Krasmoi (54? u R. B. 199° 5’ D, 
2.), Kreistt. im Ruſſ. Gouv. Smo, 
— an den Fl. Swinaja ı. Mer» 
ntTa, . 

Srasmwoi»Cholm (57° 50 M. B. 
552 10 D,2,), St.im Ruf. Goub. 
wer, am Magotſcha, mir 265 9. u. 
1,780 &. ; treibs Handel, 

Rrasnoi- Selo, D. im Ruf, Som, 
Perm- in einer rauhen Gegend; mit 
einem botaniſchen Garten, der vorzüg— 
A Ruf. u. Sibiriſche Pflanzen ents 

It. 

Krasnojarsk (467 3" N. B 609 5° 
D.8,), Kreisft. u. Felt. im Ruf. Gouv, 
Afcaban in Allen, am Bufun, dem 
oͤſtl. Mündungsarme der Wolga, 30 
Merfte über deffen Einfall in bag 
Kafpifbe Meer, bat 350 9. u. 1,140 €,, 
Wolgiſche Kofafen, welche fih mit 
Viehzucht, —— Gartenbau, ber 
fonders Bollen u. Spargel, der 3/4 


Ellen lang geniefbar iſt, befchäftigen. . 


Krosnmojarsf (562 ı N B. 109? 10% 
D.2.), Kreisfi.im Ruf Gouv. Tomsfin 
Sibirien, an der Mündung der Katfh- 
fa in den Zenifen nm an der Straße, 
welde die Rnff Kaufleute nad der 
Chinefifben Gränze nebmen , mit 350 
9. u, 3500 E., großen Theils Kofafen ; 
ireibt Handel mit ... 

Krasmofutsft (so NM. B. 15° D, 


.285 
2), St im Ruf. Gouvb. Ebarfow, am, 


Merla der Worslla. mit gcı 9. u, 
3,860 E., welche Vichzucht und Dbft. 
bau treiben. 

Krasmopol, St. im Ruſſ. Sonv, Mio. 
bilew, mit Schäfer«n u. Ladenfabr. 
Krasnopol, St. im Derjoarb. War: 

(gen, Dep. Lomza, mit 105 9. u. 530 


nw, . 
Krasnoslobodsk (540 3. M.®B. 
61° 20° D.%.), Kreisft im Ruff Goup. 
Denfa in Afien, an der Mokſcha, mit 
007 9. u. 4,460 E. In der Näbe find 
wichtige Branntweintrennereven, die 
jäbrl. über 210,000 Eimer liefern. 
Krasnostam,Krasnıystaw,Kro$: 
nostamw, Et.im Herzogth. Warſchau, 
Dep. Lublin, mit430 D.u. 1,244 männ« 
lichen E., einer farb. m. = Grid. 
Pfarren, einem Anauftinerfl.u Polls 
mecbfel, am RI, Wieprz. Gig des Bis 
ſchofs von Ebelm, 
KArasno. Ufimsk (56° 237 N, B. 


% 


Kra 


75° ı5' D,R.), Kreieſt. im Ruſſ. Gond. 
Derm in Aſien, an der Ufa, mit 440 
9. u. 2,500 E. u, Eifenwerfen. 
RKRraffow, ſ. Fraſchorer Seſp. 
Kraszua, St. in. Mähren, Prerauer 
Kr, mir Tuchfabr. —— 
vaszna, Kraſszuex BGelpam 
fbaft, Ung Srasjna Barınm 
gHe, Geip. in Siebenbürgen, bat eir 
nen Flächeninhalt von ı13 D.VR., gränze 
gegen M. an den Mittel Sjoinofer 
Komt., gegen D. an denfelben u. den 
Dobofaer Komt., gegen 8. an den 
Kolofcher Komt., gegen W anlingern. 
Sie iſt dergicht, hat aber doch viel Weit: 
en u. Mais. Die €. find Ungernu. 
aladen, welde = Mfif. u. 69 D. be» 
" wobnen. Darin liegt 
Kraszna od. Karasyıa, ein Markt 
om gleidknabmigen gl , wopon diefe 
Geſp. den Madmen führt, wird von 
-Ungrrn, die eine ref. Pfarre baben, u, 
von Walachen, die eine Grihifh unire 
te 8. befigen, bewohnt. 
Krasznaborfa, ein Polnifhes D. 
in der Arver Gefp, in Niederungern, 
an der Arva, liegt auf einem Betge, 
bat febr geſunde Luft, frifhe Wäffer, 
u.darin ſchoͤne Forellen, berrliche Wäls 
der, die der Schafzucht fehr zu Stats 
ten fonmen, 754 kath. E. 
Kraszuaborfa » Dosszuret, 
Lange Wiefe, ein Schl. u. Mil. 
in der Bömörer Geld, in Dber: 
ungern (48? 33° got N. B. 38° 16⸗ 
6, D, L), dee Familie Andrafp ges 
börig. Ueberden Uborner B. ifl gegen 
Shmölnig zu eine fehr bequeme Stra⸗ 
Ge, die Saiferfiraße genannt, die zur 
Bequemlichfeit der Laflwägen mit 9 
Krbrungen verfehen if. Hat ergiebie 
ge Qurdfilber u, Sinnoberberaw, 
Araten, Ort in Sichenbürgen, Has 
romerder Stuhl, mit Zwirnhandel u. 
Weitzenbau. 
Eraton, Türk. ®t. in Servien, Ppt⸗ 
ort der Sandihaffhaft gl. N., uns 
weit der Quelle der Toͤpliza. 
Kratzau, Mflf. von 203 H. in Böbs 
men, Bunzlauer Kr., mit einer kath, 
Pfartkirche. Ebemabls eine Bergfl,; 
treibt Spinnetey u. Weberep, 
Kratzau, St. in Böhmen, Königinn 
gräger« Mr., mit 1,190 €, 
Schl. u. Herr, 
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Kratzaau, Kratjig, 
ſchaft im Schleſiſchen Kreiſe Schweibd: 
nig, den Rrenberen von Zedlitz ger 
böria, bat Krofiollaruben. 

Kraubat, D. inder Dber, Stenermarf 
Bruder Kt., mit einer Pfarre u. Pofts 
flation. 

Krauchenwieſen, D. u. gewöhnlis 
ber Sommeraufentbalt der Fürfien 
von Hobenzollern » Sigmaringen, uns . 
weit der Donau, mit 700 €, 

Kraupen, Öraupen, freye Bergſt. 


8472 Kra Kre 


n Böhmen; LeutmerigzereKro, nit 205 
db. , Biun: u. Kupferbergw, , einer Bi; 
riolftederey u. Manufakturen von feir 
ven wollenen Strümpfen, einer kath. 
pfarrkirche u. andern kath. 8. 

autbeim, Fürſtenth. des Grafen 


ir 18:8" 


Rtemlingen ‚Kant. Im Ber. Braut. 


Salm ⸗Krautheim, an bevden Sei⸗ 


en der Zartı, fo daß die auf dem lin: 
et Ufer liegendey Ortſchaften der 
Bhrtembergifhen, u, die auf dem rech⸗ 
en Ufer fiegenden Gemeinden .der Ba 
enſchen Dberboheit unterworfen find ; 
uthaͤlt 5 DO, M. u. 1387 @ Der 
hauptort ijt 


"autbeim, St. im Großberzogth. 


Baden, Ddenwälhter Ar. , an ber Jart, 
nit ı,3900o & ı ! J 
autſand, Inf in Kebdingerland 
u Bremen mitten in der Elbe ‚ eine 
salbe M. laug u. mehrentbeils eine 
Riertelmeile breit, bat eine Kicche m. 
Schule. 

ap, adel. St. in Schleſten, Streh⸗ 
ener Ax., mit einer Zuckerfabr. aus 
kunkeltüben. 

eben, Kröben, Krobia, St. im 
derzogth. Warſchau, Dep, Poſen, mit 
170d.n,1,280 E.. ⸗ 
ebom, -ofene St. 
Warſchau, Erp. Kaliſch. 
reibitz, Kreybitz, Areoditz, 
1, St. in Böhmen, Leutmeritzer Rr., 
nit ıgo 9, wo das feinfte Kreiden: 
las verfertigi wird. Liest am Krey— 
iger Bade n. bat eine kath. Pfarrk., 


im Herzogtb. 


?einwand: u. Gornubleihen. Links um’ 


kreibig. find mebrirebobe B., 3.8. 
ser Btidenberg, Tannenberg, der falte 
Berg, der gr. w-fl. Himmelsberg, der 
Vfaffenberg. 
:eideberg, Bor 
oͤrde im Herzoged. 
ins, 

-eilshbeim (199 8 37“N. B. 279 
32" Dd.%), St; an der Hart im 
Rezatfe,, des Königr. Bavern, mit 
367 9. u.3,1do E.; bat Kattun-, Mans 
better“, Fajencefabr., ein Alaun» 7 
Biteiolwerf, Rärberenen, Stenmpfe 
tridereyen, Gärbereven, 
mit Getreide, Vieh, Bretern u. Weins 
»fäblen, 

reifda, D. in Sadhfen, Meißner 


vae dey Bruns 
nburg Schwer 


n, bandelet. 


Kr., mit Rattun. u. Strobwarenfabr., 


welde »feste in einem Flächenranme 
von 6 Q.M. in 30 D. 5000. Menfchen 
deſchaͤftiget. Rus 
cemenetz, Kreisf. im Ruſſ. Boup, 
Wolynsk. 

rementſchuf (99 3 N, B 


-KRrems, ein unbewobnt 


sıe gr ae Di), ziemlich anfebnlis 


che Kreisſt. im Ruf, Gonv. Poltawa, 
am Einfl. des Piotr in den Dnepr, mit 
009 u. 2,400 , Juden, Tutaren, 
Grichen ac., betraͤchtiichem Handel u, 
einer Salpeterſiederey. 


Waſſer finder man viel 


Kremnitz, Ung. 


Krems (gt mr ger 


einem Poſtwechſel. 


f&weig, Dep. der Dfer, mith Gem. 


‘u. 3,230, Der Hauptort ift 
Kremlingen, Pferd. mit 30 H., 300 


E. u. einer Ziegelen, 


Kremnichta, gemeiMigl. D Krem 


niegPfa, Alt vo Kckmnötg, ‘ein 
tr, D. in der Barſcher Geſp. in Mies 
erungern: In dem vorbeufliefehden 
Feuerſteine, 
die in Jaſpis übergehen. Auch werden 
bier Müblfleine gehauen. 
Körmöcz.» Ba: 
ana, Siab Rremmice, (489 4.’ 
N.B.369 33° 38 D.2,.), fön Frey 
ſtadt in der Barfcher Gefp. in Nieder- 
ungern, eine der vornebmften Berg» 
fiädtelüngeent. Ganz von Bergen ein» 
geſchloſſen iſt fie an ſich klein, bar weit 
läuftige Borflädte. Sie hat ein Schl., 
ein Franeifcanerfl., ein Armenbaus, 
eine farb. Pfarre u. 8., evang. lutb, 
F., u. tateinifhe Schule, ein kath. 
Gymnafium u. eine Rotmalſchule. Sig 


‚eines Berpgeribts u. Müınzamtes, 
* Sehe berühmt find die 

dergw. u, Silberarnben, 
Muͤnze, 


ea Fi Gold» 
u. bie biefige 
in- welcher die befannten 
Kremniger Ducaten geſchlagen mer» 
ten; doch wird das meifte Ungerifche 
Bold u. Silber jege in Stongen in 
das Wiener Münzbaus abgeführt. E. 
bat.e8 5241, laut der Zofephinifchen 
Confeription, 


Krempe, St. in Holftein_ am’ Fl. al. 


., mit 200 9, u. vono E. 
mit. Pferden un. Rindvieh, 
N. B. 337 ı50 

45° D. 8), landesfürft!, St. in Def. 
n.d, E., Biertel ob dem Mannbartss 
am linfen Ufer der Donau, ve 


; bandelt 


berg, 
biete die Krems aufnimmt, mit 350 H.“ 
n. 3,560 & 


., Sammt.u, Seidenmanuf, 
tiner Bleyweiß⸗ — Weiß) u. 
Stablwarenfahr.,, einer Buchdrudes. 
ren, Buchhandlung, einem Witriol-' u, 


Alaunwerke, den Kteitamt des Bier 
tels ob dem Mannbartsberg, enem 


Gpmnafium mit pbilofophifben Studien 
Hier wird auch viel 
Senf zubereitet, Sofran u. Wein mitte 
Terer Sattung angebaut. Mit Krems 
iſt auch die St. Stein vereinigt; bey» 
de Städte baben zuſammen einen ges 
meinſchaftlichen Droglfrgt, 1 weg, 

4, dem Ein 


flurze nabes Bergſchl. in ber Unter— 
Steyermarf, Größer Rr., an der Kal, 
nah, zwifhen Voitsberg u Moozfir, 
eben. mit einer febenswürdigen Weiß, 
blechfabr. in der Nähe. 


Krems, ein Flüßcen in Defik, u, 6, 


€, das fi in ‚die dc 2 ‚Kreis, 
theilt, die fich Dep abe tabred ver,’ 
einigen, bey der St. wremdvordenflie. 
Ben u, bey Korndorf in die Donau fal» 


4 
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len, — Auch in Oeſtr. o. d. E. hat ein: 
Ihfchen den Rabınen Krems, von 
em bie Abtey Kremsmünſter den Nah⸗ 
men erhalten, 

Krems, Zt. in Kärnthen, entfpringt 
‚nordmwärtg im ®eb., nimmt den * 

. nordoflwärts u, vereinigt fi unterhal 
Kremsbrüde mit ber Liefer, 

Kremsbrücke, auch Aremsbrug- 
gen, D.im Illpriſchen Kärnthen, mit 
einem Gefunddbrunnen, einem Elfen. 
ſchmelzwerk, ‚einem Commerzialgräuge 
zollamt. Liegt am Ri. Krems, 

Kremſier, Kromierziz, eine der 
fbönften Städte in Mäbren, Prerauer 
Kr., die gewöhnliche Refidenz dis Erz⸗ 
biſch. von Ollmütz, am rechtenllfer der 
Marh. Sie hat 430 H,, 3,808 E., 
ein vrächtiges Schl. mis einer guten 
Biblioihek u, einem fchönen Garten, 
ein Somnafium, ein Gollegiarftift, meh⸗ 
tere kath, K. 

Kremsmünfter (89.37 19" M. B. 
319 47' 30° D, 2), Mil. mit einer 
anfebnlihen Benedictinerabien in Deft. 
o. d. €, im Zraunviertel, am 
‚Krems, mit einem Path. Gymnaſium, 
famme pbilofepbifhen Studien, einem 
Benbiet, einer Sternwarte, einer ans 
febulichen Bibliothek des Stiftgebäu⸗ 
des, einer Runft- n. NRaturaliewfamın: 
lung. Der Dri bat. ı20 H, u, 800 E. 

Krenzach,D. im Großberzogth. Ba— 
den, am Rbein, mit sız 9. u. 614 ©, 
Hier wäh treffliher rocbee Wein, 
auch werden Sulme u, Lachſe gefau— 


gen. 

Krepe, ein kanm den Nabınen drfanne 
tes Fand im Funden der Sflavenfülte 
in Ober» Guinea, am Boltafluffe, Ties 
fert viele Sflaven. 

Arepitz, Krzericze, D. in Mid» 
‘ren, Brünner Ar., om 3. eines mäßis 
geu Geb. gelegen , mit einer Localfas 
"planep, hat ı23 D u.630 €. 

Krepoft, bedeutet ben dein Aufl. Bee 
"nennungen der Derter eine Feſtung. 

Krepp, D.in Dber- Aroin, mit Eis 
ſenwerken n. einer Nagelſchmiede. 

Kreslau, adelige St. im Ruff. Souv, 

Witepsk, an der Düna. 

Sreffeube Ar B. in Bavern, Sal 
jachfr., auf den Grz. von Salzburg, 
-wo Bergbau, vorzüglich auf Eifen ge» 
trieben wird,. 


Areftz;y, Areftestei (58° 20 NM, 4 


8, 50° 13 2.), nene Kreisſt. im 
Huf, Gouv. Nowgorod, am Mfla u. 
Eolowa, bat außer einigen Arongebäus 
den 450 H., 2 8. u. 1,870 E,, welde 
meiſt Poftbauern find, weil bier eine 


Station if. Bürger u. Handwerker 


find bier,nur wenige. . 
— Aördsd, WMrifevecz 
46 N. B. 349 17° 35" 2.8), 


- 


» 
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repfl. u. Hptort der gleichn 

migen Geſp. in Eroarien. di: a F 
feſtigt, bat ı700 E., einen Grid. Bis 
fhof, eine kath., Grich. unirte u. nicht 
unirte Pfarre, einen Poſtwechſel, ein 

Comitatshaus. 

Kreus (Heiligen ar D, in der Un» 
ter —— Cillier Kr., unweit 
des Fl. Sotla u. der Croatiſchen Stz. 
Sn der Mäbe ifi die Quelle des bs 
kannten Robitfher Sauerbtunnen, 

wie auch eine OR, in ber bie 
Blafhen zur Füllung diefes Woflers 
geblafen werden, . 

Kreuzberg, Ereuczenburg, 
Kruburg, ein Rif.von 240 9. in 
Böhmen, Ezaslauer Ar., mit einer 
kath. Pfartk., einem evang. Berbbau: 
fe, einem berrfchaftl. Meierbofe. Die 
E. nähren ih vom Flachsbau, Garn, 
bandel u, geringem Äckerbaue. 

Kreuzbera, die böchfle Kuppel des 
Rböngebirges, 4,027 5. bo, auf der 
mon viele über einander geflürzte Bas 
falte findet. 

Freuzbruder, ein Nabme , welchen 
in den mittleren Zeiten verſchiedene Ara 
ten von Perfonen führten, welche aus 
Andacht ein Areunz auf ibre Kleider nds 
beten, od. mit einem Kreuze in dee 
Dand berum jogen Go wurden Dies 
jenigen, welche fich zu einem Hoenzjus 
ge anmwerben Iteßen, Kreujbrüder ges 
nannt. Auch die Geißler kommen uns 
ter dDiefem Rabmen vor, 

KRreuzsburg, Kreuzberg (sı? » 
24° M. B.), ein Staͤdtchen, Amt u. 
Schl. iu Welwariſchen Fürſtenth. Ei» 
ſenach, an der Werra, über welche bier 
eine fleinerne Brücke gebauet iſt, mit 
326 D. u. n,46guff., die Getreide no. 
Obſtbau treib nahe bep demſelben 
befindet ſich das Salzwerk Wilpelms 
Gluͤcksbrunn. 

Kreuzburg (549 27’ 20“ N. B. 38° 

. 12! 50" D.%), St in Di. Preußen, 


koͤnlgl. 


Brandenburger Kr., an den Fl. Pass 
mer n. Kaifter, mit 230 9. u. 1,510 
Einw, 


Br: St. in Schlefien, Kür: 
ſtenth. Brieg, an der Stoberau , mit 
292 u. 2,290 ©, , a2: u.2einmas 
nuf., einem Armen, u. Arbeitsbaufe. 
Kreusburg» Hätte, @ifenhütten 
werf in Schlehen, Oppelnfhem Ar. 
reusen, ein Wort, weiches von 
Schiffen, bdefonders von bewaffneten 
Schiffen gebraucht wird, wenn fie fi 
einige Zeit auf einer gewiſſen Höbe in 
ber See aufbalten, w. bafelbfi hin» u, 
wieder fahren, um Schiffezuerwarten, 
andern Schiffen aufjulauern, u. Blots 
ten zu beobachten. 
Krenzenftein, ein Ball. u. Herr 
{haft im Areiſe unter dem Dlannhartss 


fire Kri 


ierge im Lande unter der Ens in Defte,, 
veldesden Grafen von Welzeck gehört. 
'senzer, eine Deutfhe Scheidemün. 
e, welde vier leichte Pfennige * 
1, ihren Rabmen von dem vor Alters 
rauf geprägten: Areuze bat. Sie ifl 
ım bäufigften in den Oberdeutfchen Pro— 
inzen un. in Weftfalen —— wo ih⸗ 
er 60, einen Kaiſergulden, ya aber ei⸗ 
ıen Thaler machen. Im Bambergi» 
hen u. Wiürzdurgifchen hat man auch 
ine Art [hwerer Kreuzer, deren 72 
inen Thaler machen. Die Münze ift 
ılt, u. bar ileen Urfprung aus Tyrol, 
vo man fie (don vom 13. Jahrhunderte 
n findet. Zu Meran wurden eingr. 
Nenae gefdylägen, n. im 3, 1473 gin⸗ 
en ibeer 15 auf ein Lorh, da man fie 
enn gemeinialid Etſchkreuzer zu nen: 
ven pflegte, Wegen ihres bequemen Ge⸗ 
sraudes im Handel u, Wandel wur» 
en fie auch außer Tyrol geprägt, wel» 
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bes aber vor dem 15. Jahrhunderte 
icht gefbeben ſeyn fol. 
eujerfeld, Kereßteſch⸗Me—⸗ 


ö, in der er ine Gef. 
borenbura, wo Kcifer Trajan die Das 
ier beſuchte. 
enger Befpanfd aft, in Eroas 
ien, hat 64,080 & Gie gränztin®. 
n die Drau, in D. an Ölavonien, in 
5. an die San, in W, andie Warass 
iner u. Agramer Gefp. Sie wird in 
Bez. abgefondert. Produkte vorzüge 
ih Wein u. Tabaf, 
euzberr, eine ehemahls übliche Be» 
ennung derjenigen Drdenzritter, wels 
‚e ein.Krenz auf ihren Mänteln u, 
leidern trugen, u. befonders die Tem« 
elberren, die Deutſchen Derren, u, 
ie Dalteferritter diefen Rahmen füh— 


en. 

euzginfeln,f. Bäreninfeln. 
euznach, fl. St im Franz. Dev, 
et Rheins m. der Mofel au der Mabe, 
it 65: 9. nm, 3000 E', u.mite Salz: 
erfen, die jaͤhrlich z00,000 Pfund Salz 
efern, bat Zohaf. u Lederfobr., u, 
andeft mit Salz, Wein, Korn, Wols 
‘, Zabaf, Branntwein aus Weintres 
eru, Rheiuiſcher Pottaſche u, Speze⸗ 
vVen. 
euzfegel, auf den Sciffen das 
der Kreuzſtange befindliche Segel. 
euzftange, die Stange auf dem 
intern u. Befanmafte, an welder id 
13 Kereuzſegel befindet, 

eyer,- eine Art Riederdeutfcher n. 
ordiſcher Laftfchiffe, welche 3 Maſten, 
ser ohne Maſtkorbu Steuge od. Ober» 
ictebay, N A, Hon: 
Iowa, ein Dentfdes D, in der Neu— 
er Gelp in Nirderungern, an dert 
arfher Bez, an einem Bergfluß. 


Kriedhenberg, D. 


Rrieg vd. 
 Sfieien, zue Grafſch. 


Kriegern, Rrier, 


Krieglach, 


Rh age? 


Die biefige Deuiſche Mundart iſt ganz 
runverfländlich, fo wie die zu Metzenſei⸗ 
fen u. zu Rufmien in der Hienzey. 


Krieh, auf den Schiffen das an bee 


Borderfteven befindliche Holz, aufwels 
chem das vordere Bild des Schiffes 
ruht. Es ſteht vorn hinaus, macht die 
vordere Seite des Bauches ans, u. 
wird aud das Krech u. Schech ge 
nan 


nt. » 
Krieben, D. in Schlefien, andert, 


balde M. von Breslau, der gräftich 
Meidbardifhen Familie gebörig, bat 
ein vortrefflihes Schi. u. Garten. 

i in der Unter: 
Steyermarf, Marburger» Kr. in deu 


- MWindifhen Büheln, mit einem guten 
Wein 
- eine 


Kriechee, in der Sefhhufunft ein ei» 


db. In diefer Gegend iſt aud 
arerbrunnquelle, 


fernes erh die lUnreinigfeiten in 
den KRammeen dee Dörfer u. Kammer- 
ftüde loszufragen; weldes auch das 
Krageifen genannt wird. 

Krick, Mflf. im Deft. 
tterburg gebd» 
rie. Hat Mangel an Maffer , defte 
biäbender aber find die Wringewächfe, 
fll, von ıı@ 
in Böhmen, Gaager®r., am Golds 


Es mit einer kath. K. Die E.näb» 


ren fib vom Aderbau, Bierbrauen, 
den biefigen ergibigen Steinbrüchen, 
von Stadtgewerben. 

beteächtliches D. in dee 
Dber : Steyermart, Bruder Kr,, mit 


- einer Pforce u, einer Poſtſtation; hält 


Jahrm Ärfte, 


Kriegsartifel, diejenigen Gefege, 


welche die verpflidteten Soldaten eis 
nes Deren fo wobl im Kriege als im 
Briedem zu beobachten haben. 


Kriegsmadt, beflebt in ben meiften 


Europälfchen Staaten auseiner Kande 
u. See madt. Sie iſt nicht nur zur 
Belhüsung u. Vertheidtgung eines 
Staates notbwendig. fondern fann auch 
in Rriedenszeiten auf eine vortheilbaf⸗ 
te Art gebraucht werben. Die Unters 
baltung derſelben foftet ar, Summen, 
u. nimmt den meiften Reichen die BSP 
te, in einigen aber faft gwey Drittheis 
fe aller Staatseinfünfte weg. f. au 
Zanbma 


ut. 
Kriegsratb, ifl eine Berfammlung , 


die in des Generals Zelt gebalten wird, 
Es werden die vornedmſten Kriegs⸗ 
haͤupter, fammt dem Oberingenieur das 
zu berufen, daß fie ihren Kath zudem 
geben , was durch den General Yorges 
tragen wird, 


Krieasfhiffe, nennt man jene gr. 


Schiffe, welche mit einer betraͤchtlichen 
Anzad!i Kanonen, Munition au Trupe 
pen ausgerhftero find, u. sheils zu Gere 


* 


Kei 


theils zu Bedefunader Kanf- 
fabrtey- u. Transportſchiffe gebrandt 
werden. Der Unterſchied brer Groͤße, 

‚ dee nah Sonnen zu 20 Seninern ber 
fiimmt wird, der Verdede. u, Kunonen, 

- ‚perurfacht auch einen verſchiedaen Rang 
„. derfelben. In England bas'man einen 
 febsfahem Nana : ı) Dom 1980 — 1700 
„ Zonnen (od. die. eine Ladung.po 138,400 
big 34,000 Zeatner führen koͤnnen) 
beſetzt mit 850 — 750 Manm n.mit+1@ 
= 90 (anenen. 2) von, 1625 — 1557 
Sonnen, 750 — 660 Mann, 90 — 80 
Kanonrm. 3) 1400 — 1119 Tonnen, 


2873 
‚gefedbten; 


Zonnen, 400 — 250 


4) 1068 — 707 
Ranonen.- 5) 678 — 


; Dann, 60 — 50 
„ 595, Tonnen, 
20 Kanonen. 6) 43% — 300 Tonnen, 
+50 + 100 Mann, 20 — 16 Kanonen. 
Nur Schiffe vom ı., 2. us 3. Wange 
find ‚eigentlih Kriegsſchiffe od. gi: 

‚ nienfbiffe, weil fie im Treffen in 

die Linie geſtellt werden. Die vom 
3,0. 6: Range find nur Ürsgatiem U 
i J Das jetzt ſo gewoͤbnliche Ber 
Iſchlagen ber Schiffe mit Kupfer (dust 
wider Serwürmer u. Faͤulniß as mat, 
daß fie leichter die Wellen durch fchneis 
den u.gefhmwinder fegeln Schiffe über 
go Kanonen, find zu fofibar u. ſchwer, 
u, daher verbättnigmäfig nit fo nuß« 

. . lid. Dennoch bat man deren fon 20 

bis »40 Kanonen gebohrt. s 

Kriegstang, der Wildenin Ymerifa, 
gebt in einem Kreife berum, indeffen 
daß die Thaten der Vorfahren befun« 
gen werden , zugleich wird ein fuͤrch⸗ 
terliches Kriegẽgeſchrey mit ſcheußlichen 
Geberden erhoben. Nach dieſer Feyer⸗ 
fichfeit ziehen fie in den Krieg. 

Kriab, Krieg, Kreig, ein Slav. 
D. in der Zipfer Sefp. in Oberungern, 

- dießfeits der Theiß, mit einem Sauer⸗ 

- brunnen, bat ı70 kathol. u157 evang. 
Einw. . 

Krilom, Krülow, St. im Aufl. 

" Bouv Jekalerinoslaw, am Einflufle der 
Söfmina in den Dnepr, mit 400 9. u. 

3,100 männlichen ©. 

Srimmifde od. Nogavifde 

. Steppe, kin ebener, bolz- u. waſſer⸗ 

‚ arınee Landfteih in ‚Sid : Rußland, 
im PR. von Taurien, mit ar. fruchtba⸗ 
zen Ebenen, imideren ſchoͤnem Grafe 

r,. Herden vom Rindvied weiben. Die 

.&. zieben herum, u. treiben befenders 

r —— Der Hptort iſt Meli⸗ 

topol. 

Krimmler Tauern, B. im Köniar. 
Bayern, Salzach +» Kr. , 3,285 8. hoch, 
bier entfpringt die Salza: 
rine,f Zondonderp:.‘ 
zifenop,t Drtlows.+ Snfeln 

Kreiftfor, Ehriftian, RSuifgorn, 


8 


„ 600: — 410 Mann, 80 — 606 Kanonen, 


250 — 209 Mann, gu— 
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Unden Wilad. Di in der Sarander 
Geſo. Siebenboͤrgene, am Fl. Köchs, 
mit. einer Fasb.'n. reform, 8,, einer 
Grid. nicht unirten Pfarre, einigen 
Goldbaw. 
Aritſchew, Fl. Im! Ruſſ. Bodo. Mos 
hilewe, auf beyden Seiten der Krit⸗ 
ſchewka, mit einem SHE, 5 Brih. 
n, 3:1miatenf., einent Patbi’ Kl. n. eis 
ner Synagoge. Unteriden ©, find vie» 
teowohlhabende Kaufleute u. gute Hands 
werfer. 
ritg, Herrfh. im BSbmen, Rakonit⸗ 
zer Ar, dem Engl. Stifte adeliner Fräus 
lein in der MNenfladt Weoa-gebirig‘; ? 
Di bang mi breit, befige dichte Wälder, 
in weichen — SER TERN wird. 
Der Ackerhoden ift der Laͤnge nach vers 
fbieden, tbeils ſchlecht, tbeilg mittel: 
‚mäßia, tbeils der beſte Weisenboden, - 
Auf.der ganzen Heckſch, ift die Böh- 
mifhe Spradbe die üblihfir, nur in tie 
nigen D. an den’Crz. des Saager Ar, 
wird Deutſch arfprogen Darin liegt 
» Fritz (Kriey Schl.u. D, von 37 D.; 
mit einer Schloßkavelle des heil, Jo— 
dann vor Nepomuck. 
ritzendorf(Dbere u. a, 
D. in Defie.n.d. &, 3 U. W. W. 
an der Donan, mit einer Pfarren. 62 
D: , llefert guten Wein, ° 
Krivam, beber B.des Karpatiſchen Ge» 
birgeg in der Liptaner Beip: in Ober⸗ 
ungern, »303 Toiſen tiber der Meeres» 
flähe erbaben, mit virlen_mineralogis 
fhen Merkwürdigkeiten, fein Gipfel iſt 
Kl, breit u. 15 Rl.lang. 
Krobbo, Pl. Frevſtaat von nur 500 
flreitbaren Männerer, im Innern der 
Soldfüfr in Ober-GSuinea, nordwärts 
von dem Dänifhen Eafielle Friedens» 


bura. 

Krobia,f. Rrebenm. 

Kröblirz, D. in Bavern, Maabfreig, 
mit m 9, 170€. u. einen Eiſeuham⸗ 


- mer, - 

Kröselin, St. im Herjoardb. Med: » 

. lenbnra : Schwrrin, mit 228 9., 1,220 
E. u. Branntiveinbrennerenen. 

Krojanfke, Poln. Krairnfa (34° 
2945“ DIE 539 1 MB), adelige 

St. in Vrft. eußen, Eaminer Kr, 
am’ Öluminbadh, mit 209 9., 1,800 €: 
u. Tuchfabr. A; 

Krolsbach, Flk. in ber Dedenburger 

*Gefp, in Niederunaern, am Neufiede 
Ierfee, mit einem Schl,, Steindbrüden 
u. Weinbau. 

Krolewez (510 a5 MN. B. 510 20° O. 
2), St. im Ruf. Gouv. Poltawa, an 
der Krolewfa: u. Dobroweda der Des« 
na. ; 

Aroma od. Tofroma, Megerfleden 
im. Lande Hante, auf der Goldküſte in 

Ober⸗ 


* 
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der » Guinea, mit einem kl. Holäns 
difhen Eaftclle. 

Kroman, Mährifb-Kroman, 
Sı. in Mähren, Znaymer Kr., onder 
Kotinfa, bat 200 H., ein Schl., 1,360 
E., worunter 194 Juden, eine Potts 
afchefiederen, Fiachsbau, Steinkohlen, 
einen Melerhof, eine Müble, 

Kromerzig,f. Kremfier. 


Kromolow, St. im Hergogtb. Wars 


ſchau, Dep. Kalifh, mit 561 9. 

Krompad, ein Deutfher Mfit. in dee 
Zipſer Gefp. in Dberungern, dießfeits 
der Theiß, am Hernat, hat Eifengrus 
ben u. eine * N. 

Kromp, St. im Ruff. Souv. Tambow, 
am Kroma, der Muda u. der Difea, 
mit 300 9. u. 2000 &, 

Kronab, Eronad, Crauach, 

St. in Bayern, Mainfe., am Zufams 
menfl. der Keonach, Haßlach u. Rodach, 
mit 2,530 €, , Sig eines Landgeridbıs 
u. Rentamtes; handelt mir Holz, Bres 
tern, Steinfoblen, Schiefer, Weins 
pfäblen u. Hopfen; u, hat eine Bes 
webrfabr. - Geburtsort des berühmten 
Mablers Eufas@ranab. 

Konab, FI in Bayern, Mainfr, , 
nimmt bey der St. * R. 
u, Rodach auf, u, fließt bey Lichtenfels 
in den Main— 

Rronämterin England, find an 
der Zahl 9, naͤhmlich der Broßfene: 
fbäl, der Großkanzler, der Sroßſchatz⸗ 
meifter, der Präfidentdes fönigl, gehei⸗ 

men Raths der Siegelbewabrer des ge» 
beimen Siegels, der Großfämmerer , 

‚ der Großcouftable, der Großmarſchall 
n. der Broßadmiralvon England. Das 

„ Amt des Großſeneſchal ift eingezogen, 
u. die Nemter des Großfanzlers, Schatz⸗ 
meifters, gebrimen Siegelbewahrers , 
u, et * — bisweilen durch 
Commiſſarien verwaltet. 

Kronberg, Aronenburg, St. im 

ürftenth. Naffan » Ufingen, an ei 
be od. dem —vX mit 307 H., 

"3,500 E., u. Sbſt-, befonders Kaſta— 

— 6.4 Balcı 
sone, eut ⸗ rone, > alc}, 

‚ Kreisft, in Weſt Preußen, zwiſchen ? 
Geen, mit 298 9., 2,370 8.. worunter 
464 Juden, n. einem fatd. Symnafium. 

Krone, Polnifh-Rrone, Koros 

"nomwo, St. im Herzogth. Warſchau, 
Dep. Bromberg, ander Arahe, mit ı80 
9 u, 1,140 E. 

drone, eine alten. no 
wieder übliche Art Bold, u. Gilber. 
münzen, welche ſchon im 13. Jahrhun⸗ 
derte vorfommt. Sie bat ihren Nah» 

. men ohne Zweifel wegen des darauf ges 
prägten gefrönten Bruflbildes des 
Miüınzderren. Drau bat Goldkronen, 
Eilberkeonen, Sonnenfronen, Piflolets 
Tronen u. f. fe In Bern iſt eine Krone 
Sritungs » Lexicon, 


* 


jetzt hin u, | 


’ 8rr 


eine Rechnungsmünge, welche 25 Bat: 
zen od. 23 Groſchen Eonventionsgeld 
gilt. Eine geszatiise Krone gilt jetzt 
ı Shaker 2.Brofchen, u, eine Engläne 
diſche Krone ı Thaler 12 Eroſchen. Zn 
Dinemarf hat man halbe, ganze u 
doppelte Aronen von feinem Silber zu 
2, 4 u. 8 Mark Dänifh, wo eine gan⸗ 
‚ze Krone 18 Oroſchen 8 Pfennige Eon» 


ee gilt. 
Kronenbe . im Seoßherzogth. 
Rheins, bat 4,710€,, 


18:6 


eg, 
Berg, Dep. ‚* 
Seiden⸗, Eifen. u. Stablfabr, , w. eis 
ne Rupferbütte, wo Fingerhäte x. ges 
madt werden. _ 

Kronenburg, Kronborg, Feſtung 
au dem bier 1,331 Raden breiten Sun» 
de auf einer Erdzunge der Din. Zuf. 
Seeland, unweit Helfingör; bat eine 
Gewebrfabr. Hier erlegen alle durch 
den Sund gehenden Schiffe ihren Zoll. 

Kronengold, ein legiertes od. mit 
einem gewiffen Zuſatze verfehenes Gold, 
vermutblich, weil es zu denunterdem 
Nahmen Goldfeonen befannten ebe- 

mahligen Goldmünzen gebraucht wurs 
de; zum Unterfhiede don dem feinen 
Duecatengolde, 

Kronentbaler, eine Art Franzöͤſi— 
ſcher Thaler, welde feit dem 3, 1709 

23 Thaler 13 Groſchen m. 6 Pfennige 
Eonventisnsgeld gelten. 

Kronoberg, vormabl. fefles Schl., 
jegt ein Krongut auf einer Pf; Inſ. im 
beil. See, in der Schwed. Landfch. 
Smäland, Kronobergs Län; Gig deg 
Statthalters diefes Läns. 
ronobergs. 0d, Werid «Län, 

. begreift den ſuͤdweſtl. Theil der Landfch. 
Smäland, hat einen Flähenraum von 
80 Schwed. Q. M., auf welchem gg,000 
Menſchen in a St. u, in 2,842 Höfen 
leben, Es find bier viele Waldüngen, 
ne Viehzucht, Fiſche, befonders 


SHE f. a — 6 Ruf 

con ott, ®ron o uf, 

Eaftell auf einer Seebank gegen Ins 
ee zur Bedeckung der Eins 
ahrt in die Häfen von ©. Petersburg 
u, Rronftadt, 

Kronsdorf, Gebirgsborf im Defte, 
Shlefien, im Herzogip. Jägerndorf, 
Troppauer $e,, mit einer Zocalfaplas - 
nep u. Schule, hat 172 9. u. 1,056 €, 
Deutfher Mundart. Der Aderboden 
ift einig, falt, u. nur zum Blade, , 
Korn: u. Haferbaue geeignet. 

Kronfta — 52 M. B470 274 
30' O. L.), St. im Ruſſ. Gouv. S. 
Petersburg, auf der 8 Werſie langen 
u. ı Werfe breiten Inſel Rotios 
Dftrow (Seffelinfel), am DOftende 
des Finniſchen Weerbufens, Gie iftder 
Krie *— des Reichs u. die Station 

—— fee » Blotte ; it im Oanzen yas 


\ 
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anfehnlih, m. nur im Sommer beläuft 
ſich ibre Bevoͤlkerung mit Einſchluß 
der Seeleute auf 40,000 E. Um fo 
merfwürdiger aber find bier bie gr. 
Schiffsdocken u, Schiffswerften, wo 10 
u, mehrere Schiffe ausgebeffert werden 
tönnen. Sie bat 3 abgefonderte Hüs 
fen, die aber nicht hinreichend vertheis 
dige find, am wenigften ift es der 
Kriegsbafen , der hberbaupt in feinen 
Pröftigen Bertbeidigungsftand gefe 
werben fann, Am ſicherſten gegen feind: 
liche Angriffe ift der Kauffabrtenhafen, 
den die Feſtung Kronſchlott we 
nigftens_von Einer Seite dedt. Diebe. 
deutendften Befeftigungen liegen gegen 
Die Landfeite Hin, Es iſt hier ein See— 
lazareth. 
ronftadt, Braffo (459 36° 30⸗ 
. 439 14° 40" O. 8), Bptort 


revfl,, un, nah Herinannfladt die er. 

e des Landes. Sie hat 2,010.9., ein 

efeftigtes Schl., n. mebrere 8. aller 
Eonfeffionen, ein kath. u. evangelifche 
Aurderifhes Symnaſtum, ine Grich. 
u. Walab. Schule, u.ein ehemahliges 

efniten» Collegium. Die E., deren 

ber 20,000 find, verfertigen viele Rein, 
wand, Tuch, baummollene Zeuge, Hlıs 
te, drechfeln Flaſchen von Abornhol;, 
DTſchutten genannt, wovon (1803) 
20,000 Stüd tn der Walachey adgefest 
wurden, baben Türfifhe Sarnfärbes 
reyen, erzeugen viel Meth, u, treiben 
einen ſtarken Handel, Die gr, Betrieb» 
famfeit_der Fabrikanten u. Kaufleute 
verfhafft diefer St, zum Verkehr eine 
Summe von5Mill. Gulden, Der größte 
Zbeil des Handelsverfebrs gedt in die 
Walachey, ein Theil gebe ber die Mols, 
dau nach Eonfiantinopel u, bis Zaire, 

Kronftädter Diftrict, ſ. Bur— 
senland. 

Kronwerk, im Feflungsbane ein Aus 
Genwerf, weldhes aug einem doppelten 
Hornmwerfe befiebt, u. eine Aehnlich— 
feit mit der fönigl, Krone ‚bat. 

KFropiwna, Mreisfl, im Ruff. Som, 
Zula, mit 53. » 27 Buben, 136 Bhrs 
gern, viele Bauern, 

Kropp, Fl. im Herzogth. Krain, ent» 
fpringe im D. Kropp in DOberfrain aus 
einem Relfen, u. vermifcht ſich unters 

bald desfelben mit der Leipnitz. 

Kropp, D. in Dberfrain od, im Lay» 
bacher Kr. des Herzogth. Kroin, mit 

Eiſenhaͤmmern, Schmelzhütten, Nas 
gelſchmieden. Im Durchſchnitt wer⸗ 
den jaͤhrl. 2000 Int. Raͤgel verfertigt. 

Krppvenftädbt,f.Eroppenftädt, 

Arosno od. Kroffen, eine uralte 
ton. St. des Jasloer Kr, in Balizien, 
zwiſchen den FI. Wislofa u, Kibatows 
Ta, in welcher Unger. Beine u, an⸗ 


Er, in Siebenbürgen, eine Fön. 


i Krlmblertauern, bober 8. 
des gleibnabm. Diſtr. od. des Burs 


ſKro Aeu vg28 
dere Hanbelsproduete niedergelegt wers 
den. Hat 8000 E., eine Pfarre, «RL 
u, ein Eoftel. ° 
Kroffen, Mfl. in Sachſen, Stift 
Maumburg , mit 50 De Familien, 
einem Eifenbammer u Kalkſteinbrüchen. 
Kroffen, &. in Sachſen, Erzgebirgis 
(dem Kr., Amt Zwidau, mit 59 9.u, 
230 E., worunter viele Korbmacher. 
Krotosſszyn, Kreisfl. im Herzogth. 
Warfhau, Dep. Poſen, mit 5ı5 D,, 
4,010 E., einem Schl., einer Syna— 
gope, Zud» , Leinwand», Tabaf-: u. 
ederfabr: ; handelt mit Wolle, 
Krotzfa, Brotzfa, D in Serbien 
an der Donau. + 
Krsbuapuram, Handelsort auf der 
Küfte Malabar in Dftindien, 
Krhlow,f. Krilow. * 
m 
Salzachfe, des Könige. Bavern, anden 
Tyroͤler Grz., wo die Salza entfpringt. 
Kruglitiu, St. in der Moldau. 
Krulih,f. Srulich. - 
Ktrumau, Böbmifh : Sruman, 
KArumpe, Arumpnau, Rru: 
menau, fürfll. Schwarzenbergifche 
defreyte Bergſt. in Böhmen, Budwei⸗ 
fer $r,, mit 550 H. u, 3,500 E., eis 
nem prädtigen Schl., beträdtlichen 
Tuchmanuf. , prädtigen Dechantfirdhe, 
berrfhaftl. Zier- u. Drangeriegarten, 
In der Nähe iſt der Shwarzenber 
er Canal, der durch das Geb. ges 
ührt ift, u. auf der einen Seite mit 
“ der Moldau, auf der andern durch 
den Zwerlbab mit der Donau verbuna 
den ifl.. — Die gleichnahm. fuͤrſtlich 
Schwarzenbergifde Herrfd. Arus 
mau bat Deutfhe ©, die fi mit als 
lerband Gewerben, vorzüglich aber mit 
einem mittelmäßigen Seldbaur, mit 
Verfertigung verſchiedener Züder u. 
wollener Strümpfe u, mit den Berg« 
baue (der ebemahls einträglicher war) 
befchäftigen. . 
Krumau, Mährifh » Kruman, 
f. Kromau. 
Krumau, Mfl.-in Oeſtr. ud. ©, 
Viertelober Mannhartsberg, am nörd» 
lichen Ufer der Kamp, mit einem Lands 
eriht u. berefhaftl, Schl., einer 
farre u. 54 9. 
Srumbadh, Mfl. in Oeſtr. a. d. E., 
V. U. W. B., am Waſſet Krumbach, 
mit einem Schl., Landgerichtu. Pfac— 


re. 
Krumbäbel, Din Schlefien, Hirſch⸗ 
berger Kr. an der Lomnig, am R. der 
Scneefuppe, mit 418 ®@., worunter 
viele Laboranten, welde Arznenfräns 
ter u. Wurzeln fammeln, u. entweder 
———— verfanfen, od. Eſſenzen, 
inkturen ıc. daraus verfertigen, u. 
nah Deftreih, Sadfen, Rußland, 
England 27, verſchicken. . 
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Krummbah, MÄl.inBavern, Iller⸗ 
Kr,, am Bache gl. R., mit 140 H., 
»,400@,., bandelt mit Leinwand, Ges 
tree in Schweinen; hier ift «in Ges 

_ fundbeitsbad. 

RKrummendorf, D. in Riederfhle, 

‚ fien, Steeblener Rr., mit 27 H. u. 210 
E. Im nabew Rumberge finden fi 
KArvflalen‘, woraus man Gtocfnöpfe, 
Petſchafte ze. a 

Srummerswaldau, adel, D. in 
Sälehen, Hirfbberger Kr., mit 1,010 
E. In der Mäbe iſt das Aützels 
loch od.die Kützelfirde, einegr. 
anterirdifche Höhle mit vielen verwors 
renen Gängen, f 

KRrummfpreeifher Kreis, L 
Lübben 


RArupa,f.Rorompa. 

Krufbowitz, Rürftenbergifhe Herr, 

ſchaft in En, Rakoniger Kr,, ente 
bält ar. Waldungen u. Ralfflein. Dar⸗ 
in liegt das D. u. Schl. Kruſcho— 

At (Keuffowice) mit einer Schloß⸗ 
fapelle, . . 

Krufbwitz, Voln. Wruszwica, 

„sr im Herzogib. Warſchau, Dem 

. Bromberg, am Goplofee , mit 36 H., 
30 €. u. einem Collegiatſtifte; war 
einft der Wohnſitz Piafls, des Stamm» 
vaters vieler Könige im Polen, u, der 
vormahl. Schleſiſchen erint e 

Sruffecezineza, euffetnicze, 
ein Poln. D. in der Arver Gefp. in 
Miederungern, an der Arva, bat gute 
— u. Polzhandel, 910 kath. u. 
4)ud. E. 

grvlow, St. im Ruſſ. Boup. Jeka⸗ 
terinburg, mit 400 H. u, 2,200 E. 

Kryftianpol, DrAk.in Balizien, Zols 
fieıwer $r., mit einem Schl., Bern 
bardiner- u. Bafllianer >» Nonnenfl,, 
liegt am Fl. Bug gegen N. 

Krzeminietz,Keeisft.im Ruf. Goun, 
Volhynien, mit einem Bergſchl. 

Krzenice, Gt. im. Herzoath. Wars 
fbau, Dep. Kalifch, um der Liswarıha, 
mit 830 ©, 

Arzefchitz, D. von 63 H.in Böhmen, 
Leutmeriger Ar., mit einer kath. Pfarr 
firche u. einem Befundbennnen, 

NRrzeſzow, Mil. in Galizien, 3as 
moscer Ar,, am Fl. San, mit einer 
fath, u. einee Grich Pfarrkirche. 

Kireszomwice, Mfll. im Herzogid, 
Sara, Krafauer Dep., berühmt 

"wegen eines ſtark beſuchten Befunde 

brunnens an. — Die Fürs 

2 Kin Lubomirsfa bat. als Befiserinn 

dieſes Orts für die Badegäfte fehr 
fböne Anflalten. gemacht. Die Ges 

end ift angenebn u, hat Marmorbrür 
e u. Steinfohlen. 


——— auch Neu-⸗- Kunſtberg, 
4 


NMajotatshertſchaft in Böhmen, Bunz 
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lauer Kr, dem Grafen von Morzin 
gebörig. Die Landlente ſprechen Boͤh⸗ 
mifh u. nähren fidh ven der Viehzucht, 
” * mistelmäßigem Ackerbane. Dar⸗ 
n liegt 

Krzinetz (Arzineze), ein MÄl. in 
Böhmen, Alattauer Ar., von 1209,, 
am Bache Merflinfa, In einer ſumpfi— 
gen Gegend, mit einem praͤhtigen Schi., 
— — Luft: nnd Ziergarten, 
2 kath. K. u. einer Kapelle. 

Krzinisz, Böbn.D, im Pilsner Ke,, 
mit 6o 9. u. einem prädrigen Sci. 

Arziwfaudow, Herrfh. u. MAR, 
von 73. H.in Böhmen, Ezaslauer Ar., 
ringsum mit Bergen umgeben," bat 
eine kath. Marsfirde , ein Getreide» 
ſchütthaus. Der Boden bringt feinen 
Weisen, fondern nur Korn, Hafer u. 
etwas Gerfte hervor, 

Arziz, D. von 35 H.in Böhmen, Pils, 
ner Kr., mit einem beträchtlichen 
Steinfohlendberaw. Die Steinfohlen 
— * Prag, Alattau u ſ. w. 
ver fuͤhrt. 

Arzizamau, Dill. in Mäahren, Ig⸗ 
hei ol eine —— . ans 
ed es > 187 = 1,180 + ii 
Tuchfabr 


Rripwimn adel. St. im Herzogth. 
Warfhau, Dep. Pofen, mit 74 * u. 


540 E. 

Kſchees, ein 5,360: F. hoher B. des 
Kaukaſus. 

Zuban, anſehnlicher Fl. in Nordaſien, 
entfpringt auf dem hochſten Kaukaſit⸗ 
fhen 8, , den Eiborus, nimmt feinem 
Lauf weft. ,, u. füllt mit dem ſuͤdi. Ars 
me in das fihwarze, mit dem nördl. 

etheilten in das Wfowifche Meer; 
ie beyden Hauptarme bilden die Inf 
Kopis, u, die bevden legten die Inf, 
TZaman. Bon diefem FI. bat die 

Auban, eineLandfch. in den Ruſſ. SGoubr 
Kaufafien, den Rahmen, deren &, Kus 
baner ob. fl, ſchwarze Rogayer, Mus 

ammedifcher Religion u. wandernde 
aͤnber find. 

Kubafha, Kopaſch, Rubefhatsz 
Subefha, Bez. in Lesghbiſtan im 
-Kaufafien, dem Hemfe- von Ehaidaf 
zinsbar. Die befeftigte St. 

Kübaſcha, am Koifu, liegt auf einem 
"Berge zwiſchen Dagheflan u. Lesgbis 
fan, bat 5009: u. 6000 ©,, die fi 

ranfen nennen, mn. waährſcheinli 

ahfommen der Genuefer find. Sie 
find wohlhabend, fleißig, von allen 
Raufafifhen Voͤlkern geachtet, verfer- 

. tigen Panzer, Bewehre,. Gold⸗ u. Sils 

-, berarbeiten, Rilımäntel, Teppiche, Tuͤr⸗ 
fifches u. Perſiſches Geld, u, treiben: 

mit allen Raufaffhen Völkern, mit 

Merfien u, der Türken, ausgebreiteten: 

grande, Sie find Muhammeder ,. jer- 

53.2. 


* 
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Boch ohne Befhneidung u. Enthaltung 
vom Weine, Ibre feſte St, dient ver» 
ſchiedenen Kaukaſiſchen Fürfien zur 
Berwahrung ibrer a Sie bewas 
hen die Zugänge zu ibrem Gebiethe 
forgfältia , u. laffen bloß Handelsleu—⸗ 
te au, Shre Nahrung ift Fleiſch u. 
Mebhlſpeiſe, ibe Getraͤnk gefäuertes 
Mehlwaſſer u, Brauntwein. 

Kubin, D. in dem Temesbarer Mili—⸗ 
taͤrdiſtriet in Oberungern, an der Do» 
nau, der berühmten Türk. Feſtung Se 
mendria gegenüber. Die E. find alte 
Söldaren, emigrirte Deutſche Eolonis 
flen , Ungern u. Walachen. Dat eine 
ſchoͤne kath., u. eine praͤchtige Grid, 
nicht unirte ®., eine ſchoͤne DHaupttwas 
che, ein Oberzollamt, einen Canal vom 
D. bis tin die Donau, verſchiedene 
Kauf u. Handelsbäufer. Der Handel 
mit ben Türken ift bier außerordente 
lich ſtark. Die Türken bringen Se: 
mendrianee Wein, Baumwolle, Reiß, 
Schmalz, Honig, Rofinen, Datteln, 

Tuͤrkiſchen Kaffeb u. kaufen Getreide, 
Holz u. Heu. Es mangelt bier nicht 
an Handwerkern, 3. B. Zifchlern, 
Sleifhbadern, u. ſ. w. 

Kubfabia, Handelsft. an der Weſtſei⸗ 
te des Reihes Darfur in Afrika, 
Sammelplag der Karavanen nad Feſ—⸗ 
fan u. den Ländern am Niger. 

Rubra(Nagn-), D. in Wiederum 
gern, Trentfhiner Geſp., liegt zwi⸗ 
{den den Geb. Kocſina Hora, bat eis 
nen vortreffliden Sauerbrunnen, 

Kuchl, Mfl. im Salzach-Kr. des Koͤ⸗ 
nigr. Badern, an der Salza, im flar 
hen Lande, bat 64 9., 560 E., eine 

alte Pfarrfirde 

Kudaeck, Hudock, geringer Ort am 
Dunieper, wo ſich deflen »3 Warfferfälle 
anfangen, im Ruff. Goub. Kiow, 

Rudabafix Scala nuova (37° 
* N. B.), St. u. Haf. in Anadoli 
n Afien, in einer weinreichen Gegend; 

— mie Wein, Roſinen u. Ge— 
treide, 

Kuddow, Mebenfl. der Warthe im 
Herzoatb. Warſchau. 

RBRudelftaart (529 157 6“R. B. 
22° 25 317° D. 2), St. im Franz. 
‚Dep. J———— mir 2010@, 

Kudomwa,D. in der Schleſ. Grafſch. 
Blog, mit . E., Leinwebereyen u, eis 
nem ** runnen. 

Kühbbrücke, aufdenjsnigen Schiffen, 
welche nur einen Boden haben, eine 
Art eines zweyten Bodens, unter dem 
erfien, welcher fehe niedrig ift, u, zur 

- Bequemlichkeit der Ladung u. des 
Shiffspolfs dient. 

Küchenluke, auf den Schiffen eine 


£ufe od. Deffnung im Verdede zwi⸗ 


(den dem Beſanmaſte u, gr. Dale, 
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— welche man in bie WBottlerep 

eigt. 

Kühenmeifter, derjenige , welder 
in ge. Küchen die oberſte Aufſicht über 
die Küche u. Küchenbedienten bat, az 
fürſtlichen Höfen unter dem Hofmars 
ſchalle ftebet, u. zuweilen noch einen 
Dberfüenmeifter über fi bat. 

Küudde, Fl., welcher im See Billers 
bed in Dinterepommern entfpeingt, bey 
Goldbeck ſchiffbar wird, u. bey Uſech 

- in die Netze fällt. 

Kühlung, beißt ein günfliger m. ges 
mäßigter Wind anf der Gere. 

Küäühmark, ar. Wald in Oberbeifen 
bey Stauffenberg, in welchem vor Zei⸗ 
ten ein gt. Biehmarft gebalten ward, 
der aber wegen vielen Raubens abge, 

ſchafft worden ift. 

Kübndorf, win Amt, Schl. nm. gr, 
Pfarrd. unweitdem hoben Berge Dole 
mar in der gefürfteten 846 Hen⸗ 
neberg, welche zum Koͤnigr. Sachſen 
gehoͤren. Auf dem eben genannten B. 
in ein ſchoͤner Plag mit einem Luſtge⸗ 

ude. 

Kübnbenda, D. in Sachſen, Erzge⸗ 
birgiſchen Ke., mit einem Dammers 
wert des Grafen von Solms in der 


der Nabe. 

Külsheim, Flk. im Fürftentd, Leinin, 
gen, im Großherzogth. Baden, Main» 
u. Sander. Kr., mit 900 E., Getreide 
u. Weinbau, 

Künaft,f. Kynaft. 

Kürth, Glan. D. in der Neograder 
Gefp. in Riederungern, mist einer fath. 

K., gebört dem Frevberrn von Hels 
lenbach, bat ein gutes Kornmagazia 

- auf einem B. 

Kuif, Fit. im Franz. Dep, Nheinmüns 
dungen, an der Maas mit einem Zolle 
baufe u, 1,140 E. 

Ruilenburg, St. im Franz. Dep; 
Dber:Yffel, an der Led, beflebt aus 
3 durch Mauer, u. Graben von ein- 
ander getrennen Sbeilen, die dur 
fleinerne Brüden mit einander zufams 
men hängen. Sie bat 5 ®, u. 3,770 
€. , die Betreidebandel u. Leinwebe- 
rey treiben, u. eine wichtige Gewehrs 
abr. unterhalten, 

RK — fe. Königsberg. 

Käpvel, 8. im Zranffurtifen Fuͤr⸗ 

ſtenth. Fulda, beſteht aus fäulenförs 

migem Baſalt; auf ihm liegt dag Schl. 

Pe re b | 8 
ıpper, D. inder Oberlaufis, Görs 
figer Ke., mit 990 @,, die ah 

2 ae if 

rap, eine eiferne Kleidung des Lei 

bes im Kriege, I Bunte Der F— 
e od. volle Küraß iſt eine eiferne Bes 
feidung des ganzen Leibes, wozu der 
Helm, das Bruftitüd u. die Yrınz“ m 
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Beinfhienen gehören. Heut zu 
werden diefe Küraſſe im Ernfie 
mehr gebrandht , indem die bectigen 
Küraffe nur balbe Klraffe’od. Bruſt⸗ 
ftüde find, welche bloß die Bruft, u. 
aa. es boch fommt, den Rüden bes 

eden, 

RKüraffierer, f. Euraffiers. 

Klria Wolofhla, Gt. im Ruſſ. 
Bono. Simbirsk in Afien, mit 3000 
E., bat eine Kalmüdifhe 8., Schule 
u, Gerichtshof. 

ßnacht, anfehnlicher, gutgebauter 
u. volkreicher Flk. am F. des Rigiber⸗ 
es u, am Blerwaldſtaͤdter-See im 
ant, Schweiz, vormahls der Hptort 
einer Srafſch. u. eines abgefonderten 
Bezirks, treibt Handel, In der Mähe 
ift Tell's Kapelle. 

ZTüßnachter⸗See, f. Bierwalds 
ftädier » See, 

Münſte, der an dem Meere od, der See 

gelegene Theil eines Landes, das Meer» 

— ufer mit einem: beteächtlihen Theile 
des dabinter gelegenen Landes. 

Klıftenbewahrer, ein Kriegsſchiff, 
welches an der Küſte eines Landes 
frenzet, um dasfelbe vor einem feinds 
lihen Einfalle zu bewaßren. 

Küftenfahrer, imder Seefahrt klei— 
nere Fahrzeuge, ge 5 nur an den 
Küften hinfahren, u. 
auf die offene See wagen. 

Küftenpilot, ein Pilot, weldher frem» 
den Schiffen den Weg an den Küften 

eigt. 

Küftenwade, diejenige Wache, wel⸗ 
de bey einem beforgten feindliden 

s Einfalle anden Küften gehalten wird. 

Kützelkirche, Kützzlloch, ſ— 
rrummerswaldau— 

KRuff, in Miederſachſen eine Art Schif⸗ 
fe , welche den Schmaden ähnlich find, 
u, auch Kufffchiffe genannt werden, 

Buffftein, fl. St. am Inn, im Jun⸗ 

“Kr, des Königr. Bayern, mitder Berg: 
{fung Seroldfiein. Die St. wurde im 

ul. 1809 von den Aufrührern abge, 
brannt. 

Kubceöln,f.Edlleda, 

KRubinfel,f. Bade... 

Schl. in der Oberlau⸗ 


Tage 
nicht 


Rubna, Flif. u 
fig, au tzer Ke., handelt “mit Lein⸗ 
wat . i 

Lufus, Mfl. in Böhmen, Rönisinn 


graͤtzer Rr., mit einem gr. Hofpitale der 
bacmbergisen Brüder für 500 Kranke, 
einer fhönen Path. K. u. einem bes 
ruͤhmten Bade; bat 5 6. 
Kul, Heiße ben den Türken ein Sfla, 
ve, u. geben ſich dieſen Titel alle dies 
s jenigen, welche Ehargen u. Bagen von 
em Großfultane genießen. a ber 
Größvezier ſelbſi adjtet es ſich für eine 
Ehre, ginen Kul des Sultans ih zu 


ch nicht leicht 
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nennen , indem biefer Titel viel mehr 
als Unterthan in ſich enthält. 

Kulen, Flk. im Holfteinifhen, im Am⸗ 
te NReumünfter, gegen Oſten. 

Küulikow, Fi. in Balizien, Zolkiewer 
Kr, liefert viele wollene Deden, hat 
eine Grid. untrie®, 

Kull, Tolo, St. in Algier , in Afris 

fa, an dem auſehnlichen Dieerb. gl, 
N., bat Leinwebereyen u. ein Franz. 
Handlungs = Eomtoir. 

Kulm, proteflantifcher Flk., der eigents 
lich ause ge. Pfarcdörfern beſteht, in 
einem gleihnahmigen Thale, im Kant. 
Aargauin der Shweiz. Dran bat im 
der Gegend fhöne Alterthümer gefun⸗ 


den. ‘ . 
Aulmbad, St. in Bayerı, Mainfe., 
am weißen Main, in einem tiefen, au 
bönen Wiefen u. guten Viehweiden 
ehr fruchtbarem Thale, ganz von B. 
umgeben, hat 417 9., 2,830 E., Bär 
„bereven u. Bierbrauereyen. Dicht an 
der St. liegt auf einem hoben Felſen 
das fefte Schl. Plaffenburg. _ 
KRulmenu (der raufe), ein 1,800 F. 
hoher B.in Bayern, Mainfr. bey Neu» 
ſtadt, bat faſt die Beflalt eines regels 
mäßigen Kegels, + 
Auma, Fl. im Ruſſ. Gouv. Kaukaſten 
in Afien, dee auf dem Kaukaſus ent» 
pri" t, u. nah einem Laufe von 500 
Werſiten in das Kafpifhe Meer fällt. 
Ton ihm hat die Zumanifche Step 
peden Rahmen. j | 
Kummer, D. in Böhmen, Bunzlauer 
Kr., mis Eifenbämmern. | 
Rummersdorf, D. von 58 9. ir 
Böhmen, Saager Ar., mit einer far. 
8. u. einem Sauerbreunnen, . 
Rumhctenland, Kumücken⸗Ta— 
| u cn den-gi ne 
en, zw en de . oifu u, es 
vet bis an das Palpifde Meer bin, 
gebirgig, mit gr., feuchtbaren Ebe— 
nen. ie &,, RKumlicten, Tata⸗ 
ren, Regailfüer Abfunft, treiben Acker⸗ 
‚bau, Biebzudt u. Fiſcherey. Unter 
ihnen leben viele baudeltreibende Ars 
menier, Die vorzüglicheren Theile des 
Zandes find: Jachſai, Enderi, . 
Derbent, Tarku, Breagun, 
Kafanifc xc., u. ſtehen weiftens uns 
ter Rußland. 
Bumuft „ Sdazi Cd. i. das fiegende 
od. rechtgläubige, im GBegenfage von 
Kiafir » Bumuf, dem nngläubis 
en), Landſch. des inneren bödhiten 
aufafus, mit Lesghiern a. audern 
Bolfskämmen. Die St. 
umuf, mit 400 H., war einfk der 
Sig einer *——— Gerichtsſtelle u. 
einer höͤhern Rechtsſchule. | 
Kuna, St. im Ruff. Soup, Pobolien. 
KRunaffyr, eine von den Rurilifgen 
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Inſ., 156 Werfte lang u. 50 breit, Kun Szent » Miklos,f. S. Wi: 


von ungefähr 194 baarigen Kurilen 
bewohnt, 
Rundert,f. Hcrnath. 
Rundraditz;, D, u. prächtiges Schl. 


in Böhmen. Kaurzimer Ar., mit ei- Runzendorf, D. 


nem Schleifſteinbruche, Kupferbams 
mer u. sinee Xlaunbütte, 


flog, > 


Kunzendorf, D. in OberSchlefien, 
. MNeuftädter Ar,, mit730 E., bat Mars» 


morbrüde. 
in der Grafſch. 
taz, mit 125 P. 610 E. u. Leinwebe⸗ 


reyen. 
gunewald, gr. mäbrifges D,in Vte- Kunzendref (Groß), D. in Dbern 


rauer Ar,, mit ‚op. ‚einem Schl. 
1,600 E., einer Juduftriefchule u. weib⸗ 
lichem Inſtitat der Graͤfinn Truchfeß, 
guter Pferdezucht, einer LZocalfaplar 


ned, I 5 
Bunewalde (Ober-, Mittel: u. 


MNieder:), 3 gr. D. in der Ober - 


laufig ben Bauzen, mit »,880 E. u. 
Leinwebereyen. 
Bungur (579. zo M. B. 749,15 O. 


Schleſien, Neißer Rr,, mit 759. u. 
230. &,; har Marmor, u. Halffieinbrür 


e 
Kunzgenborfunterm Walde, Di 


in Nieder ˖ Schleſien, BunzlousLöwene 
berger $r., mit 880.E. u. einem Kalk⸗ 
ſteinbruch. 


Künzendorf, D. in Nieder-Schleſien, 


Schweidnitzer Kr.; bier finder man 


Karneole n, Adate. 


2.) , fefte Kreisft. im Ruff. Gouv. Perm Sunzgendorf, D. inder Nieder-Larn 


in Afıen, am @infl, des Iren in bie 
Splmwa, mit 907 p- u. 5,600 €. } die 


fig, Bubener 8,, mit 520 &,; treibe 
Leinweberey. 


Gaͤrberey, Seifenſiedereh gi Rungftein, ſ. Sonfteim, 


dehandel treiben. n der M 
viele Kupfer» u, Eifenwerfe, u. Höb» 
len von weichem Alabafter, der von 
den Ruffen zu Syps gebrannt. wird, 
mit Spuren, daß ebedem viele 1000 
Familien fid darin aufgehalten haben. 

 Bunbegpes, ein ge. MÄl, in Groß 

fumanien in Ungern, mit einer ref. K., 

deffen ref. E. den Feldbauu. die Vieb⸗ 


Rupang, 


be find Ruopio, St.in der Landeshauptmann» 


fhaft Karelien in Finnland, auf einer 
vom Kalaveriſee gebildeten Halbinfeli 
bat ein Eifenwerk auf See⸗Erz, das 
mit Hamen von den» Merresgrunde 
berauf gehoblt wird. 

apa 24 une ng, — er 
oie der Holländer (jest Franzoſen) au 
der Oſtindiſchen — Eon 


zudt treiben. Hat 494 H., u. einen Fupawno, D, im Ruf. Souv. Mos. 


eigenen Magiftrat.. 
Bueteltebn, Weiberlehn, iffein 


. kau, mit Seidenfabt. u. Pulvermühs 


len. . 


- Lebn, das Weibern ertheilt wird, od. Kupensk (99 4 N. B. 55° 10 9, 


doch auf Weiber u. deren. Ehemäuner 
verfallen fann, 

RBuniafari, Sig des Binins von Kaſ⸗ 
fon in Mittel-Senegambien in Afrika. 


Kunitz, anfehnlihes Kammergut im Rupferber 


Fürftenth. Liegnig in Riederſchlefien, 
an einem gr. See, 

Runnersdorf(Ober, Nieder: m 
N eu;), 391. Dan der Oberlanſitz, Bauz⸗ 
ner r., liefern. viele. Leinwand, Hals» 
u. Schnupftücher. 

Kunno, Slav. Runnow, ein Slav. 
D, in. der Neutrer Befp. in Nieders 
ungern, bat (dönen Wieswachs u, ein. 
Weingebirge, 

Runow, St. im —V— War ſchau, 
Dep. Kadom, am Fl Kamiena, mit: 


136 9. 
Bunowitz, ZI In Mähren,. Hradie, _ 
ſcher 2. A Dear Are; 


Pfarre, bat 420 H., 2470 E. 
Sunftadte, 
ner ®@r., bat 136 
E., ein Sdl, an findet bier febe 
reinen natürlichen Schwefel in maͤch⸗ 
3. 1801) 500 


tigen Lagern, wevon (im 
Stammbaug 


tr. verfauft wurden. 


‚ nad 


Mt, in Mähren, Bruͤn⸗ ee. . o- 
., eine Pfarre, 900. Rupferberg, St. in. Bayern, Ober 


2.) „ Kreisft, im Ruf, Gouv. Charkow, 
am Kupenka des Dskol, hat 4 Jabr⸗ 


mdcekte mit gutem Umfag von Seiden⸗, 


Wols u. Baumwollwaren, 
‚Maria Kupfer, ei—⸗ 
ne Schutzſtadt in Boͤhmen, Ellbogner 
Ar., ebemahls eine Bergſt., bat 9° 

liegt am F. des gr. u. wegen ber 


‚vielen da befindlichen alten Aupferarus 


ben fo — Kupferberges. Man 
banei bier auf Silber u. Kupfer, u. 
ah Ferber Fönute man jahrl..g00 
bis 1000 Ztr. blauen Vitriol gewinnen, 
wenn es nicht an Abfag mangeln moͤch— 
te. Breite des Kupferberges so? 25° 
got, Länge 30? 45! 7* 


unweit des 


8 berg, Bergſt. in Rieder ⸗Schle⸗ 
upfer 6 ergft. in Nieder⸗Schle 


en, Hirfhberger Kr., 

ber&, mit.ı3o H.n. 800 E., bat eis 
nen. Bergbau.auf Schwefel u. Kupfer, 
einen Marmorbrub, u. banbdelt- mit 
Leinwand u, Schley 


Donaukr. 


Kupferberg, St. in Bayern, Main⸗ 


fr., mit. 331, H., 440 E., Bitriols 
Schwefel: u, Alaunwerfen. i 


Mord» Amerifa ‚. am. Aupferminenfluß,, 


es Böbmifhen Königs Podjsbrad von Kupfer sYndier, im Innern von 
Sunflads. 


a 
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von ar. Wuchſe, arm. In dem Falten 
Lande kommt nur niedriges Gefträude 
u. Löffelfrant fort; deito reicher iſt 
es an gediegenem Kupfer, woraus die 
E. Dieifel, Pfeilfpigen zc, verfertie 


en, 

Shfcrietet » Rf. Mednoi 
Dftrow (55° R.8.), eine ber Aleu⸗ 
tifhen Inf im oͤſtl. Dcean, ohne Holz 
u. E., fonft reih am gediegenem Rus 
pfer u. Kupferglas, jegt an Geeldiven, 
Robben u. Bären, - 

Rupferminenfluß, Fl. in Nord, 
Indien, der feinen Nahmen von feis 
nen fupferhältigen Geftaden hat, er: 
gießt fih in das Eismeer. 

düpferthaler, eine Schwed, fupfers 
ne Münze, welche in gutem Gelde 3 
Groſchen 6 Pfennige gilt. 

Rupyenheim, St. im Großherzogth. 
Baden, Murg» Kr, an dee Murg, 
mit 185 9. u. 1,140 €, 

A SA » fürftl. Dietrichfteinifchee 
Fir. in Vrähren, Brünner Kr,, mit 
27 B., ?70 €, u, einer Stutecey. 

Kupuszsina, (vor Alters Kope % 
(9, Camerald. in der Batſcher Geſp. 
n Niederungern, mit einer kath. K. 
u. Pfarre, zwiſchen Moraͤſten, auf 
welchen ſich ordentliche. zu befins 
den. Hat-bedentenden Scildfröten: 


ang. 

- RBur, Metmori, gr. Fl., entfpringt 
im Armenifhen Geb. Kars, flirt durch 
Georgien u. Schirwan, nimmt den 
Aras, Alafan, Lachewi, Aragwi, Sen, 
dehrud, Sini zc. auf, u. fälı in mebe 
reren Mündungen ins Kafpifhe Meer. 

Ruraraa, die vornehinfte der Pelew⸗ 
Juſeln, mit der St, Pelew, 

Rurdiftan (das alte Affprien), 
gebirgiget Land in Aſien, mit frudht: 

aren Thälern in. u. O., u. aut bes 
wäfferten Ebenen im W., füdl, vom 
See Ban, zwifhen dem Zigris u. 
Perfien, bat 1,500 Q. M. Flächen, 
raum. Zu den höhften Gebirgen ges 
bören der Kiare m. Tfhudi, bie 
beftändig mit Schnee bededt find ; der 
legte iſt ſteinig, voll Salpeter, u, f 

obne Gewaͤchſe; bier fol fih Noahs 
Arche niedergelaffen haben. Der Hptr 
fluß ift der Tigris od, Didſche— 

‚dat, der das Land weſtl. begrängt, 

"Gommer u. Winter find gemüflat, 
Das Land iſt rei an Getreide, Gar, 
tengewähfen, Zabaf, Flachs, Baum— 
wolle, Sefam, Galläpfeln in den un— 
ermeßlichen Eichenwaͤldern, Maflir, 
Mein, Manna, die als Zucker ver— 
braucht wird, Riadvieh, Ziegen, Schwe⸗ 
Kir Balpeter xc. Die &,, Kurden, 

nd ein Turfomannifh » Fatarifcheg 
«Wolf, mit Perſiſchen, Arabiſchen u, 


-Zürfifben Mundarten,- find tbeirt Pas- 


polifhe, Nefiorianifhe, Jakobitiſche, 
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Armenlaniſche Ehriften , theils Jeſyby, 
Anhänger des Mubammedifhen Ketzers 
Jeſod, u, leben theilsin Städten, theils 
in D., von Aderbau, Handwerfen u 
Dandel, theils unter Zelten von der 
Viehzucht, Jagd u. dem Raube, find 
fübn, tapfer, u. tbeilen fih in Stämz 
me unter eigenen Dberbäuptern, bie 
vonden Emirs (Zürften) belehnt find, 
welche felbfi unter Türfifhem od. Pers 
fiſchem Schutze fleben, Das Land if 
in die 5 Fuͤrſtenth. Betlis, Dſche⸗ 
Dre Amadia, Dihiulamrfu. 
arlfhitan getheilt, wovon jedes 
: fiber 12,000 Dann ins Feld fielen kanm 
Kure, St. im Türf, Paſchalik Trapes 
zunt, mit Rupferbergw, 
Kuren, Finnifhe Voͤlkerſchaft in Ruß⸗ 


land, 

Rurga, Fürſtenth. auf der Weſtküſte 
von Border » Zndien, norbwefll. vom 
Cap Dili, u. auf der dfil. Seite der 
Gates, 50,2. Dr. gr., bat weitläufti« 
„ge Waldungen von Thikholz, u. wich 
von eimem kriegeriſchen Volke bewohnt, 
Der Raja od. Regent ifl ein Engl, 
— Die Hptft. iſt Wer 

ta 


a [3 

Kurgan, Kreisft.im Ruſſ. Goud. os 
bolsf in Sibirien, am Tobol. 
Kurilifhde Inſeln (a5 big zo? N, 
B.), Infelgruppe an der Nordoflfüfte 
Afiens von der Güdfpige Kamtfchatr 
kas bis nah Japan, der Zahl nad go, 
von denen 21 mit 21452). M., zu Rufe 
land gehören, find gebirgig, felfig, mit 
Klippen umgeben, u. mit häufigen Spu» 
ven ebemabhliger gr. Zerrüttungen; 
mebrere batten, viele haben noch Feuer 
erfpever, die befländig rauchen, u, des 
Nachts zuweilen leuchteud erfcheinen, 
ale aber find dem Erdbeben ausge» 
fest. An vielen Stellen fprudeln bei» 
Be, an andern Schwefelquellen. e 
noͤrdl. Inſeln find alt, größten Theils 
ſparſam bewäffert un. ſchlecht bewaldet, 
manche find gan wüfte u. unbewohnt, 
fie werden dloß zur Fast anf Bären, 
Wölfe, Fuüͤchſe u, Zodel benügt. Die 
füdfichen find fruchtbarer u reicher ; 
fie liefern Schwefel, Salmiaf, Kupfer, 
Silber, Lärchendbäume, Erien, Weis 
den, Fichten, Spaniſches Rohr, Bam⸗ 
bus, Weinſtoͤcke, obengenannte wilde 
Sbiere, Biber, Ottern, Seevögel ꝛc. 
Die €; Kucifen, bewobnen auch 
. Er Theile das fefie Land von Aſien 
m S, von Kantfhatfa, leben von Fir 
fen, Deere u. Bandtbieren, Böpeln, 
Wurzeln: Die füdl., von der mit 
ſchwarzen Haaren bedeckten Bruft, die 
baarigen od. rauben (Möbraimr) bes 
nannt, unterfheiden ſich im natlırlie 
‘den u. fittliden Charakter, Sprache 
ın. Lebensart fehr vom-Kamtſchadali— 
fen Stammes Binige find von Ori⸗ 
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. die Pferdezucht, u. man zählt über 30 
Stutereyen. Wild u. Fiſche nur für 
den Bedarf. An Mineralien gibt .es 
Thon, Kalk, Kreide, Bruchſteine u. Eis 
fen. Die €, find, außer einigen Zigeur, 
nern n, Rremdlingen, Rufen. Aden 
bau u. Biehzucht find ihre Hauptbes 
bäftigung. Es gibtiwenige Fabrifen, 

er Dandel mit Landeserzeugniffen ift 
beträchtlih. Das Sour. iftin 10 Ar, 
abgetbeilt, Die Hauptfi, ift 

Kursf (519 43° 30 MN, B. 340 730% 
D. 2.), alt, (let gebaut, am Kur 
u. Tuskat, mit 2,177 meift hölzernen 
H., soo Buben, 16 8,, 2 Kl,., einer 
Daupt +» Bolfsfchule u. 15,180 @., Bär: 
bereyen, Talg- u. Wachsfhinelzen, 
Bleichen, Obſtbau, Zöpferen n. Zies 
gelbütten. BDie St. treibt anſehnlichen 
Handel, befondersnab S. Petersburg, 
Mrosfwa, Danzia , Leipzig, Wien u. 
Eberfon, mit Boris, Wachs, Oehl, 

eder, Schweinsborſten, 


1859 Kur 


chiſchen Beiftlihen getauft, 5.8. die 
“ Bewohner der a Kaffaga. Die 
größte u. füblihfie Jaſ. I Mars: 
mai. Auf der Aleganders- Jam: 
ſel ift die Miederlaffung Kurilo 
Moffij. Einige haben unter Japas 
niſcher Kerr Erbfürften. 
Furin, ſ. Örenne 
Kurmark, einer der beyden Haupts 
tbeile der Mark Brandenburg, zwi⸗ 
fhen der Elden. Dder, 416 2. M. 
gr, , mit 708,990 E.; getbeiltin die Mit⸗ 
gelmarf, Priegnig u. Ukermark. Die 
Hrift. it Berlim 
Kurmede, ein in einigen Gegenden 
Nieder: Sachfens, befonders in Weſtfa⸗ 
Ien, üblihes Recht dee Grundderen, 
nah dem Tode eines Untertbans das 
beſte Stüf aus deffen Verlaſſenſchaft 
gu wählen u. zu behalten, weldes 
ebt an andern Orten die Baulebung 
genannt wird. 


+ 


Surmofc (559 30 WM, 8.63? 34 O. Talg, Hanf, 2 
2.), Kreisfl. im Ruff. Gonv. Simbirgf, uhsbälgen, Wolfshaͤutenne. Die Aus— 


Ahr beträgt jährl, über fe Mill. Rubel, 
Kürtamyſch, befeftigte Slobode im 
Kuf. Goub. Drendurg, am Bl. gl. R,, 


mit 288 d. u. 2,550 €, 
? * t. im Ruf. Gouv, 


u ai 2 S 

ilno. 

Kuru-Tſchesme, Flk. ben Conſtan⸗ 
tinopel an der Meerenge, mit prädtis 

gen zursine der Grid. Bild. u. 
Füuͤrſten. 

Kürzelow, St. im Herzogth. Ware 
(hau, Dep, Rrafau, mit 143 9. 

Aurzwald, Poln, Medzyrzice, D. 

im Defir. Schlefien, Teſchner Ar., Fürs 
ſtenth. Bielig, mit einer kath. Pfarre 
u. 8. , einer kath. u. evang. Schule, 
199 9. u. 1,310 E. Deutſcher n. Schle⸗ 
ih» Polnifher Dundart. Der Ader 
boden ift zu Korn u. Dafer geeignet, 
u.nur zum Theile zu Weisen u. Berfte, 

Kufdbi, ein Stamm der Kurilen. 

gustfowo, D. im Ruf. Goud. Mos- 


en der Gura u. Kurmyſcha, mit 294 
9. n. 595 männlichen €, 

Surnick, St.im Herzogth. Warſchau, 
Dep. Polen, mit 205 H., 606 driftl. 
u. 594 jüd. &., bat Tuch⸗, Seidens 
‚u. Lederfabr. 

Kurnu, Gürnu, D.in OberAegpp⸗ 
ten, im Nilthale, auf dee Stelle des 

alten NRefropolis, ‘ 

Ruroe,Urga, In, Tſchin, St.in 

der Kalfas + Mongoley am Zula, fe 
fier Plag mit hölzernen Wänden u, 
6000 Zurten, Gig des Cbineſtſchen 
Statthalterg, eines rragel Ayla Fürs 
fien, u. eines Kutuchta od, vornehmen 
Lamaiſchen Seiſtlichen. 

wuüuroszweki, St. im Herzogth. War: 

ſcchau, Dep. Krakau. 

Aurow, Et im Herzogth. Warſchanu, 
Dep. Lublin, mit 270 9. 

Yurozwefi, St. im Perzoth. War: 
fdau, Dev. Rabom. 


x 


Kurs, Ruf. Goub. zwifhen den Fan, mit ſchönen Gartenanlageı. des 
—— Sir ee Drel, Woroneſch, Grafen von Scherem;tev, 
Nowgorodb » Gewersfoi n. der SIobos Ausmodenjansf (59 = M. B. 


64° 19 D, 2%), Kreisfi. im Ruſſ. Bouv. 


diſchen Ufraine, entbält auf 70: Q. 
Kaſan, an dee Wolga, mit 532 hölzere 


M. 1,,82,7.0& Das Elima ift ge 


mäßigt u. mild, der Boden meift flach, 
ohne einentliche Berge u. nur von 
Landrüden n. Hügeln durchſchnitten. 
‚Die vorzüglicpfien Fl. find: der Do: 


8 


nen 9. u 2,908. ; baudelt mit Holzes 
waren, Bretern, Datten ac. 

usnezt (53° M. B. 649 D. 2), 
Kreisft. im Ruſſ. Eouv. Saratow, am 
Trujewa des Sura, wit 6000 E., wor» 


N. mit dem Oskol, der —7 

Pſol u. Worskla, der Sem mit. der, unter viele Schmiede, die gutes Haus: 
Swoapa, Aula, Zusfara, Puriwi, Kur. u. Ndergrhibe verfertigen. 

u. ſ. w., überbaupt find bier über 508 Busmezf (53? zo N. B.), Kreisſt. 


größere u. fleinere Gewäſſer. Geen 
gibt es nicht. Der Boden iſt fehr 
fruchtbar, u. hat nur wenige unfrudt, 
bare Heiden u. Suͤwpfe. ie vorzüͤg⸗ 
lihften Erzeugniffe find Getreide, Obft, 


* 


im Rufe Goub. Tomsk, om Tom, mit 
500 H. u 6000 @,, ohne die Kriegslen: 
at Eifenfhmelzen u, handelt mit 
Pelzwerk, befonderg Zobeln. 

usnezkiſches Sebirge, ſ.altal. 


4 
cher Flachs; am Holz ift Drangel, anf, Kous, ziemlich wohlbevölfertes, 
Vie Viehzucht iſt betraͤchtlich, befonders , mis. Melonenpflanzungen u. — 
A 2 


284> Kor 


Bürten umgebenes Städtchen in Ober⸗ 
VWMegypten, im Niltbale, auf der Stelle 
des alten Klein » Apoilinopolis, 
wovon noch Ueberrefle vorhanden find, 

Autabja,f. Kiutahya. 

Autais, Eotatis (a2? zv R. B. 
41° 40 O. 2), Hpift. der Seorgi⸗ 
ſchen Landfch. Jımirete, am Riom, fit 
der Zerftörung durch die Türken nad 
nicht wieder hergeſtellt. 

Kutal, Kattaf (20° N.B.. 103° 404 

9,2%), St. n. Feſtung inder Engl. 
Sande, gl. NR. in Vorder: Judien, am 

Prrlir SI. in der gleihnahm. Landſch. 

in Border « Zndien, der ans ber Bereis 

nigung des Mebanade u. Tail ent 


edt. | 

a Kötak, eine der Fuchsinſeln 
im öfll. Dreere, hat gr. Tannen u, Laͤr⸗ 

chenwaldungen. 

Kuttorz, Herrfh. u. Milk. in Galle 
ien, Zlocgower Kr., mit einem Edel: 
ofe, Kapuzinerfi. n, Grich. unirten 

8. am Bade Poltew. 

Kutno, St. im Derzogtd. Wahldan, 
Dep. Warfıhan, mit.208 9., 2,835 E., 
mworunter 1,376 $uden; bat Bierbraus 
ereven u. Branntweindbrennereyen. 

Kutomw,Kuty, St in Galizien, Sta, 
nislawer ®r., bat 530 H., Saffian» 

ärberenen, Salzfiedereyen, eine Brief⸗ 
ammlung. 

Kutfhnfs KRainardfdi, D. in der 
Zhrf. Landſch. Bulgar-Sli, Sand» 
fhatfbaft in Silifteirn, an der Dris 
fra; wo im 3. 1774 jwifchen den Ruf 
fen u, Türfen ein Frieden gefchloffen 
wurde, worin die FRrimm ffir frey er» 
Tlärt, das Land zwijchen dem Dnepr 


u. Bug, w. Aſow an Rußland ar 


treten, u.dem leßtern die freye Sch 

Fahrt auf dem ſchwarzen Meere bewils 

liget ward. 

RurION , Sfhesme, Ponte pi 
eolo, fiſchreicher See in der Gegend 

bey Eonflantinopel, wo Karpfen von 50 
bis go Pfund, u, 5 bis 4 8. Länge ges 
fangen werden. 

Kuttelberg, D, in Defle. Schleſien, 
Herzogtd. Troppau, Troppaner Ar., 
ur Herrfhaft GSotſchdorf gebörig, an 
er Dvpa, mis 3 Waffermüßlen, ı 
Bretfäge, mebreren Barnbleicdhen, 187 

S., r06u E. Deutfher Mundart, Der 
Aderboden ift nur zu Korn m, Hafer 
geeignet. 

Suttenberg, Hora Kuftna, Aa 
py Hora, gut gebaute fönigk, freye 
Beraft. in Böhmen, Ezastauer Kr., 
mit 720 9. u. ı4 farb. K., worımter 
die Ersdechantfirche zu den größten u, 
chönſten in ganz Dentfhland gehört. 

ie 7000 @. liefern vortrefflihe Ve: 
tollarbeiten m. fehr gutes Kraftmehl. 
Zeisungs » Lexicon, 
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- Sn. der Nöbe iſt eine Silberſchmel 
Bine u, Salpeterfiederey. Sie war 
en im 9. 1300 die erflen Silbergro⸗ 
fhen gemlnzt, welche die Böhmifhen 
beißen. Der Stadtgemeine gehört dag 

un — 
uttenplan(22 53° 49 N. B. 300 
23’ 2 D.2.), Raͤe. in Böhmen, Pils 
ner 8., mil u DBlaufarbenwers 
Pen, Eifenfabr., Alaun⸗-u. Ritriolfies 
dereyen, einer kath. 8. 

RAuttieva, Herrfh.u, Mflk. in Sla⸗ 
vonien, Pofeganer Gefp., dem Studiens 
fond gehörig, mit einer eigenen Pfar⸗ 
re, Mühle u. bersfchaftliden Gebäus 


- dem. 
Kuttina, Perrſch. u. Mflf, in Slavo⸗ 
nien, Pofeganer Gefp., zur Bälfte der 
——— Szecſen, zus andern Hälfte 
em Grafen Erdöbp gehörig, am FL. 
Seredes, mit einer eigenen Pfarre u. 
3 adel. Höfen. , 

Kuty,f. Sutom, 

Kutyfalva, Röft od, Duellens 
dorf, Kutfu, Ung» Wald. D. 
von 68 Familten in Siebenbürgen, Uns 
ter Albenfer Gefr., am Fl. Maros, 
worfiber bier eine Schiffsbruͤcke führt, 
= Mahlmühlen am ber Maros, einer 
ref, u. Grich. nicht unteten Pfarre. 

Kuvin, (ebemahls Kövi), ein War 
lach. D. in der Araber Geſp., in Obers 
nngern, mit einer nit unirten ri. 
K., hat guten Weinbau u. Zabafs: 
plantagen. 

Busannı ads 1. 
umlomw, St. erzogtd. Warfha 
Dep. Siedlee. * (Dun, 

Kumnit, adelige St. im Herzoaiß.:. 
Warſchau, Dep. Pofen, mit ı,270 8. 

Kuzdorf, D. in der Neumarf, Ru 
nigaberger Kr., mit 3ı H., 27 E. m 
einem Bifenbammer. 

Suznita, St. im Ruff. Bouv, Bialy⸗ 
of, mit % 9. 8 E. 

Kuzowa, Bäch in Boͤhmen, entſpringt 

hinter dem D, Hradeda, richtet ſei— 
nen Lauf gegen Morgen, nimmt meb» 
sere Fl. Bäche auf, m. fällt unter Dud⸗ 
nan in den Fl. Strela. 

KRwiezisgzewo, Gr im Berzogtb, 
Warfchau, Dep, Bromberg, mit 609, 


u. 340 €. ; 
Kyburgs fe Winterthur. 
KRoffbanfer, f. Kifbaufen.. 
Knla, St. in dee Schwed, Landſch. 

Wärmeland; die E, leben von Fifa 

fang u. Bergbau. 

Köolburg, StamFl. Kpl, i 
Trieriſchen, im jeg. Rranz. 

Ryle,f. Air, 

Ryil,.f. Stadt⸗Koll. 
bmenegard,f, Heimola, 
nnaft, *6 mit einem groͤßten 
Theils wuͤſten Schi. in Schlefien ie 

Aaaaaa 


vormahls 
ep. Saar. 


7 
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Nieſengeb,, dem Grafen von Schafr 
gotſch gebörig, ı 7 M. von Hirfchberg, 
auf einem 1,248 8. boben B. 

@yrefun,f. Eerafonte, 

Föritz, wine El. wohlbewohnte Hoptſt. 
un Sr. gl. N, in der Prignig, mit 448 

Bd. n. 2,220 E. Sie but eine, lutbet. 
geiftlihe Infpection, fehr eintraͤglichen 
Ackerbau u. Biebzudt, u. die alten, 
Drarfgrafen batten bier eine Münze 
ſtätte. Sie Hat zu verſchledenen Mab— 
len ge. Brandfhaden gelitten, Der 
Kr. gl. R. hat 7 1/4 Q. M. uU, 8,570 
Einw. 

Byrn,f.Rirm 

Kps.: Almas, BD. in Siebenbürgen, 
Bu: Gefp., mit einem Bold» u, 

ilberbgw. 
Kytak, ſ. Ruta, 


L aa, eine kl. alte landesfürftl. St. in 
Oeſtr. u.d. E., Viertel unter Manns 
bartsberg an der Thaya, in deren Ges 

" gend zwiſchen Kaifer Rudolph von Habs» 
3 u, Ottokar dem woͤnige von Boͤh⸗ 


men ein entſcheldendes Treffen vorge- 


fallen iſt. Sie hat 182 H., ein herr⸗ 
ſchaftl. Schl. u. eine Pfarre, 
2aa am Zauerling, Mflk. in 
Oeſtr. u. d. E., Viertelob dem Manns 
hartsberge, bat eine K.mit einem Mas 
eienbilde, zu welchem Wallfahrten ges 


ſchehen. 

Laaf, Biſchoflaak, St. in Ober 
frain, mit einem Sdl., auerny 

 Swirn: u. Leinwardmanuf., Leinwands 

andel, Liegt gwifchen ben Wällern 

Poͤlland u. Zever. 

Laaland, Laland, Lolland (d. 4, 
niedriges Land), Dän. Stiftsamt, be+ 

“ greift die Infeln Laaland u. Falfter , 

| a 28 Q. M. Flächenraum u, 48,800 

nw, 

Laaland, Inſ. im Dän. Stifte Fünen, 
enthält auf 2ı ı% DM. M. 34,500 E.; 
ein ganz flahes, an Getreide, befons 
ders Weisen, Erbfen, Manna od, 
Schwaden, Obſt, Holz zc. febr frucht⸗ 
bares, aber zum Tbeil fenchtesn. fume 
pfiges, daber ungefundes Marſchland. 
Die Viehzucht ift vernachlaͤſſiget. Das 
Trinkwaſſer iſt ſchlecht. Darauf find 
Jtl. St. , 3 fönigl. Klofterämter , 
Srafſch w. 4 Baronien. Die — 
Nakskow. 

Laanfhitz;,f, Lanfitz. 

Laas, Loſch, St in liuterfrain, Adels, 
berger Ar. , handelt mit Meerfalz, Le⸗ 
der, Pferden. 

Laafen, adeliges D. in Schlefien, 
age wg Kr., am Striegauer Wafr 
pr er das eine eiferne Brüdegebt; 

ie Spannung od. größte Weite ihres 
Gewoͤlbes beträgt do #., die pt des⸗ 
ſelben 9 F., die Breite der Brüde ıg 


Laa Lab 1844 
F. die ganze obere Länge derſelben 
2 


5. F. 

Kaafphe, altes Städten mit 154 9. 
u. 1,200 €. (in Ober ˖ Hreffen) ander 
Lahn, dem Kürften von Sayn u. Witt 
geuftein gebörig. Das dabey auf einem 
boben Felfen liegende Schl. Witgen. 
flein ift die Reſidenz des regierenden 
Bürften von Sayı » Witgenflein = Witz 
geuſtein. 

Laba, ſ Laa. 

Laba Fl. au den Ruſſiſchen Grzu ers 
gießt ſich bey der Sı. Laba in den See 
Ladoga. 

Labadift, ein Aubänger des Zobann 
Labadie, welcher mit den Reformirten 
in allen Glaubenslehren übrein Fam, 

ausgenommen, daß er den Genuß des . 

„beiligen Abendmabls nur denjenigen 

verflattete, die man durch gewiſſe Pror 

ben für wiedergeboren balten fonnte, 

u. nur die Kinder ſolcher Wiedergebors 

nen getauft wiffen wollte. In jedem 

andern Falle verwarf er die Kinder⸗ 
taufe, w. lebrte, daß fie fo lange aufs 
efhoben werden müßte, bis die ine 

er Beweife ihrer Wiedergeburt able» 

en könnten. Seine Schuler ließen fih 

3. 1669 in dem D. Wiewerd in der 

Landſch. Weltergo in der Prov. Friede 

land nieder, u. führten einige Gebäus 

de zum eg ie Lebenu. got⸗ 
tesdienſtlichen Gebrauche auf, wiewobl 
es mit ihnen feinen langen Beſtand 
batte. Jetzt befinden fich die meiften in 

Benufplvanien in Nordamerika, 

Ta Bartbe de Neftes, fl. St im 
Franz. Dep Dft » Pyrenäen. 

Rabarum, iſt ein vierediges Stud Zeur 
ges, mit Franzen u. Quaftenverfeben, 
welches von den Katholiſchen bev ihren 
Prozeſſionen ftatt einer Fabne getragen 
wird. Dben darauf lebt entweder ein 
Erucifig, oder ein Bild von der Mut⸗ 
ter Gottes od. andern Heiligen, So 
bieß au eine gr. Stanbarte, die 
deu Grid. Kaifern vorgetragen wurde. 

Labafincz, ein Walach. D. in der 
Temesvarer Gefp.in Oberungern. Die 
E. fuhen ihre Nahrung duch Pflau— 
menddrren, Blenenzucht, Borſtendieh⸗ 
maſt u. den Handel. Hat kine Grid. 
nit unirte 8. u. Pfarre, 

Labeck, LZaubect, Schl. n. Herrſch. 
in ber Unter-Steyermark, Gräser Kr. 

n se ©rgend wädhft ſehr ſchoͤner 


anf. 

Labenda,f Angop. 

Laber, geringer Flk. im wönier. Bay⸗ 
ern, Regen» Rr., am RI. gi. R., wel⸗ 
ber in die Altmuͤhl fäle, bat 630 E., 
einen, Eifenhammer, eine Papier um. 
Puloermühle, u. ein Sch, auf einem 
Felſen. 

Labes (537 357 NR. B 339 25’ 2.8. 
adelige St, in Hinterpommern, Bork⸗ 


x 
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fer Re. , an der Rega, die nabe bey 
der St. die Lotzuitz aufnimmt ; hat 256 
9. , 1,349 @., einen Rupferbammer, 
eine gute - Tuchmanuf. u. handelt mit 


ol 

.H De u, (549. 517 a0 M. B. 38° 46% 
30 D. 2.), eine fl.St. u. Schl. im To- 
piauifchen Kr. in Dfiprenßen. Sie liegt 
an der Deine, welche ſeit dem J. 1696 
mit der Bilge vereinigt, u. inzCand« 
len , die der ar. m. Fl, Briedrid# 
graben genanntwerden, bis nach Rd« 
nigeberg geflihtt worden ift. Die St. 
bat 235 9.u.2,440@, Der biefige Zoll 
ift ſebt einträglich, 

Labifhin, Kabiszunm (529 57‘ 12° 
NM.DB. 35° 35° 40" D, 8), St, im 
Herzogth. Warfhau, Dep. Bromberg, 
auf einer Infel der Nege, mit 1709, 
1,335 chriſtl. u. 638 jüd. E. Handelt 
mit Holz, Wolle u, Zug. | 

Labodde, Ländchen auf ber Goldküſte 
in Ober + Guinea, von einem Bürften 
deberrfcht. Hier ifl 

2Labodde, eine bemauerte Regerſt. mit 

einer Dän, Raftorey. - 

Labour, Labourd, Laͤndch. im vor⸗ 
mahl. Gaſcogne in Frankt.,, am Bus 
fen von Gaſcogne u. an der Grez. aer 
gen Spanien,.die bier von dem gi 
«en Bidaffon gebildet wird, m. zwis 
{den den Heiden u. Nieder» Navarra 
biegt. Das Elima it fhön u, warm, 
—4 im Sommer ziemlich beiß. Die 

I. find der Adour, die Nive u. die 

ivelette. Getreiden. Wein wird nicht 
viel gebaut, aber Obſt in Dienge; die 
Viehzucht if ſtark; an Wildpretu_ Fi⸗ 
{hen ift Ueberfluß; in den Geb. fans 
melt man trefflide Arzneyen. Die E. 
find Basfen. 

Labradio, Flk. in der Portug. Landſch. 
Eftremadura, bat Weinbau, 

Labrador, Neu» Britannien, 
Eftotiland, gr. Land in Mords 
Amerika, auf der Sud: m. DOftfeite der 
Hudfonsbap, vom 50 bis 62? N.B.u, 
39 bis 60° W. £ , 20,000 Q. M. ar., 
die Küften, befouders im D., find voll 

- Klippen u. Infeln. Im Innern find 
bobe B u. unfruchtbare Reifen. Der 
Slüffe find wenig, aber viele Landſeen, 
3. B. der iftafin u. Sunipi, 
u, viele Meerb,, 3. B. die Davids, 
bucht u. die Straße Belleisle. Dee 
febr Arenge Winter dauert vom Sept. 


bis Jul.; nur 2 Monate iſt die Wit-⸗ 


teruna aelinde, Bis zum 669 findet 


man verfrhppelte Bäume ; weiter bins , 
anf gibt es gar feine Gewaͤchſe mebr, 
- Man finder bire Wallfiſche, Seehunde, : 


Bären, Wölfe, Kuͤchſe, Biber, Nenn» 
sbiere , Lachſe, Stockfiſche, Servögel, 
Labrabdorfteine 2. Die @, find Edi. 
‘mes, Sovo an der Zahl „dann Krilg 


uͤß ⸗ 
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od. Kiliſtinos u. Hudfonsban » Indier, 
Die Herenburber n. Engl. Kaufleute 
baben hier Befigungen; jenen gebören 
Main, Ottaf u. Hoffentdal; 
fie tauſchen Pelzwerk gegen Brannt: 
- wein ıc. ein. Die füdörl. ‚Küfte beißt 
Eaft:Main, m. die Weſtküſte Werft. 


main, 

Labu,f, KillaPoe. 

Labun, St im Ruf. Souv. Wolhyn, 
mit. 53? 9. u. 3,190 €, 

£abv, St. im sun Lande auf der 
Küfte Sierra» £eona in Dber » Öuinea, 
* 5000 E., die allerley Gewerbe trei— 

en. 


Zabyrimtb, ein ang dem Grid. ent⸗ 
lebutes Wort, weiches ber Rahme ei⸗ 
nes befondern Bebäudes auf der Inſ. 
Ereta unweit Deliopolis war, das aus 
lauter. gemwölbten u. fo künſtlich in ein» 
ander gefblungenen ®ängen beftand, 

"daß man den Ausgang ſchwerlich fin» 
den fonnte, Ein auf ähnliche Art an 
gelegter Garten, od, ein Luftftüdin eis 
nem ſolchen Garten, imgleichen eine je» 
de verworrene Sache, deren Zufams 
menbang od. Ausgang man nicht wohl 
einfeben kann, wird aud ein Labyrinth 

enannt. Das Labyrinth, welches man 
ent zu Tage auf der nf. Ereta od. 
Candia findet, gebt unter einem kl. B. 

- am ©. des B. Pifiloriti od. Ida, mit 
taufend verworrenen Wendungen, od: 
ne die gerinafte Ordnung fort, u. 
fcheint eine nathirliche, aber größer ge» 
machte unterirdifche Höhle zu ſeyn. Der 
Eingang ift eine nathrlide Deffnung, 
die 7 bis 8 Schritte breit, aber fo nie— 
drig it, daß man fi an einigen Dr- 
ten bücken mnf, wenn man binein ges 
ben will, Der untere Boden ift febr 
raub u. uneben, der obere aber platt, 
u befiebt aus Steinen, die borizontak 
‚(ber einander liegen. Dervornebmfte | 
Bang, in welchem man fid nicht, fo 
leicht verirrt, als in den übrigen Gan« 
gen, ift etwa 1,200 Schritte lang, u. 
‚gebt bis am das Ende des fo genanne 
ten Labyrinths, welches fidh in zwey gr, 
n. fbönen Gemaͤchern endet: Der ge» 

—38 Ort des gr. Oanges befin⸗ 
et ſich ungefäbr 30 Schritte von der 

Mündung desſelben. Geräth jemand 

anf einen andern Weg, fo verirrt er 

fib. fogleih unter den vielen Krüm⸗ 
mungen, and denen er fih ſchwerlich 
wieder beraus finden Fann; daber ſich 

“die Neifenden ale Mahl mit Wegweis 

fern verfcben. Verſchiedene haben die- 

fe Höhle für das Eretifhe Labyrinth 
der Alten gebalten. 

Labyrinth, zabllofe Gruppe won klei— 

,. nen, flarf berdikerten Infeln in Poly 

‚..nefien, in Da von Dtaprite. 

Aadaaaaz2 
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2a &alle, Kallab, kl. feſte St. in 
der Algierifchen Landſch. Eonftantine, 
am Meere, in einer ziemlich ungefun: 
den Lage, mit einem fl. unfiddern Da: 
fen, gebört den Franzofen, hat 60 elens 
de Hütten u. etwa 500 E., die er. 
dem Handel mit Korn, Wolle, Leder 
w Wein au Korallenfifheren freiben, 
2a Eaprara, unbewohnte Suf.an der 
Küfle der Reapel. Landſch. Eapitanata. 
La Eava, ein Thal bey Salerno tm 
Königr, Neapel, duch welches zu En: 
de Septembers eine gr. Menge wilder 
Zaubeu fleeiht, die auf eine befondere 
Art in einem ge. Retze gefangen wer» 


den. 

Loacdbe 8 Gacrament, [. Cham: 
plain: See, 

Racedogna, St. inder Neapel, Lands» 
fd. Prineipato eltra, mit 4,490 E. u, 
einem Bisth. 

Lada, font Dlymp, eins,ıro 8.50% 
ber B. in Theffalien, auf der Erz. von 
Mracedonien ; zwiſchen ibm, dem Bes 
tras (Pelion) u. Dffa breitet fi das 
berühmte Thal Tempe aus. 

La Ehataignerapye, fl. St. im 
Franz. Dep. Bendse, 

Labem, BI. im Könige. MWellfalen, 
Dep. Aller an der Wefer, in einer am 
Setreide, Hülfenfrühten n. Holzungen 
fruchtbaren Gegend, treibt Verkehr mit 
GSarn u, grober Leinwand. 


Baden, gr. FH. im Kant, Schwyz am 
; hricher: See, vormahls Hptort der 
d genannten March, einer ebenfalls ab» 
gefonderten Landſch. Der Ort batei» 
nen vortreffliden Hafen, ein Kaufhaus, 
beträchtlichen Zranfitohandel u. flark 
befuchte Jabrmaͤrkte. 


Lacher ſee, im Frauz. Dep. des Rheins 
u. dee Moſel bey Andernach, ein vors 
mahliger Trichterſchlund eines Feuers 
fpeyers, 666 F. über dem Rhein, 200 
F. tief, mit einem Flaͤchenraume von 
3,300 Morgen ; er bat 40 Quellen, u. 
friert nie zu. 

Lachſa, Habdfiar, edſchar 
Lanbſch. im wülten Arabien. & wm. 
bes Perfifhen Meerb., ift gut bewäfs 
fert, febr heiß, aber fruchtbar an Baums 
wolle, Reiß, Granatäpfeln, Datteln 
u. Perlen. Im Janern des Landes ers 
nähren ſich die E. von Datteln u. der 
Viehzucht, vrerüglit von Efeln u. Ras 
meelen; an den Küſten füngt man Per⸗ 


Ien u. verführt ausländifhbe Waaren, - 


An den Städten find die E. Schijten 

auf dem Lande aber Sunniten, auch) 
ibe es viele Juden u, Johanneschri⸗ 
u. — von der Tuͤrkiſchen 

Borhmäßi 

Shah beherrſcht, der in der gr, ,, im 

Arabiſchen Geſchmacke gebauten St, 

a "un... 


eit werden fie von einem - 
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Jaste, am Fl. Aftau feinen en 


LaCiotat, ſ. Ciotat. 

LaEoneeption,f.Eonceptiom 

Lacrymälhrifti, CHrifius,Ehräs 
nen 0d. Thränenwein, die Benennung 
eines febe edefn Weines, welcher ar 
dein Abbange des Befung wädhfl. 

Laczhaza, freye Drifd. von 323 9. 
in Klein» Eumanien, in Niederungern, 
nächft an’ der Donau, mit einer eige» 
nen Pfarre, einem eigenen Magiflrate, 
Poftwechfel. 

Eadbergen, D. im Scoßherzogth. 
Berg, Dep. Ems, mit 1,750 €, Danfs 
dan u, Leinwandfabr. Viele E. gehen 
jährlich zur Arbeit nah Holland. 

Ladeect, St. im Herzogth. Warfchau, 
Dep. Kaliſch, mit 50 9. 

gadbeinoje Pole, Kreisfl. im Ruff, 
Bouo. Olonez, am Swir, mit »4 böls 
jernen 9., ı 8. u. 456 6., welde 
‚meift Landwirthſchaft treiben; auch iſt 
hier ein ————— wo glatte Fahr» 

euge, Lodebi genannt, gebauet wers 
en, bie 3 Faden lang find, u. bey 4000 
a Der Kreis iftwaldig, naf 
u, ts 4 

Ladenburg, Gt. im Herzogth. Bas 
den, Near» Hr. am Nedar, mit 250 
9. u. 1,900 @.; baut Tabak u: Krapp, 
verfertigt auch Leder, 

Ladenborf, D, u. abeliges Gut In 
Deftr. u. d. E., Viertel unter dem 
Meannbartsberg an der Zaya, mit eis 
ner Pfarre u, 190 9. 

Ladenne, D.im Franz. Dep. der Sams 
bre u. Maas, an der Maas, mit Gals 

> mepgruben. ‚ 

Zadikia, Lattakie, fon Laodis 
ceaam Meere genannt(352 3 M. 
B.), St, in Syrien, Paſchalik Tara⸗ 

blüs, am mitteländifhen Meere, mit 
5000 E., meiftensd Orichen, die ibren 
verfandeten Hafen zu einer beträdtlis 
den Ausfuhr an Rauchtabak, Scide, 
Baumwolle u, Türkiſchem Sarn benlit» 
zen; ift der Gig eines Grid, Bild. 
Hier find fchoͤne Trümmer von Mare 
mor u. Granitfäulen. 


Zadikie, eine vor Altersberühmten. 
r., jetzt aber ganz verwüſtete u, uns 
Bewopnte St. am FI. Lyeus in der Tür: 
tifhen Landſch. Anadoli in Afien, mit 
einem in einen Felſen gebauenen 500 
. langen, u e 8, breiten Eircus, 
iee war eine der erften chriſtl. Ges 
meinden ; auch wird ihrer in dem Brie⸗ 
. fe des Apoftel Paulus an die Ebriften 
der nahe gelegenen St. Eoloffä gedacht. 
rn der De — * —— 
warze afe, welche die feinſte 
Wolle Sata, 
Ladingkur, eimunbelanntes Land auf 
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der Goldküfſte in Dber » Guinea, das 
im Inneon am Boltafluffe liegen fol. 
Ladizin, Ladbycez;ypn, Si. im Ruſſ. 
Bouv. Pobollen, 
Radoga,eine;5 M, langer u, ı5 drei» 
. ter, fiſchreicher Landſee von z210 Q. M. 
in Rußland, zwiſchen dem Finniſchen 
eerb. u. dem Dnega »Gee, aus wel: 
Gem die Newa fomımt, u. ihn mitdem 
— Meerb verbindet; bat vies 
e Juſ. Da die an: Fahrt aufihm, 
wegen des Verden riebfandes , vie: 
ler Sthrme n. Untiefen, gefährlich iſt, 
fo legte Peter der Große den Lado—⸗ 
aa.» Canal an, ber ı5 M. Tang, 79 
Schub breit ift, u, se Schteufen bat, 
’ durch deren Berfhließung die gewoͤhn⸗ 
liche Waflertiefe von 7 Schub anf 9 
Schub gebracht werden fann. Da bie 
Wolchow mit der Wolga vereinigt wor⸗ 
den, fo verbindet diefee Canal die Oſt⸗ 
fee mit, dem Rafpifhen Dieere. 
Ladoga(Neun:), Kreisft. im Ruſſ. 
Souv. S. Petersburg (67? 7 MR. DB. 
o° O. 2), an der Wolchow u. dem 
adoga » Canal; die E. nähren ſich von 
Fiſcherey n. Schiff. Bahrt. 
adon, f. im Franz. Dep. Loire, 
- mit 970 E., Zeug: u. Muͤtzenfabr. 
Ladronen, ſ Diebsinfelm, 
Ladyezoyn, ſ. A 
LZiähowifde Znfeln, im. vom 
Borgeb. Gwentoi Nos in Sibirien, 
unbemwohnt, aber reich an Eisfüchfen , 


weißen Bären, Rennthieren, Eifenz. 


bein, Treibbolz ꝛc. - 

Lähn, St. in Schlefien, Bunzlau-fös 
wenbereifhem Kr., am Bober, durch 
deffen öftere Ergießung es vormahls 
verwüflet worden ift, hat 190 9., 970 
E., Garnfpinnereyen u. Pottaſcheſie⸗ 
dereven, 


Lammerſch mi ede, Eiſenhammer⸗ 


werk in Sachſen, Neuftädter Kr., uns. 


weit Kulmla, liefert viel gekrümmtes 


iſen. 

£änge, in der Erdbeſchreibung u. Ge: 

ahrt die Entfernung vomerfien Dieris 
ian nah Morgen zu, im Gegenfage 
ber Breite. S. Breite, n der 

ı Afteonsmie ift die Länge eines Sterns 
doffen Entfernung von dem Anfange bes 
Widders, 

Längersdorf, D. im Frans. Der. 
Rube, mit einem Eifenbammer, einer 
Walzmafhine, um Eifen- u. Meſſing⸗ 
dlech zu machen, Stahl» u. Nägelfar 
briken. 

Laer, kath. Kirchſpiel im Kant. Glan⸗ 
dorf, Bez, Osnabrück, Dep. Weſer im 
Könige, Weftfalen, mit 238 H. 

Eafeld, D.im vormahls Holländ. Bras 
bant, im jeg. Franz. Dep. Unter: Maas, 
» Stunde von Maftriht. An der Ge⸗ 
gend fiegten die Franjoſen 1747 über 


Laf Lig 1958 
die Holländer, Engländer u, Oeſtrei⸗ 
der 


La Bere, ſ. Fere en Tardenois, 
Lafferde, Kant, im Bez Braun 
ſchweig, De. Ocker, mit 7 Gem. u. 
4,780 &, Der Hotort iſt 
Lafferde(Groß-), Pfed. unweit der 
Rufe, mit 103 Feuerſt. u. 730 E., baͤlt 
ı $abrmärkte, u, zieht eine Menge fetter 


änfe, a 
La Fleche, St. im Franz. Dep. Sars 
the, in einer mweinreihen Gegend, an 
der Loire, wit 6000 E,, u. einer Kriegs⸗ 


fi ule. 

Lafnitz, M, FI. in der Huter-Steyers 
marf, der im nöchl. Theile des Gräts 
zer Kr.eutſpringt, erſt dftl., dann ſüdl. 
foetläuft, zum Theile die Grz, zwiſchen 
diefem Ar. u. Ungern beftimmt, u, ſich 
nabe bey Bürfenfeld in die Zeiftrig ers 


tet. 

2 Fr ‚ aufden Schiffen eine Anzahl Ras 
nonen, die längs den beyden Beiten 
des Schiffes aurltem Berdecke fieben. 
Ein Schiff bat zwey Lagen, wenn es 
auf zwey Berdeden Kanonen führt. 
Es bat anderthalb Lagen, wenn das ei: 
ne Verdef nur balb mit Kanonen: bes 
fest if. In einem andern Berftande 
werden oft auch alle auf der einen Sei» 
te des Schiffes befindiihen Kanonen, 
u. die Abfeuerung derfelben eine Lage 
genannt, Daher heißt einem feindlichen 
Schiffe bie ganze Lage ar 
b viel, ats alle auf der einen Seite ber 

adbliden Kanonen auf demfelben ab» 
feuern, u. bevde 2agengeben, 
eine Seite na der andern abfeuern, 

Lane, St. im Medlendburg » Schweris, 


nifhen Fürftenth. Wenden, an der 


Redenis, mit 15: H. u. 830. €, 
Lagehbolm,f.Zabolm, 
Laaeman, ein’ adeliger Beamter in 

Schweden u. Finnland, der über eb 

nen gewiffen Strich Landes zu befebs 

len bat, die Zuftiz in demfelben vers 
waltet, n.unter dem Landshöfding ſtebt. 

Diefe Würde kommt mit einer eines 

Landdroften in Deutfhland überein, 
Lagens, der vornehmfte Hafen auf der 

Azorifhen Inf. Pico in Afrika. 
Lagganico, —A— St, in 

Morea, am Fl. Carhon —— einſt 

ſtand Hier Dlympia (Piſa). 
Lagımocz, D. inder Zempliner Geſp. 

in Dberungern, am Bodrog, mit einer 

wef. K. Hiec wird fehe viel Kalk gen 
drannt. 

Zaanienr, Fl. St. In der vormahls 

vanz. Landfh. Bugen nn. Bourgogne, 

m jeß, Dep. Ain, am Rhone, mit 316 

9. u, 2,550 €, 

Lagnpd, fl. St. indervormahl. Franz. 

Landfb. Brie in Zle de France, im 

jeg. Dep des Seine u. Marne, ander 
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Marne, mit 339 9. u. 1,600 ®. _ Am 
J. 1242 wurde bier eine Kirchenpers 
fanımlung gebalten, 

Znavabay, Agoabapy, Algoaban, 
Blattenberger De (250 5°’ ©. 
B. 532 D. 2), om füdöfll. Afrifa, 
mit vielen ſeichten Plägen. Sie nimmt 
den beil. Geiftfluß, der 150 Mu 
tan> iſt, u. do M. aufwärts in derquten 
Jabrszeit befabren werden fann, nebft 
dm Macnmbo u. Tumbo auf. 
Bon diefer Bav bat die Kuüfte 

Saaoa, auch Matal genannt (26 bis 
30991. 3), ihren Nabmen. Die Res 

enzeit dauert bier vom Nov. bis März, 
n den Übrigen Monaten ift die Hiße, 
"die der Shdwind veranlaßt, einige fals 
te Tage abgerechnet, fo groß, daß die 
Schubſoblen verfengen, Gegen ben 
Morgen tbaut es flarf, m, die Mächte 
find immer fühl. Der Boden wird von 


den Eingebornen nicht angebaut; Vieh. 
Weiber machen ibren Reichthum 


u. 
aus, Für ı0o Ellen Kattun geben fie 
einen Ochſen, u. für 10 gelbe Anöpfe 
5 Kübe bin.. Sie ſelbſt verfertigen Nü« 
gel, Zabafspfeifen,, Beile u. Spieße 
ans Eifen, Robrförbe, hölzerne Schüfa 
feln, Löffeln, aus Binfen Nrse u. 
Steide. Sie find eine Art Kaffern , 
die fihb in mebrere Stämme, z. B. 
ambnaas,Tambufis,Mam bu, 
:i8 tbeilen, Das Land bat übrigens Ilea 
berfluß an —— — Reiß, 
Mais, Ananas, Melonen, Zuckerrohr, 
Baumwolle, Tabak, DObft, Flußpfer- 
den, Krofobdilen, @lepbanten, Nasböra 
nern , Löwen, Tigern, Wölfen, Affen,. 
Straußen, ſchoöͤnen Biarin u. Schmet⸗ 
terlingen, wilden Bienen, Heuſchrecken, 
(die im Sert. mit dem Nordwinde aus 
den Sandwüflen des innern Afrifa foms 
men, große Berwüflnngen anrichten u, 
Sind Fieber erzeugen), Kupfer, Zinn, 
ifen. 

2 ’Agogna,f. Agogna. 

Lago di Bagni, ein Pl. warmer 
Schwefelfee in Ztalien, 3 M. von Tis. 
voli, einer St. in der vormabl. Cams 
pagna di Roma, im Kirchenflaate, im. 
jeg. Rronz. Dep. Rom, aus weldem. 
der weißwäflerige Strom Albula, od. 
Albuneus, feinen Urfprung nimmt, 
Auf dieſem Landfee find einigekhwims 
mende auf ,» Nabmens Barchettes , 
—— en, die nah Beſchaffenheit des. 
Windes binu, ber getrieben werben, 

Bagobdi Bientima, ein Landfee im 
vormahls Pifanifhen, im jes. Franz. 
Dep. des Mittelmeeres, bat nicht nue 
viele Fifche , befonders Aale, fondern 
auch allerley Waffergeflügel. 

Ragodi Caftiglione della Pers 
aaja, Landfer im Franz, Dep, von 


! 
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Rom, nahe am Meere, von 2: M, im 
——— an ſchmackhaften Aalen, 
2LogodiComo, Ebiavenna, Lew 

co,f,Eomer.6en 

Lagaodi ®ardba,f. Garda 

Lagod’Ifeo,f. Iſeo. 

LagodiPerugia,f.Berugia, 

Zaanmaggiore, Lofarnrer - See 
od. Langenfre, bey 14 M. lang, 
u. ı bis ı 1/2 M. breit, gehört mit ſei⸗ 
nem füdl., aber ben weitem größeren 
Tbeite zu dem Köniar. Italien, wo er 
auf der Mordaränze des Departeınents 
der Agogna liege, mit dem nördlichften 
kleinern Tbeile aber zur Schweiz , u 
— zum Kant. Teſſin, wo er ent— 

ringt. Er iſt 127 Toiſen hber der 
Meeresfläce erbaben; in der Mitte if 
er go Al. tief, der Grund ift fleinig ; 
das Waſſer Flar n.von arünlidher Rara 
be. Man fängt darin Rorellen, Bars 
ſche, Schleven u, ſ. w. Aufallen Sei: 
ten ift er mit Hügeln umgeben, deren 
Abhang mit Weinreben u, Gärten bes 
dedt u, die Rüden mit Kaflanienbäus ‘ 
men gefrönt find; an feinem Ufer sie» 
ben fich grüne, fchattige Bogengänge 
bin, das Ganze bildet ein ungemein 
reigendes Gemäblde. In dem zu Jtas 
lien gehörigen Theile diefes Sees lies 
en die Boreomäifden JInfeln, 
« diefe, Es wird flarker Handel dar» 
auf getrieben, — 

3—*48 od. Lagonero, kl. 

br hübſche St. in der Neap. Landſch 
afilicata, an einem Gere gl. R,, mit 
4,8:0@.u, einemScl.aufeinem naben®, 

Zagos (377 NB9 045O. L.), 
St. im Koͤnigr. Algarve, in Portugal, 
auf einem Relfen am Atlantifchen Der 
re, dag bier eine ar. Bapbilder. Cie 
ift eine ziemliche ee ‚u. der von 
trefflide Hafen wird dur » Scans 
e* bededt. Sie bat 637 D. u. 2,600 

., u. umber wäh trefflicher Wein. 
—2** der Klippen iſt ein Leuchtthurm 
gebaut. 

Zago Scuro, offener m. aeringer Ort 
im Könige. Italien, Dep. Nieder «Po, 
mit einer Brüde u. einem Paß über 
den Po. 

2agaofta, Fl- Infel bey Ragufa in Dal⸗ 
matien, 

2Zagow, Gt, in ber Neumarf, Stern» 
berger Kr., mit 54 H., 330 ©, , u. eis 
— Eomthurep des Zohanniter » Drs 

eng, 

2Zoaow,.Gt, im Herzoath. Warſchau, 

ep: Radom, mit 199 9. 
f. ©. Ebriftovaldela 


guna. 

Lagune, iſt der Theil der Küſte, den 
das Adriatifhe Meer durch Einreir 
fung eines von Natur gemabtin Dam» 

mes durchbrochen u, über ſchwemmt hah 


Eu 


t 
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woraus hernach viele kl. Seen u. In⸗ 
ſeln entſtanden, u, Venedig ſelbſt auf 
60 derſelben erbaut worden iſt. ſ. Bes 


nedig. 
Labaffa, Laſſa, Barantola, 
ptſt. von Tibet in Afıen, an einem 
Arme des Burramputer, Sig der vor⸗ 
nehmſten Reichsdeaniten des Dalai La— 
ma u, der Ehinefifhen Mandarinen; 


bat = hohe Schulen, einen berhbmten- 
Tempel u. ein fath, Dofpitium. Unter , 


deu ©. find viele Kaufleute, die dur 
Karavanen einen fiarfen Handel nad 
Peding treiben, j 
Labiszyn, St.im Ruf. Gouv. Minsk, 
Lahn, Lohn, Löhn, fifhreider u 
4 M. weit (diffbarer FI, im Königr. 
MWeftfalen, enıfpringt auf dem Weflers 
walde bey Laͤhnhaus an den Erz. der 
Grafſch. Witgenſtein, tritt bey Bruns 
gershaufen in das Könige. , verläßtes 
aber fbon bey Sichershauſen wieder, 


a, nimmt feinen Lauf dur das Hefs . 


fifhe u. die Wetterau, wo er nach tie 
nem Laufe von ı7 M. bey DOberlabns» 
ein in den Rhein fält. Er nimmt 
ie 8. Obm, Ahne, Wetſchaft, Saly 


bott 2c. auf. 

Lahnberg, Löhnberg, St.im Her: 
zogth. Naffan - Weilburg, an der Zahn, 

Lahneck, ſ. ——— n. 

Labnſitz, Milk. in Ungern, Preßbbur⸗ 
er Geſp., am ſchwarzen Waſſer, mit 

itz. u. Kattunfabe, 

Laho, Negerſt am ee Borgeb, 

‚auf der Zahn, od, Elfenbeinfüfle in 
Dber » Quinea, an dein gleichnahın. 
Küftenfl., mit etwa 5 bis 6000 E,, iſt 
der Haupt: u. Refidenzort eines fl. Res 
ger. Königr.,, deffen eigentliber Nab» 

“me nicht befannt ift, Das Land um: 
ber tft fandig; bey der St. aeigt fi 
ein Wäldhen. Die Barre, die vor 
dem Fl. liegt, ift febr gefäbrti; den— 
noch, wird bier ein betraͤchtlicher Hans 
del gefrieben. 

Laholm, Lagebolm, Fl. Seeft. in 
der Schwed. Landesbauptmannfhaft 

GBalmſtadt, in Süd - Gorbland, an der 
Mind, des FI. Laga in den Eattegat, 
nebft einem guten Hafen u. ergibigem 
zaßstange. 

Zabor, Panjab, Pa 
das Land der 5 Fi., die es bemäffern, 
u. in den Indus fließen, eine der ſchoͤn— 
fien u. reichten ans Landfh , im 
Staate der Seiks in Border. Judien, 
ift fruchtbar an Steinſalz Reiß, Wein, 
Zuder u. Baumwolle, Die St. 


RBahor (312 1a ar M.B.73950D, 


2. von Greenvicdh., od. yı? 137 44" D, 
2. vom Parifer Mittagsfreife), Hptit. 
der Seifen am Fl. Rawi vd. Sünala— 
be, von fibönen Gärten umgeben; bat 
mit den Vorftädten 7 M im Umfan« 
ge, Kattun u, Tapetenweberepem, Die 


Pauſchah, d.5,° 
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St. bat einen der fKönften Palläfte, 
der 383 8. lang, 92 F. breitu bis zue 
Zerraffe des mit Blumen verzierten 
Daches 56 8. boch iſt; die Moskee des 
Kaiſers (da Labor eine Zeit lang der 
Sitz des Großmoguls war), if ein 
Freiscundes Gebäude von 68 F. im 
Durdmeffer, an deffen 4 Äußern Wins 
fein ih 4 Minarets od. Thürme von 
ı27 F.erheben, u.fhone, geradeu mit 
e Alleen von Bäumen bepflanzte Stras 
Gen. Bon bier führt die Kaiferfiraße 
Delbi u. Agta ineiner Länge von 
wmebe als ızo M., die auch mit ar. 
Bäumen, 3. B. dem Drientalifhen 
Aborn, Gerflanze ift. 

Lahr, Lohr, St. im Großherzogth. 
Baden, Kinzig. Ar,, an der Schutter, 
mit 3,300 Ep, einer Erziebungsanftalt, 
Tabaks-, Eihorien», Tuch⸗ u, Zeuge 
fabr. u, Handel. 

LZabrbach, D.im Großherzogth. Würze 
burg, mit 90 9., 500 ®.u.Leinwebes 

reyen. 

LZalbach, Lapbach. 

Laibitz (976 30MN. B. 3802 gt 
O. 2.), St, in Hngern, Zipſer Geſp., 
mit 4009. u. 3,000 E. 

Laibingen, Mfl, mit Stadtgericht, 
im Königr, Würtemberg, Urader Kr, 
mit 1,620 ®.; bat Leinweberevem 

Zaictoure,f. Zectoure, i 

Zaigle, Handelsfi. in der vormabl, 
Mieder » Normandie, im jes. Dep. Dr» 
ne in Sranfe,, mit 6000 E., an der 


ille. 

Laus, St. im Ruſſ. Gouv. Liefland. 

LSaisberg, ein Berg in der Untere 
Steyerinarf, Eilier-Kr., auf welchem 
Blıyı u. Kupfergänge entdedt worden 

nd. Auch wird bier helltrothe Erde 
(Königsrorh) gefunden. - 

Zoifhew, Lafifhow (5359 10‘ M. 
B. 067° 10 D,%7, Kreisfl. mit 97 H. u. 

"520 €, im Ruff. Generalgouvernes 
ment Kafan, am @influffe der Kamain 
die Wolga, wo die von Perm kommen⸗ 
den Salzfhiffe jäbrlih anlanden, die 
fodanü duch die hier gedungenen Ara 
beitsleute,, die Wolga hinauf gezogen 
werden müffen, 

Lat, Nagy» Laf, Großdorf, 
Noslafa, Unger. Walach. D in 
Siebenbürgen, Unter » Albenfer Geſo., 
am Fl. Maros, mit einecref.u Grid 
unirten Pfarre, einer Ueberfahri über 
den Marcos, 119 Famtlien. 

Lat, Nagy» | : Laf, Mt. in 

der Schimegher Brfp, in Niederungern, 

auf einer Bette von B. umgeben, mie 
einem Poſtwecſel. i 

Zafacfi, Slav. Lafoffowce,?w 
faczowce, ein Slav. D in der 
Meurrer Gefp.in Niederungern,_mit eis 
ner kath. 8., geböre dem Bild. von 
Neutra, hat Weinbau. . 


a. N 
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alfediven (9° za’ bis 119 56 N 
— B. 3 55' bis ee D.2.), Orup- 


ge von vielen fl, Infele im Indiſchen 
Deean, der Weftfüfle von Border. In: 
dien gegenhber, reich an Kofosbäumen 
n. —8 Die wenigen €, treiben zus 


weilen -Seeräuberev , u, follen von eis ı 


nem Zürflen in Kananor beherrſcht wer- 
den. Die vornehmften: diefer Inſeln 
Be: — Perinraparu. 
etelar. 
Zakenbach, ein Deutſches D. in der 
Dedenburger. Gefp. in Niederungern, 
mit einem Schl. u.einem aufebnlichen 
Dpbfigarten, einer kath. R., einer Sy⸗ 
nagoge. Don diefem Drse wird diegans 
e Hertſch. benannt, ‚die dem Fürften 
Eptechazn gebört. 
2ales,tbe, dir ı3 aröften Seen im 
nördl, Theile von England , in einer 
Gegend, die wegen ihrer Schöndeit u. 
©rltenheit häufig befuht wird, ım 
Ezumberland, Weftmoreland u Zürneß: 
fie find zwifchen Berge u. Thäler febr 
anti vertbeilt, n. die Annehm— 
Uchkeit ibree Umgebungen ift durch 
Kunftanlagen erböbt. 
fien diefer Landfeen find: das Wir 
nander» Meer, de aw% 
Woater,der Derwents Water, 
vw. der Ulswater + See. 


müßen für eben fo 


Die vorzüglide 


2amalmon, f. 
Zamameer, bey den Tungiefen das 
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Beredrung u. Anbethung für viele Voͤl⸗ 
fer, Er beißt der Stattbaltee 


®ottes, ja felbft der A Ba: 
ter, weil man ibn für unfterblich hält. 
Scheint er glei zu flerben, fo glau— 
ben fie doch er fahre wieder in den Kör« 
per eines Kindes, das durch Merkmah⸗ 
Ic, die nur die Lamas od. Uuterprie-» 
er allein wiffen, keuntlich iſt. Jährs 
lich fommt einegr, Mengevon Pilgrims 
men zum gr. Lama ihn anzubethen u. 
zu befhenfen. Er refidirt auf dem B. 
Putala, nahe bev Labaſſa. Seine 
Anhänger beißen Gelb: od. Rothmüt⸗ 
u; es gibt aber auch einen Bogdo 
ama, den feine Anbänger die Weiß» 
oͤttlich balten, als 
jenen, Er beherrſcht den füdöftlichen 
heil von Thiber, welcher no von Chi⸗ 
na unabhängig ifl. Er wohnt in einem 
Kl. füdl. von Lahafſa. Uebrigens trei⸗ 
ben die Lamas — u. — 
dadurch di gr. Reichthümern. en 
rößten Grwinn aber ziehen fievon den 
gerementen des Dalai Lama, welde 
fie zu Pulver floßen, u. tbeils als Mit⸗ 
tel wider alle Kranfdeiten, tbeils als 
einen Zufag zum Effen u, Trinken um 
einen hohen Preis verfaufen. 
Lamolmon. 


Ochotzkiſche Meer, 


Lafo, D. in Balizien, Stanislawower 
Kr., mit einer Saljſiederey. 

Zala, St. in Morea am B. Pholeus; 
Sig der Lalioten, welche die umlisgene 
den Gegenden pländern, 

2aland, f. LZaalanb. 

2albengque, Albengue, I’, St.im 
Franz. Dep. Lot, mit 1,930 E. 

Zalske (609 se M.B.64° 40 O. 2.) 
St. im Ruff. Gouv. Wologda, an der 
Zola, mit =00 H., bandelt mit Lein⸗ 
wand, Kommißtüch u. Schafpelzen. 

Lama, ein Mabme, der allen gotres« 
dienfllichen Perfonen in ganz Fiber bey» 

elegt wied,, deren Oberhaupt man 
E alai Zama,d.i,ewiger Ba 
ter, nenne Er ift der oberfle Bor- 
fieber einer Aftatifden Religion, die 
aus dem Schamanifhen Heidentbume 
n. dem verderbten Reflorianifhen Ehri« 
ſtenthnme bergenommen iſt. Gegen das 
Ende des ı2. Jabrbunderss bradıte bee 
Lama. oud die weltliche Macht über 
ein anfebmliches Stück Landes Th is 
bet an fih, welches das Neich des gr. 
Zama bieß. Im 3. 1706 entflanden als 
letley Unrnben, fo wohl innerlich, ats 
mit den Ebinefern, 1752 befam Thi— 
Bet einen eigenen Lama wieder , doch 
mit der Cinfhränfung, daß erin welte 
lien Dingen von Epina abhängen fol. 
te, welde Gewalt aber ſehr ſchwach iſt. 


ZLambach, nahrhafter Milk. in Oeſte. 
o. d. E., im Hauscnuckviertel, mit eis 
nem Poſtwechſel u. einem Benedikti— 
nerſtifte, das auf einem B. liegt. 

Lambai, ein Negerflk. in der Mitte 
des Laͤndchens Baol in ittel » Gene» 
ambien in Mittel» Afrika, vormahl. 

nigl. Sig. 

Lambale (48°. M.B. 1594 9, 

-2.), St. im vormahl. Ober⸗Bretagne, 

. tm jeg. Dep. der Mordfüflen in Franfr 
aın Goneſſon, mit 3,810 E.; bier wir 
viel Leinwand u, Pergament, auch Les 
der verfertigt, 

Zambatb, Ri. in Deflr.o.d. E., der 
fib in den Traunfee verliert. 

Paınban, Juf-bep der Zreländ. Grafſch. 
Tubliu, noͤrdl. von der Halbinf. Howeb, 
unter 532 298° PM. Bu, deren Küſten 
reih an Kifchen u, Schaltdieren find; 
Kaninchen gibt es in Menge. 

Zambapyeqgue (69% 4" ©. B.), Hotfk: 
der Landſch. Sana in der Audienz Li 
ma im Bicefönige. Peru in Sid: Ames 
sifa, Prov. Trurillo, mit 1,500 9. u. 
12,030 E., wornnter viele Korbuanms 
macher u, Geifenfieder find, die ihre 
Waren in benachbarte Landfch. abfeta 


gen. 
20m j fe, St. in ber —— Un⸗ 
er» Provence, im jetz. Dep. Rhone 
Der Dalai Lama ift vondenlifern mündungen als mit 3.640 €, 

der Wolga an bis Eorea n. an das Seifenfiedereven, Wein. u. Obſtbau— 
Meer von Japan sin Grgenfland der Lambeth, Drt in.der Engl. Ps 
RE 


— 


— 
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Surry, bey Southwork, u. durch eine 


e. Häufermafje mit dieſem zufammen«» 

Angend, ifi durch den gr. Paällafi der 
Erzbifhöfe von Eanterburp m. die Bir 
btiochet u, feltene Handſchriftenſamm⸗ 
lung befaunt, 

Zambepy, ſLambay. 

Lambezelles, St, im Franz. Dep. 
Finisterre, mit 6,90@, 

Lambbolm, eine der Drfadifhen Fur 
feln bey Schottland. 

LZambro, RI. im Könige. talien, 
fommt aus der Gegend des Komer- 
Sees, füllt bey Drie in den Po, u, 
ift dur einen Kunſtfl. bey Eafjano 
mit der Adda, u. bey Mailand mis 
der Diona verbunden, 

Lambeheim, fl. St. in der vormab» 
ligen Unterpfalz, im jeg. Franz. Dep. 
Donnersberg, 3 Stunden von Worms, 
mit 1350 €, \ 

Lamego, eine Stadt nicht weit von 
der Mündung des Balfomo in den 
Duero, u, der Hauptort einer Landſch. 
gt. N. in der Landfd. Beira in Por» 
tngal. Sie liegt in einer niedrigen 
mit Bergen umgebene Gegend, ifl der 
Sig eines Bild. , u. enthält 3 Quars 
tiere, 1,135 9. u, 4,400 &., 2 Pfarr, 
kirchen, unter welchen fi die bifhöf. 
Karbedralfirche befindet, ı Armenbang, 
» Hofpital u. 4 Klöfter; bat Weinbau 
u. eine Freymeſſe. Hier ift unter dem 
Könige Alphonfus Hreniquez ein ber 
rübmter Reichsſtag gebalten worden, 
auf welchem die Grundgeſetze des Koͤ⸗ 
nigreichs im Jahre 1243 vorgelegt u. 
beſtaͤtigt wurden. 

2Lameloude, zerſtörte St.in der Land» 
ſchaft Barfa in der Bärbärey, 

La Mefa,f Dwaibi, 

Zamiten, Zamnten, d. i. Meerbe⸗ 
wobner, eine Ruſſiſch- Mandſchuriſche 
Vbiterſchaft am —— beftand 
1783 aus 1,346 Köpf ’ 

2Zammermoor,f.Berwiel. 

Zamo, Juſ. an der Küfte Zanguebar 
in Dfi-Afrifa, mit der St gi. NR., 
bey welder ein . Huf. ift. 

Zamolmon od. Zamatınon, bober 
B. in Habrffinien, Landſch. Samen, 
aber weichen die Straße vonder Hpiſt. 
nach der Küflr geht. 

Lamotta, Fit. im Königr. 
Dep. Tagliamento, an der 
mit Hntfabr. u. Rärbereyen. 

Lampa,f Adampi. 

Lampadofa’fz59 30 10’ N. B.30? & 
D. 2), Inſ. im Mittelmeere an der 
Küſte von Gicilien, nicht weit von Ca⸗ 
yo Paffaro, zwiſchen Malıda m, den 
Küſten von Zunig, ı2 Ital M. Ins 
w.6M. breit, fruchtbar, aber wege 
der Seeräuber unbewobnt. . 

Zampertsloch, D. im Aranz. Dep. 
Nieder: Rhein, nichs weis von dem 
Zetungs = Lexicon, 


talien, 
wenza, 
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Städtchen Woerd, wo Steinöhl aus der 
Erde quiflt. 
LZampi,f.Adbampi . 
Zampfacus,f. Lepſel. 
Lamsheim,f.Lambspeim. 
Zamslabh,f. Arran. 
!amfpringe, Kant. an der Leine w, 
Lamme, im Bez. Goslar, Dep, Oder, 
im, ee MWeftfalen, mit ıı Gem, 
n. 5,380 E. Der Hptort ift 
Zamfpringe, Mil. am Urfprunge 
der Zamme mit » Kirchen, = Müblen, 
ı32 Fenerfl. u. 810 E Die vormahl, 
Benediktiner - Abten fhr farb, Englän, 
der iſt eingezogen u, in eine Domäne 
ee \,® i (os euſtſch 
ana any — + ik nes u . 
un 8325 Är., an der 
arlebader Poſtſtraße mit einer 
Schloßkaͤpelle. ⸗ * = 
Zanarft,f Elvdesdbale, 
Zanarf, Hrıfl, der Graffh, Lanark 
od, Eiydesdale in Sud. Schotelond, am 
der Clyde, mit 3000 E., gr. einträglie 
ben Zwiflfpinnerepen, welde 1,500 
Menſchen u mebr als 700 Kinder bes 
ſchäftizen; damit iſt eine Erziehungs- 
anftalt verbunden, u, New . 2a 
‚narf, einnen entflandener Ort, nädre 
ſich allein von dirfen Gpinnerevnen. 
Merfwürdia find in der Gegend die 
Wafferfälle des Eiyde, der von Reifen 
zn Kelfen Hürzend, ein fhauerlich ar. 
Schanſpiel gewährt, wenn fon * 
Er Fall nicht mehr als 60 8. er. 
mißt 


Zanca od. Lancafter, Srafſch. in 
England, mit dem Titel einer Pfalz 
graffh., graͤnzt ndrdi mir Weflmore- 
fand, — —— weſtl mit der Sri: 
fhen See u. fhdl. mit Ehefbire, ent 
bält auf 63 Q. M. 27 St.u. Boroughs, 
60 Kirdhfpiete, 117,664 H. u. 672,730 
E it im D. fleinsg u. unfruchtbar, 
im W. ſumpfig u. ungefund, aber reich 
an Kupfer, Eifen ,, Bley, Schiefer, 
Steinfoblen; das üppige Weideland 
befördert die vortrefflihe Rindoich- 
zucht, u imM. gibt es au beträcht⸗ 
liche Scaftriften, Die Fl., welde 
das Band bewällern, als: Merſey, Lovs 
ne, Ribble, Wire ıc. u. die zablreichen 
Landfeen liefern viele u, vortrefflide 
Fiſche. Bie Heft i 

Lancafter (ss M. B. 140 35/9, 
2), am Lou od, Loyne mit einem Haf. 
u. 2000 E.; treibt Schiffbau, Segel- 
tuch- u. Leinwandfabr , verfertiget 
fbbne Einrihiung von Mabagonp- 
Beh. n.dandelt nach Amerifa u. der 


Lancafter, Braffb. im NMordamerif. . 
Srenftoate Pennfplvanien,, enthält auf 
4 DM. 36,150 E., ifl rei on Eifen, 
ah Diey u, Grtreide, Die ptſt. 

Bobbbb 
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2ancafter (409 3’ N. 8.), bat-asz 

—J 6000 E., Woll⸗Baumwoll⸗, Hut⸗, 

abak⸗, Leder, Gewehr- u. Eiſen⸗ 
waren «+ Faber. ; der Haudel wird durch 
die nad Pbiladelpbia angelegte Kunſt⸗ 
ſtraße febe erleichtert. 

ZLancafter, Grafſch. im Mordamerif. 
Freyſtaate Birginien, 40 Engl, M. 
Jang u, ı5 breit, bat 5,640 €. 

Rancafter, Sraflh.des Bez, Eamden 
im Norbamerif, Frepftaate Süd.» Ca: 
rolina, mit 6,300 €. 

Zancellotta, Lancerota(Tg?ı4 

.B. 13% 207 W. 2. von Öreenwid), 
eine der Gpanifhen Eanarifhen Ius 
feln, ı5 Engl. M.lang u. ı0 breit, bat 
z ., liegt febe hoch, u. iſt frucht⸗ 

ar au Weitzen, Gerſte, Maid, Wein, 
Drfeile, Soda, Ziegen, Schafen ıc. 
An SD. if der Hafen Porto de 
Naos, der einzige auf den Eanaris 
(den Inſeln, wo man Schiffe ausbef- 
feru faun. Der Hptort if Seguiſe, 
mit 2009. 

Lanciano (429 ız PR, B. 322 40 D, 
2.), St. im dießfeitigen Abruzzo im 
Könige. Neapel, am gleichnahm. Büüße 
&en, mit 9,900@,, einem Erzbisthus 
me, Hafen, Musfatellerwein u, Dane 


el. 

2ancut od. Landshut, St. im Rze⸗ 
ßower Kr. Baliziens, am Rieder» Sans 
flug, mit einem Schl., bat beträdhtlis 
de Leinwebereyen u. wobleingerichtes 
te Bleichen, einen Poſtwechſel. Sr 
bört der Fürflinn Lubomirsfa, 

2anud, nennet man beu trodenen, un» 
durchſichtigen Theil der Erdflaͤche. Es 
nimmt nur ungefähr ein Drittheil der 
ganzen Erde, od. 3 Mil. 96,000 Q. M. 
ein; u. auch diefer fl. Refl vom Oan» 
zen iſt nicht völlig befanat, nicht durch» 
‚gebends bewohnt. — Land, nennet 
man au in Beziehung des Keldbaues, 
einen tragbaren, zum Beld» u. Ader» 
bau dienlihen Theil der Erdflädhe, im 
Gegenfage der Stadt u. des Gebirges, 
od. auch in Anfebung feiner Frucht, 
barfıit; im gemeinen Leben nimmi man 
Land für Beld» od. Dorf. — Ein von 
einer ganzen Voͤlkerſchaft bewohnter 
Sheil der Erdflähe wird auch ein 
Land genannt ı ingleiden ein Theil 
eines foldden größern Landes. 

Landder Miffionen, wurde ein 
Strich Landes zwifhen dem Strome 
la Plata od. Parana u. Beafilien in 
der Landſch. Paragnan in Süd; Ameri, 
ka, durch welchen der $l.Uraguasy fließt, 

enannt, Hier fiellte der ebemahlige 
efuiterorden die erften Miflionen an. 

Landa, St. im Herzogth. Warſchau, 
Dep. Kaliſch. 

gLandaff,. Llandaff, Bo der 
Orafſch. Slamorgan in Sad, Wales in 
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— — am FI. Taff, mit einem Bis, 

thum. 

Landaf, D, w. Reſidenz des Königs 
von Landaf auf der Inf. Borneo, eis 
nes Holändifhen, jegt Kranz. Dienſt⸗ 
pfliiigeu, Hier if ein Franz. Hans 
deisplag. 

Lgandammann, beift jest in der 
Schweiz der erſte Bürgermeifler od. 
Beamte des dirigirenden Kautons, mit 


ı dem Zitel Erzellenz; er ift als folder 


Präfidene der Tagfagung u. erfter 
Staatebramte der ganzen Schweizer, 
Mepublif; er verwahrt das Staatsſie⸗ 
el, u, an ibn wenden ib dir Ge 
andten fremder Mächte; auch führt 
er die ausübende Gewali während der 
Zeit, in weldher die Tagſatzung nicht 
verfammelt ift. 
Zandau, Gt. im Königr. Bayern, Uns 
ter: Donau Ar., ander Iſer, mit 1,250 


Einw. 

Landau, St. im Fürftend. Walded, 
anf einem B., an der Wetter, 

Landau (469 ya M.B.259 47'30' 
D. a) St, u. Feſt. im vormabl. Uns 
ter » Elfaß , im jetz. Rranz. Dep. Nies 
der: Rhein, an der Queich, mit 620 H. 
u. 5,120 E., hat Gewebe», Zabaf:, 
Hanfs, Wolle, Baumwoll-, Strumpfr 
u, Kupfergefchierfabr,, Kupfer. u. Eis 
fengießereyen , Pech⸗ u. Theerſiede⸗ 
reyen. 

Landbau, Zandwirthſchaft, 
ein allgemeiner Nahme, der den Acker⸗ 
u. Weindau, die Viehzucht, Jagd, 
Bifdperey , den Seidenbau u. die Ar⸗ 
beit in Bergwerfen u, Steinbrüden 
begreift, Staatsbürger , die ſich Damit 
befhäftigen, werden Laudleute od, 
Bauern genannt, u. wohnen ardß: 

> Theils in Döcfecn od, Weis 

ern. 

Landbothen, waren in Polen bie 
aus jedem La od, jeder Landſchaft, 
aufdem allgemeinen Reichstag abge» 
ordneten Bevollmaͤchtigten. 

Landdroft, ift fo viel als Landes 
bauptmann in Nieder⸗Sachſen. 

Landeck, Boͤhm. D. im Pilsner Ar. 

.1u3 Sauerbrunnen, 50° 3° 
MM, B.30° 33° 13" D.2, 

Landeck, St. in der Scleſ. Grafſch. 
Glos, an der Biela, mit 209 9. u, 
ı,110€,; bat warme u, falte Schwe⸗ 
ee eine Glasſchleiferey u. Garnz 

andel. 

Landeck (53? zur 130“N. B. 34° 37* 
30 D. a: St. in Well: Preußen, 
Koniger Kr., an der Küdde, mit 68 
hölzernen H. u, 680 E.; bat Tuchwebe⸗ 
reyen. 

Landeck, St.im Herzogth. Warſchau 
Dev. Kaliſch, an der Warte, mitsoD. 
u. 390 E. ' 


— 


gar 


‚Landect, Kant. im Könlar. Weflfas 
len, Bez Hersfeld, Dep, Werra. 

£Eandelede, St, im Franz. Dep. Lys, 
mit 3,070 E. 

Zandelin, Bad u. Geſundbrunnen 
im Sroßerzogth. Baden. 

Landemanen - Land, in Nies 
der + Senraaurbien, in Mittel » Afrifa, 
wenig befannt, Aut 

Zanden, ein-in bee Seefahrt übliches 
Wort, welchet überbanpt fo viel, als 
ans Pand fahren, u. dafelbit ausfleis 
gen ;Inengerem Verſtande aber Kriegs⸗ 
volf an einer feindlichen Küfte an das 
' Zand fegen, um gewiffe Unternehmuns 
gen zu vollziehen, bedeutet. 

Zandenge, f. Erdenge 

Landerbe, in einigen Gegenden ein 

aAllodialerbe, welder Landaüter erben 
fonn’; im egenfage des Lehenserben. 

 Randerneau, St. om FI. Elforne, in 
einer fruchtbaren Gegend ; im vormah» 
tigen Nieder» Bretagne, im jes. Dep. 
Ben in $ranfr,, mit einem Ha= 

A en Fabr, u, Leinwand: 

Zanderon, St. in Fürſtenth. Neuf 

- Katef, am @influffe der Ziel od. Thies 
le in ben Bieler, See, in einer wein 
reihen Gegend. 

ZLandes,f. Heiden. 

Landeshauptmann, der Vorgeſetz⸗ 

..te eines ganzen Yandes, od, einer Pror 
vinz, wenigfteng in einigen Fallen, der 
in andern Drsenden Landdroft u. Lande 
vogt genannt wird. 2 ben Provinzen 
Schlefieng bot der Landeshauptmann 
den Borfisin dem Landrechte, In Trop⸗ 
pan befindet ſich außer drin Landrechte 
noch eine mit verfhiledenen Beamten 
befegte Landeshauptmannſchaft; fo wie 
ib in Defterreih ob ber Eus eine 
Paif, Pönigl. Bandeshauptmannfhaft bes 
findet, in welcher der Laudesanwald 
den Vorſitz bat. 

Land, feftes, Feftland, Conti— 
nent, ein ziemlich ar. Stud Land, 
das mit andern Ländern ınfammen: 
bänat, u. duch fein Bewäffer davon 
abgefhnitten ift, 3.8. Europa, Afien 
u, Afrifa, 

2Landestämmerer, in einigen ®e: 
genden eine obrigfeitlihe Perfon, wels 
che der hereſchaftlichen Einnahme in 
der aanzen Provinz vorarfenr iſt. Eis 
ne folde Verſon befinder fib 3. B. 

“im Fücflenth. Briep. - 

Lanfriede, übersandf die öffentliche, 
Sicherbeit in. einem Lande, n, ein mit 

' andern zur Erbaltung derſelben gemach— 
ter Vertrag ; ingleiben die zu diefem 

Zwecke gemachten Gefetze u. Berort- 

nnngen. An engerer Bedentung ver— 
ſſeht man unter dem Rabmen des Lands 
‚friedeng jenes Grundgeſetz des bormahl. 

Deuiſch eu RÄdhs; - welches’ 1495 "auf 
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dem Reichstage zu Worms unter Kai—⸗ 
fer Marimilian I-aufgeridhter, nach— 
gebends auf vielen Keichstagen, in als 
len kaiſ. Eapitulationen beftätigt, u. 
wodurch die Befebdung, Privargewalt 
u. Unruße unter den Reihsfländen, 
bey Strafe der Reichsacht, od. einer 
Geldbuße von 1000 Mark lötbigen Bols 
des, dadurch abgefchafft worden ift. 

Landgraf, in dem vormahl. Deutſchen 
Staatskechte eine nunmebr erblide 
fürft, Würde, welche gewiffen Häus 
fern anflebt, u. von denjenigen che» 
mabligen Grafen, dasift, hoben Faif. 
Beamten, ihren Urfprung bat, welche 
einen ... Lande vorgefegt waren, 
u, die Grafen in den Banen unter fich 
hatten. Dergleichen find die ehemahl. 
Zandgrafen von Heffen u. f. f. n ei» 
nigen Gegenden wird auch der Vorfits 
sende in einem Landgerichte Landgraf 
od. Landrichter genannt. Dergleihen 
tft der Landgraf in dem Baperifchen 
Hofe zu Re —— u, der Land⸗ 


caf in dem Landgerichte von Ravensa 
berg. 
Landhaus, in den meiffen Prov. w, 


— Deutſchlands ein Ges 
aude, in welhem die Landflände ihre 
Zufammenfünfte halten‘, n.die Noth» 
durft des Landes in Berathbſchlagung 
pn bergleihen auch zu Wien für 

eftreihifhen Landflände, u, in den 
uen koͤnigl. Erblanden, befindlich 


nd, 
Londivifiau, St. im Frans, Der. 
— am Fl. Eihorne, mit 2,120 
inw, i 
RZandfürten, beffer Erbfarten, 
find auf. ebenen Flaͤchen aufgetragene 
Entwürfen der ganzen Erdfläde, od. 
eines ihrer größeren od. Fleineren 
Theile, Sie find ein unentbebrliches 
Hulfsmittel,, um die Erdbefdreibung 
gründlich zu lernen u, ins Gedähtniffe 
‚zu. bebalten. Sie heißen Land: od. 
eefarten, je nachdem fie vor 
nebmith entweder Land od. Meer vor, 
“ ftellen, Ins befondere wird die Karte, 
welche auf © Halbfngeln die ganze Er» 
de darſtellt, Univerfal» 08 Welt, 
richtiger Erdfarte genannt. Kar 
“ten, die einen Haupttheil der Erde, z. 
B. Europa, vorftellen , beißen allge» 
meine od. Generalfarten. Die 
“ worauf befondere Staaten, Königreis 
‚be, Republiken 20. vorgeftellt find, 
nennt man Specialklarten; die einen 
beſondern Theil, Kreis, od, eine Land» 
_ fhbaft_eines gi Staates vorftellen, hei— 
"gen Partifular od. befondere 
Karten. Zopographbifhe od. 
AA E Karten nennt 
"man diejenigen, die den Bez. einer 
y —35. eins Dei ai ’ "en ges 
» willen De vor rn nr Samm⸗ 
Bhbhhhe 
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fung von ſolchen Karten wird Atlas 
genannt. 

Landmadt, die Made, das ift das 
Kriegsbeer eines Staats zu Lande, im 
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Sn der Schweiz wird, wenigſtens in 
einigen Kant., der Senat od, das Raths⸗ 
collegium eines ganzen Kant. der Lands 
each genannt. 


Gegenfage der Seemachtt Gie wird Landrecht, die Sammlung ob. der 


aın befien aus deffeun eigenen Untertbas 
nen ertichtet u. ergänzt; wo aber die⸗ 
fe nicht binreichen, müffen Ausländer 
ungeworben werden, Ein Kriegsheer 
od, eine Armee beftebt ans Jufanterie 
u. Reiterey, welche letztere den drit⸗ 
ten Theil derſelben gewöhnlich ans—⸗ 
macht. Man tbeilt übrigens die Ars 
mee in Regimenter, u. diefe wieder in 
Bataillons u Efcadrons u. Compaguien, 
So wohl die Errichtung als auch die 
Unterbaltungefoflen eines Regiments 
find widtig ; wie deny ein Infanterie» 
Regiment in Rriedenszeiten, die Gene: 
" ralitat ungeredhuet,, gegen 50,000 Tha⸗ 
ler, u. ein Gapalleriereaiment wohl 
noch ein Mabi fo hoch zu fteben kommt. 
Landmann, in einigen Begenden, zum 
Bepfpiele in der Schweiz, ein Bepfiger 
eines Landaerichts, 
2Landmarfhall, ein vornebmer Lan» 
desbeamter, der, wenn er diefe Wür— 
de erblich befigt, Erbiandmarfchall ge: 


chen 


Inbegriff der in einem Lande übli—⸗ 
hegerlihen Rechte, das Provin- 
eialgeriht, u. in einigen Ländern, zum 
Beofpiele in einigen Gchweizerifchen 
Kunt., der Znbeariff der auf dem fla: 
den Lande eingeführten Rechte. Im 
Dberbeutfchen, befonders in Schleſien, 
Böhmen u. andern Prov,, Hit das 
Landrecht fo viel als ein Landgericht, 
vor welchem die gemeinen Landesſa— 
den, u, Dinge, welde die Güter der 
Adeligen berreffen, abgehandelt wer» 
den, Zu Sclefien bar fait jede Prow, 
ihr eigenes Landrecht, in welchem ges 
meiniglih dee Landeshauptmann den 
Borfig bat, welchem der Landricter, 
der Landfanzlee, mehrere Landſchöp⸗ 
pen od. Laudrechtsbeyſitzer, der Lands 
breiber u. f f. untergeordnet find. 

as Faif. koͤnigl. Landrede in Nieder 
oͤſtreich beftebt aus einem oberiten 
Landricdhter , mehreren Landrätben als 
Benfigern, einem Landſchreiber u. ſ. f. 


nannt wird, u wenn ein Hof mebrere Landrecy, Landreches, befeflia 


Mrovinzen befißt, von dein Dofmars 
(halle noch verſchieden if, 
Randmiliz, der Ausihuß von den 
webrbaften Einw, eines Landes, beſon⸗ 
ders von den Landiruten, im Nothfals» 


te St. in dem vormabl. Franz. Ans 
tbeite an der Graffb. Hennegau , im 
jeg. Dep. Norden, an der hier ſchiff⸗ 
bar werdenden Sambre, mit 46: H. u. 
2,870 


€, 
le das Land zu vertheidigen. Landrichter, der Richter in einem 


Zandmünge, in Bayern eine Art ins 
dividneller Rechnungsmünze, welde 
daſelbſt 2 ı/2 Kreuyer od 10 Pfennige 

s er 24 Landmüngen machen bier einen 

ulden. 

Landof, Lanbek, Lyendak, ein 
Slav. D.in der Zipfer Gefp. in Ober⸗ 
Ungern, mit einer kath K. Alabaflters 
», Marmorbrüchen, einem Bade. Hat 
gıı Bath. E. Sehört der freyherrlichen 
Familie Palocfai, £ 

Landpfleger, eine im Bochdeutſchen 
veraltete, im Dderdeutfhen aber noch⸗ 
gangbare Benennung eines obrigfeitlis 
«hen rad iin einer ganzen Prov., 
od. doch eines beträchtlichen Theils der» 
felben , deffen Pflege, das iſt Aufficht, 
das Land anvertranet iſt. In gerins 
gerer Bedeutung ift der Zandpfleger im 
Oberdeutſchen der VBorgefegte eines 
—— —— Kammeramts auf dem 

ande. 

Landrath, in einigen Gegenden der 
Benfiger eines Landgerichts, befonders 8 
eines adeligen Landaerihts. In ans 
dern Prov, find es gewiffe adel. Lands 

ande, weldhe tbeils in allgemeinen 
ngefegenheiten der Rittertſchaft zu Ras 
tbe gezogen werden, tbeils auch die Lan» 
desabgaben verwalten, daher fieim Lüie 
neburgifhen quch Schagcärhe Heiße, 2 


vo... 


Landgerichte od. Landrechte, der aber 
nicht ale Mahl in demfelben den Bors 
fig bat. In dem größern Landrechte 
des Könige. Böhmen bat der Lands 
richter noch den oberfien Burggrafen, 
den oberften Landbofmeifier, den ober» 
fien Landmarſchall, u. den oberften 
Randfämmerer, in dem Fleinern Land» 
rechte aber den en u. den 
Vicelandkaͤmmerer über fi. 
andfaß, ineinigen Begenden Deutſch⸗ 
lands der Befiger eines freyen Land: 
gutes in einem Lande, es fey übris 
gens ein adel. Landgut od, nicht, wenn 
er nur dem Lande, in weldhem es liegt, 
davon zu Dienft u. Pfliht verbunden 
il. Die Landfaffen werden wieder in 
Scriftfaffen m. in Amtfaffen einges 
theilt. ©. diefe Wörter. In engerm 
Berfiande beißt in einigen Ländern 
nur derjenige ein Laudſaß, welder 
ein ſolches Landaut befigt, welches 
Sig u. Stimme auf dem Landtage bat. 
andfäKig.die Eigenſchaft eines Lands 
faffen babend. Ein landfüßiges Rittergut 
ift ein ſolches, welches der Prov., worin 
es liegt, zu Die aſt a. Pflicht verbunden 
ift, von dem Laudesberen zu Lehn em: 


‚pfangen wird, u. Sig u. Stimme auf 


dem Landtage bat. | 
andsberganderBarche, Kiel 
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fiadt in der Neumark Brandenburg, mit 

785 9. u. 6,140 E., bat Tuch-, Wol« 
Pte A Strumpf⸗ u. Hutfabr,, ein 
träglihe Wol- u. Kornmärfte, bie 
Miederlagsgerechtigfeit auf der War, 
the u. den Zoll wegen des gr. u. fofls 
bar zuerbaltenden Damınes, treibt gu: 
‚ten Handel mit Tüchern nah Schle⸗ 

‚ fien u. Polen, wie auch Schiff» Fabrt. 
Der Ar. gl, NR. dat auf 19232. M. 
33,1:0€, 

Landsberg,- St. in Dis Preußen, 
Brandenburger Ar., am Fl. Stein, 
mit 200 H., 1,360 E., Tuch⸗ Streumpfr 
u. Hutfabr.; gehört dee gräfl. Fami⸗ 
lie Schwerin. : _ 

Landsberg, Boln. Borzow, St. 
in Ober-Schlefien, Rofenberger ®r., 
mit 95 9. u. 500 E., treibt Haudel, u. 
gebört dem Grafen Paczingfi, 

Zandsb er St. im Könige, Sachſen, 
Leipziger Kr., mit 124.9, u. 680 E. 

Laudsberg (18? 8’ sg" M.B.28° 33° 
ı6 D.L.), St. im Koͤnigr. Bayern, 
zier Ar., am Led, mit 470 9, 2,590 

., einem Öpmnafium u, einer Salz: 
niederfage. Bon bier breiter fich bis 
Auasburg das in der Gefichte berühme 
te Lechfeld aus. 

Landsberg, . Altenlandesberg. 

Landsberg, Mflt. inder Unter-Stey⸗ 
ermarf, Darburgerfr., mitgo P. einer 
Pfarre, u. einem gleichnahm. Schi. u. 

Herrſch. inder Nähe. In der Segend 

erum gedeiber die Hirfe vorzüglich. 

Landsend (so? 16" M, DB. 119 58° 
29° D,2,), - Englands wefll. Vorgeb. 
inder Grafſch. Cornwall; auf dem br» 
nachbarten Felfen ſteht ein Leucht— 


thurm, 

Landfhadenbund in Steyver, ein 
Ausdrück, der in allen in der Steyer⸗ 
marf ausgefertigten Urfunden ge 
beraubt wird, eine Art von Befräftis 

ung der Berflichtungen, die der 
Kusfieder eingebt, indem es am En- 
de beiße: Alles mit u. bey Ver— 
bindung des allgemeinen 
Landſchadenbundes in Ste 
er;ob.fürger:BevdemLandfdba 
denbunde in Stever. Urkun— 
den, welche mit diefen Worten endi- 

en, baben auch bis diefe Stunde bey 
Bormerfungen den Borzug vor foldyen, 
bey welchen diefee Ausdruck feblt. Der 
Urfprung dieſes eingeführten Ge— 
brauchs verliert fih im Altertbume; 
er fcheint Anfangs nur bey folden 
Urkunden, welche auf ben Öffentlichen 
Zandtagen, od. von Landesfürften ob. 
Landesfländen ausgefertiger wurden, 
Statt nebabt zu haben, indem man 
zur — ſelner Verbeißuug 
einen Pocal Wein mit obigen Worten 
austrinten mußte. Wenigſtens befin- 
det ih in dem landſchaftlichen Archi⸗ 
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ve noch ein folder ar. Pocal, welcher 
der Zandfhadenbund heißt, u, 
nebft dem Herzogbut,, das zeinzige fo 
genannte Kleinod ift. 

Loandsheights (Landeshpaupt), 
Sebirge in Nord»Ymerita, zwifhen 
Cana u. Kabrador,, vom 53 big 70° NM. 
8. Unterm 56° tbeilt es ib in 2 Ar. 
me, von welchen einer nad der Küſte 
bey Vorkfort gebt, u. die nördi. Graͤn⸗ 

e von Neu.» Sridwales beſtimmt; die 
- idtung des andern iſt noch unbe» 
annt, 
Landshut, St, in Nieder: Sclefien, 
Bolfenbain » Landshuter Kr. (50? 46% 
5 M.DB.), am F. des Niefengebirges, 
1,351 F. Über der Meeresfläde, an der 
Münd. des Ziederbaches in den Bober, 
mit 489 9, u. 2,990 E., handelt mit 
Leinwand. 
Landshut (48° 32 7ı N. B. 29° 49 
4“ D. 2), St. im Königr. Bayern, 
far» ®r., an der fer, mit 1,010 9, 
7,820 G., einer Univerfität fammt Bis 
bliothef, einem anatomifhen Theater, 
einem chymiſchen Laberatorium „ phy⸗ 
fitalifhem nabinet, einer Mineralien: 
fammlung, u. einem botanifhen Gar» 
ten; bat ferner ein Öymnafium, « Se 
minarien zue Bildunz junger Geiflli« 
ben ıc. Merfwürdig find das Eolle: 
giarftife zu S. Martini mit dem 454 
Schuh hoben Thurme, u das Schl., 
2 neue Bau genannt. Es find bier 

teumpffiridereyen, Sabafs-, Papier», 
Stärfer u. Haarpuberfabr,, u, ein Su: 
pferbammer, 

Landshut, f. Lancut, — 

Landshut, Mflk. in Mähren, Hradi⸗ 
ſcher Ke., unweit vom Einfl. der Ta: 
ya in die Mark, bat eine Pfarre, eis 
nen Meierbof, 257 H., 1,470 E., ger 
gen 900 Koch Aderland, u. gegen 1000 
Koh Wiefen. 

Landſitz, aräfl. Eßterhazvſcher Mflk. 
in Nieder⸗Ungern, Preßburger Gefp. , 
mit einer Katrunfabe, . 

Landstron, gräflich Reſſelrodiſche 
Herrſch. im Großherzogth. Berg, 

Landstron, St. in Böhmen, Chru⸗ 
dimer Kr., mit 540 H., anfehnlidhen 
Zub. m. Wollenzeugmanufaf.,, einem 

Schi., einer Dechanke, iſt mit Manern 
umgeben. Die Bürger ſprechen Boͤh⸗ 
miſchen Deutſch. 

Laudskron, Landskrona, «ne 
St. in Salizien, Myslenitzer Kr., 
über welcher ein Schl. auf einem Fel⸗ 
fen liegt, bat eine kath. Tridialſchule 

m. yiacen liegt zwiſchen Wäldern. 

LZandsfrona (56° zung M. B. 
30° 30' 46% D,2.). feſte See: u. Sta 
pelſt. in der Schweb. Landſch. Scho⸗ 
nen, Malımdhuslän, am Drefund, mit 
einem guten, fibern Hafen, beffen Ein⸗ 
fahrt etwas befhwerlich if, 2000 E., 


Ban 
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dir allerlen Stadtgewerbe, einige uns 
betraͤchtliche Fabr. u, Handel treiben, 

n. 5 einene Schiffe haben. 

Landsfrone (51° 71 43. N, B. 37° 
35’ ag O. L.) ein 2,304 8. bober®. 
in der Dber » Laufig, ı M. von Goͤr⸗ 
tig, ganz allein Mchend u. kegelfoͤrmig. 
Dan fann von ihm bey hellem Better 
16 M. weit feben. 

Landftand, ein Stand eines Landes 
od, einer Provd., doch nur ein folder 
Stand, welcer das Recht bat, auf 
Landtagen zuerfheinen, u. dafelbft über 
Zandesangelegenbeiten zu fimmen, als: 
der Adel, die böbere Beiftlihfeit, die 
vornebmiten Städte. 

Landftein, ſ. Altſtadt. 

Landſtraß, (ebemabls Lande 
troft), St. im Herzogthum Krain, 
Neuſtädiler Ar., auf einer Inſel des 
51. Surf, bat rı 9., eine farb. Pfars 
re, ein Schl., ein Eiftergienierflofter. 

- Die €, näbren fi meiſtens vom Feld⸗, 
Wein, u. Kaftanienbaun. 

Zandftubl, St. im vormahls Zwey⸗ 
brückiſchen, im jeg. Dep. Donners» 
berg, mit 735 D., einem Bergſchl. 
u. Steinbrüden. 

Bandıafel, das Archiv eines Landes, 
der Pandftände, od. aub nur eines 
Landgerichts, u. das zu deffen Aufficht 
verordnete Collegium ; doch nur in ei⸗ 
nigen Ländern. So iſt in Böhmen die 
Landtofel die Kanzelley des größeren 
Landgerichts, mo dır Landtaasichlüffe 


u. alle öffentlichen Handlungen niedera 


geſchrieben u. anfbebalten werden. XF 
dem Fürſtenthume Troppau befindet ſich 
außer dem Landrechte u. der Landes— 
banptmannſchaft no eine fürſtliche 
Landtafel. Die kaiſerl. fönigl. Nie: 
deroͤſtr. Landtafel zu Wien ifl mit eis 
nem Regiſtratot, einem Biceregiftras 
tor u. andern Beamten beſetzt. Eine 
Landesmatrikel, od. ein #ffentlides 
obrigfeitlihes BVerzeichniß, worin die 
Rittergüter eines Landes nad ihren 
Befigern, Erben, Schulden m f. f. vers 
zeichnet werden, wird and im einigen 
Gegenden , befonders in Böhmen u. 
Bapern, die Landtafel genannt. 

Landtag, die Verfammiung der Land, 
fände, od. die Stände einer Prov. , 
um fi über die Angelegenbeiten des 
Landes zu berarbfchlagen, Sie find ei» 
ne Nachahmung der Reichsſstage, u. wer⸗ 
den in allgemeine u, Ausſchüßlandtage 
‚eingetbeilt. Auf den erflern erſcheinen 
die Landftände insgeſammt; zu den letz⸗ 
tern aber werden nur die Bornebmften 
von der Ritterfhaft u, den-Kreis. od, 
ausfbreibenden Städten erfordert. Die 
Landtags abſchiede, od. Meceffe, weldse 
auf denfelben abgefaßt u. geſchloſſen 
merden, haben die Kraft einer Landes: 


x 
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eonflitutlon, eines Geſetzes, uder Sta⸗ 
tuten. ' 

2andtare,in England, ift die Stener 
von Länderenen n. unbeweglichen Gü⸗ 
tern. Gie wird feit 1693 Jährlih une 
ausgefegt, vom Parlamente bewilligt. 
Sie betragt anf dem Fuße von 4 Schils 
lingen auf das Pf. Sterl, ungefähr ? 
MIR. Pf. Sterl., das ift den 5. Theil 
des Ertraas folder Büter. Die Schott» 
tiſche Landtare trägt nicht ganz den 40, 
Theil der Enal. ein. 

Lanebourg, LZasnebonra, fang 
le Bonrg, Rif. inder vormab!. Sas 
vopifden Landfh. Mauriene, im jeß, 
Rranz. Dep. Montblanc, 4,139 F. boch, 
am F. des Mont» Eenis, von wo auf 
man denfelben in 5 Stnnden befteigt, 
n. om #1. Arve, mit 200 9. u. 1,100 
E., die ih von der Paſſage mit Maul⸗ 
sein hber den B. ernähren. Der Dre 

fo mit B einaefchloffen, daß die €, 
von Ende Nov, bis ı7. Jan, die Son« 
ne nicht feben, 

Lanel, Eiß des Königs von Galamin 
Mittel» Senegambien in Mittel, Afri- 


a. 

Lanepar, St. im Brans, Dep. Gers, 
mit 1,190 €, 

Lanaadia, St,u Bistb. in Morea. 

Zangeac, fl. St. im vormahl. Unter, 
Auvergne, im jeß. Franz. Dev. Ober, 
Loire, am Allier, mit 2,810 E., bier 
find Spießglargruben, ein Steinbruch. 

Langeait, Langeft, St. im Franz, 
Dep. Zudre n, Loire, an der Loire, 
mit 542 H., 2,220 E., einem Schl.u, 
fiarfen Melonenban. 

Zangefield, Geb, in Norwegen, eia 
Arm des Kölen, dag mit dein VBorgeb, 
Lindenäg auslänft, 

Langefuhr, ſ. Zangfurtb. 

Langeland (55° 10° bis 549 43 M. 
B.), Inſel des Din. Stiftsamtes Rü- 
nen, 7 M. lang u. ıf bis beymabe ? 
M, breit, ariund, angenebm u. febr 
fruchrbar an Getreide, Rindoieh ıc. , 


bat 10,000 E. u. den Hptort RudEjds 


bing. 

Banarleben, Weiler im Kant. I: 
nigslutter, Bez. Delmftedt, Dep. Oder, 
im Königr. Wefifalen , mitten im El— 
me, mit einem fFönigl. Jaadſchli, 1 
Reuerft. n. 130 E. Hier-ift eine Ans» 
Inge für ein Geflüte. 

Langelsbeim, MAf. ander Innerſte, 
im Landfant. Goslar, Bes: Goslar, 
Dep. Dder, im Köniar, Wefttalen, mit 
1 8,, 180 D. u, 1,366 E., worunter 
gegen 7o Dandwerfer fi befinden. Eine 
Zeinwandfabr, verfertiget weiße u. ge⸗ 
fireifte Leinwand, Ben dem Drte be» 
finden fih = Steinbrühe, 3 Merael- 
aruben u. viel Kalfftein. In der Räbe 
an. ber Ocker iſt die Portafgenpüste, 
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die Sopbien: uw. Juliushütten zur 
Schmelzung des Bleyes vom Ranıs 
 melsberge, u. die Sowefelbütte. 

Langenaltbeim, D. in der Grafſch. 
Pappendeim im Köniar. Bayern, Alt: 
müblir., wo viele Nadler u, Korbma: 
cher find. 

Langenargen, Mil. Koͤnigr. 
Bayern, Jlerfr., am Einfluſſe des Ar 
gen in den Bodenfee, 2 Stunden von 
Lindau, mit 1,500 E. Auf einer na— 
ben Infel im Bodenfee ift das fefte 
Schl. Argen. 

Langenau,gr. D. von 230 H. in Boͤb⸗ 
men, Leutmeriger Kr., deſſen E. eis 
nen ge. Handel mit geſchliffenem u. ges 
fdnittenem Glaſe treiben. Ein audes 
res gleichnahm. D. im Bidfhower Ar, 

. ander Elbe, bat 450 H., 2,400 €, u. 

- feine Leinwandmanuf. 

2augenau (489 29 33" M. B. 27° 
47' 30" O. %.), Mfik. im Könige. Bay⸗ 
ern, Dberdonaufr., am I. Rau, mit 
2,420 E., Zeinwebereyen, Dinkel u. 
Rachsbau, 

Baungenau (Dbdber. u. Nieder.), 
2 D. in der Schleſ. Graffb. Blag, 
jenes mit ı5ı H., 880 E., u. Bleichen; 
diefes mit 420 €, u, einem Gejund« 
brunnen, 

Zangenberg, fl. St.im fürfll. Lo⸗ 
benfteinifden Autheile am Fürſtenth. 


Reuß. 
Langenberg, D. in der Herrſch. Har⸗ 
denberg, im Großherzogth. Berg, bat 
Tuch⸗, Seiden⸗, Wollenband⸗, Leder⸗ 
u. Meſſerfabr., u, handelt mit Wein. 
Zangenbielau, das größe D. im 
Preußiſchen Straate, » Di. lang, mit 
fe D.-u. 6,730 @., im Sclef. Für 


im 


entb. Schweidnig, Reichenbacher Ar., 
at Raſchwebereyen, Kattun: u. Baum⸗ 
‚wollenfabe., Leinwand. u, Garnbleis 
hen u, eine Kattundruderey, 
2angenbogen, Kickhdorf im Kant, 
Bennfiedt, Bez Palle, Dep. Saale, 
mit 37d.u,. 130 E. Hier iſt ein Braun» 
toblenwerf, au wird weißer Thon ge: 
graben, den man zu Formen in den 
Morzellanfabr, benußt. 
2angenbrüch, adeliges D. in Ober: 
Schleſien, Neuſtaͤdter Kr., mit 780 E. 
u. einem Marmorbruch. 
ZLangenbrücren, if. in Baden, 
Pfinze u. Enzfr,, mit 141 H., 1000 €, 
u. einem Gefundbrunnem 
angenburg, fi. Dune 
fien von Hohenlohe-Laugenburg, in 
Wirtemberg, Debringer Ar., an der 
Kart, mit 779€ u Weinbau, 
Zangenchursdorf, Din Sach— 


fen, Erzgebirgiſchen Kr., mit 50 H., 
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Zangendorf, Lauczka, Znczka, 
ge. Veflk. u, Gut in Mähren, Ollmüt— 
zer Kr., mit 248 9., 1,720€,, einee 
berubmten Papiermüble, 2 berrfchaftt. 

Schl., 4 Mablmüblen, einer Brets 
müble, 3 Meierböfen, ı Bräubofe. 
Wird in Dber- u, Unter + Langendorf 

abgetheilt, die aber mit einander ver» 
bunden find, u, zut Hettſch. Eulenberg 
gehören. 

Langendorf, D. in dee Standes: 
berrfh, Wartenberg in Nieder. Schle» 
fien, mit 9: 9., 570 €. u, einem Ge⸗ 
fundbrunen, 

Langendorf, Kammergut, nicht weit 
von Weiffenfels, in Sachſen, Thürin— 
ger Kr., iſt ehedeſſen ein Monnenft, 

ewefen, u. durch ein ı710 von einem 

ubrnanne angelegees Waifenhaus 
merkwürdig worden. Nunmehr hat man 
e8 1758 it ein Stift verwandelt, in wel» 
chem Leute von allerhand Stand, Als 
ter u. Geflecht, ein anſehnliches Un— 
terfommen finden, junge Leute nüglich 
untereichtet werden, u, arme Kinder 
freyen Unterhalt u. übrige Berforgung 
genießen. 

Zangendorf, D, tm Könige. Wels 
falen, Dep, der Rieder, Elbe, an dee 
Elbe, in einer Gegend , 10 noch viele 
Dieefimable von alten heidniſchen Be« 
gräbniffen find, u. wochedem Alaun ge» 

._ graben worden iſt. 


Rangengrund, D.in Böhmen, Leut- 


meriger Ar., mit 36 H., Barnbleis 
hen, Drabtzieberey u, Spinnerey, - 

Langenbagen, D. im Königr. Weſt⸗ 
falen, Dep. Leine, mit 139 ſchoͤnen H., 
handelt mit Bferden u. bant Hopfen, 

Zangenbals, Schi. in Oeſtr. o. d. E., 
au — gr. Mahl, mit einer Beuteltuch⸗ 
manuf. 

Langendheffen, D. inSadfen, Erz, 
gebirg. Ar., an der Pleiße; bier wird 
viel feinwollenes Garn gefponnen, 

Langenboltbaufen, D.im Königr. 
Weltfalen, mit 38 9., 300 E, u, einer 
Eiſenhuͤtte. 

ZLangenkand'el, St, in der vor 
mabl. Unterpfalz, im jeg. Franz. Dep, 
Nieder » Rhein, mit 2,340 

Langenlois, gr. landesfürſtl. Mfl, 
in Defte. n.d. E., DB. ob den Mann 
bartsberg, au der Loiſa, mit 370 9. u, 
einee Pfarre, wegen feiner vielen 
Weinberge merfiwhrdig. Ter Wein ges 
hört zur mittlern Gattung. Auf der 
fo genannten Zoiferberg findet man 
Schiefer, braunen Märgel, ſchwarze 

’ — grünen u. rothen Geſteſi⸗ 
ein, 


Leinwand. u. Pferdedrdenfabr., ges Langenlungwitz, D. in Sachſen, 


bört dem Grafen v. Shönburg = Wals 
dewburg. 


Erzgebirg. Kr., 2 Stunden von Zwice 
kan , an der Zungwig, mit 335 9. u. 
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— E.; gehört dem Grafen Schön: 

urg. 

Sangenprozelden, Mit. im Frank⸗ 
furtifhen Fuͤrſtenth. Afbaffendurg, am 
Main, mit 550 E., bat SchiffrRabrı u. 
Dolzbanbdel. 

Langenfalza (519 6 so NM. B. 
28° ıg7 15° D. 2), Ppiſi. bes Thür 
ringer Kr, in Sachſen, an der Salze, 
die unweit davon bey Merrleben indie 
Unſtrut fälle, bat 92; 9. u. 5,370 €, 

ier ift die Thüringiſche Landwirih⸗ 
hafısgefellfhaft, mebrere. 
©eide, Tuch, Leinwand, 
Stärfe, eine Baummollenfpinnerey, 
man baut Anis, Koriander, Waid, 
Aravp, u. handelt flarf mit Korn nach 
DBirmen u. Holland. 

Langenfbwalbad, fürfil. Heffen- 
Korbenburgifcher FIR, in der niedern 
Grafſch. Kagenellenbogen, von Bergen 
ringeumber nschälsken mit 198 d. 
u, 3,420 Bierfind Dineralbrunnen 
mit ı6 Quellen, unter denen der Wein» 
brunnen jäbrlidh Über 50,000 Krüge 
liefert; überbanpı werden jährlich an 
8%,000 Krüge verfendet. 

£angenfelbold, gr. Drtinder Graf⸗ 
fbaft Dberpfendburg am ber Kinzing, 
bey welchem guter Wein, fonderlich 
der fo genannte Eifenberger 


waͤchſt. 

LZaungenſendelbach, D. in Bayern, 
hr aa mit 62 9., Dbft- u. Baum: 

ut. 

FR "0 enftein, Schl. u.’ Hereſch. in 
Würtemberg, dem Brafen v. Welsbergs 
Reitenau —J— 

Laungenſteinbach, Mfik. in Baden, 
Pfinz- u. Enzfr., mit 334 H., 730 $ 
einem warmen Bade u. Gefundbruh: 


nen, 
Zangentbdal, gr. D. im Schweizer 
‚ Kant. Bern, bat Bleidhen, Leinwanbd-, 
Woll- u, Halbfeidenfabr.; bier iff die 
Miederlage der Emmentbaler Käfe, u. 
ein ftarf befuchtes Bad. 
Loangenwang. gr. D. in der Ober⸗ 
Stevermarf, Bruder: Ar., mit einer 
Pfarre, u. einem beträchtlichen , dei 
—— von Schaͤrftenberg gehörigen 
iſenhammerwerk. 
LAangenweddingen, Kant. im Bes. 
Maadeburg, Dep. Elbe des Köniar. 
Weftfalen ‚ mit 8 Gem, u. 4,940 E. 
Der Pptort iſt 
Zangenwegdingen, Pfrd. mit 139 
% u. 850 E.; dübey if ein Kalfflein» 
bruch. 
Langenwehr, D. im Franz. Dep. 
Ruhr, mit Toͤpfereyen. 


Langenzenn, St.in Bayern, Rezatkr.* 


am Fl. Zenu, mit 156 P., 800 ®@., 


Bands u. Ötrumffabr. u, Hopfenbau. 


* 


le in 
uber u. 8 
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gangeeis, kl. St: im Franz Dep. 
Judre m Loire. 

Langeroog 539 4459" MB. 259 ı5r 
26° O. 2.), Infel an der Küfte des 

‚JB. Dep. Df-Ems, 2 ı4 M. lang, 
Ya M. breit, wird zur Zeit der Fluh 
in 2 Theile, Weflerende u, Dfterende 
getheilt; ifl größten Theils ſandig, 
bat nur 14 H. Die. befigenz Sörf. 

bs die fie auf den Schellfiſchfaug aus 
enden, u,2%2, womit fie Zracht fah⸗ 
ren. 

Langeſt, ſ. Langeals. 

ange⸗-Sand, gr. Sandbank iu der 

Nordſee, an der Oſtſeite ber Grafſch. 

Effer in Endland , iſt den Schiffen ge» 

fäbrlih,, die aus der Themfe in die 

Ser laufen. 

gangefund, Meerb, im Stifte Ag: 

ze. in Porwegen, 4M von Tonss 

erg gegen WB. ; dabey iſt die Sr.gl. N. 
mit einem Hafen u. Schneidemtiblen. 

Langewiefe, Flk. im Fürftentd. Dets 
in Schlefien, nebfl einer Eapelle, wos 
bin Wallfabrten gefcheben. 

Langewiefen, ar. FI am Thürin— 
ger Walde, am 51. Ilm, in einee Aue 
mit Wieſen, in das fürftl. Schwarz» 
bura » Sonderbaufifhe Amt Gehren 

ebörig, enthält ungefähre 200 H. u. # 
irchen. 

Langfurth, Laugefuhr, Mill. 
bey Danzig, mit a. n 

2an gef® eid, Bergrüden in Oeſte. u. 
db. E., wahe an der Srz. von Steyer⸗ 

- marf, der den Priel mit dem Käßber: 

e verbindet, 3,344 Pariferfuß über der 
terresfläche erbaben. 

Lanabam, f. Lavenbam. 

Langmendow, St, im Norcbamerif, 
Bert Moffahufers , mit einer Seis 

enfabr. 

Langeau, gr. D.im Shweizer Kant. 
Bern, am Zlfisbach, mie KRäfe: m Leine 
wandniederlagen, 

Lanade ,-Dän. Jar im Norwegiſchen 
Stifte Chriſtlauia, mit einem Mar- 
morbruche. 

Zangoane, Langonin, St. im vor⸗ 
mabl Unter-Languedoc, im jetz. Dep. 
Lozere in Zranfr,, am Allier, mit 273 
H. u. 2,920 E., dat Zuchfabr., Wols 
lenfpinnereyen, Kupferhämmer un, ſtar⸗ 
* Handel mit Maſtochſen u. Maul⸗ 
eſeln 26 

Zangon, &. in ber vormabl. Land. 
Buienne, im jeg Dep. Gironde, an der 
Garenne, mit 232 9. u. 3,210, ; bat 
einen Hafen, und haudelt mit Aquadit 
n, dem in der Nähe wachfenden Bin 


de Grave. 

Fe ie 
gangonnet, ©t im Franz. Dep. 
Morbihan, mit 3,310 €, 


Zangport, ein wohlbewohnter Miill. 


a 
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in Sommerfetfbire in England. Er 
liegt am Fl. Borret, welder für Bar: 
fen ſchiffbar ifl, daher er Handel treibt. 
angres«(479 zır sg" N. B. 229 594 
50" D.2.), St. inder vormahl. Landſch. 
Baffigny in Dber-Champagne, jetzt Br» 


zirkshotort im Dep. Ober: Marne, 


2 


auf einem B. am Urfprunge ber Mars 
ne, 63 Franz. M. von Paris, bat 3 
Viertelfiunden im lmfreife, :,800 Da 
u. 7,230 ©., die viel Gewerbfleiß bas 
ben ; man verfertigt febr geſchätzte Mefz 
ferf(hwmiedswaren , Leder, Tuch, Wol« 
lenzenge, Leinwand, Bauınmwollengarn, 
Favence, Papier zc., auch find Eifens 
werfe in der Mäbe. Der Handel mit 
allen diefen Kunfterzeugniffen, wie auch 
mit Wein, Getreide, Rüböbl, Schoͤp⸗ 
fen ꝛc, ift betraͤchtlich. — Die St. ift: 
Diderots Geburtsort. 

anguedoc, eines von demalten ı- 
©eneralgouvernements, u. eine der 
größten u, wichtigſten ebemabligen Pro=- 
vinzen in Franfr., welde gegen D, 


gLanmeurs, 


gannemezan, 


Larr 1874: 
zen am Menam: Kom ; befteht aus: 

er den hoben u. geräumigen Wobs 
nungen der Ötanderperfonen, bloß aus 
elenden Hütten. Der fönigl. , aus ſehr 
feftem Holze erbaute Pallaft gleicht mie 
der ernst feiner Höfe u. Gebäude ei: 
ner Gt. 


2Zanjaron, D. im Span. Königr. Gras 


nada am Lecrin, mit 00 Ramilien, 
baus Wein, Eitronen, Branaten, Deble 
u. Maulbeerbäume,. 


2’Anio, f. Agno. 
ZLanfowitz, Schi. u.D. im Desisgfß. 


Stepermarf, Gräger Ar,, ander Grz. 
des Judenburger Ar. am gr Stub: 
alpen, ein febr befuchter Wallfahrts— 
ort zu einen Darienbilde, Hat in der 
Nähe Steinfoblengruben, Der Weit. 
gen aus der — wird ſehr ss: 

taͤdichen im vormabl. 
Niwder » Bretagne, im jetz. Dep. Fin« 
nigterre in Frankr., mit 2,390 E. 

St:. im Fo Dep. 
Ober⸗Pyrenaͤen, mit 1,050 E; 


duch den Rbone von der Provencen. Lannilis, Gt. im Franz. Dep.. Fin« 


Daupbine.abgefondert wird, . Gegen”, 
gränzt fie an Foreg, Auvergne, Ro— 
vergne un. Querey , gegen W.an Gaſ⸗ 
cogne „, geaen S. an Rouffilon u. den 
Meerb, bey Lion. Diefes Land wird,. 
nebft dem. Rhone, von der Baroune, 
Loire, Ariege, Lers, Tarn, Allier , 
Aube, Herauit u. andern BI. bewäffert, 
Beſonders merkwürdig ift der jegt fo 
genannte Sud. Eanal, f. Eanal 
Languedocifder.. Sie ift reich an. 
Wein. Brtreide, Debl, Seide uw Baum» 


‚ feuchten, ausgenommen die Gegend von: 


. Bivarais- u. 


Seveunes, Dan tbeilte diefe Provu.im 
Z3Gebiertbe,nabmliih Dber-Laugue: 
Doc, Nieder:Zanguedoc u. die 
Sevennes Zu Ober⸗Langue—⸗ 
doc geboͤren folgende einzelne Landfc :: 
Tomnlouſain, Albbigeoisſ, Lan—⸗— 
ragais, dee vormabl. Spreugel von 
Rieur , Mirepoir, Klein⸗Comminges; 
u.Nieder- Languedoc: Carcaf 
önne, Narbonne, Beziers, Nimes, Uze⸗ 
ge; zu dem Örvenmen: der vor 
mahl. Sprengelvon-AHlais, Gevaudan, 
efav; ZuLanguedoe ge: 


: hörten and die Grafſch. Foir uw. Rouſ⸗ 
fillon. Jetzt iſt das Land in-folgende 
Departemente vertheilt: Dep. Gard, 


CTangueglia, gr. 


2 


£ 


Heranlt, Ardeche, Eozere, Tarn, der 
oberm Garonne, Aude „ Arriege, Oſt⸗ 
Dprenärm 

D. am Merre im: 
vormabl. Genueifhen Gebiethe, im 
jeg. Franz: Dep, Montenotte;. treibt 
Seebundel. 
anguidic, St.im Franz. Dep: Mor» 
bihan, mit 6,080 E: 
angjang,Lantfbang, Hptf. m. 
Giß des Königs von Laos in Hinter: 
Zeitungs. Lexicon, | 


Lannoy, St. im 


Kantfhang,f. Zanjan 
ganze, ein 


ganzendorf, 


nisterre, mit 2,810 & 


Lannion, Fl. Handelsfl. u, Bezirks 


bptort im Franz. Dep, Mordfüflen am: 
Quer, mit3,,30 €; handelt mit Wein, 
Hanf; Butter u Pferden un: bat Mi: 
neralquellen. Inder Nähe find Eifen:,. 
Amethyſt⸗u. Silbergruben.: 

ranz. Dep. Nordkü— 


fien, mit 1,500 €: , handelt mit Tür 


- bern, Zeugen u. Muͤhiſteinen. 
Lanfingburgb, Hptortder Grafſch. 


-Rensfelaer im Nordamerif; Krepftadte 
Mew » York, mit, 200. H;, Mägelfabr.,. 
Goldfhmieden, Uhrmachern rc.. 


Lanſitz, (Lanfbitz) auch Lands 


fi J (48 12 gu MW. Bi 349 50 4500 
D. %), MÄl. inder Preßburger GSeſp. 
in Pieder-Ungern, mit einem: [dönen 
Lufiihl. des Grafen Eßterhazy, einer 
Kattunmanufaf., einem Poſiwechſel, 
1 a ae 
Zu Ike bat Bernoulli in: feinen fi. 
Reifebefhreibungen: umnſtaͤndlich - ges 
ſchildert. 


Tantimer, ein Negerſtamm auf ber 
Sierra-Leona-Küſte in Dber-Buinea,- 


am Fl. Runez, find uns blof dem Nah⸗ 
men nach brefanm: 


r,. ſchwerer Eriep ohne 

Kuebel, defien man fih ebemabls zu 
Pferde, fo wohl: im Kriege, als au 
bey den Turnieren bediente, 

Pfed. in Deftr. u. d. 
[7 DE = 77 IB. M., mit einem raneifcas 

nerfl., wobin ſtark aewalfahrterwird,, 

einem Schl. u. Bräubaus. 


Lanzo (59 ı8 N. B. 250 8 O. 8,), 


A 
St. imvormabl. Herzogtb. Piemont, im. 
jeg. Branz. Dep .Po, mit,2,120€,, han⸗ 
eccee 


Lapio, 


1875 an Zap 


ker mit Getreide, Wein, Seide n, 
e. 

Zanzſer, Land ſee, ein Mflk. in der 
Oedenburger Gefp. in NiederUngern, 
mit einem Schl. auf einem hoben B., 
das doppelte Schanzaräben bat, einer 
kath. &., einem Eamaldulen’erfl., vis 
nee Sonagoge, gebörtdem Rürflen Ef» 
terbasp. ' 
Lanzut, St.in Galizien, Josloer-Ar., 
mit 2000 E. 

Laon «49° 33° 54“ MW B. 219 17 12 
D. 2.) , alie, bübfh gebante St. in der 
vormahl. Franz. Landſch. Laonnois in 
Ile der France, jetzt Hptſt. des Dep. 
Aiene, auf einem B., auf welchem das 
Flüßchen Ardon entfpringt, mitten in 
einer gr. u, fbönen Ebene, 3ı Fran;. 
M. von Paris, mit 1,025 9. n, 6,600 
€. , vormahls Sig eines Bilb., defs 
en Domf, ein merkwürdiges Grtäude 
if. Man finder bier Leinwand», Baum— 


wolle, Segeltuch⸗, Sırumpfr , Hutr u.- 


Nägelfabr, u. Oärbereyen. Die Sr 
gend ift reih an Betreide, Wein, Ar» 
tifhocden u. Dälfenfrüchten, 
2 aos,’ein etwa 100 M, langes. aa brel- 
tes, 3,711 D,DM gr. , wenig befann» 
tes, von allen Seiten mit waldigen, 
oft unerfleiglichen Bebirgen umgebenes 
Reich in Hinter: Indien, vom Menam⸗ 
Kom durhfirdme , derdie unzähligen 
aus den Geb. berabflürgenden ZI. anf 
nimmt, Die Luft ift friſch u, rein, u, 
der Boden bat ein ippiars Wadhsıhnum, 
Mach der Regenzeit find die &elder mit 
einem weißliden Schaumebededt, aus 
dem die Sommerhige ein brauchbares 
ea siehe. Man finder bier farbige 
Sdelſteine in vorzhalicer Schönbeit u. 
Süte, anch viel Bold u Silber, Zinn, 
febr guten Benzoe, Melden, Nasbörs 
ner, Elephauten. Die 3 Dil &, Las 
2. genannt, find ofivenfärbig, aut ges 
ilder , dienſtfertia, aber unreinlich; 
ihre Religion if ein Semiſche ans dir 
des Fo u. Lama; fie heirgihen nur Eı: 
ne Kran, balten aber nebſibey Sfla: 
binnen, u. befdbäftigen fib befonders 
mit Aderbau u, Rifbtang. Ibr der 
ſpotiſch hettſchender König wohnt in 
der Hpt. — 
Laviezpszfen, St. im Hergogıb, 
——— Dep. Lomza, mit 32 H. u. 
110 
Lapidand. Lapa, vor Alters Fapi: 
thus, eine ebemable ſchͤne St. auf 
der Inſel Cypern, jest nur ein D,, 
wo viele Töpfer wohnen, die gr. irdene 
Geſchicte verfertigen, in welchen ſich 
dee Wein viele Jabre bäft. 
St. im Könige, Neapel, Land: 
ſchaft Terra di Lavoro, mit 2,560 E, 
Lo Plata, f. Plata, 
Zapos, Fl.in Siebenbürgen, entforingt 


jwifhen den Marniarofiher u. Rabdner . 


Lapos⸗Banva, 


Lappland, 


gen Felſen, F tällen 


- gen W. an Norwegen. 


Lap 1876 


Alpen, w. nachdem er einige FT. u. 34: 
be derſchlungen, vermiſcht er fih mit 


dem Samos. i 
Steiubrud, 


Bajutz, Mfl. der innern Szolnos 
fee Örjp. in Siebenbürgen, mit Gold,, 
Eifen, u. Arfenifbergw. Geboört der 
Fönigt. Kammer u. bateine farb. Pfarre. 
e. ‚ kalte u. unfrudebare 
Land. in Enropa, voll Schneeberge, 
Sümpfe, Worktte, dürrer Sandwü— 
ften u. öder Heiden, von bohen fpigi: 
euannt, durch⸗ 
zogen, gränzt gegen N. an das Eis— 
meer, gegen ©. an er ik ge⸗ 
gen O. an das weiße Meer, u. ge: 
Sie wird eius 
aerbeilt «) in das Dänifche oder 
Morwegifhrfonftauhgfinnmar 
fen genannt, dag zu dem Stirtamte 
Drontbeim geredhnet wird; 2) in das 
Ruffifbe, das in a Diftriete eins 
geheilt wird, näbmlih: Mure 
manſkoy Lepvorie, Terffoy: 
Leporie, Bellamoreffopv: 
Levorie, u. Remisfeporie,grbört 


tbeils zum Kola-Kr. im Gounv. Ardan« 


el, tbeils, näpmlih Kemiskeporie zur 
andfh. Finnland; endlich 3) in das 
Schwediſche Lapphand. Letzte⸗ 
res iſt groͤßer als die andern beyden zu⸗ 
ſammen, u, wird in 6 Lappmarken etus 
aetheilt. Diefe find: Jämtland#% 
Lappmarf, Nfeles» od. Anger 
mannsRa pmarf, Umea-Lapps 
marf, Pitea » ?Zaprmarf, £w 
lea = Lavpmarf u. Torneuw 
Lappmark. Das ganze Schwedis 
fhe Lappland bat weiter feine Städte, 
außer 3: Dorffbaften, od. Flk., dar» 
in ıı 8. zu finden, die nuc aus Dale 
Pen n. Bretecn aufgeführt find, Man 
finder da Eifen,, Bley, Kupfer, Key» 
ftall u. andere Mineralien, Es ift vols 
lee Relfen n. B., auch Überans kalt, 
bat aber dabey ſchoͤne Zobel, Herne 
lin, Marder n anderes koſtbares Pelz⸗ 
werf, Die E., Lappen, nennen ih 
ſelbſt Same, ns thrilen ih in Walde 
(See:)u Berglappen; jene be—⸗ 
fhäftigen ſich mit Jagd u. Fifcheren, 
diefe mit Rennthierzucht; fie ſcheinen 
von Natur febr kleinmüthig, werden 
daber auch nicht zu Krirasbienften ge» 
braudt. Gie find von mittelmäßiger 
Größen. von Farbe mebrentbeils bräuns 
lid. Ibre Kleidung deſtebt in dem aros 
ben Tüch, Walmar aenannı n. Pelz 
wer, ibe größter Reichtbum aber in 
Renncthieren; dem Aberglauben find fie 
febr zugethan, obſchon die Regierung. 
Kirchen u. Schulen bat aufbauen ‚u 
unterfbiedene Bücher in Lappländifher 


Sprache drucken laffen, auch das Fand 


zu eultivicen aefabt bat. Im 9 Wor 
hen langen Sommer, da die Hige [ehr 
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drückend iſt, find in dieſem Lande die 
Tage ungemein lang, fo, daß ınan ber 
Sonne die ganze Nacht durch genießt, 
im Winter dingegen ſehr kurz, fo, daß 
es Dronate. lang Nacht ift, es werden 
aber die Mächte theils vom Gchnee, 
Mond u. Sternen, theils aber von dem 
prächtigen Nordſcheine fo erleuchtet, 
daß man fehen kann. 

Lapuſchna, St. in der Moldau, am 


Fl. gi. N. 

e ar, offene, von B. eingeſchloſſene, 
durch eine Berofele edeckte Hifi. der 
Weftperfifhen andfib. Yariftan, wo 

viele im Lande erzeugte Seide fleifig 

verarbeiter wird. 


Lara, farad, St.inAlt-Eatilien, am- 


;eı. Arlauza, davon ein altes u. be» 
rhhintes 
men bat. _ j 

Laraſchod. @l.Araifh, kl., durch 
ein Fort u. u Batterien gedeckter Hans» 
deisore in der Landſch. Benihofan im 
Könige. Feg in MD: Afrifa, am der 
Diiind. des, 1, Luccos, anfeinem fanfs 
ten, angenehmen, mir Palmen n, Bäus 
men befegten Xbbange ; ift reinlich, hat 
gepflafterte Straßen, n aufden Marfıs 
plaße fleinerne Siulenaduge; Sıg @us 
ropäifher Handelsogen:en, 

2’Achambaud, fl, St. im Sr 
Dep. Alier, mit warmen Bädern, fals 
tem Dineralwaffer u. unechten Dias 
mantgruben. 

Sarche, St, im Franz. Dep. Eorreje, 
mit 540€. 

Laredo, fl. St. in der Span. Landſch. 
Burgos, mit einem Haf. ; bandelt mit 
gefalzenen Bifhen u. gemaͤſteten Schwei⸗ 
nen 


LaReole,f. a r. 

Largero, fl.befeliigte St. aufder Ins 
fel Sardinien. | j / 

Largo, Fit. an einer geräumigen Bucht 
si N,, welche den größten Schiffen 
Sicherbeit gewaͤhrt, ın der GSrafſch. 
Fife in Std» Schottland, 

Laras, ein Städtden am Meerb. Elv— 
de inder Landfb. Cunningham in der 
Provd. Air in End. Schottland, 

Lari, Ri. im Franz. Dep. Arno, im 
Val di Fine, 

Larino, eine kl. u. wüſte St. im jen« 
fettigen Fürſtenthe, im Koͤnigr. Nea— 
pel, Sitz eines Biâſth. 


Lackio, der Nahme eines Departements. 


ım Königr, Italien, liegt am Fuße dee 
Alpen, längs der Schweizergränge bin, 
an beyden lifern des Comer-Sees, ber 
greift außer einem Theile des Her 
zogth. Mailand m. der Braffchaft 
Eoıno, die vormabls zn Graubiinden 
aebörigen Landſch. Behtlin, Ei 
venn. Bormio, m entbält auf 58 
NM. M. 327,230 E. Es iſt indiez Di. 


eſchlecht den Nahmen bekom⸗ 
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firifte von Como, Varefe u. Lecco ab⸗ 
gerbeilt. Die Hprfl. it Como, 

Lariffa,f. Jeniſcheher. 

fariftan, Zureftan, gebirgige u. 
waflferaeme Laudſch. in Wefl » Perfien, 
am Perfiſchen Meerb., iftreich an Geis 
de u. Salz. Auch quillt bier der koͤſt⸗ 
lie Bergbalfam (Mumia nativa) ang 
einem Relfen , des Jahres 8 bis 10 Un⸗ 
— die Srotte gehoͤrt dein König u. 
fl verſiegelt. Hpiſt. iſt 2ar, 

Zarnacho, Larnica (359 54 43⸗ 

M. B.), der beſte Handelsort u. Haf. 

auf der Inf. Cypern, Sig der meiſten 

Europäifhen Kaufleute u. Conſuln. Es 

find bier mehrere Salzteiche, die ges 

gen 10 M. im Umfange haben u. gus 
tes Salz liefern, 

a Roche, ki. St. im Franz Dep. Le 


man. 
Larrons, ſ. Diebsinfelm 
Larta, ſ. Arta. 
Larwig, ſ. LZaurmwig. 


Las Aauas, D. im Span. Köniar. 
DSalencia, am Gebirge Sierra Si 
tana (d. b, Zigeuner Gebirge), 4 
Stundenvon Alicante, bey welchem die 
berübinten warmen Bäder von Buzot 
find, welche von mineralifhen Quels 
len geliefert werden, deren Tempera— 
tur unnefähr 104 Brad des Fahrenbeie 
tiihen Thermometers ift, n.deren Waſ⸗ 
fer einen Stablaeftmad bat n. Ocker 
abiest. Erdbiben find in dieſer Or 
gend nicht felten, 

Las Ealdas,f.Ealdak. 


Lafcaro, Eäpe, ein Vorgeb. auf der 
Anf. Eorfu, das ſich gegen D. in das 
Zonifhe Meer erfiredt, 

Zascougouz, befonders merfwhrdis 

. ger See anf den Rüden eines nie 

rigen Berges in der vormabl. Franz. 
Landſch. Bigorre. 
dr 8, Denis, f.Kertejm 
ault. 

2a Serra, kl. St.im Schweizer Kan 
ton Leman. 

Larsfelde, fl. Mill. von sch: u. 275 
E., im Kant, DOfterode, Dep. Darz 
tm Köntar, Weflfalen. 

Lasf, St. im Derzogtb. Warſchau, 
Dep. Kallſch, am Rl. Ner, mit 200 H. 
n. 3,0r0@,; wovon ı Drittheil Inden 
find ; treibt Bandel. 

Laffars, Indianiſche Seeleute, welche 
die Schiffe von einem Drte in Dflin« 
dien zum andern führen. Man nimmt 
fie auch wohl, in Ermangeluna Euros 
väifher Matrofen mit nad @uropa, 
welches aber febe befchwerlich ift, weil 
fie vermöneibrer Religion fein Fleiſch 
effen u. ibe Gemüſe ſelbſt in eigenen 
Gefäßen kochen, 

Las NavasdelMarques, Si.ir 

Eccccea 


379 af Lat 


eu » Eaftilien in Spanien, mit ei: 
ner Tuchfabr. 

Bas NavasdeFLolofa, Ebenen in 
der Gegend desnun verwüſteten Schl. 
Tolofa im Span. Köniar. Jaen. 

Zasneburg,f. Zanebourg. 

Lasnitz, di. im Herzogth. Steyer— 
mark, welcher wefiwärts an der Grz. 
von Kärnthen in dem Judenburger 
Kr. feine Quelle bat, u. ober Leibnig 
bev Brotrendorf in die Sulm tritt. 

Lasnitz, wüfte Gegend in der Ober, 
Steyermark, Bruder Ar,, mit einem 
giemlih gr. See gi. N. 

Lafocino, adel. St. im Warfchauer 
Dep. Ruabom, nahe an der Weichfel, 
mit 107 9. 

Lasquarra (a Hz’ M. B ı79 16O. 
2.), St, in der Span, Landſch. Ar» 
ragonien, mit zooo €, 

Laffa, fl. Türk, St. im Gebiethe von 
Retimo auf dere Inſ. Candia, 

Laffa, ff. vrabafſa. 

Laſſan, St in Schwediſch-Pom— 
mern, an dem von der Peene gemach— 
ten Laſſauiſchen See, mit 200 H. u, 
2,220 €, , die fi großen Theils mit 
Schiffbau n. Fiſchhandel befhäftigen, 

Zaffay, St, in der vormabl. Landſch. 
Dber » Maine, im je. Dep, Mayen 
ne in Branfr., mit 310 H., 2,980 ©, 
u, einem feflen Sch. zIhandelt mit Leine 
wand, Garn, Wolle, Federn u, Vieh. 

2affeube, St. im Franz. Dep.der uns 
teen Porenden, mit 137 9. u. 2,880 E. 

Zaffing, D. in der Ober, Stevermark 
Audenburger Kr., in — Entfer⸗ 
5 von der Ens, mit einer Pfarre 
u. Senfenfchmiede in der Nähe. 

Las Wilajeti,f. Serbien. 

2aft, im figürlichen Verftande der in“ 
nerliche Förperlihde Raum eines Schif— 


fes, der nah Laften beſtimmt wird, 


u. wo diefelbe zwölf Tonnen hält. S. 


Tonne 

Rafta, Gebirgsbezirk im ndedl. Theile 
der Statthalterfhaft Midra « Bahr in 

- Habeffinien, ‚von wilden kriegeriſchen 
Agans bewohnt, welche ihren eigenen 
Erbfürften haben, der dem Könige von 

_ Habeffinien zinsbar iſt. 

Zaftadie, ift die Gegend von einer 
Borftade in verfhiedenen Städten ah 
der Dftfee, wo die Schiffe anlanden, 
ibee Waren ausladen u. den Zoll bes 
zahlen. Dergleihen finden ſich zu 
Stettin, Riga, Eoppenhagen, Königs: 


erg ꝛc. 

gaftres, Fl. Handelshafen in der Spa» 
nifhen Laudſch. Afturien, ander Muͤn—⸗ 
duna des Sella, 

Latabi, ein Laͤndchen auf der Gold» 
füfte in Ober. Guinea, 

Latacunga, ein wohlgebauter FI. in 
Rem Sranada inSud, Amerika, welcher 


Rat 1880 


viel vornehine Spanier zu ®, Bat. Uns 
ter den Indianern, die vor dem Fit. 
wobaen, find allerhand Künftler u. Mas 
nufäacturiften. 

Latomwice, St. im Warfchauer Dep. 
— Fl. Zwider u, einem See, 
mit ı ; 

gatronico, königl. Domänenftadt im 
Könige, Neapel, Landſch. Baſilicata, 
mit 2,90.®. 

Lattakie, ſ.Ladikia. 

Latyezew, kl. St. im Ruſſ. Gouv. 
Podolien, am FI. Wolczek, der ſich uns 
terhalb derfeldben mit dem Bug vereis 
niget, 

Latzdaaa, St. in Ungern, Landfd. 
Unmanien , mit 391 H. u. 2,300 E. 
Laubach, St. u. Sig des gürften von 
Solms + Laubach, im Herzogtb. Naffan, 
nit weit vom Urſprunge der Wetter, 
mit 3509. u. 2,100@ In dem ans 
ſehulichen Schl. iſt eine Bibliothek u. 

ein Münzfabine 

Laubah,f.LaFbad. 

gauban, die vierte unter den ſechs 
Städten desMarkgrafthums Ober⸗Lau— 
ft, Göoͤtlitzer Hauptfreis, nahe an dem 
— Queis, welcher den durch die St. 

ießenden Bach, Nahmens alte Lau— 
ban, aufnimmt, u. enthält 845 H. u. 
6,090 E. Sie treibt anfebnliden Hans 
del mit bunten Schnupftüdern, weis 
Ber un. bunt geftreifter Leinwand u, 
Sara, u,entbältein Eiflercienfer Nons 
nenfloftee des Drdens Maria Magda, 
lena, eine lateinifhe Schule, 3 8.,ein 
Hofpital, n,ein Armen. Zudt- u, Wals 

ſenhaus. — 

Laubegafſt, D. in Sachfen, Meißner 
Kr., on der Elbe, bandelt mit Holz, 
Zwien u. Steolbaren. 

Lauben, D, in Bavern, Ilerfr.,. an 
der Bünz, mit Meffing:, Bleche, 
u. Drabtfabr. 

Laubenbeim, D. im Franz. Dep. 
Donnersberg, am Rhein, mit 400 ©, 
u. Weinbau, 

Lanbhütte, ſ. Grund, 

Laubthaler, eine im gemeinen Le 
ben üblide Benennung der Franz. gr, 
Thaler, welde = Gulden ı6 Kreuzer 
gelten. Nach dem Vorgange der Hol» 
Ander pflegt man fie auch Duratons 
zu nennen, ob fie gleich diefen Nah» 
men in Frankreich nicht führen. Den 
Deutfhen Nabmen Laubthaler hat die» 
fe Mungze von dem. darauf geprägten 
Laubfrangze. 

Lauda, St. in Sahfen, Thüringer 
Kr,, an der Unftrut, mit 223 9. u. 
1,030 E.; hat Weinbau u. Weinejfig: 
brauereyen. 

Lauchart, Fl. im Fürftenberbifhen 
Ante Trochtelfingen, der nabe bey 
Sigmaringen in die Donau fällt, Im 


Lau 
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Thale gl. N, ift ein Siamaringifcher 
Schmelzofen u. Eifenbammer. 
Lanchhbammer, Fönigl. Sähfifher 
Eifenhammer im Meißner Kr, , Amt 
° sHapn, mit einem Fafanen- u. Thier—⸗ 
Si ‚u einem Behältniffe fremder 
gel. u 
Lauchbeim, St im Würtembergiſchen 
‚ Kr. Ellwangen, mit 770 E., wornun— 
"ter 78 Juden, u, dee Burg Karpfen» 


burg. 

Baudftädt, eine TI. St. u. Fönigl, 
Säl, ı M. von Merfeburg im Stifte 
Merfeburg in Sachſen, mit 41 9: u, 
670 E. ier ift ein berüdinter Ger» 
fund» u. Sauerbrunnen , der im Som» 
ner von vielen Standesprrfonen u, 
andern Sefellfchaften befugt wird. 

Zauczie, D. in Galizien, Stanislas 
wower Kr., am Bruch, miteiner Salz⸗ 
ſiederey, die jährl. 40,000 Ztr. Tier 


fert. 

Zanda, fürftl. Leiningifhe St. in Bar 
den, Main: n. Zauber » Ar., an der 
Zauber, mit 220 9. u. 1,600 E., han⸗ 
delt mit Vich u. Fleiſch. 

Laudemium, nennt man gemwiffe Gel— 
der, welche von einem Sehen, auch 
von einem Erbzinsftüde erleat werden 
müffen, fo ofteinandererBrfiger an die 
Stelle des bisherigen tritt. Man koͤnn— 
te Lehngelder od. Anerken— 
nungsgelder daflr fagen. Auch 
bat man noch folgende Ausdrücke das 
für: Zebnware, die Leben, bie 
Rehbnsaebühr, der Lehnſchatz, 
der Lebngroſchen, der Hands 

lohn, die pulbigunaetenen 
die Umfahrt, der l mfatzu.f.w. 

2Zaudenbad, fürfil, Hobenlobe- Bar» 
tenfleinifher DIE. in Würtembetg, 
Dettinger Kr., an ber Vorbach, mit 
150 d. u.793 E., worunter 74 Juden; 
bat Weinban. R 

@audendah, D. im Oroßberzogtb. 
Wuͤrzburg mit 156 9. u. 830 &,, hat 
ftarfe Viebzucht u. Weinbau, 

Lauderdale, einlanges ſchönes Thal 
an beyden Seiten des FL. Lauder imder 


Landſch. Berwick in Suͤd⸗Schottland, in .L 


welchem der koͤnigl. Flk. Lauder liegt. 

Laudun, Flk. im Franz. Dep. Gard, 
nicht weit vom Rhone, mit 378 9. u. 
2000 &,, hat Weinbau. 

Sauenau, Flk. im Könige. Weſtfalen, 
Dep. Nieder: Elbe. 

Lauenburg, Sachſen-Lauen— 
burg (53918 bis 5537 a N, B. 
u. 27? 48° bis 28° 59‘ D, 2.), vor⸗ 

mahis ein zum Eburfürftentd. Braun: 

 chweig geböriges Fürftentb. von 26 1/6 
2. M. mit 23,000 E., gehört jegt zum 

rans. Dep. Elbemftindungen. Der hie 
ge Bösen ift torfartig u. von ungleis 

Her Fruchtbarkeit, er bringt aber doch 
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Flachs u. Getreide bervor. Die Bie: 
nen: u. Viehzucht iſt einträglih , u. 
der Sewinn vom Handel mit Butter 
u, Käfen ift bereächtlih. An Zorfu, 
Waldungen ift fein Mangel. Diebie: 
figen vornehmen Fl. find die Elbe n. 
Stedenig; auch gibt es hier 2 Seen, 
nähmlich den Nageburgerfee u Schall» 
fee. Duch den Rageburgerfre, wie 
auch duch die Wafenig wird zwiſchen 
Luͤbeck u. Rageburgfafträulihe Schiff— 
Bar von Korn, u. Holzfchiffen unters 
alten. Die Hpiſt, ıft 

Lauenburg (53? zır st N,B. 289er 

135" D. 2), ander Elbe u. Stedenig, 
init 250 9. , 3,280 E. u einem Elbe. 

zoll von jährlichen 50.000 Thlr. Die 
anf der Elbe häufig anfommenden Gü— 
tee werden größten Theils auf der 
Stedenig nach Lübeck gebracht: 

Rauenburg (549 455N. B. 35° 37 

30“ D. A im Kanenburg + Bür 

ſowiſchen Kr.in Hinter» Pommern, an 
der Leba, mit 248 9., 1,590 E. n. 
Tuchwebereyen. — Der Ar. gl. R. bat 

35 Q. M. u. 24,200 ©, 

Lauenföhrde (519 zy gr M. B. 
279 1 8" Dd.2), Fi im vormahl. 
Be Caleuberg, im jeg. Köuiar. 

Weſtfalen, Dep. Leine, Bez. Göttin, 
gen, Kant. Nienover, an der Wefer, 
en 92 H., 610 E, u, einem Weſer—⸗ 
jolle. 2 

Launenftein, geäfl. Bünaniſche St. 
in Sadbfen, Meißner Ar., an der 
Miüglis, mit 84 H., 350%. , einem 
Bergſchl. u. einem Ziun- m. Eifenbergs« 
werfe, 

Lauenftein, St. in’ Kärnihen an den 
Grz. von Krain. 

Lanenſtein, RIP, im vormabl. Fürs 
ſtenth. Calenberg, im jetz. Weſtfaͤl. 
Dep. Nieder-Elbe, an der Saale, mit 
73 D., einem Bergſchl. u, einer Ruß: 


abr. 

Lauf, St.in Bayern, Rezatfe,, an 
der Pegnig, mit 237 9. u. 1,130 E., 
Dat _Hovfenbau, Nadelfabr. u. eine 
Mreffingflägeren. 

Laufen, St. im vormabl. Herzogtb. 
Salzburg, im jeg. Salzadfr. des Ks 
nigr. Bayern, im fladen Laude, au 
der Salza, in einer frudtbaren Ge— 
gend, deren ©. fich ſtark mit der Schiffs 

Be befibäftigen. Nabe an der St. 

ebt ein anfebnlidher herzogl. Pallaft. 
‚Dat 427 5. von verfdiedener Größe, 
2,539 &,, worunter 104 Bürger u. 
1,182 Schiffleute, ein Bürgerfpital, 
Komödienhaus, ein Siechenhaus, ein 
Shiffleute: Spital, ein Poſthaus, ein 
Amthaus, ein Schiffgericht, eine Socs 
fenmanuf., eine Stifts, u. Pfarrk., 
eine Dechantf, u. andere kath. 8, 
Laufen, Mfl. in der Uuter Steyer⸗ 
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marf, Cillier⸗Ke., mit mebr als 90 
9. , an der San, mit einer Pfarre. 
Laufen, St. in Würtemberg , Heils 
a —* am Neckar, mit 3,030 €. 

u. Weinbau. 

Laufen, Mflt. in Defir. o. d. E., 
un; Viertel, — E., zum 
Salzfammergut gehbörig. 

Lau ven , Dr. u. Sht im 36 
Kant. Zurich; bier iR ein Rheinfall 
im. Slußbette über 50 8. Höbe, 

Lanfendburg, im vormabl. Deftreich, 
Feickthal, liegt zn beyden Seiten des 
Rheins, der bier einen beträdtliden 

Fall von go $.bat, ein geringes, axm⸗ 
Dliges Sıädtdhen mit etwa 1000 E 
von welchem aber nur die größere Hälf⸗ 
te anf dem linfen Ndeinufer zur Schweiz 
u. zwar zum Kant. Aargau, die klei⸗ 
nere zu Baden, Wieſenkt., gebört; 
vormab!s eine der vier fo g nannten 
MWaldjtädte. . 

Laufenbolz, D. in Bayern, Rezate 
Kr., ander Pegnig, mit 3z50E. Nabe dar 
bep ift der Dre Hammer von 37 Ge⸗ 
biuden,, mit eınem Meilingwerke, 
Schwelzbammer u. Drabtzuge. 

Laufgradben, in der Kriegsfunft ein 
Braden mit einer Bruftwehr, welchen 
die Belagerer auf einen belagerteu Ort 
u führen , um ſich demfelben ohne Ges 
— zu,gähern. 

Laufnitz, Rt. im Herzogtb. Gtever: 
marf, has feinen Urfprung gegen Nords 
often, u, macht von diefer Seite die 
Grz. zwifgen Gievermarf.u, Ungern, 
wo er fich mit der Raab vermifcht, 

Lauffon, St. im vormahl. Dber:El: 


fo, im jetz. Krauz. Dep, Dber: 
Rhein, mit 740 ®. u, einer Glas—⸗ 
buͤtte. 


Langeae, St. im Franz. Dep. Dbers 
. goire, am Allier, mit 412 9. 
aningen, Laugingen 
LE or. B. 289 57 go D.2.), St.in 
Bayern, Dber » Donauft., an der Dos 
nau, mit 733 D. u. 3,530. E., bat ein 
Syınnafiun, Wol,, Baumwoll- u. 
Feinwandfabr, , Salje u. Weinbans 
del u. Schiff» Radrı; iſt der Geburts⸗ 
ortdes berübmien Albertus Mag: 
nus, Bild. von Kegeusburg im 93. 

Zabrbunderte, 
gauig, Lawig, Lugano, vormahls 
der Dptort einer gleihnabm. Schwris 
gerifhen Landvoigiey, welde 106 Kif. 
u. D., u. ungefähr 53,000 Menſchen 
enthielt. u. vom Herzog von Mailand, 
Prorımilian Sforzia, im 3. 1513 den 
arfaınmten damahligen ı2 eidgenoffi. 
(den Drien für din ihm gegen die 
zent geleifteren Beyſtand überge⸗ 
en, 1800 aber der damabligen Itali— 
ſchen Republik einverleiber wurde. Seit 
803 iſt diefe Landſch. ein Beſtandtheil 
des Schweizerifpen Kant. Teſſin, in 


(48° 34° 


— 


welchem Lauisg die groͤßte St. mit 
gooo E. iſt. Sie liegt unterm 26° 37° 
18“ O. 2. u. 45° 59° 50 N. B. an 
einem Bufen des Luganer = Gers, von 
einer Hügelreibe umgeben. Es find bier 
16 8, u, Kil., darunter auch eine Eols 
legtarf, u. ein Gnmnafium, SEs ift bier 
eine geringe Wollenfabe., u. in der 
umliegenden fehr ſchönen Gegend find 
Zobafs, Papier, u. Pulvermüblen, 
Eifen: u. Hupferbammer , u. Koblens 
brennereven; auch wird vorirefflide 
Geide gewonnen. Der Handel u, die 
Schiff: Fabrt find febr lebbaft; auch 
wird bier eine ge. Meffe gebatten. — 
ze dem Relfen Eapriwo baden die 
uganer ihre Relfenfeller. — Xu den 
Dörfern am See berrfcht viel Kunfts 
fleif, u. won bier aus find gr. Künſtler 
gefomiven, i 
Zaun, Launy, Fönial. St. in Boͤb⸗ 
men, Saatzer Ar., au der Eger, mit 
300 9., einer fehbenswirdigen kath. 
8,8. k. Poſtamt, Spital n. 3,200 & 
Nabe dabey ift der, feiner Ausficht u, 
des Lerchenfangs wrgen berühmte B. 
Oblik. Die Bürger ſprechen Böbe 
wifh, n. näbren fih von mittelmäßt« 
griu Aderbau u. von Gtadtaewerben. 
Zauncefton, Zaunfton, Hpiſt. der 
Eugl. Grafſch. Eornwallis, am ZI. 
Kenfey, an der Grz. von Devon, bat 
eine Freyſchule u, einigen Handel. In - 
der Gegend ift der diamantenceiche B. 
Hengiftone. 
Launv,f.LZaum . 
Lauven, Pl. St. am Einfl, der Senfe 
in die Saane, mit 2 Schl., im Kant. 
Bern in der Schweiz. Ueber die Saas 
„ne führt hier eine Schiffbeücke, u. fiber 
die Senfe eine bededte Brücke. Im 
J. 1339 erbielten die Eidgenoffen ben 
Diefem Drte einen wichtigen Sieg hber 
einige wider fie verbundene Örafen, 
2Lauragais, vormablige Landic. im 
Languedoc in Rräufe,, abpetbeilt im 
Dber: u. Nieder kanranaisg, 
jenes beariff den Kirhfpielvon 5. Pa» 
poul, ift fruchtbar an Getreide; dies 
ſes, bergia un. nicht fruchtbar, begriff 
den Kirdhfpiel von Z avaur; iſt im 
jest. Dep. des Tarn entbalten. 
gLaurama, Lourana, Bt. in Iſtrien, 
mit Drein-, Debl: n. Faftanienbau , 
Leinmwandbandel u. einem Hafen am 
Adriatiſchen Merre; von bier gehen 
Marfıicbiffe nah Fiume. 
Lauricocha (11° © 8,), ar. Land» 
fee in Peru in Süd Amerifa. 
ganuringen, St. im Großberzogtb. 
Würzburg, an der Lauer, mit 140 9. 
u. 570€ 
Taurino, St. in der Neapel. Landſch. 
Serra die Pavoro, mit 2,rı0 E 
Laurwig, Lurwig, BDptort der 
Sraffh.gl.R, im Norweg. Stiftsam⸗ 


Lau 


835 Rau 


te Chriftiania, an denFl. Laven u. Bars 


ven, mit 400 H. u, 3000 E., bateiuen 


guten Hafen, Rriedbrihsmärn 
zenannt, u. bandelt mit Bretern. Bey 
semfelben ifi das wichtigſte Eifenwerfin 
Norwegen; es liefert jährlih 19,200 
Str. Stangen» u. 6,400 tr, Gußei—⸗ 
fen, Im Allgemeinen beläuft fidh der 
Abel. Ertrag an Eifen auf 160,000 Zr, 
ufanne, die Hpifl.des Kant, Waad 
n der Schweiz (vormabls St,.n. Lands 
yoigtep in den Wälfhen Landen des 
Kant. Bern), liegt unter 24° a7 4 
D. L. u.46° zu su N.B,, ıf Stumm 
ve von ®enferfee, auf u, zwifden 3 
Diigeln. Eine gr. , aber nicht fhöne 


St. mit 5 Vorflädten, 4 A., gegen »,300- 


D. u. ungefäbr 8000 E. DManmerfe: 
as alte, vormabls bifhböfl. Schl., die 
ılte Gathige Domf,, das Rathbaus, 
sie Afademie, die Bibliothek, die Keite 
bule, das Waiſenhaus, das gr. Ho» 
pital, die Ecole de Ebarits, die ge» 
ebrte u. phyſikaliſche Geſellſch., die 
Societs d'Emulation nu. ſ. w. Auch 
ind hier mebrere Penſions- u. andere 
Anflalten. Man fabrizirt hier Türkis 
des Rotb, Paftellfarben , allerley 
Hold», Silber u. andere Bijouteries 
varen u. dal. Eigentliche Kabr. aibt 
'3 bier niche, dech find noch die Bud= 
ruckereyen m. Buchbandlungen zn bee 
nerfen. Der Handel ift unbedeutend, 
Die €. nübren fih zum Theil vom 
Yarten» u, Weinbau, tbeils von den 
Fremden, die weaen der aefunden Luft, 
‚er. reißenden Gegend un. des angeneb: 
nen geſellſchafilichen Umganges in ar, 
zabl bieber fommen. — In ) 
‚at man ſchoͤne Römifhe Altertbümer 
efunden. — Zwifden Eaufannen Bis 
ige am ®enferfee wächſt der fo genanns 
e Nofwein, 2 

uſcha, D. im Herzogth. Sacfen« 
Neiniagen, Amt Sonnenbera, mit 65 
3. u. 490 Er; bierift eine Glasbitte, 
ie viele Blasperlen, Rod: u. Hem— 
enfnöpfe, Bein: u. milchfarbiges 
Blas m. Arznengläfer liefert, 

ufde, ein 2,407 F, bober B. bey 
zittau in dee Dber » Kaufig. 

ufitz (50° 50 bis 522 ı M.®, 
. 310 8' bis 33° 8° D. £.), koͤnigl. 
3aͤchfiſche Markgrafſchaft, zwiſchen 
Srandenburg, Schleſien, Böhmen ı. 
Zachſen, enthbältaufz:4Q.M. 473,770 
%, Der füdl, Theil hat bobe Geb,, 
selbe Arme des Ricfengebirges find, 
. 3. Zafelfichte , Laudskrone, en 
ein, DOpbin, die Königsbeimer B.xc, 
Ser noͤrdl. Theil ift eben u. an vielen 
Stellen fandia u. fumpfig. Die Luft ift 
m 5. milde u, rein, im N. trübe u. 
ngefund. Die Fl. find: Spree, Weir 
ie, Queis, die fbwarze Eifter u. die 
»der,. Die fenchebarfte Gegend iſt die 


gLaußigf, 
gautenbad, 


£autenburg, 


gLautentbal, fi. 


er Nabe Lauter, ein fl. 


Lautecbad, 


gLauterberg, 
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aöldene Aue an der Spree u, am 
8. der Geb. Die vorzüglichſten Lan⸗ 
deserzeugniſſe find: Eifen, Alaunerde, 
Kalfı u. Sandfteine, vlel Holz, Schwas 
den, Flachs, Zabaf, Hopfen, Gartens 
gewaͤchſe, Obſt, Rindvieh, Schafe, 
aber Getreide nicht binfänglich flır das 
Land. Unter den E. find viele Wens 
den mit eigener Sprade u. Sitten, 
Tas Fand wird eingetheilt in Dber- 
Laufirz, im S, wir 126 ıE D.M. 
n, 313,960 &. , beflebenb aus den Ar. 
Bauzen u. Orig, u. ta Nieder _ 
Eauflezim ff „mit 97 ı D. M. 
u. 159,760 E., mit.den Ar. fudan, 
Buben, Krummſpree od. Yabben, Ca— 
lau, Spremberg n.Eottbus Die Hpiſt. 
it Bauzen. , 
St, in Sachſen, Leipziger 
Ar., mit 19: H. m. 1,300 E., bat Fla⸗ 
nel, Wollenzeug»- u. Hutfabe. 
ff. u. Schl. in der 
Graffh. Wertheim, im Main: u. Zaus 
ber » Ar. des Großberzogtb. Baden. 
Doln. Lidzborg 
(53° 14 300" M. B. 377 29° 18 D, 
), St. im Warfhauer Dep. Brom» 
berg, an der Wider, mit ed 
@., bat Töpferevin un. Zeinwebereven, 
Beraft. im Kant. 
Bellerfeld, Bez. DOfterode, Dev. Harz 
im Aödnigr. Weftfalen, an der Inner. 
fie, am F. des Schulberges, mit K., 
220 9. u. 1,800€. Dir Innerſte treibt 
eine Silberbfitte mit einer Brennbfits 
te, ı — 2 Treib-, ı Aupfers 
bütte, mir » Rofbaufe u. 2 Pochwet⸗ 
fen, auch eine Pulvermüble. 
I. in der vormabf. 
Unter: Pfalz. der ib inder Gegend der 
St. Lauterburg in den Rhein ergießt. 


Lauter, ein Fl. im Königr, Würtems 


berg, welcher unterbalb dem Städtchen 

Wendlingen in den Nedar füllt. 

St. im Großberzoath. 
effen, zwifhen Fuld u. Schlis, an der 
ttfall, dem Rrepheren von Riedeſel 
ebörig, mit 473 9. u. 2,650 @, , bat 
lachsbau, Wollenzeug⸗ u. Lederfabr.; 

bandelt fiarf mit leinenem Garn u Zud, 


Lauterbab, D. im Fürftenth, Eifens 


ach, mit einer Leinwandfabr, 


Lauterbach, fönigl. freye Bergſt. in 


Böhmen, Ellnbogner Kr., mit ı30 9,, 
Hopfen. u. Leinwandhandel, Zinubgw,, 
ſchwarzem Kalfflein. GStebt unter dem 
Schlackenwalder Dberamts Bez. Dat 
eine farb. Pfarrf, 


Lautercberg, Kant. im Bez. Dfleros 


de, Dep. Harz, im Könige, Weſtfalen 
mit 5 ®em,u,4,330 E. Der Hpiert it 
Luttecberg, Mit, 
am Einfluffe der Futter in die Dder, 
mit ı 8., den Trümmern des Schl. 
£auterberg , 329 D., 2,300 ®. n, ıy2 
Stunde davon, am Zufammenfluffe des. 


1887 Lau: 
frummen u. geraden Lutter, einer Kur 
pferſchmelzhütte mit 2 Brillenöfen, eis 
nen PDochwerfe, einer Garbütte u. eis 
nem Koftbaufe ; 1/4 Stunde davon ifl 
dos wichtige Eifenbammerwerf an der. 

" Dder, dir Königebütte, mit? 

Hochöfen, 5 Krifbbammern, 2 Zain: 
ammern, ı Drabtjuge, » Rob: u, Rafa 
u - Stablbammer , ». Zerrennfeuer 
u. einer Gießerep; dieſe Hütte liefert 
jährlich »»,044. Zir. Stabeifen , 2,300. 
Ze. Kcanseifen n. 1,872 Ztr. Beileis 
fen. Der Beraban in diefer Gegend 
auf Aupfer, Eifen.u, Kobalt wird ei» 
frig betrieben.. 

Lauıerbrunn, Pferd, im Kant. Bern 
in der Schweiz, in dem meifwirdiarn 
Lauterbrunntbale, deffen Erz. 
böbung. über. der Mieeresfläcde 2,450 F . 
deträat, u. wo ſich die prächtigen Waf: 
ferfäls befinden, darunter der Staub 
ba ch befonders merfwürdig ift, der feis 
nen Nabmen davon bat, weil fein Waf: 
fer bey dem. Sturze über die 800 F. 
bobe Wand: ders Fletſchberges 
berab, fi in. den feinfien. Staub auf» 
töft, u, als: eine aͤtheriſche, 
dend weiße, ewig. wechſelude Beflalt in. 
den Lüften ſchwebt. 

Lanterburg G82 57621“ N. Bu 259 
5 30°. O. 2.), St. im vormabl. Un: 
ter « Eifaß, im jeg; Dep. Nieder-Rbein 
in Sronfr., an der Mind des Lau— 
terfluffes: im den Rhein, mit 320 H. u. 


1,490 &; ‚ bateine Leinwandbleiche, eis. 


ne Streumpffabr. , eine Kupfer, u. Eis 
fengießeren: u. Pottafdefiederen. Am. 
Wege: von. bier nah Motern bat man: 
ur vechten Hand: das. Ufer des alten. 
beinbettes. 
Lautereck, 
mahl. fürſtenth. Veldenz, im jetz. 
nr Drp. Donnersberg, am Zufam« 
uffe der. Glan m, Lauter, mit 700 E. 
LZanternm (Alten. ren), D. in 
Nürtembera, Hrilbronneer Kr., dem. 
Grafen vLowenſteiln⸗ Werrbeim gehörig, 
mit 380.€,, eines Glashütte u. einer 
Hammerſchmiede. | 
gautern,f. Kai ferslautern 
Zauslinaen,. aräfl. Staufenbergifches:- 
D. in Wührtembera, Rothendburger Kr,, 
im Schwarzwald, mit 550 G, die gu⸗ 
te Käfe bereiten, 


| Zantrec, ©t im Franz. Dep, Tarn, 


Br 379 9... 3,240. E,,, bat. Weine: 
all. — 
Zantſchburg, Pnefipna, ein Blas. 
viſches D in der Zipſer Geſpin Obers 
Unaern, andere Leptanuer Örz,, mit eis 
nem Gaftell des Hrn. Donarvon Szak⸗ 
. marp, lieat zwiſchen B., die aus Gra— 
nie. Kalkſteinen befieben. Der Kalk, 
der bier arbranntwicd, iſt vortrefflich. 
Die E. (70 kathe, 359 evana.) nahren 
fid vom Fuhrweſen u. von der Schaf. 


blen»- 


befefltate- St; im vors- 


Lau: 2av 1888. 


zucht. Ber bier verfertigte Käfe wird 
gerät, Mitten duch das D. fließt 
as Zautfhburger Waſſer, welches, 
wenn es aufhwillt, oft Schaden vers 
ut ſacht. Dat. eine fath. K., ein Drey⸗ 
ßigſtamt, einen Poſtwechſel. 

Lauwer, Gränzfl. zwiſchen dem Franz, 
Dep. Sriesland u. der Weſt⸗Eus, der 
fi$ in den. Meerb.. gl. M inder Nord» 
fee ergießt. 

LZaumwerz,f: Lauis. 

Zauzerte, Pl. St. auf einem Relfen 
in. der vormabl, Laudfch. NiederQuer⸗ 
ey in Guienne, im jetz. Dep. Lot in 
Rraufr,.., mit. 406 — u. 3,610 @,; bat 
Dbfi: , Wein. u, Getreidebau, 

Lauzun, 8. St. in der vormahligen 
Landfd. Agenois in Bnienne, im jetz. 
Dep. Lot u, Baronne in Franfe., mit 
1,090 E., worunter viele Weber; han⸗ 
deit mit dem. aus Wein gebraunten. 

‚ Branntwein: : 

2ava-, allerley gefhmolzgene Materien,, 
weiche fich in den Eingeweiden feuers- 
fpevender B. befinden, firh unter ent. 
feglihem. Toben. ergießen, u. öfters 
ganze Gegenden. von mehrern M, im. 
—J—— überftrömen.. 

Lo Bahbe,f. Babe. 

Zavagna, El. St. imvormahl. Benuas. 
fen Gebiethe, im jeg. Franz. Dep. 
Apenninen, am.Ausfluffe des Fl. Las 
vagna od, Entella. 

Laval (4482 4 MB. 169 53 D. 8.), 
alte, anfebnlihe St. in der vormahl. 
LZandſch. Maine, jest Hptſt. des Franz.. 
Dep. Mavenne, zu bevden Seiten der- 
Mavenne, in. einem fhönen u. feuchte. 
baren Thale, 63. Franz. M. von Pas. 
eis: ar , aber ſchlecht gebaut, mit en» 
gen-Saffen, düfteen Häufern, wenig 
geräumigen, Plägen,. bat 3,585 9. tk. 
15,170 &. Zu. den anfebnlidern Gr 
bäuden gehört die Peinwandballe; dann- 
2 Schlo, mebrere- 8. u: vormahl, Kl., 

ein Hofpital ꝛe. Hier n. in der Be 

gend wird außerordentlich viel Leinz. 
wand; auch: allerley- Wollen» u. Baum—⸗ 
mollenzeuge, Leber u, f. w. verfertigt, 

u. damitanfehnlicher Handel getrieben, 

Nebft den Dbergewalten. des Dep. iſt 

bier auch ein Handelsgeriht; 

a Baletta, Eitta nuoma (35? 

ae es kt ae “Er 1er 

t . er n ta; m 23, 80 7 

u, 2 Häfen, In ber Näbe ift.das ſtar⸗ 

fe Eaftel S; Eimo.., 

Lavamiınd, Tlandesfürf: Mt. im: 
Kärntben, an- der-Drau, die fi biete 
mit der. Lavant vereinigt, hat eine kath 
Pfarre, 

Lapanfon, Fl. in der Schwelz, bat: 
feinen Urfprung aus einem Brunnen, 
der zwilchen den beyden im Kant. Bern 
liegenden B., Ehevilles u, Anceinde, 


bıfind 
fi brfinder, — 


2 


— 
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Lavant, Fl. in Steyermark u. Kaͤrn— 


. writ Obda 


£ 


Entfpringte in Oberſteyer un: 
), wendet fi bey Reiben: 
feld nah Kärnthen, ducdfirdmt das 
Lavantthal, u. vereinigt fi bey Lava— 
münd mit der Dran. j 
avantıbal, Thal im Herzogth. Kaͤrn⸗ 
tben, vom RI. Lavant durchſtrömt, 6 
bis 7 DM. lang, febr fruchtbar an Gr 
treide, Obſt u, Wein, bat eine reitzen— 
de Lage. 


tben, 


Lavanzo,f. Aegatiſche Infeln. 
Lapvardens, fl. FIR. in einer frucht⸗ 


% 


baren Gegend in der vormabl. Laudſch. 
Unter. Armagnac, im jetz. Dev. Gers, 


mir 1,240 E., Kalfflein. m. Gypsgru— 


‚mit 850 9. u. 6,240 €. , in einer 


Zave od, Bictre, 


2 


2 


£ 


ben. 
avaur (45? 407 52“ M. B. 19? 29 
3” D.2.), Eebemahle wichtige, jetzt 


febr herabgekommene Et. im dvormahl. 
Ober-Langurdoe, jetzt Bezirkshptott 
des Dep. Tarn in Frankr., am — 
v ⸗ 
nen, getreidereichen Gegend; bat Sei» 
den», Damoft: u. Moircfabr. 
ein fl. RI. in der 
vormähl. Landſch. Artos in Franfr., 
im jetz. Dev. der Meerenge von Calais, 
der ſich mit dem Fl. Fl. Fonone verei⸗ 
niet, u. fih bey le Gotgue de Lis in 
die Leye ergießt. 
ovedan, ein Thal swifchen den Py— 
renäifhen Seb. im vormahl. Gascogue 
in Kranfr., im jetz Dep. Dber » Pp: 
xenden, weldes 9 M. lang, u, etwa 6 
M. breit ift. 
avello, Laviello, eine fl. St. in 
der Landſch. Bafilicase im Königr. Near 


pel. 


avenbam,?angabam, Fk. inder - 


Engl. Grafib. Suffolf, an einem Ar: 
me drs Ki DBreron, auf einem Hügel, 


Die K. von Gorbifder Banart u der 


 Pneca in Italien. 


2 


Sharm find merfwürdig. Es find bier 
Rabr von Wollenzeugen, Spinnerepen 
dee feinften Garns and wird mit 
Wolle gebandelt, 
avenza, eine fl. aber fhöne u. an. 
erebme St im pormabl. Herzoath. 
arrara u. Moffe, im jeg. Fürftentb. 
Sie liegt am Ligu⸗ 
ſtiſchen Meere, wo der TI, Al. Laven⸗ 
ja in dasſelbe fällt, u. bat ſeit dem J. 
2757 einen Hafen, der mit einer Cita⸗ 
delle verfeben ift. 
a Victoria, D. in ber Landſch. Ve: 
nezuela in Terrafirma in Sid-Ameri- 
Ta, mit ſehr artigen 9, u. 7,800 E. 


Zavine, Lauwine, ein nur in den 


Schweizeriſchen Alpengeginden übli— 
bes Wort, eine von den B. berabfals 
Iende Maſſe Schuee zu bezeichnen, die 
fib im Herabrollen errgrößert, u. oft 
Häufer m. ganze Dörfer bededt; ein 
Schneegeſtürze, Schneeklum⸗ 
Zeitungs » Lexicon, 


‚mit Sriden: u, Bedermannf., 


| 2ıy 1898 


pen, ie Shmerwalje Schnee— 
lage. 


Lav 


Lavieren, ein Wort, welches eigent, 


lih in der Seefahrt üblich ift, u. dies 
enige Art zu fegein bezeichnet, da man 
ey widrigen Winden bald nad der ei: 
nen, bald nad der andern Seite zu fe, 
gelt, u. alfo zwar ſehr wenig in Ber Län 
ge fortrüdt, aber doch den Lauf behaͤit, 
in Ziefzack fegeln,ins Kreuz 
fegelm Im gemeinen Leben beden» 
tet es auch wohl figürlich, ſich in- Er, 
mwartung bequemer Selegenbrit leidents 
li verhalten, bedädhtig zgaudern, 
bebucbfam zu Werfegrben, 
feine Shätiafeie eine Zeit 
lang zurückhalten u, dgl, 


Et. im $ranj. 


Layis,f.Lauis. 
Lavitde Lomagne, 


Dep, Gers, mit 610 ©, 


Lovoro,f, TZerradifkapvoro, 
gavrana, fl. ©t. in Lidurnien, im 


Illyriſchen Herzogth. Krain, 


Lawanſari, Löfſaloe (600 N.B, 
„45° 20’ D. 2), waldige Jaſel im Fine 


nifhen Mierb., im Ruf. Gouv. Rinne 
land, 7 Werfle lang n. 4 breit; mit 
40 Grböften von 400 Finnifben Baus 
ern bewohnt, welche nur wenig Aders 
bau treiben, u. deu Schiffen als Loots 
fen dienen. 


Lorendburg, Lahfenburg, Mir, 
von 90 H. in Deflr. n. 8; e J 


⸗ -U, 
d. W. W., a-Stunden von Mien, an 
der Schwechat Hieriftein f. kLuſtſchl., 
beynabe soo J alt, mit einem Parf, 
der in den neueren Zeiten mitgr. Anfs 
mande nmgeilalt:d worden ift, ı. eigen 
Reichthum von Sebenswürdigkeiten 
bat, worunter die bemerkenswertheſten: 
die Einſiedeley, das Fiſcherdörfchen, 
die Kaskade eines nahen Woldbaches, 
der Diauentemvel. der Tempel der Ein: 
trat, die Moskee, der Holzfioh, dee 
in feinem Innern ein herrlich gefch müch- 
tes Gemach verbirgt, die Bura Habs. 
burg, die Franzeubnra, das Haus der 
Laune, Joſephs Denfmahl zc, 


Lanbad (die), Krain. Eoblanega, 


ſchiffbarer RI. in Krain, eutſpringt uns 


weit Dberlavbab im innern Kroin, 
‚u ergirft ſich bey Oſterburg indie Sar 


De, 
Laybach 
MN 


x 80 er (469 
B. 329 26: 15% !) peit, 
des Herzogth. Krain, im FIR Adi 
em fiſchreichen u. fbiffdaren Ri. ihres 
Nabmens, wo in.953 meiſtens wohlges 
bauten 9. , 14,000 E, leben, die dh 
iden ingleis » 
en mit einem beträchtlichen Spedi— 


tionshaubel befbäftigaen, Hot Farb, 


K. Ih der Sig der Dbergemwalten von 
JIllprien, einer Centralſchnte nm. eines 
Biſch. Hier ift eine Ind», Seiden⸗ 
zeua- u. Sridenbandmanuf., eine ches 


Ddbddd 
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mifhe u. Fajencegefhirrfabr., drey 
Buhbandlungen, u. zwey Buchdrucke⸗ 
reyen, auch erſcheint bier eine Deuts 
{be politifhr Zeitung. Die daſige Ci» 
tadelle wurde den 5. Det. 1813 vonden 
Franz. den Defir. faif. Zruppen durch 
Eapitulation übergeben. 

Laye, eigentlih ein Weltlicher, Richt» 
geiftlicher ; fonft aub ein Uneingeweih— 
ter, Unerfabener, Unfundiger. 

£ayenbreüder,£ayvenfhmweftern, 
fiud in den Kldftern,, die micht ſtudiert 
baben, folgli feine Patres od. Ma- 
tres werden fönnen, u. gewöhnlich Fra- 
tres u. Sorores genennt werden, 


Laproc, St. im Franz. Dep. Lot m 
Saronne, am Einfl, des Gers in die 
Baronne, mit 2,340 E.; handelt mit 
Wein u. Getreide. 

Lazarus» Krhipel, f.Diebsim 


eln, 
Lasienfa, königl. Luſtſchl. bey Wars 


au, 

Lazier, wildes Bolf in einigen Gegen— 
den Minareliens u. Guriens, das au— 
Ber der Türk. nach eine eigene Natios 
nalfprade bat, 

it fe, Flk. im Könige, Stalien, Der. 

incio, mit 8,000 @., einem Caftelle. 
u. Haf. am Garda, Ger, 


Lazzaroni, beißen in den Hauptftäds 
ten von Meapel u. Sicilien Leute vom 
Poͤbel, die aus Mangel an Arbeit u. 
tbeils auch aus Faulbeit wechſelsweiſe 
arbeiten, betteln u. flrblen. Sbre 
Zahl in der Hanpıfl. Neapel belief fi 
auf 40,000 , fie find aber jest abge» 
(bafft worden, Man nennt fie auch 
Bandieri, weil fie des Nachts an— 
tee Werterdächern auf Baͤnken fchlas 


fen, 

Leadbill, D. in, Sid, Scottland, 
Grafſch. Lanark, im Kirchſpiele Craw— 
fort, ?2000 F. fiber ber Meeresflaͤche, 
auf dem hoͤchſten Schottl. Geb., das 
die reichfle (jäbel. 18,000 Barren zu 
sıe bis 120 Pfund) Ausbeute an Bley 
in Schottland liefert. Das D, iſt faſt 
nur von Bergleuten bewobut, 


Leal, fl. St. nebfl einem feſten Schl. 
im Ruf. Gouv, Liefland, am Baltis 
ſchen Meere, 

Eranderstburm, ein Leuchtthurm 
in der Nabe von Tonftantinopel. 

geao, £raotong, Landſch. in Tun— 
aufien, mit der gr. St. Mufden, 
ift ein Erbland der kaiſ. Ramilie, u. 
bat 668,850 €, 

Learmoutb, Fl. St. in der Engländ, 
Graffh. Norcbumberland. _ 

2earne, Flk. in der Ireländ. Grafſch. 
Antrim, mit einem Haf. 

Leatberbead, MM. St, in der Eng!. 
Graffh. Surry, an der Mole, die une 
fern von hier wieder bervorsritt, mache 


geb 189% 


—* fie bey Mikleham ſich in die Erde 

dverlor. 

Leba (54° 4 MN. B. 339 15 O. L.), 
©t. in Hinter-Pommern, Lauenburg» 
Bütowiſcher Ar, mit 205 9. u. 700 
E., andem 3 Dr. langen u, » WI. breis 
ten See Leba, u. demibr mit der 
Dfifee verbindenden FI. gl. W. Die 
E, treiben Fifcherep u, Holzbandel. 


Lebach, Gt. im Franz. Dep. Saar, 
mit 5ıo E.- Hier werden Eifen u, 
Steinfoblen gewonnen, 

Lebadia, f. Livadien, 


Lebädan, Lebedjän (53? 49 zer 
N.B. 57° a): Kreisfl. iin Ruf. 
Bouv. Tambow, an der Mündung dee 
Mokſcha in die Dfa, mit 594 bölzers 
nen 9., 15 Buden, 7 Hirden u. 3,540 
E., worunter auch Zigeuner find. Auf 
dein ng ftarf beſuchten Jabrmarf, 
’ wird Kram, u, Pferdebandel getries 

en. 

Lebädin (sn9 3 N. B. 52? zo’ D, 
2.), vormahl Kreise. im Ruf, Bouv, 
der Slobedifden Ufraine, am Atſcha⸗— 

‚ najo des Pfol, mit ı,20r hölsernen »., 
13 8., u. 8,970 €., die ſich meift von 

der Fandiwirıbfhaft nähren. 

Lebanon, St. in der Prov. Eonnecti: 
cut in Nord» Amerika, ift wegen cinre 
Schule für die Indianer befannt, Den 
Grund dazu legte der Prediger Whe⸗ 
(od, welder ein Paar Jndianiſche 
Knaben zu fi nahm, u. nach u. nach 
mebrere befam, auch einige Anaben der 
Coloniften Damit vereinigte, die künfe 
tig als Miffionarien bey den Wilden 
gebraucht werden folten, Er gab ib» 
nen Unterricht, Kleidung, Unterbalt 
u. fbidte nah einiger Zeit ı2 als 
Prediger unter die Wilden, umfie zu 
befebren. Weil nun viele unter den 
6 Nationen ibre Kinder im Englifid« 
reden, Schreiben, in der Religion, 
Wirthſchaft u, andern Dingen unters 
richten laffen wollten ; fo ſchickte er die 
Ptediger Whitaker u. Occam, weldhes 
feine Schüler waren, nach England, 
um eine Beyſteuer zu einer Indiani— 
fürn Schule u. eines Seminariums 
zu fammeln. Es ward auch nad ib« 
rer Anfunft in Londen 1766 eine Sub» 
feription eröffner, um diefe loͤbl. Schul» 
anftalt zu briördern. 

Lebbefe, St im Franz. Dep, Schel— 

. de, mit 2,650 €,, bat verfhiedene Ras 

briken u. gute Pferdezucht. 

Lebdeſſebas, ein febr wildes wardus 
beriſches Volk in der Wüſte Sahara 
in Nord . Afrifa. 

Lebeda,f. Lebida. 

Lebedjän,f. Lebädan. 

Lebenberg, B. in Böhmen, Ellbog⸗ 
ner Kr., wo der fo armannte Blau: 
flein gebrochen wird , der zur Veför, 


1893 Leb Lee 


derung des Eifenfluffes nit Eiſenſand 
—** wird. 

Lebeny, Leiden, ein Una. D. in der 
Wiefelburger Seſp. in Nieder Ungern, 
mitt einer ka:h. nah Gorbifcher Art 

ebauten , u. einer evang. 8. , gehört 
em Grafen Zichy, bat eine Fafanes 
tie, 

Bes ne: . Aeaadifhe Infeln. 

Leberberg,f. Jura. 

Lebering, anſehnliches D. in der Um» 

ter Steyermarf , Orägrr Ke., an der 

‚ Mur, miteiner Poftftation, Hier wer: 
den Zabrmärfte gebalten. 

keberthal, Lobertbal, frudebas 
ve Begend im vormahl Dber » Eifaß, 
im jeg. Dep. Dber-Rbein ih Frankr. 
om Fl. Leber. derunterbalb Schlett: 

- ftadı in die FU Fällt; man findet darin 

- Kupfer u Silberbergw. 

Rebida, Lebeda, eine alte, zerflörs 
St. im Staate von Tripoligin der Bär- 
bärey, von welder noch merkwürdige 

Ueberbleibſel zu feben find. - 
£e Blanc, fl. St.im Franz. Dep. In⸗ 


re. 
gedfina, fr Letdina. 
Le Buis, fl, St im Franz. Dep. Dro⸗ 


me. 
Lebrira, St. in Andalufien in Spa: 
nien, nicht weit vom Fl. Buadalquis 


vir, 

Lebus, St. in der Mittelmert Bran— 
deuburg, im Kr. gt N. (2838 Q. M. 
u. 53,770 E.), ander Dder, hat ı1ı0 9. 
u. 1,140 E, j 

Recce,f. Terra di Diranto, 

Lecce (109.38 R. B. 35° 55 O. 2.), 
PHptſt. der Neapel. Landfch, Terra di 
Dtranto, auf der Oſtſeite der Halbin, 
fel, mitten in einer faſt unüberfebba- 
een, woblangebauten ‚. mit D. beſaͤe— 
ten Ebene, 2 MD}. vom Meere, 44 M. öftl. 
von Neapel, eine febr+gr., anfebnli» 
de, doch gefhmadlos gebaute St. mit 
16,000 ®,, einem Bistbume, u.a K.; 
bier ift eine Akademie der fchönen 
Wiffenfhaften u. ein Findlingshaus. 
Man verfertigt Baumwollenwaren u. 
flöppelt — Spigen. 

2Lecco, fl. St., jetzt Hauptort eines 

leihnahm. Difirifts im Den. Lario im 
dnigr. Ftalien, an dem fhdöftt. Ur» 
me des Eomer » Ser, wo die Adda 
aus demfelben tritt, 5 M von Como; 
fie treibt ziemlihen Handel, u. acbör. 
te vormabis dem gräfl. Haufe de la 
Four u. Taſſis. 
Le ch ‚Rl. im Köniar, Bayern, entfpringt 


im Bregenzer. Walde, wird ben Schon: 8 


aan fbiffbar, w fällt, dem D. Led 4 
gmünd araenlıber in die Donan. 
Leben, gräfl. Thurniſche Hercfh u, 
Schl. in der Unter⸗Steyermark, Cil— 
lier Ar., mit einem Eiſenhammer. 


Lech Led 1894 


Lech enich, St. im vormahl. Erzflifte 


Coln, im jes, Franz Dep. Rubr, am 
Bufammenfluffe der Erft u. Nael, mit 
250 9. u. 1,080 €. 


ZLechfeld, eine 10 Stunden gr., ebe⸗ 


ne, meift angebaute Gegend zwifchen 
der Wertab u, dem Leib, von Lands 
berg bis Auasburg in Bavern. 


Ledhio, St.inder Türk, Landfch. Mor 
reo. 
Lechlade, Fi. in,der Enal. Grafſch. 


Gloceſter, am Einfl. der Lech im die 
biee ſchiffbare Themſe; handelt mit Les 


ee nad London, u. bat Tuch⸗ 
abr. 
Lecht hal, Thal im Bayrifhen Innfe,, 


3 M. bang, vom Fl. Lech durd» 
firömt. E 


L’Eclees, St. im Schweizer Kant. 


Leman, im Zurageb. 


Lech, ein gr. Acın des Rheins, ber fi 


bey Wyf, in Franz. Dep. Rbeinmhne 
dungen vom Rhein abfoudert „ m. ſich 
Er Rotterdam in die Maas er» 
gießt. 


Leck, in der Schiffe Fahrt ein Ritz od. 


eine Spalte, durch welche das Waſſee 
dringen fann. 


Leckafie, in der Seehandlung und 


Shiff:Rahrt der Bertuft, welchen man 
an flüſſigen Waren dur das Ausler» 
fen leider. 


Legon, St. im Frans. Dep. Puy de Do: 


me, mit 559 D.u. 3,310 E. 


Le &reft, fl, St.im Franz. Dep. Dro: 
. me. 
ge Erotfie (477 17 3" N. B. 15° 9° 


30* 9, 2), Gt. an der Mündung der 
£oire, im Franz Dep. Unter,Loire, mit 
3209., 2,31ı0€,, einem Hafen u. eis 
ner Schiff: Fahrtsſchnle. Hier wird 
EEſen bereitet, auch Handel getrie⸗ 


n. 
Lecropt, Kirdfpiel in der’ GSrafſch. 


Perth in Dittel-Schottland,, mit Bir 
ENDE die vortreffliden Honig lie— 
ert, 


Lectoure od. Lrictoure (43° 55° 


54“ R.B. 18° ı77 11% O. 8), feſte 
St. in der vormahl. Kranz. Landſch. 
Uuter-Acmagnac in Gaſcogne, im jetz. 
Dep. Gers, auf einem fleilen®,, an 
deffen Fuße ber ©ers fließt, bat 5.450 
@., Leder, u, Wollfabr., Getreide u. 
Weinhandel. 


Leczno, (fentfb no), Lenczna, 


St. im Warfhauer Dep. Kublin, bat 
gegen 250 9., u. 2 ſtark beſuchte Meſ⸗ 


fen. 

edburn, volkreicher Rif,in der Eug⸗ 
land. Graffb. Hereford, am Fl. Leden, 
in einer feucdtbaren Gegend, mit 
YAderban u. Tuchmacherey. 


Ledbecz, Böhm, St. im Ezaslauer Ar, 


an der Gazawa, mit 472 H., 5,270 
2 


Dddddd 


* 
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E., einem Schl., einer Dechantlir⸗ 
e 


2edbeinoje Pole (60° 30 M. B. 
51° D,2), Kreisfl. im Ruſſ. Gouv. 
Dionez , am Swir, mit 147 9., 456 
E. u. einee Werfte für M. Fahrzeuge, 
Ladfi genannt. 

Zeden, RI in England, der in der 
Grafſch. Herefort entfpringt, u. in die 
Saverne fällt. 

Ledenitze (199 6 gu MN, B. 359 511 
3" D.%). St. u. Schl. auf einem bo», 
ben B. in der Eroatifpen Militär, 
granze bey Daulin, 

Ledeny, Lafan, Lazany, Lab 
sanj, ein Slav. D. in der Honter 
Gef. in NRieder-Ungern, hat Weinbau 
u. eine evang. K. 

Ledergues, le Dergues, St. im 
Franz. Dep. Aveiron. 

Ledesma, Flk. in der Span. Landſch. 
Salamanca, am Tormes, mit ı,g00 E., 
Debl, u, Weinbau, u, einem warmen 


Ba 7 
Lednitz, eine Herrſch. in der Trent— 
ſchiner Befp. in Rieder-Ungern, beftebt 
aus dem Schr. Leduig, 2 Mflf. u. 24 
D., gebört dem Srafenvon Afpremont. 
Das Schl. lirgt auf einem hoben Fels 
fen, der Kobulineß genannt wird, Der 
Mfik. Lednig ift mittelinäßig mit Stav, 
E. deſetzt, hatein Bräufaus, eine herte 
ſchaftliche Meierey, » Mühlen. Mau 
si bier Kalkſtein, Steinfohlen un. 
Tufſteinbrüche an; die Wälder find 
mit Buchen, Tannen u. Eichen bejegt, 
Die E. find meift Handwerker, die 
aber auch Wirtbfchaft treiben, 
Rem njon, St. im Branz. Dep. Al: 
ier. 
Le Dorat, M. St, in Franz. Dep. 
Dber-Bienne. 
Ledreborg,f.Letbraburg. 
Reebord, in ber Gciff » Rabre das 
linke Bord des Schiffes, die Schiffs, 
eite unter dem Winde, welche auch 
as Badbord genannt wird. 
Leeds (53° 48 M.B. 169 57 45" O. 
2), St. in der Engl. Graffh. York, 
in Wels Riding, an der Xire, mit 
6,69: 9. u. 53,160 E.; der widhtigfte 
Tuchmackt in England. Aus dem gan, 
en Bezirke der gr. Zuchweberenen 
Hbren te MWeber ihre Tücher in die 
biefigen Tuchhallen, wo fie den gr. 
Kaufleuten zur Schau Tsgen. die fie 
‚dann weiter verfenden, Nebſtbey find 
bier noch Steingut: , Teppich⸗, Lein⸗ 
wand: u. Segeltucfabr., Baumwol⸗ 
Ienmüblen u. Töpfereven. Der Ham 
del wird durch den Leeds » Canal 
erleichtert. 
Lee, St. inder Engl. Grafſch Staf: 
ford, in den Moorlands, bat Autbeil 
an Beiden u. Ramebihaarfabr, der 


— 
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Gegend, die Band, Tücher, Schnn. 
ren ic. liefern. od 
2eefüfte u Leeſeite, if: diejenige, 
auf die der Wind hiugeht. 

Leer, Ller (5339 13,437 M. B. 25® 
5' 15" O. E)5 SI. im Franz. Dep. 
Dft. Ems, an der Leda, die nicht weit 
davon bey dem Sch!. Drt od, Leer 
ort in die Ems fällt; bat eine luth. 
u. eine ref, K., eine lateinifhe Schu: 
le, 2 Burgböfe, 786 9. u. 4,810 &, 
— Theils Mennoniten u. Katho⸗ 
iken. Sie näbren ſich von Aderbau, 
Viehzucht, vorzüglich aber vor Gewers 
ben u. Fahr. , als: Leinwand... Wols 
le» , Leder» Hutfabe., Strumpffirides 
reyen, Seifenfiedereyen, Branntıweins 
—— Schiffbau u, Speditionss 

andel, 

Leerdam, St.im Franz. Dep. Maase 
mündungen, an der Linge, mit 2,020 
Einw. 

Leerort,f, Zeer. 

Leefegel, auch Geitenfegel, fl. 
Srael, die an jedem Ende der ar. u. 
der Fock Raa an et bes 
feftigt, folglich gleichſam Flügel des 

r. u.des Rocdfegels find. Man fponnt 
fe bey ſtillem Wetter auf, um deſto 
mebe Wind zu fangen. 

Leetafo, f. Zitafu, 

Leeuwarden, Leuwarden, Li 
werden, feſte Hptſt. im Aranz. Dep. 
Friesland, am Fl. Ee, von mehreren 
Ganälen, die nab Dodum, Rranefer 
u, Harlingen führen, durdhfchnitten, 

ut gebaut , bat einige anſehnliche Öfs 
Fentliche Gebäude, 12 Kitchen, darııns 
tee die ar. 8. mit Grabmählern Ora— 
nifher Prinzen merfwürdig, ı Syna⸗ 
goge, ein Zenghaus, araen 1,900 9. 
u 15,5350€ Dean unterhält Leinwebes 
rey, Papiermüblen u. andere Gewer⸗ 
be, u, treibt einen lebhaften Hans 


del. 
Leewardb » $nfeln, fe Caraibi— 
{be Infelm 
Lefendina,St. anf der Zuf. Candia 
im Gebiethe von Eanea. 
Leffingen, befefligtes D. u. Paß im 
vormabl. Flandern, im jeß. gran. 
Dep. Lys, zwifchen Nieuport u. Brügr 


e. 

geftn, Luffee, Fl. in Irland, ber 
bev Dublin in das — Meer 
alt, u. 15M. davon feinen Urfprung 
at, in feinem Laufe aber einen gr. 
Umfhweif nimmt, 

Legal, rechtmäßig, wie es inden Ges 
fegen verordnet. ift. 

Legalität, rechtmaͤßiges Verfahren 
eines Richters, 

Legat, ſ. Geſandter. 

Legat od. Muntins, der Nahme der 
geheimen Staatsraͤthe, Vicarlen a. 
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Seſandten, welche der Papſt an ande» 
re Mächte u, Republifen fendet. Man 
tbeilt fie ») in Legatos a latere, welche 
meiftens Gardinäle, u, des Papſts or» 
dentliche geheime Staatsräthe find; 
daber fie, wenn er fie verſchickt, glei» 
fam von feiner Seite genommen wers 
den. Diefe Legaten find die vornebins» 
fien unter allen, führen die Infignien 
der värftliden Würde, u. ftellen feine 
Merfon vor; meßwegen ibre Gefandt: 
{haft für die hoͤchſte Ehre angefeben 
wird, welche gefrönte Häupter von dem 
Dapfte erhalten fönnen. Die Ernen⸗ 
nung eines foldden Legati_a latere ge— 
ſchieht ordentlich im Eonfiftorio, u. es 
wird ibn, feine Geſandtſchaft defto an» 
ſehnlicher zu machen, von dem Pap⸗ 
ſie ein gewiffes Kreuz Übergeben, deſ⸗ 
fen ee ich, wenn er 4o M. von Kom 
weg ift, bedient, ſolches in die Höbe 
richtet, n. damit anſtatt des Papfies den 
Siegen ertheilt, Er hat über diefes 
anfebnliche Privilegien, z. B. in gewife 
fen casibus reservatis die Abſolutſon zu 
ertbeilen, die Nefignation dee Kirchen 
-bereficien zu verflatten, u, andere K 
tus der päpfiliden Gewalt auszufibef. 
Risweilen wird auch andein Nuntlis, 
die feine Cardinaͤle find ‚“die Qualität 
a latere beugelegt, um ihnen dadurch 
ein größeres Anfeben zu machen, wie 
mit dem Don Aldani 711 geſchehen 
if. 2) Legati missi find diejenigen, die 
als väpfitiche Nuntii verſchickt werden, 
dabep aber feine Eardinäle find, auch 
nicht die Qualität a latere uͤberkom⸗ 
men. 3) Legati nati verrichten feine 
Gefandtfhaften, u. führen diefen Ti— 
tel nicht wegen ihrer Perfon, fondern 
wegen ihrer geiftlihen Würde. Ein 
dergleichen Legatus natus iſt der Erz. 
bifch. zu Praa , u. waren die zu Salz⸗ 
burg. Rheins, Arles ıc. Es wird die: 
fer Ebarkctee auch einigen , nicht we» 
gen gewiffer geiftlichen Beueficien, fon: 
dern als ein befonderes Vorrecht bey: 
elegt, Endlich beißen 4) Legati die» 
Veniaen, welche der Papſi abgeſchickt, 
um bep einem allgemeinen Eoncilio fei» 
ne Stelle zu vertreten. &) Die Gou⸗ 
verneurs in den Legationen im Kits 
benftaate. Die Function biefer Lega⸗ 
ten währennue 3 Jahre, u. zn Uvigs 
non refidirteder Zegat niemahls in Der, 
fon, fondern an feiner Stelle alle Mahl 
ber Bicelegat. 
Legat, dasjenige Gefhenf, - welches 
von einem Verftorbenen gemacht wor, 
den ift, u. von den Erben entrichtet 
werden muß. N 
Repatarius, derjenige, dem etwas in 
einem Zeflamente vermachet worden 


iſt. 
Legatus Obedientiae, wurde ber Geſand⸗ 


Zegeftadt, 
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te genannt, der vom Kaifer u. andern 
fath. Porentaten, bev dem Antritte ib« 
rer Regierung, an den Papſt geſchickt 
worden ift, um dem avoitolifchen Stub⸗ 
le allen Schug u, Gehorſam zu ver: 
fpreden 


Leg 


Legende, heißt das, was rund um ei» 
ne Münze zu lefen, u. zur Erflärung 


der Figur od. des Bildes beygeſetzt wor⸗ 
den ift. 


Legende, find bey den Katholiſchen die 


Lebensbefchreibungen der Heiligen; oft 
wird auch eine Fabel eine Legende ges 


Leger, Lege, St. im Franz. Den. 


Nieder-Loire, mit 293 9. u. 2,890 E. 
war in der Deutſchen 
Reichsverfaſſung eine St., in welder 
die Neihsanlagen von deu Ständen 
niedergelegt, das ift, bezablt wurden. 
In, einigen Provinzen führen daber 
auch diejenigen Städte dielen Rab— 
men, in weichen gewiffe landesberrlis 
be Abgaben entrichtet werden müſſen. 
Am Deftceihfhen verſteht man unter 
diefem Worte eine folde St, in einer 
Prov., in welcher Waren, die in ber 


trächtlier Menge aus fremden Län» 


dern fommen, niedergeleat u. v fin: 
dig verzollet werden. müffen. Zuwei— 
len wird auch eine Stapelfladbt, in 
welcher die in einem gewiffen Bez. 
vorbey gehenden Waren auf eine ger 
wiffe Seit zum Verkaufe ausgelegt u. 
feil gebothen werden müffen, eine Le» 
geftadt genannt. 


Leghorn, ſ. 2ivorno, 
Lenion, ein Wort, welches eine ge» 


wiffe Schar Römifher Soldaten bes 
zeichnete, die anfänglich nuc aus 300@ 
Drann zu Fuße beftand, bis fie endlich 
nach u. nad n. ſtufenweiſe bis auf 6000 
Drann flieg. Im fiaırlicden Verftande 
bedeutet es auch oft fo viel, als eine 
‘ge. unbeflimmte Menge: 


Legieren, ein Ausdrud, welcher nur 


im Münswefen uͤblich ift, m. gute Mes 
talle nach einem aewiffen Berbättuiffe 
mit neringen verfegen od. vermiſchen 
bedeutet.” Legiertes Bold ift daber ein 
folbes, weldes nab einem gewiffen 
Berbältniffe mit Silber od. Kupfer vers 


Legitima, in Rechten derjenige Ans 


tbeil, welcher den Kindern von den Ael⸗ 
ter notbwendig aelaffen werden muß. 
Wenn vier od. —— Kinder vorhan⸗ 
den find, iſt es der dritte; wenn aber 
der Kinder 5 od, mebr find, ift es der 
balbe Theil des Erbes; der Kindes: 
tbeil, Pflirebeit. 


2 itimation, die Erbfaͤhigmachung, 
r 


flärung für ebriih u. rechtmäßig ; 
das Ebrlidinaden eines unebeliben 
Kindes, die Echtigung ; auch die Bes 
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glaubigung, Rechtfertigung, Anerken⸗ 
nung einer Vollmacht, eines Geſand— 
ten ıC, 

Legitimiren, gültia maden, für 
rechtmäßig, ebrlih od. ebelich erflä- 
ren, edtigen. Sid leaitimiren, 
fi rechtfertigen ; feine Vollmacht vor» 
weifen; fein Recht erweifen; ih be 
glaubigen. 

Leanago (59 117 18 MB. 280 58* 
58“ D. 2), feſte St, im Königr, Ita: 
lien, Dep. Eiſch, au der Eiſch, mit 

- 6,350 €. ; handelt mit Neiß. 

Legnano, St. im Köniar. Ztalien, 
Dev. Diona, am RI. Diona.. 

Legni, St. im Franz. Dep. Po, mit 
2,600 E. 

Legrad, ein Unger. MÄ, in der Sza- 
kader Gefp. in Nieder» Ungern, an der 
Dran, unmeit einer Fl. Inſel, welde 
von der Mur u. Drau gebildet wird, 
bat eine farb. 8. u. Poftamt. 

Leguevin, Gt. im Franz. Dep. Ober⸗ 

- ®aronne, mit 6,690 ©, ' 

2ebe,f. Bremerlebe. 

Leben, im weitefien Verſtande ein je: 
des Ding, weldes einem aubdern ges 
lieben od, gelehnet wird. In engerer 
Bedeutung eine jede Sade, ein Recht, 
ein Vorzug, deſſen Benugung einem 
andern von dem Eigenthümer unter ge: 
wiffen Bedingen, unter dem ausdrück⸗ 
lihen Nabınen eines Lebens, u. mit 
gewiffen Feyerlichkeiten übertragen 
wird. In no engerer Bedeutung ein 
Srundftüd, deffen Benugung einem ans 
dern unter gewiffen Bedingungen, u. 
mit gewiflen —“ übertragen 
wird; ein Lebengut. Im enaften Ber, 

ande werden die adeligen Leben od. 

itterlehen, deren Befiger zu Ritters 
dienften verpflichtet find , nur ſchlecht⸗ 
bin Leben, u. von einigen auch wohl 
rechte Lehen genannt, 

Lebenbrief, eine fhriftlide Urkun— 
de, in welcher jemanden die Leben über 
eine Sache ertheilt wird. 

Lebenspflidt, einejede Pflicht, wel» 
he der Lebenberr u. Lehrumann ſeinan— 
der zu. leiften ſchuldig find, befonderg 
welche der legtere dem erfiern zu ent 
richten verbunden ifl. Die feyerliche 
Verſicherung der Treue des Lehenman— 
nes gegen feinen Lehenherren wird 1 
die —————— u. wird ſie 
vermittelſt eines Eides geleiſtet, ſo heißt 
fie der Lebenseid. 

Lebenträger, derjenige, weldher die 

“ Leben im Rahmen eines andern em— 

pfängt, u, in. diefem Nabmen die auf 

‘dem Leben baftenden Dbliegenheiten 

erfüllet. Go wird fo wobl derjenige, 

welder unter mebrern Mitbelebnten 
die Leben in ibrer aller Nabmen em» 

Pfängt, der Lehenträger genannt, als 
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auch derjenine, welder im Nabmen ei» 
nes fremden Keligionsverwandten, od. 
eines außer dem Bezirke des Pebens- . 
ga anfüßigen Lebenmannes die fe. 
en empfängt, m. an deffen Statt die 
(duldigen Pflichten erfüllet. 


Lebenware, dasjenige Geld, welches 


der Lebeanmann dem Lebenberrn ben 
vorfommenden Lebenfällen, u. deu Em: 
pfang der Lehen zur Anerfennung fei» 
nes obern Eigenthumsrechts entrichtet, 
welches fo wohl von Kitterleben,, als 
auch von Erbzins guͤtern, wenn diefe 
den Nahmen der Lehen führen, gege— 
ben. wird, Die bohe Lebenware if ein 
geiz Geld, welches der Lrbeninann 

ev dem Sterbefalle des Lehenheren 
entrichtet; zum Unterfbiede von der 
niederen bey dem Stercbefalle des Lebens 
mannes. 

Leheſten, Lebften St. im Cobur, 
giſchen Antheile am Fürftentb. Alten— 
burg, mit 780 E.; dobey ifi ein vor, 
treffliber Schieferbruch, deffen Schie: 
fer weit u. breit verführer: wird, 

Lebnin, Fl, inder Mittelmarf Bran. 

as mit 152.9, 0. 930€. In der 

des ebemabl. Eifterzienierfl. liegen 
— * Markgrafen von Brandenburg be» 
graben, 

Lebre, Pferd. im Kant. Wendbaufen , 
Bez. Braunfhweig, Dep. Ocker im Ko: 
nigr, Weftfolen,, an der Schunter u, 
am Lebrerwald, mit 72.9.,480 &;ı, 
einer Elberfelder Bleichanflalt, 

Lehſten, f. Zebeften. 

£eibcompagnie, bey den Armeen 
diejenige Compagnie eines Regiments, 
welche unmittelbar unter dem Ehefdes 
Regiments ficht, deren Hauptmann der 
Chef ſelbſt iſt. Eine foldye Efcadron od, 
Shmwadron bey der Nriteren wird eine 
Leibejcadron od. Schwahron genannt. 


Leibeigen, mit feinem Leibe, d.i,, 
mir friner. Perfon, einem-Andern als 
ein Eigenthuin aebörig. Da die Feibr 
eigeufchbaft febr vieler Grade fähig ifl, 
fo wird auch diefes Wort in manchen 
Einfhränfungen gebraucht. Leibeige, 
ne, welche der willfürlidben Gewalt ei: 
nes Audern unterworfen find, beißen 
Sclaven, ebemab!s Knechte. In Deut 
land fann man fie mit den alten Anch» 
ten in Feine Vergleichung feßen. Eis 
liche derfelben find alſo an das-Gut, 
ouf welhem fie wohnen, gebunden, 
doß fie u. ihre Kinder ohne des Derrn 
Einwilligung nicht wegzieben, noch fi 
unter andere Obrigkelten begeben dblir« 
fen, es fev denn, daß fie ih durch ei» 
nen fo genannten Laßbrief Iosarfauft 
baben. Einige brfisen aewiffe Güter 
von ibren Herren bittweife, n. fÜnnen 
von denfelbigen nad, Belieben wieder 


Leiben, S 
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ausgetrieben werden, - Dabey müflen 
fie alle den Eid der Treue u. Inter: 
tbänigfeit dem Herrn leiften, ibm mit 
Srobnen u. 
wärtig ſeyn, dürfen wider des Herren 
MWillen nicht heirathen, u. müffen auf 
den Todesfall des Mannes das befis 
Pferd od. anders Stud Vieh des Weis 
bes aber, das befte Kleid dem Deren 
ausbändigen. Uebrigens fönnen fie, wie 
andere freye Leute, contrabiren , vor 
Berichte erſchrinen, Zeugniffe ablegen, 
Zeftamente machen, u, d.m. Zur Ebre 
der Menſchlichkeit guter Regenten ba» 
ben mebrere derfelben ſchon jest diefe 
Leibeigenfhhaft aufgehoben, u, ein dach⸗ 
abmungsmürdiges Beyſpiel andern 
Dbrigfeiten gegeben, 
Er Herrſch. u. MA, in 
Defir. a. d. E., Viertel ob dem Manu—⸗ 
bartsberge, 
Leibegftrafe, eine Strafe, welde 
unmittelbar an dem Leibe od. Hör, 
per durch Verurſachung förperlicher 
Schmerzen vollzogen wird. 
Leibardinge, dat Gedinge, d. i., 
der beftlimmte gedungene u. veralidene 
Unterbalt anf Lebenszeit, von Leib, fo 
fern diefrs Wort ebemahle das Leben 
bedeutete; daes denn von verfchiedenen 
folhen Anftalten gebrandht wird, So 
wird derjenige Unterbalt, welchen vor- 
nebme Perionen ibren Semablinnen fo 
wobl ben ihrem Erben, ols auch nad ib» 
rem Tode ausſetzen, n. welder indem 
legtern Kalle auch der Wirtwengebalt, 
das Witihbum beißt, das Leibgedinge, 
vo. mit einem mebr veralteten Worte 
die Leibzuchtgenonntz dadenn auch dies 
jenigen Güter diefen Mabınen führen, 
auf welche folder Unterhalt angemies 
fen wird. Auch die erhöberen Zinfen, 
melde fih jemand auf Lebensirit von 
einem weggebenen Ecpitale für feine 


Merfon bedinget, führen zuweilen den * 


Nabmen des Leibgrdinges u. dal. m. 
Leibgeleit, dasverfönliche Seleit rei: 
fender Perfonen durch einen Geleits— 
bezirk, u. das Recht, durdreifendevon 
den dazu beſtellten Perſonen wirklich 
u. perſoͤnlich geleiten zu laſſen. S. Ge⸗ 


leit. 

ZLeibitz, Slev. FSubica, Sechzehnſt. 
in der Zieſer Geſp. in Dber » lingern, 
dießfeits der Theiß, mit einer evang,. 
u. 2 farb. 8., ar. u. volfreich,; bat 869 
fatb. u. 3,410 evong. E., die ſaͤmmtlich 
Peurfhe find. Hat ein weitausgedebn— 


tes Gebieth, anf welchem die 2 Stabes 


dörfer: das Schwefelbad, das von 
Rusniaken bewobnt, u. ein heilſames 
pr hing die hat, das zum Baden in 
Kefleln gewärmt wird, u. Meier 
böfen (Majerfa) fieben; weit. 
läuftigen Aderban uw. gr. Waldungen, 
die zum Theil febr entlegen find. Die 


Dienften auf Begebren ges. 


fruchtbar. 
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Erbfen geraten bier fo gut, als bey 
Kenifhau u. Yglo. In der St. gibt eg 
viele Tucbmacher, die von grober Schafs 
wolle Pferdededen u. allerhand grobes 
weißes, graues u ſchwarzes Tuch füe 
Bauernfleidungen verfertigen. Der 
Schnupftabak, der hier verfertiget wich, 
bat ziemliden Verſchleiß. Der Leis 
bisee Bach fließt durch einen Theil dee 
St., treibt einige Müblenn. nährt For 
relen. Die tadtſchule iſt eine ges 
miſchte für kath. u. evang. Kinder, Die 
biefige kath. Pfarre iſt eine der beſten 
in der Zips, ihr Einfommen überfleigt 
7000 fl. Der Richter diefer Sechjebns 
ſtadt bat vor den übrigen Richtern der 
a ra in den Berfammlungen 
den Borfig, 


Leibnitz, beträchtlicher, wohlgebaus 


tee Mil, in der Unter = Steyermarf, 
Marburger Ar,, mit ı70 p. an der 
Sulm, unterhalb der Vereinigung der» 
felben mit der Lasnig, mit einer Der 
chantey. ier od. in der Mäbe bat 
wahrſcheinlich die Römifche Pflanzfladt. 
Murdla geflanden, denn man batin 
diefee Geaend verfdhiedene Roͤmiſch 

Münzen, Denkſteine, Srundfeflen ges 
funden ;u. die Wenge Fleiner, ordents 
lich gereibter Hügel müffen noch viele 
folder Denfmäbler verbergen. Auch 
fol zunächft Leibnig eine andere St. 
Ziup an eben dem FI. Sulm aeftanz 
den baben, aud fol in der Nähe ein 
Kunſtfluß von der Mur in die Lasniß 
—— ſeyn; aber von beyden fins 
et man feine Spur mebr. — Bon die» 
ſem Mflt. Hat das berühmte 


geibnitzerfeld feinen Nahmen, eine 


ı ı? M, lange u. 3/3 M. breite Ebene 
zıwifhen der Mur u. der Sulm, febe 
Auf diefem Felde wurden 
in neuern Zeiten dfters Uebungslager 
der JInneröfteeihifhen u, Croatiſchen 
Kriegspölfer gehalten. 


Leibrenten, Renten,'d. i. Einfhnfe 


te, wilde jemand auf Lebenszeit gro 

nieft. In enaerer Bedeutung find die 

Leibrenten erböbete Zinfen, welche man 
ch von einem weggebenen Eapitale auf 

Lebenszeit bedinget, dagegen das Capi— 

tal nach des Blänbigers Tode dem 

— anheim fällt. S. Leibge⸗ 
ing. 


eeiceſter, Srafſch. in England, gränzt 


ndedl. an Nottingham u. Derby, mefll, 
an Derbn n. Warmwid, füd!, an Norts 
hamyton, dR', an Rutland u. Linfoin, 


enthält 33 D. M. mit ı3 Gt, u. Bos 


rougbs, 200 Kirdhfpielen, 26,734 9: u. 
130,080€, Der Boden iſt mebr zu Wies 
fen u. Weiden, als zum Pfluge geeignet. 
Die Graffch, ift die böchfle Gegend in 
England, reih an Steinkoblen , vor» 
trefflihden Bohnen, Pferden, Rind» 


- 
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vieh, Schafen mit ſehr langer Wolle 
3 Die Leicefler Kaͤſe find febr ger 


fbägt, befonders die von Stilton; an 
Holz ii gr. Mangel. Der vorzüglid: 
fte Fl. ifi der Soar, dann die Avon, 
- Yufor, Eve, Seme, Swift, Wreke. 
. Die Hrift, if 
Leicefter (52° 38 N. B. 160 317.15 
- D.2.), am Soar, mit 17,000 E,, von 
- bobem Altertbume , mit vielen Webers 
retien der Derzeit. Das Spinnen von 
- Mollen. Strumpfmicfen ifi das Haupt— 
gewerbe der ©t. u, Gegend, u. man 
treibt mit diefen Gegenfiänden einen 
ausgebreiteren Dandels 
grıchlingen, D. im Großberzogth. 


Berg, Dep. Rbein, an der Wipper, 
mit 2,300 €. , Zuchfabr. u. Kupferhäms 
miern, 


Peictonre,(, 2Zectoure, 

Keiden,f. Leyden. 

Keidesdorf, Mft. im Fürſtentb. 
Hafjau » Ufingen, mit einem Rheins 
zolle. 

£eiab, Setſchaft in der Enal. Grafſch. 
Sanca, liefert vortreffliden Käfe u. 

. bat Baumwollenfabr. 

Leigb, Fik in dee Engl. Graffb. Ef 
fer ; die €. leben von Ahflenfabrt u. 
Fiſcherey. 

Peigbton, Kik.in der Engl. Grafſch. 
Bedford, an einem Acme der Dufe; 
bat Pferdemärfte. 

2eimbacb, Kant. im Bez. Halle, Der. 
Saale, im Königr. Weflfalen, mit 5 
Gem, u. 2,90€ Der pptort iſt 

& eimbad, St. an der Wipper, mit els 

ner R., 309. u. 720 ©. ,, dir fib vom 
Ader: n. Hhtteuban nähren; bält ® 
Sobımärkte, Ben derſelben find 3 fd: 
nigi. Kupferfdjmelz u ». Silbechütte. 

Keimen, Mflf. im Großherzoatd, Ba- 
dın, Nidar:Kr., mit ıgı D. u. 1,140 


. ®.; bat Sirumpf⸗ u, Tabaksfabr. u. 


- Weinbau. 
@eimentbal, fi Bafel, 
@eimersbeim, St. im Franz, Dep. 
Donuersberg, mit 2,03.@ - 
ein, Kenn, St.im Herzogth. Naffau, 
an der Labn, dem Fürſten Solms: 
Brannfils gehörig, mit :ı000 E. 
Leine, Ki im Königr. Weftfalen, ent 
furimat deu Heuten im Bez. Driliaen- 
fladt, durchfirömt die Bez. Cimbed u, 
ildeebeim, u. fällt im De». Aller, 
ev Borbiwmar jn die Aller. Von Eim⸗ 
bref aus ift er flößbar; fin gelbes, 
meift irübes Waſſer iſt reih an Aa: 
len, Hecten, Karpfinun. Barden. Bon 
diefem Fl. bat das Weflfäl. Der. der 


Leine, hinen Nobmen. Es iſt auns dem 


Fürftenih Görtinarn, mit Ausnabme 


desjenigen Theils vom Amte Münden, 


der zum Buldas Dep. gefhlagen: ill, 
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aus einem Theile des Fürſtenth. Gru⸗ 
beubagen, aus dem Wolfenbüttelifben 
Veferbezirfe, mit Ausnahme des Am— 
tes Ditenftein u, Gerichts » Heblen 
jenfeiss der Wefer, aus den Wolfen: 
bittelifhen Harzämtern Gandersheim, 
Seelen, Sraufenburg, aus dem Bil 
des heimiſchen Amnte Humesräd v. dem 
Eorvenifeben Drie LZüchtringen, u. aus 
der Heſſiſchen Hereſch. Pleſſe mit Glei⸗ 
chen, aus dem Hamelnſchen Quartier 
von Eulenberg, der Hertſch. Spiegel» 
berg, dem Kant, Diienflein vom Bez. 
Ban im Rulda» Dep. u, den Kant. 

inteln un. Didendorf vom Bez. Rinteln 
des Wefer.Zep. gebildet, u. geünge im 
©. an dieBez: Heiligenfadı, Eſchwe⸗ 
ge u. Eaffel, im IB, am die Bez. Eaf 
fel n. Hörter, imM. andas Dep. Nie 
der: Eibe m. die Bez. Hitderbeim ın 
@oslar , im D. an die-Bez, Diierobde, 
Duderftadt u Heiligeufiode. Es ent 
bälı 221,170 E Die Spiſt. if Bör- 
tingen. 

Leiningen, fhefll.w aräfl. Befisun: 
pen im Rheinbunde, meillent im me 
fange des Gpogberzogtb. Boden. Das 
Rürftentb. Keiningen emibält 262. 
Mm. m.89.100€. Dir Hoi it Witle 
tenbera. — Die Örsien ıbeilen üb 
in die Linien: Bilitgbeim, mit 
2,070, Neidenau, mitı,zio E. u. 
Mefterburg.. 

Peiningen, D. im Fran. Dev. 
Mbrin m. Mofel, mit 120 €. u. einer 
'Minsralanelle, 

Leinpfäde od Leinſtraßen nennt 
man die gebabhuten Wege am Ufer der 

Ströme, fir diejenigen, welche die 

» Kabrzenae aufdenfelben vermistelft der 

einen od. Stride fortzieben. 


geinfter, der füdl, Thrilder Inf, Ite- 
land, funrfia u. moraftig , aber doch 
fruchtbar, entbätt 3742 PM. u. +,403,000 
E. Zi gerbeiltin die 12 Graffcaften : 
- Koneb, Eaſt-Meaib, Weft: Mecıd, 
Pongford, Dublin, Willow, Catlow, 
Kildate, Kingis, Queens, Kilfenny, 
u. Werford. 
Peipa, St. in Böhmen, Leutmeritzer 
Kr., om Molzen, mit5376 9. Dir E. 
- Hefren Tuch, Töpferwaren u. geſchlif— 
fenes Glos. 
Lelphbeim (48° 267 40" M.B.27° 53° 
2, D9.%), &t. in Bavern, Ober⸗ 
- Eonaufr., an der Donan, mit 1,140 
‚e.u. Hopfenban, 
geipnit, Lirnik, Munieivalftadt in 
Diühren, Prerauer Kr., au der Beiſch— 
wa, mit 405 9., 3,400 &,, wotunter 
975 Juden, rinem Sc. u. dem noben, 
uralten, wüſten, aber febenswürdigen 
Berafhl, Helfenſtein, einer Pfarre u. 
Zauddechantep, einer Deutſchen Hpte 
ſchule, 
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fhnle, einem Balz: u. Wegmauth⸗ 
Dberamt, i 
Zeipulf, Herrfd,v. kl. ammauerte St. 
» in Mähren, Ollmuͤtzer Kr., dem Für, 
flen von Dietrichfiein gebörig, mit-ı86 
Din. einem Piariften » Collegium in 

der Vorſtadt. Nicht weit von bier liegt 
das Bergſchl. Helfenftein. 


Reipzi 
345 Hptſt. des gleichnahm. Ke. 
im Koͤnigr. Sachſen, am Einfl. der El⸗ 
ſter u. Parde indie Pleiße, mir 1,389 
p: n, 33,000 Er, einee Univerfität, « 
ateinifhen Schulen, einer Bürger: 
ſchule, Freyſchule, Zeichner⸗,, Mab— 
ler u. Bildbauter » Afademie , einer 
Zanbfiummenanflalt, einem fönigl. Se⸗ 
- minar für Philologen, der fürftl. Ja⸗ 
blonowskiſchen biftorifhen®efellfchaft, 
einee Dentfben Gefellfhaft, einer 
Gternwarte, einem botanifhen ®ar, 
ten, 2 Öffentlichen Bibliothefen, @e: 
mählde- u, Natnralienſammlungen u, 
—ſ. w. Die Pleißendburg, nad) dem Mo» 
- delle der Rotunde der Peterskirche in 
’ Kom, u. nach dem Invalidenhauſe in 
Daris erbaut, das Katb:, das Schaus 
pielhaus, die Mifolaifirde, nad den 
eften Muftern des neuern Geſchmacks 
—*—— die Johanniskirche mit 
Oellerts 1773 errihteten Denfmopl, 
» Das Rathbaus, das prächtige Gewand. 
baus, die Börfe ıc. ze. find vorzüigliche 
Sebaͤnde. Auerbachs Hof ift wegen 
der Menge feiner Gewölber, in welchen 
» viele Rofibarfeiten von Bold, Silber, 
» Edelfteinen, Ubren :c, feilgebetben wer», 
den, zu Meffezeiten der ſehenswürdig⸗ 
fie Sammelplag von Perfonen beyder⸗ 
ley Geſchlechts. Es find bier mans 
cherley FZabrifen, in Seide, Sammt, 
Strümpfen, Hütten, Spielfarten, Tas 
baf, Wachsleinwand, Leder, Berliner: 
blau u. Tonwerkzeugen ; ferner Bold» 
u. Sitberfpinnerepen, Tapeten» u. Rats 
" tundruderepen, 26 Buchdruderenen, 3 
Schriftgießereyen, 46 Buchhandlun— 
en. — iſt der Mittelpunct des 
Deutfen urbbandels,; w. Überbaupt 
eine der vornebmflen Handelsftädte 
Deutfhlands, indem fir nit nur wich: 
tige Wechfelgefchäfte macht, fondern 
’ auch auf ihren 3 berühmten Meffen: 
nach Oſtern, Michaelis u. zu Men. 
Jahr fonft einen ſehr ausgebreiteten 
andel trieb; 
abren fehr aefunfen ift. -@inen be: 
ondern Handelszweig der St. machen 
die VBorsdorferäpfel u. die in der Be. 
gend gefangenen Lerchen. — 
. If mit ſehr geſchmackvollen Gartenan 
lagen umgeben. In dem Wendleri. 
den Sarten if auch ein Denkmahl 
©ellerts; u. anf der neuen Efplanade 


Auguſt aus Sihfifhem Diarmor er 
Beisungs » Lexicon, 


der aber ſeit einigen - 


. 


Zeiria, eine 


Leißnig, St. in Sachſen, 


» mit 493 
Schffel, 


Leifte,f. Würzb 
ift die Siatue des Königs Friedrih 2 
; Per abhängige Seite eines Berges ges 


Garn: m. 
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richtet. Den 16., 18.0,19. Det. 1815 
gewannen die Verbündeten in der Ge, 
end diefer St, denfwärdige Schladh» 

n gegen die Franzoſen, welche die 
Befreyung Deutfhlands, die Xufld: 
fung des Rbeinbundes u, Wiederher— 
ſtellung des Deutſchen Kaiferspums zur 
Bolge hatten, 


gl5ı9 wa 15 MB,309 17520 Leipziger Fuß, ein Münzfuß, über 


welchen fih Eburfachfen, Ehurbran: 
denburg, u. Brannfhweig im J. 1690 
jur Steuerung des im Münzwelen ein- 
eriffenen Betrugs verglih, daß die. 

arf feines Silber, in ge. u., Münze 
Pens ‚zu 12 Rthle. ausgemünzt wer« 
en ſollte. Und weil diefer Vergleich 
u Leipzig geſchloſſen wurde, fo ifdies 
ee Münzfuß nachher der Leipziger ges 
nannt worden, 


Leipziger Kreis, von 86 Q. M. u, 


284,020 E., ein Theil der Ehurfächfis 
fen u. einverleibten Lande, welcher 
das Kreisamt Leipzig , die Aemter Dü« 
ben ‚. Eilenburg, Grimma, Leißnig, 
Eoldig, NRohlig, Mutzſchen, Pegatı, 
Borna, nebft dem Stiftsamte Wurzen, 
Delitfh u. Zörbig begreift, u,32 ©r,, 
ı Mt. u. 1056 D. enthält. 


Leichnufr, ein Beuerfpeper aufder 


Anf. Island. 

——— gr. St in einem 
angenehme Thale in der Landſch. Eftres 
madura in Portugal. Gie liegt am 
8. Lig, der fi bier mit dem RT. 2er 
na vereinigt, bat ein auf einer Höbe 
befindliches altes Caſtell, u. iſt der Gig 


' eines Bifh. u. einer Univerfität. Sie 


enthält = Vfarrkirchen, unter weldhen 
fi anch die anſehnliche bifhöfl,. Fa» 
thedralficche befindet, 1,630 


. 4.4000 
@,, ein Armenbaus, ein ir ital, Fa⸗ 
brifen in Silberzeug , ijouteriewa» 


ren u. Zeinwand , u. Töpfereyen, In 
der Nähe zu Marinba grande 
ift die einzige Olasfabr. im Lande. 
——— reſiditten hier einige Koͤ— 


nige. 
Zeißig⸗Bad, im Schweizer Kant. 


Bern, am Thurnerſee, mit Schwefels 
quellen, 
Leipziger, 
Kr., an der Frepbergifhen Mulde, 
8 u, 2,480 E., liefert Tuch, 
archent , wollene Strümpfe, 
Hüte, Leinwand, Tabafspfeifen, Aräm. 
eln u. Kamme für die Tuchmacher u. 
ollenbereiteer. Auch die biefigen 
Leinwondbleichen u. der 
ZLachsfang in der Diulde find vortbeil- 
baft.- Bor der St. liege das Sol, 
Mildenftein. 


Leiffe, Rl. im Franz. Dep. Montblane, 


der fi in den See Bourger ergießt. 
urg. 


eiten, beffer: die Leite, wird eine 


zei 


nannt, u, fommt in vielen Eigennah⸗ 
men der Drtfchaften vor, 
Peitb, St. in Süd Schottland, Sraf⸗ 
bafı Mid Lothian, am Einfluffe des 
l. Leith in den Bufen von Edinburgb, 
der einen zuten Hof. für Edinburgh 
bilder; bat 15,000 &., Glasfabe,, 
Sceifenfiedereven, Revofd:ägerenen, 
. Schiffbau, — 3 Schuh u, 
Lederrabdr., Ziegeleven , Handel meift 
. ander Küfle, doch auch nah den Dit 
fechäfen, olland, Portugal, Deutſch⸗ 
and u. 
Erwerdszweige find Häringsfiidheren 
a. Steinfoblenhandel, Im J. 804 far 
men 2,652 Schiffe im Dafen an. 
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Zeitha, Fl., entſpringt in Nieder: . 


Orſtreich im V. u. W. W., kommt 
bey Neufiedel nach Ungern, vereinigt 
fich wit einem Arme der Donau u, 
fallt in die Raab. 
RBeitbaberg, Gränzgeb. ———— 
d. E., deſſen Lage 
Leitmerlizer 
men, zwiſchen Sachſen, der Ober⸗ 
—— * ag r 
aager Ar, in M. m. RM. febe 
ebirgig, m. im Inneern erhebt fi zwi: 
der Eger u, Bila das Mittel. 
gebirge, weßwegen es nit an ro⸗ 
mantifhen Gegenden go. Die Ppt⸗ 
flüffe find: die Eibe, Bila u. Polzen. 
Producte: Edelſteine, befonders Chal⸗ 
cedone, Pyacinthen, Chryſolithe, Jas⸗ 
viſſe, Sranaten,, Steſntobien, Zinn, 
mineraiifhe Quellen, Ortteide, 90 
pfen, Wein, Dbfi, Flachs. Rindvieh 
u. ſ. w. Die E., deren über 240,300 
find, betreiben viele Manuf. u, Fabr. 
Br F —— — — is 
© 22), 67 Derrid,, 24 SIE, (u 
Schaller 11), u. 866 D. Die Dptfi. 
Reitmeritz od. Leutmerisz (ge 
33 MR. B. 319 a6 550 O. E.), 


eine f. mit Mauern un. Graben umges ' 


bene St. an der Elbe, über die eine 
8:3 Ellen lange Brüde führt; mitzıg 
:, einem Övymnafium w. Aber 4000 
E., die flarten Dbft: v. Weinbau, 
aub Hanfbau, Viehzucht, Handwerke, 
Handel u. Lachsfang treiden. Sitz ei⸗ 
" nes Bild. Hat eine prähtige Dom. 
Tirche,, verſchie dene andere kath. 8, 
«in ſchoͤnes Rathhaus, ein Pf. f, Kreis 
amt, ein Salz u. Tronkiteueramt, ein 
. sun at: Hier werden viel 
jorsdorfer Aepfel groflanzt. 
Zeitrim, Grafip, in der Ireländ. 
Landſch. Eonnaugde, graͤnzt nördi. mit 
der nnegal = Bay, mordöfll, mit 
Bermanagbdt, füdöftl. mit Cavan u, Long: 
. ford, u. füdwefil, mit Roscommon m. 
Sligo ; enthält ge ı 7 DM. M,,_» St, 


17 Kirchfpiele, 5,156 9. u.35,000 &;5; 


iſt in, gebirgig mir Weideland u, 


eſt-Judien; dir beflandigen - 


ceis, Ar. in Boͤh⸗ 


Lei Lem 2908 


BGetceibe ; bat mehrere ifchreiche Seen, 
unter Ihnen den Lougb » Allen, dur 
welchen dee Shannon fließt, u, an dem 
Steinfohlen u. Eifenftein in gr. Men— 
ge lagern, aber unbenugt, u. nur in 
aene:n Zeiten find Eifenwerfe anges 
dezt worden, Der Hptort ift 
feitrim, ein ZI. am Shannon, von 
weniger Bedeutung , bat Flachebau. 
Leitſchach, Mflk, in der Unter⸗Stey— 
ermark, Marburger Kr., mit 60 H., 
am Phsnitzbach, mit einer Dechaney. 
: der Segend wachſen aute rothe 
ne. 
Zeizgersborf, MA. in Deflr. u.d. 
E., Viertel unter - Mannhardsderg, 
mit 105 9. u. einer Pfarre, . 
Zeizlau, D. inder Mittelmark B ans 
deuburg , mit 168 9. u. 1,070@, Der 
Dri brannte bey Gelegenbeit dee 
Schlacht ei Mödern am 5. April 


»813 ganz a ng 

Lefensze, Zehnitz), Lefineze, 
ein gr. er D. in Siebenbürgen, 
Biſtritzer Difteift, mit einer evang. 

Pfarre, vorıreffliben Weir u. Frudte 
bau, auch guter Biehzucht. 

Lekno (5329 sr a5 N. 3.347 59 D, 
2.), adelige St. im Herzogth. War: 
fhau, Dep, Polen, mit 32 9.u,220@, 

Betd, Léko, fböne Inſ. wir einem 
Schl. im Wenerfee, in der Schwed, 
Prov. Weftgorbland. 

Lelesz, ein Mfl. in der Zempliner 
Gefp. in Dber » Ungern, an bee Lam 
toreza, mit einer Brämonftratenfer-Abe 

ten, einer farb. 8., einem anfehnlis 
ben Archiv von alten Urkunden, 1050 
J. Aderlandes. 

Lelow, St im Herzogth. Warfchau, 
Dep. Kalifd., mit 133 9. u. 770 €. 

Le Maire,f.Maire 

Zeman, ran; Dep., bat feinen Nabs 
men von dem -Genfer :Ger, den bie 
Römer Leman:Gee nannten, an 
dem -* liegt; es begreift das vormab⸗ 
lige Genfer Gebietö, u. enthält auf 
+ DM. 2ı0480®@ Die vielen B. 
find auf den Gipfeln größten Theile 

. mis Schnee u. Eis bededt. Der Hot 
flns ıft dee Rhone, welcher, die Arve 
aufnimmt. Das Dep. iſt in die 3 Gemein⸗ 
deberirfe von Genf, Thonen u. Bons 
neville abaetbeilt, welche 276 Gem, 
in 23 Kant, enthalten, , 

keman, kb Waad. 

Keman» See,f, Benfer. Ger 

Zembach, MÄf. in Defie. o. d. E. im 
Mühlviertel, eine fi, M. vonder Dos 
naug mit einer Pfarre. 

LZembege, St im Branz. Dep. Uns 
ter-Pyrenden , mit 940 € 


Leufbete, St. im Fcanz. Dep. Schel⸗ 
de, mit 2,660€, 
Lemberg, Poln. Twow (49° 51 


\ Bindviehherden, im ©. sben u, trägt: 42 N. B. 4% ger 30 D& 8), Dpte 


Ho Lem 


Madt des Könige. Galizien , im Lem⸗ 
Berger Ar., am Bl. Peltew in einem 
Thale, ar.u. fbön, mit Drauern, Wall, 
Bollwerken u, Eräben befeftigt, bante 
im J. ıg7ı (don 44,655 E. (ohne die 
Befagung) , größten Theils Pohten, 
aber auch Dentfche, Ruffen, Aemenier, 
Juden, (deren es 14,000 in Lemberg 
ibt), »085 9., wovon nur 322 In der 
&. felbft find. Iſt der Sig des Guns 
berniums von aanz Balizien der Land⸗ 
rechte, des Beneral- Militär: Com: 
mando , des Kreisamts, eines Fath., 
Armeniſchen u. eines Grich. Erzbiſch., 
eines evang.luth. Suverintendenten. 
: Dat eine kath. Lyceum mit einer Bi⸗ 
dliothek, ein Gomnaſium, ein Semi: 
narium zur Bildung der kath. u. Grid. 
unirten Geiflichfeit, eine Normale 
hauptſchule, eine evang. luth. Schule, 
zwey jhd, Hauptfhulen, ein weiblis 
‚des Erziebungsinflitut (vormahls war 
bier auch eine Univerfitär), 2: Schl., 
‚non -weldhen eines innerhalb u. das 
andere außerhalb der Mauern auf eis 
‚nem boden B. liegt, eine prächtige 
Karhedralfiehe, eine Grid. unirte 
R., eine Armeniſche Domkirche, eine 
. Dominifaner: Vfarckirhe, ebemahlis 
ge Jeſuiterkirche, eine * Intb. ®., 
verfbiedene andere A., 9 Kl.,» Sy» 
nagogen, 3 bandlungen, 4 Buchs 
. drucderenen, mebrere Dranuf. in Zu, 
: Beinwand, Leber, viele Branntwein- 
brennereyen u. f. w. ‚Die ©, treiben 
ftarfen 
Meſſen befördert wird, Hier erfcheint 
auch eine Deutfbe Zeitung. 
Lemberg, Herrſch. mu Mfl. in der 
Unter-Steyermarf, Eillier Ar. 


Semberg, Fi. im Rranz Dev. Mes 


fel, mit 1,430 G. u. einer Bajence: 


. fabr. 
emberg, D. Im Gran .. Dep. Dons 
ne mit 6:0 E., ri Queck⸗ 
ſu ber⸗ u. Steinkohlenbergw. 
Lemberg, ſ Löwenberg. 
Eembro, &mbro, we Die in. dem 
Archlpelagus, welcher Europa von 
chen trennt. Sie ift beraig u. mit 


Bald bewarhfen, in weldhen ſich wils: 


» de Shiere u. Wildpret aufbalten . m. 
t9 M. im Umkreiſe. Sie enthalt 4 
‚. under welchen eins eben fo wie 
Die Fuß beißt, das. duch ein: Eaftel 
befhüst wird. 
‚eine St. oh R.: 
. dem: Mercur brilig- war, 
2-eme, $: in: Iſtrien, der fih » Mi von 
Orſera ins Meer orgießt. 
Lemförde, if. miteinem. alten Schl. 
u. Matinder vormahl: Graffb. Diep⸗ 
8 A jeg. Dep. Allee im- Koͤnigr. 
Weſtfalen. TE, 
LEW „Femgow.(5%? 7 407 N. B. 


die den Kabiten u. 


Be: der dur die jährl.- 
Ri 


Ehemahls gab rs bier 
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269 347 18° D,2.), nahrhafte Sr. am 
Fl. Bega, in der Grafſch. Lippe: Det: 
mold , mit 3,050 meiftens futd. ©, , in 
600 9., melden = 8. mein blühen 
des Opmnafium gehören. Außer dem 
find auch eine ref. K., ingleichen ein 
Ratbhaus, ein Kaufhaus, der Lippehof, 
auch — Such⸗ u. Zrugmannf.n, eir 
ne Weerſchaumofeifenfabr. daſelbſt, u. 
ein Fräuleinftift. 

kemingtom, f. £vomington. 

Lemmer, ein gr. —— Fir. mit 
1,160 E. an der Zuiderſee, in der 
Landſch. Zenenwolden in der Pro, 
fee in den vormahl. vereinigten 

iederlanden,, im jeg. Franz. Dep. 
zn duch welden die mit dem 

eurtſchiffe aus Amflerdam nach Fries 
land u. Öröningen, od. umgefehrt Rei: 
fenden den Weg nehmen, 

Lemnod, Stalimene (99 5sı- M, 
B. 230 9.2), Thrf. Inſ. im Archipes 
lagus, mit einem meiſtens beraigen 
Boden, 3 M.lang u. fruchtbar an Weit» 

er u. Wein, Gier wird jäbrlih nur 
in Mahl an einem feyerlichen Tage 
uuter. religidfen Gebräuden Siegeler« 
de ausgegraben, weiche (dom ſeit 3000: 
adren für ein Hrilmftiel gegen dus 
ere Kg u. ale — wird. 
e Inf. Dat 38,000 E. L er . 
ift die St, * 

Lemmos, mit 2000 E., worunter 700 
Grichen, einem Caſtell, Haf., Schiff: 
werft u. Grich. Metroboliten. 

eremos, kl. Landſch. in Galiceten,, in 
Spanien, darin Montforte de Le— 
mos die Hpftft. iſt, in der die Scafen 
von Lemos, die ih de Eaftro nm. be 
Portugal nennen, ineinem Berg. 
ſchloſſe ibeen Gig: haben, an welchem 
B. unten ber 8. Eabe vorbep fließt, 
ber. Ahdarauf in deu Minbo ergiefit. 

Zemfal, St: im Ruf. Gous. Liefland, 
mit 69 9.un.550 E. 

gemfter, f. Zeominfter. 

Lemta, Wüſte in. der Sahara, im: 
Mord-Afcifa. 
Lgemmwig, ein Sıidtden, nebft einem 

ten Haf. am 1. Limfiord, in Nord» 
Stan in Bänemarf, weiches unter 
das Stiftsamt Rypen gehört. Die € 


desfelben find meiften Theils Fiſcher. £ 
Lena, fbiffdarer Rt. im tiſchen 
Außland, entfprimat 558 se N. B. 


1249 30 O. E., am Baifalaebirge, 7 
"M. wefll. wom Baikalſee, aus einem. 
‚undeträcht'ichen Gre, ninms während 
. ihres Laufes den Aldan, Wajan. Wit. 
timanf, fest folden im ‚einem flarfen 
Bogen durdd wenig angebaute u. gang. 
Alt Brgenten. über 592 Deutfhe M. 
bis zum Eismeere fort, in wehdes fie 
ſich 12 30 N. B ar7° D. Linsen 

meu: ergleßt,.. Sie traͤggwan Kirens— 

Eceeee 


“ 
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tan beladene Schiffe, u. hateine 5 M. 
Lange Reihe hober Uferklippen,die theils 
edige, tbeils runde Säulen bilden. Bey 
der Mündung iſt der 

Lenamündungs » Ardhipel, mit 
den Infeln: Naftitat, Kreftiaf, 
Sunmiafskoi :e., die feucht, alt, 
waldlos, nue mit Moos u. wenigen 
Kräutern bededt find, ohne E., aber 
mie Fühfen, Bären, Renuthieren, 
Sceibhelz zc. reiplich verfehen find. 

2Lencloiftre, St. im Franz. Tep. 
Bienne,, mit 2,110 €, 

Lenczic, Lentſchitz, Kreisft. im 
Herzoged. War ſchau, an. der Bfura, 
mit »42 9., 2,090 E., einer Eitadelle, 
u. Buͤrgerſchule. 

Zenczna, St. im Warfchauer Dep. 
Zublin, am FI. Wieprz. 

Lend, D.im Galzburgifhen Sebirgs— 
lande, an der Salza, mit einem ans 
febnlichen Gold: u, Silber . Schmelz- 
werfe u, einer Bifariatsfirche, 


Lendinara, St. im Königr, Italien, 
Dep. Nieder»Po, am Fl. Adigette, 
mit 4,100 E. 

LendvaLBelfd), MÄfl. in Nieder 
Ungern, Szalader Sefp., an der Zend» 
va, mit einem MM. Schi. aufeinem B, 
einem Poſtwechſel, u. einer Uebecfahrt 
nah Warasdin über die Drau, 


Lendva, rar Felfd Lend— 
va, Dber : Limbach genanut, 
Slav. Mfll, in dee Eifenburger Geſp. 
in Mieder - Ungern , auf einem bob 
B., mit einem Sch, u. einer eigenen 


Dfarre, 

Lendfidel, anfehnlider Flk. im Fürs 
ſtenth. Hohenlohe » Kirchberg. 

Lengefeld, adel. St. in Sadfen, 
Erzgebirgifher Kr., mit dem Schl. 
Rauenftein, 137 H. u. 1,100 &, 
liefert Zeinwand, Kattun, Kannefas u. 
Barchent. 

2e nge feld, adel. St. in Sachſen, 

Boigtland.Kr., zwiſchen Reichenbach 
u. Auerbach, mit 319 H. u, 2, 100 E., 
worunter viele Tuchmacher u. Tuch⸗ 
Händler, auch Leinwand, u. Baum⸗ 
wollenzeugweber., 

Rengerih, Margaretben-Len: 
gerih (5322 nur u MB. 25° 
* D. E.), St. im Sroßherzogth. 

eg, Dev. Ems, mit 153 9. u. 880 

E., bat Leinwand: u. Tabafsfabr. 
geng furt, D. im Großherzogth. 
‚ Würzburg, am Pain, mit 185 9. u. 

. 880 E., bat Weinbau u. handelt mit 
demfelben u. mit Holz. 

Lengsfeld, Kant. im Bez. Hersfeld, 


Dep. Wetra, mit 4 Gem. u. 4,120 
E. Der Hptort iſt 
Bengsfeld, St. an ber Fulda, in 


einem von Mpügelreiben gebildeten ans 
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enehmen Thale; hatı 8., 125 D., 
25€.u.:Sdl. 

Lenne, Forelenbah im Bez. Eimbed 
des Könige. Weſtfalen; entfpringt bey 

« Linnenfampe im WBolpersborne, durch⸗ 
firdöms den Kant, Eſchershauſen u. geht 
bey der Thrau in die Wefer. 

Lennep, St. im Großberzogih. Berg, 
Dep. Rhein, am FI. Lennep , dee die 
umliegenden Wiefen fo frudıbar macht, 
daß man jährlih 4 Mahl Heu mahen 
fann; bat 390 9., 2,740 @. , eine gute 
Int. Schule, u. einträglichen Handel, 
u. * Tuͤcher aus Spaniſcher 
n. anderer Wolle, auch Siamoiſen. 

Lenniek, (S. Martin), RIE im 
geanz. Dep. Dyle, mit 1,570. & u. 
Reinwandfabr. 

kenne, St, im Königr, Italien, Dep. 
Mella, mit sooo... 

Lenog,f. BDumbarton. - 

Lens (509 ey MR. B. 200 29’ 9. 2.), 
St. im Franz. Dep, Meerenge von 
Galais. am Fi. Soudet , mit 280 9., 
2,330 @.u. ®ipsgruben. 

Lens, St.im Franz. Dep. Jemmappes, 
ander Quelle der Denbre, 
Lent, fi. St. in der vormahl. Landſch. 

Dombes, im jeß. Dep. Ain in Franfe., 

‚au dee Beile,, mit 820 €. . 

gentini,2Zeontini, eine der älte 

en St. -in Sicilien, im Bal di Moto, 
n einer ſehr frudtbaren, aber unge» 
funden Gegend ‚mit einem Haf., 1,288 
D. u. 5,150 ©. - 

Lentſchitz,6 ae 

gentfhna, St. im Warfhauer Dep. 

ee bält e .. 
entfhno,f. Zeczno. Ri 

Lenzburg (47? 237 32 N.B. 5° 49° 
377 D,2. von Paris), l., aber büb« 
fche u. nabhrhafte proteftantifhe St. in 
einer fehr fruchsbaren a... des Kant. 
Aargan- in der Schweiz, mabe am 
der Aa, die aus dem Halwpler See 
fommt u. weiter unten in die Yar 
fält ; Sig der Schweizerifhen Seſell⸗ 
fhaft zue Beförderung des Erziehungss 

wefens; bat Leinwand, Kattuns, Zitz⸗ 


u. Zabafsfabr. 

Lenze, ein fi. RI. in der Meumark 
‚Brandenburg, welcher aus dem Haftens 
fee unweit Droffen entfpringt, u, fich 
nicht weit von dem Städihen Sonnen⸗ 
burg in einen Arm der Warta ergießt, 

Benzen (539 5° 39 N. B.), eine St. 
in der Prignig in der Neumark Brans 
denburg , In einer ſchoͤnen Gegend, 
nicht weit von der Elbe an zwey Seen, 
Die Neuftadt ift von der Altſtadt nur 
durch einen Waflergraben geſchieden, 
jedoch in einer Ringmaner mit degrif⸗ 
fen, Hier iſt ein koͤnigl. Amt, u. eine 
Iutd. geifil. Infpection, Ju —** 
Gegend geht über bie Elbe eine Faͤb⸗ 


- 
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re, wo ein Elbzoll erlegt wird. Die 
in der Nachbarſchaft zwifchen der Elbe 
u, £ödenig gelegene fo genannte Zen za. 
wiſche, iftein fehr fruchtbarer Strich 


Landes, welder gute Biebzucht, befon» 


ders an Hornvieh, bat, aber oft den 
Ueberſchwemmungen von der Elbe u, 
Eide unterworfen ift. 


Lenzo,Lenza, ein Fl. in Stalien, 
der im Avenninifhen Gebirge ent 
wen N u, ſich bey Berfello in den Po 
ergießt. 

Leoben (479 zu 36 HM, B. 327 46° 
3 D 2%), St, im Herzogth. Stey⸗ 
ermark, Bruder Kr., an dee Mur, 
über welde bier 2 Brüden geben, mit 
eB0 9. u. 2,4000 E. Wegen 
dDenspräliminarien merkwürdig, die hier 
am ı8. April 1797 zwifden Deftreich 
u: Franfreih in dem Joſeph von Eg⸗ 
genwaldifhen Sartenhauſe unterzeich⸗ 
net worden find, welches Eteigniß auch 
dur ein vondem Eigenthümer errich⸗ 
tetes Denkmahl daſelbſt verewiget wor: 
den ift. War feit K. Joſeph I. Zei⸗ 
ten der Sig eines Bifch., ber aber 
ı808 aufgehoben, w. mit Sedau ver 
einige wurde. Das Gpmnafium, an 
welchem die Benebiftiner von Admont 
lehrten, ift jest auch nach dieſem Stif- 
ge verfegt worden. Die St treibt ftar» 
fen Eifenbandel, Bier find 2 Pfarre 
firchen, eine Hauptfchnie, feit ı81 1 ein 
Berggericht für ganz Inner,Deflreih, 

eine Salzlegflätte u. Verfilberung, ein 

* Bancogefällen:Infpectorat, eine Robr 
eifenlegftätte, eine ſchoͤne Kaſerne, u. 
ein Poftamt. In der Nähe find 3 Eis 

_ fenhammerwerfe, 2 Senſenſchmieden, 
ein Eiſenanbruch, mebrere Steinfoh- 
lenanbrüche, ein Anbruch eines bar» 
ten grünen Schiefers u. ein verlaffe: 
nes Alaunbergwerf, 

Leoben » Krhipel, Gruppe von 7 
zufeln vor dem Meerb. Bonaparte auf 

eu» Holland, 

Leobſchütz, ———— Boͤhm. 

Inbzien, Kreisſi. im Schleſ. Fürs 
enth. Jaͤgerndorf, mit 512 H. u. 3000 
., einem Gymnaſium, Leinwand⸗, 
Strumpf⸗, Tuch u. Lederfabr. — Der 
Re. gl, N, enthält 19 Q. M. u, 71,400 
nm, 

Leogane, St. auf der Weflindifchen 
F S. Domingo, mit einem guten 

Daf., treidt beträchtlichen Handel, 

erzogth. 
Salzburg , im Pinzgau, im jeg. Sal⸗ 

- zadhfr. des Könige. Bapern, wegen 
eines Aupferbergw. merfwürdig. 

Leominfter, Zemfter, Mfll. an der 
Zug, in der Engl, Stafſch. Hereford, 
in einer fruchtbaren Gegend, mit 3000 
E., Weisen, u. Wollsnhandel, Ber, 


Leogang, D. im vormahl. 


er Frie⸗ 
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fen n, Flachsbau , Leinwand:, Hands 
ſchuh⸗·, Hut: u, Lederfabr. 6 
Leon, Könige, in Spanien, enthält goo 
.M. u. 900,000@,, das aus den 6Prov. 
2eon, Palencia, Zamora, Tore, Salar 
manca u, Valladolid beſteht, u. gegen: 
Mitternaht an Afturien, gegen Abend 
an Sallicien u. Portugal, gegen Mit: 
tag an Efiremadura, u, gegen Morgen 
an Ait:Eaftiliengränzt. Seine Größe 
von Mitternacht . Mittag beträgt 
55, u. von Abend gegen Morgen 38 
Spanifhe Meilen, Das Land bringt 
alles hervor , "was zum Lebensunter» 
balte noͤthig ift, brſonders aber ein ge⸗ 
wiffer Diftriet, weldrer das Land Biers 
“ genannt wird, u. der Diftrict Le» 
esma. Der hiefige Wein ift ziemlich 
ut, u. man finder auch ZTürfißgrur 
en. Der vornehmfte BI. in diefem 
Lande ift der Duero, welcher dasfelbe 
von ZB. an in zwey bepnabe glei» 
che Theile, naͤhmlich in den nördl. us 
uͤdl. zertbeilt, u. durch Portugal in das 
eer fließt. In denfelben ergießen ih 
verfchiedene Fleinere Bl. Die Hptfl. 
diefes Könige. heißt ebenfalls - 


Leon, liegt an der Vereinigung des 
Torrio⸗ u. Bernesgafluffes Inder Prov. 
£eon, bat 1,500 9. u, 6,170 €., ein 

- Bisıh,, 13 Pfarren, 4 Hafpitäler, Leine 
wand» u, Wollfabr. 

Leon(Ren:), Landſch. inNen-Spanien, 


von 2,621 2. M. u, 29,000 E. 

Leon, Hoptſt. der Merifoifden Lands 
(haft Nicaragua, in Nord» Ainerifa, 
am Fuße eines rn Beuers 
foeyers, an einem Meerb, u. an einem 
See, der fat vom Megikoifhen Meer» 
bufen bis an das flille Meer gebt; auf 
einer Inf. desfelben ift ein Feuerſpeyer, 
Hier ift ein Bisth., Tau u. Segels 
tuchfabr, +, Us der Daf. R eale j a. 

Leon (9255S. B. 304° W. 8.), Hpt⸗ 
ort des Bes. Duanuco in der Prod. 

Tarma im Südamerit. Viceldniar. Pe⸗ 
ru, bandelt mit Landeserzeugniffen u. 
Branntwein. oo. 

Reonberg (487 48 R. B. 262 401 554 

..D. 2), St.in Wlrrtemberg, Stuttgar» 
der Kr., nicht weit vom BI. Slems, mit 
dem Earl Zuſtſchl. Solitude, m 
2,3808. 

Leonberg, D. in Bayern, Mainfe, ; 
bier findet man ſchoͤne Bergfrpftalle» 

Leou de Earaques, f. Earaw 


8. 
4 4 — neffa, St. im jenſeitigen Füͤrſten⸗ 
thume im Könige, Neapel, mit 4,710 


Einw, 
Leonforte, St. in Sichlien, im Val 
di Demona, mit 8000 €, 


Leonico,f.Zonigo, . 
Leonsberg, Tönigl, Rufe m. Jagb⸗ 


1915 Leo Ler 
ſchloß unweit der Iſer, im Bayern, 
Unter-Donaufr⸗ 


Leontari, Rif. in Morea, Landſch. 
Bracctio di Maine. 
Leontini, (, LZentini. 
2eopoldban, im armeinen Leben Eis 
'peldan, Pfarrd. in Deflr. u.d. E., 
Viertel unter Manbardsberg, im 
Marhfeld, mit 133 9. Bon bier 
bringt man wöchentich febr vielgutes 
Bedervuieb nah Wien zum Verkaufe. 
Leopolbsdborf, D. in Defir. u. d, 
E., Viertel unter Mannhardsberg, 
im Marchfeld, mit einem herrſchaftl. 
Schl., einer Pfarre u. 80 9. 
Beopokdftadt (439 a5 go M. B. 
359 25° 30” D.E£.), regelmäßige Feſt. 
in der MNentrer Gefp. in Nieder = Uns 
en, in einer morafligen Gegend an 
er Wag, mit einem wohleingrrichtes 
ten Mititär-Invalidenbaufe, * Zengs 
däufern, einem Magazint 
Peopoldfteiner See, ein reisen. 
der mit wohlſchmeckenden Fiſchen vers 
the See, binter dem alten Schl. 
eopoidftein, unweit Eifenerzin Stey» 
ermarf, Bruder Ar. 
Lepanto, Enebechte, Ennebek, 
. befeftigte St. im Bridhenland, in der 
Prov« Livabia am Oolfo von Zepanto, 
nebft einer Eitadele, einem Haf. u. 
2000 ©, Sitz eines Palda u. eis 
nes Orichiſchen Erzbifh.; bat Leder» 
m Scießpulverfabr. Der Golfo 
won LZepanto if ein gr. Meerb. 
zwiſchen 2ivadia u, Dorea, welcher mit 
einee Meerenge , die durch die ft. Dar» 
danellen befbügt wird, an das Joni⸗ 
{de Meer hängt, u. uebfi dem Solfo 
von Engia die Landenge bey Corinth 
macht. 
Lepeja, ſ. Libau. 
kebendorf, D. im Koͤnigr. Weſtfalen, 
Sep. der Saale, mit 38 9. u 195 E., 
* bat Braunfoblengruben. 
Leppersdorf, D. in Sachſen, Meiß⸗ 
ner ®r,, Amt Radeberg, mit: 105 9., 
'570-®. ın Leinwebereven. Ä 
Le Prefe, kl. St im vormahl. Velt⸗ 
fin, im jetz. Dep. Lario des Könige, 


Ztalien, am BL Adda, » TR. von Bor, 


mio. 

Sepfet, Lampfacus, El. St. in Ana 
doli, an der Meerenge dee Dardanels 
len ; Bat Weinbau, 

Leprfina, ſ. Aue 

Lequepntio, St. in Bilcaya am Meer 
re, nicht weit von Bilbao. 

rverbach, Beraflf. im Kant, Clausthal, 

‘- Wer Dfierode, Dep. Harz, im Könige. 
Weftphalen, an der Lerbach, mit eo 

u. 550@,, dievom ber WBaldarbeit 


* — Bergbau fich naͤhren. Er macht 


nur Eine Straße, die über ı Stunde . 


lang ift, aus,:u, hat eine @ifenpütse 


Lıe ef 1926 


mit ı Hodofen n. r Blankſchmiede. 
Hier find die Krdpfe zu Haufe, 

Lerchenfeld, zum Unterfdiede der zu 
Wien gehörigen Borftadt, Nenlers 
benfeld gemanat, einD. anßer den 
Linien Wiens, mit einer Pfarre u. ger 
gen 200. gut gebauten 9. 

Lerenzo, fl. Jaſ. auf dem mittelän. 
difchen Meere nicht weit von den Si— 
eilionifhen Küften gegen W. 

Leria, fı Leiria 

Lerice, M. St. im Franz. Dep. Apens 
ninen, wo ein Meerb, ift, der von dem 
Bolfo della Spezzga nur allein dur 
eine Erdzunge abgefondert wird. Hier 
il das Relfenfort S Maria, 

Lerida (ad aM. B. 16% 22’ d.2.), 
iemlihd woblgebaute St. im Span. 
rftenth Eaialonien, in fhöner Ger 
end am Segre, mit einem alten Ea- 

ell, 16,820 E., einem Biſch. n. einem 
Par. In der Nähe finder man detſchie⸗ 
ene Alterıbümer. . 

Lerin, fl. St. in der Span. Landſch. 
Wuvarra. 

Lerins,2Lerinifheinfeln imMit- 
telmeere, zum Franz. Dep. Bar gebd- 
rig, gegen Antibes über, find Flein, 
von geringer Bedeutung. Die vorgüg: 
lihften find: S. Marguerite, ©. 
perseet: Bermiguem, Breuilk 

e; die übrigen find unbewohnt, 

Lerma, St. in der Span, Landſch 
Burgos, am Arlanza, nicht weit vom 
Valladolid, mit einem Schl. 

Lero, Zürk. Auf. des Ardipelaans, 
mit 2 guten. Häfen. der Aloe wegen be» 
eübmt, Die gleihnabmige St. ift der 
Gig eines Otich. Bild. 

Le Rode Beaucourt, M. St. im 
Branz. Dep. Dordogne au der Li;onne, 
mit einec Kanonengießerev. _ 

Lers, Flüfe in Rranfr. in Ober⸗Lan— 
guedoe, unter weldyen fich der. ar. Lers 
in den FI. Zaurieye, der Pl. aber in die 
©aronne eraicht, 

Lerwick (60° ı3,, MB. 100 23: D, 

2.) „Bptſt. dee Inf. Scottland, am 

Braffa« Sund, mit 300 H., ı,200 ©, 

u. einem Hafen, worin fi die ßaͤ⸗ 
‚ vingsbuifen von England, Holland, Daͤ⸗ 

nemarf ıc. verſammeln; der Hafen wird 

durch das Rort Charlotte ardedt, 

Besbeb, MD. in Mieder - Aegppten., 
Landſch. Shatkieh, nordwärts von Das 
miat, an der Münd. des Damiatifhhen 
Nilarınes, Hier hausen die Franzofen 

ein. Bort- angelrgt. . 

Lesbos,f. Metelino. 

Lefear 432 ı9 za MB, 179 13° 
53''D. 2), St. in Sranfr., in ber 
vormahl. Lanbſch. Brarn, im jetz Dep 
Unter, Pyrenden,, am ZI. Gave ‚mit 
1,890 €. u, Bauınwollenfabr., 

2efh ee, N. 8. in. Fraukt., welcher im 
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Arbennenmwalde entfpringt, u. fih ober» 
bald Dinanı in die Maas ergießt, 
Lefbtich,Uj.-.Egpbazy. freper 
. Mil, in Siebenbürgen, im gieichnab⸗ 
migen Stuble, am ®l. Sarbach, Sig 
des Stublamts, wird von Sachſen, 
Walachen u. einigen Zigennern ber 

wohnt, u hat eine evang. Pfarre. 
e tfiedhner. od Ouzme r⸗ 
. Stuhl, Uj- 3 Szef, in 
Siebenblirgen, wird größten Theils 
von Sachſen, Walachen u. einigen 3i- 
er bewohnt, graͤnzt fl. an den 
toß · Fchenfer u. wefll. an den Her» 
mannflädter Stuhl, füdl an die Ober: 
Albenfer Gefp. u. den Altfluß, nördl, 
an den Mediafher Stuhl, begreift in 
ch den Marft Leſchkirch u. 11 D, 
Leſchne, D. in Dber, Schlefien, Ro» 
fenberger Ar,, mis eigen Eifenhams 


mer, 

Zeſchnitz, adelige St. in Schlefien, 
Groß. Strebliger Kr., an der Dder, 

nit einer faıb, Pfarre, 136 H, u. 800 

inw, 

Lescovatz, Türf. St. in Bulgars 
Ili, Widdiner Sundfhaffhaft, am FI. 
Ziperiza. 
escure, St. im vormabl. Dber-Lans 
guedoc, im jeg. Dep, Tara in Frankte, 
mit 269 9. u. 1,500 €, 

Besgbiften, raube, gebirgige , mit 
frudıbaren Thälern durbfdnittene 
Zandſch. in Kaukafien in Diittel-Afien ;. 
gränzt in N. an Kiflien, in W. an 
Schirwan, u.in D.an Dagbeftan, Die 
E., Les h ienm urfprünglih Finnen, 

nd unter — chen Voͤlker⸗ 
haften die wildefle u. raubflichtiafte, 
theils aus Armuth, tbeils aus Neiaungz 
e bauen ihr gebirgiges, fruchtbares 

Zand mit vieler Sorgfaltan, aber brin: 

en do& nicht das Nöıhige hervor; fie 
ollen fo graufam ſeyn, baß fogar eini⸗ 
ge Stämine bey eintretender Dungerss 
no:b ihre durchs Loos beſtimmten Kar 
meraden auffreffen. Sie find Muham— 

meder u. Betifhanbeiber, u, in 20 

Stämme getheilt, deren einige völe 

lig frey, andere aber unter Fürften ie 

den, die zum Theile Ruffifche Oberherr⸗ 

a anerkennen, u. durch ein Is: 

mail: Koran ( Ober » Appellationdge- 
richt) iu et fieben. Die Weis 
ber, welde ſehr fböm find, weben aus 
der. Wolle der feinhaarigen Schafe 

. Deden,, grobe Zenge u. langhaarige 





Zilsmäntel. Hiechergehören der Awa- 


rifhe Staat, der Shazi-Aumuf, der 
Tſchaerſtaat ıc, 
Zefina, SL Leffina, 
Restarb, St, in der engl: 
Eornwall, eine der Zinnftäd 
‚2000 €,, zinem Hafen, einem beträdt, 
dihen Marktoerkehr u, Särbercpen. 


Grafſch. 


te, mit 


Leſ a9ı8 


Lestow, Fir. in Böhmen, Bilner Re, 
dem Zürflen von Löwenflein, Wertheim 
ebörig, handelt mit Getreide, Scha⸗ 


en a, Holz. 
Leslie, girchſpiel in Mittel» Schott. 
‚ land, Groffch. Aberdon, in dem fi 
griunlicher Amianth finder, 
a... 4 = F in — ⸗ a eine 
7 e, 1 1/2 M. vom Einfluffe 
des Levin, mit ———————— 
ZLesneves, Städtchen im vormahl. 
Nieder-Bretagne, im jetz. Dep. vom 
eg in Franfr., mit 2,030 E., 
em feſten Schl. u, einem Sechoſpi⸗ 


tal. u 
Lesniow, St. in Galizien, Broder⸗ 

Kr., handel: mie Pferden, 
Leivarce,f. Efvarre. 


Leffay, FU. im Franz. Dep. Caual, 
na .u. 1,710 @.; batein Salze 
wert, 


Leffe, Kant, im Bez. Braunſchweig, 
Dev. Difer bes Königr. Weflfalen, 
mit 7 Gem, u. 4,660 E. Der Hptert 


ift 
2 F d. der S ‚mit 
ee Ware 


fpinnerep. 

Leſſen, kl., ganz mit Waller umgebes 
ne St. im Warfhauer Drp. Brom⸗ 
berg, mit ı27 D. u. 830 

Leſſen, f. Zeffines. 

Leffimore, K Lismore, 

Leffina, Lefina, font Paros, eis 
ne Dalmatifhe Inſel im Dieerb. von 
Benedig, 13 M,laug, 3M breit, ı8 ı/% 
Q. M. gr., vormabls mit dem Tiiel 
eines Herzogth. Die E., 15,000 ar 
der Zahl, nähren fi vom Sardellens 
fange. Sie trägt voitreffliche Feigen, 
fl, vol Hafen u. Kaninchen; auch 
waͤchſt bier viel Rosmarin, daber dee 
befte Geiſt diefes Rahmens, nebft dem 
Aqua de Regina, od, dem fo genanuns 
ten Ungerifden Waſſer, daſelbſt ner 
macht wird. Sie hat auch ſchoͤnen Mars 
mor. Die Hpiſt. 

Leffina bat einen ſehr guten Hafen, 
ein Eaftell u, ift der Sigeines Bild. ; 
der E. find 1.200, welde vorzüglich 
Schiffbau u. Fiſcherey treiben. - 

Leffina, St. in bee Neapel, Landſch. 
Eapitanata, an einem Gee, nicht weit 
vom Deere, mit einem Bisch. 

Lefiines, Leffen, St, im vormabl, 

Defteeihifhen Anıheile von Henne 

gan, im jeß. Franz. Dep. von Jemmap» 

pes, an der Dender, 3,040 €,, ver. 
ertigt viel Keinwand u, Garn, u. hat 


keichen. 

Leffio, FIR. in der Span. Landſch. 
Biscaya, mit vielen Eifenhämmern in 
der Gegend. 

Leffde, Dän. Infel, im Kattegat, zum 
Stifte Wiborg gehörig, 3-M. lang m. 


' 


1919 Lef Let 


1 mM. breit, mit 1,560 E., meiftens Fi⸗ 

ſchern u. Schiffern. Hier wird ziems 
lich gutes Salz gefotten, 

Leffde, Eifenwerk im Norwegiſchen 
Stiftsamte Chriſtiania. 

Leftome, Fit. in der Engl, Grafſch. 
Devon, mit einer Wollenzeugfabr. 


geftwithiel, eine der Zinnftädte in 


der Engl. Grafſch. Cornwall, au der 
Bomwey, mit Wollenmanuf. 

Leszko, Lieszkow, Leszkowce, 
ein Slav. D. in der Reuirer Geſp. 
in Rieder » Ungern, unter dem Weiß: 
berge , bat ein Drepfiaftamt u, einen 

> —— der * hu die * 
e Be tigung u, gute Nahrung gi 

2esina (Dr), a Waldorf, D. 
in Dber » Ungern, Zipfer_Gefp., bat 
sı0 fath. u, 474 evang, E., bie 
som Aderbau, Flachsbau u. der Oem⸗ 
fenjaad auf den benachbarten Karpas 
ten naͤhren. 

LesznalUje), Nen» Waldorf, 
am F. des Karpat. Geb. , hat SH kath. 
u, 411 evang. E., die fih vom Flachs⸗ 
bau, Fubrwefen, von der ®emfenjagd 
u, vom Landbandel mäbren, Die ©, 
bevder D. fpreden Deutſch. 

Leszno, ſ. Liffe. 

Lethanfalva, Lettensdorf, Le—⸗ 
tanowece, ein Slav. D. in der Zipfer 
Geſp. in Ober⸗Ungern, mit einer fatb. 


K. u. 620 kath. E., die ſich vom Feld» 2 


bau näbren, Hier wird gutes Dee 
bräut u. verfhidt. Zn der Mäbe ifi der 
Lapis Refugii genannt, wohin ſich die 
Sipfer unter Bela IV. beym Einfall 
der Tataren flüchteten. Gehört dem 
Zipfer Bisıh. m. Kapitel. 

Lerbina, Lebfina, elendes D. in 
Livadien, Wopwoden : Diftr., ander 
See, mit 50 Fiſcherhütten u, einem Ha= 
fen; war einft das derühmte Eleufis. 

Lerbraburg, Ledreborg, Graf: 
fdaft u. Schi. auf der Dän. Inf. See⸗ 

fand, nahe bey Rothſchild, bat eine 
Wollfabr. Noch findet man bier die 
Trümmer bes alten ner Sitzes, u. 
den fleinernen Königsftuhl, wo die Koͤ⸗ 
nige die Huldigung einnabmen, 

Lerifhemw (49° 1 NR, B.), Kreiefl. 
im Ruff. Goud. Podolien, am Wolts 

ſchif des 2 

PFetrim,f. Zeitrim. - 

Letten, ſ. Liefland. 

2ettere, fönigl. Domänenfl. im dleß⸗ 
feitigen Fürſtenth. im Königr. Meapel, 
mit 3,020 E. u. einem Bisıb. 

Lertowitz, Herefh. u. Mfik. in Maͤh⸗ 
ren, Brünner Kr., ander Zmitta, in 
einem Thale, mit einem fchönen Berg: 
ſchl. u. einer betcächtlichen Kattunmas 
auf. ’ bat 224 H., ı, 20a E., eine kath. 

„, ein RI. u: Krankenhaus der barm⸗ 
derzigen Brüder, 


a 
ch Leu 


Let Leu 

Lettres be Cachet, ebemabls reine 
Art koͤnigl. Cabinetsbefehle in Rranfr., 
welche beſonders ertheilt wurden, wenn 
vornehme Perfouen in Verbaft genom⸗ 
men, od. verwieſen werden follten. 

Retiresde Marque, Kepreffa: 
lien»Briefe, erteilt ein Fürft, 
deffen Unterthanen von denen eines ans 
dern Schaden gelitten, deſſen Erfets 
zung verweigert wird, Gie erbalten 
dadürch Erlaußniß, gegen die Unter⸗ 
tbanen des andern Fürften auf gleiche 
Weiſe zu verfabren. Gie werden im 
Kriege baupefählib den Kapern er 
tbeilt, u. beißen auch Kaperbriefe. 

SENT D. in Sadhfen, Meißner 
F ‚ mit 250 E., Garn u. Zwirn⸗ 
r. 

bus, Mfik. in Schleſien, Wohlaner 

Kr., mit ** Dabey iſt die praͤch— 
tige Eifterclinfer -Abten al. W., das 
reihfte Ri, im Preußifhen Staste (6e 
®üter — demſelben), mit einer 
gr. Bibliothek, u. einer Loretokapelle, 
zu der ſtatke Wallfoprten geſchehen. 

Leucadia, Leucas, ? Santa 
Maura 

Leucate, kl., fonft feſte St, im vor 

mabl. Nieder » Languedoc, im jeg. Der. 

Aude in Franfr., an einem Ger, der 

durch = enge Ausgänge mit dem Meere 

zufammenbängt, bat 110 9. u, 650 E 

eudtenburg,f. Cable. 

Leuchtfener, ein Feuer, fo fern es 
dazu beftimme iſt, andern zu feuchten, 
dergleihen an einigen Orten auf ho— 
den Bergen od. T en an den Kit: 
Er zum Behufe d eefabrer unters 

alten werden, Dft werden aud gr. 
Bampen in Laternen angeftedt, den 
Serfabrenden zu leuchten. 

Zeuchtkugel, in der Feuerwerkskunſt 
eine Fenerfugel, welche man-an einen 
Drt wirft, welchen man bep ber Nacht 
erleuchten will. 

Leuhttburm, f. Leuchtfeuer u 

ı Baacfe. 

Leuf, fböner, anfehnlidher If. in der 
vormahl. Republif Wallis, im jeg, 

ranz. Dep. Simplon, am Einfl. der 
ala in den Mhone, = Sch. u, einer 
r. Warenniederlage,, da eine Hanpts 
vaße ans der Schweiz über den Beim» 
‚miberg, über Leuf u. den Simplon nach 
Stalien führt. ı Dr. davon am Abhan- 
e des Gemmiberges in einer febr rau: 

”" Den Begend, 50008, hoch, find die 
Bäder von Peuf, mit ı2 Duellen, von 
denen die flärffle 4ı ı/2 Grad Reaum, 
Hiße hat. 

Leuka, Luka, Lockehaus, Lu 
fenbauß, ein Deutſcher Mfif. in der 
Eifendurger Gefp, in Niederzlingern,, 
nebft einem Eßterhazvſchen Schl. u. eis 
nem. Auguſtinerkl., mit dem 

en 
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em 

fhen Erbbegeäbniß , in: dem noch bie 
meiften Leiden — — find. Es 
wir ges weißer Flanell fabricirt. 
Auch iſt hier eine Papiermühle u. eine 
Glashütte. Liegt am Bade —“ 
eufersdorf, D. in Sadhfen, Erz 
gebirg. Ke., mit 90 H., Zeinwebereyen 
u. Steumpfficidereyen. 

etun,f Zeim. 

una, D, in Sachſen, Stift Dierfes 
burg, mit 25 H. Hier werden ſchmack⸗ 
bafte Rüben gebaut. 
:npoldsdborf, D. in Bayern „ 
Main: Ar, miteinem Stab» u. Bleche 
Jammer. 

ufe, Leuze (50% sy M. 210 ı9'D; 
?.), fl. St, im vormahl. Hennegau, 
m jetz. Branz. Dep. von Jemmappes, 
ım Uefprunge des Denre,. nicht weit 
von Dornick, mit 3,530 @&. 
:utenberg, Gt. im Bürflenthume 
Schwarzburg« Mudolftads , am Wafe 
er Gorbig, mit 143 H. u. einem Berg» 
dl. 
ver Fürflinnen von Rudolſtadt. In der 
räbe find Silber: u, Kupferbergwerfe, 
nit Schwelzbütten u. einem Kupfer 
ammer, 

utersdorf, M. Böhm. St. im Leut 
ıeriger Ke., mit 204 9:, einem Schl., 
iner Zub: u.. Strumpfmanuf, 
utershaufen, St. in Bayern, 
Rezatfe. , an der Altmühl, mit 150 D;,- 
oo E., u. einer Halbfeidengeugfabr. 
utesburg, Lhrisburg, Bi. 
m Schweizer Kant. S. Ballen, andre 
une, mit Leinwand: u, Baumwollen⸗ 
1 Cs 

uthel, Schl., Fl. u. Oerrſch. im 
er Nieder. Laufig, unweit Lübben, an 
ee Spree, den Grafen von Schulen: 
urg in Liberofa gebörig. | 
utben, Din Schlefien, Nenmarkt⸗ 
tantder ».Ar., mit 92 9. m. 470 E., 
verfwürdig durch den Sieg, wel. 
ven bier die Preußen. gegen die Oe⸗ 
ce am 5. Dec. 1757 erfochten ha» 


n. 

aefierh, St. in Bayern, Iller ⸗Kr., 
n Allgau, am Fl. Eſchach, aufdervgn 
ve benannten Leutkircher ek 


993 


reich 


e, die ungefähr 3 M. Fang n. faſt 


?. breit ii, weflwärts von Kempten. 
vie bat eine evang. u. kath. R., eine 
nzige Hptfiraße, aber 2 ge. Borfiädte, 
3800 ®,, eine Baummollenfabr. u. 
'inwandbbandel. 

ıtmannsdorf, D. in Sclefien, 
chweid nitzer⸗Kri, mit2,ı50 G., wor» 


ıten viele Leinweber, Garnhaͤndier, 


pinner x, 
'tmeritz,f. Zeitmeritz. 


tomifhl, LZeitomifchl, Litos : 


iffle), 6t in Böhmen, Chrudi— 
er Ke., mit mp: 3,320 &,, ei» 
m kath. Opmnofium, Branniwein- 
eitungs = Lexicon, 


* 


—* gewoͤbnlichen Wittwenfitze 


Leuw, fl. 


wand. 
LZeutſchau, Ung. * 
. ın 


Sen 42 2 sa. 
brennereyen, Wollenzengwebrrepen. 1; 
ärberepen, einem — Dofame. eis 
ner fhönen Dechantk., einer ier» 
mühle, einem Thiergarten, zwep Faſa⸗ 
nengärten, ifi mit Mauern umgeben, 
handelt mit Getreide, Sara u. Leins 


efe, f. Frefl. 
Zipſer Gefp Ass: — 
149 or 58⸗ N. B. 38° 6 40 D, 2.)- 
an dem Zeutfhbach, nicht genug regel« 
mäßig gebant (den Ring anusgenome 
men), mit einer größten Theils ſchon 
abgriragenen Mauer, = Kafernen , eie 
nem ſchoͤnen Rathhaus, einer farb. Ke 
mit einer trefflichen Drgel u. einer 
evang »Iutber, 8., einem mwohleinges 
richteten farb. u. enang. Gpmnafium, 
einem Path, adeligen Eonvict, einem 
Kaffeebaufe u. Balbaufe, = Buchdrucs 
tereyen, einem Dreypigftamt, Poſtamt. 
Die E., 2,534 kath u. 3,900 evang. 
braunen vortrefflichen Meih, der ftark 
wach Polen verführt wird, wi; bauem 
ſebt viele wohlſchmeckende Erbſen, die 
in ganz Ungern berühna find. (doch ſte⸗ 
ben ihnen die übrigen Zipfer Erbſen 
nicht nad).- Der Zipfer Eommitar hält 
bier feine Verſammlungen. Bey-Leuts 
fhau gibt es ſchoͤne Dbfigäetenn, einem 
Weingarten. der ber einzige in: der 
Zips if, a St. gebören 6 D. u. a 
Dreierfhaften. Die St. bar Manget 
an — Trinkwaſſer, welches daher 
in Roͤhrkaͤſten in die St. geleitet wird, 
Der vorbepflisgende fl, Bach Leutſchach 
ſchwille mauhes Mahl bey Thau. m, 
Regenwetter fehr an. Das Terrain 
der Si. iſt anfehnfich m die Waldun- 
gen gr. Die E. nähren ſich vom Feld» 
bau, Handmwerfen u. Handel. Zu. der 
Kapelle auf. dem benachbarten Drarienw 
berge wird Kart gewallfahrtet. Richt 
weit von Zeutſchau iſt ein Bad, 

eſtung im Franz. Dep. Dy⸗ 
fe, in einem Morafte, die Gegend fann 
unter Waſſer gefegt werden. : 


der 


Leuwarden, f.LZesuwardem, 
Leuzbach, fl. Fl. im Schlefien, ents 


— Mebntes Wort, 


ingt im S id Kr., u, läuft 
im Blehencp, Bicgnierbep Bibug indie 
er 


Leuze,f. Leufe. 
,repa,f.Yewenz : 
Levantyf. 222 Inſela. 
Levante, ein 


in der Erdbeſchreibung 
u. Seefahrt aus dem Italiſchen ent» 
bie morgenländifche 
Weltgegend in Anfehung des mitteläne 
difhen Dieenes, die Morgenländer 3 
bezeichnen, unter welchem Ausdrude 
man gemeiniglich Grichenland, Romas 
nien, Matolien, Syrien, einen Theil 
vou Brabien u. Aeghpten begreift. Die 
Ftaliee verfichen unter der Revante als 


® er er welches ihnengegen Morgen 
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am Adriatifpen Meere, Ardipelagus, Le Bigan,f. Dig 
nittelindifhen Meere von Dalmatien Levin, Fl., der 


an bis sum Euphrat in Aſien, u. bis 
zum NH in Aegyppten in Afrifa liegt, 
Die in dieſem Reihe befindbliden Inf. 
mit eingef&loffen, dagegen die Fran» 
zofıa noch die ganze Barbaren, u. zu⸗ 
weilen auch Jtalien, die Eugläuder 
aber alles, was von der Straße bey 
Sibraltar öftl. bie an den Eupbrattiegt, 


Die Levante od, Morgenländer zunens» ' 


nıen pflegen. An dem Dandel nehmen 
Anıbeil: Italien, Branfe., England, 
Rußland, Deficeihd. Die Hpigegen 
enge der Ausfube find: Baumwolle, 

abaf, Wachs, Kämels u. Ziegendaa⸗ 


‚re, Schafwolle, Diivendbl, Getreide, 


Seide, Perlen, Barber u, Aczueywa⸗ 
zen, Gummiarten ꝛe. Die Einfuhr 
egenfkände find: Leinwand, Luder, 


etalle, Gewehre, ihren , Jumelen,, 


GSoldarbeiten , Porzellan, Gias, Pa 
pier, Belzwerf, Weſtindiſche Waren, 
— Defters nennt man auch bie Türk. 
Landſch. Anadoli in Afien Levante, 


Lepiner, od. Livinert 


£Levita, fl. wüfe 
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an. 
Inder Grafſch. Fife, in 
Süd: Schottlaud, aus dem el 
entfpringt, u. fi bey dem Stadichen 
ZSerin in den Meerbufen von Forth 
ergießt, Einen andern Fl. gi. R. fins 
det man iu der Srafſch. Ernor, der un. 
terhalb Dumbritou in den Fl. Elöd fällt. 
al,in der 
Schweiz jenfeirs des Bortbarrsbergee 
gegen Stalien. Die €, find Unterthas 
nen des Kant. Uri, nn: 


Levit, bey den ebemabligen Juden ein 


Glied des Stainmes Levi, befonders, 
o fern die Glirder diefes Stammes zu 
em Kienfte des Tempels verbunden 
u. berechtigt waren, u engerer Be: 
deutung waren.die Eıvitennod von den 
eigentlichen Prieftern unterf&ieden, der 
nen fie an Würde nachgingen, u. gleich» 
fam Gehülfen- derfelben waren, daber 
auch ebemabls in der latein. 8. die 
Diafonen- Zeviten genannt wurden, 
af. auf dem Archi⸗ 


—— die einen ſeht ſichern Dafen 
a 


Levorano „St. in der Neap. Landſch. 
Terra di Otranto. 
Revrour(ar? N. B. 19° 15 D.2.), 


Revantina, f, Livinertbal. 

Levard, ꝰ Glav, Drifb. in der Preß⸗ 
burger Geſp. in Nieder:Ungern: Wis 
Pevard, Kleinſchützen, unweit 


der March ww Magp» Levard, 

Großſchützen, ein bedentender 

MA. mit einer kaih. Ke, aebört dem 

©raten- Kollonics. Hier werden vor 

treffliche Mefferflingen .u. andere Eis 

—— verfertigten. weit u, breit ver: 
ickt. 


Leven, Städtchen an ber Münd. ber 


Leven in den Forih, in Sid. Schott, 


land, Grafſch. Fife, gewinnt virleSteins ! 
Fohlen, die zu einem bedeutenden Eis 


ſenwerke verwendet werden. 


St. im Franz. Dep, Indte, am Naon, 
mit 320 d,, 2,800 €, u, einem Schl., 

“bat —— u. Handelt mit Getreide 
u. Wolle. 


Lewenz, Leda, Lewieze, ein Rıeft 


Eßterhazoſcher Mfl. in der Barſcher 
Gefp. in Nieder» linaeen, ander Lands 
firaße, mit einem Schl. Der Dre ift 
volfreid u. lebhaft, bat einen weitläufe 
tigen .n. frucdtbaren Boden, auf wel« 
hem viel ſchoͤnes Getreide, Wein u. 
Tabak aebauet wird; auch iſt bier ein 


Sauerbrunnen , eine Zederfabrif u. 
Branutweinbrennereyen, u, flarfer 
Viebbandel. 

Lewes, gut gebaute St. in der Engl. 
Grafſch. Suffer ander ſchiffbaren Dus 
fe, in fruchtbarer, äußerft acmutbiger 
Gegend, mit 6,300 €,, die von den reis 
ben fremden, welde fih bier aufbals 
ten, fib ernaͤhren. Die Eifenwerfe find 
A ei u, der Handel ift unbeden. 
ten . 


Lewin, Böhm. Flik. im Lentmeriger 
Ar., mis go H. n, vielen Töpfern. 
Lewin, St. if ber Scıhlef, Graſſch. 

Glatz; mit ı74 H., »,090 €, u. Leine 
webereyen. N 
Lewis, die.arößte bee Hebridifchen Fü. 

ein, zur Schetiländ, Graffch. Rof ge⸗ 
börig, a0o Engl, M. lang, ı2 — 14 
breit, 800 Engl. Q. M. gr., mit 7,000 
E., durch ben Loch» Resort u. Rode 
Geaforeb , die auf beyden Seiten ins 
Land dringen, u. eine Landenge bilden, 
in = Theile getheilt, von denen der 
rd, Lewis, der fübl, Harris 


Leventin, ar. See im Fittauifchen 
Dev. in Sſte Preußen, der mittelfteis 
nes fl. Sanals mit dem Angerbnegi- 
fen See u. buch einen FI. mit den 
Seen Weſak u, Kifan zuſammen bängt, 

Levens, find in der Türkey Soldaten 

jur See, die feine ordentliche Bezah⸗ 

ung baben, auch nicht unter die Aricas⸗ 
völfer ‚gezählt werden, fondern nur jes 
de Neife 5 bis 6000 Afper befominen , 
u. nad idrer Zurückkunft verabſchie 
det werden. 

Zepens⸗Sciflit, Luflort, 1 1% 
Stunde von Eonftantinorel , mif reit- 
zenden Gärten, weirläuftigen u. ſchͤ— 
nen Bebäuden, u. einer Fabr. von Eu, 
ropäifchen: Schießgewehren u. Bajon: 
netten, 

Revern, Kant. im Bez. Minden, Dep. : 
Wefer, tm Koͤnigr. Weftfalen, mit 8,420 
@. Der Hptort ifl x 

Levern (529 va a7 Mi B. 269 5 
Ag D. 2.) ’ ſirchd. mit 650 E. 

Leverpool, ſ. Sverpoolhu, Li 
neburgs. 


5 
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eißt, beyde aber, Bong.» Zukfand 
X* lange Inſel ak, A An 
en Khfien wählt Gerſte 
Flachs u. Hanf; ein ar. Theil ill Hei: 
deland u; in den Tiefen find, Scımpfe 
u. Seen. Die &, näbrenfih von Vieh» 
ucht, Fifiberep, Sobabrennen e., u. 

biff» Fahrt, worin fie unter den He⸗ 
beiden die kundigſten find. Die einzis 
ge St. IN Stornamwap. 

Lewis, Lewistomwm (387 46 ag 
N. B. 752 8: 30" O. 2), St im 
Nordamerif. Freyſt. Delaware, Graf: 
haft Suffer, mit 150 H., 900 E., 
Seefolzwerfen, Mais u. Zuderbandel, 

2ewistown, Hauptort der Grafſch. 
Mifflin, tm Nordbamerif, Frepſt. Penn: 
folvanien, am Juniatafluß. 

Lewistown,f. Lewis, 

Lewitz, waldige u. moraflige Oegend 
in Medlenburg , swifhen Schwerin, 
Neuſtadt u. Parchim, worin viel vor 
thes u. Ders Wildpret ik. Dir 

og Kriedrih Wilbelm bat das ſchöne 
38 Rothbenmoor in dieſer 
ıldbabn bauen laffen. 

Lerington, Hptſt. der Graffb. Lafa⸗ 
yette im Mordamerit Freyſt. Keniufy, 
am Einfl des Kentufp im den Ohio, 
die auſehnlichſte St. des Staates, mit 
260 9., 3000 E., Leder, u, Nägelfabe. 
u. einer Buchdruckerey. 

Lerington, Zi. im Nordamerik. 

reyſt. Mafahuferts, Graffg. Middle: 
er, mit 960 E. 

Lex Regia, in Dünemarf, begreift bie 
Eundamentalgefegein ich, nach welchen 
man fi bey der Succeflion des fbnial. 
Haufes richten fol ꝛtc. König Friedrich 
lit. bat ſolches nad erbaltener Souve⸗ 
rainirät geaeben, es iſt aber erſt 1710 
duch den Drud in Din. Sprache bes 
kannt gemacht worden, 

Ley, beißt bendenSchiffleuten, ſich unter 
dem Winde ü. gegen den Wind befiuden. 

Zepden, Leiden (29 y 29 MB, 
2290 8’ 54 D. 2), St. im vormahl. 
Sud» Holland, im jes. Franz. Dep. 
Maasmändungen, am Rhein, mit breis 
ten, langen, von Eanälen durchſchnit⸗ 
tenen, u, von 145 Bruͤcken in den Ring» 
mauern verbundenen Straßen, 3,017 9. 
u. 30,960 ®,, einer Univerfität mit ei» 
ner Bibliothek von 40,000 Bänden u. 
10,000 Handfdhriften, einem anatomi= 
fchen Theater, einer Sternwarte, phy—⸗ 
fifalifhen u. chemiſchen Bgrärhfdafts: 
fammlung, einem botanifden Sarten, 


Sig riner poetifben Seſellſchaft u. 
eines Theils der Anſterdamer Gefelle 


fbaft der frevden Künſte u. Wiſſen⸗ 
Ichaften, einer Geſellſchaft der Nieder: 
Löndifchhen Literatur, einer Afademie 


juc Beförderung der Zeichen, Mabs ' 


ter, Bildbauer: u. Kupferſtecherkunſt; 
einer Oeſellſchaft der theoretiſchen m. 


Ley Lia 1986. 


‚peafrifhen Geometrie, der Ban-, Nas 
tur⸗, Reden: u. Zeichenfunde. Yu 
der Petersfiche find die Grabmäbler 
Boerbavs, Peter Campers u. 
Meermanus. Die St. bat viele 
Rabr. in Zub , Serge, Camelot, Sei- 
fe u. Indigo, au eine Menge Künfte 
er u, Handwerfer. Sie ift der Ge 
burtsort des Schaeiders Koh. Boce 
folt, der 1534 als Dberbaupt der 
Wirdertäufer ib zum König in Düne 
ſter aufwarf. Im dem Schneidergil: 
debaufe zeigt man mod den Tiſch, wor⸗ 
an er als Lehrling arbeitete. Im 3. 
806 bat die St. durch das Auffliegen 
eines Pulverſchiffes ar Schaden aelitten. 
en enden Kr: —* —RXſ 
adchen Afron a er 
in Ober» Guinea. ie 
Beye,f. 2n$. 
Leven,f. Geroldseek. 
Lepte (119 0 M. B.), Philippinifhe 
gert, 16 — 19 M.lang, 8— ı2 breit. 
in bober Bergrücken theilt fie in = 
Theile, u. bringt in jedem eine entge: 
genfeote ra bervor. Dean fine 
et da Reif, Hülſenfrüchte, Kokospal— 
mer, Holz, Hirſche, wilde Schweine, 
Bienen, Rifhe, Bauſteine ꝛc. Dee 
ptoet it Sagor; auch iſt bier der 
fie Hafer Baybap. 
gepte, F., der in Steyermarf ent 
fvringt, u. ſich in dee Wiefelburger 
Geſp. bey Altenburg in einen Arm —* 
Donau ergießt. 
Zevpton, St am Fl. Ley, in der Engl. 
Graffch. Bedford. 
Lezot, St. im Rranz Dep. Xrriege, 
am FI. Leze, mit 40 9. u, 25.0. 
Lezanz?, Kammeralberrfd. u. St. in 
izien, Rzeßower Ar., am linfen 
Ufer des Fl. San, bat eine kath. Tri» 
vial ſchule u. eine Judenſchule. 
kezour, St. im Franz. Dev. Puy de 
Dome, zwifen den Fl. Alier u. Dos 
e re, mit 559 D. = * E. 2:2 
go w (59 5 MD. 5397 17’ D. £) 
Keeisft. im Ruf, Gouv. Kursf, am 
Sem, mit 38 dölzernen 9. u. 236 €, 
L’Hermise, Inſel bey Süd: Ameri- 
Fa, mis der fhdlihfien Spitze Aurri— 
Rod, Cap Horn. 
Lbifpoten, St. im Franz. Dep. Hei» 
den, mit 1,540 €. 
Lhotiez, Dein Boͤhmen, Budweiſer Ar., 
mit 19 H., hat eine Steinköhlengrube. 
Liaf, Al. in der Illytiſchen Grafſch. 
Soͤrz, der feine Duelle im Geb, Tſcha⸗ 
wen dat u. dev Bradisfuta ſich mit der 
Wippach vereinigt. ’ 
Liafuro, k Parnaſfus. 
?£tamone, FI. im From. Dep, von 
Soerfifa, der bey Eafa nova in den Bus 


54 


fen von Sagona fällt. \ 
Liancourt, Zi. in Frankt., im der⸗ 
Tisczias * 


97 tie 2% 


wohl, Linden Beauveſis, im ſetz. 
Dep. Dife, mit einem ſchoͤnen Sc, 
@ianne, Fl. in der vormapl. Franz 


26 988 


felhiten ; nit weit von biefen findet 
man eine Gauerwafferquelle u, einen 
Plas, welder mepbitifhe Biftluft aus 
LZandfdh. Boulonois, im der Picardie, dünſtet, weßwegen man ihn umzäunt 
im jeß. Dep, Meerengevon Ealais, der bat, damitdas Bieh nichrdabin foınme. 
fi unterhalb Boulenne ins Meer ſtürzt. Eibell, eine der Obrigkeit eingereichte 
Lianmes, eine don den'beſten Stiädıen Klagefchrift. 
der Span. Landfch. Afturien, Bibellicrte Schuld, eine folde, 
2iarbd, eine kl. Scheidemünzein Frank. über die man eine Klage eingereicht, 
reich, deren 4 einen Goumaden; ein mu. bie nöthigen Erläuterungen u. Grüns 
Bfennig od Häller, de beygefhat bat; eine gerichtlich eins 
Liban gräfl Schlickiſche St. in Boͤh⸗ gesehene Schuidforderung. 
men, Bltfhewer Ar., mit 149 9. Libenz, Zubenz;, LZubenecz, ein 
2ibanon, Geb. in Öprien,-ein Zweig WÄ. von 60 H. in Böhmen, Ellbog- 
bes Kaufafus m. Bortfegung des Tau⸗ 


nee Ke., dat eine farb. Pfarrf. 
rus, verliert Ad nicht weit von det Libe tal, frepgebig; auch billig, gi» 
Meerenge Bab el mandeb. 


Bon ſei- . dig, vorurtheilfrey od. unbefangen, 


. nem @intritte in Syrien bis zum 35% edel. 
Libertin, cin Meuſch, der fi über 


MB. beträgt die Höhe an ı,200 Zois 
fen, vom da bis zum 34° fleigt eralle die Grurdfäge der Bottesichre od. Res 


möäblidh 15600 Solfen (nah Billardiere 
8,949 8.) u. fällt bis an Syriens Orz. 
au 400 Toiſen. Oberhalb dem 34° R. 

‚ tbeilt er ib ine Theile, davon 
der wefll. Libanon, ber dfll. An 
silibanon heißt. Bepde untecſchei⸗ 
den fih febr von dem fibrigen Sprien 
—Zurch Anbau u. Bevölferung Man 

findet hier einen Reichthum an Quel⸗ 
den u. Bächen, eine milde Luft, die 
reitzendſten Landſch., die Fruchtbarften 
Alpen, u. alle Hpterzeugniffe der Ebes 
nen in größerer Menge u, Güte, als 
Eichen, Enpreffen, Eedern, Maulbeer⸗, 
Reigen, u. Lorbeerbäume,, Weinflöde 
2c. Bor allen zeichner fi die noͤrdl. 
Hälfte der Meronitifhen Bez. Eden 
n. Kesroan buch ihren Reichthum 
an Waſſer, Gärten m. Pflanzungen , 
Wieſen u. Weiden, Vieh u, Wildpret 
aus, u. in dem füdl. Deufenlande dringt 
—— der Bez. Sciuf die beſte 
Seide bervor. — Bom nöchl. Zheile 
flrömt dee Erontes dem Mittelmeer» 


liglon u. der Tugendlebre wegſetzt, als 
fo in feiner Den: u. Handlungsweife 
ungeburden zu feya fi erlaubt; ein 
Lorferiing, Wildbfang, Lie 
derling (Bruder Lirderlid), Leicht 


uß. 
elbethen, Ung. Liberb » Banya, 


(389 a5 27 R. B. 370 ve gr DR), 
k. freye Bergſt in dee Sobler Geſp. 
in Nieder » Ungern, zwiſchen @eb., mit 
2,280 E., ergibigen Kupfer. un. Eifen» 
bergw, , u. mit einem Bergamte, meb» 
teren Pochiwerfen u. einem Ceinent⸗ 
waſſer. Man bat bier im J. 1810 meh⸗ 


rere feltene Mineralien, als: Kupfer» 


maragd, Kupferglas u, Kobald ent» 

edt. Die ©, find Slaven. Die Stadt- 
dörfer find Zeilerdorfu Saiba. 
Hat eine fath. u, evang. 8. 


Libin, Libyna, Böhm D.im Elln: 


bogner Kr., mit einem Schl., einem 
Gefunddbrunnen (Stodbrunnen ges 
nannt), flarfem Obſtbau, einer farb. 
R., einer Zudenfpnagoge. Gehört zum 
Önte Libin. 


#. 


re zu. 
Zibanova, font Magira, St. in 
Moacedonien. 
Libau, Lettifch A— u MR. 
8 


Libitza, Bik. im Illyriſchen Gebiethe 

“son Zriefl, mit einer Stuterep. 

Libitza,f Leibit, 

giblirz, Böhm D. im Bunzlauer 
Kr,, mit 50 H., einem Schl. u. Ho⸗ 


585 
Libmühl, Liebemühl, Poluiſch 


B.39° D.2.), Dandelsft. im Ruſſ. 
®oun. Aurland, an der Münd. ber Li: * 
Bau in einen Oftfeebufen, in einem mit 
vielen kl. Inſeln befegten fiſchreichen 


See, mit 446 meiſt hoͤlzernen u wegen 
der flarfen Drfane nur einſtoͤckigen 9., 
4,500 E. u. einem febr verbeflerten Ha» 
fen für Ranffahrtenfihiffe. Die €. trei: 
ben giemlich beträchtlihen Handel. Die 
Ausfuhren an Leder, Flaͤchs, Hanf, 
Butter, Talg, — abak, geſalze⸗ 
nem Fleiſch, Getreide ıc., betrugen 
fonft an = Mill., die Einfuhren an 
800,000 Rubel. Im %. »808 famenzı 
Schiffe an u. 48 aingen ab. — E— ik 
ift bier ein vortrefflihes Seebad. 
Libbiano, D. im Franz. Dep. Mit: 
telmeer, mit einem Bergſchl. u. Schwer 


Maltomtyn (539 45 25“ N. B. 

2° 31 D.2.), St. in Dfi- Preußen, 
Modrunger Ke., ander Liebe, mit 156 
9. u. 1,030 E., meift Fifdern u. Tuch⸗ 
webern. der Begend zählt man au 
70 fl, Inſel 


tl, 
Liboh, gräfl. Pachtaiſches gr. D. in 


Böhmen, Leufmeriger Kr. , ander El⸗ 
be, mit 92 9., einem fhönen Schl., 
einem Sefundbrunnen u. Bade. 


Ziboch, betraͤchtliches D. in ber Um 


ter « Stevermark, a Gr., an ber 
Bereinigung des Libochbadhes mit der 
Kainach, mit einer Eofalfapelanep. 


“ 
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Libohomwan, D. in Böhmen, Leut- 
meriger Ar., an der Elbe, mit 69 9., 
x“ Weinbau u, Steinbrüchen. 
Libohowitz;, Fürſt Dierrichfleini. 
ſcher FIR. in Böhmen, Leutmeriger Kr., 
an der Eger, mit 134 9., ı,ı0o E., 
einem prädtigen Schl., einer fath. 
Dfarrf., guter Schafzucht, Safranbaa, 
der ebemahis hier febr ſtark u. ein 
träglih war, u, einem Befundbrunnen. 
Ziborcfa, ein Slav. D. in der Erent- 
f@inse Sefp. im Wiederslingeen, umweit 
ee Wag, mo fi) die E. mit der Bi: 
ſcherey befdhäftigen, die Geb. gl. N. 
erfireden fih bis an die Mährifce 
Grz. Gehört zum Studienfond. 
Libouene (440 5 R. B. 70 20 O. 
&) ‚, St. im Rranz. Dep. Girande, am 
Einfl. der Zsl: in die Dordogne, mit 
9., 8,080 ®., einem Dafen, einer 
e Babrtsfchule, Porzellan: n. Les 
Handelt mit Wein , Getrei⸗ 
Salz. In der Raͤhe iſt der Waf- 
ſerwirbel Marcaret in der Dordogne, 
Libresfur. Sambre, f. Cyan 


leroy. 
gibn ent en, die öftl. Rüfte des Hiſter⸗ 
reich, im er Herzogth. Krain, wo 
die Städte Kaſtua, Berſchetz ꝛc. 
Libyen, die Benennung einer ehemah⸗ 
ligen gr, Landfd. in Afrika an den 
Aravptifhen Gr; , wo jegtbie Wäfte 
„„ Sarab liegt. 
Licata,f Xlicata. . 


Lycca,Lyfa, Laundſch. im Illyriſchen 
——— durch eine Bergkelte von der 
almatifhen Küfte abgefondert, mit 
Strppenflüffen, die ih unter der Erde 
verlieren ; ı2 M. lang u. ı4M. breit; 
war bisher ein Reglmentsbezirk im 
Earlfiädter = Beneralat. 


Licent, eine in vielen Ländern übliche 
Benennung derjenigen Abgabe, welche 
‚von ausgehenden Waren ein für alle 

Mahl. gegeben wird, u. in weiterer Be 

Dentung auch wohl von einer jeden Art 

des Zolles ob. der Accife, welde von 

Maren entrichtet wird. Der Licent foll 
uerſt in den Niederländifchen Unruhen 

h der legten Hälfte des 16. Jahrhun⸗ 

derts eniflanden ſeyn, da er im J.1572 

inder Prov. Seeland für die Erlaub: 

niß u wurde, Waren in feindli⸗ 
che Laͤnder ausführen zu dürfen, wor» 
anf diefe Abgabe auch in andern Län, 
dern eingeführt, u. weiter ausgedehnt 
wurde, &n.den Ländern, wodiefe Ab» 

abe unter dem Nahmen des Licents 

Ehre it, bat man Licenteinnehmer, 

Licentfammern, Licentgerichte u. ſaf. 

entiat, auf den Univerfitätender, 
iae, welcher nach berflandenen Era» 
men Erlaubniß erhalten bat, Doctor 

- zu werden, indeffen aber bie Vorrech⸗ 


” 
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* 3 Vorzüge eines Doctors bereits ge: 
t 


nicßt, 

Zich, St. uw Schl. an der Wetter, 
im Herzogth. Naſſau, mit ı,300 @.. 
Gig des Fürften von Solms. Lich od. 
Hobenfolms. 

Zeichen, Lyoch en, St. anbem Ger Re: 

efeuer in der Udermarf Brandenburg.” 
H u Fr Pe E. un von der 
‚flarfen zfloͤſſe; auch von dem Dan» 
del mit Balken u, Sn. v 

Lihendorf, wohlgebautes D. in der 

der Unter » Steyermarf, Gräser Kr., 

an der Mur. 

ichfield, J. Lichfield, 

ihftall,f, LZiehftatl. 

idhten, heißt fo viel erleichtern, aufs 

heben: 3. B. die Anker lihten, 

od. aufheben, Volk od. Güter lichten. 

Lihten, D. im Oeſtr. Sclefien, im: 
Perzogth. Fägerndorf, Troppauer Kr., 
an dem Waſſer Ss nie, bat eine Lo— 
calfaplaney, = Mablmüäblen , 254 9. 
‚mit 1,670 @* Deutfher Mundart, die 
fih vom Aderbau, Blabsbau u, von 
dee Garnfpinnerey ernähren, einen 
Sauerbrunnen. 

Lichtenau, Kant. im Bez. Paderborn, 
Dep, Fulda, im Könige, Weftfalen, 
mit 9 Sem. u. 3,820 E. Der Hptort 


Zihtenan (519 a7 24“ N. B. 26° 
32 6“ D.2.), St, mit 160 H. u. 1000 
E., worunter 75 Juden. Bey dieſem 
Diss vecliecen fih 2 Bäche in die Er» 


e. 

eichtenau, Kant. im Bez. Eſchwege, 
Dep. Werra, im ——— Weſtfalen, 
mit 12 Gem. u. 4,790 E. Der Hptort 


Lichtenau, bemauerte St, zwifchen 
dem Meißner n. Riedforſt, ı/2 M. 
von su hat 3 ref. K., 223 9. m 
1,210, . 

gi Htenan ‚ St. im Broßherzogth. Bas 
— Kinzinger Kr., mit 154 5. u. 910 

n 





2 
£ 
2 


w. 

Zidtenan, Mfl. u. Fefl, in Bayern, 
Bezat- Kr, auf — von der —* 
gebildeten Inſel. 

Lichtenau, S. im Hilddurgshauſiſchen 
Antheile an Coburg, mit 10 65., Blech⸗ 
u. Eifenhämmern, 

Lihtenberg, St. in Bayern, Main⸗ 
Ar., mit-g2 H., 680 E., Wollfabe,,, 
Biege: Shmiebe: u. Stabhbämmern, 
Wohl: u. Sarndandel; Bierbrauerepen, 
Marmorbrüchen, Kupfers u, Eiſen⸗ 
'beegwerfen. ' 

Lihtenberg, D.im Sachſen, Meiß⸗ 
mer⸗Ke., mit 136 H., Per — 
wand⸗ u, Bandfabr. 

ichtenberg, ſ. Didber: u. Nies 
berfreden, 
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Lichtenberg, ſ. Hanaw-Lkihtem 
r 


berg. 
Lichtenberg, Oftbeim. 
Lihtenburg, Schl., nahe ander EL, 
be, im Sihhfhen Ehurfreife, im Am⸗ 
te Schweinig, wo die beyden Schwes 
fiern ausdem Pönigl, Dänifhen Haufe, 
- MWilbelmine Erneftine verwitwete Chur⸗ 
fhrflinn von der Pfalz, u. Auna So 
pbia Ehurfürfk Zobann George IH, zu 
Sachſen Wi bis an ibren Tod res 
fidiet haben, il. in dem dafigen praͤch⸗ 
tigen Grabmahle beygeſetzt worden find. 
Mabe dabey liegt das D. Lihtem 


buea. 
gidhteneech, Herrſch.u. Schi. im vor» 
mab! Breisgau , im jeg, Treiſam⸗Kr. 
des Oroßberzogtbh. Baden. 
Licdteneck, al. a. Fibelcommißs 
Serrſch. der Grafen von Juzagbi, in 
der Ober⸗ Öteyerwart, Bruder Ar, 
an der Mürz, mit den Trümmern ei» 
nes gleichnahm. Scht. in der Gegeud. 
Lihtenfels, Gt. im Broßberzoath. 
Würzburg, am Main, mit 236 9., 
er E., Holzhandel, Dbflbau u, Vieh⸗ 
ucht. 
eid tenfurt, ein D. in der Gifens 
burger Geſp. in Nieder: Ungern , def 
fen Deuiſche u. Croat. E. fi vom Ac- 
ferban,, von dere Flachsarbeit u. von 
der Schafzucht mäbren. Bier befindet 
ſich ein gr, u. auſehnlicher Thiergar⸗ 


. ten. ü 

Lichten ſtabt, D. im Ellndbonner 
Kr. Böhmens, mit 150 B. n. Zinn 
bergbau, Die Nabrung der Bürger be» 
Rebe im Reldbau u. drin gewöhnliden 
Sıabtgewerbe. Hat eine kath. Dechant⸗ 


kirche. 

Lichtenſteig (47? ı9° 43“ N. V. 69 
44° 25'' O. 2. von Paris), unaufebns 
Ubes Staͤdtchen ander Thur, im Kant, 
©. Gallen in der Schweiz, vormabls 


Sptort von Toggenburg, hat Lelnwand⸗ 


w. Baummwoltenfabr. 
Lihtenftein, Fücſtenth., befiebend 
aus dee Srafſch. Badugu,der 
— — —V der S —— 
adern, 3 gr., mit a 
: Ren... 


gebört dem Rıeften Carl Io 
deittem Sohne des Deflceih. Fürften 
kLichtenſtein, mit dem Berafdhl, al.R, 


Lichtenftein, gräfl. Schönburgifde.. 


St. in Sachſen, Erzgebirgifcber Kr., 
‘glit 350 9., 2,700 ®.. einem Berafchl, 
hai Prinwanb:, Wolle, Girumpf: u. 


Dapierfabr, 
erchte⸗frein, Bersfhl. u Bereich, 
in Oeſtr. u. d. E.. Br W. W., 
mit der Burg Moͤdleng, wozu auch dag: 
Landgericht gehoͤrt, verbunden. 
eichtenſteln, Peerſch.en. Schl. in 


ber Ober⸗Steyermark, Jubdenburger 
8r., 1% Stunde außerhalb Juden, 


err ſch 


eie Ar 1998. 


burg, dent Frenberen Sigmund von - 
Adniasbrunn arböria; in der Nähe 
find die Trümmer eines gleihnahm, 
Bergſchl. 

Lidıenvoorde, St. miteinem Schlt. 
im Franz. Dep. Ober-Yſſel, dem 
Freyberen von Heide gehörig, mit 
2,520 E. 

Lihtenwald, ziemlich gut gebauter 
Mk. in der Hater⸗Steyermark, Cil— 
hier Kr., mit 30 H., nabe an der 
Sau, mit einer Pfarre u. einer Sal⸗ 
peterfiederen,. u. einem Sc. ſammt 
dazu gebörigen Gut, Unterfide 

— tenmwald genannt. 

Lichter, in den Seeflädten fl. Schiffe 
od. Fabrzeuge, vermittelſt deren grö— 
ßere gelichtet ob. entladen werden, bes 
fonders in ſeichten Häfen, wo jene mie 
voller Ladung nächte würden eintaufen 

s — * 
ichtervelde, St. im Franz. Dep. 
208, mit 4,610 €, — 

£ihtmeffe, eine alte noch ſehr übliche 
Benennung bes Feſtes der Aciniaung 
Maria, weldhes aud dene. Kebrusrius 
faͤllt. Es batden Nahmen vonden Ker⸗ 
zen od, Lichtern, welche an die ſem Tas 
ge in der kath. K. geweihet werden; 
daber dieſes Feſt auch mebrmabls die 
Lichtweihe, die Kerzenweihe genannt 
wird. Das Wort Meſſe bedentete In 
den mittlern Seiten ſehr baͤufig das Feſt 
eines Heitinen. Papft Gelafius foll die 
fes Reit anſtatt der beidnifchen Lupers 
calien eingeführt baden. 

eZichtmeßberg, febr hohes Be. in 
ber Dber » Stevermarf, Judenburger 
Kr,, über welches eine unbequeme 
Strafe nah dem Markte Admont 

t 


14 . ö 
Lihwin (549 5’ M. B. 332 35'D.2.) 
Rreisit. im Ruf Coup, Kaluga, am 
Lichwiufa der Dia mit 284 9.u. 1,170 
.; bandele mit Bieh, Getreide u. 


Hauf, 

Liefirt, Lieietewee, ein Sian, D. 
in. der Scharoſcher Sefp. in Ober-lin. 
gern, an ber Torißa, bat ein fchönes 
Eaftrlt, Braͤuhaus u. — Wieswachs. 

Lida 32° 30 N. „40° D. 2)» 
Kreis, im Ruf. Gouv. Grodno, 

Lida, Rt. in Weſtgothland in Schwe⸗ 
den, deu bey Lidföping in. den Wener⸗ 
fee fallt. 

Liddesdalte, eine fi. Landſch. in 
Sid. Schottland an den Engl. Grz. 
Sie ift bergig, u. bat gar feine Städte; 


de Nabme aber fommt von dem #1. 
Lidda ber, 
LidbEöping, aut gebaute Gt. im 


Schweden, Weftaoibland, an der Müne 
dung, der Lida inden Wenerfee, miteio 
nem hölzernen mitthurmartigen Dach 
werle verfebeusn Rathhauſe u. 1,640 
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F,, die Ackerbadeu. Rleinbandel frei. 
en. Der Markt iſt der anfebnlichfte 
ın Reiche, 250 Ellen lang m, breit. 
do, beißt auf Italiſch ein Ufer, be: 
onders das Ilfervon Malamocco, wel» 
bes der St. Venedig gegen über liegt, 
. gleihfam ein natlrliher Wal u. 
>afen nebſt einem Gaftell it, wo die 
ieremenie der Vermählung des Dos 


e anit dem Meer veceichtet murde, u, ° 


vo die Kriegsſchiffe zum Schuge ber 
5t. liegen. 
do Di PBaleftrina, 
ger —— bey Benedig, mit dem 
* 8 “ * 
do di Sotto marino, bie ſuͤdlich⸗ 
ie der langen ſchmalen — ‚ mwels 
be die Venrdigifhen Lagunen vom 
Reere trennen, im Dep, ders Adriatis 
Hrn Meeres, des Königr. Italien. Der 
if, al, N. bat 2,000 @,, u. macht die 
orſtadt von Ehisggio ans. 
dsborg,f Lantenburg. 
ebana, fl. Landſch. in der Span, 
randſch. Aftnrien, wo der Beſchützer 
er Ehriften, Pelaalug, den erften Sieg 
vider die Saracenenerbalten bat. Gie 
fi voller B., welde die Europäis 
ben beißen, u ſehr frudıbar an Ges 
reide, Wein nu. Viehwein find. 
cban, Zfübau, 
Bolfenbain: Landshuter „ Kr., mit 277 
3,0. 1,780 E., am Bober, 1,493 $. 
ıbrr dem Meere; bat Leinwandıwebes 
even. 
eban, Libamwa, Städtchen in Mäb: 
en, Prerauer Ar,, am Bahfluffe, bat 
06 9. , 1,380 E., eine Dfarre, gehdrt 
em Erzbifh. von Ollmütz. . 
ebdeu, ein Wort, mit welchem ſich 
ine fürfit, fo wohl vermäblte, als vers 
vandte u, mit verwandte Perfonen 
wit den Fürwoörtern Euer, od. im 
Schreiben Ew,, Dein, Ihre anzure⸗ 
ven pflegen. — 
bes Standes pflegen ſich mit Ew. Lieb» 
ven anzureden, n. königl. n. kaiſerl. 
Derfonen geben bloß fürftt. diefen Ti. 
el gleichfalls, od. wie brfonders von 
en Kaifer in einigen Fällen gefchiebt, 
we Deine Liebden, Uebrigens bedeus 
et es fo viel als geliebt, u. iſt unfer 
yeutiges Liebe, mit welchem noch die 
Prediger auf.den Kanzelu ihre Gemei⸗ 
ne anzureden pflegen, 
ebe,(.Lobau. 
ebemäbt, f. Libmühl, 
eben, Böhm, D. im Konrzimer Ar., 
nit 156 H., einem Schl., einer Seis 
enmanuf. e 
ebenau, MAÄf. in Böhmen, —— 
auer Är., mit 267 H., einer kath. 
Pfarrk., Steinſchneidereyen, welche 
vie in den benad barten B. arfundenen 
balbebelfieine für ben Handel zurich⸗ 
en, Leinwaudhandel. 


lange u. 


St.In Sclefien, : 


Rärftl. Perfonen gleis 


ie ı954 


Liebenau, St. im Kant. Niedermeis 

fer, *8 Caſſel, Dep. Fulda des Bir 

eftffalen, auf einer von dee 
Diemel gebildeten Juſel, mit 123 65. u. 
— 

Lie 


r. 
o E. 
benau, St, im Serzogth. Sach⸗ 
ſen —— — ; in der Näbe ik 
das Salzwert Friedrihshall, 

Liedenau, eine fl. St. im Schwibu—⸗ 
ſiſchen Kr. im Fürſtenth. Oioger ie 
Rieder-Schlefien. Gie bat riue farb. u. 
eine evang. R., u, gebört dem in Pos 
len bit an dee Srz. liegenden Klofier 

atadirs. - Zu der evang. K. halten 
ch viele Evang. aus Polen. 

Liebenau, Fif. im Könige, Weſtfa⸗ 
Ien, Dep. ber Elbe: u. Wefermünduns 
gen, an der Aue, mit 209 H. Es wer, 
ben bier feine Spigen, dirden Brabans 
tiſchen nichts nachgeben, u, gute Gen: 
fen verfertigt, 

£irbenberg, Herrfh. u. Schi, ie 
Kärntden, nicht weit von dem FI. Glan, 
zwiſchen ©, Belt u. ©laned. 

Liebenbneg, Kant. im Bez. Goslar, 
Dep. Ocker, mit 6 Dem. u, 3000 
Der Svtort ifl 

Liebenburg, Schi. auf einem B., um 
ter dem das D. Lebe liegt. 

Liebenftetn, ZI. in Böhmen, Eger 
rer Bes. des Elinbogner Ar,, mitııg 
ß: u. einer kath Pfarrk., gehört zum 

dnigl. Boͤhm. Mannslehengut Lieben» 
flein. Auf dem benachbarten boben B. 
Platten werden ſchoͤne Duabderfieine ges 
u. u. von den Steinmeßen verar⸗ 
eitet 

Liebenſtein, D, im Herzogtb, Meis 
ningen, Amt Altenflein, miteinem ©es 
fundbrinnen, . 

Zeiebenthal, Löwentbal, St. ia 
Schlefien, —— » Bunzlaner Kr., 
mit 235 D. u. 1.30 . Hier wird Loth⸗ 

arn gefponnen, Battiſt u. Zwirn ver» 
ertiget ꝛc. 

Liebenwalbde, eine MM. St.ander Ha 
vel in der Mittelmart Brandenburg, 
bey welcher der Finow, od Rübnerca» 
nal mit 13 Schieuſen feinen Aufanz 


nimmt. Er leiter die Havel in den Fl. 


Finow od. Bühne, u. vereinigt fie un« 
terbalb Niederfino mit der Dder. Sie 
bat 175 9. u. 1,620 E. In der Näbe 
ir die koͤnigl. Siuterey iſchofswer⸗ 


er. 

Ztebenwerda, eine ll. St, Schl. u. 
Amt an der rg Elſter, tın Wit⸗ 
tenberger Ar., in Sachſen,, mit 212 
— 1,570 E, einer Superintendentur, 

dr, Beua- u. Leinwandwebereyen. 
Ju J. 1733 wurde das SHIT urbfl dem 
YArdiv u, etliben so DB. d eime 
Feuersbrunf in die Aſche gelegt. 

Liebenzelt, od. Zeit, eine fl, St. 
u. Amt in einem engen ri an dee 
Magold, in Württemberg, Ealver Ar, 


3935 Lie 
Schwarzwalde, zwiſchen Calw n. 
RR re 1000 E,.n. einer Löffel» 
fabr. Mibt weit von bier find zwey 
warme Bäder, welche das oberen, uns 

tere Zellerbad genannt werden, 
Lieberofe, St. in der Rieder-Laufiß, 
Lübbener Ar,, am Öpreewalde, mit ı54 
D., 920 &,, Gartenbau u. Zuchwebes 


reven, 

Liebersdborf, D. in Scliefien, Bol« 
kenhain» Landshuter Kr., mit 380 ©, 
u. einer Steinfoblengrube. 

Liebertwolfwiütz, adelige St. in 
Sacfen, Leipziger Ar., mir 660 E. 

Liebesmabl, in der erfien chriſtl. 
KR. eine gemeinfhaftlide Mahlzeit zur 
Erbaltung der Lirbe u, Vertraulichkeit, 
mit welcder die Haltung des heiligen 
Abendmabls verfnüpft- war, 

Liebetbal, D. in Sachſen, Meißner 
Kr., Amt Stolpen, mit 49 Pi, 200€, 
u, Sandfleinbrischen, 

Zieblos, Ifenburg » Büdingifches D. 
mit ;oo ©, u. llenſtrumpfwirke⸗ 


reyen. 

Liebfrader, St. in Oſt⸗Preußen, 
Mohrunger Ar., unweit des aalreichen 
Mildenfees, mit ı79 9. ,. 24430 E., 
Tuch⸗ u. putfabe, Hier wird Walker⸗ 
erde gefunden, 

Liebftadt, adelige St. in Sachſen, 
Meißner Är., mit 89 H., 440 E. u. 
einem Schl. 

Liebwerda, aräfl. Galaiſches D. in 
Böhmen, Bunzlauer Sr., mit einem 
Sauerbrunnen, 

Lieben, 2oden. 

giehbftalb,Lieftall (art 7 
M.B. 5° a0 u D. 2: von Paris), 
bübiche, M., febr gewerbfame St von 
300 9. u, 1,600 ®., an der Ergolz im: 
Kant. Bafel in der Schweiz. Es woh: 
nen bier viele Fabrifarbeiter u. Mas 
nufafturiften; auch find bier Tapeten 
fabr., Eifen, u. Meffingwerfe, Drabt: 
jicbereven u. Papiermühlen. 

Liefland, 2ivland ——— 
N. B. 39 bis 45ꝰ O. E), Ruſſ. Gouvb. 
au einem Buſen der Oſtſee, der Rigiſche 
Meerb. genanm, liegt zwifden den 
Etaitbalterfhaften ©. Petersburg, 
Diesfow, Polozf m. Aurland, iſt 938 » A 

. M.ar., meiftens eben, febr waf. 
— mit vielem Sümpfen u. Waͤl⸗ 

ern verfeben. Zu den FI. gebören: 
die Düna, Ya u, Solis; zu den Land» 
feen : der Peipus, ER ri Bur 
tet. Das Elima ift im Ganzen milde 
u, gefund, ey der Winter lang u. 
ſtrenge ifl, as Land erzeuget Holz, 
Getreide, treffliben Flachs, Danf. Ho: 
nig Wachs, Rindvieh, Pferde, Wild, 
pret, Pelzthiere, Fiſche, Perlmuſcheln, 
Kalf, u. Sandſteine, Gyps, Sumpfei— 
fen, Salz, Steinkohlen ıc, Die Zabl der 
E. beläuft fih auf 542,450, die meiflens 


» 


Lie 936 
Deutfbe u. Lutberaner find. Die Ur⸗ 
bewobner, Liven, die erſt 1804 einepo: 


litiſche Epiftenz erbielten, die Efihen 
u, Leiten, die noch Leibeigene des Adels 
find, haben: febr abgenommen, Landbau 
u. Biehzucht find ibre Hauptbeſchäfti⸗ 
abr.. find nicht fonderlih 
wichtig, doc blübet der Handeh vor⸗ 
üglih jener der Durchſfuhr. Diefes 

oud. ifkins Kr. abgerbeilt, welde 
befondere Vorrechte genießen. Die Hpiſt. 


iſt Riga— 
———— — 
Liegnitz, Kürftened. in Nieder-Schle 
en, zwifben den Rürftenth: Zauer, 
restau, Slogau u. Wolau, hat 40 Zu 
M. u. 95,760 ift meifießen, u wird 
von der Oder u, Katzbach mit dem 
Schwarzwaffer u, der wütbenden Neiße 
re Ra — —— Blade, 
etreide, rde ıc. e . 
lihften Erzeugniſſe des Bandes, Es R: 
im die 9- Kreife: Lieamitz; (Go1RAD. 
M.,-34,,00 &.), Goldberg u. Lüben 
getbeilt. . Die Hptfl: 
MB, 330 zul‘ 


Liegmitz (53° am, 
D. £ )„ fiegt am Zufanmenfluffe der 
Ratzbach u. des Schwarzwaflers, bat 
740 9ı, 7,480 ©. , eine lub. 8. zu S.- 
Meter u. ul mit einer anfebnlichen 
n lub. Somnafium, eine 


Bibliorbef) 
Ritterafademie mit Sammlungen vom 
Büchern, pbofifalifhen Werkzeugen u. 
Schleſiſchen Naturalien. Es find bier 
verihiedene Fabr. in Bamnwolle, ie, 
Barchent, Leder, Leinwand, Spigen,. 
Stärfe, Tachetn, feidenen Tirhern aus 
den Faſern der Syrifhen Beidenpflane 
e, die bey der St, ſtark angebaut wird, 
Fisar, Berlinerblau. Wachslichtern ꝛc. 
Mit allen diefen Erzeugniffen, mit 
Fuͤrberroͤthe, versus aber mit Gr» 
treide treiben die E. einen beträdtlie 
hen Handel, 

Lienen, D. im Großherzogth. Berg, 
Dep. Eins, baut Hanf, graͤdt Torf, u. 
verfertigt Leinwand, 

Lienz, uralte St im IAlyr. Torol, im 
Puſterthale, am Einfluffe der Ifola i 
die Drau, mit 230 9, 1,600-&,, de 
nem Gpnnafium, einer Defling: u. 
Drahtfabt. Die Lienzer Elaufe 
iſt ein feſter Paß an der Drau. 

Liepe, D. in der Mittelmarf Brans 
denburg , Der, Barminifher Kr.; 
bier ift der Heidenkirchhof mit bedeii» 
tenden Hümen. od. Heldenbeiten von at: 
len Kormen. 

giepitsbadb, D. im Kärnthen, an 
der Drau, merfwürdig wegen derpräd» 
tigen Walzenwerfe u. Flammendfen 
zur beffern Bereitung des Eifens. 

gier, Lierre (ge 9 MN, DB 29 ıW 
D.2.), St. im vormabl. Oeſtreich. 
Brabant, im jeß. Franz. Dep. beuden 
Neihen, am Zufanmenfluffe der en 
eR 
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ben Nethen, mit 10,000 E., Lein⸗ 
wand», Spisen,, Tuch-⸗, Wollzeug⸗ 
u. Rüböblfabrifen, Kattundeuderey ,. 
Baumwolfpinnerey u, Biehmärkten,. 
er, f. Leer. 
‚erort,2eerort,f. Leer 
efer, Fl. im Herzogth. Kärntben,,. 
entfpringt dit an der Salzburgifben: 
GSrz. im Schwarzhorn, läuft füdwärts- 
-. fanı Drienbenburg- gegenüber in die: 
rau. 
es kau, D. im Könige; Weſtfalen, 
Dep. der Saale, mit 34 Heu. 230 E.;. 
bat Sandfleinbrüce. 
egpfund, ein: befonderes in Nie» 
dee - Sachfen üblihes Gewicht, wels 


hes gemeiniglich 15. gemeine Pfund „. . 


in Bannover nur 14, im Medlenbur- 
ziſchen u: Danzighingegen ı6, im Hole 
aͤndiſchen — Pfund, u. ins 
Schweden 20 Mark: bält.- 

es zu a, D.im.Ruff. Sonn: Mohilew, 
»ey welchem der Schwed. General 2. 
venhaupt von: den. Ruſſen gefhlagen: 
wurde; BE | 
eftall, LE Lihftakl 

etawa, Herrſch. in der Trentfchiner 
Befp. in Nieder » Ungern, die ans dem: 
Mt. Rajeg, einem verfallenen Schl. 
ı. 23 D. beſteht Das Slav, D. Lies 
tawa am Pl. Rajes wird auch Lucska⸗ 
Bietama genannt, liegt unter dem Schl. 
m R., ift mittelmäßig, baMeinige 
Edelböfe, eine farb, K. Die E. näh: 
sen ſich vom Feldbau . 

em" Hien od. Liquejoinfelm 
237 — 32 M. DB), Infelgruppe zwis 
hen Korea,. Rormofa.n, Japan, der 
Zahl nach 36, von: denen mehrere uns 
er einem GErbfönige dein: Kaifer von: 
Shina zinsbar find; andere find von: 
Zavan abbängie. Gie erzeugen Er 
reide, Heiß, Bemüfe, Südfrädte, 
Thee, Ingwer, Pfeffer, ſchwarzen Zuce 
we. Holz, Pferde, Rindvieh, Schafe, 
Wild, Exam ‚ Perlen, Korallen . 
Schwefel, Kupfer, Sinn, Eiſenre. Die 
ſemlich gebildeten €. reden. eine eige: 
ıe Sprade in 3. verfhiedenen Mund— 
ırten, find Verehrer des Ro, haben 
Rabr. in Seide, Papier, Eifen, Gold, 
Schiffbau ze. u, treiben Handel nad. 
Lhinag u. Japanz entrichten ihren Zins 
sah Ebina in Schwefel, Kupfer, Zinn 
i. Mufchelwerf. Die größte Inſel' 
eurfieu od Zutfhn,.auh ro: 
?iquejo (IN. B.), enthält die 
Det Kingſching mit einem fönigl. 
5 u. dem guten Hafen MRapa—⸗ 
iang. 

euray, Lierry, BI. im Franz. 
Dep. Eure, mit 395 D, u. 2,390 E., 


at Bar, Zwillich⸗ u Schuellwas - 


venfabr,, u. Handelt mit ©etreide, 
Flachs u, Eider. 
eutenance, eine Statthalterfchaft, 
Zeitungs » Lexicon, 
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die Verwaltung od. Vertretung: der 
Stelle eines Audern. 

Xieuten ant, ins gemein ein DOffis 
Hast der die Stelle eines Andern vers 
ritt. 

Lieuteuant, im Kriegsweſen bey 
jeder regen zu Pferd u. zu Fuß 
der zwepte Dberofficier, welcher in Abs 
wejenbeit des Rittimeifters od. Haupt: 
manns commandirt, Wenn diefer aber 
zugegen ifl,. führt der Lientenant den 
Dinterzug. im Marfhiren. Seine 
Wachtpoſten find unter den Thoren ; 
auch zieht er nicht geringer , als mit 
0 Dann auf, hat-das Meifle mit der 
Compagnie zu thun, verrichtet aber 
nichts obue des Capitäns Vorwiffen,, 

u. epercirt die Compagnie; 

Lieutenant, auf einem Schiffe der 
erfie Dfficieer nah dem Eapitän , 
der ibn dazu gebrandht, daß er von ci« 
nem Schiffe zum andern fährt; u, def 
fen Befchäfte ausrichter.. Wenn erfich 

‚in einem Hafen befindet, fomuß er tige 
lich, wie ſolches —I grebraͤuch⸗ 
lich iſt, den für die Dffreiersanfgerich- 
teten Kriegsſchnlen, monatlich aber den. 
beydem Eommandanten angeftelten Zus 
fommenfünften beywohnen Er muß 
auch, wenn die Schiffe falfater werden, 
dabey gegenwärtig feyn,-u.feinem Ca» 
pitän von allem, was vorgeht, Bericht 
erflatten, wie nicht weniger ein Four» 
nal feiner Schiff » Fahrt halten; 

Zieuvin, Ländden in der vormahl. 
Dier, Normandie in Kranfe, 

giewerdem,f.Leeumarden; 


Liezen,gr:, ſchoͤnes D, von ı ‚in 
der Dber » Stevermarf;, Au Kr er 
Ar., nit weit von der Eng, hält be» 


teächtliche Pferdemärfte; bat eine kath. 
Pfarre, in der Nähe ein Cifenbam- 
merwerf, Eifenbgw. u. eis 
nem Floßofen Mo genannten Spis 
taler.» Erzberg; and wird inder - 
Nachbarſchaft Gyps — 
Lirzen, Staͤdtchen, D. u. Jobanniter⸗ 
eomtdurey in der Mittelmarf, unweit 
Düncenberg, zum Herrenmeifterthume 
Sonneburg gehörig. 
gifford, ein Zif..an ber Foyle in der 
Oraffh. Donnegal in der Prov. Uls 
fer in Ireland, an. den. Sez, von Lon⸗ 
— 
fire, Gt. im Franz. Dep. Ille u. 
Bilaine, mit — — 
Lig, ein Buͤndniß, welches die kach 
Fürſten wider die geſchloſſene Union 
der proteflirenden Stände im J. 1610 
zu Würzburg anfrichteren, u. den Her, 
508 von Bayern zum @eneral ibrer 
Kriegsmacht erwällten, um den Pros 
teftanten zu widerſtehen, u. alles weis 
tere Eingreifen in die Religion, u. ans 
dere Freybeiten zu verbütben, Anfangs 
verglichen fi bepde Parteyen zu Müns 
©99898 
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xben, bie Waffen niedergulegen, wels 
des aber den drevßigiäbrigen Krieg, 
der 10 Zabre fpäter ausdrach, nicht 
bintertreiben fonnte. 

Zigethb, D. in der Temesvarer Seſp. 
in Dber = Ungern, an der Temes. Die 
€. find Walachen u, nähren ficb vom 
Feldbau u. von der Biewenzucht, 

Riaife, MÄt. von 5o BD. in der Un 
tee » Öteyermarf, Gräger Ar., an eis 
nem gleichnahm. Bade u. am F. eines 
DB. gl. MR, , mis einer Pfarry, u, in der 
Nähe mit einem gleichnahm. Sc. u, 

ideicommißberrfh. der Grafen von 
aucau, Es gibt da Eifenhämmer u, 
Senfenfhmieden. 

Lignieres, St im Rranz. Dep. Eher, 
am Arnon, mit ı,220€ 

Lignieresla Doucelle, St. im 
Franz. Dep. Majenne, mit 443 9. u. 
2,660, 

zo (489 3 N. B. 23%. D.2.), 

t. im vormabl. Lothringen , im jeß. 
Franz. Dep. Maas, am Ornain, mit 
2,820 In der biefigen Eollegiatk. 
find viele Grabmähler der Herzoge von 
Lothringen. 

Ligor, St, im Königr, Siam in Hin» 
ter » Zudien, am Dieerb, von Siam, mit 
einem Bafen. Die Holländer hohlen 
bier Pfeffer u. Zinn ab. 

Herzogtb. Warfchau, 
Dep, Kaliſch, mit Ballmengruben. 

Zigota, Kigotfa,f. Ellaoıtb,. 

Ligue, ein jedes Bündnif. Zn befon- 
dern Verfiande wird aber das maäͤchti— 
ge Bündniß, welches im 16, Jahrhun⸗ 
derte in Frankr. errichtet wurde , def» 
fen Urheber der Eardinal von Lothrin. 
gen war, mit diefem Nabmen belegt; 
wiewohl es auch die beilige Union ge» 
nannt wird. Das Dberbaupt derfels 
ben war der He —— u. ihr 
Abſeben, die eligion wider die 
PHugonotten zu vertheidigen. Der Koͤ— 

. nig von Spanien trat mit in dieſes 
Bündniß, u. der Papft war Schußberr 
darüber, welches endlih fo mächtig 
ward, daß es fih dem Könige von 
Frankr., als er den Hugonotten dieXe 

. Iigionsfrepheit vergönnte, Öffentlich 
widerfegte, u. ihn alles zu widerrufen 
nörhigee. Diefe Unrube dauerte fo lan 
ge, bis König Heinrich IV, auf den 
Thron fam, u. fi öffentlidh zur kath. 
Religion befannte, 

Zigueil, St. in Frankt., inder vor: 
mabl. Landſch. Touraine, im jeg. Dev. 
Indre u. Loire, mit 304 D. u. 2000 €, 
Dier ifi ein Teich, deffen Waffer in eis 
nigen Zagen alles mit einer fleinernen 
Rinde überzieht. \ 

Liaues (16), des Brifons, f. 
Graubünden. 

Ligurien, unter weldhem alten Nah— 
men man jest das Oebieth der eor- 
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mahl. Republik Genna begreift, liegt 

- am Mittelmeere, zwiſchen Etrurien, 
Parma, dem Könige. Italien, Piemont 
u, Nisza, bot einen Flaͤchenraum von 
etwa 90 D. M., mit ungefähr 500,000 
E. Es if ein Bebirgsland, das anu,. 
auf den Abbängen des Appenninifchen 
©rb. lieat, über welches der Enapaß 
Bochetta führe, m. nur einen ſchina⸗ 
len Küftenftrih längs dem Merre ein, 
nimmt, der bloß von unbedentenden 
Küſtenflüßchen bewäffert wird, u. einen 
meift fleinigen, aber bey dem warmen 
Alitaa ſehr fruchtbaren, ergibigen Bos 
den bat; doch findet man auch Fable 
bürre Berge. Getreide wird wenig ge» 
baut, defto mehr aber trefflide Küchen» 
fräuter u. Gartengewaͤchſe, koͤſtliche 
Weine, edle Südfrüdte, Dliven» u. 
Drauibeerbäume nu. f.w. Die Viehzucht 
ift gering, aber die Seidenzudt ſtark. 
Bon Mineralien findet man hauptſaͤch⸗ 
lich Salz u. Marmor. — Diefe vor« 
mabl. alte u. vor Zeiten ſehr mächtige 
ariftofratifhe Republif, anderen Spits 
je ein Doge fand, erbarh fi felbft 
m %. 1805 die Bereiniaung mit Franfr. 
Ihr Gebieth wurde bierauf zertbeilt; 
der weftl. Bez. desfekden wurde zu dem 
ep. der Seealpen gefblagen, u. mit 
dem Ueberreſte wurden Theile von Pie: 
mont vereiniat, fo, daß das Ganze nun 
folgiade 3 Departemente ausmacht: 
das Depy.vou Genua, das Der. 
von Montenotte, u das Dep. 
der Appenninen. 

Liauftifhes Meer, heißt der Meer—⸗ 
düſen von Genuo, 

Libons,f. LionsenForeft. 

Liimfiord, Meerb,, der zoM,tiefaus 
dem Kattegat in das Stift Aalborg in 
Jütland eindringt, Infeln bilder, u. 
bis-auf7oo Schritt Landbreite am Weſt⸗ 
ende des Landes am Uebergange in die 
Nordfee gehindert wird. Er verfhlämmt 
u, verftopft fib immer mehr. 

Lifer, Slav. D. in der Honter Gefp. 
in Nieder » Ungern, großen Theils dem 

reyherrn Luzſinßky gehörig, mit einem 
ifenbammer., 

Lilienfeld, eine Eiftercienfer-Abtey 
in Defir. u. d. E., 3.0.8. W. am 
dfll, Ufer der Trafen, miteiner Pfarr» 
re u. einem Poſtwechſel. Die A. der: 
felben if eine dee prächtigften in gauz 
Deftreih, m. bat bereliche Altäre vor 
ſchwarzein Marmor, der nicht weit von 

bier —— wird. Die Waldungen 

find in dieſer Gegend ungemein ber 
traͤchtlich, u. Fiefern jährlich viele tau⸗ 
fend Kt. Brennholz. 

Lilienftein, ein 1,436 Par. F. bo⸗ 
ber, ſeukrechtet Sandfelfen in Sachſen, 
Meißner Ar,, an der Elbe, der Feſt. 
Königflein —— 

Lilienthal (539 3 25" D, B. 26% 
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34° O. 8.), D. im Kr a ag 
Bremen, im jetz. Köniar, Welifalen , 
Dev. Norden, zwifben der Wiünmen, 
WBörpe; bat eine Sternwarte, fünfli» 
be Mineralbäder, Zorfitechereyen u, 
Seaeltuhbweberepen. 
Ile, Ronffel (50? zrt. si M.B, 
10° 447 ı6'"D. &), Hpifl. in den vors 
nabl. Franz. Niederlanden, jest im 
Dep. Norden, wohlgebaut, anfebnlich, 
ge. u. flarf brfefligt, an der Drulem, 
abe an der Los, 55 Franz. Pt. von 
Paris, bat 11,000 p , 54,760 E., 30 
‚ffentlihe läge, sine ſchoͤne Eitadelle, 
siele fhöne Straßen, febr viele am 
ebnlicbe, in autem Geſchmacke aufge: 
brie Gebäude, darunter das gr. Bo⸗ 
pital, das Korumaaazin das Rathhaus 
1.0 m. merkwürdig, mebrere 8. Es 
ft biee auch ein Eyceum u, ein Runfls 
nufenm. Sebr — u. zahlreich find 
sie Rabr., befonders in Tuch, Rattin 
ı. alleriev MWollenzeuaen,, Bettdeden, 
Sammt, Leinwand Zwillich, Taveten, 
Strümpfen, Spitzen, Leder, Papier, 
Seife, Stärfe, Blaswaren , Ravence, 
ch Zuderraffinerien. Der Handel 
nit diefen Kunft» u, Landeserzeuanif 
en, fo wie das Verſendungsgeſchäft ift 
ehr anfebnlihn. ausgebreitet, — Hier 
fi der Sisder Obergewalten des Dep. 
1. eines Handelsgerichts. 

tlebonne, St, in der vormahl. 
Normandie im jeg. Dep. der unteren 
Seine in Franfe., mit600@,, ander 
Seine; bat Kohaärbereyen. 

tflers, fl. St. in der vormabl, Graf 
haft Artois, im jes. Dep. Meerenae 
‚on Galais in Franfe., am Fl. Naves, 
nit 5sıo 9, ıt, 4,110 €, 

(fo, Ref. im vormahl. Brabant, im 
es. Kranz. Dep. der beyden Reiben, 
ın der Schelde, mit 1,110, 

ma, Fl. , der in der Span. Landſch. 
Halicien entfprinat, n. ſich in Portu 
al bey Vianga in das Atlantifhe Meer 
rgießt, ‘ 
ma, Ponte de Lima, Fi. in der 
Bortug. Landſch. Entre Duere e Min: 
‚o, am Fl. Lima, tiber welchen hier eis 
ıe Brüde von 24 Bogen führe, hat 
;97 9., 2000 E., eine Eollegiatf,, u. 
ine dfonomilhe Geſellſchaft. 

ma, QAubdienz des Sran. Bicefönigr. 
Peru in Süd» Amerifa, man nennt fie 
inch die AudieneiadeNenesm 
echnet zu ihr die Landſch. La Paz, 
.. m der Prov. Eharcas, Die 
Ayıfl.i 

ma (129 wir & 8), in einer 
bönen Ebene am Fl. gl. N., Sig des 
Biceföniqd von Peru, einer Audıenz, 
ines Erzbiſch. eines Inquiſitionsge— 
ichts, einer Univerſitaͤt; hat 355 Gaſ⸗ 
en, 3,641 meiſt hoͤlzerne H., 40 Al., 
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52,607 E., wovon 17,215 Spanier , 
3,219 Indier, 8,960 Neger, u, die hbri: 
£ farbige 2eute; 2/3 find Bettler od. 
Flaven, Es gibt bier zahlreiche Lebr- 
anſtalten, ein ——— uw. chirur⸗ 
giſches Kollegium, eine Schiff⸗Fahrts— 
ſchule ꝛtc., mebrere Spitäler, einen Ha: 
:fen, Eallao de Limaod. Bonvi: 
fta genannt, Die 8., deren man au» 
Ber den vielen reichverzierten Drato» 
rien, Eremitagen, Kapellen ıc., 65 
zäblt , firogen im Innern von Silber, 
Bold, Edelfteinen. Es gibt bier Fabr. 
in Silbergeug, vergeldetem Leder zc. , 
u, der Handel beftebtin Gold, Silber, 
Landes. u. Europäifhen Waren. — Im 
3. 1746 bat Lima durd ein ſchreckliches 
—— graufame Verwuͤſtungen er— 
tten. 

Limagne, ein gr, Thal im vormabl. 
ee im jeg. Dep. Puy⸗ 
des Dome, in Frankr., durch welches 

dee Fl. Allier fließt, n. das feiner 
Fruchtbarkeit wegen berühmt ift. 

Liman, beißt im Ruſſiſchen ein mora: 
fliger See, ans dem ein Sl. fommt, od. 
in den fi ein Sl.ergießt, Beſonders 
fübrı diefen Mahbmen der vonden Müns 
dungen des Dnieper u. Bug gebildete 
Bufen des fbwarzen Meeres zwiſchen 
Drzafow u. Kinburn, 50 Werfle lang 
u. 3 bis ſo breit, 

Limaffol, fl. St. auf der Inſel Epr 
pern, mit einem Eaftell an einem Meer» 
bufen, Die Gegend erzeugt den ber 
rühmten Epperwein, Baumwolle, Ge: 
treide, Maulbeeren, Johannisbrot, 
Salz ıc, 

Limeon, Ri, im Franz. Dep. Seine u, 
Dife, an der Seine, mit ı,270&,; han» 
delt mit Wein. . 

Limbach, D. in Sabfen, Erzaebirgis 
fhen Ar., mit Seiden-, Halbfeiden: , 
Baummwollen, Strumpf: n, Handſchuh⸗ 
fabr.u, Serpentinfleindrähen. 

Limbab, Meininaifbes Walddorf, 
im Fürſtenth. Coburg, mit79., 70€ 
n. einer Porzellanfabe. 

Lim bach, oub Limpach, ein Siav. 
D. in der Prefiburger Geſo. in Nieder— 
Ungern, ift Palfoſch, hat fhöne Wal⸗ 
dangen u. Weinban. 

Limbahb,f.£Zendoa ‚ 

Limburg, . Rimburg. 

Limburg, Limpurg, Graffd. in 
Würtemberg, Ellwangener Ar., von 


63%. M. u. 15,110 @, mit dem 
Hpiflf. Kocher. Sie beftebt aus 2 


Hauptlinien: Satldbeorfu. Sont—⸗ 
beim. Shmiedefeld. Audder 
König von Würtemberg , der Graf 
von Pücler ꝛc. haben Antheil. Der 
Hptort it Gaildorf. 

Limburg (Doben»), GBraffb. im 
Stoßherzogth. Berg, Dep. Ems, von 

©99994 2 
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2 Q. M. n. 5,520 E., gehörtbem Bra, 
fen von Bentheim = Zeflenburg. Sie 
aebörte fonft einer graͤfl. Bamilie, die 
ſich noch von derſeiben u. dem Sch. 
Stprum im Oroßherzogth. Berg Bra. 
fenv. Limburg: Gtyeum ſchreibt, 
u. in? — 1) Limburg⸗ 
Sehmen-Styrum, mitder Herr⸗ 
ſchaft Behmen, ſ. dieſe; =) Lim 
burg-Bronehorft-Styrum, 
mit der Srafſch. Broneborft in 
Zelten — Der.pptort obiger Graf: 
Khaft.ift 

Limburg, an der Lenne, mit 216 9, 
1,400 E., einem Bergfhl., Drabt: u. 
@ifenfabr,, Klingen: u. Meſſerſchmie⸗ 
den; teeibt Handel. 

Limburg, St im Herzogtb. Naſſau⸗ 
Weilburg, an der Lahn, mit 500 Hpu. 
2,700 E. 

Limburg (50? 40 M. B. 23° 43’ D, 
2), St. im Franz. Dep. Durtbe ,. an 
der Wefe,.mit:3,000 E., bat Tuch⸗ u, 
Mollenzeugfabe., :Sallmen: u, Stein» 
foblendbgw, Die weit verfübrten Lim⸗ 
burger Käfe liefert ;vorzüglich gut die 
St, Herve. 

Lime: MRegis, St. in der Engländ. 
Grafſch. Dorfet, am FI. Lime, mit eis 
nem Hafen, Sardellenfang, Salzfiede: 
reyen u. Koblendandel, , 


Limerik, Srafſch. in der Areländ, 
Landſch. Munfter, graͤnzt nördl. mit 
dem Shannon, der die Grafſch. von 
Elare trennt,-n.-mit Tipperarp , Öfll, 
mit der legtern, fhdl.„mit.Corf,: well. 
mit Kerry; enthält 49 3/4 Q. M.,3 
St. od Borougbs, -1ı26:Kirchfpiele, 
19,380 H. u. 138,160 E. Der frucht⸗ 
bare u, wohlgebaute Boden liefert ®e«- 
treide, Hanf, Rapfaat u. Obſt zu Eis 
der; der größte Reichthum aber beflebt 
in berrlihden Weiden, u, aus Limerif 
ad! der größte Theil der Rinder nach 
ort, An den Gtz. von Kerry u. Tips 
perary ift das Land gebirgig. Die vor» 
üglichften FL. find: Maig u, Beal. Die 

ptſt. if 
Limerit (gt ee M. B.72 5 DR), 
am Shannon, mit 4,800 Br 39,000 €,, 
— in die Engländifde: , Irelaͤn⸗ 
ifche: u. Neufladt, erflere auf einer 
Anfel des Shannon, mitder eten durdh 
eine Brücke verbunden; die gefhmad; 
vole Neuftade hängt dijrch eine Brücke 
mit den übrigen zufammen. Der einft 
bluͤhendere Händel iſt doch noch nicht un: 
bedeutend; es werden Fleiſch, Butter, 
Häute, Hafer, Rapfaat, Federn in Mens, 
e ausgeführt; eingeführt werden Rum, 
nder, Bauholz, Zabaf, Wein, Kob: 
len, Salz, ®las; die Limerifer Hand» 
chuhe u. Fifhangeln find fehr geſchaͤtzt. 
ie Grgend iſt obfireich u, es wird viel 


zim 1944 
Ider bereitet. — i ⸗ 
5* a e Hier iſt der Sig ei 


Bimeftone (389 40! M.B. 84° ıy' 
MB. —* St. im Nordamerik. Freyſt. 
‚Kentufy, am Ohio, mit 60 5., Liefert 
:diele-platte Fahrzeuge, die mit Drebl u. 
-gefalzenem :Hleifhe nah Neu: Drieans 


eben. 

— St. in Frankr., im vors 
mahl. «Ober» Perigord, im -jeg. Dep, 
-Dordogne,. am Zufammenfluffe der Bes 
‚gerre:u. Dordogne, mit 225 H. u. 820 


Einw. 

Limmat, fiſchreicher FI. inder Schweiz, 
‚entfpringt unter dem Nabmen Linth 
‚aus der ‚Zimmer Alp, im Kant. Glas 
us an den "Gr von Graubünden, 
nimmt alte Gewaͤſſer diefes Kantons 
auf, u. fällt unweit Schmerifon in den 
Züricher See, Ben Zürich tritt er uns 
‚ter dem -Mabmen Aa wieder aus dem 
Ser, beißt nad der Bereinigung ‚mit 
‚der Sil die Limmat, u. füllt beym 
=: Bogelfang. unterhalb Baden in die 


E ar, 

Limmer, D im Könige, Weſtfalen, 
Dep. Aller, an der Leine, mit 30 BD. 
u, einer Schwefelquelle. EEE 

Limoges (45? 49 44“ M. B. 189 55° 
53“ O. *8 Hptſt. in der vormahl, 
Landſch. — im jetz. Dep. der 
ohern Vienne in Franfr., an einer An» 
böbe von ber Vienne, 88 Franz. M.von 
Paris, bat einen Umfang von ungefähr 


.ı 1/72 Stunde, .2,600 9., 20,260 ®., 
‚Pl., unanſehnliche oöffentliche Plaͤtze, 
meiſt engen. Freu traßen, einige 


umme S 
fhöne Gebaͤnde, unter dieſen der biſchoͤf⸗ 
liche Palaft, das neue Ratbhaus u? die 
-Börfe auf dem ech! tz⸗James, 
‚ein 2oceum, einen ngbof, Fabr.in 
allerley Wollzeugen, vielerley Metall» 
waren von Kupfer u, Meffing, Steck⸗ 
nadeln, Eifendrabt, Prfeipeie auch 
Email u. Fayence, Leder, Seide u. Pa⸗ 
vier. Damit u. mit den Landeserzeug⸗ 
niffen wird ein ziemlih anfebnlicher 
Hanbelgetrieben, auch die Berfendungss 
efäfte find beträdtlih. Die Et. ift 
‚bee Sig-eines Bifh., der obern Ge—⸗ 
- walten u..Gerichtsböfe des Dep., ei: 
nes Handelsgerichtes u. f. w. 
gimona, fl. Infel zwifchen den Infeln 
Rhodus u. Stampalia, an den Küften 
von Matolien, hat einen guten Hafen. 
Limone, Flik. im Franz. Dep, Stura, 
an der Germagnana, am Eingange des 
Eol bi Tenda ob. des Paſſes über bie 
Seealpen nah Nizza, mit 3,100 E., 
Papiermäplen, Citronen⸗ u. Pomerans 
enbandel. | 
Limofa, Limoffa, El. Infel aufdem 
mittelländifchen Deere, auf der Nord» 
* von Afrika, den Nalteſern geboͤ— 
f 8. 
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mofani, St. imjenfeitigen Rürften» 
peu des Königr.-Meapel, ‚mit 2,540 
Pinw, 

mofin, Landfd, in Franfe, vor» 
nabis eine Bicomts u. ein militärtfches 
Beneral »®oup., zwiſchen den Landſch. 
Narche, Quercy, Auvbergue, Perigord 
, Poiton, 225 Q. M. gr,, mit. 500,000 
E, (zur Zelt der Revolution.) Das Eli. 
na ift im Durchſchnitte genommen ge» 
näßigt, bob mehr kalt als warm; das 
'and ift wohl bewaͤſſert :von der Vien: 
18, Vezere, Dordogne, Briance, Gla⸗ 
ıe, Bartempe, Je ꝛc. Der Bobenift 
heils bergia. theils Tandig, u wicht gar 
ruchtbar. Manſhatdas Landin Ober⸗ 
Nieder Limoſin getheilt. Ober— 
imoſinod. der nördl. Theil iſt von 
ide gar hohen B., Zweigen der Se—⸗ 
ennen, ducchfihnitten„der Boden meift 
nager, fandig u, fteinig, wenig Betrei: 
ve, deſſen Mangel die Kaſtanien erfet: 
en müſſen, aud nur wenig Wein, 
ıber bäufig Rartoffeln. Die 2. find 
nit Wäldern bedeckt, wegen ber guten 
Beide ift die Viehzucht betraäͤchtlich. 
Bon Minerallen findet man vorziiglich 
zley, Eifen, Kupfer, Spießalas, Stein« 


oblen, Drarınor, Serpentinflein, Schie⸗ 


er, Sihleiffleine, Dder u. (‚w. Nies 
)er+ Limofin od. der füdl. Theil, 
ft wärmer, liefert Mandeln, Pomerans 
en, Reigen, auch etwas auten Weln, 
Jinreibend Wildpret u, Fiſche. Man 
indet in dem Lande mancherley Kabr., 
nit-deren Erzeugniffen fo wie mit de. 
ıen des. Landes ziemlich beträchtficher 
Handel getrieben wird. IH ift dieß 
'andin die Drparmente Charite, obern 
Bienne u, Correze abgetbeilt. 
imours, St.im Franz. Dep. Geine 
E Dife, mit 800 E. u. Müplfteindrhs 
en. 
mong (439 5 M.B.199 56 O. L.), 
tewerbfame St. im vormabl. Nieder» 
Zanguedoe, im jeß. Dep. Aude in Frank⸗ 
ei, in einer ungemein fhönen, weins« 
seien Gegend am Aubde, rc 
1. 5,140 &., bat Tuch⸗, Ratin , Le 
er: U. eaneniftanie, ‚u Wein 
bau; m. treibt beträdhtlichen Handel ; 
yenn bier ift die Niederlage aller Eis» 
— aus der umliegenden GSe— 
en . : 
mpurg,f. Zimburg, 
nares, Rif.im Span. Köniar. Jaen, 
nit 5,630 E., u, nicht ſehr gelhi tbes 
riebenen, wiewohl- fehe reihen Bley⸗ 
ncelles, St. im Franz. Dep. Nor» 
ben, mit 552 H. u. 3,440 ©. 
ncoln, Lineolnfbire, Engl. 
Braffeb., gränst ndrdl. mit der Graf: 
haft York, von’ der fie zum Theil die 
Dumber trennt; oͤſtl. mit dem Deuts 


— 
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{hen Meere u. einem Thellevon Nor» 
1 weftl. mit dee Grafſch. Notting⸗ 
ham u. Leicefter ; füdl. mit der Grafs 
ſchaft Rutland, Northampton u. Cams 
bridge; enthält auf 200Q. M. 35 St. 
a. Boroughs, 688 Kicchfpiele , 24,489: 

..u. 208,560 E,; ift in die 3 Bez., 

indfey, Wefteven u. ol: 
land — Die, hoͤbern Gegenden 
bauen Betreide aller Art in ar, Men— 

e; die niedern gewinnen Hafer, Hanf, 

flache, Waid ıc. Vorzüplih berühmt 
iſt die Biebzucht u, die gr. Arten von 
Pferden, Rindvieh u. Schafen mit lan» 
ger, dicker Wolle. Die Häfen find.ver: 
fandet u. unbrauchbar, die vorzüglich⸗ 
ſten SI. find: die Trent, Wels 
Land, Withamın Anfom Die 


peft. i 

— mit 7000 E., am Abbange 
eines Hügels an der Witham in der 
fruchtbaren Lincoln »-Heibe. Die Kar 
tbedralf. ift ‚ein merkwürdiges Gothi— 
ſches Gebäude u. math der zu York die 
arößte im Reiche, u. das Roͤmiſche Thor 
"der am beſten ecbältene Ueberreſt der 
Römifhen Vorzeit, Handel u, Kabr, _ 
find unbedeutend ; etwas Koblen, Dar 
fer u. Wolle werden ausgeführn 

Lincoln, Sagadbebof,. Graffd. 
des Norbamerif, Frevſt. Maffachufetts, 
an :bepden Seiten des Kennebek u. 
‚Sheepsrut, entbält 55 D. M. u. 29,960 
E. -Hier iſt der Ser Eobefficonti. Die 
‚Erzenguiffe find: Elenthiere, Vieh— 
sucht, Kifche, Holz ıc. An der Küfte 
And viele ar, .u. kl., zum Theil be: 
. Inſeln. Der Hptort it Wi 
caffet. 

Linda, Dain der Ober⸗Laufitz, Görs 
litzer Kr., mit 1,530 E. u, Leinwebe⸗ 
reyen. «Man findet. hier mancherley Al» 
terthuͤmer. 

Lindar, Mfl.in Iſtrien, zur Grafſch. 
Mitterbutg aber. liegt auf einem 
"boben B., der Getreide, Wein u. 
Obſt erzeugt. 

Lindau, Lindow, St. in der Mit, 
-telmart Brandenburg, mit .ı74 9., 
1,210 E. einem adeligen Fräuleinfüifs 
‚te in der Vorſtadt, Leinwand« u. Wol⸗ 
lenzeugfabr. 

*4 (479 317 4 N, B. 279 20⸗ 
46 DL), fefle St. in Bayern, 
"Allers Ar., auf 3 Infeln im Bobdenfee, 
»wonon'die größte vermittelft einer 290 

Schritt‘ langen bölzernen Bräde mit 

::dem Fefllande gufammen hängt. Nach 
der fl. Inf., wo man eh 

» Gärten u. Fiſcherhaͤuſer antrifft, fuͤh⸗ 
ren 2 Thore mit Falldrirden. Die Las 
ge der ganzen St. hberhaupt., bat ihre 
"den Nahmen Shwäbifh Vene 
dig zugezogen. Gie bat 700 9. 
zu. 24570 ©, ‚welche zum Theil Fiſche⸗ 
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ven, Wein, Felden. Shiffban, Schiff. 
a ‚ Handel mit Leinwand, Salz, 
etreide ıc. treiben Das um Lindau 
bernum bänfia mwadhfende ſchoͤne Dbfl 
wird weit verführt. N 
Lindan, Kant.im Bez. Dflerode, Dep. 
Harz im Könige. Weilfolen, mit 5&em. 
u, 4,920 E. Der Hptort iſt nr 
Lindau, Mfikt an der Rubme, mit 196 
9 u. 3,170 E. 

Lindberg, D. im Franz. Dep. Ruhr, 
mit a en s 
Linde, Sl, im Franz. Dev. Yifelmuns 

dungen, welder ben Keinen die 
Zuiderfee fällt. 
Linde,Tla, St. im 
doane, mit 1,610 E, 
Linden, ein Wirthsbaus in der Dber- 
Steyermarf, Bruder Kr., ander Mur, 
neben. welchem ein guter, leichteifene 
bältiger Sauerbrunnen quillt. 
Lindenäs (57? 58 N. B. 49 4! D, 
2. von Paris), Vorgeb. u. Suͤdſpitze 
des Königr. Norwegen, das fih » M, 
lang in die See erficrdt. 
Lindenau, D. in Sclefien, ®rott- 
„r fauer Ar., mit Steingruben. 
indenau, D, in der Dber» Laufig, 
+ Baugner Kr., mit 609, 3108 u. 
einem Schl. mit einer Bibliothek. 
2Zindenau, D in Böhmen, Leutme: 
riger Kr., mit 230 9,, einerder vor: 
nebinflen Spiegelfabr, des Landes, eis 
ner Leinwand», Futterbarchent: uw. 
Swillidmanuf. , einer ar, Garn: u, 
Lreinwandbleiche, einer käth. Pfarrfirs 


che. 

Lindenfels, St. im Heffifhen Für» 
fien‘* Starkenburg, im Ddenwalbde, 
mit yo 9. , 680 E. u einer Burg. 

Lindesberg, Bergſt. in der Schwed, 
zes: Upland, an = Geen, mit eis 

er unerfhöpfliben Eifengrube u. eier 
nem guten Gefundbrunnen. 

Lindewiefe (Nieder.), D. im 
Drfireih, Schleſien, im Fürflentb. 
Meile, Zroppauer Ar, , zum fürfibir 
ſchoͤfl. Amte Freywaldau gebörig, mit 
einer eigenen Pfarren u. Schule, bat 
275 9., 1.610 E, Deutfber Mundart, 
2 Mablmühlen, ı» Bretfäar. Die €. 
näbren fi von geringem Aderbau, 
der Viehzucht, Verfertiaung u. Ber» 

ſchleiß verfchiedener Holzwaren , vom 
Rlachsfpinnen. 

LindewirfegDdber+), D.im Deſtr. 
Schleſien, im Fürſtenth Reiſſe, Erop, 
paner Är., mit ieder-LZinde 
wiefe saufammenhängend, bat ı28 9, 
40 €. Deutfber Mundart, » bereich, 
2 Mahlmühle m. Bretfäge. 

er Adreboden ift nur zu Sorn u. 
Bofer —— Noͤrdlich daran liegt 
der B. Fidtenſtein, wo ſchöne 

Stein⸗ u. Marmorbrühe ſind. 


Franz. Dep. Dor⸗ 
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Lindbolm, prädtiges Schl. in 
Schweden, am Wenetſee, mit einem 
Garten u. Bode nach Altrömiſchem Ges 

ſchmacke Gebuttsort Huftavg 1. 

Lindisfarne,f. Holv-Ssland 

Lindlar, D, im Großherzogib. Berg) 
Dep, Rhein, mit 4,856 E., Eifen- n 
Blevbaw , Eifens u. Pulvermählen, u’ 
Steinbrücden. < 

Zindolo, St, In der Yortna. Landfch. 
Entre Duero e Minho, mit einer Eis 
tadelle. 

Lindomw,f. £Lindan. 

Yindfev,f. Lincoln. 

Zinaam, das männliche Blted als Gr 

—— religiöſer Verehrung in Oſt⸗ 

ndien, 

ginge, Fl. im Franz. Dep, Maagmüın: 
dnngen, der aug Geldern (Dep. Dber, 
Vſſel) fommt,u. fi bey Gorkum mit 
der Maas vereinigt, 

gingen (529 31 10 MDB. 249 57° 
219% 2), St. im Großberzoatb. 
Berg, Dep. Ems, an der Ems, 284 H., 
1,740 E., &. von allens Haupfreligig, 
nen, einem ref. afademifhen Gpınuas 

"fium, dann Stärke-, Tuch-, Zeng:, 
Hut-, Leinwand: m. Lederfabr. ine 
batbe Stunde von der St. fegtman hber 
die Ems vermittelit der fo genannten 
Lingenſchen Fahre. 

Lingüagroſſa, St. in Sicilien im 
Val di Demona, mit 607 9. u. 2,430 
Einm, " 

Linie, tiberbaunt eine jede Ausdehnung 
in die Fänge, wiewohl dieies Wort in 
verfhiedenen Einſchränkungen üblich 

Aa N) der Mathematik bedenteres 
eine Au debnung in die Laͤnge ohne Breis 
te u, Dide, od. welche doch obne Breis 

“te u. Dice gedacht wird, Inder Mas 
tbematif, Brvarapbie u. den verwand⸗ 
ten Wiffenfcbaften gibt es frbr viele 
Arten -von Linien. Im enaftlen Ver— 
fiande beißt in der Gerfabrt der Ar 

- quator eine Pinie. . Xequator. ®) 

- In euaerer. Bedentung wird dir Außer» 

„fr Gränze mebrerec der Länge nad) me» 

‚ben einander befindlichen Dinae eine Li⸗ 

‚ nie genannt. Auch dieineiner Schlacht⸗ 
ordnung neben od. binter einander ger 

-fteßten Schiffe beißen eine finie Da 
ber it ein Schiff von der Linie, ob, 
ein Linienfbiff, ein Schiff, welches ar. 
u. farf genug if, um mit in die Linie 
zum Gefechte geſtellt zu werden, wozu 
weniaftens ein Schiff von 50 Kanonen 
erfordert wird. Dabin gehört auch die 
in den GSefchlechtsreaiftern übliche Be: 
deutung, die auf u neben einander fol: 
genden Abfömınlinge von einem.gemein: 
ſchaftlichen Stammoater zu bezeichnen. 
Die gerade Linie iſt in dieſem Falle dies 
jenipe, welde von dem Vater auf dran 
Sohn, u. fo ferner herunter gebt; die 
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Seitenlinie aber ift die Drbnung der: Linofä, Inſel im Mittelmeere, auf der 


nigen, welche zwar auch von einerley 
Stamme berfommen, ber ſich aber in 
0d. mehr Linien getbeilt bat; u. in 
iefer befinden fich die Vettern u. Drubs 
ven in Auſehung dergeraden Linie. 3) 
übren auch verſchiedene lange Körper 
d. körperliche Dinge den Rahmen der 
inien. In der Phofiognomie u. Chi—⸗ 
omantie werden die Runzeln od. Falten 
n Geſichte u. inden Händen Linien ger 
annt, Zn dem Feflungsbaue find die 
inien in die Länge, fi erfiredende 
I3ruflwebren mit Gräben, welde ins: 
emein hier u. da mit Redouten verfe,' 
en find, um durch diefelben ein Feld 
u bededen, u den Einbrud der Rein« 
e zu bindern, 4) Iſt die Linie auch ein 
Yingenmaß.der fleinften Art, indem es 
en zwölften Theil eines Zolles aus. 
nadıt, der von Andern ein Gran 9% 
lannt wird, 
nienſchiff, f. Linie in der zweyten 
Bebeutung diefes Wortes. 
RIFRLCARFIN, f. OQuinea:-I 
ein. 
ntöping, alte, kl,, aber bübſche 
dptft. in Linföringe » Fan in Dfi-Gotb» 
and, in einer febr ſchoͤnen Ebene, nicht 
veit vom See Kor am Fl. Stäng, über 
ven eine fböne Steinbrude fübrt; Sitz 
ines Biſch. u, eines Stattbalterg, bat 
wmßer der alten Domkirche nob = ans 
vere 8., ein Oymnaſium mit einer gu— 
en Bibliorhef, ein fl. Münz, u. Mas 
uralien » Kabinet, ein altesar. Schl., 
inige fl, Rabr., eine Buhdruderey mit 
iner Zeitungsansgabe, 2,460 E., die 
um Theil auch ziemlichen Handel treis 
en. 
nkdpings⸗Län, eine Landeshpt⸗ 
nanuſch. in Oſt⸗Gothland, in Schwer 
ven, bat 205 Q. M,, 158,060 €, u, 21 
Berichtsbezirke. 
nlichgomw od. Weſt-Lothign, 
Sraff. in Süd. Schottland, gränzt 
ıördl, an den Belt of Forth, oͤſtl. an 
kdinburg;, füdl. an Lanerk-, u. weſtl. 
in Stirlingfbite; enthält 112 Engl. Q. 
M. u. 20,000 E.; iſt ſehr fruchtbar, 
yat Pflugs u. Grasland, Holzpflanzuns 
en, gewinnt Steinfoblen, Eifen u. 
Bley, u, bat wenig, aber fifchreiche Fl. 
Die Heft. iſt u 
nliebgow, Lithao, mit 2,280 €, 
n.eihen Ballafte der Könige von Schott« 
'and; bat GArbereyen, Bleichen, Lein⸗ 
vand, u. Kattunfabr. Geburtsört der 
auglücklichen Maria Stuart. 
nn, St. im Kranz. Dep. Ruhr ‚-mit 
200 9., 1,020 E. u. Webereyen,; Hier 
finder man Trüffeln. — 
nnich, St, im Franz. Dey⸗ Rubr, 
ander Ruht, mit 217 P., 2,090 E. u, 
eines ef. 8. 


Lion,f.2 n 
Lioni, Öt.inder Neapel, Landſch. Ters 


Mordfeite von Afrika, bat 5 Lieuesim 
Umfeeife,, u. gehört dem Malteferor« 


"den. 
Linth, ſ. Limmat. 
Linththal, 


| Hptort des gleichnabm. 
Thales im Schweizer Kant Glarus, 


Linton, Flk. iu der Engländ. Grafſch. 


Eambridge, mit einträglidem Safran 
bandel, 


Lintorf, luth. Kirchfpiel von 237 9,, 


im Kant. Effen, Bez. Dsnabrüd, Dep. 
Weſer im Köniar, Weſtfalen. 


Linz, Hpif. von: Deftr. o. d. E., un⸗ 


ter 319 567 3001 O. L. 487 ıg 54 M. 
B., in einer febe [bönen Gegend, 
am Einfluffe der Traun in die Donau, 
mit_998 D. u. 18,760 €, ohne Militaͤr 
u, Fremde. Das anſehnliche Sch, ift 
im $: 1800 abgebrannt. Die hleſige Wols 
lenzeugmanuf. bef&äftigt in u. um Linz 
auf 40,000 Menſchen, u. fegt jährlich 
für 3 Mil. Gld. Waren ab. Man vers - 
fertige bier auch. Berlinerblau, Berg» 
grün, Leder u. vorzüglich gutes Puls 
ver. Dos diefige Gewerbe befördern 
— jaͤhrliche Meſſen, zu Oſtern u. 
artbolomäi. Hier iſt der Sitz der Yan 
desregierung, eines Disth, , dann gibt 
es 3 kath. K. zwev Spitäler (bev den 
barınderzigen Brüdernu, ben den Urfur 
linerännen), ein Lyceum, eine Rormal- 
Hoptſchule, ein: Dberpofimt, Auf dem 
Hvtplage ſteht die prächtige Drepfals 
tigfeitsfänle, Es erſcheint bier eine po» 
Litifche Zeitung, auch findet man 3 Buchs 
bandinngen u.2 Buchhdenuderenen, dan 
ein Zbeater u. Eafino, eine ſchoͤne Pros 
menade u. eine 400 Schritte lange Brüce 
fe über die Donau, mwodurd fie mit 
—* jenfeitigen Mühldiertel zuſammen 


u = - 
gi sr Städtchen am Rhein, im Fürften- 


thume Raflan-Ufingen, mit einem Schl., 
Weinbau u. einem Rbeinzpl. 


Liond’Angers, St.im Frans. Dep. 


Mayenne us Loire, mit 1,730 €, 
von 


ra di Lavoro, mit 4,030 E. 


Lions en Koreft, Libons (49° 


25 M, B. 199 10 D, * St. im 
Franz. Dep, Eure, am Bache Orleans, 
an einem ge. Walde, mit 241 9. u. 
1,830 E. Hier ift eine Andiennendruce 
kerey u. Weißgaͤrbereyen. 


Lipari, die größte u. vornehmſte der 
Eipatiſchen Infeln, bat ı8 M. im Um⸗ 


fange u, 14,000 E., ift reich an Beleen, 
Pralsvafierwein ; auf berfelben befindet 
... bobe B. Campo bianto, von 


‚dem fat aller Bimsflein in Handel : 
kommt; auch gibt es bier heiße Quel⸗ 


len. Die Hpeft. iſt 


Lipari, mit 10,000 E., einem Bisth., 


2951 Lip . 


- einem Schl., einee Katbebral, uw. eis 
‚ ner Dfarrh,, 2 Kl. u.-2 Häfen. 
Liparifdhe, ehemahls Aeoliſche 
Jaſel'n, eine aus Inſeln beſtehen⸗ 
de Gruppe an der Rordfüfle von Si 
cilien, find fl., ganz bergig, u. durch 
unteriedifches Feuer entflanten; nur ® 
davon find bewohnt. Sie find nicht nur 
reich an Erzeugniffen des unterirdiſchen 
euers, ald: Schwefel, Lava, Bims« 
ein, Alaun u. Salpeter, fondern auch 
‚an Wein u. Obſt. Die Zabt aller E. 
beläuft ih auf 18.000 Geelen. Ibre 
Mabmen find: :) Lipari, 2) Bols 
cano, 3) Bolcanello; 4) Lifca 
bianca, 5) Baſiluzzo, 6) Pas: 
re⸗rotto u. Pauari, 7) Strom 
boli od. Strongoli, 8) Salini,, 
9) Alicuda, +0) 
Uftica. Die übrigen berumliegenden, 
nicht hoch über das Meer erbobenen 


Anfeln od. Felſen, find ohne Nabhmen.. 


Lipau,Lipow, Mflf. in Mäbren, 
Hradifher Ar., mit einer Localcaplas 
ney, zur Herrfh. Strazuitz gehörig .. 
bat 153° PD. » 870 E. 

Zipcfe, gemeiniglich Memet Lipc 
fe, Deutſche-Liptſch, ein Slav. 
(ebemabIs: Deutſcher, Mflk. in der Liv⸗ 
taner Geſp. in-Nieder-Ungern (49° 
450“ N. B.), zur Lietawer Herrſch. 
geboͤrig, hat eine kath. u. evang. I., 
iſt volkreich u. ziemlich nabrhaft. In 

di Naͤhe find Eifen: u. Antimoniums: 

ergm.. 

Lipest (sr sr MB 57° 300 Di 2), 
arue- Weit: im Ruff. Gone, Tambow, au— 
der Woronefd, mit.ı,0159., 4. u. 5,750 
E. welde zum. Theil Krambandel-trei: 
ben. Borzüglich bemerfenswerth ift das 
biefige tailert. Eifenblittenmerf , worin 
die Munition für die Flotte im ſchwar⸗ 

zen leere, anch andere eiferne Scräth» 
2* verfertigt werden. Im J. 798 
waren darin 1,480 Arbeiter beſchaͤftigt; 

. 8 ift aber jegtin Verfall. Hier iſt auch 


ein Eiſendrunnen, der »809 vonmehr ' 


als s000 Bäften befuche war. 


Ripif, D- in Stavonien, Poſcheganer 


Geſp., mir einem. Gefundbade von 3 
"Quellen, wovon die beißefte 125 1/2 


Srad Rabrenbeir hat; die andern find: 


um 24 Grad fübler. 


as nica, ©t. in Galizien, Bochnier | 


17 
Lipnitz, Lipnicze, ein, von ron: 
‚in Böbmen. Ezastauerfr., am Bache 
» Lipnig, mit einer kath. Pfarrf., Be 
bereyen u. Steumpfiirfereven, 
Zipnitza, Alfo Lipnirza, D. in 
der Arver Gefp, in Nieder „ Ungern, 
deffen E. mit grobem Tuch einen bes 
traͤchtlichen Dandel treiben. 3,280 Ka⸗ 
tbol. u. 22 Juden, — Eine Stunde weit 
davon iſt enıferne Felſo Lipnitza, 


Felicuda, 13) 
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mit 1,652 Kath. u. 4 Juden. In bey, 
den find Poln. €., die fleißig fpinnen 
u. ihr Garu verfanfen. Beyde D. lie 
gen. am B. Babagura. 

£ipno, St. im Herzogth. Warſchau, 
Dep, Plod, mit 117 9. m. 1,270 €. 

£ipocs, Lippocz, Steinfurt, 
Troat. D: in Nieder: Ungern, Eis 
— Seſp.. mit vielen Tr 

ern. 

Lipocs, Stan, D. im Dber- Ungern 
Scharoſcher Befp., bey Zeben, air eis 
nee kath. K., reinem. Sauerbrunnen u. 
einem. Bade. 

Lipowerz, St. im Ruſſ. Goup; Kiew; 

Xipownif, ein Stav: D. in der Neun: 
tree Gefp.. in Rieder: Ungern , Hat 
Weinban... 

Lippa (469 sg M. B. 399 90 12 

- D. 2), feſter Mflt. in der Temeſcher 
Geſpe in Ober⸗ Ungern, an der Mas 
roſch, deffen ©. viel Obſt, Wein u. 
Vrais bauen, and eine ſtarke Bird: u. 
Bienenzuht:teeiben.. Aus den Pflaus 
men: machen fie. den. Bramutwein, der 
Stiwowiga beißt: Zie €; find: Walas 
chen, Rusniofen, Deutſche u. Uugern, 
Hier bat:ein Walach Grid. nicht unirs 
tee Dechant od; Peotopope feinen Sig, 
Es find bier karh. m. Brich, nicht unirs- 
te Pfarren u. 8. 

Lippe, Rl. im Könige. Weſtfalen, ent 
fpringt bey Lippfpring im Bez. Paders 
born, Dep. Fulda, u. fällt bey Wefel: 
in den Rbein.. 

Lippe, Oraffch. im Rdeinbunde, ent⸗ 
hält anf 30 D.M: 85,000 E.; iſt ber. 
gig, fundig, erzeugt aber doch binläng« 
lid Getreide, trefflihen Flachs, viel 
Holz. 20. Die Pferde,, Dornpvieb: , 
Schaf- u, Bienenzucht ift fehr empor 

gebradit. Salz, Marmor, Eifen ꝛc. 

find die Minerale des Yandes. Garn» 

u. Leinweberen iſt bler allgemein der⸗ 

breitet. Die Srafſch. tbrilt fi indie 

2 Linien, Zippes» Detmold u. 

Lippe - Shaumburg: Die erfir- 

re befigt den groͤßten. Theil der Brafs 
[g«t: Lippe, die Srafſch. Sternberg, 

‘ die Aemter Didenburg, Schwalenberg, 

Stoppelberg u. Lippfladt, Zur andern 
gie die Aemter Blomberg, Schie⸗ 
er, Alverdiffen u. ein Theil der Sraf- 
ſchaft Shauenburg. Der Keft der les 
En gehöre dem. Könige von Weſtfa— 
ft. 

Lippe, Bränsfefung in Portugal bey 
Elvas, 1763 unter der Aufſicht des Gras 
fen Eruſt von Schauenburg » Lippe aus 

- gelegt, -- 

Lippebne, Gt. in der Meumart 

: Brandenburg, an dem Mandel- od, 
Wendelfee, mit 168 9., 1,540 €., 
Tuch⸗ u. Hutfabr, u, —— 

er⸗ 


2953 2ip iq 


Ackerbau ift einträglih, auch bat fie 
überflüffigen Wirfenwads. 
ipperode, Alf. u. Amt in der Braf- 
Ihafı Lippe » Detmold, ı Stunde von 
Lippfiade. si 

ipvif, St. in Slavonien, Vofeganer 
Gefp. , mit Schwefelbädern, 
ippinfen, St. im Herzogth. Wars 
fbau, Dev. Bromberg, 
ippoldbsberg, D. im Königr. Weits 
falen, Dep. Zulda, an der Wefer, mit 
Eifenbämmern u. einer Kabr. von ver, 
zinntem Eifenbled. 


ippowener,f, Philippinen. 


‚ Ranı im Bez. Bader, 


ippfprin 
ulda des Könige. Weſtfa⸗ 


born, Dep. 


len, mit 5 Grm. u, 3,530 Der Hp» Lifa, Sıu Sch 


ort ift 

ıppfpring, St, mit ı65 9 n. 840 
E. In der Nöbe entfpeingt die Lippe 
aus rk u, > 
'ppftads (519 gu y- 259 594 
D. 2.), feſte St. in der Grafſch. Lip» 
pe» Detmold, im Orofberzogib Berg, 
Dep Ruhr, an der Lippe, mit 5739., 
3,010 &,, einem adeligen Kränieinftifs 
te, einem Gymnaſium, GStärfr un. Efe 
Agfabr., Bärbereprn u Branntweins 
reunerepyen; bandelt mit Spezerep, 
Yetreide, Vieb, Wolle u. Flachs. 
pfhäny, St.in der Moldau, 

ps?t, St. im Ruff, Gouv. Bialiftof, 
nit 256 H. u. 950 € 

vsto, adelige Gt,im Herzogth. War» 
Dan, * Radom, an der Weichſel, 
nit 117 H. 


psfo. Herrfh. u. MÄf. im Herzog-· 


bume Warfhon, Dep. Radom, mit eis 
ver Pſarre 

pytau, B®efp. in Mieder» Ungern, 
rießfeiis der Donau, au den Karpas 
en, 9 M. lang, 4 M, breit, 2A. 
M. ar. , u. ſebt gebirgie. Unter den 
inzelnen B. zeichnen ſich vorzüglich der 
trivanu. Eoıfhb aud. Die vor 
ehmften BL. find die Wag u. Bie 
a. Das Elima ift falt m. der Boden 
m Ganzen unfrubtdar, aber doch reich 
n Vieh, OGold, Silber, Eiſen, Spieß» 
las, Jaspis, Sranaten, Marmor , 
jarbenerden u. andern Mineralien, 
uch Ganer. u. Brfundbrunnen, Dols, 
3iedb, Die E., die faſt aus fauter 
5laven befteben, 34,173 Kath., 30,312 
!vang. u. 4:6 Juden, treiben einen 
arfen — mit Kaͤſe, Butter u, 
yol an tbeilt diefe Befp. in 4 
Yiftriete ein, den noͤrdl., bfti., ſuͤdl. 
. mil. Die Dbergefpanfchaftswürde 
bbey der Ramilie Illvesbazy erblich. 
rtingen, D. in Würtemberg, Rot⸗ 
iter Kr., mit 700 €. 

gueo» Infeln,f. Lieu⸗Kieu. 
quid, Mar, erwiefen od. beleat, bel, 
rin, richtig, ausgemacht gewiß, 5. B. 
ine folhe Rechnung od, Forderung. 
eitungs/ Lexicon, 


Lifcabianea, 


2ifianfa, St. im Ruff. 


2ismore, 2effimore, 


a 
2Lismore, 


gig tis 1954 


Eiquidarion, bie Klarmachung od. 


das Klarmaden einer Rechnung durch 
Unterfuchung, Beurtbeilung od. Dars 
thnung ibrer Kichtigfeit ; die Erwei 
fung u. Begründung einer Rorderung; 


2iquidiren, eine Rechnnugunterfus 


ben, Mar machen, abıbun ; berechnen 
u, berichtigen, od. in Richtigkeit brine 
gen, aus einander frgen ; and fordern, 


Zirac, Si int Franz. Dep. Dorgoaue, 
u, ö 


bat We 


£iria (399 4 N. B. 16° « O. 8.), 


Rlf. im Span. Königr. Valencia, mit 
9000 ®,., bat Leinwand: u, Efpartos 
fabr., Branntweindbrenueregen , Sci« 
fenfiedereyen u, Töpferepen. 

I. im Span: Rönigr. 
Aragonien, on den rs. von Eafidien, 


Lisboa, f. Liffabon. 
2Zisburn, neu bar St. in der Ire⸗ 


länd. Grafſch. Antrim, an der Laaam, 
mit Damaſt- u. Mouffelinweberey , 
Zeinwandfabe u, Bleiben. 

die kleinſte u. unbe» 
wohnte Livarifche Jaſel. i 


Liſchaun, Liſſow wiflf. in Böhmen, 


Budweifer Kr,, bat 144 9., einefarh. 
Pfarrk. u. Schule. 


Liſdbrua, D. in Mähren, Jalauer Kr, 


mit269,, 210 E.u. Eiſengruben. 
ouv. Kiew, 
mit 457 6 u. 2,740 E. 


Lifieur 692 8 30N. B. 179 537 32 


D. £), St. im Franz. Dep, Eolvados, 
am Einfluffe des Arbre in die Tote» 
e8, mit 1,700 9. u. 10.170 €,, bat 
oll» u. Leimwandfabr,, u. bandeft mit 
Getreide, Fruͤchten, Epder, Hanf, 
Flachs, Holz, Vieb ıe, 


£isfo, ein MÄR. des Sanoker er. in 


Oalizien, am Fl. San , treibt ftarfen 
Handel mit Grüge u. Braupen nad Une 
gern. j 


£gisfowo, D. im Ruff. Gouv. Nawao- 
‚tod an der Wolga. mit 2000 — 


ten Erz bandelt mir Mehl. 


gLisle,f Isle Jourdaim, 
2ismich,ti. Sı. auf einer Halbinfel, 


in der Schwed. Landſch. Wärmelant, 
Hebtidiſche 
uſel an der Weſtküſte von Mittel— 
hottland,, zur Orafſch Arauir ge: 
börig, in der Mündung des Mrerb, 
Einneloch, a Enal. M.lang u. 2 breit, 


mit 2,500 E. Giß des Bifch. von Ars 


yle. 
alte St. in der. Xreländ.- - 
Graffb, Waterford, am Blafivater, 
jegt in Verfall; bat eine ſchͤne Ka: 
tbedralf. u bedeutenden Ladsfang. 


Lifonzo, f. Iſon 


0, 
iffa (439 10 M, $ 33? 51 O. 8.), 
Dolmatifche Infel im Adriatitchen Wiee, 
ve, von ? 3% D. M. Rlädenraum, 
reich an Wein, Mandeln Beiarn, Debt, 


Seide, Honig, Sardellen,, wovon eine 
III] 1 Zu j 


mas TH 


Barke in Einer Nacht 150.000 fänat ze. 
Der Hptort. gl, N., ein Rif., hat ei» 
en Hafen, 
?iffa, Bolnifh : Liffa, Polniſch 
 Beszgao (jı9 sr ge DB. 349 ı71 
25" D. 2), St. im Herzogth. War- 
hau, Dep. Polen, dem Rürften Sul⸗ 
Kowstp gebörig, bat 713 P.; 7.600 €,, 
worunter 3,677 Juden; ein Schle, ein 
ef. Gomnaſium iluffre, eine luth. u. 
Fatb. Schule,eineref. 8., eine ®. Syna: 
-goge, mebrerieg Faber. in Tuch, Hüten, 
2ederu, Wagen, u. treibt guten Handel. 
@iffa, Alodiaiberrfb. in Böhmen, 
Bunzlauer Ar., dem Srafenvon Sport 
gehörig. Die Landlente fpredhen Boͤh⸗ 
mifh u. näbren ib vom Aderbau m. 
von der Biebzucht. Darin lirat der 
Mt. Liffa, Reu » Liffa (Life, 
Zizsa), mit einem PBoftamte. 2 farb. 
8., 2 Spitälern, einem berrfh. Schl. 
dammt Schloßkapelle, anfehulichen Bis 
bliothef, Ihier, u. Faſangerten, ſchoͤ⸗ 
nen Eichensu, Kiefern. Waldungen: 
Riffa, D. in Schlefien, NReumarfter 
Br: ‚ an der Weiftrig, merfwürdig 
dur 5 
welche auch die Schlacht bey Breslau 
— wird. S. Lentden. 
Ziffabon, Lisboa (38? ar’ 40" NM, 
DB. 8° 31° D. &), Dpefl. des Könige, 
Portugal, in ber Landſch. Eftremadus 
za, in ampbitheatealifher Geſtalt, am 
Zejo, der hier einen geräumigen n. fir 
Kern Hafen bilder, Äfl - 7 Hügeln 
erbaut, ı M. lang m. ıfz breit; bat 
‘ mit den Borfädten Belem, Alcantara 
u. Junqueira 44,057 9. u. 264,000 E., 
worunter viele Meger, Kreolenu, Mus 
datten, doch ohne Militäͤr. Die St. hat 
weder Mauern nob Thore, 37 Pfarr: 
14 50 Kloͤſter, mehrere oͤffentliche 
Plaͤtze, z. B. den Eommerzplagam Te⸗ 
0,%15 R. lang n. 550 B- breit, mit 
er metallenen Statue A. Zofepbs 1., 
den Rofeioplaß ıc. Der weſtl. Theil 
der St., den das Erdbeben am ı.Mov. 
2755 zu Srund gerichtet hatte, wobey 
16,000 9. jerflört wurden u. ?o,60o 
"Menfchen ums Leben famen, ift regel- 
mäßiger, mit ſchoͤnern Hänfern verſe⸗ 
ben, geräumiger, u. deßbatb aud ge» 
fünder, als der verſchont gebliebene als 
te öftl. Sheilder St. Merfwhrbig find : 
Vie Börfe, das Zolbaus,, 2 Portugal. 
Scaufvielbänfer, das Italiſche Dpern- 
dans, die fo —— keue K., die an 
Schaͤtzen u. Kirchengeraͤthen reihen Pa» 
sriardal: u. S. Rochnusk., das Münz⸗ 
haus, das Seearſenai, das Gießbaus, 
das adelige Colleglum, das Raibbaus, 
der Inqulſitionspallaſt, das Amphithea · 
ter zu Gtiergefehten, das Jndiſche 
Daus, das Eaftello do Monroe ic. Lif: 
ſabon iſt der Big eines Vatriarhen, 
eines Erzbifch., eines Inquiſitionsge⸗ 


die Schlacht am ⸗ꝛ2. Mov. 1757, ° 


eiffan, 


giffing, M. 


zur 1956 


wire, eines Dberlandsgeridhts ıc. Es 
ifl bier eine Afademie der Wiſſenſchaf⸗ 
ten, der Portug. Seſchichte, der Erd» 
befhreibung. befondert von Portugal, 
eine Ritterafademie, eine Afademie der 
Schiff Frbet, des Seeweſens, die Yfa: 
demie das Guardas marinhase efpirans 
tes, eine Ingenieurakademie, eine Hands» 
Iunasfhule 4 fönial Schulen. 4 Stern 
warten , ein fönigl, Muſeum, ein fd. 
nigl, botanifher Garten, bie ziemlich 
gut eingerichtete , aber nicht durd: 
gängig wohlaewäßlte, öffentliche ki» 
‚nigl. Bibliothek von 70,000 meiftens 
übel erbaltener Bücher, die Bibliothek 
des Neceflidabes von 78,000 Bänden, 
worunter mebrere fböne u. feltene Wer⸗ 
fe, nebft eini en Dandfiprifien, die Bis 
bliothek im RI. Bincenz be Rora, 
wo aub ein pbofifalifhes u. ein Nas 
turalien-Kabinet ıc. Zn den wobltbäs 
tigen Anfialten gebört das Hofpital S, 
Sofepb, wo oft Jährlich 16,000 Kranfe 
verpflegt werden, ein Findlinasbaus, 
das jährli an 1,600 Kinder aufnimmt, 
das Engl. u Dän. Hofpital, zur Engl. 
zo gehörig u. für Fremde bes 
immt 2c. An Kabr. gibt es bier Hut:, 
Gold: u. Silbertreffen , Baumwoll. , 
Seide⸗, Segektuch., Schuupftabaf-, 
avence-, Meſſing⸗, Seife. u. Leder⸗ 
abr., eine Kanonengieferey, Schiffs⸗ 
werfte ıc. Zu den präditigen Werfen 
der neuern Baufunft gehört die 24,000 
. Tange u. an einigen Stellen 210 J. 
ohe Waſſerleitung, die auf 35 Roͤmi⸗ 
ſchen u. Gothiſchen Bögen euber, u. 
das Trinkwaſſer 4 M. weit aus Quel: 
fen bey Bellas in die St, Teite Hans 
dei u. Schiff - Fahrt diefer St. It ſehr 
wichtig; es befinden fi da 243 Por⸗ 
tg. u. 150 big ı80 fremde, meift Engl. 
Dandelsbäufer, welde eine ſehr an» 
penikte Faktorey befigen. Ss ift hier 
ie Niederlage aller Waren, welche bie 
Portugaler dus allen Erdtheilen erhal» 
ten, u, eine See · Aſſekuranz · Seſell ſchaft. 
St. in Böhmen, Bunzlaner 
Ke., mit 327 9. u, 2,060 


€. 
Lißberg, St. im Zoͤrtzenib. Ober⸗ 


Heſſen, mit 66 H.u. 420 €, 

l. od. vielmebhrein Bach 
in der Dber:Gtegermarf, Bruder Kr, 
der an den . des Audendburger Ar, 
entfpringt, bey dem DIÄF, Mautern vor: 
ber fließt, u. ich bey S, Michael ober 
Leoben in die Mur ergießt. Er treibt 
eine ——— von Waſſerraͤdern, wel⸗ 
Gr e anliegenden ſchoͤnen Wiefen be: 

ern. 


eiffingen ‚ ®. in ber Ober : Stepers 


marf, Bruder Ar., mit 2Eifendammers 


werfen. 
Sun Mt, in Mähren, Bränner 


rs t 196 Dev eine Pfarre ‚ 6,110 
E., ein Schl. fammt Thiergarten, tie 
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ne Rapencefabr., einen Meierhof, ?* 
Mühlen, »Alaunhütte. 
fo, Lifbo, ein-Slav. D. in. der 
Honter Geſp. in Nieder⸗Ungeru, mit 
einer edang. K. u. Weinbergen, 
ifg fur ODwreg, FIR, im Rranz. Dep. 
Seine u, Marne, an der Durca, mit 
1,200.€. u, einer Anopffabr. 
#830, ein oeitläuftiges Slav. D.. in 
der Treutſchiuer Befp.. in Nieder, Un« 
ern, an den Mäbrifchen Srz. Die E. 
ud robuſt. Das Terrain iſt wegen der 
Gpbirge zur Viehzucht tauglider als 
zum Aderdbau Har ein Drevfigfiamt 
u. gehört dem Grafen Afpremont.. Die 
Zahl der Bugroboter beläuft ſich auf 
330, dee Dandroboter auf. 30. 
iszfa, Diaszi.Liszfa, Mflk.in 
der Zempliner Gefp. in Dder-Ungern, 
am Bodroghb, bat 962 J frudibases 
Ackerfeld, guten Wieswachs, trefflis 
hen Weinbau, Waldung, Unger. E., 
eine Farb. u, ref. K., vinen Poſtwech⸗ 
fel. Gehört dem Zipfee Domfapitel. 
iedbe Juftice (bubfläblich sin Se— 
rehtigfeishblarr), in Kranfr. die 
Benennung. der ebemabligen feperlis 
hen Handlung, wenn der König im 
Parlamenie au Paris erfhien, um da» 
ſelbſt unter einem aufgeridhteten blauen 
fammetnen Baldachin, od. Thronhims 
wel, mit goldenen Lilien befegt, eine 
Sigung zu halten, Er faß bep disfer 
Brlegendeit. auf einem Kiffen. batte 
ein ſolches auh im Rücken, m. eines 
unter jedem Ellbogen; daber die Bra 
nennung Bett. Sie gefbab gemei» 


niglich in dengr;s Kammer des PDarlar 


ments zu Paris, wiewobl der König 
yiefe Verſammlung au anders wohin, 
.B. auf den gr. Saal Berfailles, 
Ei: fonnte. Alle Glieder des Bar» 
ſameuts erſchienen in rotben Kteidern, 
Auf den hoben Bänken faßen die Brins 
jen vom Beblüte, u. die Pairs des Koͤ⸗ 
iger. Der Oberfibofmeifter, der Ober: 
'ammerberr u. der Prevot von Maris, 
'oßen zu des Königs ſfüßen aufıdem 
Stufen ; inden Schranfen aber, n. auf 
sen Sigen, die unten. flanden, batten 
der. Kanyler, die Präfidenten u Rätbe 
yes Parlaments ihre Stellen. Ein fols 
bes Lit de Zuflice pflegte nur wegen 
Braatsangelegenpeiten, die das Inne 
e des Reiches betrafen, gehalten zu 
verden, wenn 3, B. der König wider 
ses Parlaments Willen feine Befehle 
n das Gefesbucd eintragen, od. die 
Schiüffe des Parlaments, die er nicht 
‚enebmigte ,.aus den Protofollen des» 
elben in feinee Searnwart ausflreis 
ben lief. Sollten unter der jetzigen 
Regierung in. Franfe,, mit fo ınan: 
bem andern aus der vorigen Berfaf 
ung, auch die. Lits de. Zuflice wirder 


* 
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zur icklehren, fo müßte man es dur ch 
Bremaltsliager verdeutſchen. 

Litafu, Leetaklo (26° 30 © B. 

°. 9. 2.)., Dptfi. der Buſchmanen im 
innern Süb - Afrika, . einer fehe 
fruchtbaren Gegend. 

Lirtapy,. Littev, Litja, MAt.im 
Berssmd, Krain, Meuflädtler Kr., an 

der Save, unter einem.B., mit eincm- 
Shi, Hahsbau u Gärbereyen,, ge⸗ 
bört — von Auerſperg. 

Lit field, gr. u. bevoͤlkerie, von vie⸗ 
len reihen Familien bewohnte St. ik 
der Engl, Grafſch. Stafford; bat eine 
fhöne Kathedralk. u. Brauereyen von 
vortrefflihem Ale. 

Lithfield, Braffh. im Nordamerif. 
reyſt. Connectieut, von 40 2. M. Flaͤ⸗ 
enraum m 38.760 ® ; bat viele, zum 

Theil hohe, mit Waldungen bededte B;, 

wifchen denen der Houfatonid fließt ; 

reich an Eſen, Weisen, Butterkräus 
tern ze. Die Hpefl: iſt 

Larhfield (9 u MN. B. 739 a77 , 
D. 2.), am Great. Dond, mit 80 9. 
einer Eifenfhneidmühle, Eifenpam: 
mern 2c. 

Litinst, f Litom 

Zitorabe, Seebezirf, Hüften. 
l.and, begreift die Illyriſchen Städ⸗ 
te: Fiume, Buccari, Seng un. Earlo» 
pago, entbält auf 7 D, M. 99,930 €,, 
u. liefert den fo gennunten Serwein, 
u. Getreide; die treiben auch Shiff- 
Fahre, Fifcherey, Fubtweſen. — Das 
vormabl. Ungerifhe Litorale 

‚war ein Theil von- Eroatirn am Adria» 

tiſchen Meere, n. von größeren Um— 

fange, denn es faßte auf 160 ıRL DD. M. 

30,000 $&, 

Litne, die Einheit des körperlichen od. 
Faßmaßes zu trodnen n. flüſſigen Dinz 
gen in — eig kubiſches Gefäß 
od. ein Würfel, defffn Seitenlinie ei» 
nem Decimetre aleich if, od. ein wal? 
be et Geftiß von gleihem Ine— 

te. Es iſt etwas über 50 Kabikzoll 

gr. enthält etwa 2 Pfund Waſſer od. 
25 Unzen Detreide (Zwanziaftel Paris 
fee Pinte, od ı Viertellitron, Des 
ealitre, ein Maß von, ıo Litres od. 
nah altem Maße ein Drittel Velte u.. 
3 Biertel Scheffel. BHeftolitre, 
»00 Litres 0», foufl. 105 ein Achtel Bin 
ten u bevnahe 8 Scheffel, Kilolie 
gr2, 1009 Pitres, ungefähr 1,051 ein, 
Viertel u 78 dren Viertel Scheffel; 
es trist an die „Stelle der ar, Tonnen, 
dee balben Mnid ıc. Das halbe Ki— 
lol#ftre erfigte die Pipe, m. das dop⸗ 
pelte den Muid de Grain. Moria— 
Litee, ein Maß von 10,000 Litres, 
ungefibr 10.511: Weinpinten u. 788 172- 
eg ne c —9* * sh am 
es Lute Cerfeßt den ebemahl. Poiflon: 

obhhhhe 


. men, 


259 zu 


od. Gohbrlet, ungefähr ein Viertel 


Shoppen). Eentilitre, ein Dun: 
derttheil, Millititre, ein Tau— 
ſendtheil des Litre. — ı00 Littes gleis 
chen ungefäbr »5/8 Wiener Megen od, 
ı 3/4 Wiener @imern, 
Litfbau, St, in Defir.u.d. E., Bier⸗ 
tel ob dem Mannbarteberg an der Lau— 
nis, nächfi der Böhm. Grz., mit eis 
nem herrſchaftl. Schl., Landgerichte, 
um Pfarre, 162 9. u. einer Olas⸗ 
utte, 
Zittau, Litta, Littowle, St. in 
Mähren, Dümfger Kr., mit Dauern, 
einem Wolle u. tiefen Graben umge: 
ben, dem Fürften von Lichtenflein ger 
. Höria, bat eine kath. Pfarre, 2 8, eis 
ne Poflflation, 383 H., r,ı60 €, u. 
Zuchweberepen, 
Lirtauen, ebemahl, ®roßberzogtd. in 
Polen, jest zu Rußland gebörig, u in 
die Statthalterfbaften Wilna. Grod⸗ 
no u. Minsk getbeilt; es enthält 2,197 
D. M. Flädhenranm n. 1,391,265 ©,, 
ift flach, Hat ar. Waldungen, Droräfte 
u. Landfeen, u. die Fl.: Miemen od. 
Diemel, Bug, Preipez u. Natew. Das 
Elima ifl gemäßiat, nur find die Früb» 
linge u. Dam oft febr noß. Die Er, 
zeugmiffe find : sa. ©etreide, Flachs, 
Banf, hopfen Bleh, Geflügel, Dies 
ildpret, Bären, Wölfe, Kirche, 
« fexc. Die ©. find Pittauer (Petten), 
Polen, Zataren, Grichen, Juden zc. 
Rittauifhes KRameral» Depvare 
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den Kirchen gu beobachten haben, zu 
bezeichnen. In der Grid, A. ver 
ebt man unter demfelben gewöhnlich 
en Sottesdienft bey dem heit, Abend» 
mable, u. in der Path. die Meſſe. Es 
werden auch alle diejenigen Bücher, in 
welden dergleihen Sebräuche aufge 
zeichnet find, Liturgien genannt, deren 
eine gr. Anzahl ift, die abeils den alten 
Kirchenvätern, theil den Apoſteln felb 
— werden. Die Eng 
twegie begreift die ganze aͤußer⸗ 
liche Berfaffung der Engl. 8., wwalle 
diejenigen Gebräuche, die zwar eigent» 
lich nice zum Bottesdienfte gebören, 
doch aber fonft zu geifllihen w. Kir: 
benfaben mit gerechnet werden, Bie 
it zu den Zeiten Edwards IV. unter 
der Aufſicht des Biſch. Eramer zu Can» 
terburn von verfciedenen Bil. u.an- 
dern Geiſtlichen aufaefegt, u. in Eng» 
land u. Ireland eingeführt .sorden. 
Die Röniginn Maria ſchaffte fie ab; 
ihre Schweſter Elifaberb aber nabm 
fie wieder an; u. fie iſt zue Zeit Ja» 
kobe I. u Earls 1., bis kurz vor def- 
fen Entbouptung, beybebalten, u. fer⸗ 
ner nad der Zwifdenregierung unter 
Earl I1 eingeführet , u. bis anf dieſe 
Seit beobachtet worben. 3 Schottland 
ge man fie auch zur Richtſchnur des 
ußerlihen ®ortesdienftes einführen 
wollen ; allein wegen ber darüber ent« 
ftandenen vielen Unrnben bat es nicht 


- Tonnen ins Werk aerichter werden, 


sement, ift dee nördlidhfte Zbeil Linn, Litinst, Kreisft. im Ruff. 


von Dfl: Preußen, enthält anf 315 Q. 
M. 376,580 ®., ift rei 
lz, Tobak, Rindoieh, Schafen, Pfer» 
en, Wildpret, Fiſchen. Die E. find 
2irtauer, Polen, Rrangofen, Salzbur: 
ger 2c. ‚, meiftens Zutberaner, 
n den Inſterburgiſchen, Sletzkolſchen 
u. Seheftenfhen Kreis eingerheilt. 
Zittev,f. Litay 
Bitifeld, D. im Sroßherzoatb. Berg, 
Dep, Sieg, mit einem Reckhammer, 
Bley: , Silber. u. Kupferhütten. 
£ittleborougb 
SGSrafſch. Lincoln, am Eanal Foßedyke, 
mit vielen Ueberreſten Römifcher Bor: 


an Getreide, Linbim (58° 1 M. B. 


Gouv. Podolien. 

59° 401 O. 
2.), Kreieſt im Ruf. Sond Zaros: 
lawf, am Dbnora, mit 43) J. u. 1,500 
E. ; handelt mit Lrbengmitteln. 


ei Liunmo, feſte St. auf einem. in Dal⸗ 


matien, 


Ljusnedal, Fabrifort in der Schwes 


diſchen Statthälterſchaft Gefleborg in 
Mordland, LZandſch. Herjedalen, ander 
bier einen ſchoͤnen Fall bildenden Ljus⸗ 
na, miteinem gr. Rupferwerfe. 


„D. in der Engländ. Ljutzin —X R. B. 459 20 O. 


2,), Kreisſt. im Aufl. Gouvb. Witepsf, 


am Luz der Welifa, mit 195 Bürgern 


eit. n.42 Juden. 
glttte . Chefter, St. in der Engl, Livadien(PHellas, das eigentliche 


Graffh. Derby, am Kl. Derwent. 
Little « Dorf, Vorftown, kl. St. 
im Nordamerik. 

deren Mäbe eine berühmte Mufchelban? 
it, wo eine unaefeure Menge Mu» 
ſcheln un. Schneden, in Schichten lies 

gend, von Sand bededt find. 
Liturgie, ein aus dem Srichiſchen 
entlebntes Wort, alle Eeremonien des 
genien äußerlichen Gottesdienfleg,, u. 
effen ganze Verfaffung , od. auch alle 
Wereidtunaen, die die GSeiſtlichen in 


reyſt. Virginien, in* 


Grihenland) , Landſch. in der Europ. 
Sürfey, zwiſchen Jauiah u. Morea, 
öftl vom Aeadifchen, weftl. vom Jos 
nifhen Meere umfloffen; enthält 275 
M. u, 249,000 ®., Gricdhen, Für» 
ten, Zuden 2c. Bon Janiah trennen es 
die Geb Deta, Parnaß u. Helicon. Die 
Bl Sionapro, Eepbiffus, Jemenusıc, 
urchfirömen das Land. Ander Land» 
enge von Eorinth , durch welche Lira, 
dien mit Morea verbunden ift, find 
die Meerbufen von Lepanto u. Engia, 


| 
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et er eng Shödfrüdte Diiven , Rofi: . 


nen, Särberröthe, Schafe mit weider, 
fraufer , feidenartiger Wolle, Kermes 
20. Es wird in die Paſchaliks Ennebel 
u. Egripos u. inden Wopwodendiftrift 
eingetheilt. — Das Land hat feinen 
Nahmen von 

ivadiard. Lebabdia, einer Gt. 
mit 6ono ®., einem Eaftell, einem Sti⸗ 
chiſchen Metropoliten , u, bedeutendim 
Handel mit Wolle, Getreide u. Reif 
ivoarot, BI. im Franz. Dep, Eal» 
vados; am FI. Vie, mit 1,210 E., han: 
delt mir Räfe, Leinwand u. Garn. 
ivato, RIP. auf der Infel Eepbalos 
nien, deffen €. die beften Seeleute find, 
mit einem Hafen u, Handel. 

iven,f. Liefland, . 
ivenza, Fl. im Köntgr. Jtalien, ent: 
foringt bey Polcenigo, nimmt den Mon, 
ticono, Mefdio u. Dreduna auf, u. 
fält in = Miündungen in den Venedig. 
Meerb. Bey der einen iſt er von Por⸗ 


to Bufole an über 6 Stalifhe Di., u. 


ben der andern, Moncello genannt, von 
Pordenone an 7 M. r. 

iverpool, Leverpool (53° ?7’ 
MB. 149 49‘ 23° D. 2.), nad Lon⸗ 
don die geöfte Brittiſche Handelsſt., 
in der Graffch. Lanca , an der Mind, 


der mebrere Kunfiflüffe aufnebmenden | 


Merfey in die Sreländifde See, bat 
9,925 D., 77.650 E., 7 gottesdienft- 
lihe ®ebäude, worunter eine Juden, 
fonaaoge, ein Krankenhaus mit einem 
ofpital für alte Seeleute u. deren 
ittwen u. Rinder, wozu jeder aus Li⸗ 
verpool abreifende Seefahrer monatlich 
6 Penny beyteagen muß; eine Anfalt 
für Blinde, welche Körbe u. Reitpeitz 
fen verfertigen; einen künſtlichen 
Hafen u. ı3 Doden. Unter den Ges 
bäuden verdienen die neue Börfe, das 
Rathbaus, das Gcaufpiel» u. das 
Schulhaus bemerkt zu werden, Die 
rößten Rabe. find Tabafsfabr.; au: 
Serdem Quderfiebereyen, ne Pors 
jean: , Steumpf: , Pfeifens u. Ölas: 
fabr., Eifengießereven, Seifen», Salze, 
Birriolfiedereven, Seilerbabnen, Bier» 
brauerepen, Zöpfereyen, Eifen: u. Ku⸗ 
pferbämmer, u. Schiffbau, Der wid. 
tige Handel nach Afrifa, Well + Ins 
dien, Zeeland u. in bie Dflfee, über» 
bonpt nah allen Erdtbeilen, nur niche 
nah Oſte Zudien, von 606 eigenen 
Schiffen betrieben; auch iſt Bier der 
ftärffie Negerbandel. 
ivinerthal, Zevüntina, im 
Schweizer Kant. Teſſin, im ©. des ©, 
Bottbard, vom Zeffin durchſtromt, bat 
auf g’D. M. 11,000 ©. , viele Wal⸗ 
dungen , Kaftanien , wildes Geflügel, 
Gemfe ic. Die Hptficoße über den S. 


Livland,f. Li 
Livorne, St. im Franz. Dep. Sefia, 
. mit3,590 €. 

Livorno, Engl. Legbornm (43° 33° 


- QDuarantänhaus, 


gLirbeim , St. im 


‚2io 2ir 1962 
Sottbard nah Bellingona, Eomo m. 
Mailand fürs aanı — — Tbal. 
eflanbd. 


mM. B. 272 56'309. 2.), berübm: 
te n. befefligte Hpiſt. im gen Dev, 
Mittelmeer, ſehr regelmäßig u. (döm 
yranıs dee noͤrdl. Theil iſt von vielen 

andlen durchſchnitten, daber er N eur 
Venedig genannt wird; fie bat 
853 E., mworunter 10,000 Juden, 

ürken, Grichen,, Armenier, Branzo» 
fen, Engländer ıc. Drerfwürdig find : 
der fürfil. Pallaſt, die Domf., eine 
Moskee, eine Armenifche K., das Skla— 
vendaus, die Korn», Salze, Tabaks— 
u. Deblmagazine, das Zenabaus, das 
die Bildfäule des 
Großherzogs Ferdinand I. mit 4 ge» 
feffelten Zürfenfflaven. Ber Hafen, 
welcher gut, aber der VBerfhlämmung 
unterworfen ift, daher er oftgereinigt 
werden muß, iſt in 2 Theile getbeilt; 
dee äußere ift buch einen Seo Schritt 
langen Damm (Molo) u. e Forts bes 
ſchützt, dabey iſt auf einem Felſen In 
der See ein Leuchtthurm; in dem in 
nern od. Meinern Hafen, Darfenna 

enannt, ſtehen die Baleeren. Die St. 
dat ein Bisıh., mancherley Rabr. in 
Bayence, Seidenfloffen, Sammt, Kor 
rallen, der Handel mit Ztalifchen, Les 
vantifdhen, Brant- ‚Engl.u. Deutſchen 
Waren ift wichtig. Hier ift der Mit⸗ 
telpunfe der Wechſelzeſchaͤfte zwiſchen 
Italien m der Levante. Jaäaͤhrlich laus 
fen an sooo Schiffe ein. 


Linre,f. Rranf, 
Livron, St. im Franz. Dep. Drome, 


auf einem Hügel, ander Drome, 


Lim, St. im Großherzogth. Warſchau 
-Dep. Siedlee, * — 


Häufern gi. N., mit 71 


gLiwerda,RLichbwerda, D. von 80 


H. in Böhmen, Bunzlauer Ar,, am 


Bade Liwerdba, hat 2 fehr gute Sanern 


brunnen, 


Liwmni (537 10 M.B 55° 30’ D.2.), 


Kreisft, im Ruff. Gouv. Drel, an der 
Sodfia des Don u. Limenfa, mit 700 
4 9H., zo Arambuden, so R., 
ı AI. u. 3.600 E., welche Landwirthe 
ſchaft u. Hanbel treiben. 

vanz. Dep Mens 
the, mit 203 9., E@. u, eine Mi» 
neralquelle. 


Siruri, St. auf der Inſel Cepbalonien, 


mit 5000@. u, einem Hafen, hat Baum⸗ 
mwollenzeng- , Haarteppichr u Liquenr⸗ 
fabr. Sie bat duch Erdbrben viele 
erflörungen erlitten, u die Straßen“ 
nd fo voll Trümmer, daft man kaum 
darin zu gehen im Stande ifl. 


— 


03 2; 2ıa 
» . i t 4 0 ⸗ 4 Mm. B. 
Fan a4 2. nd e in der 
Engl. Geafſch. Eornwall, ır füdl. 


me 

2la » Bbinn, f. Fingalshöple 

?landaff,f Landaff. 

Blandilosvame, Flf. inder Graf 
(hafı Carrmorsben in Süd. Walrs, 
an der FZown, mit Flanellfabr, Hier 
wurde von Eduard 1, der Pringvon 
Tales, Zlewellin gefölonen. 

glandoverp, Alk. ebendafelbii,, bar 
Bent gr die —* u — 
der Nachbarſchaft geſttickt werden. Ei⸗ 
nige Meilen Ruß ſind Bleymi⸗ 


nen. 
lanelly, PIE, ebendaſelbſt, zwi— 

: fdyen einer Bucht der Ser u. dem Fl. 
Dulas; führt Steinkohlen aus. 

Llanes (37 15 R. B. 13?" O. 
£,) ’ fl, St. in der Span. Prov. Aſtu⸗ 
rien, mit einem Hafen. 

Llanidloes, Bil. in Nord, Wales, 
Scaffch. Montgomery, an der Severn 
mit beteähtlihdem WBollenhanbel.. 

2lerena, Ellerene, St. in bee 
Span. Landſch. Eftremadura, mit 300 
@.; 3 M. davon. im Geb. hat manris 
ne Silbermine entdecke; auch das be⸗ 
rübmte alte SGilberbaw. Suad alc a⸗ 

⸗ n * liegt in a ala iR 
lobregap, ein Fl. im ntb. Ca⸗ 
tolonien in Spanien, welder auf dem 
B, Dendis entfpringt, m unter Bar» 
eelona ins Meer ſtürzt. Noch ein an⸗ 
derer Ali al. M. bat ebenfalls ‚in dies 
fem Lande feine Quellen, u. fallt bey 
Rofis ins Meer. 

Rloria, Rt. im Span Königr. Va— 
fencia, mit ı,200@, Bier wach ſen vor: 
sreffliche Aprifofen. 

Alofa, St. im Span. Könige. Valen⸗ 
eia, mit 1000 €, u, ®vpsgruben, 


lub » Mayor (39? 34 N. Be 20° 
271:D.%), Rif. in-der Span. Inſel 
Majorka, mit 500 9., 5,430 €, u. eis 
ner Eollegiatf. mit einem wonderihätie 
gen Marienbilde. 


2oanda, ©: Paul be Loauda, 
fefte Hotſt des Reiches Angola in Nie: 
der :Buinea in- Süd - Afrifa, u über 
baupt des Portug: Aftika, am Ausfl, 
bes Lengo, mit 20.000 S., mworunier 
3,000 Weiße in fleineenen H. wohnen ; 
die. Neger wohnen in Hütten aus Ers 
de u. Sırob ; Sie des Portug. Dice, 
Fönias, einen Bilh., eines Inguifie 
tionstribunals ; man trifft bier vice 
um Theil praͤchtige A. u. 8. Der be⸗ 
fefigıe Hafen fiebt nur den Portuga⸗ 


ern offen. Die Luft id unarfund, m. 


würde gang unerträglich fen, wenn 


‚fie nit die Seewinde abfhdlten, Die 
St. ſteht in Handelsverbindung, mit 


oa Lob ,964 


en duch Karavanen. — Dem 

feflen Lande gegenüber lieat die Infel 

Loanda, 4 M. lang, ıf breit, ben der 
viele Krabben u. Hummern, wie au 
die kl., braunen, feinen u. glänzenden 
Schneden, Zimbi gefangen werden, 
Die man in diefem Bande flast des Sel⸗ 
des gebraucht, aber bloß auf Rebnung 
des Königs fammeln darf. Jäbrli 
murden bitber oon hier 15,000 Sflaven 
nach Brafilien gebracht. 

Soangeo (49 45° bis 5° 15. ®.), 
Neih auf der Küſte von Rieder ; Buls 
nes in-Süd +» Afrifa, 20 M. lang, n. 
vom Eap Caterina bis zum Geh Haan 
da Congo 60 M, breit. Dieß Gebeu. 
mebrere Wälder abgerechnet, iſ dasYaud 
niedrig u moraftig, mit vielen Bapen, 
Buchten n Flüffen, 3. B. Seite, Ma 
yumba, Dulao, Zoango u. Luiſa, der die 
Südgränze- made, durchſchnitten; es 
liefert Reif, Getreide, Mais, Be 
Zuderrobe, verfchiedene Arten Sewür⸗ 

e, Melonen, Zabaf w. Palmenivein, 

indoieb, Schafe, Ziegen n. Schwei⸗ 
ne gibt es bäufie ;. ingleichen Löwen, 
Ziger u, Elepbanten, Kupfer, Zinn, 
Blep u. etwas Eifen wird auch gegras 
ben, Die & find Meaer, u, leiden fi 
in weißes aus Baumblättern verfertig» 
tes dauerbaftes eng ; fie verfertigen 
Eifen: u. Töpferarbeiten, Seeſalz ı€. ; 
die Weider treiben den Ackerbau. Man 
fol auch bier ſchwacze Zuden finden, 
die den Sabbath fo firenae frvern, daß 
fie nicht einmahl ein Wortceden; auf 
trifft mam dier weiße Neger, 
Dondos genannt, die aber feine bes 
ſondere a — Der 
König wird von aatsdienern ges 
mwöbhlt,, hereſcht unumfchränft u, wird 
beynahe adttlich verehrt: Die Könige 
von Mapomba, Malemba n. Gabenda,u. 
die ganze Congokirſte find ibm ziusbar. 
@r dat feinen Sig in der gleihnabm. 
St, and Buali genannt f. diefes. 

Loano, £ovano, fl. Sa. ander See⸗ 
füfle im Franz. Dep, Seralpen, mit 


3.5008, 

Lobau, Mapoteonsinfel, eine 
Tonauinfll, = Stunden uuterbalb 
Wien, —— durch den Feldzug 
im »80% Von dieſer Juſel bat der 

any General- Mouton- den Zitel 
rafv. Lobau 

£obeda,*obodbau-, St. im-Rücften« 
tdume Weimar, an ber Saale, mit 162 
9. n: 830 E,, bat£einwand n Sırumpf- 
webereven andeit mir Wein. Man 

ſieht bier DIR leberbleibfel: des alten 
Schl. Lobdaburg. i 

Lobenftein, St. uw Sig des Fürſten 

. von Heuß» Lobenflein, an der Lemnis, 
mit.410 9. u..2,720 E.; bat eine las 
tein, Schule, eine. Superiutendentur , 
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keinwand⸗, Fuchrn. Lederfabe., Woll⸗ 
ı. Baumwollſpinnereyen. 

benſtein, D. im Böhmen, Leut⸗ 
meritzer Ar , mit 246 9., einer Lein⸗ 


vandfabre, u. Spinnereyen, gehdrt dem : 


wäfl. Daufe Salm - Reiferfcheibd, 
bertbal, f. Leberıbal, 

des, Lobuß, Lobs, D. von 3’ 
ı. ein Bach in Böhmen, Elinbogner 


Rr. Der Bad entfpringe binter Grob» - 


sau, u. läuft nordwärts nach der St, 
Ratfenau, wo er fih im Fl. Eger ver» 


iert, 

bfeomwitz, Böhm. D. im Kaurgimer 
Rr., mit 24 H. Das verfallene Schl. 
it das Stammhaus der Fürftenvon Lob» 
2 die wegen des Herzogth. Raud⸗ 
ritz in Böhmen den Herzogstitel das 
ven, 
— Zaſeb 

os, eine dee Canariſchen Inſ. bey 
Welt. Afrika. 
‚508, ? fl. unfrudıbare u. felſichte 
Infeln a aufder Küftevon 
ern, 5 M. vom feſten Lande, Sie 
verden Zobos zur See genaunt, zum 
Anterfhiede einer andern nicht weitda- 
von, u. nahe am Lande gelegenen In— 
el, die Lobos am Lande genannt wird. 
Böhmen, Leurmeriger Ar., an der El⸗ 
ve, mit 140 9., flarfen Wein., Obſt⸗ 
1. Ackerbau. Wegen der bier vorge» 
allenen Schlacht swifchen ben Deftrei» 
bern u. dar sl am 1. Det. 1756 
merfwürdig. Hat ein k. F. Pofamt. 
Sie brannte am ı9, u. 20, Reber. 41803 
u 2 Dritteln ab. 
ıbfenz, Boln. LZobzgenikta, St.im 
herzogtb, Warfhau, Dep. Brombera, 
ım Mößbaren FI. Lobfonfa, oberhalb 
yie Rafhub”ı.0d. Niege genannt, bat 
98 D., ?,-17: meift Tutb. E. u 564 
Zuden, Tud: u. Spigenfadr., Bier, 
yeaueredenn. Branntweinbrennerepen; 
ſehoͤrt dem Grafen Rydzinsfi. 

A ea St. in Sachſen, Leipgi: 
ver Ar, 

burg, St. in ber Mittelmart Bra» 
venbarg, Jerichower Ar., mit 28ı 5, 
',550 E., einer [urf. ‚u. einer tef. R., 
Zub» u. Lederfabr. Bey der St. if 
in Bruch von Fraueneis. 

.. „Nebenfluß der Wolga inKußs 
and. 

camaud, St, im Franz. Dep. Finis⸗ 
sere, mit 2, 4 . 3 — 

c a n 0, t. m ranz. ep. a, 
ım #1. Drco, mit 5,000 E. Gr 
‚carnerfee, f. Zago maggior" 
‚carno,f Zuggarnf. 

ch, D. in Böhmen, Ellbogner Kr,, 
nit Blenwerfen. 

dauer Haide,% Annaburg. 
dem, St, im ran. Dep, Ober⸗ 
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206 : Zeven, 
« Kinroß in Sid» Schottland, von 15 


glückliche Köntginn Maria 


"or 1n66 


HYfer, am FI. Vorfel, mit 1,360 €, m 
verfallenden — —— 
es (Hy MB. 182 39° O. L.), 
St. u. Bezirfsbptort im Franz. Dep, 
Audre u. Loire, am Ändere, mit 640 9., - 
4,340 E. u. einem feſten Schl., auf 
dem dee Mailandiſche Herzog Ludr 
wig mitder Maulbeere ı0 J. 
gefangen foß u, aud segeuden if. In 
einem gr. Thurme befinden fi) zwey 
Käſiche od. bewegliche Cabinette von 
ſehr flarfen eicbenen Latten, die durch— 
— mit Eiſen beſchlagen find, in 
eren eimem der Eardinal Balve, Bis 


« {of von Angers, von Zubwig XII. ein» 


efperrt wurde. In der Cathedralk. 
nnerbalb des Sch]. if das Grabmabl 


der Agnes Sorel, Geliebten Earls 


VIE. von fHwarzem Marmor, über dem 
a fäufe von weißem Mar⸗ 
mor befindet, Die St. bat Wollen» 
de ar ftarfe Schweinegudt,, u. 
treibe ziemlichen Handel mit Holz, 
Getreide, Wein u. Bieb. Durch eine 
Brüde hängt damit Beaulien zufam 


men. 
Loch = Myne, Meerb in ber Grafſch 


Argyle in Mittel» Schottland, der ih 
ıo M, vom weſtl. Ocean in das Land 
erfiredt, u. in der ganzen Dieeresnäs 


He die beften Häringe liefert. Dft-fin« 


den fich bier 5 bis 600 Boote ein, bie 


‚gegen. 20,000 Räffer ſammeln. 
Lodbindale, f. 1a. 
2Lo@gtow, ZI. in Böhmen, Rafonits 


jer Ke., mit einer Eihorienfabr. 
See in der Srafſch. 


M. Umfang, mis mebrern |nfıldeny 
u. auf einer derfelben das Schl. Loch⸗ 
leven. caftie, in welchem a. 

tus 
art von ihren Untertbanen eingeker⸗ 
fert wurde. 


zodb.: L2ohp, Seeinder Srafſch. 19 


verneß in Mord » Schottland, zwiſchen 
Fort Auguſtus u. For William, ı4M. 
tangn. ı— EM. breit, 


Lodh +» Lomond, Ser In der Grafſch. 


Dumbarton im Shd.- Schottland, 24 
Engl. M. Tang n. 8 breit. 20,000 Mor« 
gen ar., bat die rettzendſten Ausfid- 
ten an feinen Ufern, befonders von dem 
boden Ben «Lomond, iſt ſehr fiſchreich 
u. liefert fhmadbafte Aale. Aus dem» 
in erheben ſich zo beholzte, Wild 
egende Inſeln. 


Lochmaben, FIf.inder Srafſch. Dum⸗ 


frles in Suͤd⸗Schottland, an der Ans 
nan, mit 700 E. Be u, in der Ges 
gend wird ſehr viel Leinwand geweber, 
‚a, in dee Nähe ift Lachsfang. 


206 » Net, ar, Landfee in der Graf. 


(daft. Zuverneg in Mord + Schottland, 
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22 M. lang u. » bis 
fifrhreich, u. fein Wafler friert nie. 

Lohbomits, Mflf. von 130 H. in Böh- 
men, Berauner Kr., andem Bache fir 
tawfa, mit einem ſchoͤnen Schl. u, ei⸗ 
ner Dechautk. . 

Loch » Did, Landſee in der Grafſch. 
Juverneß in Mord» Schottland, 4 M. 
lang, bat mebrere bebolzte Zufeln, u. 
fiebt mis dem Loch - Ne in Berbindung, 

Lodhrea, Gt. in Ireland, Grafſch. 
Salloway, mit Leinwandfabr. 

Lohwitza (50T ı N, B.509 1 D, 
2.), St. im Ruff. Goub. Pultawa, am 
Lochwitza der Sula, mit4,460@,, Gars 
tenbau u. Handel. 


2ob-Wpnnod, Flk. in der Oraffch. 
Bann an dem See gl. NR, mit Ja: 
btifen, 


Locka (59° 36 3" M.B.), Befund» 
brunnen mit vielen Schwefel. u, Sal, 
perertheilen, in Schweden, Landesbpts 
mannichaft Derebo, zwifchen den Loc 


er ſehnliches D 
witz, anſehnliche a 
eur GR Dresden. : 2 


Locle, BD. im Fürſtenth. Nenfchatel, 
Orafſch. VBallengin mit go00 E., wors 
unter viele Ubrmader, Goldarbeiter, 
mechaniſche Künftler u. Spitzenkloͤppe⸗ 
legen. In der Räbe ift eine Mühle, 

306 8. unter der Erbe. 

Locmariaquer, St.im Franz, Dep. 
Morbiban, mit 2000 E 

Pocmins, St. ebendafelbfi, mit 1,790 
Einw. 

2oc-Ronan, Flk. im Franz. Dep. Fir 
nigteree, mit 300 9., 770 €., Leinwand⸗ 
u. Segeltuchfabr. 

2ocsmand, Lutzwanusburg, 
Kerfhburg, LForbsmausburg, 
ein Deutſcher Mit, in der Dedenburs 
ger Geſp. in Nieder Ungern, an der 
Kepeze. Dier fließen die Wäſſer Rais 
ding, Schworza, Stoob in die Reprse. 
Urber alle diefe FI. gebt die Poſtſtraße 
von Oedeuburg nah Buns. Hat eine 
fatb u. evang. R., u. gehörtdem Fürs, 
fien Eßterhazyh. | 

2Lodany, Ladany, ein Unger. D. in 
der Barſcher Sefp. in Nieder » Ungern, 
bat einen guten Boden, worauf viel Se» 
ireide, Mais, Zabaf u. Wein gebaut 
wird. Nebenbey wird auch die Pferder 
u. andere Viehzuücht aut beforgt. 

2oddien, find in Rußland eine Bat 
tung Fleiner Fahrzeuge, deren man ſich 
in den Strömen u. Landfeen bedient. 

Lodersleben, D. in Sabfen, Kür: 
pen. Querfurt, mit 156 9 u.850 € ; 
bat anbiteindehpe u. Bandelt mit Kalk 


u. Gyps. 
Lodefano, Lodbigiano, ein Bebierh 


im vormabl. Herzogtd. Maitand , wel 


des zwifhen bem Pavefano „ dem eis 


breit; er iſt 
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gentlih fo genannten Milanefe, Ere: 
masfo, Eremonefe u. Viacentino liegt, 
u, den Zitel einer Srafſch. führt; jegt 
ein Beſtandtheil des Dep. des obern Po 
im Könige. Italien. , 
Lodeve (3913 a7 N. B. 709 58/ 48⸗ 
D. 2.), alte ummauerte St.u Bezirks: 
bptort im Franz. Dep. Heraule, am. 
der Sevennen u. an der Lergue, mit 
840 9. u. 7,450 E., bat Tuch⸗, Geis 
den» u. Hutfabe., u. bandelt mit ro» 
ber Beide, Debl u. Wein, Geburts: 
ort des berühmten Gardinal Fleuth 


(,653) 

Lodi (459 187 3140 MB 279 101 37% 
D. £.). ziemlich anfehnliche St. an der 
Adda, über welche eine über 1000 Al, 
lange Brüde führer, 7 M. nordweill, 
von Eremona, vormahls Hptort der 
Sroffb. Kodefano, jetzt eines Diſtrikts 

gl. MR. im Dep. obern Vo im Köuiar, 
*8 Sie iſt der Sig eines Biſch., 

at ı2,350 @., nm. ift merkwürdig wer 

en der gr. Schlacht, welche bier die 
ee unter Bonaparte am ı0, Mai 
»796 gegen die Deſtreicher gewannen, 
Es iſt bier ein fettes Scht., u. außer 
der Domf. 2 Collegiatk., ı7 Pfarrf u 
viele Eopellen, Es wird hier fauberes 
unechtes — — 0d. Fayence verfer⸗ 
tigt. Das Stadtgebieth but vorsreffe 
tihen Wieſewachs, u, aus der Milch 
des bier gezogenen Rindviebes werden 
die beruübmten Parmefanfäfe in außer: 
ordentlicher Dienge bereitet. Bon dies 
fen Orte bat Melzi d’Erile, Kanzler 
era des Könige. Ita⸗ 

den Titel: Herzog von Lodi. 

Lodigiano, (.ZLodefano, 

Zodi.vechio (Alt» Lobi), vor 
Zeiten Laus Pompeji genonnt, ein ges 
ringer Drt an einem Arme des RL. 
Lambro, 3/4 M. von Lodi, im naͤhm⸗ 
lichen BDifte. w. Dep. im Königr. Ita⸗ 


lien. 

Lodomerien,f. Salisien, 
Lodz, St. im Herzogth. Warſchan, 
‚ver Warfhau, mit 72 9. u.480 @. 
Löbau, Polm. Lubamwa, St. im Herr 
pet. Warfhau, Dev. Bromberg, on 
en Fl. Jafienka u. Sandulla, mit 257 
9. , 1,340 @ , einem Schl., Flachs⸗ 

u. Leinwandbandel. 

Löbau, Löbye, arwöhnlih Liebe, 
Schiftadt inder Dber. Laufig, Bauz⸗ 
nee Hpikceis, am Bl. al. R., der in 
die Spree fällt, bat 305 H., 2,500 E., 
eiSeyceum, 2 Dfarre: u. noch 2 ande» 

‚re 8., bunte Opnfen.Leinwand:, Mas 
teofen- u. Buchleinen , Strumpf-, 
Dandfhub-, Kattun, u. Lederfabr., u, 
zum mit Garn, Leinwand, Getrei⸗ 

eıc. 


2} t. im Be. ‚Dem 
Löbejüän, Kant, im Dale, Dan 
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Saale im Königr. MWeflfalen , 
Sem. u. 3,960 E. Der Hptort iſt 
\)bejün, ummanerte St. mit 4 Thor 


mit 8 


ren, ı &., » Hofpitale fommt K. eie 2 


ner Stadtfchule, einer Salpeterbütte, 
einer Kalfbrenneren, 291 9. u. 1,620 E., 
die ich vom Adferban, Viebzucht, Brau⸗ 
erey u. andern Bewerben näbren. Sie 
bält 3 Jahrmärkte. Das Steinfoblen, 
bergw, wird von 200 Bergleuten befah⸗ 


ren. 
ybye,1.2öban. 

ıhaau, D. in Würtemberg, Pub: 
wigsburger @r., mit i,780€.u. Weine 
Jan, Dur das D. fließt der Stein, 
sach, der fich gleich darauf unter der 
Erde verliert, u. 9% Stunde weiter wies 
ver zum Vorſchein kommt. 

sefnitg, Bnraflf. in der Ufermarf 
Brandenburg, an ber Random, mit do 
DB. , 357 ©., einem koͤnigl. Zol u.%as 
safsbau. 

‚efe, ſ.Leutſchan. 
‚ffelbab, D. inder Unter⸗Stever⸗ 
narf, Gräger Ar., an einem Bade gl. 
R.; an diefem findet manrunde, dun⸗ 
'elbranne u. ar. Kiefelfteine, die Brot⸗ 
aiben ganz äbnlich find, u. wovon die 
jrößten bey 2 F. im Durchmefler has 


ei. 
ıffelfheid, D. im Fran. Dep. 
Kbein u. Mofel, mit 260 @. u. einem 
Ddachſchieferbruch. 
Ffingen, Kürſtenbergiſche St, im 
Broßberzogtb. Baden, Donau⸗Ker., auf 
sem Schwarzwalde, in einem frudt- 


e 


koͤr edw 19760 


tenſee. Am Ufer des Sees findet man 
bier Eiſenſand. An einer Seite iſt es 
son MWeingeb. want — 
oͤrrach, HPptſt. im Wieſenkreiſe des 
Großberzogth. Baden, am Fl. Wieſen, 
mit 103 9., 1,750 E., einem Schl., 
einer Erziehunasanftalt, einer Zigfas 
brif u. Srtreidebandel. 

oͤſch, DIAE. in Vrähren, Brhuner Kr., 
mit 226 9,, 1,340 E& u, einem Mar: 
morbruch. 


Loͤſchplatz, in den Seeſtädten ein 


2 


Plag, wo die Schiffe od. Waren ge» 
Iöfchet, d. i. , ousaeladen werden. 
denitz, St., dem Fürfien Schön: 
burg + Waldenburg gebörig, in Sath: 
fen, Erzgebirgifchen Kr , mit 559 D., 
4,100 E., einer 8., einem BHofpital 
Be 8., Spitzen⸗, Kattun⸗, Sud, 

tlas« u. Strumffabr., Bierbrauerepen 
Y Handel, gen 

ten (4? 17 24 M. B. 392 26 O. 
2.), St. in SM + Breußen, Sedeftens 
ſchen Kr., am See Leventin u. Jo⸗ 
bannisburger Eanal, mit 141 9., 1,240 
E, u.Leinwandwebereven. " 


25905, Schützen, Lewer, ein Deut. 


(des D. in der Debenburger Gefo, in 
Mieder » lingern, Fürften Eßter⸗ 
bazy gebörig, mit r fath, R., bat 
Weinbau, g 


Löwen, :adelige St.in Schlefien, Brie: 


saren Thale, mit 830 ©, u. einem Se⸗8 


undbade, 


bmflofter, if. im Hetzogthum— 


Schleßwig, Amt Zundern. 
ffaloe,f. Zawanfari. 

ıffta, Eifengewerfsort in Schwe: 
sen, Upfalalän, = ı% M. von Dannes 
nora, mit der größten u. einträgs 
ichften Eifenfabr. in Schweden, wels 
be dem Krevberrn von Beer gebdrt. 
Es find dabey 4 Eifenbämmer, die zur 
ammen jäbrlid 8 bie 9000 Schiffs⸗ 
yfhnd Stangeneifen liefern, 
1,500 Menſchen befchäftigen, die 3 Gaſ⸗ 
en bewobuen, u.zufammen einen fladt: 
ibnlihen Drr bilden; bat eine neue 
F. u. ein ſchoͤnes, gr. herrſchaftliches 


schl. 

bn, Löbhnberg, ſ. Lahn, Lahn⸗ 
ı® r [3 

4 ſ. Sunte. 

brliBad, ſ. Winterthur. 
k, ein Unger. D. in der Barſcher Geſp. 
n Nieder-Ungern, zwiſchen Wäldern, 
jehört dem Fürſten Eßterbazy, bat el» 
ıe ref. K. Außer dem Ader: u. eins 
yan wird die Viehzucht befonders mit 
Dferden aetrieben, 

Ile, ein Unger. D, in der Schimeg⸗ 
ver Geſp. in Rieder⸗Ungern, am Plate 
Seitungs » Lexicon, 


u, ſtets 
2öwenb 


3. 17532 noch groͤßern. — Der 25 


e 


Löwenberg, D. 


Jiliii 


ger Kr., an der Neiße, mit 86 9. u. 
1,110 ®.; bat Brauereven. Am 25 
März ıgı0 verlor die St. über 50 9, 
duch Brand, 


dbwen, Loupain (50? 537 a6 PM. 


DB. 22° zır 3er D, 2), anfebalide 
feſte St. u. Bezbptort im Franz, Dep. 
Doyle, an der Doyle u. dem 5 M. lans 
en Kunſtfluß, der beym Zufammen» 
uffe der Senne u. Dyle anfängt u. 
is an bie Rupel gebt; bat ıg,590 E., 
ein Lyzeum, einen botanifchen Sarten, 
ein anatomifches Theater, eine Biblio, 
thek 2c,, ferner Tuch. , Wolle: ,, Leinz 
wand:, Glas, , Stärfemebl:, Zuder, 
——— Bierbrauereyhen, u. treibt 
andel. 
erg, Lemberg (5127 4100 
N. B. 33° 14° D. 2), Kreisft. des 
Schleſ. Fürſtenth. Jauer, am Bober, 
775 ®. ber der O ‚ mit 397 BD. , 
3,370 @., einer fat arrf, u. einer 
evang. 8., Tuchfabe., Wachsbleichen, 
Korn», Flachs- u. Rosmarinbau; litt 
im J. 1740 gr. Brandſchaden, u. im 
wen⸗ 
erg⸗Bunzlauiſche Kr. hatay 
Q. M. u. 107,360 E. 







bwenberg, St im Großherzogth. 


Berg, Dep. Sieg. , 
in der Mittelmark 
Brandenburg, mit 45 5., 400 E. u. 
Bierbrauereyen. Davan hat der 
Glien » £dwendbergifhe Ar,, 
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don  ı D.M., mit 13,560 E. ſei⸗ 


nen Nahmen. 

Löwenberg, einer der böchſten B. 
des Kranz. Siebengebirges, 1,270 F. 
über dem bein, 

Löwenberg, 3. in. Süd. Afrifa , im 
Hottentottenlande, an der Zafelbay, 
nur durch eine Kluft von dem Zafel» 
berge getrennt ; hat gegen die Landfeite 
bin, von der Seefriteber, aus der Rers 
ne gefeben, die Geftalt eines cubenden 
Löwen ; bader fein Nahme. Die nördl,, 
nur 1,100 F bode Spige desfelben beißt 
der Löwenfhwanz, u. die entge: 
gengefeete, 2,585 8. bobe Spige wird 

er 2öwenfopf, von den Englän 
dern der Zucker 
er beyden Spigen find Fladenftöde 
errichtet. 

Löwenftein, Graffh. im Könige, 
Würtemberg, Heilbronner Ac., von 

„2 18 D,, mit 6,710 ©, , getheilt uns 
ter das Haus Löwerfftein: Werts, 
beim, das in = Linien blüht. Die 
ältere od. geäfl, Birneburgi 

be Limie 03,200 Untertbanen, u. 
bat ihren Gig zu Wertheim; die jün- 
gere od. fürſil. Rochefortiſche 
Linie bat ı . M., 48,000 

Unterthanen What zu Heubad. Die 


t. 

Zöwenftein, auf einem B., hat 840 
E., ein Bad u. Steinkohlengruben. 

Zöwenftein, Schanze u. altes Schl. 
im Branz. Dep. Maasmändungen, am 
Bufammenfluffe der Maas u. Waal; 
war fonft ein Staatsgefängniß, wo uns 
ter andern auch Hugo Srotius 
von 1618 bis 1820 ſaß. 

zöwentbal,f( Liebentbal, 

2öwentbhaler, bey den Zürfen, ob. 
Piafler ‚. ift etwas weniger als ein 
Heichsthaler ; 13 mahen 3 Holländi- 
ſche Ducaten. 500 Löwenthaler machen 
einen Beutel, 

Löwinland, ein Theil der Weſtküſte 
von Neu » Holland in Polpnefien, wo 
das Cap Loifin (349 25° 50 ©, B. 
1139 15° 


2.) 
Lofer, Mfl. im Bebirglande des vor, 


mabl. Derzogeh. Salzburg, jeß. Sal⸗ 
sach » Kr, des Könige. Bayern, liegt 
2,054 8. über.der Dberfläde des Mite 
telmeeres, ine kath 8., 9 9., 
430 E., ein alzniederlage, 24 reale 
Gewerbe, 3 Sreeymärfte, ein landes⸗ 
fürftl, Pflesbaus, Manthhaus, Brau⸗ 
Bons, Amthaus. — Das Loferer 
bal liegt hinter dem eg. u. 
Steinberg ebendaſelbſt, if eine Biers 
telftunde lang, 100 Schritte breit, ſehr 
angenehm. . 
Lofodeninfeln, Znfelgeunpe bey 
dem Gtiftsamte Droniheim in Norwe⸗ 


Bofoftate, eine Ortſchaft in Nords 







but genannt. Auf 
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Afrifa, zu den Befigungen der Zuariks 
» gebörig, an einer Karavenficaße, 

Roganat, St. im Staate Algier, Lande 
ſchaft Masfara, auf einer Anhöhe, an 
der Sry der Sabara. 

Logodoro, eine Landfh. im N. W. 
ber Inſel Sardinien. 

goaronunno, £ucconium, eine ge, 
befeftigte St, am Hl. Edro in der Pro, 
Burgos im Könige. Alt, Eaftitien ir 
Spanien, Sie ift eıne der deſten Sıäd» 
te in Spanien, bat 7.000 €, u. 
Pfactke., untee weichen fi eine Eol« 
legiatf. befindet, 

Loaftör, Fit. im Stifte Aalbora in 
Zänemarf, an dem bis dieher ſchiffba⸗ 
ren Meerb. Liimford, 

Lohe, ein Fl. in Schlefien, der im Nimp— 
fden Ar. im Fürſtenth. Brieg feinen 
Urfprung bat, u. bey dem D Kleinma» 
Der eine DM. von Breslau in die Oder 


e t, 

Lobeia, Zobia (159 rg M. 8. 
9° 48' 30" O. E.), St. in der Landſch. 
emen in Arabien, in einer dürren, 

unfrudtbaren Gegend, am Arabifhen 
Meccb., mit einem guten Hofen, hans» 
delt mit Kaffeb, Steinfalz ıc. 

Lohitſch, 2o ln: Mflt.im Her: 
zogth. Krain, Adelsberger Kr., miteis 

Der bier gelegene B. Lo⸗ 
hitſch ift ein Zweig ber Julifhen Alpen, 

Lobmen, Mill, in Sachſen, Meißner 
Kr., mittıgg H., 750 €,, einem Schl., 
einer Stuterep, Spanifhen Schäferep 
u, Hopfenbau, 

Lobn,f.Zabhn. 

Lohr, St. im Franffurtifhen Fürſten—⸗ 
tbume Afhaffenburg, am @influffe des 
Lohr, auf dem das Speffarter Holz in 
den Main ac. geflöße wird, in den 
Main, bat 2,800 € , eine Gpiegel:u, 
Slasfabr. u. Schiffbau, 

Lobr, ſ. Lahr. 

Zobre, Kant. im — ar en Der. 
Werta, im Könige. Wellfalen, mit ı3 
Gen. u. 3,980 E. Der Hpiort ift 

Lobhre, Mfik. ander Salzbutte mit 63 
9. u.390 €. 

Loja, Zora, Gt.im Span. Könige, 
Granada, am El. Kemil u. am $. ei» 
nes kahlen B., mit 8000 E., winem 
Salzwerke u Kupferbämmern. 

goibel, Loibl, merfwürdiger 8, in 
Dber . Arain u. in Kärntben, febr hoch 

m. fleil, über welchen zum Theil eine 
Landflraße von Deflreich nach Ztalien 
führt, die unter Kaifer Karl VI. anges 
lege wurde. Zur Durchfahrt der Fuhr⸗ 
leute if durch ibn eine 150 geometris 
(de Schritte u u. 4 Rutben breite 

dhle gehauen, Die Ausficht von dies 
em B. iſt eutzückend. 

Loibel, Fl. in Kärntben u, Krain, fölt 
ben Neumarfl in die .. 

Loibersdorf, Mfl. in Defir,w d. 


Loi 


e., B. u W, W. an der Zriefling, 
mit einer farb. Pfarre, u. 1269. 
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folgende 3 Departemente den NRab—⸗ 
men: 


ying, le, durch Schleufen ſchiffbarer io i Be, an den FI. Loire, Renaifon, 


Rl. ins Rranz. Dep. Seine u. Marne, 
ber ſich nach einem Laufe von ı2 M, 
zwiſchen Melun u. Menterean fur Yons 
ıe in die Beine ergießt, u. die Kunfts 
Iüffe von Briare u, Orleans aufnimmt, 
yipersdocf, LZeopoldbsdorf, 
1. Efdtöreöf. 

yir,le, Ri. in Franfe, , entſtebt aus 
ven Zeichen der vormahl. Abten Eoir, 
n der Landſch Perche, zwiſchen Char⸗ 
res u. Mogent le Rorru, imjeg. Dep. 
Eure u. Loire, durchfließt Dunois , 
Bendemois u. Anjou, vereinigt fi 


Argent, Lignon, Burand, Aubin ıc,., 
begreift die ganze vormabl. Landſch. Fo⸗ 
rez, nebſt einigen, von benachbarten 
Landſch. vo geſchlagenen Stüden, 
bat einen Rlädhenraum von 88 Q. M, 
u. 315,860 E.; ift reih an Wein, Ge 
treide, Hanf, Maronen, Holz, Rind⸗ 
vieb, @ifen: u. Bleyminen, Steinkoh— 
len ıc., u. ifl in die 3 Gemeindebez. 
von Montbrifon, S. Etienne u. Kos 
anne abaetbeilt, welche in 28 Kant. 327 
fr enthalten. Die Pptſt. it Monte 
eifon. 


derhalb Angers mit der Sarihe, u. Loire (Dber»), anden Fl. Loire, 


Fällt mit derfelben nach einem Laufe 

yon 27 M. in die Davenne, Er iſt von 

a Bleche an (diffbar; fein Bette iſt 

tief u. fein Strom reißend, — Bon 

Yiefem 8. u. dem Eher hat das Dep, 

des 

ie u. Eher den Nabmen. Es ifl 

us den vormabls zu Orleanaisgeböris 

zen Zändchen Blefois u, Sologne ges_ 
yilder; hat einen Flaͤchenraum von 115 

DD. M., mit 213,480 €.; it fruchtbar 

ın Getreide, Wein, Früdten, Hols, 

Kindvieb, Wild, Fifchen ıc., u. In die 

3 Gemeindebez. von Blois, Vendome 

u. Romorentin abgetheilt, welche zu⸗ 

fammen 309 f 
ten. Die Hpıfl. Id Blois. 

‚iere, ein Hpifluß u, zwar der bes 
trähtlihfte im Innern von Franfr., 
‚ntfpeingt in einem B. der Sevennen, 
Serbier le: Youg , in Dber » Bivarais 
jest Dep. Ärdeche), durchfließt die 
Zandfb. Belai u. Forez, wo er bey 
dem Städthen S. Rambert ſchiffbar 
vird, fließt ferner zwiſchen Bogurbon⸗ 
aais u. Bourgogne, Berry u. Niver⸗ 
rois, bewäffert Orleanais, Touraine, 


Allier, Eolampie, Sumene, Lagron, 
Arcueil ꝛc.: begreift einen Theil von 
Ober⸗Auvergne u, das ganze, vor⸗ 
mabls zu Languedoe geboͤrſge Laͤndchen 
Velay; dat einen Flächenraum vonss 

.M. u, 268,200 E. Die hoben B., 
Zweige dee Gevennen, find ı% Zabr 
lang mit Schnee bededt. Es liefert Ge» 
teeide, Obſt, Gemüfe, Holz, Steinkoh⸗ 
len, Spießglas, ziebt Vieb, befonders 
Manleſel ıc. Das Dep. ift in die 3 Ge⸗ 
meindebes. von le Puy, Brioude u. Yfs 
fengeaur abgetbeilt, welche 272 Gem. 
in 28 Kant, in fi faffen. Die Hpifl. 
it ke Puy 


&em, in »4 Kant, enthal- 2oire (Unter»), am Ausfluffe der 


Loire, begreift einen Theil von Ober⸗ 
Bretagne, bat einen Flaͤchenraum von 
126 Q. M. u. 407,830 E.; ift eben u. 
fruchtbar an Getreide, Obſt, Wein, 
Flachs, Diener, Eifen, Spießalas, 
Steinfehlen, Torf, Marmor, Salz ıc., 
ift in DIE 5 Bemeindebez. Nantes, Sas 
venai, Chateaubriant, Ancenis u. Paim⸗ 
boeuf abgetheilt, welche zuſammen 209 
Gem, in 45 Rant. enthalten. Die pptſt. 
it Rante 


8. 
Anjou u. Bretagne, benegt die Hanz Proirer, Fl. Flüßchen in Franke., in 


yelsfädte Roanne, Bourbon: !’Ancn, 
Dreiz, la Charite, Briare, Gien, Dr 
eans , Beaugeney, Amboife, Tours, 
Saumur u. Mantes, u. füllt ungefäbr 
3M unterbalb letzter St. (47? = 
za MB. 159 18° 40 O. 8), nad 
rinem Laufe von mehr als ı20 M, in 
yas Atlantifde Meer, Aufdiefem Al, 
vird der — — in 
granfe. getrieben; ar. Kauffartevuf.hif- 
fe geben von dein Meere aus bie Nanz 
es, fleinere mit Segeln bis Briare, 
ı. geringere bis Roanne binanf. Er 
-ichtet aber auch oft durch Ueberfhwenms 
nungen ge. Schaden an, ob man ihn 
leid an manchen Stellen einzudäm. 
nen geſacht bat; auch werden alljähr, 
ich über 4000 Thlr, auf feine Saͤnbe⸗ 
rung verwendet Er nimmt 4: Nebens 
lüffe auf. — Bon diefem 81. baben 


ber vormabl. Landſch. Drleanais, im 
jeg. Dep. Eoiret, fällt nach einem Lau⸗ 
fe von einigen M. in die Loire. @s iſt 
merfwürbig ; denn feine Duelle, die fich 
in einem arten befindet, fprubdelt mit 
Geräufh aus der Erbe bervor in ein 
Beden, das ungefäbe go F.im Durch⸗ 
meffer bat, u. gibt jede Secunde 8 Au: 
biffuß Waffer, @in flärferes Geraͤuſch 
u. eine bäufigere Ergießung ie A 
des Mabl 24 Stunden vorber daB An» 
fdwellen od, Austreten der Loire an. 
Das Waller diefes Flüßchens ift mine- 
raliſch, es entbält viel Salpeter, iſt 
graulit von Farbe, leicht, gefund u. 
gefriert niemabls. Die Rifhe in dem⸗ 
felben follen befonders fbmadbaft, m. 
die in feiner Nähe wachfenden Pflans 
zen beffer, als fon wo ſeyn. Much ifk 
je Semerten, daß diefes Zlüßchen bey 
ia 


- 
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feinem Urforunge eben fo breit ift, ols 
ben feiner Mündung. — Bon ihm hat 
das Erpartement des 

Loiret feinen Nahmen. Es begreiftin. 
gefähr das vormahl Drleanais im eng⸗ 
ften Verftande, bat einen Flaͤchenraum 
von Bı Q. M., wit 285,400 €; i 
fruchtbar an Getreide, Obſt, Wein, 
Safran, Bolg, welches der gr, Wald 
won Orléañs liefert, Birbzudtxc Die 
fes Dep. ift in die 4 Gemeindebez. von 
Orléans, Pirhiviers, Montargis u. 

- Bien abgetbeilt, welche zufammen 363 
Gem. in 3: Kant, enthalten, Die Hprft. 
it Orléans. 

Loifab, Kl. in Bayern, entfpringt im 
far» Kr., ergieße fih in den Kochel⸗ 
fee, teitt bey Brunf wieder heraus, u. 
fält ben Wolfrathshauſen indie Iſar. 

Loitz, St. in ShwedifhPonimern an 
der Prene, mit 179 P. u. 1,410 E., 
teeibt Handel. 

Lofceza, Lokicza, Slav. D. in der 
Arver Gefp. in Nieder » Ungern, jen: 
feits der Magura, bat eine Farb, K., 
u, 1,096 Rath. u. 2 jüd,. E., die einen 
gr. Berfhleiß an Kornbranntwein ha: 

5 en, 

Loferen, St.im Rranz. Dep. Shelde, 
an der Durme, mit 13,940 €, u. Rats 
tunfabr. " 

2ofet,f. Elnbogen. 

Eoftemst, St. im Ruſſ. Gouv. Tomsk, 
mit einer Steinfchleiferep, in der man 
Porphyr verarbeitet, 

2ofut, ein Slav. D. in der Beßprimer 

. ®efp. in Rieder-Ungern, mit gr. Wals 
dungen, einem gräfl. Efterbaspfhen 
Caſtell, einer Olasfabr., gr. Pottafcher 
fiedereven, einer Localcaplanty. 

2Zoltand,f. Zaaland, 

2omazy, St. im Herzogtd. War ſchau, 
Dep. LZublin. " 

Lombard, ein Hausob,öffentlihe An 
Belt, wo man Geld auf Pfänder auss 

eibet, ein Leihhaus, Pfandhaus. 
Diele Wort ift daher entflanden,, 
weil dergleichen Anflalten von Ztaliern 
u. befonders von Lombarden in dem übris 
gen Europa eingefhbrt wurden, z den 
mittlern Zeiten, da die übrigen Europ. 
Stosten die Feinheiten des Handels 
no nicht fo genau kannten, als die 
Stalier , verbreiteten ſich diefe durch 


gang Europa, trieben den Wechfelhan: 


del, u. lieben Geld auf Pfänder. Man 
Tannte fie auch unter dem Rahmender 
2ombarden, welchen man endlich auch 
ihren Häufern u. allen aͤhnlichen Anſtal⸗ 
ten beylegte. 

2Lombardepy, beißt ein gr, Theil von 
Stalien, von den Longobarden, die im 
8. Jahrhunderte ſolchen erobert un, big 
gegen das 9. behauptet baden, Man 
sheilte denfelbenindie Ober⸗ u. Uns 
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ter Lombardey, ob, au im bie 
Lombardep dbießfeits u. jen: 
ſeits bes Po Die Operstum 
barden war der wefll, Theil, u. bes 
griff Piemont nebft feinem Zubehör, 
mie auch die Herzogth. Montferrat. u, 
Mailand. Die Unter: LZombar 
dep war deröftl. Theil, naͤhmlich Par» 
. ma, Modena, Mantua, — Bo⸗ 
logna, Padua, Vicenza, Verona, Bress 
cia, Eremona u. Bergamo nebſt ihren 
zugehörigen Ländern, Die Lombar— 
dey dießſeits des Po begriff al 
les von der Ober⸗ u, Unter» Lombars 
dep, was zwifden dem Po u.den Ap: 
pennifhen Gebirge liegt; die Lom 
bardepjenfeitsdes Po aberals 
les, was fih auf der nördt. Seite zwi» 
fhen dan Po u. den Alpen befindet, 
fam 1801 an die Jtal. Republik, jegiges 
Königr, Ztalien, zufammen mit zıı D. 
Dt. , 1,300,000 Seelen ; die Oeſtreichi⸗ 
ſchen abgetretenen Prov. betragen zu: 
amımen 447 ı2 D. MM. mit ı1,580,000 


I. Einfünften u. 3 Mill, 258,000 Men- 
en. 
Lombez (43?ꝰ ag zo’ MB, 189 34. 
9 D, 2.), geringes Städtden u, Bes 
irfsbptore im Ftanz. Drp. Öers, an 
er Save, mit 3, 440 E., Öetreidebau 
u, Biebzudt, s . 
2ombof, fi. Sunbdinfel bey Dftindien, 
unter einem Öultan. 
Lommatzsfb, St. in Sachſen, Meiß⸗ 
“ner Kr., an der Jahne, mit 264 ß.: 
1,260 E., Setteide⸗ u. Tabaksbau, Ta⸗ 
bafsfabr, u. Töpferep, 
Lommel, Stim Zrang Dep. Rheins 
mündungen, mit 2,050 €, 
komnich, ee D. in 
Ober Ungern, dießfeits der Sheiß, Zip» 
fer Gefp., das größten Theils der ade⸗ 
ligen Familie von WBerzeniczn gehört, 
die bier ein Caſtell hat, mit einer ſchoͤ⸗ 
nen gemauerten evang. 8., U. einer 
ſchoͤnen ar. Bruͤcke. Hat 914 evang., 
336 fatd. u. 5 jäd. €. , die ſich vorzäg«- 
ih vom Aderbau u. Blahsbau nüb- 
ren. Auf dem Lomniczer Terrain ift Torf, 
der bereits genug wird. Die kath. €, 
692 in das benadbarte Hunsdorf in 
ie 8. Die ©. find Deutfche. 
Lomuicz (Klein), D. in der ip 
er Gefp., das 203 kath. u. 817 evang. 
. bat, die fib größten Theils vom 
SFlachsbau nähren, u, | 
gLomnicz (Hollo⸗-), D. in der Bir 
fee Gefp. mit 810 evang. u. 47 fath. 
E., die gleichfalls den Flachsbau ſtark 
treiben, mit einem Eaftell, mehreren Cu⸗ 
‚rien u, adeligen Döfen, einer kath, 8. 
u. Pfarre, riner evang. K. 


Zomnicz, Böhm. Flk. im Bidſchower 
"Rr,, mit 230 Du, 1,300 E., einer 
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Baumwollenwebereyh, einer farb. Pfarr: 
kirche, liege am Bade Popeifa. 
ommicz, St.in Böhmen, Budwei⸗ 
fer Ar., mit 1979. 
Imnmiczka, D. in Muͤhren, Brünner 
fr., mit 140 D,, 260 E, u, einem Ges 
fundbrunnen. 
anitz, gräfl. Serinifhe Herrſch. u. 
Difif. in Mäbren, Brünner Kr., bat 
eine Pfarre, ein hohes FKelfenfchl., 1:0 
9., ı,roo €. n. Flachsbau. ; 
ymmni L fürftt. Schwarzenbergifche 
St. — öhmen, Budweiſer Kr., mit 
140 " 
smnitz (Groß. ir. Kleine. D. 
in Ungern, Zipſer Geſp. Ben erſterm 
it die Zommitzer»- Spitze in den 
een 8,100 8. Üiber der Merres⸗ 
aͤche 


omuitz, adeliges D. in Schleſien, 
Hirſchberger Kr., mit 930 €. u. einem 
Schl.; bat Edleyer-, Mouffelin», 
Leinwand: u. Kattunfabr., Flachsbau 
u. Torfgraͤberey. 
ommitz (Alt»), adeliges D, in der 
Schleſiſchen — ————— mit 1549.; 
820 E. u. einem Müblfteindrude, 
voınza, Dep. des Herzogth. Warfchan, 
IT Er M,, mit 325,000 E. Die 
pift. i 
onz5a, an der fhiffbaren Narew, in 
einer waldigen ®egend, mit 194 9., 
12,170 E. u. einem Piariften: Collegium, 
ona, Fl. im gürfienth. Lucca in Pioms» 
bino in Jtalien. 
onato, St. im Königr, $talien, Dep. 
Mella, unweit des Bardafees, mit 4,000 
E.; merfwürdig durch eine 1796 hier 
vorgefallene Schlacht 
ondbari, Gt. in Morea, mit 250 9. 
u. — — = 
onderzeele, St. im Branz. Dep, 
Dyle, mit 2,1400 €, Br 
ondon (519 30' — N. B. 17° 34 
— O. 2.), HBptft. des Brittiſchen 
eichs u, Sig des Königs, in der Engl, 
Grafſch. Middlefer , auf dee Mordfeite 
der Themfe, die erfte Rabrif. u. Hans 
delsft. der Welt, 3 Stunden lang, ı 
Stunde breit, von 6 Engl. M. im Um: 
fange , bat 3000 gr. u. fl Straßen, 
von 50,000 Lampen erleuchtet, 65 Squas 
res 0d. Öffentlihe Ptäge , 126,414 
D., 864,850 €. , ohne die Seeleute u. 
©arderegimenter , mit diefen 900,000, 
u, zur Zeit der Parlamentsfigungen noch 
mehr. Die St. bat = Hauptibeile: 
London anfihu. Weftmünfter, 
mozu noch der a” Soutbwarth 
in der Landſch. Surren als Vorfladt, 
u. eine Menge Fleiner, durch Bebauung 
mit ihe verbundenee Dorffcha ften ge» 
technet werden, Merfwürdige Gebaͤu⸗ 
de find ı) in London (Ei): dag 
Rathhaus (Guildhal); dee Tower, 


"der, 


ſchoͤnen Style erbaut; — der 


‘fe, mit den © 


203 ı978 


ein altes, halbverfallenes Caſtell, mit 
einem Graben umgeben, über welden 
mehrere Zugbrüden in das Innere fübs 
ren, u. eutbält das Arfenal mit den 
Siegeszeichen von der Span. Xrınade, 
dann auf 300,000 neue Gewehre, fers 
ner die Münze, die Staatsgefängniffe, 
bie Kafernen für die Fl. Zowergarde, 
welde auf Spauiſche Art dienfigefleir 
det ift; endlich eine fogenannte Juwe⸗ 
lenfammer, welche nichts weiter, als 
einige alte Zepter u. Kronen befigt; 
ben Feyerlichkeiten werden feine 60 Kar 
nonen gelöfet; — das Zollbaus, in weil, 
chem jaͤhclich an 4 Mid. Bf. Sterl. 
eingeben; — ber Hafen. in weldem 


a006 Schiffe Plag baben, u. zu welchem 


mittelmäßige Seeſchiffe mit der Fluth 
foınmen, — Die Börfe, die prächtiafte 
in Europa. 203 $. lang u. ı7ı &. breit; 
darunter Llopds Kaffebbaus; — bie 
Bank, mit mehr als 400 Kafflirern m. 
Screiberu, u. 800,000 Pf, Sterl. Ein: 
fünften ; ihre umlaufende zn be» 
tcagen 70,780,000 Pf. Sterl.,; — das 
Manfion » houfe, der Palaft des Lord 
Mayor, der erſten, jährlich wechfeln 
den obrigfeitlihen Perfon; — die ©. 
Paulskirche, nad dem Borbilbe der Pe 
tersfircdhe in Rom erbaut, die erſte pro⸗ 
teftantifhe K., von 2,292 R.Umfang, 
"mit Denfmählern berühmter Englän: 
3: B Nelfons ze.; — Newgate, 

ein Öffentliches Gefaͤnguiß, In am 

alla 

des Königs, in bohem Grade ärnlidh 
ic. — 2) In Wefrtmünfter: bie 
Weſtmünſterabtey, Krönungs: u, Bes 
räbnißort der Könige von England, 
gußerfi merkwürdig 5 ihres Alter⸗ 
tbums u, der Denkmäbler, die den 
Staub der größten Männer u. Frauen 
in der Engl. Geſchichte deden ; — glei 
daneben die Weftmünfter «Hal, wo fi 


die boben Gerichtsbäfe verfanmeln, 


mit einem 270 8, langen Saale; von 
da führtein — zum Parlamentshau⸗ 

len für das Dber: u. 
Unterhaus; — der S. James + Palaf 
(the Kings +» boufe), mit dem fhönen 
Darf, der von den mindern Bolksklaſ⸗ 
fen beſucht wird; — der Königinn 
MPallaſt, Wohnung des Königs; — die 
Scagfammer , das Admitalbaus, die 
"Sanop, ein privilegirtee Bezirk, wo die 
meiften Deutfhen wohnen ıc. — In 
Sontbwarth: Lambethbouſe, Sig 
des Erzbifh. von Eanterburny; — das 
Iepbeicuen-pofeitet , Zufluchtsort fle 
reuige Töchter der rende 10. — Merk⸗ 
würdig find ferner die 3 Brüden über 
die Themfe: London «Bridge, aus ger 
bauenen Steinen, goo 8. lang u, 36 
breit, mit 19 Bogen; eftinünfiere 
Bridge, 1,123 J. lang m. se breit, auf 
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»4 Pfeileen, mit ı3 ar u. « kl. Bo 
gen, u. Bladfevars, Bridge; — 482 
ottesdienftlihe Gebäude, näbmlich 246 
er berrfbenden 8. od. Epifeopalen, 
87 Betbfäle der Diffenterg, 3.8. Dres» 
byterianer , Auäfer , Iudependenten , 
Eidweigerer ıe., 43 Kapellen für Frem⸗ 
de, 6 Juden »- Synagogen; — 742 Tas 
verng, 580 Aubergen, a2? Kaffehbänfer, 
8000 Alebäufer, wo bloß das arbeiten: 
de Bolf für 36 Mill, Gl. jährlich ver: 
zehrt; 5 Schauſpiel- u, Dpernbäus 
fer ; 20 Öffentlihe Gefänanifle ; 
»000 Mietbkutſchen, 500 Mierbfänften ; 
Pennypoſt od, Rußborbenpoft innerhalb 
der St., mit 6 Poſthaͤnſeru u. 334 Uns 
ter « Comptoirs ; 12,000 Nachtwaͤchter, 
45 000 liederlide Dirnen,, 30,000 vom 
Diebftabl lebende Menfhen, 15,000 
Bettler. — Es gibt bier verfhiedene 
—8 © efellfhaften, z. B. 
dnigl. Geſellſchaft der Wiſſenſchaften, 
Geſellſch. zur Unterſuchung der Alters 
tbümer von Großbritannien, Geſellſch. 
zur Rortpflanzung der chriſtl. Religion, 
Geſellſch. zue Beförderung chriſtlicher 
Kenntniſſe, die 1307 in den Kreyſchu⸗ 
len zu London 7,108 Rinder aufgenom⸗ 
men, u, 8,490 Bibeln, 11,466 neue Te⸗ 
fiamenter u. Pfaltee, 16,096 allgemeine 
Sebethbücher, 20,460 andere gebundene 
Bücher u, 112, 440 kurze Abbandlungen 
unter fie vertbeilt bat; Geſellſch. zur 
Aufnabme der Künſte, Manufafturen 
u. 3* koͤnigl. Zeichen u. Mah⸗ 
ler⸗Akademie; Geſellſch. für die Vers 
beſſerung der Sitten; Geſellſch. zur Bes 
förderung des Aderbaues; Geſellſch. 
un Berbefferung bes Schiffbaues; Be: 
ellſch. —* Abſchaffung des Megerban« 
dels; Linneifhe Geſellſch.e; mineralo) 
giſche Sefellfch. ; medisinifhe Sefellfch.; 
Befellfch, zur Unterfiügung der Sonn, 
tagsſchulen; Atheniſche Befelllc,; ans 
siquatifhe Geſellſche; Palältina » Ge 
fellfh.; architektoniſche Geſellſche; de» 
miſche Geſellſche; Geſellſch. fuür Bars 
tenbau 1.5; 2o dffentlihe Biblim 
sbefen, als: bepder S. Paulskirche, 
im Collegium von Sion, im Lamberb» 
Boufe, beym medizinifhen Eollegilim , 
Bibliorbeea regia beym Parlaments: 
faal, Bibliotheca Eottoniana zc.; das 
Beittifbe Mufenm, mit Ratus 
ralien,, Münz u. Antifenfammlun: 
gen: 4000 Lehr, u Erziebungs: 
anftalten, worunter 16 lat, Schu— 
len mit 5000 Schülern, 5 theologiſche 
u. 16 juriftifhe Eollesien, 166 Rrev. u. 
4, Armenfhulen, Lancafters Schule, 
Zanbfllummen- u. Blindenanftalt. Zus 
denfchulen, eine VBiebarzneyfchule zc. 
— Milde Anftalten an 1,900, 
nabmentlich 196 allgemeine u. 20 Pris, 
watfpitäler, soo Armenbäufer, 2 Jupas 
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lidenbduſer, Jrrenhaus, Bedlam ges 
nannt, ein Findlingehaus, Rumforbi— 
ſche Suppeubrauerehen ıc. — Die Ka: 
briken u. Manufakturen find Außerfi 
mannigfaltig, 3. B. in Baummwolle, 
Seiden:u. Wollenwaren, Kattun, Zig, 
Stahl, Bold, Silber, Glas, Spieael, 
Reilen, Radeln, Uhren, Handwersge: 
raͤthſchaften, Tiſchlerwaären, matbemas 
tiſchen Werkzeugen, Nägeln, Eiſen⸗, 
Prefling: u. Zinnwaren, Seife, Vitriol, 
Schwefel, Stärke, Seilen, Hüten, fe: 
ber, Zuder, Bapence, Wagen; ferner 
Schiffswerfte, Seidenfärberenen, Dia: 
mantenfcdleifereyen, Gold: u. Gilber: 
Drahtziebereyen, Schriftaießereyen , 
Ale:, Porter: u. Smallbierbranereven, 
Branntweinbrennereven. Die Zabl der 
Künftler beläuft fich auf6oo, worunter 
300 Kupferſtecher; ferner zoo Buchs 
drudereyen, aus welden 7 Morgen: u. 
8 Abendzeitungen hervorgehen; über: 
baupt erfcheinen täglid 67 fliegende 
Blätter; nur für den Drud von a. 
tungen, Zageblättern, Anzeigen, Lot: 
teriebilleten, Hoch zeit⸗, Begräbniß: u. 
Schaufpielzetteln find 2,550 Geger u, 

700 Druder thätig ; 20, — Det Hans 

el der St., der erſte auf der Erde, 
macht 3/5 des ganzen Engl. Handels 
aus, u, er ift unter 4,100 Kaufleute u, 
eg il aller Art, 450 Raftoren, 
sro Mädler , 560 Großbändler, 74 
Banfiers getbeilt; der Handel derZhems 
fe befäftiat 12,285 Menfchen, n, nne 
das beweglidhe Eigentbum der St. bes 
träge 225 MIA. Pf. Sterl. Jährlich ae: 
den ab u. zu wenigſtens 13,000 Schiffe 
u. 40,000 £aftlwagen u, Karren mit Gäüs 
teen. Im 3. 1800 betrug die Handeiss 
einfubr 30,957,42ı Pf. Sterl., wovon 
dee Kolonie: u. fremde Handel allein 
23,059,533 Pf. Sterl. betrug; die Ause 
fuhr 29,640,568 Pf. Sterl,, u.der Co⸗ 
lonie»- u. fremde Dandel hatte babey 
einen Antbeilvon 26,387,363 Bf. Sterl. 
Dazu befieben wichtige HDandelsge: 
fellfbaften inkondon, wie bie SR. 
indifhe mit 10 Mil, Pf. Sterl. reinen 
Einfünften, die Hudfonsbapgefellfdhaft, 
die Levantiſche, Afritanifhe, Ruſſiſche 
u, Südfeegefelfhaft.e — In Londen 
werden jährlich verzebrt 10,000 Och⸗ 
fen, 779,000 Schafe u. Zämmer, 210,000 
Kälber, 200,000 Schweine, 60,000 
Spanferfel , 6,280,000 Gallons Mil 
(das Erzeuaniß von 8,500 Kühen),, 
1,113,500 Fäffer Bier, 11,146,782 Bal: 
long Branntwein, 32,500 Tonnen 
Bein, 16,600,000Pf. Butter, 21,000,000 
Df. Käfe u. 14,000 Sciffsladungen 
Stockfiſche. — Almofen werden jaͤbrlich 
an 750,000 Pf, Sterl, ausgerbeilt. — 
Ungefähr 2,500 Perfonen fommen jäbr- 
lich in Unterfuhung, u. die Diebſtaͤb⸗ 
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e befaufen fi jaͤhrlich aufe MIT. Pf. 


Steel, — 
Umlau eſetzten alſchumünzen i 

— ar Sterl, & > — 
übe 3000 Hehler don geſtohlenen Wa» 
en, 30,000 berrenlofe Knete u. Mägs 


ye suallen Zeiten. — 20,000 Menſchen 


teben in London täglich auf, die nicht 
viffen, wovon fie den Tag ber leben 
olen,. — Zur Erinnerung an den gr. 
Brand vom 2. bis 4. Sept. 1,666, der 
13,400 H., 89 8. u. die Börfe ver; 
nichtete , iſt eine Denffäule errichtet 
vorden, welde 222 8. hoch ift, 45 
Schub im Umfange u, im Innern eine 
yerfallene Treppe bat, die u er 
führt. — Zudem Dfiindifben Haufe 
ft eine merkwürdige AIndifche Biblio⸗ 
bef u. Dufeum. — Ay der Näbe von 
2ondon find nebft and Luflörtern e 
befonders zu merken: das D. Baur: 
ball mit feinem Garten, dberin Som: 
mernächten mit 2000 Lampen erleuds 
tet wird; Alleen, wovon eine 900 Schuß 
lang ift, u, einem runden Saale, Ro: 
tonda genannt, der 7o Schub im Durch⸗ 
meſſer bat, u. das Tageslicht von oben 
zurch = Auppeln befommt, u. mir den 
Bruflbildern altklaſſiſcher u. Engländi: 
(der leur: geziert iſt; — u, 
Ranelagbh mit einem Garten u. ei: 
ner Rotonda , deren Durchmeſſer 185 
Schub bat. Berner: der Dydeparl, 
Kenfington, Ehelfea ıc, 
Indonderrp od. 
auch Krine genannt, Braffb. in der 
Zreländ, Prov. Ulfter, gränze noͤrdl. 
an das Meer u. den Lougb-Feple, öfll, 
an die Grafſch. Antrim, füdwehl. an 
Tyrone u. wefll. an Donegal; enthält 
40 3/4 2. M., 3 ©t. u. Boroughs, 
35 Kirchfpiele, 25,000 H. u. 122,930 @, ; 
f} im Banzen nicht unfruchtbar. Die 
Sieg find Flachsbau, 

pinnerep u, Leinwandweberen , wel: 
che jährlich 250,000 Stücke Leinwand, 
im WBertbe von 600,000 Pf. Sterl. zur 
Bleiche liefert, Die Kaninchenzucht lies 
fert Felle für die Engl. Hutfabt. Die 
größten FI. find: derlahsreiche Bann 
u. ber Fopyle, welcher fi in den gr. 
2. Zougb : Fople ergießt. Die Ppiſt. 


ondbondberry (549 59 1, B. 100 
25' D. 2,), am Boyle, nicht weit vom 
Bufen Lough : Fople, mit 1,642 H., 
11,000 E. u, einem gar, Hafen, aufder 
Inſel Inifoyen, in welchem die Schiffe, 
obfdon bey einer etwas aefährlichen 
Fahrt, bisan die Kajen gelangen. Leins 
mwandbandel macht das Hauptgefcbäft ; 
auch viel Lachs wird verſchickt. — Merk: 
whrdig ift eine 1000 $. fange, in Ame⸗ 
rifa geboute Brüde, 

oadonderrp, Hpifi, im Nordamerik. 


Colerain, 


Der Betrag der jährlich in ‘ 


gongavicca,f fa 
£Longbricfland, Fik, in der Ire— 


Long:% 
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jcenfl. New:Hamfhire, Graffh. Rocs 
ingbam, an der Quelle des Beaverfluf 
ſes mit 2,620 ®., meift Jreländernz 
bat Leinwandfabr, 


Londre, eine Art Baleeren mir ſchwe— 


rer Ausrüſtung. Sie bat auflart des 
Bordertheils eine Bruflwehr u. Ram⸗ 
bade, die man zufammen falten, u, wies 
der ausbreiten fann, u. iſt ſchwer zu ru⸗ 
dern. Es gibs Londres, die auf jeder 
Geite 24 Ruderbänfe baben, deren ip - 
die Zripolifchen Seeraͤuber LIE 
ganico. 


länd, Grafſch. Down, an einem unges 


mein fiſchreichen See, 
gongford, Graffb. in der Iceländ. 


Prov. Zeinfter, graͤnzt nordweſtl. mit 
Leinſter, nordöftl, mit Cavan, füdl. u, 
fhdöftl. mie Welt: Meach, well. mie 
Roscommon; enthält ı8 17 D. M., 
4 St. od. Boroughs, *3 Kirchfpiele, 
— u. 41,060 E. Der noͤrdl. 
Speili shi ig, das übrige Land meifl 
eben. FaMMcirt u. führt Leinwand aus, 
Wird von den Lougbs Boffin, Gaw⸗ 
nagb, Nee n. den Fl. Shannon, Inup 
u. Camlin‘bewäffere, Die Hpt. ift 


Lougford, mit einem Scl., Kafer: 


nen u. bedeutenden Leinwandinärften. 


Longholm, St. in Güb:- Schotts 


land, Grafſch. Dumfries, handelt mit 
Schafen u. Wol 


kr 
-Bong:Zsland, eine Inſelreibe bey 


Schottland, wefll, vonder Inſel Sfye; 
beginnt mit den Biſchofsinſeln, u. dehnt 
fib bis Dreby s Point (58° 28’50" N. 
B.), der Zufel Lewis aus; bat mebe 
ebenes Land, als ein anderer Theil des 
Hodlandes, an der Dfifäfte Häfen u. 
einen Reichthum an Seefiſchen, an bee 
Weſtküſte Seetang zum Ueberfluß; dee 
Boden reift das Korn ſehr gut, u. 
bringt won felbft aromatifhe Kräuter 
bervor ; die Kelpbrennerep iſt einträgs 
lid. Lie narten ahupärtsien &, leben 
5 einlich. — Die para are 
iefee Infelnfind: Barray, South: 
Mife, Nord: Hifen Lewis. 

sland, Zufel ander Oſtkuͤſte 
des Nordamerik Rrepfi. New : York, 
die größte unter allen in beinfelben, 
dur den Sund gl. N. mit dem ges 
fährlihen Hellgate (Döllentbor) vor 
Eonnecticut getrennt. mit vielen Buchs 


‚ten u. Häfen; bat 44 Q. M. Flächen: 


raum u. 42,000®,, mcift Hollaͤndiſcher 
Abkunft; ift reich anG:treide, Flachs, 
en ee, 

uftern; Hummern :c, : bat aber fein 
Holz. Der Hoeff it Dvfter:Bay. 


2ong=:Ysland eineder Babama-|n: 


feln in Weſt-Indien, zwiſchen welden 
u. a der Erunafund einen 
guten Hafen bildet. 


983 ton 

Lonameadomw, Gt. im Morbamreif. 
Frevſt. Maſſachuſetis, Brafih. Hamp: 

- fbire, am Fl. nl. M., mit go D., 800 
E. u, Seidenfabr, 

2Zonany, Flk. im Franz Dep. Orne, 
mit 2,710 €. u. einem @ifenwerfe. - 

Lonao od. Moreno, Küftenfluf in 
Nieder: Guinea in Süd : Afrifa. 

Longo, cbemabls Eos, ein Zufel im 
dem Archivelagug, welche nach der Afias 
tiſchen Küfle zu liegt. Gie hat eine 
&t. ıt, eine Eitadelle gl. R., u. fol 
des Hippofrates u. des Apelles janach 
einigee Meinung auch des Homers Ba 
terland ſeyn. 

Zongobnucco, Gt. im dießſeitigen Ca— 
labrien in Neavel. 

Longroiva, Flk. in der Portug. Land: 
ſchaft Beira, mit Mineralquellen. 

Longſide, St in Süd: Schottland, 
Grafſch. Renfrem. 

Zongtown, Pk in England, Graf: 
Abaft Cumbertand, an der Grz. von 
Schottland, mit Mouffeligfabr. 

Lorgus, St. im Franz. Wep. Mayen: 
ne mn. 2oire, am Autbion,, mit 675 D. 
3,570 E., bandelt mit Getreide u. Birch. 

Zonguvon, St.im Franz. Dep. Mo: 
fel, am Sufammenflnffe der Chiers u, 
Erune, mit 1,550 €,, Eiſenbgw., Ei: 
— Fliutenlauf- u, Dlechwaren⸗ 

a Tr. 

Longwiy (499 zı MW B. 239 26 9, 
*D feſte St. im Franz. Dep, Moſel, 
mit a6o H., 2,010@, Wollenzeug-⸗, 
Strumpf⸗ u. Hutfabr., bandelt mit 
sur In der Nähe find Alauns 
genben. 

Zonjumean, Gt.im Franz. Dep, Sei: 
ne n. Dife, mit 2,030 ©, 

2onigo, Zeonico, gar. un. reihe St, 
u. — — im Franz. Dep. del 
Bachiglione im Königr. Italien, 

Zonbale, .Kirf by Londsdale, 

Lonssle:Saunier (46? 3. M.®. 
230 15 D, * Optſt. des Franz. Dep, 
Jura, an der Baille in einer Bebirgs- 
gegend, mit 450 9. u 6.040 E.; bat 
nur eine Dfarrf,, un. ift bloß merfwür: 
dig wegen ihres künſtlichen Salzwerkes. 
Es find bier Gärbereven, nm. in. der 
Mäbe Silber:, Kupfer, Eifen: u. 
Bleygruben, Marmor- u, Alabaftere 
brüce, Mineralwaffer, Die €. hau— 
deln mit Holz, Käfe u. Leder, 

Lontor, PLontboir: Bandba, 
Banda, die größte der Banda-In— 
ein in Oft = Indien, eine Holändis 

ſche Befisung mit 2 Forts; reih an 

uffatnüffen; bat 6 M. im Umfan: 
ge u. die meiften Pflanzungen. Dier 
wird das Cajaputöhl im Großen bes 
ſtillirt Die Hpiſt. iſt LZontoe, 

Zonzaz, St im Franz. Dep, Correze, 
mit 2,010 E. 
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Loo, St. im Franz. Dep. Lys, mit ı,210 
Einm 


2oo, vormabl. Oraniſche Herrfichfeit w. 
Luſtſchl., im jeß. Franz. Dep, Obere 

- Yfel, in einer der angenebmften Se— 
genden, iſt jegt verkauft u. zu Kabrik⸗ 
gebäuden eingerichtet. Wıflwärts von 
Loo lieat der fifhreiche Uddeler See. 

Love (Eaft-n.Weft.), » FIf. in 
der Engl. Grafſch. Cornwall, an der 
Mind. des gleichnahm. Kl., mit Pil- 
chardfiſcherey. Davor liegt die Joſel 
£ooe, wo Grevögel gefangen wer⸗ 


den, 

Lkoochriſty; Ebrvuftloo, if. im 
Ban Dep. Scheide , mit 3,060 E., 

at Tuch⸗ u, Zeuafabr. 

Loon, 2ooz, Boerchloen (50? 48 
17“ MDB, 34° 0 18“ D, 2), Stim 
Rranz. Dev. Miederinaas, mit g00 E. 

2008, 2ofina, Loßa, Mflf. in der 
Dedenburger Sefp. In Mieder-lUngern, 
dem Grafen Viczay gehörig, mit einem 
Eaftell u, einer eigenen Pfarre , bat 
Weinbau, 

Loosdbupnen, D. im Franz. Dep. 
Maasmündungen, mit 1,490 @., wors 
. vormanie eine Eifterzienferabtey 

and, 

Loo z-CTorswaren, f. Rhein“ 
Wolbeek. 

Lop, ſ. Bucharey. 

Zovaffo, auch Lopoſa, ein Slav. 
D. in der Neutrer Geſp. in Nieder. 
Ungern, mit einer Farb. W., bat Weine 
bau. Liegt am Bache Ebrojnicza. 

Lopau, Fl. im Königr, Weitfalen, 
Dep. Nieder : Elbe, fällt unter Wols 
fenbüttel in die Luhe. 

Lopienno, adeliae St. im Herzoatd, 
MWarfhau, Dep. Pofen, mit 68 H. u, 
510 E. 

Lopo Bonfalpvo, Vorgeb. in Ober, 
Buinea in Mittel» Afrifa, aufder Kü— 
fie Benin, wo fih der Fl. Olibato er« 
gießt, das Land an demfelben bildet eis 
ne Halbinfel, n. it ein Neger.Königr,, 
deffen E. ziemlich aefitter find. 

Lora, St. in der Span, Landſch. Se— 
villa, mit 3000 &, 

Lorca(zr7 4 R. V. 159 13O. e.), 
anfehnliche St. im Span. Königr. Mur: 
eia, in einer ſehr ſchoͤnen Gegend, auf 
einer Anhöhe aın RI. Guadalentin, mit 
‚2000 9. u. t1,870 E., meift Abfümm: 
fingen von getauften Mauren. Zbre 
Babrifen find febr geſunken, gu m, 
weitläuftig aber findibre Salveterwers 
fe, auch merden oft jährlich 300,000 
Sır. Barille verfertigt, Die St. bat 
anßer einem anfebnlichen Hptplage noch 
andere ſebt ſchoͤne Spagieraänge. Der 
noch nicht vollendete Kunſtfluß von 
.Huefcar gebt bier vorben. 

Lord, Naſſau⸗Uſingiſcher Flk. u, Schl. 

am 
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im Rhein, im Rheingau, harWeindan 
a. eine Öpiegelfahr. 

eh, Mil. im Könige. Würtemberg, 
Sckorndorfer Ar., mit 1,350 €. 

eh, Lori od. Laurad, ein 
Marft am Flüßchen sl. 9. nicht weit 
son der Ens in Traunkt. im Lande ob 
ber Ens in Deflreih, wo man nod 
Bpuren von der alten St. Laureacum 
»d. Zauriacum nebfi verfdhiedenen Als 
tersbümern finder, welche eine Römis 
(he Eolonie war, die um das J. 450 
von den Hunnen zerfiört sourde, Sie 
vurde zwar glei wieder hergeſtellt, 
1. zu einem erzbifhöfl. Sige Felde 
= . 737 aber wieder. verwüflet, u. 
»a 


vegen der Paſſauiſche Biſch. des er. 
ifhöfl, Zitels wegen mitdem Erzbiſch. 
von Salzburggr. Streit gehabt hat. 
‚ed, ein Engl. Wort, welches fo viel 
ıls Herr bedeutet, u, ein allgemeiner 
Nabıne der Edellente ifl. Wenn dass 
elbe von einem Zunabmen od. Famis 
iennabmen obne Benennung einer ans 
een Würde ſtehet, fo zeigt es einen 
Baron an, In befonderm Verftande 
verden diejenigen geiftlichen u. weltlis 
ben Ben Lords genannt, die im 
Dberbaufe des Parlaments figen, 
edello, Fi in der Portug. Land» 
chaft. Traz 08 Montes, mit 200 9. u, 
böpfereven. 
rd Howes:AInfel,f. Howes. 
rd Marfhalls » Yunfeln, ſ. 
Nulgraves:$nfeln. 

r * z, Nebenfluß des Neckar in Wür⸗ 
emberg. 

reo, St. mit 2,300 E. im Koͤnigr. 
jtalten, Dep. Mieder:Po, 

retom, £Zopvreta, fauretum, 
Naria Loreıba, Deutſcher Mt, 
n ber Dedendburger Sefp. in Rieder: 
Ingern, wegen feines guten Tabakbaues 
erühmt, mit einer eigenen Localkapla— 
Er n. Pfarre des Kl. der Serviien⸗ 
raonche. 

retto (439 27’ R. B. 319 147 50 
>. &,), eine mit tigfen Gräben u. eis 
igen Thürmen umgebene Gt, in der 


ormahl. Markt Ancona, auf einem Hüz, 


el nicht weit vom Einfluffe des Mm 
one in den Benedifhen Meerd., 3M. 
nböfll. von Ancona, allein merfwärs, 
ig als WBallfahrtgort, wegen des fo 
enannten beil. Haufes, welches bie 
Bobnung der 9. Maria gen n. 
on den Engeln, wie die egende fi 6, 
m %. 1291 aus Balilda nad Terfatiin 
Yalmatien, von da aber im 1294 
teber gebracht worden fepn fol. Die 
es heilige Hausift von außen mit Mar: 
or überzogen, n. aus Badfleinen von 
ngleicher Oröpe gebaus, 30 F. lang, 
5 breit w. »8 hoch, u. flebe mitten in 
er Kathedratt. Eine feiner größten 
jeungs = Lezicon, 


rzbisth. nach Paffau verkegt, weß⸗ 


Lor 3936 


Merkwürdigkeiten beſteht in dem Bene 
er, durch welches der Engel Gabriel 
jur Verfündigung der Geburt Ehrifti 
an die Fangfcan aria gefommen feyn 
fol. Die 8, enthält einen gr. Schag, 
von welchem aber ein Theil den Fran— 
zofen zur Beute wurde, als fie im $. 
1798 bier einrüdten; das zu dem beil, 
Baufe gebörige wundersbätige Marien: 
ild wurde damabls nebft andern Hei, 
ligehümern nad Paris geſchickt; Eon⸗ 
I Bonaparte ließ aber diefe Gegen. 
ände der Andacht wieder zurüdgeben. 
ie @. diefes Dris, an der Zahl bey 
5000 , währen fi bepnabe ganz allein 
von Wallfabrtern, deren fonft jäbrlich 
30 bis.40,000 hieber firömten Der viſch. 
von Loretto wohnt in dem benachbarr 
ten Städihen Recanati,. — Loret» 
to gebörst jegt zum Dep, Mufone im Pb: 
'nigr. Ztalien, 

Loretto, D. u. Hptort in Alt: Eall:- 
fornien, am PBurpurmeerre. j 

Lorges, Duintin (8 NM. B. 
149 44° O. 2), St. im Franz. Dep, 
Nordküften, am Fl. ©oy, mit 240 9., 
3,980 ®. u. Zeinwandfabr, 

Lorgues (37 1 N. B. 4402O. 
£.), St. im Franz. Dep. Var, am Bl. 
Sm, mit 224 D., 4,920 E. u, Obfl« 

au. 

Loria, D.im Rranz. Dep. Piaveim Kö— 
nigr. $talien, in * Dada der Erd» 
boden Löwefetign. ſalpeierich ift. Im J. 
»754 fliegen bier uw. im der umliegenme 
den Gegend Irrwiſche aus. der Erde, 
u. zuͤudeten Sirghbdoͤcher u. andere 
Strobhaufen an, Wodurd viele Leute 


zu Grunde gesichtet wurden; 30 Jabrr 
vorher Ian fich das nähmitde ug 
ereignet, 

2Lyrial, St. im Franz. Dep, Dreme, 
mit 2,90 ©, 

2ertient, f. Drient, 


£orme, St. im Branz. Dep. Nivre, 
‚mit 2,420@, 

Lorn, Londftrich in Mittel» Schorttand, 
Srafſch. Argpie, zwifben Lob - @tive 
n. Lo -Awe. er Seearm Etive 
bat 6 M. käuge u. ı% M. Breite. 
Merkmürdig iſt ein Wafferfoll, der in 

ibm bey der eintretenden Ebbe entz 


ebt. 
2LorougBesommwir, St. im Franz. 
Dep. Mayenne u. ?oire, mit 340 9... 


2,020 E. 
£otousg Borberena ar; St. im 
gen Dep. Rieder «Loire, mit 3,000 
n [2 


Lorgui, ein FIR. mit einem Caſtell am 
81 Segura im Abnigr. Murcia in Spas 
nien. 


Lorraine,f.Lotbringen 
Lerreadrever, in den Niederdrus 


alone Srıpiteen sin Schiffer , welder 


* 
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die obriafeitlichen Zoͤlle unterfchlänt ob, 
binteegebt, u. Contrebande führt, 
2orrig, einefl,febr alte St,im Franz., 
Dep. Poirer, unweit des Annfifl. zwi⸗ 
hen Dontargig u. Drleaug, mit 238 


d.n. 1,530 €,, handelt mit Holz. 
Lorzendorf, FIE in Schlefien, 2ö» 
wenberaer 


nem Hochofen, einem Arifchfener, Zain, 
bammer u. Garnbleichen. 

2oia, fl, St. u. Hafen in der Schwed. 
Landſch. Weſt⸗Sothland. 

Lofh od. Leib, Lifhna, MÄl, ie 
Dräbren oBrhuner Kr , bat eine Dar, 
te, ein SähL., einen Meierbof, —*4* 
1,340 €,, Ne debft dem Feldbau 
auch vom Handelnähren, 

Lofb,f.LZaas ,, 

Lofhnitz, wirtelmäßiger Drt in Nie: 
der⸗Schleſten, Furſtenth Oppeln. 

Loſchontz, FKLoſonez. 

Lofbhwitz;, D. in Sachſen, Meifner 
Ar., an der Elbe, mit ı50 D., 650€, 
u. Weinbau. 

RLosdorf, Loftorf, Mfl, in Def, 
ud €, B. O. W. W., imit einer 
Dfarre u.94 9. 

£ofd 68 v, St.im Herzogih. Warſchau, 
Dep. Lomza, mit 1,540 €, 

2Lofenftein, Schl. u, Herrfhaft in 
Defir. 0, d. E., im Zraunviertel, den 
Fürften von Auersberg gehörig, welche 
auch das Schl. Loßſtein nicht weit davon 


befigen. . 

Los [a u, gräfl. Strachwitziſche Herrfch. 
in Dbee, Schlefien, mit der St, gl. R., 
welche 163. 9., u310 @,, sin Schl. m. 
ein Minoritenff. bat, 

Los Molivos del Rep, D. in ber 
Span. Landſch. Eatalonien , mit einer 
4000 Schritt langen Brhde über den 
Llobregat, 

Lofoncz, Boden (489 19° 350 

. B.), Hptort u. Mill. der Neoaras 
der Befp. in Nieder Ungern, wo. die 
Eomitatsverfammlungen. gebalten wers 

‘ den, mit einer Rath, u, ref. RK. u. einem 
ref. Opmnafium, bat 6 anfebnlidhe 
SFabrmärfte. Liegt in einer angenebs> 
men Grgend u, bat ling, €. 

Lofonez, Loffanecy,\ein Slav, D. 
in der Preßbarger Geſp. ia Nieder 
Ungern, wo viele Drechsler wohnen, 
die verfchledenes hölgernes Befhirr ver» 
fertigen, 

206:Jnfeln, gencid Sldbas dog 

doles,d.i Gögeninfeln, von den 
ortug. Gntdedern alfo genannt‘, find 
eine Jufelarupve an dee Kuftedee Bar 
—— auf der Sierra⸗Leona⸗Küſte 

n Dber-Quinea, unterm 993 N 8,, 
an der Zahl; aber nur 3 derfelben 

nd fruchtbar, febr gefund u. bewohnt; 
auch baden die Engländer Riederlafs 
fungen auf denfelben angelegt, die ſeher 


-4 . ie 
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ant gedeihen, Die übrigen Infeln find 
kl., felſig u. unfruchtbar. Die bewohn⸗ 
ten Jaſeln hrißen: Tamara, Ido⸗ 
hesru. Krafforts⸗Jaſeil. 
Lofflemontb, D. in Mittel⸗Schott⸗ 
fand, Orafſch. Elgin, mit einem Hafen 
an der Wlünd. der Loſſie die ©, nüds 
ren ſich meiſt von Getreidrausfube. * 

Loflfin Grdf, u Klein.) TRif, 
auf der Dalmaiifiben Infel Eherfo, Mit 
1,500 U. 1,700 ©, , die fid von Fiſche⸗ 

tep, Sckiff-Fabrt, Handel mit den hier 
erzeugten Pomeranzen, Feigen ze. näbren, 
Bo ffteits, Loflhurzg, Scaͤdcchen in 
Mädren, Dümhper Kr., bat eine Pfar: 
ee, eine YJudengemeinde, 203 D., 1,600 
E., Zub. ‚ Rafb» u. Haldrafchfabe. 
Lofver, St, im Herzogıb, Warfchan, 
Dep. LZublin, am Tocznafluffe, der in 
.. den Bug fällt, mit ıg 9. _ 
»Zofzdgeve, St. im Herzogth,. Wars 
(Bau, Dep. Lomza, mit 2ı7 9. u. 1,540 
inw. 

Lot, Fl. in Rranfe,, entfprinat bey 
Mende im Ländden Gevandan in Lanz 
guedoc (jegt Dep. Lozere), beißt Ans 
fangs Dir, durchflleßt die Landfch, 
Kouergue, Duerch u. Mgenoit, wird 
durch mebrere Waldfirdöme verftärkt, die 
‚fein Öfteres Austreren veranlaffen, wird 
dev Sabors, welche St. er zur Halbins 
fel macht, vermittels Schleufen u, durch 
die Vereinigung mis dem Mebenfluffe 
Trupere (&bifibar, u: fällt dann nad eis 
nem Eaufe von 48 M, bev Aiguillon in 
die Garonne. — Bon ihm baben fol. 
gende = Departemente ihren Rabmen: 
ı) Dep. des * 

Lot, begreift. die vormählige Landſchaft 
Querev, batelnen Fläbenraum von 
130 D. M. u. 268,150 ®,; iſt frubts 
bar an Getreide, St. Safran, Hanf, 
Flachs, Holz, Seide, Schafen, XBild» 
pret, Fiſchen ıc. Es if in die 4 Bes 
ıneindebez. von Eahors, Gourdon, Fils 

gege u, Montauban abgetheilt , weſche 
jefaamen 440 Gem, in 4ı Kant. in ſich 
‚begreifen. Die Hpifl. ii Eahors— 

. 2) Dep. des j 

Let u der Garonne, begreift die 
vormabl. Landſch. Aaenols, bat eis 
nen Bläbenraum von -i02. DM. m 
226,130 E.; iſtlreich tee Dbft, 
Hanf, Flachs, Tabaf, Wein, id» et, 
1c., a, ti in die 4 Gemeindebez, Age, 
Dracmande, Nirac u. Villenenv » D’As 
gen abgetheilt, welche zufammen 469 
—33 in 38 Kant. enthalten, Die Hptſi. 

g en, ' 

£o1bh, unter mehreren Bedeutungen ein 
an einer Schaur —35 ſchwerer, 
gemeininlich bleverner A 
chem die Seefahrer die Ziefe des Meea 
tes, die Maurer u. Werfleute aber den 
ſenltechten Stand eines Körpers erfore 


eper, mit wels ’ 
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fen. @ine Art eines FE. Gewichtes, . 


welches die Hälfte einer Unze ift, u.4 
Quent bält, ik allenthalben unter dem 
Nahmen des Lothes befannt. 

otb, eine fl. St. in Nord-Schoöottland, 
in der Prob. Southerland, wo der Fl. 
Loth indie Nordſee läuft. 


othian, Bros. in Süb- Schottland, _ 


die gegen S, an Merſe, Lauderdale n. 
Zwedale, gegen W. an Eipderdale m. 
Sterling, gegen NR. an den Meerb. bey 
Edinburg, u. argen D. an das Deuts 
fde Meer aränzt. Sie iſt die. feucht: 
barfie Landſch., bat viele Steinfoblen 
u. Salz. 
sel: u. Weft-Lorhian, od,in die 
Braffh, Edinburgh, Haddington, u. 
Linlitbgow geibeilt, 
otbringen, vormahl. Herzogth. nebfl 
dem vormabl. Herzogtd. Bar, „u, mit 
Einſchluß der 3 Bisthiimer, eine gr., 
wichtige Landfch. im öftl, Sheile von 
Frankre, zwifhen Luremburg , Cham⸗ 
pagne, France Comte u, dem Elſaſſe, 
von welchem letztern es durch bas Bo» 
gefifhe Gebirg getrennt wird; bat eis 
nen Rläbenraum von 5ı2 D. Di. m. 
Sr Zeit der — 140,000 E. 
as Tlima iſt gemaͤßigt, im Geb. 
etwas rauh. Das Land iſt ziemlich ae» 
birgig, indem der Wasgau od.das Vo— 
eſiſche Geb. feine Zweige über dasſel— 
e ausbreitet; es iſt abet auch wohl be⸗ 
wäffert. Die vorzüglichſten Fl. find: 
die Maas, die Mofrel, die Saar „die 
Saone u. die Meurtbe, welche beyna: 
be alle bier entforiugen, Der Boden 
ſt zwar meifteng einig, doch überhaupt 
siemlich fruchtbar, befonders in den 
Ebenen längs den 1, bin, u. bringt 
Betreide, Hülfenfrücte, Debipflanzen, 
danf, Flachs, Dbf u. f. w. in reis 
ber Menge bervor. In einigen Ge 
enden wählt Wein, Dig Viehzucht 
ſt Rarf, befonders im Geb. An Holz, 
'o wie an Wildpret, Geflügel u, Sifchen 
ft fein Mangel, Bon Mineralien fin» 
set man bauptfählich viel Eifen, auch 
zibt es Silber, Kupfer, Bley, Salz, 
Marmor u. ſ. w. Die Minrralquellen 
ind giemlih zablreich. Bir autmürtbi: 
zen m. fleißigen E, benutzen diefe Na: 
urgaben forafältig ; doc find die Fahr. 
richt gablreich genna, u. der Ausfuhr» 
yandel beſteht meiftens in, Landeser» 
‚eugniffen. — Gauz Lothringen bildrte 
ne Zeit der Stoatsummälzung 3 Ges 
seral » Gonvernemente; jetzt ift es in 
olgende 4 Departemente getheilt: ber 
Reurthe, des Wasgaus, der 
Nofel u. der Mana; 
ırbsbarfe, in den Geeflädten kl. 
Barfen ’od. Rabrzeuge , deren ſich die 
torfen ob. Lotbsmänner bedienen, 
thfe, od. Loshsmann, in den 


Sie wird in Dft:, Min _ 
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Serſtaͤdten ein. Steuermann, welcher 
des Hafens u. der Gegend um den Ha» 
fen vollfommen fundig if, u. daher die 
einz.n. auslaufenden Schiffe führt, m, 
ibnen den Weg zeigt. Daber das 

Lotbfenaelb od. Lothsgeld, ein 
Geld, welches die Lorbfen fhribre Bes 
miübung von den Schiffen befommen. 

Lots See, f. Todtes Meee. 

Zouargafı, Stim Franz. Dep. Nord, 
füflen, mit3,460 €, 

2oudeac, St. u. Bezirfsbptort im 

ranz. Dep. Nordfuften, zwifden den 
Il. Duft u. Lis, mit 6,100 €,, Zwien» 
n. Zeinwandfabr, u. Eifenwerfen. 

London, Rif. im Kranz. Dep. Gard, 

mit 378.9. u. Weinbau. 

Londun (47° 2 M. B. ı79 4’ O. L.), 
St. u, Bezirkohptort im Franz. Dep. 
Dienne, anf einem B., zwiſchen den 
gt Dive mn, Ereufe, mit 860 H., 5,140 

., Zuche, Mollenzeug- u, Spigenfa» 
brifen ; bandelt mit Getreide, Wein, 
Flachs, Hanf, Hanffamen, Brannt» 
mein, Nußöpl, Wachs, Honig, Fe— 
dern ꝛc. 

Longen, Fl,in Norwegen, welder fi 
in den Olaamen ergießt. 

Lougb-Allen, fü Eritrim. 
ougb:Arrew,f. Sligo. 
ouab-Boffin,f.Longford, 

£ougabboro uab, woblgebaute St.in 
der Engi. Grafſch. Leicefler, an einem 
Kunfifl,. der Trent, mit einem bedeu— 

‚tedenStrumpfgewerfe u. Handel, 

Lougab=:Calt,.f. Sligo. 

LougheCarragh, ſ. Mayo 

Lough-Conn, ſ. Mavpo. 

Longbz&orrib, See in der Irelaͤnd. 

Orafſch. Gallway,7? M. lang, M. 
breit, angenehm mit Inſeln nn u. 

fiſchreich, vorzuͤglich an Hechten, Bars 

Iſchen, w. der Forellenart Gillaroo. 

Bonuab.» Dele ſ. Meath (Weft.), 

Louab = Dera,f. Donepaal. „ 

Sounab.- Ennel, f. Meatb(Weft). 

gougbe&rin, Ser in der Ireland. 

Graäfſch. Down, von unergründeter Ties 


fe. 
Longb-Erne,f.FGermanagb. 
2Lougb : Kine,f. Donegal. 
Lougb-Bara,f. Sliao. 
Lougb :&amnagb,f, Zongforb, 
Loengb- Billy, 7 M. langer Grein 
«der Zreländ. Grafſch. Stigo, mit vielen 
bebolsten Juſeln u. berrliden Anfıde 


‚ten. Zr j 
gLouabs Hine,f.Eortk. 
Lsuab-Hopyle,f. Meatb (Welft:). 
Longh-Jron„f. Meatb (Wefte), 
Lougb=:Key,f. Roscommon. 
Lougdb:Lee,f.Cort. 


2onab-2on 4b ail, angenebmer See 
stni) Ireland, Grafſch. Eaft:Meath. 
2 
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RZongbr Mast, f. Mayo u, Ball: 
w 


av. 

LRougbsoMolleneoe,f. May» 

Lougb-Naf-BRoy,f. Gallway. 

Lougsh : Neagd, ſ. Antrim 

Zougb.+ Pallis,f, Kingis. 

2Zougb- Ramor,f. Caban. 

Lougbshiung, Fik. in der Zreländ, 
Braffb. Dublin, mit einem Hafen u, 

_ einem Aupfechbgw. 

Roughrea, Fik.inder Zreländ. Get 
(Haft Gallwah, am Ser gl, M., mit 
Leinwandmärften. 

Lougb.Ree, gr., vom — — 
bildeter See in der Jreländ. GSraffch. 
KRoscommon u, Longford, erfired: ſich 
von Laneeborough bis Athlone, u, hat 
viele Zufeln. 

6: Sheban,f. CEavan. 

Shellin, f. Meat 


eangford,f.Domn, 
Swilly,L Donegal. 
„ſ. Werforb. 
bans, St. uw Bezirfshpre im 
Franz. Dep. Saone u.Loire, aufeiner 
dur den Zufammenfluß der Fl. Seil, 
ie, Balliere u. Soulevang gebildeten 
—— bat 2,850 E., Leinwand» u, 
ollenzeugfabe.; ift die Niederlage ber 
von Lyon nah der Shweis, Deutſch⸗ 
land z2c. gebenden Waren. 
Louisburg, (. Harbour 
Louisd’or, einegoldene Ftanz. Müns 
e, welche von dem daranf geprägten 
Beufibilde des Königs ben Nahmen bat, 
u. 5 Tble,, ja öfters 5 Thlr. 8 res 
ſchen gilt. In Defir, gilt ber m. 
Schildlouisd'or bis mit Einſchluß ı784, 
9 Gl. 2ı Ar., der neue Loulsd’or feit 
1785, 881.47 Ar. 
Louifentbal, Schmelzwerk im Her» 
ogth. Gotha, Amt Schwarzwald, lies 
ker jährlich 1000 Ste. Eifenwaren. 
2Louifiade, Kette von Eilanden in Bor 
Ipnefien, eine Beingung von Neu-⸗Gui⸗ 
nea,, unter denen die größten uur 10 
Stunden lang find, u. deren E. bie 
rößten Piroquen u. mitden Neu⸗Hol⸗ 
Tknbeen allein Schilde u. Bertbeidis 
gungsmwaffen auf der Südſee führen; 
. B. bie Inſel Roffel, wo bas Eap Der 
-livrance (119 zo 37" ©. B. 1529 6 
25° D. 2.). Eine Bruppe biefer In⸗ 
fein beiße Jsles d’Entreca 
fteaugr. 
Louifiana, St. im Span. Könige. 
©ranada, in der Sierra Morena, 
Zouifiana, eine von Spanien im. 
ı803 an ®ranfe,, u. von diefem für ı4 
Mil. Plaſter an die vereinigten Staa- 
ten von Mord » Amerika abgetretene 
zent. + liegt zwiſchen dem 29. u, 509 
- B. u. 88 bis 977 W. 2., gränzt 
im N. au Eanada, in DO, anben Mile 


Qn 
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fifippl,in 8. anden MericoifhenMeerb. 
u. in W. an Neu, Merico, 100 big 130 
breit, u. der füdl. Theil od, Nieder 
Louifiana enthält ungefähr 4000 
Franz. Q. M.; dee Flaͤchenluhalt des 
ungebeuern nödrdI. Theiles ift nicht ges 
nau bekannt. Neueelih find über die 
Grängen u. Größe bes Landes Strei⸗ 
tigfelten entftanden, indem die Spanier 
nur ein 75 langes u. 25 M. breites 
Land für das an Frankt. u. von die 
em an den Freyſt. übergebene Loui— 
ana erfennen wollen, das bis nad 
atchitoches am rohen Fluſſe u. von 
dort nah Adayes am FI. gl. R. gebt, 
u. zu dem aud die fhdl von Neu-Drs 
leans gelegene, vorn g gebildete In⸗ 
el be la Kource nihPmebe gebören 
of. — Im Innern find Hohe Geb,, in 
enen viele Kl. — B. der 
Miffifippi od, S. Eouis, der S. Pierre, 
Miffuri, Akanſas od. Imaham, der ros 
tbe 8. ꝛc. — Das Elima iſt verfchie- 
den ; die Luft it im NR. gemäßigt, rein 
u. gefund, im S. fKwfıl. Der Boden 
im Innern ift febe fruchtbar, aber faft 
gänzlie unbenhgt u. größten Theils 
ie unbgfannte Heimath rober Bölfer; 
im S.Mımpfia u. vol Waldungen u. 
bober Rohrgebuͤſche. Das Land batei: 
nen außerocdentlihen Reihehum an 
Pflanzen aller Art, viel Hölz, Weit. 
en, Reiß, Tabak, Flachs, Baumwolle, 
ndigo , Obſt, Zuder, Bewürznelfen, 
immt, Kampfeebäume , verfchiedene 
andere Palmen, Büffel, Elenthiere, 
Delschiere, Dammbirfhe, Bafanen, 
Tauben, Enten, Waflers 
vögel, Fiſche, ge. Schlangen , Aliga- 
toren, Muskitos ıc.; Marmor, Sma 
ragde, Silber, Aupfer , @ifen, Bley, 
Salz, Salpeter. Es gibt hier eine Art 
Pflangen, deren Saft alle Gewalt bes 
eners ſichert, u. eine andere die das 
affee zerinnen mat, u. es binnen 
wenigen Augenbliden in einen feften 
Körper verwandelt. — Bon Europaͤl⸗ 
(dem Andfiedlern find in Loulifiana 
Branzofen u. Spanier die zablreichſten, 
nebfl diefen aber auch Engländer, Ire— 
länder, Deutfche, Ztaliee, RordAme⸗ 
eitaner, u. mehtfach Semiſchte von als» 
len Dbigen, aud Zigeuner. Won al⸗ 
len diefen Weißen un, farbigen Menſchen 
äble man 50,150, nebſt diefen 39,820 
flaven u, 120,340 Miliz. Die Zahl 
der Ureinwohner wird auf 40,000 an⸗ 
— von diefen babemmit den An⸗ 
de lern den meiſten Verkehr bie Dfa: 
gen, Akanfas, Zontfas, Tuanaſchas am 
unteren, die Umas, Bupagulas, Putak⸗ 
fis am obern Deiffifippi ;_ fie wohnen 
tbeils in Weilern, theils ficeifen fie in 
—703 berum. Ibre Hpifprade 
iſt die Mobillerſprache in verſchledenen 
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Mundarten. — Ha Da Louvo, St. im Koͤnigr. Siam, in Ins 


ift die Path. Der Handel diefes Lans 
bes ift wichtig, u. fann ſehr emporge- 
bracht werden. Das einträglichfte Er, 
eugniß iſt der Zuder, nad dieſem bie 
— 63 e, der Indigo, das Pelzwerk. 
— Der Eongreß verfüge über dieſe 
Landfb. nad Gütdünken, u. bat fiein 
2 Zerritorien nord- u.füdwärts des 33 
getbeilt, Die Hptſt. it Nen»Drie 


ang, z 
ouifium, herzogl. Luſtſchl. bey Def. 
n 


a * 

»uisville, St. u. Hafen im Mord» 
amerif. Freyſt. Kentuky, am Ohio, über 
den beladene Bebrienge bey niedrigem 
Woaffer nit geben fönnen, u. bey bos 
bem don Loth —— werden, hat 
50 ., 500 E. u. chiffs dau. 
ouispille, St. im Nordamerik. Frey⸗ 
fiaate ©eorgien, mit 50 D.; Giß der 
Beglerung bat ein Öymnafium u, ei⸗ 
ne Tabaksniederlage. 

oule, bemauerte, mit einem alten Ca—⸗ 
fiel verſehene St. in der Portugal. 
Laudſch. Algarve, mit 1,283.d., 4,450 
€. u. einem Damenftifte, worin Aloe: 
fäden fhön gefärbt u. zu allerhand nied» 
lichen Lingen verarbeitet werden 
onpiae, St.im Franz, Dep. Gert, 
mit 1,060 E.; Bandelt mit Wein u. 
rei ns u 
oupian, ‚im Franz. Dep. Ho 
rault, mit 860 &, , bat Weinbau, 
vourana,f. Zaurana. 

ourde, Gt, im Rranz. Dep. Ober: 
Pprenden, in einem Thale, mitego H., 
2,740 E., einem Relfenfbl,, Leinwand: 
u. Zeugfabr., Bley⸗, Eifen- u, Kupfer» 
werfen. 

ourde, D, im Branı. Dep. Ober: 
—— mit 340 E., Tuch- u. Flot⸗ 


fabr, 
outb, Braffch. in der Irelaͤnd. Oraf⸗ 
{haft Leinſter, graͤnzt nördl. mit Ars 
magh, oͤſtl. mit dem Zreländ. Meere, 
ſüdi. mie Eaſt⸗Meath, weft. mit Eafl- 
Meath u. Monagban; enthält 15 1722. 
M., 5 St. u. Borougds, 6ı Riehfpie: 
le, 11,545 H. u. 50,640 E. Der Bos 
den il nur an ber Bay von Earling» 
ord gebirgig , fonft eben u. frudtbar. 
as Hauptgewerbeift Berfertigung von 
Leinwand. Der Hptort il Dunbalt, 
onth, St. in der Engl, Braffch. Lin» 
coln, mit 4000 ®, 
onvain,f. Loͤwen. 
— — (99 10 N. B. 182 50 O. 
2.), St. u. Bezirksbptort im Franz. 
Dep. Eure, am Eure, mit 1,019 9., 6,820 
E., Linnen, u. Zudfabr., wövon leg: 
tere berühmt find, einem Hammerwert 
u. Baummwollenfpinnereyen. 
ouvigns, St, im Franz. Dep. Ille 
u. Bilaine, 


Lovano, f. 
Lovas Berenp, Deutider Mfil.in 


dien, am Fl. Menan, hat einen fönigl, 


Pallaſt. 
£oupre, hieß der kBAnigl. Pallaſt zu Ya: 


eis, der an der Seine liegt, u. ein 
prädtiges noch unvollendetes Gebäude 
ift. Ehemahls refidirten die Könige dars 
in: feltdem Ludwig XIV. aber Berfails 
les anlegte, ward das Gebäude zu ano 
derweitigem Gebrauche beflimmt. Dan 
verlegte nähmlid die Gemäder ber 
zus: Akademie, mebft der Pönigl. 
uhdruderey, wie auch alerband Ma- 
nufafturiers m. Alınfller hinein. 


Lonvres, Flik. im Rranz. Dep. Geine 


u. Dife, mit 1,050 E., einem Schl., 
Blonden» u. Spigenfabr, 


Zouzaa, If. in der Portug. Landſch. 


Beira, am $ der Serra ber Luzaa, ei: 
nes boben Kalfgeb,. auf dem man im 
Winter Schnee fammelt, mit welchem 
man nad rer bandelt, 

vano. 


der Stublweiffendurger Gefp. in Nie: 
derslingern an der Laudfiraße, bat eis» 
ne fath. u. evang. K., u, einen Poſt⸗ 
mwechfel 


govero, St im Könige. Ztalien, Dep, 


Serio, am Lago d’Ffeo. 


Lovifa, fu Degerbp, etwas be⸗ 


feftigte Seeft., in der Landeshptmanne 
haft Kymenegard in RBinnland, am 

innifhen Dteerb., mit 2000 E., der 
fl. Beftung Swartholm, einem Ha 
fen u. Handel. 


Lovrana, Lauräd, St.in Deſtreich. 


Iſtrien, Graffh. Mitterburg gehoͤ⸗ 
tig, am Abriatifhen Meere, unter dem 
Ustofenberg gelegen, fol den Rahmen 
von den bier häufig wachſenden Kor» 
beerbäumen baben. Hat einen kl. Ha⸗ 
64 u. * t Wein u. Baumoͤhl. 

ud wird h ee Racer andel mit Leine 
wand n. Kaftanien, die fehr gr. find, 
getrieben. 


Lowat, raubes Geb, im Gtaatevon Als 


gier, von mächtigen Horden bewohnt. 


Lowbud, iſt ein Coder der Zürländi. 


ſchen Geſetze, welden Waldemar dee 
Sieger verfaffen, u, ı240 zu Wardins⸗ 
borg publiciren laffen. Es iſt noch jegt 
in Süderjätland im ®ebraude, u. wich 
fonderlih im Schleßwigifhen u. Süs 
derbichinarfen fehr genau darauf gehal⸗ 


ten. 
witſch (512 57 MW. 


Lomien, 8o 
37° 36' D.®,), St.im Herzogth. Wars 


hau, an der Bfura, mit 3 9., 2,410 
., einem Schl., einem Eonfifiorium 
des Erzbiſch. von Gnefen, einem Pia⸗ 
eiften» Eolleginm, einem kath. Oyınnas 
fium, einem Schulmeiſterſeminar u. 
Zeinwandfabr, 


I) 
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LowsYtland,f.Infeln,niedrige. 

Lowofitz, ſ. 2o ofitz. 
‚Zora (77 1 S. B. 5° 10’ MW. L.), 
-.. ©t. in der Span, Landſch. Duito in 

Suͤd⸗Amerika, 2,100 g niedriger, als 
- QZuite, am Amozonenfl., wit 10,000 E. 
- In der Gegend wird febr häufig die be: 

fie Ehinarinde gewonnen. 
Lora,fLoja 


gopaliften, bießen in den Nord: _ 


amerifanifhen Unruhen, die es mit der 
Regierung bielten, von dem Engl. 
Worte loval. Man nannte fir An 
fange auch Kopaliften; die Benen: 

. anug batie aber auch etwas Gebäffi» 
ed, Sie verloren ihre Büter ; nad 

em Frieden 1783 fuchte die Engl. Res 
gierung fie fo viel als möglich ſchad⸗ 
log zubalten. Birle ließen ih in Neu⸗ 
Schottland nieder. 

Loyality » Aslands, Zsles 
Beaupre, 3 fl. u.voneinemgemein: 
ſchaftlichen Riff umfchloffene Jufeln, 
deren noͤrdl. unterm 20° ı5° 301 ©, 
B. 163° 15° D. 2. von Paris liegts 

Zono, ein Drei in der nic pe von Com» 
poftella im Könige. Balizien in Spar 
nien, wo der Ritterorden von Gantiar 
go in einem Auguftinerkl. feinen Urs 
fprung hatte, u. bis jegt noch der Hptort 
desfelben if. 

Rovola, adeliges But in der Landfch. 
Buipuzeoa in Spanien, Geburtsort des 
JIgnatius von Loyola, des Stifter des 
Jeſuiterordens. 

Loge, Küſtenfl. in Rieder-Guinea in 

Suͤb⸗Afrika. 

LZozere; nice ſehr hohes Geb. im gleich⸗ 
nabm. Dep. Frankt., sin Zweig der 
Sevennen, wo bie Fl. Lot, Tarı m, 
Allier entfpringen, Das von diefem 
Grb. benannte Dep. der 

Lo zjere, begreift das vormobl Pänddhen 
Grvandan, bat einen Flädenraum 
von 96 DM. M. w. 143,250 @, Das Eli» 
ma iſt weaen der vielen B. raub. Der 


Boden lirfert Roden, Kaflanien, bat 


aute Weide n. Mineralanellen. Das 
Dep, iftin die 3 Gemeindebrz. von Men- 
de, Rlorae u. Marvejols abgerbeilt, 
welche zufammen 193 ®em. in 24 Kant. 
enthalten. Die Hpifl. iR Mende. 
2uabo, Zuaboel, f. Zambefe. 
Luanjo, Fk. im Span. Fürftenth. Altus 
‘ rien, mit 3709., 1,800@. u. einem Ha: 
- fen ; bat Khftenbandel, 
Zuanze, Landfb. im Reihe Manomo, 
fapa im-öftt. Aafferlande in Sihd.Afrita, 
- Boldwmarft mit einem Dominifänerfl. 
Lubaczow, St.in®alizien, Zolfiewer 
Kr., am Fl. gl. N., mit einer Glashütte. 
Luban, eine von ben El. Philippinenin 
. Alien, bat 6 M. im Umfange, ift gut 
bewobnt, u, liefert viel Wachs u, ſchwar⸗ 
zen Hanf zu Tauen. F 
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Zubar, St: im Rufl. Soud. Wolhpunst, 
mit 543 9.u. 3,260 €. 

Lubartomw, St. im Herzogth. Wars 
ſchan, Dep. Lublin, am Fl. Wieprz, 

- mit 415 9. u. einem Schl. 


Pubawa,f. Löbau. 


Lubendfp, —— nl. 
Luberfac, St im Franz. Dep. Cor⸗ 
reze, mit 530 9. u. 3,090 E. 
Lubjetowa,f. LRibethen. 
Zubim, adelige St. im Herzogth. War, 
(bau, Dep. Poſen, mit 43 H. u. 340 ©, 


Lubin, ©. in Bolizien, Leinberger Ar., 


init Mineralquellen. 

Lublana, ſ.Lapbach. 

Lublau, ſ. Zubipyo, 

Zublin, von Moräften u, Seen umge⸗ 
bene Hptſt. des Warſchauer Dep. gl. 
N. am Fl. Boflrzica unter 519 15° 54° 
M. B. 100 10% 15" D,. 2., .mit 876 
H. u. 7,080 E., worunter viele Jur 
den, einem Schl., ı2 Mönds. u. 6 
Monnenflöftern , der Sig der Dberger 
walten des Dep., u. eines kath. Biſch., 
ba: jaͤhrlich 3 Meffen, von weldhen je: 
de einen Monat dauert, wo außer den 
Deutfhen auch Grichiſche, Armeniſche, 
Ruſſiſche u. Tuͤrkiſche Kaufleute fi ein» 
finden. Auch unterhält man bier er» 
beblidhen Handel mit Tuch, Getreide 
n, Unger. Weinen, 

Zublimitz, Poln. Lubengfi, Krf. 
im Schlef. Herzogth. Oppeln, mit 124 


«U, 1,310 . 

Zublinitzer Kreis, im Scleſ. 
erzogtb. Oppeln, von ı8 1/2 Q. DR. 
lädhenraum, mit 22,380 kath. &,, die 

Pol niſch reden. J 

Lüblyo, Lublau, Alt-Lublyo, 

Lubowna (499 46 a6 N. B.38° 
227 20 D, 2), eine Sechzehnſt. in Der 
Zipfer Gefo. in Ober-Ungern, dieß- 
- feits der Theiß, an der Voprad, über 
welde eine —— Brüdefübrt, mit 
einem ſchönen Schl. u, einer Salznie: 
derlane, 500 9. n. 2,600 katb E.,, die 
fib vom Aderbau u Weinhandel näfren. 
Die E. find Deutfheu Polen. In dem 
naben D. Ober ⸗Rußbach if eis 
ne Mineralquelle, die als Sauerbrun— 
nen getrunfen wird, u. von verfleinerns 
der Art ift. . 
Eunblio (Nenz), Reulublau, ein 
D. in der Zips, mit einem eifenbältis 
gen Sanerdrunnen u. Schwefelbade, 
mit 1,116 Fatb. u. 5 evang. E. . 
Lubnn (509 o' ar M, B. 519 43/301 
‚D. 2.), betraͤchtliche Kreisft. im Ruf. 
Gouv. Pultawa, mit 5,280 E., einer 
ISbierarznenfchule u, einem kaiſerl. bo: 
— GSarten; handelt mit Biehu. 
eder. 4 
2nbolo od. Libelo,-die nördlidfe 
Zandſch. von Dber» Benguela in Ries 
” 
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er /Guinea in Sid: Afrifa, am Mees 
e, zwifden den Fl. Eongo od. Diores 
ou.Zonga, ziemlich wild, doch frucht- 
ar, aber noch wenig befannt, m. don 
ielen wilden Shieren bewohnt, von 
inem NRegerfüriten Geberrfcht, der ein 
Dienftpflichtiger der Portugater ift. 
bow, ©t. 
Dep. Lomza, mit 84 9. u. 430 €, 
bomwna,f. Zubipyo. 


branice, adelige Sr. im Herzogtb, 
Barfchau, Dep. Pofen, mit 124 p. u. 


‚50%. 

6%, D. im Könige, Loango in Nies 
er» Quinea in Süd» Afrika, een 
er PHptſt. Loango u. dem, Flk. Loans 
iri, Begreäbnißplag der königl. Prin⸗ 


7* n, St. im Herzogth. Warſchau, 


Dep, Pofen, mit 310 €, 
ıc, St. im Franz. Dep. Nieder» Pps 
‘enden, mit 2,570 €, 

c, le, Zlk. im Franz. Dep. Var, 
nit 3,050 E., Zobgärbereyen, Wein» 
au, Silber: u. Bleybam, 2 
can, D. in der Seafſch. Dublin, in 
er Jeeldnd. Graffh. Connaugbt, an 
ver Fiffey, unfernvon Dublin, mit Mis 
twecalquellen, 

canas, febr De Landſch. in 
Deru in Std, Amerifa, Mittelpunft 
ines auggebreiteten Handels. 
ıcevifde Znfeln, ſ. Bahama. 
Kuıfelm 

ıcca, vormabls eine unabhängige Ne: 
wblif in Ztalien, dir fi im 3 805 
sondem Kaifer Napoleoneinen 


mh in der Perion des Kürften Felir 
Basioc&i, Rranz. Generals u. Se⸗ 
ratorg, der Napoleons Alteſte Schwefter 
Flifa ebelidte, erhälten bat, zus 
eich wurde das Land zum Bürfenth, 
choben. Es enthält 25 Q. M. 120,000 
E. u. iſt rei an Getreide, Kaſtanien, 
Feigen, Ditven, Wein, Seide, Bü. 
ern 2. Mit diefem Zhreftentd. wur 


en auh das Fürftened. Piombino u. _ 


ie Bupasin Maſſa, Earrora u, 
Farfagnano verbunden; fo, daß die Bes 


itzungen des Fürſten, der Abrigens ein 
Dienf 3 — 


pflichtiger von Rranfr, iſt, auf 
inen Zläbhenraum von etwa 65 geogr. 
2. M. 250,000 E. enthalten u. ı ıf% 
Mil. Gld. au Einkünften abwerfen. — 
Das Fürſtenth Lucca liegt zwifchen den 
Kpenninen u, dem Meere, Die Hptefl. 
‚eca (49° ag NM. B. 17° 37 D.L.), 
ieat nicht weit von dem Al, Sergio, 
: fa M. vom Meere; ifteine alte, be, 
'efliate, febr anfebnliche, gr. u. berühm⸗ 
e Gt. von ı ı% Einnde im Umfarige, 
nit 22,000 E.; if der Sig drs Bir: 
ten, eines Erzbifh.,, des Senat! n. der 


arbaut ; die zum Thril Frummen u, en⸗ 


m Herzogtd. Warfhau, _ 


biefigen 


Eucena (37° 337 N.®8. 


eherr⸗ 
cher aus ſeinem Daufe erbethen, u,ibn 2 


bein der 
nie. Meapıl, 
3 


Lucianono, 
zirkobptott im Frans. Dep, Ombrone, 


eue 1998 


gen Straßen find mit Duaderfleinen 
gepflaiterr u. werden ſehr reinli ges 
balten. Der jegige fürftt. Pallaft (vor: 
mabls Pallaft der Repubtif) iſt das bes 
traͤchtlichſte Bebäude der St, Manfins 
det hier Weberbleibfel eines alten Thea⸗ 
ters. Unter den K. zeichnet ſich die ale 
te Borhifhe Domk. mit einem berübiye 
ten Erucifie aus. Inter den E. findet 
man viel Gewecbfleiß weine feine Bile 
dung; fie: treiben alerley Künfte u. 
Gewerbe (dabder die St. den Beynah⸗ 
nen induftrio fa, die fleißige, er» 
balten bed; befonders wichtig And die 

eidenfabr.; auch find‘ da 
Bauınwollenfabr, ꝛc. u, der Handelmit 
Dehl ift noch ziemlich betradtlich. 2 1/8 
M. von der St. find berühmte Geſund⸗ 
beitsbäder, 


Lucca, Lukau, St. im Bothaifher 


Antheile am Fürftentd. Altenburg, an 

der Schnauder, mit ı70 H., 1,700 €, 

u. Zeugfabr. 
120 11 D, 


L.), eine Gt, im Koͤnigr. Cordova in 
Spanien. Sie hat 4000 E., eine Pfarre 
fieche, von welcher eine andere K. ab⸗ 
bängt, 6 Möndhs- m. 4 Nonnenkloͤſter. 
Seife:, Leinwand» u. Tuchfabr. Die 
Gegend um die St. ift reich an ®e« 
treide, Wein n. Baumoͤbl, u. tbar gute 
Pferdezucht, auch Salzwerke Eine bals 
be Dt. von der St, befinder ſich ein 
See, welcher birteres Wafler bat. 


‚Eu cena,t El. St. in der Landſch. Ans 


dalufien, die eine am Kemil, die andes 
re unweit bes Tinia, ', 

ucerabdellt Pagani, Rucera 
br 28’ N. B. 329 59' D. Ei alte, 
ehr berabaefommene St. aufeiner Bde . 
andſch. Eapitanata im Koͤ⸗ 
bat 8.330 E. u. einen 
ſch., u. ift der ſchoͤnen Wolle we⸗ 


gen berühmt. 
Eucien,f. Zugern. : i 
Zucerne, fl. &t..im Rranz. Dep. Vo, 


am RI, Pelle, weißt von Waldenfern 
bewohnt. 


Luda (57°? av N. B. 58° 30° D.8.), 


St. im Ruſſ. Gouv. Koflroma, am Fl. 


gi. R., mit 372 Bürgern, treibt Lands 


Luhbe, St im Feanz. Der. Sarthe, 


mit 378 9. u. 2,400 €, 


Luhon,f. Bagneres, | 2 
Euclenfteig, enger. Paß zwiſchen 


Sraubündenu, Bayern, 


bemauerter ‚gi. u. Bes 


mit 1,600 u. einer Pfarrk 


Lucito, Gt im dieffeitigen Firftens 
thume im Könige. Neapel, mit 2,370 


Einw, 


Luckau, Kreis, m. Hpiſt der Nieder 
Kegierungs = Collegien ; ziemlich bübſch $ c Hrifl der Nieders 


Laufis ander Perſte, init,as56 H. u.3.61@ 
&, , einen Lyceum, einen Schulmeis 
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fier « Seminar, Zuchthaus fürs ganze 
Land, Tuch, Leinwand» , Stärke, u. 
PBuderfabr. 

Euctenwalde, St. inder Mittelmark 
Brandenburg, an der Nute, im gleich⸗ 
nahm. Kr. H ıA DM. M. 12,550 E.), 
mit 490 u. 3,470 @.; bat Tuch⸗ u, Lein⸗ 
weberepen u, Bärbrreven. 


2ucktipore, St. in Bengalen, an dee 


des dl. Armes des Ban» 
urremputer; bat Baum⸗ 
/ wollenfabr. 


Zuctnow (e6° zo N. B.), Hptfi.der 
Laudfh. Auhd in Bengalen, am Bus 
nati od. Bumari, gr., aber ſchlecht ges 
Baut, mit engen, frummen Straßen, 
Der ehemahlige Refidenzplag ſteht am 
- Ufer, u, fließt mebrere GSebaͤu⸗ 

e, ar. Höfe u. anmutbige Gärten ein. 
Unter den GStaarszimmern ift die Aus 
dienzhalle ſedenswetih, die aus 3 Zim⸗ 
mern reich verzierier Bogengänge 
befteht. Die St. hat Baumwoll- u. Ins 
digofabr, 3 

Luckos, FI. im Königr. Maroffo, der 
oft austritt u. gr. VBerwüflnngen ans 
richtet; er ergießt fich bey Elariaſch in 
das Atlantifche Meer. 

Lugon (46° a7! ı5" MN. B. 16° 30" D, 
2.), St. im dran; Dep. Bender, an 
einem fehiffbaren Canal in den Säms 
pfen, bat Fabr. u, Handel, 

Zugon,f. Manila. 

Zucsfpy, ein Slav. D. in ber Liptauer 
Seſp. im Rieder-Ungern, mit einer 
Tath. A., 687 kath. u. 24 evang. €. Hat 
ein vortrefffihes warmes Bad, deſſen 
fih gliederfranfe u. unfeudibare Ber» 
—— mit vielem Nutzen bedienen. Zur 

equemlicpfeit der Fremden iſt ben dem 

Bade ein wohleingerichtetes Wirths⸗ 
Aigen Man trifft bier viele Krebſe an, 

ie gefotten — weißgraue Schale be⸗ 
ĩommen. Eine Beſchreibung dieſes 
Bades zu LZucsfy m. der umliegenden 
Gegend vom Profeffor Ritſch ſteht in 
der Zeitfchrift von u. für Uugern von 

Schedius, Jabra. 1804). 

Lucy, ein Uns. D. in der Zempliner 

Beſp. in Ober » Ungern, ander 3b 

mit einer ref. K. bat öne Biebzudt, 

a. einträgtiden Fiſchfang, befonders 


— 

"2uezay, St. im Auſſ. Soud. Wilna. 

ZTudamar, ein ſebr wenig befanntes 
Land in Mittel» Senegambien in Pit» 
tel: Afrifa, dem Königr. Kaſſon gegen 
Morden, von Mauren bewohnt u. zu 
Sahara gehörig. | 

Lude,fe, St. imRranz. Dep. Sartbe, 
am Poir, mit 691 H. u.3,020 E., hans 

deit mit Leder. 

Auditz, eine Municipalft, mit Mau: 
een u. Wallgräben in Böhmen, ENbog. 

‚ Rer Ar., am Fl. Strzela, rings herum 

“is hohen 8. umgeben, gehört zur Ma⸗ 


Bereinigun 
ges u. des 


eiß, 


Lud Zur 


joratsherrſch. gl. R., hat 228 9. 1,500 

@., ein Schi. u. eine Path. en 
Die E. näbren fi vom Feldbau, der 
aber wegen des fandigen Bodens wer 
nig enägtie if, u. von Stadtgewer⸗ 
ben. Dabev find Eifen. n. Zinnwerfe, 

Ludlow, St. in der Engl. Srafſch. 
Shrop, am Zufanmenfluffe der Cowe 
u. Temd, mit einem verfallenen Bergſchl. 
in febe frudbtbarer ſchoͤner Gegend, 
bandelt mit Getreide. 

andmwis burg (489 537 1 M. E. 
26° 46" 30 D.2,), ꝛie Refidenzft. des 
Königs von Württemberg, im gleiche 
nobm. Kr., ı% Stunde vom Medar, 
in einer ſehr ad Gegend , bat erfl 
»704 ihren Aufang genommen, da Ders 
og Eberhard Ludwig ein Luft» u. Jagd» 

aus hier ar ließ, woraus hernadh 
eines der ptaͤchtigſtenn Refidenzfchlöffer 
in Deutfhland geworden iſt, darin 
man eine römifchfarh, u. eine evang: 
luther. Gapelle, das nene Corps de Loo_ 
gis, das Dperndaus, den Nitterfaal, 
die Gemäbidrgallerie,, u. die nach der 
neueflen Bauart aufgeführte Ba vos 
rita fiebe. Die St., welde 5,890 €. 
zäblt, liegt mit ihrer evang. K. höbır 
als das Schl., u, bat eine neuerridhe 
tete Akademie dee Künfte, die öffentl. 
berzogl. Bibliothek u. eine ſchoͤne Por⸗ 
jellanfabe 1770 ward au da ein Mir 
tirär = Walfenbaus angelest. In dem 
Zucht u. Waifenhaufe wird gutes Tuch 
demacht. Die E. verfertigen auch Da⸗ 
maftleinwand u. bunte Papiere, Fapen⸗ 
ce, Steingut, Bold» u. Silberlahn, 
Tabak, Uhrblätter, Uhren, Wachstuch, 
chirurgiſche Maſchinen u. Bandagen ıt. 

Der Ar. gl. NR. enıbält auf 15 Q. 
M. 108,910 E. 

A Louisbourg, f. 
EapBreton. 

Ludwigsbähtte, f. Altenbraal. 

Ludwigsiuft, St.im Herzogth. Med 
lenburg.- Schwerin, u. gewöbnticdhe Re: 
fidenz, in einer reigenden Gegend, mit 
4000%., einer Thierarzueyſchule, einem 
Schulmeifter »- Seminar, Bronze, 
Kattun:, Zabaf, u, Papiermachésfabr. 

Zudbwigftade, FIR. in Bayern, Maine 
Kr., mit 113.9. u. 590 Eu Bird» 
zudt, Aepfelbau, einen Schieferbrud 
n. Stablhammer. 

Eudwigsthal, D. in Oeſtreichiſch⸗ 
Schlefien, Troppauer @r., in der Hert⸗ 
{haft Freudenthal, mit Eifenwerfen, 

Eudmwigstdal, k Tuttlingen. 

Ludwinowo, Gt.imHerzogtd, War’ 
ſchau, Dep. Lomza, au der Ochefhup" 
pe, mit 139 9. 0.310 €, 

Züäbau, f.Liebau, 

Quebersdorf, Zuivertborf, ein 
Dentfdes D. in der Eifenburger Befr. 


‘An Rieder» Ungern, wo Graf Theodor 
— Bat 


zab 


Battbiany eine Rabe. vom Nürnberger 
DBaren anlegen ließ. 
ıbbefe, Kant, im Bez. Miuden, Dep. 


j eiib gih 2008 


andel nach den Oflfeeländern * 
canfe. , Portugal, b c. 
Frant wichtig. ” . —— 


Weſer, im Koͤnigr. Weſifalen, mwitö,ı90 Lüben, Kreisfi. des Schleſ. Fürſtenth. 
u 


$. Der Hptorti 
ıbbefe (529 ıg7 25 N. B. 26? 
0" D, 2), St. am Bade ——— 
n einer reitzenden Segend, mit 259 
.,ı #., einer Stadtfule u, 1,340 
&., bat Branntweindrennereyen u, 
Härbereven, welde jäbrlidh für 40,000 
— Leder erzeugen; handelt mit 
arm. 
ıbben, Kreis, in der Mieder: Lan« 
i8, auf einer von der Perfle u. Spree 
bildeten Inſ., mit 428 9. u,3,070 &,; 
Sig der Dberamtsregierung, des Lands 
wericht3 u. Confifforiums der Nieder— 
!anfig, hat ein Lyceum, Tuch u, eins 
abr, — Der Ir. gl. N. od. der 
——— Kreis enthält 
8,290 €. 
bbenau, gräfl. Lynariſche Herrſch. 
von 6,100 ®.) u, St. in der Nieder— 
tanfig, Ealauer:Kr., an der Spree, 
nit 340 D., 3,260,€., einem. Schl., 
teinwand» u, Zwillidwebereyen, Gurs 
en: u. Gartenbau, u.. Branntweins 
rennereyen. 
ıbec? od. Eutin, ebemabl. Intb, 
Bisth., kam 1803 als Erb. Ehurfür, 
tienth. an den Herzog v. Oldenburg, 
ver es jetzt ſeit Errichtung des Rheine 
— Ei F ee befi al 
iegt im Umfange des Perzogth. Hole 
En. an der Schwarte u, Trave, bat 
ıR DM. Flähenranin u, 19,009 
g.; ii fruchtbar an Getreide, treibt 
Yo u. Fiſcherey. Hier ift die SI, 
utim, 
beck (5339 5 neu MW, B. 289 294 
5“ D. 2), Handelsfl. n. bisher rine 
von den freven Hanfeflödten, on der 
Scave, welche die Stedenig n. Wade 
sis aufnimmt, 2 Di. von der Oſtſee, 
at 3,300 9. u.3?,000 E. Merfwür: 
ig ift die Marienfirde mitibrem aflros 
iomiſchen Ubrwerfe,-dem Todtentans 
e 20.5 das Rutbbaus mit dem ar. Hans 
efaale, wo bie Verfammlungen der 
Danfe gehalten werden. Es iſt bier 
in Gymnaſium mit einer guten Bis 
liothek, worin verfhiedene feltene Bü— 
ber, eine Bürgerfhule, eine Zeich⸗ 
ungäfchnle für Handmwerfer, eine 
dandels-Unterrichtsauſtalt, eine pa: 
riotifche Geſellſch zur Beförderung 
vemeinnhgiger Thätigkeit. Kerner gibt 
s hier Zucker · Seife-, Tabafs, Hut, 
Spielforten», Bernſtein-,, Amidon. , 
Boll, Banmwoll:, Kattun,, Sammts, 
Seiden⸗, Plüfh-,, Rafd:, Bardent, 
Bold» u, Silberdrabt,, DSoſen⸗, Hors 
man, Pergament , Wapiertapeten: 
'abe., Fifchbeinreiferepen , Färberey: 
'n, Zeimfiedereyen, Shiffswerfte, Der 
Seirungs = Lexicon, 


5. 


Liegnig, am Katzbach, mit 40o 9, ı, 
„ee d., bat Dun; rn — mit 
e. — Der Kr. gl, N. H 
. af 10 — u m. e® ing 
übitz, Lübs, b;, St. in de 
Srafſch. Mediendburg: Schwerin » J 
der Elde, mit 246 9. à. 1,120€,; bat 
Branntweinbsenarrepen u, Pottaſche⸗ 
ſiedereyen. 
Leübſchütz, ſLeobſchütz. 
Lahom (529 58 7 R. B,28° 56. 6 
2. 2.), St. im Könige. Wefifalen-, 
Dep. Rieder » Elbe, an der Zepe, mie 
236 9. u. 1,650 ®,, bat Branntwein. 
brennereyen, Zeinweberepen, u. handen 
. mit Getreide u, Hol. 
Lhudbingbaufen (590 4 u, 
25° 5' 5° D.2.), St. im Großber, 
zogth. Berg, Tep. Ems, an der Ste, 
ver, mit 1,000 E.u. einem Schl. 
HIER 
idenfbeid, St. im Grofiberzo | 
Berg, Dep. Kubr , mit 260 erꝛga. 
E., einer latein. Schule miteiner kauf⸗ 
maͤnniſchen Lehranflalt:, Cifem u. 
Drabıifabr,, einer Fabr. von jinnernen 
u. meflingenen Knöpfen, Baunmwolls 
Pinnereyen u. Galmepgruben, f 
Lihderitz, Kant. im Bez. Stendal, 
Dep. Elbe im Könige. Weſtfalen, mit 
30 Gem. u. 3,320 @. Der Hptore if 
Zuderitz, Dfrd. mit 31'H;, 340 @. 
einem Hofpitale, einer Swirnmüble u. 
ftarfem Anbau Märfifher Rüben. ' 
Lüderflofter, vormabl. farb. Pl.u, 
jeg. Domanialgut ver dem Diiendorte 
im Kant. Helmfledt, Bez. Delmfledt, 
Dep. Dder, des Könige, Weffalen , 
mit trefflihden Gebäuden, einer Sfonos. 
miſchen Zebranftalt, 17 9. u. 170. €, 
—— ſ. ee 
udersdorf,f. Rothehütte. 
— Luhl, Vaß in Bayern, Salj.. 
achkt , beym Anfange des hoben, ſich 
an die Alven anfchließenden Geb. 
Llade, Lüde, Kant, im Bez. Högter, 
Dep, Fulda, des Königr. Weifalen » 
mie» Sem. u. 1,700 E. Der Hptort 


2ügde, St. an der ar. Emmer in eis 
urr reigenden Gegend, mit einer Pfarr: 
kirche, einem RI. fommt 8. Die vor: 
nebmfle Belhäftigung ift Zeinweberey 
a, Spigenflöppeley fo wohl von Zwirn, 
als audy von Bold, u. Silberfäden, 
Lügumflofter (50 N, 8. 299 
ee a im Hersostb. Schleßwig, 
600 &,, einer 
u. Spigeufabr. : BRITEN 
Lüube, 8. im Kbnigr. Weflfalen, Dep. 
Norden, entfpringt bep Ahlerficht, m 
nit vondabis Horneburg Aue, Dier. 


güh zün 


erhält er den Mabmen-Lühe, wird 
ſchiffbar, u. fallt unter Grändenreich in 
die Elbe. 
2übe, KH. im Königr. Weltfalen, Dep. 
Nieder⸗Elbe, entfpringt oberbalb Bis 
pingen, nimmt auf die FI. Wittenbeck, 
Zopau, Bräubed , Brannan u, Norte 
bed, u. fällt bey Stödede in die El: 
menau, u, mit diefer in die Elbe. 
2üneburg od. Celle, vormabl. zu 
den Deitungre des Königs von Eng⸗ 
land u, Eburfürften von Panpese ge⸗ 
böriges Fürſtenth. im Niederſaͤchſiſchen 
Areiſe, welches gegen W. an die Her⸗ 
sogtbümer Bremen u. Verden, die 
Srafſch. Hova u. das Fürſtenth. Ealen: 
berg, gegen ©. an ebendiefes Fürſten—⸗ 
cthum, an das Bisth. Hildesheim u. das 
Herzogth. Braunfhweig, gegen D. an 
eben diefes Herzogth., au die alte Mark 
u. an das Herzogth. Medlenburg , u. 
gegen N. an das Herzoatb. Fauenburg 
a. au das Gebleth der Reichsſt. Ham» 
bireg grängt, von dem es durd die El» 
be getrennt wird, Diefes Land iſt zum 
Theil en Theil mooridht , u. 
bat Fichten u. Zannenwaldungen ; bin: 
gegen gibt es an ber Elbe, Aller, Jetze 
u. einigen andern fl. RI. fruchtbares 
Marfchlaud. Die fhlechteften Gegen: 
den find in der Witte des Landes, Durch 
welche die Hprlandfiraßen geben, Der 
Boden trägt, mac dem UÜnterſchiede 
: feiner Befdaffenbeit, MWeigen, Roden, 
Gerfie Ban „Buchweitzen, Flachs, 
anf, Hopfen, Gartengewächſe, u. 
eingt außer Fichten u. Tannen auf 
Eichen, Buchen uw. Birken hervor. Ver: 
biedene Aemter bauen fo viel Getreis 
e, als ihre @ brauchen ; andere bius 
gegen haben einen Ueberfluß an dem: 
felben. Die Pferde u. Hornviehzucht 
ift in einigen Gegenden nur mäßig, in 
> andern aber anfebnlih. Auf den Hei: 
den weiden zahlreiche Herden einer ges 
eingen Act Schafe, deren Wolle arob 
u. lang ift. Eben daſelbſt if die Bie— 
nenzudt febr gr., u. folglih aud Ho⸗ 
nig u. Wachs in gr. Mengevorbanden. 
Einige Gegenden find mit reichlichem 
Wilbpret verfeben, u, die biefigen Fl. 
liefern mancherley Fifhe. "Man fin, 
det Torf, vielen u. guten Kalkſiein, 
wichtige Salzquellen, Tbeergruben u. 
Theerquellen, u, in den Baͤchen Perlen: 
mufheln. Die vornebinften Danufac» 
turen befteben in Leinwebereyen, u, in 
-Baummollen,, Seiden., Zuds, Band-, 
Strumpf: u. Hntmanuf. Diefes Rür: 
ſtenth. war, mit Ausnahme des Quar» 
tiers von Eelle u. der zu andern Dep, 
gefblagenen Aemter, jedob mit Inbe⸗ 
eiff dee Graffh. Danneberg, ein Be» 
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andtheil des Dep. Nieder, Elbe im, 


Könige. Weftfalen; wurde aber im J. 
814 wiebee-von dem Könige von Engs« 


— AT 


fün Lit r004 

land u. Ehurfäckten von Hannover in 

J— Die pptſt. dieſes 
ep. i | 


Zhneburg (539 15 7U M.B, ı8? 


4 37" D. 2.), fefle St. an der ſchiff⸗ 
baren Elmenaun, mit 2,001 u. 12,000 
@., bat eine Kitterafademie u, eine las 
tein. Schule, 3 Hofpitäler, ein wegen 
verſchiedener Altertbümer u. Koflbar: 
feiten febenswürdiges Ratbhaug, danu 
Leinwand» — Seiden-, Seifer, 
Sabafs. u, Spielfartenfabr., nu. das 
vortrefflihe Salzwerf, die Sülze 
genannt, welches aus 54 Kotben beftebt, 
obſchon jegt nur im 34 ——— 
wird. An der Weſtſeite der 
der befeſtigte Kalkberg, aus welchem 
der Kalkſtein in Menge gebrochen u, 
auswärts verführt wird. Leber die 
bandeln die €. mit Salz, Wachs, Hos 
nig, Wolle, Seife, Bier, Neunaugen, 
die da in Menge gefangen werden, 
Flachs, Kalf, Leingarn, Feinwand u. 
ries; auch ift das Verſendungsge— 
chaͤft betraͤchtlich. Die St. wurde am 
2. Aprill 1813 von den Ruſſen, nach eis 
nem gegen die Rranzofen gewonnenen 
bartnädigen Gefechte erobert. 
Engl. St. 
in Neu» ottlandin Rord : Amerifa, 
rund um eine tiefe Bucht herum , bat 
bölzerne H. u. etwa 9000 E., einen 
befeftigten Hafen u. 


Pr el, 
Zünen, Gt. im Großherzogth. Berg, 


Dep. Ruhr, am Einfluffe der Zefifein 
die Lippe, mit 2749,, 1,040 E., Wol: 


- Ten: u. Eifenfabr, n, Zeinwandbandel. 
2lıtgenburg, fl. St. im Dän. 


er: 
—8 Holſtein, mit 136 H., 1000 E.u. 


ranniweinbrennereyen. 


Lkütispurg, ek LZeuntespnrg. 
gütci, St.im Schweizer Kant. Waadt. 
Züttich, vormahl. Bisth. des Weftfüs 


lifhen Kreiſes in den Niederlanden, 
Es gränzt gegen W. an Brabant, Nar 
mur mn. Hennegan, gegen D. an Lims 
burg m. Juli, gegen S. an Lurems 
burg, gegen N. an Geldern u, Bras 
bant. Drau tbeilte es in 4 Sheile, wels 
de waren: Dasbaimn, die ebemabl. 
Srafſch. Loots, die Marfarafs 

haft ranbimont u. Com 

ros. ee Bifch. ſtand unter dem 
Erzbisıh, Coͤln. Die Landesgröge ift 
105 Q. M. mit 26 St, 1,400 D., 
220,000 €. u, » ı/2 Mid. Sid. Eins 
fünften. 1801 den 9. Febr. fam es duch 
den Frieden zu Lfineville an — 
u. iſt jetzt in die Depart. von Jemmap⸗ 
pes, der Durtbe u. der untern Maas vers 
tbrilt; wurde aber 1814 wieder von deu 
VBerbindeten befegt. 


Zeüttich, Liege (489 35 33“ M. B. 


24? 10 6“O. 2), Hotlſt. vormabls 
des gleichnahm. Bisth. jest des 
rang, Drp, Durthe, in einem jhönen 


Be} 


e. liegt - 


Lüt Zug, 


Ebale zwiſchen »B., an der Meat, 
rie bier die Ourthe aufnimmt u. meh— 
‚ere Inf, bilder, über welche ı7 Brühe: 
en fuhren; 82 Franz. M. von Paris. 
Die St. wird in die obere n, untere ger 


1005 


Eng. gut 


— Der Ir, gt, N.bat7,598 Q. Werfie 
u. 53,000 €. 


2006: 


2ugan, St. im Ruf, Soue, Orel, mit 


800 E., Porzellan. u. Fapencefabr, 


Lugano, f. Lauis. 


beilt, bat 10 Vorſtäbte, wovon eine Lugansk, Sitanize im Lande der Dont» 


Bonaparte beißt, 245 meift u. fin 
irre Straßen, 12 Öffentlihe Pläge u. 
‚0,000 &,; ift der Sig der Dberge- 
valten de# Dep., eines Biſch., eines 
dandelsgerichte, u das Hauptquartier 
‚er 25. Mititärdivifion. Zu den merk: 
viırdigern Gebäuden aebören das Natd: 
aus mit der öffentliden Bibliothek, 
as Zeugbaus, 32 Pfarrkitchen, der 
ormabl. fürfit, Pallaſt von gr, Umfan: 
e, die Gpringbrunnen Es befindet 
ih bier eine Afademie der Studien u, 
Sprachen, eine Zeichnungs: u. Mad: 
erafodemie, eine Societe d’emulation, 
ine Akademie, ein Lyceum. Die E. 
ind febe gewerbfam: fie verfertigen 
Schwargblech ,„ jäbrlib bey ıo Mil. 
Dfund, Reilen, Amboß, Soldatenfdube, 
Kanzel, Patron. u, Futtertaſchen, Tri— 
ots, Leim, Kras. u. Wollmaſchinen, 
sihortenfoffeb, Gewehre, Zub, Spit-: 


Lügos, Lugoſch 


ſchen Koſaken, am Don, hält einen gr. 
Zabrmarfı. 


Luggearus, (kLocarne, 
Zugo, 


St. im Span. Köniar, Salicien, 
nabe an der Quelle des Minbo , mir 
4,780 E., einem Seminar, Wollen» 
gengfabr. u Grfundbädern. 

5° 37 5" M. B. 
39? 37° 35° D. 2.), ar. Mflk. der Kras 
ſchowaer Gefp. in Dber » Ungern, an 
der Temes, mit 900 9, u, 4,600 E., 
Deutfpen, Walachen, Ungern u. Ruß 


niafen, die vielen Wein bauen, fat ei» 


ne nit unirte Orich. K. u; ein Poſt⸗ 
amt. 


Lubartfhbowit;, D. in Mähren, Hra⸗ 


diſcher Kr., mit einer Pfarre, bat 90 
D., 680 E., ein Schl., Bienen. n. 
Viehzucht, Sauer: u. Schwefelbruns. 


nen, ein Badehaus. 
Lufb, ſ. Zueg. 


en, Seife, Vitrioh, Gtünſpan, Fapen-Luines, Roche ſur Loire, St. im 


e, Olaͤſer, Raͤgel, Serge, Soblenle— 
ee, Eifen. u, Gtablwaren, Papier, 
Ibren, Leinwand; auch iſt bier eine 
Ztückgießerey. Sie treiben einen ans 
ebnlihen Dandel mit Colonialwaren, 
Gabrifaten der Gegend, Steinkohlen 
veißem Alaun, Kalf, Bau-, * u. 
Rintenfleinen , Eifenwaren ıc. Auch 
as biefige Bier wird weit verführt, 
zwiſchen Lhreih n. Maſtricht geht taͤg⸗ 
ich ein Marhktſchiff hin u, ber. 
ttringbanfen, D. im Sroßprr: 
ogtb. Berg, Dep, Rhein, mit 5,040 
F., Zud- , Siamofin-, Band», Stahl⸗ 
ı Eifenfabr. u, Handel. 

tzelftein, Petite. Pietre, 
zsädechen im Frans. Dep. Nieder 
tbein, im Gebitge Wasgau, mit 1,050 
£, einem Bergſchl. u, Gefundbrun: 
ıen. 

tzen, fl. St. u. Amt im Stifte Mer: 
eburg des Könige. Sachſen, in einer 
ngenebinen Begend mit einem Schl., 
nit ı89 9. u. 1000 
on ifi der Drt, wo am 6. Mov. 1632 
er König — Pan ae 
en, firgend gegen die Kaife en, fein 
J—— Die Stelle, wo er *— 
ft durch einen gr. von Pappeln umge: 
enen Stein bezeichnet: — Am 2. Mai 
g13 fiel zwiſchen bier u. Pegau eine 
edentende Schlacht zwiſchen dem 
rang. u, dem he Ruſſiſch⸗ 
zreuſßiſchen Heere zum Nachtheile des 
tern vor. ’ 

aa (58? 40 N. B. 47° 40' D.2.) 
ireisft. im Ruff. Goub. S. Petersburg. 


Lufamwitz; (Dber-),B 


Franz, Dep. Indre u. Loire, unweit der 
foire, mit 546 9., 2,140 €,, einen 
Schl., Band- u. Bordenfabr.. 


Zuifa»Loango, Bißenf. in Rieder» 
a. 


Buinea in Süd: Afr 


Luf, ſ. Zuzfo 
euka, 


ein Slav. D, in der Nentrer 
Geſp. in Nieder » Ungern, unweit der 
og, unter dem Schl. Zeinetveuy, bat. 
ſchoͤne Dbftaärten, Wiefen u. Weinbau, 
Das Eaflell if-an einem erhabenen Dr» 
te u. gewährt eine herrliche Ausficht. 


Zufaifbe Ynfeln, ſ. Bahama— 


Inſeln. 


Lufojo,f.Abaro, ; 
Enfala, fi. ——— Feſtung in der 


Landſch. Embaffa im Königr, Angola 
in Nieder. Guinea, anf einer Inf. im 
gleichnahm. Fl. 


Zufarecz, D inder Temesvarer Gef. 


in Dberungern, bat Walady, E., die 
vom Feldbau leben u. Wein pflanzen, 
eine Grid. nicht unirte K. u. Pfarre. 


Nicht weit dar Lulau, f. 2Zuecca. 
Enfau, Zuggan, Mfll. in Mäbren, 


Bnaymer Re., zur Herrſch. Frayn ges 

börig, bat 58 9., 390 E., eine Local: 

caplanep u. einem Meierbof. 

m. D. im 

Ebrudimer Kr., Hiefert viel Bitriol, 

Berggrün, Schwefel, Scheidewaffer u, 
m 


Zufen, find vieredige Deffnungen, in- 


Geſtalt von Ralltbüren, in den ver 
ſchiedenen Abtheilungen, Stodwerfen 
— Decfen — des Schiffes, um von 


einem Raume i 
2@LIILl.2 ume in den andern zu ſteigen. 


207 ' Yıf Lum 


Sowobl die Deffnungen ſelbſt, als auch 
die Thüren, Klapren u. Dedel, wie 
man fie nennen will, heißen ohne Uns 
‚ terfebied Lufen. 

Zufiak, f. Ava. 

Zuflum, Krchd. im Kart. Aremlingen, 
Bez. Braunfhweig, Dep. Der im Rd» 
nigr, Weftfalen, eine Komthurey des 
Deutfhen Dedens, die gegen 60,000 

‚ Branfen abwirft, bat ı9 D. u. 290 €, 
Dabey if ein Kupferhammer , ein fe= 
benswertber Part, u, eine Spaniſche 
Schafzucht, die erfte m. beträchtlichſte 
im Reide. 

Eufmanier,bober B. an der Grz. der 
Shweizer Kantone Sraubünden u. Tefr 
fin, ein Arm des Geb. Adula, mit der 
Duelle des Mittel: Rbeing, 

Zufo, Zufow, ein Rußnak. D. in der 
Scharofher Seſp in Dber» Ungern, 
gehört dem Srafen Afpremont, der hier 

eine fböne Meirren beſitzt, bat eine 
nicht uniete Grid. R., einen Sauer» 
beunnen u. ein Bad, 

Rufojanom, Kreisft. im Ruſſ. Goup, 
Nifdnei» Nowgorod, an der Tefdha u, 
Chochtſchawka, mit 237 9., einer A.u, 
470 männliden @., die fi meift mit 
der Landwirtheſchaft befhäftigen. 

Zuforen, f. Zuror., 

Zufomw, St. im Herzogth. Warſchau, 
Dep. Lublin, mit 248-9. , einem kath. 
Opmnafium, Piarifien: u, Keformatens 
flofter, einer Pfarre, am Bache Arzna, 

Zufomwm,Tf. Lu ko. 

Zukowa, St.im Ruf. Goub Eithauen. 

£ulea, Zubla, ein gr, Fl., welcher 
an den Norwegiſchen Geb. entfpringt, 
bey Jochmoch den Fl. Aurasg aufnimmt, 
bieranf nah Wäferbotten fließt, u bey 
der St. Neu-Lulea in den Bothni: 
ſchen Meerb. faͤllt. 

Zulea (65° 38° 28 N. B), Seeft. In 
Schweden, Weferbotten » Län, an der 
Miındung des Ri. al. R., mit 760 E. 
Bon ihr bat den Nabmen 

Zulek»Lappmarf, ein Strih Lan 
des im Schwedifcdhen Lapplande,, ber 
van D. an Süderbotten, gegen S on 

iteä »Zappmarf , gegen W. an Nor⸗ 
wegen, u. gegen R. an Torneü⸗Lapp⸗ 
marf gränzt, Dier wird die Gerſte in 


58 u. ber Rocken in 66 Tagen reifz;, 


auch findet man bier Silber,, Bley: u. 
Eifenerzgänge. 
Zumellina, vormabl, Landſch. im Sa: 


vopifben Antbeil von Mailand, längs. 


dem Po, zwiſchen Pavian, Eafale, jegt 
ein Beſtandtbeil bes Dep. der Agogna 
im Rönigr. Italien, 

2umello, Städihen am Fl. Gogna, 
in der vormabl. Landſch. Lumellina, 
jegt im Dir. Vigevano des Eep. der 
Agogna im Könige. Jtalien, Es war 
einige Zeit die Refidenz ber Longobar⸗ 


Pam Lun - 2008 


diſchen Köntge, u.gehörte der Bamilie 
Erivelli, 


Zumiaresg, ein ZI, in der Mroo. 


Beira in Portugal, Er ward im F. 
1753 dem Haufe Carneiro mit dem Ti: 
tel einer Grafſch. gegen Abtretung der 
Inf. w. Sraffb. der Peinzgeninfel in 
Amerifa verliehen, 


una, kl. St. im Franz. Dep. Apennis 


nen, am Magr 


ei a. 
Luna, Städtchen im Köular. Aragos 


nien, zwiſchen B,, mit dem Titel einer 
Draffs ſch D 


* 


kancarty, fl. St. in der Sraffchaft 


ertb in Mittel» Schottland, mit gr. 

leihanftalten, berübme dur den im 
J. 970 von den Schotten Über die Daͤ⸗ 
nen erfochtenen Sie 


Lund (559 gar a6 9 B. 300 32 27 


D. 8255 (bledt — St. in der 
Schwed. Landſch. Schonen, ınit 2,880 
E., einem Bierh., einer Univerfität 
fammt einer Bibliothek von 20,000 Bän: 
den, einer Gternwarte, einem anatos 
miſchen Theater , botanifhen ©arten, 
einem Prediger» Seminar; hat Tas 
bafs,, Waid. u. Kropp » Pflanzungen. 


Lunden, ankbnlidher Rit. in Norder- 


ditmarfen, unweit der Ender, dem Kös 
nige von Dänemark gehörig. Es iſt da 
jäberic an Michaelis ein Marft von 
Obfen, Pferden, Flachs u, andern Was 


ren. 
Lundenburg, Brzedstaw, Herr⸗ 


(daft m. Mfif. in Maͤhren, Hradiſcher 
He., am linken Ufer der Tava, bateis 
ne Localcaplaney, ein herrſch. Schl., 
196 chriſtl.u. 20 jud. P., 1,158 chtiſtl. 
u. 32 


5; jhd. €. 
Lundp, Auf. im Briftol» Annftflaffe, 


in der Enal. Graffh. Devon, 5 M. 
lang u. 2 breit; bobe Felfen machen 
die Landung nur an Einem Drte möge 
lich ; bat mehrere Landbaͤuſer u. nöbrt 
Kinder, Schafe. Pferde, Ziegen u. Ka⸗ 
nindhen; die Hühnerzucht u.der Evers 
verfauf find einträglicde Erwerbszmweis 


ge. 
LZüͤnel-zla-—ville, Et. im Franz. 


Dep. Herauft, mit 664 H. u. 4,180 E., 
erzeugt Musfatenwein, 


Zunepille (309 397 zer RN, B. 13 


sr 27° 9.82), St. im Branz. Dep, 
Meurtbe, mit 1,300 H., 10,440 E., eis 
tem prächtigen Sch!, u. einer ar., fee 
benswürdigen Pfarrk. Es find Hier 
Fabr. in Steingut, Anpfer nm. Baum: 
molle. Man handelt mit Betreide u. 
Wein Am 9. Febr. 1801 wurde hier 
der Rriede zwifhen Franfr, u, dem 
Deutfhen Reiche geſchloſſen. 


Zunga,f. Scarba. 
Lungau, gr. Thal u. Bez. Im Gebirge 


lande des Salzochkreiſes im Königr. 
Bayern, 15 1 D. M. gr., u. vonal: 


1009 Zun Pur 
fen Seiten mit boden Geb. umgeben. 
Die Lage von Lungau ift febe body, 
Windswald 3. B. ift 6,627 ®., die 

Schilcherhoͤhe 6,184 8. bob. Es ent» 
bält 13,960 ſtarke, arbeitfaine, trogige 
E. Hat aute Viehzucht, Gentien, Hirs 
fe, zuweilen Bären u.Luchfe, u. eine 
träglide Gold», Silber, Kobalt:, Ars 


fenif: u. Eiſenbgw., die gegen 250 Ars 


beiter befchäftigen. 

ungern, gr. Pfrd. im Schweizer 
Kant. Unterwalden, am Lungererfee. 

2Zungio, Hptort der Albanifben Gris 
ben im dießſeitigen Ealabrien im Kö» 
nige. Neapel, mit 2,000 E.; hat Sal 
quellen. 

Lüngro, St. in der Neapel, Landſch. 
Bafıltcata, mit 2,7ıa E, 

Zungwitz, aräfl. Schönburgifes D. 
in Sadfen, Ersgebirger #r., mit 345 
9., Leinweberen u. Etrumpfipirferey, 

Ennzenan, gräfl. Schönburgifhe St. 
in Sacfen, Erzgebirger Kr., an der 
Mulde, mit 168 9. n, 1,150 E., wor» 
uater viele Zenampber u. Schnbmadher. 

Zunzerfee, See in Defle. u, d. E., 
an der Nordfeite des Oetſcherberges gr» 

en Steyermark, Aus ihm entfpringt 


ie 8. 

— Zubat, Fl. St, in Natolien 

“in Afien, am ®l. gl. N., der ſich bey 
ce insg Bere von Marmora er» 
gießt. 

RBupanna, Anf. anf den Küflen von 
Zalmatien, der vormahl. Repnblif Ras 
gufa gebörig, nabe bey der Inf. Diego, 
bat einen begneinen u. ſichern Hafen. 

Zupata, . Bergfette dee Mondsge: 
birge, im inneren Afrifa, laͤuft in mebs 
teren Borgeb. des Kafferniandes ans, 

Zupow, adeliges D. mit Stadtgerech⸗ 
tigfeit in Hinterpommern, Stolberger 
Kr., am Fl. gl. N., der fehr ifchreidh, 
an etlichen Orten fchiffbar ift, u. uns 
mittelbar in die Dftfee faͤlll. 

Zuppe, Fl. Fl., od. der Müblaraben 
genannt, der zu Lindenau bey Leipzig 
aus der Elfter arleitetwird, u. hernach 
in die Saale fällt. 

Zuaue (37° u MR, 12916 D.2,), 
St, in der Span, Landſch. Eordova, 
mit 2,750 €. 

Lurcy: Levy, St. im erasj- Dep. 
Allier, mit 230 9. u, 2,460 E., bat 
eine Vorzellänfabr., u. bandelt mit 
Holz, Vieh a. Lebensmitteln. 

Zure,Lhders, Flk. im Trans Dep. 
obere Saone, unweit des Dignon, mit 
131 9, , 1,950€., Leinwand⸗, Zwirn, 
u, Baumwolleifabr, 

Lureftan, f. Bariftam. 

Zurgan, auch Little» England, St.in 
Der Jreländ. Grafſch. Armagd, aufeis 
ner Anhöhe am Lougb » Meagh, mit 
berrliden Ausfihten auf diefem Ger; 
bat blühende Leinwandr u. Mouſſelin⸗ 


* 


Euſ Zut zore 
fabr., an welchen Waren wöhentli 
aufden Maͤrkten 3,000 Pf. Steri. nıhge: 
fegt werden, 

2Lus, St. im Franz. Dep. Ober: Pure» 
näen, am Gave, mit 200 9, u. 1,820 
E. In der Mäbe zu S. Sauveur 
find Mineratwäifer, 

Rufdhina, Bergfirede auf den Karpa⸗ 
tben in Öalizien, ander Gr5. der Mar⸗ 
marofher Geſp. Hier ift ein gr. Ge 
ſtüte von wilden Pferden, 

Lufhnitz, Luznicze, Znzana, 

I, in Böhmen, entfiebt aus dem Ro⸗ 
enberger Teich ben dem D. Luznicz, 
nimmt die FI. Soldenbach u. Refhar: 
fa auf, fließt bey Taber vorbey, u. 
fale nicht fern von Moldantein in die 
Moldau. 

Luſchwitz, WIE, im Herzogth. Wars 
ſchau, Dep. Pofen, mit Walfmüblen. 

Zufignan (467 «6 N. B. 17° 4 D. 
2.), St. im Franz. Dep. Bienne, an 
der VBonne, mit ı90 9, 2,390 E., Le: 
der. u. Rafchfabr. 

Lufo, MH. R. im Köniar. Stalien, wel», 
cher fih bey Rimini inden Meerb. von 
Benedig minder, Einige halten ihn für 
den Nubicon:der Römer. 

Lufon, der bödfle von den 3 noch im⸗ 
mer brennenden Fenerfpevern auf den 
Pbilippinen,, welche felbe von Zeit zu 
Zeit theils durch ihre Ausbrüde, theils 
durch die Erdbeben, die fie berbeufüh«- 
ren, in Schreden ſetzen. Man fiebt ibn 
{bon febe weit im Meere, u. er dient 
dader den Schiffen zum Merkmabl. 

Suffac, St. im Branz. Dep. Gironde, 
an der Bienne, mit 577 9. u. 2,540 


Einw. 

Luffac, St. im Franz. Dep Lot u. Bar 
ronne, mit 220 D. u. 2,440 €. 

Euffia piccolo m ZLuffingrans 
de, 2 beträchtliche Handelsörter auf 
der Inf. Dfero im Bufen Duarneroir 
Tolmatien, die in Fiume ein eigenes 
Affecuranzbans haben, 

Luftey, St. im Schweizer Kanton 
Waadt, am Genferfee, mit 1000 E. u. 
Weinbau, 

entberaner, f. Evangelifde 
u. Proteftanten 

Zutomirz., adelige St. im Herzogib. 
Warſchau, Dep. Kalifch, mit 166 H. u. 


770€. 
Luton, Fit. in der Engl, Srafſch. Bed⸗ 
.. swifpen? Hügeln, mit Steohhnts 


abr, 
Zütry, f. Zuften. 
Zutſchka, Din Ungern, Liptaner 
Gefp., mit einem warmen Bade, 
Zutfhu,f, Lien » Kien. 


-Luttenberg, Mff, in Unter, Steder» 


marf, Marburger Kr., andır Steinz, 
mit 100 9. u. einem Zollamte. Die Ge⸗ 
gend berum heiße in Lnttenberg, 
u, trägt die beften Weine des ganzen 


ut 


2andes, die mit zu ben angenehmflen wo, 
flärften Weinen von Europa gebören. 
Die beiien Gewachſe find : die Anm. 
mersberger, nach diefen die Je 
rufalemer u. Örüunauberger; 
die Rärkften find: die Alıenberger 
u. Zöbtenbengfter. 
ButteramPBarenberge, Kant. 
im Bez. Goslar, Dep. Dder des Koͤ⸗ 
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nige. Weſtfalen, mit 8 Gem. u, 3,240 


€. Ter Hptort ifl 
LurteramBarenberge, Pfrd.am 
Müblendache mif einer K., einer Poſt⸗ 
erpedition, +08 $ u. 820 @., die fi 
von Aderbau, Flachs⸗u. Dbfiban, von 
Bunı a, Steinfubren aus dem nahen 
eträßtlichen Steinbruche näbren, 
2uttecberg, f. Zauterberg. 
Entteenberge, D. inı Könige. Wefl- 
falten, Dev. *ulba, mit 93 DH. w.einer 
Schmelztiegelfabr. 
Putterworth, Flk. in der Engländ, 
Grrafſch. Leicefter, an der Swift, Ges 
burtsort des berühmten Reforınators 
John Wickleff. 
2Lımo, St. im Könige. Siam in Hin: 


den Gegend, wo fi der König 7 bis 
8 Monate im Jahre aufzubalten pflegt. 
Zuremburg, fonft Herzogth. u. eine 
von den 37 Prov. der Miederlande, 
Die gegen D. an Trier, — S. an 
Lothringen, gegen W. an Champagne 
n. Luͤttich, gegen N. aber gleichfalls an 
jetztaedachtes Stift u. Limburg aränzı, 
Es iſt fruchtbar an Wein, Getreide n. 
vielen Cifengruben, begreift ı7 St, u. 
1,170 D. unter fi, an Größe aber 158 
N. M. m. 380,000 E. Man tbeilte es 
in swen Dnartiere od. Gebiethe, naͤhm⸗ 
lich in das Deutſche u. in das Wal 
lo niſche. Die Franzoſen befaßen ſonſt 
blog Montmedi, Yooir u. Thi— 
oenpille (Diedenbofen), nebft Zube» 
bör, weldes baber das Franzöfie 
{de Luremburg genannt wurde: 
dos Webrige aber bat fonfi der Arone 
Spanien gebört, außer, Rodenmachern, 
mweldes dem Marfgrafen von Baden 
zuſtand. Diefes ganze Herzogtb. wur: 
de fo wohl von dem Könige in Rranfr,, 
als auch von Philipp V. in Spanien, 
nebfi der Grafſch. Namur, dem Ebur: 
fürften von Bayern, Marimilian Emas 
nuel im Spanifhen Erbfolgefriege ein: 
geräumt, bis es endlich ı713 im Ut⸗ 
recbtifhen Frieden, zum Vortbrile des 
Haufes Oeſtreich an die Beneralftaa- 
ten abgetreten worden ifl, doch mit der 
Bedingung, daß der Eburfürfi von 
Bayern foldhes bis zu feiner Wieder: 
einfegung befigen follte ; als diefe im 
Badenihen Rrieden 1714 erfolate, if 
der Spanifhe Antbeil des Herzoatb, 
dem Kaifer Earl VI, eingeräumt wor: 
den, - Es Fam ı80ı an Fraufr,, u. ift 


2uror, 


ker = — ‚ in einer reigenden geſun⸗— 


Zur 2u; 


jest in die 2 Departemente : der Wil. 
der, u.der Gambre v, Maas vertbeilt, 

Luremburg (499 37° 39 N. B. 239 
49’ 26° D. 2), Hotſit. des vormafl. 
— Hetzogih., jetzt des Rranz. 

ep. MBälder, ungemein feſte St., 
tbeils auf einem Felſen, theils in ?® 
Thälern an demfelben gelegen, dem 
Pfaffenthal, duch weldes die 
Elfe (Alzet, il Alifonte) fließt, u 
deu Grund; fie wird daher in bie 
obere u. untere St. artbeilt; bat g,000 
E., eine Centralſchule, eine beirädt: 
liche Savencefabe., u. treibt vorzüglid 
mit Eifen ftarfen Handel. 

Zurevil, Zureu, St. im Rranz. Dep. 
Sber Saone, am FI. Breuchiu, mit 300 
9.,3.080 ®., warmen Bädern, Liqueun 
fabr. u —— 

ukoreen, Zurerim (252 
43“ N. B. 309 19 6” O. 2), D. in 
Ober Aegopten od. Said, auf dem öfll. 
Nilnfer ; zwifchen bier u. dem D.Rar 
naf finder man. noch präctiar leber» 
bleibivl der alten, gar. u. berubinten 
Si. Theben; darunter zeichnen fidh vor= 
zhalich die Trümmer ameperPalläfte aus, 
die wabre Pradtgrbäude waren, u.non 
weldennnacmein ſchoͤne u merfwürdige 
Stüde uͤbrig ſind. 

Lupa, St. im Span. Vicekönigr. Peru 
in Sid »Amerifa, reich an Rindvieh, 
Mauftbieren, Baumwolle, Eafcarille, 
Brafilienbolz, Wachs ıc, 

Enz, Bt.im Kranz. Dep. Dber » Alpen, 
mit 2,190, 

Zuzara, Flk. im Königr. Jtalien, Dep. 
Mincio, am Po, merkwürdig durch eine 
blutige Schlacht, welche bier zwiſchen 
den Bozen u. den Kaiferl. vorfiel. 

Luzardhe, Et, im Franz, Dep. Setne u, 
Dife, mit 222 9., 1,700 E. u. Spigen- 


fabr. . 
Zuze, Mflk. in Bbbmen, Ehrudimer fr. . 
bat ı87 H.u. eine kath. Pfarrk. 
Luzech, St. im Franz. Dep, Lot, am 
2ot, mit 2,430 ®, 
Zuzelau, Driim Schweizer Kant. Pur 
ern, dey Weggisſs, mit einem warmen 
Babe das Schwefel: u. Ylauntbeileent 
t. 


2012 


Luzern, einer der alten Schweizer 
Kant., von mittlerer Größe, liegt zwi: 
fben den Kant. Zug, Aargau, Bern, 
Unterwalden u. Schwyz. Flächenraum 
zıı ADAM. Tas Clima if ziemlich 
mild u. geſund. Die nötdL arößerr Hälfs 
te des Landes ift eben, bloß von Hür 
aeln durchſchnitten, der weit Meinere 
— doch find die meiſten B. bis 
auf den Bipfel mit Gras u. Gehölze ber 

deckt; wenige find raub; auffeinem fin, 

det man Gletſcher od. Eisfilder. Ber 
fonders zu merfen if bier der Billa 
tusbera.— Der Boden iſt im Dutch— 
ſchnitte genommen ſehr frudıbar, ob: 


— 


Rus 
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{Kom in manden Gegenden fleinig. In Luzko, uf (50? 40 M. B.), Kreisſt. 


dem größernebenen Theile wird der Ac⸗ 
kerban ſſtark, der Weinbau aber, wegen 
der Fhbiern Bergluft nur wenig, u. im 
füudl. Theile die Alpenwirthſchegetrie— 
ben. Die Tl. diefes Kant. find: bie 


im Ruf. Souv. Wolynsf, am Styr, mit 
3,600 E., worunter viele Anden; Sitz 
eines farb. u. unirten Grich. Bifch. ; 
auch ift hier ein Jeſuiter Collegium, u. 
die &. handeln mit Holz, 


Reuß, diell.0d. Wald:Emma, die Bold» Luzgou,f. Manilla. 
fand mit ſich führe, die Wigger, dieSur Luzp, St. im Franz. Dep, Nieore, mit 


0d. Suren u.a.m.;' Seen: der Zuger, 


1,810 €. 


ner, ein Theil des Bierwaldflädterfees, Luzzt, FIR im dießfeitigen Ealabrien, 


der fifchreide Sempader, od: Surfer, 


im Könige. Neapel, am Fl. Crate. 


der Drauenfee n.a,, Landeserzeugniffe: Lwomw, f. Lemberg, 
Setreide, in guten Zahren hinreichend, Lwower,f. Neuftadt. 
fo auch Flabs u. Hanf; ferner Kartofz Ep, eine Chineſiſche M. von 240 geomtes 


feln,, viel Obſt, darunter auch Kaſta— 


trifhen Schrimen, 


nien, etwas Wein, u.trefflider Wles- Eychen, Lieben, St in der Ukermark 


wachs. Obſchon es nicht an Walduns 
gen fehlt, ift do Holzmangel. Die 
indvieb⸗, Pferder, Schaf-, Schweis 
ne: u. Bienenzudt ift anſebnlich, u. 
liefern Artifel zur Ausfuhr; es gibt 
viel Bederviehb, auch Fiſche u. Wild: 
»pret. 
fen, Zorf; doch werden nur die vor, 
bandenen Sand» u. Kalffteine benugt. 
Es gibt mehrere Mineralquellen, Die 
E., an der Zahl 100,000, find ſaͤmmt⸗ 
— ——— leben von Feldbauu. Vieh» 
ucht; 
er findet außer den gewöhnlidhen 
Dandwerfen faumein Paar Fabr ; denn 
die Produfte werden alle roh ausge» 
führt, nur Seide u. Baumwolle wird 
in einigen Gegenden gefponnen, — 
Geldbentrag zur 
Schweizer Franfen; ontingen 867 
Mann. — Ser Kant. enthalt 5 Difte, 
od. Yemter: Stabt Luzern, Ent: 
libüch, Willifau, Surfee u 
Hochdorf, deren jeder in 4 Quar— 
tiere gerheilt ift. — Die Hotſt. 


4) 
Luzern liegt an dem Ausfluß der Reuß Lufopolis,f. Siut. 
aus dein Puzernerfee, u, zu beyden Sei» £yme, DrtimMordamerif. 


ten desfelben; 4 Brücken führen über 
diefelbe ; fie iſt ziemlich gr, mit einer 
Ringmauer a. Shhrmen umgeben, bat 


Brandenburg, zwiſchen verfhiedenen 

sufammenbängenden Seen, bie mit der 

5 u. dem Floͤßergraben verbunden 
nd, 


mit 174 9. u. 1,130@,, die ſich zum 


Thelle mit TZuch-, Raſch⸗ Leinwandwe⸗ 


bereyen u. Fifcherey beſchäftigen. 


Mineralien: Gold, Silber, Ei- Lpck, Poln. Delk (5339 48 39" N. B. 


40° o' 20° O. E.), St.in Ofi:Preußen, 
Diesfoer Ar., mit 1% 9. u. 1,820 €, 
am SeeSomnan, in dem anfeiner Inf, 
das fefte Schi. gl. MP. Liegt; hat eine Pro⸗ 
vinzialfchule u. treibt Handel. 


Kunfigewerbe gibt esnurwenig; Louckfelr, anſebaliches Kirchdorf im 


Schwed. Lappland, Umea-Lappınark, ar 
der Umea-Elw; hat eine Schule für 
junge Lappen, u, einen ſtark befucdten 
Markt. Hier find auch Schwed. Aufieds 


ler, 
Staatsfaffe 26,016 Lycoming, Graffb. des Norbamerif, 


Frevyſt. Peunſolvanien, bat 380 D. M. 

————— überall gr, Waldungen, 
umpfe u. Moräfte, Jagd a. Fiſcheren 

find die Hribefchäftigungen der wenigen 

E. Der Hptott iſt Williamsport. 
ka, ſ. Licca. 


reyſt. Con⸗ 
necticut, Grafſch. New-Loudon, ander 
Muͤnd. des Eonnecticnt, mit 4000 E., 
einem Hafen n. Eiſeubammer. 


ıo Shore, mehrere 8. u Rt. u. etwa Lumfiocd, ein langer fhnalerMeerb. 


5000 €, Man fiebt bier das Rathhaus, 
das Zeughaus, die Hpif., das Eolles 
gium od. Haus bes heil, Kaver, mit eis 
ner gr. Bibliothek; auch ift der Komoö— 
dienfoal daran gebaut; das Hofpital,, 
‚das Urlalinerinnenfl. mit einer Toͤch— 
rterfhule; das Waiſenhaus; den Wal, 
feetburm u. f. wm. Man findet bier eini: 
ge literarifche Anftalten u. ſchoͤne Kunſt; 
u, Naturalienfammtunaen, eine Sei: 


Auf der Inf. Alt ſtadt im Luzerner: 
fe bat dee berühmte Abbe Raynal 

en Stifteen der Schweizer Freybeit zu 
Ehren eine Pyramide von Granit errich⸗ 


ten laffen, die aber der Blitz zerſchmet- Loungbove, 


tert bat. - 

guzernerfee wird der noͤrdl. Theil des 
VBierwaldftädterfees genannt, an wels 
em Luzern liegt, 


' Dandfung die ſchoͤnſte 
dendanduanuf w. eine Papiermäble.— Lymington 40243* 


in Nord. Ahtland in Dänemarf, welder 
aus dem Kattegat bey dem kl. Waſſer fort 
Haſelſchanz ins Land binein dringt, m 
an dee Weffeite bey Harbder eine ſchma⸗ 
fe Pandenge macht, welde Thye u. 
Mendfyfel an die andern Prov. hängt. 
Er ift nicht allein ſchiffreich, fondern 
auch einer der beften Meerb. in derWelt, 
v. gibt den daran Kae Städten zur 
equemlidfeit. 
3.167 I, 
2), St. in der Engl. Grafih. Hamp, 
mit einem verfhlämmten Haf, Der vor: 
mabl.Salzabfug ift febr gefunfen, u. nur 
Rüdhen- u. Arzuenfalz ift noch gefucht. 
anfebnlidhes D. auf der 
Din. Inf Seeland, das vonden Bür- 


gern der St. Kopenhagen bäufia beſucht 


wicd, u. wegen feiner vielen Lebbaftig= 
feit, u, wegen des Gewerbfleißes feiner 


2028 Lya ey 


@., einem Städtchen gleicht ; hat An: 


pfer:, Eifen. u. Meſſingbammerwerke. 


IT zu Eyſ 2016 

met, Zeuge, Steimpfe, Handſchube 
Bänder, Borten, ie set 
nene Bold» u. Silberwaren, Gold» u. 


Lynu:Regis, Kings-Ennn (57° 
Silberftoffe, Bijouteriewaren, Alemp: 


aM. B. 18% 10° D. 2), Gt. inder 
- Engl. Grafſch. Norfolf, an der Münd, 
der Dufe in die DRordfee, ſteht durch die» 
fen 58. mit 8 Grafſch. in Berbindung; 
bat 2,400 9., unter welden fi das 
Schaufpielbaug, die Nicolaikirche, das 
. Rath», Markt: u, Zuchthaus u. die Boͤr⸗ 
fe anszeichnen; 10,500 E., einem beques 
-men Hafen mit unficherer @infabet, eis 
ne Frroſchule u. eine öffentliche Biblio» 
tbef; führe Steinfoblen, Salz. Portug. 
Weine, Eifen, Debl u. Bauholz nach 
dein Jalande aus, n. Getreide u. Mal 
ein. Auch der ausländifbe Handel if 
ſehr bedeutend, u. die jährlige Meile 
wied von der ganzen Gegend beſucht. 
yon (452 a5" 507 WM. Bu22° 299 O. 
. 8.), Hpift. (vormadls der Landſch. Ly⸗ 
onnais), jegt des Franz. Dep. Rbone, 
ar., alte, anſebaliche u. fehr wichtige 
St. am Zufanmenãuff⸗ der Saone u, 
des Rhone, 100 Franz. PR. füdl. von 
Darit, hat enge Straßen, mehrere ge. 
Plaͤtze, unter diefen Bonapartes- Plaß. 
450 — lang u. halb ſo breit, 5000 
meift fhöne 9. u. 88,920 E., das fihös 
ne Ratbhaus od, der Kegierungspalla 
auf dem Plage Terreaur, der dur 
die Revolurionsmorde berühmt if, die 
während der — —— bier verübt 
wurden; die vormahl, ©. Peters Ab: 
. 2eo, ein bemerfenswertbes Gebäude; 
das wobhleingerichtete Zeugbans amllfer 
dee Saone ; das Generals Hofpital mit 


1,272 Betten u. einer Wundarzuenfhus 


le; die Charite für alte.Lente, KBaifen 
u. Findlinge, trefflich eingerichtet; ein 
ar. Gebäude mit 9 Höfen , Aufbeiwahe 
rungsort der Bettler, Wabnfinniger u. 
Liederliher Dirnen; 19. K., darunter 
die Domf,, ein gr., aber düfleres Go⸗ 
thiſches Gebäude mit 4 Thürmen u. eis 
ner künſtlichen Ubr, Hier ift der Eiß 


des Erzbifch. u. des commandirenden 


Generals ber 19. Divifion, Zu den ge— 
lehrten u. Kunſtenſtalten gehört das £p» 
ceum mit einer Bibliothef von 60,a00 
Binden; eine Landwirthſchafts⸗ m. 
Thierarzneyſchule ſammt einem Thier⸗ 
bofpitale, mebrere Secondärſchulen, 3 
gelebrte Geſellſch,, ein Arbenäum od. 
Akademie der Wiffenfh. u. Künſte, eine 
dfömifche m. eine mediciniſche Geſellſche 
eine Gemäbldefammlung. Die vorzüg— 
lihfien biefigen Rabriferzeugniffe find: 
Geidenwaren aller Art, Stoffe, Sam: 


re od. Leie, 
p 


Bp3 od. Leie, 


nerwaren, Düse, Papiertapeten, Baum⸗ 
wollengarn, Bis, künſtliche Blumen, 
Leder u, ſ. w. Der durch die beyden RT. 
fo febr beahnftigte Handel war vonder 
Umwälznng anfehulic u. Lebhaft, u. ift 
es zum Theile noch fo wohl in das In— 
nere Frankt., als auch nad dem Aus« 
lande, vorzüglih na der Schweiz, deu 
Rbrinbund, Jtalien, Spanien u, über 
das Mittelmeer nad der Levante. Rad 
N ift Bier auch der ſtaͤrkſte Buchhan— 
0 


290 f naig, vormahl. Landfch. u. Gene: 


eal» Övur, in Franfr., am gr. Fl. Rbo⸗ 
ne zwiſchen Bourgogne, Bourbonnais, 
Auvergne, Belay, Bibvaraisu. Dauphi— 
ne, mit einem Flaͤchenraume von 160 Q. 
M. u. (vor der Umwaͤlzung) 656,000 €, 
Sie batte ihren Nahmen von ihrer 

ve. Lvou, befiaud aus folgenden 

beilen: 2yonnaisanfid, ber 
vormabi. Grafſch. Forez u. Beau 


 jolaisjn. iſt jegt ia folgende 2Dep. ver⸗ 


heilt: Dev, desRdone u. Dep. der2oic. 
Sl. in eg ent⸗ 
einat zu Lysburg in Dep, Meerenge 
oon Cafgais, wird oberbalb Meroville 

8603 etgießt ſich dey Bent in die 

Schelde, u. iſt durch einen ſchiffbaren 

Kunſtfluß zrifben S. Omer u. Aire mit 

ber Eolme vereinigt. Das von dies 

fem Fl. benannte Dep. der 

beareift einen Theil 
vom vormabl. Rlandern , liegt an der 
Nordſee, bat einen Aläcdhenraum von 
75 D. M. u. 491,140 E.; ich fruchtbar 
on Setreide, Flachs, Tobaf, Hopfen, 
Viebzugt zc., n. in die + Gemeindebes. 
von Brügge, Flirnen, Ypern u. Cor: 
tryk abgetheilt, welche 250 Gem. in 36 
Kant; enthalten, Dieppifi. it Brügdr. 

2nsdonc, St. im Franz. Dep. Schrlde,- 
mit 3,200 E. 

Lypsd'or, ein Goldſtück, etwa 3 Rihlr. 
8 gute Or.; auch ein Gilberfiüd, ı 
Rıblr, a2 aute Gr. werth, 

2yftiec, FIR. in Galizien, Stanislawo: 
wer Ir, mit einen Schl., einer Saf 
Rang vberep u. einer Armenifhen nu. 


utheniſchen 8. 
2yfobifi, St. im Herzoarh. Warſchau, 
Dep. Siedlce, am Fl. Wieprz, mitg9 9. 
Lofsfowo, St.imperzoatb. Warfchau, 
Dep. Lomza, ander Memel, mit 45 p. u. 


250 E. 


Johann Hübners 
| reales 
Staats Zeitungs 


und 


Eonverfation® 


| | | darin fo wohl ; Ä . 
die Keligionen, die Reiche und Staaten, Meere, Seen, Infeln, 
Flüffe, Städte, Feftungen, Schlöffer, Sleden, Weiler, Häfen, Borges 
birge, Päffe und Wälder, Berge, gelehrte Societäten, Gerichte, Givil- 
und Milktärchargen zu Waffer und zu Lande, die zur Kriegsbaufunft, 
Artillerie, Feldlägern, Schlahtordnungen, Belagerungen, Schiff» Fahr- 
ten, Unterfhied der Schiffe und der dazu’ gehörigen Sachen gebräuch— 
liche Benennungen, 
als ah 
andere in Zeitungen und täglichem Umgange vorkommende, 
ingleichen juriftifche und Kunftwörter befehrieben werden, 
in zwey Abtbeilungen 
nebft 
einem Ergänzungsbande bis zum Aachner Congreß 


bearbeitet, 





Ganz, umgearbeitet, und nach den neueſten politifchen Verhaͤltniſſen eingerichtet 
von 


3. & Sperl, 
‚ & r aͤ t 3 
gedruckt und verlegt bey Johann Andreas Kienreich. 
1820. 
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Borrede 
zu Diefer neuen Ausgabe 


— — — 


Mann man berechtiget ift, von ber oftmahligen Auffage eines Werkes auf feis 
ne vorzügliche Brauchbarkeit zu ſchließen, fo ift dieſes befonders der Fall bey dem 
Hübnerfhen realen. Staats: Zeitungs: und Converſations-Le— 
ricon, welches feit feiner erften Erſcheinung im Jahre 1704 bis zum Jahre 1711 
fünf Mahl, nachgehends aber faſt alle 5 bis 6 Jahre, und tie noch öfter 
aufgelegt worden ift. 


Die letzte — war vom Jahre 1805, einem RN) in welchem 
man mutbmaßen Fonnte, daß bie großen, von Frankreich audgegangenen und 
über den ganzen Erdball verbreiteten politifchen Erfchütterungen ihrem Ende nahe 
feyn würden, und. das dadurch veranlaßte Schwankende im Fache der Erdbeſchrei⸗ 
bung, welche der Hauptgegenſtand des vorliegenden Werkes iſt, wieder auf einen 
feſten Punct würde zurückgeführt werden koͤnnen. 


Allein der Geiſt des damahligen, nach Eroberung dürſtenden Beherrſchers 
von Frankreich, lehrte uns, leider, bald, unſern Irrthum einſehen. Es wäre 
überflüſſig, alle die neuen politiſchen Trennungen, Vereine und Umſtaltungen, 
welche ſich im Laufe der folgenden Jahre bis zum Jahre 1810, und dann wieder 
bis 1814 in Europa ereignet haben, hiſtoriſch anzuführen: fie find alle noch in zu 
frifchem Angedenfen. Alte unfere dfteren Erddeſchreibungen und Karten wurden 
dadurch beynahe ganz unbrauchbar. 


Der Herr Verleger des gegenwärtigen Lexicons, welches ſchon ſeit gerau— 
mer Zeit vergriffen war, und wornach doch immer fo häufige Nachfragen gefchaben, 
batte fich entfchloffen, "eine neue Auflage desfelben zu veranftalten, und übertrug 
mir die durch die Zeitereigniffe notwendig gewordene Uinarbeitung diefes Werkes, 


‘  unterjog mich dieſem ſchweren Geſchaͤfte im Jahre 1810, und brachte 
es dahin, daß im Jahre 1814 das Lexicon in zwey Abtheilungen an das Picht tre- 
ten fonnte, Weil aber während diefes Zeitraumes neue, große, fegenvolle Ver— 


änderungen. in dein geographiſchen Zuftande von Europa durch die vereinten Bes 
* 
2 


Iv 


mühungen der verbündeten Mächte Deftreih, Rußland, Preußen, England x. 
berbeygeführt wurben : fo hielten es Verleger und Verfaſſer für Pflicht, diefelben 
in einem befonderen Ergänzungsbande nachzutragen, welcher den neueften 
Zuftand der Erd: und Staatenfunde, wie er aus den beyden Parifer Frieden und 
dem Wiener : Kongreffe hervorgegangen ift, darftellt. 


Der Drud diefes Ergaͤnzungsbandes war fehon vollendet, als ſich noch ei: 
nige Veränderungen und Berihtigungen ergaben, worunter folgende zwey die be: 
deutendften find, welche der Verfaffer feinen Lefern nicht vorenthalten zu dürfen 
glaubte; daher er fie hier einſchaltet. | 


Baden, Großherzogthum. — Durch eine Verordnung vom 3. März 1819, 
ift der bisherige Donaufreis aufgehoben, und mit Ausnahme ber 
Aemter Hornberg und Zrieberg, mit dem Geefreife vereiniget 
worden. Die genannten beyden Aemter wurden dem Kinzigkreiſe ein 
verleibt. Eben fo wurde der Murgfreis aufgehoben. Die dazu 
gehörigen Aemter Ahern und Bühl kamen ebenfalls zum Kinzig: 
reife, der Ueberreſt desielben aber an den Pfinzkreis, ber num ben. 
Nahmen Murg: und PfinzFreis führt, und feinen Gig, wie bis— 
ber, in Durlach hat. — Die Refiden; Garlsrube wird unmittel 
bar dem Minifterials Departement des Innern untergeordnet, 


Deutſchland. — Ueber die Bevölkerung Deutfchlands gibt die von ber 
Deutfhen Bundesverfammlung in dev 43. Sißung vom Jahre 1818 
und ber britten Gißung vom Jahre 1819 beſchloſſene Bundes Matri⸗ 


kel folgenden Aufſchluß. | J 
- Bunbesftaatem Seelenzahl. 
Oeſtreich.. 9462,227 
Preußen . j 7,923,439 


* 
* » 
. 


Soden .  .» u — 1,200,000 
Bayernn.... 3660, 000 
Hannover 14,305,351 
MWürtemberg . A — a . 1,295,462 
Boden . . . . . . 1,000,000 
Churbeffen u — Be a ——— - 567,868 
Großherzth. Heffen » —— 619,500 


Hein > en 360,000 
Zuremburg . . . W 255,628 
Braunſchwei 209,600 
Mecklenburg- Schwerinnn. 358,000 | 
Maıfu . ‘ . . 302,769 = 


x | v 


—— Seelenzahl. 
” Sachſen Gotha . ee 185,682 
= a. Ci re 0 80,012 
s = Meiningen . . : , 54,400 
.: =  Hildburgbaufen . Fe u 29,706 
Mecklenburg: Str "> 2 e 71,209 
Siebug ee. 217,709 
Anhalt: Defau >» . .» — 52,947 
=» Bembung 00“ 37,046 
= SRMBOE 32,454 
Schwarzburg-⸗ Sondershaufen sr ur 
= = Nublladtt . . „ ‚53,957 
Hohenzollern⸗Hechingen . . r 14,500 
Liechtenftein et ern Ze 51546 .- 
Hohenzollern Sigmaringen - + 35,560 
Wh: » 2 es 51,277 
Neuß, ältere Linie ee ö 22,255 
= jüngere Eine »- . u 4.0. - 52,205 
Shaumburg:fippre .  . eh 24,000 
Lippe: Detmold . : ; ; ; 69,062 
Heſſen⸗ Homburg — —— 5 20,000 
Luͤbeck . ‚ A a 40,650 
Frankfutt —W— 47,850 
Bremen . —— 48,500 
Da en 129,800 


II——— 
Summe. 30,163,4688 


Mas bey dieſer neuen Bearbeitung des Hubnerſchen Lexicons geleiſtet wor⸗ 
den iſt, wird aus folgendem erhellen. 


Man hat es ſich angelegen ſeyn laſſen, den Forderungen einer gründlichen 
Erdbeſchreibung auf das ſtrengſte Genüge zu thun. Der Leſer wird. daher nur fel- 
ten die geographifche Lage der Finder und Staaten, der Städte, Beftungen, Hd: 
- fen, Worgebirge vermiffen: diefe Genauigkeit wurde fogar auf viele Marktfleden 
und Dörfer ausgedehnt. Ueberall ift die Graͤnze, die Größe der Länder und ihrer 
einzelnen Theile nach Quadratmeilen, und die Einwohnerzahl berfelben , fo wie 
der Städte, Flecken und Dörfer angegeben, wobey man fich freylich wegen der 
fehr oft abweichenden Verfchiedenheit der Angaben, meiltens an die nähfte runde 
Zahl gehalten hat, um ſich doch mwenigftens der Wahrſcheinlichkeit zu nähern, wo 
es zur Gewißheit durchzudringen unmöglich war, — Die Staatsverfaſſung, die 
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Beherrſchungsart, bie ditern und neuern Eintheifungen der Länder, die wiffenfchaft- 
lichen und Wohlthätigfeitsanftalten, die Nahrungszweige der Einwohner, zum 
Theile auch ihre Sitten, Gewohnheiten und Gebräuche wurden überall genau auf: 
geführt. Ein vorztügliches Augenmerk würde allenthafben auf’ die Erzeugniffe ber 
Natur und des Kunftfleiges der Menfchen, auf die vorhandenen Fabriken und Ma: 
nufafturen, auf ben Handel und die Erleichterungd: und Beförderungsmittel dei 
felben gerichtet , fo, daß das Werk für den handelnden Theil der Leſewelt befon: 
ders brauchbar geworden ift. Da’ bie politifche Anfiht.der Staaten durch die 
außerordentlihen Ereigniffe von 1792 bis 1815 fo fehr gewechfelt bat, fo bat man 
bey Befchreibung bderfelden immer die Vergangenheit und Gegenwart zugleich vor 
Augeh gehabt. Eine befondere Ruͤckſicht wurde auf ben Oeſtreichiſchen Kaiſerſtaat 
nach ſeinem ganzen Umfange genommen. 


Alles dieſes und noch viel mehr amdmäßige) wurde nicht nur bey den 
Europaͤiſchen, ſondern auch bey Außer-Enropäifchen Ländern und Staaten, die in 
den vorigen Ausgaben dieſes Lericons fehr mangelhaft behandelt waren, mit 
größtem Fleiße und mit der mögkchiten Genauigkeit beobadhtet, fo weit es nur 
die engen Örenzen zuließen, welche die Vermeidung eines zu großen Umfanges 
des Werkes und einer nn zu — —— Koſtſpieligkeit desſelben 


worgejeihney bat. 


Die häufigen Hinweilungen auf das Subnarſche Natur, Kunft, 
Bergwerfs und Handlungslericon, welhein den vorigen Ausgaben vor 
fommen, bat man gänzlich meggelaffen, theild um Raum fir zweckmäßigere Ge« 
genftände zu gewinnen, theils weil wir. für dieſe Faͤcher ſchon weit braudpbarere 

Werke beſitzen. Nur jene Gegenflände ‚wurden bier eingefchgltet , welche auf bie 
En und Staatenkenntniß unmittelbaren Bezug haben. 


Bey der Erklaͤrung der aus fremden Sprachen in unfere Umgangsſprache 
übertragenen Wörter Eonnte man fi um fo Teichter befchränfen, da — Dank fey 
es den um die Reinigung unferer- Mutterfprache fo fehr verdienten Campe, 
und feinen Vor, Mit: und Nacharbeitern — man diefen Fremdlingen ſchon feit 
längerer Zeit allmaͤhlig das Verbannungsurtheil geſprochen bat. Außer wenigen 
andern wurden nur noch die in ber Gerichts:, Kriegs:, Schiffs⸗ und Kaufmanns⸗ 
ſprache vorkommenden Lateiniſchen, Franzoͤſiſchen und Italiſchen Woͤrter aufgenom⸗ 
men, und theils erklaͤrt, theils, wo dieſes entbehrlich war, nur verdeutſchet. 


Nachdenkende Leſer werden es auch gern billigen, daß ſie hier den Anhang 
der vorigen Ausgaben dieſes Werkes nicht mehr finden, welcher den alphabetiſchen 
Wappenbericht, die Erklaͤrung der geographiſchen und aſtronomiſchen Figuren der 
Erdfugel, den unrichtigen Meilenzeiger, die Erklaͤrung der vornehmſten Figuren 
in ber Meßkunſt, die kurze Erläuterung der militärifchen Baukunſt, das meifte, 
mas ben der Artilleriewiffenſchaft ww wiſſen nöthig ift, enthaͤlt. Das Wiſſens wür⸗ 
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bigfte und Nothwendigſte von einigen biefer-Gegenftände erhielt feine eigene Stel: 
le in dem Werke felbfl, das Uebrige wurde theild als ganz unnütz, theils als un: 
zureichend zu einer aufklaͤrenden Belehrung, fammt den eben fo unzulänglichen , 
und beynahe bloß zu einem Kinderſpiele dienlichen und en ju koſtſpieligen 
Kupfern ganz weggelaſſen. 


Ungeachtet durch dieſe —— Raum von einigen Bogen für nüg: 
Tichere und zweckmaͤßigere Segehftände gewonnen wurde: fo war es doch bey die- 
fer neuen vollftändigeren umd ausgebehnteren Bearbeitung des Werkes. unvermeid⸗ 
lieh, den Umfang Besfelben weit beträchtlicher zu vergrößern; daher ſah man fich 
genöthiget, mehrere Abfürzungen zu gebrauchen, mit welpen fi) der Lefer ver- 
traue machen muß. Folgendes Verzeichniß wird fie verſtaͤndlich machen, 
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A. Amt. Er 


Diſtr. Diſtriet. 
Dlgz. Delegation. 
E. Einwohner. 
edang. evangelifh, 
3. Fuß. 

Fabr. Fabrif, 
Feſt. Feſtung. 

Fl. Flug. I 

ge. Zieden. 


Fürſtenth. Fürftenthum, 


fürſtl. fürſtlich. 
Geb. Gebirge. 
Geſp. Gelpannſchaft. 


gl. N, gleiches Nahmens. 
B. Berg. gleichn. gleichnahmig. 
Bgf. Bergfeſtung. Gonv. Gouvernement. 
Bgſchl. Bergſchloß. gr. groß. 
Bez. Bz. Bezirk. Grafſch. Grafſchaft. 
Bergw. Bergwerk. — gräf. graͤflich. 
Biſch. Biſchof. Grich. Grichiſch. 
Bisth. Bischum. Großherz. Großherzogthum— 
Br. Breite. Grz. Oraͤnze. 
B. A. Bza. — 6. Haus, 
C. Cap. Haf. Hafen. 
D. Dorf. Doͤrfer. Hpt. Haupt. 
Dp. Dep. Departement. Hrifl. Hauptftadt, 2 


Herrſch. Herrfchaft. 
Herzogth. Herzogthum. 
Hoſp. Hoſpital. 

3. Sabre. 

jüd. jüdifch. 

inf. Juſel. 

K. Kirche, 

Kant. Kanton. : 
Kath. Katholiken, 
kath. katholiſch. 
Kchd. Kirchdorf. 
Kl. Kloſter. 

fl. klein. 


VIII 


Koͤnigr. Koͤnigreich. 
Komit. Komitat. 

Kr. Kreis. 

Kreisg. Kreisgericht. 

2. Länge. 

Landſch. Landfchaft. 
Ldg. Landgericht. 

2. B. Landvoigtep. 
Iutb. lutheriſch. 

M. Meile; Mann. 
Melt. Marftfleden. 
Manuf. Manufaktur. 
Mb. Meerb. Meerbufen: 
Münd. Mündung. 

NM. Norden. 

M. 3. nörbliche Breite; 
noͤrdl. nördlich. 

N. W. Nordweſt. 

O. Oſten. 

O. A. Oberamt. 

oͤſtl. oͤſtlich. 

ob. ober. 

od. oder. 

Ortſch. Drtfchaft. 

Pf. St, Pfund Sterling, 


DHfrd. Pfarrborf. 

Pr. Prov. Provinz. 

Q. M. Quadratmeile, 

ref. reformirt. 

«Mb. Rgbz. Negierungsbezirk, 
Rel. Religion. 

Rep. Republik. 

Reſ. Refidenz. 

&. Süden. 

S. ober f. Siebe, fiche. 

©. 2. Südliche Länge. 
ſuͤdl. ſuͤdlich. 

©. Sanct. 

Schl. Schloß. 

St. Stadt, 

u. und. 
B. o. W. W. Viertel ober Wienerwald, 
B. o. M. B. Viertel ober Manhartsberg. 
V. u. W. W. Viertel unter Wienerwald. 
V. u. M. B. Viertel unter Manhartsberg. 
Vorgb. Vorgebirg. 

W. Weſten. 

W. 2. weſtliche Laͤnge. 

weftl,. weftlich, 


Ergänzungen 
ju 
Johann Hübners 
realen 
Staats Zeitungs-und Converſations— 
Lexicon ıc ꝛc. 





Erſte Abtheiluns. 
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Verbefferungen und Ergänzungen 
zur erften Abtheilung. 





Ya Aal 


A. od. Aade in den Riederl. Prov. 
Lüttich u. Nordbrabant. 

Si wyferaa,inder N. Prov. 

ervſſel. 

Ha, Selveteraa, ebendaſelbſt. 

Aa, 2 fl. Fl. in den Niederl. Prov. Groͤ⸗ 
ningen u. Drenthe. 

Aa, in der Preuß. Prov. Weftfalen, Rbz. 
Münfter. ’ ' 

Aa, FL im Ruſſ. Gonv. Kurland, ent 
fiebt ans der Bereinigung der FI. Muß 
n. Memel, gebt Mitau vorbep, u. fällt 
in den Nigaer Mb. 

Aach, FI. im Großhz. Baden, Seekreis, 
entfpringt auf einem Felſen unter der 
St.gl.R.uud fält bey Radolfzell u.f. w. 

Aach (47° 5 N.B.369 32° d.2.), St. 
im Gro bi, Baden, Seefr, auf einem 
fleilen $elfen, 120 9. .ıc. 

Aachen, Rbz. in der Prenß. Prov. Nie⸗ 
derchein, 68 1% Q.M. gr. mit 313,755 
@. in 184 Bürgermeiftereyen, 315 Pfar⸗ 
ren, 78+ ®emeinden u. 627 Heineren 
Drifchaften. Er ift un 2 ı3 Ar. 
eingetbeilt: Stadt Aachen, Land Aar 
chen, Beilenfirhen, Heinsberg, Ertes 
Yenz, Jülich, Diren, Eupen, Montjoie, 
Bemünd, Blankenheim, Malmedy u. 


©. Bird. 

Aachen, Hauptfiadt des Rbz. Am 30. 
September 1818 begann bier ein Cons 
veß der vier verbündeten Mächte Der 

fereei, Rußland, Preufen und Eng» 
and. Die Monarchen der dren erfien 
Staaten waren in eigener hoben Per: 
8 bey demſelben. Einer der erſten 

eſchluͤſſe war die Räumung Frauk⸗ 
reichs von der Occupations-Armee, 
welche bis Ende Novembers ganz voll- 
zogen feyn mußte. Dieſer Gongref 

— am 22. ... — 
ahaus (5a? 438 . . 2490 38 
47" O. £) St. — Sig eines Salm⸗ 
Kirburgiſchen Amtes an der Aa, in der 
Preuß. Drov. Wellfalen, Rbz. Münfter, 
mit er ı kath. Pfk., 300 9. u. 


1600 E. 

afirfeb 25 351 M. B. 32 0 34⸗ 
— “O. 2), (St. ze der Din. nf. 
Bornbolm im Stifte Seeland, mit 
455 E.; Sig eines Landgerichts. 
aalbors, das GStiftamt, liegt im R. 
: fpige des Landes, Sfagenhborn, 

— ſich flach in die See. Der 


"Boden iſt zum Theile ſandig, * be⸗ 
e 


eht am Lymfiord u. an der Oſtſee 
a aus Krside u, Mergel. Es liegt 


des Lymfiord. Die lange fandige Norda - 


Hal Abb 


zwiſchen 259 50’ bis 28° 2v O. E. m 
56° 217 bis 570 50° N. B. Die Hpift. 
Aalborg hat 831 9. m. 5000 €, ıc, 
Aalbud, in der Würtemb. Landvogtey 
am Kocher. 
Aalen, ebendafelbfi. Sig eines Ober» 
amtes von 12,776 E. 
Aalsmer, in der Riederl. Vrod. Holland, 
— l — n, in der Niederl. Prov, Gelder⸗ 
an 


Yar, Ahr, FI. in der Preuß. Prov, 
— est 5 
arberg, bat ı +50 9. N. 300%, 
Aarde 9 org (510 —— oo 
6 45" DL.) St. in der Niederl. Prov. 
Dfiflandern, an einem Kunftfl., derin 
den Mb. Zwin gebt, mit 1,376 E. 
Aardey, in der Preuß. (Prov. Tleve⸗ 
ic, 
u, jwifchen 259 227 — 269 „7 
und 479 H—479 3! R.B. ent⸗ 
pätt anf 36 QQM. 134,444 €. Die 
erfaffung if rein demofratifch ; der 


Berg 
Aa ega 
DE 


gr. Raäth von 150 Mitgliedern hat die 


geirtpehenpe. m der fl. Rath von 9 

isgliedern die ansübende Gewalt. 

a. % * erveen, in der Niederl. Prov. 
olland. 

Aaron, Arrou, eine Juſelgruppe im 
D. von Banda, niedrige bewaldete, 
außerordenslich fruchtbare u. ſtark be— 
völferte Eplande, die alle Erzeugniſſe 
der Molucken im Ueberfluffe 4 
auch den Paradiesvogel, die fhönden 
£oris u. das Känguru; vorzüglich aber 
Perlen, Kedern , Shildfrötenfchalen 
u. Sflaven. ie find von ben Nie» 
derländern nicht in Befig genommen, 

Aafi, Affi, vormabls Drontes pr. 
Arius, Fl. im Türk. Pafchalit Da: 
masf, entfpringt am Libanon, n. fallt 
bey Suvadie in dag Mittell. M. 

Abafan, ZI im Ruf. Gouv. Tomsk, 
— von Abakanskoi in den 

eniſey. 

Abakanskoi (nicht: Abanskoi), 
St. im Ruſſ. Goub. Tomsk, Kr. Kras— 
noijarsf, am At Abafan, hat So E., 

! wieihens Zobeljäger. 

Abalur, I. Abaler. 

Abano,f. Abbano. 

Abba, Mfl. in Bayern, Regenkr. an 
der Donau, mit dem Schl. Heinrichs: 
burg, wo Kaifer Heinrich IL. geboren 
IR Dat 118 9., 508 E. u. ein Wild- 


ad, 
Abbano, in der Lombard Venet. Prod, 
abua ıc. Ber 
4 


2 Abb Aby 


Abbany, ein Feuerſpeyer anf der Span, 
Philippineninfel Manila, im Diftricte 
von Camarineg, deffen legter fürdhter- 
licher Ansbruch am ı. Januar ı814 
unf volfreiche D. aänzlich zerfiört bat, 

Abbeville, Diftriet ins Nordamerif, 
Feft. Siid-Earolina mit 21,156 E. 

Abborshatl, D. ins der Schoitl. 
Grafſch. Fife mit Muf. für Buͤhrenzeu⸗ 
ge, geftreifte u. gewürfelte Leinwand. 

Abcoude, in der Niederl, Prov. Ut⸗ 
recht, mit 1,060 €. ıc. 

Abellatlı99 ‘59 R.B.) Inf.im Ara 
bifhen Mb. a. 

Abel-Tasman, ar. Halbinf. in Bans 
Diemensland in Auſtralien, von dem 
Holländer Abel Tasman 1642. gefehen, 
u. von Baudin unterfucht. 

Abenbera, hat 800 €. 

Abensberg .(43° 48 20’ N. B. 29 
32’ D.8.), ©iß eines Landgerichts von 
1 M. mit 15,939 €. im Bayer. 
Regeufr., ıc, 

Aberavon, Mfl. ıc. 

Abergavenney, mt-a,875 Eꝛc. 

Aberfee od. St. Wolfgangerfer, 
in Defir. o. d. E. Salzburger Kr. 

Abertann, mit goo E. ıc. 

Abia Broffo, in der Lombard. Prov, 
Mailand, mit 2,875 E. Seidenſpinne⸗ 


rey ꝛc. 

Abo (for. Obo) Hptft. des Ruſſ. Gonv. 
Da u. des gleihnabm. Kr. an 
eyden Seiten des Fl. Aurajofi. 

Abrolbos, Infeln in Auftralien an der 
Küfte des Auftralifchen Edelsiandes, 

Abfheron am Caſpiſchen Meere, ge— 
bört jest zu Rußland. 

Abftadt, Mfl. in der Würtemb. 8. V. 
Unteenedar, in der Standesherrſch. 
göwenftein, mit 600 E 


Abtenau, Mfl. in Deftreih o. d. E. 
Salzbura. Kr., mitten im Gebirge, 
mit ı Pfarre u. 51 9. 

Abterode, in Ehur-Heffen, Prov. Mies 
derheſſen. 

Abt⸗gemünd (48° 53545“ M. B. 272 
40‘ 30% D. 2.) in der Wuͤrtemb. L. V. 
am Kocher. ꝛc. 

A bisrode, im Großberz. Fulda ꝛc. 

AbueArifch, in der Arab. Prov. Jc» 
men ꝛc. 

Abulabor, Mfl. am Afpropotamus in 
der Tuͤrk. Beglerbegſchaft Rumili, in 
eineran Debl, Seide, Sumach, Baums 
wolle u Suͤdfruͤchten reichen Gegend. 

Abulfeira, fiihreicher Landfee in der 
Portug. Prov. Eftremadura, mit einem 
fbwachgefalzenen Wafler, nur durch 
einen niedrigen Damm vom Merre ger 
trennt, 

Ybundantia, in Savoyen ıc. 

Abufhar, in der Prov. Farfiitan. 

Abutitfche, in der Prov. Said ır, 

Abydo, f. ChanakKaleſi. 


Aca Aer 8 


Acadia, Grafſch. im Rordamerik. Staa: 
te Drleang, init 6,140 ©. 

Acarulta, St. am gr. Deean in der 
Span. General-Eapitanerie Guatima— 
la, Jutend. Bera Paz, mit einem 
Haf. u. Handel nad Peru. 

Accomaf, Grafſch. im Nordamerif. 
Frſt. Virginien, mit 15,740 €. 

Accumulo, St. in der Neap. Prov, 
11. jenfeit Abruzzo. 

Adalgori, St. im Ruſſ. Gouv. Gru⸗ 
fien, Ke. Ananur, mit 200 unterirdis 

ſchen Wohnungen. _ 

Ahambone, Regerd. auf der Goldkü— 
fie von Guinea in Afrifa, im Reiche 
Arim, mit 2000 E., unweit des Caps 
Apollonia, u. an dem Fuße eines Ber— 
ges, auf welchem das Niederl. „Fort 
S. Anton ſteht. 

Ace, in Defir. 0.8. €, Kr. Salzburg ꝛc. 

Adbemumein, St. ın der Aegypt. 
Prov. Voftani im W. des Nils, mit 

—— 

enrhain, in Tyrol, Kr. Schwaz ꝛc. 

u Murgfr. mit 300 9. u. a 
E., worunter 113 Gewertreibente. 

Acberom, ZI. in der Zürf. Seglerbeg⸗ 
ſchaft Rumili, Sandſakſchaft Janına, 
Er gebt u. kommt aus dem Acheruſt⸗ 
ſchen See, verliert ih 3/4 Stunden 
im S. unter dem Kafiiopeifhen Ges 
birge in den Schlund des Abernus, 
kommt bey Velleſtri wieder zum Bors 
chein, u. fällt dann in das Ädriatiſche 

er. Vergl Averuo. 

Acherufia, fiſchtei her Biunenfee ebens 
daſelbſt, 3 M. laug u. 3,100 Teifen 
breit. Ju der Mitte liegt 1 rid.D.n. Kl. 

Adilria,Zfaria, Nitaria, Juf. 
im Archipelagus, zur Seite von Su— 


ſam, zwiſchen⸗ 13° “ O. &. u 37° 
40° — 37° a8 I. $. 3.2 Q. M 
En hal, beraig u. hügelig, mit 1000 
rih. E., ‚die fid meiftens vom 
Holzbandel nähren. - 
hfara, FI. in Kanfafien, der ſich 


gegen Darıela über in den Terek ergieft. 
Admin, St. in der Aegppt. Prov, Said 
sam Nil, gr., mit breiten u. geraden 
Straßen u. 18,000 E., worunter 2000 
Ehriften. Sig eines. Arabifch. Scheichs; 
hat eine Baur K. und ein Koptiſches 
n. ein kath. ‚u. Muf. für Baum— 
wollenzeuge‘, Zöpfercyen z treibt Hans 
del, u. man findet bier Alterthümer. 
Acquafparta, im Kirchenftaare, DI. 
“ Spoletd. Das dem Ebenholz ähnliche 
Holz wird aus der Erde gegraben, u. 
iu eingelegien Arbeiten verwendet. 
Acauı, Sardın. Srift. der gleichn, Prod. 
im Herzogib. Montferrat. Biſchoffitz; 
theologifches Seminar; Opmnaftum ie. 
Acre, Paͤſchalif, enihält mit dem Lans 
de der Drufen 420,000 €. , bringt der 
Pforte eıwa 750 , den Paſcha aber 
10,000 Beutel ein ze. 


9 Ada Abe 


Ada, Inf. vor der Münd. der Volta 
auf der Goldfüfte von Guinea in Afri⸗ 
‚ta, mit einer Dän. Handelsloge. 

Adack, Andreanowfhe Inf. im Deere 
von Kamtfcatfa. 

Adair, Greffh. im Nordamer. Fefl. 
Keutucki mit 6,010 €. 

Adams, Grfid. im Nordamer. Frſt. 
Pennſylvanien, mit. 15,150 €. Hpt 
Gettnsburg. _ 

Adams, Grfic. im Nordamer. Frſt. 
Obio, mit 9,435 €. 


Adams, Grfſch. in Nordbamer. im ers 


ritorio von Miffifippi, 
worunter 5,670 Reger. 

Adamsbai, Bai in Nordamer., an der 
N. W. Küfte des Feſtlandes unter45 
R. 5. in welche ſich der Eolumdta 
ergießt. 

Ad e eb, Volk in Afrifa vom Zufam- 
menfluffe des Nils mit dem Tacgzzé 
bis in die Mäbe von Snafin; beRept 
ans ıo Stämmen, u. ift mit den Faud— 


mit 15,670 E., 


ſchi, die das Reich Sennaar bewoh⸗ 


nen, verwandt. 

Adaves, Trinidad, ar. Strom im 

. Span. Bicef. Neuſpanien; eutſpringt 
an den wefll. Enden der Cordilleren, 
von welden er fich gegen D. auf die 
Gränzen von Lonifiana wendet, u. in 
dem Lande der Alafaper den ©. Mar: 
co aufnimmt, u, ſich endlih in den 
Mb. von Merico mündet, 

Adda, Gbiera d’Adda, in der Mäis 
land. Diaz. Bergamo ıc. 

Addington, Brit. Grfich. im Gonv, 
Ober⸗Canada. 

Adelepfen, in Hannover, Prov. Bötr 
tingen ꝛ⁊c. F 
deiholzen, in Defle. o. d. E. Traun⸗ 


viertel. 
Adelmansfelden, in der L. V. am 


ocher. 
Adeluan, in der Preuß. Prov. Poſen, 
Rabz. Poſen. 
Adelsberg, 
Illyr. Gouv. Laibach. 
Adelsberger Kreis im Illyt. Gouv. 
Laibad) begreift dag einentliche Inner: 
frain, das Hifterreih od. Iſtrien, Li— 
burnien u. den Zdrianer Bez.; ent 
hält auf 6,890 DI. M. 104,200 €. 
Adelshbeim, Adolphshbeim, ums 
mauerte St. in Baden, im Odenwal: 
de, im Main« u. Zauberfr. mite luth. 
„8. u. 8370 €. 
Aderbitſchan, Prov. von Iran zwi—⸗ 
ſchen 610 20° — 66° 15 O. 8. u. 
69 19 399 N. B.; gränzer im 
gt. an Eriwan u, Schirwan, in D. an 
Schilan, in S. an Irak Adjchemi u, 
in W. an das Fürf, Armenien u. Kjure 
Mdersießen,inber@renf. Prev. Sach 
ersleben,inder Preuß, Drov, Sach⸗ 
ſen, Rgbz. Magdehurg. i 


ſt. Adowa, 


Hoft. im Kr. gl.. 9. im 


Adi Aga 


Abigetto, im Defle. Gouv. Venedig, 
del Rovigo zc. 

Adlerberg, im Salzburgifchen, 

Adolshbeim, l Adolzheim. 
dolzfurch, in Bapern, er 16, 
donco, imLombard. Gouv. Mailand, 

Adofch, Ruf. Mfl. im Kaukaſus, Chas 
nate Scifi zc. 

bat 800 9. u. 8000 E. ꝛc. 

Adria, im Vened. Gouv. Venedig, Dlgz. 
Rovigo ꝛc. 

Adriatifhes Departement be 
ſteht nicht mehr. 

Adſchijuhr, Britt. Feſt in Bengalen, 

: (der Bundelfund, zwifben Caliud— 


"30° 


her u. Paͤmoa, 1809 erobert. 

Adihine, 1. Adfhiub. . 

Adihodin, St. in Hindoftan im Lan- 
de der Seifs, Prov, Multan, auf eis 
‚ner gr, Infel des Gedledfch. 

Adventnreinfel, eine von den ge= _ 
fäbhrlichen Anfeln in Auftralien unter 

233° 9 L. u. 172 4© 82. flach u. 

voller Korallenriffe. 

Adeocatus Ecel I. Advocatus etc, 

Aelana, Babr el Acaba, Xrab. 
Mb. od. gr. Buche am rohen Meere, 
an deren außerfiem Ende die St. Air 
Lad) liegt. 

Aelen, bat 600 9. u. 2500 ©, ıc. 

Aernen, im Schweiz. Kant. Wallis. 

Adtas Yygalotten, f. Negrillos, 

Afergur, Feſt. im Marattenftaate zwi⸗ 

* dem Taptien. Nerbudda in Hin— 
oſtan. 

Afinei, vormahls Sudak, St. im 

uff. Goub. Taurien, Kr. Feodofia, 
am fchwarzen Deere, mit 600 E. u, 
einem fl. Haf. 
be SARTALT D. in 
Napoli, in der Nähe der 
ſchoͤnen Landhänfern, ı Pf 

n. Dutfabr. 

Aaa, Ager, FT. in Oeſtr. o. d. ©, 
Hansrucviertel, lauft von S. nah R. 
n. fallt oberhalb Scöndorf in die 
Voͤckl. Die fogenannte Dürr-Alger 
fommt von ©. Georg, u, vereinicet 
— Stöpfling ebenfalls mir ver 


Agajachtaglik, Ruf. Inf. anf der 
ordweftfüfte von Amerifa, (»804) mit 
410 E., die vieles Pelzwerk lieferm. 
ame, Landſch. in Afrifa im Reiche 
igre, reich u. fruchtbac wegen feiner 
et Lage. Die Hpeifl. if Did 
nata. 


Agarcbenbura, D. inder Han. Prov 
Bremen, mit 35 9. u. 270 E.r; Sitz eir 
nes Amtes von 141 9. u. 890 ©. 

Agathon, St.in Afrifa im Reiche Ber 
niw am ſchiffbaren Formoſa, hält eis 

wer gr, Sttapenmarfr, 

" van, hohes Gebirge auf der Inf, 

Add: 


in der Neap. Prov. 
priß, mit 
‚12,647 E. 


A 


ii Agd Ahm 


Agde — — uUnweit davon iſt auf ei— 

— Felſen das uneinnehmbare Fort 
rescou. 

Agger, Fl. in der Preuß. Otfſch. Mark, 
"welcher dag Herzogth. Berg durchfließt, 
u. fich in den Rhein mündet. 

Aghtamur, Inf. im Binnenfee Wan 
in dem Pafhalif Wan, mit einem Al, 
worin ein Armenifcher Patriarch feis 
wen Gig hat. 

Aalie, — am Molosna in der Piemont. 

rov. Jorea, mit rinem prächtigen 

Pallaſt u. einer Eollegiarf, 

Agnadello, in der Mailänd. Prov. 
Mailand 16. . 
Aanonme, St. in der Neap. Prov. dieß⸗ 

—* a 4 

Asogn« ‚Dep. befiebt nicht mehr, u. 
gehört feinem Anbalte nach wieder zu 
Savoyen. 

Maooma, Landſch. auf der Goldküſte in 
Afrika zwifchen ge“ u.50° go MN 
am Meere, im N. W. u. D. von an⸗ 
dern Negerftaaten umgeben, wellenförs 
mig eben, ſtark bewaldet, mit einem 

emäßigten Klima, an der Küfle un: 
* tbar, im Innern aber fruchtbar u. 
seih an allen Erzeugniffen von Gnis 
nea, befonders an Bold, Zucker u, 

Baumwolle. Die 10,000 E. find Mes 
ger, fleifig n. arbeitfam u. haben eir 
ne arifiofratifhe Verfaffung. 

Aaordo (midyt Agore) in der Vened. 
d z. Belluno, mit ı Kupferfammer; 
in der Gegend find Aupfer, Bitriols 
u. Schwefelgruben ꝛc. 


Agram, iſt nicht von der Gau, von a 


welcher es ungefähr ı%2 Stunde ent 
e. liegt, fondern von dem Flüßchen 
- edweschafdurdfloffen. Es iſt ın die 
k. u, bifhöfl. St. eingetheilt. Treibt 
beträchtlichen Handel u. Schifffahrt. 
Agropoli, St. in der Meap. Prov,, 
dießfeiciges Fürſteuth. in einer fruchts 
baren Ebene, mit 635 €. 
Aguaray, Strom im Span. Bieef, 
la Plata, welder Ah in den Jeſui er, 
gießt, m unter 239 2 S. B. einen 
prächtigen Wafferfal von 384 F. macht. 
Aguilot, ein mit den Pitilayas verei- 
nigter Indierſtamm im Span. Vicef, 
la Dlata; wohnt am Pilcomayo u. 
zahlt faum 100 Krieger. 
Agniteques, ein Judierſtamm eben: 
— zwiſchen 18 u 19° ©. B. 
nabe am Paraguay. Er treibt Lands 
bau u. zählt nur 50 Krieger. 
Abjoli, Seetz. in der Tuͤrk. Beglerbeg- 
(haft Runuli am fchwarzen Meere, 
mit bedeutenden Salzwerken. 
Ahkat, Wüfle in Arabien, welche die 
Prov. NRedfied und Oman von Jemen 


trenm. 
Ahmedanagur, Britt. St. u. Feſt. in 


a ‚ 
; kübl. Sram, Weide 


Ahn Mb. 12 
der Hind. Yrov. Balaghat, mit wid 
tigen Baummwollenweberenen. 

Ahna, Ehurheff. Amt in Niederbeffen, 
mit 677 9. u. 4,306 €. ; bat feinen 
Nahmen von dem Flüßchen Ahna, u. 
feinen Sig in Eaffel. 

u en, in der Han, Prov. Hils 

€ im. 

Abrweiler, St. in der Preuͤß. Prov. 
Niederrhein, Rbz. Eoblenz, an der 

Ma, Sende Fliffe im Kirdenfaa 
ja, bende Flüffe im Kirchenftaate in 
der Landih. Sabina. 

Aja Daai, Ruf. langes u. hohes Ge— 
birge, welches fih durch gan Taurien 
auf der Seefüfte bis Balaklawa hin⸗ 

iebt. Ein Theil davon beißt Sinab 

agi. Es bildet die letztere Abflus 

fung des Kauflafus. Seine benter 

öchften Spitzen find der Tſchatür— 

a9, 6,600 F. bo, u. der TZomdfhir 

a %a gr. Gebirgefette im 

fih im 9. des Sees 

Durmia von dem Baur losmacht. Der 
Sagros der Alten. 

Yjala,f. Sanfara. , 

Ajas (ein anderes), St. im Türf. Par 
ſchalik Anadoli, mit 600 H., Silber- u, - 
Kupferbergiwerfen, ſtarker Rindvieh- n, 

iegenzucht, leßtere 45,000 Stud von 
er Anaoraraffe. .- 

Alcha, Aichach (489 ar! 25" M. 3. 
28° 47’ 15° D. 2.) unter den E. find 

der Würtemb. 2, 


viele Uhrmacher. 
Yichfterten, Mfl. in 
B. Kocher, mit zoo E., dem Kürften 
von Dettingen: Waherftein gehörig. 
idab — — bat Mangel an Waffen; w, 
von ihr breiter fidh bis Kuhs eine Wür 
fie von 17 Tagreifen aus. 
Aidos, Idos, Mfl. am F.des Hämus, 
im Begl. Rumwili, mit warmen Bäs 


dern. 
Aidunas, (409 vr ao! RN. B. 380 31 
dD. 2.) St. am Bolina im Zürl. Begl, 


Rumili. 
Ajello, im II. dießſ. Abruzzo ıc. 
Ajello, D. im Jlyrifch. Kr. Goͤrz, mit 
1 . 


83: N. 1,023 €, 

Aigle od. Igel, in.der Preuß. Prov. 
Niederrhein. 

Aignap le Duc, Dil. auf einem Hi: 
gel im Fr. Dep. Goldhügel, Bz. Char 
tilon füs Seine, mit 766 €., A 
webereven, Eifenbammer. 

ai ee, Mfl. im Fr. Dep. Charente, 3}, 

uffec, mit 330 J 2,430 €. 

Aigrefeuille, Mt. im Fr. Dep. Nies 
bersfoire, Bz. Rates, mit 224 9., 
742 E., u. Swillidhmnf. 

Aiguebelle (45? 34 R.B 3? 
D. 2.), DM. in Savopen, Prev. &p 

erh ıc, : 

Aignebellete, ebendafelbft zc. 

Yiguesmortes, — — lag vermahls 


5r' 
ame 
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dicht am Meere, u. hatte einen Haf., 

aus welchen Ludwig der Heilige zum 

Kreu uäguge auslief. 

ignillon, D. * Meere im Fr. Dep. 

Bender, Bz. Fontenay, mit 975 €. u. 

einer ** die Pointe d'Aigüuillon ges 

bildeten Rhede. 

ijana, St. in der Arab. Prov. Ned⸗ 

fe, im Reiche dee Wababiten, Ges 

urtsort des une Wahab, ‚Stife 

ters der neuen Lehre 

a für Noye, St. an der Noye 
m Se Dep. Sonme, Bz. Montidier, 

mit 830 E. u, einer Papiermüble. 

imarques —— 3, 800 €. u, Brannts 

weinbrennerepen. 

in, Pe — 229 2—0 = u 
ze MR 


« u. 
er — Go zur —— 


— gehoͤrt zur Militärdiv,, zur 
7. Sotflconfer». — jur Didcefe u. uns 
en f. Gerichtshof von Lyon. 
— St. — dem ſchwar⸗ 
jen Meere, im Türk. 4 ut) 


nit ı rk ı Bade u. fl. Markte. 
inling . m Bayern, Iſarkr., 
edg. — ar 625 

in o$, et B. au ie Kon. nf. 
AR bey 4000 F. Höhe, m. der 
ſchwarze 8. genannt. 


inos, die en Bewohner 
von Jeffe, Saghalien u. der übrigen 
im NR. von Japan belegenen Juſeln, 
yie mit * haarigen Kurilen ein u, 
Yasfelbe Bolt ausmachen ; von mittles 
ser, dunfler, beynahe Schwarzer Ge⸗ 
—** ſtarkem J igem Barte, 
chwarzem Iie Haate u. ziem⸗ 
% regelmäß gen Gefihtssügen. Sie 
ind ein —2* (ofes, aſtfreyes u. gut» 
nüthiges De das faft ganz von der 
Sifcherey lebt. 
ofrin, St. in der Span. Prov, Zo- 
cdo am EUR mit-ı 8, 1 


rl. u. 3,350 
r, ‚Bed. - = jwifen, 12 9 au —ı3® 
50 55° 355 5! R. B.ꝛc. 


ae — — Gergewe ere Uhr: 
nacherey, Weinbau, Kornhan el. 
slingen, im Dberdonaufr, ıc. 
I 27; —— 209 54’ — 219 
2. u, 5ı’ — 50° 5ı' Rt. 
> ı. — FR N 4 5 Den E zur kams 
ner, gehört zur 1. Militärdir., zur 2 
Forficonfern. , je Didcefe von Soik 
* u. unter den J. Gerichtshof zu 
YAmiens. 


ffuaries, ein wenig zahlreicher In⸗ 
hie am Marannon in der Prov. 
Nainas, — Neugranada. 
ftersheim, im aa ic. 


town, Beten Mf. in der Schotts 
And. Grfſch. Berwid. 
Er am See Bourget (45% 40’ N. B. 


3° 34° O. 8.) in Savoyen 16, 


YAire, 


“san, in der RNiederl. 
4 anfas, 


aleı reich an 


Akkawauer, Voͤlkerſch. 


xg (337 I MR. B 
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vente, Bz. Rochefort, dem Ausflu 
der Eharente gegenüber; darauf ı 
mit 213 E., weiltens Fifchern. 

&ı. im Fe. Dep. Dber-VBienne, 


Bj. Limoges, am Einfluffe der Airet- 
te in die Vienne, mit e, 


Yir, Inf. Ar im Dep. Ntieber- Rufe 


"Drov. Henne- 
au 2 
in Norbamerifa, wel- 
zen O. ir Miffifippi untergo? N 
B. im Lande der ſchwarzen Panis 
entfpringt, A nach einem ku 2. 
472 Engl, M. unter SuM. 
in Driffißppi — Eine * 
ildpret. 
EN — der Preuß. Prov, Sadfen ıc. 
far, ger, ‚Mi. u. Schl. im 
. Begl. Rumili, mit u €. ; einſt 
Etander egs Refide 
in Suͤdamerika 


im Innern von Ouiana, ein wenig 
ablreicher,, — tüdifcher u. treulo⸗ 
te Stamm, der in fl., mit vergitter» 
en Paliffaden eingefaßten Dörfern 
wohnt. 


Alfierman — — in der Ruf. Prov. 


Beffarabien ꝛc. Ar 
. 31 f} 
), Zürt, 5* eines —ã im 
HEN onieh, an run dem Ki⸗ 
I Jemaf zuftrömenden ZI. 
Akuſcha, ein Bez. am Kanfafus im 
Schnee: u.Sciefergebirge am IIrfpruns 
ge des Zorkali Ofen, von Lesgbiern 
init einer befondern Mundart ——— 
die 18,000 Familien in 34 Dörfern 
zählen u. Sunniten find. Sie haben 
weder Fürſten uoch Mel, fondern jes 
bes D. bat feinen Aelteften od, Dar» 
a, der das * der Republik beſorgt. 
ieſes Volk überläßt ſeine Krieger 
den Meifibiethenden. ie baben we» 
nig Aderbau, aber viele Schafe, aus 
deren Wolle fie Tuch bereiten. Das 


—— 6 * * Familien, 


ſteht im hoͤchſten © 


ebirge. 


Alta, im Fury, en . ꝛe. 


Ala — 46 Tauru 

— ds. Keuf Tematı, 
St. tort einer — — — 
im PH egl. Rumili, an der weſtl. 
Diorava. 

Alagnon, FI. im Fr. Dep. Eantal, 


en pin t am Cantal, u. ergießt fi 
Bing! am Lambren in * — 


—— St. auf der Inf. Minorca, 


mit a PR. u. a 
mine von 


Hptort eines Ter⸗ 


o E. 
ed — ernt im Ochotsti⸗ 
en M 
al nd, st. in der Preuß. Prov. Nie⸗ 


derfachfen 


Alanen, 4 zweifelhaftes Volk, das 


am ſchwarzen M. in der Abaſa wohs 


* 
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nen ſoll. Hier gibt es ae 

„Die Alaleti heißt. Nach andern Rad: 

eichten er der Volksſtamm Asge 
an den Aucllen des Ubbach den Nabr 
men Alanen, aber ſchwerlich dürften 
bier die Alanen des Mittelalters zu 
park gewefenfepn. NB. Hiermit wird 

er Artikel Alanien berichtiget. 

Ylaniech, Hptil. einer Sandfcaffeh, 
auf der Shdfüfte von Anadoli im Mufr 
felimif Jeibil. _, 

Alaffona, Mil.im Türk. Begl. Rumili, 
am 8. be Dlymp, mit 3000 &,; hält 
gr. Marft. . 

Alatan, Geb. in Afien in der Kirgis 
fenfteppe, gebört zu dem gr. Gebirgs⸗ 
iufteme von Hoch⸗Aſien. 

Alatri (412 137 43UM.B. 319 17 5% 

9. 8) in der Eampagna di Roma ꝛc. 

Alava, zwifchen 149 337 — 15° 38° 

. 2.n.429 357 — 429 5 M.B. ꝛc. 

Alawerdi, Ruf. Felt. am Alafan in 
der Prov. Grufien, Ke. Thelawi, mit 
1 Kl., worın dee Bifchof von Kacheli 


feinen gt bat. ö 

Alb, auf der Alb, die Sdmäbi- 
J—— Alpen, der höchfte Theil heißt 

ie raube Alb, ein anderer das 
Brass ey ein dritter u. zwar 
er niedrigere Albuch ıc. 

Mb, Würtemb. 2.3. zwiſchen 269 39’ 
— 279 ge' 2. u. 489 11 — 48° 
ae! N. B., 3,010 Q. M.gr., mit 109,240 
E., u. ans den Dberämtern Kirchheim, 
Nürtingen, Reutlingen, Ura u. Müns 
fingen beftebend. Der Hptort ifiira ch. 

Alba, am Tanaro, in dem Sard. Fürs 
ftenth. Piemont, Prov. Alba, mit ı Kar 
thedrale, 3 Pfl., 4 Kl., » Eollegium, 
ftarfen Viehhandel zc. 

Albano, in der Campagna di Rema. 

Albatroßinfel, eine Auftralifche 
au in der Baßſtraße zwifchen dem 

uftealland u. van Diemeneland. 

Albaren, in der Preuß. Prov. Weſt⸗ 
falen, Rgbz. Minden. 

Albech, in der Würtemb.2.B. Donau. 

Albegna, im Örherz, Toscana, Ber 
bietb Siena. 

Yıdemarle, Grfich. im Nordamerik. 

get Virginien, mit 28,270 E. 

Alben, Fl. im Illyr. Herzogth. Krain, 
entfpringt auf dem seien Gebirge, 
u. fallt in das Adriatifhe M. 

Alben, ODberalm, im Deftr. Hans 
ruckviertel. 

Albendorf, inder Preuß. Prov. Schle⸗ 
fien, Rabz. Reichenbach zc. 

Aldi, Albie, in der Sard. Prov, Sa- 

voyen. 

Albiano, Mfl. u. Schl. im Großh. 
Toscana, en Florenz. 
oe in der Lombard. Prov. Mair 

« land ꝛc. - 

Aldsıola, im Sard, Herzogth. gl; N. 
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Alblas, in der Niederl. Prov. Holland. 
Albona (45? =’ 23” * B. * 48° 
11“ O. 2.) in dem Illyr. Kr: Trieſt, 


233 9. u. 950 ©. ec. _ 
&t. im Sard. Herzth. Mair 


Albono, 
.. ꝛc. 
oran, Span. Inſ. unter 14° 
ads — 35° 2, ; . %. ö . 
re z in. der Preuß. Prov. Sa 
fen, Rgbz. Erfurt ıc. ai 

Albufera od Albufeira St. (37° 
7 N. B. 909 31? O. 8) x. 

Albugnergue, St. im Span. Vicel. 
Meuimerico, Intend. MNeumerico, mit 
6,000 E. j 

Alburgdb, M im Nordamerif. Frſt. 
Vermont, Grfih, Grand » Isle, mit 
einem Daf., welcher der einzige in die 
je Prov. iſt, u. 1,106 E. . 

Alburs, Gebirge in der Perf Prov. 

rak, ı ı%2 M. von Teheran. 

Alcasäarde Sau Juan, St. in der 
Span. Prov. Toledo, an einem fl. 
Landfee, hat eine k. Salpeter- u. Puls 
verfabr. 

Alcagar da Soldz? ıU NR. B. 
9° 417 D.£.), bat 2,200 E., 2 PiE., ı RI. 

— de Guardaira, bat 1,500 
E., ftarfen Sehlbau, u. gr. Minotes 
rien, worin täglich 1,200 Ztr. Mehl 
verbaden werden ıc. 

Alcala de Henarces, — — Kimenes 
ftifrere die hiefigelluiverfität mit zı Leht⸗ 
fihhlen n. 13 Collegios. In der bieft- 
gen Bibliothek ift die Driginalbands 
fchrift der hier gedrudten Compluten⸗ 
fifihen Bibel ıc. 

Alcamo (380 ! MB. 309 ge’ D:E.) 
Unweit davon ift der gut erhaltene 
Tempel von Segeſta ıc. 

Alcanede, St. in der Portug. Prod. 
Eftremadura, mit einem Felfenfgl., ı 
Pfk., z Kl., 500 H. u. 2000 E. 

Aldan — — fehr fiſchreich; iſt 331 
Merfte von Jakutzk zoo Kl. breit. 

Aldea del Rio, MÄl. in der Span. 
Prov. Eordova, am Guadalquivir, mit 
3000 ®. u. Wollweberev. 

Aldejo, inder Bencd. Prov, Verona te. 

Aldeterf, in der Preuß. Prov. Ele 
ver Berg ıc 


'Yldenar, in der Preuß. Prov. Nie 


derchein , Rgbz. Cobleuz, mit ı kath. 
R., 120 ‚; 700 E. u. Weinbau. 


-Aldenan, Adenau, ebendafelbft, mit 


270 9., 1,400 E., Leinen, n. Wollen⸗ 
jeugiveberey , u. ı Eifen:Hochefen. 
Aldenbofen, in der Preuß. BDrov. 
Niederrhein, Rgbz. Jülich, an der Mern 

mit 140 9., u. 2,045 €. ıc, 
Alegranza, unter 40° 7’ O. E u. 


29° 25 R. B., iſt jetzt unbewobnt 26 
wirgeete, has 2 Pft., 266 9. u. 2,200 
ı db» . 


Aben, 
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len, an der Wefer, in der Niederl. 
Prov. Geldern, ıc.” 

len, Ablen, in der Würtemb. 2. 8. 
am Kocher ıc. . 

len, bey Ham, in der Niederl. Prov, 
Dennegau ze. 

len, Ahlden, in der Han. Prov. Lü⸗ 
neburg mit 93 ®., 686 E., ı Sdl,, 
Leineweberey, Garnfpinneren ꝛc. 


(en, I, mittelmäßiger Fl. in der Preuß. . 


Prod. Weſtfalen, Rgbz. Minden ic. 
leffandria della Paglia, in 
der Sardinifch: Mailänd. Prov, Alefs 
fandria ꝛc. : 

lerandersbad, ſ. Sichersreuth. 
lerandria— am Inguletz, im 
Ruf. Gouv. Eberfon zc. j 
lerandria, Ortſch. im Nordamerik. 
Frfi. Rewjerſey, Grfſch. Hunterdon, 
am Delaware, mit 2,270 €. 
lerandromw, D. im Ruſſ. Gouv. 
Kaufafien, an der Podkuma, mit ei— 
nem ftarf befuchten Sauerbrunnen. 
lerandromwff (56° 25’ N. B. 56° 
30’ D. 2.), Krft. im Rufl. Gouv. Wlar 
dimir am Sera, mit ı Kl., 700 E. u. 
einem--Krongeftütte von zoo Mutter— 
pferden. 

(erandromff, Ruſſ. Fort u. Hans 
het öloge auf‘ der Nordweftfüfte von 
Amerifa, wo ein vortheilhafter Pelz 
handel getrieben wird. 

‚eropol, im Ruff. Gouv. Poltawa, 
fir. Krementfchut, mit 800 E. ıc. 
‚fahes, Alfagnes, S. Juan des 
Alfaches, Mfl. in der Span. Prov. 
Satalonien, mit einem gr. u. fihern 
baf. ander Münd. des Ebro, aus wel« 


hem der Handel von Zortofa betrier, 


ven wird, 
faro — — in der Span. Prod. So⸗ 
‘ja, ummauert, mit ı Pff., 4 Al., w 
1800 E., Seifenfiedereyen, Gärber 
epen u, Leinwebereyen. 
fdotf, in der Wuͤrtemb. 2. V. Fils 
1, Rems ıc. R 

feld, inder Han. Prov; Hildesheimze. 
garbien, zwiſchen 8736 — 10? 
o O. L. u. 36* 56° — 57? zo’ M. B. 18, 
aan, ein Landfirich im vormahl. 
Schwaben, zwifden dem Bodenfee, 
ich, Donau u. deu Tproler Alpen, 
est zwifchen Bapern, Würtemberg u, 
Baden getheilt. Die VBorberge der 
Xlpen, die ihn durchzieben, beißen die 
Ugauer Alven, um. erreichen eine bes 
raͤchtliche Höhe: der bochvogel erhebt 
ich über 9,500 $.\ 

ger, von 149 zo — 269 10 DE, 
1. von 289 — 379 10 R. B. it. 
hauren, St.,in der Span. Prev, 
Branada auf reiner El. Anhobe, mit 
‚v»oo E., Srıinifledereyen, GCironen⸗ 
1. Felgenban, 


juberota, Ort in der Portug. Prov, - 


Frgangungen zam Zeit, Lex. 1, Auch 


ar Alm 18 


Eſtremadura an einem B., mit 167 5. 
ier ſtegten die Portugaler über die 
‚Eaftilier am 14. Aug. 1385. 

Alten, in der Preuß, Prov. Nieder⸗ 
rbein, Agbz. Eoblenz ıc: 

Allmaar, inder Niederl, Prov. Nordr 

holland. 

Allagna, Mf. in dem Sardin. Mai- 
landifhen Thale Sefia, mit 1,600 €., 
reichen u. goldbaltigen Kupfergruben. 

Allanches (452 ı MB. 20° 4 D, 
8), St. im Franz. Dep. Cantal, ® 
Murat, mit 249 9. u. 2,350 E., 

- bereven, Viehhandel. 

Alleghani, QDuclenfluß des Ohio in 
MNordamerifa, der fi bey Pittsburg 
mit dem Monongahala vereinigt, u. 
nun den Nahmen Ohio annimmt, 

Allegbani, Grffch. im Nordam. Frſt. 
Newvork, mit 1,940 €. 

Allenburg, in der Prod. Preußen, 
Rgbz. Königsberg, mit 206 H., 1,350 
E., ı luth. Pfl., ı Sunaftanengifte ic. 

Allendorf — — an der Merra in 
Ehurbeffen, Prov. Niederheffen ıc. 

Allenfteim, Ol ſztyn, in der Prov, 
Preußen, Rgbz. Koͤnigsberg. 

AblentrupSt. in der Preuß. Prov. 
MWeftfalen, gb}: Hamm. 

er, Han. Prov, Lüner 


Aller, Fl. in 
burg ıc. 

Allerbeimer Berg, in Ehurheffen, 
Prov. Niederhefien ꝛc. 

Alleringersleben, in der Preuß. 
Pr. Sadfen, Rgbz. Magdeburg. 

Allevard, Mfl. im Franz. Dep. Afes 
ce, Bj. Grenoble, am Dgeine, mit 
2,256 E., einer Schulauftalt, Eiſen⸗ 


ütte, 
Aliier, Dep. zwiſchen 19° 54. — 210 
47’ D. 2, u. 460 at — 470 ı U N. 
B. ıc. Schidt 2 Deput. zur Kanımer, 
gebört zur 21, Militärdiv., zur 10. Forſt⸗ 
conferv., zur Didcefe Elermont, a. uns 
‚ter den f, Gerichtshof zu Riom. 
Allmansweiler,Dd, inder Würtemb, 
2. V. Bodenfee ıc, 
Alm, in Defte. Hausrudbviertel, 
Almada, in der Span. Prov. Mancha, 
mit 300 9., 1,600 E., 1 Hofp. u, ı Ges 
fängniß ac. Ä 
Almagan, 
180° 10 N. B., 


5. 
rs» 


Span. Ladroneninf. unter 
bat 6 M. im Um: 


. fange. 

Almagro, mite Pff., 2 Kl. n. 8000 
E.; halt Efel- u, Maulefelmarft ic. 
Almazarron, — — bier findet man 
die Erde Almagro, welche zum Glaſe 

u. Schuupftabufe benugt wird. 
Alme, Al. in der r> .Prov. Weſt⸗ 

falen, Rgbz Minden, entfpringe im 

Sauerlande 2c. 

Imeida (40° zZ N. B. 110 © 9, 

£.), ı Pfl., ı Kl.,_ı Dofp., Frepmaͤrkte, 

Schleichhandel, Schweſelquelle zc. 
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Almelo, in der Niederl, Prov. Ober: 
vffel ꝛc. : 
Almerdingen,inBanern, Rezatkr. ıc. 
Almeria, Küſteufluß in der. Span. 

+ A Granada, entfpringt auf der 
ierra Nevada, u. falle nad einem 
Laufe von 10 3/4 M bev Almeria in 
das Mittelmeer. ; 
Almudiel, Fl. in der Span. Prov. 
Sevilla, entfpringe anf dee Sierra von 
Solofa, u. fälle bey Dom Juan in den 
Buadalquivir. 
Alpedrinba, Gebirge in der Portng. 
Prov. Beira, dürr un, unfruchtbat, aus 
Sandflein u. Schiefer beftebend. 
Alp, übergofiene, im Galzburgi- 
ſchen. 
Alpenfee, in Bayern, Ledhfe. 


Alpbe, in der Niederl. Prod. Sübhole. 


laud ıc. 

Alpben, &t. in der Preuß. Prov. Cle⸗ 
dc» Berg, Rgbz. Eleve, mit » Schl., ı 
Path. u. » ref. 8., 80 D., u. 380 €. 


Alpinencanal, Runitfl. im Fr. Dep. 


Khonemkndungen, von Malanıout: bis 
Sarafcon , zur Bewäſſerung des Lane 
des geführt. 


Alpirsbad, in der Würtemb.- 2. VB. 


Dbernedar ıc. 

Arfen, zwifchen 279 21 — 279 44 
DL. nn 549 50 5 RD. 
wird ve Norder- 9 
eingetheilt; jene gehört zum Amte 
—6 dieſe zum Amte Sonder⸗ 
burg ꝛc. . 

Alfenz, in Bayern, Rheinfe. ıc. 

Alshbeim, im Orders. Heflen, Prov. 
Rhein, unweit dem alten Rhein, mit 
ı kath, ı luch. u. ı ref. R., u. 1,027 €, 

Alsleben (Bro #1 in der Preuß. Prov. 
Sachſen, Rgbz. Merſeburg ꝛc. 

Alfo:KRubin (499 14° 30" R. B. 360 
58° 58" D. 2), Mfl. in Ungern, Are 
waer Geſp. an der Arwa, u. Congrer 
aationsort, mit ı Bath., luth. K., ı 
Synagoge u. 1,120 E. 

Alfton, Dil. in der Engl. Grfſch. Cum⸗ 
berland am Südtyne in einer bergis 
gen Gegend mit 1,800 E., Eifengiefe- 
rey, Garnſpinnmühle, Pulverlaborato⸗ 


rium. 
Altan, 81. im Ruff. Gonv, Irkuzk, 
ie Lena. 


peut in 
Alt-Damm, nicht2;9 fondern 52 9. 1c.- 


Altdöbern, in der Preuß. Pr. Brans 
denhurg, Rgbz. Frankfurt, mit 60 9. 


u. 452 E. ıc. 
Altdorf, im Würtemb., L. V. Bodens 


fee ic. . 

Ylteland, in ber Han. Prod. Bremen, 
3 14 Q. M. gr. mit 12,525 €. ıc. 

Altena, inder Preuß. Prov. Weftfalen, 
Rgbz. Hamm zc. 

Altenan, in der Han, Drov. Gruben- 
bagen, Harzamı Elansthal ıc. 


4’ ; 
Süderbarde _ 


alt 


Altenbecten, in der Preuß, Pro. 
Weſtfalen, Rabz. Minden, mit 98 9. 
u..490 €, ıc. 

Altenbiefen, jegt in den Niederl. Pr. 
Rund, * 

Alteubraak, im Braunſchw. Fürſtenth. 
Blankenburg ꝛee. — 
Alten bruch, im Han. Lande Hadeln ıc. 
Altenburg, Ungerifih (47° ze’ 28” 
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M. B. 349 54° 30” D.E.) ıc. : 
Altendorf, in der Han. Prov. Goͤl⸗ 
tingen ıc. : 


Altengard (699 58’ 50” M. B. 40° 
8— 46” D. 2.) Kirchſpiel im Norw. 
tifte Drontheim, in einer angeneb- 
men Gegend mit 1,973 E., worunter 
1,200 Finnen. Der nöcdlichfte Punct, 
wo in Europa Aderbau getrieben wird, 
Altengeyfing, Bat. im Sächſ. Erz 
gebirgfr. an der — 5 mit 160 9. 
u. 550 E.,.ı Zinnfchmelzhätte. 
Altengottern, in der Preuß. Prov. 
Sachſen, Rgbz. Erfurt ıc. 
Altengronau, D. in Ehurbeffen, Pe 
Hanan, am GSiunfluffe, Sig der vers 
einigten Aemter Altengronan iu Bran- 
denflein; hat ı ref. K. 75 9. u. 791€. 
Altenbagen, in der Han. Prov. Ka⸗ 
lenberg, A. Springe, mit 52 9. u. 


alte 5 —5 in der Churheſſ. Pr 
en ‚in eff. Dr. 
Danan, am Hafelbah, mit 87 9. u 


4 . 
Altenkirchen, St. in der Preuß. Pr. 
»EleverBerg, Rgbz. Düffeldorf, mir r 
„ı 8, 104. 9.u.724 E., ı Stab» 
u. Siredbammer, Lein- u. Wollen⸗ 
mameiesenn. 

Altenkundftadt, in Bayern, Ober⸗ 
mainfreis ıc. 

Altenlandsberg, in der Preuf. Pr 

WeandenBurg, Eigbi. Potsdam zc. 

Altendtting, in Bahern, Jfarfr. ıc. 

Yltenfalzga, in der Preuß, 
Sachſen, ab; Magdeburg zc, 

Altenrfteig, ‚im Würtemb., 
Schwarzwald zc. 

Altenftein, in 

kreis ꝛe. 

Altenftein, Vorwerk in Churheſſ., 
Prov. Miederhefl., Sig eines Amtes. 

al F ntorp, in der Preuß. Prov. Weſt⸗ 

alen. 

— ——— n, Pfd. in der Preuf. 
Pr. Sachſen, Rgbz. Magdeburg ac. 
Altenwerder, ın der Han, Prov. fir 

neburg ıc. 

Alienwiecbd, in der Preuß. Prov. Ele 
verBerg, Rgbz Düffeldorf, mit ı 
Schl., 100 9 u. 600 &. 2c. 

Alt-Gersdorf, in Sadien ıc. , 

Alıdann, Mfl, in Defir. Inuv. mit 


150 9. 
Alıbeim, in Wuͤrtemb., L. V. Donau ıcı 


Prov. 
2. 8. 
Bayern , Untermains , 


Alt Alv 


btengſtett, in Würtemb.,L. V. Bo⸗ 
denfee ıc. 
lItisried, M. in Bayern, Lechkr., 
mit 1,750 € 
It-@alifornien, Gpan. 
dantfchaft des Nicefr. Nenfpanien am 
Purpurmeere, 2,626 D. M. ar., mit 
9000 E. Sie enthält überbanpt 15 
Miffionen n. den Militärpoften Loret- 
to am Preepurmerie. 
It-Remmitz, in der Preuß. Prov, 
Sclejien, ya a ꝛc. 
Itflofter, D. i er Hau. 
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m - rov, 
— an der Eſte, mit 33 9. u. 


216 E. 

Itfönig, im der Heſſ. Prov. Ober⸗ 
heſſen ꝛc. 
ütköſen, in der Preuß. Prov. Sach— 
fen, Rgbz. Merfeburg ze. 
(t:Delfe, in der Preuß. Pr. Schie 
fien, Rgbz. Lirgniß zc. 
Itodonro, Landfirih in Portugal, 


Prov. Tras 08 montes am Doure, mit - 


»8 Kirchfpielen, 12,395 9. ır. 44,660 €, 
Er gebört der Werncompagnie zu Pors 
to, u. Liefert jahrlich gegen 90,000 Pi» 
ven Vortivein. 
\torf. in Bayern, — Rezatkr. ꝛc. 
torf, in Würtemberg — 2. U. Bo: 
yenfee ꝛc. 
t-Orſchowa (149 4 M. B. 40 
’ 30 D. £.), mi ı Grid. 8., 107 
. u. 730 €. ıc. 
truppinm, in der Preuß. Prov. 
Brandenburg, Rabz. Porsdam ꝛc. 
tfalm, Vielfalm, St. in der 
Niederl. Prov. Lüttich, Bz. Verviers, 
nit 2,536 E., Schiefer, Schleif u. 
Muͤhlſteinbrüche. 
tfandecz, St. in Galizien, Kr. 
Sandecz am Poprad. 
tftrelit;j, — — im Sr. Btar 
ard 2c. 
twarp, in Pommern, Rgbz. Stets 


in ꝛc. 

twaffer, in der Preuf. Pr. Schle⸗ 
ien, Rgbz. Reichenbach ıc. | 

uab, fl. Reid in Afrika, in Rubien 
m RU; der Boden ift eben, u. reich 
n weißer Durrab, Datteia, Vieh u, 
Bold, auch find Pferde u. Kameele 
orzüglich. Die E. find Kacobschri- 
ten, deren Bifchöfe unter dem Erzbi— 
A ee en ne Kö: 
ig herrſcht deſpotiſch, ift madhtig. u, 
nterbält ein zablreiches Heer, Si 
e Hptft. beißt Sujab. 

va, fl. St. in der Portug. Prov. 
3eira im einem fruchtbaren Thale, 
it 70 H. 

vade Tormes „NM. B. 120 
o D. 2.) se. j 

vensleben, Mfl. in der Preuf. 
Irdo. Sachſen, Rabz. ——— ‚an 
ee Bewer, hat mit dem D. ul. M. 2 


Inten⸗ 


a Am 1, 
Pr, ze 9., 1,090 €. u. ı Vitriok 


hütte. 
Alverca, kl. St. in der Yortng. Pr, 
Eftremadura, mit 250 9. u. 1,200 €, 
Alverdiffen, Schaumb. Di. in der 
Grafich. Lippe ıc. 

Alverno, im Örherz. Toscana, Gr 
bierb Florenz ıc. 

Alzano, Mfl. am Serio, in der Lom— 
bard. Digz. Bergamo. 

Alzenau, Mf. in Bayern, Inter: 
mainfr., mit go 9. u. soo ©, * 

Algen (402 a NM. B. 25? ze D,.2.) 
in der Hefl. Prow. Rhein, zc. 

Alzon, Mfl. ım Fr. Dep. Gard, Bz. 

u — 895 €. a 
mar, (unter 30? 28“ O. L. 5 40’ 
N. 8): 3 


. B.) ıc. 
Amafnfa, a inf. füdl. von ei- 
ner Halbinf. im weſtl. Zheile von 


Kime. 

Amal, St. im Schwed. Wenerborgs- 
län am Wener, mit 350 €. ; handelt 
mit Holzwaren, Dachſchiefer, Theer 


1. teb. 

Amalienbad, Heildrunnen u. Bad in 
der Preuß. Prov. Sachſen, Mobs. 
Prasderurg. 3/4 M. von Helmfiedt, 

it reigenden Aulangen mitten in ci« 

nem Walde. . 

Amallicalab, eine der Pelewinfeln 
im Schinaifchen Meere, wo fih die 
Britten 1790 vor Anfer EDER, 

Aman, F. in Sibirien, welcher ſich in 
den Jreifh mündet. 

Amarce, Mfl. aufeinem B. ımter wels 
diem die Amanceırke fließt, in Fr. Dep. 
Dberfaone, Bz. Veſonl, mit 860 €, 

Amanzirifdim, bas als eine unrich⸗ 
tige Angabe weg zubleiben. - 

Amargura, eine von Freundfchafts- 
infeln in Auſtralien unter 180° S. B 
ziemlich erhoben n. gut bewäffert. 

Amariscoggim, Fl. im Nordam. Frft, 
Maſſachuſeits, Bz. Maine, entfpringt 

aus dem See Umbagog unter 449 4 
M: B., ı. fälle in die Merrymeeting⸗ 
bai des Kennebed. 

Amarumayu, Beni, beträchtlicher 
Strom im Südamerif, Vicefr. Nie 
della Plata, eutſpringt unweis dem Ti⸗ 
ficacafen, n. fälı unter 9° S. B. in 
den Madera. ' 

Amaftro (aF 4 gu M.B.309 17 160 
D.%.), bey welcher ſich viele Alter 
thümer von. dem alten ?maftrig, alsıc, 

Amatrice (a2 35 M. B. 94 O. 


8.) ꝛc. 

Ambelafia Mi am F.des Oſſa, in 
der Fürf. Beglerb. Rumili, Sandſch. 
Tirhala ıc. d 

Ambleve, 9 der Niederl. Prov. Zus 
remburg ıc. : 

4 boinen — — find jegt Niederlän- 

“.. 1 .. Du | J 


2 


u3 Amb Ame 


Bmboife — — Auf einer die St. uͤber⸗ 
ragenden Feljenhöbe liegt ein Coſtell, 
deffen Alterıhum bis zu den Römifchen 

ag binanfgebt, u. worauf Franz 

1., Hugo Eapet u. Earl VII. geboren 

murden. Auf der einen Ede dieſes 

Laſtells iſt cin runder Thurm ; in defr 

fen‘ Mitte zeige man die Ueberbleibſel 
einee Dubliette für Staatsverbrecer 

unter £udwig XI., wo an 4000 Perſo⸗ 
nen vom Range oͤffentlich od. beim 
lich- den Tod erlitten. Die Dubliet- 
te ift eine Maner 10 F. im Durds 
meſſer, u. ungefähr 100 F. tief; in ge- 
wien Entfernungen gingen hölzerne 
Walzen durch, die durch ein Getriebe 
rund number geben, u. woran zwey [ars 
fe Meffer angebrachte wurden. Das 
Schladhtopfer wurde in den Abgrund 
id u. von einer Walze zur ans 
ern fa 
erreichte, in Stüden zerfhnitten. Da 
diefe Strafe immer geheim war, m. 
man nie wicder von dem Schlachtopfer 
börte, fo befam der Dre den Nabmen 
Dubliette. — In dem Caſtell zeigt man 
die Zimmer der eng ve Drake 
finn Zamballe, u. die der liebens— 

’ würdigen u. tugendbaften Tochter des 

Perso s don Pentbievre (welder 

eym 15 der Revolution im Bes 
fee des affelts war, u. durch diefele 
e es verlor), die dem abſcheulichen 

Egalits vermählt war. — Voltair 

ce war einmahl Gouverneur diefes 


Eaftells. : 
Ambolanta, Seeſt. auf der Oſtküſte 
der Inſ. Celebes, dem Sultan von 
»Ternate unterworfen, j 
Ambrym, — — hat 20 GSeemeilen im 
Umrfange, ift ſchmal, gebirgig, gut ber 
völfert u. angebauet. 


Ambur, St. am Pallier in der Britt. 


Praͤſidentſch. Madras, Pr. Karnatif, 
Amdoa, eine der Provinzen, in welche 
Tiber getheilt if. 
Amednagar, Abmednagur, Britt. 
St. u. gef in bergigen Umgebungen 
der Hind.. Prov. Balagbat ; 
tige Baummollenweberen. j 
Ameland, Niederl. Eyland am breis 
ten Wad (nicht Wald). zc, zwifchen 
23° 11. — 239 30° D. 2. u. 53° 27° 
— * ge R. B. aꝛc. 
Amelia,in der päpftl. Dlgz. Spoleto, 
‚mit 3,700 E. ıc. j 
Amelia, Graffh. im Nordam. Frſt. 
Birginien, mit 10,594 E. 
melia, Britt. Enland an der Oſt⸗ 
„ Tüfle_von Florida, gegen der Münd. 
des a über, unter 309 40‘ 
-B, 115 Q. M. gr. und ı8ı5 von 
den Britten, mit Ende 1817 aber von 
den Nordamerifanern in Befig genom⸗ 


at wich⸗ 


men, Es hat ein Fort, einen guten 


end, HN es noch den Grund. 
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Baf, ‚ aber außer der Beſatzuug kei⸗ 
n 


e E. 

Amelunrborn, Braunſchw. Amthaus 
im Kreisgerichte Eſchershauſen ꝛc. 

Amerdingen, Mfl. in Bayern, Ober⸗ 
denaufr. mit 600 E 

Amerfot, Bind. St,am F eines Ber⸗ 
ges, auf welchem ein Eaftell ſteht, in 
dem Lande der Seifs, Prov. Siud. 

Amerongen, in der Niederl. Prov. 
Utrecht ıc. 

Amersfort, ebendafclbft :c. 

Amezicha‘inval, Ruf. Epland im 
Mecre von Kamtichatfa, Zu der Grup 
pe der Andreanowen gehörig. 


Amfila, Gruppe von ı3 Auf. an der 

—— Küſte des rothen Meeres, 
ach, ſandig u. unbewohnt, doch nicht 

ohne Spuren von früherem Anbau. 

Ambara, vormabls zu Habrich gebös 
rig, jegt von den Edjchoiw Gallus er» 
obert u. in-einen befondeen Staat ums 
geigafren P U; gegenmärtig die 

andichaften edfchemder, Menna, 

Beleffen, Foagora, Dembea, Tſcher⸗ 
fin, Auara, Tichelga, Maiticha, God⸗ 
(dam, Damer. Sein Beherrſcher heißt 
Buro, er kann 20,000 ins Feld ftellen. 
Der bisherige König von Habeſch wird 
von ibm zu Gondar in Verwahrung 
gehalten ꝛc. 

Amberft, Grafih. im Rordam. Frſt. 
Virginien, mit 10,548 €. 

Amite, Graffh. im Nordam. Zerritor 
rio von er ppi, mit 6,370 E., wor, 
unter 1,422 Meger, 


Amlwid, Hüttenort u. Haf. auf der 


Nordfeite der Wallisfchen Graffc. 
Unglefea; hat ge. Kupferwerfe, worin 
bie Erze aus Parıys Mountain in 
Schwarzfupfer verfhmolzen werden. 

Ammer, Amper, Fl. in Bapern, ent 

(ringe auf der Branze von Tyrol, u, 
aͤllt, nagpdem er den Ammerfee durchs 
laufen, bey ar in die far. 

Amöneburg, in Ehurheffen,; Prov. 
Frizlar zc. 

Amofn, Negerd. auf der Goldküfte von 
Öuinea, vormahls mit einem Franz. 
Eomptoir. 

Amo’eom, Fl. in Sibirien, welcher in 
den Kolpyma fällt. 

Amorbad (499 38° N. B. 269 ;3 
D.2.), St. ——, eis des fühl. 
£einingifchen Amtes gl. N. in Bayern, 
Kr. Untermaiu, mit ı Schl., 520 9. u, 
2,445 ©, Reſidenz bes Fürften. 

Amorgo — — hat nur ı D. von gute 
mütbigen Grichen bewohnt, u. ı Al. 

Ampatla, D.aufder Oſtkuͤſte von Afri⸗ 
fa, zwifchen den Armen des Pati, der 
£9 ın den Indifchen Ocean ergießt, 

8 wicd von Mauren bewohnt, u. zus 
weilen von Indiſchen Schiſſern bes 


5 Amp Amt 
fucht, die bier Stlaven ‚ Elfenbein .u. 
Golfflaub einbandeln, * 
Ampedes, Apbfia, Eyland im Mar— 
mormiere, zum Türk. Paſchalik Ana— 
en gehörig; har Weinbau u. 2 Dörs 
er i 


Amper, f. oben Amer. n 
Amengnani, D. am Tavola im Fr. 
Dep. Korfica, Bz. Baſtia, mit 2,790 €, 
Amras — — die berühmte, Kunfllams 
‚mer mit mehr als 200 Küftungen ı, 
Waffen berühmter Kriegsmänner m 
roger Herren aus dem ı5. Ur 16, 
Jebrhuntere, u. ihren Abbildungen u. 
Bappen, wie auch mit andern Kunſt⸗ 
füden, ıft bis aufeinen geringen Reſt 
nah Wien gebracht i 
Belvedere anfgerichtet zu ſehen. 
Amretſir, 24 9.9 Pin 


> 


3 R. B. .929 4 45% O. 8.) Hind. 
St. in der Prop. Lahpore n. Hptft. der 
Seiks, offen mit engen Straßen ih ı 
Fort; bat Mnf. von 
n. feidenen Zeugen; iſt der Stapel⸗ 
plag für die Schals un. den Safran 
aus Dekan, u. der Aufenthalt vieler 
reicher Kanflente. Unweit davon iſt 
der heilige Teich gl. N:, der. Teich der 
Unfterblichkeit, in deren Mitte der dem 
Buhro» Gowind - Sind geweihte Tem 
pel fiebt, bey welchem 5 — 600 Alas 
lier dienen. 

Mmftel, in der Niederl. Prov. Hols 

land ꝛc. r 

YAmftelland, jegt wieder in der Nies 

beri. Prov. Holland ꝛc. 

Amtitz, freyherrl. Schoͤnaichiſche 
—8 in der Preuß, Prov. Brans 
enburg, Rgbz. Frankfurt ze, 

Amtmann — — im Deftreihifchen 

ein herrſchaftlicher Bedienter, welcher 
im Rahmen des Beamten (Berwals 
ters, Pflegers) die‘ Untertbanen zus 
fammenruft; den Tag meldet, an wels 
chem fie erfcheinen follen ; in Geſell— 
—— eines herrſchaftlichen Schrei— 
ers, bey Verſtorbenen die Sperre vors 
nimmt, u. dag hinterlaffene Vermögen 
—— bey Streitigkeiten den Augen— 
ein einnimmt, u, entweder felbe auf 
eine gütlide Weiſe beyzulegen fucht, 
d. dem Bramten binterbringt. Es 
find gemeiniglich bey einer Herrfchaft 
mebrere Amtleute, von denen jeder 
einen gewiſſen Bezirk der Häufer zu 

Fa Fade bat, welder Bez. ein Amt 

eißt. 


men von einem gewiffen dort befindlis 


rn egerhofe. Da die meiften fol 
er Höfe in vorigen Zeiten ein wird 
liches Eigenthum der Herrfchaft war 


zen, ‚fo mußten die dort angeftellten 
Knechte od, Diener, unter gewiſſen 
Vorrechten u. Freybeiten, alle jene 
Dienfte verjehen, die zwiſchen der 


worden, no. im 


roben Züchern 


Diefe Aemter haben ihren Nabs 
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Derefh. m..ibeen Holden vorzufallen 
pflegten. In unfern Zeiten, da gewöhns 
lich folde Höfe (bon Tänaft erblich 
deraußert worden find, nur mit dem 
Vorbehalt verfchiedener Dienſte, die 
ein Befiser derjelben an die Herrfch. 

u entrichten bat (fs, unten: Diens 

2), werden entweder die nähmlichen 
‚Befiper der Höfe, wenn fie Luft u. 
Beit haben, od. an deren Sielle öfter 
nuc Kleinbäusler zu Amtleuten 9c» 
waͤhlet. Daber ift nun an einigen Dr: 
ten der Amtbafer, Amtzehend zc., wel⸗ 
cher für die Amtleute an die Herrſch. 
entrichtet werden muß. 

Amtszell, Mfl in der Würtemb, £. 
B. Bodenfee, mit ı Schl. 

Amuſchla, eine von den. Andreandwen 
im Direre von Kamtichatfa. 

Ympal, auch dahin gehörig. 

Amabara, Strom in Siberien; ent- 
fpringt unter 68°, u. ergießt ih un— 
ter 753 N.B. inden Eisoccan, nach— 
dem er Tobolsk von Irkutzk geſchieden. 

Amaboli, Napoli, Seeſt. am gleichn. 
Mb. in der Tuͤrk. Beglerb. Rumili, 
ſtark befeſtiget mit ı —2 tegelmaͤ⸗ 
figen, breiten Straßen, 3 Vorſt. n. 
6000 E., einem, Grich. Erzbifchof, eis 
nem Haf., der eine ganze Flotte faſſen 
kann; Handel mit Korn, Debl, Seide, 
Baumwolle u. Tabak. 

Anagai ( 44 41" R. B. 309 49 
D.2.), Päpfil. St. in der Campagna 
die Koma, mit.ı Kathedrale, 5 Kl. u. 
1,500 €. ıc. 

Anam, Reich in, Afien zwif 1189 
207 — 126° 30% D. En 19° 
22° 45 N. D,, gränzt im R. an Chi⸗ 
na, im D., ©. u. S. W. at das Chis 
naifhe Meer, u. im W. an Siam u. 
Birma; enchält auf ı8,290 Q. IM. Uber 
ı8 Mill. E,, die in Bildung u. Spra- 
che den Chinaern gleichen, u. auf eis 
ner aͤhnlichen Stufe der Eivilifation 
fichen. Das Laud umfaffer gegenwär» 
tig die ganze Oſtküſte der Halbinfel 
jenfeits des Ganges, wabhrſcheinlich 
auch Laos, Es wird von ganz unbe— 
faunten ®ebirgen durchzogen u. von 
vielen zum Theil beträcdhilihen FI. be» 
waͤſſert. Das Klima ift beiß, wird 
aber 8 Ps u, SL ah eis 

igt. ie Dpterzengniffe find: Wei 
4 drenfachen jäßelichen E:nten, Zur» 
ker, Pfeffer, Bine, ride, Baumwol⸗ 
— 


le, weißes Wa apan« u, Aauila- 
austbiere, vieles 


en 
ei 


pi! ‚die Indifchen 
eflügel u, gi be, Audifche Boaelne- 
fter, re e Gold / Kupfer, Sinn, 
Bley, Eifen, Edelfteine u. manche an- 
dere Mineralien, Die €. verfertigen 
..gute-Seiden- u. a euge, Geweh⸗ 
‚ce, Porzellan, € naifces Papier, u. 
mancherley andere Kuhfiarbeiten, irei⸗ 


Aha 


7 Ant 
b — ai 

} hant ah Ne Bet must Me 
men befenuen den Kehren - 
Gonfutfe, das Bei at einen S 
manifcben Gotirsdienfl, m. vereh * 


ne zahlloſe Meunge sun Bottbheiten un⸗ 
ter u Budern. Mehr, als 







00,000 Ana » durch deu er 
er —— Ebriftent er 
fehrt, £ Negierungsform ifl der Ehi⸗ 
noifhen. ihn pri mithin völlig: de⸗ 
fporiich. Das, Neid fand dor mahi⸗ 


in Eebensverhältniffen mit Ebina,.a 
lein der jegige Kaifer Gia» Long, kin 
Eroberer ,* bat fih von diefer Erben. 
pfliche Tosgemadt. Er unterhält ein 


difciplinirges Heer von »13,000 RAD 
w. eine Flotte von 3,200 Strärln, mit 
26,800 Mann beſetzt. Die Gefege don 


Anom werden für —E aber auch 

fireng gehalten. Das Neih zerfällt 
in 3 Hrttheile: ı) One (Tuufin) in ı2 
Pr, getbeilt, worunter Zu-Nam die 


wichtige, 2) Ebang (Eochiuchina) u. a 


3) Donnai (Cambodia). 
ac-Kbin 


Die Hpiſi. — 






Anambe, In elgrupre des Ind. See⸗ 
ang zieifchen ginn ıı. der Halt infel 
Dralatta, wentg befannt,; weil die 
Menge Felfenriften den Europ r⸗ 
2 jeden Zugang verſperren. ie 

find Malaien. 

Anamoßa, re” Me 32° 2 DD 8. 

n der Mitte. ift 


u. 209 ı 

ein — De Soben beſteht 

——— mit Sbon u. ſchwarzer ge 
bideckt. Die 2000 €, geböten: zur 
laifchen Kaffe ꝛc 

Anauueri, Kıfln. Feſt. im Ruſſ. Gonv. 
Grufien. 

Anarabia, Aufl. Handelſt. n. 
am ſchwarzen Dieere im .Kaufaf 
ſtenth. Mingrelien; bat fiarfen 
kehr mit den Osmanen. 

Anatafan — — von 6M. im Umfan— 
ge, unter 17° 207 R. B., teidh an 
mancherley Südfererzeugniffen, aber 
unbewohnt. 

Anattu, Ruſſ. Enland im 43 bon 
Kamıfchatfa, zu der Gruppe der Sa— 
frabnan » Infeln gehörig. 

Amburv, Khiwan. St. u. Fefl.,. mit 
einem Walle umgeben, mit-+ Thor, ı 
Mosfee, 200 9, WM, 1000 E., 


Stuchmenen —— 
Ancirean, St, ii N Der. Obe 
e, By Baguer 


sensen, g* 
mit 667 E enzeug- u, Ha 
webereyen. der Mühe find 
erh er Kay 


Anclam, in der Bene: Prov,, Noms 
mer, Ngbz. Stettin m 
Ancona, jept ihre Pärfl. Dig, ıc. 
Mncove Dvas, fine der Prod, Wor: 

im’ Mrhdagafear- einärrbeilt if Hart 


af. 
a 
er⸗ 


lauter 


Eee | 


And 


bevölkert ; u. ein * 
2* E. find- J 


ander 













DR. 
anafr, 
Fe Thoten. 


J—— 
er 30. at 
— ‘rt: — 'eiten! 


te ıc.' ul, 
Änderna ie — 
— —— 
nder m-D 
alten‘ dei, Meran Frſt. Te 
ı mit 3,060 
59 im Sard. — P 
Emoent, Prov, Duealia de. 07 _ 
—— in * Piemont, 
la æe. ın 





ee Das Thal i 
EEE 
Set — 
P Seltene int in de 
i 
Bifchof: 


d e fand, 
+ atb von 24 Mitgliedern 
— — 

e £, ii. * 
Er —8 one, ‚u. 64 3) 
indungs 
Andr Fe e/ Amerif. Zort m in Re 
" mada, Int. Quito. 
Köpfe ſtark im > — — 
Ufer des Marannon, u, — 
Kunſtfertigkeiten. * 
—— u in der dan. 
rubenbagen te 
Andrican, in Gali 
Mislenige, Mir 3,090 E,n 
Leinweber. | 


el LE zwiſchen ** 


Andros, Feine" — ka 
inſel, —i Bo, Hriöneik mit 
— ie 1 — 
Ander ——— VPo 
| BR: A mit ı gest wi 


n 















Dentmabl od. % 
—38 ey fölgende Demand 
Auguſt bergab den Roͤmiſch 
‚len eıne up iR elbft au 


6 El Alben die a 
a 


gräben, vor fe ] 


29 Ang Auh 


foleum aufgeftellt. werden ſollte. Die⸗ 
fe Geſchichte ließ man nun bier auf 
den Säulen des. Tempels eingraben, 
Bon diefen Säulen, deren zwanzig ges 
veſen fenn follen , u, die ım Hanpt- 
:bore in der.inwendigen Seite ſtehen, 
Jaben fih noch einige erhalten, die 
das zweyte Stud der Geſchichte be— 
—— — In der Par: von Ango⸗ 
:a ift 1401 der Türk. Kaifer Bajazerh 


von dem großen Würberich Tamerlan . 


zeſchlagen, gefangen u. im einen eifers 
ven Käfich eimgrfperrt worden. 

ger, F6 in der Preuß. Pr Sachen, 
ver bey Tangermünde.ac. 
ıgerburg, in dem Preuß: Agbz. 
Bumbinnen ze. 

igermünde, in ber Preuß. Prov, 
Brandenburg, Rgbz. Potsdam zc. 
tgermund, DR. in. der "Preuß. Pr. 
Sleves Berg, Rgbz. Düffeldor 

‚70 . 

* erort, ebendaſelbſt ze. 


mit 


rgerpdillerLacafte, Mf. im Fr. 


Dep. Seine: Dife, Bz. Etampes, mit 


11547 E. Steumpf u. Mügenwebes - 


ey. n 

ıghiera, in dee Mail. Pr. Como ,: 

* oo €; Kr Rus gr - 

igleſeag, zwiſchen ı2 55 —213 

0* O. 2. u. 53 48'.—'54° 20° NR. 
ic 


ngoulesme — Derältefte Sohn des 
SHrafen von Artois, der fi mit der 
Eochter, Ludwigs XVL vermübler bat, 
ührt von diefer St. den Titel Her 
og Angoulesme. 
ngra dos Reyes, S. Amaro, 
5t. im Brafil, Gonv. ©. Paole, 
ngeias, Hind. Seeräubervolf_ anf 
ver Küfte Malabar, nach feinem Ober- 
yaupte Angria benannt. Sie befigen 
aſtell, u, ı Landftrich anf der Kür 
te, u. dürfen die Britt. Schifffahrt 
richt weiter — — — 
igrogna, unzugaͤngliche Alpengegend 
n Piemont, die nur an 2 Oertern eis 
ven Eingang geftattet u, von Wal— 
venfeen bewohnt wird. 
ngfter — — hält nah unferem 
Werthe a — an Aupfier find ein 
Kappen; 3Rappen ein Son od, Schil⸗ 
in * 
ignillara, in der Veued. Die: 
N Bart, Berzogth. in Dlutfäland,. gwi 
ıbalt, Herzogtd. in Deutſchland, zwi⸗ 
den 239 36 — 30? 14 D. 2. u 


50 gut rt EM. B. bis auf ein» 


ıen geringen Str., der mit dem Braune 


chweigiſchen gränzet, ganz vom Preus 


iifhen umgeben, Die 3 Linien haben 


zuf dem Deutfhen. Bundestage mit 


chaftlich 


‚Elbe. u. Mulde, zwiſchen —385 


Einkunfte: 230,000 
güͤter, Militär: 400 Mann. Refidenz: 
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eigene ‚Stimme. — Die Länder des 
— von Anbalt-Bernburg 


n in 2 größeren zerftrenten Stüce 
. Ten zwifchen den ——— Anbaltifchen 


(one. #. dem Herzogch,. Braun- 


‚bweig. ‚Flüffe find Elbe u. "Saale, 
; Be:ı6 


FEED. M. mit 35,195-€. in go 
eintern, 7 St., 54D.u. ı3 Voriwer- 
en. Die AAoR iſt Theils Inıb., 
Theils ref zu der lebtern bekennt ich 
„ber. Herzog. —6 450,000 fl. 
Militär 400 Dr. Refidenz: Ballen 
ftedt. — Anbalt-Deffäu, in 
mehreren zerfireuten Sthden an der 


Dr. Sachſen u. dem Herzoath, Verne 


burg u, Köthen. Die €. find größten 


‚ls, wie dee Herzog, ref. Im vor- 
mabl. Zerbſtiſchen find meiftens Lu- 
sheraner. Juden in Mende. Größe: 
ı7 2. M. mit ‚oı3 €., in 16 Aem⸗ 
tern, 8 St., RA ‚ı0'D. u. 14 
Vorwerfen: Auch befißt der Herzog 
mehrere mittelbare Güter im Preußis 
fhen, die zufammen 8 St.; 4 Mil. u, 
66,000 E. zählen. Einfünfte: 710,000 
£ Militär: 806 Mann. Refidenz: 
Deffau, im Sommer Wörlitz. — 
Anbalt:Köthen, ſehr zerſtückelt 
u. zwiſchen den uͤbrigen Anbaltifchen 
Aemtern zerſtreutz von der Elbe, 
Mulde m, Fuhne bewäffert. Größe: 
15 D M. mit -etwa 30,000 tef, u. 
Inh, €., in 7 Aemtern u, 12 Gerikh- 
ten, 4 St, ı Ml., 3:D. u. 13: Bor, 

—* ohne die Privat- 


dötben. Eine Mebenlinie -diefes 


daufes 5* F——— pPieß 


in Preuß. 


AnhaltBernbüurg⸗S aumburg 


— — ift jetzt im 


Sefioeh annsflamıne aus: 
eftorben. — 


Anholt, Ar einer Salm⸗Salmſchen 


Standesherrſchaft in der. Prenf. Pr. 
Meftfalen, nee bi ı 4 
ı fat . K.,.ı30 D. u, 720 E. ic. 


fie von Canara unter 91° 377 D. 
u. 149 57 M. B. Auf einer dies 
fer Infeln hatten die Portug. vor» 
mabls ein feftes Fort. 


“er Dive, Hind. Infelgruppe an der 
- 


Anfum, in der Han, Prov, Dsnabrüd, 


Amt Rürftenan. 


Annaberg, in. der Preuß. Pr. Schler 


fen, Rabz. Oppeln, mit ı Kl. u, 135 
ıc 


An nadbon— — Sollte nach dem Ber: 


trage von ı778 an Spanien abgetres 
ten werden; fcheint jedoch von dieſer 


nit Krone nicht in Befig genommen wor+ 
| u. Schwarzburg gemein, 

ie ı5te Stelle, im Plenum | 
aber beſitzt jedes der 3 Häufer‘ feine 


den zu ſeyn, weil man in neueren 
gruen noch Portug. Befagung Auf 
erjelben gefunden bat, | 


= 


N ann 


9 Yın Aut 


Annaburg, in dee Preuß. Pr. Sa 
fen, Kgbs. Merfeburg * * 

Ynnamaboa, Britt. Fort auf der 
Goldfüfle von Guinea, tegelmäßi 
pie 30 Kanonen befegt, m. 34 

bisher einer der größten Sflavenmäct- 
te. Die dabey a op —— 
zaͤhlte vorm. 10,000 E., iſt aber vor 
erwa 10 Jahren von den Britten gänze 

lich gerftört worden, 

Annecpy, im Sard. Herzosth. Savo⸗ 
ven — — 

Anuone, in der Sard. Mailaͤnd. Pr. 
Aleſſandria ꝛc. 

YAnnmor(44? 2 MN. B. 249 90 D.2.) 
St. am Boire, im Fr. Dep. Nieders 
alven, Bz. Eaftellane, mit 1,190 E. u. 
Weißgaͤ See» 

YAunopver, fl, St. in der Span. Pr. 
Zoledo, mit 400 9., 2,0 €, u, Sal⸗ 
peterfabe, 


Anras, im Zprol. Kr. Bruneden ıc. 


Unfedonia, in der Toscan. Prev, 


Sloreng ıc. 

Anfegbeim, richtiger: Anfeabem, 
in der Niederl. Pr. -Weftflandern zc. 
Anſer skoi Dfitcow, Ruf. wüſtes 
u. unbewohntes Eyland im weißen 
Meere, zu der Solowezfoi Oruppe ger 


börig. 

Yn fie t, Daͤn. Enland an der Küfte von 
Grönland, zu einer Gruppe von mehr 
als 1,000 Jaſelchen gehörig. Geebunds- 
fang, Enderduneufammlung ; jährlich 
60 Tonnen Sped; 700 Serhundshäus 

- 12, u. 10 Bir. Eyderdunen. 

Anfon, Graffh. im Norbam. Fefl. 

- Rordearelina mit 8,830 ©. 

Anfon, f. Boufa. 

Antalo, Pptſt. der Afrik. Pr. Enders 

. va im Reiche Tigre. 

Antibes —— Im S. O. von Ansl« 
bes ift die Bucht S. Jouan, wo Nas 
polcon Bonaparte bey feiner Flucht 
won Elba 1815 am das Land flieg. 

Anticoſti, unter 3149 17.457 D. 8. 
u. 499 2 M. B., zu Rewfoundland 

ebörig; 6 M. lang, 2 breit, voller 
Bei en u, Moräfte, aber bolzreich, ob» 
ne Dafen ; 4,500 E., die fih von Stodr 
fifhfange, von der Bären, u. Robbene 
Jagd u. etwas Viehzucht nähren ıc. 

Antignana, im Züpr. Kr. Fiume; 
234 P., 1,1 » 2C. 

Antigona, Furt. Enland im Diarmor- 
meere, zu den Prinzeninfeln gehörig. 

— ir in der ———— Koma it, 
ntifand, 17,958 F. hoch ꝛc. 

Antlaß-Pfinaftag, im Deflreichis 
ſchen, anfatt Gründonnerstag, naͤhm⸗ 
lich der fünfte Tag in der Chärwoche; 
von Antlaß, Entlaf, Radlaffung: 

weil die Öffentlichen Büßer an diefem 
Tage die 


eperliche Losfprechung 'ere 


Ant Hof 3. 


‚ bieften. Sn Salzburg wird auch der 
Fronleichnamstag fo genannt. 

Antoinettenrucd, im Braunſchwei⸗ 
giſchen 1/8 M. von Wolfenbüttel zc. 

Antoing, Mil. in der Niederl. Prov. 
ag Nr an der Schelde, mit 1,567 

. u. Bärbereyen. 

Anuntongil — — Hierwählte Benjowsky 
den Platz für feine nachher veruns 
glückte Anfiedelung. 

Antonfaje,zoM. lang n. 7 1% breitic. 

Antopol, St. im Ruſſ. Gouvb. Grodno, 
Kr. Brest. 

Antrain (89 2! N. B. 162 14O. 
£.) St. im Fr. Dep. Ille⸗Vilaine, 

Bz. Fongeres, am Coesnon, mit 1,375 
E. u. Sergemanuf. 

Antrim, Grfih. zwifhen 119 10 — 
120 5 O. 2, u. 54° 97° — 559 20° 


NM. B. ꝛc. 
Antrim, Ortſchaft im Nordam. Fefl. 
tr Ya Graſſch. Franklin, 
mit. 2,865 E. 
Anırona, in der Lombard. Prov. Eos 
i mo Ic. a . 
Antwerpen, Niederl, Prov. zwiſchen 
219 0. —,229 57’ O. 8. u. 519 5° 
— 5,9 ® N. B., gränzt in MR. an 
-Mordbrabant, im D. u. ©. an Süd» 
brabant, im W. an DOftflaudern, u. 
enthält-größten Theils die beyden vor» 
mahl. Prov, Antwerpen u. Diecheln. 
Ahr gegenmwärtiger Umfang laßt fi 
noch nicht befiimmenz wenn er dem 
‘des vorm. Dep. der beyden Rethen 
gleich fommt, fo wirrde zı ı2 D. M. 
mit 249,376 €. betragen. Ein niedris 
ges, von ber Schelde n. Nerbe bewälr 
{eich fruchtbares u. böchft angebantes 
and, worin die Niederlandifche Lands 
wirthſchaft in ſchoͤnſter Blüthe ftebt. 
Es wird von mehreren Kunftflüfen 
durchſchnitten, n.ıift'reih an Kom, 
'FAUTEERTECH ION, Blumen, Flache, Ruͤb⸗ 
ſamen, Obſt, Rindvieh un. Schafen. 
Mancherley Arten von Kunftfleig, ber 
fonders Leineweberen u. Spigenflöp* 
peley, u. ein bedeutender Handel mar 
chen feine E. wohlhabend. 


Antwerpen, Anders, die Hp 


der eben genannten Riederl. Pr, — — 
Gcbnersort der berühmten Mahler 
Rubens, van Dyf, der bepden Ser 
niers, WR 
Anweiler, im Bayer. Rheinkr. zc. 
Ynza, in der Sardin. Mailand. Prop, 
Novara ıc. 
Anzain — — Hier ift ein nnerfchöpfr 
lihes Steinfohlenbergwerf mit 1,500 
Arbeitern, welches zum Theil duch 
Dampfmafhinen betrieben wird. 
Aofta, Pr. in Piemont, grän;t gegen 
D. an die Pr. Mailand u. Biella, gee 
gen S. an Eanavefe u. Zurantaift, u. 
gegen R. au den Schweize Kant. Re 
is. 


# 
⸗ 


33 Apa Apr 


is. Sie befieht ans dem Thale %os 
ta, nebft noch 6 andern Thälern zwi—⸗ 


hen den Alpen. Die Hptſt. iſt Aofta. 


salahacola,l. Apaladhicola. 
athin (459 40° 30’ M.B. 369 39 
5" D. 2.) mit 3,360 €. ıe. 
venburg, Mfl. in der Preuß. Prov, 
Sachfen, Rgbz. Magdeburg, mit 749. 
l, 498 E. r2c. 
ſenninen, unter 449 12° — 369 
FR. B. ꝛc. Das davon benannte 
ormabl. Fr. Dep. beſteht nicht mehr, 
'bofnaf, Ruf. Eyland auf der Nord» 
veftfüfte von Aınerifa im N. von Kods 
af, mit 3 Wohnplägen und (1804) 251 
‘. Pelzjagd. 

en in der Lombard. Prov. Mais 
and ꝛc. 

ingadam, in der Micderl. Prov, 
dröningen ıc. 

ofalppfe, Grid. Kl., auf der Ar- 
Jipelinfel Pathmo, mit einer der be— 
ühmteſten Grich. gelehrten Anftalten 
d. Seminarien, 

olda, in der Weimarifchen Prov, 
Beimar, Siß eines Amtes zc. 
ollas, Zuf. in Auftralien in der 


Jan » Diemensftraße unter go ® 43° 45% > 


. B. u. 2299 36 O. 8. 

paden, Bolt, weiches fi in Neue 
yanien zwifchen den fchwarzen Gebir— 
en bıs nad Cohahuila ansbreiser u. 
ben fo wohl durch feinen Muth, als 
ine te gegen die Spanier 
uszeichnet, 

peldorn, in der Niederl, Prov. 
elderland. . 

pellant beißt derjenige, der fich in 
ner Rechtsſache auf einen Dberriche 
r ge — Appellanten biegen 
ı Franfreih die Prälaten n. Theolos 
en, welche fich wegen der Bulle Unis 
enitus, als eines der Glaubeuslehre, 
er Kirchenzucht u. den geiftlihen 
echten zuwider laufenden Werkes, 
uf eine allgemeine Kircheuverfamms 
ng beriefen, wozu einige Bifchöfe 
ebft der Sorbonne 1717 den Aufang 
ahten. — Zur Zeit der Franz. 


staatsummwälzung nannte man auch - 


ejenigen Appellanten, welche bey 
m ProzefLudwigs XVI. für die Aps 
»llation desfelben an das Volk ſtimm— 
n.» Durd nee Nahmen machte 
am die Partey der Bironde dem Bol: 
: verbaßt. 


pellat beißt derjenige, wider wel: - 


— ſich auf einen Oberrichter 
ruft. 

pellation ift eine gerichtliche Hand» 
ng, wodurch das Urtheil eines Uns 
rrichters , jedoch ohne Nachtbeil jeis 
er Ehre, einer Unbilligfeit von dem,, 
r glaubt, daß ihm unrecht geſchehen 
9, beſchuldiget, u. die Sache der. 
sganzungen jum Zeit. Lex. ı. Abth. 
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Entfheidung des Oberrichters, der 
rechtlichen Drdnung gemäß, überlafs 
fen wird. Dabey find die fogenann— 
sen Fatalien oder Termine zu —— 
* J eine Appellation eingewen— 
et, 2) ge 

gehörig fortgefegt werden muß. 

Appel ationsgericht, ein hobes, 
von dem Landesfürften angelegtes Ges 
richts : Collegium, vor welches die Aca 
ten der Sıreitfachen, wenn dıe Par» 
tenen mit dem Ausſpruche der erften In— 
ftanz nicht zufrieden find, zum endlıs 
—— Urtheile geſchickt werden müffen. 

on dieſem Gerichte fönnen die * 
teyen nicht mehr weiter appelliten, 
fondern une um die Ueberſicht der Ace 
ten anhalten, eder, in peinlichen Sa— 
en, ihre Zuflucht zur Gnade des Lau 
desfürften nehmen. 

Appelliren heißt bey Rechtefireitigs 
feit von einem- Untergerichte ſich ar 
ein höheres wenden, wenn man glaubt, 
dag Urtbeil des erfien fen ungerecht, 
damit foldhes von dem Oberri 

4 ndert — der $ 506 

Appenrode, in der Han. Pr. Hobn- 
ein, Amt Neuftadt, mit 42 9. u. 295 

€. — Die Kelle ift 288 5. lang, 256 

breit u. 156 hoch ıc 

Appenmwener, im Bad. Kinzigfr. 

Appenzell, der Kanton, fiellt 486 
Mann zum Bundesbeere, u. zahle 
9,928 Schweizer Franc Kontingent ze. 

Apricena, St. in der Meap. Prov. 
zapitanats, im Gebirge Gargano, mit 
3,640 €. 

Apruague, Käftenfl. in Südamerifa, 
im Stans. Buiana ; entfpringt in den 
fudl. Gebirgen, un. fällt in den Atlans 
tifchen Dcean. 

Aps, St. im Fr._ Dep. Ardeche, 3. 
Privas, mit 700 € 


Apure, gr. Südamerif. Strom, wels, 


cher auf einem Nebenzweige der Ans 
den nnweit ©. Ehriftorb in Neugra— 
nada entfieht, u. nadı einem Laufe von 
85 M. unter 70 36 23“ N. B. u, 
20 52’ 30° D 2. bey Sauchha Villa 
urch mehrere Mündungen in den Dris 
noco fällt. 


a St. im Neap. dießfeit. Fürs 


enth. mit 2,260 E 
Aquaria, in Modena ꝛc. R 
Aguilar dei Campo, fl. St. Am 
Pifnerga in der Span: Prov. Palen— 
‚eia, mit e Pff., 2 Rl., 1,600 E., 
Vieh: u. Schafzucht. 
Agnıleja, im Illyr. Kr. Börz ıec. 
Aragonien, zwiſchen 159 457 — 160 
32° O. L. n. 400 17 —429 53V R. B. 
Aragona, St. in Sicil. im Val di 
Maziara, auf einem Bügel, mit 6,000 
E., ſarkem Mandelbau. Zwifhen hiet 
3 


oͤrig eingeleitet, u. 3) dechts⸗ 


ter ge⸗ 
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u. Sirgenti ſieht man den bekannten 
Erd» u, Waflervulfan Maccalnbba, 
Aragwi, der Aragus der Alten, ein 
Kaufafus Fl. Er eatſpringt am Schie— 
ergebirge ım S. D. des Chocht unter 
em Nahmen EChaddedon, ſtroͤmt von 
MR. nad S. und ergießt ſich bey Mzche— 

tba in den ur. 

Arauy Maroıb (48° a3’ M. B. 36° 
3’ 40 D. 2. . 10. Gongregationge 
ort der Gefp. Bars, in Ungern, mit 
1,775 E. 

Arapataf, D. in der Siebeunbürg. 
Geſp. Weißenburg, mit ı ref., ı Sie 
K., 142 D. u. einem befudten Sauer: 
brunnenr, 

Ararat, unter 629 38 D. 2. n. 39° 
ao’ N. B, Iſt noch wenig befaunt u. 

" noch gar nicht unterſucht ıc. 

Arbas, D.am gleidhn. Fl. im Fr. Dep. 
Dbergaronne, Bi. S. Gandens, mit 
580 E., Eiſenhammer, Glashütte ; ver« 

ertiget viele Holzſchuhe m. Känıme. 
n der Näbe ift die merfwärbige Eie 
fenmine Vie Deffos. 

Arbe, Juſ., gehört zu dem Dalmat. Kr. 
Zara ıc. 

Acbia, im Florentinifchen zc. 

Arboga — — Mau verfertiget bier Ti— 
{de aus Mafern von allen Farben: u. 

€ —— er die ohne die geringfte 
Hülfe des Pinfels dem ſchoͤnſten Mar⸗ 
mor gleichen. 

Arcen Barrois (7? MR. B. ze 

» D. 2.) St. am Saugeon im Ft 
ep. Dbermarne, Bez. Ehaumont, 
ummauert mit ı Schl., ı Hofp. u. 
1,770 €. Muf. in Katun mn. Müssen, 
Eifenhütten, Holz- und Eifenbandel. 

Arcadia, vorm. Lupia, MÄ. in der 
Doln, Woiwodſchaft Mafovien, mit eis 
ner prächtigen Billa der Familie Rad— 
zivil, worin der Park m. mehrere 
Schaͤtze des Grich. Alterchums fehens- 
würdig find. 

Arena, fl. St. am Segura u. auf 
der öftl. Seite des Thales von Ricote 
in der Span. Prov. Murcia. Hier 
find warme Bäder zu 419. 

Arco, im Tyrol. Kr. Roveredo ıc. Am 
%. 1818 wurde die Erziebungsanftalt 
der Servitinneu wieder hergeitellt. 

‘ Arco, Fl. in der Sard, Prov. Savo⸗ 
ven ıc. 

Arcole, in der Mail. Dglz. Mantuazec, 


Arda, Fl. im Türk. Beglerb. Numili, 
der fi bey Edreneh mit der Mariza 
vereinigt. 


Ardea, in dee Campagna di Roma zc. 
— Baharel Arden, ſ. Jor—⸗ 


an, 
Ardennen, Dep. zwilhen 2190 457 — 
22° 58’ O. 2. u. 49 0 — 50 ® 24’ 
N. B. Zur Kammer fendet es 2 Der 
putirte, macht einen Theil der 2, Mir 
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Titärdivifion, der 22. Forſteonſervation, 
der Didcefe u. dest, Gerichtshofes vor 
Mes aus ıc, 

Ardes (a5? ze N. B. 00’ ze D. 2.) 
St. am Eouce im Fe. Dep. Puy de 
Dome, Bj. Iſſoire, mit 1,635 €.; 
treibt Verfendungsgefchäfte. 

Ardgis, St. im Zürf. Pal. Wan, 
am Sce Wan, der nah ihr zuweilen 

benannt wird. 

Ardila, entipringt aufder Sierra Mo- 
vera, n. fallt nah einem Laufe von 
ı4 ıf2 M. bey Moura in Portugal in 
die Gnadiana. ö 

Ardoye, in der Ricderl. Prov. Weſt⸗ 
flandern. 

Ardfifh, FT. in der Walachey, ent 
foringt auf den Karpaten, u. fallt bey 
Bundefcht in die Dumbromiza. 

Ardfifh, fehr_verfallene St. in der 
Walachey am 5. al. R., mit 1 Bell, 

ehe ES a. W. 550 as D 
re ir (38° As’ I. B. 55° 45 O. 
£.) Sue der gleichn. — im 
Tuͤrk. Paſchal. Siwas in gebirgigen 
Umgebungen. 

Aredb, Geb. in Arabien, das bey der 
‚Straße Bab el Mandeb aus den Flu— 
then des Meeres feige, ſich von ©, 
nah R. durch den öfll. Theil der 
Halbinfe: ſchwingt, m. im Perf. ME. 
verbirgt. Es beſteht meiftens aus 
Kalffelfen. 

Aremberg, (das berzogl. Haus) be- 
figt ca alles das Münfterifche Amt 

eppen, von 33 DM. M. mit 26,100 
€. unter Hanndverifdher, u. die Örijc, 
— — von ı2 NM. M. mit 
27,310 E. unter Preng. Landeshoheit. 
Das Haus ift Fath., u. Clemenswerth 
bey Meppen die gewöhnliche Kefidenz. 

Aremberg (zo° 27’ M. B. 429 33 
D. 2.) St. in der Preuß. Pr. Rieder⸗ 
chein: Rgbz. Coblenz mit ı Sch. ꝛc. 

Arena, in der Sard. Mailand, Prov. 
Vogbera am Po ıc. 

Arendonf, in der Niederl. Pr. Süd» 
brabant ıc. 

Arendfee, in der Preuß. Pr. Sad 
fen, Rgbz. Magdeburg ıc. 

Arensberg, Rgbz. in der Preuß. Pr. 
Weftfalen, 128 sooo Q. M. gr. mit 
71,621 E., getdeilt in 14 reife: 
amm , Soeft, Dortmund, Bochum, 
agen, Altena, Iſerlon, Arensberg, 
ippftadt, Brilon, Medebach, Bilftein, 
Witgenfiein, Siegen. 

Arensberg, St. ift gegenwärtig der 
Siß ber Kegierungsbebörden u. eines 
Landescultur » Eollegiums, 

rs berg, D. im Dän. Großh. Hol: 

ein, 

Arenswalde, in der Preuß. Pror. 
Brandenburg, Rgbz. Fraukfurt a6« 
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ven; de Mar, M. St. am Meere in 
der Span, Prov, Eatalonien, mit 3,500 
E., einer Schifffabrtsichule ; Dinf. in 
Kattun, feidenen und baumweollenen 
an Auferfhmiede, Schiffs» 
werfte. 
vequa, 8: in Afrifa, im Keiche Zis 
re; entfpringt bey Affa, gebt durch 
ie Landſch. Avergale, u. pereiniget 
fib mit dem Tacaszze. . 
re330, in Toſcana, Gebieth Flo— 
renz ıc. 
rganda, fl. St. u. Schl. in der 
Span. Prov. Toledo. 
raanil, fl. St. in der Portugal. Pr, 
Beira, mit » Pfl., Armenh., 342 9. 
u. 1,100 ©. 
rgence, Mf. an der Muance im 
Fr. Dep. Ealvados, Bez. Caen, mit 
1,283 E. Dier wird der Bin Snci ge⸗ 
banet, der einzige in der Mormandie. 
rgenta, in der paͤpſtl. Digz. Ferras 
ra ıc. 
rgentaro, im Stato degli Prefidi ze. 
rgentiere (449 3 N. B. 219 55 
9. 2.); öffentlihe Bibliothek, 6 Geis 
denmuüublen, u. ei era len 
rgentina, in der Savoy. Prov. 
Maurienne, mit 900 E., einem Eifens 
hammer, Silber: n. Bleyminen. 


rgis-Dag, Bergkette im nordöfll. . 


Anadoli, zwifchen den Paſchaliks Si— 
was, Tofat u. Kaifarıeb, deſſen Bis 
pfel mit ewigen Schnee bededi find. 
rgunsfoi — — Bilder den äußer— 
ften Graͤnzvoſten gegen die Mongoley 
u. treibt etwas Handel. 
rgyle, Juverary, zwifchen 109 19 
— 139 4, D. Eu 559 19 — 56° 
57 N. B. 28. 
riancopan, Fr. FI. in dem Hind. 
Gebierhe von Pondichern ; Sitz eines 
kath. Bifchofs u. theologifchen Semis 
nars, 
riane, Gicil. St, (a 5 M. 8. 
° u D.8.) ꝛe. 
riano, paͤpſtl. St. an einem Arme des 
Po, in der Digz;. Ferrara. 
rienzo, in der Neap. Prov. Napoli, 
bat 7 Pfk.; koͤſtliche Kirfchen u. Pfir- 


fihe ꝛc. 

vis, im Dflpreuß. Agbz. Gumbin- 
nen ıc. 

riſch, Türk. D. m. Fort unweit dem 
Mittelmeere in dee Wülle Diebofer 
der PBrov. Babari; merfwürdia durdy 
die Uebereinfunft von 24. Jau. 800 
mwifchen den Briten u. Franzoſen 
nber die Naumung von Neappten. 
rifpe (307 3 MR. B. 268° 40° 50% 
D. 2.) rd der Intent. So— 
nora im Vicef, Nenfvenien, mit 7,600. 
eiftizabal, Amer, Eyiond anf der 
Mordweftfüfte. . 

rEanfas, Rordam, Hanlelsort am 
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3. gl. N. im Gebiethe Miffifippi, mit 
ER Handel mit Bas a Baͤ⸗ 
renfette. 


Arkas, Afrik. Eyland auf der Weſtkü— 
ſte zwiſchen Biffao u. Bulama, n. zu 
ne Juſel gehörig. 

Artifo — — Hat Mangel an Lebens» 
mitteln u. Waffer. 
rfot (129 zı7 30 N. B. 979 9 15% 
D. 2.), St. u. Feſt. am Palier in der 
Britt. Prov. Karnatif der Präfident» 
ſchaft Madras, meiftens von Mubhas 
medern bewohnt. 

Arlberg, im Deflceichifchen, zwifchen 
Zyrol u. dein Bodenfee ıc. 

Arlon, im Großherz. Luremburg ze. 

Armagb, Grafich., zmifhen 10° ;6 
— 119 29’ O. L. u. 540 2549 30° 
N. B. ze, 

Armenjanle, in der dan. Pr. Hile 
desheim ꝛc. 

Arminiusberg, freyſtehender B. nar 

e bey Lügde in der Preuß. Pr. Weſt⸗ 
alen, gb}. Minden. Auf demfelben 
ebt man di 
mansburg. 

Armftrong, Srafſch. im Nordam, 
Frft. Denulpivanien. mit 6,150 € 

Arnaud Belgrad, St. am Cherve⸗ 
fla in der Rumiliſchen Sandfſakſch. 


e Trümmer der alten Her 


Aolona, mit 11,500 Eu, Zheils Arnau⸗ 


ten, Theils Grichen, die wichtigen 
Handel treiben. 

Arnaple Duc —— hat Tuhmnf., 
Korie, Vichs u. Wolenbandel. Hier 
fiegte Admiral Eoligny über den Mar» 
hal Eoffe 1576. 

Arneburg, ın der Preuß. Pr. Sad: 
fen, —* Magdeburg ıc. 

Arnedillo, kl. St. in der Even. Pr, 
Soria, bat ſtarf beſuchte Bader, 

Arnemuiden (zsı9 30 6" R. B. 21° 
20’ 28” D. 2.), in dee Niederl, Prov. 
Seeland ıc. 

Arnen, im Bau Kant. MWalifıc. 

Arnbem, in der Btiederl. Prov. Gels 
derland ıc, 

Arno, in Tofeana 1c. — Das daron 
benannte Sr. Dep. beficht nicht mehr. 

Arnsdorf, in der Preuß. Pr. Schle— 
fien, Rgbz. Reichenbach ⁊c. 


YArusdorf, Mfl. in Bayern am Kols 


bach, Unterdonanfr., Lande. Pfarrfirs 
den, mit 2 Scl., 163 9. u. 940 E., 
woron 40 Tuch- u. Mollenzeugweber. 

Arnzbangt, Weimar. Baichl. u. Sig 
eines Amtes von 17,162 ©. 

Arnsbeim, im Bayer. Rheinkr. zc. 

Arnſtein, in Beyern, Untermainfr, ze, 
Geburtsort des Geſchichtſchreibers M. 
Schmidt. 

Aroldiſſen, in der Dan. Pr. Göͤt⸗ 
tingen ıC, u 

Arona, Sl. in der paͤpſt. Digz. Viter⸗ 
bo x. “ 
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Arona, St. in der Sard. Mailänd, 
Drop. Novara ıc. 


Arpignan, in Savenen. 

Arpino, (419 o 1" M. B. 299 gr’ 
53" D. ©.) ıc. , 

Arana, Arguato, in der Vened. 
Diez. Vicenza ꝛc. 

Arquennes, in der Riederl. Pr. Süd- 
brabant ꝛc. 

Arques, im Fr. Dep. Unterfeine (49? 
54“ N. B. 189% 50’ O. 2.) ꝛc. 

Arrabida, Geb. in der Portug. Prov. 


Eſtremadura, welches bey Palmella 
nfäugt u. ſich im Eap- Espichel en— 
igt 


a 

digt. 

re u, * am Nesle im Fr. Dep. 
Oberpyreuaͤen, Bz. Bagneres mit 855 
€. 7 MWolleumügenweberey; 6 Gäge- 
muͤhlen. 

Arriege, Fr. Dep. zwiſchen ı89 28 
— 192 377 D, 2. u. 429 337 — 43° 
ee R. B. ıc. 

Arroa, Hind. St,in dem Gebietbe bes 
Rajahs von Batnier, gr. u. volfreich. 

Arroͤe, zwiſchen 279 32 — 289 ı2° 

e. u. 54° 49’ 30’ — 54° 59° Rt, 


.ꝛc. 

Arrondiffement, Bz., wird in Fr, 
eit 1800 die eingeführte Unterabthei— 
ung der Departements genannt, wo 
onft Diftricte gewoͤhnli waren. Je⸗ 
es Dep. enthaͤlt 2 bis 6 Arrondiſſe— 
ments, unter welche die einzelnen Gans 
tons u. Commuuen eingetbeilt find. 

Arromwafen, Südam. Bölferfh. im 
Innern von Gnianalangs der SI. Pu⸗ 
meron u. Kuima, ein Stamm, der mit 
den Ottomachen wohl 10,000 Krieger 
zählt, in glüdlicher Ruhe lebt, u. we- 
nige Begriffe von einer Gottesvereh- 
rung bat; doch haben fie ihre Boga- 
jer od, Zaubereh, 

Arrofmichs Enland in Auffralien, 
zu der Mulgrave Gruppe gebörig. 

Arroyo del Puerco, fl. St. in der 
Span. Prod. Efiremadura, mit 5,000 
€, u. ı Fajencefabr,, die 52 Arbeiter 
befchäftiger. 

Yrrovolosg, fl. offene St. auf einem 
Granitberge in der wer .Prov. Ar 
lemtejo, mit ı Eaftell, ı St, 2 Kl., 
a Hoſp. '365 9., 1,600 E.; Teppiche 
weberey. 

Arſaciden, ſ. Neu-Georgien. 

Arſchot, in der Niederl. Proy. Süd⸗ 
brabamt ꝛc. 

Arſtheiem, im Osnabrückiſchen ꝛc. 

a ın der Han. Pr, Züne- 

urg ic. . 

Artimina, in ber Tofcan, Prov. Flos 
vens ı.  —_ 

Artogna, in der Lombe Dglz. Mais 
laud ıc. 

Arula, jegt wieder Niederländifch. 

Arudy, St an der Gave de Oſſau im 
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Fe. Dep. Unterpprenäen, Bz. Dleron, 
mit 1,755 €. u. Gärbereven. 

Arundel, St. am Kennebeck im Nord- 
amerif. Frſt. Maſſachuſets, Diftriet 
Maine, Grafic. York, mit 2,370 €., 
Salzfchlemmeren. 2 

Arve, l. Arvo, Fl. in Saboyen; führt 
Boldförner zc. 

Arweiler, 1. f. Ahrweiler. 

Arzberg, in Bayern, Dbermainfe. ıc, 

Arzen, in der Dan, Pr. Lüneburg :c. 

Arzen, St. am FI. gl. R. in dem Türk, 
Paſchal. Erzerum. i 

Arzignanmo, in der VBened. Dlgz. Bis 
cenza ic. 

Arzon, Fl. im Fr. Dep. Puy de Do- 
me; entfpringt aus mehreren Quellen 
im Kant. Viverols m. füllt bey Baus 
rey im die Loire. \ 

Afaris, St. in Ehiwa, mit Lehm 
manern n. Graben umgeben, mitı Tho⸗ 
re, ı Moskee, sı0 9. u. 2000 €. 

Asbach, in der Ehurheff. Prov. Mies 
derbeffen ıe. 

I Himmelfabrts 
infel— — Hier haben fidh 18:16 ei⸗ 
nige Engländifhe Familien aus ©. 
Helena niedergelaffen, wegen der Theu⸗ 
rung diefer Zufel, u. weil der Ber» 
febr auf derfelben mit fremden Scifs 
fen wegen Napoleon Bonapartes Att- 
wefenheit hr ift. Eine Schans 
e bat den Rahmen Eockburn ers 
hatten, zu Ehren des Admirals, der 

onaparte 1815 auf dem Northumbers 
land nah ©. Helena bradte. Im 
April 18:16 ift die Himmelfaprtsinfel 
von 200 Engländern militärifch befegt 

Aha, in Deflr. o.d: S Hausrud 
ſchach, in Defir. o. d; E. Hausruds 
viertel. Der ZI. gl. N. füllt bey Harts 
firchen in die Donau. 

Aſſchaffenburg iſt jegt eine Bayer. 

rov. zwiſchen 260 337 — Ag 23 
„2. 49° 43/7 — 509 ı' MR. B.; 
ränzt im Ft. mit Ehnrheffen BA 
fen; im D. mit dem Wür . en, 
im S. mit Baden, nu, im W. mit Hrfr 
en; enthält mit Amorbach, — 
Niltenberg u. Heubach 40 ı/ M. 

u. 108,648 E,, meiſtens Katholiken. 

Der GSpeffart bededt- den größten 

Eheil des Landes , deffen Klıma im 

Ganzen raub wm. unfreundlich ifiz 

doch — es auch fruchtbare Striche, 

befonders im Bachgau. Der vornehms 

fte Fl. ift der Main. —— 1 

fe find Korn, Spelz, Kartoffeln, Ruͤb⸗ 

amen, Gartenfrüdte, Tabak, Flachs, 
etwas Wein, Dbft, Holz, die gewöhns 
liben Hausthiere, Wild, Geflüsel, 

Fifche, Eifen, Banfteine. Nahrungs: 
weige machen Aderbau, Weinbau, 

Biebyudt, Holzbandel u. Schifffahrt 

aufdem Main aus; auch findet man 
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ı Salzwerk, 2 Glashütten, 4 Papier⸗ 
müblen u. Leineweberey für das Haus. 
Die Ausfuhr befteht in Korn, Holz u. 
Holzwaren, Brauntwein, Rüubshl m 
einigen geringeren Artikeln. iefe 
Prov. ift jest ein Beſtandtheil des 
Bayer, Unter-Dlainkreifes. Die Stadt 
(baffenburg (499 58 15" M. 3. 
269 48° ge’ D. 2.), iR der Sie eines 
Landgerichts, eines Poſt- u. Rentam⸗ 
tes, eines Kreisgerichts, eines Polizey⸗ 
Commiſſariats, einer ge e ic. 
ſchangi, beträchtlicher Landfee im 
Afrika, in der Tigrifchen Pr. Lafta. 
ſche, in der Niederl. Prov. Südbra— 
fhersteben, in der Prenf. 9 
ersleben, in der Preuß. Prov. 
Sachſen, Rgbz. Magdeburg zc. 
seoli, in der päpfil. Digg. Maceras 


ta ꝛc. 

(6, Grafſch. im Norbam. Frſt. Notds 
carolina, mit 3,694 E. 

fbford, St. am FI. gl. R. n. dem 
Mount Hope, im Nordbam. Frfl. Eon» 
necticut , Grafſch. Windham, mit 3 
K., 2,530 E. u. ı Eifenhammer. 


fbley, bettaͤchtlicher FI. in Nordame⸗ 
tifa; entfpringt in dem Cypreſſenſum— 
pfe in Nordcarolina, u. fällt in den 
58 von Charlestown, mo er 2,100 
len breit ifl. Er ift ſchiffbar bis 
Bacons Bridge. 
fbton under Linne, St. am Ta 
me in der Engl. Grafſch. Lancafler, 
bat ı 8. mit fhöner Orgel u. Gelaͤu⸗ 
te, u. mit Einfchluffe der fl. Dörfer 
Bofton, Charlestown u. Hurft, 8,000 
E.; Tuchmuf., Twißfpinnerep; an ber 
Same über ido Mühlen. 
fi, in der päpfll. Digs. Eamerino ic. 
fiago, Hptort der fette Communi im 
der Vened. Digz. Bicenza ıc. 
figliano, in Piemont, Prov, Ber: 
celi ac. 
sling, im Illyr. Kr. Laibach zc. 
smannsbaufen,Naffl.D. am Rhein, 
im Amte Rüdesheim; hier wächft ges 
ſchaͤtzter Rheinmwein. 
fola, in der Lombard. Digz. Bref- 
cia ıc. ı 
folo, in der Vened. Diez. Eredifo ꝛc. 
fperen (sı9 ge 55" M. B. 22° 
6 30 D. 2.) in der Niederl. Prov, 
Bufpolant. Ä 
fperg, in der Würtemb. 2. B. Enz, 
Dberamt Ludwigsburg ıc. 
fpido, in der Mark Ancona ıc. 


fpoe, Ruſſ. Enland im Bothniſchen 


Mo. unter 449 57’ D. £. u. 60° zo 

M. B. zum Goud. Finnland gehörig, 

von —n bewohnt ; ı Kirchfpiel mit 

100 . 

—J St. mit 670 E. in der 
iederl. Prov, Limburg. 
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Aſpremont, in der Sard. Grafſch. 

izza ıc. 

Aſpropotamus, Ahelous, Fl. ı= 
Rumili, Sandfh. Karli» Fli; ent 
fpringt am F. des Pindus m. fat Lim’ 
Bufen von Baliabadra. 

Aifanen, Boll am Uffolfa im Ruff 
Gouv. Irkutzk, nur noch aus wenigen 
Familien beftchend, übrigens Sca- 
manen u. Nomaden von unbeflimmter 
Abfunft, mn. mit eigener Sprache. 

Affeburg, im Braunfchweig. Kreisges 
richte Wolfenbüttel ıc. 

Alfelbeim, Mfl. in Bayern, an der 
Eife, Rheinfe, mit 576 & -» 


ar en, Hptort det Niederl, Pr. Drene 
the ıc 


36. 
Kifendelft, in der Niederl. Prov. 
ordhofland ze. 
Affenede, in dee Niederl, Pr. Ofte 
flandern ꝛc. 
Mare im Oberfürftenth. Heß 
en ıc. 
Aflfenbeim, im Bayer. Rheinfr. 
X [fi fi, in der päpfil. Digz. Spoleto ze. 
Yo, Mfl. inder Lombard. Diaz. Mair 
and, an der Quelle des Lambro. 
Yffumtion, (25° 16 40" S. 3.319 ® 
8’ 50°" D. 2.) ıc. 
Afſumtion, nnter 1630 15 O. L. u. 
199 45. N. B. etwas über 2 Q, M. 
r., unbewohnt ıc. 
Alten, in der Niederl, Pr. Nordbras 


ant ıc, 
MN: in der Han. Prov. Hildess 


eim ꝛe. 
Ati, Hpiſt. einer gleichn. Pr. im Sard, 
Fürftenthbume Piemont ıc, j 
Kreadan, Ruſſ. Gouv. ift in die 4 
reife: Aftrachan, Krasnoijarst, Tſcher⸗ 
nojarsk u. Jenotajewsk eingeibeilt ꝛc. 
Aſtrachan Hptſt. — — ber bier ſchon 
von Peter I. zur Reinigung der Luft 
u, ar — des freyen Durchzugs 
der Schiffe angelegte, aber feinem‘ 
Zwede nicht, entfprehende Kunfifluf 
wurde neuerlich feiner urfprunglichen 
Beftimmung-gemäßer eingerichtet. Er 
— Zlüffe Kutun u. Stars 
infa. 


is Tataren. Gie 
Sheilen fih in Stadt-,Dorf- u, Zelt-Tas 
taren. Die erftern wohnen in der &t, 
Aftraban, u. find, wie die Dorftatas 
ren, in 6 Dörfern um der St., wahs 
re Zataren ; die Zelttataren aber ges 
hören zu den Mogaern, find Muhame⸗ 
der u. Nomaden, obne jedoch ihre Las 
gerpläge gern zu ändern. Dan rech⸗ 
net fie zu 2000 wi 
Aftura, impäpftl. Gebiethe von Kom ıc, 
Yfturien, zwifhen 109 37 — 15° 
8J gu, 429 57 — 439 45 Du, 
«Kr — 
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Atacapas, Grafſch. im 5. Bz. des 
Nordamerik. Staates Orleans, mit 


7,370 E. 
Atalapa, Fl. St. am F. eines B. in 
der Portug. Prov. Efiremadura, mit 


455 9. 
—*W ipi, Binnenſee in Ameri— 
‘ fa, im Lande Labrador, im W. der 
Geb. Trinity, so M. lang u. 7 breit. 
Ath, in der Sliedert. Pr. Hennegau ıc. 
Athecambey, Britt. Bahamainjel im 
* ige ice, I Bene un 
thens, PHptſt. in der Grafſch. gl. R. 
im Nordam. Frſt. Ohio am Hodhofs 
fing, mit 840 E. u. Univerfität, 
Aıbensleben, in der Vreuß. Prev. 
Sachſen, Rgbz. Magdeburg. 
Athina, St. am (Gern Meere in 
dem Paſch. Tarabofan. f 
Atkis, Japan. Daf. auf der Nordoſtkü— 
fte der Inf. Jedo od. Matmai. _, 
Atralo, Küftenfl. in Shdam. im Vicek. 
Neugranada, Prov. Ehoco, welder 
dem gr. Ocean zufließt: 
Atſchak, Ruf. Eplaud im Meere von 
Kamtfchatfa, zu den Yudreanowen ges 


börig. 

Auſchinsk, Gnicht Aſchinsk) 56° 
20*“ N. B. 1089 30° D. £.) ıc. 

Attaku, Attu, Ruf. Eyland unter 
1700 9 O. Em. 512 go N. B. im 
Meere von Kamtfchatfa, zu der Grup⸗ 
pe der Safinghan- Infeln gebörig. 
E3 bat geräumige Banen u. an Ete 
jeusniffen vor opti Eisfüchfe, Rob» 
en u. Sreibboß, fonft blodes Ge: 

raͤuch u. 6o flenerbare Alenten zu 
ewohnern. 

Nttancourt, D. an der Blaife im 
Sr. Dep. Dbermarne, Bz. Baffy, mit 
350 €. u. einer Mineralquelle. 

Atteln, in der Preuß. Prov. Weſtfa⸗ 

len, Rgbz. Minden ıc. 

BitsIndnrg, in der Han. Pr. Lüner 

urg ıc. 

Attendorn, in der Preuß. Pr. Werft 
falen, Rgbz. Arensberg, mit einem 
Gpmnaftum ıc. _ 

Artenbofen, in der 2. V. Kocher ꝛc. 

Yrtergau u, Atterfee, in Oeſtreich 
o. d. E., Hausrudviertel ıc. | 

Attermirn Cave; merfwürdige Höbs- 
le in einem Felfen in der Engi. Grfic. 
dee, ein weites Gewölbe, das 50 8. 
boch ift u. wohin ein äußerfi gefaͤhr— 
liher Fußweg führt. 
weit des Mfl. Setile. | 

Kttignd, St. am Aisne im Fr. Dep, 
Ardennen, Bz. Vouziers mit 166 9, 
u. 950 E.; vormabls ein Königsfig. 

ier wurde die befannte Kirchenvers 

ammlung bon 822 gehalten, wo Lud⸗ 

wig der Fromme zur Kirchenbuße vers 
urtheilt wurde, - 

Attleboerough, St im Nordam. Erf. 


Sie liegt un— 
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Maſſachuſetts, Grafſch. Briſtol, mit 
K., 2,716 E. Eifenfhmelzöfen u. 

a ämmern, — 
ttowai — — 241 . M. gr., ein 
ſchoͤnes, gut mare n. bewaldetes, 
an den meiften Aufral. Brienguifes 
reiches Land von 54,000 €. die zu der 

 Malaienraffe u. zu den eultivirtefiea 
Auftralmenfchen gehören. 

Attu, f. Attafu, 

Atzerode, D. in der Churheſſ. Prov. 
Schmalfaden mit 69. u. 32 E. Daben 
liegt in einem mit Hütten u. Bewer: 
fen augefüllten Zbale der berühmte 
Stahldere. 

Bubın Yum, in Bayern, Untermains 
reis. 

Aubagne (nicht Aubegne) — 
Geburtsort des Abts Barthelemy. 

Aubais, Mil. im Fr, Dep. Gard, Bg. 
Niwes, mit 160 9. u. 1,250 €, , wor⸗ 

‚unter viele, Wollenzeugweber. 

Aube, Dep. zwiſchen 210 4 — 22° 
8 D. L. u. 479 — 489 3 M. 

— — Scdhidt 2 Deputirte jur Kam⸗ 
mer, gehört zur ı7. Militärdivifion, 
zur 10. Ferftconfervation, zur Diöcefe 
von Trones, u. unter den k. Gerichts⸗ 
bof zu Paris, 

Aubel, in der Niederl. Pr. Lüttich ꝛc. 

Anbenton (499 se MR. B. 219 55 
D. 2) — — Battifl-, u. Linonwebe- 
rey. VBerzüglih aber wird bier das 

feinſte Garn zu Spigen u. zur Muls 
qninerie aefponnen. , 

Yuburg, Scdl.u. Sitz eines Amtes in 
der Han. Prev. Hova, welches 1815 
von Ehurbeffen an Hannover abactre» 
ten wurde, Das Amt lirat an der 
Aue a. bet 274 9. u. 2309 e. 

Aud — iſt den Britten jegt nicht mebr 
bloß zinnsbar, fondern ſteht allein 
akier dem Gonvernement von Kal 

utta. 

Ande, Fr. Dep. zwiſchen 19° 21— 200 
50' D.2. u.429 477 — 43° 32 N. B. 
— — Schickt 2 Deput. zur Kanımer, 
ebört zur 10. Militärdivifion, zur ı0, 
Gerfconfervation jur Diöcele von 

arcaffene u. unter- den k. Gerichts 
bof von Montpellier. 

Audierne, St. an der gleihn. Bar, 
im Sr. Dep. Finisterre, Bz. Duim 
per, mit 985 E., einer bydrograpbis 
fhen Schule, einem fl. Haf. u. Se 
geltuchmuf. ’ 

Andincourt, Mf. imSchweiz. Kant, 
Bern, mit 535 E. u. ı Bledbbammer. 

Aue, Fl. in der Han. Pr. Göttingen, 

AYuerbac, in Bayern, Dbermaunfr. 

Auerbach, PD. im Hei. Särftent?: 
Starfenburg, Amt Zwingenberg, mit 
1,110 E., Mineralquelle. 

Yuercbad, D. in der Preuß. Pron. 
Schleſien, Agbz. Reichenbach ir, 


Aue’ Aut 


e 

— 

ade, in dee Preuß. Pr. Sach⸗ 

gbz. Merſeburg ꝛc. 

kuchen (489 13° 267 NR. B. 29° 
15° D.£.), Mfl. an der Wernig 
in Buncın, Regzatkr., Ldg. Waſſertrü— 
Dingen, mit 24 H., dem Fürſten von 
Dettingen gebörig. 

lufuau, ulnan Epland im Süridyee 
See, zum Laut. Schwyz gebarig. Hier 
ſtarb 1525 Ulrih von Hutten. 


In 
4. Müblheim, mit 215 9. u. 1,196 €, 

Xugsburg, Hreft. im Bayer, Ober—⸗ 

— 8 — 
ugfk (47 "MR. 3.) 

Yugu ftowasg© 49 zo R. B. 409 
3% 40 D. X.), —8 der gleichn. 

oüwodſch. im Könige. Polen ꝛc. 

a nleben, in der Preuß, Prov. Sachs 
fen, Rgbz. Erfurt ꝛc. 

Aulendorf, in der Würtemb. 2. V. 
Bodenfee ıc. 

aum a, jest ein Weimarifches Städt 

em ıc. 

Auueau — — mit Schl., 248 9., 
1,348 E., Tricot⸗ Müsen: u. Strumpf- 
weberey. In der Naͤhe ift die berufer 
ne Fontaine St. Maur. 

Yurama. Hier bat inder 2. Zeile dag 
‚Wort giemlich wegzubleiben. 

Yuras, in der Preuß. Prov. Schle- 
fien, Rgbz. Breslau zc. 

Yuriac, St. am Biren im Fr. Dep. 
— Bz. Villefrandhe, mit 


1,545 ©. 

Yurid, in der Han. Pr. Oftfriesland, 
Sie der Dftfrieffchen Kegierungs-Eols 
egien ꝛc. 

Yurtol — — Hier werden Malong, 
fl. vieredige Steinplatten zum Eſtri⸗ 
che der Zimmer, verfertiget. ’ 

Yurofismünfter, in Deftteich o. d. 
E. Innv. ze. 

Aurora, eine Hebribeninſ. in Auffrar 
lien, unter 186° 37 45” D.L. u. ı5® 
48° S. B., lang u. ſchmal u. aus ei— 
nem einzigen Gebirge beftebend. 

Aurora, Juf. in Auftcaliem, zu Scheus 
tens böjen Meergruppe gebörig, unter 
167° 58° D. 2. u. 159 38 ©. B., 
niedrig, gut beivachfen, aber nicht une 
terfucht. 

Aufa, Fl. im Kirchenfiaate, welcher an 
den Granzen von Urbino entfpringt, 

u. bey Nimini in das Adriat. Di. füllt. 

Auftersinfeln, in Auftralien, liegen 
nordmwärts der Fidgigruppe, find aber 
ganz unbefannt, 

Auftralland, eine andere Benen- 
nung von Neuholland. f. diefes. 
Auterive, St. am Arriege, im 
Fr. Dev. Dbergaronne, Bz. Muret, 
mit 4000 E. u. Muf. in Draps a poil, 


v9, in Acain, Ar. u — D. 


gaen, Mf. in Sıden, Wieſenkr., 
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im Zr. Dep. Seine, B;. 
. Denys, mit 1,205 E. u. ı Mines 
valquelle. 

-Auzance — — bar Bärbereyen, Leis 
neweberevyen, derhandel u. eine 
Spießglasgrube. 

Availle, Mfl. im Fr. Dep. Vienne, 
an der Bienne, Bz. Civrai, mit 2,115 
€. — — —* ; Mineral⸗ 

uelle. 

Avallon (47? 28! N. B. 219 22 O. 
2.), bat 4 R., ı Hofp., 830 9., ein 
et: Iſt der Geburtsort von 

ag. Boileau ie. 

Avarin, fe Navarino. 

Aveiron, Dep. zwifchen 199 28/7 — 
219 4/9. 2 u. 430 51 — 449 56! 
N. B. Schidt 3 Deput. zur Kammer, 

ebört zur g. ——7* zur 14. 
——— zur Dioͤceſe von 
ahors u. unter den k. Gerichtshof 
von Montpellier zc, 

Avelghem, in der Niederl, Pr. Oft: 


flandern ze. 
Wifflis burg (nice 


Avendes, f. 
Willis nen. 

Avenieres, im Fr. Dep. Mayenne 
(nicht Iſere) zc. , 

Avergale, Landfch.in dem Afrif. Neis 
‚he Zigre am Ufer des Tacazzi, in den 
Händen der Agows. 

Averno, in der Reap. Pr. Napoli ıc. 

——6 (412 4 R. B. 320 9 O. L.), 

ebendaſelbſt ıc. 

Avigliana, in der Piemont. Pr. Su⸗ 


fa ac. 
Avignonet, St. am Kunftfl. von Lan⸗ 
gu ve im Fr. Dep. Dbergaronne, 
z. Ville frandhe, mit 1,760 E.; bes 
fanng durch das Blutbad , welches die 
Albigenfer 1242 hier angerichtet haben, 
Avilla, Landfch. in Spanien zwifchen 
1,9 55' — |] =) 31’ O. 8. u. — 48’ 
a! ; ft. B., 127 ı2 DM, gr. 
bocpgelegen, voller Berge, worunier 
die Sierra de Parrameda, Adila, Lla— 
na u. Gredos, doch auch mit fchönen 
fruchtbaren Thälcen. Flüffe: Albers 
ce, Arenas, Adaja, Tormes. Klima: 
äußerfi milde, ſehr beißer Sommer, ° 
Der Aderbau wird fchläfrig betrieben; 
eben fo der Weinbau u. die Oehleul— 


Aut 


tur; doch gewinnt man an Wein 
150,000, an Brannımwein 2,000 Aroben, 
an Deble 3,000 , an Seide 300 Str, 


Auch die Vlehzucht ift unbedeutend, u. 
der Kunjifleiß befchränft ſich anf 447 
Stuͤhle in Wolle, 390 Stühle in fein» 
wand u. Hauf, ı8 Gärbereyen, 2 Pas 
piermüblen, 9 Zöpferenen, 3 Kupfers 
ammer u. 43 Eifenfchmieden. ie 
cov, gehört zur Krone Eaftilien, 
cht unter dein Generalcapitain vom 
amora, unter ber Ranzelley zu Val 
adolıd m. unser der Didcefe von Avis 
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fa, m. iſt in 6 Sermos u. 4 Tierras 
abgetbeilt. 

Avila, die Hpifl. (409 43 N. B. ı2° 
"46 D.8%) ꝛc. : i 
Avio, im Zprol. Ar. Roverode, mit 
2,700 E., einem Flintenſteinbruch in 

der Nähe ꝛc. 

Anola, 6,500 €. ꝛc. 

Awal, eine von den Bahrein + Infeln 
im Perf. Mb. Die daranf belegene 
befeftigte St. gl. N. wird von Aras 
bern bewohnt , bat eine Perf. Hochs 
ſchule u. treibt 566* 

Awafo, Japan. Inf. zwiſchen Aikoko u. 


ge 16° 544 NM B 210 34° o44 
4 1 . . 4 
} e Riedert. Prov. Hiffan» 


O. 2.) in der 
dern ıC. a 

Arocnl, gr, Binnenfee in Afien, in 
der Steppe der Kırgisfaifafen. 

Ay, Fe. Küftenf. im Dep. Mandhe, 
welch.r unweit Coutances entipringt , 

u. duch den Bec de Bone, einen klei— 
nen Ddafen ; in den Dcean geht. 

Ayazmend, vormahls Elda, Mf. 
am Archipel in dem Anadol, Saudfc. 
Karaffi. 

Yyme, in Savoyen ıc. 

Azay (17? ı9 NM. 8. 189% #7 9.8), 
bat Etamin⸗ u. Leinweberrey :c. 

Azcoytia, fl. St. am Urdla in der 
Span. Prov. Guipuscoa. 

YAzinbeira, D. in der Portug. Prov. 

Efteemadura ; bier werden Flintenſtei⸗ 
ne zubereitet. 

Azteten, die —— Indier in 
5 Span. Vicek. Neufpanien, In—⸗ 

“ tend. Merico. 

Azua - — Man findet im der Gegend 
viele Schwefeiquellen. 


B. 


Baambrügge, Mfl. in der RNiederl. 
Prov Utrecht, mit 663 E. 
Baba, die noͤrdlichſte aller Hebriden, 
zur Schottländ. Grfſch. Noß gehörig. 
Babagura, Gebirge in der Unger. 
Gefp. Arva, ein Zweig der Karpaten. 
Babadag — - feſt in 22 Viertel ges 
Itheilt, mit gepflafterten Straßen, 5 
Miosteen, ı hohe Schule, 2 Bädern u. 
10,000 €. Ihren Hafen am fchwarzen 
Meere made der Drt Kara Herman. 
Babel-tbon, Up, Ane der Pelewine 
feln in Anftralien, von mehr als 60 
Engl. M. im Umfange:; -ift in mehrer 
te Bezirke getheilt. Die HPpoiſt. if 
Mallıgopvote. 
Babinomwitfchi (540 4 M.B. 48° 
25 D, 2.) Krſt. an dee Lutſchaſa im 
Huf. Gou Mohilew, mis ı K. u. 


200 ©. 
Babolna, Prädium in der Una 
Belp. Komorn, mit riner Meriuoſchaͤ⸗ 
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Bar 
— welche zu dem Mezoͤhegyer Ges 
te gehört und im J. 1803, 130 ugs 
ochſen, zo Widder u. 1,000 Mutter: 
ſchäfe zählte. _ 

Baccarat — — i R., ı Hofp., Glas 
bütt>, Holz⸗ u. Bretterbandel, 

Bacharach (49° 5! N. B. 259 15° 
D. 2.) in der Preuß. Prov. Nieder 
rhein, Rgbz. Coblenz. 

Bachiglione, im Gouv. Venedig; iſt 
bis Vicenza anfwärıs ſchiffbar ꝛc. — 
Das davon benannte Dep. beſteht 
nicht mehr. 

Bac-Kbin, Dong⸗Kin, im gemei- 
nen Leben Keſcho, Anamiſche Hpeft. 
u. Wefidenz des Monarden an Sang⸗ 
Koi, 24 M. vom Meere; ein weitläus 
ng gebanter Drt mit 40,000 E. Bloß 
der k. Pallaftu. die Häufer der Mans 
darinen find von Badfleınen, die 9, 
we aus Bambusrohr u. höchft 
einfach. 

Backteven, in der Niederl, Pr. Friese 
land ıc. 

Backnang (4389 56 48“ NM. B. 279 
6 10° D.8,), St. in der Würtemb, 
2. B. Unternedar, an der Murr u, 
Gig eines D. U; bat 3,017 E., wor⸗ 


unter viele Gärber n. Tuchmacher. 
Baes, Unger. Geſp. zwiſchen 369 40 


— 3790 59 D. X. u. 45°. 15° — 46° 
aM. ® — — In Derfeiben ift der 
Franz « Canal 13 1/2 M. lang. 


Bars, St. bat 7000 €. 

Badajoz (387 30 M. B. 119 24 O. 
£.), Sig des General» Gapitains von 
Eiiremadura, bat 2 Hutfabr., 7 Gärs 
bereyen ,„ 6 Fajenzef. u. 2 Farbe: 
reyen ıc. 

Baden, Großh. Gränzen: in N. Heffen 

0. Bayern, ın D. MWürtemberg, im 
©. Schweiz, im W. Franfreih, u. 
-der Bayer. Rbeinfr. — Der Großbers 

og iſt ein Mitglied des Deutſchen 
undes, hat auf dem Bundestage die 
7. Stelle, n. im Plenum 3 Stimme. 
Die Berfaffung if ——— doch 
at der Kegent im July 1818 die Lands 
ande bergefiellt, und ift in fo fern in 
der teens und Beſteurung be 
chraͤnkt. Die böchften Eentralbehörs 

. den, das Miniflierium u. der Staats 

rath baben . Garlsrube ibren Si 
Uebrige Bebörden find: der Bebenbof, 
das Oberhofgericht, 4 Dofgerichte, 8 
Kreisdirectorien, gı Bezirfsämtern, 19 
Griminalamter n. befondere Eommiß 

onen für Forfie, Berg, Baur, Fiss 
ale u. Kaſſenſachen. &u Dinficht der 
geiftl. Verfaffung iſt das Land in 82 
fath. u. 35 proteft. Defanate, in Hin 
fihe der Verwaltung aber in 9 Ar. 
abgetheilt. Staatseinkünfter 5 — 6 
Mil. Gulden; Militaͤr: nad Sie 
v 
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Friedensfuße 10,000 Mann ohne Land: 
webr.ıc. 

aden, St. am Limmat im Schweizer 
Kant. Aargau, mit = Schl., 353 D. u. 
3,653 Fath. E., die Gewerbe u. Hans 
vel unterhalten. B 8 Schwefelbader. 
aden, St. im ner: Kanı. Wal: 
is. In der Näbe das berühmte Leu— 
'erbad, fo heiß, daß man Eyer darin 
ieden kann, und der 500 5. hohe Wafs 
'erfall des Zofa. _ 

adenhbanfen, in der Han. Prov. 
Böttingen ze. 

adersleben, in der Preuß. Prov, 
Sachſen, Rgbz. Magdeburg ꝛc. 

adia, Mm der Vened. Digz. Rovigo. 


adfihura, ar. Mfl-am Nil in der 


Aegypt. Prov.Said; Sig eines Kaſcheffs. 
arengrund, in der Preuß. Prov. 
—— Rgbz. Reichenbach zc. 
drenloh, Mf. in Sadfen, Erjgeb. 
Kr., von wenigen Häufern. Hier bricht 
der ſchoͤnſte Sachfiiche Marmor. 
arnwaldifhb Landen, in ber 
— Prov. Brandenburg, Rgbz. 
Frau furt ıc, . 
arwalde, St. ebendafelbft, mit ı 
pfl., 1 Dofp., 239 9. u. 3,740 E., 
morunter über 70 Juden. 
aͤrw alde, Beerwalde, in der 
Preuß. Prov. Pommern, Rgbz. Kös: 
lın ıc. 
aesrode, in der Riederl. Pr. Dfi« 
flandern zc., bat Schifiswerfte, Baus 
magazine, Brauereyen, Branntwein— 
brernnereyen. j 
aeza, St. auf einer Auböhe mit vers 
allenen Mauern,,in der Span, Prov, 
Jaen, 2 Pfl., ı Colegiarfiift, 16 Kl., 
ı Dofp., ı2,00e E., theolog. Seminar, 
Ackerbaugeſellſchaft. 
agabram, St. in Hindeſtan, im 
Reiche Myſore, an den Quellen des 
Peunar. 24 N j 
agdad, Pafchalif, gränzt im N. mit 
dem Pafchal. Diarbefir u. den Kurdis 
ichen Lebnfürftenehümern, im D. mit 
E u. dem Perf. Mb., im S. W. u. 
‚mit der Arabifchen nu. Sprijchen 
Wüͤſte m. mit dem Pafchal. Haleb, u. 
nehäalt auf 4,000 I. M. über ı MIE. 
$, Theils Osmanen u. Araber, Theils 
Aurden u. Jeziden ac. 
agbirma, Afrif, Reih in Sudat, 
ınterhalb Burnu, von Mauren bes 
vobnt, deren Sultan ein Bafall von 
Snenn feyn fol. Es ift faſt gauz uns 
efaunt.  ° , . 
ıgna di Agua, MÄ. im Tofcani- 
hen Gebieihe von Pifa, der aus eo 
;beilen, Perlafeio u, Petraja befteht, 
. feiner warmen Bäder wegen merk» 
yardig if. , 
ıgnacavallo, in der päpſtl. Dlgz. 
tavenna ꝛc. 
rganumgen zum Zeit. Lex. 1. Abth. 


Baikal, Ruf. 
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Bagnara, Mf. am Santerno in der 
päpftl. Digz. Bolegıa. 

Bagnarea t429 39 gU NM. B. 299 
47° 37° D. 2.) in der väpftl. Diez. 
Biterbo,zwifchen z Hügeln, mit ı Ka= 
thedrale, ı Eollegiarf., ı Pfl., 4 Kl. u. 
1,800 E. ıc. 

Bagnafco, in Piemont, Prov. Mon— 
dovi ꝛc. 


Bagnéres de Bigorre — — bat “ 
8., ı Hofp.,das ſchoͤne Badehaus Fraf- 
cati, ı Theater u. 5,656 E.; ein Hans 


gg Me Mi. in Kadis, Etaminen, 
u. Tricot; Gärberey, Papiermühlen, 
Die ze warmen Bäder von 16 bis 48? 
waren fhon den Römern befannt. 
Bagneres de Lüchon — — 
Schwefelbäder von 24 bis 320 Waͤ 


me, 

Bagno, im Toſcan. Gebietbe Flor 
renz ıc. 

Bagnelo, in Piemont, Prov. Saluz- 


jo ıc. 

Bagnone, im Tofcan. Gebiethe Flos 
renz ıc. f 

Bagolino, in der Lombard. Dig;. 
Brefcia ze. 

Babar —— 2285 Q. M. gr., mit 
5,800,000 E. ic. 

Babar, St. Hier find jest viele Ka> 
tholifen unter einem Italiſchen Miffior 


när. 

Babia, Portug. Prov. in Brafilien, 
3,435 I. M. gr., zerfällt in die 4 Cor 
marcas Seregipe dei Rey, Bahia, Ile 
beo3 n. Vorto Seguro ꝛc. 

Babhıa, Et. (139 N.B. 338% 14’ 40" 
D. 2.) bat 12,500 9. u. mehr als 
100,000 E. ie. A 

Bahiade Carbos, Span. Mb. an 
der Weſtküſte von Florida in dem Ger 
neral-Gapitanat Havanna. 

Bahlingen, D. ın Baden, Treifamfr., 
Y. Endingen, mit 31 D. u. 1,340 E. 


Bahı, in der Preuß. Prov. Ponmern, 
Rgbz. Stralfind ze. e 

Bahrel Antafia, beträchlicher Bin, 
nenjee im Türk. Paſchal. Haleb, uns 
weit Antafia, reich an Aalen. 

Babhrenburg, Difl.an der Aue u. 
S'8 eines Amtes, In der Dan. Prov. 
Heva, mit 729. u. 548 E.; Fleine 
Salmiatfabr. 

Babrum, im Braunfhw. Kreisgeridhs 
te Salder. \ 

Baibuth (ge 40 N. B.580 57’ d. 
£.), St. im Türk. Paſch. Erzerum, in 
einem fruchtbaren Thale, weldes vie— 
les Bauholz, banig u. Wadıs liefert. 

Gebirge, welches dem 
Baifalfee begleitet; zerrüttere, Theils 
granitifhe, Theils falifteinartige Ber— 

ge, die zum Siberiſchen Graͤnzgebirge 
gehören, u. der Lana, Selenga, Ange» 

+ 
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gꝛ Bai Bal 
ra, Wilni u. Turka den Urfprung ges 
en. . 
Baillompille, in der Niederl. Prov. 
Luͤttich ıc. 
Würtemb. 8. V. Bor 


aındt, in ber 
denfee ꝛc. 

Bafalarce, St. in der. Poln. Woi— 
wodſch. Auguftowo, mit ı Pfl., 67 9. 
u. 405 E. worunter 72 Juden. 

Bafow, Bakou, St, an der Biflriza 
in der Moldau, Sitz eines fath. Bis 
ſchofs; der in der Regel in dem nahen 
D. Batraſch wohnet 

Batbegiam, ar. Binnenſee in der 
Perf. Prov. Farſiſtan, der die Flüſſe 
Bendamir un. Kuren aufnimmt, feinen 
Abfluß, aber gefalzenes Waſſer bar. 
afu, St. bat 8mo E., Tataren, Ars 
menier, Juden u. Georgier zc. 

Balabra, nf. in Auficalien auf der 
Küfte von Reucaledonien. 

Belambangan, zwifhen 1349 45 

2. u. 79 19 R. dB. Gie wurde 
176ı von dem Sultane von Sulich an 
die Britten abgetreten, aber ſchon 1775 
von dieſen wieder verlaffen zc. 
alaruc, nit Balarue. 

Balaſchew (57° 20° N. B. 609 40 
D. 2.) mit 1,486 E. ıc. 

Balaffa Gyarmath (480 4 go 
N.B. 360 57' 30" D.L.) Mfl. an der 
poly u. Dptort der Linger. Gefp. 
Seograd, mit ı Bgſchl., ı fath., mluth., 
ı Grid. K., ı Synagoge, 440 9., 
4,286 E., bey denen man vielen Ges 
werbfleig finder. ⸗ 

Balbacosinfeln, in Auſtralien an 
der Küfte von Neuguinea, noch wenig 
befannt. . j 

DBalckhaufen, nicht Balcfaufen, 

in der Preuß, Pr, Niederrhein, Rgbz. 
Aachen ꝛc. 

Baldenburg, im Weſtpreuß. Rgbz. 
Marienwerder ze. - j . 
Baldern, jest unter Würtemb. Lans 

ige in der 2, V. Kocher: ıc. 

Baldo, Montebaldo, in der Vened. 
Diaz. Verona, verfieht ganz Ztalien 
mit Flintenfleinen ıc. 

Baldwin, Bz. im Nordam. Frſt. Geor⸗ 
gien mit 6,360 E., worunter 2,550 Ne⸗ 


ger. 
Baldwin, Graffch. im Mordam. Ger 
bieche von Miſſiſippi, mit 2,144 E., 
worunter 717 Reger. 
Balfrufdb, nie Balfruſch (36° 
443“ N. B.), mit 5,000 9. u. 25,000 


it. 
Balga, in Oſtpreußen, Rgbz. Königs- 


erg ꝛc. 
Ball den Niederländern gehörig; ber- 
ig, waldig, reich an Reif, Gold, 
eafholz, Kupfer u. Eifen,u. in 8 33. 
erheilt: Bobeling, Carrang Aſſem, 
aman Baly, Koolong Kong, Tocha— 
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nyer, Mongoͤwie, Tavana u, Badoug, 
wovon jeder unter einem ungbbaͤngi— 
gen Rajah flebt, die aber ſaͤmmtlich 
‚bon der Regierung zu Batavia abbäne 
gen. Die beträdhtlichfte St. ift Ca— 
rang Affem mit ı Haf. ıc. 
Baliabadra, f. Patraffo. 
Balifejfi, vorm. Mileropolis, 
got. einer Sandſch. im. Türk. Paſch. 
nadoli; £ 
Balingen, in der Würtemb. 2. V. 
Oberneckar ıc. 
Balfaner, Kaufafusvollu. ein Stamm 
dee Balianer. 
Ballenberg, St. in Baden, Main: 
a. Zauderfr., mit 400 €, 
Balleron, Mfl. an der Drome im fr. 
Dep. Ealvados, Bz. Bageur mit a 


Schl. u. ı 8., 369 9. u. 1,180 E., 
Spigengewerbe, &ifenbammer u. Ei⸗ 
fenbandel. * 


Balme, im Schweiz. Kant. Genf ıe. 

Balme, D. unweit dem Rhone im Fr. 
Dep. Iſere, Bz. la Tone du Pin, mit 
514 E. In der Nähe ift eine gr. 
merfwürdige Grotte, deren Eingang 
20 big 30 F. hoch iſt, u. die im Zus 
nern ı20 bis 130 F. Höhe u. 50 $. 
Weite bat. Sie galt fon für eineg 
von den Wundern der Daupbine. 

Balon, Deufh Bölchen, die beyden 
Bann Spigen des Wasgau im Fr. 

ep. DOberrbein, von welchen die ** 
here bey Gebweiler 3,486 F. über das 
Meer emporſteigt. 

——— in der Prenß. Prov. Such 

en ꝛc. 

Balfıall, MI. im Schweiz. Kant. 
Solothurn, gut gebaut, mit Eifenger 
werbe, Viebzucht u. Durchzugbandel. 

Balta (47° 56° 30" M. B. 47° 18 
D. 2.) im Gouv, Podol, mit 600 


x. ‚ 

Baltrum, in der Nordfee, ı M. von 
den Dan. Küflen Oftfrieslands, zu 
deffen Amte Berum fie gehört ꝛc. 

Balve, in der Preuß. Prov. Weflfas 


len, Rgbz. Arensberg zc. 
Balwierzysfy (54° 30° 55“ NM. 8, 
41° 33’ 20° D.L&.) in der Rin Woi 


wodſch. Auguftew zc. 

Balz, in der Preuß. Prov. Brandens 
burg ꝛc. 

Bamberg, St. (49° 53° 317 M. 8, 
28° 347.6. 9.2) Sig des Appellas 
tionshofes u, eines bifchöfl. Generals 
Vicariats ıc. 


B amff, Grafſch. zwiſchen 149% — 15 ® 


gu. 579 8 — 579 a3 M. 
£., fall 35 2. M. gr. ıc, IR 
Bancallan, Niederl. Fort an einer 
Bay der Inſ. Madura, dem Fort Zur 
dowyf auf Java gegenfiber. Neben 
demjelben Tiege eine wohlbepölferte 
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St., die Nefidenz des Sultans von Mas; 
dura, wo mit den eis reine ein leb⸗ 
bafter Verkehr unterbalten wird. 
ance — — unter 8° RR. B., ein Eis 
genthum der Sierra: Leona» Compag« 
nie, wozu noch 7 fleinere Inſ. gehoͤ— 
ren. Die nf. bat ı Fort, ı Facto⸗ 
rey, ı Pulvermagazin u. 150 bis, 180 
E., bringt aber bloß Küchengewächfe 
bervor, da man auf den > übrigen In— 
feln Baumwolle, Kaffeb, Andigo, Yamz, 
u. andere Tropengewächfe finder. Die 
größte davon beißt Taffo. _ 
anda, gehören den Niederländern. 
-— a Banda gehören aber auch 
füdweftliche Infeln, von welchen si 
fie die vornehmſte ift, u. eine Beſai— 
jung von 70 Mann bat; fie werden, 
mit Ausnabine der Aaronsinfeln, von 
36,266 Menfchen bewohnt, die den 
Mirtelfchlag zwiſchen den Malaien u, 
Pajuern halten, Sie haben Feine des 
würze, n. bringen bloß Sandelholz, 
jefalzenes Dammbirfhfleifh nm. Skla— 
ven zur Ausfuhr, Auch die Aaronins 
ir Degen unter dem Gouverneur von 
Banda. — 

andel, Britt. St. am Hugli in ber 
Drafid. Kalkutta, Prov. Bengalen. 
dıer it ein Portug. Comtoir u. Nies 
yerlaffnıg. 

aneres, fl. St. in der Span. Prov, 
” 'encia, mit 2,278 E., u. Espartos 
ı  ziepen, 

a. 1 Hunyad (469 sr u R. B. 
vo, 40° 34" O. L.) Ml. in der Sie 
enb. Ger. Kıaufenburg mit ı Scht. 
er Grafen Banfı. 

ınjalufa, (4390 487307 N.B. 340 
8’ 45" D.2.), 2,700 9. 15,000 E., 
sofunter viele Kaizen-ıc. 

ınfeper, St. am Ganges in der 
zritt. Praf. Kalfutta, Prev. Patna ; 
it Mnf. in Seide, banmmwollnen 
jeugen u. Tapeten. o% , 
‚ntsinfel, $sladela Ealami- 
ad, Amer. Eyland an der wefil. Kü— 
e, unweit dem Nutlafunde, 
‚nfsinfeln, Infelgruppe in Auſtra— 
en, in M. O. der neuen Hebriden, 
»n Bligh entdeckt. 

nnagor, St. in der Britt. Prov. 
engalen, Praf. Ralfutta, mit Muſ— 
lin» u. Zafchentuchweberey. Hier 
ıben die Niederländer ein Comptoir, 
nos, fl. St. in der Span. Prov. 
ralamanca, mit 1,200 u. einem 
ißen Scwefelbade, 

nomwetz, Mfl. auf einer Auböhe 
n Ban, in der Unger. Gefp. Irente 
ı, bat —— kath. 8., 9 Jahr: 
aͤrkte; Wolle, Eifen- u. Viehhandel, 
ntam, Miederlandifch ; das Fort 
pelwyk gefchleift, die St, in rum 
ern 2c. ' a a 
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Bantri Bay, anf der füdweftl. Küfe 


. Vertriebene, 


Irelands zwifhen Kerri u. Eorf u. fo 
eräumig, daß die ganze Britt. Flotte 
aum darin bat. In derfelben liegen 

die Eylande Beer u. Whiddy 


Banyowangp, Niederl. Fort auf der 
. Dftfüfte von Java an der Straße von 


Bali, welches dieſen Theil der Infel 
Java bebersfht u. die Verbindung 
mit Bali u. Lombok unterhält. 


Bar, Baar, Fürktend. Landgrf. ıTQ. 


M. gr., mit 27,622 E., welde unter 
die Aemter Blomberg, Möhringen, 
Löffingen ‚- Hüfingen u. Neufladt ver: 
theilt find. . 


Baraba — diefe Steppe war vormahls 


anz unbtwohnt; aber Katbarina 1]. 
ieß bier Dörfer anlegen, die immer 
20 bis 25 M. von einander entfernt 
find. Die weftl. Hälfte wird vom Kar 
mpfchova » See u. den Fl. Om, Tartas 
u. Kain wohlbewäjlert. (Die E. find 
bev welchen drüdende 
Armuth , Unreinlichfeir u. Elend zu 
Haufe find). Die oͤſtl. Hälfte iſt fat 
anz bolzlos, hat fein trinfbares Waf- 
der, daher die E im Winter Schnee 
ſchmelzen, im Sommer Kegenwaffer 


Barberiner, Afrif, 
Bolf in Nubien, die Ureinwohner dies» 
fes- Landes, die ein befonderes Volk 
von eigenthbümlicher Gefichtsbildung 
u. Farbe ausmachen, eine ganz eigene 
Sprache reden, einen fanften Charaf- 
ter baben, Mubameder find u. vom 

eldbau, panda! u. Schifffahrt leben, 

bre Farbe falle zwifchen das Ebene 
holz des Negers u. das Schwarzbran- 
ne des Kopten. Ahr Haar ift lang. 


' fammeln. 
Barabras, 


- Sie bewohnen beyde Ufer des Nil. 
Baranow am Jaslanfa, im Preuf. 


Großberz. Pofen, Agbz. 
Pff. 500 E. ıc. 


Pojen, ® 


92. ẽ. 
Barantſchinsk, Hüttenort am Ta— 


gil im Ruſſ. Goub. Perm, Kr. Wer— 
choturien, mit 109 D., 2 Hochoͤfen. 


Baranver, Geſp. zwiſchen 35° 4. 


bis 36° 434 O. L. u. 45° 35 bis 469 


27’ 


t.®. 
Barbados. Die Inſ. bat einen Gons 


verneur, einen Rath von ı2 Mitglies 
dern u. eine Aſſembly von 22 Reprär 
fentanten. Dias theile fie in 5 Dptbes 
jiefe, welche ı1, Kicchjpiele ausma= 


chen. ? 
Barbangon, im Fr. Dep. Norden, 


Bz. Avbesues, mit 684 E., Spigenflöps 
yelen, Marmorbrüche. 


Barbar, Laudfh. im Afrik. Reiche 
» GSennaar, zwifhen Aegypten u. der 


eigentlihen Prov. Senuaar; erzeugt 
eigen, Gerfte, Bohnen, Durra, Die 


— Gummi, Elephanten, Papagauu, 


heikatzen, Dromedaße. 
a 
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Barbarano’— am Bachiglione in der 
Bened. Diaz. Bicenza. 

Barberane, in der pärftl. Dies. 
Viterbo ꝛc. 

Barberino, in Tofcana zwiſtchen Flo— 
A u. Siena ıc. 

Barbp, in der Preuß. Prod. Sachſen, 
Rgbz. Magdeburg ıc. 

Barcelor (130° 47 R.B. 92° 16 D. 
2.), Seeit. in der Prov. Canara in der 
Engl. Präf. Bombai, mit ı Eaftelle, 
Dafen , Handel u. ı Pagode. 

Barchfeld, in der Ehucheff. Prov. 
Schmalfalden ıc. 

Bareyı (a? sr rg N. B. 359 37 
48° D. £.) im Preuß. Pojner Rgbz. 
-Bromberg ıc. 

Bardeburg, in der Niederl. Prov, 
Luxemburg ıc, 

Bardewick (539 gr 37! N. 3. 26° 
12° 53" D. 2.) in ber Han. Pr. Lüner 
burg, A. Winfen an der Lühe, mit ı 
Dombkirche, ı Hofp., 162 Hu. 1,454 E. ⁊c. 
ardi, in Parma ıc. 

Bardinetto, in der Sard. Pr. les 
randria ıc. 


Bardo, in Piemont, Prov. Aofta, am 


F. eines gr. w. fteilen Felfen, auf 
welchem ein feit 1800 gefchleiftes Schl. 
ſtand, durch weldyes der Eingang zu 
dem Thale Doria Baltea vertheidiget 
wurde; fie bat nur 183 ©. ıc. 

Bardon Hills, Geb. in der Engl. 
Graffch. Leicefter, meiftens Porpbyr, 
u. nar Berge der dritten Drdnung. 

Bardorf, im Braunſchw. Kreisgericht 
Helmftedt ꝛc. 

Barfleur, mit 136 9., 890 E. ıc. 

Barga, im Tofcanifchen Gebiethe Flo— 
renz ıc. 

Barga Buras, f. Buraten (nice: 
Bcazfi). 

Barge — in-Piemont, Prov. Saluzzo, 
am Zufammenfluffe des Rio Infernots 
to u. Shiandone, im 3 Quartieren 
mit 3 Pfl., 2 Kl., Fenergewebrfabr., 
Scdieferfteindrühen uw. Handel mit 
Erzeugniffen. 

Bargeac —— Unter den wielen Merf- 
würdigfeiten in der umliegenden Ge» 

end: der Thurm von Galavas, die 
rücke d' Arc; der Schlund Goule u. 
die Höhlen von Valon. 

Bardgedorf Bergedorf, eine Ham- 
burau.Lübed gemeinfhaftlihe St. an 
der Bille’u. einem Arme der Elbe, mit ı 
Sdl., 382 9. u. 2000 E., die von 
Krämerey, Gartenbau u. Viehzucht 
leben ꝛc. * 

Bargu — — Wüſte Kobi (nicht: Kofi). 
Barguſinsk (537 Zr ey M.B. 127? 
6 23 O. 8.) ıc , 
Barı, Prov, im Königr. Neapel zwi— 
[den 33° 42° — 35?  D.8, u. 40° 
52 — 410 25 R. B.; graͤuzt gegen Ri, 


* 
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an den Mb. von Venedig, gegen D. 
an Diranto, gegen S. an Baſilicata, 
u. gaper W. an Capitanata, 76 ı% 
Q. M. ar., mit 331,305 ®., ein fafl: 
ebenes Land an der Küſte des Adriat. 
Diceres, über welches ſich wenig Hür 
gel erheben; bat feinen einzigen be 
deutenden Fl. wenige Quellen n. meis 
ftens nur Sifternenwafler ; dennoch if 
das Land unter dem glüdlichen Klima 
rei an Weigen, edlen Früchten, Ka: 
ruben, Kapvern, Kamillen, den gewoͤhn— 
lihen Hausthieren, befenders Schar . 
fen, Bienen, Seefifhen,, Salpeter u. 
anfalz. Außer den nötbigften Hand» 
werten findet man feine Spur vor 
- Kunftfleiß, 
Barfa — — nit die Franz., die 
Britten haben bier ein Comptoir. 
Barmen, in der Preuß. Prov. Eleves 
Berg, Rgbz. Düffeldorf ıc. _ 
Barneveld, Fl. in der Niederl. Pr. 
GBelderland zc. | - 
Barnevels, wüſtes u. ddes Enland 
an der Sudamer,. Küfte in der Mag—⸗ 
belans Straße. i 
— Kreis, beſteht nicht 


mehr. 

Baruſtable, Hptſt. der gleichn. Grfſch. 
im Nordam. Frſt. Maffachufetts, mit 
2 ref. 8., ı Babt. K., ı lat. Schule, 
600 H. u. 3,645 E., ı Haf. in dem nuc 
fl, Fahrzeuge einlaufen können ; treibt 
— enhandel, Fiſcherey u. Zwiebel—⸗ 

au. 

Barnmwelt, Diſtriet im Rordam. Freſt. 
Südearolina mit 12,280 E. 

Baros, Landſchaft —— Die E. liefern 
den gewonnenen Kampfer fümmtlich 
an die Britten gegen einen beſtemmten 
Preis ab,- 

Barradpy, Fl., welder Damaff in vie 
len Armen durhfirömt, auf dem Ge 
belel Ghgif entfpringt, den Fedsje aufe 

nimmt u. fih im See von Damaff 
verliert. 

Barregan, Bay an der Küffe des 
Bicefr. la Plata in Südamerifa. - 

Barrege, Mf. im Fr. Dep. Oberpy⸗ 
venäen, 8. Argelez in einem tiefen 
Thale an der Gave de Bafltan, mit ı 
Hofp., 60 9., 670 E. u. 4 Bädern 
von 38 bis 409 MWärme. 

Barrbeeinfeln, eine Gruppe von 

Infeln im Arab. Mb., welche dem 
ynam von Maskate unterworfen iſt. 

ie bringt nne Datteln u. Baummols 
le hervor, bat aber eine anfebnliche 
Perlenfifheren, von deren Ertrag die 
40,000 Arabifhen E., welche unter eis 
genen Schechs ſtehen, faft ganz leben, 

Barrin, Grafih. im Rordam, Fefl. 
Kentucky mit 11.285 €, 

Barrington, St. im Nordam. Frfk, 
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Rewbampfbire, Grafſch. Strafford, 
nit 3.565 &, . 


ırfer- Gefr. swifhen 350 48 — 
60 36 9.2. u. 47° 591 — 487 46° 
R. B., über 49 Q.M.gr., mit 115,779 


$. ꝛc. 
urſchdorf, in der Preuß. Pr. Schle: 
ien, Rgbz. Liegnig ıc. 
ırfingbaufen, in der Han. Prov. 
Salenberg ze. 
ırtenland, 
Konigsberg ıc. 
aetenftein, ebendafeldft. , 
ırtenftein, in der Würtemb. 2. 
B Jart ıc. 
arcth, in dem Pommerifhen Rgbz. 
Stralfund ıc. 
artben (549 77 ao" M.B. 399. ı1 
‚u D. 2.) St. im Ditpreuß. Rgbz. 
Königsberg, mit ı Schl., ı Pfl., 138 
D., 1.335 E. \ 
actfch, FL. entfpringt in Pofen. — — 
Ein, langſam ——— hender Fl., der 
durch feine Ueberſchwemmungen han— 
fig (chadet. 
aruch, in dem Brandenburg. Rgbz. 
Potsdam ꝛc. 
arutb, in Sachſen, Dr. Laufiß ıc. 
as, Batz, Fr. Eyland unter 139 38° 
Kg D. 2. u.489 a5 19" R. DB. im 
ev. Finisterre, Bz. Morlair ; bat z 
Dörfer, — u. 380 E., die Acker⸗ 
bau, Biebzucht u. Fifcherey treiben. 
afel, Kant. zwifhen 25? ı37 — 25° 
"DE. u 479 21 — 479 SEM. 
3. — Die Berfaffung if ariftedemor 
fratifch, der gr. Rath beiteht aus 150, 
der fl. aus 2; Mitgliedern; bobe Aus 
ſtizbehoͤrden End ı Appellationd- u. ı 
Griminalgericht. £ 
afbeinfeln, Bafdiinfeln, 
Span. Inſelgruppe im Chinaiſchen 
Meere, zwifchen Formofa n. den Phi— 
lippinen, welde von den Spanıern 
mit 100 Mann befest ift, die mit dem 
Gouverneur auf Grafton, der vornehm— 
jr diefer zuein, ihren Standort ha— 
ben. Die €. find Malajen od. Biſſa— 
jer von riefenhafter Statur u. athles 
tifher Kraft. Ihre vornehmiten Ers 
zengniffe find Eifen, Zuckerrohr, Yans 
u. andere Gewächfe, auch Hunde u. 
Siegen. 
afıqgnana, in der Sard. Mail. Pr. 
ee ic. ſd j 
afilicata, zwiſchen 33? 5’ — 34° 
247 D.2. u. 399° st — 7 6 N.B. 
die Küfenflüfe, Agri, Sinno, Baſien⸗ 
to, Salandrello u. Bredano. Die vor» 
üglichiten Erzeugniffe: Weisen Mais, 
Uflienfeüchte, Fiachs , Banmmwolle, 
Süßholz, Wein, Diiven (in den Ebe, 
nen), edle Früchte, Dbit, Holz, die ges 
aeg Hansthiere, beſonders Scha⸗ 
fe m. Schweine, Wild, Geflügel, 


im Oſtpreuß. xgbz. 


Baf Bat 58 
Feeren, Fiſche u. einige Dineras 
ien. 
Bafilio, in der päpfll. Diaz. Ferras 


ra ıc. 
Bastifhe Provinzen, Provims, 
ciasBascounas, dervierteppttbeil 
des Königr. Spanien, aus den Provin— 
en Bigcava, Gnipufeoa u. Alava beflc- 
end, u. fiber 1472. M. gr. mit 288,300 
E. Sie find feit dem 13. u. 14. Kabrhuns 
derte mit Caftilien vereinigt, hatten aber 
ihre Rechte u. Frenbeiten bie auf die 
neueften Zeiten aufrecht erbalten, wo 
die fönigl. Verordnungen vom 25. May 
1805 felbige aufbod. Sie haben indeß 
ned. manches gerettet, u. jufammen 
einen General Capitain, welder zu 
©. Sebaſtian feinen Gig bat. 
Baffain (199 Zr M. DB. 899 gu’ D. 
2.) Britt. Handelsft. auf der Weſtküſte 
„der Ind. Halbinfel in dee Praf. Bom— 
ec mit einem Haf. vormahls blühen: 


er. 
Baffano, in ber Vened. Digz. Trevie 


o ꝛ⁊c. 
Baſſano, Baſſanella, in der paͤpſtl. 
Diaz. Viterbo ıc. 
Baffentwaite Water, Landfee in 

der Eugl. Grafih. Eumberland, einer 
"von den romantifchen Lafes, wohin 
jährlich fo viele Reifen geſchehen. Er 
wird durch den Derwent gebildet , iſt 
4 Engl. M. lang u. ı breit, 
Baffevelde, in der Niederl, Prov. 


Oſtflandern ıc. 
an. Prov. Hovaz; 


Baffum, in der | 
231 9, 1,385 ©. ; Zeineweberey, Vieh⸗ 
bandel ıc. 

Baftialia, in Dlodena ıc. 

Batendburg, in der Niederl, Prov, 
Gelderland ꝛc. — 

Bath, St. an der Münd. des Kenne— 
bef u. einem Canale im Nordam. 
Difte, Maine, Prov. Lincoln, mit x 
tef., ı Bapt. 8., 2,680 E., Schifffahre 
mit 40 Sci en, u. Holzbandel,. 

Barb, Graffh. im Nordam. Frſt. Vir- 
ginien, mit 4,837 €. . i 

Bartnier, St. u. Kefid. eines Rajahs 
der Dſchaten in Hindoftan, welcher 
jest von den Maratten abhängt. Er 
fann wobl 20,000 Mann ing Feld ftel- 
len, meiftens unternebmende, kühne 
Räuber, die häufig den umliegenden 
NE gefährlich geworden find. 

Barton Rouge, St. in der Span. Pr. 
Weftflorida des General: Cap. Has 


vanna. 

Batos, Bataſch (46° 50’ 45" N. B. 
29 91’ 15" D. 2.) MÄ. in der Sie⸗ 
denb. Gefp. Klaufenburg, von Sachs 
fen u. Magyaren bewohnt ; hat einen 
Salzteich. 

Batfh, ſ. Bacs. Das Uehrige has 
wegjubleiben, 
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Batſfcha, in dem Illyr. Ar. Görz. 

Batfher Geſp, f. Bacs. Das lies 
brige bleibt weg. 

Batſchian, eine mit prachtvollen Kos 
rallenfelfen umgebene Moludeninfel, 
deren Sultan auch über Uby, Eeram 
u. Goram herrſcht, indeß felbft von 
den Nicderländern abhängt. 

Battle, Mfl. in der Engl. Grafſch. 
Suffer, mit beträchtlichen Pulvermüh— 
len. Bier fiel die Schlacht zwifchen 
Harald u. Wilhelm der Eroberer 1066 


vor. 
Bauermwitz, im Preuß. Sclef. Rgbz. 
Dppeln. 
Baumannsböhle, im Braunſchw. 
Kreisgerichte Blanfenburg zc. 
Baumannsiufeln, eine Gruppe 
-von 3 Infeln in Auſtralien unter 
182% 30° D. 2. u. ı29 ©. B., ange- 
nehm mit Gebirgen u. Thälern ab» 
wechſelnd, mit blübender Vegetation 
u. Einwohnern, die faft fo weit als 
Europäer find. Sie waren befleidet, 
gutmütbig u. fanft, als Roggeween fie 
ı722 fand. 

Baumbolder, Eoburgifcher Mfl.,Herrs 
ſchaft von 8 14 D. M. mit 22,070 €, 
an der Saar. Der Mfl. bat 665 €. 
Baunad, im Bayer. 

Landg. Eltmann. Der FE. bat 164 
9. u. 950 ©. ıc. | 
Bauzen, Hptfl. der Saͤchfiſchen Lau⸗ 
fig. Schlacht von 1813. Geburtsort 
. des Dichters A. G. Meißner ıc. 
Bavenftedt, in der Han. Pr. Hilded- 
beim ıc. 


Bapnahonda, Bucht im Südamer. Ge— 


neral-Capit. Havanna, 9 M. im O. 
vom Cap de Vela, mit ſehr gutem Ans 
fergrunde je die größten Schiffe. 
Bapnerba 
tudviertel ze. 
Bayern, Königr. zwifchen 269% 317 — 
ı9 28’ D. 2, u. 479 107 — 50° 40/ 
. B.; gränzt im R. mit Ehurbeffen, 
peffen, den Bet. Saͤchfiſchen Län- 
ern, Neuß u, Könige. Sachſen; in 
O. u. S mit Oeſtreich, im MW. mit 
dem Bodenfee, Württemberg, Baden u. 
effen. Anßerhalb- diefer Graͤnzen 
iegt ein abgefondertes Stud am Rhei- 
ne zwifchen Franfe., der Preuß. Pr. 
Niederrhein, Heffen u. Baden, u. reicht 
von 249 50’ bis 269 7’ D.L. u. 489 
39° bis 49° 1 NR. B. Flaͤcheninhaͤlt: 
über 1,338 2. M., wovon 74 auf 
den Rheinfr. fommen. Volfsmenge: 
‚317,091 Yndividucn, wovon 256,897 
er Rbeinfr, enthält. — a 
mn Bayern ift eine conftitutienel« 
e Monarchie, die fih dem Dentichen 
‚ Bunde angefchloffen hat, in weldem 
der König die 3. Stelle einnimmt u. 
im Plenum 4 Stimmen hat. Die 


- fte Gewalt, welche fich 


Untermainfr, 


‚in Defir, 0. d. E. Hans: | 
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Berfaffung gründet fich auf die Eon- 


flitntion vom Jahre 1818. Der König 
at die gefestgebende nm. vollziebende 

ewalt, theilt aber erftere,, fo wie die 
Beftenerung mit den Landftanden, mel: 
he fih jährlich verfammeln müſſen. 
Die Krone ift nach dem Rechte der 
Erfiacburt im Mannsſtamme des berrs 
ſchenden Haufes erblich. Erſt nah 
Erloͤſchung des Mannsſtammes fält 
die Erbſchaft auf die Prinzeſſinnen. 
Der König vereinigt in ſich die hoͤch— 
durch die Res 
ierungs- u. Mermaltungsorgane an: 
Sert. Nah einem fönigl. Beſchluſſe 
vom 2. Febr. 1818 bildet die- oberfte 
volljiebende Stelle das Gefamnt: 
Staatsminifterium, welches in 5; fir 
ſich beftebende Staatsminifterien, abs 
getheilt ift, die nach ihren Gefchäfts- 
freiTen folgende Titel führen: ı) Mi⸗ 
nifterium des Hauſes n. des Aenßern; 
2) Minifterium der Juſtiz; 3) Minift, 
des Innern; 4) Minift. der Finanzen; 
) Minift. der Armee. Die oberfte 
erathende Stelle bildet ein Staats 
5 welcher nach der Abtheilung des 
Gefammt » Stantsminifteriums in 5 
Sectionen zerfällt. Jedes der 5 Mir 
nifterien beflebt ans einem eigenen 


‘ Minifter, einem Generaldirector , den 


erforderlichen Minifterialrächen, n. eis 
nem Generalfeeretär. Der Staatsrath 
beftebt aus den Miniftern :u. dem jes 
weiligen Feldmarſchalle mit dem Rau— 
ge der Minifter, aus den Gtaatsrü- 
tben der Sectionen u. ans rinem Ge- 
neralfecretär. Der König n. der Kreu— 
prinz wohnen den Eigungen ben. In 
deren Abweſenheit führt der ältelte 
Staatsminifter den Vorfig. Die Der 
tailverwaltung ift Theils centralifirt, 
Theils den eigenen äußern Behörden 
uberlaffen. Zu den centralifirten Stel: 
len gehören die Generaldirectoren des 
Berg: u. Hüttenwefeng, des Brüdenr, 
Straßen: u. Waflerbanes, der Forite, 
der Lotterie, der Mautben, der Poſten, 
der Salzıverfe, des Stifiungs- un. Com> 
munalvermögeng, An die böberen Ver— 
waltungsfichen reihen ſich die Kreis 
verwaltungen. Für jeden Ar. ift ein 
Gencetalcommiffär, zugleich Präfident 
des Kreisrathes, der in die 2 Kammern 
des Zunern u. der Finanzen zerfällt; 
dann ein Appellarionggericht ,-u. für 
das ganze Reich ein Oberappellations— 
gericht ın München. An die vorzüas 
lichſten niederen Behörden reiben fid 
die Polizepdirectionen u. Commiffarias 
te inden größern Städten, u. die Lands 
erichte u. Rentämter, auf dem Lande, 
In den Kreifen wird jährlich ein Lands 
tag zuſammenberufen. — Der fönial. 
sucht; Wir N. R. von Gotles 
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Bnaden König von Bayern. Der erfi- 
eborne Sohn heißt Kronprinz , wels 
ber mit dem 18. Sabre volljährig 
ird, Das Wappen beftebt- in den 
Baverifhen Rauten. Der Kronämter 
nd 4, der Nitterorden 4: der beil, 
Jubert, der De Georg, die Bapri- 
he Krone u. der Mar Joſeph. — Eins 
yeilung: in 8 Kreife: Dbermain, Res 
at, Regen, Dberdonau, Unterdonau, 
far, Untermain u, Rbein. — Staats 
infünfte: ı8 big zo Mil. Gulden, zc. 
dersbronn, in der Würtemb. 2. 
3. Schwarzwald, 
ymocz,f. Bajmocz. 
preuth, im Bayer. Obermainke. 
sig eines Beneral« Commiffariats ıc. 
yonye, — — Merfwürdig durch 
e Zufammenfunft ders Kömigs Phi— 
pp II. mit Garl IX. 1567, und Na— 
leons mit den beyden Königen von 
ipanien — — — 
zouges (mi azonges) ıc. 
anfort, St. im om. Frſt. 
ordcarolina, mit 7,200 E. 
aufort, Difte, im Nordam. Freſt. 
udearolina, mit 25,587 E. 
aufort, Belforte, Mil. nabeam 
oron in der Savoy. Pr, Chambery, 
it 2,100 ®.; halt einen ftarf befuchs 
n Jahrmarkt am 29. Sept, Vortreffe 
her Kaͤſe. 
aujeu (AM. B. 229 ı69 D. 
)— — am Ardiere u. am F. eines 
erges, mit 3 K. , worunter die Cole 
riatfirdhe mir fchönen Gemählden u. 
Zaurobolifchen Altar, ı Hofp., 2,030 
ıC. 
rumont (500 12“ MB. 2190 51⸗ 
8.) — auf einem Hügel zwiſchen 
r Sambre u. Maas in der Riederl. 
‘od. Dennegau, mit ı Pff,, Oehl— 
ıblen, Marmorpolirmüblen, worin 
: in der Umgegend brechende Mar— 
r verarbeitet wird, : 
uregard, Mfl. an dee Saone im 
. Dep. Yin, Bz. Trevonx, mit 5g 
u. 280 E. Vormahls Hptore des 
rſtenth. Dombes. 
‚uregard U Eveque, Mil. un 
it dem Alier im Fe. Dep. Puy de 
me, Bz. Elermont, mit ı Schl., 
"9. u. 1,490 €. . 
ver, Grafih. im Nordam, Fri. 
unjylvanien mit 12,168 E. PHptſt. 
Beapvertonm. 
enbanfen — — in dee 2. V. 
ittelnecfar im Walde Schönbuch. 
dem Kl. -ift feit 1560 Cine won den 
ſern Klofterfhulen des Reichs ats 
egt. Der Eonvent bat noch feinen 
t, * zugleich Generalſuperinten⸗ 
it iſt ıc. 
ngen, in der L. V. Schwarz⸗ 


Beb Beh u. 
Bebra, in der Ehurheff. Prov. Hers- 
feld ꝛc 


2C. 

Beck, in der Preuß. Prov. MWeftfalen, 
Agbz. Minden ıc. ? 

Beckum, ebendaf- Rgbz. Miünfter, mit 
ı faıh. K., ı Nonnenfl., 4 Capellen, 
382 9. u. 1,567 E., worunter 58 Ju— 
den zc. 

Bedbur, in der Preuß. Pr. Nieder 
rhein, Rgbz. Coblenz zc. 

Bedford, Brafid. — — zwiſchen 16% 
15° — 17° 30% O. 2 u. 5ı9 50 
52? ao N. B. ꝛc. a 

Bedford, Grafſch. im-Nordam. Virgis 
nien, mit 16,148 €, 

Bedford, Grafſch. im Difle. Robert: 
fon im Nordam. Zeft. Tenneſſe mit 
8,240 E. : , 

Bedizzole, in der Mailand, Digz. 
Brefcia an der Chieſe ꝛc. 

Bedlis (337 9 30“ M. B. 609 26 
D. £.), Hpift. eine? Kjurdiſchen Fürs 
ftenthumes in Kiurdiftar, am Scha— 
bur, feft u. ſtark bewohnt. 

Bedfhas, Begas, Afrif. Volk, wels 
ches längs der Küfte des rothen Mee— 
res von Maſſuah bis Suafem wohnt 
u. fih bis in die Wuͤſte Selima ver» 
breitet, wo der Nil feine Gränze zu 
ſeyn fcheint. Sie reden die Aethiopi— 
fhe Sprache u. leben als Nomaden, 
follen aber in ihrem Lande Gold» u, 
Smaragdengruben haben. Der a 
meiften kriegeriſcheStamm beigtAgaafs 
fi anch die Biſcharder in den Fel— 
enflüften der MWeftfüfte des reihen 
Mieeres von Suafen bis Asna gehör 
ven ihnen an. s 

Bedfhember, Landſch. in Afrika ine 
Neiche Ambara, 

Beelife, in der Preuß, Prov. Wells 
falen, Rgbz. Arensberg ꝛc. 
eemfter, in der Niederl. Pr. Nords 
holland, beftebt aus 7.794 Morgen mit 
ſchnurgenaden Wafferzugen u. Ypern⸗ 
alleen, wo 2,308 Menjchen leben :c. 


Beerfelden, Heſſ. Mfl. in der Stan 
desherrſch. der Grafen v. Erbach, mit 
72 H. u. 490 E.r, die vieles Mitteltuch 
verfertigen. 

Beerta, in der Niederl. Prov, Groͤ⸗ 
ningen ıc. 

Beeskow, in der Preuß. Pr. Brans 
dbenburg, Rabz. Bun 

Bees⸗ u. Sorkower Kr, beſteht 
nicht mehr. 

Bega⸗-Canal in Ungern, gebt vom 
Fakſet bis Becskeref im Temeſcher Eos 
mität, n. dient Theils zur Schifffahrt, 
Eheils zur Holsflöße. 

Behndorf, im Braunfchw. Krg. Helme 


ſtedt ꝛc. 
Behrendt, im Weſipreuß Rgbz. Dan⸗ 
sig ac. 


Belabre, 


— 
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Bebrungen, Mfl. in Sachſ. Hildb., 
Sig eines Amtes, mit 121 9. u. 700 €. 
BEL Inden, in der Preuß. Prov, 
Sachſen, Rabz. Dierfeburg ıc. i 
Beilfenland, in der Han. Pr. Lü— 
neburg ꝛc. z 
Beiljiein, in der Würtemb. 2. V. 
D. A. Marbach ıc. 
Beilftein, Naſſauiſche St. u. Hptort 
der gleichn. Herrſch. ꝛc. 
Beilfjtein, in der Preuß. Pr. Nie 
derchein, Rgbz. Coblenz ꝛc. 
Beira, zwiſcheu 8? gr —ı19 15 O. 
2. u. 39° 30° bis gı 0 ıv M. B. ꝛc. 
Beiteiftein, Boteftagno, Bgſchl. 
u. Bericht im Tyrol. Ar., Bruneden, 
Der dabey Liegende Mil. heißt Hai— 
dbenod. Ampezzo. 
Bejukal (nicht Bejucal. — 
Bekeſcher Geſch. zwiſchen 37° 56 
— 10° D. £. u. 46° 317 — 47° 
NR. B.; zablt ge, 3 €. ıc. 
Bekla, Bolf im N. des Afr. Reiches 
zigre, welches zu den Schangallas ges 
t 


r . 
PR ld, Hpifl. der Prov. Luz in Belud- 
ſchiſtan am Purali mit 2,000 von Lehm 


erbauten H., wovon 250 big 300’ von 
den Hindus bewohnt werden. Vieler— 
ley Gewerbe. 


Bela-Banpa,f. Dillnm. 
Mf. am Anglin im Fr, 
‚Dep. Indre, Bz. le Blanc, mit 140 
p- u. 1,126 E. In der Nähe find die 
eyden gr. Eifenbütten Galvoine u. 
Charueuil mit 250 Arbeitern, welche 
an Gußeifen 4,900, an Schmiedeeifen 
2,600 Ztr. erzeugen. 


Belaja, Fl. im Ruſſ. Gouv. Oren⸗ 


burg, entjprings auf dem Ural u, fälle 

— Kama. uw 

elbeig (zo? 257 07 M. B. 4 134 
36. D. 2, FU. am Canal Dienedie 
in der Aegppt. Prov. Bahary, verfals 
len, mit nur ned) 5000 E. 

Belbo, im Sardin. Fürftenth, Pir 

mont ꝛc. 

Belchatow, St. in der Poln, Woi— 

wodſch. Kalifch, mit ı PfE., 30 H.u.159 E. 

Beldhertomn, St. unweit des Holy: 

bods im Nordam. Frft. Maffachuferts, 

a mit 2,270 e. i 

elcz 24 3. 41 8’ 530° 
D. 2.) — am Bolofia, ſchlecht gebaut, 
aber mabrbaft, mit ı farb. u. ı glich. 
pr, » Schi. u. 2,400 €, ıc. 

Belebri (54? z N. 2. 40' D. 

£.) Krſt. am Belebeja im Ruſſ. Gouv. 
Drenburg. 

Belem, Gare (12 3 S. B. 329 © 
‚40 D. 2.) Hpifl. der Brafil. Cap. 
ara, am Einfl. des Guama in den 

Gran Para, wo diefer in das Meer 
fällt ; gut gebaut mit geraden gerfla> 
ferten Straßen, ı Gitadelle, vielen 


Ed 
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8. u. Kl. u. 12,000 E. Sitz dei Ger 
neralcapitains u. Biſchofs; Haidel 
mit Brafilifchen u. Europ. Waren, 

Belenyes nicht Belennet (46° go 
117 N. B. 399 so 15° D. 2) am 
ſchwarzen Körös mit 5000 €, ꝛc. 

Beleſſen, Landſch. im Afrik. Reiche 
Amhara. 

Belfaſt, St. im Rerdam. Frſt. Mary— 
land, Grafſch. Anne Arundel an der 
Ehefapeafben , mit 560 9., 5,000 E. ı 
Daf. u. Handel. 

Belforte, fl. in der päpfll. Dies. 
Urbine. j 

Belforte, St. in Parma am Faro. 

Belgard, in der Preuß. PL Pom⸗ 
mern, Rgbz. Kösliu :c. 

Belgern, in der Preuß. Prov. Sad 
fen, Rgbz. Merfeburg ze. 

Belgiojofo, in der Mailänd, Pro, 
Pavia ıc. 

Belgrad — — im Beglerb. Kumili, 
Sandid. Semendria ıc. j 
Belgrado,.in.der Vened. Dlgz. Udi> 

ne ıc. 

Belitz, in der Preuß. Prov. Brans 
deuburg, Rgbz. Potsdam; eine unbes 


nugte Salzquelle ꝛc. 
Belizy (529 35 N. B. 489 30' O. 
2.) Krſt. im ff. Gouv. Mobilew, 


am FI. gl. N. mu ı 8. u. 500 €. 

Bellagio, Mfl. am Comerſee in der 
Mailänd. Diaz. Como. 

Bellatinz, Difl. in der Unger. Gefp. 
S;alad, mir » Schl. der Familie Ca: 
iv, ı farb. A. u. 1,900 Slawiſchen €. 

Belle Alliance, Maicrhof bev Was 
terloo in der Niederl. Prov. Eudbrar 
bant. Hier trafen Ab Blücher u. Wels 
lington am Abende nach der Schlagpt 
von Waterloo 1815. 

Bellesme (8° 3 32“ M.B. ı89 
13’ 15° D. £.), ©t. im Fr. Dep. Dre 
ne, Bz. Mortagne, feft, auf einer Ans 
böbe am gleichn. Walde, mt 482 9 
u. 2,708 E.,Manuf. in Nankin, Sıamois 
fen, Leinwand, Kannefaß u. Tiſchzeu— 
gen; Holz;bandel. 


Bellbeim, Mfl. im Bayer. Rheinfr. 
am Wbirbah mit ı Fatb., ı. ref. K. 
n. 1,430 €, * 

Bellingwolde, in der Niederl. Pr. 
Groningen ıc. 

Bellovar, 1985 9. u. 850 ©. ıc. 

Belluno, Diaz. im Lombard. Vened. 
Königr., Goud. Venedig, über 60 D. 
M. gr. mit 124,914 E. 

—— n.o, Hptft. der. Veued. Dlgz. al. 


— 
Belm, in der Han. Prov. u. Stadtge— 
richte Dinabrüd rc. 

Belmont, Graffh. im Nordam, Frſt. 
Dbio, mit 11,007 €. u. 1» Towns. 
Belmout, S:. am Alrauce im or 

cp 


is Bel Ben 
Dep. Jreicon Bz. S. Afrique, mit 


560 
ment; St. im Fr. Dep. Loire, 
ge Roanne, mit 2,440 E. 
Jeje Dfero, nicht: BelofD. ꝛc. 
Sein Grund ift mit weißtbonidhtem 
Schlamme bededt, daher fein Rahme. 
er nimmt den Kowfcha auf, m. fließt 
urd die Scheffna in den Ob, 
It — — der fleine Belt ift bey 
einer Einfahrt bey Middelfahrt Faum 
(8 M., aberzwifhen Arröfundn, Affen 
1/2 M. breit; feine Tiefe beträgt zwis 
der 6 bis 20 u. 27 Baden. Der gros 
e Belt zwifchen Künen und See 
ind hält in feiner färfften Breite 7 
2 bis 4 M., u. hält bald 5 big 6, 
ald auch zo bis 25 Faden Tiefe ⁊c. 
ltrum, in der Niederl, Prov, It: 
t ꝛc. * 


ud hen, Bolfftamm in Aften, in 
zeludſchiſtan, ungewiffen Urfprungs, 
re ſich zum GSunitifhen Islam bes 


nnet, Theils nomadifch Febt, Theile 


ıfäßig aeworden 6 u. in die beyden 
auptabtheilungen Beludſchen u. Bra— 
isFjede mit beſondern Mundarten 
rfällt, Die Beludſchen machen 48, 
e Brabus 74 Stämme aus, die zu: 
— — 8 — — 
rſt unter ir ah erfcheinen 
: in der Geſchichte. 
ludſchiſtan, Reid in Afien, wel- 
es ee eNuffeer Khan nach 
adir Schachs Tode geftiftet bat, m. 
) zwifchen Iran, Kabul, Hindoftar 
dem Yudifhen Meere erfiredı. Es 
mmt eine Fläche von etwa 8,000 QL. 
t. ein, bat gegen 4 Mill. €. zum 
yeil Beludfhen, zum Theil Hindus 
Guebern, wird von hoben Gebirs 
n durchſchnitten, ſchließt aber neben 
ofen Wüften auch fruchtbare Ebe- 
n ein, u, zerfällt in 6 Provinzen :. 
ufran, Kohiſtan, Ibhalawan Sara⸗ 
in, Lus u, Kutch Gondava, fiber die 
— — Khan zu Kelat ge⸗ 
ethet. 


am, in der Han. Prov. Bremen, 
Neuhaus ıc, 
319, — in der Preuß. Pr. Bran- 


nburg, ee Potsdam ,.ı luth. K., 


inweberey, Zuchmacherey ꝛc. 
va (449 29 N. B. 250 30. D.2.), 
t. in der Piemont, Prov, Mondovi, 
et ı alten Scht., 2 Pft., ı Hofp. ıc. 
tczien, in der Preuß, Prov. Pos 
t 16. z 

idemir, Sl. in der Xran. Pr. —* 
an, der ſich im See Baktegbian 
eliert, reißend u. dnrch feine Ueber— 
memmungen ſchaͤdlich. 

der, im der Ruſſ. Prov. Beſſara⸗ 
n ꝛc. 

Jänzungen zum Zeit. Ser. ı. Abth. 


* 
- 


Benefhbau, 


Benfendorf, ind 


Ben . “e- 


Bender-Abaffi, in der Fran. Prov. 


Farfiftan, am Perf. Mb. "niit 500 . 


u. 3,000 ®. ꝛc. 


Bender-Kona, Iran. Handelsft. u. 


Daf. am Perf. Mb. , in der-Vr, Fars 
iffan, mit 406 9. u, 2,000 E., m̃ei⸗ 
eng Arabern. 


Bend-Eretli, vorm. Heraklea (41° 


177.189 MDB, 499 38 our 9, 2), 
Zürk. Seeſt. an der Nordfüfte der 
Auadol. Sandfch. Boli, mit ı Haf. 


Bendorf, Mfl. am Rhein in ir Preuß, 


Prod, Niederrhein, Rabz. Eoblenz 
mit 1,550 €, von allen Genfefionsn” 
deren jede ı R. bat, 2 Eifenhütten, 
Benefhomw,. in der 
Preuß. Prov, Sclefien, X b3. Oppeln, 
mit ı Schl., ı f. u. 340 


Benevento, jegt wieder päpfil. Fürs 


ftenth. 8 QM. gr. mit 20,348 €. ıc. 


er Würtemb. 2, 
DB. Rothenburg ıc, ES 


Ben Lawers, nit: Benlarene. 
Benndorf, im der Preuß. Pr. Sad» 


fen, Rgbz. Merfeburg ıc. 


Bennefenftein, in der Preuß. Pr, 


Sachſen, Rabz. Erfurt se. 


Benrarb, in der Preuß. Prov. Cleve⸗ 


Berg, Rgbz. Duͤſſeldorf ac. 


Bensberg, ebendaf. 
Benshbaufen, MR. in der Preuf. 


tod, Sachſen, Ngbz. Erfurt, mit ı01 

„1,135 €,, ı Eifenhammer, 2 Zaine 

ammern; Weinhandel; Mineralquelle, 
entbeim, ein altes reidsaräfl. Ges 
ſchlecht in Weſtfalen, welches fi in 
2 Linien theilt: 1) Bentheim + Tedlens 
burg, welche die Preuß. Standesherrs 
ſchaften 5—ñn— mit Nbeda u. 
Gütersloh, 4 2 Q. Mt. gr. mit 8,179 
€. u. 60,000 Bulden Einkünften bee 


fist. 2) Bentheim. Diefer Lınie gen . 


hört die an Hannover mit allen Hobeitse 
u. Eigenthumsrechten 7 Grfſch. 
Bentheim; anßerdem aber die Preuß. 
Standesberrfhaft Steinfort mit Bors 
befi u. Küfchan, legtere 5 O2. M. or., 
mit 12,000 E. u. 80,000 Gulden Einf, 
sende Häuſer befennen fih zur ref. 
elig. 


Bentheim, Han. Prov. zwiſchen 240 


8 bis 24° 577 D.2. m 328 5‘ big 
2°, 40'M.3., von den Niederlanden, 
epren, Rbeina u. der Preuß. Vrov, 
MWeftfalen umgeben, faft 19 2. a 
mit 24,564 Theils ref., Theil Inth. * 
in 3 ©t., ı Mfl., 62 Bauerfhaften m, 
3,798 9. Eben, mit vielen Moräften, 
von der Vecht bewäffert. Reich an 
Korn, Rübfamen , Karıofein, ZIede, 
Holz, 3,686 Pferden, 21,465 Stud Rind» 
vieb, 54,893 Schafen, 5,155 Schwei« 
nen, 12,158 Bienenförben, Zorf, Qua 
der- u. Mübifteinen, aber weniger 
Kunfifleiß, bloß Leineweberey u. Gär« 
j 5 


\ 


% Gen Ber 


berey. Hauptabſatz nad Holland. Hans 
nover beſitzt dieſe Prov. als Unters 
‚Pfand für ein Darlehn mit aller Lan» 
deshoheit für jegt als Eigenthum; 
wird das Darlehn zurückgegahli-, fo 
tritt der Braf in die te eincs 
Deutihem Standesberrn. Sie bat ih— 
te eigeuen Landfiände m. Eollegien, 
u. wird in die obere u. untere Grffch. 
eingetheilt; beyde enthalten 6 Aemter. 

WBentiroglio, in der päpfil. Diss. 
Bologna ıc. = 

Benttow, in der Poln, Woimobfc. 
Maſovien zc. 

8: 2 in, in der Poln. Woiwodſch. Kar 

iſch ꝛc. 


Berauner Kr., 52 Q. M. gr. mit 
131,770 E. ꝛc. 

Berbire, Britt. Prod. zwiſchen 3200 
— zrı? 10 O. © —_ 69 30% 


u 4 
N. B. auf dem Südam, Fefllande, 
granzt im MR. an den Dcean, im D. an 
Surinam, im ©. an: Franz. Öniana, 
u. im W. an den Dewerary ; enthält 
auf 1830 MI. M. 21,000 E., worunter 
go Weiße, 1,103 Mulatten u. 18,500 
Meger, meiftens mit Holländ. Sprache, 
©ebräuchen nm. Sitten. Die Rieder» 
Iaffung ſteht unter einem Gouvernent, 
er zu 
det Une gr. Ebene um die Fl. Berbi⸗ 
ce u. Corentin mit ungeheuren Sa: 
vannen, die während der Fluth fhets 
unter Waſſer fieben. ſer üppig 
fruchtbare Boden erzeugt eine 4 
zenfülle, wie man fie nur in ar ame» 
tifa findet. Stapelwaren find Zuder 
ıc.: wie auch Vanille, Indigo, Tiſchler⸗ 
u. Färcbedölger n. f. w. 
Berchheim, in der Niederl. Prov. 
Antwerpen, mit 1,526 €. ic. 
Berding — — 210 9., 1,400 E. 
Berchtesgaden, im Bayer. Iſarke. ze. 


Berdiczomw, im Ruſſ. Gouv. Wolhyn, 


Kr. Staro-Konſtauntinow ꝛe. 
Bereczk, Beretzvaloa(4502 3820 
9. 2. 432 47 38 N. 3.) R 
Zaralort im Siebenb, Stuble Harom⸗ 
ſek, der feinen eigenen Magiſtrat hat. 
Beregher Gefp. zwiſchen 39° 35 — 
40° 41° . F u. 48 9-5‘ — 49 9’ 
NM. B., 64 1/2 Q. M. gr. 
Berefina, Berecpne, Fl. im Ruf. 
GBouv. Minſk, bekannt durch den Ue—⸗ 
bergang u. die Niederlage der Frans 
gofen 1812. . 
Berefinfher Canal in Rußl., wel⸗ 
er aus dem Ger Plawia in den See 
Bereſchta gebt, 8 Werfte lang, 1797 
angefangen u. 1801 beendiget ift, u. 
die Ditfee mit dem fhwarzen Meere 
duch die Düna u. ben Duepr verbins 
det. Der deurtconet bat ftellenweife 
Sebencanäle, 
Berge Man glaubte bisher, daß die 


Fort Naffan wohnt. Sie bi 9 


. Ber £ 6t 


Andes die hoͤchſten Gebirge in der 
Welt wären, und der Ehimborafs 
fo der böchfte diefer Bergkette. Dies 
(et Jerthum wird durch die Vermeſ⸗ 
ungen des Engländifchen Ingenieurs, 
Deren Webb, berichtiger. Diefer 
überzeugte fich, daf vier von den Spit 
gen des Gebirges Jmaus in der Tas 
tarey weit höber als der Ehimb 
raffo find. Eine diefer Spigen gibt 
er auf 4201 Zoifen an. 

Berg, Großberz. macht jest den groͤß⸗ 
ten heil des Preuß. Rabz. Düſſel⸗ 
dorf in der Prov. Clever Berg aus. 

Berga, jest Weimaciſch. 

Berga, Scwarzb. Rudolf. D. mit 
205 9. u. 1,070 €, in dem mit Stols 
as gemeiuſchaftl. A. Kelbra. Kupfer 

ütte, 

Bergamansko, Sardin. Mfl. auf eis 
‚nem Hügel am Belbo in der Mail, 
Prov. Aleffandria, mit 1,200 €. 

Bergamo, Diaz. im Lombard, Vened, 
Bean. zumal, mit 79 D. DM. m. 
291,356 8. _ 

Bergame, jetzt Hptſt. diefer Diss. ze. 

Bergangon, Fr. Felfenepland mit ei— 

nem Fort am Bufen von Hieres im 

Der. Bar, Bz. Toulon, 
erge, in der Han, Prov. Osna⸗ 

brüd 2c, 

Bergen, in der Ehurbeff. Pr. Hanatı, 
A. Bornheimetberg, mit ı ref., ı [utb. 
Pfk., gr 9., 1,438 €. Schladt zwi⸗ 

hen den Franzoͤſen u. Verbündeten 
riedrichs Il. 1759, zum VBortheile der 
erfieren ıc. 

Bergen, D. an der Meiſte n. Sitz eis 
ss er gi * der vn. Pro», 

neburg, mit 57 9. u. 537 €. 
‘ n Karte. ꝛe 


Bergen, in Bayern, N 
Zoom, in dee Niederl, 


Bergenop 
Prov. Nordbrabant.ıc. 

Bergheim an der Erft, in bee Preuß, 
Prov. Niederrhein, Rabz. Coͤln ıc. 

Bergkirchen (32° 10 25” N. B. 26° 
24°’ 31“ O. 2) D. in der Preuß. Pr. 
Wehfaten, Rabz. Minden, mit 71 9. 
u. E. Hier wurden im Mittelal⸗ 
— die Vehmgerichte gehalten. 

Bergreichenſtein, 1,434 E. ꝛc. 

Bergzabern, im Bayer Rheinfr. ıc, 

Berfel, in der Niederl, Pro». Gelder» 
land ꝛc. 

Bertelen, Grafſch. im Rordam. Feſt. 
Virginien, mit 141,479 E. 

Berläreo, in der Riederl. Prod. Ant⸗ 
werpen ꝛc. 

Berleburg, in der Preuß. Pr. Weſt⸗ 
falen, ob). Hrensberg ic. 

— fd. u. Schl. in der 
Würtemb. 2. V. Jart, mit ı,ı22 kach. 
F — der graͤfl. Familie. 
ga 


erlim— hat mit feinen Umgebungen 
181,141 . 

erlin, Agbz. in der Preuß. Prov. 
Brandenburg, enthält auf & Q. M. 
loß die Hpifl., die Gt. arlottens» 
durg u. die nächft belegenen D 
Scıl., zuſammen 179,000 ©. 


. I. 


erlin, in der Preuß. Prod. Brans . 


denburg, Sig eines Rgbz. gl. N. ıc. 
erlin, St. im Nordam. Frfl. Con- 
tecticut, Grafſch. Hartfort, mit 2,798 €. 
ermejo, beteächtlicher "FI. im Span, 
Bicefr. la Plata, KA unweit Afs 
umpcion in den Paraguan fällt. - 
ern, Kant, zwifchen 249 417 — 260 
O. v. u 4260 he — 4502 25 R. 
8. ı7ı VU2. Q. M. ar. mit 297,600 €, 
Hranzen: im M. Frankr. u. Solo: 
hurn, im D. Aargau, Luzern, Unter⸗ 
valden u. Uri, im &. Wallis, im W. 
Waadt, Freyburg, Neufchatelu. Franfr, 
— Berfafung, war bisher gauz ariſto⸗ 
ratiſch, die St. Bern war die Herr, 
cherinn, m. das ganze Abrige Land 
interthban; doch bat der Kant. felbe 
ıeuerdings abgeändert: der gr. Ward 
veftebt aus "00 der fl. aus 103. Glie⸗ 
yern, — Gel via jur Staatsfaffe : 
04,080 Fr. — Der Kant. bat beträcht» 
ide Capitalien in auswärtigen Fonds, 
yeren Betrag man auf 9,724,421 weis 
‚er Fr. angibt zc. 20. . 
Rathes u. der übrigen Regirrungsbes 
‚örden. Geburtsort des großen Atze 
es u. Dichters Albe, v. Daller zc. ꝛc. 
ernau, in Bayern, Dbermaintr, ꝛe. 


Ber Ber "90: 
Bahamas gehörig, unbewohnt u. uns 
benutzt. 


Berſchetz, im Illyr. Kr. Fiume, am 
ge von — mit F 9. a. 384 


. 1, 
Berfello (449 5 M. B. 289 ı D, 
2.) in Modena, am Zufammenfl, deg 
£inza u. Po ꝛc. ü 
Berftade, Naſſ. MfL mit einem wars 
men Bade. 


wertheläbert, in Sachſen, Prow 


Rau 
Berthiers Archipel, Inſelgruppe 
in Auſtralien in dem ER —— * 


Al der ſüdl. Kuͤſte des Auftcallans 


Berthbolsdorf; mit —1 Tu 

Bertbn, Graffch. im dam, Frfl. 

— mit 11,218 “ 2 z 
ertineoro (449 8 34 R. B. 29 
48° 28° D. 2} in der päpfl, Digs.. 
Ravenna, mit 3,500 E. zc. 

Bertsdorf, D. in der Saͤchſ. Prov. 
zent, mit 1,600 @, worunter 244 Leis 
neweber. Große Bleichen. 

Berum, Han. Amt in der Prov. Oft 
tiesland, mit 2 Mfl., 20 D., 1,137 

4. 3,719 €. in 3 Kirchſp, u. 4 Voig⸗ 

teyen getheilt. 

Berun, Mfl. in der Preuß. Pr. Scle- 
ken, Rd. Dppeln, mit go 9. u. 


400 ©. 
Berwich, in Nordamerika, hat 2 ref. 
2 Bapt., 1 Quaͤker R., u. 4,455 E. en 
Berzama, Nebenfl. der emes in Une 
gen. an welchem zur Abkürzung der 
Biffegahrt Reuerdingsein Canal aus 
gelegt ift. 


renau, in der Preuß. Prov. Brans i 60 ya 
enburg, —R Pots daim ꝛc. Pe — — FR A 
eencafte Ä 


ıerrhein, Rgbz. Eoblenz ꝛc. 

erneck, in Bayern, Obermainkr. ıc, 
:rneck, in der Würtemb. 2, 8, 
Schwarzwald ıc. 

—— (47° 235’ 300 N. B. 279- 16° 
2 9.8.) rt. in ———— S. 
Hallen im Neinthal; bat. Weinban.- 
ernezzo, in der Piemont, Pr. Cu— 
eo 26, : 


ernbardsberg, im Schweiz. Kant. 
Ballis zc, 

:enina, zwiſchen Bündten u. dem 
as * in der Preuß. Pe Sqhl 
:enftade, in der Preuß. Br. ee 
ien, Rgbz. Breslau ıc. 

enftein, in der Preuß. Pr, Bran 
enburg, Rghz. Frankfurt zc, 2 
enftorf, im» Dän, Herz, Lauen- 


urg. 
eoldsheim, Mfl unweit der Alte, 


uhl in Bayern, Mezatfr,, Lor, Dale . 
—Rt mit ı — 5 ., 120 
). U. 650 


rryinfe In, Britt. Eylande zu den 


‚ in der Preuß, Pr. Rie⸗ mie a genehe in der Ünger. Geſp. 


Schümegh. 
Berzewleza, Brezowiceza (400 
31 N. B. 38a ger ag D, 2,} 
fl. mit. » Gaftelle in der linger, 
Geſp. Scharofch. u 
Berznifp, St. in der Poln. Moi« 
wodſch. Auguſtowo mit 68 9. u. 304 @, 
Bejagno, in dem 'Sard. Herjogth. 
©enua ꝛc. 
Belhilbai, Kaukaſusvolk m. eim 
Stamm ber Abaffen,. welcher in einer 
wilden unzugänglihen Gegend der 
großen. Awchafa,. dem Nahmen nad 
unter Dsmanifcher Hobeit, wohnet. 
—— im, in der Würtemb. 2.%, 
Enz ꝛc. ‘ 
Beffarebien, Ruf. Prav. welde 
mit der Ruff. Reid a 449 
10° — 489 * D. 2 u. 458 15 — 
43° 13“ M. B. liegt, im an Pos 
dol, im D. an Jekaterinoslow, im S. 
D. an das ſchwärze Meer, im S. an 
Rumili mw im W, an die Moldau u. 
Galizien graͤnzt, u, auf 350 Q. M, ein 
& 


N 





yı Beß 2 


wa 233,000 E., meiflens Wlachen, ir 
geuner u. Tatarn zählt zc. zc. 

Beßkan, inder Preuß. Pr, Branden- 
burg, Rabz. Franffurt ıc, 

Besjtercz (9? ! M.B. 369% D, 
2.) Mil. an der Waag uß Hptort ei« 
ner weitlänftigen Sereſch. in der. Un» 
F Gefp. Trentſin, mit ı Bafchl. ; 

- hält 5 Märkte, 

Berbil, M. im Nordam. Fre. Penn, 
folvanien, Grafſch. Dauphiu, mit 
2,091 €,., Morunter eine Mäßrifche 
Gemeinde. 


Bermar, im Braunſchw. Krgegl. R.ıc. . 


Berfche, in der Preuß. Prov. Pofen, 
Rabz. Poſen ıc. 

Berihwa, Fl. in Mähren, welcher bey 
Tobitſchan in die March fällt. 

Bertendorf, Mi. an der Saar im 
Niederl. Großh. Luremburg mit 679 €. 

Bettenhauſen, D. in der Churheſſ. 
Drop, Miederbeffen, an der Loſſe u, 


dicht an Eaffel, mit 83 9. u. 864. » 


Su merken: dr Agathof mit einer Ziz⸗ 
“. SKattunmnf. von 108 Stühlen; ı 
Dapiermüble, ı Kupferbammer, ı Diefs 
fingwerf u, ı Drabihütte; das Fif 
bausz der Eihwald.  - > 

Bertjab, St. am Man in der Britt, 
Vraͤſid. Ealcutta, Prov. Babar; mit 
Lehmmanern, Thürmen u. Graben be— 
feſtigt gr. u, volfreich mit ı Farb. Kl. 

—— in der Niederl. Prov. Ut⸗ 
recht ꝛc. 

Betzendorf, im der Preuß. Prov. 
Sachſen, Rgbz. Magdeburg ıc. 

BENDER JEERE — — Rezarkr., Ldg. 
Sraͤfenberg ıc. 

Betzingen, D. im Schweiz. Kant. 
Uri, wo die Landesverfammlungen ge, 
balten werden, 

Beuern, in der Preuß. Pr, Sachſen, 
Rabz. Erfurt ıc. 

"2 uchlitz, ebendaf. Rgbz. Merfe- 
urg 2. 

Be 5: ben,(Niedber-) in der Preuß. Pr. 
Schlefien, Rgbz. Lie 8 ic. 

Beutben, (Dberr) ebendaf. Rgbz. Op⸗ 
peln ıc. 

Bever, in der Preuß. Prov. Weſtfa⸗ 
len, Rghz. Minden ıc, 
Bever, in der Han, Pr. Osnabrück ic. 
Beveren, in der Niederl, Pr, Oſtflan⸗ 
dern ⁊c. \ 
Bepvergern,inder Han, Prov. Oſtfries⸗ 
land ac. 

Bevern, im Braunfhw. Krg. Holz» 
minden ꝛc. 

Beverungen, in der Preuß. Prov. 
Weſtfalen, Rgbz. Minden ıc. 

Bevermwnf, in.der Niederl, Prov. 
Nordholland ıc. 

Bevilagua, in der Vened, Digg. Be: 
rona, am Rabioſa ze. 


lizßzien, Kr. 
Bi 


By: Bi6 ze 


Beverland, in der Ricderl, Prev, 
Südholland ic, 

Bezau, im Tyrol. Kr. Bregenz 16, 

Bezonfone, eine der Provinzen auf 
Madagaskar, ein fruchtbares zbal bon 
On np —324 ** * * 

en B. eingeſchloſſen. ie €, 

er btun u * 7 
ezy, D. in der Rieder v. S 
brabaut, mit 480 E, Geburtsort Gou⸗ 
frieds v. Bonillon. 


Bbagmuti, ar. FI. im Reiche Nepanl, 


welcher dem Bura Gunduf zufliegt, 

Bbafar, fee St. auf einer Inf. des 
Sind in Hindoftan, im Lande der 
Seiks, Prov. Multan. Zuder u. Mans 
delbau, die einzigen Ftüchten, welche 
der brennende Himmel diejes Dres ges 
deiben laßt. \ 

Bhatgong, Batgao, gr. St. am 
Dhagmuti im Neihe Nepaul; güt ae» 
baut, mit. ı kön, Schl., u. mit ihrem 
Gebiethe 12,000 9. 

Bhurtpur (7? 1. MR. B.), &t. ir 
der Hind. Prov. Agra, Hptort eines 
beträchtlichen Dfeatenfürften » Stam» 

mes; feft, gut bevölfert, mit ı Eaftel» 

le. Seine Kriegsmacht beſteht im 
1,000 Mann Neiteren, 2,000 Sufvolf, 
u. 20 Kanonen. Einfürfte: ı5 Laf 
Kupien (270,000 Gulden). 

Biala, — am Krzna, in der Poln. 
Moimodfch. Podlachien, mit * 9. 
2,71 — 

81368. o w, Et. von 78 9. in der 
Poln. Woiwodſch. Sandomir. 
Bialiftock, Ruſſ. Prov. zwifchen 40 ® 

18 — 419 se’ O. L.u. 529 20? — 

53’ 44° NR. B., umgeben von Grodno 

u. * ꝛc. ee 

ialla — — in der Preuß, Br. Pr 

Gen, Rabz: Anfterburg ıc. 
Bialobrzegi, — in ber Poln. Weis 


wodſch. udomir zc, 
Bialykamien, Gt. am Bug in Ga 
loczow. 


en, im Illyr. Kr. Fiume, mit 
Wein⸗u. — 5— 


Ch &, WA. in der Epurheff. Pr. Has 


nau ic, 
Biberach (489 z 55" N. B. 279 ey! 
404.9. 2.) — “ 72 2. ©. Donau; 
Sig eines Oberamtes. Geburtsort des 
Dichters C. M. Wieland, 
Biberich, im Raſſ. 9. Wisbaden ıc. 
Biberindier, Amer, Volksſtamm im 
Junern von Nordamerifa. 
Bibiana, in Piemont am Eingange 
des Thales Lucerna. Die €. find mei» 
ſtens Waldenfer ic. 
Bibiena, in der Zofcan, Prov. Flo⸗ 


c. 
Pi A in. der Preuß. Prov. Sachſen, 
Agbz. Merſeburg ac. 


3 Bib Bir 


burg— — fe., Hptort des &bg. 
Hitsbidurg —* * 1 Er ü : 
cetfertonsinfel, Latte, eine vor 
en ZFreundfhaftsinfeln in Auſtra— 


ien. 
dſchower Kreis — — pıa Q. 
R. gr., mit 195,770 E. 

ecä ce, Jaslow ıc. 
ebarzomwitz, D. in Mähren, Kr, 
‚el, Bienne,i Schweiz. Kant. 
Bern ıc. & 

ielamwpy, St. inder Poln. Woiwodſch. 
Maſovien, mis ı Pfl., 68 9. u. 456 E. 
ielefeld, St. in der Preuß: Prov. 
Weſtfalen, Rghz. Minden ꝛc. 
ieli, Hpiſt. im der gleichn. Prov. 
m Fürſt. Piemont, mit einem Gym⸗ 
saftum , 2 Poſp., Zuchwebereyen , 
Strumpfieberen ıc. Etwas über ı 
M. von der Gt. iſt die Madonna 
d Oropa. 

ielsböhle, im Braunfhw. Krg. 
ee ic. Ep —— 
ic (529 40° 40% . 37 2 
TA > d) ik dee Poln. Wolwodich. 
o 


ienenbüttel, D. in der Han. Pr. 
Lüneburg, mit 22 H., 314 ©. u. flars 
fer Bienenzuct. 
ienwald, beträchtlicher Wald zwi 
{hen dem Rhein, der Lauter u. Dt» 
terbach im Bayer. Mbeinfr., 10,000 
Soifen lang u. 5,000 breit. 
jierbeef, ım.der Niederl. Pr. Süd⸗ 
brabant, mit 1,380 €. 
bierpliet (sı? 19 474 M. B. 210 
a1! 17" D. 8.1, in Ber Niederl. Prov. 
Antwerpen zc. ; 
j3iefhnagapatnam, f. Vezaga— 
m 


yatnam. 

3iefenthal, in der Preuß. Prov. 
a hehe A Rabz. Re ur 
Zietigheim, — — 2. V. Enz ıc. 
Zietina — in der Tofcan. Prov. Flor 


(sat 57 40 M. B. 


ren}. 
Biezun 379 7° 
Bor. $ 

wo ” 
sifede, 


lod. 
Afrik. Epland zwifchen den 
beyden 


auptfirönten des Senegal 
auf der ge ; e8 flebt unter ei⸗ 
nem befondern Negerfürften, dem klei—⸗ 
nen Brad, welcher zu Maka wohnt. 

i ‚vorm. Zelia, Türk. Href. 
eines Sandfch. im Tod ‚Anadoli, 
—* das einſt ſo berühmte Troas 
umfaßt. 


t ’ 
Biharer Geſp. zwifchen-33° 50 — 


X O. L. u. 469 ag! — 479 40' 


a 8) über 200 Q. M. ge. mit 386,716 


A. | 

Bilberlap, in der Han. Prov. Hil- 
herr ig eines Amica ıc. 

Bilgorap, Mfl, in einer waldigen 


2.) — — in der Pol. Wois - 


Bil Bir —2 
Begend in der Poln. Woitodſch. Lu⸗ 
blin, mit 368 9. u. 1,700 66 mit 
Sieben einen ſtarken Handel treiben. 
Billerbeck, St. ander Berfelin der 
‚Rbeingeaffh. Sorſtmar in der Preuß, 
Drov. Weftfalen, Rabz. Münffer, mit 
0 9., 1,306 &;, Leineweberey , Bleie 


en. 
Billictfheim—— im Bayer. Rheins 
freis 


Billwerder, Hamb. Gericht von g 
x Pfd. u. 3,000 E. welches einen von 
* 566 ver Mile —— —* 
arfchdifte,. umfaßt u. treffliches Bes 
müfe, Erdbeeren, Burter u. Kälber 
liefert, 

Bilfen (509 547 367 83, 

* O. —9 —3* * Niederl, 

uͤttich 2c. Mineralgucle, 

Bilftein, verfallenes Sch!. am Ku 
—7——— in der Churheſſ. Prov, Nies 

erbeffen, von welchem ein X, vor 
1,600 9. u. 9,017 €, den Nahmen hat. 
Der Gig des Amtes ift Abterode, 

Bimab, Fl. in Barren, Prov. Der 
fan, welder in den Kiftnah fällt. 

Bimomwsf, Hüttenort am Iren im Ruſſ. 
Gouv. Perm, Ar. Dffa, mit 1,224 ©., 
6 Hodhöfen, 7 Kunferöfen, 864 Meis 
fierleuten, die jährlich 5,688 2/5 Zir. 
Kupfer liefern, 

Bina, in der Lombard. Digz. Mais 
land ꝛc. 

Binafeo, ebendaf. ıc. 

Binde, in der Niederl, Prov. Hennes 
gau ꝛc. 

Binder, in der Han, Prov. Hildes- 
heim ꝛc. 

Bingazi, vorm. Berenice, St. in Afri⸗ 
fa auf der Küfte von Barfa, mit 1,008 
9. u. einem gr. Haf., defien Eingang 
A A ig eines Dep, der 

8 ripolis sinsbar Rn — — 
ingen (4 8.259 29 DD, 
£.), in der Heff- Yrov. Rhein * 

Bingenbeim, Mfl., Schi. u. Sitz eis 
nes Amtes im Heil. Fürftenth. Ober⸗ 
beifen, mit zı2 €, u, Steumpffiridfes 
rey. 


Prov. 


Binsdorf, in der MWürtemb. 2, B. 
Dbernedar, D. A. Balingen ꝛc. 

Binzen, Mfl. in Baden, Wiefenfr,, 
A. Lörrah, mit 123 9., 740 ©, u, 
Kattundruderep. 

Biocovo, im Königr. Dalmatien ic, 


— in der Piemont. Prov, Biel⸗ 
ar R 


c. 

Biograd, im Könige, Dalmatien, 
Zara ıc. 

Bırgelftein, Landfig nähft Salz 
burg, wo frit 1815 Ausgrabungen vor 
Alterthumern vorgenommeh werden, 
welche {don fhöne Ausbeuten Liefer, 

sen, u. einem den Bötiern m; Begraͤh⸗ 


o° ıı/ » 


Dr, _ 


3 Be wi 
Bien: der Römer gebeiligten  Drt an- 


*4 (36° 401 MB. 562 2. 
ih, Don im Bun. Geun, Wo⸗ 
39 dorfmaͤßig mit 90 
Birfenfeld, Dibenburg. Fücfieneh. 
zwifchen der Preuß. Dr» Niederrhein 
u. dem Bayer. Rhbeinfr.; 10 M. 

re. mit 20,000 &. Ein raubes es unferunds 
iches Land, —* die Mabe bew Affert, 
E. meiftens von der 


u. beffen arme: nebeen. 


Br ucht u. den Bergbau fi 


e zum —** Birfenfeld 
* 2 t die —* ‚Dienturs 
durch den Wiener» —— 
te Entfhädigung Pr evden D 
Sperfein — —* — See —7 ſteuth. 
zeichnen ſich durch ihre b une 


edlen — aus, die 5 auf 20 


mrühlen gefchliffen werden. 
Birtfeld — — Nicht weit davon ein 
Eifenbergwett in gutem Betriebe. 
Birubaum, in der Preuß, Prov. Pos 
fen, Rgbz. Pofen ıc. 
ienbaumer Wald: — — erfiredt 
fih von der Save bis mach Eroatien, 
Birftein, in Heffen ıc 
AR — in der Poln. Wois 
wodfd. P 
Bi Fade, in der Preuß. Pr. Sad: 
fen, Rabz. Merfeburg zc. 
Bif unten in der Churbeff. Prov. 
Nie — Sir eines A. von 1,120 


9. u 
Biſchitz, N in Böhmen, Kr. a ii 
——— — Herrſch. How 
in gehoͤrig 
— e—— — — Nobz. Koͤnigs⸗ 
er 
of$ ottern,@co engottern, 
©. MA. AU Unftrut, 14 34 ve 
; dr Sadfen, Rabz. —— 2 Iut 
„210 9., 1,090 €. Bemüpfebaun. 


Biſcho run — — Obermainkr. 
— ic. ; 


Pre bofshbeim,. im Bavern, linter- 
mainfe., Giß eines Landg. von ‚169 
E.; die St. bat 257 9. u. 1,600 

Bifhofsheim zam Steg — — a 
Knie chenbach im Kinziafr.; is eines 

mtes von 9,495. E. ; die St. bat 1,247 
worunter ı2 udenfamilien. 


Bi ofsbeim, u. Sci. im Fr. 
HR, Aniebeerhein 8 , g. AR 
mit 1,406 F u. ee Ballfadrısf. 


Biſchoöfsheim, St. 
Baden, Nedarkr. „A. Weibftadt, mit 
2 Pfl., 1,340 €., — 140 Juden; 
Leinweberey; Hanfb au 

——— Mfl. "in Oeſtr. o. 8. 

Kr: EIER an der Salsa. 

— — — im Illyr. Kr. 

— mit ı Schl., 240 9. u. 1,800. 


Stihefftein — — Nobz. Königsberg; 


am Nedar im ' 


SI wir. 76 
Weesemetm (330 23% | 
[73 ın 
Bir. 44 "ob; a var 
B swiefe, in B 
TER er 
ifentina — — in der päpfil, Diss. 


Biterbo. - 
Bileenr, in der Neap. Prov. Moli⸗ 


Biskupiee, St. von 63 9, in des 
Poln, Woimodfch. Eublin. , © 
Bisfupitz, . im Mähren, Kt 
Zuaym, mit ı Schl. 91: 9., 208 &. 
Bislen, ‚am Stroudfanale im. ber 
eo o1. One iu Blineißen € Geburtss 
or ofopben Fra con. 
Dlimet im der vu a 
fen, Rab; Magde m hc 
Bis ee — im Lunſchw. aes. 
Be —— 1c. ber. den © 
iffendorf, in der am, e. Züne- 
burg, Sig eines’ A. von 533; 9. m 


@. ı 
— —— -in Sabalifen, 
—— Kaſchmit am Ic ” 
lufundra mit gen sed De > 
.. 806 9,., 5,000 €, 


berühmte Tempel nu — 

Biftrica, Fl. in Galizien, der in den 
Karpatben entfpringt. u. bey Mariam⸗ 
pol in den Duie ſit pur 

Biftritz, diegroße, 5 
benbürg., entfpringt auf m Gebir 
Piarra Dorni, u, geht unweit Bi 
in den Samoſch. 


BiftriigBesgereeWidete, Nik 


el 


nerland, Bz. im Siebenbürg. Sad» 
enlande, von den Dobofer, Saufen 
urger u, inneren Golnoder Grfpan 
(haften eingefhloffen, über 537 IM. 
* — 55,000 &,, u. in e veife - 
eilt 
Biftritza, FI. in der ——— 
ſpringt anf den — — 
bürgen, u. fäallt w in den 
Sereth. Er jader, Se rner. 


Bisztra, ſchiff⸗ arer 

Un ern, ——— in — 
* It bey Efuta ir die Se 

Biebaurs, nicht —— | 

Bitetto — Bilde ng 

——— F 2 


Sehe Et der Sn 
teicher 3 


= über rl 


Birpaf, gr. Landfirede in Bton 
der Kirgisfaifafen, welche Kb, vom msn e 
der — en Gebirge bis zum 


Bua — bloß mit Dornfiräu en, 
u. Wermuth "bewachfen, mwafferleer n. 
unbevölfert iſt. 
Bitſch, Bitve side Bidet + 
Birtburg (so N.B. 24° ı 
St. in der Gere Prov. — Arreiein, 


7 Bit Bla 


tob;. Trier, am Nims, mit ı Schl.,e 
ath. K., 310 P. u. 1,666 E. 
tterfeld, in dee Preuß. Pr. Sad: 
en, Rgbz. —— 
vona, im 1. jeuſ. Galab, ze. 
actburne, Mfl. am Derwent, in 
er Engl. Grafſch. Lancafter, mit 
‚352 D., 12,008 E., Kattunweberegen 
. Kattunbleihen. Die vorm. Kat⸗ 


. ge 
indeudterepen find beynabe ganz eins . 


egangen. 

neh otley,D. in der Engl. Geſſch. 
—8 Geburisort des Naturforſchets 
ohn Ray. 

aden, Grafſch. im Nordam. Frſt. 
dordearolina, mit 5,670 G. 
anteuan, D. in der Churheſſ. Pr. 
iulda, Gig eines mit ge. Gütern ver⸗ 
undenen Amts, mit ı Be ı Holp, 
2 9., 375 E. Pulvermuͤhle. 
antendberg — in der Preuß. Pr. 
‚leve» Berg, ra Düffeldorf, mit 
oo 9., 1,300 €. einbau. 
anfenburg — inder Niederl. Prov. 
Beftflandern, an dem Blantenberg 
Baert, mit 1,916 €. ıc. 


anfenburg, jegt wiedberBraunfchw.- 


zürſtenth. — — Es hatte vormapls 
:ine eigene Verfaffung, Landflände u. 
;ollegien, ift aber jege mit dem Gans 
en des Landes verbunden, u. enthält 
ie bepden ‚Kreisgerichte Blanfenburg 
I. Haffelfelde. . 
antenburg, St., Sig eines Krg. 
on 3 gfıo Q. M. u. 7,747 €.; ım 
Blanfenburger Bache u. unter dem 
zlankenſtein ıc. 
anfenbayn, im Fürſtenth. Weis 
ar, Gig eines Amts ıc. 
anfenfee, in der Preuß. Prov. 


Bledfoe, 


* 


Ble Be re 


kaum der Mühe werth fchien, an bier 
6* Tage, zwiſchen dem Sonntag u 
er attnadı, zu arbeiten. Endlich 
da gemeiniglich an Sonntagen die Ge⸗ 
een jpät nah Haufe fommen, u. 
lglich am Montage darauf noch iver 
ig Luft zum Arbeiten haben ; fo wolle 
ten fie fıch von ihren Meiftern das 
Recht ertrogen, am erſten Tage in jer 
der Woche, nach dem Benfpiele des 
blauen Montags, freye Muffe zu ba- 
ben. 3 Sadien heißt derfelbe der 
ute Montag. 


8 
Bleckede, in der Han. Prov. Lüne- 


burg, Sitz eines mit Garze vereinig- 
ten Amts von 905 9. u, 7,392 E. Der 
Drt hat mit Kleindurg u. Borbledede 
163 9. u. 1,378 E., die bürgerl, Ges 
werbe u. Fifcheren treiben. 

rafſch. im Nocdam. Sf 
Tenneffee, Bz. Hamilton, mit 8,840 E. 


u — in der Preuß, Prov. 


Sachſen, Rgbz. Erfurt, ummanert, mit 
4 Thoren, 1 Pff., 297 6. u. 1,805 E. 
die dielerley Gewerbe, beſonders Set⸗ 
Be Chalons⸗ u. Raſchmacherey trei« 
en; Leinewebereyen mit anfehnlichen 
Bleihen. Unweit von hier die be— 


Jannte Knochengnelle. 
Blefen, in 


als. Hofen 13 Preuß. Prov. Poſen, 


Ble, D. u. Schl. mit 460 E. in Bays 


ern, Illerkr., 5— einer dem nd 
Sidingen gehörigen Standesherrſch. 


Bleife, — in der Charheſſ. Pr. Ries 


derbeffen, 

legum, im Großberz. Oldenburg ꝛc. 
leyberg, im r. Ar. Villach, ıc. 
leyburg, im &liyr. Kr, Klagen 


B 
B 
B 
denburg, Rgbz. Potsdam ꝛc. Bl 
5 nte n ft ela,in 4 Preuß. Prov. BI 
Beftfalen, Rgbz. Areusberg zc. [G 


'anfenftein, He. A. im Fürſt. — 199 437 D. 2. u.59 169 go ©. 
**2 mit 1,848 . 4. 11,310 * 3. von Dich entbedi, aber nicht be- 


effen Sig Gladenbach ift. ſucht. 

‚afienzella — — im A. Schwarz Blindheim, D. unweit Höchſtaͤdt im 

vald. Geburtsort des Dichters Jakr. Bayern, Oberdonaukr., Ldg. Höchftädt. 

jeiedr. Schmid ier wurden 1704 bie Bean, u. 1800 
agen, 


‚afzty — in ber Poln. Woiwoſch. Bi Deflerreicher gel 


uri ıc. 

ießcaftell, im Bayer. Rheinkr. ıc. 
rue ein Gruppe von 2 
Hlanden in Auftralien unter 194° 


daliſch. Blitzinfel, Porſug. Eyland, zu der 
ei Mf. auf der Dalmat, Juſ. Grup e ie Buinees gehörig ; Endig, 
furzola, mit 300 9. u. 1,800 €. fchlecht bewohnt, aber reih an Rugs 
aubeuern — — in der 2.8. Dos N 


olze. 
Blocksberg, in der Preuß. Grafſch. 
kauda, Bludew, D. in Mähren, MWerni eroße‘ Prov. a, FIR 
Re. Dlmüg, mit 232 9. u. 1,544 €. Magdeburg ıc. 
(auer Montag, heißt eigentlich der Blockzyl, in der Niederl, Pr. Obers 
Montag vor Afchermittwoch, weil die yſſel ze. 
Beiftlichen,, des guten Benfpiels hal Blömendaal, in der Riederl. Prov. 


tan, Gig eines O. U. ꝛc. 


ver, fhon an biefem Zage zu faſten 
ınfingen, u. baber auch ın den Kir» 
hen feine andere Farbe mehr, als die 
laue, zu fehen war. Die Leute mach⸗ 
en einen Feyertag daraus, weil es 


Blofemwi 


Nordholland ze. 


€ 
Blonde, in ber Poln. Woiwodſch. Mas 


fovien ꝛc. 
‚ D. in Sachfen, Kr. Meis 
ben, Amt Dresden, mit 173 E. Gr 


a 


Blumberg (47° 50’ ı2% 


>. Bl . Boch 
—— des berühmten Tonſetzers Nan⸗ 


—38 Grafſch. im Nordam. Freſt. 
Tenneſſee, Bz. — mit *8 E. 

Blowitz, lat⸗ 
tau, an der 9... 
1,262 E. 

Blue Mountains, Bergfetie im 
Nordam. Er ‚ wel , einen Zweig 
der Apalachen ausma 

Blue Mountains, bob⸗ Gebirge 
8 dem Auftrallande im W. des Britt. 

ouv. Sidneptoion, erſt feit 1813 er 
einem YPuncte überftiegen u. dadur 
der Eingang in das —— 
117 50" ‚St. in Baden, Donau» 
freig, zu den ‚Süeftenbergifähen Be ſit · 
zungen gehörig; mit 95 P. u. €. 

Blume, in der Han. Prov. Ghtin 


en ıc. 

Blumenau, Sch. u. Giß eines Ams 
tes von 854 9. u. 6,895 E., unweit dem 
ufammenfl, der Leine u, Aue in der 
* Prov. Kalenberg, batrz 9. u. 


im Tyrol, Kr. 


af im Bin. ‚ mit —* 


Blumeneet, Schl. 
Bregenz; vorm. Herrſch. mit 2 Schl., 
ı Prob ev u. 12 D., bie der Abtey 
Weingarten gehörte, u. ı802 an Naf 
fau,» Dranien fam. 

— 6 Eee . 26° 
21’ 35" D t. in Baden, Seefr., 

an einem an Sir eines Amtes von 
6,910 E. Sie hat 28 9. m. zıs €, 
Vormabls eine Befisung des Deuts 
ſchen Ordens. 

Blumentbal, D. in der Han. Prov. 
Bremen, am Einfl. der Aud in * 
Wrſer, — eines A. 2 674 
Yin, $ hat 41 9., 263 


ch) sie St. aneinem See in 
der Preuß. Prov. Poſen, Rgbz. Pofen, 

mit = K., 144 PD. u. 954 
(44° 46° ir B. 260 sd. 
rn der Sardiu. Mailäud,. Pr, 


Fr 
—— — in der Prenß. Prov. 
Brandenburg, Rgbz. Fraukfurt ıc. 
Boberftein, — in der Preuß. Prov; 
Schleſten, Rabdz. Reichenbach ıc. 
Bobram, Krſt. am. Biting im Auſſ. 
Gouv. Woronefch, — 800 €. 
— — in der Polu. Woi⸗ 
wodſch. Plock 
B obromnifn, ML. unweit der Münd. 
der Mieprz in die MWeichfel, mit ı26 


9. in der Poln, Woiwodſch. Podlas 8 


bien, 

Boccatoggio, — im Herz. Genua zc, 

Bochdalow, Mfl. in Mähren, Kr. Jar 
lan, mit 83 9., 630 €. Tuchweberen, 
Walkmuͤhle. 

Bochnia, Kr. in Galizien zwiſchen 


Bech Bob. 80 
— O. Fr u, 49° 46° 
— 509 141 u B. SR * 


164,097 E., in 3 a. 30 2. 
24,438 9. u. 3 4 — 
den E. 2,501 Juden. 

Bochnia, St.— — Önmnafium; Be 
gericht. Das Salz wird bier u 
nem von D. nah — — vr 
langen n. von ©. n 
breiten zu deffen arte” "ion De uf 
ı20 Lachter erforſcht ift, 
mit Thon n., ups werbfeis, * 
re gibt jährlich über 200,000 Zir. 

—— in der Preu rov. We 
— Rabz. Münfter * 

Denn: in der Deep "Dror. Weſtfa⸗ 
ieh, N . Arensberg 20: _ 

Bock, bedeutet in einigen Osgenden 
eine gZabl von Vieren, 5. B. ein B 
Arpfel, ein Bod Nüfle, nöbmlid 4 
Aepfel, 4 Rüffe. 

Boctelen, in der Han. Prov. Hildes- 
beim, mit ı [utb., ı Fatb. 8, A 
ı Ktanfenb., 2 verfallenen Kitterfisen 
301 9. u. 1,860 &,, worugter 
den, 3 ** — 
ı Tabaksfabr. 

— in der Han, Yrov. Kalen⸗ 

Sig . Amtes von 186 9. u. 
ı €; 89. ur 494 E. ıc 

Bor elet, in 35 —— ꝛe. 

Bode — im Preuß. Rabz. Magdeburg, 
= dem Braunſchw. Krg. DBlanfens 

urg ꝛc. 

——* in der Riederl. Prev. 
Südholland ıc, 

Bodenburg, im Braunfchw. Kr. 
ÖBandersbeim ıe. 

Bodenfelde,-in der Han. Pr. Goͤt⸗ 
tingen ꝛc. 

Bodenheim, in der Heff. Pr. Rhein, 
YA. Appenheim. 

Bodensee, Würtemb 2. B. zwifchen 
69 [1 nn 7° 54 D. 2, u. 47°: 34 
— 18° MB. s820/100 I M.gr 
mit 204,560 €,, aus dem Dberimiern 
—— Kapensburg, I 
kirch aldfee u. Saulg 
Hptort ift ——— 

Bodenftein, in Bayern, Öbermein: 
freis, Ldg. Weifchenfeld, Sitz eines 

—— *— * * 
odenftei 54° 49’ 52 ? 

2), MA. in 


ar gt ber Dam, : 
Eüneburg, an bee Eimenen, 2. —— 

von 1,893 u. 15 97@ at 3 
Pfi. 67 9. u. 529 ; 


odenwerden, — ‚im der Dan, Prev. 

Kalenberg ze 

Bodman, — in Baden, Seehr., I. 

53 2C, —* IM. 
odzahemo (52° art ız h 
iD 2.) St. inder Doln, man 

Plodmit a8, 43d: u. 293 6 dr 


1 Bod Bog 


‚dzecin, in der Polu. Woiwodſch. 
Zandomir ıc, 

rgendorf. in der Preuß. Pr, Schler 
en, Rgbz. KReichenbad) :c. 
blhöorfſt, in der Preuß. Pr. Weft- 
alen, Rabs- Minden ıc. 4 
hmenfirch, Mi. in Würtenb., 
. V. Kocher, mit 1,350 €. 
hmiſch-Krut, di. in Defir. nm. 
. E., V. u 

lt 235 9. 
Ylzig, f. oben 
‚en, nie Bd 
‚migbeiim — — L. V. € 


Belzig. 
n. 


* . nz. 
senecke, im Braunſchw. Krg. Blans 


euburg ze. 
ırftel, in der Han. Prov. Osna⸗ 


8 (479 537 35" R. B. 349 13° 40% 
>. 2.) Mfl. auf der Inſ. Schutt in 
7 Unger. Geſp. Pregburg mit ı Ca⸗ 
‘elle. 


fen Meeres Archipel, eine Ins 
elgruppe in Aufiralien im- D. der 
Sandwichinfeln , wozu eine Menge 
iedriger, mit Korallenriffen umgebes 
er Enlande‘, jr den, welden die 
Schiff: Fabrt Außerft gefährlich if, ges 
ört, Die meiften derfelben find fruchte 
ar, baben Brotfruht, Hunde u. 
Schweine, u. ihre Bewohner gleichen 
enen von Tahiti. — 
8szoͤrmeny(4702 3945R. B. 39 
o20”D.2) — — dee Flk. genießt 
efondere Freyheiten u. Privilegien. 
bzow, in der Preuß. Prov. Braus 
enbürg, Rgbz. Potsdam ꝛc. 

ofzen, in der Dan. Prov. Böttins 
en ꝛc. 

»ganow, Mfl. in Böhm., Ar. Chru⸗ 
sim, zur Auersbergifchen Herrſch. Naſ— 
afels gebörig. 
vg9d0-Dola, eines der —— 
deme Aſiens in der Mitte diefes Erd— 
beits, deffen böchfle Gipfel in Mon» 
‚oliftan 20,000 F. überfieigen. Bon 
‚emfelben geben 4 gr. Ketten aus: der 
Doffart, welcher das Plateau von 
Nongoliſtan mit dem von Zibet vers 
imdetz der Alak, weldher mit dem 
Belour in Dfdyugatai —— 3 
er Kangai, welcher ſich Be ag 
Dieer von Korea wendet, un. der Als 
ai, der nach Giberien übergeht. Der 
dogdo ſcheint fur Afien das zu feyn, 
vas die Andes für Amerıfa, die Alpen 
ür Europa find, u. feinem diefer beys 
en Gebirge an Höhe nachzuſtehen. 
sr if übrigens noch faſt ganz unbes 
aunt, wie es bie Länder find, die ihn 
imgehen. 

ogen, Mfl. in Bayern, Unterdonaus 
reis, Ldg. Mitterfels, mit 05 E. 
»geudorf, Mfl. im Siebenb. Szek⸗ 
erſtuhle Arauyaſch. 

krganzungen zum Zeit, Lex. 1. Abth. 


M. B., au der Zaya, 


Bog Bot 82 


Bogen-Indier, Amerif. Volksſtamm, 
im inneru Mordam. ſeßhaft. 

Boglio, in der Piemont, Prod. Niz— 
ja 2c. 

Boglion, im Illyr. Kr. Trieſt zc. 

Bogorya, in der Poln. Woimodfch, 

— re. be 
oguslaw, in der Preuß. Pr. Pofen, 
Rgbz. Poſen ꝛc. 

Boguslaw, eine 1814 in der Gruppe 
der Fuchsinſeln durch unterirdiſches 
Feuer entſtandene Inſel. 

Bohrau, im Preuß. Schleſ. Rghbz. 
Breslau ꝛc. 

Bojanow, in der Preuß. Pr. Poſen, 
Rgbz. Poſen ꝛc. 

Bojol, eine der Philippinen od. Bif- 
Peine, 89 12 Q. M. gr. u. gut 
—— aber von den Spaniern mıdıe 

eſetzt. SR 

Boisgelin, Kunfifl. im Fr. Dep. 
Rhonemünd. Bz. Trafceon an der Dus 
rance, etiva 2 3 lang, bloß zur Bes 
waflferung u. Trodenlegung. 

Boijip, in der Savoy. Prov. Cha: 
blais ꝛc. 

Boitzenburg, im Mecklenburgiſchen 
Bedeutender Elbezoll, der jähr— 
lich gegen 40,000 Gulden abwirft, 
Boitzjenburg, in dem Preuß. Brans 

denb. Rgbz. Potsdam. 

a nem, in der Dan, Prov. Hildes- 

eim ꝛc. 

Bokhtſcha-Adaſſi, Boghoͤſſcha— 
Adaffi, a edos, eine Archipels⸗ 
Anfel nächft der Küfte von Anadoli, 
jwifchen 439 317 — 43° 36° D.2. u. 
39° 46° — 39°, o’ RR. B. ‚4 Q. M. 
gr., reich an köſtlichem Weine u, edr 
len Früchten, aber arm an Koruz 
Baumwolle, Sefan u. Jr Die ©, 
etwa 7,000, tbeils Grichen, theils ° 
Türken, näbren fih vom Weinbau, 
Wein, u. Branntweinbandel. Die ein— 
jige St. des Eylandes ik Bogdſcha 
od. Tenedos. 

Bolabola —— uuter 16° 2" N.B.; 
bat 8 Seemeilen im Umfange, beftebe 
aus einem einzigen boben Berge mit 
doppelter Spise, bat Brotfrucht, Kos 
fospalmen, n. andere Auftralproducte 
im Ueberfluſſe, u. ift ſtark bewohnte. 

Boleslawice — in der Poln. Mois 
wodſch. Kalifch. 

Bolimow (nit: Bolimon), in der 
Poln. Woiwodſch. Mafovien zc. 

Bolina der Alten Aous, Fl. im Beg—⸗ 
lerb. Rumili, Sandſch. Nviona, ent⸗ 
fpringt am Pindus, u. falle bey Vedis 
in das Adriat. Meer. 

Bolfenbayn, in dem. Preuß. Schleſ. 
Rgbz. Breslau, — — Man finder hier 
rotben Bolus. 


Bolfomwitz, in dem Preuß. Schtef. 


Rgbz. Liegnitz a 


Bos 
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BoIll—— 2. DB. Rems u. Filz rc. 
Bollicano, in der parfll. Digz. Bi- 

terbo 1c, — 
Bologna, pärfl. Diez am Adriat, 


Meere, zwifchen Ravenna n. Fertara, 
50 25fı0e Q. M. gr. mit 379,300 E. 
Bolfena, in der paͤpſtl. Digz. Biter- 


o ꝛc. 
Bolswerd, in der Niederl. Pr. Fries— 
land ꝛc. 


Bombay, zwiſchen 87° ı3° er 952 O. 
&, u? — a? 30 M. B. 

Bommel, in ber Kiederl. Prov. Bel: 

Bommene, in ber Niederl. Pr. Zee- 


derland zc. 
laud ꝛcc. 

Bomft, in der Preuß. Prov. Pofen, 
Rabz. Pofen ıc/ 

Bonamäs, Mfl. (nicht: FI.) der St. 
Frankfurt gehörig zc. 

Bonapartes Ardhipel, eine Ins 
felreibe an der füdl. Küfte von Neu— 
boflaud , zwiſchen 1410 — 143° 
2. u. 139 15° — 149 47 50" S. B., 
aus mehreren einzelnen Gruppen be 

» flebend; unfruchtbar, fandig, wüſte, 
der Boden nadı, unbewohnt, auch mit 
weniger Vegetation unter einem ewig 
beitern Himmel. 

Bonapvifta (499 20’ N. 3.) 
Bon bier aus wird ein ſtarker Stod- 
fiſchfang getrieben. 

Bonconvento, in der Toſcan. Pr. 
Siena ıc. i 

Boundeno, in der päpftl. Digz. Ferra- 

. ea, 

Bondorf— — im Donaufr., Sig ei» 
nes A. von 8,960 E.; hat ı Schl., 
126 9. u. 819 E. 

Boni, gr. Mb. an der Sundainf. Eer 
lebes, deffen Anwohner Buggies oder 
Buggifen von demfelben Bonier ger 
nanıt werden, 

Bonifacio (41? 25 N. B. 269 47 
O. 8.) — Handelsgeridt. 

Bonn, in der Preuß. Pr. Cleve Berg, 
Rabz. Coͤln ıc. Erhielt nah der Stif- 
tungsurfunde von 18. Det. 1818 eine 
Univerfität. 

Bonuay (47? 39 N. B. 20° 2 
2.), St. im Fr. Dep. Loiret, Bz. Gien, 
an der Loire, mit 282 9. u. 1,067 €. 

Bonne, — in der Savoy. Pr. Cham— 
berp mit 627 €. 

Bonmepille, in der Savoy. Prov. 
Fanfıgny zc. 

Boom, in der Niederl,.Prov. Antwere 
pen 2c. — 2 Salzraffinerien, ı Samifch- 
ledergärberey, 2 Stärfefabr., ı Töpfe: 
rev. 5 Siegelbütten. 

Boomerfhanze, in der Niederl. Pr. 
Bröningen ıc. 

Boone, Graffh. im Nordam, Fefl. 
eutucky, mit 3,008 E. 


een nn 
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Boos — — in der Standesherrſch. 
Augger - Babendanfen. 

Boorfeld, im Braunfhw. Ara. Blan- 
fenburg ıc. 

Borfingen — in der Würtemb. L. V. 
Kocher ıc. 

Boppard — in der Prenf. Pr. Nie: 
derrbein, Rgbz. Coblenz ꝛc. 
orau,Borowa Raudna, Mfl. von 
122 B: in dem Böhm. Kr. Ezaslau, 
jur Dietrihfteinifhen Herrſch. Polna 
gebörig. 

zeun rare 
orchofz, in der Preuß. Prov. Meft- 
falen, Agbz. Minden zc. ß 

Borchorft, gr an der Bechta, im der 
Preuß. Pr. Weflfalen, Rabz. Münfter, 
dem Grafen v. Benibeim- Steinfurt 

ebörig, mit 140 D., 880 E., Leinwes 
erey. 

Boxrchworm, in der Riederl. Prov, 
Luͤttich ıc. 


9. Boret, in der Preuß. Prov. u. NRgbz. 


Pofen ze. 
Bordinache — in Gavopen. 
Borc, in der Niederl. Pr. Lüttich ꝛc. 
Boref, in der Poin, oiwodſch. Ka⸗ 


liſch ꝛc. 
Boref, in der Preuß. Prov. u. Rgbz. 
Pofen x. 

Borgentreih — — in der Preuß. 
Prov. Weftfalen, Rgbz. Minden zc. 
Borgbetie — in der Sardin. Prop. 

Genua. 
Borgbette, in der Mailänd. Dies. 
Mantna ıc. , 
Borghetto, in der. Mailänd. Dligz. 
— Ba 2,400 * Preuß. Pr. Weil 
orgbolz, in der Preuß. Pr. Weſt⸗ 
falen, R b3. Minden xc. 
Borgbolzhaufen, ebendaf. ꝛc. — « 
Tabaffabr. | 
Borgo, im Ruſſ. Gonv. — ꝛc. 
Borgo d’Alice, in der Piemont. Pr. 
Vercelli ıc. 
BorgodiG Domino, in Parma, 
im State Pallavicine, ı Karbedrale, 4 


Pfl., 5000 €. ıc. ; 

Borgo di San Dalmazzo, Mfl. in 
Piemont. Prov. Cuneo, am Gefs 
O2. - 

Borgo Mafino, MI. aufeinem HR- 
gel am Eanale von Santia in der Pics 
mont. Prod. Jorca mit 1,510 E. 

Bey di ©. GSepolcro (439 35 
N. B. 29? zo D. 2.) in der Tofean, 
Prov. Florenz ac. 

Borgo di Sefia — in der Sardin. 

- Prov. Mailand ꝛc. 

Borgoſdi Val di Taro — im Her: 
zogih. Piacenza. 

Borgo diBalSugana — im Zprol. 


- Kr. Zrient, 


Borgpforte, — inder Lombard. Dias. 
Mantuag, mit zooo E. 
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‚raofranceo — in der Gardin. 


Mailand, Prov. Lumellino. j 
'raomanero, — in der Sardin. 
NRailand. Prov. Novara, gut gebaut, 
nit ı fhönen Marftplage, ı &ufist, 
Kl., ı Hofp., 5,000 €. 
vrislamwitz, &. in der Preys. Pr, 
5chlefien, Rad Oppeln; erft im leg» 
en Viertel des 18. Jahrhunderts an« 
elegt, batte (im J. 1788) = Shore, u. 
o Bürgerhänfer. 
efelund Borkeloh, in der Ries 
erl, Prov. Geldertand ıc. i 
ırfen, — in der Ehurbeff. Pr, Nie— 
erbeffen, Sig eines Amtes von 1,387 
. u. 9,127.@.; ganz offen, mit 2 Tho⸗ 
en, ı ref. Dfl., ı Hoip., 153 9. u. 
85 E., worunter 56 Jılden, 

ırfen — im der Preuß. Pr. Wefl- 
nien , Rgbz. Münfter, zur Standes 
errih. Salm » Salm gehörig, mit 


50 9., 2,380 €. ıc. 

rkſche Kreis, beſteht nicht mebr. 
»rkum, in den Niederlanden, 4 M. 
on der Küfte Dfifrieslands, u. zum 


t, Greetſhyl ld Drov. Pie 


ıemia, in der 
nont ꝛc. . 
ırnbem, — in der Niederl. Prov. 
Sfiflandern ıc. 

ırnbeim, Franffurt. D. anf der 
echten Seite des Mains mit 209 9. 
r 1,880 E., Wein- u. Dofiban. 
rnheimerberg, Churheſſ. A. in 
ee Prov. Hanau, mit 2,536 9. m. 
‚498 E., weldyes feinen Sig zu Ber: 
wen bat. 

‚rnbolm — zwifhen 227 zı! — 
20 48* O. 2. u. 50° —_ 50° 20* 
R. B. ꝛc. 

»xno, — in Savoyen. 

ruſtedt — — in der Preuß. Prov. 
Zachſen, Rabz. Merſeburg. 

»roer, Afrik. Volksſtamm auf der 
ifnfte des Kafferlandes, u. zu den 
iaffern gehörig. 


‚robradef, Mfl. mit ı Sc. m. 126 


». iu dem Boͤhm. Hr. Königtungrätz. 
roros, Afrif. Megerreihp auf der 
ideen Mofambif. 

ros Jen6 (46° 25 30N. B. 39° 
9’ zı DL.) Mfl. mitten in Waldun« 
en n. Hptort der Unger. Gefp. Arad, 
it 3,877 €. u. Weinbau. 
‚rrowdale — — Man findet bier 
as meifte u. befte Reißbley auf der 
'irde. Die Gruben werden nur von 
jert zu Zeit auöffnet. 

rſod, zwifchen 37° 40° — 5389 45’ 
). L. n. 470 40 — 487 27 M.B., 
5 sofioo Q. M. gr. mit 146,208 €. 1c. 
rfum, — in der Han. Prov, Pils 
esheim. 

ırszef, D. in der Siebenb. Geſp. 
dvarhely, mit einem berühmten Sau⸗ 
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erbrunnen, deffen Waffer weit ver 

ir m. 8 
ortfeld, — im Brauuſchw. Krg. 
Bettinar; 95 H., 677 E. — * 

Bortolans, in Piemont. 

Bofcaweninfel, Kutabi, zn den 
Srenndfchaftsinfeln gehöriges Eyland 
in Anftralien. 

Bofhiavo, Pufclan, Mfl. u. Hptort 
eines Hochgeridhts im Gottesbunde, 
des Schweizer Kant. Bündten ; gr. , 
gut gebaut, u. volfreich, mit ſtarkem 

urchzughandel. 

Bofeo, in der Sardin. Mailänd. Pr. 
Aleffandria ac. : N 

Bofco, St. in der Reap. Pr. Napoli, 
in der Rähe der Hptſt. Neapel, mit 4 
Pf. u. 10,738 €. . 

Bosnien, zwifchen 33° 3 — 409 
22° D.2. u. 420 3 — 459 ıv PM. 
Du 730 2. DM. gr. mit ungefähr 350,00@ 

ik 


20. .% 
Bosniafen, ein Volk von Slawiſchem 
Urſprung u. Slawifcher Sprache, in 
dem Beglerb. Bosna verbreitet; kuͤhn 
tapfer u. biutgierig in der Schladht, 
fonft ruhig il n. ohne ale Bedürfs 
niffe bes Lurns für ſich binledend. 
Sie befennen fib zur Grich. Wel., ° 
doch find auch viele Muhameder, 
Boffonpille, in Lothringen zc, 
Boftonin Nordamerika — — Geburts 
ort des berühmten Franklin. 
Boswell, St. inder Schott, Grfſch. 
Rorburab; Hält große Schafmärkte. 
Botetourt, Grafſch. im Nordam. Frfk. 
Virginien, mit 13,500 €. 
Bothnifcher Meerbufen — — ber 
findet fi oberhalb der Alandifchem 
ulm zwiſchen Rußland u. Schwe— 
en 


Bottwar —— 2... Enz. 

Botzen, Kr. in Tyrol von 6o ı% X. 
M. mit 99,390 E Hier hört man fchom 

- baufig Italiſch ſprechen. 

Boudri, im Preuß. Fürfientb. -w. 
Schieiz. Kant. Neufchatel, von der 
Reuſe im 2 Theile getbeilt, bat etwa 
1,200 €. ac. — Kein Bürger darf bier 
ohne ausdradlihe Genehmigung des 
Landesherrn feine Scholle verlaffen, 

d. feinen Wohnort verändern 
ensainulileteetkbrlidenkir- 
dhipvel, eine Anftral. Öruppe von 16. 
Iunfeln: Wbirfefundan, Charbotte, Eg- 
mont, Ölocefier, Eumberland u. Wil« 
beim Hemrich, les quatre Facardius, 
Zanciers, la Harpe, the two Groups , 

‚Bird, Nefolution, Doubtful. Fur— 
neaux, Adventure u. Ebain. Sie liegen 
wifhen 179 20 — 19° 26 ©. B., 
An niedrig, gut bewaldet, u. von ku— 
pferbraunen Menſchen, mit langem 
fchwarzen Pe ewohnt. Wallis, 
Bougainvi u Coot befucditen fie. 
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Dos Meer umber ift wegen feiner Stille 
u. unermeßlichen Tiefe ben der Flach— 
"heit der — u. Riffen den See⸗ 
fabrern, deſonders zu Nacht, äußerſt 
gefährlich. 

Bougainpille’s Jaſel, eine Aur 
firal. Inf. zu den Arfaciden geberig, 
unter 1739 25’ 5" Q. 2. u. 6° 55‘ 
N. B., eın gr. Land, ausgeſchweift w. 
acbirgig,, mit roͤthlich-ſchwarzen, dem 
Papous aͤhnlichen Bewohnern. 

Bouille, — — 92 65., 940 E. Bon 
hier gehen drey Wahl des Tages Fahr⸗ 
scuge nad Rouen. 

Bouillon — — iſt jegt eine Standes- 
berrfch. des Großberz. "Luremburg , 
welde ı St, 5 Mfl., ı6 D. u. etwa 
16,000 E. enthält. 

Bouin, Eylaud an der Spise des Fr. 
Dev. Bender, Bz. Sables d’Dionne; 
es breitet fih an der Ban von Bour—⸗ 
ganeuf aus, ift durch Eindeihungen 
jege ganz mit dem Lande verbunden, 
u. reich an Korn u. Bayſalz. 

Bouka, Anfon, Auf. in Auftral., zu 
der Gruppe der Arjaciden gebörig, une 
tet 1729 16° 30" D. 2. u. 5? 32° ©. 
B., gebirgig u. ausgezadt mıt Bewoh⸗ 
nern, die zwifhen den Papous n. den 
Aufiralindiern die Mitte zu halten 
(deinen, 

Bounty JIslauds, Auftral. Anfels 
geuppe von ı3 Eplanden unter 196° 
46' 45" D. 2. u. 47° 44° ©. B. von 
Big entdeckt, aber nicht unterſucht. 

Bouqguenom — — zähle mir Reu— 
faarwerden 2,950 E. 

‚Bourbon, tom in Canada, ent» 
fpringt in dergleichn. See, fließt dann 
mit mebreren | aber u. Scen zuſam— 
men, u, ergießt fih unter den Rah— 
men Nelfon ın die Hudfonsbap. 

Bourbon, Grafich. ım Nordam. Fefl. 
Kentudy, mıt 18,000 ©. 

Bourbon⸗-Vendée; mitdiefem Nab— 
men zierte Ludwig XVIII. die vor— 
mahls Roche ſur Yon, dann Na— 
poleon benannte Drift, der Vendée, 
wegen 
Wourbong. f. Napoleon. 

VBourdeille, St. u. Schl. an der 
Dronne, im Fr. Dep. Dordogne, Bz. 
Perigueur, mit 445 D., 1,560 E., Dfl. 
in Eiamin, Sergen u. baummwolleneu 
Zeugen. 

Bourget — — in der Savoy, Prov. 
Chambery. 

Bourgoin, St. im Fe. Dep. Iſere, 
Bz. la Tour die Pin, am Bouürbre, 
mit 3.395 E. u. Wollhaudel, 

Bourlon, Landſh. auf der Gierra 
Keona Küfte in Afrifa, 

Bourtangeſchanz —— inder Nie— 
deri. Prov Geoͤningen. 

Boufſac, Bz. im Fr. Dep. Creuſe, von 


ihrer Anbauglichfeit am die 
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faſt sg QQM. mit zı,114 €. Der 
gleichn. Hptort hat 86 H. u. 586 E. ıc. 

Boupignes, Bovinesg — — in der 
Niederl. Prov. Ramur ıc. 

Boumwersbafen, in der Niederl. 
Prov. Be ıc. . \ 

Bovenden, in der Han. Prov. Göt- 
tingen ıc. — Gig eines Amtes von 671 
9. u. 4,138 €. 

Boveg, in der Piemont Prov. Cuneo. 
Eifenaruben ; Marmorbrüude; Roͤm. 
Altertbümer ꝛc. 

Bormeer, wie auch Bortel, — — 
in der Niederl. Pr. Nordbrabant. 

Boyne, St. im Fr. Dep. Loiret, B}. 
Pithiviers, mit 1,847 E., Wein- u. 
Saftanbiı. 

Bonneburg, — in der Ehurhefl. Be 
Nie derheſſen. 

Bozabola, — in der Ruſſ. Woimodfc. 
Lublin. 


Bozbaba, Hiera, Türk. Eyland im 


Meere von Kirid, unweit Degismen— 
ük, eigentlich ein bloßert Baſaltfelſen 
mit etwas Erde, Bimeſtein u. onlfar 
nifher Afche bededt, welchen eine Er- 
plofion im %. 4ı aus dem Meere aufs 
geworfen bat; .ı427 erbielt er durch 
eine äbnliche Revolution einen neuen 
Anwachs. 


Bozentin, in der Poln. Woiwodſch. 
Maſovien zc. 

Bo550, Fl. im Mailändifchen ꝛc. 

Bozzolé — — in der Mailand. Dies. 
Eremona, Diefe St. gebörte vordem 
zu Parına, Fam aber duch den Wies 
ner-Conareß zu den Ztalifchen Befit 
jungen Oeſtreichs. ' 

Bra, — in der Viemont. Prov. Alba. 

Brabant, Niederl. Prov., welde ae 
— in 3 Theile: Südbrabant, 

tordhbrabant u. - Antwerpen zerfällt. 
(f. diefe Artikel). 

Brabeck, — in der Preuß. Br. Welt 
falen, Rgbz. Münfter. 

VBracciano (a2? 4 M. B. 299 45 
D. 8.), in der pänftl, Diez. Viterbo, 
— — Die Gefundbäder zu Stigliane, - 

Bradt, D. in der Preuß. Ele 
ve: Berg, Rabz. Eleve, mit 9 E., 
gr. Lenenmanuf. u. Bleichen. 

Bracke (539 207 5" N.B. 269 636" 
D. 8.) -in Lippe- Dermeld an der Bes 
9a, Sıg eines A. von H23ı E. E3 hat 
ı Schl., 99 9. u. 830 E. ze. 

Bracten, Grafſch. im Nordam. Frſt. 
Keutucky mit 3.700 €. 

Bractenberg, Schi. u. Sig, eines 
A. von 151 9. u, 2.112 E., in der 

Han. Prov. Göttingen, mit 3 9. u. 


3 . 
Bractenbeim, — — L B. Unter 


ned r. 
Braclam, St. ander Deoja, im Ruſſ. 


— 
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Boup. Wilno, mit einer Grich. unir⸗ 
en Abten. 

"actwede, — in der Preuß. Prov. 
Beftfalen, Rgbz. Münfter, mit ı Pff,, 
59 9. u. 1,100 ©. 

14% in der Preuß. Prov. u. Rgbz. 
ofen. 

:äunlingen, St.-an der Bregach, 
m Badenfhen Donaufr., A. Billin⸗ 
en, mit ı62 9._u. 1,360 €, 

-aga (4° 3 R. B. 92 36 2.2) 
>peit. der Prov. Entre ıc. - 
ragamza (419 4” R.B.), Hpefl. 
‚er Prov. Tras 08 Montes ıc, 

F gamza, in der Vened. Dligz. Tre⸗ 
ifo 2c. . 

:aine la 2ende, — in der Riederl. 
Drov, Süudbrabant — — Muf. in wols 
enen Zengen, Bärbereven, Stärffabr., 
Salzraffinerien, ı Blashürte, ı Baumes 
vollfpinnereyen, 

ctaine le&omte, — in der Nie 
yverl. Prov. Hennegan zc. 

cafel, in der Preuß. Prov. Weſtfa— 
len, Rgbz. Minden ꝛc. 


ralin, — — in der Preuß. Prev. 
Schleſien, Rgbz. Breslau, = fach. K., 
39 9. ıc. 


ramſſche — in der Han. Prov. Os⸗ 
tabrüd, A. Barden, 176 H., 1,200. ıc. 
randenburg, eine Preuß. Pr. im 
Deurfchen- Bunde, zwifchen 28° 56 — 
330 52° D.£. u. 519 22° — 539 34 
R. Be; granzt im N. an Mtedienburg 
1. Pommern, im D. an Pofen, im ©. 
D. an Schleſien, im S. an das Kön, 
Sadıfen u. im 9. W. u. W. au die 
Prov. Sadjen; ift 673 25/100 Q. M. 
je. Die Oberflache ift eine ungebeus 
e Sandebene, doch im D. u. ©. O. 
nit einigen Erhöhungen u, mit frucht⸗ 
yaren — laͤngs den Stroͤ⸗ 
nen, worunter die Oder mit der Bo— 
ver, Neiße u. Warthe, die Elbe mie 
ver Havel u. Spreg, die Uder u. ſchwar—⸗ 
je Elſter die bedeutendften find. Meh— 
sere Seen: der Müggel- , Pfortns, 
Ruppiners, Zempliner- u Uderfee;, vers 
ſchiedene ſchiff are Kunfiflüffe: der El⸗ 
ſter⸗, Finow⸗, Muͤllroſer⸗ u. neue Ober⸗ 
canal. Das Klima: gemäßigt, im 
Winter [bon ſehe Falt, doch gefund, 
Hauvterzeugniffe: Getreide, beſonders 


te, Obſt, erwas Wein zum Eifig, Tel⸗ 
taueerhben, Hopfen, Scharte, Hölz, die 
orwöhnlihen Hausthiere, befonders 
Schafe; Federvieh, Fifhe, Bienen; 
Eiren, Torf n. re a Bolfsmens 
ge: 1,167,300 in ı4ı Öt,, 2ı Mfl., 
3,241 D. U. 169,570 d, meifteng Deuts 
ſche, anne im S. noh Menden mit eir 
ener Sprache, Franzofen als Aufied- 
er im einigen größeren Städten, u. 
Juden uͤberall. Die herrfchende Kir 


Buchweigen, Garteu⸗ u. ne, 3 


evangeliſch-chriſtliche), do 


Brandenburg, FI. ın der 


‚Branz, in der Preuß. Prov. u. 
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che iſt die Tutherifche, (feit der Verei- 


benden Confeffionen : die 
mit allge» 
Aderbau u. Vieh— 
zucht find Hanptnaßrungszweige, aber 
auch der Kunftfleiß ift tebr erbeblich, 
befonders blübend in der Hptſt. Ber— 
lin. Der Handel if lebhaft, befördert 
durch den Umfchwung der Hpeft., duxch 


nigung der 


meiner Zoleranz. 


‚die Franffurter Meſſen, die (diffbar 
ren KRunftflüffe, — Laudſtraßen, die 
Bank u. ſ. w. Eintheilung: in z Re— 

Horsbam u. 


raukfürt, deren jeder wieder in Krei— 
e zerfällt. Uebrigeus machen Brans 
—— Pommern zuſammen eine 
eigene, Militaͤrdiviſion aus, - 


Fe Berlin, 


Brandenburg, St in der Preuß. 


Pr. Brandenburg, Rgbz. Potsdam Y 

ceuß, 
Prov. Preußen, Rgbz. Königsber — 
Poſen ꝛc. Br 


Brara, in der Vened. Diaz. Paduaꝛc. 
Brafilien — — gränzt in NR. W. an 


das Niederl. u. Franz. Guiana u. Gas 
racas, im N. D. u._D. an dag ts 
lant. Meer, im S. an das Vicefr. la 
Para, u. im W. an die Vicefr. Peru 


. u. Reugranada,. Flächeninhalt: 99,720 


Q. M., wovon jedoch kaum 1,500 D. 
M. längs der Küfte angebaut find, der 
Reſt aber aus ungehbeuren Waldungen 
od. Wildniffen befiehe u. von ſchwa— 
hen Indierſtaͤmmen durchzogen wird. 
Flüſſe: der Marannon mit dem Mes 
gro, Yupara u. Madera, der Tocantin 
mit dem Uraguay,, der Franceſco u, 
der Saran, die machtigſten. Die grö— 
Beren Landfeen: der NMınucu u. Mes 
gun. Die Bolfsmenge jegt: 2,400,000 
Indier; 1792 fand man 2,184,273, wor⸗ 
unter 1/6 Portugaler od. deren Abe 
fönmlinge, ı/2 Mulatten u. Neger, u. 
der Reit Ureinwohner von vielerlep 
Stämmen find. Die Eultur des Lan— 
des ift noch fehr vernachläfigt, u. 


[etoR der Bergbau wird ganz funftlos 


etrieben, Der. Portugale u. Meftize 
lebt in völliger Unthätigfeit, der Eis 
geborne arbeitet-bioß für die noth— 

wendigften Bedürfniffe, und was ges 

chieht, gefdiebt duch Neger. — Bras 

ilien iſt feit 1914 Königreich, das jegf 

as Hptlaud der Portugalifchen Mor 


narchie bildet, u. der Sitz des Monars 


den iſt, um den ſich die böchſten Cen⸗ 
tralbehörden zu Rio Janeiro verfams 
melt haben. Die Monardıe ift unbes 
fhräanft, feine Cortes. binden den Ber 
berefcher ; der Thron iſt erblih im 
Haufe Braganza u. zwar in maͤnnli— 
cher u. weiblicher Linie; der Koöni 

übernimmt die Kegierung bloß dur 

ben Eraltacao; er bekennt fih zur 
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kath. Religion, führt den Titel: König 
von Portugal u. Algarve, diesfeits u. 
jenfeits des Meeres n. von Brafilien, 
mit dem » Prädicate: Allergetreuefte 
Majeftät, u. beberrfcht außer Brafie 
lien, in Europa das Reich Portugal, 
in Afrifa die Gonv. Angola u. Dios 
zamb:que mit den Ynfeln as Mabdeis 
was, Acores, Cabo Berde u. Guinegs, 
n. in Afien das Gouv. Goa mit Zi- 
mor u. Mafao, zufammen mit Brafie 
bien 101,681 46/100 Q. M. mit 6,650,000 
Die Gefammteinfüufte betragen 
gegen 35,000 ‚oooßulden ; die Landmacht 
56,000 Mann reguläre Truppen, wor 
don 24,000 in Brafilien. Im P 1815 
beftand die Seemadt ans ı2 Finien- 
ſchiffen u. 14 Fregatten. — Brafilien, 
welches übrigens eine Portugal ganz 
ähnliche Verfaffung u. Verwaltung 
jedoch Feine Inquifttion) bat, ift ges 
genwärtig in 10 @apitanerien ver 
tbeilt; Rio Janeiro, Para, Maranbao, 
Sergei Babia, San Paolo, 
atto aroffo, Goyaz, Minas Geraes 
wu. Santa Catharina; jede derfelben 
zerfällt in Camarcas. - Für die Nechts- 
pflege find 2 Obergerichte zu Rio Jar 
neiro m. Babia vorhanden, die nie— 
dere Rechtspflege verwalten Eorregidor 
res u. Juizes de Koro. , 
Braffa Sund, Mb. an der Britt. 
Auf. Mainland, zu der Shetlandgrnp- 


pe gehörig, wo fi die Britt., Nies 
dert. n. Härinasjäger verſam—⸗ 
meln. 


Braffos, Fl. in Amerifa, in der In⸗ 
tend. Terag von Nenfpanien, entfpringt 
in der Prob, Cohahnila, unter 34° 
N. B., nm. fällt nad einem Laufe von 
125 M.-in den DBuf. von Dierico uns 
ter 280° 4 N. B. j 

Braunersdorf, — Obermainfe, ꝛc. 

Branlio, — in der Mail. Dig. 
Sondrio 28. 

Braunau am Inn — — in Defir, o. 
d. E. Kr. Inn ıc. - 

Brauufels, jegt unter Preuß. Ho⸗ 
heit. im der Prov. Niederrhein, Rgbz. 
Coblenz ze. 

Braunlage, im Brauuſchw. Krg. Hafe 
felfedew. 
Brannsbah, Mfl. un. Schl. am Kor 
cher in der Würtemb. L V Sart, mit 
900 luth. E., zur Standeshertſch. des 
Fürcften v, Hohenlohe = Bartenftein ge» 

* 


börig. 

Brounsberg, im Preuß. Rgbz. Kö- 
niasberg ıc. 

Braunfhmweig, Dentfches Herzogth. 
zwifchen 269 so — 29° "DD. £. u. 
510 397 .- 529 gr M. ®., in meh: 
reren Stücden von dem Hanndverifchen 
n. Preufifchen umgeben, 7r 74fioo Q. 
Dt. gr: Der nordl. Theil, welcher fi 
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den norddeutſchen Ebenen nähert, iſt 

—— eben u. ge nur geringe 

Bügel, wie den Elm, die Affe, u. den 

weitlänftisen Moorbruch, den Drömr 

ling ; der Keft wird ven dem Harze, dem 

Sollinge, dem Pils u. andern Vorber- 

gen des Harzes bededt, n. von der Lei- 

ne u. fer durchſtroͤmt. Der Hpifl. 

im nördl, Theile if die Ocker; die 

Aller berührtnur eine geringe Strede. 

Das Klima it im Ganzen mild u. ges 

mäßigt, der Boden in der noͤrdi. Hälf- 

te tuchtbar, reich an Getreide u. Hül- 
fenfrüchten, au Gartenfrüchten, Kar: 
tofjelm Flachs, Hopfen, Zabat, Ziche- 
rien, Scyarte, up. Rindvieb, 
son, Schafen, Schweinen, Siegen, 

ienenitöden ; ferner Gold, Silber, 

Blärte, Bley, Kupfer, Buß, Schmie- 

de: u. Stabeifen, Zinf, Virriol, Schwer 

fel, Pottafche, Salz. Außerdem find 

—— Blankenburger-Mar—⸗ 

mor, Velpker Quadern, die pe elans, 

bon u. Pfeifenerde. Die Landwirth- 
aft u. der Bergbau werden mit 
leiß u. Einficht betrieben. Weniger 
Lübend ift der KRunftfleif; . gibt 
es zu Braunfchweig u. Wolfenbüttel 
Hair jet u. nf. Der Handel 
wird durch die beyden Meffen zu 
Braunfchweig befördert. — Der Her- 
309 ift — ied des Deutſchen Bun» 
des u. bat darin mit Naſſau die 13. 
Stelle, im Pleuum aber 2 Stimmen; 
er 2 ale Standesberr auch das 
Schleſiſche Fürfteneh. Dels. Das Fand 
hat feine Fandflände. Die böbern 
Collegien find der Gebeimerarb, die 
Kammer u, die Krieggcommiffion zu 
Braunfchweig, das Appellationsgericht, 
das Landgericht u. Eonfiftorium_ zu 
Wolfenbüttel. Das Land ift in 6 Di- 
firiete, jeder unter ı Oberbauptmann 
ſtehend, in 2 Stadt u. ı9 Kreisgerich— 
te abgerbeilt; in denfelben werden ı2 

\ ©t., 10 Borft., 14 Mfl., 417 D., 34 
Weiler, 22 VBoriverfe'u. 26,724 9. mit 
209,275 E. gezählt, worunter 205,262 
£uih. 2,046 Ref., 2,072 Katb., 9 
— u. 1,048 Juden. Die Eins 

ünfte fheigen gegenwärtig auf »,800,000 
Gulden; die Landesſchuld beirug (181:) 
9,847,208 Guldeu. Das Militär iſt 

- auf 2000 Mann ohne Landwehr herab» 
geſetzt. 

Braunswalde, im Weſipreuß. Rgbj. 
Danzig ꝛc. 

Brazza, zum Köniar, Dalmatien ge— 
hoͤrig, 13 12 D. M. ar., mit 13,800 
E,ı &t., ı» Mi. a8 D. zc. 

Brdow, in der Poln. Woiwodſch. Ka- 
liſch., 561 E. ı£L. 

Brecht, in der Micberl, Prov. Ant» 
werpen ıc. 
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:ecfenridge, Grafich. im Nordam. 
Frl. Kentucky, mit 3,450 E. 
:ecferfeld, in der Preuß. Prov, 
Veftfalen, Rgbz. Areusberg :c. 
reckuock, Grafſch. zwifchen 139 41° 
D. &. u. 519 48° — 52° 
reda Pr. Nord: 
vabant ıc., 
:ede, D. im Fr. Dep. Gironde, B}. 
Zordeanr, mit 1,324 E. Geburtsott 
‚es großen Montesquieu, 
:edenborn — — in der Preuß. 
drov. Weſtfalen, Rgbz. Minden, mit 
Thoren, ı faıh. R., ı5ı H. m. 757€. 
redenvoort, in der Niederl, Prov, 
Belderland zc. | 
ee — in der Niederl. Pr. Füttid) ꝛc. 
'egenz, Kr. in Tyrol, beitcht aus 
en gefammten Vorarlbergiſchen Herrs 
Lbaften Bregenz, Feldkirch, Sonnens 
erg, Pludenz, Hobenens , Luflnau, 
m ? w, u, zahlt auf 44 25fioo Q. M. 
4750 € 
‚ege nz, jetzt Hpefl. des gleichn. 
r 


bb. ic. 

:ebna, in der Preuß. Pr. Sachſen, 
tgbz. Merfeburg ıc. ſ 
eiſiſch, Niederbreifid, St. 
m Rheine, in der Preuß. Pr. Ries 
erehein, Rgbz. Eoblenz, mit 110 9. 


. 554 E. 
et tenbad, — in der Ehurheff. Pr. 
yersfeld ıc. 


eitenbach, — in der Preuß. Pr. 


Sachfen, Rgbz. Erfurt, ı Kr. Subla. 
stehe — im Sädfifchen Leip⸗ 
iger Kr. ıc. 

em, Mf. u. Schl. an der Keda im 
pr. Kr. Adelsberg. 

:embaro, 


£,, Eifenarbeiten, Seidenfpinnerey. 
‘€ — bo, Fl. im Lombard. Gour. Mais 
and ıc. 

:eme, in dee Sardin. Pr, Milano ıc. 
'emen, Han. Prov., von der Elbe, 
er Mefer u. dem Deutfchen Meere 
ingefchloffen, zwifchen 259 29’ — 279 
8 x. u BB” — 539 Be Rt, g., 
it Einfhluffe von Habdeln m. den 
leinen ändern 100 75/100 D. M. gr. 
sim nicdriges, ebenes Land ohne al 
Zerge, im Innern Geeft u. voller Mo— 


{ FIR. am Brembo im der 
Nailand. Digz. Bergamo, mit 1,900 | 


- 
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nen, Schafen, Serfifhen, Robben, Mus 
(bein, Thon: u. Walfererde, Torf, wenig 
r fein Salz. Der Kunftfleig, 


olzu.ga 
‚ außer Öarnfpinnerep u Leinmweberen, 


ift unbeveutend ; etwas Schiffban n. Fie 


cherey, fonft bloß Landwicrhichaft. 


Sr Handet ift für dag Land überwie— 


gend. An den lifern der beuden Stroͤ— 
me find diereichiten Landleute Deutfche 
lands. Einwohnerzahl mit Hadeln : 
168,504, in 3 St., 2ı Mfl., 115 Pfd., 
73 geringeren D. u. Weilern, 14 
Horwerfen u. einzelnen Br u. 
28,979 9. Die berrjchende 

luth.; es gibf nur 7 ref. Gemeinden 
im Lande. Die Prov. ift unter dem 
Zitel eines Herzogtbums, mit dem 
Könige. Hannover auf immer verbun« 
den, n. bie bisherigen befondern Land» 


Hände haben aufgehört; fie bat ihre 


eigenen Collegien zu Stade, u. wird 
in das Hptland mit 2ı Aemtern u. 
mehreren Patrimonialgerichten u. in 
die kleinen Länder Alteland, Kehdin— 
gen, Wurften u. Hadeln, die befonder 
ve Borrechte genießen, abgeıbeilt. 


Bremen, jegt wieder eine Deutfche 


‚ befennt fi 


3 9 Kicchfpielen u 35 D. 


pesnes an der MWefer, welche zu 


en 4 freyen Grädten ‘gehört, u. mie 
— — Lübeck und rantfurt im 
eutfhen Bunde die ı7. Stelle ein» 
nimmt, im Plenum aber eine eigene 
Stimme führe Ihre Verfaſſung if 
demofratifch ; der Magiftrat iff die 
böchfte Verwaltungsbebörde, un. beſteht 
aus 4 Bürgermeiftern, © Spndifern u. 
24 Rathshekren. Das Gebieth beträgt 
Q. M. mit 49,300 €. ih-ı St., 
in 4 
20 — eingetheilt. Die Ein— 
uͤnfte belaufen ib auf 400,000 Gul⸗ 
—* das TER Ent 
ieche ift zwar die berrfchende,, do 
die Hälfte der Stadibe- 
wohner n. 
luth. Eonfeffion. — — Bremen iſt der 
Geburtsort des Aftronomen Dlbers u— 
des Gefchichtforihers Arn. Herm. 
Heeren. ꝛc. 


Bremerlehe, in der Han. Pr. Bre⸗ 


Bremero 


men, Siß eines eigenen, bloß aus dem 
Mfl. be — erichts zc. 


A. von 1,415 9. u. 9,059 €. ic. 


el. ift die », 


as ganze Stadtgebierh zur , 


ede, ebendaf., Gig eines 


Afte, zu deren Eindeihung mehrere Ab: Bremgarten, — — 800 E.; 6 Jahr— 


üge feit 1759 vorgerichtet find, an märfte. 
em »Raude der 'beyden Ströme nnd Bremfe, — in der Han. Prov. Böt- 
m Meere ſchwere Marfh. Eine _ tingen ıc. 


Brems, FI. in der Preuß. Pr. Nie⸗ 
derrbein, entfpringt bey Hermesteil, \ 
u. fält bey Rockersbach in die Saar. \ 

Brena,f. Brehna. ’ 

Brendola, DM. in der Vened. Diss. 
Vicenza, mit 2,200 €, ı 

Brencis — 1200 E 


Renge kleiner Flüſſe, als: die Eſte, 
ube, Schwinge, Wümme, Geeſte, 
Iſte u. Medem, die theils dem Mee—⸗ 
e, theils den beyden Strömen, Elbe 
1. Wefer zufallen. Reich an Getrei- 
e, Buhweißen, Rübfamen, Flachs, 
anf, Obſt, Hopfen, Rindvieh, Schwei⸗ 


„>“ 
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Breno, — inder Mailänd. Diaz. Bref 
cia mıt 1,868 €. ıc. 

Brenta — im Goub. Venedig. Bor 
feinem Eintritte in das Meer theilt 
er fich in die benden Hauptarme Bren— 
ta morta u. nuova. — Das davon ber 
— Italiſche Dep. beſteht nicht 
mebr. 

Brentlerinn, beißt in der Stever 
‚marf eine Magd, welde das Butter: 
u. Kaͤſemachen beforgt,; von Brens 
te, weldes dort ein hölgernes Gefäß 
bedeutet, um Butter, Schmal; od. Kür 
fe. aufzubewahren. 

Brentola — in der Vened. Dies. 
Vicenza. 

Brefca, Mil. mit 2,400 E. auf ber 
Siüdoftfpige der Duarneroinfel Veglia, 
zum Illyr. Kr, Fınıne gebörig. 

Brefcia, Digz. im Lombard. Venet. 
Gouv. Mailand, welche die vorm. 
— — ——— um De 
auf 26 20/100 DI. M. 305,768 E. zahlt. 
Die Er ift Brefecia ıc. 

Breslau, Preuß. Kabz. in der Prov. 
‚Sclefien, welcher Muttelfchlefien mit 

den Kreifen Breslau, Brieg, Guhran, 

Neumarkt, Ohlau, Streblen, Ramss 

lau, Dels, Wartemberg, Trebnig, Mis 

litſch, Wohlau u. Steinau umfaßt, u. 

auf 154 ı2 DM. M. 494,398 €. in 33 
t., ıı . U. 1,404 D. zahlt, u. dıe 

Kreife: Breslau, Neumarkt, Nams— 

lau, Brieg, Oblan, .. Oels, 

Trebnitz, rtenberg, Militſch, Guh⸗ 

rau, Wohlau enthalt. 

Breslau, Hpifl. der Preuß. Prov. 
Schlefien u. —— Rgbz. u. drit⸗ 
te Reſidenz der. Monarchie ꝛc. ıc. Ge: 
burtsort der beyden Philoſophen u 35 


Ehrift. v. Wolf u. Chr. Garve. Am 


* 


- 25. Jul. 1817 wurden in den Dom, in 


der Elifabeth» und der reformierten 
Kirche (nach Verjchiedenbeit der Reli— 
2. die Tafeln aufgeficlle, die dem 
ndenfen der in den Kriegen 1813 14 
und 15 glorreich gefallenen Stadtlin- 
der gewidmet find. 
Breffuiee (460 5 MB. 179 y 
D. 2.), St. auf einem Hügel am Ar— 
enton im Fr. Dep. beyder Sevres, 
3. Zhouars. Sie war im Bendees 
Triege big auf » 9. u. » alien Thurm 
verwüſtet, zablt aber rg wieder 630 
E., ilt der Sig des Bz. Zribunals, n. 
bat Leinen. u. Halbtuchweberey u. Tö- 
pferey. Nicht weit davon ift die Heils 
quelle. aus Dorides. 
Brerfche, in der Preuß. Prov. Sadır 
fen, Rgbz. Magdeburg ıc. . 
Brettab, MÄ. von 850 E. in der 
MWürtemb. 2.8. Unternedar, O. A. 
Nedarsulm, Siß eines U. 4. 
Bretten — — im Pfinz nm. Enzkr., 
Gig eines A. von 14,959 E. ıc. 


Bre Bri 95 


Breuborg — im Heff. Fürftenth, 
Starfenburg ıc. 

Brevel — in der Preuß. Prov. Ele 
ver Xerg, Rgbz. Cleve. 

Brepzards, dritten od. Lpymm 
ren, ein arans. Volfksſtamm in-der 
Bretaane, der mis den Walefern in 
England einerlen Urfprumg bat, u. 

7,000 Köpfe zählt, ein wenig gebil 
eier Menichenfchlag, aber nicht obne 
alle Anlagen. Er reder noch fein 
Kymmriſch od. Altbrittiſch, u. zeichnet 
ſich durch feinen ſtaͤmmigen Koörper— 
bau, wie durd Sitten, Gebrände u. 
Tract vor den übrigen Franzoſen anf. 

Brezeuheim — inder Preng. Pros. 
Miederrbein,, Rgbz. Eoblenz ; vorm. 
Hrtort eines Deatihen Sürfientbumt, 

Briangon (449 46 M. B. 24° 20 
D. 2.) 2 _ 

Bribir — im Illyr. Ar. Fiume zc. 

Bricheraſco — in der Piemont. Pr. 
Pinerolo,, zwiſchen der Chiomagna u. 
Pellice, mit ı Pff., ı Kl, Gärberenen, 
Papiermüplen ; bier wächft guier 
Dein ꝛc. 

Bricktfield, — auf dem Auftrallande, 
im Goup. Sidneytown, Prov. Als 
bion ꝛc. 

Bridgetomwn, Britt. Gt. u. Haf. anf 
der MWeftind. Inf. Antigua, mit einer 
-Bibliothef u. Stüdgießerep. 

Bridleö, D. in der Enal. Grafid. 
Durbam, mit einem Salzwerfe, das 
jährlich 10, 000 zur. liefert. 

Brieg — — in der Preuß. Pr. Schle⸗ 
fien, Rgbz. Breslau ıc. i 

Briel — in der Riederl. Pr. Sudhol- 
land ꝛc. — 

Brieununele Chateau — — Hier iſt 
eine Kriegsſchule, in welcher Napoleon 
Bonararte feine erfie Bildung erhielt; 
und bier wurde er am 30. Jan. »814 
von den Verbündeten in einem Ge— 

fechte befiegt. 2 

Brieno, am Eomerfee in der Mailänd. 
Diez. Bergamo ıc. 

Briefen, im Weſtpreuß. Rgbz. Mo 
rienwerder ıc. 
Briczen, — in der Preuß. Pr. Brans 

dend., Rabz. Potsdam ıc. 

Brig, im Schweizer Kant. Wallis ꝛc. 

Briga, in der Sard. Grafſch. Nizza ze. 

Brilon, — in der Preuß. Pr, Well 
falen, Rgbz. Arensberg ac. . 

2: oni, — zum Könige. Illyrien ges 

tig ıc. 

Breifießella, in der päpſtl. Diss. 
Kavenna ıc. 

Briftol, St. an der Ban Bailarde anf 
der Britt. Weftindifchen Iuſ. Barba⸗ 


dos. 

Briftoler Meerbnfen, od. Ha 
ven, Brittiſcher Mb., anf der Weſt⸗ 
füfte Englauds , zwiſchen S. Gawers 

x 


Bri 
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u. Harllande 
der Severne. 


ırittifches Reich, eines der mäch⸗ 


tigſten u. überwiegendſten auf unſe— 
rem Erdballe. Es beſteht 1) in Euros 
pa, aus den beyden gr. Inſ. Großbrit⸗ 
tanien n. Zeeland, aus dem Eylande 
Man, aus den Neormannifchen Infeln, 
jufammen zwifchen 79 ı=° big ı9® 
3 D. 2. u. 499 54° go’ bis 609 44 
t. 3., mithin in u. am Rande der 
gemäßigten Bone von Europa; dann 
aus den Infeln Malta u. Gozo, aus 
ver Feſtung Gibraltar, u. aus der 
Auf. Helgoland. 2) in Nordamerika: 
aus Canada, Newbrunswif, Newjfots 
land, Rewfonndland, n. den Bermu—⸗ 
dag; 3) in Weſtindien, aus den Juſeln 
amamfa, Antigua, ©, Kitts, Newis, 
Montſerrat, Anguıla, Barbuda, den 
Hritt. Zungferinjeln, Dominifa, ©. 
£ucia, Barbadoes, S. Vincent, Gre⸗ 
nada mit den Grenadinen, Tabago, 
Erinidad, den Lufaien, Amelie, den 
Niederlaffungen auf der Musfitofüfte 
u.. auf Yucatanz; 4) in Güdamerifa: 
aus Berbice, — Ar Eſſequebo; 
5) in Afrika: aus den Riederlaſſungen 
auf Senegambien u. Ober — aus 
dem Caplände n.-dber Inf. Frankreich, 
6) in Afien: aus den Aufeln Ceylon, 
Bunwnt u. Ornlong; 7) in Auſtra— 
lien: ang dem-Gouv. Gidney Eove 
anf dem Auftrallande. Zu diefen 
meitlänftigen Beſtandtheilen kommen 
auch noch die Laͤnder der Oſtindiſchen 
Gefellſchaft, welche in Aſien unter die 
Praͤfideutſchaften Galcutta, Madras, 
Bombay, u. DBencoolen vertbeilt find, 
u. auch die Inſel Helena im Aland, 
Meere zu ihren Mbefißungen rechner, 
u. die Republik Jonien, welche unter 
dem unmittelbaren Pt Schuse 
Großbristaniens ſteht. Ale diefe uns 
mirtelbaren u. mittelbaren Länder har 
ben. einen Flächenraum von 75,578 
s/ıoo DI. M. u. werden von 67,804,000 
Menſchen, bewohnt. Die Einfünfte 
dieges mächtigen Reiches betrugen 1815 
ohne Anleihen m. INANENESEN 
flüſſe 421, die Ausgaben 400 Mill. 
Eulden. Die” Staatsfchuld machte 
18:4 die GSnmme von 8,759,548,33? 
Gulden, wovon jedoch dur den Til— 
anıysfond 1,382,188,599 Gulden abber 
zahlt warın. Die Stufen u, £eibrens 
ten beliefen fich auf 236,853,738 Gul⸗ 
den. Ant iſt * den 

riedensfuß von 1335 auf 129,000 
Sonn herabgejegt. Die Marine, die 
ftärftie, weiche je beftand, zäblte 1813 
an Linienſchiffen 250, am Fünfzigfar 


— 


Brifleck 


nonenſchiffen 25, an Fregatten 263, an 


Slops n. Jachten 144, an Bomben⸗ 
ſchiffen 11, an Briggs zı0, an Kal: 
Erganzungen zum Zeit, Lex. 1. Abth. 


+ 
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ters 43, an Schoonern, Lugern u. Meis 
nern Sabrzeugen 97, überhaupt 1,044 
Kriegsſchiffe mit 26,900 Kanonen m, 
145,000 Matrofen. Die Madı u. 
Stärfe dieſes Reiches beruht auf den 
3 unzertrennlich verbundenen Reichen 
England, Schottland u. Ireland. ©, 
diefe Artifel u. übrigens auch: Groß: 
brittanien, 
Brivio — in ber Mailänd. Digz. Ber: 
gamo. 
Briren, im Tyrol. Kr. Bruneden, ı 
Kaıhedralf,, 4 andere K., 5,000 €, ıc. 
— in der Prov. Tprol ıc. 
Broach — in der Präfidentih. Boms 
bay, miteinem Perfifchen Kirchbofe zc. 
Brock — in der Poln. Woiwodſch. 
Plock ꝛc. 


Brockhagen — in der Preuß. Prov. 


eftfalen, Rgbz. Minden ıc. 
Brockthaufen — in der Preuß. Pr, 
Meftfalen, Rgbz. Arensberg ꝛc. | 
Brod, if. mit 143 9. u. 1,185 E. in 
der Illyr. Prov. Fiume. 


Brod, an der Sabe, Hptort eines Re 
gimentsbz. von 31 25 fi0oo A. M. mis 
63,848 ‚tt 

Broek — in der Niederl. Prov. Mord: 

— ꝛc. ee 
rötz — in der Preuß. Prov u 
Rgbz. Pofen. 


Broich — in der Preuß. Prev. Cleve⸗ 
Berg, Rabz. Düffeldorf zc. 

Bromberg, Preuß. Rgbz. in der Pr, 
Poſen, welcher im N. an den Rgbz. 
Dtarienwerder, im D. an das Königr. 
Polen, im S. an den Rgbz. Pofen. u. 
im 8. gu Franffurt u. Marieuwer— 
der gramt, u. auf 210 Q. M. 221,835 

-&, enthalt. Die zu dieſem Br. achör 
rigen Kreife find:. Bromberg, Wonaros 
wiec, Gnefen, Ezarnifow u. Wirfie. 

Bromberg, St. — Preuß. Hptſt. de 
gleichn. Rgbz. ıc. 

Bromberger Canal in der Preuß, 
Prov. Weltpreußen ıc. 

Brondolo, Mfl. auf einer Lagnnen— 
injel in der Vened. Diaz, Venedig 
zwifchen Chiozza u. der Eiſchmündung 
mit einem daR 

Brondhorft, od. Bronfborft, ik 
der Nıederl. Pr. Gelderland ꝛe. , 

Bronte, St. in Sicilien im Val di 
Noto u. Hptore eines Herzogtbumsg, 
welches der Familie des berubmten 
Britt, Admirals Nelfon gehört u. 6,000 
Unzer abwirft. Die St. bat ı fl., 

Seminac, 6,000 E., die, Tuch- u. Lei⸗ 
neweberey u, ı VPaviermühle unterhal— 
ten, auch jaährlich für 10,000 Seudi 
Mandeln u. Pıflazien bauen. 

Broofe, Grafih. im Nordam. Zr, 
Virginien mit 5.813 €. 

Brockficld, St. am Queboag im 
Nordam. Frſt. Maſſachuſetis, Gräfſch. 

* 7 
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Worceſter, mit 3 ref. R., ı Bapt. R., 
‚zo E. Walkmühle, Färberey, 2 Eis 
Tenpimmerk. 

Brooflvun, Hpift. von Kinas Eounty 
im Nordam. geh Newvorf, an einer 
Bucht, Meivyor? gegenüber. mıt 3 Al. 
u 4,400 €. 

Broome, Grafich. im Nordam. Frft. 
Newporf, mit 8,430 E. 

Broffafco — in der Piemont. Prev. 
Soluzzo, am Vraita ıc. 

Brotterode, in der Ehurbefl. Prov. 
Schmalfalden, an Laudenbache, Sitz 
eines U. von 603 9. u. 2,340 E. 

Bronwersbaven (sı9 43° ge! RM. 
B. 2190 34° 55° D. 2.) in der Nie⸗ 
derl. Prov. Reeland ꝛc. 

Brownspille — — — Grafſch. Fal- 
mouth ꝛc. 

Brſeszina — in der Poln. Woi⸗ 
wodſch. Mafovien ic. 

Brubfal — — Sig eines Stadtam⸗ 
tes von 14,542 ©. u. eines Landanıts 
von 13,594 E. — D.e Salzwerfe hud 
'nabe däbey zu Ubſtadt; fie liefern 
jährlich 7,000 Str. 


Bruck, Fabrifore unweit Znaym im- 


Mähr. Kr. Zuaym, vorm. ein gut ges 
bautes Prämonfiratenfer Stift, jrtzt 
eine Nerarial-Zabafsfabr., welche jaͤhr⸗ 
lih an Schnupftabaf 5,000, an Rauch⸗ 
tabaf 40,000 Str. liefert. 

Brucktan der Leytha (48° ı/ 29° 
N. B. 349 7! 10" D. 2.) hat 2,500 
€, u. eine Fabr., worin Engl. Spinn⸗ 
mafchinen verfertiget werden ıc. 

Bruck an der ur (479 241 34 
2 B. 3290 55 26% O. 2.) hat 1,434 

+. 

Brucker Kreis, zwifchen 329 7’ — 


[3 ic. 
Brucoe, Britt, Faktorey in dem Ner 
gerdorfe gl. N. im Reiche Jemaroa 
anf Senegambien. 


Brudezewo — in der Poln. Woi- _ 


wodſch. Kaliich ze. 

Brugneto, im Sard. Herzogth. Ge— 
una ıC. 

Brück, in der Preuß. Prov. Branden- 
bura, Rgbz. Potsdam ıc. 

Brücken, in der Preuß. Prov. Sach⸗ 
fen, Rgbz. Merfeburg, an der Hels 


me ıc. 
Brüclenan (50? zo! R. B. 279.29 
30". 9.2.), St. am Sinn, u. Hptort 
eines Gerichts von 1,268 9. u. 8,998 
A a eg mit ı 
2 ., ı Poſtamt, 237 2. U. 
1,338 E. Ein befuchter, aber 44 
tee eo Rieberf " 
e e, Hpefl. der Niederl, Prov. 
MWellandern ıc. — Geburtsort des 
Joh van Eyek, Erfinders der Oehl⸗ 
mahlerey. 


en O. 2. N. 47° 15° u 47° 49° ’ 


Brü Brz 
Brüggen — in der Preuß. Br. Ele- 


ve» Berg ıc. - 
Brül, in der neeuf, Prov. Nieder⸗ 
rhein, Rabz. Coͤln; Jagdhaus Falken 


Luft: ı Peſtalozziſche Erziehungsau— 


ſtalt. 
Brül, in Mecklenburg Schwerin, Diftr. 
"Mismar, 853 €. i a 


Brunn — der Spielberg ift zum Their 


le sgefchleift ze; 
Brünner Kreis, zwiſchen 330 32’ — 
ge” 37' D. g, n. 48° 38 — 49° ‘ 
: B., 88 D. M. gr. mit 299,964 E., 
13 ©t., ı4 Borfl., 56 Mfl., 649 D., 
51,862 9. u. 72,151 emilien. 
Brüuffel, Hpiſt. der Miederl. Prov. 
Südbrabant, die zweyte Hpıift. u. Res 
eis des ee — 
ruffow — in der Preuß.- Pror. 
Brandenburg, Rabz. Potsdam * 
Brumby — in der Preuß. Pr. Sad: 
fen, Bz. Magdeburg ıc. 
Brummen — in der Miederl. Brop. 
Gelderland ıc. 
Brunecken, Kr. in Zprol, welcher 
auf 94 25/100 Q. M. 96,221 €. bat. 
Brunecker, od. Brunegs, Krſt. 
dafelbfi, mit 1,500 ©. ıc. 
Brunetta — in der Piemont. Prov, 
Sufa ie. 
Brunfenfee, in der Han. Pr. Goͤt⸗ 
tingen ıc. 
Bruno, in der Zofcan. Pr. Siena ıc. 
Brunsbaufen, im Han. Bremifchen 
Altenland, 8 D., 76 E. Wichtiger Eibr 
joll von. jährl. 60.000 fl. Hier liegt 
auch die Han. Elbfregatte xc. 
Brunsrede— im Braunfchweigifcben, 
Brunftein — in der Han. Pr. Göte 
tingen, Gig eines A. von 324 9. u. 
2,540 E. ıc.; bat 4 9. u. 9 €. 
Brunswnf, Ortſch. an der Muünd. 
des Amoriscoggin, in dem Amer, Diftr. 
Maine, Grafſch. Eumberland, mit ı 
. 8., tbe Bawdoin College, 2,682 
E., Holzbandel. , 
Brungswpf, Grafſch. im Nordam. Frſt. 
Virginien, mit 135,411 ©. 
Brungswnf, Graffh im Rordam. Frf. 
Nordcarolina, mit 4,778 €. 
Brunswiyk, Hptſt. der gleichn. Grfſch. 
im Amer. Frſt. Nordcarolina an der 
Mind. des Fear, mit 3,000 E., Haf. 
u. Handel. 
Brunpinfel, Inſ. in Auffralien, 
durch die Meerenge Dentrecafteänr 
von der Vandiemensinfel acfchieden, 
bat eine ſeltſame ——— Form u. 
beftebt aus 2, durch die Landenge ©. 
Aignan verbundenen Halbinſeln. 
Brvan, Difte. im Rordam. Frfl. Geor: 
— mit 2,827 E., mworunter 2,264 
eger 


Brief 6, in der Poln. Woiwodſch. Pod⸗ 
lachien ıc. 


3: Bue 


:zesnice, in der Poln. Woiwodſch. 
talifch ꝛc. 
:zezany, Kr. in Galizien, zwifchen 
20 4r— 43° $ D.2.u. 499° g 
z ; 732. M. gr., 
nit 176,941 E. in 5 St., 5 Borft., 14 
Nfl., 289 D., U D. u. 40,642 Fa⸗ 
nilien; unter den E. find 57 Juden. 
'zezany (499 30° 25" R. B. 42° 
ı’ 30° D. 2.) die Ref, 93 9., 4,377 
%., Gpmnafium, Hpifehule, Flinten- 
teinfabr. zc. 
ezeziny — St. in der Poln. Woi— 
vodfh. Mafovien ıc. 
rjoftef, St an der Wisloka im 
Haliz. Ar. Brzezany. 
fura — im Konige. Polen. 
ubainen — in Ofipreußen, Rob; 
Sumbinen ac. 
ablitz — im Pommerſch. Rgbz. Koͤs⸗ 
in ꝛe. 
uccari — im Illyr. 5 Fiume ıc. 
uchan — — in der Würtemb. £. V. 
Donau, im D. A. Riedlingen, Sig 


or 


:ines gleichn. U. A. von. 7,649 E. ıc. » 


uchan, D. — in der Preuß. Prov. 
Schlefien, Rgbz. Reichenbach. 
uchen — Sig eines Amtes von 12,067 


E. ıc. 

uchent hal, A. in Eburbeffen, Prov. 
Be von 1,144 9. u. 6,151 E., bat 
eınen Gig zu Hanau. 


uhheim — in Defir. 0.d, E. Haus⸗ 


ruckviertel ıc. 

uchhorn — 2. V. Bodenfee ıc. 
uctingbam, Grafſch. im Nordam. 
Frſt. Bırginien mit 20,039 E. 
udjadinger: m. Stabeland, in 
Oldenburg, Kr. DOpelgönne ic. 

uduna — — Kr. Eattaro ıc. 
udmweifer Kreis, 7812 D.M. gr. 
udzanomw, in Galizien, Tarnopoler 
Kr. ıc. 
udzin — — in der Preuß. Pr. Pos 
fen, Rgbz. Broimberg ꝛac. 
uefeburg — Siß eines U. mit 
1,651 E. u, der Difafterien ıc. 
nderich — in der Preuß. Pr. Ele 
ver Berg, Rgbz. Eleve. 

üdingen — im Großh. Heilen ıc. 
sinde, in der Preuß. Prov. Weſtfa⸗ 
len, Rgbz. Minden ıc. | 
sundhbeim — in der Han. Pr. Hils 
desbeim 2c, / 
zündten, fe Graubündten. 
zuenos Ayres — 5,650 Q. M. 8% 
mit 170,832 E. Die Prov. bat ch 
ſeit einigen Jahren mit dem übrigen 
la Plata für frey erflärge ıc. 
zuenos Jardines, Anfelgruppe in 
Auftralien, unter 191 9 39 45" D. £. 
1. 199 — 12? M. DB. mir gutem Au— 
ferplage; die E. gebören zur Dialaiens 
rajje u. find taͤtowirt. 

zuer, Difl. im der Arcmberg. Staus 


Büfheldorf 


Bür Bul 


desherrſch. Recklinghauſen, in der 
Ba MWeftfalen, Rgbz. Müns 
2 ter, mit 110 8 — ih 
üren — in der Preuß. Prov. Weſt⸗ 
falen, Rgbz. Minden zc. , 
urgel — Giß eines A. ıc. 
Bürftade, Mfl. in Bayern, Unters 
mainfr., mit 1,000 E., zum Leiningens 
fhen A. Miltenberg gehörig. 
— in Defir, o. d. ©, 
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Hausrudviertel. 

Büfhingsinfel, in Auftral. auf der 
eitfeite des Golfs von Earpentaria 
im Auftrallande, ziemlich gr. 

Diäten, im Pommerifchen Rgbz. Koͤs⸗ 
in ꝛc. 

Bürtlingen, in der Han. Pr. Lane» 
burg, Siß eines mit Scharnebed ver: 
einigten 4.; mit 35 D., 415 E., Vieh⸗ 
u, Pferdezucht ıc. 

Buffonsinfel, in Auftral., zu Bo⸗ 
naparte’3 Archipel auf der Küfte des 
Auftrallandes gebörig. 

Bug, Fl. im Könige. Polen, entfpringt 
oberhalb Gologory im Galiziſchen fir. 
Zloczow, tritt bey Krylow in Polen 
u, vereiniget ſich bey Zadroczyn mit 
der MWeichjel ; ift ſchiffbar. Bereufiäp 
fe find die Machawika, der Lewiek. 

Bugano, Enland von etivaıo M. Um: 
fange im Meere von Sumatra unter 
5° 20° ©. B.; bat friſches Waſſer. 

Buglafo, eine der Pbilippinifchen bd. 
Bıffayerinfeln im Ebinef. Meere, 263 
1/44 2. M. gr., u. von den Spaniern 
nicht befrgt. 

Bugue— — Anweit davon bie merf 
würdige Stalaftitengroite von Mires 
mout, od, le Tron de Granville, 3,270 

‚lang n. mit den Nebeugrotten 14,020 
. tn Umfange, ! 

Buguruslan, (539 40 NM. B. 70° 
D. 2.) Krſt. im Ruf. Gouv. Drenburg, 

PR Kinel, 0 
uja (589 35’ R. B. 599 40° D. 2.), 
Krſt. am Einfl, der Wodfa in —* 
Koſtroma, im Ruſſ. Gouv. Koſtroma; 
dorfmäßig mit 1,200 €. 

Bujana (229 ss M. B.), St. in der 
Hiudoſt. Prov. Önznrate, Bz. Jutivar 
am Kunz ge., volfreich; ſteht unter 
einem hen, e 

Buje, Mil. im Jupr. Kr. Trieſt, mit 
286 9. u. 1,533 €. 

Buinft — 234 9., 1,308 E. 

Bufaritza, D. am Ende des ME, 
von Buceari in der Illyr. Pr. Fiume, 
treibe Fiſcherey u. Handel mit Holz..- 

Bukowacz, folte heißen Ste 
wecz. 

Bufowina — meiſtens hetrſcht di 
Grichiſche Religion, zu welcher ſi 

auch 8,800 Philippenen zahlen, 


Bulach (deyde; Alt: m. Neu-) in. der 
7 


Jog Bul Bun 
Würtemb. 2. B. Schwarzwald, O. A. 
Nagold ꝛc. 


Bulakumba, Niederl. Anfiedelung n. 
Difte. anf der füdlichften Spige von 
Celebes, welder reich an Heiß u. 
Bummi ift. ier befisen bie Nieder« 
länder dag Fort Carolina. 


Bulgarien ift der nördl. Theil von 
dem Türk. Beglerb. Rumili zwifchen 
der Donau n. dem Hämus, u. begreift 
olgende 4 Sandfchafe desfelben: Si— 
iftera, Nikopoli, Wibdin, Efirmen 
(Tſchirmen) u. Sopbia. Die Bulgaren 

- find ein Slawifches Volk, wovon auch 
ein Theil fi in Deftreih u, Rußland 
verbreitert bat. Sie treiben Ackerban, 

Biehzucht n. Handel, find gaflfren, re⸗ 
den eine Slam. Mundart, nm. befens 
nen fich größten Theils zur Grid. 
Religion, m. nur ein kleiner Theil 
folgt dem Islam. I 

Bullau — 1,350 ©. 

Buller, Graffh. im Nordam. Frſt. 
Kentudp, mit 4,8ıı € 


B nllo cd, Difte. im Nerdaın. Frſt. Geor⸗ 


aia mit 2,305 E., worunter 426 Res 


ger, 
Bulovan, St. in dem Rumelifchen 
Sand. Aladichabiffa, bältgr. Märfte, 
Bulvadin, dorm. Pbilomelium 
(380 44 N. B. 48° 31° D. 2), St, 
im Innern des Landes in dem Ana— 
dol. Saudſch. Karabiffar. 
Bunarbaſchi, D.in Anadoli, Sandſch. 
Biga. Es liegt auf einer Anhoͤhe da, 
wo Troja ſich vormahls ausbreitete u, 
der Sfamander flo. 
Buncombe, Graffh. im Nordam. 
Frſt. Nordcarolina mit 9,277 €. 
Bundellund — — 51 Q. M. gr., 
zwifhen Aubd u. VBenares, feit 1304 
ın den Händen der Britten u. der 
Präfidentfch. Kalkutta untergeordnet, 
welche fie mit Benares vereiniget bat. 
Wegen der Sicherung vom Duab ift 
dieß Land den Britten äußerft wich- 
tig. j 
Bundi, Difte, in Bun Prov. Aſchmir, 
‚von Kadsbuten, Dſchaten, Braminen 
u. Biels bewohnt, u, den Maratten 
sinsbar. Der Rajah desfelben vom 
Stamme Hara od. der Addas Radsbu⸗ 
ten beberrfcht zugleich Kota, zieht 50 
Lad Rupien Einfünfte, u. kann 3,000 
Mann Aeiter, 2,000 M. Fußvolk u. 
- go Kanonen ins Feld ftelen. Die Hpiſt. 
Bundi liege unter 57 R. 2. 
Bungo — — bier hatie ſich vorm. das 
Chriſtenthum am weiteflen ausgebreis 


tet. 
Bunfdhoten — in ber Niederl. Pr. 
Utredt ıc. 
Buntenbof, in der Han. Pr. Grus 
benbagen ac, - 
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Bunmwuf,unter 1409 40° O. E. u. 70° 
* N. B., 14 Q. M. gr. mit 9,000 
Er 
Bunzlan, in der Preuf. Pr. Schle— 
fien, Rgbz. Liegnig. — — 

Burano — in der Ven. Dlgz. Bene- 
—— der ſchoͤnen Pfk. S. Martine, 
2 Ronuenfl,, ı ger: 5,000 E., deren 
Weiber fi4 meiftens von der Klöppes 
ley der fchönen u. dauerhaften Ziviens 
fpigen (merli di Punto) nähren. 

Burbad — in der Preuß. Pr. Cleve⸗ 
Berg, Rgbz. Edim ıc. 

Burbardi — — in der Preuß. Pr. 
Sachſen, Rgbz. Magdeburg. 

Burczinin — in der Poln. Wois 
wodſch. Aalifch. 

Burdwan, beträdtlicher Diftr. in dee 
Britt. Prov. RWengalen der Präfid. 
Kalfutta, der (1802) 1,780,00e E. zähbl- 

‚te, u. rei an Korn, Baumwolle, 
Scide, Zuder en iſt. Die E. 
uuterbalten zugleich beträchtl. Seidens 
u. Baummwollenmnf. Die Pptſt. gl. 
M. liegt unten 23° is MR. Du 

Burella, nicht Buella, 

Buren — in.der Niederl. Pr. Gelder 
land ıc, 

Burg — ebendaf. 

Bu 2, — in der Preuß. Dr. Sachſen, 
Rgbz. Magdeburg, bat 3 luıb., ı ref. 
—* ı Hofp,, ı Armend., ı lat. Schu: 
e ic. 

Burg — in der Preuß. Prov. Eleyes 
Berg, Rabz. Düffeldorf, ı luch. K., ı 
altes Schl. > 

Burg — in der Preuß. Prov. Bran⸗ 

denburg, Rgbz. Frankfurt ꝛc. 

Bu EN, — im Bayer. Dberdonaufr. 
— Das Ldg.hat aufz A. M. 11,497 €, 

Burgberg — im Preuß. Schleſ. 
Rgbz. Breslau ꝛc. ME 

Burgdorf — in der Han. Prov. für 
neburg, Siß eines X. von 613 9. u. 
4,466 €. ıc. . 

Buradorf — in der Han. Prov. Hils 
desbeim, A. Schladen. — Hier flond 
in der Vorzeit die fönial. Pfalz Werla. 

Burg: Ebrach —— Dbermainfr. Das 
£dg. hat 4 ı% Q. M. mit 7,462 E. ꝛc. 

Burg-garenbab, D. am FI. gl 
N. im Bayr. Rezatkr., Lög. NRürns 
berg, mit 400 9., 2,000, €., ı gräfl. 
Puͤcklerſchen Schl., gr. Gärten u. flar- 
fen Brauerepen. 

Burggemünden, Felſenſchl. an der 
Ohm im Heff. Fürftenth. Oberheſſen, 
Sitz eines A. von .426 9. u. 2,173 €. 

Bug Betieg — — Hptort einer 
graͤfl. Schent: Eaftellichen Herrſch. 

Burgbaun, in der Ehurbefl. Prov. 
Fulda, Hptort eines A, von -567 9. u. 
4,500 E., baı ı fath. u, ı Iuch. Pfl., 
144 9. u. 985 €. ıc. 

Burgbaufen — — Dberdonaufs, ı- 
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urg-Kunſtadt — Obermaiukr. Log. 
Weißmain ze. 
urglengenfeld — — mit Schl., 
244 D., 1,290 E. u. einer Flintenſtein— 
fabr. Sig eines Ldg. von 15 D. M. 
wit 23,785 €. im Preuß. Siaſ 
Xgbz. Merſeburg ꝛc. 
urgos, Span. Prov. zwiſchen 130 
4—152 4 O. 2m 49 30 — 
130 3.’ R. B., faſt 371 Q. M. gr. 
ine Hochebene, von Gebirgen umge— 
ven u. durchzogen, zwifchen welchen 
veite Ehäler u, felbft Ebenen, wie die 
Rioja, fich ausbreiten. Zu den Gebirs 
jen gehört das Cantabriſche, die Gier» 
a de Dca, Kennofa nu. San Lorenzo, 
u den Flüffen.der Ebro u. Duero mit 
nebreren Hebenfluffen. Das Klima 
ft im Sommer fühl, im Winter zur 
veilen empfindlich kalt. Die Volfss 
nenge flieg 1797 auf 470,588 in 5 St., 
;83 Mfl., 1,118 D. u. 1,947 Kirchſpie⸗ 
en. Das Land ift reich an Getreide, 
ent: Hanf, Färberröche, Oehl, 
ein, Pferden, Maufefeln, Eſein, 
Rindvieb, Schafen, Ziegen, Schweir 
ien. Die Prov. gebörtunter den Ger 
teralcapitain vom Zamora, unter die 
Ranzelley zu Valladolid w.zu den Diö« 
:efen von Burgos u. Santander; fie 
vird in 4 Diftr. eingetheilt, die 12⸗ 
Partidos ausmachen. ie Hpeft, ift 
— (429 20° 59" N. B. 13° © 


— * £.), mit 2,020 H. u. 11,000 


nrgfheidungen, im Preuß. Sächf. 8 


Rabz. Merfeburg , Rittergut der Gras 
en von Schulenhurg_ :c. 
urgſchwalbach, Naf. Mfl. u. 9. 
n der Prov. Hfingen. 
urzfeädel,im Saͤchſ. Ergeb. Kr. ıc. 
aegftall — im Preuß. Sähf. Rgbz. 
Dragdeburg ıc. 

urg-Steinfurt, ander Aa, Hptort 
er Standesperrjch, Steinfurt, dem 
Hrafen von Bentheim gehörig, im 
Preuß. Weftfäl. Rgbz. Münfter. 
uegwald, in Eburbeffen ꝛc. : 
uegwedel, in der Han. Prov. für 
teburg, mit 126 9., 834 &., Siß eines 
1. von 594 9. u. 4,878 E. Barnfpins 
ierey, Federviebzucht. j 
urias, eine der Philippinen im Chi— 
taifhen Meere, ı9 20/100 Q. M. gr., 
n dee Mitte des ganzen Archipels, 
eit 1775 von den feeranberifchen Illa— 
108 aus Magindanao befegt, derem 
Bertreibung den Spaniern bisher nicht 
jelungen if. 

urfe, Geafſch. im Nordam. Frfl. 
Rordcarolina mit 11,007 €. 

urte, Diftr. im Nordam. Fıfl. Geor⸗ 
zia mit 10,858 G., worunter 4,691 Res 
jer. — 


- ki ing Meer. 
Buffeto, in Yarma im State Yallas 
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Burfersdorf — — Große Baum⸗ 


wollſpiunanſtalt. 


Burfersdorf, Mfl. in Sachſen, Erz⸗ 


gebirg. Kr., A. Ehemnig, mit ı8= 9., 
1,074 E., u. beirächtlihen Leinwebe— 
reven für Sackzwillich u. Drillich; 
balt 4 Jahrmaͤrkte. 


Burnley, St. im der El. Grafſch. 


Lancaſter, in einem Halbkreiſe vor 
— umgeben, mit 3,000 E. Wols 
euzeugfabr., Kattundruderey u. Fär- 
bereyen. 


Burntisland, St. in der Schottl. _ 
Grafſch. er auf einer Halbinfel im 


149 


ort, mit 1,400 €., gutem 
ern: u, Häringsfang, Zuc» 
erfiedereg, Leineweberey, Bitriolfie- 


erey. 
Burfheid, Borcette — — in der 


Preuß. Prov. Niederrhein, Rgbz. Aas 


chen. 


Bursfelde, Han. Amthbaus an der 


Nieme n. Wefer in der Prov. Goͤttiu⸗ 
gen, von 7 9. u. 125 E. Vordem eis 
ne der berubmteflen Benediftinerab- 
teyen in Dentſchland, mo 1440 die be⸗ 
ne Bursfelder Union ‚gefchloffen 
wurde. 


Burtefs mn. Wirzjewrfee, Landfee 


im Ruff. Gouv Livland, 3 87fi0oo Q. 


M. gr. 
Burtenbach, M. u. Schl. an der 


Mindel in Bavern, DOberdonaufr., 
mit 150 9., 800 @., einer Pulvermäbs 
le, wo das beſte Sciefpulver im 
Schwaben gemanbt wird, 

urtunmab, Die. am Kaukaſus 


von 15 D., von Lesabiern mit Awa— 


rifher Mundart bewohnt, melde Sur 
niten, große Räuber u. Riemanden 
untertban find. 


Burn © Edmunds, mit 1,397 9. u. 


1,660 €. ıc, 


Burzenin, —inder Poln. Woiwodſch. 


Kalifch ıc, 


Bufahine, &t. in der Sieil. Prov. 
Val di Noto, — B. angenehm 


gelegen, mite Pfk., vo andern K., 
6,000 E,, Leineweberey, Flachsbau. 


Bufca; in der Piemont. Pr. Euneo ze. 
Bufchweiler, in der Preuß. Prev. 


Niederrhein zc. 


Bufco, in der Poln. Moimodfch. 


Krafau ıc. 


Buffento, Fl. in Neap. im diesfeit, 
Fuͤrſtenth — auf oil Se 


ge von Sonda, u. füllt bey Morigeras 


vicino, mit ı Eolfegiat: u. 2 Pf. 4 
l. u. 3,000.€, ı 


c. 
Buffolengo, in der Venet. Dlgz. 


Berona ic. 


Buftar (199 44 MN. B.) Refidenz eir 
med unabhängigen Radſcha in der Pr. 


J. 
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Bundwana. Die Gegend umber wird 
‚von den wilden Gvands, den roheften 
aller Hindus, die zum Theil nocdy ganz 
nadend geben, bewohnt. ; 

Bufto grande — in der Toſcan. Pr. 
Florenz. 

Buıgenbah — in der Niederl. Pr. 

. küttich 2c. 

Burler, Graffh. im Nordam. Frſt. 
Pennfylvanien, mit 7,346 €. 

Butler, Grafidh. im Rordam, Den. 


Dbio, mit 11,150 E. * Ortſchaften. 
Duiler, Grafſch. im Nordam- Freſt. 
Kentucky, mit 2,180 E 


Buton, eine der Sundainſeln im Ind. 
Meere unter 1409 D. L. u. 5° 27 
& B., ziemlich, anfebnlih, voller 
Berge, aber gut bewalder u. reih am 
Sago, Vogelneitern, Gewürzuelten u. 

' den übrigen Erzeugnujfen der Gewürz» 
infeln. Sie ift von Malaien bewohnt, 
Mubammedern, die unter einem eigenen 
Sultan fteben, der uber mebr als 50 
Anfeln u. Eylande gebiethet, doch aber 
ein VBafall der Niederländer ifi. Die 

Spiſt. derſelben iſt 
uton (53° 27537 ©. B. 1409 9° 22” 

rn. 0 (hekden; des Sultans auf der 
Hifüfte mit einem Haf., der bäufig 
von Britt. Schleichhändlern befucht 
wird. Die €. bir > baummwolles 
ne Seuge u. ein efpinnit von Aloe, 


Bntiermere Water, einer der bes 
rühmteften Britt. Lafes in der Eugl. 
Brafich. Cumberland. Er liegt erwa 
‚oo Schritte vor dem gleidn. D. u, 

wird als eine der Britt. Natürſchön⸗ 
beiten häufig befucht. 

Buttiglia, in der Savoy. Pr. Aleſ⸗ 
fandria 2c. — 
Burzfleth, Han. D. an der Elbe im 

Bremenfhen Lande Kehdingen, mit 
972 9. ‚, 1,340 E. Fiſchetey ’ Siegel 
brenuerey. Auf dem Bugfleiber Sans 
de fiebt man zuweilen Treibholz ans 
fommen. 

Buunren, u. auch Buyren, St. in 
der Niederl. Prov. Gelderland ꝛc. 

Burbeim — in der Würtemb. L. V. 
Bodenfee ıc. 

Burtebude, in der Han. Prov.. Bre- 
men ꝛc. - 

Burton, St. am Saco im Difte. Main 
det Nordam. Frſt. York, mit ı vef., ı 
Kathedralk. u. 2,324 E. 

Buzacz, St. am Sirypa im Galiz. 
Kr. Kolomea, 

Bohawfa, St. 
der Poln. —— Lublin. 

Bochow (35° zo N. B. 43° O. £.), 
Krſt. am Bneps im Rırfl. ou». Mor 


bilew. 
Bnronsftraße, Meerenge in Auſtra⸗ 


an der Boſtrica in 
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lien, welche Neuireland von Neuhans 
nover trennt. ⸗ 


C. 


Cabaco, Span, Eyland im gr. Ocea⸗ 
ne an der Küſte von Veraguga, u. zu 
diefer Guatimalifchen Intendanz ge 


börig. 

Eabarras, Grafſch. im Nordam. Fe. 
‚Mordearolina mit 6,158 €. 

Eabell, Grafih. im Nordam. Frſt. 
Birginien, mit 2,7ı7 €. , 

Eabezo de Maria, Spige der Gier 
ra de Alcaraz, eines Zweiges des be: 
riſchen Ed = in Spanien, 6,861 
5. über dem Meere. 

Eacamo, Gt. unweit dem Meere, im 
Sicil. Bal di Mazzara. 

Cachao, Portug. St. ;u. Fort am S. 
Doningo, auf der Kufle, von Seue— 
gambien, in D. der Jnj. Biſſao, mit 
ı Bath. 8, ı Kapuzinerfl., 15,000 E., 
ıbeils weißen u. ſchwarzen Portugas 
lern, theils Meftizen u. Regern. Por» 
tugal kauft bier jährlich 1,500 big 2,000 
Neger, eben fo viel Ztr. Wachs, 5 bı3- 
6og Str. Elfenbein, einige Häute u. 

‚etwas .. eim, welches 2 Fahrzeuge 
bem Mutrerlande zuführen. 

Cach Reue St. u. Hptort 

, eines Diftr. von 15,378 E. in der Peru, 
Jat. Lima mit 3 Al. 

Eadilbac — — In der Nähe 15. 
Eifenhämmer u. andere Eifenfchmie 
den, wo man befonders Ader- u. ans 
deres Eifengeräthe verfertiget. 

Eadore — ın der Vened, Diss. Bel: 


luno. 

Eadroibo (ſollte beißen Codroibo) 
in der Vened. Digz. Udine. 

Cadſand, in der icbed Prov. Zee⸗ 
laud ıc. 

———— zwiſchen 120 — 
132 49 O. L. u. 510 44 — 52° 3 

Bi 8. ıc, z — 
aetnarpon, zwiſchen 129 42— 13 
35’ O. 8. u. PX. 43 — 53° 15 N 


B.ıc. 
Eafaggiulo, Tofcan. Großherz. Schl. 
od. ummauertes Caſtell in der Prov. 
lorenz; Stammbaus der Familie 
tedicıd, der nachherigen Herricer 
von Zofcana. j — 
Caffarelli, Auſtral. Inf. an der Kür 
fte des Auftrallandes unter 1409 25’ 
D. 2. u, 169 5 S. 3. von Baudin 
beſucht. u - 
Easli — in der päpfll. Dig. Ber 
mo ic. 
Eaborle — in der Vened. Diez. Ve 
nedig.ac,. _ 
Enbufac,’&t. an der Vetre, im Fr. 
Dep. Tarn, Bj. Gaillac, mit 375 9- 
u. 1,424 €, 


09 Cai Cal 


Cal 


lithneß, zwiſchen 13° 20 — 140 Calebdoniſcher Canal — — Er 


&. u. 58° 10 589 45R. B. 
ılabriainferiore, zwifchen 33? 
zi— 352 DE. u 3839 59 — 
‚09 9⸗ Br. B. ıc. 


ılabria ulteriore od, meribios 
tale, zwifchen 339 ig — 35° 3O. 
u. 2 45’ — 39? 15° . B. ic. 
Sie zerfälle jest in 2 Theile: Cala— 
yeia ulteriore I. mit der Hpifl. 


Reggio, u. Galabria ulteriere, 


1. mit-der Hptſt. Catanzaro. 
ılamianes — unter 137° 44. D. 
2.1167 34 R. B. ıc. 

ılapeten, Britt. Eyland auf ber 
Weftfüfte der Inſ. Seilan, unter 97 ® 
8 O. L. u. 862 IN B. 
ılbe im Werder, in der Preuß. 


Prov. Sachien, Rgbz. Magdeburg ıc. 


ılbe, ebendaf. 


ılbuco, eine von der Gruppe der’ 
‚314 


Span. Ehiloeinfeln, mit 4D. u. 
£., ſämmtlich Abfömmlingen von 
tieren, . 
Akar — — im Preuß. Eleve-Berg. 
Rabz. Eleve. se . 
ılceinato — in der Mail. Digz 
Brefeia. 


ldenafh— im Tyrol. Kr. Trient:c. 
ıldern, im Tyrol, Kr. Bruneden. 
ıldiera, Gebirge auf der Iſtriſchen 
>albinfel Xlyriens, ein Vorgeb. der 
ulifhen Alpen, eine unförmliche 
talfınaffe mit vielen Höhlen aber gut 
veboßget. 

ıldiero — in der Vened. Diez. 
Berona ıc. 

‚Sdwell, Graffh. im Nordam. Frfl. 
tentudy, mit 4,268 €. 


ıledonier, ein Volksſtamm, welcher 
n den weftl. Gebirgen von Schott- 
and, auf dem Hebriden u. über den 
rößten Theil von u. verbreitet 
ſt, u. ſich den Befis feiner eigenen 
Sprache, der Erfifhen od. Caëlſchen 
erettet bat. Die Sproffen der alten 
saledonier unterfheiden fich gegen» 
sartig in Hochſchotten u. Iren, jene 
nebr , ats diefe.- Kinder der Natur, 
sit feſtem unverwüftlichen Körperbau, 
ohem Nationalftolze, Brdadeit u. Ta⸗ 
ferfeit ausgerüſtet, Bey diefen ha— 
en fidh die Brundzüge der Caledonis 
ben ba urch den Drud, 
nter dem fie leben, meifteng verwifcht, 
faum wärde man ren u. Schotr 
en für Göhne eines u. desielben 
Stammes anerkennen, wenn micht ei— 
te u. diefelbe Sprade den Beweis 
ieferte. Doch ift der Ire bev aller 
bſtumpfung, bey aller Trägbeit u. 
Zinnlichfeit nicht ohne Eharafter u. 
nes beffern Loofes wohl werth. 


pas 


- » 


Salliaa, 


fängt am Linnciloch, einem Buſen des 
Deeans, an, gebt zwifigen z0 bit 538 
M. B. duch 3 Schottifhe Seren, u. 
endigt im Frith of Murrai des Norde- 


as 


meeres, u. vereiniget fo die beyden 


Deere, 


Ealenbera — Jest wieder eine Han. 


Prov. zwiſchen 2590 53987 — 28° 50’ 
D, du 51° ee ss 49’ N. B., 
range im N. an Lünchurg, im D. an 
Küncburg u. Dildesbeim, im S:_an 

raunfhweig, im W. an Lippe - Dit- 
mold, die Ehurbeff. Brov. Schauen: 
burg, SchauendurgsLippe u. Hoya. 
Oberflaͤche: im Ganzen gebirgig, mit 
weiten Thälern, 
füngt die gr. Sandfläche des Deutſchen 

orden an. Boden: im S. von Hans 
nover meifteng Lehm, Klev u. fefter 


Boden, im N. diefer St. leichter Sand 
mit Haide u. Moorgründen. Gebirs 
der Deirter u. andere Vorberge 


e: 
des arzes; Gemwäffer: die, Leine u. 
Mefer, das Steinhudermeer, der Reb- 
burger Gefundbrunnen. Alima: im 


Ganzen gemäfigt u. geſund. Volks— 


jenfeit8 Hannover . 


menge: 339,222, worunter 891 Katho-⸗ 


liken, 380 Reformirte u. 1,477 Juden, 


die übrigen aber Lutherauer find. Man 


rechnet ı2 St., ı6 Mfl., 105 Pfd., 224 
Pleinere D. u. Weiler, 24 Vorwerfe 
u. einzelne Höfe, 20 Domänenämter, 
10 Stiftsr u. Klofterämter, ı3 adelige 
Gerikhter, 245, T 


Feuerfiellen. Rahrungszweige: Adere 


Mittergüter u. 18.585, 


bau, Viehzucht; allgemein werden Kar: _ 


toffeln gebatct; allerley Fabrifen ꝛc. 
Eintheilung in ı9 Domanialämter: 
Aerzen, Blumenan, Bakeloh, Grohn— 
de, Caleuberg, Koldingen, Koppenbrüg« 
e, Lachen, Langenhagen, Lanenau, 
anenftein, Neuſtadt am Rübenberge, 
fen, Pole, Ricklingen, Rebburg , 
Springe, Wittenburg u. Wölpe; in 7 
Stadtgerihten, 7 Stiftsgerichten n. 
10 adeligen Gerichten. 


Ealenberg, Han. Amt in der gleichn, 


Prov. mit 2,749 9. u. 


20,435 ©. 
Ealepio — in der Mailänd. Dies. 


Bergamo ıc. 


— no, Mfl. an der Etſch im Tyrol. 
r. 


Californien — — Cero de la Gi— 


Trient. 


ganta, 4,200 F. hoch. — Alt» Ealifors 
nien 2,646 D. M. ar. ıc. > 


Ealifornifdes Meer — — Di 


ie 
——— Inſeln in dieſem Mb. 


. find: Guadalupe, Tibnroa, Tarmen, 
Bilalana, S. Joſe u. Spiritu Santo. 
Ealinaffe, eine von der Gruppe der 
Schifferinfeln in Aufiralien, unter 


44N. B.— 
Kar, Di 


1949 11* 


33" O. &i u. 139 
DA. im Sr. Dep 


Ei 


Draguignan, mit ı Schl., 1,823 €.; 
Blashütte, Steinkohlen⸗ n.- Jaspiss 
brüche. 

Ealliaune — — im Sardiu. Herzogth. 
Monıferrat, Prov. Caſale ıc. 

Eallies — — inder Preuß. Pr. Bran- 
densurg, Rgbz. Köslin. 

Eallvo — in der Niederl, Pr. Ant» 
werpen, mit 1,894 E. u. den beyden 
Forts Perle u. 8. Marie, 

Ealtern, Mil. unweit der Etſch, iu 
dem Tyrol. Kr. Bogen. 

Ealvados, Fr. Dep. zwiſchen 16° zı° 
— 18° 2 D. 2. 1.487 46 — 49? 
ey N. B. Schickt 4 Deput. zur Kams 
ner, gebdrt zur 14. Militärdio., zur 4 
Forftconferv., zur Diöceje von Bayeng 
u. unter den fonigl. Gerichtshof zu 
Caen 2c. ꝛc. 

Calvenzano — ia der Mailänd, 
Digz. Mailand. 

Ealvertsinfeln, eine Yufelgruppe 
in Aufralien unter 1899 zu D. 2. u 
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— 


808 55 N. B.; gehoͤrt zu des Lord 
Mulgrave Juſelreihe, u. iſt von Gil— 
bert und arſhall entdeckt worden. 


Dan zählt ihrer 15, die von kupfer— 
farbigen Menfhen gur bevölfere find. 
Galpi, in Neapel — die ungefunde Luft 
bat die Sr. verödet, u. der 
"wohne deßhalb zu Pignataro. 
a. vifane — in der Mail. Dig;. 
reicia. 

Ealvörde — im Braunfhw. Schoͤ⸗ 
ningenfchen Krg. Vorsfelde zc. 

Calw — in der MWürtend. 2 V. 
Schwarzwald ꝛc. 

——— od. Kalwary (51? 23 
zo’ N. B. 40° 54 O. L.), in der 
Poln, Woiwodſch. ——— ic. 

Camaldoli, in der Toſcaniſchen Pr, 


— einer Einoͤde der Apenni— 


nen. allfahrtsort zc. 

Camaran — — an ber Küſte von Je⸗ 
men unter 609° 9 D.2. Es hat eine 
fidyere Rhede, u. liefert, den Seefab- 
rern, Schildfröten, Früchte u. gutes 
Waffer. E 

Eamarines —— der furdhtbare Feuers 
ſpeyer Abbay, deffen Ausbrach (1814) 
$ volkreiche Städte u. gegen 1,200 
Menſchen wuter den Trümmefn begrnb, 

Camberg, mit 1,200 E. ıc. 

Eampdiano, Mfl. in der Piemont. Pr, 
Zuren, mit 2,425 €, 

Kambray — — Fenelons Deufmapl, 
welcher bier 1717 abs Erzbifchof ſtarb, 

Buüundniß von Cambray 1507, u. der 
Dumenfrieden 1529. 

Gambria, Gruffch. im Mordam. Feft. 
Peunſylvanien, mit 2,117 ©. 

&Eambrıdge, Grafſch. zwiſchen ı7 ® 
15 189 6° D. Lu. 529 3 — 52° 
ar R. B. Schidt 6-Deput. zum Par» 
lameiste.u, zerfäht.in ı7 Hundreds 20, 


Biſchof 
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Gamden — mit ı vef., ı bapfl., ı 
metbod. K., 1509. u. 800 €. fe, 

Eamden, Grafib. im Nordam. Frf. 
Nordcarolina, mit 5,347 E. 

Camden, Grafid. ım Nordam. Frſt. 
Georgia, mit 3,941 E. 

Eamen, in der Preuß. Prov. Wellfa- 
len, Rabz. Arensberg, mit ı cef., ı 
Inh. 8., ı lat. Schule, ı Nonnenfl. 

Eamenarad, — Kugelgießeren ; Berg: 
bau auf Eijen. j 

Camenz, ot in der Saͤchſ. Dr. kam 
fig, mir 3 Deusiden, ı Wendifchen, 
ı farb. K., ı Lyzeum, ı Dofp. ıc. 

Cameri, Mil. ın der Sardin. Mair 
fänd. Prov. Novara, zwiſchen den Sl. 
Teſſino u. Terdoppie, mit, ı Tiſchzeng— 
‚manuf., die dem Orte jahrlich 25,000 
Gulden einbringt. 

Eamerino, Dig. im Kircheuftaate,. 
welche den vormahl. Stato di Came— 
rino begreift. Die Hpifl. _ 

Camerino — — hat ein Kathedrale, 
19 Al. ıc. 

Eameroıo, Neap. St. unweit dem 
Meere, im diesjeit. Fürftenep., mit 
1,937 €. | | 

Camin —— in Pommern, Rabz. Stets 
tin, an der Divenow, mit » Kathedras 
le, re: duch. 8., ı Dofp., 
400 n. 1,899 €, ıc. 

Camin — ——— at Bromberg. 

ECamiſano — in der Bened. Dig. 
Vıcenza, mit 1,500 E. ıc. ü 

Campnica, in derMail. Digz. Brei 
cia ꝛc. 

Campana, S. Barbara, gr. Juſ. in 
Amerika, zwiſchen 48° u. 49° S. B. 

-an der Weſitküſte von Patagonien, gut 
bewaldet, aber nur fparjam bewohnt. 
Man rechnet fie wohl zu dem Arie: 
pel de los Chonos. 5 


Campbell, Grafſch. im Nordam. Erf. 
Keutucky, mit 3,473 €. 
Campbell, Srafıd. im Nordam. Frfl. 
Tenneffe, mit 2,668 €. 
Eampbell, Hrafid. im Rordam. Erf, 
Virginia, mit 11,000 €. 
Campechebay — — die Niederlaf- 
fung der Written liege nicht anf der 
Weſtkirſte an der eigentlichen” Bay, 
fondern auf der Dftfnfte zwifchen den 
Bl: Belizo u. Houda, wo fie die Er- 
anbnig zum Eampeheholz- Schlage 
aben z; bier wohnen gegenwärrig zoo 
titten, 500 Farbige u. gegen 3,000 
Neger unter Britt. Herrfchaft, dod 
. bürfen —— dieſe Holzfaͤller 
fo wenig Forts, als bleibende Pflanz 
ffädte errichten. f 
Campi — in der Toſcan. Prov. Flor 
Trenz 26. 
Campione, in ber Mail, Digz. Bere 
game 20. -. 
Cam’ 
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ampo Formido — in’der Vened. 
Dlgz. Udine ıc. 
ampo&. Piero, inder Vened. Dlgz. 
Padua ıc. | 
anada — — In Untercanada_beftebt 
der größere Theil der €. aus Franzo— 
fen, in Dbercanada aus Iren, Schor 
ten u, Engländern. Religion: in Une 
tercanada farbolifh unter ı Bifhof 
n. 116 Pfarrern, in Dbercanada ter 
formirt unter ı Bifchof. — Bende Ca⸗ 
nada baden eine Abuliche Verfaffung, 
jedes feinen eigenen Gouverneur, mos 
von der zu 
tergeordnet ifl, mit einem gefehgeren- 
den Rathe, der das Dberhaus bilder, 
u. ein Unterhaus. Zu Quebed ift ein 
Appellationggericht. Landmacht: 3,730 
M. Fußvolf, u. 412 M. Artillerie. 
Einfünfte: beyde Kanada Foften mebr, 
als fie einbringen; man berechnet den 
Zuſchuß auf 6,500,000 Bulden. Doch 
{nd fie dem Mutterlande wegen des 
elzhandels, des Schiffbaubolges u. 
Korns unendlih widtig. Eintheilung : 
in 2 Gouvernements, ı) Quebeck mit 
2ı Connties; Pptſt. Qucbed. 2) York 


mit ı9 Counties; Hptit. York. 
anal, Fr. Der. zwifchen 159 gr — 
169 51" D. 2. u.489 377 — 499 53° 


N. B., gränzt im N. u. NR. O. an 
den Canal, im D.an Calvados u. Or⸗ 
ne, ım ©. an Mayenne u, Xlle:-Bilais 
ne, im W. an ben Eanal. as Dep. 
fendet 4 Deput. zur Kammer, gebört 
zur 14. Militärdiv., zur 4 Forftconferv,, 
ur Didcefe von Eontances .u. unter 
* f. Gerichtshof von Caen. Eins 
tbeilung: in 6 Bz., 40’ Kant. u. 668 


em. 
anale, in der Piemont. Pr. Alba, 
An der Gegend ein Steinfalzbruc ıc. 
anale, im Illyr. Kr. Görtz, mit 77 
9. u. 422 E. ꝛc. 
andia, auch Kirid — — Gemäffer:; 
Stomio, Arkandi, Zuguro, Groſiro, 
eigentlich nur Waldbaͤche. Klima: mil— 
de, im Sommer außerft heiß mit we: 
nigem Regen, aber fiarfem Than, der 
Winter A Hi Schnee, u. eine bloße 
Kegenzeit. Die Inſel verödet immer 
* e wegen des Osmanniſchen Drue—⸗ 
es. 


andia, St. — — Etwa r ı% M. im 
©. D. fiept man die Trümmer des 
berühmten Knoſſus. 
— in der Vened. Dlgz. Pa⸗ 
na ꝛc. 
andidiano, im Gouvb. Venedig ꝛc. 
anelti, in der Piemont. Pr. Afti zc. 
aneto — in der Mailand. Diez. 
Manta. 
annftadt, in dee Würtemb. 2. 3. 
Rothenburg, Sig eines O. A. ıc. 
Mertwürdig, die 3 Sulzivaffer, welche. 
Grgängungen zum Zeit. Ley. ı. Abth. 


orf dem von Quebed uns ' 


Can Cap 
der Erde rotb entquellen, m.’ alles, 
"was fie berübren, rotb färben. 

Cannobio — — in der Sard. Mail. 
Prov. Novara. 

Eanopina, St. auf dem B. Cinimi 
in der paͤpſtl. Diaz. Viterbo ꝛc. 

Eanvffa, im Moden. Herzogih. Neg- 


gio ıc. 
Cantabriſches Gebirge, in Spa- 
nien, weldes fi, in ©uipuscoa auf 
der weftl. Pprenaenfpige erbebt, die 
Basfifhen Provinzen von Navarra u. 
Arragon, die Montanna von Burgos, 
Afturias von Leon trennt u. ſich über 
Tras 08 Dontes, Minho u. Galicia 
verbreitet, wo es in den Caps Drte« 
al u. Finisterre ausläuftl. Seine 
ch in die Wolfen erhbebenden Gipfel 
2 einft die Refte der Spanier 
. Freyheit gegen die Angriffe der 


raber. 

Eantal, Fr. Dep. zwifchen 199 36 — 
209 57° 3 2. u. 44° 45 a 29? 
N. 8. — — Schickt 3 Depur. zur 
Kammer, gebört zur 19. Militärbiv, , 
zur 10. Forftconfero., zur Didcefe von 
©. Flur u. unter den k. Gerichtshof 
von Kıom. | FE 

Eantalupo — in der päpftl. Dies. 
Urbino ꝛc. 

Cap von Romania, die füblichfte 
Spige der hintern Judiſchen Halbins 
el, u. des ganzen feſten Landes von 

n 
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en. Ä 
Eap, Eap Henry (199 46 zo N. 
B. 305° 22’ D. 2.) Hpefl. der Inf. 
Hayti od. des vorm. Fr. Antheils von 
‘ ©. Domingo mit 9060 9. u. 12,000 E. 
Refidenz des Megerfönigs Heinrich I., 
us bee Gentralbebhörden u. eines 
-Fath. Bifchofs. Seehaf. u. Standort 
er Hantifchen Flotte; Börfe,; Hans 
del; Schaufpielbang ; Drucderep. 
Cap u. Buton, 2 fl, Eylande in der 
Straße von Sunda im Iudifchen Ocea⸗ 
ne, unter 59 58* u.59 4 ©. B. 
Auf der erſten findet man z ungebens 
: re horizontale Höhlen, der Aufenthalt 
: von zabllofen GSalanganen (Hirundo 
esculenta) die bier die — Tun⸗ 
kinsneſter liefern. Sie werden in Chi— 
na mit Silber aufgewogen, n. daher 
von den Javaern fleifia aufacfucht. 
Eape Girardeau, Nordam. Diſtr. 
im Gebiethe von Louifiana, mit 3,388 €. 
Cape Hatteras, wüfle Erdzunge im 
Mordam. Frſt. Nordearolina, welche 
- die beyden, durch das Eyland Roanoc« 
fe getrennten Bufen Wlbemarle u. 
Pamtsico: umgibt. 
Eapitanmata,zmwifchen 32° 20 — 73 © 


4 DIL. u.419 2429 ı U N.B. 
Oberflaͤche: von den Apenninen durchs 
‚zogen, im & wm MW. der Gargano, 


vdea: am Grtirge fleinig, im der 


Cap Eat 


Ebene leicht, troden, doch, wo Wafr 

fer ift, ungemein fruchtbar. Gemwaj- 
fer: nme unbedeutende Küſtenflüſſe, 
worunter der Dfanto, Feftone u. Dir 
ferno. Klima: milde, im Gonmer 
bei, im Winter zuweilen Schnee, 
dennoch gedeiben fon Drangen u. 
Dliven. Erzeugniſſe: befonders Weit» 
zen, Wein u. Dliven, dann gutes Obſt, 
edle Früchte, Süfbolz, Maftir, Kar 
pyern, Manna m. en od. Tau⸗ 
nen, bie Harz geben; ſtarke Pferder, 
KHindvieb-, Ziegen u. Schafjudt; 
Seidenbau u. Fifcheren. 

Capland, ſ. Eapdehboune Efpr 


„„tence, . : 
Gap» d’ Iſtria — Hptort eines Difte, 


vıg 


von faſt 27 DM. M. u. 6515: E. im 
X hr. Trient zc. er 
Kapraja, zu Sardinien gehörig. 


Gapranica, in der päpftl. Digz. Bir 
terbo ıc. j 

Eaprara, zur Reap. Prov. Capitana⸗ 
ta gehörig zc. 

Eapriana, in der Mail. Digz. Mans 
tua. 

Capriata — im Gardin. Herzogtb. 
Montferrat, Ä 

Gapricfe — in der Niederl. Prov, 
Dftflandern. 

Gapufe, Fr. Enland auf der Nordr 
weftfpige der Inf. Eorfica, Bz. Bar 
ftia; unbewobnt. 

Cara, Britt. Eyland an der Küfte von 
Cantyne, zu den Hebriden der Schotil, 
Grafich. Argyle gehörig, nur von ı 
Familie bewohnt. 
araccas, Span. Prod. des Generals 
Capitanats gl. R. mit 3,845 D. M. u. 
520,000 

Baracafitza, D. im Dalmat. Le. 
Spalatro, von 1,400 Sigeunern bes 
wohnt, die meiftens Blech⸗ u, Eifen- 
ſchmiede find, . 

Garaganer, Bolfim Innern der Inf. 
Magındanao, faft ganz unbekannt. 

Earaglio, Gt. in der Piemont. Pr, 
Eumneo, mit einer PfR,, Seidenmanuf.; 
5 Zahrmärfte. In der Nachbarfchaft 
wird Amianıh gefunden ıc. : 

Caraibifhes Meer, der Theil des 
Atlant. Dceans zwifchen dem ſüdl. 
il von Amerika u. den Antil: 
en. 

Earamasna — in der Piemont. Pr. 
Saluszo zc. 

Garangas, Span, Prov. des la Plas 
ta, Bouv. la Plata mit der Pptſt. Ta⸗ 
rapata u. reichen Silberminen. 

Earavaggio, Mfl.in-der Mail. Dig. 

— eaſſa. ueilh 
ardigan, Grafſch. zwiſchen 12 
— g0 O. E. F 20 3 — es 
sa N. B. Sie wird ins Hundreds 

singetheilt ac. 


x 
— 
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Gurenage — — beforat die Ausfuhr 
der St. Gufiavia, > ift zu einem 
Freyhafen erflärt. 

Carefana — in der Piemont. Pro», 
Vercelli ꝛc. 

Earesbroof Eaftle, Britt. Ca— 
fiel unweit Newport auf der Juſ. 
Wight der Enal. Orafſch. Hamt, we 
8. Earl 1, in Gefangenfchaft gehalten 
wurde. 

Cariaco, St. am Fl. gl. N. in der 
Earaccasfhen Prov. Cumang mit 6,50@ 
€. ; bedeutendem Baummwollenbau. 

&ariacou, Britt. Eylaud im Bufen 
von Mexico unter 3169 7’ 49” D, 2. 
u 159 15 R. B. zu der Grup 
pe der Örenadiren gebörig. 

Garignaue, in der Piemont. Prov, 
Zurim ıc. 
arin — — Ar. Zara. - 

Earlopago — in der Eroatifchen Mis 
litärgränze te. 


Garlow, Grafſch. zwiſchen 100 zo0f 


— 100 7 O. 2. u. 52° 27 — 520 
54 N. B. Eintbeilung: in 5 Bäro⸗ 
nien zc, 


Carlshafen — in der Ehurbeff. Pr. 
— Gig eines eigenen Ge⸗ 
richts ıc. 

Garlishütte, in der Han. Prov. Goͤt⸗ 
tingen ꝛe. 

Garlsteonaod.aunh Blefingenk 
(äu, Schwed. Län, welches die Land» 
(haft Blefingen enthält, 33 ı% D. 
M. gr., mit. 67,200 E. in 3 Siaͤdten, 
u. 1,091 Höfen. Hotſt. it Earis 

a 


r 0 n * 
Garlsrube Mfl.— im Preuß. Schlef. 
Rabz. Oppeln, - 
Earlftadt, Kr. in JUyrien, der vorm. 
einen Theil der Maramer Geip. aus 
machte; 68 Q. M. ar. mit 108,205 €, 
Diefes Kreifes Sp, ift 
——An Karloverz. 
Earlftadt — in Bayern, Untermains 


freig zc. 

Earlftadtlän, Shweb. Län od. Pr, 
die ganz MWärmeland, bis auf einen 
fleinen Theil vom Paftorate Earlstar 
ga begreift, 201 D. M. gr. ift, und 
(1805) 140,000 E. hatft. Die Hpeft. iſt 

Sarlftadt (599 zır 45" M. 3.) ıc. 

Earlftein, wüftes Barchl. in Boͤh⸗ 
men, Kr. Beraun. 

&arlftein, bober Felfen im Schwarz» 
wald im Badenfhen Bz. A. Horm 
berg, an welchem Porzelanerde ger 
graben wird. 

Garmagnola, in der Piemont. Pr. 
Zurin ıc. 

Carmel — — Gehört tur Kette des 
Libanon, u. trägt auf feinem Gipfel ı 

rich., ı fath., u. ı otman. Kl., ale 
ren dem Propheten Elias geweibt. 

Sarmen, Gran. unbewohntes Eyland 


7 Ear Eaf 

m Bufen von Californien, zur Meus 
rn Intendansenfchaft Altcalifornieh 
\ebörig. 

tenicabar — unter 1100 27° D,2, 
oO N. B. 1 _ 

rolath — im- Preuß. Schlef. Rgbz. 
diegnitz ıc. 

eoline, Graffh. im Nordam. Frſt. 
Marpland, mit 9,435 ©. 

‚voline, Graffch. im Nordam. Frſt. 
Birginia, mit 17,544 ©, 
ırolineninfeln, zwifchen 155° 
— 1769 21 2. u, 79 40 — 119 
R. 8 Sie beſtehen aus 4 Grup⸗ 
ven: Eittac mit 33, Larnarec mit 
:6, Egoi mit 27, Yay mit 4 Infeln, 
aͤmmtiich von geringer Größe zc. 
ırolineninfeln, in Auſtralien im 
joßen Deeane unter 99 577 © 
nit Bäumen bededt. 
ırpenedole, in der Mail, Diss. 
Brefeia 2. 

ıepi— in der Vened. Diez. Verona. 
ırpi — in Modena, Bptort eines 
leichn. Fürftenthums am Eanale von 
Secdia ıc. 


rrara — im Herzogth. Maffa Car, 
‘ara, das der Erzherzoginn Maria 
Beatrig gehört. 
ıeretto, in der Sard. Pr. Oenuaic, 
irru — in der Piemont. Prov. Mon⸗ 
ovi ıc. 

ıetago, Feuerfpeyer in der Onati« 
nat, Int. Honduras, unweit Truxillo, 
velcher noch immer thaͤtig iſt. 
ırter, Graffh. im Mordam. Feft. 
Genneffee, mit 4,190 €, x“ 
ırteret, Grafſch. im Nordam, Frſt. 
Nordcarolina, mit 4,823 €. 


ırysfort, Inf. in Au tralien unter 
09 49° ©. 3. zu dem füdl. Archipel 
jehörig. 


ıfale — Hprfl. des Herzogth. Mont 
errat u. einer eigenen Pro». von 2 
5t., 88 Gem. u, 94,370 €, 
ıfalborgone, in der Mail. Diez. 
Sremona ac, . 

ıfalmaggiore, ebendaf. 


ıfalePufturlengo—inder Mail. € 


Digs. Lodi ıc, 
ıfamari, Trappiſtenkl. in der päpfil, 
Digg. Ancona unweit Arpino im Rea- 
oſiſchen, das einzige diefes Drdeng 
n Jtalien,-n. auf der Stelle erbaut, 
ze siaf des großen Marius Bilke 
and. 


ıscamasca, St. im Svan. Vicekr. 
Peru, Jut. Eufco, merkwürdig duch 
yes Inca Atahualpa vormahl. Pallafl, 
ıfcata della marmore, in der 
‚äpil. Digz. Spolero, 

rfeime — in der Savoy. Pro». Aleſ⸗ 
andria, — 
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Eafelle — in der Piemont. Pr. Zus 
rin; viel Gewerbfanfeit ze. 

Eafentino, in der Toſcan. Pr, Flos 
renz ıc, — 

Eafey, Grafih. im Nordam. Zefi, 
K 85 E. 


entucky mit 32 
Eafimir, in der Preuß. Pr. u. Robz. 
in der Poln. Woiwodſch. 


ofen. 

Eafimir, 
£ublin ie, 

Eafole, Mfl. in der Tofcan. Pr. Sie⸗ 
na, gut gebaut, mit Caſtell u, ı Eol» 
legiatfirche, 

Eaffagnes Begoulies, St, am 
Seves im Fr. Dep, Aveiron, Bz. Ror 
des mit 1,430\ €. 


Eaffano — in der Mail, Digz. Mais 
land zc, 


3, Eaffaur — im Ruff. Gouv. Kiew ac. 


Ger Eu Bz. u. Kant., befteht nicht 


mehr, 
Eaffel — jest wieder die 


Ehurpeffen u. der Prov, ptft. von 
fen ıc. ' 


iederheſ⸗ 


Ca [fe lI— in der DeNifden Pr. Rheinꝛe. 

Eaffiaqguari. Steom in Südamerika, 

welcher dem Rio Negro, einen Neben« 
‚Auf des Marannon, mis dem mädhti- 
‚gen Drinofo verbindet u. dadurch Gu— 
yana u. einen Theil von Brafilien 
sur größten Halbinfel der Erde macht. 

Eaffine, St. am Bormida in Mont» 

ferrat Pr, Mequi, mit 3,414 €. 

Eaffini-Xnfel, in — an der 
Nordweſtfuüͤſte des gr. uflrallandeg,, 
zu der nördl. Gruppe des Bonapar- 
ie⸗Archipels gehörig, 

Eaffuben, ein Preuß. Volksſtamm in 
Pommern, in dem vormahl. Herzogth. 

l. R., der zu den Slaven od. Wen— 
* gehört, u, eine eigene Mundark 

redet, 

Eaftagnedole — in der Mailänd, 
Prov. Breſeia. 

Caſtagnetto — in Piemont ıc. 

Eaftegsio — in der Sardin. Mai— 
länd. Ah Voghera. * 

Caſtel Abate, St. in der Neap. Pr. 
jenfeit. Fürſtenthum, mit 1,724 ©. 

aftelbaldo — in der Vened, Digz. 


Verona ꝛc. 
Eaftel Bolognefe — in“derpäpftl, 
Fr. Dep, Aisne, 


Olgz. Bologna. 

&a ftelet, St. im 
Bz. S. Quentin, mit an €, 

Eajtel frauco-— in der Vened. Digg. ' 
Trevifo ze. 


‚&aftel france di Sotto, &t. in der 


Zofcam. Peov. Fiorenz, mit ı a 
Kiofterf. u. — E. Ms 
E.ajtel Bandolfo — in der räpfkl, 
Digg. Rom, mit ı ſchoͤnen K. ıc 
Eaftel Biofredo, in der Mailänd 
Dlg;- Mantua ꝛc. » 
8 
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Eaftel Guelfo, MA. in der Parm. Eaftiglione deika Veſcaja, Mi. 


Prov. Para, am Zaro 

Eufieli — — Standesherrſch., vente 
halt 1,707 9. u. 9.413 €. in 4 Aem— 

- tern: Caſtell, Aöhenhaufen, Kemlins 
gen u. Burghaslach. 5 

Eaftellana — — inder päpfil. Dig;. 
Biterbo ꝛc. Kr 

Eaftellamonte — in der- Piemont, 
Prov. Jotea ꝛc. Dan findet bier gu⸗ 
ten Tiegeltbon. 

ftellanza — in der Mailänd, Pr. 
Mailand ıc. 

Caſtellazzo — in der Sardin. Mail, 
Prov. Aleffandria zc. 

Eaftelkeone — in der Mail, Diss. 
Eremena ıc. 

Eaftelleoife,‘&t. in der Neap. Prov. 
Zerra di Lavoro, unter dem Berge, auf 
weldem Gaeta jiebt, u. gleichfam ei» 
ne Vorſt. diefer St.; bat 2952 E.; 

raͤchtige Heberbleikfel eines alten Ges 
audes, m. unweit davon der Torre di 
Eicerone. Dlivenban. 

Eaftello — im Tyotol. Kr. Roverebo ıc, 

Gaftello della Pietra, ebendaf. ꝛc. 

Eaftellon de la Plana (39° 5. 
N. B. 16% 5 D. 2), &t. in der 
Span. 

: #om Deere entfernt, gut gebaut, mit 
‚breiten, geraden Straßen, ı 8.,6 Kl., 
2 Hofp., 5 Arınenb. u. 10,733 €., 
Leineweberey, Hanfarbeiten. 

Gaftelnovo — in der Piemont. Pr. 
Aftı; Gposhandel :e. 

Eaftelnuovo — im Dalmat. Kr. Eat- 
taro ıc. 

Eajtelnnopo de Barfagnanı — 

. in Modena, Hptort des Thales gl. N. ıc. 

Gaftelnuovo Tortonefe — in der 
Sard. Mail. Prov. Tortona. R 

Eaftel S. Pietro — in der päpftl. 
Dias. Bologna ꝛc. 

EuaftelDBeterano — — anfebnlich 
"un. wohlbabend, mit 9,000 E. In der 
Nähe die Ruinen von Selinunt. In 
der Umgegend fiarfer Mandelban. 

Eaftenedbolo — in der Mail. Dlgz. 
Brefcia ic. 

Eajtiglione (niher Caftigliole) 
— in der Piemont. Prov. Aſti, am 
Urfprunge der Rizza tr. 

Eaftigliome, das Fürftentb., ſammt 
der St. Saftiglione della Kir 
viera, in der Mail. Dig. Mans 
tua 2c. j 

EAftiglione della Pescaja, be 
traͤchtlicher Binnenſee in. der Toſcan. 
Prov. Siena, nahe am Meere, in 
welches er feinen Ausfluß nimmt; er 
war vormahls du feine Ausdünftuns 
gen der ganzen Gegend gefährlich , 

welches aber Buch den fciffbaren 

Kunitilug S. Giovanne abgeändert 

durde. 


Prov. Valeneia, etwa M. 


am Ausfluſſe des eben genaunten Sees. 
In der Nähe wird Salz aus dem Meer: 
waſſer gekocht. 

Eaftiglione — in der pärftl. Dias. 
Perugia zc. 

Eaftiglione della Stivere (4:® 
4 2’ MDB. 28° 32° O. 2) St. u. 

Hl. in der Mail. Diaz. Mautua, 

‚mit 4,891 E. Schlacht den 5. Augufi 

1796. 

Saitttie, Kunftfl. in der Span. Br. 

alencia, welcher den Duero mit dem 

ceane verbinden fol, aber nicht vol. 

. endet if, Der fertige Sheile füngt 

bey Alar del Rey au, u. endige in den 

Piſuerga vor Palencia. Dem Plane 
nach“ foll er bis Santander fortgefübrt 
werden. Der Kunſtfl. Campos ift ein 
Seitencanal desjelben. _ 

Gaftilien, die Krone, iſt der wichtig » 
ſte Sheil der Span. Monarchie. Die 
Span. Stadtspraris rechnet dazu 23 
a: die auf einem Flächenin- 

alt von 6,822 ıyfioo Q. M. 2,3783 

'@&, entbälten. E3 find folgende: Mar 
drid, Toledo, Buadalarara, Euenca, 
Maucha, Burgos, Segovia, Goria, 
Avila, Leon, Valencia, Toro, Ballado- 
lid, Zamora. Salamanca, Afiurıa, Gar 

‚.lieia, Eftremadura, Seville, Eordova, 
ya, Grauada u. Murcia mit dem 

ebierhbe von Antequera. — Die Ein- 
tbeilung. in Alt _ u." Neucaftılien iſt 
veraltet. ” 

Eajtleron, Mfl. am F. des Peakge⸗ 
birges, in der Eugl. Grafſch. Derba;. 
bier findet man den blauen Flußſpath, 
welcher zu Derby verarbeier wird, 
de Nähe ifi-die wunderbare Peak⸗ 

eble. 

Eaftro — in ber päpftl. Digz. Viter⸗ 
bo, völlig vermirfter. 

Eajına — im Illyr. Kr. Fiume, mit 
104 9. u. 41? €. 

Caswell, Grafſch. im Nordam. Frf. 
Nordcarolina, mit 11,757 E. 

Eatalonien, Span. Prov, in Arar 
gonien, zwifhen 18° — zı° D. E. 
N. 40° 39° — 42? 40 R. B., 594 
ı1ıoo D. M. gr. mit (1797) 858,818 
E. Die Prov. bat zwar ihre vorigen 
— Borrechte ſeit dem Erbfolge 

riege ſaͤmmtlich verloren, doch iſt ihr 

Propinzialrecht u. die Befreyung von 
den Rentas provinciales geblieben, 
wofuͤr fie ein Aequivalent entrichtet, 
Sonft gehört fie unter den General« 
capitän u. die k. Audienz von Barce⸗ 
Ilona, u. unter die Diödcefen von Zar 
ragona, Barcelona, Tortoja, Lerida, 
Urgel, Bique, Solſona u. Gerona, u. 
wird in 12 Vegerias eingetheilt ꝛc. 

Catanzaro, Hptſt. der Neapol. Proe. 
jenfeit, Calabrien LU. ꝛc. 
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Cat 
tbarinencanal, in Rußland, wel« 


ver aus der nördl. Keltma in den ' 


Yurifch, u. ans der füdl. Keltma im 
ie Kama führt, ı 14 M. lang u. 1807 
ollendet if. Er 'verbimder mittelft 
ee Wolga u. Divina das Nordmeer 
it dem Rafpifchen See. 
ttaro, Kr. im Könige. Dalmatien, 
} — Q. M. — mit 142 Ort— 
baften u. 31,570 € Die piſt. iſt 
ttaro (429 ı6 42“ M.B. 369 37° 
"”"D,2) : ' 
ub, Re. St. im A. Bacharach, mit 
Schl. Butenfeld, Rheinberg, Sauers 
Mi; u. Heppenheft, ı K., worin die 
— . den Chor, die Ref. das Schiff 
en ıc. 
ri a, Strom im Span. Bicefr. Neur 
anada, der in Popayan, entſpringt 
in den Magdalenenfl. fallt. 
neagur, Span. Eyland, zu der 
anne der Ehilveinfeln gehörig, mit 


ıdebec (nidt: Caudebeo). 
»ado; Fl. in Portugal, welcher auf 
m Gebirge Bere; in Zraz 08 Mon— 
s entjpringt, u. bey Efpofende in den 
cean fallt. Er ift nur ı 1/6 M. weit 
nfibar. 
aglie in der Piemont. Pr. Biella. 
yalefe, Mfl. am Avis im Zprol. 
. Trient, mit flarfem Holzhandel. 
palermaggiore, St. zwiſchen 
eira u. Grana in der Piemont, Pr. 
uuzzo, mit 2 Pfl., 4 Klofterf., u. 
I 0 15* RR. 


4! 

ag 8. 
ntbeilung in 6 Baronien ıc. 

arzerre, in der Vened. Dies. 


— ꝛc. 
'e, Auſtral. Eyland unweit Reuire— 
id unter 2° 2.’ M.-B. von Dam— 
r A ’ 
our, Cavore, in der Piemont, 
ov. Pinerolo, am F. eines Hügels 
Dellice, mit ı Pfk., ı Re, nf. 
Seide, Leinewand u. Leder; panze 
2 Zahrmärfienz Marmorbrüche. 
e Rocca di Eavore mit einer Capel⸗ 
c. 
agan, Gruppe von mehreren Ey— 
den im Indiſchen Oceane unter 
° 29 D. 2 u. 7° . 8. Die 
te Gala 12 M. im Umfange. Sie 
den von Malaien bewohnt, die bes 
ytigte Seeräuber find, u. 1774 une 
dem Sultan von Suluh fanden. 
aboga, Grafſch. im Nordam. Frſt. 
io, mit 6,300 E. 
ambe Urou, Andesfpige in Sid» 
erifa, gerade unter dem Aecquator, 
‚30 5. body, zu der Eordilfere in 
Int, Quito gehörig. 


456% 
‚an, zwifchen 9° 49 — 10° 


Cay Cet 2e 

Cabata, Span. Prov. des la Plata, 
Gouv. la Plata. _ 

Capnte, St. am Eaytapera, indem Bra⸗ 
fil. Gouv. Para. 

Cayuga,-Grafſch. im Nordam. Fefl. 
Newyork, mit 29, 


843 E. 
Cazza, Epland im Hhriat. Meere, zur 


©eite von Eurzola, im Dalmat. Kr, 
Raguſa; felfig u, unbewohnt. 
Eecil, Graf. im Nordam. Frfk. 
Maryland, mit 13,066 €. : 
Cecina — in der Tofcan. Pr. Pifa. 
Eeglow, in der Poln,. Woiwodſch. 
Podlachien zc. ’ 
Belle — in der Han. Prov. Lünes 
burg ꝛc. 
Eeneda — in der Vened. Dig;. Tte— 
Een: = in Sa oͤh 
enis — in voyen. e: 5,87 
F. über dem Meere. »% Strade A: 
von Lasncbourg nah Sufa 4 ı M. 
lang u. ı8 5; breit ze. 
Gentallo — in der Piemont. Prov, 
Cuneo ıc. 
Cento — in der päpfil. Dlgz. Bolog- 


na ıc. 

Eeutre, Graffd. im Nordam. Frfl. 
Pennſylvanien, mit 10,68ı €. 

Ceram Laut, ein Ardhipel von meh- 
reren fleinen Eylanden, auf der Dfte 
füfte von Geram, unter 147° O. E. u. 
o 5· S. B 

—* (nit: Eerea), in der Vened. 
Diss. Vicenza ıc. 

Eeres, Mi. am Zufammenfl. der bey⸗ 
den Arme der Stura in der Piemont. 
Prov. Turin, mit 4,742 €. 

Eerignola, St. in der Neap. Prov. 
Gapitanata, aufeinem B. mit 5,900 E. 

Eertaldo — Hpstort des Elferthales 
in der Toſcan. Prov. ne 

Eertofa, in der Mailand. Diaz. Pa- 
via 2c. — In dem dabey belegenen 
großen Thiergarten ift 25 K. Franz 

1. von Franfreih nah der Schlacht 
ud Pavia gefangen genommen wor— 

en. 

Cervetro, in der päpfil. Dlgz. Rom ıc. 

Eervia, in der papfil. Digz. Ravene 
na ıc. / 

Eervrignano, im Illyr. Kr. Trieſt zc, 

Eervola, ebendaf. ıc. 

Eefena, in der.päpftl. Dlgz. Raven⸗ 
na ıc. | 

Erefenatico, ebendaf. ıc. 

Eefi,in der väpftl. Digs. Spoleto ıc, 

Cetiſches Gebirge, Kalfgebirge in 
Deftreih auf dem rechten Ufer der 
Donau, theils einzeln, wie der Kah- 
lenberg im Lande u. d. E., der Bar 
yasfon u. Efucras in der Eifenburger, 

—— u. die Barany erberge; theils 
c 
ichtung von ©. W. na 
den Stepermärkifchen Alpen 


zufammenbängend m. in einer 
NR. O. von 
anf der 


„ug et Gr. 


Winkel zuftreichend, welchen die Do: 
nau A 3 an u. Altofen macht. 

Eettina, Fl. im gnigr. Dalmatien, 
welcher auf dem Popilach entfpringt, 
bey Belifa Gubowice einen prächti- 
gen, 150 F. hoben Waſſerfall macht, 
u. ꝛc 


[2 ı ” 
Ceva, in der Piemont. Prov. Mondo, 
i 


vi ıc, 
Chabeuil — am Lierne, im Fr. Dep, 
vome, mit 4,040 E, Zuchweberen. 
Ebablais, Prov. im Herzogth. Sa- 
voyen, ı7 * Q. M. F mitz St, 
67 Mil. u. D., 75 Kirchſp. u, 36,568 
E. Hprifl. ih Shbonon, ; 
Ehbagaing — am JIrawaddy, in der 
irman. Prov, Ava, ſtark befeftige, 
mit vielen Temveln u, Prieftern zc. 
Ebaftaws, f. Schattaer. 
Ebamberp, Hptfl. in Savovyen, in der 
leichn. Prov, ꝛc. 
Ehamonnis, in der Savoy. Prov. 
sufligni. Man finder hier viele Truͤf⸗ 
n 2c 


ein ze, 
Chana, Boͤlkerſchaft im Spam, Vicekr. 
la Plata, die ſich den Spaniern uns 
terworfen bat. 
anal, eine von den Markefasinfefn 
n Anfiralien, unter 162 9 36' go 9, 
2. u.79 5. &. B. Unbeivohnt. 
Ebandaneh (339 24 R. B. 029 20 
45" D. 2), St. in der Hind. Prov. 
Lahor, den GSeifs gehörig; nett ger 
banet u. volfreich, ß in 
Ebandernagor — iff jegt wiederin 
en Händen der Seanzofen, welche bier 
ein Comtoir baben u. — ra 
‚ der St. nm, ihres Gebieths find, aber 
feine Feftungswerfe anlegen dürfen. 
Chandpur (239 ı7 N. B. 1089 ıır 
45" D. 2), St, am Megu in der 
Britt. Prov. Bengalen, Diftr. Zippe- 
rah Hier wachjen die beſten DOran- 
en in ganz Oſtindien. 
ehandree (240° 50 MN. DB. 96° 
45 D. 8), Hind. St. in der Prov, 
Malwab, am FI. Betwah, mit 14,000 
einernen 9. 
yy ‚ eine der — Thibets, 
zwiſchen 28° bis 300 M. 3. u. bis 
Himmaleh ſich 


zum Fuß des Gebirges 
— — —— Bucht auf 
aquaram. gr. umige Bucht au 
dee orbioefiräe der Britt. Ir Tri⸗ 
nidad, welche einen ſichern Haf. bat 
u. duch 7 vorliegende gleichn. Klip« 
pen u. Eplande gebildet wird, Ihr zur 
Seite liegt die © 
Ebarleroyg — in der Niederl. Prov, 
Hennegan, Hptort eines Diffr. von 
4,240 ©. tt. 
Ehbarlestomn, St. auf der Britt. 
nf. 8. John, im Lorenzbufen, mit ı 
ort u. ı Haf., Dis des Eommandan 
ten. 


t. Puerto de Efpanna,. € 


cha 
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Eharlestown, 


St. u. Haf. auf der 
ritt. Inf. Barbados in Weftindien, 
Charlotte, Graffch im Nordame Seit. 
a, slaia, * 13,161 €, " ie 
artottendbrumn, im Mrenkiich. 
Schleſ. Rgbz. Breslau ıc. * 
Charlottenburg — im Preuß, Brans 
denb. Nabz. Berlin zc. 
ECbaronffe— in Savoyen ꝛc 
Charruas, Bölferfamm in Südbame 
tifa, an den Ufern des Uraguap, im 
Span. Bicekr, la Plata, 400 Krieger 
—— u. völlig. unabbängig.. Gie 
en fi mit den Minuancs vereiniat. 
arzom — — im Preuß, Sclef. 
gbz. Liegnitz. TIER - 
Ehaftellar — in Savopen, 
Chatabaws, Katabaws," Völfer 
Hamm im Innern der vereinigten 
Staaten von Mordamerifa, am 81. 
Ehatabaw, unter 34°, vormahls mädr 
tig, jetzt Taum 500 Krieger hart, 
Ebateau vDelb,de b,Mf. an der 
Saane, u. Hptort-des weiten Saanens 
tbales im Schweiz. Kant. Waadt, 
* 2,300 Er u. beſuchten Zabrmärf: 
nm. & 


Chatelet — in der Niederl. Prov. 
Dennegow, an der Sambre, mit 1,920 
€., Dinf. von Wollenzeugen, Gärbe 
reyen, Söpfereyen 18, 

Ehatham od, Pitt, Britt. Fort am 
©. Elair, im Nordam. Goup, 4 
mit einem Mil. Oberhalb desfelben 
haben ſich In e Herruhuther ans 
gehedeit, die erbau sreiben, m. 

bornzuder bereiten, h 

Ebatam, Graffh, im Rordam, Frſt. 

rdearoliua, mit 12,977 €, 

Chatam, Grafſch. im 2 Frft. 
Georgia, mit 13540 @,. 

Ehbartamsinfel, in Auſtralien im 
Meere von Neufeeland, unter 200 © 

3., von be- 


DL 439% 549. S. 
trächtliger Sröhe 2 aber’ gänzlich un- 


45 J — 
atterpur (24 "MI. RB. 079 zır 
45” D. 2.), Britt, er. am Shauis- 
gebirge in der Prov. Allababad, DB}. 
Bundelfund, gr. m. gut gebanet, mit 
fieinernen 9. u. 20,000 €, Mittel- 
punct des Handels zwifhen Mirzapıır 
 Delan, m. die wichtigfte Handelft. 
der ganzen Provin;. 
Ehatzan (1° IR. 8.870 2 d. 
£.), St am Sind, in der Pr, Siwi 
u Beludſchiſtan — 
— . im Britt. Canaba, 


er in einem See, 20.M. von ine: 


bed, entfpringt, u. nachdem er einem 
Waſſerfall von ı20 7 Tiefe gemacht 
hat, in den Lorenz fällt. 
Ebaulimee, eine von der Gruppe der 
Ehilveinfeln, mit ı D. 
Chaulmes, Chaume, ZIE, im gu 


3 Ehe 


dep. Seine u. Marne, Bz. Melun, 
nit 208 9. n. 1,607 €. 
aument mit 4,500 E. — — in der 


Diemont. Prev. Sufa, berühmt wegen * 


eines Burgunder ähnlichen Weines, 
‚ecind, &ı. inder Poln. MWorwodfch. 
Zandomir zc. 
eduba, Birman. Enland im Bufen 
on Bengalen,nabe an der Hüfte von 
irafan, wovon fie durch einen, für 
vw. Schiffe zugänglichen Meerarm 
setrennt ift. Sie ift gut bewohnt, hat 
leberfluß an Korn, u. wird von ei» 
tem Birman. Untergouvernenr dere 
—— RB . 
ree{apann (27? 27° B. 103 
-D. 2), Repaulifhe St. n. fl. Fort 
n der Granze von Bengalen, mit eis 
sem Zollbanfe. 
relwall (get 3 R. B. 899 55° 
“O. L.), St. in der ah er 
vov. Labor, zu den Vefigungen des 
Seifs gebbrig, In den naben Bergen 
richt Salz, Schwefel u. Alaun, 
Al St. — in der Poln. Woiwodſch. 
uplin ꝛe. 
vemmitz, Saͤchſ. A. im Erzgeb. Kr. 
ı2 Q. M. gr. mit 33,100 ©, in a 
t., 56 D. u. 3 Vorwerken. 
‚enab, der Arefines der Alten, 
st. en der auf den Indi— 
hen Gebirgen entfpringt, u. bey Ma⸗ 
yaffan in den Behul fällt. 
‚renango, Grafich. imMordam. Frſt. 
Rewpyorf, mit 21,704 €. 
epamwpan, Britt. * an der Muͤnd. 
es Elf, in den Athapescou, in der 
Drov. Newnorthwales. Wichtig wer 
‚en des dafigen Pelzhandels. 
epeonans, Nocdam. Völferfch. im 
Britt. Amerika, längs dem Eurchill an 
em Büffel- u. Arhapewfopfer bis an 
en Fl. Unijab, in mehrere Stämme 
jetheilt, aber nicht ſehr zahlreich. Sie 
eben in befländiger Fehde mit den 


Esfimoern, j 
rer, Dep. zwiſchen 19? 27’ — 209 
Ir’ D. 2 u 62 3.’ — 47° 39' NM, 


B. Schidt 3 Derui jur Kammer, ge» 
oͤrt zur er. Militärdiv., zur 8. Forfls 
onfer®. , zur Didcefe u. unter den Et. 
Herichtshof zu Bourges ıc. 
rerafce — in der Piemont. Prov. 
Drondovi, mit ı Sch!., 4 Pfl., 5 KIR., 
’ & p., ı Erziehungsb., ı Lombard, 
ulcollegium; Geidenmnf.; Geis 
venzwirnmühten n. Seidenbandel, Die 
Imgegend reih an Korn u. weißen 
Erhffeln. 
‚erbourg —— Der Haf. iſt der ein« 
ige Krirasbaf, Frankreichs, u. feit 
812 mit —— Koſten vollendet. 
verbill, D. an dee ge Heerfiraße 
von London nach Barb, in der Enal. 
Braffh. Berks. Huweit davon ficht 


Cherofier, 


EChefter, Difte. 


Ebefter 


Ehe Ehi 126 


anf einem hohen Kalfberge ein Poloffa- 
les ausgebauenes Pferd, deffen Pieder 
ftal 166 Q. Ruthen einnimmt, u, zu 
Seen König Alfreds anfgerichter 
eyn foll. 


Cherigno, Gerines, Türk. Sceff. 


auf der nf. Kibris, mit ı Caflell, 200 
E. u. Haf., wo a A einige Schiffe 
anlegen. Sitz eines Grich, Bifchofs, 
berofees, u. Tfchis 
tofefen, gr. Nordam. Voͤlkerſch., 
welche jegt in folgende Hauprftämme 
zerfällt, ı) Eherofees an der ſuͤdweſtl. 
Spige der Apalachen, in einem bers 
igen Lande, die cultivirteflen aller 
Adler von Nordamerifa, welche vicle 
St. u. D. befigen. Sie zählten 
vor einigen Jahren ı2 395 Köpfe, wor» 
unter 341 Weiße u. 583 Begerfflaven, 
19,500 Stud Nindvieh, 6,100 Pferde, 


19,600 Schweine, u. 1,037, Schafe, be+ 


fhäftigen 13 Korne, 3 Säge, ı Puls 
Erna u. 3 GSalpeterficdereyen, u. 

baben 30 Wagen, zoo Pflüge, 1,608 

Spinnräder, u. 487 Meberftühle, Sie 

balten vieles Federvieh, haben Kirchen 

u. Schulen, u, find geſchickte Schuͤtzen 

mit Bogen u, Feuergewehr. Ihre Drt- 

[haften find durch Beerflragen mit. 
einander verbunden, Gie er jegt 

von den Ereefs ab. 2) Ercefs od. Muss 

fogulgen. 3) Chaktaws. 4) Ehikafas (f. 

alle diefe an ihrem Drte). 


Eberfo — — zum Illyr. Kr. Fiume 


ebörig ıc. 
des od. Cheſhire, Grafſch. im 
Nordam. Frſt. Newhampfhire, mit 
40,988 E. u. dem Hptorte Elaremont. 


Cheſhire — zwifdhen 149 17 — 159 


' to ai D, 2. u. se © 54' — 53° 26/ 
H. $, — Als Pfalzgrafſchaft befigt 
Fr viele Vorrechte, bat ein pfalzgräfe 
iches Bericht u. fendet 4 Deput. zum 
Parlamente, Sie wird in 7 Hundreds 


abgetheilt. . 
f im Hordam. eff. 
Südcarolina, mit 11,379 E.; Schiff- 


ahrt. 

A Grafſch. im Nordam. 
rft. Virginia, mit 9, E. 

im Nordam. 


Die 
rſt. Südcarolina, mit 5 


telb, 


64 €. 
Ebefterfieldbay, Chefterfields 


nlet, u ed. tiefer Meereseine 
chnitt aus der Hudfonsbay in das 
ritt. MNemwnortbiwales, unter 64° M, 
B. Sie ift 1747 entdedt m. hat eine 
Breite von 9 bis 10 M 


Ebiana, Fl.ın Tofcana, entfpringt bey 


Arezzo , gebt auf er Gränze des Kite 

—— bindurh nm. mündet ſich 

mit einem Arm in den Arno, mit dem 

andern bey Drvieto in die Ziber. Er 

if! nur auf eine fl, Strecke ſchiff⸗ 
Fic, 
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Chiari — in der Mail. Dligz. Bref- 
eia ıC. 

Ebiavari — in der Sard. Prov. Ge- 
"ua 26, 

Ehiavafco — in der Piemont. Prov, 

Zucin ıc, 

Chiavenna — in der Mail. Dig;. 
Sondrio ıc, 

Ebica Navafana Hullpy, flark ber 

feftigte St. in der Präfid. Bombay, 
tov. Mofore, mit 600 9. 

Chichacotta, St. u. Feft. in der Tis 
bet. Prov. Butan, welche mit Benga⸗ 
len gränzt. 

Chidas» Tarija, Span. Diftr, in 
der Pern. Int. Truxillo, welder von 
dem Bermejo bewällert wird. 

Cbidbimecten, Mekos, zahlreiche 
Amer, Völferfch. von mehreren Staͤm— 
men, welche die Neufpan. Intend. 
Durango bewohnt, u. in fleter Fehde 
mit den Spaniern lebt. 

ECbifurp (169 23 MN. B. 92° 29’ D. 
8.) Hind. St. in dem Gebiethe der 
Punab Dlaratten, gr. n. volfreich, mit 
einem -anfebnlichen Bazar u. Muf. 
von Tuh;-in der Umgegend iſt guier 
Weinbau. 

Chiduapi, eine von der Gruppe der 
Ebilveinfeln an der Weſtküſte von 
Amerifa, mit ı D. 

Chiemſee — in Bayern, Unterdenaus 
freig.ıc, 

Ebieri— in der Piemont, Prov. Zus 
rin ꝛc. 

Chieſo — im Lombard. Venet. Königr., 
entipringt im Tyrol. Kr. Triens, und 
us in der Mail. Digz. Mantua in 

en Dglio. 

Ehbievres — in der Nieder. Pr. Hen- 
negau ꝛc. 

Ebibuhahna (289 sr N. 3, 2739 
10’ D: 2), St. in der Neufpan. Ins 
tend. Durango, mit ı prächtigen Haupt- 
firche,, mebreren K. n. &l., ı Alanıe- 
dba u. 11,600 E. Sitz des Generalcom- 
mandanten der innern Provinzen u, 
einer Sriegsfchule; ift mit Bergwer— 
Ten umgeben. i 

Chifafaws — Diefer Bölkerffamm ge— 
hört zu den Cherofeefen, u. wohnt 
jwifchen dem Miffifippi un, Tenneffee 
nordwärts von den Chaktaws. Sie find 
durch forswährende Kriege fo herabge— 
funfen , daß fie fanm noch 1000 Krie⸗ 
ger zählen, doch treiben fie Aderbau 
u, Liebsudt, u. find treue Freunde 
der Britten. 

Chili —— Volfsmenge: 750,000 Mens 
(chen. Die Audienz bat abwechirind 
ihren Siß zu S Jago u. Eonception, 
Das Militär if 10,350 Mann ſtark. 
Eintheilung in ı5 Wrovinzen, wozu 
noch. die beyden Infeln Zuan Feruan- 
dc; fommen. 


Chi Br! 


Ebilicotte, Hptfl. der Graffch. Ro 
& Mordam. Frl. Dbio, u. Sitz * 
Affembly u. Landesbehörden von Ohio 
am Scioto, mit 2 K. u. 1,359 €. 

Ebillan, Prov. im Span. Generalca- 
pitanar Chili, mitder Hpiſt. S. Bartolo⸗ 
meo de Chillan. 

Ebiloeinfeln —— Die €. find tbeils 
Nahkommen, von Spaniern, tbeils 
Eingeborne, die weißer u ‚ als die 
Bewohner von Chili. ulatten u. 
Meger gibt es hier nicht. Die Spras 
he iſt die, au a an Ebili ver: 
breitete, Velicheſche. Man zählt ı St, 
u. 5ı D. Der Gouverneur bat feir 
nen Sig zu ©. Carlos, Das Militär 
beſteht aus 1,569 Mann, 

Ehimay — inder Niederl, Prov, Hen» 
negan 2c. 

Ehbimborafio —— Er ift gewöhnlich 
von feinem. Gipfel an abwärts 4,800 

uß body mit Schnee u. Eis bededt. 
Bergl. Damwaligiri). 

Edina Shina — Eintheilung in 16 
Provinzen. Die ı6te ift Leaotong. 

Chiuapatum (129 5 R. B. 94° 3 

O. 8), dind. St. im Gebieitbe des 
Kadicha von Minfore, mit ı Fort u. 
3,000 9., Ölasbütte;; Berfertigung Ders 
fbiedener Tonwerkzeuge. 

Chiuchapkocho, gr, Binnenfee im 
Span. Vicefr. Peru. 

Ebindoor, Hind. St. an einem Fl. 
in der Prov. Aurungabat, mit 5,000 
Er, worunter 300 Braminenfamılien, 
Sig des Chintamum Deo der Hindus, 

iny, St. an der Semoys im Nies 
erl. Großberztb. Luremburg, mit 843 
Eike Alain, Hammer: u, Gäge: 
müßle, 

Ehioggia — in ber Vened. Digz. Be: 
nedig ıc. 

er ippewapy, Strom im Britt. Eana- 

——— fih in den Riagara cr» 
es = = . 
Ebippemwap, Britt. Fort im gleichn. 

Il. im Goup, Port; treibt ſtarken 

auſchhandel. 

Chiquiakoba, anſehnlicher Binnen, 
fee im Span. Vicekt. Peru, unter 109 
Zst B., qus weldem der Ukayal 

tönt. 


Chiromautie, die vorgebliche Kunft 
aus den Linien in den Händen eines 
Menſchen feine Schidfale u. feinen 
gne Lebenslauf zu prophezeihen. 

ie gehört von Seiten derer, die ſich 
einer folhen Wiffenfhaft rupmen, uns 
ter die Betrügereven u, von Geiten 
derer, die fid betrügen laffen, unter 
den Kberglauben der Ehimären, 

Ebifon, ın Piemont. 

Ehitau, in der Mail. Digz. Sondrio ze. 

Ehitor (250 15 M. B. 92° 9 D.L.), 
St u. pᷣptort eines Kadsbutenfürftene 

. thums 
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thums in der Hind. Prov. Aſchmir; 
ſtark befeſtigt m. anſehnlich. 
hittagong, Diſtr. an den Graͤnzen 
der Britt. Prov. Bengalen, in der 
Praͤſid. Kalkutta, 139 2. M. gr., mit 
1,200,000 E., wovon 2/5 Muhammeder 
u. 3/5 Hindus find. 
biufa, in der Piemont. Prov. Eur 
neo ic. 
biufa — in der Beneb. Diez. Udine, 
biufi — in der Toſcau. Pr. Siena, 
in einer ungefunden Grgend, darum 
anz verödet ıc. 
Nee — 'zwifchen 739 40/ 
— 75° 20° D. 2.u. 39° iz’ — 41? 
20° A. B., von der Kirgifenfteppe u. 
Dfagatai nmgeben, 300 I. MM. gr 
Soll jest unter dem Beherrſcher 
Dfagatai flehen ıc. 

iwinfen, Ruſſ. Bolt von Zataris 
cher Abfunft, nur noch ein geringer 
Daufen, im Gouv. Simbirſk, der an» 
räßig ift, u. dem Koran huldiget. 
mielnict — in der Poln. Wois 
vodfh. Sandomir ıc. 
y9c0 — Prov. im Span, Vicekr. Neu- 
zranada, im N. von Darien, im O. 
‚on Antiognia, im S. von Movisa n, 
m W. von Biruquete umgeben. Die 
Sierra del Ehoco, ein Zweig der Ans 
yen, theilt fie in 2 Theile, die eigent- 
ich 2 Thaler bilden, u.von dem Gua— 
:uba u. Atrato bewäffert werden. ‚Sie 
ft veih an Golde u. Kakao, vorzüg- 
ich aber merkwürdig, weil fie dag 
Baterland der z.. ift. Hptort „©. 

ara 


Antonio de Bebara. . 

‚oc; — in der Poln. Woiwodſch. 
Ralifch ze. 

sodecz — in der Preuß. Prov. Po⸗ 
en ıc. 

rodee (niht: Ebodel) — in ber 
doln. Woiwodſch. Plod, 282 E., wor⸗ 
inter 33 Juden. 
‚odoromw — in Balizier, Kr. Brze- 
ani, mit ı Grich. Pft. 

‚odzjiefen — in der Preuß. Prov. 
Yofen, Rgbz. Bromberg 2c, 

eifenl, eine von den Arjaziden in 
(nftralien, ſtark bewohnt. Die E find 
chiwarz, baben franfes, weiß, roth u. 
elb ——— Haar, n. geben, bis auf 
ine Binde um die Mitte des Leibes, 
öflig nackt. Sie empfingen Bugain- 
ille feindlih, u. diefer konnte nicht 
anden. 5 

olula (190 UM. DB. 2799 26 
7" D. %.), St. in der Renfpan. In» 
nd. Durbla, mit 16,000 E., meifteng 
Rerifoern. Mon ſieht bier eine ı62 
!, bobe Poramide in Form eines mit 
zras bewabſenen Hügeis. ein Ateki— 
hes teberbleitfe. Große Agavbe— 
flanzungen. 

vızih, Mfl. u. fürſtl. Kinskyſche 
rganzungen zum Zeit. Lex. 1. Abth. 
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errſch. in Boͤ „Ar. im, 
ah Mr bmen, Ar. Eheudim, 


u. 192 ©, . 
AL Sins, Bölferfch., welche 
e 


ie Gebirge der Britt. Prod. Ehittie 
gong in der Präf, Kalkuita bewohnt, 
u. Aebnlichfeit mit den Kufies bat, 
Sie ift den Britten zinsbar. 


a — in der Poln, Woiwodſch. Kar 
ı [3 
Eborzellen — in der Poln. Woi⸗ 


wodich. Plod 


Coſchotehy ie Ebinaer nennen 


das Voll Sifan od. Tufan. Aug den 
gelben Sifan wird der Dalai Lama 
enommen.' ' 


Eboul (18% 39.8. 900 35'.D. 2.) 
l 


St. in der Hind. Pröv. Aurugabat, 
dem Peifchwa der Maratten wuterwore 
ei, © 


C raufſtowitz, MI. u. gräfl. Kins⸗ 


koſche Herrſch. in Böhmen, Kr. Chrus 
dim, mit ı Schl., Park, Thiere u, z 
afanengarten, ı K. u. 


Ebriftburg — im MWeltpreuf. Rgbz. 


Marienwerder ꝛc. 


Chriftaian, Srafſch. im Nordam. Frſt. 


Kentucky, mit 11,020 € 


Chriſtianabridge, Mfl. an Cbriſti— 


„ana, in der Delaware Grafſch. News 


„eaftlle mit 200 €. Tapennabandel u. 


Subrwert nach Philadelphia. 


Ebriftianftadt — in dem Preuß. 


Brandenb. Rgbz. Frankfurt zc. 


Ebrifeineftade — im Ruſſ. Goup, 
- Finnland. 
— Kreis — — HD M 


TA 
—— Krakauer St. mit 1,230 


E., im W. von Krakau; völlig länds 


Lich ic, ji 
Churchill, Miſſinipi, FI. in New- 


notahwales, weißer fib bey Fort 


Churchill in den Hüdfonsbufen ergießts 


Syr Helle fe unten He ffen:E afe 
el. 
Ehburbilk Fort, Britt. Fort, an der 


Münd, des FI. Eburbill in Rewnorth⸗ 
walrs; treibt wichtigen Pelzhandel. 


Eiecacola (18% av MB. 


101 9 364 
D.2.) Britt. St. u. Hptort im gleihn, 
Eircar Ar der Oſtkuͤſte von Hindos 


ftan. 
Eicifhe Juſeln, Fl ‚von Fifchern bes 


wohnte Eylande vor der Ria de Vigo, 
der Span: Prov. Galicia, unter g9 
DL. 42 RB 


Ciedhanow (529 se N. 8. 38° ag’ 


5“ D. 2), St. in der Poln. "Wois 
wodſch. Dlod, ınit 2 K., Auguſtiner⸗ 
flofter, 129 9. u. 75: E., worunier 
253 Anden, 


ECıesfowic.e, St. om. Biala in Bali» 


! 


zien, Kr. Samdec 


Eirszanow, PINK in Galizien, Ar. ” 


Zuliiew, 


= 


Eig Ela 

Tigliano — in der Piemont. Prov. 
Eille (5° 14 M.B. 33% 4’ 30“ D, 
ci —— Voͤlkerſch. im innern 
Afrika, die man wenig mehr als dem 


Nahmen nach kennet. 
Eineinmati (gg? U N. B. 3250 860 


a1 


9" D. 2.) Hptort der Grafid. Ha- 
- milton im Hordam. Frfl. Ohio, am 
Dbio, mit 2 R., 600 9. U. 2,540 


Ras 
u. «bedeutenden 


Einen, St. in der Niederl, Prov. 
mur, mit 1,022 €. 
Töpfereven. 

Eingoli, St. auf einem 8. in der 
päpftl, Dis. Ancona, mit ı Stiftsk, 
u 


.3 Rl. 

Eircello — im Kirchenſtaate am Tyr⸗ 
ebenifhen Meere. 

Eirie — in der Piemont. Pr. Turin. 

Eismone — in der Vened. Digz. Bir 
cenza ıc. 

Eitadella — an der Brentalla, in 
der Vened. Diaz. Padua, mit einem 
botanifchen Garten ꝛc. 

Eitta della Pirve — in der päpfll. 

Ilo — ebendaf. 


Diaz. Perugia ꝛc 

Eitta di Eaftel 

Eitta nuova — im pr. Kr. Trieſt ic. 

Citta nuova — in der päpfil.. Diss. 
Ancona ıc. 

Eiudad Real, Span. Hptfi. der Gua⸗ 
timal, Prov. Ebiapa in einer weiten 
Ebene, mit ı Kathedrale, 3 Kl. u. 
— E. Sitz des Intendanten u. Bir 


1) ® 
Giudad del Rio grande de S. 
Pedro (geD 30 ©. 3.) St. an der 
ap in dem Brafil. Goup, 


Sancie 

aneiro. 

Eividal del Frinli — im Illyr. 
Kr. Börz ıc. ‚ 

Civita Bechia — in der püpfll. 

Diaz. Biterbo ıc. - 

Givitella in der Toſcan. Prov. 
Florenz ıc. 

Clactmannan — zwiſchen 139 gır 
— 149 2 O. L. u, 569 5 — 569 .ı2! 


Eleiborne, Grafſch. im Nordam. Frſt. 
Zenneffee, mit 4,798 €. | 
Elaiborne, Graffh. im Mordam, 
Gebierhe Illingis, mit 5,007 €. 
Elairvanr, St. an der Wilz in der 
Niederl. Pr. Luremburg, mıt 860 ©, 
Elate, ——— — zwiſchen 79 zo — 
° 23 DL u. 5320 zit 529 44 
.. B.) Eintheilung: in 6 Baronien ꝛc. 
Clarke, Grafſch. im Nordam. Gebie⸗ 
the von Indiang, mit 5,670 E. 
Elarfe, Graffh. im Nordam. Frſt. 
Kentudy, mit 11,519 @ 
Clarke, Graffh. im Nordam. Frſt. 
Georgia, mit 7,628 
Elarfs Juſel in 


Auficalien, an ber 
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Küfte des Aufirallandes,; in der Def. 
firage u. zu den Zurneauginfeln gebös 
i 


rig. 

Elausthbal — in der Han. Pr. Göt« 
fingen. i 

Elan, Groffh. im Nordam. Frfl. Kens 
tucky, mit 2 398 €. 

Elearfield, Grafik, im Nordam. 
Freſt. Pennſylvanien, mit 875 €. 

Elermont, Grafſch. im Rordam. Frſt. 
Obio, mit 9,965 €. 

Glermont — in Savoyen :c. 

Elef, Mf. u. Sch! am Nos, im Tyrol, 
Kr. Trient. f 
Eleve-Berg, Preuß. Prov. zwiſchen 

o 838 — 35“ 25’ D. L. u 509 zur 
— 519 54 M. B., graͤnzte im M. an 
die Niederlande, im N. D. u. D. an 
die Prov. Weftfalen, im S. an die 
Prov. Niederrhein, u. im W. an Ries 
derrbein n. die Niederlande; 178 Q. 
M. gr. mit 730,000 E., dem größten 
Theile nach Deutihen u. nur wenis 
gen Juden, Die Religion ift ſehr ae- 
mifcht, tbeils Fath., theils evangelifch; 
auch ge es einige Mennoniten. — 
Der Rhein durchfirömt das Land der 
genen Lange nach, u. nimmt rechts 

ie Wipper, Gieg u. Lippe, links die 
Erfft auf... Auf der rechten Seite des 
Stromes ift alles Berg u. Thal, man 
fiebt feine weite Ebene, u. der Boden 
iſt nur zum Theile ergiebig, Rrichweife 
aber, wie bey Blanfenburg, ganz farg; 
auf der linfen Seite öffnet ſich eine 
wellenförmige Ebene, bloß mit eini- 
en Bügeln u. hohen ainpufeen durch⸗ 
er aber man finder auch viele meras 
ige Gegenden u. Haideflriche. Die 
Gebirge auf dem rechten üÜfer des 
Rheins find Zweige des Re 
des. Korn erzeugt das Land für feine 
ablreiche Volksmenge bey weitem nicht 
—88 lich, dagegen hat es einträglis 
den Wein⸗, Hopfen u. Flachsbau, aus 
te Waldungen, befonders auf dem We⸗ 
fterwalde, eine ftarfe Schafzucht, aber‘ 
chlechtes Hornvieh nm. Pferde, etwas 
ienenzucht, a u. Bergbau 
auf Eifen u. Steinfoblen. Alleın der 
Boden würde bier die Menſchen nicht 
zur Hälfte ernähren koͤnnen, mwenn 
nicht ein fehr lebhafter Kunfifleig zu 
galt kaͤme. GEleverBerg gehört um: 
reitig zu den induſtriereichſten Pros 
pinzen Preußens; feine Leinen-, Eis 
sen: u. Stable, feine Baummwollenwas 
ven, feidene Zeuge , Leder, Meſſing, 
Blas, maden die pornehmſten ©: geits 
ftande ans, u. ernähren mit den üdri— 
gen Fabrifen über die Bälfe aller Ber 
wobner. Eintbeilung: in die 3 Rgbz. 
Edln, ‚Düffeldorf u. Cleve. (Siehe 
auch Juli Elıve + Berg). 
Eleve, Agbz. inder Prob. Eleve-Berg, 


‚33 Edle Co 


6 Q. M. mit 34 St., 7 Mfl., 327 
D,, 42,700 9. u. 216,000 E. 

eve, Hptort der Prov. Cleve-Berg 
I. bes gleichn. Bezirkes. 
ingenberg — in Bayern, Unter 


nainkr. ıc. 
im Nordam, Frft. 


inton, Graffd. 
Dbio, mit 2,674 E. 
iffa — im Dalmat. Kr. Spalatro ır, 
iffow — in der Poln, Woiwodfch. 
Sandomir ıc. 
öden — in dem Preuß. Sichf. Rgbz. 
Nerſeburg ꝛc. 
uſe — in der Savoy. Prov. Fauſ— 
iany 2c. | 
ufone — in der Mail. Digz. Vers 
amo ıc.° 
anza, gr. Fl. in Afrifa, welcher ang 
em inneren Afrifa duch das Reich 
Ingola nnter 999 G.B. dem Atlant. 
Deeane zuſtroͤmt. Er iſt fehe ticf u. 
uch 45 M. fchiffbar. ., 
‚a33a, St. auf einem Hügel, ben der 
Bereinigung des Sangone u. Sango— 
tetto inder Piemont. Drov. Suſa, mit 
„112 E., Maf. von grober Leinwand. 
blenz, Rgbz. in Ber Preuß. Prov. 
Riederrhein, 161.2. M. gr., mit 53 
5t., zı Mfl., 1,290 D., 75,000 9. I. 
05,000 €. j 
blenz — Hptft. des a Bezirks 
n der Preuß. 6 Niederrbein zc. 
ıburg, Deutfches Fürfteneh., welches 
em Pen von Sadjen» Coburg 
Saalfeld, als ein zu dem Deutſchen 
Bunde geböriges, uumittelbares Land 
uſteht. Es mache einen Theil det 
Pflege Coburg aus, ift vom Schwarz⸗ 
urgifhen, Dleiniugifden, Hildburge 
yaufenfhen u. Bayern umgeben, u. 
nit Themar 10 232. M. gr. Die 
Dberfläche ift bergig u. wird von eis 
em Theile des Thüringer Waldes be- 
‚echt, hat aber auch einige ebene Stris 
he u. in den Thälern überhaupt einen 
is en eye Au — 
ichſten Flüſſe find die Itzſch, Roda 
i. Par in dem A. Themar fließt 
ie Werra. Das Klima _ift gemäßigt 
1. gefund. Der E. find 35,192, bis auf 
venige Juden, Deutfche u. Lutheraner, 
nein 4 St. 2 MI, 168 D. u. 5.999 
5, wohnen. Die Nabhrungszweige bes 
tehen in Ader- u. Flachsbau, Obſt— 
ultur, Hopfenbau, Hornvieh-, Schafr 
1. Biertenzucht, Pferdezucht mit ı Ger 
tuͤte, Holzcultur, Bergbau auf Kupfer, 
sifen, Bitriol, Kobalt u verfhiedenen 
Bewerben , befonders Leine, Woller 
1. Baummwollenweberey u. Spinnerey, 
* Ausfuhr liefert das Land Holz, 
iteiol, Alaun, Eifenwaren, Blaufars 
e, Marmorkugeln, Quader u. Schleif⸗ 
teine, Vorzelan, Vieherzeugniſſe. Das 
Fuͤrſtenth. wird in das Stadtgericht 
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Coburg un. in die Aemter Coburg, New- 
ade, Rodach u. Themar abgetheilt. 

— Uebrige ſ. Sachſen⸗Coburg -Saal⸗ 

eld). 

Eoburg, Amt in dem gleichn. Fuͤrſten⸗ 
thume an beyden Ufern der Itzſch. Es 
enthalt ohne das Wrichbild Coburg 
auf 316 DI. M. ı Mil., 6 D. n. 
Weiler, 16 Einzelne, 1,688 D. u. 9,644 
E., wovon 4,958 unter Parrimonialges 
richtsbarfeit, 

Coburg — Hpifl. des Fürftenthums. 


-Eocconate — in der Piemont. Pr. 


Ati. 

Eohabamba, Span. Jutend. des Bis _ 
cefr. la Alata, mit der Hpeit. Dropefa. 
Coche, Span. Eyland im Caraibifchen 
‚Meere, unter 31390 48°. 7” D.2. m. 
1090 4 M.B.,ım S. O. von Mar: 
—6* welches aus einem einzigen 

erge beſteht. Scildfrötenfang. 

Eochftedt — im Preuß. Sächfiichen 
Rgbz. Magdeburg ıc. . 

Eocke, Grafſch. im Nordam. Frſt. Ten» 
nejfee, mit 5,154 E. ; 

Eodogno — in der Mail. Diez. Los 

I ze; 

Edlleda an der Lofa — im Preuß. 
Saͤchſ. Rabz. Merfeburg ıc. 8 

Edln, Rgbz. in der Preuß. Pr. Fül, Ele 
ve-Berg, aus Stüden des vormabl. Her» 
joath. ülich, des Erzſtiftes Coͤln u, 

ein vn —— leichn Rabz. 

u — je t t — es ei tt. r 
in der Drang pr. Juͤl. — 3 

Ed mern — im Preuß. Saͤchſ. Rabz. 
Merſeburg ze. 

Edpenick — im Brandend, Rgbz. 
Potsdanı ıc. 

Edrlin — in dem Pommerfchen Rgbz. 

re im ® Wertfäl. Rab 

sfeld — im Preuß. Weflfäl. . 
HR der ee Stade 
desherrſch. Horfimar ıc. 

Edslin, Rgbz. in der Preuß. Prop. 
Pommern, 269 38/100 DI. M. ar., mit 
23 St., 3 Mil, 1,201 D., 23.100 9. u. 
229,000 E., ın 9 Ar. eingetbeilt. 

Edslin, Hptort des gleichn, Rgbz. der 
PDcov. Pommern ıc. 

Cogna, in der Piemont. Pr. Aoſta ıc. 

Eogueto — in der Sırd, Prov, Bes 
nua 2c. | 

Eobahuilla —— 2,410 1200 Q. M. 
ficht unter dem Gouverneur von Chi— 
bubhabua ac. _ 

— — im Pommerſchen Rgbz. 

slin. 


Eolbertsinf:l in Auftralien, auf der 


Nordweſtküſte des gr, Auflrallandes, 
zu ber füdl. Gruppe des Bonaparte 
archipels gehörig. 
Eolhagua, Span, Prov. in dem Ge 
neralcapitauar Ehili, Hpifl, ©. Fer⸗ 
nandez. e j 
9 
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Eolditz, Sadf. A. im Leinziger Kr. 
mit 2 St., 61 D., 5 Vorwerken u. 
11,930 

Eolenberg, EoImberg, Mfl. in 
Bayern, Rezatkr., Lgr. Leutersbaufen, 
oo Bofchl., ı luth. 8., 80 9. m. 
550 E. 

Eolle — in der Tofcan. Prov. Flor 
cenzac. — 
Colleton, Difte. im Nordam. Frſt. 

Suͤdcarolina, mit 26,359 ©. 

Eologna — in ber Dened. Dig. Ber 
rona ıc. 

Eolorne, Mfl. in der Parın. Pr. Par- 
ma, am Fl. Parnıa, gr.u. — 
mit ı prächtigen herzogl. Schl. u. 

- arten u. ı fchönen &. 

Eolumbıa, Grafſch. im Nordam. Feft. 
Beorgia, mit 11,242 €. 

Columbia, Mfl. im Blordam. Bel 
Dbio, Grafih. Hamilton, am Zufanı= 
menfl. des fl. Miani mit dem Ohio, 
mit 2,050 E. u. blübendem Handel. 

Columbia, der Fluß — — entfpringt 
im Lande der S Er rg eg A 
ter 532 N. B. u. bat feine Münd. 

auf der Nordweſtküſte Amerifas unter 

4° 9 R. B. u 25390 a5 45" O. 

£. Er wird mit dem umliegenden Lane 

de bis an die Span. Gränze zum 


" Mordam. Gebiethe von Louifiana ger 
rechnet. 

Eolumbiana, Grafſch. im Mordam. 
Frſt. Ohio, mit 10,878 E. 

Eolumbretes, eine gr. u. mehrere 
fl. Span. Infeln an der Küfte der 
Prov. Balencia unter 189 24° 5" D. 
2. + 399 56 N. B., von Fifchern bes 
wobnt, 

Eolumbus, Grafſch. im Nordam. Frſt. 
Nordcarolina, mit 3,022 €. 

Eomadhio — in der päpfil. Diez. er 
rara ꝛc. — Das Beſatzungsrecht ſteht 
Defireich zu, _ 

Eomerfee — im Lomb. Gouv. Mai⸗ 
land ıc, 

Eomefazzo — ebendaf. — fällt inder 
Dis. Mantua in den Oglio. 

Gominces — der Theil, welder am 
rechten Ufer der Lys liegt, aa zum 
x. Dep. Norden, B;. Lille, bat ı 

hl. u. 4,570 E., u. Muf. von Mas 

tragen u, baummollenen, Zafchentü- 
cheru, . Pofamentirarbeiten, gefchaste 
Gärbereven. Die auf dem linfen fer 
der Los liegende Fleinere Hälfte mit 
2,677 E. gehört zur Niederl. Prov, 
Weftflandern. 

Gemo, Digz. im Gouv. Mail., 57 95fioo 
D. M. gt., mit 298,556 E. 

E »ın 0, Hptfl. derieben SRERKEBOTIE. 

Eomobo, Inf. im Ind. Dcean, zu dem 

dt. Ar ipel gebörig, m. zwifchen 

 Sumbava u: Flores belegen; ıft eiwa 


Eon Eor 


6ıR% M. lana, 3 ı/ breit, u. von 
Malcien bewohnt. 

Concordia — im Moden. Herzogth. 
Dirandola. 

Eoncordia — in ber Bened. Diss. 
Udine, faft verödet, daber der biefige 
Bifhof feinen Gig zu Portagruare 
genommen bat. 


Eoneordia, Grafih. im Rordam. 
Frſt. Drleang, mit 2,895 €. 

Eonegliano — in der Vened. Diss. 
Trevijo ıc, j 

Eonflans — im Herzogth. Savoyen, 
Grafſch. Tarantefe, mit 1,25: E. m 
einem Salzwerke. 

Eoni, Euneo, Sard. Prov. im Fürs 
ſteuth. Piemont, mit 4 St., 56 MÄl., 
41 D. u. Borwerfen, u. 140,945 €., 
reich an Wein, Obſt, Hanf, Kaflanien 

u. Korn. Starke Viehzucht mir Käfe 
—— Fat —— 
au na, ey; Darmorbrüche; 
Üinerefpäber. , * 

Eoni — Hpifl. diefer Proo. ıc. 

Eonfelve — in der Vened. Digz. Pas 
dua ıc. 

Eonverfion d. &. Paulo, Auf. in 
Auftralien zu dem füdlichften in 
gehörig, öde u. miedrig. 

Eoofsinfel, Inf. in dee Scharfsbay 
des gr. Auftrallandes. 

Eoopersinfel, zu der Gruppe der 
Britt. Bermudas gehörig ;. betwohnt, 
mit ı D. n. dem Fort Pembrofe. 

Coos, Grafſch. im Nordam. Frft. New⸗ 
bampfbire, mit 3,991 €. u. dem Hptors 

— —— J — 
oppenbrügge — in der Han. Pr. 
Ealenberg, Sig eines A.: ı2 7 
44 €. icht weit davon das ſchauer⸗ 
Tide Thal, die Feufelsfüche genannt, 

Gore — Giß eines A.; 300 9.; 

z 1, 00 0 

Eordovado (449 50 6 N. B. 300 
— 25" D.$.), a. in der Vened. 

ix Udine. 
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Eorfu, die erfte der Konifchen Infeln, 
in deren Hptſt. der 2 De End 
blik feinen Sig bat ıc. 

Eorio — in der Piemont. Pr. Turim. 
Eormens — im Züyr. Kr. Görz, mr 
.s Sdäl., 458 9. u. 3,598 €. 
GCorneliusmünfter —in der Breuf. 
Prov. Niederrhein, Nabz. Aachen ıc. 
Eorneto — in der päpftl. Digz. Bis 

.terbo, ıc. 

Eorniale— im Illyr. Ar. Adelsberg ze. 

Coronados, los Virgines, Grup 
J von 4 Inf in Aufcalien, die zu 

em füdl. Archıpel gehören, dde u. 
unbewobnt. 

&oroora, eine von den Pelewinfeln.in 
Auftralien ; darauf it Elew, die 
Kefidenz des Königs dieſer Inſeln. 


— 
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»rreggie, Hpiſt. eines gleichen. Fürs 
tenth. in Modena, mit ı feiten Er 
1. 3,500 €. ic. 

rrent, Inſ. in Auflralien, zwifchen 
ven Pelewinfeln u. Neuguinea, unter 
149 * 41? D £. 4° N, 3.5; flein u, 
bloß geſehen. 

srrege, Fr. Dep. — — Es fendet ⸗ 
Deput, zur Kammer, gebört zur 20, 
Dilitärdie., zue 12. Korftconferv,, zur 
Didcefe u. unter den f. Gerichtshof 
iu Limoges; ift in 4 Bz. 2c. eingeibeilt, 
yrefica, Fr. Dep. — Gender 3 Deput, 
ur Kammer, macht die 22. Militär 
‚iv. u. eine eigene nen. aus, 
ı. ſteht unter der Diöcefe u. dem f, 
Berichtshofe zu Ajaccio. If in 5 Bz., 
o Kantone u, 398 Gem. eingerbeilt. 
rtemarf — iu der Niederl. Prov, 
Weſtflandern ıc. 

ırtemiglia — in der Piemont. Pr. 
Iba zc. 

rtland, Brafid. im Nordam. Feſt. 
Rewyork, mit 8,869 €. 

rtona — in.der Tofcan. Pr. Flo: 
sen zc. 

rtryk — in der Niederl. Pr. Weſt— 
Tandern ꝛc. 

even — in der Preuß. Prov. Weſt⸗ 
alen, Rgbz. Minden, mit welchem dds 
ormahl. Shefienih. Corvey jegt ganz 
‚ereiniget ift. 

:ffato — in ber Piemont. Pr. Biel- 
aıc. 

ftbeim — im Herzogth. Naffau ꝛc. 
ftigliole — in der Piemont. Pr. 
Zaluzzo, Seidenfilatorien, Eiſenham⸗ 
zer; Muskatwein ꝛc. 

fenitz, Conſtanz — in Baden, 
zeekr. ꝛc. 

Fſtoſa — in der Vened. Dlgz. Bir 
enza ꝛc. 

topeker, zerſtreut lebende Völker, 
chaft in den Waͤldern u. Ebenen Bra⸗ 
iliens. 

uvet, Preuß. D. im Schweiz. Kant. 
Reufchatel, ſtaͤdtiſch gebani mit vielen 
uten 9.5; Hpefis der Meufchateler 
lhrmacherey. 

uvin — in der Niederl, Pr. Nar 
affort, Inf. in Afrifa auf der gi 
affort, Inf. in ifa auf der Kür 
ie von Guinea, zu der Gruppe der 
!08 gehörig ; bewohnt u. fruchtbar an 
Baumwolle, Maniol, Yams, Zudere 
obr, Ananas, Dfeffer u. andern Zrop- 
engewächien. Die Britten haben hier 
in Comptoir. 


anenburg — in der Preuß. Prov, 
fül. Cleve⸗ ee Rgbz. Eleve. 
aven, Graffb. im Nordam. Feft. 


Rordearolina, mit 12,676 €. 
'awford, Graffch. im Rordam. Frſt. 
Pennfplvanien, mit 6,178 €. 
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... — in der Sädfifehen Pr. Lau« 

itz ıc. 

Ereefs — — Sie theilen ih in fehr 
viele Stamme, als: Apalachen, Ali- 
bameer, Gamittawer, Conſhaker, Eoe- 
a Pafanas u. f. w. Gie 
ind im weftl. Georgia u. im Gebicthe 
von Miffifippi zu Daufe ꝛc. 

Erefeld — in der Preuß. Pr. Jül. 
Eleve:Berg, Rgbz. Eleve zc. H 

Creichgan — Landfirih in Baden, 
an der Ereih, theils im Pfinz- u. 
Enz⸗, theils im Nedarfe., vormahls 
einer der größten Fränfifchen Bauen, 
mit dem Hptorte Bretten. 

Erema — in der Mail. Dig. Ere- 
mona. 

Cremmen — in der Preuß. Pr. Bran— 
denburg, R x} Potsdam ꝛc. 

Eremona, Digz. im Gouv. Mailand, 
3ı 2. M. ar. mit 204,350 €. Es de: 
greift die 3 Diftricte des vorm. Dep. 

berpe : Eremona, Erema u. Caſal⸗ 
maggiore. — Die Hpift. it Cremona. 

Erefcent, uf. in Auſtralien unter 
2250 30°. D. 2. u. 23° ae’ S. B., zu 
dem fol. Arhipel gehörig. Sie hat 
die Geftalt eines wachfenden Mondes, 
ift niedrig, mit einer Lagune in der 
Mitte u. von Kerallenfelfen umgeben. 
Die E. gehören zu der Malaienraffe, 

Erefcentino — in der Piemont. Pr. 
Bercelli ꝛc. Roͤmiſche Alterthümer. 

Cret de Montabon ıc, — in der 
Piemont. Prev. Sufa. 

Ereufe, gr. Dep. — jwifhen 199 1% 
— 209 ı6 D. £. u. 459 42’! — 46° 
29’ N. B., 106 37/100 Q. M. gr. mit 
226,224 E. Schicht 2 Deput. zur Kam⸗ 
mer, gehört zur zı. Militärdiv,, zur 
10, — — ur Didcefe u. üͤn⸗ 
ter den f. Gerichtshof von Limoges ıc. 

— — — im Bayer. Obermain⸗ 
reis, | 

Erevacnore, St. am Seffera, mit 
919 E,, im Piemont. Fürſtenth. Maſ⸗ 
ſerano. 

Crevecoeur, Fort — jegt Niederl, — 
im Megerreiche Acra. 

Erifpalt, das nördliche Ende des Luk⸗ 
manier ıc. 

Eroaten, ein Slamwifcher Bolfsftanım 

der Defireichifchen Monarchie in Eroa> 

tien, Iſtrien n, an der Kulpa in Krain, 
ein zwar rauhes u. ungebilbetes, aber 
arbeitfames u. barmlefes Wolf, von 
ungemeiner förperlicher Stärfe ır. per» 

Rage Tapferkeit. Siereden die Il— 

prifhe Mundart, Zu ihuen gehören 

die Podzulafen, 9,000 Köpfe ftarf, auf 
der Hertſchaft Lündenburg in Mähren. 

Eroatien, eın Oeſtreichiſches mit Uns 
gern vereinigtes Koͤnigreich zwiſchen 
290 ot 120 — 359 5 30 Du 
44° 5' 48 — 46° 25' ze’ N. B., 
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ränzt im N. an Ungern, im D. an 
Siavonien u. Bosna, im ©. u.%W. an 
Zlprien. Es befieht ı) aus dem Pro⸗ 
vinzial od. den 3 mit Ungern verbuns 
denen Gefpanfhaften Warasdin, Krenz 
u. Aaram, jest nadı der Trennung eis 
mes Theiles der Agramer Gefp. noch 
9 15 fieo N, M. mit 251,295 E.; 2) 
aus der Militärgränge, weiß: 214 4/1006 
D. M, mit 396,483 E. enthalt, in das 
Earlfiädier u, Warasdiner Generalat 
u, in die Banalgränze, zufammen mit 
8 Negimentern eingetheilt ift, u, die 
wäpnlihe Berfaflung, wie die übrigen 
Militärgrängen Deftreichs bat (f. Mi⸗ 
litäragränze) — Provinzialersatien 
ift im Ganzen ein raubes Gebirgs— 
land, von dem Idanchicza, Kalnik n. 
andern Waldgebirgen durchzogen, bat 
aber an feinen Flüffen Drave un. Sa- 
ve auch reigende angenehme Ebenen, 
ein mildes aefundes Klima, und an 
Banptergeugniiien Wein, Tabak, Korn, 
ais, Dbft, befonders Pflaumen, 
Holz, Rindvieh, Pferde, Schafe, Schweir- 
ne, Wild, Fiſche, Bienen, Eifen, Ku— 
pfer, Schwefel. Die E, find tbeils 
Croaten, theils Raigen mit wenigen 
Deutfchen u. Magyaren vermifcht. Die 
Kelig. ift meiftens kath. Der Aunfi- 
fleiß ift auf die erften Nothwendigkei— 
ten des a a er Lebens be⸗ 
de Selb an den mörbigen 
andwerfern gebricht es, u. Künften 
u, Wiffenfchaften wird kaum in den 
größten Städten gehuldiget. 
Eroifille, in der Sard. Pr. Genua ıc. 
Erofedisla nd en — 
ter 3030 44O. 2. u. 229 39 9 M. 
B.; bat einige Brunnen feifhes Wal: 
fer, etwa 1,100 &, urbanetBaummolle zc. 
Eroppenftedt — im Preuß. Saͤchſ. 
Nab;. u 
Eroffen, St. —im Preuß. Brandenb, 
Rgbz. Franffurt.ıc. 
Erofjen, ‚St. an der Elfter — im 
Preuß. Sad. Rgbz. Merfeburg ꝛc. 
Ervftolo — in Darma ic. 
Erotte — in Savoyen ıc. 
Erottendorf, Saͤchſiſches A. im Kr. 
Erzgebirge, welches jest mit Schiwar: 
zenberg verbunden ift. 
Erownpoint, Feſt. anf der Sübdfpige 
des Champlain, im Nordam. Bett 
Newyork, Grafſch. Effer. 
Cruysholden — in der Niederl. Br. 
Dfiflandern zc. 
&faba, in der Bekeſch. Gefp. — ı ref. 
K., 2000 H., Wein- u. Hanfbau 
Efanader Gefp. — 29 Q. M. gr. 
mit 34,641 E. in 2 Mfl., 7 D. u, 30 
Prädien. Hptort Mako. 
Cſongrader Befp. — 632. M. ar. 
mit 64,217 €. in ı P. Frſt., 3 MA 


[4 


Deu. 52 Pradien, Hptort; Se ge dim, 


a 
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Cuagua, Span. — s, unbewohn⸗ 
Eyland im Carai den Meere une 
{et 293° 30° D. 2. u. 109 so M. B., 
im ©. W. von Margareiba. 

Euccaro — im Sard. Zürftenth. Mont⸗ 
ferrat, Pr. Cafale, mit ı alten Schl., 
welches der Familie des Weltentdeders 
Eolomb gehört. ; 


Enenza, Span. Landſch. — zwiſchen 
140 23° — 15° 36' D,2. u. 38° 55° 
— 419 20’ Rt. B., granzt im N. an 
Aragon, im ©. D. an Valencia, im 
©. an Murcia u. Mancha, im W. an 
Toledo, Madrid, Gnadalarara u. Soria, 
go Q. M. gr. ı mit (1797) 294,290 

‚ine St., 240 Slf., 37 D. u. 458 
Kicchfpielen. Eintheilung : in 3 Par 
tidog, ı Sennoria u. ı Sierra, 

Eünzelfau — in der Wurtemb. 2&.%. 
zart D. 4. Ingelfingen ıc. 

Eh ftrin —im Preuß. Brandenb. Rabz. 
Franffurt ze. n 

Eulpepper, Graffh. im Nordam. 
Frl. Virginien, mit 18,967 €. : 

Eulm — im Weftpreuß, Rabz. Marien, 
werder. ‘ 

E ulmfee — ebendaf. 

Eumanden, Nordam. Völferfd)., wel» 
che die Neufpan. Intend. Durango bes 
wohnt. Sie zeichnet ſich dnurch Ger 
wandtbeit u. Gefhidlichkeit im Reis 
ten aus, u. wohnt unter Büffelzelten, 
die auf ihren Zügen durch Hunde ur 

efuͤhrt werden. Sie find die toͤdtlich⸗ 

einde der Apachen, aber auch 
den Spaniern um fo furchtbarer, weil 
fie afe erwachfene Gefangene tödten. 

Eumbafaer, Südam. Boͤlkerſch. in 
dem Span. Vicefr. la Plata, mehr cis 

viliſirt, wie die übrigen Indier diefer 
Grgenden, 

Cumberland, Engl. Graffh. — Sen: 
det 6 Deput. zum Parlamente, u. wird 
in 5 Wards eingerbeilt zc. 

Cumberland, Grafſch. im Mordam. 
Br . Birginien, mit 9,992 E. — it 

ordcarolina mit 9,382 E. — in Lem 
tucky, mit 6,191 €. . 

Eumberland, Shamwanee, $!. in 

Nordam., entfpringt auf dem Eumber; 
landgebirge im S. D. von Kentudn, 
u. fällt nach einem Laufe von 134 M. 
bey Smithland in den Ohio; iſt bis 
Nafbville fchiffbar. . 

Gumberland, Graffh. im Britt. 
Nordam. Gonv. Neufchottland, an der 
Roundyban, mit den Ortſchaften Cum— 
berland u. Amberft, t 

Cumberland, Meerenge in Nordame— 

ritka, welche zwiſchen dem noͤrdl. Por 
ee F u rg - 
"der Davisfiraße nach dem Hudſonsbu— 
en führt, aber er, nicht durchfegelt 
ift; daber ift es noch ungewiß, ob fie 


en 
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nicht vielme‘e für eine Bucht od. el⸗ 
ren Einſchnitt des feften Landes zu 
balten fey. 

umberland, eine ganz unwirthbare 


Dän. Inſ. im Esfimoifhen Meere bey Da 
agen. Erfurt ꝛc. Wr 
Daden, MA. in der Preuß. Pr. Nie - 


Hrönland, - 
ımberlands Inſel, in Auſtral. 
19° 15° ©. _®.) zu Bougainvilles 


ıefabrvolem Arcchipel gehörig. 
ımberlandgs&$nfeln, eine Infelrei- 
‚e in Auftral. auf der DOfifüfte des 
ir. Auſtrallandes. 


ımiana — in der Piemont. Prov. 


Dignerol ıc. 
nnersdorf— 
frankfurt ze. s 
ınninabam, Inf. an der Küfte des 
Inftrallandes (153° 5° 45” D.R, 11 © 
7 S. B.) von ** ünterſucht. 
uſtadit — im Preuß, Schleſ. Rgbz. 
Dppeln ıc. j 

orgne — in der Piemont. Prov. 
jvrea ıc. 
vaffao, jegt wieder zu den Nieder- 
anden gehörig, zwifchen 308% 9 — 
09° 12° D. 2. u. 119 591 30% — 12 © 
I M.B. Hptore ift Willemftadt. 
eo, Megerd. u. Hptort des Reiches 
Ritombo auf der Pfefferfüfte von Gnis 
ea. 

erituc, Grafſch. in Nordam; Feft, 
lordearolina, mit 6,985 €. 

rzola — zum Dalmat, Kr. Raguſa 
—— re. 

arnikow — im Poſenſchen Agbz. 
zromberg ıc. 

echen, Voͤlkerſch. in Böhmen, un: 
re allen Slawifhen Stämmen des 
aiferftaates der gebildetfie, mit vor, 
efflicher Disasilansn u, vielen nas 
rlihen Anlagen, befonders zur Ton, 
ınfl. Zu ihnen gehören die Böhmi« 
ben Mäprer. Bloß in Böhmen red» 
‚E man 2,053,000 Czechen. 

empin — im Pofenfchen Rgbz. Po- 
n ıC. 


c 
uſtochowa — in der Poln, Woi- 
odſch. Kalıfch ze. 
raiejewo— in Pofeh. Rgbz. Brom⸗ 
rg ꝛc. ' 

‚eff — in der Poln. Woiwodſch. 
lafovien zꝛe. 

rwinfe — inder Poln. Woiwodſch. 
lod ꝛc. 


im Brandenb. Rgbz. 


irfe — im Poſen. Agbz. Poſen ꝛc. 


spew o — 


in der Poln. Woiwodſch. 
lod ac. 


D. 


Pommerſchen Rgbz. 
Woimwo⸗dſch. 


ber — im 
tettin ꝛc. 
bıe — in der Poln. 
tafovien ꝛc. 

browice — ebendaf. 


Dacca, Hptil. 


. Kaunenburg, 164 ı0fioo QM. 


Dänholm — im 
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Dab nt — anfder Meftfüfte, in der 


Prov. Benjapur, Difte. Konfan ıc. 
des gleichn. Diſtr. in 
der Britt. Prov, Bengalen ıc, 
Hrieden — im Preuß. Sädf. 


Coblenz;, mit 100 9,, 


dercbein, ——— 


600 E., ı Kup 


Dänemark — die jetzigen Beſtandthei— 


le diefes — A ı) das ei- 
entlihe Königr. Dänemark, od. die 
Nafetn u. Stifter Seriand, Fyen, La- 
and mit Zubehör, vie + Aal» 
borg , Harhus, Ribe u. Wiburg anf 
Jütland u. das Herzogth. Schleswig, 
845 6ufioo N. ., Mit 1,204,452 & 
2) Die zu Deutfchland gehörigen Pr., 
Großberzogth. Holftetn u. — 
mi 
‚68: E. 3) Die Auf. Island mit 
Fürber, Grönland u. die Eolonien ©. 
roix, ©. Thomas ꝛc. in Weftindien, 
ge Dftindien, u, Fi v 
aBße au ninea, 1,656 oofioo Q. M. 
. €. Das Könige Din mit 
Er Islands u, der Ban liegt 
wifgen 549 9 — 57° 3 N. B. u. 
159 10° 2 260 od, 2. — Der Koͤ— 
nig herrſcht mit völliger Uneinger 
fdränftheit, nur jet fid) derfelbe in 
pinfiht von Holftein u. Lauenburg 
ein ag ehe Bunde angefchloffen, 
u. befist darin die 10. Stelle, u. im 
Plenum 3 Stimmen ıc. 


Dänen, Europ. rs? welche bie 
ee 


Dänifchen Inſeln der ‚ Zütland, 


einen fl. Theil von Schleswig bewohnt, ° 


u. fih auch in Morwegen u. f. w. ver— 


breitet bat, hoͤchſten 1,250,000 Köpfe; : 
im —— ein phle —5 — — 


chenſchlag von Deutſcher Abſtammung, 
(or a antktlide Anlagen befigt u, 
einen guten Seemann u. Soldaten ab» 
gibt; gefunde — ——— Empfin⸗ 
ung u. ruhige Beurtheilung darf man 


"ihm niche abfprechen, aber er ift zu 


forglos, zu-wenig thätig, u. befonders, 
was den ve Las betrifft, zu wer 
nig gebildet. Indeß find feit dem Ans 


ange. des 18. Jahrhunderts rafche 
— ur höheren Bildung ges 
heben, u. Dänemark dürfte vieleiche 


in der Folge geeignet feyn, auch nach 
—J28W—e —— — zu — 
ben, da es bisher größten Theils dem 
.. der- Deutfchen gefolgt u. an— 


geichloffen hat. 
bz. 
Stralſund ze. - Pommerfhen Rgbz 


Dasbeftan — reih an Wein, Baums 


wolle, Safran, Seide, Korn u. NRapbta; 
wird theils vonden Lesghiern bewohnt, 
theils ſteht es unter der Herrfch, vers 


I 
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fhiedener, den Ruſſen zinsbarer Ehas 

ne u. Zürften, | 
Dagob — in Pofen ıc, ' 
Dablen — im Preuß. Niederrhein. 

Rgbz Aachen zc. 
Dablenburs, Mfl. in der Han. Pr. 


Lüneburg, A. Blefede, an der Nege, 
i D., 552 E. u. Leinewe⸗ 
berey. 


Dabme — im Brandeunb. Rgbz. Pots⸗ 


dam ꝛc. 

Dahme, FI. ebendaſ., iſt von Storchow 
an floͤßbar u. faͤllt bey Koͤpenick in die 
Spree. 

Dalarne — zwiſchen N Fr — 679 
14“ N. B.; 443 20fioo Q. M. gr 
Dalard, MA. ım Schwed. Kirchfpiele 
Syresjd von Stodholms Lan, mit 100 
D., ı Hıf., Zollhaus, näbre fich von 
Fifcherey u. Lootfenwefen. . 

Dalescyce — in der Poln. Wois 
wodfch. Krafan ıc. ea" 

Dalbem — inder Niederl. Pr.Lüttich rc. 

Dalmatien, oͤſtreichiſches Königr. zwi⸗ 
fen 322? — 36° 347 D. 2. u. 42° 
157 — 452 1 NM. B., von Illprieu, 
dem Zürf. Beglerd, Rumeli u. Bose 
na n. dem Adriat. Meere umgeben, 
274 94fıoo A M. ar., mit 295,089 _E., 
mworunter 34,000 Uskochen, 8,000 tar 
lier, 1,800 Zigeuner, goo Grichen u. 
400 Juden | 
fieht aus Morlafen, Montenegrinern 
od. fonftigen Slawen, die fih meiftens 
zur Grich. Religion befeunen. Die 
Karh. haben 3 Erzbifchöfe, 1ı Biſchoͤ⸗ 
-fe, u. 34 Kl. An Städten findet man 
12, an Mfl. 16, an D. 943 m. an 9. 
etwa 50,000. Dalmatien bildet gegen- 
wärtig ein beſonderes Gouv. u. Kö- 
nige., welches ın 5 Kreife gerheilt ift, 
gen Spalatro, Macarfca, Ragufa u. 

attaro. Zara ift die Hotſt. Gig des 
— u. des Appellationsge- 
ridhtes. 

Dalsheim, Hef. MA. in dem Rhein- 
fanton Pfeddersbeim, mit a vef.,a 
farb. KR. u. 609 E. j 

Dam, Apingadam — in der Hier 
deri. Drov. Gröningen ze. 

Daman (209 ar’ N. B. 909 39° a5 

9.2.) -- an der Hüfte der Hindoſt. 
Pr. Aurungabat: viete R., 6,000 E. ꝛ⁊c. 

Damgarten — im Pommerfihen Rgbz. 
Straljund ze. 

Damiano — in der Piemont. Prov. 
Aſti ze. 

Damme, in der Niederl. Prov. Weſt— 
flandern, mt ı R. u. 787 E. ıc. 

Damme — im Didenburg. Kr. Bechta, 
55 D., 358 €. . 

Dammersfeld — in der Ehurbeff. 
Proo. Zuldaıc. — 

Damot — gegenwaͤrtig ein Theil des 
Reiches Ambara ıc. 


evn mögen; der Reſt ber . 
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Dampiersftraße — and eine Oſt— 
indifhe Meerenge zwifchen der nf. 
Bartanta m. den Wagiueplanden; von 
ı2 bis 40 Faden Biefe. : 

Danburn, Ortfchaft in dem Nordam. 
Frſt. Eonzectieut, Grafih. Fairfield, 
mit 3,606 €, 

Danferode, D. im-Harzgebirge, im 
Preuß. Saͤchſ. Rgbz. Merfeburg, mit 
183 9. u. 899 E.; nicht benüste Mir 
neralquelle; Bergwerk auf Eifen u. 
Kupfer. 

Dannenberg, Han. 9. in der Prov, 
£üneburg, welches obne die Gt. 828 
9. u. 6,110 E. entbalt. 

Dannenberg — in der Han. Prov. 
Lüneburg 20. 

Danzig, — Preuß. Rgbz. in 
der Prov. Weftpreußen 147 ı2 QM. 
gr., mit 65 St., 6 Mfl:, 3,953 D. u. 
258,400 Er; befteht aus den reifen 

irfhau, Marienburg, Stargard. 

Danzig, Gee- u. Hpiſt. des eben ges 
nannten Regierunasbezirfes ıc. 

Dapitans,noch wenig befannte Voͤl— 
ferfch. auf der Inſ. Maaindanao. 

Darab, Dafe im Marof. Neiche Tafi—⸗ 
let, welche von einen gleichn. Fl. Les 
ben u Nahrung erhält; von Manren 
bewohnt; lieferte Datteln, Indigo, 
Straußfedern; noch wenig befannt. 

Darangeld, fonftAngeld, ein Geld, 
welches man an einen Contract, Kauf 
od. Miethe, naͤhmlich zum Boraus, 
als ein Pfand der wechlelfeitigen Er» 
füllung gibt. — 

Daraporam (109 45’ N. DB. 95° ı9 
45" D. 2), Hind. St. am Amaramas 
ti, in.der Prov. Stödfoimbettore, zum 
Reiche Mioiore gehörig. Starkes Fort, 
Reiß- u. Tabafsban. 

Darbeida, Anfa, St. auf der Weſt⸗ 
füfle des Königr. Fez, Prov. Sied⸗ 
A: fhlecdter Haf.; ſtarke Kornaus⸗ 

ubr E 


Darbon — in Savoyen ıc. 

Dardeshbeim — im Preuf. Sädf. 
Rgbz. Magdeburg ze. 

Dargun — inMedienburg Schwerin, 
Buftrower Ar. mit 800 E., worunter 
80 Juden, 

Darien, Span. Prov. des Vicekr. 

Neugranada, im M. an das Earaibir 

fe Beer n. der Bufen vor Darien, 

im D. an Zinu uw. Carthagena, im 
.S. an Ehoco u. im W. an’ Birmgnete 
granzend. Der Hprfl. ift dee Darien 
od. Atrato. Hptort: Neuedinbura. 

Darfebmen — in der Preng. Prov, 
Preußen, Rgbz. Gumbinen. 

Darmftadt, Hefj. Dberamt mit ı 
St ‘ gm. u. D., 1,489 D. u. 16,049 E. 

Darwar, bey den Muhammedern Atafr 
ferabad (15 36 N.B. ge 39° 45% 
D,L.) Hind. St. iu der Prov. Beſa⸗ 

pur, 
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mr, den Punah-Maratten gehörig. 
Stark befeftigt. 
ısburg, Din. am Dur, in der Preuß. 
Drov. Niederrhein, Rgbz. Trier, mit 
‚oa? E. 
rfeburg—im 
Dnden nr — — Sitdess 
ıffel, in der Han. Prov. Hildesheim, 
1. Hnunesrück ıc, ? 4 
aud (zz ı R. B. 929 5 45“ O. 
), Hind. St. in der Prov. Malwah, 
m Marattengebiethe. * 
run, Keſt. in der Preuß. Pr. Nie— 
errhein, Rabz. Trier ꝛc. 
rura, Negetreich in Nfrifa im In— 
ıern von Sudan, welches von dem 
Sultan zu Burmm abhängig ſeyn folk 
aufenan, Naſſau. Mf. an der Lahn, 
un der Prov. Dieb. 
anurifbes Gebirge, Merts 
binskiſches Gebirge, Gebirge 
m Ruf. Gouv. Irkuzk, reich an Sil— 
ver, Kupfer, Bley, Eifen u. Zink. Ho— 
ye jähe Gebirge, die den ganzen Raum 
jwifchen der Selenga u. Argun ein— 
rehmen, u. fib im O. in den Ocean 
tauchen. Die Dauuren, welche bie 
Ipinaifche Seite desfelben bewohnen, 
gehören zu den Mandfchuren. 
avanagiri (149 zy NR. B. 93° 
11r 45" D, 2), Hind. St. in der Pr. 
Mofore, Diftr. Ehitteldrug, mit 500 9, 
uf. für wollene Dedfen. Handel mit 
Bettelnüſſen u. Pfeffer. 
avidsftadt, fl. befeft. St. im Ruſſ. 
Gouv. Finnland, Kr. Wilmanftrand. 
avis, Span. Philippineninfel, 
avisland, f. Dfterinfel. 
avod — von wilden Gletſchern um— 
geben, reih an mancherlen Metallen, 
Feuer- u. Wesfteinen, Wild, Holy u. 
ie Wieſen, die eine ſtarke Viehzucht 
egunfligen. In den beyden Schnit- 
ten desfelben leben 1,707 Ref., die 


Dentfh reden, 

amwaligiti 0d. Dhofagir (der 
weiße Berg), ein Berg im der Hima- 
Ianafette in Aften am der Quelle des 
Ölandacflufes, welcher den Chimbo— 
raſſo an Höhe übertrifft, u. nach dei 
Enal. Ingenieurgeograppen Webb 
26 862 Fuß über dem Meere liegt. * 


earborn, Graffh. im Nordam. Ger - 


bietbe Indiana, mit 9 DOrtfchaften u, 
7,310 . 

ebowiec, Mfl. am Wislofa, im Ga— 
liz. Kr, Jaslo, mit Leineweberey u. 
Schleverflormnf. j 
Abſchütz — in dem Sidhf. Ar. 
Boigtlanduze. , 

Yecan —— begreift die 6 Subahſchaf—⸗ 
ten, Kbandefb, Aurungabad, Beder, 
Hnderabad, Bejapur u. Berar ꝛc. 
\eefendorf, Bayer. Log. im Unter— 
donaufr., zo ı% A. M. gr. mit 25,511 E. 
Erganzungen zum Zeit, ger. 1. Abth. 


Preuß. Weſtfaͤl. Rgbz. 


Dee Del 


Deere, Auftralinfel von 20 M. Um— 
fang, vor dem Buſen Joſephine der 
fudl. Küfte des ar. Auſtraͤllandes, die 
dunch die Lacepedesftrafe von det Halbs 
infel Cambäceres, durch die Eolbertss 
firaße von Fleuriews Halbinfel ges 
trennt wird, 

Dedeleben, im Preuß. Schlef. Rgbz. 
Magdeburg tc. 

Deen ſen — im Braunſchw. Kr. Efcherss 
banfen, mit 73.9. — Geburtsort des 
—— J. 9. Campe. 

Deerivf, MÄ. n. Kirchfviel von 4,180 
E., in der Niederländ. Dr. MWeftfalen. 

Deagingen — Mfl. an Bee Due in 
der Mürtemb. 2. V. Alb, 9.9. Wie⸗ 
fenfleig, mit 2,276 €, 

Degirmeniif,f. Santorim. 

Deihbütte, Braunſchw. Hüttenort 
an einem gr. Teiche, im Kra. Seeſen, 
mit ı? 9. m. 176 E. Großes mit Han— 
nover gemeinfchaftlihes Eifenwerf , 
welches das befte Eiſen des Harzes 
liefert. Dabev ein Oranulirbad. 

Deidesbeim — in Banern, Rbeinfr. 

Deinab, D. in der Würtemb. 2. V. 
Schwarzwald, 9. Calw, mit einem- 
Sanerbrunnen, 

Deinfe, St. an der Lys, in der Nies 
deri. Proy. Oftflandern , mit 5ge H., 
2,958 &.,28 Brauntiveinbrennereven, 7 
Brauereven u. andern Bewerben, 

Deifendorf— — arfr. 

Defruma, fl. Nebenfl. des Brumapus 
ter in Afren,, der durch das Neich Afe 
* lauft, merfwärdig durch die er— 

annlihe Menge Goldkörner, die er 
mit fih führt. 

Delaware, Nordam. Frſt. — 98 gofıeo 
Q. M. ar. mit 72,074 ©. in 3 Cöun— 
tys od. Braffchaften n. 25 Drtfchaften ꝛc. 

Delaware, Grafſch. im Nordam. Frſt. 
Newyork, mit 20,303 €. 

Delaware, Braffch. im Nordam. Frſt. 
Ohio, mit 7 Drejchaften u. 2,000 E. 
Delawarebap, in Nordamerifa von 
36 Q. Ma zwiſchen den Staatın Delar 
ware u. Maryland, durch den Dela— 

ware gebildet, 

Delawarer, Volksſtamm von 500 Krie—⸗ 
gern im Mordam. Frft., aber nicht 
mebr am Delaware, fondern im weſtl. 
Gebiethe, der mit den 5 Mationen vers 
bünder ift. 
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Delbrück — in der Preuß. Prov. 


Weſtfalen, Rgbz. Minden, mit ı Ke, 
ı Armeubaus, 135 9. n. g7ı €. : 
Delden — in der Niederl, Pr. Over— 
yſſel zc. ’ & 
Delebio — in der Mailänd. Dias, 
Sondrio ıc. 
Delfino, Delonig, befeft. St. auf 
einer Anhöhe, im Rum. Saud. Janis 
na u. zn den Befigungen des Ali Par 
ſcha gehörig, mir 8,000 €, 
10 
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Delfebaven — in der Riederl. Pr. 


Suͤdholland ıc. 
Delft — ebendaf. 
Delfzyl — in der Niederl. Pr, Grö- 


Delhi j Si n r e 
elbi, Prov. in Hind. zwifchen 28 
bis zz N.B., ım N. an Be u. 
einige nördl. Bezirke, im ©. an Agra 
n. Afchmir, im D. an Aude, im W. an 
Aſchmir u. Labor. Ein reiches frucht- 
bares Land, von den Dſchunna, Gar 
tuleje u. Kauggar bewäjjert, welches 
Ueberfluß an Weisen, Gerfte, Rei, 
Baumwolle u. den meiften Indiſchen 
Erzeugniffen hat. Die Bolfsmenge wird 
auf z Mil. angegeben. Die Prov. ift 
egenwärtig unter die Britten, den 
ajab von Bhurtpur, die Seiks nm. 
andere Eleine Länderbefiger vertbeilt. 
Delhi (28° 45 N.B. 949 48 DE. 
Britt. Hptſt. der Prov. Delhi, am 
weitl. Ufer des Dſchumna, mit einer 
Maner von rotben Steinen umgeben, 
aus welcher 7 Shore führen. ie bat 
nur ſchmale Straßen, mit on. 
re: die vom Pallafte nad) dem 
abor- u. Delbi-Thore laufen, enthalt 
aber viele gut gebaute H., gr. Bazars, 
mworunter der Thandery §— ofe u. ans 
dere Ueberrefte ihresvormahligen Glan⸗ 
zes. Es gab eine Zeit, wo Delbi, au 
nah ihrem Erbauer Dſhenabad ger 
nannt, die Hpeft. des Reiches des Dos 


⸗ 


uls war, einen Umkreis von 4 Mei- 


“Ten batte, u. über = Mill, Menfchen 
äblte; noch erinnern die Trümmern 
* Paläke, die prächtigen Grabmäh- 
ler, die Gärten u. Wafferleitungen an 
jene beffere Epoche. Doc zahlt fie 
noch immer 100,000 E., —— an⸗ 
ſehnliche Indigo» u. Baumwollenzeug⸗ 
mnf., u. treibt einen En Handel 
durch Kierwanen, die Schals, Pferde 
u. Früchte bierber bringen. 
MWaiferleitung haben die Britten wier 

- der herftellen Laffen. 

Delivrance, 2 zur Gruppe der Ars 
faziden gehörige Sur. in Auftralien, 
unter 109 53’ 50" ©. B. Sie heißen 
©. Aıtna u. ©. Eatalina. 

Delitzsfh — im Preuß. Saͤchſ. Rgbz. 
Merfeburg ꝛc. * 

Deltenbeim, Naſſ. Mfl. mit Stadt 
frepbeisen u. 414 E. 

Delliblat, D, auf der Unger. Mili⸗ 
taͤrgraͤnze, mit 3 Grich. K. 318 H. u. 


1,950 D R 

Delligfen — im Braunſchw. Krg. 
Grene ꝛc. 

Delm, adeliges Gericht in der Han, 
Prov. Bremen, mit 363 9. u. 2,042 €. 

Delmenporft, Ar, in Oldenburg, 
von 4,756 D. u. 27,756 E., welcher aus 
den Aemtern Delmenhorfi, Berne, 
Banderfefa u. Wildespaufen befteht. 


8.) fer, welche fi 
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Delmenborft, Amt dafelbfi, mit 
936 9. u. 5.452 E. i 

DER BnEn — Hptfl. diefes Kr. 
u. 9. ıc. 5 

Delsberg — im Schweizer Kant. 
Bern, an der Sarn, auf einem Hügel 
im Saljgau zc, 

Dembowiec — in der Poln. Woi— 
wodſch. Lublin zc. j 

Demer — in der Niederl. Pr, Lim 
burg te. 

Demerary,jegt Britt. Pr. in Süb- 
amerifa, weldhe mit Eifefebo jwifchen 
318% 35° — 321° 10 D.2.u.4° 
10° — 6° zo! R. B. liege, im N. an 
den Ocean, im D. an Berbice, im 
S. an das Fr. Buiana u. im MW. an 
das Span. Öuiana grängt, u. etwa 
230 Q. M. gr. ifl. Zwey weite Thür 

längs den Flüffen Efa 
fetebo, W. Demerary zwifhen Zwei— 
gen des Gebirges FZamacuragne bis 
ger Dceane fortjieben. Das Geſtade 

iefer beyden Fl. ift niedrig, rings 
umber mit Walde befränze, _binter 
weldem die Savannen den Anfang 
nebmen. Der Boden ift üppig fruchts 
bar, das Klima zwar heiß, doch nicht 
ungefund. ‚Die vorzüglichften Erzeug⸗ 
niffe, die bier gebauet werden, find 
Suder, Kaffeh, zen Kakao, Baums 
wolle u. Reiß. Die Volksmenge belief 

ch 1805 auf 3,610 Weiße, 5,140 Far⸗ 

ige u. freve Neger, u. 47,440 Stla⸗ 
ven, mithin auf 56,190 Individuen. 
Sie haben einen gemeinfchaftlidhen 
Gouvernene um. Polizeyamt zu Gtar 
broef, aber jede Eolonie bat ihren be- 
fondern Gerichtshof. Hptort von Des 
merary ift Stabroek, von Effefebo die 
Fortinfel. 

Demmin — im Pommerfchen Rgbz. 
Stettin ꝛc. 

Demonte — in der Piemont. Prov. 
Euneo ıc. 

Dendermonde — in der Niederl, 
Prov. Oftflandern zc. 

Dendre, Fl. in der Niederl. Pr. Oſt⸗ 
flandern, entfpringt bey Leufe, u. fällt 
im R.von Dendermonde in die Schelde, 

Denfendorf— 2. V. Korhenberg ıc. 

Dentow — in der Poln. Woimodid, 
Sandomir ꝛc. 


Dennewitz, D. ı% M. von Juter⸗ 
bogk, im Brandenb. Rgbz. Potsdam, 
mit 25 9. u. 126 E. Sieg der Prew 
gen über die Franzofen am 6. Sept. 
1813. 

Denta (4590 19° 530% N. B. 389 56 
zo" D..2) Mi am Bezawa, in der 
Unger. Geſp. Temeswar, mit Wlachi— 
ſchen u. Deutfhen E. Reißpflanzung. 

Dentde Morcle — im Schweizer. 
Kant, Waadt ic. 
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sntifem —.M der Niederl, Prov. Deutfche, ein gr. Enropäifches Wolf, 


Doverpffelrie. _ 

:odhbur, St. if der Hind. Pr. Gns 
urate, u. Sig eines Radsbutten Fürs 
ten ; ifi ummanert, hat ı ort, u. 1,000 
3., die von Radsbutten u, Kulis ber 
vohnt find. 

‚ogur, St. am Banges in der Prov. 
Babar der Britt. Präfid. Kalkutta, 
äbrlich vun vielen taufend Pilgrime 
nen befucht, die in dem heiligen Stros 
ne baden. 

epuchinfel, in Auſtralien ‚an der 
NRordweflfüfte des gr. Auftrallandes , 
ınter 1359 ı3° D. 2, u. 20° 361 ©. 
8. Sie ıft vulfanifchen Urfprungs, u. 
‚eigt wenig mehr als Laven auf La— 
ven gehäuft. 

erbent ift jest Ruffifch, Hptort der 
drov. Daabeftan, un. Refidenz eines 
Shans, der unter Ruff. Hoheit einen 
Strich Landes längs der Küfte befigt. 
Die &t. hat ı Eaftell, 600 9. u. 4,000 
$., Tataren, Öcorgier mn. Armenier zc, 
erecsfe (47° 21 32 M. DB. 39° 
3 28" DL), Mil. in der Unger, 
Hefp. Bihar, mit ı fatb; m, 2. ref. 8. 
Bemhfebau. 
erecsfe,Drafomardt,Raffen 
yorf, (479 29 24! M. B. 349 1⸗ 8. 
O. 2.) Mfl. in der Unger. Geſp. De 
denburg. 
erenburg— im Preuß. Sächf. Rgbz. 
Magdeburg, an der Holzemme ıc. 
ermbacd, A. in der Weimar. Prov. 
Eiſenach, mit 784 9. u. 4,132 E. Es 
bat feinen Sig in der St. gi. N., 
mit » fath. K., 157 D. u. 1,249 E. 
ernis, im Dalmat. Ar. Sara ıc. 
efaigneg — — Der Dianentempel, 
ein merfwürdiges Ueberbleibfel der Rös 
merzeit. 

efenzano — in der Mail, Diez. 
Brejeia ıc. 

effau. Deffauifches 9. längs der El⸗ 
beu. Mulde, welches mit der St. (800) 
12,917 €. züblte. 38 

eftedt — im Braunfchweigifchen zc. 
etern — in der Han. Pr. Dfifriess 
land ıc. 

etmold, Lippe» Detmoldifhes A. in 
der Graffch. Lippe, welches ohne die 
St. 12,106 €. zäblt. ’ 
ettelbach — in Bapern, Untermains 
freis, bat 550 H., ift der Sig eines 
Ldg. mit 2 &t., 23 D. u, 7,224 €. 
ettingen — ebendaf. j 
ettingen unter Urad, Mf. in 
Würtemb., 2. B. Alb, D. A. Urach, 
mit 2,267 E.; bandels mit srodenem 
Ob 


ebendaf. ' j £ 
vurihem — in der Niederl, Prov. 
weldern 20. __ j 


— — — 


A am Schloßberg, — 


he an 60 


O 
E. u. 45 — 552 N. B. belegenes Reich 
welches gegenwärtig — Fb . 


ä zu ‚im 


-Dämme c$ argen die 


berrfchend in gang Deutfchland, Boͤh⸗ 
men, den Niederlanden, Großbritta- 
nien, Helvetien, Norwegen, Schweden, 
Dänemarf_ u, Dfipreußen, altaufges 
nommene Mitbürger in Ungern, Sie 
benbürgen, Mähren, Livland, Eſth⸗ 
land u. Eurland, u. nur in Zorhrin« 
gen Elfaf u. den Sette commmni von 

enedig abtrünnig sem Bürger 
ibres Vaterlandes, übrigens aber jer- 
fireut durch ganz Europa, wo es ihres 
Armes n. Kopfes bedarf. Die Zahl 
aller zu diefem Volke gebörigen Andis 
piduen mag in allen 5 Erdtheilen nas 
‚Millionen fich belaufen, die, 
fih vorzüglid in folgende. Stämme 
unterfheiden: ı) — Deutſche 
in deni Deutſchen Staatenbunde, in 
— Ungern, Siebenbürgen u. 

alizien, in Preußen u. Pofen, in 

tanfreih , in Rußland, in den Rier 
derlanden, im Brittifchen Reiche m. 
in Spanier, zufammex etiva 30,700,000 
E. Ihre Sprade zerfällt in = Hanpt- 
mundarten, den hoch⸗ u. plattdeutfchen, 
die beyde wieder im den verfchiedenen 
Ländern u. Provinzen, wo Dentfche 
leben, fehr abweichend ausgeſprochen 
werden: 2 in Holländer u. Wallonen ; 
3) in Engländer; 4) in Dänen; 5) in 
Normänner; 6) in Schweden; 7) in 
Gotfheer; 8) in Van alen u. 9) in 
die Bewohner der fette communi. 


Deutfchland, ein großes, in der Mite 


te von Eurepa zwiſchen 23 — 27° O. 
deratide 
fRaat von ı7 unabhängigen Mitgliedern 
ausmacht, und einen Flächenraum von 
11,110 D. M. umfaßt, welder von 
a Menfhhen bewohnt iſt. 

u grängt im NR. an das 
Deutfhe Meer, an die Ender u. an das 
Baltifhe Meer, im D. an Preußen, 
Pofen, Polen, Galizien, Ungern u. 
‚an dag Adriatifde 
teer, das Lombarbifch - Venetianifche 
Königreih u. Helvetien, im W. an 
ag er u. die Niederlande. Jn dies 
en Granzen ift jedod Schlefien u. 
anz Illyrien einbegriffen. Ju feiner 
Kir. älfıe hat es ſehr viele u. gr. 

ebirge:; im nördlichen Theile verlie- 
ren ſich Berge u. Anhöben immer mehr 
in Ebenen, u. gegen die Küſten des 
Deutfhen u. Baltifhen Meeres wird 
es fo niedrig , daß Fofibare Deiche u, 
Iutben des Mee⸗ 
zes fchfigen müffen. Dagegen hat der 
Norden mehr dürres Haide- u. Sands 


“land, als der Süden, obgleidh die Nas 


tur jene Einöden wieder durch fette 

Marichen entfchädiget hat. Die Harrt» 

gebirge find im ©. dir verſchiedenen 
10 
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Zweige der Alpen mit ibren Vorbers 
gen, wohin man sen Schwarzwald, 
en MWasgan, die rauhe Alp, dag Eetir 
fche Gebirge rechnen muß; im D. die 
Sudeten mit ibren Zweigen; in der 
Mitte den Thüringer > u. den 
Fichtelberg; ım M. den Harz: im 
W. den Weſterwald. — Drey Meere 
beſpülen feine Külten, in R. W. das 
Deutſche, in NR. D. das Baltifche,, in 
©. D. das Adriatifhe Meer, feine 
.. üffe find die Donau, der Rhein, 
ie Elbe, die Dder u. die Meier, wel⸗ 
che mit der Ems und Etſch unmittel— 
bar dem Meere zufliegen; unter den 
Landſeen verdient der Bodenſee, der 
Chiemſee, der Dümmerjee eine Erwähs 
— nung. — Klima. — Erzeugniffe. — 

Die E. gebören zu zwey verschiedenen 
Völkern, ı) a in Hieder- u. 
Dberdeutfche geıbeilt, gegen 23,845,700 
Individuen, 2) Slawen in verſchiede— 
nen Stämmen, als Wenden u. Sor— 
bet, Tſchechen, Slawaken, Kafiuben, 
Zichiken, Ervaten, zuſammen 4,790,0005 
außer Ddiefen noch 182,000 uden, 
127,000 $talier u. gegen 70,000 Frau—⸗ 
zoſen. Städte: 2,525, darunter 70 mit 
mebr als 10,0. E.; Marfifleden: 
2,202; Dörfer, 101,4725 Weiler u, eine 
zelue Höfe: 70,000. — Religion: Kas 
tbolifen : ı15,087,000 ; Lutheraner: 
11,734,400 ; Neformirte: 2,030,000; Ju⸗ 
den, wie oben; Ferrnhuther: 23,000 ; 
Mennoniten: 2,500; Öriden: 15,000, 
— Stände: Adel mit feinen verſchie— 
denen Abfiufungen, Bürger mit vers 
fcbiedenen Vorrechten, Bauern, meis 
fiens frey, u. nur noch in wenigen 
Staaten unter dem Joche der Leibei— 
genfcaft. In einigen Staateu bildet 
die Beiftlichfeit einen befondern Staud, 
u. nimme als folder an der Fandftande 
ſchaft Theil. — — Deutfchland bilder 
gegenwärtig einen Föderarivflaat, den 
die fouveruinen Fürſten und freyen 
Städte unser ſich geſchloſſen haben, 
und deffen Zweck ift: Erhaltung der 
äußeren und innern Sicherheit Deutſch⸗ 
lauds und der Unabhängigkeit und Uns 
verleßbarkeis der einzelnen Deutſchen 
Staaten. Ale Bundesglieder baben 
als folche gleihe Rechte, u. werden 
durch eine Bundesverijammlung vorge— 
ſtellt, in weldyer alle Glieder desſel— 
ben durch ihre Bevollmächtigen theils 
einzelne, theils Geſammtſtimmen fol« 
gender Maßen , jedoch uubeichadet ih— 
v3 Rauges führen: ı) Oeſtreich, 2) 
Preußen, 3) Veyern, 4) Sachſen, 5) 
Hannover, 6) Würtemberg, 7) Baden, 
8) Churheſſen, 9; Heſſen, 10) Daues 
nemar? wegen Holfiein u. Lauenburg, 
21) Niederlande wegen Kuremburg, ı2) 
die Großherzogl. und Herzogl. Saͤchf. 
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Häufer, 13) Braurſchweig u. Naffen, 
4) beyde Medlenbura, 15) Oldenburg, 
Anhalı m. Schwarzburg, 16) Hobens 
ollern, Lichtenftein, bende Reuß, bey— 
e Lippe, Walded, 17) die freyen Städ« 
te Sranffurt, Lübeck, Bremen, u. Hame 
burg. Deftreid bat bey der Bundes: 


..vertammlung, die zu Frankfurt gebals 


ten wird, den Vorfis. Ben Abfafjung 
u. Abanderung von Grundgefegen des 
Bundes bilder ih die Verſammlung 
zu einem Plenum, worin folgende Ver: 
tbeilung der Stimmen verabredet ift: 
Oeſtreich führet_4, Preußen 4, Bayern 
4, Sachſen 4, Hannover 4, Würtems 
berg 4, Baden 3, Churheſſen 3, Hefe 
fen 3, Holitein 3. Zuremburg 3, Braune 
chweig 2, Medlenburg «Schwerin 2, 

afau =, Weimar ı, Gotha ı, Eos 
bura ı, Meiningen ı, Hildburgbauien 
1, MedlenburgrStreliß ı, Oldenburg 
ı, Deffau ı, Bernburg 'ı, Köthen ı, 
Sondersbaufen ı, Nudolftadt ı , Der 
hingen ı, Sigmaringen ı, Lichten⸗ 
fiein a, Waldıid ı, Neuß ältere Linie 
ı, Neuß jüngere Linie ı, Schaumburgs 
£ippe », Kippe ı, Lüber ı, Franffurt 
ı, Bremen ı, Hamburg ı, Summe 69 
Stimmen. PHrjfen» Homburg u. die 
mediatifirten Stände haben noch feine 
Stimme bewilligt erhalten. — Die 
Einfünfte der fämmtlidben Deutſchen 
Bundesftaaten mögen 187 bis i188 Mils 
lionen Gulden betragen. — Iu den Vers 


theidigungsſyſtem des Deutfchen Buns 


des gebören die Bundesfellungen 


Mainz mie Einfhluß von Kafiel 


u. ‚KRoftbeim, Luremburg u 
Landauz ferner Ulm, das zu einer 
Gefung vom erften Range n, grefem 
sffenplage befiimme ift. Zu Orr 
mersbeim over in deffen Näbe ſoll 
ein doppelter Brüdenfopf erbauet 
werden. Auch fol ein dritter Punck 
an dee ſüdweſtlichen Gränze wozu 
Kaftarı oder Donauefbingen 
in Vorſchlag ift) und ein vierter zwi— 
ſchen Zuremburg und Landau 
es Homburg voracrichlagen ift) 
efeftiget werden. Werter fol eim 
Bundesbeer errichter werden , das 
aus einem Procent der Bevölkerung 
aller Bunde: jiaaten, mirbin ang 300,923 
Hanı, fo wie die Keferve aus eınem 
ge Procenie befichen fol. Dieſes 
eer würde ans fieben ungemiſchten 
Armee: Corps ‚Deftreid 3, Preus 
f en 3, Bayern ı), und aus drep coms 
inirten Nemee» Corps zuſammengeſetzt 
feon. Dem zu Folge bilden Kö nıys 
reib Sahfen, Würtemberg, 
Baden, Hobenzollern He cdhıms 
gen, Hobenzollern-Sigmarine 
en nnd Lichtenſtein das adıte, 
Ehurheffen, Großherzogthum 
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beffen,£nremburg, Naffan, 
Sadhiem Weimar, Sach ſen-Go—⸗ 
ba, Sach ſen-Coburg, Sad fen 
Meiningen GSahfen-Hildburg- 
yaufen, Anbalts Deffau, Ans 
ıalt:Bernburg, Anbalt- för 
ben, Shwarzburg- Gonderd 
aufen, Shwarzburg-Rudols 
tadt,Reuß,älterekinie,XKeuf, 
uüngere Linie, Deffen-Homs 
urg u. Frankfurt das neunte; 
did Hannover, Holftein, 
jeaunfhweig, Mectlenburg- 
shwerin, MectlenburgStre 


itz, Didenburg, Waldect, D 


chaumburg-Lippe, Lippe-Det⸗ 
old, Lübeck, Bremen, Hams 


ıcg das zehnte Armee» Corps. Die, 


pntingente bey den einzelnen Staus 
n find folgende: 

baleBeruburg, BundesEontins 
nt zum IX. Armee⸗Corps 37 M. 


yale.Deiiau .dto. 529 — 
bal«götben dito. j 325 — 
en zum VIII. A. ©. 10,000 — 
vern dag VII. A. C. 35600 — 


wunfhmw. zum IX.A. C. 2,096 — 
'meugzum X. U. €, 485 ⸗- 
nkfurt zum IX. A. €. 479 — 
nburg zum X. A. €. 1,298 — 
Inovder zum IX. A. C. 13,054 — 
ſen-Caſſel dto. 5,400 — 
fen Darmſtadt div. 6,195 — 
em hombur dio. 200 — 
Enjoltsgn, De wine 

n zum 1. 9. €. 

enzollern Sigmas 
ıgen dio. 
ftein zum IX. 9. €. 3,600 
tenfteinzumvVi1.AE. 55 


I ee — 1, 


ec (0. 407 
euburg zum VIII.A.C. 2,141 
are 
ı zum IX. 9. €. 3,580 — 
— GStrelitz - dio, 718 — 
fau zum vıill. Ü. €. 3,0283 — 
reich das J. Il. u. III. 

&. mit 94,522 — 
nburg zum X. A.C. 21758 — 
‚Ben das IV. V. u. VI 

mit 79,234 
‚altere Linie zum 

A. C. IRB 223 
ere Linie dte. 522 
Königreich 

A. 6. 12,000 


g 

I. 

:Gotba dto. 1,837 

dburghauſendto. 297 

ur id. 800 
iningen dto. 544 

Weimar dto. 2.810 

PERRERFIRRENE 


’‚. 


240 — 
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Shmwarzburg-Rudolftadt Burns 
des =» Eontingent zum IX. Ürmees 
Eorps 539 M. 

— — Sondersbanfen dte. 45 — 

Waldeck zum X.A.C. | 

Württemberg jum VIII. 
4. C. | 


. 13,055 — | 
Die Kriegsmacht, die fämmtliche Burns 
desttaaten unterhalten, fleigt, mit 
Einfchluffe der ganzem Macht Deit- 
reich, Preußen, Dänemark n. den 
Niederlanden auf 632,000 Mann. 

Deutſch-Reukirch — im Preuf. 

Schleſ. Rgbz. Oppeln ꝛe. 

eutſchördensritter — — Bey 

der Wiederherſtellung von Deutſch— 
land blieb auch der Orden unterdrückt. 

u. er beftebt daher bloß noch in Oeſt⸗ 

reich, wo die Balleyen Oeſtreich u. an 

der Etſch, u. einige Herrfchaften im 

Mähren, u. Schlefien feine Dotatios 

nen ausmachen. Das Hoch- u. Deutſch⸗ 

meiſterthum verleihet nunmehr . der 

Kaifer von Deflreich. an einen Prin— 

jen des Haufes. 

Deus — in der Preuß. Pr. Juͤl. Eles 
ve-Berg, Agbz. Düffeldorf. j 
Deventer — — Hptort eines Diftr, 

von 41,570 E. in der Niederl, Prov. 

nu. el id > A 
evon, zwiſchen ı2 vu 149 34 
D. 2. u. 50? 7 gg MB. ıc. 

Devont, Grafid. im Britt, Gouv. 
Quebeck in Nordamerifa. 

Drren — — im Rgbz. Königsberg ıc. 

ng" ati, Kl. in der Kaukaſ. Prov. 
— wo ein Grich. Biſchof ſeinen 

i at. 

Db 5 Mil. in Bayern, an der Putter, 
Rbeinkr.-, mit 2 zerftörten Schlöffere 
u. 579 E. Strumpfieberen, ı Braue» 
vey, ı Töpferep u. ı Färberep. 


Dbelli, Dhillil (89 3 N. B. 


143° 9° 45" D. 8.) Port. St. u. 
Dilanzort auf der Inſ. Timor, von 
Chinaern u. ringebornen Portugalern 
bewohnt, die von Mafao abbängen.; 

Dbolagir, f. Damaligirei. 

Dholfa (za a M.B. 000 „D, 
2,) St. u; Difte, in der Britt. Dr. Önsfis 
rate, der Präf. Bombav, welche ı%03 
von den Maratten abgetreten wurde. 

Diablerets — im Schweiz. Kant, 
Waadt. 


"Dia N Ach am Hugl» in der 


Britt. Prov, Bengalen, eiwa 6 M. 
von Kalfutta, wo die Britt. Schiffe 
gewöhnlich zu anfern pflegen, u. Ere 
frifchungen finden., Auch gibt es bier 
Schifiswerfte. Während der periodi« 
Be Kegenzeit ift die Luft bier unges 
nnd, 

Diamant$nfel, im Mb. von Ben- 
galeit, u, zu diefer Prov. gehörig, uns 


— — — — 
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Dianenpif, böcdfte Spige des Ges 
heges an der Britt. es. Helena 


im Aland. Dcean, 2692 F. über die. 


Meeresfliche erhoben. 

Diano — im Bardin, Herzogih. Ges 
ua. 

Didam — in ber Niederl, Prov. Gel- 

on r Heſſ. A. in der Pr. Star 
ieburg, Def. 9. in . ‚ 
fenbura, mit ı St., 3 D., 736 9. u, 

- 8 . . 

Diefirdh — Hotort eines Diſtr. von 
4,747 &., im Niederl. Großherzogth. 
Luremburg 20. 

Diemel — in Ehurheffen. 

Diemensland — — jmifchen 162 © 
39 40“ — 1669 9 a" D. 2. u. 409 
200 439 38 25" 6.2. ꝛc 

Diemensland, 
4,500 D. M. großen Halbinfel_ des 
QYuftrallandes, weldye im D. an Arne 

- bemsland, im R. u. W. an den And. 
Dcean, u. im ©. an das Innere Aus 
ftraliens gränzt. Ein, trauriges Ödes 
Land, wovon man bis Jet wenig mehr 
als die äußeriten Umriſſe kennt. 

Dienjt, in der Kanzellenfpradhe, eine 
gewiife vertragmäßige Abgabe, oder 
Törperlihe Arbeit, welche insgemein 
der Befiger eines Bauerngutes, als 

. Erbzinsmann‘, feiner Herrſch. in Ans 
f:bung des Obereigeuthums ſchuldig 
ift. Deraleichen findderfraıddienit, 
wen jabrlich fo und fo viel Metzen 
Korn, — — en wer» 
den müffen. ee Rucdeldienft, 
welcher in Eyern, Hübnern, Schiweis 
nen beitebt, } 

Dientnertbal — in Oeſtr. o. d. E., 
Kr. Salzburg ꝛc. 

Diepenan, A. von 291 5. m. 2,274 
€. in der Han. Prov. Hoya. Deffen 
Hotort ift — 

Diepenau, Mfl. an der Wickenriede, 
mit 80 H. u. 413 ©. 

Diepenbeet, Mi. an den Demer, in 
der Miederl. Pr. Limburg, mit2,ı23 €. 

Diepenbeim, St. u. Schl. in der 

- Niederl. Pr. Overyſſel, mit 504 €, 

Diepholz, Han. Prov. zwifchen 259 
59 — 262 2 O. L. u 520 25 — 
22 zo M. B., von der Prov. Hoha, 
* reuß. Rgbz. Minden, DOsnabräkf 
n. Oldenburg umgeben, — 135,531 €. 

in 4 Ml., 9 Kirdip., 62 D. u. Weis 
lern u. 2,117 H., in 2 Aemter ver 
tbeilt zc. j 

Diepholz, A, ebendaf. mit 2,590 9. u, 
en E. Deifen Hptort if Diep- 

ols ꝛc. 

Dierdorf — in der Preuß. Dr. Nies 
derrhein, Rgbz. Eoblenz, mit 1,168 €. 


weſtl. Geite einer 


Die 


Din 

Diersdorf, im Preuß. Eclef. Rab 
Reichenbach ıc. — — 

Diesdorf — im Preuß. Saͤchſ. Rgbz. 
Magdeburg, 

Diefeuberg, Defenberg, Mfl. mit 
einem, verfallenen Schl. im Preuß. 
Weſtfaͤl. Rgbz. Minden, bey Warburg. 

Diesfan — im Preuß. Saͤchſ. Rab. 
Merfeburg zc, | 

Dießen] — — im Lad. Landsberg te. 

Dieft — in der Niederl, Prov. Sid» 
brabant ꝛc. 

Dietenbeim — in der Würtemb. 2. 
V. Donau, D. I, Wiblingen ıc. — 
Die gleichn, Standesperrfch. hat ı Q. 
M. mit 2,207 €. 

Dietfurt —— im 2dg, Riedenburag ꝛc. 

Dietifon, D. im Schweiz. Kant. Zü— 
rich an der Limmat, wo 1799 die Rufs 
fen von den Franzofen gefchlagen 
wurden, 

Dietmansried, Mfl. in Bapern, 
Jlerkr., 2dg. Grönenbadh, mit ı,200€, 

Dietrihftein — — in dem Illyr. 
Kr. Villach ıc. 

Dietrichftein, nraltes Geſchlecht in 
Deftreih, welches aus Kärntben abe 
ſtammt, u. fich gegenwärtig in 2 Hpte 
linien abtbeilt: 1) die Meichfelftädts 
Kabenfleinifche; fie zerfällt wieder in 
dei Altern n. jürgern Zweig, wovon 
der erſtere 2 Aeſte getrieben bat. Sie 
bat feit 1631 die reichsgraflide Waͤr⸗ 
de. 2) Die Hollenburg » Finfenfteis 
nifche, weldye fidh ebenfalls in 2 Li⸗ 
nien abtbeilt, a) die ältere Hollenburs 

ifhe, feit 1631 reichsgräflid,, u. b) 

ie Niflasburaifhe, die fett 1631 in 
den Reichsfürſfenſtand erhoben, u. 1654 
in das Furftencolleaium eingefübrt 
war. Sie befaß außer vielen Major 
ratsberrfchaften, die Herrſch. Trafp, 
verlor letztere aber 1802, n. wurde dar 
pe duch die Herrſchaft Nenravends⸗ 
urg entfhädiget — 25 2. M., mit 
859 E., welche jest als Staudesberrs 
fhaft unter Würsemberg ſteht. Das 
Haus ift kath. 

Diez, das Fürftenth, gehört jegt dem 
Herzog von Naſſau. 

Diez, St. — Sitz des Oberappella⸗ 
tionsgerichts ıc. 

Dianano — im Illyr. Kr. Zrieft ıc. 
— Die St. hat 599 9. u: 3,506 €. 
Dilan — im Preuß. Schlef. Rgbz. 

Breslau ıc. 

Dillenburg — ein Fürftenth,, gehört 
zu Naffan. 

Dillina, D. an der Brems, im Fr. 
Dep. Mofel, 3}. Mes, mit 608 E., ı 
Eifendätte u. ı GSenfenfhmiede, die 
ah 80,000 Genfen für 60,000 Gul⸗ 

den liefert, 

Dingding — jest wieder Niederlaänd. 
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ingelftedt — im Preuß. Sädf. 
Haby, rfurt ıc. . H 


infelfberben — — DOberdonaufr, 


Ldg. Zusmarshaufen zc. 
inslafen — im der Preuß. Prov, 
Zul. EleverBerg, Rgbz. Eleve zc. 
ınflage, Mfl. im Oldenb. Kr. Vech⸗ 
ta, Hptort einer Herrlichfeit von 741 
D. u. 4,740 E.; bat ı Schl., ı &., 
123 9. u. 7,430 &. 

inwiddp, Grafſcheim Nordam. Frſt. 
Virginia, mit 12,524 E. 
ippoldiswalde, A. im Saͤchſ. Kr. 
Meißen, 2 ı2 Q. M. gr. mit 2 St., 
7 D., 4 Vorwerfeit, 9,385 ©. 

rk —— in Auſtralien, 
nf der Weſtküſte des ar. Auſtrallan— 
— 1309 2 O. 


than — im MWeftpreuß. Rgbz. 
Janzig ꝛc. 
sapoiniment, Inſeln ber fehlge— 
blagenen Hoffnung in Auftcalien, im 
roßen Deeane, unter 149 10 S. B.; 
in flarf bevölferter Infelhaufen, mit 
lubender Vegetation, wo die Feind» 
:ligfeit der E, Byron am Lauden bins 
erte. 


£. u. 259 30° 


ſchingen — in der MWürtemb. 2. 
. Koder, D. A. Neresheim, an der 
'gge 2c. — Die Standesherrfch. zählt 
uf 2z . M. 5571 €. , 

sdorf, D. im Preuß. Saͤchſ. Rgbz. 
tagdeburg, mit ı luth. Frauenſtifte, 


5 B- u. 317 €, 

stov, Auf in Amerifa, in der Baf- 

nsbay an.der Weſtküſte von Gröns 

nd, wegen der Eisfelder wüſte u. 

tzuganglich, auch ohne Pflanzen, mit 

usnahme einiger Moofe. 

s ma, Krſt. im Ruff. Goud, Minff, 

n Zufammenfl. der Disna u. Düna, 

ffen — in der Han. Prov. Denas 

uͤck, A. — ꝛc. Das Salzwerk 

‚inder nicht weit entlegenen Bauern⸗ 

Jaft Rothenfelde. 

tor 

tagdeburg zc. 

tersbah — im A. Hohenfiein, 

it 80 9. u. 470 ©, ıc. 

:tersdorf, im Preuß. Schlef. 

365. Liegnig ıc. 

tfucrt — im Preuß. Saͤchſ. Rgbz. 

tagdeburg zc. ne: 

singen, Mfl. mit 1,188 E., in der 

uͤrtemb. L. V. Rothenburg, D. A. 

onberg. 

r— — Portugalifch, in der Hind. 

:09. Öuzurate, mit einem Hindntems 
20, 

muvpden — in der Niederl. Prov. 

‚eftflandern zc. 


itrieswff, Feſt. ander Theilung ' 


e Donmündungen, im Ruff. Gouv. 


— im Preuß. Saͤchſ. Rgbz. D 
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Yefaterinoslam , Kr. Bachmut, mit 
geringem Verkehr, 
Dobasnitza — im Illyr. Ar. Fius 


me ıc, 
Dobbrin, Mfl. in der Preuß. Prov. 
Pofen, Rgbz. Bromberg, mit ı Sunag., 
18 d. u. 170 E.; hält Jahrmaͤrkte. 
Dobra, Neubaus (46° 51 zor Ft. 
B.330 45 27 D. 2), Dt. in der. 
Unger. Gefp. Eifenburg, von Deut- 
fhen bewohnt. \ 


Dobra, St. unweit der Martha, in 
der Poln. Woiwodfch. Kaliſch, mit 2 
8, 162 9. u. 982 E., worunter 6oy 

uden. 

Dobrava, D. im Illyr. Kr. MNeuftädtl, 
nicht weit von MWeichfelburg , mit eis 
ner uralten u. berühmten Kirche zu - 
u. 2. Bi zu welcher viele Wallfahr- 
ten geſchehen. ’ 

Dobrigno — — im Kr. Fiume, mit 


446 7) 1,640 E. ic, 
iu — im Preuß. Brandenb. 
Schl., 28, 


Rgbz. Frankfurt, mit ı 
160 9., 1,000 €, ıc. 

Dobrempi — — Salzfiedereyen. 

Dobrzyn — — in der Poln. W 
wodſch. Plod ꝛc. 

Dobrzyce, St. in der Preuß. Prov. 
Poſen, agb. Pofen, mit ı Fig 100 9. 
u. 450 E., worunter 2ı Juden; a 

Schl. in der Mäbe. 

Doccia— in der Tofcan. Prov. Flo: 
renz. — Die Porzelanerde fommt ven 
Vicenza, der Thon zu den Kapjeln von 
Monte Earlo, 

Dobbernitz — im Brandenb, Rgbz. 
er 16, 
Döbeln — im Leipziger Ar., A. Leif- 
ni ’ mit 3 8, 547 «U, 4,116 E. 3C» 
Dödhlen — Meißerfr., A. Dresden, 
mit 57 B. u. 296 E., Steinkohlenbau 

auf ıı Gruben. . 

Dölau — im Preuf. Sädf. Rgbz. 

Magdeburg, mit zı 9. u. 307 €. ıc. 

init — Dife. Parhim, mit ® 

8., ı Zucht: u, Arbeitshaus, 158 9. 

u. 1,660 €, 

Ddringftadt, Mfl. in Bavern, Ober» 
mainfr., Log. Banz, am Main. 
örna — im Preuß. Sädf. Rgbz. 


Erfurt ꝛc. j 
Drzbach, Mfl. an der Kart, in der 
MWürtemb. 2. B. Jart, D.A. Mergent- 
beim, mit 1,219 . j j 
Doesburg — in der Niederl. Prov. 
Geldern ıc. 
Dogliani — in der Piemont. Prov, 
Mondevi ze. . . 
Dogribbe od. Hunderibbenim 
dier, Bölkerfch. hoch im MN. des 
Britt, Nordamerifa, welche Mafenzie 
befucht hat. 


oi⸗ 


⸗ 
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Dobnfen — in der Han. Prov, Gries 
benbagen :ıc. 

Doffum — in der Riederl. Pr. Fries 
land ıc. _ 

Dolce — in der Vened. Dligz. Vero⸗ 
na ic. 

Dolcegqua — in der Piemont, Prov, 
So ſpello ıc. 

Dolgen — im Brandenb. Rgbz. Pots- 
dam ac. 

Dollart — zmwifchen den Prov. Oſt⸗ 
friesland u. Gröningen ıc. 

Dolo — in der Bened. Digs. Vene: 


’ dia ıc, 

Dolff — in der Preuß. Prov. Polen, 
Rgbz. Pofen ꝛc. sr er 
Dombie — in der Poln. Woiwodſch. 

Maſovien zc. 

Dombromwice — ebendar. 

Dombu, St. im Sudanifchhen Reiche 
Burnu in Afrika, über die Kierwanen 
von Fezzan ihren Weg nehmen. Ner 
ben derfelben liegt ein gr. Salzſee. 

Domburg — in der Niederl, Prov, 
Zeeland zc. 

"Domersleben—inder Prenf. Saͤchſ. 
Prov. Dragdebnrg ꝛc. 

Dommel — in der Niederl. Prow. 
Brabant ze. , 

Dommitfd — im Preuß. Saͤchſ. Rgbz. 
Erfurt ıc. 

Domnau— Res Königsberg ze. 

Domo PDOffola — in der Sard. 
Mailaͤnd. Prov. Novara ıc. 

Donau — Landvogtep in Würtenb., 

ränzt im M. an die £_ 8. Kocher, u. 

ems⸗Filz, im D. an Bayern, im ©. 
an die 2, B. Bodenfee, im MW. an 
Hohenzollern u. die £. 3. Alb, u. be⸗ 
greift die Dberämter Riedlingen, Ebin- 
gen, Biberab, Wiblingen, Blaubeus 
ern, Ulm u. Alped; it 42 Q. M. gr., 
init 128,500 E. 

Denauefhingen — in Baden, Dos 
nanfr. ıc. 

Donaufreis- (Ober) — — 197 3/& 
Q. M. ar. mit 476,604, meiftens farb, 
E Die Oberfläche ift ziemlich gebir- 

ig, ‚befonders in der füdl, Hälfte, wo 
1 die Be ee 
diefen der 9,000 Fuß bobe Hochvogel 
erbeben; fie bat ar. Wälder, u. wird 
von der Denau, Jler, Lech u. mehre— 
ren fl. Flüffen durchfchnitten, auch 
gibt es einige Binnenieen, doch gehört 
nur ein-fl. Theil vom Bodenfee bier 
ber. Der RER find viele. 
Das Klima ift im SR. wärmer als im 
S., wo das Hochaebirge die Luft rauß 
u. Falt macht. Hanprnabrungsjweig 
ift überall die Viehzucht; in den ho— 
ben felfigen Gebirgen gedeihen wohl 
Futterfräuter, aber weder Getreide 
noch GBartenfrücdte. Zn den Ebenen 
hause man dagegen Getreide, Öartens 
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früchte, Flaͤchs, Hanf, Hopfen, viele 


Suiterfräuter, u. in einigen Strichen 
am Bodenfee auch Mein. An Holz 
-ift Ueberfluß. Das Mineralteih lies 
fert Eifen, Steinfoblen, Torf, Schhie- 
fer, Rötbel u. f. w. Der Kunftfleiß iſt 
ziemlich lebhaft: felbft auf dem Lande 
findet man eine ansgebreitete Leinen— 
n. Mufelinweberev, viele Spinnereys 
en, Strohflechterey, Papiermüblen, 
Eifen- u. KRupferhandel. Der Durch» 
zugbandel ift bedeutend, u. Auasburg 
einer der wichtigften Handelsvläge des 
ganzen Reichs u. überhaupt von ganz 
Süddeutſchland. — Volizeyeommiffur 
tiate: Augsburg, Memmingen, Kemps 
ton ; mebrere Herrfchaftsgertchte ; Pand- 
aerichte: Buchloe, Burgau Aichach, 
Dillingen, Rain, Neubura, Lauingen, 
öchftede, Wertingen, Zusmarshauſen, 
dggingen, Friedberg, Schrobenhans 
en, Bünzburg, Füfen, Grönenbach, 
llertiſen, Immenſtadt, Raufbenern, 
empten, Lindau, Mindelheim, Mem— 
ingen, Oberguͤnzburg, Oberdorf, Ot⸗ 
tobenern, Roggeuburg, Schwabmüu— 
en, Sonthofen, Tuͤrkheim, Ursberg, 
chongau u. Weiler.Das General» 
eommiffariat ift zu Augsburg, das Ape 


—— t zu Neuburg. 


onaufreis (Unter) — aranzt im 
N. W. an den Regenkr., im N. u. N. 
D. an Böhmen, im D. u. ©. an das 
Land ob der Eus, im S. W. an der 
Iſarkr. u. im W. an den Regenfr.; 
— i8 75/100 Q. DE. gr. n. bat 352,193 
‚E., fammtlidy Deutfche, a. mit weni— 
en Ausnahmen, Antholifen. _Dber- 
aͤche: Gebirge, Thaͤler u. Ebenen 
wechfeln. ab. Boden: an den Gebirgen 
fteinig, in den Ebenen gut u. von flars 
fem Ertrage, Gebirge : Zweige des 
Böhmermwaldes, als: Aetwwa, Falfen- 
fein, Faiſten u. andere Berge. Ge 
wäfer: Donau, Inn, Ilz, Iſar, beyde 
Laber, Aitrach; Mineralquelle bey 
Fürſtenzell. Klima: im Ganzen mile 
de u. warm, gegen MR. O. taub u. falt, 
im Ganzen gejund. - Erzeugniffe: Gr 
treide, Binfen(ehäte, lachs, Hanf, 
Hopfen, Obſt, Rüben ‚ Gartenfrüdte, 
gl; die gewöhnlichen Hansthiere, 
eflügel, Wild, Fiſche; Steinkoblen, 
Porzeian u, Schmelztiegelerde, Ban 
fteine, einige Perlen, etwas Eiſen u. 
Bley. Nabhruugszweige: vorziiglic 
Landwirthſchaft. Die eigemlicdhe Korn 
fammer Bayerns find die Gegenden 
nm Straubing, im Vilsthale u. von 
Regensburg bis Plattling, wo aufdem 
fetten Tunkaboden das Korn eine ſel— 
tene Fülle u. Schwere erlangt. And 
die Viehzucht ift fehr beträchtlich, aber 
der Knuſtfleiß unbedeutend. Doch fits 
det man etwas Tuch- u. Leinenmebes 
zer, 


Don 


ev, Tabakfabr., bedeutende Glashüt— 
en, u. Pottafchenfirdereven; 18 wer— 
en eine Menge Löpferwaren verfer- 
igetz man macht Holzjarbeiten u. bat 
re. Gärberenen u. Branerenen. Aus— 
upr: Korn , Holz, Maflvich, Töpfer: 
. Doljwaren, Leinewand u. Glas. 
ebhafte Schiff: Fahrt auf der Donau, 
klar u. Inn. Gtaatsverbindung : der 
ir. bat diefelbe Verwaltung , wie die 
ıbrigen Kreife Bayerns; der Gig des 
Seneralcommiffariats iſt zu Palau, 
es: Appellationsgerichts zn Straubing. 
rintbeilung: in 18 Landgerichte: Hat, 
au, Regen, Wolfsflein, Wegſchaid, 
Zilshoſen, Griesbah, Pfarrkirchen, 
'andan, Deggendorf, Viechtach, Mit: 
erfels, Stranbing, Eggenfelden, Cham, 
özling, Simbach, Burghaufen u. Als 
— 

dnraufkreis, in Baden, von dem 
Mürtembergifchen, Helvetien, dem 
Der: u. Wiejenfreife umgeben, u. in 
Bezirksaämtern, Donanrfchingen, Hüs 
‚ngen, Bonntorf n. Stüblingen, wels 
be dem Eriminalamte Hüfingen uns 
ergrordnet find, u. Neu 

Jombura u. Villingen, welche zum 
Sriminalgerichte Willingen gebören, 
8 St. v. 72,735 _E. zablt. Der Sig 
es Hofgerichts iſt zu Villingen. 
dnäumoos — Im Dberdonaufe., 
eit 1778 größten Theils troden ge— 
egt. Hier findet man jegt die Colo— 
—— ‚ Auguftenfeld u. Zuds 
vigsfeld. 

ıngen — in der Niederl, Pr, Nord: 
rabant zc. 

ınjon, St. an der Ddde, im Fr. 
Dep. Allier, Bj. la Paliffe, mit 109 
D. B. 1,425 ©, 

onifche Steppe, im Auſſ. Gebie— 
be der Donifhen Kofafen, zwiſchen 
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ven Sl Medwediga, Ehoper u. Jlamws. 


a; troden, bier u. da von fanften 
dügeln gewölbt, mit thoniger, fandis 
ver Oberflade, Fleinen Sandrepieren, 
ıber auch fruchtbaren u. wohlbewäſ— 
erten NRiederungen, die des Anbaucs 
ae wohl fähig find. 

onndorf— DObermainfr. ıc. 
onndorf — im Preuß. Saͤchſ. Rgbz. 
Erfurt ıc. 
onnersberg — in dem Bayer. 
Rbeinfr., unterhalb Kirchbeim ıc. — 
Das davon benannte Fr. Dep. des 
Donnersbergs beſteht nicht mebr. 
onzderf, Donzehdorf, Mfl. an 
ser Lauter in der Mürtenb. 2, V. 
Reme u. Filz, D. 9. Geislingen, mit 
Schl. u. 1,615 E, Das Sl. bildet 
in Viered mit Thürmen, unter wel» 
bem der weite Keller merfwürdig iſt; 
ver Garten daben bat fehr geſchmack— 
plle Anlagen m, Waflerwerfe,. 
Trganzungen zum Zeit, Lex. 1. Abth. 


adt, Triberg, 


Deo Dor | ı05 | 


Doonſen, D. im Braunſchw. Krg— 

Eſchershauſen, mit 54 H. u. 384 E. 
Cine hieſige Leinenhandlung fest jaähr— 
lich für 180,000 OGulden Löwent oder 
Deonſerleinen ab, welches in der Uns 
gegend verfertiget wird. 

Doornif — in der Niederl, Pr. Hens 
nraau ic. | 

Dordyefter, Grafſch. im Britt, Gouv, 
Quebed, in Nordamerifa. 

Dorbeim, Mfl. in der Ehurdeff. Pr, 
Hanau, an der Wetter, mit ı St. 
Sig eines A., iu welchem die beträcht⸗ 
libe Saline Nauheim enthalten ift. 

Doria — bıvde Flüffe in Piemont. 
Das davon benannte Dep. befteht nicht 


mebr. 

Dorla, im Preuß. Sichfifchen Rgbz. 
Erfurt ıc. . 

Dormagen — im Preng. Jül. Ele: 
he die Rgbz. Düffelderf, mis 
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Dornberg, A. mit ıı Mfl. um. D, 
1,034 9. u. 7,126 €. in der pPeſſ. Pr, 
Starfenburg. 

Dornbera, D. an der Na, in. dem 
Preuß. Weſtfaͤl. Nabz. Minden, mit 
einem Steintoblenbergwerfe, welches 
die Dornberger Gewerkſchaft betreibt, 
u. jäbrli 28,195 Scheffel ausbringt. 

Dorbirn — im Tyrol. Kr. Bregenz ꝛc. 

Dornburg, D. u. Sci. in Kötben, 
ander Elbe, mit 325 E., madht ein beſon— 
ders 9A. aus. zmapie ftand bier cie 
ne fönigl. Pfalz. 

Dorneect, Bgſchl. auf einem Felfen, 
an der Birs, ım Schweiz. Kant. Se— 
lothurn. Hier wurde 1699 Kaifer Mas 

- gimiliang Heer von 15,000 Mann von 
6,000 Schweizern befiegt. 


Dernhau — — in der. B. Mittel» 


nedar, D. 9. a Merfwürdiae 
Mafferfunft. An der Nähe die Truͤm⸗ 
meen der Burgen, Brandeck u. Vo— 

_elsberg, u. dag Schl. Sterneck. 

Dornbeim, Mfl. von Se2 €, in dem 
Heſſ. Starfenburg. A. Dornberg. 


Dornfterten — 2,3. Schwarjwald,. 


O. A. Freudenftatt. 

Dornum-— in der Han. Prov. Oſt⸗ 
friesland ıc. 

Dorotbea,eine der vorzüglichften Gil- 
beraruben des Harzes, im Elaustbaler 
Bergwerfsrevier, mit einer berühmten 
Wafterfund. Jede ihrer Kuren gibt 
noch immer 144 Species Ausbeute 
ſonſt 440), 

Dorftadt — in der Han. Prov. Hilr 
desbeim.zc. _ 

Dorften — im Preuß, Weſtfaͤl. Rgbz. 

— en * afsı 
errmund — im Preuß. efifäl. 
Ngbz. Arensberg ꝛc. 

Dortredt — in der Niederl. Prav. 
Sudhollaud ꝛc. 

11 
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163 Der Dr 
Dorum, — ML. in dem Brem. Lau⸗ 
de Wurften, mit ı22 9. u. 604 E., 


"Barnfpinnerev, Weberepy. 

Doife — in der Preuß. Prov. Bran- 
denburg ıc. 

Dotis — ı fath. Gymnaſium, ı Hpt- 
vo:’zfchule u. 8,539 E. 

Doubs, Dep. — ſchickt 3 .Depnt. zur 
Kammer, gebört zur 6. Mılitäcdiv., 
jur 19. Korftconferv., zur Diöcefen 
u. unter den f. Gerichtshof zu Befan- 


gon. , 
Dovrefield, bober Beraruden in 
Norwegen, worüber die Straße von 
Ehriftiania nah Drontheim führt. Der 
böchite Punct ift 4297 F. über dem 


Meere. Es theilt Norwegen in füdl., 


u. noͤrdl., u. läuft unter dem Nabmen 
Pangfield in dem VBorgebirge Lindenas 
aud, 

Dragonara, St. in der Meap. Prov. 
Eapitanata, unweit dem Fortore, mit 
1,300 E. 

Dragoniera — in Savoyeun. 

Draaırn — in der Riedert. Pr. Fries⸗ 
land ꝛc. 

Drambdburg — in der Preuß. Prov. 
Pommern, Agbz. Köslin zc. 

Dransfeld® — in der Han. Pr. Soöͤt⸗ 
tingen, ıc. 

Drawäahn, Landfirich in der Han. Pr. 
Lüneburg, zwifhen der Elmenau u. 
Jette; deffen Bewohner von urfprünge 

icher MWendifcher Abfunft find; doch 
ift ihre Sprabe längft erloſchen, u. 
fie zeichnen fich gegenwärtig bloß uoch 
durch mancherley Eigenthümlichfeiten 
in Bitten u. Tracht aus. 
Drebfow — im Preuß. Brandenb. 
Rabz. Frankfurt zc. 

Drehslerberg — in der Sädf. Pr. 
Sanft ꝛc. 

Drcebbad, D. von 221 9. u. 1,819 
€ , in Sadfen, Kr. Erzgebirg, N. 
Molfenftein, in Dber- u. Unterdreh— 
bad) abgetbeilt. Hier wird febr feiner 
weißer Zwirn zu Gpigca, das Pfund 


von 88 bis 936 Stechneln zu Rihlr. 


18 Gr. bis zu Rıble. verfertigt. 

Drebiia — im Brandenb. Rabz. Frank: 
furt, Hptort einer grafl. epnarchifchen 
Herrih. von 2 Gütern, 13 D. u. 
1,600 E. 

Drengfurt — — Pr. Preußen, Rgbz. 
Gumbinen ıc. 

Drenfteinfurt, Mfl. an der Werſe, 
in der Preuß. Prov. Weitfalen, ae 
DMünfter, mit ı Schl., ı70 9. u. 887 E. 

Drenthe, Niederl. Pr. zwifchen 23° 

gut — 24° 4 D.2. u. 529 37’ — 

39 ı7! M. B., gränzt im R. 8. an 

Briestand, im R. D. an Gröningen, 

m ©. D. an Hannover, im S. u. W. 

au Dvervffel, — mit 46,479 @, — 

Drenthe ift in der Reihe der Generals 
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flaaten die 17. Prov., bildet nur ı 
Quartier, u. bringt zu den Staatsber 
dürfniffen 200,000 Oulden auf. zc. ıc. 

Dresden, Südfifches U. im Meifni- 
ſchen Kr., mit 3 St., 168 ganzen od. 
getbeilten D., n. 81,226 E. 

Driburg — im Preuß. Weftfäl. RXbgz. 

— * Rafſaniſch 
riedorf — im Naſſaniſchen, mit ı 
ref. K., 110 9. u. 700 €. 

Driel— in der Niederl. Prod. Hols 
land ꝛc. 

Driefen — im Brandend. Rabs. 
Franffurt ıc. ' 

Dringenberg — im Preuß. Weftfäl. 
Rgbz. Minden ıc. ‚ 

Drobing — in der Poln. Woiwodſch. 

Desmii fen d 6 
römlina — zwifchen der Preuß. 
Prov. Sadfen , ge Dan. Sn 
* u. dem Braunſchweigiſchen ꝛc. 

Drolshagen — im Preuß. Weſtfäl. 
Rgbz. Arensberg ꝛc. 

Drome, Fr. Dep. — zwiſchen 22° 27 
— 239% m’ D. 2. u. 44° 19 — 45° 
iR. B. Schickt 3 Derut. jur Kam 
mer, gehört zur 7. Militärdiv., zur ı7. 
Forfkconferv., zur Diöcefe von Valens 
ce, nu. unter den £. Gerichtshof zu Gre— 
noble zc. 

Dronero — in der Piemont. Prop. 
Euneo ıc. — Ein fehensweriber urals 
ter Thurm; die foloffale Brüde über 
den Maire. 

Drontheim, A. im gleichn. Norweg. 

rar? mit 94,419 €. 

+ fen — im Brandenb. Rgbz. Frank 

urt ꝛc. a 

Drübec? — im Preuß. Sädf. Nebi. 
Magdeburg zc. 

Drum, Stolinky, MA. im Böhm: 
Kr. Leitmerig, mit ı Schl., ı 8., ı 
Dofp. u. 37 9. 

Drufenbeim, St. am Einfl. der 
Modder in den Rhein, im Fr. Dep. 
Niederrhein, Bz. Straßburg, mir 150 

. u. 453 E. Bon diejer Gt. bat ein 
beincanal den Nabmen. 

Dryofa, Drufin (55? a R.B. 45° 
20° D. 2.1, Krſt ander Düna, im Kuff. 
Bond. Witebfk, mit 1,700 E. Danfban, 

Drzewica — inder Poln. Woiwodſch. 
Sandemir ıc. 

Duab, Doab, Britt. Landſch., welde 
im eigentlichen Sinne das ganze Land 
zwiihen ‚den FI. Jumna u. Ganges 
umfaßt, nt aber nur anf ei« 
neu Theil der Prov. Agra eingefchränft 
wird. Eine reihe, mit Tamarinden 
n. Mangos bededte Gegend, die faſt 
ale ein aneinanderbängender Wald er- 

chent. Der fruchtbare Boden bringt 
icfe, die wobl 10 # lang wird, Ger 
e, Zafab, Zuckerrohr m. Indigo im 

Usberfiuffe hervor, u. hat über dem bie 
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ern 24 Erzeugniffe in hoher Prov. Jul. Clede-Berg, mis 363,107 Er 

te. Auch werden bier fhöne baum: in ı2 Kreifen: A A ladbach, 

lene Zeuge u. Gaze verfertiget. Greveibroidh, Neuß , St. Düffeldorf, 

: ©. find theils Hindus, cheile Dir Land Vünſſeldorf, Effen, Elberfeld, 

üimeder, u. geborcdhen feit ıgoı u, Meiman, Lenuep, Solingen u, Opla⸗ 
3, wo der Nabob von Aubd un. Kar den. . 

Seindiah auf diefe Prov. entfage Düffeldorf, Hptf. diefes Rob: ꝛc. 
nn! 


Srittiſchen Gefegen. Duffsgruppe von ı4 Juf. in Aufitas 
ienfa — inder Poln, Woiwodſch. lien, unter 9 bis 10° ©. 3., die bey 
lin ꝛe. | den größern beißen Disapoiutment u, 
itza — in der Eroat. Banalgräne Treajurers Yeland; ‚reich an Kofos- 
1,000 E. ıc. nüfen; die E. find fupfirfarbig. 


offary, St. am Dniefter, im Ruff. Dugoren, Bolt in Kaufafen, ein 
nv. Eherfon, Kr. Ziraspol, mt2 Stamm der Dffcten, zum Theil unab» 
ih. A., ı Spnag., 1,100 E., u. ı bängig , zum Theile einem Babdillfürs 


yelamı. ften unterhänig. 
KEIT AST NET Britt. ber Duingen, Mf. unter dem Duinger 
bilihe Inf. in der Münd. des B., in der Han. Prov. Kaleuberg, X. 


gıra, in dem Bengalifchen Bufen, Lauenburg, mit ı 8., 123 9. x. 843 
Prov. Bengalen in Kalkutta aehde E, worunter 3ı Töpfer, die das ın der 
Sıe wırd jähbrlid vom Meere genen Gegend befannte Duinger Gut 
eſchwemmt, liefers aber fchr viel liefern. Der Thon zu ihren Waren 
vfalz. ift violet, faſt blau. . 
eldorf (sr 117 N. B. 249 zur Duisburg — im Jül. Eleve:- Xergis 
2), Mil. am Kallenbach, mit 467 ſchen Rgbz, Eleve ıc. 
in der Preuß. Prov. Niederchein, Dniveland — in der Niederl. Prov, 
13. Trier. Beeland ze. 
enbofen, Mf. an der Roda, mit Dulken — im Zül. Eleve-Berg, R;b;. 
o €., in der Heff. Prov. Dberhefe, _ Eleve :c. 
A. Babenhaufen. Dumbrovicza, Fl. im der Walachev, 
erftadt — ın der Han. Prov. entfpringe in den Siebenbürg. Karpas 
ttingen, Sig eines A. von 1,250 then, gebt ben Buknreſcht vorbey u. 
u. 6,831 &..2c. — Der gleichen, Bz. fällt unterhalb Folteniga in die Do: 
eht nıcht mehr. nau, 1 : 
a — ebendaf. 2 Dupin — in ber Preuß. Prov. Pofen, 
ern — im Preuß, Säcf. Rgbz. _Rgbz. Polen ıc. 
efeburg ic. | Dunplin, Graffh. im Nor: +m. Fr. 
fel — in der Niederl, Prov. Ant» _Nordcarelina, mit 7,865 €. 
pen 2c. Durcbam, Grafid. im Britt. Gouv. 
nr — im Zül. Elever-Berg. Rogz. York in Nordamerifa. _ 
ſſeldorf ıc. - Durlad, St. — Hrıfi. des Baden 
men — im Preuß. Weffäl. Robı. ſchen Pfinz- u. Enzfr., u. drever Aem— 
nfter 5 Hptort einer dem berjogl. ter, des Stadtsamts Durlach mit 
ıfe Eroy zugehörigen Standesberr- 13,727 , des Landamts mit 12,502 u. 
ft ıc. = des Bezirfamts mit 12,626 E. ıc. 
ıme, $1. in Han. , entfpringt bey Darweis — im Preuß. Niederrhein. 
gen im Liumebung. A. Lüchow, u. _:Rgbz. Aachen ıc. 
: bey Wuſtrow in die Jerge, - . Duffemont — im Preuß. Nieder, 
merfee — zwiichen den Han, :rbein.:Hgbz. Trier ıc. 
v. Hoya, Dinabrüd u. dem Die nabuen urth — im Preuß. Schlef. 
burgiſchen 1c. i abz. Breslau zc. 
en — in der zer Pr. Nieder- Doyle, Fl. in der Niederl. Prov. Bra: 
n, Rgbz. Juͤlich ꝛc. bant 2c. — Das davon benannte Dep. 
heim — im Baver. Ar. Rhein ze. _ befieht nicht mehr. u 
menz, Mfl. an der Enz, in der re rod — im Öalizifchen Kr. 
viemb> & V. Enz, D, 4. Mauls alesczyf. - 
m, mit 1 luth. u. ı Waldenjerk., ‚ 
‚823 - 
nftein, Mfl. im Bayer, Rheinfr,, E. 
ı Schl. n. 1,250. €, Eaglesbapy, eine von den Drfneyein: 
-enberg — in Defir.0.d. €, Rr. ſeln, im R. von Mainland, mit 7 @, 
burg ꝛc. E.asdale, eine von den Hebriden, zur 
enberg — im Preuß. Saͤchſ. ‚Schott. Graffch. Aranle gehörig , mit 
z. Merſeburg ıc. ‚wichtigen Schieferbräwen. 
eldorf, Preuß. Rob; in der Eafı Meauh = zwiſchen 109 24 — 
11 
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129 277 d.2 u. 332 at 559 54' 
N. B. — Iſt im ı2 Baronien getheitt. 
Eheleben — Siß eines. von ı Mi, 
5 D.u. 5,015 E. weldes Schwarzburg 
1816 von Preußen gegen Großkodun: 
gen erworben bat. er Mfl. bar ı 
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Schl., ı Inch. 8., 100 * u. 690 E. 
Es befinden fi bier ein Localconfifto- 
rium. 


Ebeltoft — mit ı K., 134 H. u. 508 

E., die von Fiſcherey, PR Gabır, 
Brennerey u. Handel leben. 

Ebenau — — in Oeſtr. o. d. E., Ar. 
Salzburg ıc. a 

Ebenfurt —ı Schi. ı Bfl. 700 ©. 

Ebenbaufen — in Bayern, Unter, 
mainfr. 

Eberbach — im Nedarfr., Sig eines 
Bja. von 7,198 E. ıc. 

Gbergaffing — mit einer gr. Kat— 
sunfabr. , die 7816 durch einen Brand 
jerflört wurde. j 

Edbermannftadt — Öbermainfr. ıc. 

Esern — Untermainfe. Sig eines 9. 

von 2,396 E. 

Ebernburg — in der Heff. Rbeinpr. 

Ebersbach' — in der Würtemb. 2. 3, 
Fils n. Rems, D. A. Göppingen, 

Ebersbach — in der Sächſ. Prov. 
Laufiß. 

Ebersbah aufdem Berge — im 
Naff. — Dillingen ıc, 

Gbersbe 47 Mfl. in Bayern, Illerkt., 
mit 1.Schl., ı K., wo der Hirnfchäs 
del des heiligen Sebaftian. verwahret 
wird, u. 718 E., Wallfaprtsort, Schaf 
märfte. 

Ebersdorf, in der Grafih. Keuf — 
bat » fürftl. Sch. mit Parf, ı luth. 
8., BHerruhnither Beihhaus, 115 9. 
— 1,068 E., worunter 394 Perruhu⸗ 
ther. 

Eberftein, Ruinen zweyer Burgen, 
Alteberſtein u. Neneberſtein genannt, 
wovon die Bad. Graffch berſtein 
auf dem Schwarzwalde den Nahmen 


aite. Beyde liegen jegt im Murgfr.,- 


ja. Baden; unter dem erfteru liegt 
das D..-Eberfteinburg mitöo 9. 


u. 230 €. 
Eb Goufen, Mfl. in der Würtemb. 2. 
VB. ——— O. A. Ragold, mit 
‚ı94 E. 
Ebin gen — — RB. Dbernedar, O. 
A. Balingen ꝛc. 
Ebsdorf. — in ber Han. Prov. Lünes 


burg ıc. 
Ebsdorf — in Ehurheffen, Sig eines 


A. von 451 H. u. 2,999 E., in dem 
reigenden Ebsdorfer Grunde, im der 
Pr. DOberbeffen, P. u. 709 €. 


nit E 
Ecdala (24° 4 R. B. 1149 24 O. 
2.) St. u. Fell. in dee Britt. Prov. 
Bengalen in Kalkutta, Diſtr. Dacca. 
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Echelles — in der Savoy. Pr. Cham⸗ 
bery ıc. 

Echt — in der Niederl. Prov. Lims 
burg cc. 

Echternach — im Niederl, Großherz- 
thum Suremburg ıc. >» 

Eetbartsberaa — im Preuß. Sidhf. 
Rabz. Merfeburg ꝛc. 

Edam — in der Nieder Prov. Nord- 
bolland ꝛc. 

Edder — in Ehurbeffen ıc. 

Edeleny (48? 1713“ M. B. 38° 24 
45° D. 8), Mfl. an der Boldva in 
der Unger. Geſp. Borfchod. 

Edentoben — im Baher. Rheinfe.:c, 

Edeshbeim — in der Han. Pr. Göts 
tingeit ic. 

Edgecombe, Graffb. im Morbdam. 
Feft. Mordearolina, mit 12,420 €. 

Edgeeombs. Infel, auch New 
Sarfs, Inf. in Auftcal. unter ıı ® 
15’ 15“ ©. B. zum Ardipel von ©. 


ruz gebörig. 

Edäefield, Graffch. im Nerdam. Feft. 
Siühdcarolina, mit 23,160 €. 

Edinbu cab, zune : _ swifchen 
1 Bert a O. k. u.5 6' 
a. 60, N. B. ꝛc. — 

Eeelo — in der Niederl. Pr. Oſtflan— 
dern; Pptort. eines Diftr. von 42,484 


E. ıc. 

Eede — in der Niederl. Prov. Gel 
dern ıc. 

Eeferen — in der Niederl, Pr. Ant 
werpen 16... __ 

Eepe — in der Niederl, Prev. Gel 
dern 10.  . e = 

Effinabam, Grafſch. im Britt. Gouv.- 
Quebed in Nordamerika. * 

Effingham, Braffch. im Notdam. Feſt. 
Georgia, mit 2,585 E. 

Egedesmünde — — mit einer Men— 
a gr. u. Fl. Infeln, wo ein flarfer 

eebundsfang, u. Auffammiung von 
Enderdunen, jahrlich bey 1,000 fund 
Statt findet. 

——— — im Preuß. Saͤchſ. Wahr. 

agdeburg zc. 

Shenbanfen — im Bayer. Kt. Um 
termain ıc. 

Eaae, bewaldeter Bergrüden , welder 
44 durch den Preuß. Weſtfaͤl. Agbʒ. 
Minden zieht,n Paderborn in 2 Their 
‚le tbeilt, Er heißt auch wohl der Teu⸗ 
toburgenwald. 

Eggenfelden — Iſacrkr. zꝛc. 

Eglingen — im Würtemberg, L. V. 
Kocher, O. A. Neresheim ze. 

Gamonbdb op Ice — in der Riederl. 

rov. Nordbolland ıc. 

Eaned (ur? zit a5 MB. 349 57 
40% 2.), DA. an der Raab in der 
Unger. Geſp. — 

Ebingen — in Würtemb., L. V. De 
nau, Sitz eines O. A. ꝛc. 


% 
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ningen — — 2.8. Ab, O. A. 


lrach zc. ” : 
yrenberg— — im Tyrol. Kr. Imſt ꝛc. 


yrenburg, A. in der Han. Prov. Eierlandsgat, Meerenge zwifchen 
doya, von 1065 9. u. 8,983 E.; bat 


den 11}. DBlieland ' el i d * 
einen Sn im fl. Mfl. gi. M., mit Sf u, Segel in der Pr. | 


9. u, 6 Ehlet ne in der Preuß Nied 
:9.u. 3 ifel — in der Preuß. Prov. Nieder« 
renfels — — 8:3. Ab, O. A. ehe x ' v 
Muͤnſingen ıc, ee. en, $ g0 P. u. 47355 €. . 
yrenlegion — — Der Koͤnig Lud— in der Han. rov. Zunchurg. 
vig XVII. bat diefen Orden er Eilenburg — im Preuß. Sidr. Asbz. 
ven 72. Art. der Gonftitwtionsurfunde „ Merfeburg 2c. Ä 
vom 4. Jun. 1814 beftätiget, u. am „6. Eilpe — im Preuß. Weſtfaͤl. Rabs. 
März 18:6 folgende Einiheilung der Arensberg zc. 
Hlieder desfelben gemacht ; Ritter von Eimbect — in der Han. Prov. Böt- 
Inbefeptäufter Zabl, Dfficiere 2,000, fingen ıc. Der davon. benannte B}. 
fommandeure 400, Sri ieiere ıgo „befteht nicht mehr, . 
1. Groffreuge. Im Drdenszeihen Eime, Mfl. in der Han. Prov. Calen⸗ 
vurde durch Deeret vom zı. Jun. 1814 „berg, A.Lanenftein, mit 82 9. u. 515 
olgende Veränderung gemadt: ı) Ju Gimelrode, Mfl. u. Herrfch. ın ber 
ber Mitte des Sterns, flat Napoler „Pefltihen Prov. Dberhefien, 9. Iller. 
Ing, Heinrichs des IV. Bildniß mie Eimeo, unter 179 29 ©. 2. u. 
yer Umfchrift: Henri IV.Roi de Fran Eindhoven — in der Niederl. Prob. - 
‚e et de Nasırre, u. auf dee Kehrſeite Morbbrabant, Hptott ‚eines Diftr. von 
tatt des Adlers, 3 Lilien, mit’ der Um» „ 82,264 €; dat 4ge 9. u. 2,310 E. ꝛc. 
chrift: Honneur et Patrie. 2) Ueber Eifah — in Tyrol ic. 
ven Stern eine Königskrone. Auf dem Eisdorf, D. im Preuß. Saͤchſ. Mr 
Drdensfterne der Groffrenje z Lilien Merfeburg, am Floßgraben, mit 489. 
nit der dnigstcone, darüber un. bie on. — 4733 Sig des bekann⸗ 
:ben erwähnt rift. i ⸗ — 
en erwähnte Umfeift, a) Die Brof Eiſenach, das MWeimarifhe Fürften- 
thum enthält mit den dazu geſch age 
nen Parzelen anf zo 100-0. M. 
2,506 Er, ift ein bergiges waldiges 
and, zum Zheil anf der Rhön, zum 
Theil aufdem Thhringer Walde bele⸗ 
en, u. von der Werra, Unfirut, Saar ' 
e, Helm u. Fulda bewäffert. Es hat 
ein reines u. gefundes Klima, gute ' 
Weiden, Viehzucht n, Holzungen, aber 
wicht zureichendes Korn; dagegen vier 
len Rübfamen, Mohn, Hopfen, DObft, 
Salz, Waltererde u, einige andere 
Mineralien n. Metalle. Manufafturs ' 
u. Fabriffleig finder man beforders in 
Kabz: Madeburg zc den une ——— — gi j 
r e 4 enah u. Auhl. eberbaunpt ı a 
— 1 
weberen mit 200 Stühlen, Sarublei⸗ B% ame are ac ne stBabens, 


hen, Zwirnhandel, 2 Tuch- u. ı fer Kg Hat feine eigenen Difafterien, die 


\ 


ı 8., 2 Schulen, 373 9. u, 2,079 €,, | 
die guten Wein bauen, 
‚&ierland, ſ. Terel. 


beamten tragen das Drdenszeichen am 
Dalfe an einem ſchmälern Bande als 


die Großkreuze. 
brenfteim, Schwarzb. Rudolſt. 
Bgſchl., wovon ein A von 7.D., deſ⸗ 
fen Sig zu Seichmannsderf ift, feis 
nen Nabhmen bat. . 

prenftetten, Mfl. in Baden, Wie 
'enfr., u. zwar im ı. Landamte Frey⸗ 
yurg mit 1,417 €. j 

bresbofen — im Preuß. Zul, Ele 
ve-Berg. Rabz. Düffeldorf ıc. 

ibam Alt) in der Sächf. Pr. Lau⸗ 


fig zc. 
ihenbarleben —im Preuß Saͤchſ. 


berwalfe, 

ichs feld, ift jest größten Theils mit 
dem Preuß. Saͤchſ. Rgbz. Erfurt vers 
einige; mit Ausnahme der Aemter 


Duderftadt, Giboldehaufen u. Lindan, : 


die an sun abgerreten u. zu der 
Prov. Göttingen gelötogen wurden ic, 
ich ſtedt — in Bavern, Dberdonans 
frei. — Diefe uͤrſtenthum befigt 
jet Eugen, der Schwiegerfohn. des 
Königs von Bayern. 

ihftetten, Mfl. au der Treyſam, 
in Baden, Trepfamfr., Bza. Emmen- 
dingen, am vordern Kaiferfinhle, mit 


Eifena 


Eifenberg (das 


zu Eifenadh ‚ihren Sig haben, aber ’ 
mit Weimar eine gemeinfchaftliche 
Volksrepräfentation, u. wird in die 
Aemter Eifenach, Kreuzburg, Gerſtug⸗ 
en, Ziefenort, Kaltennordheim, ⸗ 
eim, Vacha, Seiſa, Dermbach u.’ 
Lengsfeld abgetheilt. Die Ppotſt. iſt 
ch — Sig eines A. von 15,58 
., u. der Provinzialdifafterien ac. 
otbaifche) Sitz ei« 
nes U. von ı St., 49 D. u. 13,008 
’ 


E. ıc. 
Eifenberg (in Sachſen) — im A. 


Großenhaym, hat pa B: u. 400 &, + 


&if Et 


Eifenberg, ein mweitläuftiges A. im 
Fürſtenth. Walded. 

Eıjener; — über ı50 8 

Eifenbütte, — in der Han. Prov. 


Hildesheim ꝛc. 
Eifenjtadte, RA fl. in 
Böhmen, Kr. BVidſchow, mit ı70 9. 
-Kifentratten, im Illhr. Guberium, 

Lapbach, Ar. Villach ıc. 

Eiferfeld — im Zül. Eleve- Berg. 

gbz. Coͤln ꝛc. 

Eistcben — im Preuß. Säaͤchſ. Rgbz. 
Merfeburg ıc. 

Eisnern - im Illyr Ar. Lapbach ıc. 

Eive ſtadt — in Bayern, Uuter- 
mainfe. ꝛc. 2 

Eſkerö, Eyland in der Oſtſee, zur Grup— 
pe der Alandsınjeln, u. zum Ruſſ. 
Bouv. Kıunlaud gehörig; hat einen 
Zelegraphen. 

Elaphites — zum Dalmat. Ar. Nas 
aufa gehörig ıc. ° 

Elba - Kam im J. 1814, nad Napo- 
leons Abdanfung, an ibn u. feine Far 
mılıe als volles Eigenthbumz; nachdem 
ee fie aber 1815 — verlaſſen, 
um ſich des Thrones von Frankteich 
wieder zu bemächtigen, fam der Großes 
—* von Toſcana zum Beſitze ders 
elben. Sie fol 300,080 Gulden Eiu— 
fünfte abıwerfen. 

Elbe — die von viefem FI. benannten 
Devurtemente des aufgeloͤſeten Kö— 
nigr. Weſtfalen, befichen nicht mebr. 

Elbert, rafſch. im NRordam. Frfk 
Georgia, mit 12,156 €. s : 

Elbing od. Elbingen — im Week 
prenß Rabz. Danzig: ıc. 

Eilbingerode — in der Han. Prov. 
Goͤttiügen ; Sitz eines A. von ı 17/100 
Q. mit 2,933 E. ıc. 

Elburg — in der Niederl. Pr. Gel- 

dern ac. 

Eldagfen — in der Han. Prod. Gar 
lenberg ıc. 

Elend, Hüstenort mit 8 9. u. 96 E. 
am 5. des 
x“ Göttingen, A. Elbingerode 

rofe Eiſenhuͤtte mit 2-Hochöfen, ı 
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Friſchfeuer, 4 Pochwerfen u. » Saͤge⸗ 
’ [ f 


muhle. FJaO 
Sleudsbera, Mount Mäſery, B. 
anf der Weſtiad. Inf, S. Kitts, 3,712 


« 900). en 
Eifesha ufen — in Bayern, Unter 
— — Selle: ei 

Igersburg — im A. Selle ı } 
er € Dian finder hier Braune 


ein. 
@iima,. Fl. im uf Goun, Archangel, 
welcher die Arktiſchen Flaͤchen durch— 
firoͤmt u. in die gr. Perfchora fallt. 
Eükas Dagb, vorm. Dilgaffps, 
Geb. im. Dsm. Paſch. Anadoly, wels 
des. mit. [rinen Zweigen den- Lande 


Borbergs, in der Han. 
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ſtrich zwifhen den Flüffen Sanfara 
n. Kifil Irmack bededi. 

Ellezelles, in der Niederl. Pr. Hene 
negan ıc. i 

Ellrich — in dem Preuß. Saͤchſ. Rabz. 
Erfurt ꝛc. 

Elm, Wald: u. Hügelfette in Braun 
ſchweig, zwiſchen dem MWolfenbittels 
[hen u. Shöningefhen Diflr., die et⸗ 
wa 2 ı/ Q. M. bededt, das fchönfte 
Holz, Steinfobien u. Eiſen bat. 

El.m, Fl. ebendaf. ıc. 

Elmenan — in der Dan. Pro», Lüne 


burg ıc. 
Elsfleth, Dldendure. A. im fr. DL 
denburg,, mit 6 Kırdfp., 1,135 D. u. 


7,510 Der Sig desfelben if im 
dem Fik. gl. 

Eifter, FU. —im Preuß. Saͤchſ. Rabz. 
Merfeburg. j 


Elſerwerda — im Brandenb. Agbz. 
Fraukfurt ıc. j 

Eiterlein - Geburtsort der Barba- 
za Uttmann, welche den Bewohner 
des Erzgebiraes das Klöpveln lehrte, 

Eftmann — im lutermainfr., Sig 
eines Ldg. von 3,039 E.; Dat 212 D. 
n. 550 E., fkarfen Dbftbau u. Obſt- u. 
Heotzbandel. , j 

Elverdingen — in der Niederl, Pr. 
Weltflandern ꝛc. 

Elverfeld — im %ül. Eleve + Berg. 
Agbz. Düffeldorf, Hptort eines Ar. 
von 38,714 ©. ı.. ' , 

Ellwangen — — 2.3. Koder, Sig 
zined.D. A. uw. der Kreisobrigleiten zc. 

El; — Entforingt: oberbalb dem Gi 
monswalderberg, u. fällt. unterhalb - 
Kitzingen in den Rhein. ı 

Elzah — Zrepfaunfr, Sig eines Lands 
amtes von 6,995 E ;-hat ı R., 124 D. 
u. 903 ©. ıc. . : 

Elze — in der Han. Pe. Hildesheim. 

Embal, Mafar, Regerd. in Sen 

ambien, im Jaloffen'anden Kajor, we 
de Damel feinen gewöhnlichen Gig 

t. ee, 

den, A. im der Han. Pr. Oſtfries⸗ 

teyen getheilt, mut 24 

{p , 2,225 9. u. ohne 

6,879 & 


Emden, St. ebendaf. ıc. 
Emmedingen — : Erepfanfr,, ”z 
eines ne 17,066 E.; 
ummauera, bat ı ., ı7 «N. 1,599 E. 
Emmeo — imden Preuß. Prev, Meß 
falen:2c, j ’ 
Emeridh-— in der Preuf. Prov. Zul, 

Eleve-Berg, Rgbz. Eleve ac. 
Emmersdorf — ı30 9: u. goo E. 
Empe, Eunepe, Zi. ın der Preuß. 

Prov. MWeflfalen, Agbz._ Arensberg, 

welcher dey- Hagen in die Volme fallt; 
feine: Ufer find mit »ielen Robfiabl-, 

Stade, Raffinirs, Senſeu⸗, Breitham⸗ 


a 
Em 
land, * Bo 
uch, 


3 Emp Eng 


en u. Schleif- u Polirmühlen be 
kt. Erift in Weftfalen nur unter 
n Rahmen der Emper- oder Enne 
rfiraße befannt. 

poli — in der Tofcan, Prov. Flo⸗ 


iz. 
— in der Han. Prov. Osnabrück. 
— nd benannten Dep. 
teben nicht mehr, 
artacionen, Span. Gerichtsbe- 
f zwifchen Biscaya, der Montanna 
ı Burgos u. Alava belegen, aber 
ner diefer Prov. augehöria, u. theils 
ch Eaftilifhen Rechten, theils nach 
enen Gewohnheiten regiert. Er ſteht 
tee dem Generalcapitän von ©. 
baftian, bat gute Weidung u. Hol⸗ 
19 , bauptfächlich aber vortreffliches 
en in den Gruben von Samorrofio 
wird in 2 Anteiglefias u. »3 YBars 
s eingerheilt. 
yenreuth, Mfl. in Bayern, Ober⸗ 
infe., 2dg. St. Steinach, mit 72 D. 
ingen — im Trepfamfr., Sig eis 
Landamtes von 10,605 E. 
lofe Gebirge, eine Gebirgsket⸗ 
ın Nordamerika, welche einen Theil 
. bededt u. noch wenig bes 
nt l * 
orf — Im Preuß. Saͤchſ. Rgbz. 
rfeburg ꝛc. 
antperdu, Auf. in Auftral. zus 
bit der Grupve der Freundfchaftse 
In, unter 14° 22’ ©. B., ein ziems 
gr. von Bougainville entdecktes 


and. 
elbardszell — in Oeſtr. 0. d. 
Innkr. ze. 
elbaus,AngelstfaHora, Mfl. 
Böhmen, Kr. EInbogen, mit 849, 
Herrfch. Gieshübel gebrrig. 
en — — in Baden a ne 
s Ba. von 8,923 €. Hat 2 f., 
3 u H. u. 1,009 €. Schlacht 
hen den Deftreihern u. Franzo⸗ 
am 3. Map ı800 


800. 
ee — im Preuß. MWeftfäl. Rgbz. 


ıden. Einft Wohnfig- des Herzog 
sefinds, welhem Kaifer Earl IV. 
‚ ein Grabmahl errichtet bat. 

:28 — in der Preuß. Proo. Nies 
bein, Rgbz. Eoblenz;, mit 200 9. 


‚000 * 
bien — in der Niederl. Pr. Hens 
a 


u, 

(and, Brit. Könige. zwiſchen 
40° — 199 21 D. £.u. 0 55' 

352 38 N. B. Zu demielden ger 

:n ı) das Königr. England an fi, 
as Fürftenth. Wales, 3) die Juſel 

n u. 4) die Normanifchen Infeln 


Eu 
Entragues — in der Piemont. Prop. 


Entre Duers e Min 
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wohnt. — Das ei ei , 
bee Tür Thpit er ge England if 


Enbalew, eine Dr nepsinfel, apithen 


Rowſay u. Mainland, mit 12 


Enfbuitzen — in der Niederl. Prob. 


Nordholland ꝛc. 


Enkirch — in der Preuß. Pr. Nie⸗ 


derthein, Rgbz. Coblenz ꝛc. 


Enos (nF i7 su 


- 3. 49° ‘ 54 
9. 8.) St. am Mb. Bori Korfaf ob. 
Enos, in der Aumel, Saudſch. Bali: 
poli, mit 7,750 E. u. einem teefflichen 


af. 
Ens (Land ob der), der weſtl. Theil 


des Erzherzogthums Oeſtreich, aränzet 
egen R. an Böhmen, gegen D. an 
as Land u.d. E,; gegen 8 an Stey⸗ 
ermark u. Kaͤrnthen u. gegen W. an 
Zyrol u. Bayern, iſt 336 8ofıoo I. M. 
— mit 765,385 €. in ı7 St. mit 37 
orflädten, nız Märkten, u. 6,835 D.; 


liegt jwifchen 469 56° 57 — 489 46 
18’ Rt. 3. u. 299 47' go’ — 320 3 
⸗ 


4“ D. 2.; iſt in die 5 Kr. Hausru 

Traun, Mühl, Inn u. Salzburg abge» 
theilt, u. bat feine eigenen Landftäns 
de u. Difafterien. Die Hpeft. ift Linz. 


Ens (Land unter der), der öflliche 


Theil des Erzherzogthums Defireich, 
zeifden 47° 26° 147 — 499 0° 304% 

. 3. u „ea 5’ 40“ — 34° 40° gi 
D. 2., graͤnzt gegen N. an Mähren 
u. Böhmen, gegen W. an das Land o. 
d. E., im ©. an Ötevermarf u. im 
D. an Ungern; enthält auf 364 4/00 

. M. 1,045,412 E., 35 St. mit 59 
als 238 MÜ., 4,288 D. u. 149,900 
Wohngebäude; ift nebfi dem Bezirke 
von Wien in 4Kr. 0d. Viertel, nähıne 
lich unter und ob dem Wienerwalde, 
unter u. ob dem Manbartsberge abge⸗ 
theilt, u. hat feine eigenen Laudftäude 
u. Difafterien. Die Hpiſt. ift Wien. 


Enſchede — in der Niederl. Br. Dver- 


el ıc. 


y 
Ensdorf, Mfl. in Bayern, Regeukr., 


Ldg. Amberg, mit 1,264 € 


Enfival — in der Niederl. Pr. Lüts 


En mit 1,894 ©. ıc. 
olo, Pr. im Afrif. Königr. Kongo, 


Euneo; treibt Viehzucht, macht gute 
Käfe; hat Eifen- u te —— 


Entrecafteaug, Örnppe von mehre— 


ver Fl. Inſeln in Aujiral., zu der 

Zouifiade gehörig, von Entreeafteaug 

gefeben, aber nicht * 

o, zwiſchen 

3° 54 — 109 4O. L. u. 440 6 — 

4026 N. B. — 2 Gt, 24 Ilk. 1,327 
ſp., u. 181,853 9. ꝛc. 


8 
Eanale. Diefe 4 verfchiedenen Their Entremont — im Schweiz. Kant, 


enthalten 2,584 yıfıoo 2. M. un. 


Wallis ıc. 


den von 10,194,008 Menfchen bee Entremont — in Savoyen ıc, 


EL en a — — — 


m. 
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Enz, Würtemb. L. V. an der Enz, wel- 
2 aus den Dberämtern Befigbeim, 
udwigsburg, Marbach, Maulbronn 
u. Vaihingen zuſammengeſetzt iſt. 
Enzberg, Mfl. in der Würtemb. L. V. 
Enz, S. A. Maulbronn,“ mit 912 €, 
u. ı Papiermüble, 
Enzvaibingen — 2.2. Enz, O. A. 
Maulbronn, wit ı,200 €. 
Eoova, Middelburg, Inf. in Auflras 
‚lien, zu der Öruppe Songatabu des 
Sreundfchaftsarchipels gehörig, unter 
219 z20' 30" ©. B., bat eine ovale 
Geftalt, u. gewährt einen reigenden 
Anblid; bat Waſſer in Menge -u. die 
meiften Auftralerzeuaniffe im Webers 
finffe. ‚I ſtark bewohnt. 
Eypendorf, Hamburg. D. an der Al- 
er, mit 140 9, u. Kfp., 1,35: E., u. 
einer Zaubflummenanftalt, die der Dr 
ganift Heinide 1770 angelegt hat. 
Erasmo — in den fagunen dei Vened. 
Diez. Venedig ꝛc. 
Erbach — Die Grafen befigen gegen« 
wärtig die Graffch. Erbach als Heffir 
ſche — aft, u. die ebenfalls 
unter Heſſ. Oberhoheit ſtehende Herrſch. 
Breuberg ME ERIERREIR BEIREIINDEIN: 
lich, zufammen ı2 2. M. mit 3,470 
9. u. 28,759 €. — Die Linie Erbad 
— Erbach befigt von den Fränkifchen 
Standesberrfchaften, 1,100 9. u. 8,407 
., u. bat die Anmartfchaft auf die 
aräfl. Wartenbergifhe Standesherrs 
Dr Roth im Würtembergifdhen. — 
ie Linie Erbad +» Schönberg befißt 
991 9. m. 7,834 E.; u. die Linie Ers 
bad» Fürflenau 1,379 9. mit, 12.518 
E. — Die fümmtlichen jährl. Eins 
yet werden auf 200,000 Gulden ger 


ſchaͤtzt. 

Ay eff. Standesberrfchaft, zum 
lege . Starfenberg geböriß , u. 
ie vornebmfte Vefigung der Grafen 
von Erbach; liegt auf dem Ddenwal« 
de, ift gebirgia, aber größten Theils 
fruchtbar an Korn, Wein, Bieb u. 
Eifen; if 9 2. M. ar., u. bat mit 
dem U. MWildenfiein, aber ohne Breus- 
bera, 24,214 &.; 2 &t., 4 Mfl. u. 
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Erbach, Dan der Donau in der Wür: 
temb. 2. V. Donau, D. A. Ehingen, 
mit einem feften Bafchl. u. 1,210 €. 

Erbad, Vaſſ. Df. im Rheingau, wit 

800 &. Weinbau. - 

Erbenderf— Dbermainfr, 

Erbesbüdesheim — in der Hefl. 
Prov. Rhein, Kant. Alzey. 

Erbisdorf, D. in Sachſen, Kr. Erz— 
gebirg, A. Frepberg, mit 425 E. u. der 
reichften Deutfchen Silbergruie, dem 
zu Freyberg gebörigen Himmelsfürften, 
welche (von 1740 bis 1801). 383,000 
Marf Silber geliefert hat. 


Erd Erz 


Erdbolm — zum Dän. Stift Se» 
land geboriga ıc. 
Erdmannslocd; f. unten Hafeler 

böble. | 


Eremitage — im Dbermainfr. zc. 

Erft — in der Preuß. Prov. Zül. Eles 
ve-Berg ıc. 

Erfurt, Preuß. Rgbz. der Pr, Sad 
fen, 77 2. M. gr., mit 265,000 €. in 
ıo Kreifen: Stadt Erfurt, Land Er 
furt, Dobnftein, Dbereichsfeld, Mühl: 
baufen, Untereichsfeld, Henneberg, Lan— 
genjalza, Weißenfce u. Neuftadt, 

ee Pptſt. des ebengenannten 

gb3. ꝛtc. | 

TEE — in Bayern, Iſarkr., 
Loͤg. Pfaffenderg, mit ı 8. 759. u 

Erie, Öcoffi, im Rordam. Frſt 
rie, Graffh, im Nordam. Frſt. Penn: 

fplvanien, mit 6 Orıfchaften, = €, 

u. dem Hptorte Erie, einem Vi. von 


394 €. 
Erie, Graffch. im Nordam. Gebiethe 
Midigan, mit 1,340 €. 2 
Erihsburg, Bgſchl. in der Han. Pr. 
Göttingen, Sig eines A. von ı Vor— 
wert, 2 Pfd., 4 anderen D., 260 D. u. 


1,698 €. 

Erihshbagen, Mf. in der Han. Pr. 
Ealenberg, A. Wölpe, mit 49 D., 360 
E , Barnfpinneren, Leineweberey. 

Erfelens — in der * Pr. Nies 
derrhein, Rgbz. Aachen, mit kath. 

Hofp., 200 H. u. 1,340 E., Baud⸗ 
u. Leineweberen. 

Ermeland — jegt im Königsberger 
Robz. vertheilt. 

Ermsleben — im Preuß. Sächf. Rebı. 
gene Geburtsort des Dichters 
I... 2. Öleim. -. 

Ernsdorf — im Preuß. Schleſ. Rab;. 
Keichendach ıc. 

Erpel — in der Preuß. Prov, Nie 
derrhein, Rgbz. Coblenz ıc. 

Dr — im Preuß. Säaͤchſ. Natz. 

rfurt. 

Ertvelde — in der Niederl. Pr. Oi 
flandern, 

Errieben — im Preuß. Sädf. Rgbi. 
Diagdeburg. 

Erzen — in der Han. Prov, Ealen: 


erg. 

Erzgebirge, ein Theil der Sudeten 
n. zwar derjenige, der fih nach Sad 
fen verbreitet. Es füllt mords m. nord 
wefiwarts. immer tiefer ab, u. verliert 
fib gegen die Mitte von Sachſen in 
le = Berge u. Hügel. Scine bi» 

- fen Kuppen find: der -Fichteiberg, 
3,731 , der Schuerfonf, 3313; der Aus 
ersberg bey Eibenflod 2,953 m. der 
Hurbaus bep Baͤrenſtein, 2,150 F. boch. 

Erzgebirgiſcher Kreis — — 
459,464 E. in 46 St., 6 MN., 594 D,, 
18 Aemtern, 63 Borwerfen u. Frens 
, güterm, 


4 


- 
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guͤtern, 67 alt u. 34 neufchrifffäßigen 
Gütern, go Amsfafen, 10 geiftl. In⸗ 
fpeetionen u. 355 Pfarren. Die Acıms 
ter, in welche dieſer Kr. eingetheilt 
ift, find: Freyberg mit Grillenberg, 
Franenflein, Altenberg, Moflen, Aus 
uftusburg, Lauterſtein, Wolkenſtein, 
Kunaters ‚ Grünhayn , Stollberg , 
Schwarzenberg , Krottendorf, Wieſen⸗ 
burg, Swidan mit Werdau, Ebemnig, 
——— Sathſenburg u. Wilden⸗ 
els, wozu die Schoͤnburgiſchen Graf⸗ 
u. Herrfhaften unter Sächſiſcher ans 
desheheit fommen. 
scelen, Bölferfchaft in der Neuſpa⸗ 
uſchen Prov. Meucalifornien einheis 


niſch. 
in der Niederl. Prov. Luxem⸗ 


ſch — 

surg, 

chenbach — Obermainfr. ꝛc. 
"berndorf — in Bayern, Unters 
nainfr. 
"hersbanfen — in Braunfchweig, 
MWeferdifte., Sig eines Kra., von 6 
w/ioo Q. M., 2,032 9., u. 15,980 


8, ıc. 

biham, Mil. in Bavern, Regenkr., 
da. Kösing, mit 72 9. u. 451 €. 
wege — Bz. beftebt nicht, mehr.“ 
bwege, St. — im der Ehurheff. 
Irov. Nieberbeffen, Sig eines N. von 
‚96 D., 8,495 & Dat Schi. gebört 
em Lindgrafen von Heffen » Rorhen» 
urg ic. 

En ciier — in der Preuß. Prov. 
Ttiederrhein, Rgbz. Aachen ıc. 
elswiefen — im Preug. Saͤchſi— 
hen Rgbz. Merfeburg ꝛc. 

ens — 9. in der Dan. Prov, Oft: 
riesland, mit 53 D., 2 Infeln, 1,364 
). U. 7,81ı ©. 0 

ens, St; ebendaf, 

ino — in der päpfll. Diez. Ancos 


a 16. 

fel, D. u. Sitz eines A. von 209 9. 
. 1,683 ©. in der Han. Prev. Lünes 
urg, mit 38 D. u. 238 &. 

fen, Krſt. im Preuß. Jul. Eleves 
erg. Rgbz. Däüffeldorf, mit » ref. &., 
ipmnafinm, 737 9. u. mit Einfchluß 
es Kip., 4,267 E. , Zuchweberen, Eis 
nwaren u. Gewehrfabr. ac. In der 
täbe Steinfoblengruben. 

fen, Raff. Mfl. u. Sig eines A., 
a vormabl. Fürſtenth. Dietz. 
fequebo, Britt. Eolenie auf Guia 
a, zwifchen dem Effequebo u. Poma- 
von, welche mit Demerarp unter ei— 
em gemeinfchaftlihen Gouverneur n, 
olisepamte ſteht, wie fie deun auch 
ser Strabroef ihre Erzeugniffe aus- 
bet. ıf. Demerary). Iht erichishof 
ıt feinen Sig anf der Fortinfel, 
‘er, Srafſch. im Nordam. Erf. Ver 
ont, ze Q. M. gr. mit 19 Ortſchaf⸗ 
‚gänzungen zum Zeit, Ser. ı. Abth. 


Etlingen — im Murgfr., Sig 


ef Eur . ’78 
— 3,087 €. Die Hpıft. iſt Guild⸗ 
Effer, Grafſch. im Nordam. Frſt. Newr 
Effer, Oraffer im Britt. © 
eg, Graffch, im Britt. Bonv. 
es ——————— s.x dort 
ingen — 2, V. Rothenburg, Gi 
sent D. 8* Bench z _ 
te — in der Vene. . Padua zc, 
4 te — in der Han. Pr. ; — x, 
e 4— — in dem Altenlande 
er Han. Prov. Bremen ꝛc. 
Efterbazy von Galantha, fürfl. 
u. gräfl. Haus in Ungern, das 1626 
ie reichsgräfl, u. 1687 die veichsfürftt. 
Wirde erjalien bat. Das ganze Haus 
ift Farb. Religion. Der Stifter der 
fürftt. Linie war od Paul IV, Sur 
Deutfhen Neichsftandfchaft gelangte 
diefelbe durch den Ankauf der Grafs 
64 Edelſtetten, welche jest unter 
ayerifcher Landeshoheit als Standes» 
—* ſteht. Der Fuͤrſt beſitzt außer⸗ 
em größe Güter in Ungern u. Boͤh⸗ 
men, die jährlich über ı,800,000 Gul⸗ 
den eintragen, u. iſt Erbobergefpar 
. des Dedenburger Comitats ; feine -ges 
wöhnliche Refidenz; If Eifenftadt, 
Eſthland — — Die 4 Kreiſe find: 
eval, Wefenberg, Weißenſtein u, 


Habfal. — 

Eftle, Grafſch. im Nordam. Feſt. Ken⸗ 
iucky, mit 2,082 €. 

Ejtremadura, Span. Landſch. bat 
Eaftilianifche Gefege, m. appellirt an 
die Kanzelley zu Valladolid, befigt aber 
einen eigenen Generalcapitän, flebt 
unter deu Didcefen von Badajoz, 
Plafencia u. Eoria, u. wird in 8 Pars 
tidos abgerbeilt ıc. 

Eftremadura, Port, Landſch. wird » 
in ıı Eorreigoes eingerheilt ıc. 


eines 

Bza. von 11,770 E.; bat ein Scdl,, 3 
47 398 ir > ; 

ie davon bena > 

beſtehen nicht mehr. he 

Etten — in der Niederl, Prov. Mords 


brabant. 
Euganeiſche — — ein, Berg» 
„9, der von den Alpen abfällt, u. 
f duch die Vened. Digz. Verona 
inziebt; find nur von mittlerer Hö⸗— 
be. Dee Benda iſt 1,761 F. über dem 
Meere. 
Eugubio — in der päpfil. Diaz. Ans 
cona, mit ı Kathedrale, 6 of, 21 
Kif.; Bifchoffig. Roͤmiſche Alterıhüs 


mer. 

Eunuch, nidt: Eumuch. 

Eupen —, in der Preuß. Pr. Nieder⸗ 
rbein, Rgbz. Aachen. Starke Tuchwe⸗- 
bereven ; Eichorien fabr. 

Europa — — — Die Europäiſchen 

« Staasey find entweder I. monarchiſchee 
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1) 3 Kaiſerthümer: das Deflteichifche, 
Kuffifhe u. Dsmanifche; 2) ı2 ſelbſt⸗ 
flandige Königreiche: Groß - Brittas 
nien, Frantreicb, Spanien, Portugal, 
Sardinien, Sicilien, Bayern, Sad: 
fen, Hannover, Würtemberg, Däner 
marf, Schweden; 3) 8 Großherzog⸗ 
thuͤmer: Zofcana, Buden, Ebur effen, 
Helfen, Weimar, Medlenburg- Schwer 
rin, — dit eg Oldenburg; 
4) 12 Herzogthuͤmer; odena, Par—⸗ 
ma, Lucca, Gotha, Meiningen, Hild— 
burghauſen, —— „Braunſchweig, 
Naſſau, Deſſau, Bernburg, Koͤthen; 
5).11 Fürftenthümer: — Sig⸗ 
maringen, Lichtenftein , 
fen, Rudolftade, Reuß älterer Linie, 
Keuß jüngerer Linie, Walded, Lippe, 
Schaumburg-Lippe, wozu auch Heffen- 
Homburg zu technen- fen dürfte; mite 
bin hberbanpt 46 u. mit der Theokta⸗— 
tie, dem Kirchenftaate 47 mouardiiche 
Staaten. II. Republifanifche Staaten: 
ı) die Schweizer Eidgenoffenfchaft aus 
22 verbündeten Staaten, worunter 21 
Demofratien u. Ariftofratien, u. ı 
monarcdifcher Staat; 2) der Jonifche 
Freyſtaat; 3) die Nepublif S. Mari— 
no: 4) die Republik Krakau: 5) die 
freyen Städte Frankfurt, 6) Luͤbeck, 
7) Bremen un. 8) Hamburg. Alle diefe 
Staaten unterhalten gegenwärtig ei— 
ne Laudmacht von 1,900,000 Kriegern; 
eine Seemacht von 429 Linienfchiffen, 
33 Fuͤnfzigkanonenſchiffen, 384 Fregate 
ten u. 2,463 Gegeln Überhaupt, mit 
60,740 Kanonen, u. 282,400 Srefoldar 
ten u. Matrofen. Die Einkünfte aller 
ae mögen auf 1,268,243,000 fl. 
eigen. 
Eusfirden — in ber Verf. Prov. 
Zul. Eleves-Berg, Rgbz. Edin, mit 


300 9. 
Eutin, das Fürftenth. f. unten Lüs 
beck 


Eoaugeliſch-chriſthiche Kirche 
iſt der Nahme, den ſich die vereinigte 
reformirte und lutheriſche Kirche geger 
ben bat. Diefe Vereinigung gejchab 
im Herzogthume Naffau ı9ı7. Es 
find dabey folgende PYuncte —X8 
worden: 1) der oben erwähnte Nabr 
me der vereinigten Kirche. 2) Die 
Dberauffiche über fämmtlihe GBeift- 
lichfeit 2c. wird unter den zwey Ge— 
neral» Superintendenten nah einer 
geograpbifchen Linie gerbeilt, und verr 
eirtiget fi in der Perion des Ueberle— 
benden; 3) die Inſpectionsbezirke eben 
7 4) An Orten gemiſchter Confeſſion 
ommt das beyderſeitige Kirchenver— 
moͤgen in eine Kaſſe, und bleibt der 
Kirche zum Behuf des Eultus. 5) Das 
Zeutralvermögen beyder Kirchen wird 
an einem einzigen vereiniget, und dar» 


ondershausr - 


Everbecq — in 
Everg 


Evers 


Erin — in Pofen, 
Eiter, 8. er 


Fabriano — in der päpfil. 
Fabrico, Mfl. in 


Faenza — in der päpftl. 


i 
Fagognäa (469 6 


Fairfield-© 
«DPhio, mit a5 Oriſchaften u, 11,561 €, 
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ans Stipendien für Theologen, und 


Bejoldungen zur Drganifation des 
tbeologifhen Seminars zu Herborn 
für ale angehende Theologen des Lan» 
des beftritten. 6) Wo zwey Prediger 
verſchiedener Gonfeffion waren, da 


. bleiben fie vor der Hand, teilen aber 
- das Abendmahl gemeinihaftlih an 


Einem Altareaus ıc. 7) Bor der Hand 


‚ wird die Pfälzifhe Lirurgie angenom- 


men. Die Regel bey Austheilung des 
beif. Abendmabls ift eine größere, ei» 
ens dazu beflelte, Oblate, welche ae: 
rohen wird, So müffen alle Eonfir: 


manden, ältere Perſonen aber, die dar 
‚an ge ren fönuen das Abend— 


mabl nad ihrer gewohnten Art, aber 
nur privatim ee nachdem fie 
vorber ihre Gründe dem Prediger vor 
getragen haben. — Seit dem baben 
in mehreren Staaten Übuliche Verei— 
nigungen Statt — 

er Niederl. Prob. 
Hennegau ıc. 


em — in der Niederl. Prod. 

DRRABPEER 1 renf. Wehr 
erg — im Preuß. eftfät, 

Rgbz. —— ic. ß 


Evian — in der Savoy. Prov. Cha 

blais ıc. 

Erilles — in iR geiöte Hr. Su 
i 


fa. Das Bgſchl. eichleift, 
gbz. Bremberg ꝛe. 
— in der Churtheſſ. Prov, 


Schauenburg ıc. 


F. 


Fabianice z inder Poln. Woiwodfd. 


Kaliſch. 


Dig. 
Macerata, mit 4,000- E. ıc. 
der Moden, Pror. 
Correggio. 


Facardins, 4 Inſeln in Auſtral. un 


ter 18° 47° ©. B., zu Bongainville's 
aefabrlidem Ardipel gebö * 

lgz. Ra⸗ 
venna_2c. 


en Meere, jum Gouv. Finnland 
ebörig. 


Be... Ruf. Fl. Eyland im Bothni— 
9 


gay" Rt. 3, 30? 
’ıı" D.2), Mfl. in der Bene, 
lgz. Udine. 


Fahrafeld — Man gießt Spiegel vor 


120 Zoll Lange nm. 6o Zoll Breite. 


Fahrenbach, Mfl. ah der Pramb, in 


Bayern, Unterdonanfr., Lög. Pfarrlir 


en. 
abrnleiten — Obermainfe. ꝛc. 
airfar, Grafih. im Rordann Fri, 
Birginia, mit ı3,11ı ©. 

cafich. im Nordam. Frl. 


| 


Fai Fan 


efield, Difte. im Nordam. Fefl, 
hdearolina, mit 11,857 €. 
TERTSED, NRiemodin — im 
ceuß. Schleſ. Rgbz. Oppeln ıc. 
tenberg in Bayern — 
zinfe., Ldg. Tirſchenreit zc. 
fenburg, im oinmerfchen Ngbs. 
slin ꝛe. 
tenbagen — im Brandenburg. 
—* Frankfurt ꝛc. 

fenftein, Mfl. im Umfange des 
apcrifhen Rheinfr., mit ı Schl. u. 
5; &;, Hptort einer gleihn. Graf: 
yaft von 2 ı2 Q. M. mif 4,20» E., 
w Fuße des dazu gehörigen Donnerse 
rges, welche der Dentfhe  Kaifer 
ranz I. 1738. on das Haus Defire 3 
achte, am. 9. Febr. 1801 aber pi 
ranfr. ‚vereiniget wurde. Ben, Bir 
‚en Pänderverrbeilung 1816 bat ſich 
:e Deflr. Kaifer Franz I. diefe Graf— 
haft vorbehalten. 
(fenftein, Mfl. im Lande n.d.E., 
iertel u. M.B., mit ı Bergfeftung ; 
ptort einer. Herefchaft. — 
(fenfrein, ® tot im Selkethale, 
u Preuß. Sächf. Rabz. Magdeburg 
:sßten Theils_ eine, Ruine m. ein Eis 
nthum der Grafen v. Affeburg zu 


- 
“ 


teisdorf, aber merfwfirdig, weil nach 


ner Sage bier Eppo von Repkow 
Sadfenfpirgel verfertiget haben 


Us 
Ifenswaart — in der Niederl. _ 


rov. Mordbrabant ze. F 

(Tersleb en — in der Han. Prob. 
fineburg, Gig eines A. von 612°9. 
5271 &:; hats Schi. 155 9. u. 


41 [3 

tilngboftel — in der Han. Pr. 
ünebnrg, mit 58 9. u. 458 E., Sik 
ines A. von 612 9. m. 6 E. 
(sbay — > den Küften des Caps 
indes, auf der Weſtſeite von den 
Steinbergen.gederft; daher die Schif⸗ 
», wenn die Stürme das Anlegen 
er Zafelbay erfchweren, hier vor Ans 


er,aeben.,, 
(fter— zwifhen 299 14 127 m 


9° 50’ 12" D.L.u. 49° 33 
30 Aſp. 


M. Be; enthält 2 St. u. 
wird in z Herreder eingetheilt 2c, 
Iterona, in der Tofcan, Pr. Flo⸗ 
Ts ee Storm enp parberg 
u oder. Ste | 
Schwed. Län 08. Yrob., } 


2. M. gr. ifi, worauf 1805 ım 3 ©. 
„ 1,747 Höfen en GE. —— 
ſt Falun. 
mieb, vorm. Apamega, Gt: am 
tafı tm Osman: Vaſch. Haleb; nur 
in Hanfe von Trümmern. 
nagorin— — einſtgr. u. gut bes 


—W — ‘ti s Pr mer‘ 


Farnefe, Scht u Fürflenth. 


od welche die 
andfcy. Dalarneenthält, u. 443 37fıyo | 
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vdlkert, jest ein Hanfevon Trümmern, 


der eine Rhede u. eim Fort bilder. 


ano, — in ber päpftl. Diez. Ancona, 


5 Triumphbogen Auguſts. 
Fano, Inf. — gehört zu Gorfu, ift 
—5— an Wein, edlen Früchten u, 
ori. 
Fanther — — An der Spiße der Res 


t 
ublit ſieht ein Braffo od. Präfident, 
effen Anfeben aber durch die Volfs- 
älteften eingefchräntt ift. Hptort iſt 
Grofformontim. 


Faquier, Grafſch. im Nordam: Frft. 
Birginia, mit 22,689 €. 


arapn, eine Orfnensinfel. 
ardapur, Baradapur (20° 29’ 
952 51° 9.8.) St. in ber 


"Hind. Prov. Beran, zu den Befiguns 


gen des Rizam gehörig, Sie hat ein 
I. unbedeutendes Fort. 

in der 
päpftl. Digz. Viterdo, Das Haus Rurs 
nefe ift im 18, Jahrhundert ausgeftors 


eu. 
arnrode — D. in der Weimar. Br, 


b Eifeharh , 4. E:fenach , mit ı Schl,, 


33 H!w 450 E,, die Kreppflor, Kar 


“melort, Drillich u Rafchr verfertigen. 
Bormahls eine Befitzung des Grafen 


v. Kirchberg, welche feit 1799 ausge» 
ftorben find. PR ’ 


Zard, Schwed. Juſ. * Gothlandslaͤn 


gehorig, u. nur due einen ſchmalen 
Sund von diefer Inf. getrennt, Es 


Macht eim Kfp. aus, bat wohlhabende 


E. u. Hr befonders. reich an Seehnu⸗ 
den ;. Eidergänfen- us Fifchen: Hier 
wird der weiße Gothlands Theeribes 
reitet. a, 


Sartafch, Serfin der Arab. Landſch. 


Schadſchar, wo das beſte Gummi ans 
getroffen wird. 


Fafana, St. am Mb, von ng 
l. 


im Illyr. Kr. Trieſt, mit 500 Eru. 


Ha * ö 
F ln o — im Sard. Herzogth. Monte 
* 8 — vr .- 


. real, 3% ‘ 
"Batislan, Bladova — Mfl. an der 
Donan, mit 3 Eaftell, .in der Rumel. 


Sandſch. Vidim. 


Fatra — Es breitet fi füdl. von Tas 


tra aus, N. — feine Vorberge ın 
Fäcerform über Trentſchin bis Leo⸗ 
poldſtadt, von Schemnitz zur Douau, 
von Goͤmoͤr bis zum Matra, weſil. 
von Ertau⸗, u. zuletzt von Eperies dig 


gur Pan bed. Bofai, Der kooming, 
eine 


aturerfheimung, zeige fich.a 
demfelben ziemlich er Fa ſich auf 


ufig. 
Fattuuhu,. eine Aufiral. unbewohnte 
NMarqueſasinſed. 

Fancıgny — 
' Jen 34 13 DM. gr. mit 3 Si., 72 


Sard. Prov. in Savo« 


fl. u. D., 79 Rip. u. 54,522 E26, 
RT 0 . 


123 Fau Fel 


Faule See — im Brandenb. Rgbz. 
Potsdam ꝛc. 
aulkogel — im ———— 
avagnana — gehört 

_ Pallavicini in Genua. 
averges — in Savoyen ic. 
ayal — zwifdhen 3487 52 45“ — 
3480 56° 62“ D, 2. u. 38° 30’ sg 
_ 389 gr 15 UM. B.; nur 2 41/100 D. 
M. gr., aber von 16,295 &4, in ı Billa 
u. ı2 Kip. bewohnt; ı bügelig ıC. 

Favette, Grafid. im Nordam. Feſt. 
Obio, mit 4 Ortſchaften u. 1,854 E. 

Faveite, Grafſch. im Nordam. Feſt. 

Kentucky, mit 21,370 €. 

 Bapetteville, St. am Cape 

- Mordam. Frſt. Nordcarolina, 

: Eumberland, mit 400 9., 2,200 
blübendem Handel. 

Gederalisland, f. unten Nufahir 


ear im 


rafſch. 


E. u. 


ederfee — — 2... Donau. 
ebrbellin — im Brandenb. Rabz. 
Potsdam ꝛc. 

Zriferitz, Biftritza — in der 
MWochein, des Illyr. Kr. Lapbach ꝛc. 
Zeldberg, auhb Behberg, Kuppe 

des Schwarzwaldes in Baden, 4,670 
boch. Auf derfelben liegen 6 ee 
ütten u. der 23 Jaucharte große 
e.dbergerice. 5 

Feldkirch, Grafſch. u. St. jegt im 
7 Er Kr. Bre 3 ic. 
gel . über dem. Dffiacher 


kirch, M 
See, im Illyr. Kr. Villach. — 
Feldkirchen — im Illyr. Kr. Bil 


lach. 
Fell, auh Fellach, — ebendaſ. mit 
einem reichen Kupferbergwerke ıcH 
Gellbad, ge D. ın der Würtemb. 2. 
V. Rothendurg, D. A. Kannftadt, mit 
2,400 E. u. vortrefflihem Weinbau. 


Zellbammer — im Preuß. Schleſ. 


Rgbz. Reichenbach ıc. i 
Bellvinz, Felfdoinz, Obervinz 
(46° 215 560 R. B. 419 28° 57” D. 
£) Mfl. an ber Maros u. Congrega⸗ 
sionsort des Siebenb. Stuhls Aran- 
yojch, mit ı kath. m. ı ref, K.u. von 
adeligen Szeflern, Wladen u. Zi⸗ 
geunern bewohnt. * 
Felsberg, St. — in der Ehurhefl. 
Prov. Dbecheffen, Sig eines U. von 
913-9. u. 6,032 €. ıc. 
Belfengebirge, Rocky Moum 
tains, ge. Bergfette in Nordameris 
fa, welde fih am Golf von Ealifor- 
nia von Jen Neufpanifchen Anden los- 
macht, die nordweſtl. Küfte von Nerd- 
amerifa begleitet m. an der 
von Neunorfolt endiget. Sie ſchickt 
mehrere Seitenäfte aus, u. ift felbit 
rauh, fleil u. zum Theil au 
Feltre — in der Bened, 
luno ıc. 


er Familie. F 


feli l, wi 
—— 


Fercara, paͤoſtl. DI 


Graͤnze 


Fer. 


Ken Fe 284 


Beneftrelle — im Piemont. Thale 
. Elufon. Die vorm. flarfe Bofeft. iſt 
feit 1796 gefchleift. 
ere (499 g0' D. R. 2 zu M. B.) St. 
m... der Dife u. Serre, 
im Fr. Dep. Aisne, Bz. Laon, mit 
436 9. , 2,604 E., einem Arfenal, n. 
ner Artilleriefchule, welche die älte⸗ 
ein Frankr. u. ızı9 'errichtet ift, 
Feredſchit, Mfl. unweit dee Münd. 
der Mariza, in dem Rumel. Sandſch. 
Balipoli. Walfaprtsort; 2 flarf bes 
fuchte Heilquellen. 
Gerentino — in der päpftl. Digs. 
er mit a Kathedrale‘, 5 Pt. u. 35 
. 1er 
Beritees, the Blüsanes, Britt. 
; ehe mebrecer fl. Enlande auf der 
ordfpige dee Dinglebay, zu der Jris 
ſchen Grafſch. Kercy gehörig. . 
t: Ferkeninſel. 
e pr, Kr. Klagenfurt, 
in Ober⸗ u. Unterferlach abgetheilt, 
mit 384 9. m. 2,842 ©. ıc. 
Fermo — Hptfi. der paͤpſtl. Digz. gl. 
R. von 77,089 ©. ar 
Gernambuco, eines der 10 Gouv., 
‚in weldhe Brafilien eingetheilt ift. Es 
. der angebautefte Theil diefes Rei— 
es, u. enthäl: 2,4385 Q.M. mit mehr 
als 200,000 E. Die vorzüglichften Er- 
geusaifte find Zuder, Baumwolle, Tas 
af, vieles Kindvieb m. vorzüglich das 
ernambufs 0d. Brafilienbolz. Es ber 
ebt aus den jwifhen dem Smacgofo 
u. Framcefco liegenden 4 Küftenläns 
‚bern Itamarca, R.ogrande, Paraida 
u. Feenambuco. Die Hpıfl. it Dlinda, 
gi. am Po u. dem 
Adriatifhen Meere, welche durch den 
Po von dem Könige. Lombardens 
Venedig getrennt iſt. Sie enıhält in 
ihrem gezenwaͤrtigen Umfange 56 Q. 
M. mit 170,727 
Ferrara, Hpıfl. diefer Dies. — In 
derſelben hat Oeſtreich das Beſatzungs⸗ 


recht. 
ersnitz. Mfl. im Lande u. d. E., V. 
DB. B, um gt. al. R., 
Zerte Alais — Inder Kaähe find uns 
gebeure, vortrefflihe Muͤhlſteinbrüche. 
Zeftenberg — im Preuß. Schleſ. 
Robz. Breslau ıc. 
R . ting — im Illyr. Kr. Laybach ıc. 
Feys, eine von den Ladronen in Aus 
firalien, unbewohnt u. fait unbefannt, 
zer — Könige. gränze im N. an das 
B time, im D. an Algier, im ©. 
an Marocco u. Sedshelmeffe , im W. 
an das Atlant. Mier; ift etwa 4,200 
D. M. ar. , von gr. Bergen, die zum 
Gebirgsfpftem des Atlas gehören, 
durchzogen, u. von mebceren fl. Küs 
tete, die — ir Sommer 
häufig anstrodnen, bewaͤſſert. Dis 


» 


185 de Fil 
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Rlima ift bey der hohen Lage des fan» Filoti, MI. am Deere, in der Ae- 


‚es fanft, u. der Unterfchied der Jahrs⸗ 
eiten noch merklich; der Sommer be— 
tändig heiter, aber bie Die ſehr groß. 
Die ziemlich zablreichen ©. I a 
ius Mauren, Berbern u. Juden; auch 
ibt es viele Neger u. einige Chri— 
ten. Die Derfapung ift dem von ganz 
Maroeco aͤhnlich. Eintheilung in 7 
rovinzen: Temesna, Fez, Asgura, 
dabbat, Evrif, Gareta u. Ehauf ıc. 

zzau — Zabl der €, etwa 150,000, 
ach Andern 70 — 75,000 Wohnpläge: 
iber 100 St. u. D. Ä 
anona — im Illyr. Kr, Fiume; 178 


5. u. 715 E. ıc.: . f 
bia, böchfte Spige des Gotthard? in Finfenftein — im Wefiprenß. Agbz. 


. Danzig. 
Finkenwerder — ift Hannöverifh; 


vee Schweiz, 9,964 F. Hoch. 
deruol» * ws päpftl. Dies. 
Ferrara. 
ſchtelberg in Bavern — Dber- 
nainkr. 

dah, unter 69 ı MN. B. ır. 

dd ich o w — im Pommerfchen Agbz. 
Stettin ꝛe. 

a. Mfl. im Lande uü. d. E. V. o. 


dſchi Archipel, eine Meunge in 
Heine Gruppen vertheilter Inſeln in 
Kuftralien, zwifchen 1949 40° — 200 ® 
5# O. L. u. 16 0 50° — 1 B. 
Die vornehmſten dieſer Inſeln find 
Danger Island, Middleteng- u. Lam⸗ 


jertsinfeln u. die 25 Bligbsinfeln. 


Sie find wenig befannt. Ihre E. ger 
Jren zu der Malaienraffe, zeigen aber 
nehr Eharafter u. weniger Weichlich- 
!eit, als die Songatabner u. Zahiter. 
elinssbaufen- — im Weftfäl. 
Robz. Arensberg zc. 

ienerbrucd, vormabl. Moraft im 
Preuß. Saͤchſ. Rab, Magdeburg von 
mebr al$ 30,000 Morgen, der von. 1777 
big 1785 eingepolvdert ift, u. jegt den 
Pflanzort Fiemerode enthalt. 

ier, im Savoyen ze. 
efole — in der Tofcan. Prod. Flo⸗ 


eng. Der Drt wurde 1010 von den F 


Fiorentinern zerflört. 

‚fe — zwifchen 14% — 15° D. 2. u. 
560 37 m 560 24! M. B. ıc. 
'gline, ummauerter fl. in der 
Zojcan, Prod. Florenz. i 
iladelfia — im I. jenfeit, Eala- 
brien. 


x ehne — im Pofenfchen Rgbz. Brom⸗ 
erg. 

il > ponen, eine Keligionsfecte der 
Brichen, die 10,800 Köpfe ſtark in der 
Bufowina lebt, u. mit den Altglaͤubi⸗ 
gen der Puh: einerley zu ſeyn ſcheint. 
Sie find ruhige, friedliche Bürger. 


ilippowo (549 9 FE N. B. 409. 
ee Po 


ı7' 5 9,8) — in In. Woi⸗ 
wodfch. Auguflewa mit i K, 120 9. tc. 


Fils, 


Finisterre, 


Fiune — ım Preuß, 


Fiume, Kr. in ZU 


mel. Sandſch. Janina, zu den Beſit⸗ 
Dunpen des Ali Pafcha gehörig, mit « 
Daf- ; Hptort der Filoten, eines Fleie 
nen unabhängigen Volkes, das aus 6 
big 8,000 Menfchen beſteht. 
i üetemb. 2.8. f. Rems- Fils, 

inale — im Sardin, Herzog. Bu - 
nua ic. 


Finale di Modena — im Herzogth. 


Modena ꝛc. 

6 Deput, zur Kammer, gebört zur 13. 
Militärdie,, zur 5. Forficonferv., zur 
Didcefe von Quimper u. unter den 
tönigl. Gerichtshof v. Kennes. 


ein Theil gehört na amburg. 
beit ag ächf. — Er⸗ 


furt, 


Finnland — zwiſchen 37° 20 — 49° 


50' D. 2. u. 60 bis 66 ® R. B., Er 
im N. an die Lappmarfen, im D. ar 


 Mechahgelff, Dlonez u. den Ladogafee 
im ©. m Petersburg m, den —— 


u. im W. an den Bothniſchen Mb. 
Groͤße: 4,216 32/100 Q. M. Volks⸗ 
menge: 1,102, o00, meiſtens nz in⸗ 
nen, dann auch Schweden u. Auflen. 
gieslend beſteht aus 2 verfchiedenen 
heilen. Wiborg, welches vorher ein 
eigenes Rufl. Goub. machte, u.6 Kreis 
fe, Kerbolm, Fridrihshbam, Serbobol, 
Wibors, Wilmarfirand u. Reuſchlott, 
enthielt, u. das ı809 von den Schwe⸗ 
den abgetretenen. die Läne Kyınmenes» 
gard, Tawaſtehus Abo, Kuopro, Wafa 
u. Uleaborg umfaffende Finnland. Bey⸗ 
de find jegt in ein Goub. vereiniger m. 
ze zuſammen ı3 Kreife. bo ift 
ie Ppiſt. 
inftermüng— im Tproler Sr. Def 
infterwalde — im Brandenb. Rgbz. 
Franffurt, 
iosenzuola — im Parın, Herzogth, 
Piacenza 


Sirenzuola — in der Zofcah. Prov, 


lorenz. 


Sirley — in der Poln. Woiwo dſch. 
Zublin, 


b 
ifhamend — 200 9. u. 1,458 ©. 
as telı — im Dreuß, Ragb z. 
Koͤnigsberg. 

rien, 62 29fioo Q. 
M. gr. mit-24,970 ». u. 131,484 E. in 
3 Diftr., den Zftrianer, Fiumer u. Mon—⸗ 
taner getbeilt, 


Fiume, Hpefi. dieſes Kr. — feit Sept. 


Sig eines Appellationsgerichtes 
für das Deflreihifhe Küftenland. 


‚Biumicine — in der päpfl. Olsi. 


Viterbo. 


17 Fio Fet 
Fibel — in der Niederl, Prov. Groͤ⸗ 
ningen. 
Firizzane — in der Toſcan. Prov. 
—9 ic» 
5 Hy töcktheim — in ber Han. Pr. 
Hildesheim. 


Flasq — in der Miederl, Prod. Suͤd⸗ 
holland. 
Fladungen — im Bayer. Untermains 


kreis. 

Flandern — unten Weft m 
Dftflander 

Bien w — im Prlenſchen Rgbz. Brom⸗ 
erg ꝛc. 

wleming, Grafich. im Rordam. Frſt. 
Kentudv, mit 8,947 €. 

en Kreis, beſteht 
nicht mehr 

Glenebuss, A. Daͤn. Setzogtb. 
Schleswig, 16 Q. M. gr., mit 26,700 


€. in 5 Herredern, » St, ı Mfl. u. 


29 Kſp. 

A? — in der Niederl. Pr. Hen- 
Nuegau it. 

Sliensberg — im nn Schleſ. 


deba Liegnitz ıe. 
lit u im Illyr. Kr. © 
8* — in der Churheſſ. * "schmal. 


alden 
—89 — Mil. am Main, in Naff. 

s Hoͤchſt, mit 259 9., 1,900 €, u. 
Büslaben. 

Bauer MM. am Flonbeimerbar 
che, in der Heil-- Prov. Rhein, mit 
1,049 

‚Blorenss il Dominio Fiorentir 

eine der — ‚in welche dus 
Srsßberzogth. 8 cana ——— iſt. hat 
584,475 E. 1. umfaßt den nördli * 
aber fruchtbarſten u. angebaute 
Theil des ganzen Staates. 


Frorefſe — in der Riederl. pr. Ne 


1 ic. 

lo — 1,5 

Flohd, ET im — Sefl. Ken: 
tucky, mit 3,485 

glumenbofo, FT. anf der Inf. Sarı 
dinien, entfpringt am Genar * u. 
alt bey Muradera in das‘ 

3 Ä- m 8, anfebulicher 


u. gut Beihohnsee 
fl. am Gene, im 64 


weizer Kant. 


S. Ballen 

Fluvann a, —— Ag Morten. Frſt. 
Virginia, mit 4,7 

Goglia — in dee ehrt Dlgʒ. Urbi⸗ 


no ꝛc. 
Bgaliano — in der päpftl. Digz. 
— - _ ‚an der Piemont. Prov, 
Tu 
„Aslana — in der Tofcan, Prov. a 


———— 85 8308. 
rt 80" 2) 


ihn vᷣn8 heile theilt, wovon der klei⸗ 


MI: am ton, * 
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nere in der Walachey, der größere 
beffer bebauete in der Moldau liegt. 
Meinbau, 

Foligno — in der päpfil. Dlgz. Spo⸗ 
leto, mit ı —— 2 Stiftsfirs 

en, 11 Pff., 7,000 €. Anger 

ebene idee; "Huf. in Tuch 
u. Coaiins; Meilen für Levantiſche, 
Deutſche, Feanzöfifche u. andere Wa— 
ren. 

Fonano, Mil in der Moden, Prov. 
Modena. 


Fontaine l'Eveque — in der or 


der. Prov. Hennegau; 600 
fenwerte; Marmor cüche. 4J 
Sontanclla — in der Mail, Dig; 

Bergamo. 


Fontenapy le Eomte, nicht mehr 
Fonirnaplepeuple ı 

Zontenoy — in der Niederl. Prov. 
Dennigau. 

2 sehtenberg — in der Würtemb. 
2. B. art, D. A. Debringen. 

5 _ au — im Weſtpreuß. Rgbz. Dam 


Gorli,päpfl, Diss: von 150,935 E. 
3 Fo “ mpopoli— in der päpftl. Dra4. 


Formigas, Porn elfen«- un. Klip⸗ 
penbanfen im' Atlant, ana ‚im. 
der — —— S. Maria, unter 
sr’ 20” D.2. m. 37° 17° 10" 
Air 3. Man fann fie fiher umfabren, 
da fie alle über dem Waſſer bien 
Forno di Kivara — in der Piemont, 
Prov. Jorea. 
Foronovo — in der Parm. pr Par⸗ 
ma ıc; 
n Forſchut, St. in der Aegypt. Prov. 
‚Said, fl. aber volfreih, mit ı Frau⸗ 
"eifcanerfi, 


Forſta — im Brandenb. Agbz. Frank⸗ 
furt.- - 


un dr France — jegtwieder Fort 


oyAa 

Fort # Fuentes — in der Mail, 
Digz. Eoino, 

Fort ©. Louis, Franz. Fort auf der 
Inf. Senegal in a er mit 
einem gr. Tomreir, u. beträ iöbrlichen 
Maaszinen, mo bisber ein jlarfer 
Handel getrirben wurde. ' 

in dem Hfiprenf. Rabj. 


Fort£pcf!: * 
Gumbinen. 
ort Marlborou und; Brittiſch ie... 
ort Manriting, am Niv Franckfe 
u 38 pon deſſen Muͤnd. im Bro 
ouv, Fernanıbuco, Unweit da 
en liegt die®illa Dpenide, 
gort ihillimafinat, Britt, 


im Goup, Hpercanada vo ein 


arten. ‚pandel mit. Pelzwerk getries 
Fort Mobile, Span. Fort in de 
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Nähe von Peuſacola, in bem Gen. 
Jap. Havanıra, Prov. Weftfloride. 
re Raffau, jegt Niederländifch. 
re Nugent, Niederl. Fort anf der 
Sundainjel Banfa, mit einem Haf. 
an der Baukaſtraße. 

rt Dranien, Niederländifch. 

yet Bontiand, Riederl. Fort u. Gt. 
uf der Wefttäfte von Borneo, in dem 
jleichn. Reiche. 


rt Prinzgenftein, Dän. Fort auf 
ver Goldfüfte von Guinea, mit einem 
Somtoir. 

ee Rambang, Niederl. Fort anf 
der Mordoftfüfle von Java, zwifchen 
Samarang u. Sorrabapa. 

rt Samanap, Niederl, Fort auf 
ver Gundainfel Madura. 


‚et Urbans — in der päpfll. Diss. 


Bologna. ü 
seh, Mb. auf dee Oſtküſte von 
Schottland, zwifchen den Grafſchaften 
Dabddington u. Fife. j 

ssa Eugeniaya, Kunftfl. in der Prenß. 
Prov. Lit, Eleve: Berg, welcher von 
Benlo bis Rheinbergen zieht, u. die 
Haas mit dem Rhein verbindet, aber 
egenwärtig verfallen ift. A 


fifa Paltana — in der Vene. 
Digz. Padua, : 

Ffano — in der Piemont, Prov, 
Lunco. 


Ffato — in der päpſtl. Dlgz. An⸗ 


ona. 
ßdieke, Kunſtfl. in England zwi⸗ 
hen Lincoln u. Witham, der aͤlieſte 
ıllee Engl. Kunftfläffe, von K. Hein⸗ 
ich I 121 angelegt. | 
ffe, Mfl. am Fuette in der Niederl, 
Prov. Namur, mit 1,923 E. 
offombrone — in der päpftl. Diaz. 
Irbino; ı Kathedrale, 6 Klk., 3,500 
5, Seidenbau; die bier unter dem 
Rahmen Setta della Manca gewonnes 
ie Beide gilt fir die befte in Europa, 
‚urcroisinfeln in Auftcalien uns 
er 36° 26° 15" ©. B. u. 1599 52’ 
D. $), auf der Sübfeite. des großen 
Auftrallandes, 

»urche, Landfteich oder Graffch. im 
Rordam. Frfl. Nenorleans, auf ber 
infen Seite des Miffifippi, mit 4,467 
$., von dem Fl. la Fourche bewäjlert, 
m 2%. aber von einem Arme des Mifr 
hfippi, der fich von dem Hpiflcome abs» 
oͤſt in eine Inf. verwandelt, Hptort 
ft Affumtion 

ufferet, St. mit 1,407 €. im Fr, 
Dep. Dbergaronne, Bz. Murct. Ges 
zurtsort des berühinten Taubſtummen— 
lebrers Abbe Siccard, der ıg14 ges 
ſtorben ift. f 

swey — — Unweit davon Monabils 
Ip, der Landfig der Familie Nafrigh, 


Sranfenberg, 9. 
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mit einer ſeheuswerthen Mineralich- 
ſamm ung. 


Foyle, See od. Lough in der Iriſchen 


Prov. Ulfter, der die Münd.des Dergb 
ausmacht, u. mit dem Meere verbuns 


en, 
Fraboſa, Mfl. in den Alpen der Pie⸗ 


mont, Prov. Mondovi, wo ein vorzuͤg⸗ 
licher ſchwarzer Marmor bricht. 
ragant — im Jlyr. Kr. a 
eais, Bz. auf der Bayerifchen Gräns 
“ zu dem Böhm. Kr. Ellenbogen ge» 

rig, etwa ı D. M. gr., mit ı3 D,, 
worunter Neualhenreuth das ver- 
nebmfte 


ram mersbad, D. u. Hptort eines 


Ldg. im Bayer. Untermainkr, mit 425 
. U. 2,096 E., welche meiftens vom 
brwefen u. der Waldbenugung les 
en. Biegelbütte. 


Franefer — in der Niederl. Prov. 


Friesland. — Die 1809 aufgehebene:- 
Univerfität beſteht jegt als ein ae 
näum mit 3 Euratoren u. 8 Profeffor 
ren. 


Frangy, D. in der Savoy. Prov, Ges 


nevois, berühmt wegen feines Föftlie 
hen weißen Weines. 


Frankenau — in dee Churheſſ. Pr. 


Dberbeffen, A. Frankenberg. 


Franfenberg, St. — ebendaf. Gig 


eines A. von 1,506 9. u. 9336 E. 

im Saͤchſ. Ar. 
Etgebits, mit ı St.,4 D., 2 Vor⸗ 
werk. 473 9. u. 4,280 E. Es iſt, wie 
Sachſenburg, jetzt mit Chemnitz ver⸗ 
einiget. 


Franfenburg — im Lande o. d. €, 


Hausrudviertel, - , 
ranfenbaufen — Hptort eines U, 
rankenmarkt — im Lande 0.d. €, 
Innkr. 


Frankenſtein — im Preuß. Schleſ. 


Rgbz. Reichenbach. 

ränkenthal — im Bayer. Rheinkr. 

ranfenwald, Theil des Thüringer» 

mwaldes in dem Sädf. u. Reuß. Voigt» 

lande, auf welchem die — u. 
aßlach eutfpringen. Er bat treffliches 
ichten⸗ ü. —7 u. unterhält 

mehr als 40 Sägemübhlen. 


Seanffurt, Großherzogthum, beſteht 


nicht mebr 


Fra nefurt, Deutfcher freyer Staat, 


der ein Gebicth von 5 Q. M., mit ı 
St., 7 ıR D., 26 &artenbäufern u, 
Höfen, u. 47,372 ©. bat, die dem grös 
— Theile nach luth. find. Die Ein— 
ünfte betrogen gegen 800,000 Gulden, 
die Schulden über 3 Mill. Gulden ; 
das Militär 750 Mann. Die neh 
ung ift ariftordemofratifch, doch Famıpft 
ie nene Conſtitntion, die der Smat 


Io gegeben, noch mit manchen Hins 
ernige 


u, Frankfurt hat unter den 4 


/ 


Franffurt am Main, Deutfde 
der 


sg Fra 


— 2 Städten sen erflen - 


Kang, auf der Bundesverfammlung 
mit den übrigen zufammen die 17. 
Stelle, u. im Plenum eine eigene 
Stimme. 

eye 


©. am Main, — — Sitz euts 
ben Bundesverfammlung u. der frem- 
en, bey derfelben beglaubigten Ger 
fandten, 


Frankfurt, Rabz. in der Preuß. Pr, 


Brandenburg, ans ı8 Kr. befiehend: 
Arenswalde, Friedeberg, Soldin, Ör 
nigsberg, Cebus, Guben, Soran, Lüb- 
ben, Luckau, Kalau, Spremberg, Hoy⸗ 
ersiwerda, Coſbus; enthält anf 318 D. 
M. eiwa 560,000 E. in 69 St., 7 Mfl. 


u. 1,6 . 

Zrantfnet an der Dbder; Hrift. 
diefes Rabz. ꝛc. — Die Univerfität-bes 
ftebt nice mebr, wobl aber ein luth. 
Opmnafium; die ref. a Ede 
uw. eine Frepfchule zum Gedächtulß 
des in der Dder ertrunfenen Herzogs 


Leopold, 

Sranflin, Grafſch. im Nordam. Frfl. 
Vermont, 33 ı% D, M. gr. mit ı9 
Drifchaften u. 16,427 E. Prifl. ©. 
Albans. 

Franklin, Grafſch. im MNordam. Feſt. 
Mewpord, mit 3,717 €. 

Sranflin, Grafid. im Nordam, Frſt. 
Dhio, mit 8 Tomns u. 3,486 €. 

Franklin, Grafſch. im Nordam. Feft. 
Kentudy, mit 8,018 € 

Granflim, Grafſch. 
Rordearoling, mit 10,156 €. 

Franflim, Graffh. im Nordam. Feſt. 
Senneffee, mit 5,730 €. 

Franklin, Grafſch. im Nordam. Frf. 
Beoraia, mit 10,815 €. 

Franklin, Grafic. im Gebiethe vom 
Miffifirpi, mit 2,016 €. 


granfep, D. n. Gericht von 86 9. u. 


586 €. in der Han. Prov. Bremen, 
Sranfreic, Könige. in Europa zwi⸗ 
ſchen 20° 21 — 26° ıM. O. 2. u. 
42° 237 — 5:9 > R. B.; völlig ge 
rundet u. zufammenbängend; aränst 
im N. an den Eanal, die Riederlande 
n. Deutfchland; im D. an Dentfch- 
land, Helvetien mn. Stalien, im ©. an 
das Mittelländifche Meer, im ©. W. 
an Spanien, n. im MW. an den Atlant, 
Deean. Im Mirtelländ. Meere gehoͤ— 
ren Eorfica, die Dieren u. Lerinen, im 
Dreean mehrere Kufteninfeln zu feinem 
Staatsgebictbe. In MNordamerifa ber 
fist es die Infeln ©. Pierre u. N 
aurlon, in Weflindien die weft. Haͤlf⸗ 
te von S. Domingo, die Tafeln Mar— 
tinıaue, Guadeloupe, Defirade, Marie 
Gulante u. Saintrs; in Shdamerifa 
einen Theil von ÖOuiana; in Afcifa 
sinige feſte Pläge n. Comtoive aufden 


im Rordam. Sef. 
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Küften von Algier, von Genegambien 
u. Guinea; im Indifhen Deean bie 
at. Bourbon, u. in Dflindien die 
re von Pondichern, Mafk, Kar 
rifall u. Ehandernagor. Der Fläden- 
inhalt aller diefer "Befisungen befrägt 
11,352 96fioo A. M., worin jedoch das 
noch nicht beſetzte S. Domingo brari 
* iſt; die Volfsmenge nah Fr. 
ungen gegen ’ Mill. Das eigentliche 
Franfr. emthälr davon mit Corfica 
10,148 26fi0oo Q. M. mit 29,348,7% 
€. , mworunter gegen 60,000 den u. 
10,000 Sigenner, in 1,204 Öt., 80 Mil 
v. 316,000 Kſp. Die Mebrbeit bekennt 
fi fo wie.der Monarch zur farb. Re 
5* Hauptflüſſe: Loire, Garonne, 
Adour, Seine, Somme, Rhein u. 
ne. Biele Aunfiflüffe. Staarsverfaß 
fung: eine gefegliche, in der Dyna 
der Bonrbone nah dem Rechte des 
Erfigeburt, nur in männlicher Linie 
erblide Monarchie, an deren Spitze 
ein König fiebt, der nad der neuen 
Eonfiitution vom 4 Jum. 1514 die 
vollzirbende Gewalt hat, die gefeßge- 
bende aber mit dem Hauſe der Pairs 
(die dep König ernennt, mit Ausnab- 
me det Mitglieder der f. Familie u, 
der Prinzen von Geblüt, die geborne 
Pairs find) u. mit dem Paufe der 
Deputirten der Departementer (die 
von den Wahlcollegien der Departer 
menter ernannt werden) welde ber 
König jährlich zufammenbernft, theilt. 
Der Pairs find, ohne die Yrinzen m. 
Minorenen zı4, der Depntirten 258. 
Die Prerfon des Monarchen iſt Heilig 
u. unverlegfich; feine Majeftätsrecre 
find Außerft ausgedehnt u. durch 
Eenftirntion gefichert. Der König wird 
mit dem ı4. Jahre mindig; eine Bots 
mund- oder Regentfchaft führen die 
Königinn Mutter od. der nächte Ag 
nat. Der König ift bey dem Antritte 
feiner Regierung zu dem Krönungseis 
de verbunden, daß er die Couſtitutioe 
vom 4. Jun. 184 trewlich anftecht er⸗ 
halten wolle, wird von dem —— — 
fe zu Rheinis gefrönet u. gefalbt, u. 
er Neligion feyn. Sei 
ne Kipillifie betragt gegenmwartig 
9,283,500 Onlden, die Appanagen der 
Prinzen vom Geblüte find auf2,970,720 
Gulden aus dem Schatze u. 1,114,020 
Gulden an Domänen keftimmt, Die 
Refidenz ift Paris. Die Nation beftebt 
aus Adel, welcher fih in den alten m, 
nınen mit den Titeln Duc, Drince, 
Marquis, Vicomte, Comte, Chevalier 
abıheilt, aus Elerus, Bürger u. Bau 
ern; aber alle diefe Klaſſen find vor 
dem Gefege gleich u. alle Eremtionen 
u. P el egich auf immer vertilat. 
Der Titel des Königs iſt: König, von 
Fraub⸗ 
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rankreich u. Navarra; der Kronprinz 
eißt Dauphin, der Ältefte Bruder des 
Königs Monſieur. Das Wappen bes 
ffebt aus den beyden Scildern von 
ranfreich u. Navarra. Der Hofftaat 
ift glänzend. Hohe Kron- od. Reichs— 
beamte find 7; der Nitterorden 6, 
näbmlich : der heil. Geift, der S. Mir 
thael, der heil. Ludwig-, der Militäre 
verdienftorden, die Ehrenlegion u. der 
Razarusorden. — Die Staatsverwals 
ng ift ſehr einfach: das Reich ift in 
36 Departemente, jedes in Bezirke, 
die Bezirfe in Kantone u. die Kantor 
ne in Gemeinden eingetheilt. -Die 
höchften Gentralbehörden find der 
Staatsrath, welcher unter den Auſpi— 
jien des Königs Über den der Krone 
wfommenden Theil der Gefeggebung 
vicht, u. das Minifterium, weiches die 


selldiehende Gewalt in Händen hält. 


— inifter iſt in ſeinem Gefchäfts- 
reife unabhängig, aber für feine Hand⸗ 
ungen der Bation verantwortlich. 
Sonft find noch hohe Eentralbehörden 
yer Eaffationshof als oberftes Juſtiz— 


Reviforium, u. die Dberrechnungstam» 5 


ner als hoͤchſte Finanzcontrolle. Die 
Xuftiz, an deren Spige der Kanzler 
yon Fransceich ſteht, wird durch 27 f. 
Berichtshöfe m. eben fo viele Prevo- 
:alböfe in oberfier, durch die Tribund- 
'e eriter Inftanz, deren jeder Bz. ı 
yat, inzwenter, u. durch die Friedens« 
jerichte in unterfiee Inftanz verwal« 
et. Die Handelsprozeife werden vor 
ven Dandelsgerichten —— An 
ver Spitze eines jeden Departements 
teht ein Präfeft, an der Spitze der 
Bezirke ein Uneerpräfeft, u. die Ger 
neinden haben ıbre Maires. Dem Prä- 
eften flebt ein Praͤfekturrath zur Sei⸗ 
e. Yan jedem Dep. ift ein Departer 
nentsrath von ı6, 20 vd. 24 Mitglier 
ern; dee fih jährlih 15 Sage lan 

‚erfammelt, u. über die Beduͤrfniſſe 
einer Prov. u. die Vertheilung der 
Steuern berathſchlagt. Zu den Mite 
liedern diefer Nähe fchlagen die 
Bablverfammlungen dem Könige 2 
Subjecte-vor, wovon der König eines 
ernennt; die Präfidenten u. Gecretäs 
e wählen fie felbft. Eben diefe Wahl⸗ 
ollegien wählen die Mitglieder der 
lammer der Deputirten. Den Maires 


n den Gemeinden ficbt ein Municis - 


alrath zur Seite; jene müffen alle 
dieſe alle 10 Jahre ernennt werden, 
- Die ordentlihe Ausgabe für 1816 
etrug 548,252.529, die Einnahme 
70,454,940 Franes; indeß rechnete 


an die außerordentlichen Ausgaben, F 


ıe durch die Eontributionen u. bie 
nterhaltung des fremden Heeres, 
as zur Erhaltung des Friedens in 
rgänzungen zum Zeit, Lex. 1. Abth. 


neg 
Sraßlau, 


Schl. gl. R. (f. 
Ferederictsburg, St. am Rappa- 
— im Nordam. 


% 
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— ——— ſtand, auf 290, 800,000 Frane 
ie durch außerordentliche Auflagen 
gededt werden follten. — Die Lands 
macht zählt ungefähr 150,000 Mann ; 
an At etwa 40 Einienfciffe u, 
eben fo viele Fcegatten, die in den 
brey Häfen Breſt, Rochefort u. Tours 
Ion flationirt find ; aber fie befindet 
fi im äufterften Verfalle. — Bon 
den in der erften Abtbeilung dieſes 
Werfes ©. 1226 —— eparte⸗ 
menten fallen folgende Nummern weg : 
3 bis 6; dann ıı bis 173 20 u. cı; 
u. 933 103; ı05 bis ı30 


Sean; urg — im Pommerfchen Rgbz. 


Straljund ıc. 


Franzenbrunnen, Gefundbrunnen 


unweit Eger, im Böhm. Kr. Elnbo⸗ 
en, eines der bejuchteften Bäder der 

onarchie, mit gefchmadvollen Anfa- 
gen. 


Be ti — in der päpfil. Digz. Rom. 


rasnes — in der Niederl. Pr. Deus 
au. 

t fl. an der Sän, mit 60 

9. im St maͤrkſchen Kr. Cilly. 

ratta — in der Vened. Dlgz. Rovi⸗ 

go an vielen Landhaufern des Vened. 
els. 


Fratta, Mf. an der Tiber, in der 


päpftl. Digz. Perugia. 


Frauenbreitungen, Mf.n. A. an 


der Merta, in Meiningen, mit ı Dos 
mänengute, 70 9. u. 505 E., worune 
ter 10 Sabafipinner. \ 


Frauenburg — im Preuß. Rgbz. 


Königsberg. 


Sranenpriegsnitz, Weimar. D. ax 


der Jim, u. Sig des A. Tautenbutg, 
mit ı luth. 8., 70 9. u. 350 €. 
A 6. Eid 
Rgbz. Erfurt. ' 


> ——— — im Poſenſchen Rghbz. 
oſen. 
Frechen — im Jül. Cleve⸗Bergſchen 


Rgbz. Coͤln 


Fred vbeo — in der Toſcan. Prov. Flo⸗ 
r 
Bredeherg — im — 


Weſtfaͤl. 


Rgbz. Arensberg, mit 94 H. u. 804 E. 


Sredenwalde — im Brandenb. Rgbz. 


Potsdam. 


Srederictsborg, A. im Dän. Stife 


te Seeland, 23 ı% D. M. gr. mit 
32,000 €. Hat feinen Nahmen von 
illeröd). 


Fri. Virginia, 
rafſch. Spotfylvania, mis 200 9, u. 


1,500 €. 

rederichshald — Auf der Stelle, 

wo Carl XII. fiel, ließ Sriedrich IV, 

eine Pyramide von zo Aug Höhe er⸗ 

richten, die aber Ehriftian VA. als ei⸗ 
3 
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nen Gegenftand des Anfloßes für die 
Schweden, entfernen, und bloß durch 
in einfaches weißes Kreuz erfegen 
ieß. 
Frederihtomn — mit 7 R. für 
Kath., Ref., Luth., Metbod. u. Baptis 
en, 449 D. u. 2,606 E. Akademie; 
Tabafsniederlage ⁊c. 


Berderif, Grafſch. im Nordam. Frſt. 
Virginia, mit 22,574 Er 
Frederifsnagor, Dän. Comtoir in 
der St. Sirampue, in der Britt. Pr. 
Bengalen, der Praͤſid Kalkutta. Die 
— in den Haf. iſt ſehr beſchwer— 


ich. 
Srederifton, St. am Fl. S. Jobn, 
un — wor Ban: le 
raunfchweig, i ut n. regelmäßig 
ebaut, bat ein Hertihes Siaatra« 
aus, ı 8. u. etwa 500 E. Giß des 
Gouverneurs. Hieß vormabls3 ©. 
Anna. : 
Freinsbeim — im Bayer. Rheinfr., 


mit 1,428 €. 

Arefenborft Mfl. ——— Weſt⸗ 
fal. Rgbz. Münſter, mit ı K., ı Kür 
pelle, 270 9. u. 1,177 E. worunter ı8 
Juden, 
teren — in der Han, Prov. Lingen, 

opt: einer Voigiey, J 2 K., 7465.. 
u. 406 €, 

Freudenberg — jegt A. in ber Han. 
Prov. Hona, mit 686 9. m. 3,897 €. 
Es bat feinen Nahmen von dem Schl. 
Sreudenberg im Mfl. Baffum, u. iſt 
1815 von Edurheffen an Hannover ab⸗ 
‚getreten. 

Steudenberg (nidt St. in Naffaur 
Siegen, fondern) Mfl. in der Preuß. 
Prov. Niederrhein, Rgbz. Eoblenz, mit 
200 9. u. 1,500 €. 8 Stablbammern, 
die vieles Schneidezeug, Meffer u. 
anderes Stablgerätbe liefern. 

Freudenburg, Mfl. u. Schl. an der 


Franz. Gräanze, im Preuß. Nieder: _ 


thein Rgbz. Trier, mit 335 E. 
Fre * enſtadt — in der L.B.Schwarz⸗ 


wald, R 
Freyberg, Sächf. Ara. im Erjgebirg, 
welches mit dem vereinigten Grillen» 
burg 4 St., 73, D., 8 Borwerf. u. 
45,918 €. enthält. 
Freyberg, Bene) — im Preuß. 
Schief, Rgbz. Reichenbach. 
Frenburg., Fryburg, Schweiz. 
Kant. zwiſchen 24° 27—2252 7O. 
Du. 469 art 479 N. B. — 67,874 
E., worunter 7,300 ref., die hbrigen 
fat. find. — Berfaffung: arifto » de 
mofratifh, mit einem gr. Rath von 
116 Mitgliedern die Geſetzgebung, 
u, einem M. Rath von 28 Mitgliedern 
für die Vollziehung. Eintheilung: in 
ıe Dilir,. — 


Fre zei 


Zrevburg, an der Unſtrut, — im 
Preuß. Saͤchſ. Agbz. Merfeburg. 
Freyburg, Mf. u. Hptort des Lan 
des Kehdingen, in der Han. Pr. Bre— 
— mit 136 a 824 — 
reyenſee, . im der Heſſ. Prov. 
Dserbefen, mit 198 9., 960 €. u. ı 
Glashütte, gebört zur Standesherrich. 
des Grafen von Solms Laubach. 
Frevenftein — im Brandenb. Agbz. 
Potsdam. * 
reyenwalde — ebendaſ. 
reygeld, jenes Geld, welches die 
——G bey dem Todtfalle eines Un— 
terthans, od. bey dem Aptritte eines 
neuen Befigers, zu fordern berechtiget 
ift; insgemein ı0 von 100. Im erften 
Sale beißt es Zallfrepgeld, 
tecbtare, Tobtenpfundgeld 
(mortuarium, jus caduci); im zweyten 
die Stift od. das Annehmfrey— 
geld, Wechfelfreygeld,Bßeräm 
erungspfundgeld (laudemium). 
Freyhan — im Prenp. Schleſ. Rgbz. 
Breslan. 
Srepyftaat,Rordbamerifanifder, 
zwiſchen 253 — 310% D. 2. m. 29 — 
49° Zr! M. B., gränzt im R. an dag 
Brittiſche Norbamerifa, im D. an das 
Atlant. Meer, im S. an Florida, den 
Mb. von Merifo n. Neufpanien, n. 
im W. an den Auflralocean. Flächen: 
raum : 93,023 DD. M. Eintheilung : 
Nicht 20, fondern 19 Staaten, u. dar: 
unter Meus Orleans. Dazu kommen 
noch die Gebiethe: 20) Indianer, 21) 
Illinois, 22) Michigan, 23) Miffuri 
od. Lonifiana u. 24) Columbia, weiche 
erft dann in den Bund eintreten wer: 
den, wenn fie die gefegliche Bevoͤlke— 
rung nachweifen fönnen. — Die Fand 
macht, beftand ı817 aus 10,048 Mann 
regulärer Truppen, mworunter 2,580 
Mann Artillerie. die Landmilig 1810 
aus 1,119,357 Mann. Seemadt 810: 
15 Fregatten, 11 Schiffe von ı8 bis 26 
Kanonen, 7 Briggs von 14 bis ‚de 
nonen, 5; Schooner, 7 ®aleeren, u. über 
100 Kanonenböte, zufammen mit g00 
Kanonen u. 70,000 Mtatrofen, - 
5 - vſtadt — im Preuß. Schlef. Rabı. 
iegniß. 
Frevitadt — im Weſtpreuß. Naby. 
Marienweder, 
Frenfeädt — in Baden, 
Tauberfe., Bza. Bifchofsbeim, am 
Nbein, mit 222 9. u. 0980 E. Rhein: 
fhiffr Sabre mit. 5 Schiffen, Fiihe 
rev; Hanf- u. Kornbau. 
Freythurn — im Illyr. Ar. Near 
ſtaͤdtl. 


Friaul — Das vormahls Oeſtreichi⸗ 
ſche Friaul gehört jegt- zu Illyrien, 
das enebigifche aber zum Goub. Be 
nedig. Obſchon die Beneunung Fri— 
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nl längft nicht mehr Ablich ift, fo 
ıbrer doch der Monarch noch davon 
itel u, Wappen. 
iburg, Fridburg, Mfl. m. Schl. 
m Wißbach, im Lande o. d. E. Juns 
iertel, mit 62 9. 
ictenbaufen 
dg. Ovſenfurth. 
irdkthal — jegtzum Schweiz. Kant. 
—— 5 ı%4 Q. M. gr., mit 
2494 E. 
iedberg in Steyermark — 300 H., 
500 E. Man finder hier Bolus u, 
Balfererde. j 
iedberg in Bauern — Giß eines 
dg. von 8 25/100 D.M. mit 14,494 E. 
iedberg an der Usbach — in der 
eff. Prov. DOberheffen ıc. 
iedber® Scherer — in der Würs 
mb. £. V. Bodenfee, D. A. Sauls 
ıu ꝛc. 
ıedburg — im Lande o. d. E., 
ausrudviertel, 
iedeberg, an 2 Seen— im Bran- 
‚ab. Rabz. Frankfurt. 
TH im Preuß. Schleſ. 
utz. 


bz. Li 
SAT Gohen⸗) — im Preuß. 
F 


chleſ. Rgbz. Ko 

edebu ns — im Preuß, Sächfifchen 
3 Merjeburg. 

edeburg — Han. 9. in der Prov. 
ftfriesland, in_2 Voigteyen getheilt, 
it ıı D., 870 9. u. 1,637 €. Es hat 
inen Rahmen von einer alten einges 
ıngenen Feſtung. 

tedersdorf— in der Sädf. Pr. 


wufiß., 
edersdborfben derLandefro 
» D. im Preuß. Schlef. Rgbz. Lieg- 
8 unmweit Görlig, mit ı f., u a 
aller aft eingerichteten Schule von 
Klaſſen. 
rg Rd Neufalza, ar. 
‚ in der Gädf. Prov, Baufs, an 
e Spree, mit 251 9. n. 1,338 ©. 
ineweberey, befonders von weißem 
arne, blau» u. roth geflreifter kun« 
: Ware, u. Manfin. Armenverjors 
nasanftalt. 
edewald — in der Ehurbeff. Pr. 
ederbeffen, Sıg eines X. von 889 
u. 4,938, E. Der Mfl. hat 97 9. u. 
5; €. Zrüummern eines Schl., das 
mahls ſehr fell war. 
edingen —2. 8. Obernedar, D. 
Zutlingen. . 
edland, ander Ale — im Dft- 
nf. Rabz. Königsberg. _ 
edland, am Steinau— im Preuß. 
dlef. Rgbz. Reichenbach. 
edland, an der Spree — im Brans 
ab, Rgbz. Frankfurt. 
edland, ander Leine — in der 


— Untermainfr,, 


Fri 


Han. Prov. Göttingen, Gig reines N. 

von 13 D., 802 9. u. 3,055 ©. 
Briedrih Heinrihsbap, in Aus 

Par an der Küfte von Diemens Ju—⸗ 


el. 

riedrichsburg, an der Goldfüfie 

— Niederläud. — 

Friedrichsdorf — in der Landgraf— 
fhaft Heffen « Homburg ; 630 €., die 
von Franz. Flüchtlingen abflammen, 
u. noch immer ihre Sprache u. Ger 
wohnheiten bebalten haben. Sie ver: 

- fertigen wollene , baummwollene u. lei« 
nene Strümpfe, vorzüglich aber Ber— 
liner Flanell. 

Sriedrichsfeld — im Preuß. Schlef. 
Rgbz. Breslau. 

Friedrihsfelde — im Brandenb, 


28 Potsdam. 
im Oſtpreuß. 


Friedridsfrift — 

Rgbz. Königsberg. 

Friedrihsgrätz— impreuß. Schlef. 
MT Dppeln. 5 

Friedrichsgrund — in Preuß. 
Schleſ. Rgbz. Reichenbach, 

Beiedrihsbafen. vormabls Buch | 
born, eine Benennung, die legtere 
St. am Bodenjce erft neuerlid erhal: 
ten bat. (f. Buchhorn). 

Friedridsbayn — im Brandenb. 

ab} Frankfurt. er 

Friedrihshuld — im Pommerfchen 
Agbz. Köslin. 

Sriedrihsftadt in Norwegen. — 
Das Fort Kongfteen, auf einem 
niedrigen Felfen, etwa 1/4 Stunde von 
der ©t., bat mit derfelben eine unters 
irdifche Verbindung. 

Friedrichsthal — im Preuß. Sclef. 

Rab. Dppeln. j 

Friedrihsthbal — im Brandenb, 

gb}. linie i 

Sriedrihsmwertb, D. an der Neffe 
im Gothaiſchen A. Gotha, mit ı Lufts 
ſchloß n. Garten, ı Kl, ı Waifend. 

für ı8 Kinder go 9. u. 340 €. 

Sriedrih Wilbelms Deicht, 
Weiler bey Neuſtadt an der Doffe, 
im Brandenb. Rab3. Porsdam, mit 6 
9., 75 €. u. ı k. Geflüte. 

Srielendorf — in der Churheſſ. Pr. 
Biegenbapn, Eig eines A. von 3189, 
u. 2,143 E.; bat 68 9. u. 594 €, 
ei — — im Illor. fir. Klagenfure, 
riefenfteine — bey Edweidnig, 

rieslamd, eine Rıcderl. Prov. zwi— 

(den 229 56 25° — 239 57° D.%.m. 
29 5? 3 R. B., gränzet 
m DM. an das Deurfd,e Meer, im D. 

an Gıoningen, im ©. au Drenih m. 

Dovervfiel, u. im W. an die Zupder— 

f © : 53 36/100 Q. M. ar: mis 170,554 

E. in nı St. u. 336 D., meiftens Xef. 

ac. Sraaısabgabe; 2,600,000 Öuiden. 

13 
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Eintheilung: in 3 Diſtr., Lenvarden 
mit 93,220, Sneef mit 45,769 0. Hee⸗ 
renveen mit 37,568 €. 
Feiefonthe 1539 v2" M. B. 25° 
29° 51“ D. 21 St.im Didenburg. Kr. 
« Kloppenburg, an der Söfte, mit ı fatb. 
8., 160 9. ur 798 ©. Sig eines A. 
von 1,052 9. u. 5,753 €. n 
Frigento — — Sig eines Bisth., 
das mit dem von Avellino vereiniget ift. 
Unweit davon ift das vom Alterihume 
berufene Thal von Anfanto,mit 2 fl. 
Seen, worüber ein mepbitifcher tödt: 
licher Dampf fchwebt. Man findet 
Gyps, rotben Thon od. Macra. 
Frifaf.— im Brandend. Rgbz. 


dam. 

rifhe Nehrung — im Weſtpreuß. 
Mn Danzig. . 

rith, 

roͤßeren Meeresbuchten an den Kür 
den von Schottland. ® 
u lar — eine Ehurbeff. Prov. 


ritzlar,.,&t. — Sig eines U. von 
578 D. u. 6100 
— 2 3 nicht Frobifhurs 


a c. 

Frobnau — 71 9. u. 454 E. Hier 
wurden 1498 u. 1499 die erften Schrec⸗ 
fenberger ausgeprägt 

Srobnbaufen — in der Churheſſ. 
Prov. Oberheſſen. 

Stommern, D. in der Würtemb. £. 
V. Nedar, D. A. Balingen, mit 693 
€. Sefundbrunnen. 

Srontenae — Britt. Graffh. im 
Bouv, York in Mordamerifa. 

Brofe — im Preuß. Saͤchſ. Rgbz. Mage 

eburg. 

ro fin one, Hpefl. der päpftl. Dies. 
gl. NR. vou 159,769 ©. Gie liegt auf 
einem Hügel am Sofa, u. bat gegen 


5,000 €. 
cofd, Schwed. Inf. im gr. See von 

ae J 700 E., die Acker⸗ 
bau treiben u. 4 Maͤrkte halten, u. 
mit dem Fort Kronſtadt. ‚ 

Fubine — in der Sard. Mail. Prov. 
Aleffandria. 

Fuccedio — in der Tofcan. Pr. Flos 


renz. 
Fuchs ſtadt — im Bayer. Untermain⸗ 
kreis. 


Fürnenu — in der Niederl, Pr. Weſt⸗ 
flandern, Hotort eines Diftr. von ız 
78/100 Q. M. mit 76,543 €. ıc. 

Fürftenau — in der Han. Pr. Os 
nabrud, . 

Fürftenberg, 

hertſch. u. Sicftenth. * welches aus 
mehreren unzufammenbhängenden Par—⸗ 

ellen beftcht, u. auf 39 Q.M. Bros 
. in ı5 Aemtern u, Gerichten zäblt, 
— Es ifl. jest größten Theils in die Ba⸗ 


Pots⸗ 


— Benennung der 


Badenſche Staudes⸗ 
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Fuͤc Fug 
denſche See- u. Donanfreife einge⸗ 
(Wioffen, ein ft. Theil, naͤhmlich Troch⸗ 
telfin u. Jungnau, dee Hobenzols 
Iccn Blamarin enfben, u. Hayingen 
der Würtemb. Landeshoheit unterwors» 
fen. Das gefammte Land bat ı6 St., 
6 MÄl., 195 D. u. ı20 einzelne Höfe 
u, Mühlen. Die Einfünfte —* te man 

fonft auf 500 000 Gulden. — Der Ur 
fprung des Haufes verliert fich in das 
raue Alteribum, u. ift mit den Gra— 
en von Urach eines Stammes. Die 
ee Würde erbielt es 1664, u. wur: 
e 1667 in das Reichsfürftencollegium 
eingeführt. Es iſt Farb. * n. blü⸗ 
bet in 2Linien: die regierende Reichs— 
linie u. die — — Subſidialli⸗ 
hie in — u. Mähren, welche 
legtere außer andern Gütern die Herr 
(haften Weitra, Reinpol; u. Wafen 
in Deftreich befist. Aber auch_die äl- 
tere reichsgräfl. Linie hat außer dem 
Badenfhen Fürſtenth. noch beträdt- 
lihe Fideicommißherrfchaften in Böb- 
men, als: Yurglisg, Krusfchowig, 
Nifhburg, Sfrziwan, Podmolfen nm, 
Wſchetaten im * 
Fürſtenberg an der Weſer — im 
Braunfchweig. Krg. Holzminden. 
gu lien felde — im Brandendb. Rgb;. 
ranffurt, 
geeltencieh Beyer Luftfchl. in der 
Räbe von München, im Iſarkr., Ldg. 
achau. 
ürftenfein — im Preuß. Schle 
—49— Reichenbach. —— 
urftenwalde im Brandenb. Rab. 
Bette 
ırftenwerdber — im Brandend. 
Rgbz. Potsdam. 
den — im Bayer. DOberdonaufr., 
Sig eines Ldg. von 7 ıE D. M. u 
12,806 €. a 


nager, ein Deutfches reichsfürftl. m. 
gräfl. Geſchlecht, welches jegt theils 
unter Bayerſcher, theils unter Würr 
temb. Landeshobeit flebt. Es ſtammt 
von Hand Fngger, einem Handelsman- 
ne zu Augsburg, weldyer um 1370 ge 
febt bat, ab, wurde 1530 von K. Carl 
V. in den a rer erhoben, 
ift Path. Rel. u. zerfällt in = Haupt: 
linien: I. Die Raymundiſche Haupt 
linie, welche jeßt in folgenden Aeften 
blübt: ı) Busen be fitzt 
an ftandesberr ihen ®ütern * Q 
M. mit 1,177 €. 2) Fugger⸗Kir berg, 
3A D.M mit 10,469 E. 11. Die 
Antoniusfce Hauptlinie in folgenden 
Heften: 1) Fuager-Blött, ı yo 
M. mit 3,962 E. 2) Zugger » Dietem 
beim, ı * M. mit 2,007 €. 3) Fuge 
er: Kirhbeim, » 1/4. M. mit 2,334 
.5 4) Fugger-Nordendorf ı Q. 
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mit 2,351 €. u. Fus er⸗Babenhauſen, Gablen m. Bübl, Preuß. Herrlich⸗ 


velcher 1803 in de» Reichsfürſtenſtand 
sehoben ift, u. unter Bayerſcher Ho— 
heit das Fürſtenth. Babenhauſen, 7 
Q. M. mit 11,007 €, befißt. Refidenz 
Babenhaufen. f 

ılda, Ehurbeff. Prov., welche zwi- 
ben dem alten Staate, dem Baher—⸗ 
hen, Weimarfhen u.Heffifchen liegt, 
1. Hanau mit Niederheffen verbindet. 
Sie 29 2yfioo A, M. gr. u. zählt 
53,209 E. in2 St., 182 D. u. Weilern, 
04 Borw. u. einzelnen Höfen, u. 
3,040 9. ıc. — Es führe den Zitel eis 
nes Großberzogtbums, u. bat eine von 
yen übrigen Churheſſ. Prov, abwei⸗ 
hende Berfaffung erhalten, deren Des 
ail noch nicht befannt if. 

ıfano, fl. See in der Heap. Prov. 
Napoli, vormahls palus Acherusia mit 
yem Elififhen Gehlde. 

ıfe, FI. im Hanndverifchen, entſpringt 
n der Prov. Hildesheim, u, vereinigt 
ih bey Gele mit der Aller; nicht 
chiffbar, aber fifchreid. 

ıfina, Mf. am Eanale Brenta, in 
‚er Vened. Digz. Venedig, mit vielen 
?andhaufern. 

ıttipur, St. in der Prov. Agra in 
ser Britt. Präfid. Kalkntta, mit einer 
teinernen Dauer umgeben, aber öde 
1. fchlecht bewohnt. 

y5abad — — in der Britt. Präfid. 
Ralfutta, 


©. 2, 


abbiano — im Sard. Herzogth. 
Montferrat, Prov. Caſa 


afale. 
abel, Mil. an ſtillen Adler, im Böhm. ' 


tr. Ehrudim, mit 90 H. — 
ibriele, Hüttenort im Böhm. Ar. 
Budbweis, mit ı Eifenhammer, u. 
Be aus eifernen Eplindern bes 
ebt. ß 
acsPa, SI. in der Eroat. Militärgr., 
nefpeingt im B. Jancha bey dem D. 
eschie. Er theilt ſich bey Ditochacz 
n 5 Arme, von. welchen 4 fih bey dem 
Y. Spicja vereinigen u. einen durch 
5elfen eingefchloffenen See bilden, 
effen Waſſer ſich über einen Felſen 
inftürzt, u. bey Ponore unter der Ers 
e verliert; auch der 5. Arm verfhwins 
et bey Berleg in unterirdifchen 
Schlünden. 

nlas — Obermainkr., Ldg. Efchens 


ach. 
isbeck, Mfl. u. Herrſch. in der 
tiederl. Prov. Südbraband, mii 344 E. 
afflenz, Mf. im Lande vo. d. €, 
;raunviertel, mit 34 9. Die E. find 
ıeiftens Eifenarbeiter, 

iggenau — ı28 9., 798 ©. 


- gr. Staatsver 


‘im S. an Sicbenbür 


keit an der Lippe, im hl. Eleve- 
Berg. Rgbz. Eleve, mit 2 Kfp., 194 


.u. 1,179 ©. 
Beilhort — 2. 3. Kocher, Siß eis 


nes D. 9. 
Bailenreutb — Obermainkr. 


Salzburg. 


Oalantbhba — 2,300 €. 
®alefong, fl. Prov. auf der Sübfüs 


fie von Celebes, deffen Malaifhe €. 
für die beften Seeleute der Inf. gels 


ten. 
Balicia, Span. Prov. zwifchen 8 ® 


26° 15" — 109 52’ D. £. u. zwiſchen 
40° 6— 410 U R.D,, graͤnzt 
im N. u. W. on den Ocean, im D. 
an Afturien, Leon u. Valladolid, im 
©. an — * 789 40/100 DM. 
indung : Balicia gehört 
jur Krone von Eaftilien, * aber ſein 
eigenes Provinzialrecht, feinen Gene⸗ 
ralkapitaͤn, eine k. Audienz zu Corun⸗ 
na, u. ſteht unter den Didcefen: von 
©. Jags, Lugo, Mondonnedo, Drenfe 
u. Tuy. Statt der rentas provinciales 
But es eine Landfleuer von 211,766 
ulden. Eintbeilung: in 7 Provins 
zen ıc. ıc. 


Balizien, gränzt im R. m. O. an 


Außland, im S. D. an die Moldau, 

n u, Ungern, 
im DB. an Deftr. Schlefien: 1,518 37/100 
D. M. gr., im 9. 1815 mit 3,755.454 
E., worunter etwa ı1,850,000 Polen, 
1,409,000 Rußniaken, 200,000 Wlachen, 
190,000 Juden, 72,000 Deutfche, 5,500 

rmenier, 2,000 Zigeuner u. 550 Gris 
chen. Wohnpläge: 107 &t. mit 69 
Vorſt., 180 Mfl., 5.890 D., gs" p. 
Eintheilung: jest in ı8 Kreife: ı) 
Bochnia, 2) Brjezani, 3) Ezernewig, 
4) Jaslo, 5) Kolomea, 6) Eemberg, 7) 
Diyslenige, 8) Pr5empfl, 9) Ryesjow, 
ı0) Sambor, 11) Sandecz, ı2) Gas 
nod, ı3) Stanislawomw, ı4) Stry, 15) 
Tarnopol, 16) Tarnow, ı7) Zloczomw, 
18) Zolfiew. Ale diefe Kreiſe ſtehen 


unter dem Gauvernement zu Lemberg, 


wo ſich auch das Appellations» u. das 
Griminalobergericht befinder; die 4 
Landrechte find zu Leınberg , Tarnow, 
Stanislamow u. Czernowitz. — Eins 
fünfte: jährlich etwa ı2 Mil. Kaiferr 
gulden ıc. ıc. 


Gallapagos — Es find ihrer. mehr 


als 200, u. werden von den Spaniern 
udem Vicek. Neugranada gerechnet, 
gu den größeren gehören Albemarle, 

orfolf, Narborougd, Jfabelle, WWepas 
nes, los Hermianos ıc. Sie haben fein 
füßes Waffer, keine Vegetation, Ganz 
unbewohnt ze, ' 


— 


Gal Gam 


Salltarato — in der Mailänd. Dlgz. 
Mailand, mit 3,345 E. 

®allatin, Graf. im Nordam. Frſt. 
Aentucky, mit 3,307 E. 

Sallleubach, D. in Bayern, Iſarkr., 

Ldg. Berchtesgaden, mit ſehenswürdi— 
gen Salzanbrüchen u. Marmorklip⸗ 
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pen, 
Ballenfirden, Mfl. an ber ZU, 
im Tyrol. Kr. Bregenz. R 
Baileje Mf. u. Sci. in der päpfll. 
Diaz. Virerbo, wo ehemahls das alte 
Fejcensum ttand. 
Bullia, Graffa. im Rordam. Frft. 
Dbio, mit 12 Drifcb. m. 4,18: €. 
Galliano — in der Zefcan. Pr. Flo⸗ 
renz. 
Gallignana — im Illyr. Kr. Fine 
me, mit 330 9. u. 1,500 €. 
Gallikaniſche Kirche. Sie hat feit 
undenflichen Zeiten folgende Rechte 
und Frepheiten gegen den Römifchen 
Hof reclamirt. Die Be oͤſiſchen Praͤ⸗ 
laten zu noͤthigen, ihre Streitigkeiten 
dort auszumachen ; die Benefizien 
Franfreihs unter dem Nabmen Va- 
cances, depouilles, successions, deporis, 
incopatibilites, commandes, neuviemes, 
' decimes, annates, mit Zaren zu bele— 
gen; die Beamten des Königs in Bann 
zu legen, um fie an der Ausübung ih— 
ser Verrichtungen zu hindern; Beflar 
mente derer fafjiren zu fönnen, die gew 
fioeben waren, ohne der Kirche erwas 
zu vermacen; unebeliche_ Kinder ‚erbe 
fähig zu mathen; den un 
©ei den zu erlauben, ihre unbewegs 
lichen Güter zu veräußern; Richter zu 
- ernennen, um über die Rechtmäßigkeit 
der Ehen zu entfcheiden, und eine gros 
fe Menge anderer Eingriffe in die 
bifchöflichen oder koͤnigl. Rechte, gegen 
welche die Franz. Parlamente ſich 
jederzeit fiemmten. 


“ Ballıopolig, St. am Ohio, im Nord⸗ 


amerifa Frft. Obio, Graffh. Ballia, 
nit 80 9. u. 448 E., von Franzofer 
bewohnt. 

Gallneufirden, Mfl. im Lande o. 

d. €, Mühlviertel, 

Gallſpach, Mfl. u. Herrſch. im Lan⸗ 
de o. d. E., Hausrudviertel, 

Gallura — eine längfi veraltete Eins 
theilung der Zuf, Sardinien. 

Baltelli, St. auf der DOftfüfte der 

Inf. Sardinien in Capo di Cagliari, 
mit ı Bifchofe. Seidenbau. Muf. von 
feıdenen Taſchentüchern. 

Gambara — in der Mailänd, Digs, 
Bergamo. 

Bambiersinfeln, zu dem füdlich- 
fien Archipel in Auftralien gehörige 
Juſelne baben hohe Berge, ftarf ber 
waldete Thäler, viele.@., u. befteben 
aus ı großen un. einer Menge fl. In» 
feln, zum heile bloßen Feſſen. 
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Sams, MÄ. im Schweizer Kant. ©. 
Ballen. Unweit davon im einem Wal: 
de das Bad Grämpelen. 

Bamfa, St. unter dem Amba Haib, 
im Afrik. Reiche Tigre, Pr. Samen, 
welche meiftens mit Mubammedern 
bevölkert ift, m. einen lebbaften Zwi— 
fbenbandel —— Gondaren. af 
ſowah unterbalt. 

Banderfefa, Oldenb. Pfd. von 76 
8 u. 502 E., Sitz eines A. dm fr. 

elmeuhorft, Be 1,185 9. U. 6,895 
E. zaͤhlt. 

Bandershbeim — in Braunſchweig, 

5 eines a ns at DM 
. U. 8,599 E., im pa fir, 

Bandinoe — in der Mail. Olgz. Ber: 

amo. 

Bohn elt — in der Preuß. Pr. Nie 
derrhein, Rgbz. Aachen, mit 967 €. 
Banjam; Gandſcham — Hptort eis 

nes der ; nördl. Eirfars in der Britt, 

r äf. Madras, mit ı Fort u. ı Haf. 

Banzbadh, D. in Baden, Murgfr., 
Bza. Gemsbab, mit 49 9. u. 338 E. 
> der Näbe merfwürdige natürliche 

ranitſaͤulen. 

Sarbieh, nicht Garbith. 

Gard, Fr. Dep. — zwiſchen 210 4 — 
22° 21’ D. 2. u 430 32 — 449 26 
N. B., von dem Mittelmeere u. den 

. Dep. Lozere, Ardöche , Banclufe, Rbor 
nemündungen, Herault u. Aveiron 
umgeben. Schidt 4 Deput. zur Kam» 
mer, gehört zur 9.Militärdiv., zur 15. 
Forftconferv., zue Diöcefe von Avig— 

non u, unter den f. Gerichtshof von 
Himes. Zerfällt in 4 Bz., 38 Kant. u. 
365 ®em. 

Barda — in der Vened. Diez. Verona, 
Barda⸗See — zwifchen Tyrol, Be 
nedig n. Mailand. A 
Bardelegen — im Preuß. Sächſ. 


Rabz. Magdeburg. 
Oachene im Eorol. Kr. Bogen. 


Bardone — in derMail, Digg. Bref 
cia, im Thale Trompia. 

Barefia od. Gareffio — in der 
Piemont. Pr. Mondovi. In der Nas 
barfchaft bricht ſchoͤner pfirfichgeiber 
Marmor, 

Bargnano — in der Mail. Digs 
Breſeia. 

Barlipp — im Preuf. Saͤchſ. Rabz. 
Magdeburg. 

Barmifh — Iſarkr., Siß des Ldg. u, 

. Rentamtes MWerdenfels. 

Barufee — im Weſtpreuß. Rgbz. Mar 
rienwerder, 

Baronne (Ober⸗) — Fr. Dep. zwis 
fhen 18% 17° — 199 46 D, X. u. 
429 a7 — 449 © N. B., graͤnzt ım 
M. an das Dep. Tarı » Garonne, im 
R. D. an Tarn, im D, an Aude, im 


., 1,166 
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S. O. an Arriège, im S. an Spas 
nien, im W. an Sberpyrenaͤenu. Gers; 
12 32/100 QQM. gr., (im J. 1815) 
nit 370,292 E. Schickt 4 Deput. zur 
Kammer, u. gehört zur 10. Militärdiv,, 
ine 13. Korflconferv., zur Didcefe u. 
intet den f. Gerichtshof von Touluſe. 
Fintheilung: in 4 Bz., 35 Kant. u. 


05 ein. s 
arrand, Graffch. im Rordam. Frfl. 
arrans, Barudas — Hindofl., 
vergiger Difte. an den nordöfll. Graͤn⸗ 
en Bengalens, zwifchen 25 u. 26° 
N, B. im N. von Rangamatty, im 
5. von Affem begränzt. Diefer Berg- 
iſtr., deffen Rajahs jegt den Britten 
ribut zablen, ift is fruchtbar 
1. wohl bevölfert, Die €. find Hin- 
ns von lichtbrauner Di wohlge⸗ 
ildet u. beherzt; ihre Rel. näbert is 
ver Braminifhen. An dem $. Bar: 
a a wohnen die Hajins, ein 
Bolf, das fih in Gitten u. Lebensart 
ion den Garrows unterfcheider. 
ırtau — in der Han. — Luͤne⸗ 
urg, mit 63 H. u. 574 E.; Sitz ei— 
es Gerichts von 631 9. u. 4,814 ©. 
ırte, adeliges Gericht in der Han, 
drov. Göttingen, von 5 D., 249 9. u. 


513 @. 

aemwolin — inder Poln. Woimodfch. 
dodlachien, mit gı 9. 

urz — im Pommierfchen Rgbz. Strals 
und. Hier fand vormahls Garenza, 
ie Nefidenz des Rügifhen Fürften. 


vrze, D. u. Gericht in der Han. Pr. 
‚uneburg, mit 78 9. u. 740 €. 
Gouvb. Due 


ıfpe, Grafſch. im Britt. 
ed 


ıffen — im Illyr. Kr. Billa. 
ıffen, St. an dee Lubft im Bran- 
end. Rgbz. Frankfurt, mit ı Scl., 
05 9. u. 467 €. 

ıffıno — in der Piemont. Pr. Zus 
in. 

rftein — im Land 0, d. E., Kr. 
Salzburg. 

ıtergleben — im Preuß. Sädf. 
igbz. Magdeburg. 

ıtes, Graffch. im Nordam. Frfl. 


Rordearolina, mit 5, €. 
ıttinara — in der Biemont. Prov, 
Tupbekelpeim, Mf. am Zlonbei 
rubbekelheim, ‚am Flonhei⸗ 
2 — in der Heſſ. Prov. Rhein, 
ast zı8 €. " 


ınfarna, St. in der Hind. Prov. — 
Gebofen, Mfl. im Preuß. — Rgkz. 


dordkanara, in einem Walde von Kos 
ospalmen belegen, mit 500 €, u. eis 
er heiligen Pagode. 

ur, Ruinen der vorm. Hpiſt. Ben⸗ 
alens, in der Britt. Präf. Kalkutta. 
Sie erfireden fih-3 M. in der Lange 


Gedern — in der 


Gee 


Gehrde, D. in der Han. 
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an ‚dem alten Bette des Ganges, 
in der Prov. Rajemal,n. find über ı/2 
M. breit. Man unterfcheider noch 
mebrere derfelben. 
Bavardo — in der Mail. Dig; Brefs 
cia. 
Savi — in der Sard. Prov. Genua. 
Bavre, Mfl. in der Miederl. Pr. Ofte 
flandern, mit 980 E. Dehlmüblen. 
Bavab (24° 49° M. 3. 102° 44 Di 
2.), St. in der Prov. Bahar, in der 


Britt. Präf. Kalfutta, einer der bei- 
ligen Derter der Hindus, da bier 
Buddha, der Prophet u. Geſetzgeber 


der Hinterindifchen Voͤlker entweder 
eboren ſeyn od. refidirt haben fol, 
aͤhrlich wandern mehrere 100,000 Pils 
‚geimme bierber, von welchen das Goup, 
eine jährliche, Abgabe von 16,000 Pf. 
Sterling erhält. 2 ı% MM. entfernt 
u die- merfwürdige Höhle Nagurs 
eure, 
Gazuan, Gebirge in Arabien, wel—⸗ 
des ficb auf der weftl. Seite — — 
infel bis an das rothe Meer erfiredt. 


Geruga, Grafih. im Nordam. Frft: 


Dbie, mit 8 Drifchaften u. 2,317 ©. 


Gebeſee, Mf. unweit des Zuſammen— 


fluffes der Geran. Unftrut, im Preuß. 
Saͤchſ. Rgbz. Erfurt, mit ı Schl., e 

, 346 9. u. 1,360 E. Saflorbau. Un⸗ 
. davon die Trummern der Tratr 
tenburg. 


Gebbartsbagnen, D. u. Domäne in 


dem Brannfchw. Krg. Saldern, mit 
79 9. n. 679 €. Große Steinbrüde, 
- Heff. Prov, Ober ° 
a mit ı Schl., 251 9. u. 1,614 € . 
ie Stolberg » Wernigerodifche Stans 
desherrſch. gl. NR. hat auf ı ı% D. 


3,708 E. 
er — in der Miederl. Prov. Lims 
burg. 


Geervliet — in der Niederl, Prov, 


Südholland. 


Geeſte — in der Han. Prov. Bre- 


men. 
Gefäll, auch Gföll ꝛe. 
Gefell, Marfıgefell, A. Plauen, 


an der Bayer, Gränze, mit 153 9. u. 
795 E. Duffelinweberep, feit 1801 ver⸗ 
fallen. Viele Großührmacher. 


Gefrees — Dbermainfr, 
Bcehmen — im Preuß. Weftfäl, Rgbz. 


Müufter. ı Schl., a kath. K., 140 9. 
n. 645 | 


Gehmert — in der Niederl. Prob. 


Nordbrabant. 


Erfurt, mit 120 9. u. 810 €. 
Prov. Dina 
bruͤck, A. Voͤrden, mit 873 E. u, flürs 
fer Leineweberey. / 


Gehrden, niht Gehren — in dee 
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. Hän. Prov. Kalenberg, A. Kalenberg, 
mit 121 H. u. 905 €. ꝛc. : 

Beibsdorf— im Preuß. Schlef. Rgbz. 
Liegnig,. 

Beiersberg — im Lande 0. d. E., 
Kr. Salzburg, 

©eitenfirhen — in der Preuß. Pr. 

“ Niederrhein, Rgbz. Aachen, mit 400 

2 


9. ıc. 

Beilnau, D. in der Naſſ. Standese 
—6 Schaumburg, mit einem Ge: 
undbrunnen, , 

Beinshbeim, D. am Rhein, mit 830 
E., in der zur Hefl. Prov. Starfenberg 
—— Sitandeshertſch. Iſenburg⸗ 

irſtein. 

Geis — in der Chu heſſ. Pr. Fulda. 
Salzburg. . 

Beisberg — im Illyr. Kr. — 

Geisberg — im Laude u, d. E., Ar. 


Salzburg. 
®ei * im Preuß. Weſtfaͤl. Rgbz. 
Arensberg. — 
‚Geifelwind, D. an der Ebrach in 

Bayern, Ldg. Forchheim, mit 808 kath. 
E., gehöre zur Staudesherrfh. des 
Fürften Schwarzenberg. 
Beislaurern — im der Preuß. Pr, 
Riederrhein, Rab. Trier ıc. 
Geislingen — Würtemb. 2.8. Fils: 
Ems, Sig eines D.A 
Geisloch, merkwürdige Höhle in Bay⸗ 
ern, Rezatfr., bey der St. Beldenz 
man findet darin Siegelerde. 
Geismar — in ber Churheſſ. Prov. 
Niederheffen, A. Oudersberg. 


"Gelati, Kl. ım Kaukaſ. Fürſtenth. 


Jmereti ; Sig eines Grid. Patriarchen. 
Geldern, NRıederl. 0 22? 
44’ 40" — 24° 7’ “ I. 8. us > 
3 — 529 zu M. $., gränzet im MR 
an Overyſſel, im D. an dıe Preuß, 
Prov. Weftfalen u. Overyſſel, ım 
un die See Prov. Zul. Eleve-Berg 
u. Mordbrabant, u. im W. an die 
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Klaſſen, doch auch mit 14 kath., 4 
luth., ı ref. u. 3 Anabaptiftengemein- 
. den. Staarsverbindung; die Prov., in 
ber Reihe die vierte, fender 6 Mitglier 
der zu den Generalftaaten, gehört zur 
2 Militärdiv. u. zum hohen Gerichte 
F in Haag; ihre Previnzialfiaaten 
efteben aus 90 Mitgliedern, wovon 
Ritterſchaft, Städte u. Lande ra 1/3 
ellen. Eintheilung: in 4 Diflricte: 
enhem mit 74,453, Nimmwegen mit 
49,339, Zuͤtphen wit 79,035 u. Thiel 
mit 46,252 E. 

Beldern, St. — in der Preuß. Prov. 
Zül, EleverBerg, Rgbz. Eleve ac. 

Gellenan — im Preuß. Schlef. Wabj. 
Reichenau. 

Gellheim — Raſſauiſch, in Bayern, 
Rheinkr., mit 834 E. 

Gelnhauſen — in der Churheſſ. Pr. 
Denen, A, Altenhaßlau; 448 9. u 
2,613 €. 

Gemarfe — im Zul, Eleve - Berg. 
Rgbz. Düffeldorf. 

Bembice — im Pofenfhen Rab. 
Bromberg. 

Gemert — in der Niederl, Pr. Nord: 
brabanıt. 

Bemmingen, Mf. in Baden, Pfiny 
u. Enjfr., mit 53 l., ı 8. u. 1,020 
E., — ee = ift fr 
ne Beſitzun es arafl. u. freyhert 
Beiclegis al. N. b 

Bemona — in der Vened. Dlgz. Ubi 


ne. 
Gemünd — im Illyr. Kr. Villach. 
Gemüund, Shwäbifhd Gmünd, 
— 8.8. Fils u, Rems, Sig einesd. 
A.; bat 800 9. 
Bemünd — im Bayer. Ar. Untermain, 
er eines Ldg. von ı St., 43 D. u. 
‚799 
Be mänd en — in der Churheſſ. Pr. 
Niederheffen, Sig eines Gerichts. 
Gemünden — ın der Preuß. Preo. 
Niederrhein, Rgbz. Coblenz. 


Zuyderſee, Suͤdholland u. Utrecht. Sie Genap — in der Miederl. Prov. Süd⸗ 


ift mit den abgetretenen Einſchluß— 


brabant, 


- ftüchen Zevenaar u. Huiffen 95 zofıoo Gender u. Genderlingen — is 


QD. DM. gr. u. zaͤhlt 243,077 €. Ober: 
fläde: eben, doch in der Veluwe mit 
einigen Sandhügeln. Boden: Theils 
ſchwerer Zorfmoor, theils Sand u. 
nicht überall fruchtbar. Flüffe: Rhein 
mit feinen Armen Waal, Yſſel u. 
- Led, u. Maas; mehrere Kuniiflüffe, 
Erzeugniſſe: Getreide, auh Buchweit— 
zen, Rübfamen, Kartoffeln, Rüben, 
Dot, Tabak, Hopfen, Holz, Hornvieh, 
Schafe, Feſche. Nabrungszweige: Land- 
wirthſchaft, dann Fiſcherey; u. Kunſt⸗ 
—— in Leder, Leinewand, Zabak, 
Staͤrke, Papier, Leim, u. Handel, ber 
“ donders Duschzugbandel nach Deutſch⸗ 
dand. Religion: meiftens ref, mis 6 


der Niederl, Prov. Geldern. ü 
Benemuiden, Mfl. an der Münd. 
. des Sipartewater, mit 1,095 E. in der 

Niederl, Prov. Dveryffel. Mattenwe⸗ 

berey aus Binfen, 

Beneralftaaten — f. unten: Rie 
derlande, 

Genevois — Prov. in Savopen um 
Rbone, 33 D. M. gr., mit 3 St., ı37 
Dfl. u. D,, 176 Kſp. u. 70,249 €. 

Genf, ein durch den Parıfer Frieden 
1814 neu errichteter Schweizer Kant. 
om gleichn. See, von Fraufr, n. Sur 
voyen umgeben, u. nur aufeiner Seite 
mit dem Kant. Waadt zufammenhän- 
gend. Das fl, Ländchen iſt mit den 

neu 
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euern- Erwerbungen von Sardinien 
3/4 Q. M. gr., bat 41,570 €., u. iſt 
sie ein Garten angebaut. Die E. find 
yeils ref., theils kath. Die Verfafr 
ang nähert der Demofratie, feite 
em das Patriziat anfgehoben u. fei- 
e privilegirte Kafte weiter geduldet 
»ird. Der gr. oder Repräfentautens 
ath, welder die gejeggebende Ges 
sale in Händen bat, beftebt ans 276 
Zliedern, die Meffienrs heißen, der 
feine oder Staatsrath, twelcher die 
Dalspende Macht bilder, aus den 4 
iefjahrigen, den 4 abgegangenen Syn= 
icis nm. 21 Staatsräthen , die nobles 
Zeigneurg benannt werden. Zum 
Zundesbeere flellt Genf Soo Mann, 
er Geldbeytrag beſteht in 15,000 
— Franken. Die Hpift. iſt 
enf. 
engenbach — Kinzigkr. 
runep — in der Riederl. Pr. Lim⸗ 
urg. ‚ 
en jano — in der päpfil. Digz. Nom. 
enfungen — in der Shurbefl. Pr. 
Reederheifen. j 
ent, Hpiſt. der Miederl. Pr. Oſtflan⸗ 
ern , bat über 10,000 H. u. 60,765 
k. ꝛc. 
enthin — im Preuß. Sächf. Rgbz. 
MNagdeburg. — 
enua, jeßt ein Sardiniſches Hetzog⸗ 
bum, weiches einen ſchmalen Klee 
trih um den weiten Bufen von Ge— 
ia bildet, m. auf 110 D. M. 532,400 
$.in25 &t. u. 745 Mfl. u. D. sah. Es 
ft meilens bergig u.von den Apenninen 
ededt, bat aber ein herrliches mile 
es Alima, u. bringt edle Früchte, 
Mein, Kaftanien, Dlivenöhl u. Seide 
yervor, bat auch eine —— 
ucht u, mancherleyg Minedvalien. Kunſt⸗ 
leiß u. Haudel find zwar nicht gang 
verfhwunden, aber doch gegen vors 
mabls nne unbedeutend. Es iſt jegt 
nıt den- übrigen Sardinifden Staa- 
en verbunden, doch mit einigen Vor: 
echten, indem es. feinen Senat bebal« 
en, u. Provinzialrathe in den ver 
biedenen Intendanturen eingerichtet 
ind, ohne deren guflimmuung frine neuen 
Steuern eingeführe werden fönnen, 
{uch bat es fein eigenes Dbergericht. 
Die Hpifi. it Genua mit einem 
srepbafen. 
corgenberg — im —* Schleſ. 
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Rgbz. Oppeln, mit 60 9. u. 400 ©. 
eoregentbal in Gotha, Sitz eines 
{. von 1,126 9: u. 5,000 _®. 
eorgien, der Rordam. Frſt. zwiſchen 
ga? 7—297 8. 4O. E. u. 309 42 - 
30 N: B., grängt im MR. an Tenneſ⸗ 
ee, im D. an Güdcarolina m. dem 
deean, im ©. an Florida, im W. on 
Riffifippi; 2,883 DI. M. dr.; 14810) 
irgänzungen zum Zeit, Lex. 2. Abi. 


Georgsinfeln, King 


Gere 


©erla 
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252,433 E., worunter 107,019 Neger 
u. 1,801 Srevgelaffene; im weftl. Ge⸗ 
biethe fchweifen die Ereeks u. Gemi« 
noler ganz unabhängig herum; man 
fhagt die erſten auf 17,280, worunter 
5,860 waffenfähige. — Die geſetzgeben⸗ 
de Gewalt hält eine Generalaſſembly, 
die vollziepende ein Senat mit einem 
Gonverneur in Händen. Die Miliz 
macht (1810) 25,000 Köpfe aus. Die 
87 zerfällt in 4 Diſtricie u. 38 Coun⸗ 
ys. 


Beorgsbanf, eine von den gr, Stock⸗ 


fifhbanfen im Dceane, längs der Kuͤ— 
fie des Mordam, Frſt. Maſſachuſetts. 


Beorgsinfeln,e Auftralinfeln unter 


14° 27° 30% S. B., zu Schouteng bö- 
fen Meersarchipel gehörig, wovon die 
größere Tiookea heißt, fie ift oval, 
von Korallriffen umgeben, bat Kofogs 
bäume, Löffelfraus u. fupferfarbige E. 
h ®eorg II. 

slands, Britt. Infeln an der 

ordweflfüfte von Amerifa, zwifchen 
57 — 482 MN. B., vor MNeunorfolf, 
en Klima u. fruchebarem Erd⸗ 
reiche. 


© era, Keußifche Herrfch. von 7 ı% Q. 


M. u. 22,836 €. inı St, ı Mfl. u. 
83 D. Sie ift nach Abftechen der Ges 
raifhen Linie unter den noch übri 

bleibenden 3 Aeſten des jüngern Reuß. 
Haufes dergeftalt getheilt, daß Schlei 

fa, Lobenftein u. Ebersdorf jedes 1/4 
avon erhalten haben; doch wird fie 
ungetheilt verwaltet. 


Gerabronn — in der MWürtemb. 2. 


B. Zart, D. U. Blaufelden, mit 
D9., 480 €. Das Saljmwerf im Brettadge 
tbale ift eingegangen. 


Gerach, Mil. am Neckar, im Badenfch. 


Nedarfr., 8,9. Mosbad 1. mit ı 
farb. Pit. u. 632 E. Er gehört zur 
keiningenichen Standesherrſch. 


Gerbersbäunjen — im Preuß. Sädf. 


Rgbz. Erfurt. 


Gerbjtädet — im Preuß. Saͤchſ. Rgbz. 
Merjeburg. j 
Gerdauen — im Oſtpreuß. Robz. 


Gumbinen. 


Berden — im Preuß. Weffäl. Rgbz. 


Dınden. 


Grresbeim — im Jül. ElevesBergis 


ſcheu Rabz. Duüſſeldorf. 

„Gebirge in der Portug. Prov, 
Minhe, aus Sranit befiebend, deſſen 
3 bis 4,000 F. bobe Kuppen im Wins 
ter Schnee dedt. 
shbeim, Salm + Krautheimie 
ſches D. an der Tauber, mit ı Sch. 
u. 932 &;, im Badenfhen Main m. 
Saudertr,, Sitz eines Ldg. vor 10,356. E. 


®rrloswand, seine ber Alpen in Ip 
sol, 6,621 3. boch. 
24 


\ 


- 
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o smersbeim — in Bayern, Rheins 
reis. 

Geroldseck, Oeſtreichiſche Standes» 

berrſchaft im Umfange des Großher— 
zogth. Baden, welche dem Fürften von 
dee Leyen gebört, Sie enıhält nur 2 
ıf2 Q. M. mit 4,500 E., in 3 Schl. u. 
57 D. u. Ölitern, wird von der Schuts 
ter durchſtroͤmt, nm. bat Korn» u. Wie: 
fenbau. Die Einfünfte berragen 34.000 
Gulden, Das Schicfal diefes Kinds 
chens iſt indeß bis jegt ungewif, u. 
wahrſcheinlich dürfte deſſen Dberhor 
beit an Baden falten. 

Beroldsgrün — im Obermainkr. 

Berolftein — in der Preuß, Prov. 
Niederchein, Rgbz. Eoblenz. 

Berol;shofen — in Bayern, Unter 
malnfr, e 

Gerrit Denis, Auftcal, Gruppe, von 
"3, Inſeln, wovon die größere ſtark be» 
volfere ıft. Die €. find Papuer. 

Bers, Tr. Dep. gwifchen 179 27’ — 
15 52' 
B., von den Dep. Let-Garonne, Tarn⸗ 
Ggronne, Dbergaronne ,„ Oberpyre⸗ 
naen n. Bandes umgeben, ı23 48/100 Q. 
M. ar. u.. von 286493 Basfognern 

bewohnt. Ein hochgelegeneg, mit Hü- 
ie u. fl! Bergen augefülltes Land, 
as wenige Ebenen, aber ſehr viele 
Shäler einfchließt, von Vorbergen der 
Pprenäen bededt, u. vom Adour, Lof- 
fe, Baize, Gers, Midon n. an ZI. ber 
wäffert ift ıc. ꝛe. — Es fit 4 Des 
‚put. zur Kammer, gebört zur ı0. Mies 
Litärdiv., zur ı2. Forftconferv., ‚zur 
Didcefe u. unter den k. Gerichtshof 
zu ar ift.inz Bz., 29 Kant. u. 
685 Gem. getheilt. 

©erswalde — im Brandenb. Rabz. 
Potsdam. 

Bertruidenberg — in der Nie 
derl. Prop. Mordbrabant. £ 

Geſellſchaftsinſeln — zwiſchen 
2229 147 457 — am? 39° 45O. 8. 
n. 169 — 178 40' ©. B. Diefe Grup 

“pe beſteht aus 13 Inſeln: Ulierea, 
Diaba, Bolabola, 

i Maurua, Maiten, Tahiti, Eimeo, Tes 
huiro, Tavomana, Recreation n. Stils 
Iy. — — Nach den neueften Rachrich⸗ 
ten fol gegenwärtig, durch die Bemü— 
bungen der Engl Miſſionaͤre, Euros 
päifhe Eultue n. Europ Religion 
auf Tahiti berrfchend geworden ſeyn. 

Geſenke — im Defir. Schiefien, ein 
a durch welches die 
Karpatben mit dem Sudeten verbun— 
den werden, 

Gesmold — in der Han. Prov. Ds 
nabrüdf, A. Gröneberg,, ein Kfp. von 


594 ©. | 
Geftrikland — — hat im N. u. W. 


— 


. us 


D.2.u.43° 1. —449 4 M. 


nabeine, Zubai, 
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viele Moore u. B., im S. aber ſchö⸗ 
ne Shäler u. FM. Ebenen, die etwas 
Korn, dann Flachs, Hanf, Hopfen u. 
Gemüfe bervorbringen. Aber der groͤß⸗ 
te Reichthum des Landes beſteht im fei« 
nen Waldungen, Eifenbergwerfen u. 
Hütten. Jährlich werden 104,310 Ste, 
Eifen ausaefchmiedet. . 

Beftungsbaufen, Mfl. im Coburg. 
A. Saalfeld, anf einer Anböhe zwi⸗ 
ſchen 2 hoben B., mit 64 9. u. 408 
E. Steinbrud. j 

Getzendorf, Mfl. u. Schl. im Lans 
de u.d. E. 3. u. W. W 

Geubich — in Bayern. 

—— Neugepnfing, El. St. im 
Könige. Sachen, Meißner KE., durch 
einen Bach von Altgeyfing getrennt , 
Sig eines Bergamtes. Die E. find 
größten Theils Bergleute. j 

Gepfing, Altgep ind kl. Baſt. im 
Könige. Sachſen, im Erzgebirgiſchen 
Kreiſe. 

— —— (252 35 N. B. 101° ı7° 
D. 2.) Hotft. eines gleichn. Difie. in 
der Britt. Prov. Allababad, mit Mars 
ftällen für 3 Reg. Cavallerie. j 

Ghedi — in der Mail. Digg. Brefeia, 

Öbeelen — in der Niederl, Prow. 
Antwerpen, mit einer fhönen R., » 
lat. Schule, u. 7,015 &. Spigenflöps 
pelen ; Branntmweinbrennerenen. 

Ghilan — die €. gegen ı Mill. ber 
fichen aus anfaßigen u. berumziebens 
den Verfern A. Truchmenen, u. zeich⸗ 
nen fich durch eine wortheilhafte Bile 
dung aus. , . 

Shiftelles, nicht Ghislelles — in 
der Miederl. Prov. Weſtflandern. 

Ghuria, ein Kaufafusiand anf der 
Weſtſeite des Gepirges, im M. von 
Mingrelien, im D. von Imeretti, ım 
&. vom Lande der Lashen n. im W. 
vorm ſchwarzen Meere umgeben. Es 
bat feine eigenen Fürften,, die jedoch 
bisher ein Spiel der Osman. Paſcha⸗ 
waren, indem fir von ihnen ein» u, 
abarfest wurden. Das Land ift reich 
an Korn u. Vieh, aber ſehr werddet 
u. nur etwa von 5 bis 6,000 Fomilien 
bewohnt. Rel. ift die Grichiſche mit e 
Biſchoſen zu Tfchemofmed: u. Dſchu⸗ 
morhi. Hptoͤri it Bathumı Im ©. 

ehören 2 Diftr. den Dimanen; am 
soni gehört der Haf. u. Feſt. Pot 
den Ruſſen. | or 

Bianuti, nit Giaruti, Juſ. an der 
Küfte der Tofcan, Drov, Siena tt. 

Biaveno — in dei Piemout- Pr. Sus 
fa. Feinenmnf Gärbereven, Eiſenham⸗ 
mer; Seidenban, Handel. 

Biebichenfrtin, D. an der Saale, 
im Preuß. Saͤchſ. Aghz. ri? 
mit der größten Domane des Reicht 


Untermainfr. 


3 _ ie Bla 


ie (1791) 36,584 Athlr. Yacht —9— — 
Hptzolle, der (1798) 60,126 Rthlr. 
un ı lsıb. 8., 95 9. u. 62ı €. 
yas Bgſchl. liege in Trümmern. Aus 
en Fenſtern desfelben machte Ludwig 
[. von Thüringen jenen berühmten 
sprung, ivovon er den Beynahmen, 
er Springer, erbielt. 
eboldchanfen, Di. an der Ruh— 
te, mit ı fatl. K., 242 9. u. 1,707 €. 
r der Han. Prov, Göttingen, Giß 
ines A. von 1,901 9. m. 11,977 €. 
engen — in ber Würtemb. 8. V. 
ocher, D. U. Heidesbeim. 

ersdo —— im Preuß. Schleſ. Rgbz. 
leihenbad. 
eßelmwerder — in der Ehurbeff. 
Irov. Niederheffen, A. Sababurg. 
fborn — in der Han. Pron. Pünes 
urg, en eines 9. von 1,442 9. u. 
1,972 8. 

iglingen — 2.2. Unternedar. 
glio — in Fofcana an.der Küfte 
on Giena. 

Idebaus — in der Han. Prov. m. 
1. Bentheim. 

ilgen — im Lande n. d, E., Ar. 
—5 

ilgenburg — im Weſtpreuß. Rgbz. 
ERTL DINERSER: ’ 8 
imborn — im Zül. Cleve-Berg. 
Xgbz. Coͤlu. s 

imino, Semino, Mfl. im Illyr. 
Kr. Fiume, mit 676.9. u. 2,561 €. 
ingi,Dfhindfdhi He 15 RN. B. 
70 13° O· 2) Hptſt. des gleichn. 
Diſtr. in der Pr. Karnatik der, Britt, 
Präf. Madras, Mit einer berühmten 
Bafeft., in deren. Graben Arofodille 
ınterbalten wurden ıc. , 

innifen — in der Niederl. Prov. 
NRordbrabant. 

ironde, Fr, Dep. zwifchen 16° zu’ 
- 179 537 D. 2. u. 449 47’ — 45° 
a N. D., vondem Dceane, den Dep. 
Sharente, Dordogne, Lot - ®aronne u. 
'andes umgeben ıc. Schidt 5 Deput. 
ur Kammer, gebört zur 11. Militäre 
iv., jur 21. Forftconferv., jur Diöce» 
e m. unter den k. Gerichtshof zu 
Bordeaug. _ | 

ittel — im Braunfhw. Krg. Ser 


ürſtl. Domäne Stanfenburg, 
1. uber derfelben die Truͤmmern 
Burg Staufenburg, wo 


Heinrich der 


5tädteeroberer feinen Vogelbeerd hats -⸗ 


?, u, Herzog Heinrich der Jüngere die 

höne Eva ur Trott — hiell. 

acieres — in Savoyen. 
adbach — im Zül. Cleve-Berg. 

igbz. Düſſeldorf. 

adenbad, Mfl. m €. inder 
veff. Prov, Ober 

\ 


— 


N 


en. 3" einer Entfernnng von ıAa M. - 
iegt die 
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ftein, welches ı Mfl., 46 D., 1,843 9. 


Taler f at. leſ 
erdorf — im Preuß. © . 
HF a 


Glän, auch ein Fl. in der Preuf. Pr. 


Glaudeves — im 
Glandorf — in der Han. Prav. O 


Niederchein, entipringt bey Hochen, m 
fallt bey Odernheim In die Et 

Fr. Dep. Bar ıc. 
Se 
nabrüud. 


Glarniſch, Alpenfpige im Schweizer 


Kant. Glarus, 8,925 F. h 


od). 
Blarus — zwilhen 269° 50° — 269 


fung: demofratilch: 


D. 2. u. 469 49 — 47° 


mM. 
192. M. 


rt. 19,300 €. VBerfafs 

ie hoͤchſte gefetz⸗ 
gebende u. vollziehende Gewalt bes 
rubt auf der Landesgemeinde. Zrups 
pencontingent: 4832 Mann, Eintheis 
lung: in ı5 Bezirfe, 


£ 


Glaucha — im Preuß. Saͤchſ. Rgbz. 


Merfeburg. 


© lau can, die Standesherrfchaft, ent» 


hält 4 ©t.,26D., 2,654 9. u. 17,900 €. 


Glaz — Krſt. im Preuß. Schleſ. Rgbz. 


der 


Reichenbach. 
GSlazergebirge, ein Zweig der Su— 


deten, an der Dfifeite von Böhmen, 
Es verfuhpft mit feinen Urgebirgen das 
nördl. Mähren, fchiebt aber feine Sande ı 
fteinvorberge wefll. durch das füdk, 
Böhmen nah Mähren u. durch das 
nördl. Böhmen in Sadfen hinein. 


Gleiberg, Mfl. in der Preuß. Prov. 


Miederrhein, Rgbz. Eoblenz, mit ı vers 
mwüjrleten Bgſchl. u. 70 H., der St. 
Gießen gegenüber. 


Gleichen, Herrſchaft im Fürſtenth. 


eher ‚welche zum Theil unter Go— 
tbaifcher, zum Theil unter Weimari— 
scher Hoheit flieht. Sie zerfällt in e 
heile: 1) die obere Herefchaft, welche 
mitten im Gothaiſchen u. zwiſchen 
dem Agbz. Erfurt zerfirent liegt, u. 
1,609 9. mit 7,070 €. enthält. Sie ift 
jegt zwifchen 4 Linien des Haufes 
HATT näbınli: Langenburg, 
Kirchberg, Jugelfingen n. Neuenſtein 
rapie Drdruff ift ihr Hptort. 2) 
ie untere Herrfchaft, welche zwifchen 
dem Rgbz. Erfurt, der Weimar. Prov. 
Weimar u. tem Goth. 2. ade ng 
burg liegt, u. zum Theil von Drenßen, 
um Theil von Schwarzburg- Gonders- 
aufen befeffen wird. Der Dreuß. Ans 
tbeil iſt mit dem Agbz. Erfurt, der 

—— mit Arnſtadt vers 
unden. 


Sleisdorf — nz 9. u. 720 €. 
Gleifinger Fels — im Obermain— 


freife. 


Gleiwitg — im Preuß. Schleſ. Rgbz 


Reichenbaäch. 


it 799 ie 
eſſen, 9 Blanken⸗ Bline — auf der Militärgränge, 
14 ° 
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Bliniany, in Balizien, mit ı Schi. ic. 

Gliniany — in der Poln. Weimodfch. 
Sandomir. 

Glinitz — im Preuß. Schleſ. Rgbz. 
Oppeln. 

Glockner, auch Grofaloctner, 
wo dr Gränzeu von Tyrol. Salzburg 

. m. Kärnıben zufammentreffen ze. 
Gloͤtt, Mi. u. Hptort einer grafi. Fug⸗ 

gerfhen Standesberrfchaft in Baneın, 

Dberdonaufr., mit ı Schl. u. 500 ©, 

Slogau — im Preuß. Schlef. Rgbz. 

— 3 im Preuß. Schtef 

ogau, er — m reu J ch 

Rabz. Dvpelu. Ä | 

Olon,D. am Fl. gl. N. in Bayern, 
Iſarkri, Ldg. Kofenbeim, mit ı Sdl., 
180 9. u. 900 E. Sitz de3 Nentamies. 
Hanf: u. Dbftbau; ſchöne Almen. 

©lons, Mfl. mit 1,660 E. in der Mies 
derl. Prov. Lüttich. 

Blomwaczom, Mf. in der Poln. Woir 
wodſch. Sandomit. 

Gtowno — in der Poln. Woiwodſch. 
Mafovien. 

Glücksbrunn — Merfwürdige Höhe 
le in einem KRalffteingebirge, die ber 


fonders für die Badegäfte zu Lieben« _ 


fein während der Cürzeit ein untere 
baltendes Schaufpiel gewährt. _, 

Glücksburg — im Preuß. Sädf. 
Rabz. Merſeburg. 

Gluͤeksthal, Meining. Hüöttenort im 

A. Sonnenberg, auf rinem za! F. 
boben B., aus 39. mit 25. €. bdeſte— 

hend, die bey einer beträchtlichen Blase 
bütte arbeiten, die jährlich für 24,000 
Gulden abfest. 

Blurns — im Tproler Kr. Imſt. 

©lusfo, Mfl. von 94 9. in der Poln. 
Woiwodſch. Lublin. 

Glynn, Graffch. im Rordam. Frſt. 

Georgia mit 3,417 E. 


Gnadan — im Preuß. Saͤchſ. Rgbz. 


Magdeburg. 

Onadenberg — im Preuß. Schleſ. 
Rgbz. Liegnig. 

Gnadenfeld, — im Preuß. Sclef. 
Rgbz. Oppeln. 

Gnadenfrey — im Preuß. Schleſ. 
Rgbz. Reichenbach, Gemeinde Peilau. 

Gnabentbal, eine Herenhuternieders 
Seftung Im Nordam. Frſt. Pennſylva⸗ 
nien, Grafſch. Northamton. 

GSn alßß, . von 70 9. in Steyermarf, 
Gräsgerfr. | 

Oneſen — 
berg. . 

Gnetzgan — im Obermainfe. 

Gniewfowo — im Pofenfhen Rabz. 
Bromberg. 

Bnriewoszom — in der Poln. Woi⸗ 
wodfh. Sandomir. j 

Goa, Portug. Goub. in Hindoſtan, wel⸗ 


im Poſenſchen Rgbz. Broms 
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bes die uf. n. St. Goa, die St. 
Daman u..Din in Hindoftad, Dilbi 
anf der Inf. Timor, u: Mafao im Mb. 
von Kanton umfaßt, u. etwa 50 5Q. 
Mt. mit 109,000 €. enthält. Der Gene⸗ 
ralgeuverneur bat mit dem Eivilober- 
erichte feinen Sig zu Goa. Die meis 
den Bewobner diefer wen. Befits 
jung baben die kath. Rel. angenoms 
men; man rechnet allein in der Prod. 
Goa 200 K. mit 2,000 Prieſtern. Doch 
foften fie den ‚Portugalern mehr, als 
ge einbringen, die bisher den Handel 
abin mit 6 - 8 Schiffen unterhiels 
ten. Bon Brafilien aus foll er jedoch 
jegt lebbafter betrieben werden. 
Goahiras, Amer. Voͤlkerſch. im Spar. 
Gouv. Mlıracaido, u. Rio della Hada 
längs der-Seefüfte, 30,000 Köpfe ſtark, 
wilde, blutdürftige Krieger, gute Reis 
ter, Menfchenfreifer u. unverföhnliche 
Feinde der Spanier, dagegen mit Brit 
tifhen Schleihhändlern in gutem 
Berftänduiffe. 
Goarshaufen, Naf. Mf. u. U. 
der vorm. Graffh. NRiederfagenelnb 
gen am Rhein, mit luth. K., 150 9. 
u. 810 €, ıc. 
©» im hl, Eleve»Bersfhen Rgb;. 
Eleve. 
Godhsheim — im Untermainfr. 
Gohsheim, St. am Kraich, im Bad. 
Pfinze u. Enzfreife, mit a 8. u. 2,430 
€. ; hält Viehmarkt. 
dde- Hope Evland, Auf. in Au: 
firal. zur Seite der Schifferinfeln, un, 
ter 16° ©, B., gwar nur ein ſchwar⸗ 
er Zelien, aber mit Kofospalmen u. 
ewohnt. — r 
Goͤbereede — in der Niederl, Pror. 


—— 

Gödens, Wedelsfeld, Herrlichkeit 

in der Han. Prov. DOftfriesland, X. 
Friedeburg, mit ı Mfl., » D 9. 
u. 850 €. 

Goͤberde, beträchtlicher Eichen« u. Bu⸗ 
chenwald in der Han. Prod. Limburg, 
in welchem ein gleichn. Jagdfchloß if. 

Goͤlhe im, St. mit 860 E. im Baper. 
Rheinkr. Hier fiel 8. Adolph von 
Naffan. e 

Bölling, Mf. an der Münd. der 
Lammer, im Lande un. d. E., Kr. Sul 


burg. 

Bölnitz — ı farb. ; luth. K., 900 
 M E. Gig eines Bergge⸗ 
richts. 


Gonningen — in Würtemb., 2.8. 


Mittelucdar. 
Böppingen —L.B. Fils-Nems: Sit 
hl., ſeheus⸗⸗ 


eines O. A.; * 1 
werthes Rath aus, 2 K., 600 pᷣ. BD, 


4,296 E. 


in 
Os 


[c 


„ 1 


Sir Gi 


ı- 
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X en — im Poſenſchen Rgbz. Pos Go 1 ap — im Preuß. Rgbz. Gumbis 
. c 


eisfeifen — im Preuß. Sclef. 
163. N egnie, mit ı fath,, * 5 


o * 

ei t z — im Bradend. Rgbz. Frank: 
ve, . 

elite — im Preuß. Schleſ. Agbz. 


egnig. 
r — — im Pommerſchen Agbz. 
tettin. 
e5, Kr. in Illyrien, Gouv. Trieſt, 
6/100 

t. mit 7 Berft., « Mfl., 
994 D.; getheilt in die iſtr. Ca⸗ 
e, Öradiska u. Goͤrz. Die Hpift. ift 
5, im gleichn. B5. von ı2 65/100 
. - U. 39,417 €. ıc. z 
rzfe — im Preuß. Saͤchſ. Rgbz. 
tagdeburg. 
s — in der Niederl, Prov. Zees 
nd, 
$weinftein — im Obermainfr. 
ttingen, Han. Pr. zwifchen 26° 
2 282 33.O. 2 u. 519 187 — 
° 59° M. B., gr. im. an Braun: 
hweig um. Hildesheim, im D. am die 
reuß. Prov. Sachſen u. an Brauns 
hiweig, im S. an die Prov. Sachen 
. Ehurbeffen, im W. an Ehurheffen. 
sie umfaßt das vorm. Göttingifehe 
uartier, des Fürſt. Calenberg, das 
anze Fürſteuſh. Grubenhagen mit 
:ın Darze, Elbingerode u: Hohnftein, u. 
se 4 von Preußen abgetretenen Eichs— 
der Yenter, fo wie Pleffe u. Glei— 
ven, zufammen 57 33100 I. M. mit 
6,110 E. in ı9 ©t., ı5 Mfl., 134 


16 D. u, 


‚fd., 229 fl. D. u. Weilern, 119 Vorw. 


. einzelnen Höfen, u. 27,177 9. Die 
:, find, bis auf 9,536 Katholiken, 5,200 
lef. u, 1,203 Juden, Iutberifh. Die 
berflaͤche iſt außerordentlich gebir— 
ig. Der Harz bedeckt faſt die ganze 
Rſtſeite u. feine Vorberge durchziehen 
as Land bis zur Weſer, welche nur 
Bränzfluß iſt; die übrigen größeren 
st. find die Leine u. Ruhme. Das 
ilima anfden Bebirgen, wo auch fein 
torn gedeiber, ift aͤußerſt rauh, in feis 
ien Umgebungen gemä igt. Korn er⸗ 
eugt die Prev. nicht binlänglich „ da— 
ir hat fie vielen Flahs, Tabak, 
5 ft u. Holz, eine eintragliche Bieh— 
i. Schafzucht, m. alle Silber», Kus 
pfer-, Bley⸗ u. Eifenminen des Kb- 
nigreihs. Die Prov. hat einen eiges 
nen Gerichtshof zu Goͤttingen. Uebri- 
Er wird fie, wie ganz Dannover, in 
enter u. Berichte eingetheilt. — 
Hptſt. der Prob. it Bottiugen ac. 
oifern — ‚185 €. 

oito — in ber ailänd. Big. Man⸗ 
tun, 


. W. ar., mit 114,347 Ein | 


Die 


nu 3 

Goldberg — im Preuß. Schlef. Rbgz. 
Liegnig, 

Goldberg, Berg — im Oeſtr. Kr, 
Salzburg. 

Goldentraum, Neuftädtel — im 
Preuß. Schlef. Rgbz. Lirgnig, mit 60 

u. 350 €. i 

Boldfronah — Diermainfe. _, 

Boldlauten — im Preuß. Sädhf. 
Rab. Erfurt, im Thuͤringer Walde. 

Boldsthal — mit 15 9. u. 8ı €, 

Bolfo della Specia, ein febe ans 

enebmer u. mit vielen Städtchen, 

leden u. Deblgärten umgebener Mb, 
in der Riviera di Levante im perzog—⸗ 
tbume Genna. Das biefige Debl wird 
für das alerbefte in ganz Ztalien ges 
balten, u. Dglio di Lica genannt, Am’ 
Eingange dieſes Meerbufeng liegt die 
wohl angebause Inf. Palmaria, wel- 

e ihn zu einem fichern u. vortreffli- 
hen Hafen made. Er bat feinen 
Nahmen von der St. Specia. 

Bollancz — im Pofenfchen Rabz, 
Bromberg. 

Gollenbah — im Kr. Salzburg. 

Bollin — in der Poln. Woiwodſch. 
Kalifh, mit ı K., 92 9. u. 489 ©. 

Golling — im Ar. Salzburg, 33 9. ıc. 

Gollunew — im Gemmerrhen Rgbz. 
"Stettin, 

Gollup — im Preuß. Rgbz. Mariens 
iwerder, 137 2. Aue: j 

Bolmbad ‚am gleichn. Bache, im 
Braunſchw. Krg. Eſchershauſen, mit 
yı 56. u. 505 €. Zu der Nähe die Ue— 
berrefte der Hünfcheburg, einer img 
Mittelalter zerflörten Veſte. 

Bolmsdorf, Mfl. im Weimar. A. Je⸗ 
na, am Einfl. der ®leiße in die Saas 
le, mit 370 E., die viel Weineffig 
braunen, 3 Jahrmaͤrkte. 

Bplos, Bolo, änlfs, das alte Jol⸗ 
fos, St. in der Liefe eines gleichn. 
Mb. im Rumel. Sandſch. Tirhala, mit 
ı Schl., ı Moskee, ı Bade, 3,000 E. 
u. ı Paf. 

Golfen — an der Bober im Brans 
denb. Rgbz. Franffurt, mit 88 9. u. 
700 ®. ıc. 

Bolzow — ebendaf. 

Gombice — im Pofenfhen Rgbz. 
Bromberg. 

Bombin — in der Poln. Woiwodſch. 

— 


me — im Schweizer Kant. Wale 
is, 
Gommern — im Preuß. Saͤchſ. Rgbz. 
Magdeburg. 
Pethions Reiche, 


Gonave — geböut gu i 
Gondar — pPpiſt. des Reiches Amha—⸗ 


— 


—R BGon Gos 


Gof Ost 
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ra u. Nefidenz des Negus od. Kaifers Goſſelies — in der Mederl. Prov, 


von Habefch ze. 

Goudelsbeim, Mfl. im Kreichgau 
des Badenfchen afın)- u. Enzfr., Bza. 
Bretten, mit ı Domäne des 
fen Ludwig von Baden, ı M., 139 9 
u, 1,102 €. 

Bonowitz — 107 9. u. 604 E. 

Bonfamwa, St. auf einer Anhöhe im 
gerare, Rgbz. Bromberg, mit ı Fath. 

„28 9. u. 302 ©. 

Bonzaga — in derMail. Diez. Mans 
tua. 

Goochland, Grafſch. im Nordam. Frſt. 
Virginia, mit 10,203 €. 

®oolaunge (24° — B. 1090 
17 D. 2.) gr. u. volfreiche St. in der 
Prov. Alababad, Diftr. Bundelkund 
der Britt. Präf. Kalfutta. Rahe bey 
derfelben führer ein Pag in das Gpo- 
magbautgebirge. 


Goolpuffra (er MM. B. 1029 4 


D. 2.) Nepaulifche —— am Sau⸗ 
me eines gr. Waldes, die den Haudel 
zwiſchen —J—— Benares/ Aubd u, 
Patna über das Eherfapanpgebirge uns 


terbalt, 
Telloo (9 HM. B. 

' 340° 9, £.), St. an der gleich. Bay 
auf der Inf. Eelebes, wo die Nieders 
länder eine Niederlaffung haben. Die 
E. find Malaien, deren Oberhaupt 
fih Rajah nennt, 

Goor, St. mit 945 €. in der Niederl. 

ve. Dverpffel. 
Goplofee — im Pofenfhen Rgbz. 
Bromberg. J 

Gora, St. in der Poln. Woiwodſch. 
Maſovien, mit 4 K., 92 
worunter 22 Juden. 

Goray — in ber Poln. Woiwodſch. 
Lublin. 

Gorgona — zur Toſcan. Prov. Sie—⸗ 
na gehörig. 

Sorfa — ım Pofenfch. Nabz. Pofen. 

Gorkum — in der Niederl. Pr. Süd» 
holland. 

Gorredyk — in der Niederl, Prov, 
Friesland, 

Borfzfow, St. in der Poln. Weis 
wodfch. Podlachien. 

©Borzagna — in Piemont. — 

Goſchütz — im Preuß. Schleſ. Rgbz. 
Breslau. — 

Goſe zyn, Et. in der Poln. Woiwodſch. 
Mafovien, mit 2 K., 80 H. u. 559 E., 


worunter 77 Juden. 

* — im Preuß. Saͤchſ. Rgbz. 
rfurt. 

Ooslar — in der Han. Pro, Hildes> 
cım. d 

Boslina — im Pofenfh. Rgbz. Por 


en. 
Oi — auf der Croatifchen Mili⸗ 
tärgränze, im Carlſtaͤdter Geueralat, 


9. u. 645 E., 


Hennegau. 
Boftinin — in der Poln. Woiwodſch. 
Mafovien, 


arfgrae Ooſtyn — im Pofenfchen Rabz. Pofen. 


Goszzyn — in der Poln, 
Mafovien. 

Botba, Deutfches Fürftehtb., eine der 
vornebmften Befigungen des Herzogs 
von Sachen » Gotha (f. Sachfen - ®os 

" tba). Es liege in Thüringen, gränzt 
im N. mie dem Rgbz. Erfurt, im D. 
an Erfurt m. Schwarzburg, im S. aft 
Emueders u. Heften, u. im W. an 

ifenah u. Meiningen. Flaͤchen in⸗ 
balt: 28 2. M. Auf der RNordſeite 
umfließt es die Unſtrut, im &. bat es 
den Thüringer Wald. Die Aemter 
Kranichfeld u. Volfenrode liegen dar 
von abgefondert. Das Klima_ift ges 
mäßige u. aͤußerſt milde, die Oberflä- 
che theils gebirgig u. waldig, theils 
dehnt fich felbige in eine fruchtbare 
Fläche aus. De Theil wird von 
dem Thüringer Walde durchzogen, u. 
hier ift alles me u. Thal; wenig 
Kornland, deflo mebr Belguns. Weſt⸗ 
lich erhebt ſich der Inſelsberg 3,122 F. 
über dag Meer, iſt aber nicht fo hoch, 
wie der 3313 8: fi erbebende Schnee» 
fopf. Im noͤrdl. Theile u. in der Mies 
te des Landes findet man treffliche 


diwodſch. 


Saatfelder. Die vornehmſten Fl. find 
die Thuͤriuger Leine, Neiße, Werra u. 
Gera. Erzeugniffe: Korn, Garten» 


fruͤchte, Flachs, Waid, Anis, Saflor, 
etwas Hopfen, Kümmel, Koriander, 
Mohn, viele Futterfräuter, Der u. 
olz; die Viehzucht ift beträchtlich; 
ie Schafe Bern meifteng nur grobe 
Wolle, Wild findet man binläanglich, 
auch eine Menge Hamfter; aber aus 
ger Forellen wenige Fifche ; die Bier 
nenzucht ift gering, Das Mineralreid 
liefert Eifen, Kobald, gute Sand- u. 
Mühlfteine u. etwas Steinfeblen. Die 
Zahl der €. beläuft fi wohl über 
82,000, meifteng Lutheraner. Die vor 
nehmften Nabrungszweige find Aders 
bau, Bichjucht, in den gt Tai 
den Bergbau u. Holzcultur; Garn: 
u. Wollivinnerep ift aberall verbreitet, 
Erheblich find die Gärbereyen, die 
Drillich⸗, die Wollenzeug- u. Baum: 
mwollenwebereven. Auch gibt es viele 
einzelne Manufafturzwmeige, um. das 


Land ift im Ganzen wohlhabend. Das 
Bürhaarp, bat feine eigene Landfdhaft, 

ie aus Herren, Nittern u. Städten 
beftebt. 


ie Regierungsbebörden * 
ı Landesregierung, ı Dberconfiflor 
eium, ı Kammer- u. ı Oberſtener⸗Col⸗ 
legium. Das Schulmwefen befindet fi 
in mufterbaftem Zuftande; das La 
bat aber feine eigene Univerfirät, fon« 


y Bot ra 


n nur ı Gymnaſium zu Gotha. Es 
d-in ıı Acmter, Tenneberg, Rein 
debrunnen, Georgenthal, —23523 
d, Kranichfeld, Ichtershauſen, Go» 
Tonna, Bolfenrode, Roͤmhild, und 
e —— Die Hpeft. iſt 
ya, Sig eines gleichn. A. von 3,150 
1. 18,696 E. ıc. — Am Ende nicht 
neeberge, fondern Seeberge. 
yenburg. St. — teilt fih in die 
« u. Neuftadt, lestere durchs 
jt der Mölndalftrom,, über 
hen 3 fleinerne Brücken fuͤhren. 
Fin Werft für die Dftindienfabrer. 
chdorf — in der Sadf. Prov, 
rlanfig. RR 
— — in der Mail, Diez. 
cia. 
esherg — im Preuß. Sclef. 
j. Reichenbach. 
pe — 60 * Zn 
mit 27,900 E., in 11 Hochgerichte: 
r, der 5 Dörfer, Sir enau u. Dr 
tein, Obervaz u. Bergün, Stalla, 
gell, Dber-Engadin, Inter Engas 
Münftersbal, u, Pusflav abges 
it 


vw — im Brandend. Rgbz. Pots- 


sau, Bad. Domäne im Pfinz- u. 
'r., Stadtamt Durlach, nur 1/4 M. 
Carlsrube, wohin eine Pappelaflee 
t. Es bat ı Schl., vormapls eis 
erühmte Benediftinerabtey, m. eir 
eträchtliche Defonomie mit einer 
niſchen Schaͤferey. 

idee — im Illyr. Kr, NReuftädel, 
sgab — Dbermainfr. 

ıve — auf der Südtüfte der Inſ. 
i, zu Pethions Antheile gehörig. 
‚a — in der Niederl, Pr. Sud» 


nd. 
ach — im Illyr. Kr. Villach. 
‚om = im Pofenfch. Rgbz. Por 
372 E. 
o iw — St. an einem Bache, in 
Poln. Woiwodſch. Lublin. 

der Poln. Woi⸗ 
ch. Sandomir. 


h — in der Preuß. Prov. Rieder⸗ 
ı, Nabz. Trier. 

‚ac8,,Mfl. auf der Croatifchen 
kaͤrgraͤnze, ım Liccaner: Regiments» 
fe des Garlfiädter Generalats. 
es, Mfl. im Jllyr. Kr. Klageıts 
mit ı Sch. des Bilchofs von 


isfa — Hptort eines Bz. von 7 
DO. M. mit 33,713 ®. im Illyr. 
Mödrz 2c. 

fig, Mfl. von 114 9. im Böhm, 
Königiungräg. 

o — — in den Lagunen von Ma— 
os Illyr. Kr. rieſt, 825 P., 
’ . 


-Gräfenbapynden 


Grä Gra 
Gräding, nicht Brädig — in Bay—⸗ 


ern, Iſarkr. 
im Preuß. 
Saͤchſ. Rgbz. Merſeburg. 
Oraͤfenröd'a, Both. u. 5 
D. u. Geſammtgericht, welches 6 B. 
mit 480 H. u. 2,270 €. enthält. Das 
D. felbft hat 106 9. u. 700 E,, die 
"Kienenfbandel treiben u. Mühl: u. 
Schleiffteinbrüche befigen. 
Bräfentbal, Coburg. A. im Fürften- 
thume Saalfeld mit ı St., 2ı D.. ı0 
einzelnen Höfen, 1,350 9. u. 8,576 €. 
Der Sig desfelben iR inder St.® rar 
fentbalsıe, — 
Bräfratb — im Jül. Cleve-Berg. 
be Düffeldorf, mit 1,644 E. 
Grätz;, Grodzisko — im Poſenſch. 
Rgbz. Pofen. 
Grafenbderg, MÄ. am Manhartsbers 
ge, in Deftr. u. d. €. Bu M. 
Safranban. ? 
Brafenwertb — DObermainfr. 
Grainger, Srafſch. im Mordam. 
Frſt. zen dftl, Theils, mil 
,397 8 
Orr, Breitz, Reubiſche Herrf. 
im Boigtlande, dem Fürften Reuß als 
terer Linie gehörig, 7 Q. M. gr., mit 
19,850 E. in 2 St., ı Mfl. u. 95 D. 
ie bat ihre eigene Kegierung, 2 
Ämter u. ı Eonfiftorium. 
Braitz, Breit; — Hptft. der aleichn. 
Henfifchen Hereib. 700 B., 6,195 & 
is der Landesdikafterien we. 
„Mfl. in Bayern, Obermainfr., 
edg. Banz, mit 76 9. u. 350€ _, 
Grallia, Braglia — in der Pie» 


mont. Prov. Biella. Die, E. find mei- 


ftens: Maurer. Auf einem benadhbar» 
ten B. ift ein Onadenbilbd. 

Brammont, Grertsberae — in 
der Niederl. Prov. Weſtflandern. 


Bramsbergen, Mil. mit 358 E. im 


der Niederl. Prov. Overyſſel. 

Bramzjow — im Brandend, Rabz. 
Potsdam. 

Brandcour — 1,529 E. 

Grande Terre, einer der Theile, 
morans die Fr. Inf. Guadeloupe im 


Weſtindien beſteht; der Hptort ifk 
Point de Pitre 
Graudisle, Grafſch. im Nordam. 


Frit. Vermont, 3 95/100 QM gr., 
mit 5 Ortſchaften u. 3,445 E. PPptort 
it Rorth Hero. 

Brand Raviglio — im Lombard. 
Bon. Mailand ꝛc. 


Branica, Öt. uiweit der Weichfel, 


in der Poln. Woimodfh. Sandomir. 
Branfee — im Brandenb. Nybz. Potss 


dam. 

Brasbolm, eine der Dän. Erdhols 
men im Baltifchen Meere, zum Stife 
te Seeland gehörig, \ 


/ 


ents _ 


®ra Gre 


Branbündten — — zwiſchen 26° 
20° — 289 11? D. Eu. 469 14 — 
7 ON. B. Fläheninbalt: 113 Q. 
M. Volfmenge: 74,000 Köpfe, worun- 
ter 28,000 Kath. Bertafang : deme⸗ 
kratiſch; der gr. Rath beſteht aus 65, 
der fl. ausz Mitgliedern. Contingent; 
“2,000 Mann, 
Sraudenz — im Weſtpreuß. Rgbz. 
Marienwerder. 
GSraue Bund — einer der 3 Bünde 
im Schweiz. Kant. Graubündten, 51 
.D. M. gr., mit 27,900 E,, u. in 8 
Hochgerichte gerheilt : Difentis, Wal— 
tenfpurg, et Flims u, 
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Kazins, Thufis, ams u. Rheinwald, 
Mifor. 
Sraubof — in der Han. Prov, Hils 


desheim. 

Dera'be, St. — in der Niederl. Prov. 
Nordbrabant, im Lande Kuik. 

Bravezande — in der Niederl. Pr. 
Südholland. EN 

Bravofa — im-Dalmat. Kr. Hagufa. 

Brayfon, Grafſch. im Nordam. Frſt. 
Kentudy, mit 2,301 E. 

Brayfon, Grafſch. im Nordam. Frſt. 
Birginia, mit 4,941 E. 

Grebenan — Sitz eines A. von 1,859 E. 

©Grebenftein — in der Ehurpei. Pr. 
Niederheffen. _ 

Greefrath — im Zül, Eleves Berg. 
Rgbz. Düffeldorf. 

Green, Gebirge im Nordam. Frſt. 
Bermont, welches fih von Newbaven 
bis Sranada erftredt. Der höchfie Bir 
pfel desfelben ift der Camel Rump. 

Green, Grafſch. im Nordam. Frſt. 
Mordcarolina, mit 4,867 E. — in 
such, mit 6,735 E. — in Obio, mit 6 
Ortſchaften u. 5,870 E. — in News 
ep . 9,5368. Me Gcorgia, m 
11,679 E, — ın Tenneſſee, mit 9,71 . 

Breenad, St. an der Aa, unweit dem 
Kattegat, im Dän. Stifte Aarhuus, 
A. Randers, mit ı K., 147 D. U. 800 
E. Handel mit Korn, Schiff Fabrt, 
Aderbau, 


Breenbrier, Graffh. im Mordam. S 


rſt. Virginia, mit 5,914 €. 

Ey n field, Saͤ WRacdi. u. Park 
in der Herrſch. oͤnburg⸗ Walden⸗ 
burg, »/4 M. von der St. Walden—⸗ 
burg, wohin eine Allee fahrt. Der 
Dark bat viele gefehmadoolle Augen 
n. gebört zu den fhönfen Bärten in 
Sachſen. 

Sreensvdilhle, Srafſch. im Nordam. 
Frſt. Virginia, mit 6,853 €. 

Brcenup, Braffch. im Nordam. Frſt. 
Kentudy, mit 2,369 €. 

Greenpille, &t. am Tar, im Nord» 
amerifa Feſt. NRordcarolina, Grafſch. 
Pitt, mit ı Afademie. 


Drcetſyl, Mil. u. Gig eines A. an 


— * 


en⸗ 


Grieskir 


Gre SH 4 


der Nordfee, in der Han. Prob. 
Da: mit ı ee $ ge 
tbeitshans, gı 9. u. 591 €, Hafen. 
Bregorzewo, St. in der Voln. ii 
le zus mit 72 9. u. 612 ©, 
eifenberga — im Preuf. leſ. 
Rgbz. Eiegnie. ne 


® re | b i B d 


17 Aida — in Z0yr. Ar. Bil 


Greifenhagen — im Pommerfce 
Rgbz. —8 its 

Öreifenftein auf dem Weſterwalde 
— in der Preuß. Prov. Niederrhein, 
Rabz. Coblenz. 

Breifswalde -im Pommerſch. Rgbz. 
Sıralfund. 

Breiner, eine der böbern Alpenfpits 
en des Iprolergebirges, 8,800 F. Über 
em Meere, 

Grene, Mfl. u. Sig eines Arg. don 2 
1/1060 DI. M. u. 7,119 E. ım Brauns 
fhweig. Weſerbezirk. 

Grenna — Auf dem B. find ſchoͤne 

Hefte einee vormahls Brahefchen 


Burg. 

Grerfoylt — im Weſtfaͤl. Rgb,. 
Münfter, 

Breven — ebendaf, 

Grevenbroih— im Fül. Eleve-Berg, 
Rgbz. Coͤln. 

* ie bröf — in der Niederl. Pr. 

uͤttich. 

GOrevenmachern — in der Ricderl, 
Prov. Luremburg. — 

Grevenftein — im Weſtfaäl. Rgbz. 
Arensberg. 

Grevesmühlen — 3069. u. 1,161 €. 

GSrezzano — in der Bened. Dig; 
Verona, 

Srieben — im Preuß. Saͤchſ. Rgbz. 
Magdeburg. 

en — im Sande u. d. €, 

Annviertel, mit dem grafl. Weißen 

wolffben Sci. u. o. u. ı 8. 

riethb — im Zül. Eleve-Berg. Rab. 

Ckve. 

Briethanfen — ebeadaf. ; 

Griffen — im Jlpr. Kr. Klagenfurt, 

Brigno - im Tyroler Kr. Roverede, 
jur Herrfch. Ivano gehörig. 

Brimm — im Pommerſch. Rgbz. Stral 


. fund. 

Brimma, dat Säaͤchſ. Erbamt in Sad 
fen, Leipziger &r., mit 5 St., 93 D., 
6. Borw.,ge einzelnen Höfen u. 18,400 E. 

Grimma, das Schulamt, ebeudaf., 
mit 8 D., 5 Vorw, u. 1,632 E. 

— fel — im Schweiz. Kant. Wal⸗ 

i : 


Grifignana, St. am Quieto im 
Alpe. Kr. Trieſt, mit 19: H. u. 21270 € 
| r 


Es Bri Gr 


ffa — in Prenf. Schleſ. Xgbz 
N 
‚bolice, St. in der Poln. Wois 
dſch. Kalifch., mit 46 D. m. 394 E 
'dect, am Bug — ın der Poln 
oiwodſch. Podlachien. 
du o, Ruſſ. Gouo. zwifhen 412 
— 44° 2 D. 2. 0.519 3 
> 19 N. B., gränzt im R. aͤn 
ilno, im D; an injt, im S. au 
— im W. an Polen u. Bialy⸗ 
cd; 5 yon M.gr., mit 620.000 
, bb en, Polen, Juden, in 132 
t. u. 936 D., meifteng faıd. od. air 
iſch unirt. Einthetlung: ın 8, De 
Grodno‘, Braefez, Homogrodt, 
da, Wolfowijek, Stönin, Kobrin u. 
rufban. ', 
odziet’— in der Polır. Wäipodfi. 
tafovien, mit einer kath. 8. u. 428. 
dömeberg, A. ih der- Han, Pr. 93: 
abrüd, mit 19,845 E. 
dningen — — Pr. zwiſchen 


0 * — 24? 46 g, u. 52? 45’ 
39. 29 N. DB, grängt in RM, 

F —* M er, —— au O 

iesland u. herren, im S at Bryan 

ver. im 


Kr = an Selestands jp 36 
;/100 gr. mit 435 642 E. in 
Str, 2Mil. u 68D. Eintheilung : s 
ı 3 Difte. G-öningen mit 53,158, Apr 
ingadam mil 40,743 U, vd dien 
a 41,743 €. — — 

ningen — Sitz des Goöͤuverue 

. dee Difafterien 5. ’ N — 
dringen, an der Bode iui Preuß 
sähf. 365. Magdeburg. 
:önlauds Bevölfecung war ing 
816) 5,836 Judsiwidien, von beiden . 
83 Herden waren. Außerdem find noch 
oͤrdlich u. ſuͤdoͤſtlich der Kolonien frey 
erumfiresfende , hier nicht mitgerech— 
tere Brönländer, 8. Ik, 2.8 
Fötzingen.-- 
—9* F J 8 * Kar 

— in der, Han. Prov, 
Sit einet —B Fu. 


— 
1587, ‚der Mi. hat a 8,65 9, u. 


er — in der Poln. Woiwedſch. 
Maſeviſu. 
rol — in ber Bigdert, Prov. Gel ern. 
rombac, n Baden, , 3: % 
— Bza.“ Bringt, mis, dr 
u 4 

rouan a Rear Rab; 83* hhfler, 
ron au, St. an der ra Bi, Big. els 
W3, 4 in der Han. Beh id heim, 
wie’ farb. x * ji = En 5 
Edelhoͤfen, 202 Pa 


rouß — in ter am. ® Ber — — 


a8 — zum ns 


3 "ri ni 14 
‚Alde r in ff d il. 
Don. He Dh moi A % 
Ergänzungen zum Zeit. Lex. 2, Abth. 
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Grofalmerode — in * Churheſſ. 
Prov. Niederbeifen. 

Grof-Alsleben, Deſſauiſcher Mit. u. 
SıB eines A. von 1,580 E., liegt im 
Umfe. des Preuß. nr Rab. HRage 
a. u. zählt 950 ©. 

— ——— — im Preuß, 

aͤ z. Magdebur 

Groß Apenburg— ebendaf. 

Groß dire — im Salzburger Kr. , 

Großbartlof — im Preuß. Sad. 
je Erfurt. 
Grogbeeren; D. im Brandenb. Rgbz. 
Potsdam, mit 20 9. 178 E. — Sieg 
"der Preußen über die Franzofen ı5ı 

Großboduugen — im Preuß. Sicht. 
abi, Erfurt, 

Großb uegf, D. in’ Sadfen, im . 
Meißen, A. Dresden, am F. des Winde. 
-bergs, mit 114 H. u. 418 E. Steinfohe 
lenbergwerk mit 3Schachten, welches 
‚duch 150 Arbeiter jaͤhrlich über 50,000 
"Tonnen liefert. 

@sasdornders — im Weftfül, Rgbz, 
Minden, 


u Gros enbu a Ia-im Preug.Sähh 


Rgbz. Erfur 

GreBenbann, GSächſ. U. im Meif- 
nerke., welches mit — — 4 Eile 
169 D., »2 Vor. u, 35,257 E. bat 

Brofferteo — in ver Zofcan. Prov. 
Siena. 

Beofgenurceiehe — im Preuß, 
Sidhf. Re agde —F 
5 1 görich Een, 5 Fi 5 Sicf, 

„‚ Dterfebiurg,a ofgraben, mi 

174 D. u. 252 €, 5 Fr chlacht am 2. May 
‚2813, die ‚auch: nad Lügen genanns 


—* Eofbeuneröbarg Inder Sägf. 
Prov. Laufig ꝛc. 

Großheubach, Mf. am Main, in 

— Untermainte,, mit 160 D. u. 


Kebaiaichd — im Oſipreuß. 
a Königsberg. . 
Geneiägeespirt.; — im Oſtpreuß 

Rsbz. Gumbiuen. 
Breoßfrotzenbürg, A. in der Heff. 

Dr Grin mit 2 D., 169,9 

« 939 
Oroflumanien, Loſch. im WR 

Kr. diesfeitg der Theiß; N. M 

obue Gebiege, von der „heiß cr 

fiedmt. Der Zeufelsgraben od, Ordoe 

gasof: bey-Kun- Syemt Mi Eos. Dei 

a Wegen, Mais, Sadat, Dielone 
„Sifchen n. Schildfröten, Rolfsmenger 
2,62 hr meiftens ref. Kui nauen, im ı 
vi, D. u. 19, Praͤdien. Sie gehie⸗ 
ßen mehrere Privilegien, u. baben den 

Palatin zum oberſten Br re 

Abr Eondsrgationgörk ıfl Kardz 

Krsstäffe: de — im Sriunfg nt 

giſchen. 

15 


Gro Brü 


Orohleinungen — ie dcr Preuß. 
Saͤchſ. Prov. Magdebur 
Geroßmochbar — im Preuß, Säle’. 
Rgbz. Breslau. 
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-Brof-Neundorf — im Schanenb. 


F — in Churheſſen. 
ß8ñraer — im Preuß. Sächſ. 
DR Magdeburg. 
Or ERühden — in der Han, Prov, 
Dildesheim. 
Grcoßfahfernbeim — in Baden, 
Nedarfr., Lda. Weinheim. 
ten. — im Preuß. Saͤchſ. Rgbz. 
ebur 
— in der Sädf. Pr. 
Saufi 


out u. Klein-Schwarzloſen 
— im Preuß, Saͤchſ. Rab}. Yagdesur 
a A AL ALT — im Pommerfß. 
* ‚Stettin. 
os Strehlitz -imPreng. Schlef. 
Rgbz. Oppeln, 
* Tſchirnau— im Preuß. Schleſ. 
Breslau, 
ori. cn gar — im Preuf. 
ſ. Rgbz. Erfurt, - 
3467 — im Preut Saͤchſ. Asbsz. 
Merſeb urg. 
Brotta— in der Mailaͤnd. Digg. Cre⸗ 
mona. 
GSrotta Roffa — in der paͤpſtl. Dies. 
Viterbo. 
Brottfau — in der Preuß. Schlef. 
Prov. Oppeln 
Grove — im Weſtfal. Rabz. Minden, 
Grubenbagen, Fürſtenthum, * 
ein Beſtandtheil der Han. Pr. © 
tingen ꝛc. 
Brubenbagen, Nuinen eines alten 
— auf dem gleichn. B. im 
Göttingenfhen U. Notbenfirden, — 
Man ſieht bloß noch einen Thurm u. 
einiges alte Gemäner, 
Grudeck, St. zwifhen 2 Geen im 
Galis. Kr. Lemberg. 
Brünan, Mfllan der Wudenig, im 
Dän. Her ogtb. Lanenburg, mit 408€, 
Grünbah —im Obermainfr. 
Grünberg — im Preuß. Schlef. Nabe. 
Liegnig. 
Grünenplan — im Braunſchw. rg. 
Örene. 
Grünbayn, A. in Sachſen, Kr. Erz- 
gedbirg, mit Schlettau vereiniget; bat 
ohne Stollberg, 
Vorw. u. 18,246 
Brüningen — in der Preuf. Prov, 
BEIEBeIT DEIN, Rgbz. Eoblen;. 
Grä —— — in Baden, Main— u. 
Tauber 
Gr EN — in Bayern, Unterdor 
nan 
= THiss * 3 Ba — 
au — im Preu e b. 
Reichenbach, ’ 


gi 


49 Maren: 2 


u 7 


Grumbab — in. der Hlbeuburs. 
"Gerefh, Birkenfeld, 

— — in der Mailaͤnd. Digi. 

em 

Grunau — im Preuß, Schleſ. sbi 
Reichenbach. * 

PH — in der Han. pr. CR 
eundherrfhaft, Grundobr 
keit, welche über einen 
Grund u. Boden, iı. deffen 
mer zn etehien bat; zum Unter 

—— 








der 3 tevo R k, 
weiß Übefgemife Rice 3 as Schu 
t aneü wie auch zum Unter 


de des Stadt d. Ma ts. 
a [d, ein. Ini 4.8.0 Sul 
ger, welcher in —F ni 
fe, 08. anderer —— “ 
ran Ans arllen Derek 
Ar ke: — in der. Poln. Wois 
D 
G 3 ‚Kt. Taruo eh 
EG — in der Ener. 
1) 


Buadeloupe — est wieder Fran: 
söfif ——— Keane hie 
Bualtero, u Suariieri — im 
ma Berzogte 
uabam — 


Su 
Akten ar. 
Gun — im Schwei 
up. — in ‘der Polm,,. 
fovien. 


Rieberbeflen 8 ie 
aften u 
Ri 6. Sihlef, Mabı. 
Builford, —* 
met 
Bumbinen, Rabz. in ee 
®Burf, 
* 
J - im Illyt. Kr. Reuſtahg 


— 
pri aller k e It A —— 
©, ud b 7 2 — im Brandenb, Rods. er 
Bubensbeen. — in der Ehurb 
n 
"En n ren, O8 a ch im ——— 
Gun 2 An 
ord 
Nordearolina, m 9 Weg Ha; Pif. 
— — in der Piement. Pr. 
re ‘od, — 5 — im Pom 
He lu Saper: Apein 
Sue be > di der Ar 
Do. DE 
seines Stechüke. Di — — 
ang 
st, ü. ME. im Ipr. Mr. gr 
— im Wefipreuß, Rabz. Mr 
—— ara J— le a 
& 29% Hs —— . 





Gut Hab 


entag,Dobrozyn — im Preuf, 
hleſ. Radz. Oppeln. ? j ß 
enzeld — in der MWürtemb. £, 
Donau, 
tering. Öutaring, vor Alters 
Katharina, Mf. im Illyr. Kr, 
agenfurt,; an dem Deflartngfiuffe, 
* . m. 500 E., die nh von Ihs 
t erbei nm. pom Aderdbau näbe 
t. Im der Gegend find viele Vers 


inerungen von Mufcheln, Schnecs 
t, A ift da ein Sıeinfohlenberge 


ri. 

tftadt — im Oſipreuß. Rgbz. Koͤ⸗ 
zsberg. En 
tan, Mfl. im Lande u. d, E., 
ühlviertel. 

ttenberg, D. in Bayern, Iſarkr., 
g. Waſſerburg, mit einer Nierai⸗ 


9. 


18, Gravenhaag, St. n. Hptort 
ws Difte. von 6 1397 E., in der 
iederl. Prov. Hollan . Erſte Re fi⸗ 
nz des Könige. Sig der höchiten 
:ntralbehörden, der Dberrechnungss 
mmer, des hoben Adelraths u. eines 
ben Gerichtshofes, wie auch des 
ouvernehrs von Süudholland zc. 

29; Dil. im Lande o. d. E,, Hause 
‚viertel, 
age — in. der Niederl, Pr. Nord» 
abant ; beriihmte Feuerfprigenfabr. 
age, Mfl. in der Han. Pr. 

nd, mit 803 €. . 
— nicht Haarstrant— 

e 


1 Preuß. l. Rgbz. Arensberg. 
n a Sc. im Illyr. sr 
ıibad). 


bel wert — im Preuß, Sclef. 
heilämertz — 


bern, Mfl. von 1260 9. u. Schl. im 


oͤhm. Kr. Ezasla + 
beffinien— Alächeninbatt: 22,000 


 M. Vollmenge: wohl nicht unter. 


Mil. Staatsverfaffung : Habeff. 
and vormabl3 unter. einem einzigen 
Nonarchen, dem Negus, der ganz un« 
mfchranft herrſchte, aber feit einigen 
abrzehnten haben die Gallacr große 
ropinzen von dem Reiche 
. eigene Staaten gebil 
ch der Nas oder Vicekoͤnig von Zigre 
er DOberberrjchaft des Negus entzo— 
en, der jegt zu Gondar nuter der Ge⸗ 
alt des Önro verlafien m. ohne Eine 
uf u. Macht Icht. Doc fcheinen fo 
ohl der Nas, als der Gure, dem 
tabmen nach, ibn für ihren Dberberen 
nzuertennen... Eintheilung : in 4 von 
inander verfchiedene Theile: ı) das 
teich Tigre unter der Oberhetrſchaft 
es Ras, welcher zu Autala reſidirt, 


ſtfries⸗ 


abgeriffen, . 
et; auch hat 


Hab Hai 


egeit 30,000 Mann in das Feld Fels 
en kann uw. über das ganze mitticre 
Habeſch herrſcht; 2) das Reich Aumha— 
ra unıer der Dberherrfch. des Guro, 
yes Galla, der den weftl. Theil des 
andes inne bat. Ju dem Umfange 
— Staates liegt die St. Gondar, 
er Ste Izana u. die Quelle des Nils. 
3) Das Reich des Murd - Azimai, ebens 
ft eines Balla, welcher die beyden 
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üdl. Provingen Ebat u. Scoa bes 
errfcht u. zu Anfobar refidire. 4) Die 
Küfte Habefh, im D. am rothen 
Meere von Arkiko bis Bal el Mandeb 
reichend, ein duͤrrer u. wafferlofer Lande 
firich, durch hohe Berge von dem übri«» 
den Habefı ——— Die Kuͤſtenplaͤt⸗ 
e find wie Maſſowah u. Arkiko, in der. 
ewalt der Araber, Das Zunere,ber 
wohnen eine Menge wilder Voͤlker— 
ſchaften, wornnter die Affubo» Galla, 
die Dobaneger, die Allas-Galla, u. 
an der Küſte die Stämme der Dums 
boeta‘, Hazorta u. Ruffamo, die, wie 
-die.übrigen Stämme in diefen Gegen 
den, meiflens zu den Danofils gehoͤ— 
ren. 
abihtswald — in der Churbeff. 

Dan Stiederbeffen. REIN 

Hadamar, Naſſ. St., vormahls Hpift. 
eines eigenen —— * welches 
1815 von Preußen an Naffan abgetre» 
ten wurde. 

Hadeln — gehört jegt zu der Han. 
Prod. Bremen. 

Hadersleben, A. im Dän. Herzogth. 
Schleswig, 32 Q. M. gr. mit 34,825 
€E., ang 7 Berredern, mit ı St., ı 
MÄ., 6o Kfp. u. 238 Weilern u. Hös 
fen beftebend. 
admersleben — im Preuß. Sädf. 
Rgbz. Wagbelurg. oo. 

Hä = — im ZJül, Eleves Berg. Rgbz. 

u. R 

Hammern — im Coburg. A. Sons 
nenberg. 

Hänigfen, D. in der Han. Prov. Lüs 
— » A. Burgsdorf, mit 93 9. u. 
"696 E.; befannt wegen feines Erds 

theerbrunnens. j 

Däsdont — in der Niederl, Pr. Oſt⸗ 
flaudern. 

Hagen — im Weſtfäl. Rgbz. Areus⸗ 

er 


b [2 
9a * n bach — im Bayer. Rheinkr. 
Ar fbieg — im Pinz- u. Enzfr, 
aiden, Ampezzo, Mfl. im Tyrol. 
Kr. Bruneder, Gericht Peitelftein, 
Polzhandel. 


Haidingsfeld — Untermainfr. 


Haiingen — in der Würtemd. L. V. 
Alb, D. A. Münfingen. _ 

Hain, Hain zurDreyeichen, Heff. 
St. n. Shl. ı ı2 DM. von Frank- 
furt, in der Sltaudesherrſch. der Fuͤr⸗ 

15 
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ſten von fenburg - Birfflein, Mittels 
punct des alten Reichs⸗ u . Königefors 
fles zur _ Dreneichen 


Haina, D u. Amısfis in ———— DER 


Drov Dberheffen, mit. ze 
E., einem gr. Hofpital u. 


Hainan — im Preuß. S b3. 
Lirgnig. 
?ine — in der Riechern Prov. Hen⸗ 


negau. 
Hainleite — im Preuß. Sachſ Rabz. 
» Erfurt. 
Haiterbah — in der GESEHN 8. 
3. Shtwarzwald, D. UN aan!) 
Has .. — im Preuß. Shief. Rabz, 
iegni 
Halderfeadt — im Preuß: Si ö 
Rghz. Magdeburg h; ne s*— 
Haldenfteim, D.» 60 9. u 
E., im Schweiz. Kanl, Cranfisdien, 
Botteshbausbund, mit einem Schl. d 
amilie v. Salis. Geburtsort des 
iX fer Dichters Salis, 
Halifar, Graffch. im Nordam. EB 
Virginia, mit 22,153. E. — im Irſt. 
Nordearolira, mit 15,620 €. 
Hatl’— im Tnrol. Kr. Schwaz. 
malt hie) — in der, Wuͤr— 
8. ©. Xart, it eines D. A. 
Salt — — De, * A. 
naelfingen, mit 120 u ı 
Ha de im Preuß. Si — 
Merfeburs, Sriedriche-Univerfigät. 
alle — im Weftfäl. Rabz. Minden, | 
alle — in der Han. Pr. Göttingen. 


* 


Hallein — im Salzbargerkt. Es were Hamburg, 


den jährlich 300 bis 350,000 Str. Salz‘ 
verſotten, wovon vermöge Vertrages 
200,000 Zr. für den entrenten Preis 
an Bayern hberlaffen werden, 
Hallenberg — im Weflfäl. Rgbz. 
Arensberg. 
—— — in der Han. Provb. Kalen⸗ 


Sallerbruch — ebendaſ. 


Hallermund, uralte Grafſch. jetzt ei⸗ 


ne Snbehörung der Han. Pr. Kalen— 
berg, wovon die Brafen «von Dlaten 
den Titel führten, u..Sıg u. Stimme 
anf der MWeftfäl. Grafendbanf, an der 
Grafich. felbft aber feinen Theil- hats 
ten. 

Hallftade — in Bayern, Obermaitts 
freig, Sit eines Ldgerichts. 

— in der Wuͤr— 
temb. 2. Jart, D. A. Mergent⸗ 
heim; Fe mit einem, 4. dem Fürs 
fien Hobenlobe - Waldenburg - Barten- 
ftein als Standesherrſchaft, 

Halteren — im Weftfäl, Kabz. Müns 
— = Stever, fondern Ste 


Beiver — im Weſtfaͤl. Baba | —** 


C 
+ Yadı, 


— 


dam. , 


am — im Sr. Dep. 
am, Mf. Br. der — 
in der 
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in it 1,322 €, 
iederl.. Drov. Hrnnegan. 
— im Jül. Cieve-Berg, Rabz. 


Se ee Rbeinte. 


burg, Zu Ar, A; 
Ar 
iefbe iM Ft rg $ 
o_M. M. einnimmt n. * 
— luſſe des mit Lübeck gemein 
chen Amtes —— WR 


ht mpläge: ı "CB 


„go 
9 Gehletbes i ‘do 
alfe utfurt. Eüh El; “ 
»,£üb eG: u. Bremen“ 
ung die a7. 







—— jamian | 
im Dleitum aber eine eigene lin 
u. fiebt mit den beyden leßteren St. 
in einem gewiffen Vereine, ber noch 
Imwet den Rahmen der —23 Beste 
grögt Die —J riſto · 

— ie Wer alt 
hoc, geıheit, "Dee ulp- 

aft gethei er 
— worumer 
—R 


ordentlich 5 HAN sich — 


e erbarfeffene ee —— 
Das ebierp ift in Gerichte getbeilt. 
Die RA" belau * 

v Mil, Hutter nr 
Marı. — 


auf 


Fi 1,800 
eftadt ıc. * en 
ne Eh 


ie ind 
If gi; ep ie 200 ei⸗ 
*— 


top, if v 
&,,tbomi ve 
[rt aud anf den au Berg 9 
—— ausſchickt 
Hamelu. Hameln, in der Han. Pr, 
Kalenberg ze. 


Bamersiehen — im Braunfdhw. Krg. 


Dede © Ro 
ton, Gra 
HR I, 11, cl — 
dr — ‚St. im LE 
Samme— in * ale Drop. . Oſt⸗ 
andern, 
Hammelburg — in ‚Biyerh, Unter- 
et Rt N in dem ‚Ir 
ammer u _ , 
ER nie Baer — Ro 
ammer, Do ceMioß im ori 
ift Ag A Hier ftand ‚Monde 
af endfie St. Norwegens, we che ie 
Schweden dernichteten, u die im der 
Folge, fo trefflih aucd ihre Lage war, 
PX wieder aufgebauet wurde. 
ar - za nur.9 9. u. 
J daber die kleinſte aber ish 
: ird DR Si. des —— Bu 
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ımmerftein —im Weftpreuß. Rgbz. 
Danzig, 

ımmerftein, Mf. am Rhein im 
Preuß. „Riederrhein. Rabz. Coblenz; 
nit ıza D. u. 650 E. Truͤmmern eines 
ten Bafıhl., worauf vormabls die 
teichgfleinodien aufbewahrer wurden. 


imont — in der Niederl. Pr. Lim H 


urg.. . E 

ımpfbire, Grafſch. in England — 
— Schickt 28 Deput zum Parlament. 
Eintbeiluna : in die PLandfchaft mit 
7 Dundeeds nm. in die Inf. Wight. 


ampfbire, Graffh. im Rordam. 


sch. Virginia, mit 9,784 €. — u. 
sranflin in Maffachufetts , mit 64 
ie 76,275 E. Hptort Springr 
ielb..: 


‚mpfbire, Grafſch. im Britt. Gouv, 
Webeck in Nordamerifa. 

ın, Fl in Ebina, welcher in den 
Yang-tfe-Kiang fällt, u. eine Strede 
on go M. durchläuft. i 
nam — Churheſſ. Pr. in, der Wet⸗ 
eran, groͤnzt im M. an Heflen, im D. 
n Raffau, im S. an Bayern, Frank 
urt u. Salem; im W. an Fulda u. 


zayern. VBolfmenge: 73,000 €. mit 


tinfhluß der neuerdings erworbenen - 


sienburgifchen Parzellen, in 6 St. mit 
Borft., 102 Mfl. u. D., 34 Weiler 
einzelnen Höfen u. ı2,000 PD. 
5taatsverbindung: Hanau macht eine 
efondere Prov. der Chürheſſiſchen 
aͤnder aus, die ihre eigenen Landes« 
erichte bat, n. gegenwartia, außer.der 
5t. Hanau ‚ in ı3 Aemter: Buchens 
bal, Bergen, Windeden, Altenhass 
an, Biber, Schlüchtern, Altenaronan, 


5chwarzenfels, Steinau, Brandenftein, - 


Dorheim, Saalmünfter, u. die Iſen⸗ 
uraifhen Gerichte Diebach Langen— 
elbold, Meerholz Lieblos, Wächterss 
ach, Spielberg u. Reichenbach abge— 
beilet wird. 

ınau, &t. — Sitz ber Regiernng, 
es Hof- m. Ehegerichts, Pnpillencols 
gtums, der ref. u. luth. Confiftorien, 
tlentfammer, u. der Steuer: u. Lande 
affen»ECommiffion. — Schlacht zwi— 
den Napoleon u. den Deftreichern 
. Banern 1813. 

ıncoch, in Maſſachuſetts — im Diſte. 
Maine, mit 30,031 €. Hptort: Cas 
tine, 

ıncock, Grafſch. im Nordam,. Frſt. 
Heorgia, mit 13 330 E. 
‚nenfamm, Yandftrich in Bayern, 
Rezatfe., dee ben Bunzenbaufen ans 
ange n. bey MWaffertrüdingen endet. . 
ınimoa, auch HUonimoa, Sapa— 
ua — ein Niederl, Enland unter 3° 
‚+ ©. B. im oͤſtl. Archipel, zu dem 
5oud. Amboina gehörig zc. 


Hanna — 
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Hanna, fruchtbarer Landſtrich in Maͤh⸗ 


ven, welcer von den Hanaden bes 


wohnt en s ’ : 
rn der Poln. Woim ’ 
Dodladien. v ſch. 


Haunwae,Hannut, St. mie gaı S 


in der Niederl. Pr. Südbrabant. 
annover, Königr. in Europa, u. 
Theil des Deutſchen Staatenbundes, 
zwifchen 24° 30° — 29°? 20° 9.2, u. 
10 i8 — 539 5! R. B., graͤnzt im 
. an das Deutſche Meer u. die Elr 
be, im D. an die Preuß. Prov. Sad. 
ii u. an Braunſchweig, im &. an die 
reuß. Prov. Sachſen, Churheſſen u. 
die Preuß. Prov. MWeftfalen, u. im W. 
an die Niederlande. In diefen Gräns 
be (ließe es dag Großberzogtb. Die 
enburg, einen. Theil‘ des Herzogtb. 
Braunfhweig u. die freve St. Bremen 
ein. Flächeninhält: 686 50/100. M. 
Dberflähe: im ©., wo 44 der Harz 
mit feinen Vorbergen anfıbürmt, ge— 
Birgi, der R. eine unüberſehbare Flär 
che, die nur von Sandhügeln ſparſam 
unterbrochen wird, nm. viele unfrucht⸗ 
bare Haiden u. Moore, aber an den 
Fe anch fruchtbare Striche ein« 
hließt. Die große Lüneburger Hais 
de. Boden: im: S. Gebirgsboden mit 
weiten u. fruchtbaren Thälern, im N. 
meiftens Sand un. Moor, an den Flüf- 
fen Marſch. Gebirge: der Harz mit 
feinen Borbergen, dem Solling, Deis 
ſter nu. Süntel., Gewäffer: die Elbe 
als oͤſtlicher Gränzfluß mit der Serge, 
Imenau u. Dite, die Er mit der 
ler, Leine, Oder, Innerſte, Rubme 
m. Wumme; die Ems mit der Hunte 
u. Hafe ; die Treckſchnitenkanaͤle Mm 
Dftfriesland ; der Dirmmer n. Stein» 
buderfee; das Mineralbad zu Rebburg. 
Klima : gefund, doch nicht milde; am 
Deutfhen Meere würben oft. Orkane 
a. Sturmminde, n. Heerraud ift in’ 
den Haiden etwas Gewoͤhnliches. Ers 
geugniffe: Getreide, Gartenfrüchte, 
Sht. ülfenfeüchten, Flache, Tabaf, 
Ye ya Hide dr gli 
ifhe, Bienen, Silber, Bley, Kupfer, 
ifen, mebrere Halbmetalle u. andere 
Mineralien, befonders Salz, Marmor, 
Volkmenae: 1,298,700 E., morunter et» 
wa 152,000 Kath., 38.000 Kef., 8,200 
anben u. 400 Mennoniten, der Reſt 
utberifh, ſaͤmmtlich Dentfhe mit 
Plartdeutfcher Mundart. Wohnpläge: 
73. &t., 121, Mfl., 962 Pfd., 4,150 ger 
ringere D. n. Weiler, 935 Vorwerke 
u. einzelne Höfe, u. 191,400 Feuerſtel⸗ 
Ien. Bebrungsjweige: Aderbau, der 
überall ſehr belöohnend iſt; Viehzucht, 
beſonders Rindvieh- mn. Schafzucht, 


doch werden auch ſehr gute Pferde ge- 


235 Han 


zogen, n. die Weftfälifchen Prov. find 
wegen ihrer Schweinezudht berühmt ; 
Bienenzucht in allen Haidegegendenz 
Fiſcherey an der Küfte, auch 
u, Wallfiſchjaͤgerey; Bergbau. : Das 
Land ift bloß erzeugend, u. von: allen 
———— nur Leineweberey u. 

arnfpinnerey von Bedentung, obgleich 
einzelne Fabrifen in andern Zweigen 
in den verfchiedenen Städten nicht 
anz tree Ausfuhr: Ungeachter der 
o günftigen Lage an 5* großen 
Strömen u, an einem befabrnen Meer 
re, u. ungeachtet der Berbindung, mit 
dem Britt, Neiche iſt der Handel doch 
das nicht, was er ſeyn koͤnute. Die 
betriebfamfte St. im ganzen Reiche ift 
unftreitig das nenerworbene Emden, 
aber aud die einzige, die einen actir 
ven Seehandel treibt. Das Bornebms 
fie, was Hannover in die Schale der 
Ausfuhr werfenfann, beftebt in Korn, 
Garn, Zeinewand, Bley, Eifenwaren, 
Holz, Torf, Wache, Wolle u. Rübfar 
men. Die Bilanz fheint gegen das 
Reich zu ſeyn, doch faldirt es den Aus- 
fall mit feinem Silber, u. im Ganzen 
ift es woblbabend, — Gtaatsverfafs 
fung u. Verwaltung: Hannover, bat 
mit Großbrittanien einen gemeinfhaft 
lichen König, bildet aber für fi ein 
fouveränes Königreid, deffen König 
auf der Deutfhen Bundesverfamms 
lung die 5. Stelle einnimmt, u. im 
Plenum 4 Stimmen führt, Die Kros 
ne ift erblidy nad) dem Rechte der Erſt⸗ 
geburt, nm. in männlicher Linie, m. 
würde, wenn das jenige regierende för 
nigl. Haus in feinen männlichen Sprofs 
fen erlöfchen follte, die Krone von Han— 
over, zu Kolge der beftebenden Braun 
ſchweigiſchen Hausgeſetze, an die ber« 
ogl. Linie von Braunfchweig uͤberge⸗ 
ben Der Titel des Monarchen ift der 

rittifche, das Wappen aber befonders, 
u. die Nefidenz ift Hannover, wo auch 
ein f. Hofftaat gehalten wird, Ju den 
verfchiedenen drevinten find Erbams 
ter, auch bat Hannover einen eigenen 
Drden, den Guelfenorden. Die Ger 
walt des Monarchen wird in Hinficht 
der Geſetzgebung u. Befleuerung durch 
Keihsftände befchränft, die aus den 
vormabl. Landichaften gebildet find, u. 
fih zu Dannover verfammeln. Die 
ansübende Gewalt hält der Monarch 
allein in Handen: ihn vertritt ein Bis 
cefönig zu Hannover, den das Staats 
minifierum unterftügt. Hohe Gentrals 
bebörden find außerdem vie Fenigl. 
Kammer als oberite Finanzbehörde, 
u. das AUppellationsgeridhe zu Celle 
als erjie Juſtizſtelle. Die einzelnen 
Prob. find in Aemter eingerheilt u, 


äringse 


Hardeafen, A. 


Han: Hure! 


— * befondern Landescollegien, 
er luth. Kult ſteht unter 
gi 
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rien, der fatb. unter den Bifhöfen z 
Hildesheim — el 
tet die Drganifation des letztern 


———— —— ir eher 
nfchaften wird föni | 3 
———— iſt die a a 


tingen, u. unftreitig gchören die Be 
wöhner den Hannöverifcher Provinzen 
uw den unterrichtetfien m, cultinirte- 
fen Deutfchen., Die Staatseinfünfte 
mögen gegenwärtig wohl die Summe 
—* 10 ide ee 3 
t auf dem Reiche eine 
milk: Das Militär beträgt zo bis 
Mann, ——— iũ 1 pi 
en: Kalenberg, Böttingen, Lüneburg, 
Hildesheim, cemen, 9 2, 
mit Diepholz, Dinabrüd, Dfifei 
land, Lingen, Bentheim ,ı u. die 
Staudesherrfh. Meppen % Ubeine 
Dan. Antheils fommen. > * 
annover — Spiſt. des eu 
8 Prov A ee ce _ 
fönigs, dee hoͤchſſen Eentralb 
nu. der Kalenderg, Provinzialbehöte 


den. 2 

Hannover, Grafid. im Nordam. Feſt. 

Virginia, mit 13,082 €, — 

Hannoverbay, ander Küſte der Neu—⸗ 

fpanifchen Intend. Merida, um wels 

dr, r re das ſchoͤnſte Campechebolz 
! — * 


waͤchſt. 
anfag, ar. Sumpf, mit Wur lee 
Pe P —* bedeckt, welcher den 
weſtl. Theil des Reuſiedlerſees in der 
Unger. Gefp. Dedendburg ausmacht, 
Hansbecte — in der Niederl, Prov, 
Dftflandern, 
Han ‚ orf — im Oſtpreuß. Rgbz. Kr 


nigs ern 
Hants, Graffh. im Britt, Oo. Neu 
bolland in Rordamerika. — 
Sappée, Gruppe von vielen. Fl. te, 
den, zum —28 der Freund 
infeln gehbrig, zwiſchen den Bay 
u. Anamofainfeln. 
Harbfe — im Preuf. Saͤchſ. Ray. 
Magdeburg. ic 


Harburg, A. in der Han. .Lür 
————— et. re ats 
burg „2,464 9. ı, 12,262 €. emi 
Es bat hr Sitz in der St Dar 

— Mi. mit ı ShLı eh 
arcourt, . mit ı .7 R 
u. 1,297 €. im Fr. Dep. Eure Bı. 

Bernahy. Muf, in Kattun un. Mandie 


er, 
Hardau — in der Han. Prov, Lüne 


burg, 
in der Dan. v. 
Goͤttingen, mit, ı St, 9 Du a 


ven ız 


137. ' Bar 


ten Höfen, 402 9. un: 2,006 E.; bat 
rinen Siß in der gleidhn. St. 
ırden, Graffh. im Nordam. Frfl. 
Rentucdv, mit 7,531 €. 

ırdenbe 4; — im Zül. ElevesBerg. 
Rabz. Diffeldorf. 
ıcdenberg — in der Niederl. Pr. 
Doervffel. f 

ırdenberg, gräfl. Gericht in der 
Jan. Prov. Göttingen, welches ben 
Mil. Roͤrthen, das Ober⸗ u. Unter 
yaus Hardenberg, 9 D., 2 VBorw., 2 
Mühlen, 5838 9. u. 4,359 E. enthält. 
{ns dem Oberhof Hardenberg ſtammt 
er berühmte Preuß. Staatsminiſter 
Fürſt v. Hardenberg .ab. 
ırdenburg, Mfl.in Bayern, Rheine 
reis, mit 248 €. _- 

ıederwpf. — in der Miederl. Prov, 
Beldern. Die Univerfitat ift feit 1808 
n ein Athenaͤum mit 8 Prof. verwans 


yelt. 

ırdheim, fürftl. Leining. Mfl. in 
Baden, Main u. Zauberfr., an der 
Erf, mit 269 9. u. 1,726 €. 
ırdingsveld — in der Niederl, 
prov. Sudholland. 

ıedisleben — 251 9. u, 550 €; 
Big eines U. der Prov. Weimar. 
ırdt — im Zül.. Eleves Berg, Rgbz. 


Sleve. 
1edn, Braffh. im Mordam. Frſt. 


Birginia, mit R E. 
ıcheim, Ruf, tft. unmweif der Mid, 
nit 500 ®,, Sig eines 9. 

ırlebecfe — in der Niederl. Prov. 
Beftflandern. 

ıelem — in der Niederl. Pr. Nord» 
yoland, — 
ıelem, Britt. Eyland unter 97° a3’ 
O. 2. u. 9° a R. B. auf der Nord⸗ 
veſtküſte von Seilan, hat herrliche 
Pferdeweiden. j 
ıslemer Meer — in der Niederl, 
prov. Holland. 

ıelingen -in der Niederl. Pr. Fries 


and. 
ırlingerland — Han. Prov, u. 
heil von Dftfriesland, weldhe die 
Keinter Eſens u. Wetmund umfaßt, u, 
15,06, €. zahlt. " FRERRE 
arpe, eine von Bougainville’s ges 
übrl. uf. in Auftralien (18° 23° ©. 
8.) mie Kofosbäumen bededt u. bes 


wohnt. 

rat. DL. in der Han. Prov. 
Dova, an Ber Dellme, mit, 133 9. u. 
322 E. Gig eines A. von 494 PD. u. 
Ver ifon, Dptort ber gleichn. Braff 
arrifon, Hptort der gleichn. Grafſch. 
in dem Nordam. Gebiethe von India— 
na, mit 1,195 ©. 

artifom, braffch. im Rordam. 3ef. 
Virginia, mit 9,958 E. — in Kentudy 
mit & — 
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Harfefeld, MI. in der Han. Prov. 


Bremen, an der Luͤhe, mit 136 9. u. 
833 €. Sig eines 9. von 830 9. u. 


5,048 €. ; 
Harſewinkel, Mfl. unweit der Lute 
ter im MWeftfäl. Rgbz. Münfter, mit 
150 9. n. 900 E. Garnfpinnerey, Leis 
neweberep. ? 


Harsleden — im Preuß. Rgbz. Mag⸗ 


deburg. 

Harfte — in der Han. Prov. Göttimi 
2,631 
artenftein, St. — die Prinzenhöh- 

Pr od. Teufelskluft, wo Drins Ernft 
vor Kunzens Naubgenoffen, Mofen u. 
Schoͤn fels, —— gehalten wurbe; 
Im tiefen Thale beit Siuneber. 

Hartwald, beträchtliche Waldung in 
Daten, Ping u. Enzfr., zwifchen 

ublburg u. Graben, - ü 

Bars, F Waldgebirge im noͤrdlichen 
Deutf land, wo es fait 35 Q. M. ber 

edt ıc. 

Harzburg, in Braunfchweig. Davon 
bat ein Kreisgericht des Harzdiflrictg, 
von 3 ıAo D. M., mit 2 Mil, 8 D., 

a Meiler, 2 Vorw., 2ı einzelnen 9., 

z Feuerftellen u. 7,410 ®. feinen 
abmen ze. . 
ſgrieere⸗ e, Sitz eines A. von 3,687 
+ 3, i 


gele — in der Han. Prov. Osnabrück. 

afel, D. von 8,0. u. 396 E. in Ba- 

den, Wiefenfr,, 1e-Gchopfbeim. Da⸗ 
bey die merkwürdige Haſelerhöh⸗ 
Le od. Erdmanıshöhle in einem 
romantifchen Thale. 

Hafelünne — in Hannover an ber 
Hafe, in der Aremberg. Grafſch. Meps 
pen, mit 350 9. u. 1,555 €. 
asle, nide Dasli, 
affelfelde, Brauuſchw. Krg. im 
Difte. Blanfenburg , 3 2yfioo D. M. 
gt. — Ta a 7 ., 4 eine 
einen Höfen, 738 Kenerftellen u. 4,92 

3 bat feinen Sie in der St. PER 

Haffelt, am der Demmer — in dee 
Niederl, Prov. Lüttidn 

Haffelt am Swartewater — in ber 
Niederl. Prov. Dverpflel. 

Hafferode— im Preuß. Sähf. Agbz. 
Magdeburg, im Umfange der Stans 
desperrfch. Wernigerode. 


Daftenbect — in der Han, Pr. Kar 
-: fenberg. 


a g berg — in Bayern, Untermainfe, 
aßfurt — ebendaf. . ; 
a ßloch — in Bayern, Rheinkr. 
Ha AL c & Handudenflß, iin der Unger. 
Ge * zabolcs, mit 1. K. m, 


4,900 


‚ Hattem — in der Riederl, Pr. Gel 
vn, | 


dr - 


rn 


139 ‚Hat Hu 
rt ingen— im Weftfäl. Agbz. Arens⸗ 
er 


Haune — in Churheſſen. 

Hauneck, wüſtes Bafchl. in der Chur: 
beif. Prov. Hersfeld, gibt einem A. 
von 22ı 9. u. 1,542 E., das zu Holze 

- beim feinen Sis hat, den Naben. 

Haurauca, Eyland im öſtl. Meere 

'* (1469 16° D.L. 3° 40 ©. 3.) zudem 

tiederl. Gouv. Amboina gehörig. 

Dansberge — im Weſtfäl. Agbz. 

Minden. 

Hausdorf, Dber un. Nieder) — 

- im Preuß. Schleſ. Rgbz. Reichenbach. 
aus (Heiligen) — im Zul. Cleve— 
Berg. Rgbz. Düffeldorf. 0 

Haufen — in Baden, Kinzigfr. 

Haufen — in Bayern, Untermainfe, 

Haufen, D. im Stadigebierhe von 
————— mit 72 — u. 451 E., Ta⸗ 
une ‚ Debl:, Wall: u. Schleifmüh- 

en. 

Haufen, D. im Gothaifhen A. Gor 
tba an der Neffe, mit 45 9. u. ı60 


E. Waidbau. 
Haufen, D. am Wieſen, im Badenſch. 
fbeim mit 76 


N iefenfr, Bza. Scho 
u. 476 E. Große Eifenhutte mit ı 
« Hothofen, 2 gr. Hammern, 3 Zains u. 
Stredhammern u, ı Schmiede, 
Hansruckviertel— von allen übri— 
en Kr. des Landes o. d. E. begranzı;z 
eBt 43 92/00.Q. M. Bo 5 ©t, 
3 Borft., zo Mfl., 2,215 D. u. 163,956 E. 
Havunma, Span. Gen. Kap. in Ames 
eifa , welches aus ber nf. Euba n. 
den beyden Floridas beftebt 4,114 20/100 
Q. M. gr. if, u. etwa 692,000... 
gäbe. Der Generalfapıtän u. die Alb 
—dienz, baben ihren Gig zu Havanna. 
Einfünfte: vo, Mill. Gulden. 
fiebende Militär! 9,600 Mann. 
Havelberg — im Brandenb. Rgbz. 
- Potsdam. en 
. Hapre, Mfl. unweit der Haine in der 
Niederl. Pr. Hennegaw,- mit 1,322. € 
Hawfesbury, gr. Strom im Auffrals 
 laude, welcher ans den, blauen Ber- 
en bervorfommt, durch ln 
ießt,.u. in die Brodenbay fällt." 
Hawfins, Graffch. im Nordam. Frſt. 
- Zenneffee öftlichen Theils, mit 7,643 ©. 
ayenbap in Auftral. an der Küſte 
des Eintrachtslandes, die 36 M. tief 
in das Land tritt. e J 
Papger — in der Raſſ. Prod. Dillen— 
bucg, mit a26 9. m. 1,500 &sNi 
Gr in — im Preuß. Schleſ. Rgbz. 
ianiBe. a L 
5. em aldechendah‘‘ "5% 
a Bar dd, Grafih.:im-Nordam.: Frfk. 
Nordcarplina, mit 2,780 €. - 
Hazerswonde — n der Reederl. Pr. 
Süudholland, 18 


Das 4 
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Heddesdorf, D. in der Prenß. Prov, 
Niederrbein, Rgbz. Eoblenz. zur Stan« 
desberefh. des Fürſten von Neuwied 
gebörig. Es bat Erfeuwerfe, Gärbes 
reyen, Sarbereyen u, Bleichen. 

Hedemünden — St. in der Ham. 
Prov. Göttingen, A. Münden. 

Hederslieben — im Preuß. Sädf. 
Agbz. Magdeburg. 

Hedwidshburg — im Braunſchw. Wols 
feubüt. Krg. Scheppenſtedt. 
eenvliei — in der Niederl. Prov. 
Südhelland, im Lande Voorn. 

Heepen — im Weſtfaͤl. Rgbz. Min- 


den, ’ 
Dre rde — in ber Niederl. Prov. Gel» 
* ern. nn ’ i j 
Deerendberg — ebendaf. 
Heerenveen — in der Riederl. Pr. 
er im Preuß: Gähf. Bub 
eeringen— im Preuß. Rgbz. 
Erfurt; iſt von dem Haufe Ei hebt, 
‚burg an Preußen abgetreten. 
Heerten — im der Niederl, Pr. Lims 


burg. . — 
ee Pre n, Preuß: Afp. von E.; im 
836 Rgbz. Mimſter, vr Zawilie 
« Bon Ned geherig. _ X 
egan — im Badenſch. Arı Bodenfee: 
dränze im MN, an die Baar, im ©. al 
‚den Rhein, im O. an den Bodenfee 
MM. Kinzgau m. im W. an das Kleggau. 
Hegermühle — im Braudend. Kob;. 
ee ni 0. D 
eggbach — in Würtembe, 2.3. Dar 
O. A.Biberach. 
Hehlen — im Braunſchw. Weſer⸗Krg. 
Ottenſtein. 7° — — 
Heidefrug — im Oſtpreuß. abi. 
Königsberg. TR 
eidelberg — in Baden, Nedarft. 
eidelsbeım — in Büden, Pfiuze 
u. Enjfr, | J 
9 idenüfeld — in Bayern, Untermaim 
reis. * 


 Deidenbeim — LU B: Kocher. Gik 


eines O. A. 
Heidenſchaft — im Illhr. Ar Goͤcz, 
150 9., 500 E. » am 

Heidesbeim — im Heff. Rheinfri 
Deidingsfeld — in Bayern, Unter 
mainfre., mit etwa 460 9. — 
Heierfum, D. in der Han. Pr. Hils 
-desheim, A. Peppenburg, mit 31 9. u. 
213 ©. u. — Salzwerke, das dem 
Vla in Bra 


ed gehort, aber jährlid 
„I wur ipaifpen 2 % 3,950 Sir. ansbew - 
Kr 2a N — &x * 
Heilbronn — in der Würtemb. L. 


3. Unterneckar. Si Fine DA: . 
Heilige Xinde — im Oſtpreuß. Agbj. 
Beitigeaketi — Im’ Dfipeehf: Wa) 

eiligenbeil — im renß. 

x Rönissberg- — * Pr " ! br 
Heiligenblut — im Ilhht. Kr. Villudh ; 
He i⸗ 


4: Hei Hl 


iligenblun D. in Baperr, Ne 
atfr., Kdg. Pleinfelden, mit einem 

Haabrnbilde, zu dem man wallfabrtet, 

iligenfireuz— im Illyr. Ar. Gör;. 

iligenrofe — in der Churheſſ. 

Peer Miterbehem.: Preuß. Gädfl. 
iligenftadt — «im Preu 

Rabz. Erfurt. ; 

:ilsberg — im Dfipreuß. Rgbz. 

tönigeberg. 

'imbad, im BPrenf. Niederrhein, 

Rabz. Aachen, mit 130 9. u. 717 E. 

imburg — im Brannfchw. ürs 

tenth, Bianfenburg, Krg. Blanken⸗ 

rg. 

imsbeim — e. B. Rothenburg, 
D. L. Leonsberg. 

iningen — in der ‚Han. ‚pr. Hil⸗ 


esheim. 
inola — im Auff. Bon». Finn⸗ 


and, 
'inribs — im Preuß. Sädf Agbz. 
Erfurt, 
insberg — im Preuß. Hiederehein, 
Rabs. Aachen. 
infen — In der Han. Pr, Kaleu⸗ 
erg, A. Polle 
igen—in der Ban. Prov. Hildess 
‚eim. 
— — mit ı fhönen Schl. 
1. . ‚347 €. eines Bza. von 8,148 €. 

la — —— Rgbz. Dans 
iz gehörig. 

——— fen — im Preuß. Ries 
errbein. Rgbz. Eoblenz; 300 €. 
Uder — ia der Niederl. Pr, Nord— 
»oland.- p Sich 

ruugen — im Preu a 

Rgbz. Merſeburg. — h 
na ui 517 DR. 159 55' ©. 
B.) 6 e Q. Migr. mit 4. 6,000 
a worunter über, soo. freye Neger. 
Fin 1,700 hoher Bafaltfelfen, der 
ns dem Meere aufſteigt, u. von der 
Ratne wenig mehr. als Moos u. einis 
ve Pflanzen bervorbringt, aber durch 
Pflege zur Erzeugung mehrerer Tro⸗— 
en⸗ u. vieler ——— Gewaͤchſe 
auglich gemacht iſt. Das Eyland diens 
e bisher für die Britt, Ditindienfabs 
‚er als Erfriſchungsplatz, u. die Dit: 
ndifhe Compagnie unterhielt deßhalb 
vafeldft eine Beſatzung u. einen Gou—⸗ 
erneur; jetzt iſt fie der VBerwahrungss 
rt Napoleons. Hauptſt. Hafen u. 
inziger Landungsplatz diefer font uns 
ugaͤngliche Inſ. ift Jamesto win; 
ibrigens emtbält fie nur einzelne, an 
ven Bergen haͤngende — 
»Ufta— im Preug. Saͤchſ Rgb;. 
N tr, 
:[golan iſt in den Britt. Da 
en geblieben. 4 
:lledrunn — im fir. Satan, 
Frgänzungen zum Zeit. Lex. 1. Abth. 


25) re e ee nt —8 


5 ennegat, Niederl. Prov., 


Enitheilun 
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—A —53——— Mf. am 


gleichn. 

Schl., * u. 593 

elmannsed — im Füstsiete. 

elme — in Preuß. Sa 

ekmer?, Huttort im Dre, Weſtfaͤl. 
—X — 2 , mr 2 Pulvermühr 

die 42 Stämpel haben. 


ala mit 


— ergbaufen — in der Churheſſ. 


Prov, Niederdeffen, Sig eines Ges 
tichts von 252 —* Kap e re 


Helmond — im der Niederl. ron. 


Nordbrabant. 


— — im Preuß. Saͤchſ. Asbz. Er⸗ 
r 
388 (gerwbr — im Braunfcho, 


Harzdiſtr. 


—J— — im Ruf. Goud. Finn: 


elmftedt, Brau w; Ar dr 
de Die. er 100 Sm im od 
mit ı 


er AD en kn? 
1,612 H. u. 12,174 ’8. ‚Hat feinen Sig 
in der gleichn. St. 


——— — in der Niederl. Pr, 


Südholland. 


Hemmendorf, MT. an der Saale 
im Han. — A. 
“mit 121 H. u 
Hemsbach, Mi. an der Bergſtraße, 


Lauenfiein, 


im Bad.‘ Biedarkr. a gie Weinheim, 


im Nordam. 
Frſt. Kentudy, mit 4,703 €. 


Ö Ense o — in der Niederl, Pr. Gel⸗ 


dern. 


HN f — im fr. Salzburg. 


neberg— —— Dentſche Graf⸗ 

aft, iſt gegenwärtig unter Preußen, 

eimar, Gotha, Meiningen, Pur 
burgbaufen u. Churheſſen vertheilt 
Das ganze beträgt z4 D. M. mit nı 
St. , so Mfl., 237 D., 84 Höfen u. 
Vorw. u. 104,740 


die achte 
in den —— 8 —* 20 © 
54 — 92° = D. ° 567 got 

B., —— im N. an 
— u. ‚Shöbsabant, im DW. an 
Namur, im S. u. ©. W. au Franfr, 
n. im M. MW. an — * Flaͤ⸗ 
— 5 Bee 00... PD. mit 
430, 1 eiwa er: kette Same 
dre, ne — Unerſ (höpflice Steim 
kohlenlager. — Sender 8 Deput. zu 
den — us gehoͤrt zur 6, 
Militärdiv. u. unter dem boben Ges 


richtshof zu Bruͤſſel. Ilse Provimziaks 


ſtaaten beſtehen aus 90 Mitgliedern. 
: ın 3 B3. Mons, Door⸗ 


wid u 6 arleroy, ‚mit 29 Kant. u, 


443 Gem 
bennersborf ein Lauban — im 


Preuß. N Ali Zieg.tig. 


©ra Gre 


Granbündten — — zwiſchen 26° 
20° — 28° 41O. L. 469 1 — 
7° ON. B. Flächeninbalt: 113 Q. 
M. Volkmenge; 74,000 Köpfe, worun- 
ter 28,000 Kath. ——9 deme⸗ 
kratiſch; der gr. Kath beſteht aus 65, 
der fl. ausz Mitgliedern. Contingent; 


2,000 Mann, 
raudenz — im Weſtpreuß. Rob. 
Bünde 


® 
Marienwerder. 
Graue Bund — einer der 
im Schweiz. Kant. Graubündten, 51 
DM. gr., mit 27,900 E,, u. in 8 
Sochgerichte gerheilt: Difentis, Wales 
tenfpurg , and, Gruob, Flims u, 
Sand Shufis, Schams u. Rheinwald, 
ifor. 
Srauhof — in der Dan. Prov, Hils 
desheim. u “ 
Brave, St. — in der Niederl, Prov. 
Nordbrabant, im Lande Kuik. 
Bravezande — in dev Niederl. Pr. 
Sübholland. SER 
Bravofa — im’-Dalmat. Kr. Raguſa. 
Branfon, Braffch. im Mordam. Zeit. 


Kentudy, mit 2,301 €. 
j i 77 im Nordam. Frfl. 


Grayfon, Brafic. 
Virginia, mit 4,941 ©. 

Grebdbenau — Gigeines A.von 1,859 E. 

©rebenftein — in der EHurheif, Pr 
Niederheſſen. 

Greefrafh — im Jul. Eleve » Berg. 
Rgbz. Düffeldorf. 
een, Gebirge im Nordam. Fefl. 
Bermont, welches fih von Newbaven 
bis Oranada erftredt. Der hoͤchſte Bis 
pfel desfelben it der Camel Kump. 

Green, Grafſch. im Nordam, rft, 
Mordcarolina, mit 4,867 E. — in 
tucy, mit 6,735 E. — in Dbio, mit 6 
Drtfchaften u. 5,870 E. — in News 
york, mit 19,536 E. — in Georgia, mie 
11,679 E, — ın Tenneffee, mit 9,713 E. 

Breenaä, St. an der Aa, unweit dem 
Kattegat, im Dän. Stifte Aarhuus, 


223 . 


A. Randers, mit ı R., 147 * u. 800 
E. Handel mit Korn, Schiff: Fahrt, 
Aderbau, 


Greenbrier, Graffh. im Nordam. © 


Frſt. Virginia, mit 5,914 €. 
Greenfield, Sig. Lufifchl. u. Park 
in der Herrfc. wouturg: mei en⸗ 
burg, »/4 M. von der St. Walden⸗ 
burg, wohin eine Allee fhbrt. Der 
Dark bat viele gefhmadoolle 
n. gehört zu den fhönften Gärten in 
Sachſen. 
Sreensville, Srafſch. im Nordam. 
Frſt. Virginia, mit 6,853 ©. 
Brcenup, Grafſch. im Nordam. Frfl. 
Kentudy, mit 2,369 €. 
Greenpville, &t. am Tar, im Nord» 
amerifa Feſt. Nordcarolina, Grafſch. 
Pitt, mit ı Akademie. 


Dreetſyl, Mil. u, Sig eines A. an 


elle 


Grieskir 


nlagen ®& 


Gre Ori nn 


der Nordfee, in der Han. Provd. Oſt⸗ 
— ——— mit ı Schl., ı Zudt- u. 

ebeitshang, gı 9. u. 591 €. Hafen. 

Gregorzewo, St. in ger Poln. Woi⸗ 
wodſch. Plock, mit 72 9. u. 612 ©. 

Greifenberg — im Preug. Schleſ. 

8 —5 
reifen —- im? 

„Stein. erg — im Ponmerfch. Robz. 
reifenberg — i 
—2 erg m Brandenb. Rgbz 

A — — in Illyr. Kr. Bils 


Greifenhagen — im Pommerfchen 
Rgbʒ. Seien. — 2 
TR dem * erwalde 
— in der Preuß. Prov. ederchein 
Rab. A A 
Greifswalde -im Pommerſch. Rgbz. 

Sıralfund. 

Greiner, eine der böbern Alvenfpits 
en des Tprolergebirges, 8,800 $. über 
em Meere, —— 

Grene, Mf. u. Gig eines Krggbon 2 
11/100 Q. M. u. 7,119 E. ım Draune 

ſchweig. Weſerbezirk. 

Brenna — Auf dem B. find ſchöne 

einee vormahls Braheſchen 


Burg. 
. Gretfoyli — im Weſtfaͤl. Rgbz. 


Münfter, 
®reven — ebendaf. 
Grevenbroich — im Jul. Eleve-Berg, 
Rgbz. Coͤln. 
— ie bröf — in der Niederl. Pr. 
uͤttich. | 
Grevenmadern — in der Niederl. 
Prov. Luremburg. e 
Srevenftein — im Weftfäl. Rgbz. 
Arensberg. 
Grevesmühlen — 3069. u. 1,161 €, 
Srezzano — in der Vened. Dig;. 
Srichen — im Preuß. Säff. gb 
trieben — im Preuß. ; . 
Magdeburg. F 
en — im Lande u. d. E., 
Annviertel, mit dem gräfl. Weißen» 
wolffchen Scht. u. — u. 1K. 
rieth — im Jül. ElevesBerg. Agbz. 
Cleve. 
Briethanfen —ebendaſ. 
Griffen — im Illvyr. Kr. Klagenfurt, 
Grigno - im Tyroler Kr. Roderedo, 
jur Herrſch. Ivano 3 
rimm —im Pommerſch. Rgbz. Stral⸗ 


ſfuad. 

Srimma, dat Säaͤchſ. Erbamt in Sach⸗ 
fen, Leipziger Kr., mit 5 St., 93 D., 
6 Borw.,4e einzelnen Höfen u.18,400 €, 

Grimma, das Schulamt, ebeudaf., 
mit 8 D., 5 Vorw, u. 1,632 E. 

——— ſel — im Schweiz. Kant. Wals 


IS. . . 
Grifignana, St. am, Quieto im 
Illyr. Kr. Trieſt, mit 191 9. u. * € 
r 


225° Bri Gr 
®riffi — ‚Ar Preuß. Schleſ. Rab. 
os enbach 


Orten St. in der Poln. Woi- 


79 Pa mit 46 ». 394 & 
eo a - 2 der Mohn 
oiwodſch. Po ien, 
rodno,, Huf. Gouo. al #19, 
20? — 44° 247 * 
sy RB, F in 
Bine“ im D, an Im 
’ ——— im W. an Polen u. Bialy- 


flo; 536 19/100 D. M.gr., mit ——— 
ESE—⸗ Ethan F Polen, Juden, im 2 
eu. 936 D,, meiftens fath. od. g; ir 





Bi unict,. neheilun 8 der Preußen über ie Franzofen 1513. 
Grodno', Brz 3 a ro de —— ugen — Rn, Sid. 
Bar Wolfowijet, Sthni a u. "Rgbs. Erfurs, 
ruſhan — * DD Sachſen im 
in der Pol, Mein, A Beiden, Am des Winde. 
‚Mafovien, mit einer farh, K. NN “ -bergs, mit 114 9. u. 418 E, Steinfohe 
edweberg, A. im der. Ham, ' "38 : "lenbergwerf mit 3 ‚Shadten, welches 
nabrüd, mie 19,845 €. durch 150 Arbeiter jährlich ber 50,000 
Oröningen — Aboe Pr. jtwifchen Zonnen liefert. 
., gr’ * 04 25 u. 529 45 Aaahdaraders — im Weſtfaͤl Ngbz, 
— 28 r £ 
— er — * 6 ar BERN Sicht 
ud u. Meppen, im its f 
the” u,’ im ih Sriesland; iſt 36 ot en Bir. A. im Meiß— 
— 2. WE, = 56 in nerke heran origburg 4 St, 
— Miſt. 64 Ei — ung: 269 Du, e Vorw. u, a5257 E. bdaft. 
- 3 Diftr. Gröningen 13 A: Grofferto — in der Tofcan. Prov. 
. Pingadam mit 40,741 U, — 333 Siena. 
J 41,743 €. — 2 iR * v {ot 8 r —* 36 > — im Preuß, 
röningen — Sis des N debu 
. der Diraleliin Baar * im Preuß. Sir, 
— ——— in, —* graben, mit 
p a ‘1. 252 btam a. May 
— J— u war > *34 die ãuch na. Luͤhen genaunt 
a: 5,836 Zusthidien > von ei ind. 
Herden waren ußerdein. ind no &: er Bbennersdorf, —inder Saͤchſ. 
Br u. ſuͤdoͤſtlich der Kolonsen fren _ Prov. Lauſitz ze. 
‚berumfir —— «, bier nicht mirgered»e Großbeubah Mf. am Main, im 
nee Grd Bahe — Anerne mit 160 9. u. 
tie — V. Al * A2507 
ur 2 


a A Si | In gr 8a Ari Ba 
ER 7 der Me. hat aA, 6 
Grojec in der Poln, Weiner, 
er ah bi 
- Broi— 











un der Kay Prod. Gel ern. 
Orombac, nt Baden, , a, 
ae Dja. Brinken, mit, dur, 
4 “ r 
Bernau im — * allen 
Bromau, ‘Stau der = 
„3.4 in der Dany S id Ay 
"met tat, % * a * er 


del ihr [ a} 7 
R — RO niet, 
un _ sum mit, FEN 
ge % ; 
Hier init der an, 
Br ——— wi * 


Erganzungen zum Zeit. * 1, Abth. 


Gto 


Großalmerode — 
Prov. Riederheſſen. 
Großb⸗Alsleben, Deſſauiſcher Mit. u. 
Sitz eines A, von ı, 80 E., liegt im 
Umfr. des Preuß, sis. Rgbz. Mag⸗ 
deburg u. zaͤblt 95 
Ordp- — 
kt; enb 
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un — im Preuf, 
Magdeburg. 

urg — ebendaf. 
Orodaiel — im Salzburger fr. 
Broßbartlof — im Preuß. Sidf. 
83 Erfurt. 

Grogb eeren,; * im Brandenb, Nabz. 
‚Potsdam, mit 20 9. 178 — Öieg 


Ra, at). Mönigeiiig — im Oſiorenß. 


Agbz. Königsberg.) 
Kr gersderf.— im ‚Dfipreuß, 
.Ngb;. Bumbinen, 


coßfrotzendurg, %. in der Heff. 
Prov. Fletleahnes mit 2 D., 169,9 
u. 939 
Brohlumsnian, Loſch. * ‚Unger, 
Kr. 64 der “ Kir run sgr., 
D ebitge, von der 2iß ‚dur 
—R Der Teufelssraben PD, On 
sof- bey Kun N Mill —X 
an Weltzen, Mai — — 
u Suchen u., Schild: —— Anenze⸗ 
2,62%, —3 Kumanen, in ı 
n DIH., 5». u — t. Se geilitr 
bi mehrere" Weidilent * u. en 


alatin zum. oberjten ‚St lei 


or ER ift_ Kar ei 


in der Churheſt 


Gro Brü 


Brofleinungen — in ber Preuß, 
Sächſ. Prov. Magdeburg. 
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Oroßmochbar — im Preuß. Schleſ. © 


Rgbz. Breslau. 
Groeß-Keundorf — im Schauenb. 
U. Rodenburg, in Churheſſen. 


Grshörner — im Preuß. Saͤchſ. © 


Modi. Magdeburg. 

Grof-Rüäbden — in der Han, Prov, 
Dildesheim. 

Großfahfenhbeim — in Baden, 
Nedarkr., Lda. Weinheim. 

Groffalza — im Preuf. Sähf. Rgbz. 
Dragdeburg. n 

Orehaönen — in der Sädf. Pr. 

aufig. 

Orok u Klein-Schwarzloſen 
— im Preuß. Sicht. Agbz. Magdedur 

BGrof:-Stepenitz; — im Pommerſch. 


Rabz. "Stettin. 

® oh Strehliti — im Preuß. Schleſ. 
Rgbz. Oppeln, | 

Tier au — im Preuß. Schlerf. 
Rabz. Breslau, 

Oro EN ebfungen — im Preuß. 


Saͤchſ. Rgbz. Erfurt. - 
®ro ey de im rn Sc. Neb;. 
Merfeburg. 
Brotta— im derMailänd, Digz. Ere- 
— 


mona. 

Szotta Roffa — in der paͤpſtl. Dies. 
Viterbo, 

Grottkau — in der Preuß. Schlef. 
Prov. Oppeln. 

Grove — im Weſtfaͤl. Rabz. Minden, 

Grubenbagen, Bürfenhtm, jest 
ein Beftandiheil der Han. Pr. Gbt- 
tingen ıc. 

® 5 —* * — N 

offegs auf dem gleichn. B. im 

A FE 4. Rorbenfirchen. — 
Man fiebe bloß noch einen Thutm u, 
einiges alte Gemäuer, 

Grudect, St. zwifhen 2 Seen im 
Galis. Kr. Lemberg. = an 

Grunan, Milan der Wackenitz, im 


Dan. Herzogtbh. Lanchburg, mit 408 E, 
raunbah —im Obermainfr., 


Grünberg — im Preng. Schlef. Nabe. 
Liegnitz. 

Grünenplan — im Braunſchw. Krg. 

rene. 

Brünbayn, A. in Sachſen, Kr. Erz— 
gebirg, mit Schlettau vereiniget; bat 
ohne Stollberg, 5 St., 29 ı% D., ı 
Vorw. u. 18,246 € 

Grüningen — in der Preuß. Prov. 
Niederrhein, Rgbz. Eoblen;. 

Grünsfeld — in Baden, Main u. 
Tauberkr. 

Grünsfeld — in Bayern, Unterdor 
nanfr. 

alte — in Ba hi 

&rufgau — im Preuß, ef. 3. 
Aeichenbach. i * 


—X 


agen, Ruinen eines alten © 


GSru But 


Grumbach — in. der Oldenburg, 
Herrſch. Birfenfeld. ü 
enmellio — in der Mailänd, Diss. 


Como. 
Granan — im Preuß. Schleſ. Rgbz. 
ira der Han. Pr. Gättinge 
Geundßerr haft, —— 


keit, welche über einen gewiſſen 
Grund u. Boden, u. deffen Eigen 
mer zn befchlen hat ; zum Unterfchiede 
der Vogtey od. Vogtherrſchaft, 
welche her ewiffe Kicchen das Schuß- 
teht ausübt; wie auch —* Unters 
ſchlede des Stadtr-od. Marktgerichts. 
Brundhold, ein Infaß, d. i. Qutbes 
Ger, welcher in Anfe 5 un 9: 
fes, od. anderer Grundftüde, als un⸗ 
— ee sewiffen Herrſchaft bes, 
trachtet wird. ° — j 
Örjegorjemwo.— in der Poln. Woi⸗ 
wodfch. Maſovien. 
Brzumalow-— im Galiz. Kr. Tarnopol 
Grzomiſezew — in der Poin Woir 
A Kaliſch. era. 
Ouadeloupe — iſt jest wieder Frans» 
söfifh w. in 21 Kantone abgerheilt.. 
Gualtero, nicht Gualtieri — im 
Moden. Herzo 1b: Be io... > 
Guaham — 3 f derfelben‘ liegt der 
Hptort aller diefer Infeln, S. Wgnar 
ion. 
G 2 n — im Brandend, Rgbz. Frank⸗ 
ur 


Budensbera — in der Ehurhefl. Pr. 
Stiederbeffen, Sik eines U. her En ee: 
‚im Norda & 


Guernfen, Graffch. im m. 
Dbio, mir 9 Drifchaften u. 45 
ubran — im Preuß. Sihlef. 9 

Sul fers, Dräffe. im Nordam. Beft, 
uilford, Grafſch. im Norda 
Nordcarolina, mit 11,420 €, 5 

BÖnilleaume — in der Piement. Pr, 


Nizza, im 
® — een — im Pont 
mecjch, 3» Seralfund, 
Müntpt rblam— ın Bayer, Rhein⸗ 
teife, A Sn 
Oullegbem — in der Riederl Pr. 

Be fiflandern. — 
Rabz. in Oſtpreußen, 265 
er Ka 

etheilt, Infterbur ezko u. ent 
Sundel sbeim in Ger Würtemb. 


Unternedar, | 
Gundis — im Schweizer Kant, W ig, 


Bura — in der Poln, Weimwodfch. 
ovien. . BE 
©u ARE; u. Mil. im Flyer. Kr. Kla⸗ 

enfurt, 

Trtfeiß - im Jüyr. ze ER 
3 — im Weſtpreuß. Rgbz. M 
Su —— am Myt im der Juhr 

ıtE * — » 
d Hrov: Klagenfurt, / A pe 


en — 


Grnbinen, 


Gut Hab 


Sutentag,Dobrozyn — im Preuf, 
Schleſ. Rgbz. Oppeln. 
Buntenzelld — in der Würtemb. 2, 

Donau, 
© utering, Öutaring, vor Alters 
©. Katharina, Mfl. im Illyr. Mr, 
Klagenfurt; an dem Defleringfiuffe, 
mit 9ı 9. u. 500 E., die ch von ibs 
ren erben m. pom Aderbau näb- 
ten. In der Gegend find viele Vers 
fleinerungen von Mufcheln, Schnec» 
— auch iſt da ein Sieinkohlenberg— 


werk. 

Outſtadt — im Oſipreuß. Rgbz. Kös 
nigsberg. J 

Buttan, Mfl. im Lande u. d, €, 
Muͤhlviertel. 

——— D. in Bayern, Iſarkr., 

9 Walferburg, mit einer Minerals 
quelle, 
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8. 


aas, Bravenbaag, St. n. Hptort 
Baus Difte. von & a ., in der 
Niederl, Prov. Hollant. Erfte Kefis 
denz des Könige. Sig der höchiten 
‚Eentralbehörden,, der Dberrechnungss 
Tammer, des hoben Adelraths u. eines 
hoben Gerichtshofes , wie auch des 
Gouverneurs von Suͤdholland zc. 
Haag, Mfl. im Lande o. d. E., Hauses 
ruckviertel. 
aage — in der Niederl. Pr. Nord» 
brabant ; berühmte Feuerfprigenfabr. 
Haage, Mfl. in der Han. Pr. Oſtfries⸗ 
land, mit 803 €. 
Haarftran ‚nide Haarstranft— 
im Preuß. Keſ⸗ Ife Arensberg. 
—— Mi. u. Schl. im JUpr. Kr. 
aibad), 


Habe 1% wert — im Preuß, Sclef. 
Agtn Reichenbach. 
Ha Mi. von 160 9. u. Schl, im 
Böhm. Ar. Eyasien, = 
Dabeffinien — Klächeninbalt: 22,000 
Q. M. Vollmenge: wohl nicht unter 
4 Mil. Staatsverfaffung : Habeff. 
ftand —— unter. einem einzigen 
Dronarchen, dem Negus, der ganz une 
umfchranft herrſchte, aber feit einigen 
en baben die Gallger große 


rovinzen von dem Reiche abgeriffen, . 
2. eigene Staaten gebildet; auch hat 


fd der Nas oder Vicekoͤnig von Ziare 
er Oberberrfchaft des Negus entzo— 
gen, der jeßt zu Gondar nuter der Ge⸗ 
walt des Guro verlafien u. ohne Eins 
ruf u. Macht lebt. Doch fcheinen fo 
wohl! der Nas, als der Gure, dem 
Nahmen nach, ihn für ihren Dberberen 
anzuerkennen. Eintheilung: in 4 von 
einander verfchiedene Theile: ı) das 
Reich Tigre unter der Dberberrfchaft 
des Nas, welcher zu Antala refidirt, 


be 


Ha Hai 


egen 30,000 Mann in das Feld ſtel— 
en fann u. über das ganze mittlere 
Habeſch herrſcht; das Reich Amha— 
ra unter der Oberherrſch. des Guro, 
eines Balla, der den weftl. Theil des 
Landes inne bat. n dem Umfange 
eines Staates liegt die St. Gondar, 
er See Tzana u. die Quelle des Nils. 
\ Das .. Murd -Azimai, ebens 
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alls eines Gala, weldher die beyden 
üdl. Provingen Ebat u. Schoa’ bes 
errfcht u. zu Anfobar refidire. 4) Die 
Küfte ...n im D. am rotben 
Meere von Arfifo bis Bal el Mandeb 
reichend, eindirrrer u, wafferlofer Lande 
ſtrich, durch hohe Berge von dem übri« 
gen Habefi — Die Kuͤſtenplaͤt⸗ 
e find wie Maſſowah g. Arkiko, in der 
ewalt der Araber, Das Innere be—⸗ 
wobnen eine Menge wilder Voͤlker— 
—— worunter die Affubo» Balla, 
ie Dobaneger, die Allas- Gala, u. 
an der Küſte die Stämme der Dums 
boeta, Hazorta u. Ruffamo, die, wie 
die.übrigen Stämme in diefen Gegen» 
den, meiſteus zu den Danofils gehoͤ— 


ren. 
abihtswald — in der Churheſſ. 
a. Stiederbeffen. .EHurdeff 
Hadamar, eu St., vormahls Hpiſt. 
eines eigenen 
1815 von Preußen an Naffan abgetres 
ten wurde. 
Hadeln — gehört jegt zu der Han. 
Prov. Bremen. 


:Habdersieben, X. im Dän. Herzogth. 


Schleswig, 32 Q. M. gr. mit 34,825 
€., aus erredern, mit ı St.,ı 
Mfl., 60 RK. u. 238 Weilern u. Hös 
Ar; —— — 
admersleben — im Preuß. 
Rgbz. Magdeburg. Sr 
o44 — im Jül, Eleve-Berg. Rgbz. 
Mi 


Hämmern — im Coburg. A. Sons 
nendberg. 


Hänigfen D. in der Han. Prov. Lit 
— A. Burgsdorf, mit 93 9. u. 
696 E.; befannt wegen feines Erds 

tbeerbrunnens. 

Häsdonk — in der Niederl, Pr. Oſt⸗ 

flaudern. 

Sagen — im Weſtfäl. Rgbz. Arenss 

2 


berg. 

agenbach — im Bayer, Rheinkr. 

agenfhief — im Pfinz: u. Enzfr, 
50, Mil. im Tyrol. 

Kr. Bruneder, Gerichte Peitelftein, 

Holzhandel. 

Haidingsfeld — Untermainfr. 

Haiingen — in der Würtemd. L. V. 
Alb, D. A. Dlünfingen. 

Hain, Hain a 
St. n. Schl. ı ı2 DM. von Franf- 
furt, in der Sltaudesherrſch. der Fuͤr⸗ 

15 


aiden, Ampez 


ürftenehums, welches 


231 Hai Hal 


fien von. Iſenburg- Birfftein, Mittel, 
punck des alten Neichs- u. Königefor 


= 


ſtes zur Dreveichen 
Haina,D. u. Misſitz in der Churbeff. 
Prov Dbe , ‚MIE, 52 Bun. 414 
€., einem gr. Hofpital u. Yrrenbaufe. 
ih N — im Preuß. Shlef. Rgb 
teanig. 5* * 
Hrine — in der Riederl Prod. Hen- 
negau, ": mar * 
Hatnleite — im Preuß. Sädf. Rabz. 
* Erfurt, in de 
Daiterbab — in der Würtemb. e 
V. Schwarzwald, O. A. Ragoid 
5 b N, — im Preuß. Schlef. Rab; 
iegniß, 
erftadt — im Preuß. Säcf. 
a Magdeburg... —* 45 Hr 
denftein, D, von fo 9.1. 400 
E., im Schweiz. Kant, Branbfindten, 
Gotteshausbund, mit einem Sch. der 
amilie v. Salis. Geburtsort des 
rk Dichters Salie. . 
Halifar, Graffch. im Nordam. Freſt. 
Virginia, mit 22,153. — im Feft. 
Nordcarolird, mit 13,620 E. L 
atl’— im Eyrof. Kt. Shwah. 

Hall Behr) — in der Wirz 
temb. 2. 3. Kart, Sig eines D. N. 
Br (Bieher) _ Bbenbaln, DR 
haelfingen, mit ıze 9. u. 1,351. €. 
Hülte * im Preuß. Sicht, Wob;: 

Merfeburg, Sriedrichs-Uninerfigät. 
alle — im Weflfäl. Rabz. Minden, , 
alle — in der Han. Pr. Körtingen.” 
allein — im Salzbargerfr. Ei were, 
den jährlich 300. big 350,000 Str., Salz" 
verfotren, wovon vermöge Vertrages 
200,000 $Ztr, 2 den entrenten Preis 
an Bayern überlaffen werden, 
Hallenberg — im MWeflfäl. Rgbz. 
Arensberg. 


— [ler — in der Han. Prov. Kalen⸗ 
et 


 Dallerbrud — ebendaſ. ... 
allermund, nralte Grafich. jeßt ei⸗ 

ne Zubebörung der Han. Pr. en⸗ 
erg, wonon die, Brafen von Platen 

den Titel führten, u..Sıg u. Stimme 
anf der MWeftfäl. Grafenbank, an der 
Grafich. felbft aber feinen Theil- hat— 


ten. | 

Hallftadbt — in Bayern, Obermains 
freis, Sitz eines Ldaerichte. ‚3 

Haltenberafterten — in der Würs 
temb. 2. B. Kart, DM. Mergent⸗ 
beim ; gehoͤrt mit einem A. dem Fürs 
ften Hobenlobe » Waldenburg » Barten- 
fein als Standesberrſchaft. 


Balteren — im Weftfäl. Kabz. Müns 


ter. — Nicht Ste 
ver 


per, fondern Ste 
Beine — im Weſtfäl. Habs. Arense, 


. , N 
— * 


‚Ham ) 


: 23%... 
am — im Fr. Dep. Somme. , w 
3 m, MÄ. 3 der Gun mit a,322 E., 
in der Miederl. Drov. Hennegau. 
Hambah — im Zi. Eleve- Berg, Nabz. 
Coͤln. 
Pr. = für Korn 
» al, M 1,029 &,, .... 
mb urgd, cite free des euts 
. den — Eau 
—3— u F 


100 ; 


Hu einnimmt 1. mit, 


lädhenraum von & 
luſſe des mie Pübed gemein [af 


hen Amtes Bergedorf 129,739 €. zahl 
oburlägenn ga Sr: WM 130 
(p. u. 50 D, Die Rel, der ‚St. 


lub. ; do Inekbeing 


des Gebietbes ;; ) 
alfe Keligionen eduldet. Sie hat m 


nffurt, Lübed u. Bremen.in der-, . 
undesverfammlung die ı7...Steite, 
im Pleuum aber eine eigene Stimme, 
u. fiebt mit den beyden lesteren St. 


in einem gewiffen Vereine, der noch 
immer den Nabmen’der alten Hanfe 
prägt, Die Regierun 

emefrdtifh, u. 
wifhen dem Rathe u. der — 
aft getheilt. Der —— au 
36 Mitgliedern „ worunter 4 Bürger- 
meifter. „Die Buͤrgerſchaft wicd dur 
ordenclich gewählte a. durch freuwilt 
€ erbgefeffene Mitalieder repräfentirt, 
Dis Gebierh ift in Gerichte aetbeilt. 
Die Staatsrinfünfte bel 


uch auf 
v Mil. Gulden, das Mil "_duf 1,800 


Mann. — Die Heft. fen .... 
Hamburg, lt Deutfähe, fte 1.94 
* 2c. ° Sit iſt die 2. 09, 3. Hatte 
delſt. in, Europe, u. Interhält 200 eis 
gche Cafe -bemit fie alle Merre bes 
fahrt, auch anf den Walfifch- u, Häs 
ringfang ausſchickt. > 
Damelu. Hameln, in der Han. Pr, 


im Bag Menke 


hie —— Gewalt‘ 


» 


Kalenberg ze. a 
Damersleben — im Braunſchw Krg. 
Helmſtaͤdt. — > 

Hamilton, Graffd. 


„Dis, mir 11, Drifchaften u,- . 
dr — Si m We I. Rab Weehs 
erg. 24 
Ha Ai e — in der Niederl. Prov, Oſt⸗ 

andern, 


Sanmmelbur 

Pins . ' a ha gü 
emmer Meuer) — in dem r, 
ammer, Hof a ce Mioß im Norw. 
Stift Kagerhuuf Diet ftand ſonſt die 
blübendſte St. Norwegens, weldye,die 
Schweden dernichteten, u. die in dee 
Folge, fo trefflih auch ihre Lage wat, 
nicht wieder aufgebauet wurde, 


g — in Bayern, Unter- 


Hammersfeft - b 
€,. ift Daber die Fleinfte, aber auch die 
uoͤrdlichſte St. des civilifirien Europa. 


ı # . 


* 


— 


« 


at nur 9 9. u. do. 
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Hammerftein— im Weſtpreuß. Agbz 


Danzig, 


Hammerftein, MM. am Rbein im 


Preuß. Riederrhein. Rabz. Eoblenz; 9 


mit ız0 9. u. 650 E. Truͤmmern eines 
alten Bafchl., worauf vormabls die 
Reichsfleinsdien aufbewahrer wurden. 
Hamont — in’der Niederl. Pr. Lims 


burg... . 
Bampfbire, Grafih. in Enaland — 
Schickt 28 Deput zum Parlament. 
Eintbeiluna: in die Landfchaft mit 
37 Dundreds nm. in die Inf. Wiaht. 


Bampfhire, Graffch, im Norddnn . 


ef. Bırainia, mit 9,784 €. — u 
canflin in Maffachufetts , mit 64 

Fe 76,275 E. Hptort Spring⸗ 
te — 


Bampfbire, Grafſch. im Britt. Gouv. 
Quebed in Nordamerifa. 

Han, Fl. in Ebina, welcher in den 
Yang-tfe-Kiana fällt, u. eine Strede 
von go M. durchläuft. & 

Hanau — Ehurbefl. Pr. in der Wet 
teran, arinzt im N. an Heffen, im D. 
an Raffau, im S. an Bavern, Frank 
urt u. Hefien, im W. an Fulda u. 

avern. Volkmenge: 73,000 €. mit 
Einfhluß der neuerdings erworbenen 
Senburgifchen Barzellen, in 6 St. mit 
2 Borfl., 102 Mfl. u. D., 34 Weiler 
u. einzelnen Höfen wm. ı2,000 9. 
Staatsverbindung: Hanau macht eine 
befondere Prov. der Churheffiihen 
Sänder aus, die ihre eigenen Landes« 
gerichte bat, n. gegenwärtia, außer der 
St. Hanau ‚in »3 Aemter: Buchens 
tbal, Bergen, Windecken, Altenbhass 
lau, Biber, Schlüchtern, Altenaronau, 
Schwarzenfels, Steinau, Brandenftein, 
Dorbeim, Saalmünfter, u. die Iſen⸗ 
buraifhen Gerichte Diebab Langen— 
feltont, Meerbolz Lieblos, Wächtergs 
ach, Spielberg u. Reichenbach abges 
theilet wird. 

Hanau, St. — os ber Regiernng, 

des Hof- un. Ehegerichts, Pupillencol— 


leginms, der ref. u. luth. Confifforien, . 


Kentfammer, u. der Steuer- u. Lande 
faſſen⸗ Commiffion. — Schlacht zwi— 

” fden Napoleon u. den Deftreichern 
"m. Bayern 1813. 

Hancock, in Maffachnferts — im Difte, 
— mit 30,031 E. Pptort: Ca—⸗ 

tine. 

Hancoek, Grafſch. im Nordam, Frſt. 
Georgia, mit 13.350 E. 

Hanenkamm, Landſtrich in Bayern, 
Rezatkr., dee ben Gunzenhauſen ans 
fängt n. bey Waffertrüdingen endet. . 

Hanimoa, auch Uonimoa, Sapa— 
rua — ein Niederl. Eyland unter 3° 
40° ©. B. im öfll. Archivel, zu dem 
Goub. Amboina gehörig ıc. 
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Hanna, fruchtbarer Landftrich in Maͤh⸗ 
ven, welcher von den Hanaden bes 


wohnt wird. 
in der Poln. Woiwodſch. 


anna 
VPodlachien. 
Dannuae,Hannut, St. mit gaı € 
in der Niederl. Pr. Sudbrabant. 
Hannover, Königr. in Europa, ti. 
Theil des Deurfhen Staatenbundes, 
swifchen 24° 30° — 29° 20" O. L. u. 
19 197 — 539 54“ N. B., gränzt im 
. an das Deutfche Meer u. die Elr 
be, im D. an die Preuß. Prov. Sadı- 
fen u. an Braunfchweig, im &. an die 
Preuß. Prov. Sachfen, Churheſſen u. 
die Preuß. Prov. Weftfalen, u. im W. 
an die Niederlande, In diefen Gräns 
je ſchließt es dag Großherzogth. Ol⸗ 
enburg, einen Theil des Herzogth. 
Braunſchweig u.die freye St. Bremen 
ein. Flächeninhält: 686 50100. M. 
Dberfläht: im ©., wo 44 der Harz 
mit ſeinen Vorbergen gufthürmt, ge— 
birgig, der R. eine unüberſehbare Flär 
che, die nur von Sandbügeln fparfam 
unferbrocben wird, m. viele nnfruchte 
bare Haiden u. Moore, aber an den 
Een anch fruchtbare Striche ein« 
hließt. Die große Lüneburger Hais 
de. Boden: im: S. Gebirasboden mit 
weiten u. fruchtbaren Thälern, im N. 
meiftene Sand u. Moor, an den Flüf- 
fen Marfb. Gebirge: der Harz mit 
feinen Borbergen, dem Solling, Deis 
ſter n. Süntel. Gewäffer: die Elbe 
als öftliher Gränzfluß mit der Jeetze, 
Imenau un. Dite, die ad mit der 
ler, Leine, Dder, Innerfte, Ruhme 
u. Wumme; die Ems mit der Hunte 
u. Hafe ; die Treckſchuitenkanaͤle Mm 
Dfifriesland ; der Dirmmer n. Stein 
buderfee; das Mineralbad zu Rebburg. 
"Klima : gefund, doch nicht milde; am 
Deutfchen Meere wüthen oft. DOrfane 
n. Sturmminde, nm. Heerrauch iſt in’ 
den Haiden etwas Gewoͤhnliches. Ers 
jeugniffe: Getreide, Gartenfrüdte, 
Obſt, — * Flachs, Tabak, 
Bde, arıwd 


nlihenHaustbiere, Wild, 

ifche, Bienen, Silber, Bley, Kupfer, 

ifen, mebrere Halbmetalle u. andere 
Mineralien, befonders Salz, Marmor, 
Volkmenae: 1,294,700 E., worunter et⸗ 
wa 152,000 Kath., 38.000 Ref., 8,200 
ander u. 400 Mennoniten, der Neft 
utberifch, ſämmtlich Dentfche mit 
Plartdeutfcher Mundart. Wohnpläge: 
73 St., ıı,Mfl., 962 Pfd., 4,150 ges 
ringere D. n. Weiler, 935 Vorwerke 
u. einzelne Höfe, u. 191,400 Feuerftels 
Ien. — Ackerbau, der 

tiberall ſehr belöohnend iſt; Viehzucht, 

beſonders Rindvieh- nm. Schafzucht, 
doch werden auch ſehr gute Pferde ge- 


- Plenum 4 Stimmen füber, 
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zogen, u. die Weftfälifhen Prov. find 
wegen ibrer Schweinezudt berühmt; 
Bienenzuct in allen — 5 
Fiſcherey an der Küͤſte, auch Haͤrings⸗ 
u, MWallfiihjägerey; Bergbau. : Das 
Land ift bloß erzeugend, u. von allen 
a ne nur Leineweberey un. 

arnfpinnereyvon Bedentung, obaleich 
einzelne Fabriken in andern Zweigen 
in den. verfhiedenen Städten nicht 
anz feblen. Ausfuhr: Ungeachtet der 
o günftigen Lage an zwey großen 
Strömen u, an einem befabrnen Meer 
re, u, uligeachtet der Ve Ph mit 
dem Britt, Reiche iſt der Handel doch 
das nicht, was er ſeyn könnte. Die 
beteiebfamfte St. im ganzen Reiche ift 
unflreitig das neuerworbene Emden, 
aber auch die einzige, die einen acti» 
ven Seebandel treibt. Das Vornehm—⸗ 
fie, was Hannover in die Schale der 
Ausfuhr werfenfann, beftebt in Korn, 
Garn, Zeinewand, Bley, Eifenwaren, 
Holz, Torf, Wachs, Wolle u. RNübfa- 
men. Die Bilanz fcheint gegen das 
eich zu ſeyn, doch faldirt es den Aus— 
fall mit feinem Silber, u. im Ganzen 
ift es wohlhabend. — Gtaatsverfafs 
fung u. Verwaltung: Hannover, bat 
mit Großbeittanien einen gemeinſchaft⸗ 
lichen König, bildet aber für fib em 
fouveränes — deſſen Koͤnig 
auf der Deutſchen Bundesverfamms 
lung die 5. Stelle einnimmt, u. im 
Die Kos 
ne ift erblich nad) dem Rechte der Erſt⸗ 
geburt, n. in männlicher Linie, m. 
würde, wenn das jenige regierende fö- 
nigl. Haus in feinen männlichen Sprofs 
fen erlöfchen follte, die Krone von Han- 
nover, zu Kolge der beftebenden Braun- 
ſchweigiſchen Dausgefege, an die ber« 
ogl. Linie von Braunfchiweig überge- 
ben, Der Titel des Monarchen ift der 

rittifche, das Wappen aber befonders, 
u. die Reſidenz ift Hannover, wo auch 
ein F. Hofftaat gehalten wird, In den 
verfchiedenen Provinzen find Erbäms 
‚ter, auch bat Hannover einen eigenen 
Drden, den Öuelfenorden. Die Ger 
walt des Monarchen wird in Hinficht 
der Geſetzgebung u. Befteuerung dur 
Reichsſtaͤnde befchräanft, die aus den 
vormabl, Landichaften aebilder find, u. 
fihb zu Hannover verfammeln. Die 
ansübende Gewalt hält der Monarch 
allein in Handen: ihn vereritt ein Bir 
cefönig zu Hannover, den das Staats- 
minifierum unterflügt. Hohe Eentrals 
bebörden find anderdem vie fenigl, 
Kammer als oberfte Finanzbebörde, 
u. das Appellationsgeridht zu Celle 
als erjie Juſtizſtelle. Die einzelnen 
Prov. find in Aemter eingerheilt u. 


Hannover — Hp 


anfag, ar. Sumpf, mit Mur 
3) 2: f 


Harbfe — im 


Dardeafen, 9. 


Ban! Her) 


aben ihre befondern Landescollegien, 
ver Iuth. Kult ſteht unter Eonfiftos 
rien, der kath. unter den Bifhöfen zu 
Hildesheim u, Dsnabrüd, d eimare 
tet die —— des letzternene 
—5 — —— u. 
enſchaften w ni orgt; 
—— iſt die ie br 
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fi 


te 
tingen, u. unffreitig achdren die Ber 


wöhner der Hannöverifcher Provinzen 


u den unterrichtetfien m. cultivirte 
en Deutfcben., Die Staatseinfhnfte 
mögen ren wobl die Summe 
von 10 1 

ftet ankam Reiche eine Schuld von 15 
Mill: Das Militär beträgt zo bis 24,0 
Mann. Eintbeilung: in a1 Provitis 


Öttingen, Lüneburg, _ 


en: ——— 
bidespeim, temen, Berden, 
mit Diepholz, Deinabrüd, Dfifriegs 


Gulden erreichen , doc) Tas 


land; Lingen, Bentheim ,: wozu. die) 


Standesberrfh. Meppen u. 
Dan. Autheils kommen. 


# 


der Prov. —— Sitz des Bice⸗ 
der 


fönigs, Kiten Centralbebörde 
u, der Kalenders. Provinzialbehö 


den. } 
Hannover, Grafic. — Nordam. Frſt. 


Virginia, mit 15,082 


Hannoverbapy, au der Küſte der Neu⸗ 


r das fchönfte Campecheholz 
n le⸗ 
bender anzen bededt, welder den 


weſtl. Theil des Meufiedlerfees in der 
Unger. Gefp. Dedenburg ausmacht. 


(an hen Intend. Merida, um wel« 
c 
wächtt, 


Hansbecte — in der Niederl. Prov. 


Dftflandern. 


Hansdorf— im Oſtpreuß. Rgbz. Kö⸗ 


nigsber 


Hants, Grafik. im Britt, Goub. Meus 


holland in Nordamerifa. , 


Happee, Gruppe von vielen-Fl. € a⸗ 
den, zum Archipel der Freundſchafts— 


infeln gebdrig, zwifchen den Wapaor 
u. Anamofainfeln. 


Magdeburg. Peeat. (CARE * + . 


Harburg, A. in der Han. Prov, eñ⸗ 


neburg, welches außer der St. Hat⸗ 
burg ’ 1,464 9. u, 12,262 €. ent ält. 
ne bat feinen Sig’ in der Sh Dar 

urg. 0 


Harcourt, Mfl. mit ı Schl., 183 9 


0: 1,297 €. im Sr. Dep. Eure, 8}. 
— Muf, Rd u. Dancer 
e 


Hardau — in der Han. Prev, Lünes 


burg, 
22 A. in der Han, Brov, 
Goͤttingen, mit. ı St, 9 Du 5.einzels 
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nen Höfen, 402 9. u. 2,006 E.; bat 
feinen a I der gleichn. St. 

Harden, Graffh. im Nordam. Frft. 

Kentucky, mit 7,531 E. 

Oarde —X im Zül. Cleve⸗Berg. 
gbz. Düffeldorf. 

in dee Niederl. Pr. 


Hardenberg — 

. Dvervffel. f 

Hardenberg, gräfl. Gericht in der 
- Han. Prob. Göttingen , welches den 
Mi. Roͤrthen, das Dber- u. Unter 
baus Hardenberg, 9 D., 2 Borw., 2 
Mühlen, 583 P: u. 4,359 ©. enthält. 
Aus dem Sberhof Hardenberg ſtammt 
ber berühmte Preuß. Staatsminifter 

Fuüͤrſt v. Hardenberg ab. i 

Hardendburg, Mfl.in Bayern, Rheins 
freis, mit 248 €. _- 

Darderwpf. — in der Miederl. Prov, 
Geldern. Die Univerfitat iſt feit 1808 
‚in ein Athenaͤum mit 8 Prof. verwans 


delt. 
Hardheim, fürfl. Leining. Mfl. in 
Baden, Main: u. Zauberfr., an der 
Erf, mit 269 p- n. 1,726 €. 
Hardingsne d — in der Niederl, 
Vrov. Südholland. 
Hardisleben — ı5ı d. u. 550 &.; 
: Sig eines U. der Prov. Weimar. 
der t — im Zül.. Clever Berg. Rgbz. 
- Eleve. 
Hardy, Srafſch. im Nordam. Frſt. 
- Birginia, mit 8 €. un 
Harpeim, Ruf, fl. unmweif der Nid, 
- nit 500 E. Sitz eines 9. 
Harlebecfe — in der Niederl. Prov. 
Weftflandern. 
Be J e m — in der Niederl. Pr. Nord» 
Ibollaud. F 
Harlem, Britt. Eyland unter 979 a8’ 
-- D 2 1.99 4 R.B. auf der Nord⸗ 
‚weftfüfte von Geilan, bat herrliche 
Pferdeweiden. 
Barlemer Meer — in der Niederl, 
Prov. Holland. 
6 elingen —in der Niederi. Pr. Fries- 


and. 

Harlimgerland — pe Prov, u 
Sheil von DOfifrieeland, welche die 
Aemter Ejens u. Wetmund umfaßt, u, 
15,061. €. zahlt. 
arpe, eine von Bongaindille’s ges 
fähel. Iuf. in Auftralien (189 23° ©. 
3.) mie Kofosbäumen bededt u. bes 


wohnt. 

Harpftedt, MÄ. in der Han. Prov. 
Hova, en Ser Dellme, mit, 133 
ger E. Gig eines _ A. von 494 


Ver ifon, Hptort der gleichn, Braffe 
arrifon, Hptort der gleichn, Grafſch. 
en dem Nordam, Gebiethe von India— 
na, mit 1,195 ©. j 
Garriſon, Grafich. im Rordam, Sof. 
Virginia, mit 9,958 Er — in Kentudy, 
mit 7,732 E. 


“ 
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Harfefeld, Mfl. in ber Han. Prov. 
Bremen, an der Luͤhe, mit 136 9. u. 
833 * Sitz eines A. von 830 9. u. 
5,048 €. 

Darfewintel, Mfl. unweit der Lute 
ter im Meftfäl. Rgbz. Münfter, mit 
150 9. 1. 900 E. Garuſpinnerey, Leis 
neweberen. I 

— — im Preuß. Rgbz. Mag⸗ 

r 


deburg. 

Harfte — in der Han. Prov. Goͤttinæ 
‚gen. Sig eines A. von 558 9. u. 
2,631 €. 

Bartenftein, St. — die Pringenhöh- 
le 0d. Zeufeldfluft, wo Prinz Ernſt 
vor Kunzens Naubgenoffen, Mofen u. 
Schoͤufels, ip ser gehalten wurde, 
Im tiefen Thale bricht Zinnober. 

Hartwald, beträchtliche Waldung in 
Daun, vg u. Enzir,, zwifchen 

ublburg u, Graben, - - 

Harz, gr. Waldgebirge im nördlichen 
Deutfhland, wo es fait 3z0 Q. M. ber 
dedt ꝛc. 

Harzburg, in Braunfchweig. Davon 
bat ein Kreisgericht des Harzdiflricts, 
von 3. o Q. M. mit 2 Ml., 8 D. ’ 
a Weiler, 2 Vorw., 2ı einzelnen 9., 
937 Senerftellen m. 7,410 &; feinen 

abmen ꝛe. 

Pariser e, Giß eines A. vor 3,687 

. IC. 2 


Befe — in der Han. Prov. Osnabrück. 

afel, D. von 89 9.n. 306 E. in Bar 

den, Wiefenfe., Bja-rSchopfbeim. Dar 
bey die merkwürdige Hafelerböß- 
Le od. Erdmanıshöhle in einem 
romantifchen Thale, 

Hafelünne — in Hannover an der 
Hafe, in der Aremberg. Grafich. Mep- 
pen, mit 350 9. u. 1,555 €. 

Hasle, nice Dasli. 

Daffelfelde, Braunfhw, Kra. im 
Difir. Blankenburg , 3 2yfioo Q. MM. 
gr., mit ı St., 2 Mfl., 3 D., 4 ein 
g- Höfen, 738 Keuerftellen u. 4,923 

.; bat feinen Siß in der St. gl. M. 
affelt, an der, Demmer — in der 
Niederl. Prov. Lüttich, 

Haffelet am Swartewater — in der 
Niederl. Prov. Dverpilel. 

Hafferode— im Preuß. Saͤchſ. Habs. 
Mandeburg, im Umfange der Stan 
Desperefch. Wernigerode, 


Haftenbect — in der Han, Pr. Ka- 


B 


lenberg. , 
aßberg — in Bayern, Untermainfe, 
aßfurt — ebendaf. : 
a ßloch — in Bayern, Rbeinfr. 
Hathacz, Handudenfiß, in der Unger. 
Geſp. Szabolcs, mit 1m 8. m 
4,000 €. 
basıem — in der Riederl, Pr, Oele 
ern, 


— 


- 
— 
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Pattingen— im Weſtfaͤl. Agbz. Arens⸗ 
berg 


Haune — in Eburheffen. 
Hauneck, wüftes Bafchl. in der Chur: 
beif. Prov. Hersfeld, gibt einem A. 
von 22ı 9. u. 1,542 E., das zu Polz— 
: heim feinen Siß has, den Nahmen. 
Haurauca, Eyland im dftl. Meere 
' (1469 16° O. L. 3° 40 ©. 3.) zudem 
tiederl. Gouv. Amboina gehörig. 
Hansberge — im MWeitfäl,. ARgbz. 
- Minden. i 
Hausdorf, (Ober un. Nieder) — 
- im Preuß. Schleſ. Rgbz. Reichenbach. 
Haus (Heiligen) — im Zül, Lleve- 
"Berg. Rgbz. Düffeldorf. ar 
Haufen — in Baden, Kinzigfr. 
Haufen — in Bayern, Untermainfe, 
Haufen, D. im Stadtgebiethe von 
———— mit 72 R: u. 451 ©, -Sas 
an Oehl⸗, Wall: u. Schleifmüh- 


en. 
Haufen, D. im Oothaifhen U. Gor 
tba an der Neffe, mit 45 9. u. ı60 
: €. Waidbau. 
Haufen, D. amMWiefen, im Badenfch. 
N tefenfr. Bza. —*2—— mit 76 
.1. 476 E. Große Eifenhütte mit ı 
.. Hochofen, 2 gr. Hammern, 3 Bainsı m, 
3 Stredhammern u, ı Schmiede, 
Hansruckfviertel— von allen übri— 
gen Kr. des Landes 0.d. E. begramgt; 
jest 43 92/100.Q. M. — 5 ©t, 
3 Vorſt. 20 Mfl., 2,215 D. u. 163,956 E. 
abanna, Span. Gen. Kap. in Ame⸗ 
rifa , welches aus der nf. Euba n. 
den beyden Floridas beſteht 4,114 20/200 
Q. M. gr. if, u. etiva 692,000 . € 
able. Der Generalkapitaͤn u. die A 
ienz baben -ihren Gig zu Havanıra. 
Einfünfte: vo; Mill. Gulden. Das 
fiebende Militär! 9,600 Mann. 
3 — im Brandenb; Kabz. 


Davelber 
- Motsdam. 
Hapre, MÄ. unweit der Haine in der 

Niederl. Pr, Hennegaw,- mit 1,322: €. 
Hawfesburpy, gr. Strom im Auffrals 
- Iaude, welcher ans den, blauen Ber- 

gen bervorfommt, durch Ve 
- fließt,.n. in die Brockenbay fällt. 


Hawfins, Graffh. im Nordam. Frſt. 
Tenneſſee öftlichen Theils, mit 7,643 ©. 
Pavenbay in Auftral, an der Küfie 
des Eintrachtslandes, die 36 M. tief 
An das Land tritt. F * 
Hanger — in der Naff. Prod. Dillen— 
' Burg, mit a26 9. u. 1,500 &5 * 
dr de — im Preuß. Schleſ. Rgbz. 
iegniz“ .' 72* u 
sn em alde — ebendaſ. 5 
aan dd, Grafſch? im Nordam. Frfl. 
Nordcarolina, mit 2,780 €. - 
Hazerswonde — An der Raederl. Pr. 
Sudholland, ‚ 


i». 
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Heddbesdorf, D. in der Prenf. Prov. 
Niederrbein, Rgbz. Eoblenz. zur Stane 
desberefh. des Fürſten von Neuwied 
gehörig. Es bat Eiſeuwerke, Gaͤrbe⸗ 
reyen, Faͤrbereyen us Bleichen. 

Hedenhnden — St. in der Han. 
Prov. Bditingen, A. Münden. 

Hedersieben — im Preuß. Sädf. 
Rgdz. Magdeburg. 

Hedwidbsbu F — im Braunſchw. Wols 
fenbur, Krg. Scheppenftedt. 
eenvliet.— in der Riederl. Prov. 
Südhelland, im Lande Voorn. 

Hrepyen — im Weffül, Rgbz. Min- 


den. 
DE rde — in der Niederl, Prov. Gels 
* ern. ⸗ N. z * * 
Heerenberg — ebendaf. 
Heerenveen — in der Riederl. Pr, 
Friesland. — 
Heeringen— im Preuß. Säaͤchſ. Rgbz. 
Erfurs; ift von dem Haufe Schwarzes 
burg an Preußen abgetreten. 
Sr erien — in der Niederl, Pr. Line 
c IJ 


urg. — 
eeffen, Preuß- Kſp. von E; im 

BAR, Fası, Stnfier j 6% Zamilie 

von Ned gederig, — 332 

8 sau — im Badenſch. Arı Bodenfee: 
Tränse im M. au die Baar, im ©. af 
‚den Rhein, im D. an den Bodenfee 
a. Kinzgau m. im W. an das Hleagau, 

Hegermühle — im Braudend. Rabz. 
Poridamt 

Heggbach — in MWürtemb., L. V. Dor 
nau,:D, ABiberach © 

Heblen — im Braanjchw. Wefer-Krg, 
Ditenfleim. 3.0. 7° — Fa 


" Heideirug — im Oſtpreuß. Node. 


Königsderg. IR 
HN. — in Baden, Nedarfe. 
eidelsbeım — in Baden, Pfiuz⸗ 
u. Enzkr. j — 
— en feld — in Bayern, Untermain⸗ 
reis. 8* 
Heidenbeim — 2 B: Kocher. Siß 
eines O. A. 
— — im Illyr. AO 
"150 9. 500 ©, Nine 
Hei desheim — im Heff. Rheinfr:: 
Deidingsfeld — in Bayern, Unters 
mainfr., mit etwa 460 d. 
Heierfum, D. in der Han. Pr. Hils 
desheim, U. Prppenburg, mit 3ı 9. u. 
213 E. u. einem Salzwerke, das de 
* ð die Brabeck gehört, aber jährlich 
J nie neifgen 2 u 3,000 Sir, Ausbeus 


ek. I8% u 
tonn — in der Würtembe. 
B. Le SIE eines DA: i 
HeiligeXinde — im Oſtpreuß. Nghj. 
Öumbinen, es — — 
eiligenbeil — im Dilprenß. Rab 
ı, Königsberger -- u ur.dR 
Heiligeublut — im Illyt. Kr. Viliuq · 
Dei 
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eitigenblut, D.in Babern, Ne 
zaifr., Ldg. Pleinfelden, mit einem 
Gnadenbilde, zu dem man wallfahrtet. 

Heiligenfreüz— im Illyr. fr. Görz. 

Heiligenrofe in der Churheſſ. 
Prov. Riederheſſen. , 

Heiligenstadt — im Preuß. Sächſ. 
Nabz. Erfurt. | 

Heilsberg — im Oſtpreuß. Rgbz. 
Königsberg. 

Heimbach, im Preng. Niederrhein, 
Rgbz Anden, mit 136 9. u. 717 ©. 
Heimburg — im Branafhw. Fürs 

— Blankenburg, Krg. Blanten- 
urg. 

Heimsbeim — 2. V. 

D. 2. Leonsberg. 


Rothenburg, 


Heiningen — in der Han. Pr. Hil« 

desheim. ZT J 

Heinola — im Auſſ. Gonv. Finn⸗ 
land J 


einrihs — im Preuß. Sädhf. Rabz: 
Erfurt, 
Heinsberg — im Preuß. Riederrhein, 
Rgbz. Aachen, 
einjen — in der Han. Pr, Kaleu— 
bera, A. Polle, 
di igen — in der Hau. Prod. Hildess 
beim. | 
Heitershbeim — mit ı fhönen Schl. 


u. 1,347 E. Sig eines Bza. von 8,148 E. 


Hela — zu eftpreuß. Rgbz. Dan: 
‚319 gebörig. . i 
Helbershpaufen — im Preuß. Rier 


derrbein. Ngbz. Eoblenz; 300 €. 
Helder — in der Niederl. Pr, Rord— 
——— p ist 
| eldöruugen — im Vreuf. Sadf. 
-  Mab;. Merfeburg. ⸗ 
Helena — (19 zur DR. 159 55 ©. 
B.) 6 RD. Mer. mit wa 6,000 
E., worunter über, 500 freue Meger. 
Ein 1,700 F. hoher Bafalsfelfen, der 
aus dem Meere aufftcigt, u. von der 
Natne wenig mebr als Moos u, einis 
e Pflanzen bervorbringt, aber durch 
flege zur Erzeugung mehrerer Tro⸗ 
pen⸗ u. vieler Europaifhen Gewächfe 
tauglich gemadıt ift. Das Eyland dien, 
te bisher für die Britt. Ditindienfabs 
rer als Erfrifchungsplag, u. die Dit: 
indifche Compagnie unterhielt deßhalb 
» dafelbf eine Befagung u. einen Gou— 
verneur; jest ift fie der Verwahrungs⸗ 
ort Napoleons. Hanpıfl., Dafen u. 
einziger Landungsplag diefer fonft un« 
'zugänglihe Inf. it Jamestowurz 
übrigens emtbält fie nur einzelne, an 
- den Berger bänaende Wohnungen. 
EN — im Preuß. Saͤchſ. Rgbz. 
M — FR 
Helgoland — ift in den Britt. Hi 
ben geblieben. n 
Hellebrunn — im Sir. Salzhurg. 
Ergänzungen zum Zeit, ger. I. Abe. 4 


Hel Sır 


Hellingem, Hildburgbauf. Mfl. am 

gleichn. Fl. im M. al er ı 
Schl., 104 9. u. 53 €. 
B: Imannsed — im Mühlviertel. 
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elme — in Preuß, Sadfen. 
elmers, Hutiort im Preuß. Weltfär. 
‚Rgbz. Arensberg, mit 2 Pulvermuͤh— 
ten, die 42 Stämpel haben. | 
nmeeassufe n — in der Churheſſ. 
Prov. Niederdeffen, Sig eines Gr 
richts won 252 9. m. 137 G. 
Helmond — im der Niederl. Prov, 
Nordbrabant. 
Hei m. — im- Preuß. Sächf. Rgbz. Er⸗ 
er — 


Hllirgerde — im Braunfchw; 
Harzdiſtr. 
>: gfors — im Nuff. Bouv. Finnz 
A 1; 


and, j 
elmftedt, Braunfhw: Ara. im Schö— 
Pa Difte., 4 Eh S. M.ar., 
mit » ©t., a D., 9 kinzelnen Höfen, 
1,612 9..u. 12,174 @. Hat feinen Sig 


in der gleichn. St. 
in-der Niederl. Pr, 


Helvörsluns — 
Süudholland. 
Semnmendorf, MM. an der Saale 
im Han. Kalenberg. A, Lauenfiein, 
mit ı2ı 9. u. 762 €, . 
Hemsbah, Mfl. an der Bergftraße, 
im Bad. Nedarkr., Bza. Weinheim, 
wit 2490 9. u. 1,349 E. 
Henderfon, Graffh. im Nordam. 
Frſt. Kentudy, mit 4,703 EN 
Peugel o — in der Miederl. Pr. Gel⸗ 
ern. 
— f — im Ar. Salzburg. 
Hehneberg — vorm. Dentſche Grafr 
aft, ift gegenwärtig unter Preußen, 
eimar, Gotha, einingen, re 
burgbaujen u. BOnTBENER vertbeilt. 
Das ganze beträgt 34 NM. mit rı 
St. , ıo Mfl., 237 D., 84 Höfen u. 
Bor, U. 104,740 5 
Hennegam, Niederl. Prov., die achte 
in ben Genieralftaaten, zwiſchen 20° 
54 = 220 20° g, u. 49° 56 30° 
— 50° 47.R. B:, gränzt im N. an 
Dfifandsen n. Shöbrabant, im W. an 
Namur, im ©. u. ©. W. au Franfr, 
n. im M. W. an Weftflandern; Flä- 
Beninhait: 29.9 109,2. M. mit 
430,156 E. ewafler: Schelde, Sams 
dre, Haime, — Unerſchoͤpfliche Stein 
fopjentager. — Gender 8 Deput. zu 
den Generalftaaten, u. achört zur 6. 
Milirärdiv. u. unter dem hoben Ges 
richtshof zu Bruͤſſel. Ihre Provimzials 
ſtaaten beſtehen aus go Mitgliedern. 
Eintheilung: in 3 B3. Mous, Door⸗ 
nid u. Churlerop, -mit 29 Kant. u. 
443 Gem. „er 
Hennersdorf ben Lauban — im 
Preuß. a Liegtig. 
> 
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Hennersdorfin Seifen — in der 
Saͤchſ. Prov. Laufis. 

Henrice, Grafſch. im Nordam. Frf. 
Virginia, mit 9,445 €. _ 

Henriettentbal — im Coburg. 9. 
Graͤfenthal. 

Henro, Grafſch. im Nordam, Frſt. 
Virginia, mit 5,611 €. 

Herborn — im —— im vor⸗ 
mahl. Fürftentb. Dillenburg. 

Herbredhtingen, Mf. in der Wür—⸗ 
temb. 2. B. der, O. A. eiden⸗ 
heim, gut gebaut, mit einer praͤchtigen 
Klk., deren Hochaltar ſehenswürdig 
iſt, u. 1,500 €. 

Herb ftein — in. der Hefl. Pe. Ober, 
heſſen; Sig eines A. 
Derch, St. am FI. gl. R. in der Rie- 
derl. Prov, Limburg, mit 1,529. €. 
Herdicte — im Preuß. Wräfäl. Rgbz. 
Arensberg, mit ı fath,., iluth. u. a 

ref. 8., 146 9. u. 1,137 €. 

Herreutbals — in der Niederl. Pr. 
Antwerpen. 

Derforden — im Weffäl, Agbz. 
Minden. 

Herges — in der Churheſſ. Pr. Nies 

_ derbeffen. 

Dergisdorf — im Preuß. Saͤchſ. 
Rgbz. Merfeburg. 

Deringen — in der Churheſſ. Prov. 
Niederheffen, A. Friedewald. 

Herinnes — in der Niederl. Pro. 
Südhrabant. | 

Hermannseifen, D. im Böhm. Kr. 
Biczow, mit ar. Zeinwandbleichen, 
Färbereven u. Leinwandbandel. 

Hermillon, Mfl. in der Savoy. Pr, 
Maurienne, mit 449 ©. 

Hermsdorf — im Preuß. Scälef. 
Nobz. Reichenbach. 

Hernsheim, Mfl. in Bayern, Rhein⸗ 
freis, mit 1,000 E. 

Deroldsberg, MI. in Bayern, Res 
zatkr., Ldg. Hilpoleftein, mit ı Schl., 
90 9. N. 2 E. 

Heron, will. in der Niederl. Pr. Lüts 
tich, mit 592 ©. 

Herrena ’, Mfl. in der Wärtemb. 2. 
V. Schwarzwald, D. A. Neuenburg, 
mit 219 E. Vormahls fland bier ein 
Eifterzienfertl. 

Herrenberg — 2. 3, Mittelnedar, 
Sig eines D. A: 

Hertenbreitungen, Mfl. von 93 

. 4. 776 ®. an der Werra, im der 
burbeff. Prov. Schmalfalden, Sig 
einer Vogtey von 588 D. u. 2,841 E 


Herrenhbanfen — in der Han. Pr. : 


Kalenberg, A. Langenhagen. 
Herrieden, St. an der Altmähl mit 
- 1 GSdl., 160 9. m. 800 €, in Bayern, 

Rezatfr. Sig reines Ldg. von 3 3/4 2. 

M. u. 9794 ©. u 
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EN ea — in der Säaͤchſ. Prov, 


aufiß. 
ae — in Bayern, Rheinkr. 
erenftadbe — im Preuß. Schleſ. 
Agbz. Breslau. , . 
Hersbruck, St. an der Pegnig, mit 
225 9. u. 1,591 E. in Bayern, Rezat⸗ 
kreis. Sig eines Ldg. von 4 Q. M. 


u. 9,28ı E. 
Dersfeld — in der Ehurheff. Prov. 
Niederbeffen. 
Herſcheid, D. am Urfprunge der Fafs 
fe im Preuß. MWeftfäl. Nabı- Arens⸗ 
erg, mit ı luth. K. u. ı Kſp., wozu 
. gehören. Hier find = Dfemuuds 
euer u. 2 Redftablhämmer. 
Herftall, Mfl. an der Maas in der 
Niederl. Prov. Lüttich, Diſtr. Lüttich, 
mit 4,710 E., die kurze Eifenwaren, 
eiferne Zöpfe u. dgl. in großer Men- 
ge verfertigen. 
Herftein, Mfl. mit 408 E., im Preuß. 
Niederrhein. Rgbz. Trier, Schiefer⸗ 


brüche, 
bertford, Grafich. im Britt. Gouv, 
Quebeck in Nerdamerifa. 
Hertford, Graffh. im Nordam. Fefl. 
Nocdcarolina, mit 6,052 E. 
erve — in der Niederl. Pr. Lüttich. 
ervens Jsland, Terougge mou 
Arua, Auftralinfel ß o 18 S. B.), 
zwiſchen den Geſellſchafts⸗u. Schif⸗ 
ferinfeln. . , 
—8 eim — in dem Bayer, Rheins- 
reis, i 
Herzberg an der Elſter — im Preuß. 
Saͤchſ. Rabz. Merfeburg. ß 
Herzberg an der Sieber — in der 
Han. Prov. Göttingen, Sig eines N. 
erzberg, B. — ebendaf. 
erzogenbufd ptſt. 
Niederl. Prov Rordbrabant. 
Herzogenrade — in der Rieberl. 
Prov. Limburg. 
Heſfſel — im wWeſtfãt. Rgbz. Minden, 
Hefien, ein Deutfches altfuürſtliches 
Geſchlecht, welches von den erzogen 
von Brabant abſtammt, u. in Hein⸗ 
rich dem Kinde feinen eigentlichen Ahn⸗ 
ger ebret. Diefer Hrin von Bra« 
ant erbte ı247 von feiner Mutter So⸗— 
pbia von Thüringen, Heffe u, wurde 
deffen erflee Landgraf. Seine Nach» 
formen batten zwar die Länder ge» 
tbeilt, aber Philipp der Großmüthige, 
gefl. 1569, vereinigte in feiner Derfon 
‘alle Sir Länder, u. wurde durch feis 
ne scendenz der gemeinfhaftliche 
Stammovater aller jegt blühenden Lis 
nien des Hauſes. Diefe find: I. Die 
Eaffelfhe Hauptlinie , die in folgende 
Zweige zerfällt: a) die Hauptlinie, 
ref. b) die Linie zu Heſſen-Philipps⸗ 
thals, ebenfalls vef., in zwey Aeſten;: 


in der 


Hefifel-Eaffel, € 


Weſifalen nu. Walded 
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effen-Philiprsihaln. Heſſen⸗Philipes⸗ 
—838388 c) Die — zu Heſ⸗ 
en « Rheinfels» Roͤthenburg, Fatb. 11. 

ie Darmftädter Hauptlinie, duib., in 
» Linien: a) die Hanptlinie, u. b) die 
Linie Heffen-Homburg, ref. 

102 urbeffen, Deut 
er Staat zwifchen 26°, 20’ — 28 
ne ne a. Bin 3 
abgejonderten Stüden, im M:_D, mit 
annover u. der Preuß. Pr, Sadfen, 


- im D. mit Weimar u. Bayern, im S. mit 


Badern u. Heffen, im IB. mit Kaflau-u. 
Heffen, m. im N. W. mit der Preuß. Pr. 
ränzend; ein 
nördl. Stüd, die Herrſch. auen⸗ 
burg, iſt vom ine u. Hannoͤve⸗ 
rifhen, ein fudöftliches, die Hectſch. 
Schmalfalden, von den berzogl. Sad- 
fifhen Ländern u. dem euß. Sir. 
Deunebern umgeben. Släbeninhalt : 
205 D. M. Oberfläche : meiftens bers 
gi8, mit ziemlich weiten Thälern. Vo: 
en: im eigentlichen Heilen u. in Ful⸗ 
da von mittlerer Fruchtbarkeit, mei» 
rr Thon u. Lehm, Hanau dagk en 
ußerft fruchebar, das bmalfal ifhe 
ein bloßes Gebirasland, Schauenburg 
mit gutem Koraboden. Gebirge: in 
Heſſen das Weſer a woju. der 
3,184 3. bobe Meißner, der Neinbards« 
u. Habicdhtswald gehören ; in Schmal⸗ 
kalden der Thaͤringer Wald, in Fulda 
der Vogelsberg m. die Rhön, ſammt⸗ 
* zu Deutſchlands — 
eboͤrig. Gewaͤſſer: die Weſer mis der 
guide n. Werra w.der. Diemel, der 
aim, die-Edder, Schwalm, Lahn ; 
viele Fiſchteiche; die Mineralwaffer 
bey Nenudorf, Hofgeismar, Geismar, 
das Wılhemsbad. Klima: reim, ges 
mäfigt u. gefund, am. mildeften im 
— am panbeflen in Schmal⸗ 
‚talden, Erzeuguiſſe: Getteide, Hül⸗ 
fen: n. Gartenftichte, Bel an: der 
Werra, Kartoffeln, ein Hauptproduft 
Soft, Wein im Hananıfhen u. be 
witenbenfen: Flachs u. Hanf, Tabak 
an der Werra u. am Main, Rübfar 
men, Kelp,- Holz; die gewöhnlichen 
austbiere, Wildpret, nie u: wil⸗ 
es Geflügel, Fiſche Krebien , Bier 
new, Kupfer, Silber , Eifen, Kobald, 
Duelfalz;, Bitriol, Alaun, Stein oh⸗ 
den, Marmor u. andere Mineralien, 
befonders herrliche Bafalte zum Stra⸗ 
denbau. — Bolfsmenge: 1837 mit den 
neuen Erwerbuigen: 345,000: Judivis 
duen in- 59 St. , 25 DI 1,093. D. Ur 
83,000 9. bis auf 3,500 Fr. Abköümmlir 
e. u. 9.000 Juden, ſaͤmmtlich Deut 
Kir, tbeils ref., tbeils luch,, theils 
arh,, auch Mennoniten. Die Stande 
befiehen aus Adel, Klerus, Bürgern 


eiſernen 
Das höoͤchſte Collegium des Ehnefiae- 


\ — 


beſ 2a6 


m Bauern. — Staatsverfaſſung: der 
Beherrſcher füprt den Zitel Churfürfi 
von Pelle u. Großberzog von Fulda; 
er ift ein Mitglied des Deutſcheñ Bun— 
des, hat darin die 8. Stelle u. im 
Plenum 3 Stimmen. Seine Spuverö- 
nität wird durd Landftände befchränft, 
die bier aus Abgeordneten des Adele, 
des Klerus, der Bürger u. Bancru bio 
eben, aber noch we y ganz organifire 
nd, Mit Heffen« Darmftadt u. den 
brigen Linien beſtehen Haugveriräge. 
Das Ehurfürftenebum ift erblidd na 
den Nechte der Erfigeburt. bucht 
fen bat 3 Ritterorden : des goldenen 
Löwen, pour la merite militaire n, des 
elms. Stoatsverwaltung : 


te? if das Staattminifterinm; das 


— Juſtizeollegium das. Dber+ Ap- 
e 


ationsgericht, die Regierung zu Eaf- 
R bat aber nicht allein eine Zuflier, nn 
erw auch die höhere Berwaltungsbes 
drde, wie die Regierungen in den 
rovinzenz; die niedern Suftigbebör- 
en bilden die Magiftrate u. Aemter. 
Die proteftantifche Geiſtlichkeit ſteht 
unter den verfchiedenen Provinzials 


‘ eonfifforien., Die Mitttärfadhen be» 


forgt das Kriegscollegium; die Dber- 
rentfammer verwaltet die Domänen, 
Regatien n, indirecten Steuern. Souſt 
deſteben noch für die verfchiedenen 
Zweige der. Adminiftration m. der $i- 
nanzen befondere Behörden. — Staats: 
einfünfte: 4 ı%2 Mill, Guld, Staats» 
ſchuid 1817: 1,478,167 Rthlr. Militär: 
jwirden 8 bis 10,000 Mann. Eintheis 
ung: indie Prov.. Niederbeffen, Ober, 
beffen, Hersfeld, —— Frizlar, 

malfalden — chauenburg Fuld, 


Hanau n. IAſenburg. 


Berk „,Helien:Daemftadt, Dent- 


es Großberzogtbum, weldes im 
Jeutfchen Stantenbunde die 9. Stelle 
einnimmt, u. im Pleunm 3 Stimmen 
erhalten bat. Es Liege im. wefil. 
‚ Deutfchland zwifchen 250 22° — 27° 
12 D. 2. u. 9° 3 gt N. 
B., u. ift etwa 188 M. ar. Seine 
Beftandtheile find_ı) das Fürſtenth. 
oder die Prov. Oberheſſen, 2) das 
ürftensd. Gtarfendurg u. 3) die 
beinproving, wovon die benden leg- 
‚teren ein nur durch den Rhein getienn- 
tes Den ausmachen. Cs graͤuzt im 
N. mit NRaffan, der freyen St, Franf- 
Br u. der Prev, Hanan, im D. mit 
ayern, im. S. mis Baden u. Vans _ 
ern, im I. mit Bayern u. der Preuß, 
Prov. Niederrhein; Oberheſſen dage- 
gen liege böber hinauf, u. ift von den 
burbeffifhen - Pändern, Homburg, 
Naſſau u. DR TERN Rabz, Eoblen; 
ı 


’ ur 


— 
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u. Arensberg eingeſchloſſen. — Das 
Banze ift Pacht gebirgig u. bügelia, 
als eben: in der Prov. Starkendburg 
iebe\fich der Odenwald hinein; die 
beinprovinz bededen eine Menge 
Bergen. Hügel, dic vom Donnersber- 
e abfireifen, u. Oberbeffen wird vom 
Merterwalde u. Vogelsberge durchzo⸗ 
en. Die vornehmſten Flüſſe find in 
Starfenburg der Rhein, in Dberbei- 
fen die Lahn, Nidda, Ohm, Schwalm 
u. Itter. — Troß der ebirgigen Ber 
1. enbeit, ift der Boden doch mei: 
ens fruchtbar u. das Klima gefund, 
aupterzengniffe find: Getreide, Spelz, 
üffenfeüchte, Kartoffeln, Gemüfe, 
ans, Flache, Tabaf, Obſt, Wein am 
Rhein u. Main, Sk 
hen Haustbiere, Wild, Geflügil, Fi- 
She, Bienen; Eifen, Kupfer, Bien, 
etwas Silber n. Salz, doch lesteres 
bey weitem nicht zulänglih. — Volks⸗ 
menge: 588,000 Judiv., dee Mehrzahl 
nach Lucherauer, wozu fi auch das 
regierende Haus befennet, dann Kath., 
Mef., Auden n. Mennoniten, aber mit 
wenigen Ausnahmen, fammtlich Dent- 
he, Nahrungszweige: Aderban, 
iebhzucht, etwas Bergbau u. einige 
—— Der 5 iſt, unge⸗ 
achtet der zünſtigen Lage, von weni 
Bedeutung. Für die Künfte u. Bil 
fenfbaften beftebt zu Gießen eine 
Hochſchule, zu Mainz eine Nechtefchu«r 
le; zu Giegen, Darmſtadt, Mainz, 


die gewöhnlis 


[4 


refberzog ift nid w die Land— 


Bunt ıc. find Gpmnafien. — Der 9 


ftände find noch mi wieder berge- 
ftellt, ob folches gleich verfprocdhen ift, 
Die Erbfolge gefchiebt nach dem Rech. 
te der Erfigeburt ; die, Großjährigfeit 
tritt mit dem 18. Fahre ein, Mit 
Eburbeffen befteben noch einige’ ac» 
meinfchaftlicde Gerechtfantee. Der $i- 
tel ift: Großherzog von Heffen. Der 


ft zur Belohnung des Verdienftes ge- 
ftiftet. 


‚der 


- Stimme im Plenum. Die 


10,136 €, (f. 


‚geäfl. Titel 
ansorden heißt der Endwigsorden u. Heftfredt — im 

‘ Merfeburg. 
Die böcdften Bebörden des Hcubah — 2. 8. Fils u. Nems. 
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uenturg, der Fürften von Löwenflein- 


ertbeim, der Grafen von Erbach, 
Leiningen» Wefterburg, u. Stolberg, 
Burggrafen von Kirchberg, der 
beffen: m. Grafen Solms, der Beed 
ae Niedefel m, der Grafen 
i —*1 >“ 


eftentbum in Deutfhland;z 
bat, aber noch feine Stelle 
u, feitte 
—— änder * 
andar eben ı) ausder Hereſch. 
Homburg, 1 1 QD. &. mit pe €: 
@. Homburg), 2) aus der Herrſch. 
eifenbeim, —— Q. M. mit 
eifenbeim) u. e) 

aus den im Preuß. belegenen mittel- 
baren Aemtern Winningen , Debisfel« 
de = Hötengleben. Diefe fammtlichen 
Gebietpseheile mögen mit der Appa- 


raͤnes 
der Kür 
in der Bundesverfammlun 


vo $. 
Peine, Riem burg — jest ein fonde- 


nage, welche Darmfladt zahlt, etwa 


180,000 Gulden abwerfen. ie Re 


denz ift Homburg vor der 9 


Hefſen⸗Philf psthal tens blof 
e 


appanagirte Guͤter, u He 
tbenbueg beſitzt unter Churheſſi⸗ 
[Dr Hoheit die aus mehreren Aemter 
eftehende Noihendburger Quart, bes 
giebt auch für die abgetretene —** 
ieder » Ragenelnbogen u. Herrſch. 
Pleſſe eine firirte Appanage, u. bat 
sa bes ae a Monday a 
ewöhnliche Wo Motbenbur 
fm Niederheſſen, ſe — ut iA Bi 
eifen — in der’ Braunfchio. VProv. 
MWolfenbürtel,) Krg. Schrepenitadt,) an 
dem ar. Brauche, worüber der Heffens 


damm führ 


t, « > 
Heffenftein, Ehurbefl. Gericht, Schl. 


u, D, in der Prov, Dberbeffen, vor 
43 9. u. 2g2 E., wovon die natürlie 
den Kinder des Ehurfürften Wilhelm 
I, von ber Ara v. Schlotheim dem 
ubren. — —2* 


Preuß. Sühf! Rght 


Landes find: das Staatsminiſterium, Henufelum — in der Riederl. Pro 


die Generalfaffe, das Dberbaucolle- 


gium, Dberforficollegium u, Dberpofte Heuſcheuer — im 


erpedition, fo wie das Dber - Appella- 
tiousgericht zu Darmſtadt. Jede Prov. 
bat ihre Negierung, Hochaericht, Hof- 
fammer, Ficchen- a. Schulrarh ü. 
Eommiffion für die Spuveränitätslan. 
de; jede ift in Aemter eingerbeilt, Die 
Staatseinfünfte mögen gegen 3 ı/% 
Mil. Gulden, das 
6 bis 7,000 Mann (ohne Landwehr) 
betragen. Die Länder werden in uns 


iD tamm,ni —B 


ilitär zwiſchen Heverle, 


Suͤ dholl and, im — Shzleſ 
reuß. 
Rgbz. Reichenbach. * 


Deusden — in der Niederl. Prov. 


Nordbrabant. 


Heſſ. Mfl. u. Sch. im Iſenburg 
welches als eine Herrfh. dem fen 
en 
:, Schl. u. Herrſch. der 
Derzoge von Aremberg, mit 1,050 E. 
in der Niederl, Prov. Südbrabant, 


n 
Brafen 


mittelbare u, mittelbare einactbeilt: Heydeck, St. in ———— 


zu letzteren gehören die Standesherr— 
ihaften der Fürſten u, Grafen von 


Ldog. Hippoltſtein, mit 750 


Starker 
Hopfenbau. 
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Heydenfeld — in Bäpern, Unters 


mainkr. 
ſbeverſen — in,der Han, Prov. Hil- 


desbeim. 

Be: ob den Berg — in der Nie 

‚ derl, Prov. Antwerpen. 

Diekmann, Grafib. im. Nordam. 
Feft. "Tentteffee, Mweitl. Theils, mit 
2,588 E. 

Hiddenhaufen — im eftfäl. Rgbz. 


inden. 

Hjenzenland, pflegt man jenen Theil 
von Ungern zu menneit, welcher 
gegen die Leitha aufwärts erfiredet, 

wo Eifenftadt u. Dedenburg liegen. 
Higbland, Grafid. im’Nordam. Feft. 
Sbio, mit 7 Oriſchaften u. 5,766 ©. 

Hilhenbah — im Juͤl. EleverBerg. 
Rabz. Düffeldorf. , 

Hildburgbaufen — Deutfches Ders 
jogtbum, ans 6 MHemtern, der Pflege 


Coburg, Dil ra Eisfeld, Held» ‘9 


burg, Königsberg, Veilsdorfu. Sonnen» 


feld zufammengefegt, so 1/4 A.mM.gr., 
d e. i Di 


mit 31,800 lu in 5 Sı., 2 


u. 117 D. ic. 
Hildesheim, 


27? Ge 28? 


— 129 25’ 
Kalenders ’ 


Han. Prov. zwifhen 
6». u. 539 44 
N: B., gränzt im RN. An 
im D. an Braunfchweig, 
im S. an Ödttingen u. Branunjchweig, 
a. im MW. an ni Br as A. 
dee (iegt dereinzelt zwiſchen 
. dem ——— u. Goͤttingi⸗ 
ſchen Flaͤcheninhalt mit Goslar; 32 
8Serflaͤche: im S. ber⸗ 

(9, im M. wellenfoͤrmig eben. Bo⸗ 
den: im S. ſieinig u. nicht uͤberall 
feuchtbar, in der itte u. am nördl, 
‚Rande - fett u. fruchtbar. GBebirges 
Vorberge des Harzes. Gemwäffer: Fi 
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Hilger, richt Hilgerer, — im 
Preuß. Niederchein. Ngbz. Coblens. 
ille — im Weſtfaͤl. Rabz. Minden. 
ilfegom, D. in der Riederl. Prow. 
Shöholland, mit 1,050 €. Starfe 
Blumifterey. Stachelbeeren- u. Erds 


beerenbau. 

illeshbeim, St. auf der Eifel, im 
reuß. Niederrhein, Rgbz. Eoblenz, 
mit 373 €. x j 

Hillingersberg — in der Niederl. 
Provb. Sudholland. 


d 


d 
ch Hilpoltftein — Rezatkr., Sig eines 


Lg. von FAR Q. M. u. 12,010 €. 
Hils, Brauuſchw. aldgebirge im We⸗ 


ferdifte., dag zu den orbergen des 
Harzes Ad ‚n. reich an Eifen n. 
andern Mineralien ift. 

Hilsbad — ir Baden, Pfing u. 
Enzkr. | j j 
ilverfum — in der Niederl, Prov. 
Nordholland. 


Himmali, Gebitge in 


öchfte auf 


imaleb, 
Afıen, wahrſcheinlich ‚das 
dem ganzen Erdboden, welches indor 
ftan von Zibet ſcheidet, u, im W. mit 
dem Hindufofh u. den übrigen Gebir⸗ 
gen Hochafiens, im D. mit Gebirgen 
von Hinterindien zufammen hängt. Es 
fheint der hoͤchſte, Yunct in Aften zu 
ſeyn: fchon im Kobilkund erheben ſich 
feine Gipfel 21,000 %- und wie weis 
terhin Web den Dholagir nach 
einer trigonometrifchen Meilung fand, 
. diefen. Der Dimaleb gibt vielen 
Lüffen, die zum Gebiethe des Ganges, 
eumaputer u. Sindhu gehören, den 
Urfprung. . 
DImmernere — im Illyr. Kr. Vils 


ach. ! 
Himmelpfort — im Brandenb. Rgbz. 

Potsdam. Zr 
orten — in der Han. Pr. 


nerfte, Leine, Dfer, Eder, Zufe. lie Himmelp 
ma: beiter u. gefund. a niffe: - Bremen, Sig eines A. von 797 9. u. 
Getreide, BartenfeüchteiDbit; lahs, , 6,127 ©. 
- Hopfen, Holz; die ewöhnlichen. Haus⸗ Himmelsftabt — in Bapern Unter 
thieve, Bild, Fiſche, Bienen; Eifen, —mainkr, £dg- Garlfadt, 
Sal. olfmenge ı812 :, 298,938 Ein Himmelst ie — in der Hau. Prov. 
- 11 Öt., 5'Mf., 138 Pfd., „02 geringes Hildesheim, A. Steuerwald. 
ven D. u. Weilern, 44 einzelnen-Hö« Hindelang — Dpberdomaufe., Lds. 
fer u. 19,713 D«. Religion : die Mehr⸗ Sandhofen. 
zahl eur. dann 24,228 Kath., 131 Nef., Hindelopen. — in der Niederl, Pr. 
g6r Juden. ‚Rahrungszweige: lohnen⸗ Friesland, — 
der Aderbau; beträchtliche Biebjuht; Hindenburg — im Weſtfaͤl.“ Rabe. 
geinwandmuf. bauptjächlich. Staatse Minden, . _' 
verbindung: Hildesheim bilder eine Hindufofd, Hindufbo, gr. Ger 


at ‚feine eigenen, 
Eanbee intpeiiung in 15 
emter: Weina, Steuerwald, Doms» 
peodften, Mariendburg, Ruthe, —— 
: burg, Gronau, Winzenburg, Binders 
lab, Liebenburg, Schladen, Vienen⸗ 
burg, Wiedelab, Hunnesrüd u. Stein⸗ 
brüd. Die Hpif. 9 ildesbeim. 


„eigene Prov. U. 


— 


birgsreihe re welche Rent sen 


Balt un. Budakſchan treuut, 

TE har Sheile mır ewigem Schnee ins 
dedt ift. Sie bängt mit dem Pima” 
leh ;u. den Übrigen „Bebirgen ochär 


Ar a arisch Ite Voͤlkerſch 
ind.n i e uralte erich, 
Die fih, über ganz . Hindoftan verhreis 


Hin 
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tet, wohlgebildet, mit gelbbrauner, 
nö * re bergebender 


autfarbe, ihre Statur mehr als mit- 
Are ‚ der Körner egcimäßig ge⸗ 
wachſen, ſehr geſchmeidig, * ude u. 
üße klein. Ihren Cbarafter, der 
urch feine heftigen Leidenſchaften ent» 
fiellt wird, zeichnen mande vorzüglis 
he Eigenfhaften aus: fie find nüch- 
tern, mäßig, fyarfam, mit Wenigem 
ufrieden, — u. dienfifertig, aber 
Plrbhaber er Rube, in allen ihren 
Seſchaͤften Äußerfi langſam u. weni 
kriegeriſch. Blutdurſt u, Rache fin 
ihnen fremd: ihre Thatfrafe iſt durch 
langen Defpotismus n. Drud er- 
ſchlafft, w. fie tragen geduldig das Joch, 
was fremde Eroberer ihnen auflrgen, 


ohne jedoch ihre Nationalität aufzw H 


geben. Diefe haben fie num feit Zabrs 
ar tg wie ihre Religion, ihre 
Kasten, ibre Sitten treu bewahrt. Gei— 
esfähigfeit darf man ihnen nicht ab» 
prechen; aber fie fieben laͤngſt nicht 
mehr auf der Stufe von Bildung, 
worauf fie ſich vor der chriftlichen 
Seitrechmung erboben hatten. Alle Hin- 
us theilen fi in Kaften od. eigentli- 
che Stämme, deren jede wieder ibre 
Unterabtbeilung bat. (f. Oftindien). 


Die Religion der Hindus ift die Bra- H 


minifche u. uralte; fie verehrt zwar 
ein böcdfles, unendliches Wefen, aber 
neben diefem auch eine Menge Inter 
götter, als Diener a. Gimfilinge je 
nes böchften Wefeng, denen auch hber- 


al Tempel m. Altäre gewidmet find. 9 


Die 3 Dbergottbeiten od, vielmehr 
nah der Braminifcher Philofopbie, 
die gg des hoͤchſten Weſens, 
beißen, perfonifizirt, Brama, Wifchnu 
un. Schiwen. Zu den Hinduerm ger 
börent die Seid, Dfeaten, Radsbur 
ten, Mabratten, Singalefen, Tamu— 
len, Wadtugen, Goands u, Kallier, 
wodon einige zu dem Islam uͤberge⸗ 
treten find, andere, wie die Seifs, ih- 
re befondern Religionen haben. 
Dinterglauhau, f. Glaubham 
Hinternah — im Pteuß. Sidf. 
Rgbz. Erfurt, 
interfee — im Salzburgerkr. 
iefbau, Hirfau —- nde 8, 
- Schwarzwald, 8, 9, Calw, 
Hirfchber im Preuß, Schleſ. 
Rabz. Reichenbach. 
im Weft- 


itfhbera Hirzb * 
Gt Haby. RAN Sr 

gurigE — in der Sädhf. Prov, 
aufitz. 


Hirf rue Sig eines A. von 319 


ö * 2,109 E. R 8 — e 
iſſar (aeg? 4 N. 8. 30 27'.D.2. 
Tin BerBeier 


St. in der Prov, Dehl 


5 —* Magdebn 


Sit Gog 


Bräfidentfch. Bengalen, die in nenern 
Seiten ſehr herabgefommen ifl. 
Hitzacker — in der Han. Prov. Li. 
‘ neburg,, Sig eines A., welches ohne 
die St. 294. 9. u. 2,766 €. zahl, \ 
Huf, af. in Mähren, Hradifcher Kr 
mitra ten Schl., 232 9. n. 1,437 € 
SR ee ezatfr 
oWenmauren, Mf. an der Drau, 
„in Steyermarf, fr. Marburg. ) 
Sohamidling, eine 8,000 8. bobe 
Spige der Noriſchen Alpen im (je 
hunger, Ar. ER 
0 o ru ⸗— ebendaf. 
tie — in der Sädf. VProv. 
Laufi ieg dee Defterceicher über 
—* —5 1758, wobey General 
eich blieb. — RT 
ohftadt, Mfl. in. Böhmen, Bunz- 
Lauer Kr., mit ı74 9, Barnbandel, 
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8 ftein — im Preuß. Schlefien, 
Bean RER” Hfäed "We: 
ſchloſſes, 


unter welchem ein neuer Ort 
entftanden iſt. Die —— enthaͤlt 
N St., 37,D. ur 31,650°€., u. gehört 
em Dlmüser Erzbischnme. * 
Hodhmwartshöhe, eine 10,308 F. ho⸗ 
be Spitze der Horifchen. Alpen im 
Salzburger fir. a 
defenan — im Preuß. Schlef. Rgb;. 


Liegnitz. 
Im in der Niederl, Prov, 


u 


Hodimont — 
Lüttich, mit 1,975 €. J 
Hodofd, Pandiee in der Siebenbürg, 
Gefp. Dobofa, + Mi ka u 
oach ſt — Sis eines AN ©. 
Pöhftade — im Dbermainfr.. non 
—* do von 4 Q.M. 
+0 30 . * VE TFT 
Braie nd — im Ruſſe Gonv. Finn 
and, EEERT : 52" 
Bee — im Weftfäl. Rgbz. Arens⸗ 
: bera. Kr U: 
Hdrtı 3, Marl. im Böpın..r. Budiveis, 
mit 165.9. RE, N Ds 0 
Hötensleben.- im Preof, Sädf. 
ra "Na ID 
Üenräl, Nds. Min 
Churheſſ. Prov. Ober. 
of in Baftein — im Salzburger 
a 
dof, Stade am Hof im Ober⸗ 
——— in der Ehurbeff. Pr 
Niederbeffen, Sig eines %., Don .525 
9. u 3,116 €. 
Dofbeim, Mf. in Bayern, Unter« 
mainfr., mit 140'9..n. e © 
eines £dg, mit2©t., 42 D; un. 5,686 E. 


Hogolen Torres, eine der Garoli« 
en im gr Auſtraloerane, die. zur 


rter — im 
* re 


en. 
Hof — in der 
effen. 
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Gruppe Eittacgebörenn. die Refidenz 
eines Dberbauptes ſeyn fol. 


Hobbad, nicht Hoch bach — in der 
MWürtemb, 2. V. Jart. 
Hobesgeiß — im Braunſchw. Krg. 


MWalfenried. 

Hohbetopf, eine 2,560 F. bobe Spige 
des Schwarzwaldes in Baden, 

Hohbenafverg — in der 2. B. Ens, 
D. A. Ludwigsburg. 

Sohenanu (die), der Schiffjug an der 
Traun u. Donau in Deftreich, fofern 
folcher aufwärts zu Pferde geſchieht. 

2 enberg — vormabls Deftreihir 
$ e Sraffe., jest unter die Würtemb. 

.B. Mittel: u. Unterhedar vertbeilt, 

6 — in Bayern — Obermain⸗ 
reis. 

Hobenbühen — im Braunſchw. Wer 
ſerdiſtr, Krg. Grene. 1 

Hobendodeleben, D. im was 
Sächf. Rabz. Magdeburg, mit ı25 9. 
u. gıo E. Geburtsort des Dichters 
Matthiſſon. 

Dohbeneggelfen — in der Han. Pr. 
Hildesheim. 

Hohenembs — im Tyrol, Kr. Bre⸗ 
genz. 

Hohenfinow — im Brandenb. Rgbz. 
Porsdam. 


Hobenbameln — in der Hau Pr 


Hildesheim, A. Peina. 
Hobendhard —L2. 3. Jart. 
Hobenhaslah — 2. 3. Enz, D. A. 

Vaihingen. 

Hobenbeben — im Badenſchen See— 
kreis, im Hegau. 
Hobenbeim — 2. V. Rothenburg, O. 

A. Stuttgard. 
Hobenfirchen, ben Caſſel, in der 

Churheſſ. Prov. Niederheifen. 
Hobenliebentbal — im Preuß. 

Schlef. Rabz. Reichenbach. Man fins 

det bier aut gezeichnete Steine, die 

bier gefchliffen werden, . 
Htühbenlobe, ein Deutſches uͤrſten⸗ 

haus, welches das jetzt unter Bayerls 

ſcher u. Würtembergifcher Landeshos 
beit ſtebende Fürftenebum Hohenlohe 
beſitzt. Es theilet fih in 2 Hauptlis 

nien: I. Neuenftein mit folgenden 3 

Heften: 3) Hohenlohe » Langendurg, 

Iutb.; NRefidenz: Langenburg. 2) Dor 

benlohe » Zugelfingen, luth. Reſidenz: 

Debringen. 3) HobenloherKirchberg, 

Inch. ; Refidenz: Kirchberg. Diele 3 

Aecfte befisen etwa die Hälfte des Fürs 

ftench. Hobenlobe, außerdem die obere 

Graffib. Bleiben unter Gothaiſcher 

Dberbobeit, u. ei elfingen, mehrere 

mittelbare Herrf —* in Sadfen u. 

in der Lanfis. II. Waldenburg in 

folgenden 3 Aeſten: ı) Pohenlohe—⸗ 

Bartenftein, Fatb.; Reſidenz: Barten- 
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fiein. 2) Sohenlohe-Jartberg, Fath.; 
Kefidenz : Haltenbergfterten. 3) _Dor 
——— Fath. ; Refi⸗ 
enz: Schillingsfürft. Sie befigen die 
wente Hälfte des Fürftenthumg Po⸗ 
ben 1 u außerdem die vorm. Wuͤrz⸗ 
burgifhen Dberämter Jartberg, Hals 
tenbergftetten, Laudenbah u. Brauns- 
Das Flrftenth. Hobenlohe ent» 
hält 22 DM. mit 63,969 E. in ız 
* Mfl., ı9 Schl., 23 Aemtern u. 
185 . Davon gebört der bey weitem 
8 ßere Theil mit 63,031 E. unter 
urtembergiſche Hoheit, in der 2.8. 
Jar, u. ein Theil der fürftl. Hohen⸗ 
—— — — 
Q. M. mit 2,938 €. ſteht unter Bay« 
erifcher Landeshoheit, u. ift dem Res 
zatfr. einverleibt. 

Hohenauen — im Brandenb. Rgbz. 
Potsdam. 

Hobenfolms — im Preuß. Nieder- 
rhein. Rgbz. Cobleuz;z mit ı ref. K., ı 
Hofp., 220 9. 1,200 €, “ 

Hobenftanfen — in der Würtemb. 
2. 8. Fils u. Rems, D. A. Lorch. 

Hobenftein — im Weſtpreuß. Agbz. 
Marienwerder. 

Hohentwiel — in der Würtemb. £. 
B. Dbernedar. 


Hobenwarth, Mfl. am Saar, in 
Bayern , Iſarkr., Log. Pfaffenhofen; 
mit 895 €. | 


Hobenwerfen — im Salzburger Kr. 
Hohbenwiefe — im Preuß. Schl. 
Rgbz. Reichenbach. 
Hodensol ern, ein fouveränes Fürs 
entb. in Deutſchland. Bende 
ürften haben in dem Deutfchen Staa- 
tenbunde mit Lichtenftein, Reuß, bey» 
den Lippe u. Walded, die ı6. Stelle, 
im Plenum aber führt jede Linie eis 
ne befoudere Stimme, — Hohen 
jolleensHedhingen befigt unmit- 
telbar die alte Gräfſchaft Hohenzolr 
lern-Hechingen zwifchen Wuͤrtember 
u. Sigmaringen, ein fl., etwa 4 * 
D. M. umfaffendes Land, welches auf 
dem Schwarzwalde liegt, von der 
Starzel durchfloffen wird, u. auf —* 
nen Bergen vieles Holz, in den Thaͤ— 
lern aber Aderbau na. gute Viehzucht 
bat, u. von einem gewechfeigigen 
Bölfchen, das fich zur farh. Rel. be« 
kennet, bewohrt wird, mittelbar aber 
die Herrſch. Hirfchlatt unweit dem 
Bodenfee. Das Land bat nur ı St., 
ı Mfl., 13 Pfd., ı7 D. u. Weiler, 3 
Schl. u. gegen 14,000 E. Einfünfte: 
80,000 Gulden. Bundescontingent: 
bisher 93 M. Hptſt. Hedingen. — — 
sein 
efigt als unmittelbares Gebieth die 
zwifchen Würtemberg, Baden u. He» 
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chingen belegenen Graſſchaften Sig⸗ 
ntaringen, Voͤhringen, die Herrfchaften 
aigerloch, Glatt, Beuren, Hobenfels, 
chberg u. Anzigbofen, zuſammen ıı 
fı 2. M. gr. Das Land iſt ganz ger 
iraig, von der Donau, dem Nedar 
u. Lauchart durchfloffen, aber mit Auer 
ten Waldungen, ſtarker Vich- u. Bier 
nenzucht u. etwas Acerbau. Unter 
der pobeit des Fürften fteben die fürſtl. 
Shrfenbergifchen Derrfchaften Trodı- 
tclfingen, Jungnan u. Mösfirch anf 
dem linfen Ufer der Denau, die fürfil, 
Thurn u. Tarifchen Derrfchaften Straß 
berg u. Oſtrach, die freyherrl. Spaͤ— 
sbifihen Herrſch. Gomertingen u. Het 
singen, 83% DM. mit 14,980 €. 
Das Ganze enthält zo 1/4 Q. M. mis 
6 St., 2 Mfl., 70 D., 37 einzelnen 
Höfen, 6 Sci. u. 38,500 ard. . 
Einfünfte: 500,000 Gulden. Bundes— 
contingent: bisher 197 Dann. Ppiſt. 
iſt Sigmaringen. 
Dohnſtein — — bat jetzt 2 Ober— 
herren: Hannover u, yo en, Jenes 
befige die eigentlihe Grafſch. Hobn⸗ 
Fer, näbnılich dag Stollberg » Stolls 


erofhe A. Neuftadt, das Wernigeror 9 


defhe A. Sophienhof m. das Stifts— 
amt Ilefeld; diefes die beyden Perr— 
ihaften, £ora m. Klettenberg , welche 
gegenwärtig nnter den Sächf. Rgbz. 
Erfurt vertheilt find, 

Hobnftein, Sädf. Bagſt. anf einer 
Anhöhe in der SchönburgifchenHerrid. 
Glaucha, mitı K., ı Arbeits- u. Wai— 
fenbaufe, 428 9. u. 2,950 €., worum 
ser 400 Baummwollexzeug:, Piquer, Katz 
tins u. Dedenweber u. 6o Strumpf— 


wirfer. Handel, Bergbau auf Ares 


nit, Bold #. Silber ın 6 Örnben, > 
Schmelzhätte; ı Gifebätte. 
obnftein, 9. im Sadıf. Meißner 
Ar — mit — —— — 
. 49 D. U. 19,901 €, t. as 
feinen Sig in der Stadt ” 
Hobnftein am Polenzbahe, mit » 
Selfenfchl., 105 9. u. 600 E., worum. 
ter 25 Leineweber. 
Holgoczer Höhle, merfwürdige 
Höhle in der Unger. Geſp. Zips. 
Holland ie 9. Prov. des Koͤ—⸗ 
.  nigr. Niederlande, zwiſchen 219 50— 
24° 24 D. ®, u. 10 45* — 3° 30° 
N. B., im MW. u. —*8 das Deutſche 
Meer, im O. an den Zuyderſee, Ut— 
recht u. Geldern, im ©. an Rordbra— 
bant, den Biesboſch, Hollandadiep , 
Brouwers baver Bat u. Krammer 
granzend,; 98 ıR2 D. M. gr. mit 
747,603 €. in 37 Gt., 38 Mfl. u. 418 
D. Die Prov. wählt 22 Mitglieder 
zu den Greneralftaaten, u. aebört zur 
ı Milttärdiv, u. unter den hoben Ge» 
richtshof zum Haag; ihre Provinzial: 


Hollſtadt, D. 


Holte — in der Churheff. Vr. 


Hol 


ffaaten find aus go Mitgliedern — 14 
aus. der Nitterfchaft, 49 von den Städ« 
ten u. 27 vom Lande — zuſammenge— 
fest. Mogetbeilt in 2 Gonvernemente: 
Südholland, 55 M.M. mit 388,508 
E. in 6 I At Levden, Rotiers 
dam, Dortrecht, Gorfum, Briel; m 
Nordholland, 43 1% D. M. ar, 
mit 359,098 €, in 4 it Amfterdam; 
Haarlem, Hoorn u. Alfmaar ıc. 
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Holle — in der Han. Prov. Hildes- 
eim. 
Hold, (ver), ein Menſch, welcher argen 


einen andern eine gewiffe VBerbinde 
lichfeit bat, ;. 3. ein Grundhold, 
welcher wegen feines Grundes u. Bos 
dens ein Untertban einer acwiffen 
Prime ft; Gerichtshold, for 
fern er in Rechtsſachen vor dieſem pd, 
jenem Richter erfcheinen muß; er 
bundbold, desjenigen nähmlich, 
weldem er den Zehend zu entrichten 


at. 
ollendburg, Mfl. in Oeſtr. u. d. 
B5| V. o — 


. W. W. au der Donan, mit 
ro 9. 
olifeld — Obermainkr., Lda. Weis 
fchenfeld. Unweit davon die Muggen— 
dorfer u. Streitberger Höble. | 
in Baperr, Unter—⸗ 
mainfr., £dg, Reufiadı an der Gaale 
mit 726 €. 


Holmeftadt, St. am Dramsfiörden,, 


im Norweg. &tifte Nagerhuus, gut 
gebauet, mit 863 E. Hafen; Handel. 


Holftein — jest Großhetzogthum, 


zwiſchen 269 29° — 289 40’ 9, £. u. 
53° zur — 549 24° M. B., graͤnzt 

N, an Schleswig, im D. an das 
Balıifche Meer, im S. D. an Lanen⸗ 


- burg u. Lübed, im ©. an die Elbe u. 


Hamburg, n. im W. an das Dentfche 
Meer. Kıäceninbalt: 153 zofıoo Q. 
M. Volkmenge: 330,000 Deutſche, 
meiftens Luth. Verfaflung: Das Fand 
macht zwar einen Theil der Dan. 
Monarchie aus, doch ift fein Beberr- 
{der wegen desfelben u. Lauenburg 
eins ein Mitglied des Deutfchen 
undes — bat darin die 10. Stelle 
u im Plenum 3 Stimmen. Das Paud 
bat neuerlich eine landfländifchhe Ver: 
faffung erbalten. Eimsheilung: ») in 
das eigentliche Herzogtbun mit: ı3 
©t.. 16 Armtern, 2 befönderen Lande 
fhaften, 3 adeligen KL.’ u. 112 adelis 
gen Stiftern; 2) in die Herrſch. Pins 
neberg u. 3) im die Graffch, ——— 
ulde, 
olten — im Jül. Eleve-Berg. Rab;. 
Eleve. 3 ee 


Holten — in der Niederl. ryſſel. 
Holzemme, SI. A 


‚im, Preuß. Saͤchſ. 
Rgbz. Magdebürg, entſpringt am 
des 


‚Homburg, Ho 
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des Brocken u. faͤllt bey Nienhagen 
in die Bude. 


Holzbaufen, Mfl. in der Heſſ. Prov. 


Oberheſſen, A. Rodheim, mit 700 E. 

Holzheim — in der Churheſſ. Prov, 
Dersfeld, 

Holzminden, Braunfhmw. Krg. im 
eferdiftr., 3 22fioo Q. M. gr., mit 
1 St, MM. 11 D., 4 Weilern, 2 Borw,, 
8 einzelnen Höfen, 1,024 Fenerftätten 
u. 8,504 E. Hat feinen Gig in der 

St. gi. N. 

Hombera — in der Churheſſ. Prov, 
— —* Sitz eines A. von 1,922 

. u. 12, 


923 E. 
Homberg, Standesherrfch. drs Fürs 


fien von Sayn-Wirgenftein-Berleburg, 
im Zül. Eleve: Berg, Rgbz. Coͤln, 4 
2o/ioo DI. M. gr. mit 990 9. N. 9,163 
€. Sie hat ihren Nahmen von einem 
Scloffes. 

Homburg an der Ohm — in der 
Heff. Prov. Oberheſſen, Sig eines X. 
von 809 9. u. 4,833 ©. 

enburg — in Bav⸗ 
ern, Untermainfe, , mit 117 9. u. 56% 

‚ €., Sitz eines Log. von 6,793 €. 


omburg — in Bayern, Rheinkr. 

omburg, Dentfches Fuͤrſtenth. in der 
Wetterau, welches der Landaraf. von 
Deffen- Homburg als ein unabbängiges 
Land befist, aber deßfalls noch feinen 
Sis im der Bundesverſammlung er: 

Rhalten hat. Es enthalt nur ı ı%2 Q. 
M. mit 6,326 E., lirat an der Höße, 
einem waldigen Berarhdeuzn. an der 
Lahn, u. Hat guten Korndoden u. Vieh- 

zucht. 

Hondeneiland, Dog Jsland, Aus 
ftcal. Inf. (is? ı 5 3) zu Schou— 
teu3 böfen Meeresarhipel aeböria; 
ift klein, niedrig m. zum Theile vom 
Meere überſchwemmt, n, unbewohnt. 

Hondsholrednf — in der Niederl. 
Prov. Shöhofland, 

Bonscotte — Spitzengewerbe; Gär- 
bereyen. Sieg der Franzofen über die 
Hannoverer -1793. 

Hoodeinfeh, Fetuga, Aufralinfel 
(238° 29° 30” D. 2.) zu den Marke— 
fas arbörig. 

Hoogeveen — in der Niederl. Prov. 

Drenthe. an 

Dooglede —,in der Niederl. Prov. 

. Südbrabant, } * 

Hoogjtiraasen,,St. in der Niederl, 

‚ Prov. Antwerpen, nahe an der Merd, 

‚mit » Schl., ı Stifisk. u. 1,475 ©. 

Hoop — in derjegi Britt. Pflanzung zc. 


Hvope, D. an der Münd, der Iſme⸗ 


nan in die Elbe, mit 62 9. u. 402 E., 
in der. Han, Prov. Liüneigurg, N. Wie— 
fen... Rabe dabey die Hooperſchanze. 
Hoopersinfel, ‚Anftralinfel (agı 
Erganzungen zum Zeit, Lex. ». Abth. 
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a2’ 15" D.2.09 3 N. DB) zu Mul⸗ 
grave’s Srdipel ebörig. | 

Dean od. & rancis, Diſtr. 
im Nordbam. Bebiethe von Zonifiana, 
mit 188 ©. 

Hopfgarten — im Salzburger Rr. 

Hopfins, Graffh. im Nordam. Frff. 
Kentucky, mit 2,964 E. 

Horb — 2. B. Mittelnedar, Sitz ei— 
nes 9.9. 

Herheim, Mfl. an der Wutach, in 
Baden, Wiefenfr., Ba. Thiengen, 
mit 72 9. u. 403 E., zu der gür en⸗ 
berg. Herrſch. Stühlingen gehöͤrig. 

Hornauth, Fl. in Ober-Ungern, ent» 
feeingt af den Karpathen u. fallt in 
ie Theiß. y 

Hornbach — in Bayern, Rhbeinfr. 

Hernberg — in. Baden, Donaufr., 
Gig eines Bza. von 7,660 E. 

Hornburg — im Preuß. Saͤchſ. Rgbz. 
Magdeburg. F 5 

Hornburg— im Weflfäl. Rgbz. Müns 

e 


r. 
ei — in der Han. Pr, Bre- 


men, 
Horodenka — in Öalisien, Kr. Zar 
leszyk. 
Horodetz — im Ruſſ. Gonv. Grodno. 
3 — in der Poln. Woimodfch. 
ublin. 
Ben — im der Niederl, Prov. Lime 


urg. 
Horfimar— im Weftfäl, Rgbz. Müns 
r 


4 

Hoszufafu, Langendorf, D. im 
Siebenbürg. Diſtre Kronſtadt, mit: 
luth., grich Hi, 584 H. U. 2,991 

Hoszuümezö, Rimpulnung, Mfl. an 
der Theiß, in der. liuger. Gefp. Mare . 
maroſch, mit ı ref, u. ı umirten K. 

Hottendorf — im Preuß. Saͤchſ. 
Nabz. Magdeburg. - 

Houffalize — in der Niederl, Prov. 

. Zuremburg. i 

Hougarden — in der Niederl. Prov, 
Shöbrabant. 

Hoya, jest Han, Prov., im N. an das 
Stadtgebierb von Bremen n. die Pr, 
Bremen, im N. D. an Verden, im D. 
an Lüneburg u. Kalenberg, im ©. an 
den Preuß. Rgbz. Minden, im W. an 

Diepholz u. Oldenburg granzend, u. 
nit — von Freudenberg, Udhs 
te u. Yuburg, 54 gufioo D. M. gr., 
mit 39,559 meiftens luth. €. in, ı ©t., 
20 Mfl., 47 vi 435 geringeren D, 
u. Werleen, 79 Borw. u. einzelnen Hös 
fen u. 72,549: — Die Prov, hat 
mit Kalenberg gemeinfchaftliche Lan— 
desbebörden, m. wird in a :Ötadiger 

PL, “nz A. ne — 
ood, hat 199 9. Mi. 1,687 
E. Sitz Fines A von 2,09 9. u 
15,972 E. ‚nd & 


37 
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Hoyerswerda — im Brandenb. Agbz. 
Frankfurt. 
õo ym — Sitz eines U. von 3,789 E. 
tubiesgzow — St. in der Pola. 
Woiwodſch. Zublin. 

Hub, Meierey im Badenfch. Murgfr., 
Bza. Bühl, mit .ı Gefundbrunnen, 
der gewöhnlich nur von Frauen ber 
ſucht wird. 

Bube, (die), in den Kanzeleyen, eine 
allgemeine Benennung der Bauerngür 

ter. Denn- diefe beißen eine ganze 
ube, eine halbe Hube, Virerelbube, 
chtelhube; od. ein fechsrößiges, vier- 

tößiges, zweyrößiges, einrößiges Gut. 
Im Lande unter der Ens heißen felbe 
ein ganzer Hof, od. eıne ganze Hof- 
flatt ; ein halber Hof, Vierreihof., Im 
Königreihe Sachſen ein Ganzbifner 
oder Volhüfner, ein Halbbüfner ıc. 
Wenn das Gut nur wenige Aecker 
bat, die etwa mit einem Derde od 
mit Kühen bearbeitetiwerden, fo beißt e 
insgemein eine Selde, Sölde,n. 
36 Beſitzer ein Söldner Ein 
p usler, Kleinbäusler, wird 
erjenige genannt , der zwar ein eige 
nes Haus bat, aber nicht vom Aders 
baue fih näbren fann ; deßgleichen wies 
le Handwerker u. Zaglöhner find. 

Hubnicten — im Oſtpreuß. Rgbz. 
Königsberg. . 

Subfonsfirafe, Meerenge in Nord⸗ 
amerifa, welche aus der 6 
gwifgen den 

- Aution in die Hudfonsbay führt, 

Bueccleswagen — im Jül. Eleves 
Berg. Rgbz. Düffeldorf. 

Hühnefeld — in der Ehurheff. Prov, 
ulda. Gig eines A. von 5,398 E 
ningen — die Feflungswerfe find 

1815 gefchleifet worden, 
ee — im Illyr. Ki. Klas 
enfurt. 
ttenberg, U. in der Heff. Prov. 
Dberheffen, mit 7 D., 729 9. u. 3,559 
€. ; bat feinen Sig zu Langöns, 
uͤttſchlag — im Salzburger Ar. 
ALL, — — 2. D. Donau, 
D. A. Weiblingen. 
Huifen — in der Niederl, Pr. Nords 


d. 
—8W n — in der Niederl. Pr. Gel⸗ 


dern. 
6 ar * — in der Niederl; Pr. Suͤd⸗ 
ant. 
But ft — in der Riederl, Pr. Oftflan- 


bern. 

Hulefhin — im Preuß. Schlef. Rgbz. 
Dppeln 

Bunds 
Rgbz. Breslau. 

g undrück — im Bayer. Rheinkr. 


A — in der Heff. Prap, Ober⸗ 


Di Eharter u. Reſo⸗ 


fer® — im Preuß. Schleſ. 
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Dunnesrhef, 9. in — Prov. 
Hildesheim ‚ 1 55/64 Q. M. gr., mit 
ı_©t8., ı hr —— 
Vorw., gro 9. u. 7,092 €. Es bat den 
Nahmen von, dem Sg. u. der Do» 
mäne punnesche, mit 39. u.75 ©. 
Hunoldftein — im Preuß. Nieder 
rhein. Rgbz. Zeier. 
Hunſe — in der Niederl, Proo. Groͤ— 
ningen, 
unte — in Hannover. 
untebarg — in der Han. Pr. Os⸗ 
"rabrüd. 
Huntingdon, Grafſch. im Beitt, 
Gouvb. Quebeck in Nordamerifa. 
Huron, Nordam. Diftr. im Gebiethe 
von Michigan, mit 580 E. - 
Huffiarya — im Öaliz. Kr. Tarno⸗ 


pol. 
Du (fine t5 — im Preuß. Schlef. Rgbz. 
ceslau. 
— — im Galiz. Kr. Tarno⸗ 
p 


ol. 

Bee — im Ersgebirg. Kr. 
uttern, Mfl. in Bayern, Unterdos 

naufr,, 2 Kegen, mit 34 9. 

Puy — in der Niederl. Prov. Liittich, 
Dptort eines Diſtr. von 44,19 @. - 

Hupysburg — im Preuß. Ei. Agbz. 


Magdeburg. or 
agdeburg im Nordam. eff. 


Hode, Graffh. 

6 Reeearein, ae 00,6. if 
erabad, Hindoft. Reich zwifchen 
4 bis 19° M. B., gränst # ni an 
den Bodavery, im D. an die Prov. 
Bundwana, im ©. an den Kriſhna 
a. im W. an die Prov. Beeder u. Aus 
tungabad. Bneninhaitı 3,535 D. 
M. Oberfläde: gebirgig, mit weiten 
Ebenen. Boden: üppig feuchtbar u. 
um Theil gut bewäflere. Gebirge : 
ie oͤſtlichen Ghauts. Gemwäffer : 
Godawery, Krifhna. Klima: Winter, 
während der nordöfll, Monfungs, vom 
Detober bis Mai, Sommer vom Mai 
bis Detober, m. brennend heiß. Er—⸗ 
eugniffe : diegewöhnlichen Hindoftang, 
efonders Hei, Banmwolle, igo, 
Betel u. Diamanten, die fchönften, die 
man auf der Erde finder. Volksmen— 
ge: 8 Mil., meiften Theils pPindus 

vom Stamme der Zelinger, die fi 

ur Braminifchen Rel. befennen ; do 
finder man auch viele Mubammeder, 
abrungsjweige : meiftens producis 
rend, dob auch Fabriken in Baums 
wolle, Deden, eingelegten Arbeiten 
u. f. w. Die E. find arbiitfam u. zum 
Theil wohlhabend. Ausfuhr : Laitdess 
erzeugniffe,, EN die Foftbaren 
Diamanten. Die Einfuhr von Europ. 
Waren ift Außerfi geringe. Staats 
verfaffung® defvotifch ; an der Orige 
des Staates flieht ein Muhammedis 
{der Erbfönig, der fih jest Nizau 
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(fonft Suͤbah von Dekan) nennt. Er 
a etwa 130 Lad Rupien od. ı2 Mil. 
ulden Einfünfte, nu. kaun 60,000 M., 

worunter 15,000 fiebende, u. auf Britt, 
Arı montirte > erercirte Infanterie, 
ins Feld ſtellen. Doch ıfl er ein 
Bundesgenoffe der Brirten, die an feie 
nem Hofe einen St a Geſandten 
balter. Seine Hpifl. i 

Hopderabad, vorm: Bagnagur, mit 
einem prächtigen Reſidenzſchl., vielen 
Mosteen, Magazinen für Europ. Was 
ren, und 120,000 E. 

Hvenne, St. am Rhone, in der Sa 

voyen. Prov, Chambery. 


J. 


22 — im Ottochaner Regi⸗ 

mentsbezirk. 

Sablonajas od.Apfelgebirge, od. 
ablonvi»CEhremwer — hat feinen 
abmen von den wilden — 

deren Früchte die Größe einer Erbſe 

- baben, u. ungenießbar find. 

Sackfon, Grund. im Nordam. Feft. 

Tenneſſee weftl. Sheils, mit 5,401 €, 
— im Frſt. Georgia, mit 10,569 ©. 

| — agen — im Pommer. Rgbz. 
tettin. 

Sacobsftade — im Weſtpreuß. Rgbz. 


Danzig. , 
Zacobsftadt — im Ruf. our, 
Finnland. 


Sacobswalde — im Preuß. Schlef. 


Da: Dppein. 

Zämtland Lappmarf, zwifchen Aſe— 
lelappımarf, Norwegen u. derjedalen, 
mit 2 Paftoraren n. soo Kamilien, 

Känomwirz — im Preug. Schlef. Rgbz. 


Reichenbach. Jaune — in der Savoy. Pr. Cham⸗ 
—Jahde — im Dldenburgifchen. berv. 
ee Grafih. im Nordam. Frfl, Java — — iſt der Hauprfig der Mies, 


Virginia, mit 4,094 E 

Xamesbap, der 
fonsbufen, eine gr, Bay mit vielen 
Zufeln, im D. von Eaſt Main, im W. 
von Neufüdwales begräaͤnzt. 

Sauna, 51. im Ruſſ. Gouv. Irknzk, 
eutfpringt unter 64° N. B. u. 1509 

. £., u. fält in mehreren Armen 
unter 72° R. 3. in den Mafariug 
Bufen des Eismeeres. 

Janikow — in der Poln, Woiwodſch. 
SGandomir. 

Janow, am Sereib — im Galiz. Kr. 
Zarnopol. 

Sanım — in der Poln. Woimodfch, 

od, 

Janow — in der Poln. Woiwodſch. 
£ublin. - 
Sanowiec, an der Weichſel — in der 

Pol. Woiwodſch Saudomir. 
Sanowiec — im Poſenſch. Rogbz. 
Bromberg. 


Tüdl. Theil des Hubs. 


Yan Say 1.7) 
Janomwitz, Mf. im Böhm. Kr. Alat⸗ 


tau, mit 40 9. 

Janomwitz Mi. im Boͤhm. Ar. Kaurs 
sim, mit 151 9. 

Javanifhes Meer, ein Theil dee 
Auftraloceans, zwifchen' dem Reiche 
Japan, der Mandfchurey u. Korea, 
mit Klippen, Sıreudeln m Untiefen ans 
gefüllt, un. daher nur mis gr. Gefahr 
zu befahren, 

3 ezew — im Pofenfh. Rgbz. Pos 

en, 

Jarczow, Mfl. in der Poln. Wois 
wodſch. Lublin. ‚ » 
Jacmen — im Pommerſch. Rgbz. Stet⸗ 

in 


Jaroczewo — im Pofenfch. Rgbz. 

— ſenſch. Rghz 

von 922 €. in der Sa» 
voy. Prov. Maurienne, 

Jarſy, Mfl. von 395 E. in der Sa— 
vop. Prov. Ehambery. - 

Jarszpnafanal, Kunflfl. in der 
Slaw. Gefp. Spimien, zur Zrodenles 
gung der Save, ſchon von den Nö 
— u. ſeit 1808 wieder her⸗ 
geſtellt. 

— — im Poſenſch. Rgbz. Brom⸗ 


erg. 
aſtrzab — in der Poln. Woiwodſch. 
————— = “ 
Jaſtrzebsker Wald, gr. Waldung 
ebendaf. - 
Jaude, Mfl. am gleichn. ZI. in dee 
Niederl, Prov. Südbrabant , mit 676 
Pr 2 Brauereyen n. ı eo. e. 
Reichenbach. a. — 


derlaͤudiſchOſtindiſchen“ Macht: 
Sie beſitzen eigenthünlich anſehnliche 
Londesftceden, u. ver größere Theil 
der einländifchen Br bängı von 
ihnen ab w. zaplt ihnen Zribut. Ihre 
eigenen Befigungen zerfallen in g 
Theile: 1) die St. Batavia mit ihren 
Umgebungen , Jacatra u. den Rregents 
fhafıen, Tangerang, Cauwang, Bui« 
fengorg, Sanjor, Sumadang, Bandong 
u, ——— mit 200,000 Unter⸗ 
ıhanen; 2) in das Reich von Cheri⸗ 
bon, mit den Regentfchaften Limbans 
jang, Soffopdra n. Bald, mit 350,000 
Untertbanenz; 3) in die Nordoitfüfle 
mit den Regentſchaften Samarang, 
Damaf, Kandal, Kalimangd, mehreren 
Hefideuzen, der Juſel Madura, u, eis 
nigen Tleinen Eylanden, mit 1,600,000 
€. —— iomınt ſeit 1809 noch das 
Keib Bantam mit 80,000 E. Alle dies 
fe Gebieihscheile eben unmittelbar 
27 


bi 
Rgbz. 


nee urg — im Illyr. Kr. Lay⸗ 
a 


Jaw Ibu 


unter dem Generalgouverneur zu Ba- 
tavia. Unter den einländifchen Fürs 
ften , die zufammen = Mil. lintertha« 
nen baben, find der Kaifer von Sour 
racarta u. der Sultan von Mataran 
die mädtigfien, u. palen gegen —— 
Unterthanen, doch find fie ganz 
vom den Niederländern abhängig. Die 
Südfüfte der Juſel ift wenig befennt. 
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Jaworow — ı 
K. u. 4,000 E. 
Jen esto — inder Poln. Woiwodſch. 
rakau. T 
Kart, Würtemb. Landbogtey, welche 
- aus den O. A. Hal, Jngelfingen, 
Dehringen, Mergentheim, Blaufelden 
. gufammengefegt iſt, m. im NM. u. D. 
an Bayern, im ©. an die 2. V. Ko: 
cher, u.:im. W. an die 2. V. Unters 
nedar u. den Badenfchen Main: u, 
Tauberkr. graͤnzt. 
Jartberg — in der Würtemb. L. V. 
Jart, D. U. Ingelfingen. 
Jartſtedt, D. an ber Jrt, in der 
Miürtemb. 8 V. Jart, D. A. Ingel⸗ 
ngen. Geburtsort des Geſchicht⸗ 
chreibers A- 2; Schlözer , geft. 1810. 
Kartzell_ — in der Würtemb. L. V. 
Kocher, D. U. Elwangen. 
Zazlowiet in Galijien, Kr 
Ezarıfow. See £ 
ba — in der Ehurheff. Prov. Nieder⸗ 
beifen, A. Rothenburg. 
ah, D. im Schweiz. Kant. Schwyz, 
wo die Landtagsverbandlungen des 
Kant. rei werden. . 
übren — im Weftfäl, Rgbz. 
Münfter. j 
Sbberville — Grafſch. im Mordam, 
Beh Drleang, mit 4,142 €. 
Sbbetfonsinfel, Auftralgruppe von 
ı2 bis ı3 Evlanden, unter 1839 49° 
a5" O. 2. n. 707 2 N. B., zu Muls 
raves Infeln gehörig. 
erg — im Braunſchw. Krg. Seeſen. 
berifhes Gebirge, Span. Ge 
birge, welches auf der Halbinfel am 
weiteften verbreitet ift. Es füngt im 
W. des Ebro an, ſcheidet beyde Ca— 
flilien von Aragon, u. ziebt fi unter 
verjchiedenen Benennungen bi nach 
Balencia, Granada u. Murcia beruns 
"ter, wo es in den Vorgebirgen Dros 
efa, Martin, Palos u. Gata en» 
igt. Die Sierra de Dca ift ein Theil 
desſelben. Zu feinen böcdften Spite 
zen gehören der Eabejo de Maria 
auf der Sierra de Alcatraz 6,861, der 
Pit auf der Sierra Efpadan 3.909, 
der Eafueleda auf diefer naͤhmlichen 
Sierra 3,106 u. dee Pif von Pennang- 
lofa 2,604 F. hoch. 
Sburs — in der Han, Prov, Ding» 
bruͤck. 


J 
I 


fath., ı» grich. unirte J 
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Ichenhauſen, Mil. an der Günz im 
- Bayern, Dberdonaufr., Log. Burgau, 
mit 2 Scl. u, 1,400 ©. 

JIdolos — — Die Engländer laffen 
fih die Eivilifation der E. fehr ange» 
legen fenn, indem fie felbe in allen 
Arien vom Arbeiten unterrichten, u. 

ihnen einen Geiſt der Macheiferung 
eingeflößt haben. ** 

dreia — im Illyr. Kr. Adelsberg, Si 
des f. Pf. Bergamts, 

dro — in dee Mail Diaz. Brefeia. 

dftein, Naſſ. St u. Sitz eines A. 

in dee vorn. Herrſch. Jdſtein, mit a 

Schl., 325 9: u,2,000 E; Öyınnafiuın. 
Bedeutende Saffiansgächerey u. ande» 
te Gewerhe. Ä 

Jebenbauſen, D. in der Würtemb. 
. V. Rems u. Filg mit 7ı7 © 
Sauerbeunnen. 

Jerte — in der Niederl, Prov. Lüte 


tich. 
Jedlinsko — inder Poln. Woiwodſch. 
rien in der Poln. Woi 
edrzejow — in der Poln. Wois 
wodſch. Krafan. i i 
Jedwawabno — in der Poln. Woi⸗ 
wodſch. Auguſtow. — 
Jeeze — im Preuß. Sädf. Rgbg. 
Magdeburg, 


Jefferfon, Graffh. im Nordam. 


eft. Newport, mit 15,140 E. — i 
eft, Pennfpivanien, mit ı Drifcha 
u. 161 im Frſt. Ohio, mit ı 
Ortſchaften u, 17,260 E. — im Frft. 
Virginia, mit 11,851 E. — im Frit. 
"Zennefjee Ötichen Seile, mir 2g09 

nneiffee ichen Theils, mit 7,309 
E. — ım Frft. Südcarolina, mit 6,111 
E. — im Gebiethe von Miffifippi, mit 
4,001 E. 

Jehazpur, Jagepur (209 50 N. B. 
104° 9! O. £.), St. in der Pr. Kut⸗ 
taf, der Britt. Präf. Kalfutta, am 
Bpturni, mit der gar. Mosfee Abu 

pafır Khan; guten Tuchmuf. u. Hane ' 

2 e . 

Zejuery (hg ı N. B. 919 51 D, 
£.), Hindoft. St. in der Dabraitenpr.. 
Bejapur, mir einem berühmten Hin» 
dutempel des Mahadeva. 

Lelenice — in der Poln. Woimodfch, 


— ee W 

eleniewo — in der Poln. o i⸗ 
wodſch. Auguftow, BR 
Jelen vd, MÄ. im Boͤhm. Kr. Königinne - 

gräg, mit 115 9. . 
Jemappe,-Jemmapes, — in der 
Niederl, Prod. Hennegau. _ 
Jemgum — in der Han. Prov. Dfle 
— Hptort einer Vogtey des 4, 
mden. une: 
Jerichow — im Preuß. Sädhf. Kab;.- 
Dragdeburg, » = =” 
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errbeim — in Braunſchweig. "ben mancherley Schwärme von In— 
esberg — in der Ehurbeff. Prov. diern, die zuſammen etwa 5 390 wehr⸗ 
——— Sitz eines A. von 185 5. bare Männer aufbringen fonnen. Der 

u. 1,285 €. AIllinois, Miffifippi u. Wabach gemäb- 

er — in der päpfll. Dias. Ancona. » ren nicht allein eine binlängliche Be- 
effamime, Graffh, im Mordam. wäſſerung, ſondern werden au in Zus 
Frſt. Kentucky, mie 8377, &_ * Aunft bey zunehmender Bevöfferung 
Kcifen — im Prenf. Saͤchſ. Mobs. "den Abfag der Erzeugniffe vörcheil« 

* Merfebure. — — aft erleichtern. "Legt bat das Ge: 
Yettingen, D-n. Sch. an der Min: jeth noch nicht zum Bunde treten 
i del, in Bavern, Oberdonaukr., Pdg. ' konnen. Seine Spiſt. ift Kasfas- 
Burgau, mit 1,500 © Giß eineg ' Tia; die Miliz befand ı8:0 aus 2,6135 


+ Kentamtes. n . Köpfen.’ 
$ever, Kr. od. Herrich. in Didenbura, Yllprien, Defir. Königreich, zwifchen 


welcher die St. Jever u. die Aemter 
ever, Tettens, Minſen n. die Herrſch. 
niepbaufen umfaßt, u. 3407 Feuerſt. 
mit 16,931 E. zahlt. Es 
ever, Bidendurg. A. im gleichen. Me., 
welhes die Vorſtadt von ever, 7 
e Kfp., 1,400 9. n. 7,079 €. enthält. 
ever — fireisftadt zc. 
ezierna, Mil. im Galiz. Kr. Zlocs 
zow, mit 2 K. i 
$ezierzany, Mfl. im Galij. Ar. 
‚- Ejartfomw. 
—Jezow — in der Poln. Woiwodſch. 
Diafovien. ° 
Gezupol, Mfl..am Dniefie, im Oaliz, 
Kr. Stanislamow. 
Ifda, D. in der Weimar. Pr. Eifen: 


ach, A. Krenzburg, mit ı38 9. u. 774° 


E. Marmorbruch. 

Iggelheim, Mfl. in Bayern, Rheins 
freis, mit 1,156 E. 

Ihna — in der Preuß. Prov. Poms 


mern. j 
Klbenftadt — in der Heff. Prov, 
Dberbeffen, 
Slefeld — in der Han. Prov, Göts 
tingen, A. Neuftadt. 
le? — im Ruf. Gouv. Drenburg. 
ILafi — in der Vened, Digz. Ver 
rona.. * i 
Klle u. Bilaine, Fr. Der — — 
_ Schidr  Deput. zur Kammer, gebört 
zur 13. Militärdiv., zur 5. Korfichns 
Terv., zur Didcefe u. unter den f. Ger 
richtshof zu Rennes. | 
Klieraihbeim — in Bayern, Dbers 
donanfr., Edg. Zlertiffen. 
IAllinois, Nordam. Gebieth zwifchen 
2859 30° — 2909 ıv D.L.n 379° — 
49? zZ N. B.; im N. an das Britt, 
n Bon. York, im D. an ben Sce Mis 
—— u. Indiana, im S. au den Ohio⸗ 
! from, im S. W. u: W. an den Miffie 
Bei gränzend, 1. 9,300 Q. M. gr. 
» Ein noch gen cobes Land, a 
jeden Anbau empfänalic ift, aber 
is jegt haben nur fehr wenige Stpee⸗ 
fen an den Flüffen von den 12,232 An⸗ 
” fiedlern eingenommen werden fünnin; 
dag Yunere u, die Wälder durcjies 


gm an 407 DL. u 449. 47 
— 4 RR: 8. Es ift aus den 
gerscath Kraitt “u, Kärntben, dem 

tieffer Gnde im, dem Defit. Fri— 
aul, dem Kanton Eividal, dem Bened. 
Arien, einem Theile von Eroarien u. 
einigen Ynfeltt des Quarnero zuſam⸗ 
mengefeßtz aränze im MR. an den Salz» 
burgerfe. ,, Stevermarf u. Croatien, 
im. D, mit dem Militärbezirfen, im 
©. mit dem Adriatifhen Meere u: 
Venedig, m, ine W. mir Venedig u. 
Tyrof, u, rutbälf 613 3100 D, Dt. Ein 
meifteng bergiges, von den zuliigen 
u. Karnifchen Alpen, wozu der ranbe 
Karſt aehört, durchzogenes u, von der 
Save, Drave, Laybach, Iſonzo u. au— 
dern Flüffen bewöäffertes Land, dag 
jwar einige lachende Thäler, aber auch 
viele unfrucdtbare Gegenden umfaßt. 
Das Klima ift äußerfi milde u. am 
wärmften in der ganzen Monardie: 
der Borca, der an der Secfüfle wi 
thet, cine Geißel des Landes, indem 
er dentrodenen Boden noch mehr aus: 
augt. Haupterzeuguiffe:' Wein, edle 

rüchte, Dliven, Flache, Holz; Rind» 
vich, Seidenwürmer,, Seefifche , Au⸗ 
flern ; Kupfer, Bley, Eifen, Queckſil⸗ 
ber, Sinnober, Galmey, Vitriol, Alaun, 
Salpeter, Schwefel, Steinfoblen, Bay⸗ 
fal3, _ Mineralwaffer. Volfsmenge; 


3,168,797 Individuen; der Mehrzahl 


nach Slawifcher Abftammung, u. ver» 
mifcht mit Staliern, Deutſchen u. Ju⸗ 
den. Religion : größten Theils kath., 
doch auch viele Grichen u. Lutberäs> 
ner, legtere in Kärnihen. Man rech— 
42 ©t., 36 Borft., 84 Mfl., 7,098 Di 
u., 202,757 9. Der Aderbau liefert 
das —** Korn nicht. re nafpfe 
ruchte bat man zwar binlänglid, 
Ober doch nicht zur Ausfuhr, befonders 
da der Wein bey einer fehlerbaften 
Behandlung fih nicht halt; dagegen 
gehen Debl u. Holz aus u. find wie 
die Bergerjeugniffe, die einen ausges 
breiteren Bergbau unterbalten, die 
Stapelwaren des Königreichs. . Sehr 
erheblich ift die Seefiſcherey für die 
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Küftenbewohner, Auch Rindviebe m. 
Schafjzudt werden mit Fleiße getrie⸗ 
ben. Zn einigen Gegenden u 
Sweige des Kunfifleißes , ald in Lei⸗ 
newand, Tuch, Seide, Strobgeflechten 
u. Eifenwaren; zu Trieſt u. Fiume, 
den beyden wichtigften andelsäbten, 
die, wie die Jftrifchen Häfen, auch Kür 
ftenfciff » Fahrt treiben, find mebrere 
ge angebäuft. Den Binnenbans 
el befördern die in nenern Seiten 
Bornerichleien Aunfifiraßen. Der See⸗ 
bandel ift für die Monarchie von der 
rößten Wichtigkeit, da Trieſt für die 
eütſchen, Fiume por die Ungeriigen 
Länder Huuptfiapelpläge fin .. Das 
ori reich zerfällt in 2 Bubernienz ı) 
as Gubernium Laybach, mit den 
Kreifen: Banbach, Meuftädel, Adels 
erg, Klagenfurt u. Billa, u. 2) das 
Seefüftenland od. das Gubernium zu 
Trieſt, en aus dem Stadigebietbe 
von Zrieft u. 4 Kreifen: Trieſt, Oörz, 
iume u. Earlftadt. 
SiTprifbes Gebirge, ein gr. Berg- 
ug im Osmaniſchen Jlprien oder in 
osnien, welches mit dem Schartag 
zufammenbängt u.  verfchiedene Nab- 
” men bat: Glabotin, Rıiffeva, Gora, 
Karatap u. f. w. 
Im — in Weimar, 
Ime — in Hannover. 
[münfter, peraas in Bayern, am 
Alm, im Iſarkr., Ldg. Pfaffenbofen, 
mit 2 9. u. 100 €, 
Slow — in der Poln. Woiwodſch. 
titpn im Drkuß Rab 
enburg — im Preuß. .Rab;. 
34 in der Grafſch. —* 


tode. 

3 Li a — in der Poln. Woiwodſch. San- 

omir. 

Ilzhofen — 2. 3. Jart, D. 9. El⸗ 
wangen. 

Ambft, Imft, Ar, in Tprol, welcher 
das Oberimmenthal u. Vinſtgan be—⸗ 
Sa u, auf 106 35400 M.M. 95,988 

. zablt. Die Krſt. ii Imft. 

Imgenbruch — im Preuß. Nieder 
rbein, Rgbz. Aachen. 

Smmenbaufen — in der Chucheſſ. 
Prov. Niederheffen. 
mmenfstadt — Oberdonaufr, 
mnaau, nicht mm an, 
mola — in der papfll. Dlgz. Nas 
venna, 
mofhi — im Dalmat. Kr. Macatfca, 
nhenbofen, Mfl. in Bayern, Jar: 
freis, Ldg. Aichach, mit % E. 

tail. Prov, 


Incifa — in der Gar. 
Aleffandria. 
ncifa— inder Tofcan. Prov. Florenz. 
ndiana — Iſt ı8ı7 in den Nordbam, 
Staqtenbund aufgenommen worden, 


Bess — in 9 


Inſterbur 


Ind Job 208 


Sig der Regierung il Eroydon, 2 
M von Sonisvier f — — 
Andre, Fr. Dep. — Schickt 2 Deput. 
ur Kammer, gebört zur 21. Militärs 
ivif., zur 8. Forficonferv., jur Didce» 
fe u. unter den k. Gerichtshof von 
q — — 
ndre un vire, Fr. De. — 
Schidt 2 Deput. jur — ehrt 
ur 22. Militärdiv. , zur 7. — 
je. jur Didcefe von Zourg u. zum 
Gerichtshof zu Drleans. 
Angelfingen — in ber Würtemb. _ 
2. 2. Yart, Sig eines D. 9. A 
Supeipein Ober⸗) — in der Heff. 
einprovinz, Giß eines A. od. Kate 
tons von 15,523 €. 
ngelbeim Hieder) zent 
ngelmänfter — in der Riederl. 
Prov. Wellflaudern. 
Ingolſtadi — Gig eines Ldg. von g- 
DM. u. ız, 


N ı — 
Junkreis in Sapern , beſteht nicht 


mehr. 
nneröſtreich — die kanzleymaͤßige 
an der erwähnten ne 
feit 1816 ganz außer Gebrauch gefegts 
annover, 
nnsbruct — Ppiſt. von Zpurol im 
Kr. Schwaz. Das 1765 geftiftete Dax 
menflift wurde 1816 erneuert, 
aller hoͤchſten Landesbehörden ıc. 
$nupiertel — feit ı8ı5 wieder ein 
Kr. im Defleeih o.d. E,, anf den 
rechten Afern des J u. der Dos 
nan,liber 37 331002. M.gr.,mit 127,603 
€. in 2 St. mit_ı Borfl., 7 Mfl. u. 
2,767 D. Der Sig des Kreisamtes 
ift in Ried. 
Anomwolods — in der Poln. Wois 
wodfch. Kalifch. 
$nowraclan- — im Poſenſch. Rgbz. 
— bear ar wart a 
nfter, uellenfin es Dregel in 
Pant en, der ben dem Borwerfe 
Girreliſchken entfpringe u. Georgen, 
burg nah der Vereinigung mit der 
Angerap den Nahmen Pregel ans 


ninmt. 
— nicht mebr Krſt. — 

im Oſtprenß, Rgbz. Oumbinen. Gig 
des Dberlandgerits. 

Intra — in der Sard, Mail, Prov, 
Novara. 

Joachimsthal — im Braudenb. Rgbz. 
Potsdam. 

Jobie, Auſtralinſel in einer gr. Bay 
der Inf. Neuguinea. : 
ocfgrim, er. in Bapern, Rheiufr., 
unmeit des Rheins, mit 546 €. 

Jodoigne — in der Nieder Pr, Süd» 
brabant, 
obaunesberg im Rheingau — 
Naſſauiſch. Die Weinberge der ober⸗ 


* 


\ 


269. 3 
en Lage gehören jest dem Befiser 


es Schloffeg, Fürften von Metternich; . 


ie betragen 63 Morgen, u. liefern 
aͤhrlich 204 Som. Aber auch der 
P Dort I de or 
obanmesbera — ir der rheſſ. 
Drov, Fulda, ig eines 9. * * 


Seien Bis erg. ‚per. Graffh. von 
e 


104 9. in der Prov. Herde 
eld, wei von einer Domäne den 
abmen fibrt, \ 
FJobannisburg— im Oſtpreuß. Rgbz. 
er ber Pot PR 
obannisbura — in der Poln, Woi- 
wodich. Auguſtow. 
Zobannisburger Kanal, im Dft- 
preuß. Rabz. Gumbinen, der in den 
Hagersburger See gebt, u. vorzüglich 
zum Holzfd en dient. 
ZJohbnfon, Grafſch. im Nordam. Frft. 
Mordcarolina, mit 6,867 E. 
Jones, Graffb. im Nordam. Feft. 
Mordcarolina, mit 4,968 E. — im Fefl. 
Georgien, mit 8, 1 


597 8. | 
onien — jest ein Europäifcher Trfk;, 
a unter jr — se 


von Grofbrittänien ſteht, wm. ſeit 

Decemb. ı8ı7 feine eigene Derfaffung 

bat. Beittifche Truppen balten di 
eften Pläse u. Hafen beſetzt, u. diefe 

acht hat fich auch das Vorrecht aus» 

bedungen, die Militärmacht des Staates 
feinen Befeblshabern unterzuordnen. 
Einfünfte: etwa 900,000 Gulden. 

Kork, Mfl. zwifchen der Lühe u. Efte, 
im alten Lande ber Han. Prov, Bre- 
men, mit ı25 9. u. 638 ©. 

Joſephſtadt, Ple$ — mit 250 9. 
u. 1,4 


Soferbinerftraße, Hpt.- u. Com⸗ 


merzialftraße in Eroatien, welche längs 
der Küfte von Fiume nach Zengh u. 
Garlopago führt. | 


Zoure — in der Niederl, Prov. Dvers 


ſſel. rer 
Soiefow — in der-Poln. Woiwodfd. 
Luͤbliu. 
Jpada, Binnenfee in Südamerika in 
der Caracas.sdrov. Gmiana, unter 50 
ae R. B., merkwürdig, weil aus ibm 
der Drinofo entfpriugt. 
Jobofen — in Bayern, Untermains 
— — * 3 r ef, 
redel, Graffdb. im Mordbam. 
Nordearolina, mit 10,972 E. 5 
Irkuzt — 110 bis 112? O. 2 u. 48 
bis 74° R.3B. Eintheilung: in 4Ge— 
-bieche, Irkuzk, Nertſchinsk, Kakuzt u, 
Dihost, m.8 Kr: Irkuzk, Nishne— 
Udinese, Werchne⸗Udinsk, Nertſchiusk, 
—3— akuzk, Oſchozk, u. Riſhnij— 
amfchatfa. | 
Zrtusl, St, Dir 9, find meiſt 


= 


xt . 
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von Holz, die KR. von Stein, fo auch 
die Buden. Die Straßen find gerade 
u. gleichförmig. Die Megferbuden 
find am öftl. Ende der Stadt, wo das 

re über die Ufchafoffa ger 

auet ift. 

Sen, Irene, (die), in Trol, ein gewife 
ſes Maß flnffiger Dinge, u, ins bes 

“ fondere ein Eimer Mein, der aber im 

erbältniß mit Deftreih nicht 40, 
fondern 55 Maß balt. 

Jrtronam, eine von den nenen Hebri- 
den in Auftralien, in der Nähe von 
HERE die auch zu diefem Ars 

ipel gebört. 

Serfe, * in Bahern, Oberdonauke., 
Ldg. Kaufbenern, mit zoo €; u. Schl., 
vormabls eine reichgunmittelbare ge- 

rftete Benediktinerabtey. 

Ffarfreis — Flächeninhalt: 277 Q. 

M. U: 503,033 &. Einthei⸗ 

lung: in 27 Landgerihte: Berchtes— 
aden,, Dachau, E3, Erding, 
reyſing, Landsberg, Landsbut, Lau— 

en, Miesbach, Moosburg, Mühldorf, 
nchen, Pfaffenhofen, Reichenhall, 

KRofenbeim, Schongau, Starnberg, 

Teifendorf, Zittmoning, Tölz, Traun, 

fein, Zroßberg, Vilsbiburg, Waſſer⸗ 

burg, Weilbeim, Werdenfels in Gar- 
mifh, u. Wolfrarbsbanfen. — Gig 
der Regierung u. des Appellationsge- 

—* in München; Polizepdirection, 

8 inchen; Polizeycommiffariat,Lands- 
ut. 

Jsabicee — in der Poln, Woiwodſch. 
Mafovien, x 

Ifca — in der Niederl. Prov. Süb- 
pre = der. Rieheil.-@ 

esbem — in der Niederl, Prov, 

3 eflfandern. 

Sfenburg, Deutfches Fürſtenthum; 
liegt zerftüdelt zwifchen den Ehurbef- 
fifden ı, Seffilhen Ländern, u. bat 

a 


DM: 47,457 ©, wovon die 


up ı 
— Linie 26,457, die Buͤdin⸗ 
giſche 10,000, die Waͤchterbachiſche 
6,000 u. die Meerholziſche 5.000 unter 
fih bat. Das fchöne Land befist Ue- 
berfluß an Korn, Flachs, Tabak, Wein, 
bit, Holz, Rindoieh, Schafen, Fe» 
dervieb, Eifen, auch etwas Salz, dor 
allen aber eine Stadt, Offenbach, die 
| gu den gewerbfleifigflen Drten Deutfche 
ande aehört. Die Einfünfte von Bir- 
gen st man duf 150,000, 1, der 
rey übrigen Linien auf 140,000 Guld. 
Iſenhagen, Dan der ie in der 
Han. Prov. Lüneburg, mit.9 9. u. 
87 E. Sig eines N. von 39 9. u. 
‚495 €. 
N: —* u — * 
eo, MA. am Ufer des gleichn. Sees, 
fere, se Dep, ASchidt 4 Dept, 
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Kammer, bet. Hisär- Ktali — zwi 4 
— B — RE 8%; 


cefe u. zum f, erichtshef ee : ‚406 —— 3 r. ME ı 
noble. n ®. ER alt f —— * 
J 59 — im Preuß. Weſtfaͤl. Rgbz. wien, Lombardey-Venedig, a, 
rensber WModena ara) Zofcana, ©. 
Ssle de Frauen, Juſel Fran Kirch a u, vu ei N 
Babe auritinsg, Auf. i etrennt davon 
Jubi hen . Dceane, stwifhen 74° 57 r tl es 2 sun Bei chen > 
——— a5’ Fe ‚U, RR 59 — 10° de, u. d urn * welche zu 
zu gr., ein uns ante — 
—— * mit Helen er⸗ ter, Mil. I. u. 9 an der Ed⸗ 


tiefen T — u. dem mildeſten Fe im. Ob 
— e: alle Zonen e⸗ mit — en n, won + 
edle Früchte, viel Nugbol;, Juden a, A Zahl duͤrfte der⸗ 

i er 


‚el des 9 r ⸗ li 79⸗ 
Kane Ei Br laser sus; Sa e in- —— — ———————— 
p 


ar kein Sal iſen u. ſchoͤne 9 — reuß: Raͤbz Ko⸗— 
Fallen, Der 34 ide nr zu sber Y * nf: a # 
terbod, A Ben 70,000, Juͤ ie _ in der Riederl. Br. Goͤt⸗ 
tholiken, in 10 —8 gebe, tingen, 
et — lhabend, ab er ICH —— Preuf. Niederrbein, 
e träge u, bigott, Der 9 Handel be- —X Aachen 
—8 Die use. gr $ülid-Gleve- Berg beige je 2 Re 


die, Einnal * an, Sn benannte Preuß, Clebe— 
tel; denne er Be ke ie Nroierunggbelich, Er. ift 
wegen i es ge u. ihres ee Se ‚gr, 1. bat 210,925. 0%, in den & ‚fen 


chen Hafı ei ür_Großbrittanien ‚an Inalafen, Rees, Elebe Geldern, 
welches > Franfreih abgetreten beinberger u. Kempen 

worden, Außerfü wichtig.” Der Haupt: Küterbogt — im Brändens, Ross. 
ort if Port Louisz.fo beißt auch Fri R 

jegt er Hafen wieder anftatt Port — — zur San, Prod. Oftfriesiand, 
Napoleon. Die Jufel ſteht unter ge — 

einem Goubergeut. Su ch, M A Sät, 3 Bayeru 


fola — im Illyr. Ar. Trieſt, mit 7 farfr.,: mit-ı76 1,730 
“P u 2,780 E. Bapfalzbereitung. ” I burg — — Str 
ola— in der Piemont. Prov, Afti. bz· Bess, * 
ffel, die arte, u. die Feine, — Hildesheim. 1; 
in den Niederlanden. Jumer— in ber mieden. Drop. Hei 


Affel, die neue, Niederl, gr: Kun negan. 

Auß, welcher: bey Arnbeim aus dem Jung ran born Miyenfpienke cher 
ein abaeleiter i u. bey, ösburg zer Kant. Bern, 12,872 Do Mr 
mit der alten fet | vereinigt..n: de im J. 1813 zuerſt— be ieg 

Syjelanra,- — im Jük Gieve » Deto. Jura, Ibiffbaren, Sl. in Pr ion der 


by, 8 in Schamaiten —— na 

Sife bortt — im wenfäl.. Habı. preußen — Kr 
Minden. al fen im die —— faͤll 

—— — in ber Niederl. Pr. Aura,,$nı Den — Scpidı 32 ont. 
Sudbholland. ur Kaͤmmer, ohört zur Pa 

ffelftein in der Niederl. Prov. ivif,, zur i9. Kor con ſerv⸗ zut 


Utrecht. cefe u. unter. den k.Gerichtshöf zu * 
Z36n9 — in der mubrtemd- 8.8. %o- fangen, 

denfee. 414 Jurkowo, '&t, im Pofenen Dahz a o⸗ 
Iſſum, D. im Pak „„Kleve-Bero. Mabı. fen, mit’ ı fatbı K., 50 D. U, 1300 

Eleve, mit A Were 979, BE 9 Aurftengebirge, Rorat, Ge A 

nell-, Banbdz, Hr enzeug- u ni h aber, der Schweiz, welches fich von A 
Iſtrieu — Seſir. ‚Halbnjel, am Adriat. pen des-Sanenthales bir den Reuf⸗ 

Meere, die 74 10fıoo Q. M. a. 40,740 (chatelerſee ziehl Seine hoöͤch ſte er 
€, enthält, u. vorm. in das Deftr. u. ze ben Chalet ä Gober im Kant, 

Venedig. Ifſtrien eingrtbeilt war, jegt _ man, erreicht 2,772 $: 

aber die — Cabo dIſtria u. In fie A — iR drE Wüuemd.,2 

Rodigno des Trieſter Kr. 70 Iſtrien Alb, D. 4. Minfingen. 

des Fumaner Kr. von Illprien auss zuiceigin — im Pofener Rohi. Po⸗ 


at, 
ae Ivan 


Joa ul), 


Svanc ee; Gebirge in Eroation, 
ein Theil der Yulifchen Alpen. 
Joanich, Militärcommunität an der 
Bolfonifea anf der Croatiſchen Milis 
tärgränge, Kreuzer-Regimeit; gut bet 
mopnt. Unweit davon das D. Yvas 
nid mit 7e 9. 


Yorea — Hpifi. einer Piemont. gleichn. 

. Prov. Bon 135,741 E. . 

Swanowice — in. der. Poln. Woie 
wobſch. Kalifch. 

Jwanoewſcher Eanal, in Rußland, 
welcher den Don mit der Wolga, das 

ſchwarze Meer mit der Kafpifchen See 
vereinigen fol. Er iſt von Peter I. 
1,700 projectirt, aber bis jegt nicht 
vollendet. 

Jzbica — in der Poln. Woiwodſch. 
Yublin, 1* 

Jzendik — in der Riederl. Pr. Nord⸗ 

brabant. 

K. 


Kadenberg, Mfl. unweit der Oſte, 
in der Han. Prov. Bremen, A. Reu⸗ 
-baus, n. Kfp. von ı72 Pi u. 058 E. N 
Kädingerland — in der Han. Pr, 

Bremen. 

. Kibmen — im Pofener a: Porn. 
Kärntben — jegt ein Theil des Kö— 
nigreichg Illyrien, welcher unter dem 
Gubernium zu Laybach flieht, in 2 
Kreife: Villach u. Klagenfurt getheilt. 

Käfberg — in Der. n d. ©. 

Kabamng, eine der Provinzen, worein 
Tibet getheilt ift. Sie granzs mit Ben, 
galen u. Birma. 


Aaihen — in der Hefl. Prov. Ober 
a : Preuß. Nieder» 
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7 rseſch — im 
rhein. Rgbz. Eoblenz. 

Raifersbammer — im Dbermain- 
freis. . 

Kaiferslantern—im Bayer. Rhein, 


freis, Hptort eines Difr. _ 


Kaiſerſtuhl — im Zreifamfr. 

Kaiferswert$ — im Jül. Cleve⸗ 
Berg. Rgbz. Däffeldorf. 

Kalau — im Brandendb. Rgbz. Frank 


furt, . 
Kaldenhare — im Weftfäl. Rgbz. 
Arensberg. ö 
Kaldenfirden — im Zül, Eleve 
Berg. Rabz. Eleve. . 
Kaldeern — in der Eburheſſ, Prov. 
‘ Dberheffen, mit 39 9. m. 313 €. Gig 
eines A. von 21ı 9. u. 1,440 E. 
Kalendberg — im Wefifäl. Rabz. 


Minden. 
Kalibaffen, Boͤlkerſch. in Siebe 
bürgen, die don den Wlachen abs 
ammt, . j 
are — Hpifleiner gleihn. Woi⸗ 
wodjch. im Königr, Polen, Gig des 
Ergauzungen zum Zeit, Lex. 1. Abth. 


Kal Kıu ara 
zarmeien u. der Regierungsbehör- 
en, % 
25. J eves Berg. Rgbz. 


Kallinowen, Mfl. im Oſtpreuß. Nabz. 
Bumbinen, mit ı luth. R., gr 5 < 


300 E. 
Kallmüng Mil. in Bayern, Regenkr., 
Log. Burglengenfeld, am Einf. der 
Vils in die Naab, mit 2 Schl. u! 903 
E., die gute Biolinfaiten verfertiden 
u. Brauereyen treiben. Hopfenbaun. _ 
KRalfhing, Mfl. in Böhmen, Ar. Bude 
weis, mit 135 D., zur fürftl. Schwars 
zenbergifchen Herrſch. Krumau gchös 
ri 


g. * 

Kaltenbronn, Spitze des Schwarz, 
waldes im Badenſch. Bza. Gernsbach, 
2,356 F. hoch fiber dem Rheine. .- 

Kaltenbrunn, Mf. in Bapern, 
Dbermainfr.,£dg. Neuftadt, mit 679 €, 

Kaluszyu — inder Poln. Woiwodſch. 
Podlachien. 

Kamerau, Mfl. in Bayern, Unterde⸗ 
nankr., Ldg. Ko Ing b 

Kameyk, fl. nr oͤhmen, Kr, Be 
raun, an der Moldau. 

Samienczyl, Mi: am Bug ir der 
Poln. Woiwodſch. Podlachien, mis 


7 - 

guminste — inder Poln. Woiwodfch, 

alifch. 

- m. nta— inder Poln. Woimodſch. 

ublin. 

Kamerfee, rin See im Lande vb dee 
Ens,tonft Atter od. Attich ſee genannt, 
iſt feiner auten u. feltenen Fifche wee 
gen berühmt, u. bat diefen Nahmen 
von dem aräfl. —— — 
Schloſſe Kamer, das in dieſen See 
eine gute Strecke weit hinein gebauet 


iß 

Kammerſtock, Alvenfpige in der 
Schweiz, zwifchen den Kant. Binds 
ten u. Glarus, 6,269 F. body. 

Kampen — "in der Ricderl, Prov. 
Overyſſel. 

Kamtſchatkiſches Meer, der Theil 
des gr. Oceans, zwifchen der Oſiküſte 
Siberiens m. der Nordweflfüfte von 
Amerita, den die Aleuten von dem 
Deeane abfondern. Ein unrubiges 
Meer, das gewöhnlich einige Monathe 
lang mit Eife beleat ift. 

Ranary, Gruppe von zu in Afien 
(1470 34° D. 2), auf er Nordſeite 
von Myſol im dftl. Archipel; unbes 
wohnt, aber mit gutem Waller, u, 
reich an Arefanuffen u. Wiandeln. 

Kandern — in Baden, Wiefenfr., Sig 
eines Bza. yon 11,985 €. 

Kandy, Britt, Prov. im Innern vo 
-Gpllan, weiche bisher der mn 
eines eingebornen Singaleſiſchen Kd- 
nigs unierworfen war, jeßt aber vag 
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275 Kan Kau⸗ 
den Britten eingenommen u. mit ihr 
ren übrigen Befisungen von Seilan 
vereinigt ift. 

Kanhbamwa, Graffch. im Nordam. Frft. 
Birginia, mit 3,866 E. 

Kanonikols k,Ruſſ. Hüttenort am Kam 
im Drenburg. Kr. Ufa, mit ı25 9. u. 
683 E. Maffalöwfche Kupferhuͤtte mit 
6 Kupferöfen, 5 Feifchfenern u. 446 
Meifterlenten, * 

Kanth — im Preuß. Schleſ. Rgbz. 
Breslau. 

Kappel, Windifhlfappel — im 
Jüpe. Kr. Klagenfurt. 

Kapella, Gebirge in See» Eroatien, 
ein Borgebirge der Juliſchen Alpen, 
u. wie ber Karſt eine unförmliche kah⸗ 
le Kalfmaffe. 

Kaprun, alte Rittervefte im Kr. Salz⸗ 


burg. — 

Karelen, Laudſch. im Ruff. Goup. 
Finnland, von 60,000 Finnen bewohnt, 
u. gegenmwärtig .in dem Kt. Kuopio 
vertheilt. 

Karge — im Pofener Rgbz. Pofen. 

Karlsmartt, Karlowicze, Mfl. 
an der Stober, im — Schleſ. 
Agbz. Breslau, mit ı kath. u. 1 luth. 


.8., 60 9. u. 400 ©, 

Karft — ein Zweig der Juliſchen Als 
pen, eine unfoͤrmliche Fable Kalkmaſſe 
mit durdhlöcherten Spiger, äußerft 
jähen Abbängen, finftern Klüften, u. 
unzähligen — B. Lueger⸗ 
Adelsperger⸗, Marien⸗ —— 
de ıc. Es bildet eine Flaͤche von we⸗ 

nigfiens 2 bis 3 M. im Umkreiſe, bes 


gaeı mit Millionen Steinen, die von’ 


er See auf die verfchiedenfte Art ger 
alteet worden. Wenigftens 3 Viertel 
iefes Berges liegen ganz oͤde. Das 
bier u. da fparfam waßlende Gras 
näbret Pferde von gutem dauerhaften 
Schlage u. fihern Tritt. Das Fleifch 
der Hammel u. Biegen ift befonders 
ihmadhaft, u. die Lämmer werden 
ale um hohen Preis nach Venedig 
verfauft, 

Kaftellaun — im Preuß. Nieder» 
rhein. Rgbz. a 

a0 ftet — im Zül; Eleves-Berg. Robz. 


In. 
Kaftrop — im Weflfäl. Rgbz. Arens- 
r 


berg. 

Katlenburg, Amthaus auf einem 
Berge, in der Han. Prov. Göttingen, 
Das X. befteht aus 5 D., 2 
355 d. u. 2,254 €. 

a0 — im Preuß. Schlef. Rgbz. 

ppe tt. n 

Kactwpykop Rhin — — in der Niederl, 

Prov. Südholland, * 

Kauernick — im. Weſtpreuß. Agbz. 

Marienwerden, 


Vorw., 


Kan. Ken 176 


Kanfbeuern — Oberdonaufe., Gig 
eines Ldg. von 4 2. M. u. 12,316 €, 
Kaufering, Hofmarf in Bayern, 
Iſarkr., Loͤg. Landsberg, mit 3 K. u. 


10 . 

Kanfung — im Preuß. lef. Rgbz. 
Reichenbach. v —— er 

Kanfungen — 9. in der Ehurbeff. 
Prov. Niederbeffen, mit 1,656 9. nm. 
10,274 €. . Sig in Dberkanfungen. 

Kaufcebuen — im Dfipreuß. Rgbz. 
——n— ‚ mit ı luth. K., 48 9. u, 
500 . 

Kaulsderf — im Coburg. A. Saal- 
feld, an der Saale, mit ı Boich. , 6o 
8 u. 240 E., wobey ein der Krone 

ayern zugeböriges Kobaltbergwert 
‚betrieben wird. 

Kay — im Brandendb. Rabz. Frankfurt. 

Kapyna, Mfl.. an der Schnauder, im 
Preuß. Saͤchſ. Rabz. Merſeburg, mit 
86 9. u. 500 €. Starfer Obfibau. 

Kazanomw — in der Poln. Woiwodſch. 
Sandomir, 

Kazimirz — in der Polu. Woiwodſch. 

Kasimir Inder Pol, Weinob 
azimirz — in der Poln. Woimodfch. 
Kaliſch. — 


Kehl — in Baden, Kinzigkre., beſteht 


ars 2 Theilen, der Feſtung, welche 
—— Se liegt, u. dem 
nabrbaften D. Kchl, mil 278 9. u. 
1,388 E. Die St. ift gewaltig verwüe 
flet, u. fängt fich jegt zu erhohlen an. 

Kelbra — im Preuß. Sädf. Rebe. 
Erfurt. Der Schwarzburgifhe Un- 
theil ift mie Heeringen jeßt gänzlich 
an Preugen abgetreien, 

Kellmunz — in Bayern, Oberdonau⸗ 
fr., Log. Illertiſſen. 

Kemberg — im Preuß. Saͤchſ. Rgbz. 
Merfeburg. 

Kemickappmarf—ift mit Finnland 
an Rußland abgetreten, u. gehört zu 
diefem Goup. 


8.0. W. W. unweit der Ips. Ne 
Kemnade — im Weflfäl. Rgbz. Min 


en. 

Kemnathb — im Oberdonaufr., Sitz 
eines Ldg. von 16 Q. M. mit 24,081 €, 

Kempen — im Pofener Rebe. Poſen. 

“m pen — im Jul, Eleve-Berg. Rgbz. 

cde, — 

Kempten — St. Oberdenaukr. Sitz 
eines Log. von 7 QQM. mit 20,000 E. 
Gymna ſium, heater » Waufferleitung, 

ad, im Weiler Ab, - 

Keunersreutb, Mf. in Bayern, 
Bere Ldg. Waldfafjen, mit go 
-D. U. 618 E. 

eut, Graffch. im Britt. Gouv. Que⸗ 
beck in Nordamerika, 

Sentuchp — æ z325 DI DM. gr. mie‘ 


— 


x 


Ken 


Ken Sie 


406,511 E,, worunter gegen 14,000 Ka⸗ 
tbolifen , denen es aber an binlänglis 
hen Seelforgern fehlt. Die geſetzge— 
bende Gewalt ift in den Händen reiner 
Generalsaffemblp, die vollziepeude in 
den eines Senats, an Beier Spige 
ein Gouveneur ficht. Miliz : 45,000 
Mann. Eintheilung: in 54 Countys 
oder Grafſchaften. | 

— im Pommerfh, Rgbz. Stral- 


ſund. 
Kenzingen — Sitz eines A. mit 
22 — 
Kebpeln, Pfd. von 1,092 E. im Jül. 


Clebe⸗Berg. Rgbz. Clebe, mit Leine- 
weberey us Bleichen. 


Kerka — entſoringt auf den Dinari— 


ſchen Alpen in einer Grotte, aus wel⸗ 
cher er ſchon als ZI. tritt, bildet 5 
Waſſerfaͤlle, worunter der, ben Scars 
dona fih auszeichnet, u. fallt bey Ser 
beuifo in das Adriatifche Meer. 


Kindelbrüct — im 


King and 


Kl: Kip 278 


"den. Eintheilung: in ı2 Kreife: Kiew, 
Radomysl, Tſchigrin, Skwira, Uman, 
afbertafp ‚ Livowez , Madhnomfa, 


wenigorodfa, Boguslaw, Wafilifow, 
Taraſchtſcha. 
a — in der Poln. Woiwodſch. 
oc, 


Killdburg, Mfl. auf einer Halbinfel - 


de3 Kill, im Preuß. Niederrhein. Rgbz. 
Trier, mit ı fathı 8., 110 9. m. 561 
Weiubau. 


Kimmene, Fl. in Finnland, entſpringt 


im S di, faͤllt i 
— Te & den Sinntfipen 


Meerbufen, Sic 
r 
Rgbz. Erfurt. — 


Kinding, D. an einem B., wo 4 Thaͤ⸗ 


ler zuſammenſtoßen, in Bayern, Ober⸗ 
donaufr., Ldg. Beilengries, mit 62 9. 
Queen, Grafid. im 
Nordam. Frſt. Virginia, mit 10,988 E. 


Kerpen an der Erft — im Preuß. 
Niederrhein. Rgbz. Trier. 
erfban, nicht Kerſchan — im 
Jlyr. Kr. Fiume. 

Kersbaw, Diftr. im Nordam. Fefl. 
Sübdcarolina, mit 9,867 E. ‚ 

Kerftlingeröderfeld — in der 
Han. Prov. Göttingen. 

Kervendone — im Jül. Cleve⸗Berg. 
Rgbz. Eleve. 


King-George, Geafſch. ebendaf. mit 


6,454 
gingfton, St. an einer tiefen Buche 
des Sees Ontario, im Britt. Goub. 
» Yırk, mit ı K, ı Hofpital, ı20 9. u. 
‚800 &, Fert; Kaferne, Dafen worin 
Flotille Überwintert; 2 
Shiffswerfte. Wichtiger Pelzbandel. 
Kingjton, Sritt. ptſt. der Meftind. 
nf. S. Vincent, au einer Bay, au 
er Südweftküfte der Juſel. Sitz be 


Kerzergebirge — meiftens Horn» 
‚feld, welcher auf Granit liegt, fleiche — dee Windwardsinſeln, 
. weife Sandſtein. Der feurige Zugo hat einen Haf. u. treibt Handel. 


bey, Kleinfarofh ifi ein ihm eigenes 
. Phanomen. | 
Keffel, Mfl. in der Niederl, Pr. Ants 
werpen, mit ı.222 GE. j 
Kettenis — in der Hau. Prov. Lüne⸗ 
burg. . 
Ketiwpt — im Zul, Eleve » Berg. 
Rod. ——— 

Keizin — im Brandenb. Rabz. Pots« 
am. : 
Kertsiban — im Preuß. Sächſ. Rgbz. 

Merfeburg, 


Kingfton, Ortſchaft unweit des Huds 
fon, in der Newverifchen Brafic. 
Ulfter, mit 200 jleinernen 9. u. 3,784 
E. Pulvernüble — 

King- William, Grafſch. im Nords 
amerik. Frſt. Virginia, mit 9,285_E. 

en. Knihnitz, Mfl. in Mäbs 
ec, Brünn, mit 8., 85 9. m 
392 E. 

Kinzigfreis in Baden, gränzt imM, 
an den Murgkr., im D. an Würtems 
berg, im S. au den Zreifamfr., u. im 


Keula — mit ı Scähl., 300 9. u. MW. an den Rhein u, Franfr. Er hats 

1,600 €, BERN te 1812, 117,640 ®. u. in dem Erimie 
Kevelaer — im Jul, Eleves Berg, eg eh —— die 5 Brzirfsams 
. Rody, Eleve ter Ettenheim, Lahr, olfach, Hass 


Kerbolm _ im Ruf. Gew. Fiane lach u. — in dem Criminal⸗ 


- Tand, amte Offenburg aber die 5 Bzaͤ. Of⸗ 
Kiebel — im Vofener Rgbz. Pofen- _ fenburg, Kurf, Rheinbifihoffsbeim, 
Kiel — Hpifi, des Großherzogih,, Hol⸗ ppenmweyer u. Oberkirch. Uebrigens 

feine. Br geboͤrt er unter eis Bot erichtsproving 

Kielce — in der Poln. Woiwodſch. am Mittelrhein zu ? habt. 

Sandomir. Kipfenberg, Mfl. in Bayern, Re 


Kiernocie, St. in ber Poln. Wois 
wodſch. Mafovien, mit ı faıh. K., 33 


. u. 347 E. 
Kiew, Bonn, — Volfmenge: »Mill., 
meiſtens Kleintuſſen, aber auch viele 
Großruſſen u, einige Deutſche u. Ju⸗ 


eufr,, mit ı Felſenſchl., 80 H. u. 704 
air eines Lig. von + 2 Mu 
7,000 ©. " 
Kippenbeim — im Ba, Eitenbeim, 
mit ı luth. u. ı Fath. K., ı Synago⸗ 
ge, 380 «U, 1,614 . 
18 '* . . 


—— —u 


Airchberg mit 170 9. — im Preuß, 

Niederrhein. Rabz. Trier. P 

KAirchberg — Kuggetifche Graffch. 
in der Würtemb. 2. 3. Zart, O. 9. 
Biberad, 3342. M.gr., mit 10,469 E. 

Kirchberg ae — in der 
MWurtemb. 2. V. Kart. 

Kirchborchen — im Preuß. MWefifäl. 
Rgbz. Minden.  _ 

Kirdbrat — im Braunfhw. Kira. 
Eſchershauſen. 

Kirchen, D. im Preuß. Niederrhein. 
Rgbz. Toblenz, mit einer ar. Twifls 
fpinnanfialt der Gebrüder Jung. 

Kirhbenlamäitz — in Bayern, Ober 
mainfe. 

Kichenftaat, State dellaldie 

a, ge er Staat im mittleren 

talien, zwiſchen 289 30 — a 
D. 2 u. 419 19 — 459 &. + 
grängt im N. an Sombardey- Venedig, 
im D. an das Adriat. Meer u. Near 
gel, im ©. u. 6. W. an das Mittel 
meer, im W. an Tofcana u. im R. 
W. an Modena. Außerhalb dieſer 

Gränzen liegt noch das biecher gehö— 
zige Benevento u. Pontecorvo im Kor 
nigr. Meapel. Flädeninhält: 67ı Q. 
M. Oberfläche : eine welleuförmige 
Ebene „die von NR. nah ©. von den 
Apenninen durchzogen wird, übrigens 

- aber mebrere Gruppen von -Hhaeln 
einfchließt.. Im S. O. find viele Suͤm⸗ 

- pfe, worunter die > been ndäe die 
merfwärdigfien ger oden: im Gans 
gen hppig fruchtbar, doch aͤußerſt ver» 
nachläffiget. Gebirge: die Apenninen. 
Ü irte Berggruppen : die Berge von 

orrianto n. Kogliano, der S. Drefte 
u. ber mablerifhe Monte Cavo. Ge⸗ 
wäffer: die Tiber mit ihren Nebenflüß 
fen Chicécio, Paalio, Nera, Teveros 
ne ıc., dee Pod, Muſone, Tronte ꝛc.; 
die Sern in Bolfena, Bracciano u. 


Kir ro 


der Spitze des Staates ſteht der Pap 

als unumfchränfter Gebieiher, deffek 
Macht nur in einigen Sthden durch 
das Gardinals- ng eier beſchraͤnkt 
wird. Aus demſelben deſteht das hoͤch 
ſte Staatscollegium, das Eonfiftortum y 
die-übrigen Collegien beißen Cengre⸗ 
gationen. Die päpfilihe Kanzellca 
beißt die Dataria u. das höchſte Ape 
pellationsgericht die Rota Romanas ' 
Einfünfte: mit Einfluß deffen, was 
der Papft aus den Farb. Ländern dee 


- Ehriftendeit bezieht, bisg Mil. Gul⸗ 


den. Staatsſchnid 190,130,044 Gule 
den. Das bis jegt nur zum Theil or⸗ 
gm Militär beträgt 3 bis 4,000 
Mann. Keine Seemacht. Eintheilung > 
in ı8 Delegationen: ı) Rom in 3 
Diftricten, Rom, Zivoli u. Subiacoz 
2) Urbino, 3) Rabtnna, 4) Be 5) 
Kerrara, 6) Beoisana, 7) Srofinone, 8} 
Kieti, 9) Viterbo, ı0) Eivita vechhia,, 
11) Dermuaia, 12) Spoleto, ı3) Game» 
rino, 14) Macerata, 15) Kermo, ı6) 


Ascoli, ı7) Ancona, 18) Benevento. 


Die 5 erften ecbawen den Titel Lega⸗ 


tionen, fobald ein Eardinal an ihrer 


Spitze ſteht. 


Kirchhain — in der Churheſſ. Prov. 


Oberheſſen, Sig eines A. von 492 H. 
8. 3,785 €. 


Kirchhain — im Braudenb. Rabz. 


Frankfurt, 


Kichbbanfen — Mfl. in ber 


Würe 
temb. 2. B. Unternedar, D. 4. Heile 


broun, mit 813 €. 


Kirchheim — in Bayern, Oberdonau⸗ 


kreis. 


Kichheim — in der Würtemb. e. B. 


Enz, O. A. Beſſigheim. 


Kirchheim⸗Poland — im Bayer. 


Rheinkr. Diſtr. Kaiſerslautern. 


Kirchheim unter Teck — imWüre 


temb. 2. V. Alb, Sig eines D. A. 


Perugia. Einige Mineralwäffer. Kü⸗ Kicchſtein, 6: B. im Bapern, 


“ ma: aͤußerſt milde. Der Schnee bleibe 
zumeilen noch lange fliegen. Im Gans 
zen bis auf die Sumpfgegenden auch 
gefund. Erzen ge: vorzüglich Ges 
treide, Sarienfrü te, Dbit, Dliven, 
Wein, Tabak, Soda, Hanf u. Fladıs, 
Holz von Eichen u. Kaftanien, Anies, 
Galläpfel, Hanna; Rindvieh, Scafe, 
Biegen, Schweine, Kleinwild, Feder. 
wild, Geflügel, Birnen, Seidenwür— 
mer, Kautbaridenz Alaun, Vitriol, 
Schwefel, Marmor, Puszolanerde, 


Aarfe., 2,100 


hoch. 
dechthumba am Kreufen, _ 
Kin Bayern, Da £bdg. Eichen» 


bad, mit 78 9. u 


. 440 . * 
Kirhwerder, Hamb. n. Lübeckiſches 


gemeinfchaftlihes Kirchipiel, welches 

ju den Bierlanden gehört, mit 360 9., , 

2,718 €, ftarfem Gemüfebau u. Vieh⸗ 
t. 


wit harten, MR: in Baden, Zreis 


amfr., zweytes Landamt Freybutg, im 
oe Kirchzarter Thale, mit 698 €. > 


Vollsmenge : 2,345,719, bis auf ı8 Kira — im Preuß. Niederrhein, Rgbz. 


big 20,000 Juden, fammtlih Stalieru, 
Katbolifen; dabey aber eine bemers 
tenswersbe Duldfamfeit, Nahrungs— 
zweige: Aderbau,. Viehzucht, Geiden- 
bau, Bienenzucht, Fifcheren u. einige 
Dianufalsuren, Staatzverfafung: a 


“ 


Scier. 


Kirnbalden, berühmtes Bad in eis 


em Thale des Badenfchen Treifams 
Ereifes, Bza. Kenzingeır, 


Kirwriler — im Bayer. Rheinkt., 


Diſtr: Speyer, 


* 


ar Kis ge 


Kis-Körde, Mfl. in der Unger. Geſp. 
zur, — mit Magyharen u, 
aw. €. 
Kis:-Komarom, Mfl. am Plattenfee 
in der Unger. Gefp. Szalad. 
— sa, Mfl. inder Unger. Geſp. 
ibar. 
Kiffingen — in Bayern, Untermains 
— ET eines — St., 26 
Be“ en, a. 8, 
Kifleg — in dei ürtemb, 2. 8. 
Bodenfeer, D. A. Wangen. 
Kiftenberg, Alpenfpige im Schweis 
+ zer Kant. Bündten, 10,257 F. hoch. 
Kıs»-Barda, Kleinwardein, Mil, 
an der Theiß, in der Unger. Gefp- 
Sarofd. 
Kisztowo — im Pofenfd. Agbz. 
Bromberg. 
Aitzbühel — im Tyroler Kr, Schwaß, 
Kitzingen — in Bayern, Unutermains 
freis, Sy eines 2dg. von = St., 17 
D. u. Höfen n. 10,181 
Klagenfurter Kreis — im Sllyr. 
Gouv. Lapbach, ofıoo A. M. gr, 
mit 9 ©t., 13 ei ı4 Mfl., 1,616 
D., 26,785 9. u. 155,130 €. j 
Klagenfurt, Hpeit. diefes Kr. mit 
777 9. fammt den 4 Vorſt., u. 7,442 
Eivil-Ginwohnern zc. 
Klan — im Illyr. Kr. Adelsbers. 
Klaufenbura, Geſp. in Siebenbärg. 
im Lande der Magyaren, yı zofıoo 
D. M. gr., bochgelegen, mit den Ger 
birgen Varatik, Zrugaffa, Yladiaffa , 
Balamiraffa u. Kalota. Flüſſe: Fleis 
ne Zzamoſch, u. Köröt. Erzeugniſſe: 
Bein, Korn, gemöbntichen hansvich, 
Salz, Gold, Eifen, aber Mangel an 
Holz. Volksmenge: 52,560 Wladen, 







23,558 u n u. 2,675 Sachſen, in 
5Rfl 


Frſt ., 202 D. u. 25 Praͤdien. 
ee in 2 Sirfel, jeder vogße 
rojeffen. 
R 1 Y ewe — in der Poln. Woiwodſch. 
Kaliſch 


Kleeberg — »Bgsſch., . 8. 500 

- €. Ban auf Kupfer. RN 

Kleceburg — im Bayer. Rheine, 
Difte. Landen, 

Kleindbufow, Mfl. au der Stobbe- 
row u. dem Bufowfee, im Brandenb. 
a0 Potsdam, mit 40 BD. u. 200 €, 

leisen — im Weftfäl. Rgbz. 
Minden. 

Kleinenglis,; D. in der Ehucheff. 
Prov. Niedecheffen, A. Borken, mit 
44 9. u. 327 €. Bier fiel 1,400 der 
Deutſche ——* Friedr. IV. duch die 

" Hand des Grafen Pelarich v. Waldeck. 

Kleinfreeden — in ber Hai. Pr, 

ildesheim. 2 

Kleingartad — in der Würtemb. 


Ale ai me 
2. 8. Ufternedar, DO. A. Bracken⸗ 


eim. 

Kleinheubach, Mfl. am Rhein, in 
der Heff. Prov, Starfenberg, zu ber 
Standesberrfh. des Kürften v. Lös 
wenfteine Wertheim gebörig: bat ı 
Shl., die Refidenz des Fürften u. 

“1,33 . 

—— Schleſ. 
Rab. Lirguig, dem Grafen d. Roſtitz 
gehörig. 


A LAS eim, Mfl. auf einem 


boben B. in der Würiemb. 2. 8. 
Enz, O. U. Beſſigheim, mit 469 €. . 

Kleinfotzenau, Gt im Yreuf, 
Sclef. Rgbz. Liegnig, mit ı Schl., 
ı {utb. 8., oo P. u. 


oo €. 
Sleinlanfhbeim, Na. in Bayern; 
Untermainft., Ldg. Kitingen, mit ı 
luth. K., 190 D. u. 950 €. 
Kleinlaufenburg, St. am Rhein, 
u. Sitz es Bza. von 9,236 E. in 
Baden, Wiefenfr,, mit 68 9. u. 275 
E., — e, Hammerwerk. Uns 
weit davon der berühmte Rheinfall. 


RKleinrach envoth, Mfl. an der Kar 
benrorb, in Bayern, DObermainfr,, 
Log. Burgebrach, macht mit Großrar 
chenroth nur ı Dri aus, 

Kleinidmalfalden — wird durch 
einen Bach in den Eburbeffifchen u. 

‚ Bothaifhen —— getheili. Der 
Churheſſiſche gehoͤrt zu dem Schmal⸗ 
kaldiſchen A. Brotterode, und bat 148 

. u. 882 E., worunter viele Eifenarr 
eiter m. — Der kleinere 
Gothaiſche Antheil gehört zu dem A, 

Tenneberg , bat 03 8. ‚u. 550 €., die 

ſich auf gleiche Ärı naͤhren. Beyde 
Oerter haben nur ı K. . 

Kleinfhwalbadh — im Preuß, Nies 
derrhein.. Rgbz. Eoblen 

Rleinfdelten KisSzelyk, Mfl. 
in Snem engen Thale, im Siebenbürg. 
Stuhle Mediafh. = Jahrmaͤrkte. 

Kleinſtreblitz — im Preuß. Schleſ. 
Rgbz. Oppeln. 

Kleinwelka — in der Saͤchſ. Prov. 
Lauſitz. 

Klenze Me. in der Han. Prop, Lüne- 

burg, X 2 dom, mit ı 8.,509.0.459 &., 
worunter viele Leinweber u, Bleicher. 

Kleßheim — im Ar. Salzburg. 

Klettgau, unrichtig fhr Kleggau— 
in Baden, Donaufr., mit 1,570 9. u. 
7,800 E. Am Jahre 1822 bat es der 
Zandgraf an Baden abgetreten. 

Klezko — im Pofen. Rgbz. Bromberg, 

Klimontow — in der Poln, Wois, 
wodſch. Sandomir. 

Kliugenmlünfter, Mfl. in Bayern, 

‘ Rheinfr., Difte. Landau, mit ı Bath., 
a luth., 2 ref K., 200 OÄ. m. 1,005 
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Kliſchdorf — im Preuß: Schlef. 
Rgbz. Liegnitz. 
Klobucko — in der Poln. Woiwodſch. 
Kaliſch. 
Klodawa — in der Poln. Woiwodſch. 
Maſovien. 
Klötze, Mfl. an der Jeetze, im Preuß. 
Saͤchſ. Rgbz. Magdeburg, mit ı Iut 


R., 190, 9. u, 1,529 E. Popfenbau. 4 
— 
Kloſterroßleben — im Preuß. 


aͤchſ. Rgbz. Merſeburg. 
Ay e er Biedert. Prov. 
Nordbrabant. 
Kluter — im Preuß. Weſtfaͤl. Rgbz. 


Arensberg. 
RAnapvendorf — im Preuß. Saäͤchſ. 
Rgbz. Merſeburg. 
Aneſebeck, A. in der Han. Pr. Fürs 
neburg, mit 681 9. u. 4,217 E. Hat 
einen — dem gleichn. D. mit 70 
. u. 570 €, 

Anie bi — im Badenfhen Murgfr, 
Aniepaf, Vaß im Tyrol. Ar. Schwaz, 
der aus Tyrol nah Bayern führe, 
Anin, TZinen — im Dalmat. Ar. 


ara, 
Anieph — — im Oldenburg. Kr, 
el gehört gegenwärtig wieder den 
rafen von Bentinf, jedoch unter Ol⸗ 
denburg. Hoheit, ift ı 1124 Q.M. gr., 
u. zähle in 3 Kfp. Accum, Fedderwars 
den u, Sengwarden 633 9. u. 2,856 €. 


Anittlingen — £. Enz, D. N. 
Maulbronn. — 

Anoecke — in der Niederl. Pr. Wells 
flandern, 


KAnor, Graffch. im Nordam. Frft, Obio, 
mit 5 Ortſchaften u. 2,140 E. — im Frſt. 
vun mit 9 —— u — 

.— im Feſt. Kentudy, mit 5,815 ( 

Koanza, einer der größten Ströme in 
Afrika, welcher aus dem Innern fonımt, 
u. unter 90° 10° S. B. indas Aethio⸗ 
pifche Meer fällt. Er ift voller Fluß⸗ 
pferde u. Krofodile, 

Koblin — im Pofener Rabz. Vofen, 

Koblenz, Rgbz. in der Preuß. Prov. 
Miederrpein, nz D. M. gr. mit 
53 St., zı Mfl., 1,290 D., 75,000 ,9. 
u. 405,000 €. in 1,186 Gem. n. den 
Kreiſen: Koblenz, S.©oa, Simmern, 
Kreuzenah, Zell, Mayen, Roche, 
Ahrweiler, Adenau, Linz, Altenfirchen, 
Mezlar, Neuwied u, Braunfels, 

Koblenz, f. Coblenz. j 

Koblenz, Mfl. am Einfl, der Aar in 

- den Rhein, im Schweizer, Kant. Yars 


j gs Bora, Stuttenberg, St. 
im Pofener Robz. Pofen, mit a, farb. 
een 8 Unseehldae 

D en D ’ f 
| ®. A. Nedarsulm. = j Bi 4 
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Kocher, Würtemb. 2, VB., welde 5 

Dberamter: Aalen, Gaildorf, Ellwan⸗ 
gen, Heidenbeim n, Neresheim, 6 Un⸗ 
teramter: Schmidelfeld, Lauchheim, 
Gerſtetten, Sontheim an der Brenz, 
Birngen u. Baldern, n, 10 Hamerals 
verwaltungen umfaßt. 

Kochſtedt — im Preuß. Saͤchſ. Rgbz. 
Magdeburg. 
oct — in der Poln. Woiwodſch. 
Podlachien. 

Koczemirſz — in dem Poſener RAghz. 


ofen, 
Koden — in der Poln. Woiwodſch. 
Podlachien. ir 
Köben.— im Preuß. Schleſ. Rgbz. 
— . > er ; 
arten, Spitze des warzwal⸗ 
des * F———— Rn F. 
über dem Meere. Mau finder it dere 
felben Auedfilder. , _ 
öln, Preuß, Niederrhein, Rbgz., 69 
2. M. gr, mit z21,612 E,, in den Kr, 
St. Köln, Land Köln, Bergheim, Les 
cdenich, Nheinda ‚ Bonn, Sie burg, 
— Wipperfurth u. Mühlbeim. 
ngen — £&, V. Rothenburg, -D. A. 
Eßlingen. 
Königlicher Canal, im Ruſſ Gouv. 
Minsk, welcher mittelſt des Muchawez 
u. der Piug den Dnepr u. Niemen, 
das fchwarze Meer mit der Oſtſee ver— 
bindet „aber schlecht unterhalten wird 
u. wenig befabren. iſt. 
Königsbadh, Mf. an mehreren Bär 
chen im Bad. Pfinz- u. -Eıtzfe,, Bya, 


Stein, mit 725 E. 

Königsberg, Nabz. in der De 
M. _ 

3,467 . 


Drov. Dfipreufen, z2ı 35/100 
gr., mit zo Öt,, 5 Mil:,. D.; 
383 D. u. 503,000 E. ‚Die Hpift. iſ 

eigeder ‚an der Rörife — im 

randenb. Rgbz. Frankfurt, 

Königsberg inFranken — Amts 
fig, ganz vom Baperifchen umgeben. 

Könissborn — im Weflfäl, Rabz. 
Arensberg. a2 

Königsbrüct — in der Sidf. Dr, 
Lauſitz, Hpiort einer graͤfl. Hohenthas 
liſchen Standesherrid. 

Köniasegg Aulendorf— 2 oofıed _ 
Q. M.gr., mit 3,062 E. u. etwa 100,000 
Gulden Einfünften. Befigt auch im 
Oeſterichiſchen die Herrſchaft Lanzen⸗ 
dorf, Pruska, Jlamwa n. Dreslansko, 

Kö el Herenhutberdorf in Bas 
den, Donauft,, Bza. Villingen, mit ı 
K. ı Ergiehungsanflalt u. mandherlep 

ursTeneR e 6 
önigsbann, D. im Preuß, ef. 
Rabz. Lieanig, ben Ebersbach, mit U 
nem Nittergute, das einen der fchöns 
fien Gaͤrten befigi, u. 1,200 E,, wor 
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unter viele Handwerker, beſonders 
Schmiede, die Amboſe verfertigen. 
Große Steinbrüde. 

Königsbofen im Grabdfelde — 
in Bapern, Untermainfr., mit ı Schl., 
264 9. u. €. Sig eines Ldg. 
von 10,155 E. - 

Köniashorft — im Braudend. Rgbz. 

. Königsbuld — im Preuß. Schlef. 
Rgbz. Dppeln. . 

Kö ni ut ‚0: — ——— Je 
im Schoͤningiſchen Dıifir.,, 5 zgfıoo U). 
M. ar., mit St., ı Vorſt. * D., 
ı Weiler, ı Borw., 7 Einzelnen, 1,545 

a * 11,338 E. Hat feinen Sig in 
der St. gl. R. 

Königsmahern — in der Niederl, 
Prov. Luremburg. 

Königsfeer, See — in Bayern, Iſar— 
freis, Ldg. Berchtesgaden. - 
on 16 walde— im Brandend. Rgbz. 
Je furt. Ä 

Königswalde — im Preuß, Schleſ. 
Bee. Reichenbach. 

Köhigswarthe — in der Sädf. Pr. 
Laufiß. j 

-Königswinter — im Zül. Eleves 
Berg. Rgbz. Düffeldorf. 

Abdnigswufterhaufen — im Brans- 
denb. Rgbz. Potsdam. 

Könnern, St. im Preuß. Sädf. 
Rgbz. Merfeburg, mit ı luth. K. ı 

ofp., 364 9. u. 1,767 €. 

Köpenitz — im Pofen. Agbz. Por 


fen. 
Körner, Mfl. ander Notter im Both. 
N. Volferode, mit 2 4., 207 9. u 
: 1,020 U. . . 
öſchiug — Hegenfr., Lög. Augols 
ftadı, 4 918 e Von demfelben hat 
ein Forft den Nahmen, wo das alte 
Gerwanicum gelegen hat. 
Köfen — im Preuß. Säaͤchſ. Rgbz. 
Merieburg. 
Köslin, Dreuf. Nobz. in Pommern, 
264 ı2 DM. gr. 238,584 E. in den 
reifen Fürſtenchum-⸗Kamin, Belgard⸗ 
Polzia, Neuſtettin, Glawe-Polnow, 
Stolpe, Rummelsburg, Lanenburg⸗ 
Buͤttow, Dramburg u. Schiefelbein. 
KAdftlarn, Mil in Bayern, Unterdos 
nanfr., Ldg. Griesbach, mit 484 E. 
Köthen, Deutjches Herzogtb. welches 
dem Herzoge von Anhalı-Kötben, als 
ein, zu dem Deutfchen Bunde :gehöris 
ges unmittelbares Land zuſteht. Es 
liegt ziwifchen dem ubrigen Befigungen 
des berzoglihen Haufes Anhalt zer— 
delt u. wird außer der &t. Köthen 
n 7 Memter: Köthen, Nienburg, 
Wulfen, Warmsdorf, Roglau, Lindau, 
Dorndurg u. ı2 adelige Gerichte eine 
— (Das Uebrige ſ. Anhalt⸗Koͤ⸗ 


1,400 


Kötzf 


Koldingen, 9. 


| wit, Kom. 286 


Köthen Das Haus Anbalt-R ds 
them ift im Anfange des Jahres ı8ı 
in mäunficyer Tinie ausgeſtorben, un 
die echte ige desfelben-find auf die 

- Mebenlinie Anba 2. efallen. 

Köthen, A. im —8 Ki ide ohne 
die Hptſt. mit 20,598 E., Wovon 2,198 
— Patrimonialgerichtsbarkeit 

en. 

Kötben, Hpeft. des gleiche," Herzogs 
thums ıc. , 

Kötzting, Mfl. mit 906 E. in Bays 
ern, Unterdonaufr., Sig eines Ldg, 
von 13 12 Q. M. u, 21,159 €. 

Län — im Preuß. Lidr. Rgbz. 
Merſeburg. 

Kövorden, Feſt. mit einer Eitadelle 
von 5 Bollwerfen, u. 7 Kavelinen, 
rund umber von Moräften umgeben, 
in der Niederl, Drenthe. Sie hat 
1,583 E. . 

Kofel — im Umfange der Vened. 
Digs. Baffano, aber zum Zprol. Kr. 
— gehoͤrig. Die $eil. ift jetzt ge⸗ 

eifet. 

Kogel — in Bayern, Iſarkr. 

Ko 454 Mf. mit 458 E., in Bay⸗ 
ern, Obermainke., Ldg. Reuſtadt. 

Koimbettore, nicht Koimbetotte, 

in der Hau. — 
Kalenberg, mit 728 D. u. 6,109 ©. 

Kolefeld — in der Han. Prov, Goͤt⸗ 
fingen. 

a en — in der Niederl, Pr. Fries 


Kol no in ber Poln, Prov. Augu⸗ 
ow. 

Ko — in der Poln. Woiwodſch. Ka— 
liſch. 


c» 


KAlomea, Kr. in Galizien, feit 1810 
ebildet, 80 Q. M. gr., mit 160,629 

.r in 5 St. ’ 4 Vorſt., 12 Mfl., 204 

D. u. 30,09: E. Die Hpift. iſt. gl. R. 
8 — Mfl. in der Unger. Geſp. 


ar. 
Komarom, Mf. in der Poln. Wois 
wodfch. Lublin. j 
Komjathi, LKommijatyicze, Mt, 
u. St. an der NReutra, in der linger, 
Geſp. Reutra, | 
Koniecpol-— in der Poln. Woi—⸗ 
wodſch. Kalifch. Mi 
Konin — ebendaf, | 
Koninsfomwala, St. an einem EL, 
der Weichſel zufirömenden I. in der 
Polu. Woiwodſch. Podlachien, mit 
212 
KonitzuKaunitz — im Weſtpreuß. 
Rabz. Danzig. | | 
Konnefeld — in der Ehurheff. Prop. 
Niederheffen, A. Spangenberg. 
Konnersrenth, Mf. mit 68 E,, in 
Fyen, Obermainkr., Log. Waldſaſ⸗ 
en. 
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Konskie — in der Poln. Woiwodſch. 
Sanbdomir. 

nn — im Preuß, Schlef. Rgbz. 

egn 

en italien; Mf. an 
der Saar, im .o. —— 
Rgbz. —— — 351 € vr au. 

Kopidino, Mfl. von ı 28 
Herrſch. der na er. in dh: 

— r. Bic; ee Cem. Babı. Vof 
opuitz — im Pofen. Rgbz. Poſen. 

Koppel, Mfl. im Salzburgerfr., mit 
Dammenner en e Spiken loͤppeley. 

Koppenbrüg in der Han. Pr. 
Kalenberg, welch bes Pie Geafſch. Spie- 
gelberg umfaßt, mit 2yı 9. u. 2,242 €. 

Koprspmwnice — in der Poln, Woi⸗ 
wei. 


DERDEMIE, 
Anteniene FI. in Illyrien, welcher 
in dem ß Ak Thale a ee . 
einem Laufe vog 1 ı/ 


Ponor unter der —8 Re 


auf der anderen Seite des a 
gebirges, unter dem Nahmen Klofots, 
wieder sum — kommt, u. ir 


die Unna f 
asciltoniger See, Galjfee im 
Ruſſ. Gouv * ber jährl. gegen 


2,621,000 Zir. ausbeutet. 
Kork, D. mit 148 9. u. 876 €. in Bar 
den , Kinzigfr., Sig eines Ba. von 


9869 €. 

Kornan, Mfl. in der Den. er u. 4. 
Diepholz, mit 40 9. u 

Kornbaus, Mifec, "ol. u. Schl. 
in Böhmen, Ar. Rakonitz. 

Kornweftbeim, Mfl. in der Würs 
temb. 2.8, Enz, D. A, Ludwigsburg, 
mit 880 ©. 

Kortgene — in der Miederl. Prov, 
Zeeland. 


aofel — im Preuß. Schlef. Rgbz. 
serie — im Preuß. Schlef, Rgbz. 
Seifen — in der Poln, Woiwodſch. 


Podladien, 
Koftainicza — auf der Croatiſchen 
— er 

oftarzemwo, im 

DIR, ‚mit ı — ı Inth, K., F 

Koften — u A en. 
aöjien lut in et Schleſ 

Rgbz. Brest au. 
af: — im Illyr. Kr. Adelsber * 
Koſtrzyn — im Poſ. 


u Po 

Aoswick, Kosmwig, ig eie 
nes A. von 5,683 @., in Anhalt-Berns 
burg, im untergtrfleniı ume, an der 
Elbe, mit ı» Schl,, 320 9. u: 1,940 E., 
die fih von Beten, Bewerben u. 

— ont nähren. .w 
os zieg low — in der Poln, Wois 
wodſch. Kal — 


Krafau, ein 


os Ira 


Koszminest — ebenda 

Koszyece — in ber — Woiwodſch. 
Arakau. 

Kottbus — St. im Brandenb. Agbz. 
Frankfurt. 

2 Mil. im ande u. d. €, 8 


Kumei — in vr Poln. Woimodfch. 
ali 
Kowaleme — im Weflfpreuß. Robs. 
—— 
— — in der Poln. Woiwodſch. 
* — im Hof. Rabı. Dofen. 
8 3 na et — Inder Polu. Woiwod(ch, 


— am Jun, in Bayern 
Be rn mit a dl. 
133 9. u 645 €. Pferdezu 
Krain — im Königr. Alorien, Bous 
vernement m. an 3. ° 48 


272' Er ale, 
5. a; „grins im R. z Kaͤrn⸗ 
ee — Steyermark, im 
‚an die Seefüfte, u. 


w 


ift ı fie > 'M. ar. volismenge 
im 18:6: ‚299 Ind. 2. 
Krainfeld, Fr. in dev Seſſ. Prov.- 
nr ffen, mit 80 9. u. €. 
Krakau, Mfl. an der grtenie , in, 
Sachſen, yes Kr., Großen- 
ayn, mit . u. 200: &,. Gtarfe 


se ne mit ı8 Blafen , 
Leinen m Swillihmeberey mit 30 
Stühlen; & Bleihen 

gift in Europa zwiſchen 
Galizien, Polen m. oe, Er, die 
Bränzen der 3 großen Mächte Oeſt⸗ 
— Aug 3 tand- u. Preußen ——— 
ie iſt der ehrwärdige leber⸗ 
des alten Polen, hat ihr eier 
1815 durch den Wiener « Gongreß er» 
balten, = befigt ein Gebieth von 12 
if? I. M. auf dem linken efel 
fer, weldes 2 St, ı Mil, 7». 
eiler m, grgen 61,000 €. Abu die 
fort ginstid vom: Ackerbau, von Viehs - 
ienenzucht lebem Die Berfaffung. 
if demofratiſch: fie fleht ne — * 
ap einfamen Schutze der großen 
chte, u. genießt einer beRändigen 
Meutralitärz; darf nie von fremde 
Ar upper befegt werden, u. genießt J 
nhieung en des dan els u. der 
33640 die für die ſaͤmmtlichen 
” af en Provinzem auf dem Mies 
ner: Eongreß ausgemacht worden find, 
Die g J Macht befindet ſich 
in den Händen einer Volksrepraſenta⸗ 
tion, die jedes Jahr im Decemb. 3 
fummenselit; die vollziebende om 
bt ein Senat aus, der aus ı Präfir 
denten ü. ı2 Mitgliedern beftept. Die 
olnifche Sprache ‚wird in allen oͤf⸗ 
entlichen Verhandlungen bepbebalten, 
Stausee 
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Staatsrelieion ift die Farb. An Mies 
litär wird bloß 
Gensd’armerie gehalten. Das Gebieth 
wird in Stadte u. Landgemeinden abs 
erbeilt. Einfünfte: 200,000 Gulden, 
ie Pptſt. iſt 
Krakaun — — Seit i818 dag Grab⸗ 
mahl des berühmten Poln. Generals 
Koszinsfo, 
Kraiiewa:-VBelfa, Mf. auf einer 
nj> der Siruya, zu der Glawon. 
— inttgrAnge Gradıisfaner Regiment 
gebörig. 
Pre PP PTEN an der Jim — in der 
Weimar. Prov. Weimar, A. Blanken⸗ 
beim, mit 2 Schl., 280 9. u. 1,910 E.; 
—* Pptort der Perrſch. Kranichs⸗ 
Id ꝛc. ri 
Aranowitz; — im Preuß. Schleſ. 
Rgbz. Dppeln, 
Kranzab — im Tyrol. Kr. Schwaz, 


sranzberg, Mifl. in Bavern, Ffarkr.,. 


kdg. Freyſing, mit 67 u. 2yı €; 


Krappitz — im uf Säle. Rgbz. 


Oppeln. 
Krasnif — in der Poln. Woiwodſch. 
Zublin. 
Krasniftaw — —— 
Krasnobrod — ebendaf. : 
Krasnopol — in der Poln. Wois 
wodſch. Auguflow, | j 
Krasnostamw — in der Polu. Wois 
wodich. Lublin. 
Srautbeim — in Baden, Main⸗ u, 
— Pptort einer Standesherr⸗ 
aft 


Krevn, Mi. in Böhmen, Königinn- 
graͤtz. Ar, mit ı Schl. u. 93 9. 
Kreben — im Poſ. Rgbz. Poſen. 


Krebow — in der Poln, Woiwodſch. 


Pofen. E 
Brenn gen, ©. in der Würtemb. 
2. 3. Jart, au der Zauber, D. 9. 
Blanfelden, an der Tauber, mit ı 
Schl. 2 luth. K., ı Hoſp., 185 9. u, 
m... r 
Kreiishbeim — in der MWürtemb. 2. 
B. Kocer, Gig eines O. 4. 
Krenzah — im Wiefenfr., Bza. Lör- 


rad. . 
Kreffenberg — in Bayern, Iſarkr. 
LEdg. Srannflein. 
. Kreußen, Et auf einem B. in Bap- 


ern, Dbermainfr,, Log. Kullnbach, mit- 


» furb. K., ı Poſp. 2m DPD. u. 1,050 
E. Töpferey: Kreußiter Krüge. Brauer 
reyen. 

Kreuz Körösd-Varmegye, Geſp. 
im Koͤnigr. Croatien, 3020100 Q. M. 
gr. Gebirge: Kolmif. Fl. Drave. Er— 
zeugniſſe: Wein, Tabat Bolfsmenge: 
6v.885 Eroaten u. Raizen, ın 2 PR. 

-Sirvfiädeen, 2 Mfl., 294 D. u. 2 Praͤ⸗ 
dien. Emtheilung: in a Bz. Cougre⸗ 
gasongort: Kreuz. 

Grganzungen zum Zeit. Lex. 2. Abth. 


die Stademiliz-und 


Kre 
Kreuzburg, 
Ks 
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an der Yasmer — im 
Dfipreuß. Rgbz. Königsberg. 

Kreuzgburg, an der Stoberau — im 
Preuß. Schleſ. Nabz. Oppeln. 

Kreuzen, MA. im Lande 0. d. E., 
Mühlfkr., mit 2 Schl. 

Kreuzunach — im Preng. Niederrhein. 
Rabz. Eoblenz. Die beyden Salzwer—⸗ 
fe gehören nad) Heſſen, u, liegen auf 
Heff. Boden. 

Krıeg — im Jüyr. Kr. Fiume. 
Krimmitfhau, St. an der Pleiße, 
in Sachſen, Erzged. fr, U. Zwickau, 
mit 2 8., 268.9. u. 1,610 E. Fein⸗ 
tuchweberey, Färberey, Baumwollens - 

weberey u, Druckerey. 


Krimmler Tauern — im Salz 
burger fr. 

Krimmfher Salzfee, in Taurien ,, 
der 1804 3,890,172 Pud, 155,600 Str. 
85 Pfund lieferte. 

Krimırz St. in Medlendurg- Schwer 
rin, Difir. Parchim, mit ı &., 2349. U, 
1,207 E. 

Kröllwitz, D. an der Saale im 
Preuß. Saͤchſ. Rgbz. Merſeburg, mit 

iſcherey. Große Pa⸗ 

Krojanke — 


im Poſenſch. Rgbz. 
Bromberg. m. * 


Krombach, DM. in Bayern, Unter⸗ 
maiufr., mit s Schl., ı60 9. u. 911 
5: Ar einer graͤfl. Schoͤubornſchen 

errſch. 

Kromolow — in der Poln. Woi« 
wodſch. Kaliſch. 

Kronach — Obermainkr., Sitz eines 
Ldg. von 17,011 €. 

Kconenberg, D. im Jül. Eleve-Berg, 
Rgbz. Düffeldosf, unweit Elberfeld, 
mit 1,470 E., die wichtige Eıifenfabris» 
fen unterhalten, u. befonders Nagel, , 
Schloͤſſer, Senfen, Zeilen u. Bajo— 
nete liefern. 

Krone, Deutfde — im Weflpreuß, 

gbz. Marienwerder. 

Krone, Polniſch — im Pof, Rgbz. 
Bromberg. E 

Kropp — im Jllor. Kr. Laybadh. 

KAroscienfo, Mfl. am Dunajer;, 
Galiz. Kr. Sander. 

Krotoszyn — im Poſ. Rgbz. Pofen. 

Arukienice — Mi. im Balz. Kr, 

— mp eg 
rsumbubel — im Preuß. ef. 
Rabz. Reicheubach. j 

Krummendorf — im Preuß. Scief. 
Rgbz. Breslau. 

Krummerswaldau — im Preuß, 
Schlef. Rgbz. Reihenbach. 

2 ſchwit z — im Pof. Rgbz. Brom- 


erg. 
Krylow, St. am Bug, in der Poln, 
o wodſch. Lublin. 
19 


35 D. u. 280 €, 
piermühle, 


Krz Kul 


Krzepice — in der Poln. Woiwodſch. 
Kaleſch, mit 160 H. u. 868 E. 
Krzes zow, Mfl. am San, in der Poln, 
Woiwodſch. Lublin. 
Krzebzowice — in der Poln. Wois 
wodſch. Arafau. 
Rubensfifhber Canal, in Ruß— 
land , welcher die Porofowiga mit der 
Sch:fna, mithin die Dwina mit der 
Molga u. das Nordmeer mit dem Ka: 
— See verbindet. 
Kuchl - im Salzburger Ar. 
Kudelftaart — in der Niederl, Pr. 
we j 6. Soleſ. Rab 
udowa — im Preuß, ef. 4. 
Reichenbach. 
Kudrynce, Mf. am Bug, in Galiz. 
Ar. Tarnopol. 
Kübebach, Mfl. unweit der Paar, in 
Bayern, Jarke., Log. Aichach, mit ı 
Yrl.. 102 D. u. zoo E. 
Künbende,D. mir g0g E. in Sad» 
fen, Kr. Erjgebirg, A. MWolkenftein. 
Eifenbürte mit ı Pochofen, a Stab: 
n. Blechfeuer, u. ı Zainhammer. 
Kuffftein — im Torol, Kr. Schwaz. 
Kuif — in der Miederl. Pr. Nordbrar 
bant, mit ı Zollbaufe u. 1,143 €. 
Auilenburg — in der Niederl. Pr. 
Geldern. , 
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Rutpiew, Mi. im Galiz. Kr. Sole 


iew. 


Kulaczfowce — Mfl. im Galiz. Ar. 


Czortfow. 

Kulm, D. in Böhmen, Lentmeritzer 
Kr. , nicht weit von der Sächfifchen 
Gränze, berühmt durch die Niederlage 
‚des Franz. Generals Bandamme, 
die er bier am. 30. Anguſt ı813 von 
den Verbündeten erlitt. N 
ten der in diefem heiligen Kımpfe für 
Deutſchlands und aanz Europas Unabs 
bangigfeie und, Frevbeit gefallenen 
Preußiſchen Krieger, hatder König von 

- Preußen, in der Gegend von Arbes— 
au, anf der Dresdner Straße eine 


von aeaoffenem Erze mit Kunft und _ 


Geſchmack verfertigte 28 Fuß bohe 
ee in Geftalt einer Pyrami— 
. de, auf deren Spige das Ehrenzeichen 
Des eilernen Kreuzes pranat, aufftel» 


len laffen, mit der einfachen und ſinn- 


vollen Infchrift: „Die gefallenen Hel- 
den ehret danfbar König und Vaters 


Iand. Kulm am 30. Auguft ıgı3. Sie. 


ruhen in Frieden — 
at Imbadh — DObermainfr., Sitz eines 
= d “ 


0. 
Kulpa, FI in Illyrien, entfpringt am 
Merlawodicza, ift fchiffbar ben Earl- 
ſtadt, doch nur zum Theil; es wich 
eber jest on der ar 
des obern Theils gearbeitet, welches 
2 den Umfag der Unger. Erzeugnif- 

e unendlich vortheilbaft feyn dürfte, 
Er müunderfih bey Siffet in die Save, 


Zum Andens 
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Kumanen, ein Maavarifcher "Wolf 
flamm, in der Deflr. Monarchie, lies 
becbleibjel dee Detichenraen,, welche 
70,000 Köpfe fiart die Laudſchaften 
Groß: und Kleınfumanien in Ungern 
bewobnen. * 

Kungur — Hier nehmen die Wercho— 
turiſchen Gebirge ihren Anfang. 

Kunnersdorf — im Brandend. Kbz. 
Franffurt, 

RunofteineEnaers, St. am Nbeie 
ne, im Jul. Eiever Berg. Rgbz. Düle 
feldorf, mt ı Schl., ı faıb. S., 110 
9 u70o€& 

Kunow — in der Poln. Woiwodſch. 

en ” aa a. 3,8 ( 
ungeudorf — im Preuß. leſ. 
Rabz. Reichenbach. J 

a8 — Krſt. im Ruſſ. Goub. Finn⸗ 
and. 

Kupan — jest wieder Niederländifch, 

Kupferberg, am Bober — im Preuß. 
Schleſ. Rgbz. Reichenbach. 

Aupferberg in Badern — Obermain⸗ 
kreis, e St. Steinach, mit 131 9. 


u. 400 die vom Bergbau leben. 
Bitriol u. Alawnfiederepen. 

Kurilifche Injeln — Es find der 
ren, nad Arufenftern , folgende 25 : 


Alaid, Sumſhu, Poromufhbir, Schi— 
rinki, Monfonrugbi, Onekotan, Cha— 
ramukotan, Ghiafbfotan,, Ikarma, 
Tſchirinkotan, die Falle, Muffır, Ma— 
tua, Rafbana, Sredney⸗Inſel, Ufbifir, 
Ketoy, Simufte, Brouabtoninfel , die 
beyden Torpoy, Urup, Jtorpu, Spang? 
bergsinfel, Kunafhir. 

Kurmarf iſt jest inter die Preuß, 
Kegiernngsbezirfe Berlin, Potsdam, 
FSranffurt u. Magdeburg vertheilt. 

Kurnif — im Por. u 4 Poſen. 

Kuroszwefi — in der Poin. Wois 
wodich. Krafau. 

Kurow — in der Poln, Woiwodſch. 
£ublin. 

Kurzelow — inder Poln. Woimodfch, 
ee p 65 

Kutal — Die Provinz gehört jest zur 
Praͤſidentſchaft Kalfutta. er, 

Kuta, FI. im Afiarifhen Rußland, der 
fih in die Lena ergieft. Nabe an 
feiner Mündung iſt ein falzreicher, aber 
feihter Ser; auch find Salzwerfe da— 
—*8 die dem IJspravink (Amtmann) 

es Diſtriets gehören, u. bey jedes— 
mabligem Sieden 1,080 Pfund Salz 
liefern. 

Kutno — in der. Poln. Woiwodſch. 
Maſovien. 

Kuttlau, Mf. im Preuß. —— 

Rgbz. Liegnitz, mit ı Schl., luth. 
K. 184 u. 1,400 €, 

Kuwlow — in der Poln. Woiwodſch. 
Podlachien. 

Kwieczpyszewo, St, im Pof, Rgbz. 
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Brombetg, an der Kijannize u. Pan- 
na, mit a farh., ı lud. K., 609. u. 


344 ©. 

Kvil, ZI. in der Preuß. Prov, Nieders 
sbein, entipringt am der Gränze der 
Niederlande, u. fällt unterhalb Trier 

‚in die Mofel. 

Kollburg — ebeudaf. 


KApnaft — im Preuß. Sclef. Rgbz. i 


Reichenbach. 
8 — J 135 — im Brandenb. Rgbz. Pots⸗ 
am. 


$. 


Laak — im Illyr. Kr. Lavbach. 
Laasphe — im Preuß. Niederrhein, 
Rgbz. Coblenz. 
su es — im Pommerfchen Rgbz. Stets 
int. e 
Labiaun — im Oſtpreuß. Rgbz. Kö 
fr 
—— ni im Poſ. Rgbz. Brom⸗ 
erg 


Lachem — in der Han. Prov, Kalen— 
a eines A. von 490 9. u. 
2,057 E. . 

Lacher ſee — im Preuß. Niederrhein. 
Rgbz. Eoblenz. 

Ladbergen — im Weſtfaͤl. Rgbz. 
Munfter. 

Zadogacanal in Rußl., welcher aus 
dem Wolhow unterhalb Reuladoga 

bis Schlüffelburg u. in die Mewa 
führe, 1732 vollender ift, u. den Lado— 

..gafee mir St. Veiersburg, das Morde 
meer mit der Oſtſee verbindet. 

Lähbn — im Preuß. Schief. Rabdz. Liege: 


niß. 
Längenfeld, Mfl. in Defir. u.d. E., 
V. VD. .B., mit 1 Schl. u. 210 P. 
Lafeld —in der Riederl. Pr. Limburg. 
Lafourche, Grafſch. im Nordam. Set 
Drleang, mit 4,467 E. 
Lagelfahrt, eine berühmte Waſſer— 
fahre, welche die Wirthe in Kärntben 
u. Kraın zu machen pflegen, um Wein 
u faufen, 
eeren Elfen (Zagel) welche auf ge— 
börige Weiſe unter ſich vereiniget, u. 
wider das Eindringen des Maffers 
gut verflopfer find. Eine folche Zabrt 
gebt viel ſchneller n. arg als fonft 
auf gewoͤhnlichen Schifſen. 
Lago maggiore — zwiſchen der Lom— 
bardey, Sardinien u. Schweiz. Er 
bängt mistelft des 6,600 Oeſtreich. 
Rlalter langen Zrefa mir dem Luga— 
nersfee zuſammen ıc. , - 
gagofta — im Dalmat. Kr. Ragufa; 
. hat einem fleinigen Boden, n. bringt 
 Debl, Mandeln u. Feigen. hervor, aber 
die E. zieben weit größeren Nugen 
aus der Feſcherey, als aus dem Lauod⸗ 


Dieſe Reife geſchieht auf. 
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bau, da fie die Bearbeitung des Bo⸗ 
dens zu befchwerlich finden. 

9 o w — im Braudenb. Rgbz. Franfs 
urt. 

Lägow — in der Poln. Woiwodſch. 
Sandomir. 

Lahn — in Naſſau. 

Laichingen — inder L. V. Alb, O. 

A. Muͤnſingen. 

— — 380 9., 3,009 €. Salz⸗ 

oıdel. 

Lambro — im Lombard. Gouv. Mai» 
land. 


 £am bsbeim — in Bayer, Rheinfr., 


Diftr, ‚Speyer. i 
Lamone, Fl. im Kirchenflaate, ent— 
fpringt anf dem Appennin, u. fliege 
=. die Digz. Navennaiu das Adriat. 
ver. 


Lamotta — in der Bened. Diaz. Tres 
vifo, mit 1,800 €, 

Lamfpringe — in der Hau. Prov. 
Hildesheim, A. Winzenburg. 

Lanciers, Auftralinjeln, ju Bougains 
ville's gefährl. Ardipel gehörig, nie⸗ 
drig, aber mit ſchöner Grafung be— 
deckt, dicht bewaldet, u. voller fupfers 
farbigen E. 

Landau, ander Queich — Hptort eis 
nes Difte, im Bayerſchen Rheinfr,, 
Deutihe Bundesfeftung. 

Landeck, an der Biela — im Preuf. 
Schleſ. Rgbz. Reichenbach. 

Landeck, an der Küdde — im Weſt⸗ 
preuß. Rgbz. Danzig. 

Landeck, an der Warte — in der 
Poln. Woiwodſch. Kaliſch. 

Landecf, A. mit 443 P. u. 2,656 E., 
in der Churheſſ. Prov. Hersfeld, bat 
feinen Rahmen von einem zerflörten 


—I 

Lauden, St. am Benke, mit 612 ©, 
in der Niederl, Prov. Südbrabant. 

Landsberg an der Warte — im 
Brandend. Rgbz. Frankfurt. 

EAmaabErg: am FL. Stein — im 
Dftpreuß. Rgbz. Königsberg. 

Landsberg, Gorzow — im Preuf. 
Schleſ. Agbz. Oppeln, - 

Landsberg am Strengbad, St. 
im Preuß. Sächſ. Rgbz. Magdeburg, 
mit » lurd..8., ı Kapelle, 142 H. u. 


642 €. ; 
Landshut, am Bober — im Preuß. 
Schleſ.“ Rabz. Reichenbach. 
oue, B. — im Preuß. Schleſ. 
Rgbz. Lieguitz. 


Laudſtraß — im Illyr. Kr. Reu— 
ſtaͤdti. Das Eifterzienferil, iſt laͤngſt 
aufgehoben. 

Landſtuhl — in Bapern Rheinkr. 

Lanebourg — in der Savoy. Prob. 
Maurieune. 

29, 


gandsfroune, B 
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£ungeleben — im Braunſchw. Are. 


Helmfläde. 

Zangelshbeim- — im Braunſchw. 
Harzdiftr., Krg. Harzburg. 

Zangenaltbeim in Bayern, 

. „ Pderdonaufr., Ldg. Monbeim. , 
Zangenargen in der MWiürtemb. 
2. 3. Bodenſee, D. A. Tettnang. 

Langenau, (Ober) - im Breuß. 
Schleſ. Rgbz. Liegnitz, mit 938 ©. 

Zangenau, (Rieder-) — im Preuß. 
Schlef. Rab;- Oppeln. 

La n 3 enberg — im Jül. Eleve-Berg. 
Rgbz. Düffeldorf. 

Langenbielaun — im Preuß. Schlef. 
Rgbz. Reichenbach. 

SZangenbogen --im Preuß. Sädf. 
Rgbz. Merjeburg. 

Lanaenburg — in der. MWürtemb. 
£. V. Jart, D. U. Ingelfingen. 

Langaeubagen — in der Hat. Prov, 
Kalenberg, Gig eines A. von 556 9. 
U. 5,097 

- Kangenfandel — in Bayern, Rhein» 
freis, Diſtr. Landan. 
angenprozelden — in Bayern, 
Untermaiufr. 

Laugenſalza — im Preuß. Sädf. 
Rabz. Erfurt, 

£augenfheid, Mf. am Sorbefe, 
mit 40 S. u.200 E., im Weſtfaͤl. Rgbz. 
Arensberg 

gensenfäwalbas — im Naſſaui⸗ 

en ıc. E 

Langenfelboldb — in Ehurbeffen ıc.* 

Langenmweddingen — im Preuß, 
Saͤchſ Rgbz. Magdeburg. 

Langeroog — in der Han. Pr, Oft: 
friesland. 

Langfuhrt — im Weilpreuß, Rgbz. 

anzig. 

Langnau, nicht Langean. 

Zangsdeorf, MA. mit 128 9. u. 700 
E., in der Standesherrfch, des Fürr 
ſten v Solms-Braunfels, in der eff. 
Prov. Oberheſſen. 
anguelia — in ber Sard. Prov, 

8 Be. TE i 5 
angwedel, ..in der Han. Drov. 
zum: A. Verden, mit 109 9. u, 

2 


ganthoir.Banda, die vornehmfte 
der Niederl. Bandainfeln, mit der 
peitt Zandore, wo das Fort Hollan- 
ie, 

Lantofca, Mfl. am Befubia, mit 1,880 
E. in der Piemont. Prov, Nitza. 

Lanzo — in der Piemont. Pr. Zurin, 
am Stura, worüber eine prächtige 
Bräde führt. 

Lapiezyszken — in der Poln. Wois 
wodſch. Auguftow. 

Lari in der Toſcan. Prov. Viſa, 
im Bal di Fine, 

Lasdebnen, Mfl. an der Schefchup⸗ 
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pe, im Dftpreuß. Rgbz. Gumbinen, 
mit ı Tuch 8, 579. u. 400 ©. 

Lasfelde — in der Han. Prov. Göts 
tıngen. 

Las? — inder Voln. Woiwodſch. Kalifch. 


Laskarzew, Mfl. in der Poln. Mois 


wodft Podlachien, in waldiaen Um— 
gebunaen. 

£ AR n.— im Pommerfch. Rabz. Strals 
fund. 

Laszczow, Mil. in der Poln. Wois 
wodſch. Lublin 243 
Läaszkimnrowane, Mfl. in Galiz., 

Ar. Sambor. 

Latera, Mfl. in der Toſcan. Pr. Flo⸗ 
renz. 
Latiſana, MA. am Tagliamento, im 
der Bened. Diaz. Venedig, mit 4.000 
E., den Pallafte Mocenigo u. vielen 
Landbäufern Venedigſcher Großen. 
atomwice — in der Poln, Woiwodſch. 

Podladien. 
Latzbaza, nicht Latzhaga. 
Laubach — in der Heff. Drov. Dbers 


effen. 
£ Sr ban — im Preuß. Schleſ. Rgbz. 
ıeanıB. 
Lau — Oberdonaukr., Log. Otto⸗ 
beuern. 
Laubenheim — in ber Heff. Prov. 


bein. i 

Lauda — im Preuß. Sädhf. Rgbz. 
Merſeburg. 

Lauchheim — 2. V. Kocher, O. A. 
Ellwangen. 

Lauhfradt — im Preuß. Sähf. Rgbz. 
Merſeburg. 

Laudenbab — in Baden, Neckarkr., 
Dia. Weinbeim 

Laudenbach — in Bayern, Unter 
maınfr, 

gauenau — in der Han. Prov. Kar 
— —— Sitz eines A. von 507 9. u, 
3,986 ©. \ 

£auenburg — ein jegt zu Dänemark 

achöriges Herjogtbum, 20 10/100 Q. 

ar., mit 34,938 luth E. in 3 St., 

ı Mil. u. 15 * Das Land bat ei— 
ne landftändiihe Verfaffung, u. durch 
den — — an Daͤnemark 
von 1816 find demſelben feine bisheri— 
ae Verfaſſung u. befondern Freyhei— 
ten zugefichert. Eıntbeilung: in 4 
Aemter. % 

Lanenburg, an der Leba — im Poms 
merfch. Rabz. Ebslin. 

Launenföbrde — in der Han. Prov, 
Göttingen, Sig eines N. : 

Lauenftein, an der Saale — in der, 
Ham: Prov. Kalenberg. 

gauenftein. Mfl. in Banern, Ober 
mainfe., am Loquitz, mit 400 E., ı 
Porzellanfabr. u. ı Blaufarbenmerf. 
Sig eines Ldg. won 1,507 9 u ⸗ 
9,861 €, 


4 


— 
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Laufen — in Bayern, Iſarkr., Sig 
eines Ldg. 


Laufen, am Redar — in der Wir 
temb. L. V. Enz, D. A. Beil gbeim. 
Lau — im Zorel. Sri Trient 
Zauniowitz, Mi u. Schl. in Böh- 
men, fr. Raursim 
Laupbeim, Mfl. an der Rottum, in 
der Würtemb. 2. B. Donau, D N. 
iblingen, in Groß, u. Kleinlanps 
beim —— mit Schl., Hoſp. u. 
2,320 E., worunter 270 — Wall⸗ 
fahrt zum heiligen Grabe. 
Laurana — ım Illyt. Kr. Fiume, mit 
103 9.0.4538. 
£aurel Mountains, eine Bergfet 
te im NRordam. Frft. 


Laurens, Difte im Nordam. Refk - 


‚Südcarolina, mit 14,982 E. — Graffd. 
im ‚Nordam. Frft. Georgia, mit.e,210 €. 
Läauricodba, Bergwerksbezirk 
‚ Span. Vicekr. Peru, der sewtbuli, 
aber unrichtig Pafco genannt wird, 


Dier liegen fo viele Minen, daß (1789) 


1 bıs 16,000 Garons Erz (120,000 
tarf Silber) gewonnen wurden. 
Rauricoba, See — merfwürdig , 
weil aus Femfelben od. doch dicht nes 
ben dewmijelben der größte Strom der 
Erde, der Marannon, feinen Urfprung 
nimmt, . 
Juringen — im Untermainfe, 
guay.,r0 — im Ddiesfeitigen Fürften» 
svımEe, ‚ . ® i 
gaufitz —— An der Theilung von 
Sachſen ı815 fiel der arößere Theil 
davon an Preußen, naͤbmlich 151 :5/100 
. M. mit 294,717 €, welcher unter 
die Prov. Brandenburg u. Schlefien, 
u. befonders unter die Rgbz. Frank— 
furt u. Lieanıg verrbeilt if Der 
Eihfifhe Antheil betragt nur noch 
35/100 M. mit 169,879 €., u. 
MR argenmärtig untere dem der Prov, 


Lauſitz beariffen. 
im Weſtpreuß. Agbz. 


ZLautenburg - 
Marienwerder. 
Lantenthal — in der Han. Prov, 


Goͤttingen, tm Klausthaler Bergamte, 


Lauter — Gränzfl. zwiſchen Franit 

Ar le — ri asgau. 
auterb.a — in der Peſſ. Prov, 
Oberheſſen. 

Lauterberg, MA. — in der Ham 
Prov. Gotiingen, A. Schwarzfels. 
Lautereck — im Bayer. Rheinkr., 

Diſtre. Kaiſerslautern. 

Sauierbofen Mfl. am Urſorunge der 
Lauter in Beyern, Iſarkr., Ldg. Pfafe 
—— mit.ıo3 d. u. 599 &. Feld⸗ 
au. Viehhaundel. 

Lanter (Air u Neu) — in der 
MWüremb. L. B Unternedar. | 

Ranterftein, Sadı. A. ım Kr, Er 


im ' 


Lan Reg u 1..; 
'gebirge, mit 2 &., 26 D., a Vorw., 
11,720 €. Es bat feinen Nabmen vom 
dem zertruͤmmerten Felfenfchl. Lauter: 
fein an der Bodau. 
Lautlingen — in der Mürtemb. 2. 
B Dbernedar, D. A. Balingen. 
Lasagıa — in der Sard. Prov. Ge- 
nıa. Fiſcherey. Au der Näbe bricht 
der berühmte ſchwärze Schiefer dieſes 
Nahmens, der durch ganz Italien ver- 
fendet wird, 


_ münd — im Illyr. Kr. Klagens 

et. 

— Fl. in Illyrien ıc. — Das 
gavantibal it 6 — 7 M. lang u, 

ſebt ftuchtbar. 

La —A im Moden, Fürftenth. 


Ma 
Laubach, Gpuv. in Illyrien, welches 
die —— — Krain ı. Kärntben 

umfaßt, n. die Kreiſe Lanbach, Neu— 
ftäbıl, Adelsberg, Klagenfurt u. Vils 
lach, mit 393 401009. M. u. 639,514 
E. enthält. 


Lanbaher Kreis,’ in eben diefem 
Goup. zählt auf benläufie 78 4ofioo 
Q. mM. 139.036 E. in 5 St. mit ı8 
Borft., 5.Mil., 918 D. u. 23,268 9. 

Lanbad, a Be gleichn. Gouv. u, 
der Ar. in Illytien — 11,000 Civils 
Einwobnern ꝛc. 

Lazienka — in der Poln. Woimodfch, 
DMafovien, 

Lazife — in der Vened. Digz. Ves 


rona. 

Leba — im Pommerſch. ur Coͤslin. 

Lebach — im Preuß. iederrbein, 
Rgbz. Trier. j 

Lebbeke — in der Riederl. Prov. Oſt⸗ 
flandern. 

zer us — im Brandenb. Agbz. Franke _ 
urt. 

Lecco — in der Mailaͤnd. Digz. Eos 


mo, 

Lechenich — im Jül. Clever Berg. 
Rgbz. Coͤln, mit 1,863 E. 

ee⸗⸗ — in Bayern, Oberdonau⸗ 
rei. 


Ler, Grafſch. im Nordam. Frſt. Virgis 
nia, mit 4,694 ©. . 

Leeds, Grafih. im Britt. Gouv. York 
in Nordamerifa. 

Leer, A. in der Han. Prov. Oſtfries⸗ 
land, befteht aus 5 Voigteyen, ı9 ref. 
u. 5 lub. Alp. mit 17.112 E. Der 
Sitz iſt in der St. gl. N. 

Leerdam — in der Niederl. Prov. 
Suͤdbolland. 

Leenwarden — in der Niederl, Pr, 
Friesland. , ä 

Leffingen — in der Niederl. Prov. 
Meftflondern. 


Legau, Mfl. in Bayern, Oberdonaufr, 


% 
* 
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Ldg. Grönendbach, in einer frudhtba- 
ren Gegend, mit 1,650 €. 
Legnago — in der Bened. Dig: Ber 

rona, 
— o — in der Mail. Digz. Mai⸗ 
n 


nin — im Brandenb. Rgbz. Pots- 
am. vi. 
Zebre — im Braunſchw. Wolfenkürs 
tel; Krg. Riddagshauſen. 
Leibnitz — 167 D. u. 1,025 €, 
Leichlingen — ım Zül. leve-Berg. 
Rgbz. Düffeldorf. 
LZeımbad — im 
Merfeburg, | 
eimersbhei 
freis. - 


Cobtenz.‘; , ei ‘2 
Leine, Fl. — in Hannoker. h 
geiningen, ein fürfl. Haus in 

Deutfchland, das fih in 3 Linien 

theilt; I. die fürfil. Linie, weldhe durch 

den Deputatiousrezeg von 1803 flir 
ibre —— iniſchen Beſitzungen die 

Mainzer * Miltenburg, Buchen, 

Seligenthal, Amorbach u. Biſchofs— 

—— die Pfaͤlziſchen Aemter Moss 


m — in Bayefn, Rheins 


Aemt beim,. Lauda u, Kipperg 
zue Entſchaͤdigung Bun: Beftande 


theile eines Fürſtenthums, welches 
24 ] 
enthaͤll. Dirfes KFürfienchum ift jegt 


theils unter Baperifche Lanbes hoheit — 
Miltenbherg u, Anotbach — theils 
unter Badenſche — der Ueberreſt in 
15 Aemtern — gefvinmen, ſo daß Bay⸗ 
ern davon 14,242, Baden 71,404 Un⸗ 
terthanen unter fih bat. Der Beſit⸗ 
zer, welder ı779 die teichsfürftliche 
MWirde erhalten n, lüth. Net. iſt, führt 
den Titel: Fürſt zu Leiningen, Pfalze 
grafzu Mosbab u. f. w. hat gegen 


Q. M. mit ie H. u. 85,646 E. 


00,voo Einfünfte u. feinen Sig zu | 


morbach. 11, Die graft. £einingen- 
Dadısburgifche Linie, welche ſich wies 
der in 2 Aeſte theilt: r) den Billig 
Seinen, faıb. Rel., welcher unter 
"Badenfcher Dberhobeit die Seleey 
Billigheim — ı 2. M. mit 2,075 €. 
— befist; 2) den Meidenauer,, ebene 
8* faıh. Rel., welcher die Kellerey 
eidenau — 34 2. M.- mit 1,780_@. 

— unter Badeniher Hoheit befigt. 
- UI. Die grafl. Keiningen » Wefierburs 
ifche Linie. in 2 Aeſten, dem Chriſtoph— 
(den u. Gcorgi[hen. Beyde befisen 
ie Abteven Jibenſtadt u. Engeltbal 
anter Heflifcher, u. die Herrih. We— 
fierdburg u. Schaded unter Naffauis 
ſcher Oberhoheit — zufamimen 2 ı/% 
Q. M. mit 5,423 E. — Sie find beh⸗ 
de luth. Reel; ‚die erfiere has ihren 


Leinſter, Grafſch. im Britt, 


Preuß. Saͤchſ. Rghz. 


im Preng. Niederrhein, Agbz. 


ach .u. 6 die Würzburger p 
er Bar 


"Rei 1: Lem 500 


Sig zu Jlbenfladt, die legtere zu We— 
fierburg. 
Gouv, 
Quedeck in Hordamerifa. | 
£eiuftetten, Dr. in der Wärtemb. 
2. DB. Mittelnedar, D. a. Sulz, mit 
407 €. I 
Leipziger Kreis — rıR Q. M. 
vr u. mie dem Anıbeiie au Merjes 
ung 216,917 E. zaͤhlend ‚ı"geibeilt in 
die Armier Leipzig, beyde Grimma, 
aRunfen, Leißnig u. Döbeln, Rochlitz, 
Kolditz, Borna, Pegan, Wurzen, Düs 
Rn Soruzig u. den Reſtvon Mers 
eburg, 
Leipzig, das Kreisamt, zähle 4 St. 
14 D., 9 Borw. u. ne e ’ 
geifntg, 9. in Sadien, Leipziger 
Kr., mit 2 St., 105 D., 7 Borw. u, 
— E. Hat feinen Sig in der St, 


g . “ j 

geitfanf, (der), ein Geld, welches nach 
einem gefchloffenen Gontracte 
Vertrinken beftlimmt wird, näbmlich, 
womit man Leit (ein berauſchendes 
Getraänk) kaufen will. — 


geizlfau — im Preuß: Sächſ. Rgbz 


5 Dof. Kabj. Poſen 

einp — im Poſ. » Pofen, 

re in der Dein, Woimodfch, 
aliſch. 

Lembefe — in der Niederl. Pr. 

: flandern. RU ? Bft 


£emberg in eigen, bat fern, - 
Re . 


auch eine Realſchu 
Benbriger Kreis in. Galizien, ift 
34 D M. gr., mit 135,749 €. ing 
St., 10 Borit., 2 Mfl., 154 D., 18,842 
D. 1. 32,269 Familien. 


gemförde — in der Dan, Pr. Dieps : 


olz. 
Lemonſe, Küſtenfl. in Venedig; ſchiff⸗ 
bar von Poriogruaro abwärts bis zium 
driat. Meere. 
£enezic — in der Poln. Woimodfch, 
Dtafovien. N 33 
Lenczuna — in der Poln. Woiwodſch. 
Lublin. 
Lendinara — in der Vened. Dlgz. 
"Venedig, 


Lengerich — in der Han. Pr. Lins 
gen 


ge ng furt — in Bapern , Untermain⸗ 
freis, eos: Homburg. 

Zengsfeld, St. — in der Weimar, 
I I, Sig eines A. von 
3,514 E. 

genfersbeim, MA. in Bayern, Res 
zatfr., Log. Windsheim, mit 2 lush, 

. u. 800 E. 
sy ne — im Mefifäl. Rgbz. Areus— 
. 


berg. 
Lennep — im Jül. Cleve⸗Berg. Rabge 


gum- 
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Düſſeldorf. Hauptſitz der Bergiſchen 
Tuchmanufafturen. 
2Lenno — in der Mail. Dlaz. Breſcia. 
Lenoire, Grafih. im Norvam, Feft. 
Nordcaroflina, mit 5,572 E. 
Lens, an der De— re — in der Nies 
deri. Prov. Heunegu. en 
Lentſcha — in der Poln. Woiwodſch. 

Lublin. A 

Lenza, Fl.in Parma, welcher zu Mons 
te Mofcofo entſpringt, m, nach einem 
Laufe von 11 M. dem Parma zufall. 

Lenzeu. Lenzen — beyde im Brans 
deub, Rabz. Porsdam. 


Lenzfich, Oberlenzfich, Mi. gewiss, © 
Donau⸗ 


an der Haslach, in Baden. 
freis, Bza. Neufladt, mit 67 9. u. 
54 €., morunter viele lIbrmader; 
gebört zu den fürftl. Fuͤrſtenbergiſchen 
Standeshertſchaften. tr: 
Leoben — 278 9. u, 2,000 €, 
Zeounbera od. Leonsberg —in der 
Würtemb. L. V. Rothenburg, Gig. ei« 
nes D. 4. . 
Leonberg — in Bayern, Obermain« 
freis. *2 
Lerbach 
gen 


Lerice — im Sard, Herzogth. Genua. 


Leibnitz — im Preuß. Schlef. Rgbz. 
Oppeln. 
Lefie — im Braunſchw. Wolfenbüttel. 
ang. Saldern. 
Leffen — im Weflpreuß. Rgbz. Mar 


rienwerder. 
Preuß. Niederrhein. , 


Leffenib — im 
Rabz. Machen. BAT: 
Lefjina — zum Dälmat. Kr. Spalas 


tro geboͤrig. 


Leffines — in ber Miederl. Prov. 


Hennegau. 
Leunbus — im Preuß. Schleſ. Rab;. 
Breslau. 
Leuchtenberg, MI. in Bavern, Mer. 
genfr., Log. Nabburg, mitı Schl., 
83 9. u. 406 E. Davon bat jest der 
Schwiegerſohn des Königs, Eugen, 
ven Titel eines Herzogs von Leuch— 
tenherg. 
Leuk — im Schweizer Kant. Wallis, 
Leuna — im Preuß. Südf. Rgbz. 
Merſeburg. 
Leuſcheid, Mil. an der Sieg, im 
-Zül. ElevesBerg. Rabz. Düffeldorf. 
Leufe — in der Niederl. Preov. Heu⸗ 


negau, 

Ben Ttadt, Mil. in der Heff. Prov. 
Dberbefien, zu der Standesberric. 
des Grafen von Ifenburg- Büdingen 
achörig. 


Leutersbanfen, D. an der Berg- ’ 


* mit 163 ß. u. 1,084 E., inBar 
en, Redarkr., Bza, Weinheim. Uns 
weit davon die Zrümmern der Burg 


Dirzberg. 


- 


Kentucky, mit 2,357 € 


Leu! gi’ so 
Lentbel — im Brandend. Nabz. 
Frankfurt. 
Leuthen — im Preuß. Schleſ. Agbz. 
Breslau. 
Leutfird — in MWürtemb., 2.3. Bo: 
denfee, Siß eines D. 4. » 
Lenemansdorf — im Preuß. Schlef. 
Rabz. Neihenbad. 
Levico, Di. sim Tprol, Kr. Trient. 
Buter Weinbau: . - 
er b no, Mil. im eigentl. Herzogth. 


Modena. 
Lewien, nicht Lewin — im Preuß. 
rſt. 


Schleſ. Rabz. Reichenbach. 
raffh. im Nordam. 

Newvork, mit 6,433 E. — im Frit. 
Leren, Lißnice, Mil. in Mähren, 

Kr. Dimüß, mit 58 ©. u. 357 €. 
Leringtoi, Hp. -der Graͤfſch. Rok⸗ 

bridge im! Nordam.“Frſt. Virginia, 

am James, gut gebauet, mit ı Rath— 

baufe, ı Gefängniffe, 700 €, 


Lerington, Diftr. im Nordam. Frſt. 
Südcarolina, mit 6,641 E. 


— on. Geuin⸗ Leoden — im der Niederl, Pr. Süd» 
- in der Han. Prov. Goͤttin BR 


h d. ’ f 
Leyen, Deutſches Fürſtenhans, deffen 
Stammhaus jenſeits des Rheins an 
der Mofeldicat. “Es erhielt am Ende 
des 17. Zabrhunderts die reichsgräfli» 
che, u. nabm nah feinem Beptritte 
zu dem Rheinbunde die fürftliche Würs 

e an, die es auf fein unmittelbares 
Meichdlaud , die Grafſch. Geroldseck, 
im Badenfchen gründete. ein bey 
der Wiederherſtellung des Deutſchen 
Reichs ift der Fürft in den Deutfchen 
Staatendbund nicht aufgenommen‘ mn. 
die Grafſch. Geroldsed unter Oeſt— 
reichifher Dberhobeit mediatifirt. Der 
2 iſt kath. Rel. u. befist,, außer 

eroldseck, noch die anfehntichen 
— * Adendorf, Abrenfels, 
Leyen, Ottetbach, Saffia, Blieskaſtel, 
Muͤnchweiler, u. a, jenſeits des Rheins. 
Lkeppuhgen, Leypuni, St. in der 

Poln. Woiwodſch. Auguflow, mit 28 


9. u. 233 €. 

Libmühl — im Weſtpreuß. Rgbz. 
Marienwerder. 

Licca — Regimentsbezirk anfder Eroa- 

tifhen Militärgränze, zwiſchen Dals 

matien, dem Adriat, Meere u. dem 

Dttochaner Bz., im D. aber durch das 

Gebirge Bliffevicza von der Türkey 

aetrennt. Er entbält auf zo 33/100 

Q. M. 49,066 E. Hptort if Gospich. 

Lihtenan — im Weftfal, Rgbz. Min 
Den. : 

Lichtenau — in der Ehurhefl. Prov. 
Sürberpenien , Siß eines 9 von 
6,471 ©. J 

Lichtenberg — Obermaiukr. 


— 


Kornhaus, Mifec, 


wB7 . Kon Kos 


Konskie — in der Poln. Woiwodſch. 
Sandomir. 

Kontop — im Preuß, Schlef. Rabz. 
Liegniß. ; 

Konz, Konfarbrückten, Mf. an 
der Saar, im Preuß. Niederrhein. 
Rabz. Trier, mit 351 €. 3 

Kopidino, Mfl. von 135 9., en u. 
Herefch. der Grafen Schlid, in Boͤh⸗ 
men, Ar, Biczow. 

Kopnitz — im Pofen. Rgbz. Poſen. 
Koppel, Mfl. im Salzburgerfe., mit 
Hammerwerten u. Spigenflönpelen. 
80 vernbrägge A. in der Han. Pr. 
Kalenberg, welches die Buafich. Spie- 

gelberg umfaßt, mit 242 D. u. 2,242 €. 

Koprspwnice — in der Poln, Woi⸗ 
wodfch. Sandomir. : 

K *28 FI. in Illyrien, welcher 
in dem eihn. Thale WR ge nad 
einem Laufe von » ı% D. M. bey 
Ponor unter der Erde verfhtwindet, 
* der anderen Seite des er 
gebirges, unter dem Nahmen Klofots, 
wieder zum Vorſcheine kommt, u. In 
die Unna fällt. ' 

Korjätowfher See, Saljfee im 
Ruf. Bono. Tomsk, der jäprl. gegen 
2,621,000. tr. ausbeutet. 

Korft, D. mit 148 9. u. 876 E. in Bar 
den , Kinzigfr., Sig eines Bza. von 


9869 €. > 
Kornau, Mfl. in der Han. 1% u %. 
Diepholz, mit 40 9. u. 262 €, 
mi. u. Schl. 


in Böhmen, Ar. Rafonig. ; 

Kornwestheim, MÄ. in der Würs 
temb. 2.9, Enz, O. U, Ludwigsburg, 
mit 880 E. 

Kortgene — in der Miederl. Prov, 
Seeland. 

Köſel — im Preuß. Schleſ. Nabz. 
Oppeln. 

Kofemitz — im Preuß, Schlef, Rgbz. 
Breslau. 

Ro Ithr — in der Poln, Woiwodfch, 


Podladien, 
Koftainicza — auf der Eroatifchen: 
Banalgränze. 
Kofsarzemwo, St. im Pof. Rab. 
BEN, mit ı fath,, ı Inth, K,, 100 
. U. 000 WE, 
Koften — im Pof, Rgbz. Pofen. 
Ten — im eu. Schlef. 
Rgbz. Breslau. u 9 * 
al — im Illyr. Kr. Adelsberg. 
Koftrzyn — im Poſ. Rabz. Poſen. 
Koswick, Koswig, ©t. u, Sitz ei— 


nes A. von 5,683 E., in Anhalt⸗Bern⸗ 
burg, im — — ume, an der 
Elbe, mit » Schl., 320 9. u: 1,940 E., 
die fih von Aderbau, Gewerben u, 
etwas Zuchweberen nähren, 

Koszieglom — in der Poln, Wois 
wodſch. Kalifch, 


% 


Kos Ira = 

Koszminest — ebendaf. 

Koszyce — in ber Poln. Woiwodſch. 
Arakau. 

Kottbus — St. im Brandenb. Nabz. 
Franffure. | 


D. [3 [3 
Kowal — in der In. Woimodfch. 
Kalifch. ” 5 
Kowaleme — im Wefipreuß. Robz- 
Marienwerder. 
8 3 ienice — imder Poln, Woiwodſch. 
4 — im 9 X br. Bor 
o m n u m af, . 0 ent. ‚ 
K 4 m inet — in der Daln. Woiwod ſch. 


Ka » 
Kraiburg, ‚am $un, in Bayern 
Much in nrit ı = 
13 . 1» 64 Pferdezuqht. 
Krai u — a — — GSou⸗ 
vernement Laybach, zwiſchen 31° 48° 
— od. eo 69 
18’ M. B., gränzet im R. an Kaͤrn⸗ 
in, im N. D. an Steyermark, im 
.D,&. u. W. an dle Seefüfte, u. 
it 196 6ofıoo Q. M. ar. Volksmenge 
am $. 18:16 : 372,299 Ind. ꝛc. 
Krainfeld, hr. in der eff. Prov.- 
Dberheffen, mit 80 9. u. zıo €. 
Krafan, Mfl. an der dlenig in, 
Sachen, Meißner Kr., U. Großen- 


zu, mit 52 9. u. 200 E. Gtarfe 
Canntweinktennerep mit 18 Blaſen, 
keinen m illichmeberey. mit ge 


Stühlen; & Bleichen.. . 
Krakau, ein Frſt. in Europa zwiſchen 
Balizien, Polem u. Ehlehen wo die 
Gränzen der 3 großen Mächte Defle 
reich, Rußiand- u. Preußen zufammen® 
flogen, Sie ift der ehrwürdige Ueber⸗ 
teft des alten Polen, hat ir ——— 
1815 durch den Wiener » Eongreß er» 
halten, u. befigt ein nr 19. 
ıf2 2 M. auf dem linken eichfels 
üufer, weldes 2 St, » Mil, 77 D. m 
eiler m, gegen 61,000 €. zahlt, die 
faft ginstid vom Ackerbau, von Vieb⸗ 
u. Bienenzucht lebem Die Verfaſſung 
ift demofratifh: fie flebt unter dem 
— Schutze der großen 
M chte, u. genießt einer befkändi en 
Neutralität; darf nie von fremden 
Sruvpen befegt werden, u, genießt al» 
le Begünftigungen des Handels u. der 
Sg *Sahrt,, die für die ſaͤmmtlichen 
Polnithen Provinzen auf dem Wie⸗ 
ner: Congreß ausgemacht worden find, 
Die 9 — Macht befindet ſich 
in den Händen einer Volksrepraͤſenta⸗ 
tion, die jedes Jabe im Decemb. 3 
reg id, die volgiepende Gewalt 
bt ein Senat aus, der aus ı Präfie 
denten ü. ı2 Mitgliedern beftept. Die 
olnifche Sprache wird in allen v 
entlishen Verhandlungen bepbebalten, 
—— Staaus⸗ 
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Staatsreligion ift die farb. An Mir 


litaͤr wird bloß die Stadtmiliz und 


Gensd’arınerie gehalten. Das Gebieth 

wird in Stadt u. Landgemeinden ab» 

eiheilt. Einfünfte: 200,000 Gulden, 
ie Hptiſt. iſt 

Krakau — — Seit ıg18 das Grab— 
mahl des berühmten Poln. Generals 
Kosziusfo, 

Kraiiewa:-Belfa, Mf. auf einer 
Inj> der Sırmya, zu der Slawon. 
milieiegränge Gradisfaner Regiment 
gebörig. 

Gran an der Ilm — in ber 
Weimar. Prod. Weimar, A. Blanfen» 
beim, mit 2 Scdl., 280 9. u. 1,310 E.; 
* PHptort der Pertſch. Kranichs⸗ 

ie; 

Kranowitz — im Preuß. Schlef. 
Agbz. Oppeln. 

Kranzah — im Tyrol. Ar. Schwaz. 


Kranzberg, Mfl. in Bayern, Jfarfr.,- 


xdg. Frepfing, mit 67 9. u. 27ı E. 
an Be t5 — im SR Schleſ. Rgbz. 
ppelu. 
Kräsnifk — in der Poln. Woiwodſch. 

Lublin. 
Krasniſtaw — ee 
Krasnobrod — ebendaf. 
Krasnopol — in der Poln, Wois 

wodich. Auguſtow. 
Arasnostaw — in der Poln. Woi— 
wodſch. Lublin. 
Sraucbeim — in Baden, Main: u. 

Sauberfr., Hptort einer Standesherr⸗ 

aft 


ſchaft. 

Krcyn, Mf. in Böhmen, Koͤnigiun⸗ 
graͤtz. Ar., mit ı Schl. u.95 9. 

Kreben — im Poſ. Rgbz. Poſen. 

ne — in der Poln, Woiwodſch. 

ofen. 

u gen, St. in der Würtemb. 
2. 3. Jart,-an der Tauber, D. 9. 
Blaufelden, an der Zauber, mit ı 


Sdl., 2 luth. K., a Hofp., 185 9. u. 
67 € 


rei tsbeim — in der Würtemb. L. 
V. Kocher, Sitz eines D. A. 

Kreuzach — im Wieſenkr., Bza. Lör- 
a 


rach. 

Kreſſenberg — in Bayern, Iſarkr. 
LEdg. Trannſtein. 

Kreußen, Et, auf einem B. in Bap- 


ern, Dbermainfr,, Log. Kullnbach, mit- 


» furb. K., ı Hofp., 2m 9. m. 1,050 
E. Töpferep: Kreußier Arüge. Brauer 
reyen. 

Kreuz, Körösd-Varmegye, Geſp. 
im Könıgr. Croatien, 30 29/100 Q. M. 
gr. Gebirge: Kolnif, Fl. Drave. Er— 
jeugniffe: Wein, Zabat Bolfsmenge: 
6v.855 Eroaien u. Raizen, ın = k. 

Freyhſftädten, 2 Mfl., 294 D. u. 2 Präs 
dien. Eintheilung: in 2 Bz. Congre⸗ 
garuongort: Kreuz. 

Erganzungen zum Zeit. Ley 2. Abth. 
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— an der Pasmer — im 

Oſtpreuß. Rgbz. Königsberg. 

Kreuzburg, an der Stoberau — im 
Preuß. Schleſ. Rabz. Dppeln. 

Kreuzen, Mf. im Lande o. d. E., 
Müplfe., mit 2 Schl. 

Kreuzunach — im Preuß. Niederrhein, 
Rgbz. Eoblenz. Die benden Salzwer— 
fe gehören nach Heſſen, u, liegen auf 
Se. Boden. = 

Krıeg — im Illyr. Kr. Fiume. 

Krimmitſchau, St. au der Pleiße,- 
in Sachſen, Erzgeb. Kr, A. Zwidau, 
mit 2 8., 268 9. u. 1,610 E. Feins 
tuchweberen,, Färberey, Baumwollens - 
weberey u. Druckerey. 


Krimmler Tauern — im Sal 
burger fr. 

Krimmfher Salzfee, in Taurien,, 
der 1504 3,890,172 Pud, 155,600 Str, 
83 Pfund Tieferte. 

Krımıtz St. in Medlendburg- Schwes 
ein, Diet. Parchim, mit ı K., 2349. U. 
1,207 ” 

Kröllwitz, D. an der Saale im 
Preuß. Sadf. Rgbz. Merfeburg, mit 
35 D. u. 280 E. Fiſchetey. Große Par 


piermühle, 
j im Pofenfh, Rgbz. 


Krtojanfe — 
Bromberg. 

Krombah, DA. in Bayern, Unters 
‚mainfr,, mit s Schl., 160 9. u. gıı 
5: Ban. einer gräfl. Schoͤubornſchen 

errſch. 

Kromolow — in der Poln. Woi—⸗ 
wodſch. Kaliſch. 

Kronach — Obermainkr., Sitz eines 
Ldg. von 17,011 ©. 

Kronenberg, D. im Zül. Elenc-Berg, 
Rgbz. Düffeldorf, unweit Elberfeld, 
mit 1,470 E., die wichtige Eıifenfabri» 
fen unterhalten, u. befonders Nägel, , 
Schlöjjer, Senfen, Feilen u. Bajos 

—— —55— (6 
roue, eutfde — im Weflpreuß. 
Rgoz. Marienwerder. — 

Arone, Polniſch — im Poſ. Rgbz. 
Bromberg. 2 

Kropp — im Illyr. Ar. Lapbach. 

Aroscienfo, Mfl. am Dunajeez, im 
Balız. Kr. Saudec, ° 

Krotoszun — im Pof, Rgbz. Pofen. 

Krufienice — Mi. im Bali. Kr. 

Prayer ’ im $ eg! 
rsumbübel — im Preuß. ef. 
Rabz. Reicheubach. f ſ 

Krummendorf — im Preuß. Schleſ. 
Rgbz. Breslau, 

Krümmerswaldau — im Preuß, 
Schlef. Rgbz. Reichenbach. 

an ſchwit z — im Pof. Rgbz. Brom 

erg. x 

Arnlow, St. am Bug, in der Poln, 
Bo wodfch. Zublın, be | 
19 


Kr Kul ‘ 


Krzepice — in der Poln. Woiwodſch. 
Katıfh, mit 160 9. u. 868 €. 
Ri 2 jow, Mfl. am San, in der Poln. 
oiwodſch. Lublin. 
ee e — in der Poln. Woir 


wodſch. Krakau. 

Aubenskiſcher Canal, in Ruß— 
land, welcher die Poroſowitza mit der 
Schekna, mithin die Dwina mit der 
Molga u. das Nordmeer mit dem Ka— 
ſpiſchen See verbindet. 

Kuch! - ım Salzburger Ar. 

Kudelftaart — in der Niederl. Pr. 

F Utrecht. 6. Sqhleſ. Rab 
udowa — im Preuß. eſ. Rgbz. 
Reichenbach. 

Kudryuce Mf. am Bug, in Galiz. 
@r. Tarnopol. 

Aübebach Mfl. unweit der Paar, in 
Bayern, Jfacke., Lda. Aichach, mit ı 
Dff., 102 9. u. 500 E. 

Künheyde, D. mit sos E. in Sach— 
fen, Rr., Erzgebirg, A. Wolkenſtein. 
Eiſenhütte mit ı Pochofen, 2 Stab— 
n. Blechfener, n. ı Sainhbammer. 

Kuffftein — im Torol. Ar. Schwaz. 

Kuif — in der Niederl. Pr. Nordbrar 
bank, mit ı Zollbaufe u. 1,143 €. 

Auilenburg — in der Rıederl. Pr. 
Geldern. . 

eh Darf. im Galiz. Kr. Sols 
iew, 
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Kulaczfowce — Mf. im Galiz. Kr. 


Czortfow. 

Kulm, D. in Böhmen, Leutmeritzer 
Kr. , nice weit von der Sädhfifchen 
Gränze, berühmt duch die Niederlage 
des Franz. Generald Bandamme, 
die er bier am 30. Anguſt 1813 von 
den Verbündeten erlitt. Zum N 
Ten der in diefem heiligen Kımpfe für 
Denrfchlands und aanz Europas Unabr 
bangigfeit und, Frevbeit gefallenen 
DPreußifhen Krieger, hat der König von 

- Preußen, in der Gegend von Arbes— 
au, anf der Dresdner Straße eine 
von aeaofjenem Erze mit Kunft und 
Geſchmack verfertigte 28 Fuß bohe 
Giandfänle in Geftalt einer Pyrami— 

. de, auf deren Spige das Ehrenzeichen 
des eifernen Kreuzes pranat, auffiels 


len laffen, mit der einfachen und finn= : 


vollen Infchrift: „Die gefallenen Hel- 
den ebret danfbar König und Vaters» 


land. Kulm am 30. Augüſt ıgı3. Sie. 


ruhen in Frieden !“ 
* mbad — Obermainkr., Sig eines 


9. j 
Kulpa, FI in Illyrien entfpringt am 
Merlawodicza, ift fchiffbar ben Carl— 
flade, doch nur zum Theil; es wich 
aber jest on der Schiffbarmachung 
des obern Theils gearbeitet, welches 
für den Umfag der Unger. Erzeugniſ⸗ 
e unendlich vortheilbaft ſeyn dürfte, 
Er müunderfih bey Siſſek in die Save. 


Anden 
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Kumanen, ein Magyariſcher Volk— 
ftamm in der Oeſtr. Monarchie, Ue— 
berbleibſel der Detichenraen, welche 
70,000 Köpfe ſtarf die Laudſchaften 
Groß: und Kleınfumanien in Ungern 
bewobnen, - 

Kungur — Hier nehmen die MWerchos 
turiſchen Bedirge ihren Anfang. - 

Runnersdorf — im Brandend. Hab. 
Frankfurt. 

Künoſtein-Eungers, St. am Rhei— 
ne, im Jül. Eiever Berg. Rgbz. Düfe 
feldorf, at ı Schl., ı faıb. R., 110 
"9. u. 700 


.oE. 

Kunow — in der Poln. Woiwodſch. 
Saudomir am Kamiena, mit 131 9. 
Kungendorf — im Preuß. Shief. 
Rabz. Keicheubadh. i 
Rune — Krfl. im Ruf. Bouv. Finn⸗ 

and. 

Kupan — jest wieder Nicderländifch, 

RURTEENEER am Bober — im Preuß. 
Schleſ. Rgbz. Reichenbach. 

Kupferberg in Bavern — Obermain⸗ 
kreis, ar St. Steinach, mit 131 9. 
u. 400 E., die vom Bergbau ieben. 
Vitriol u. Alawnfiedereyen. 

Kurilifhe Inſeln — Es find des 
ren, nad Krufenftern , folgende 25: 
Alaid, Sumſhu, Poromuſchir, Schi— 
rinkfi, Monkonrughi, Onekotan, Cha— 
ramufotan, Gbiafbfotan,, Ikarma, 
Tichirinforan, die —— Mufır, Mas ” 
tua, Rafbana, Sredney-nfel, Ufbifir, 
Ketoy, Simufir, Brougbtoninfel, die 
beyden Torpoy, Urup, Jtorpu, Spang⸗ 
bergeinfel, Kunafhir. 

Kurmarf — if jest tinter die Preuß, 
Regiernngsbezirfe Berlin, Porsdam, 
FSranffurs u. Magdeburg vertheilt. 

Kürnik — im Pof. ga Poſen. 

Kuroszweki — in der Poln. Woi—⸗ 
wodſch. Krakau. 


Kurow — in der Poln. Woiwodſch. 
Lublin. 

Kurzelow — in der Poln. Woiwodſch. 

NT p — 
utat — Die Provinz gehoͤrt jest zur 
Praͤſid entſchaft Kalfurta. Pet, 
uta, Fl. im Afiarifchen Rußland, der 
fih in die Lena ergießt. abe au 
feiner Mündung iftein falgreicher, aber 
feichter See; auch find Salzwerke dae 
* die dem Ispravink (Amtmann) 
es Diſtriets gehören, u. bey jedes— 
mabligem Sieden 1,080 Pfund Salz 
liefern. . 

Kutno — in der. Poln, Woimodfch, 
Maſovien. 

Kuttlau, Mf. im Preuß. Schleſ. 

Rgbz. Lirgnig, no Schl., ı luth. 


K., 184 D. u. 1,400 €. 
Poln. Woiwodſch. 


Kuwlow — in der 
Podlachien. 
Kwieczyszewo, St. im Pof, Rgbz. 
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Bromberg, an der Kijannize u. Pan- 
na, mit a farh., mluth. K., 609. u, 


344 ©. 

Kpıl, Sl. in der Preuß. Prov. Nieders 
chen, entipringt an der Gränze der 
Niederlande, u. füllt unterhalb Trier 

‚in die Mofel. 

Kollburg — ebendaf. 

Konafte — im Preuß. Schleſ. Rgbz. 
Reichenbach. 

eıtz — im Brandenb. Rgbz. Pots⸗ 


am. 
v. 


Laaf— im Illyr. Kr. Labbach. 

Laasphe — im Preuß, Niederrhein, 

Rgbz. Coblenz. 

2* s — im Pommerſchen Rgbz. Stet⸗ 
in. 

Labian — im Oſtpreuß. Agbz. Kö⸗ 
V8 

—— ni im Poſ. Rgbz. Brom⸗ 


erg. 

Lachem — in der Han. Prov. Kalen—⸗ 
ber, Sit eines X. von 490 9. u. 
2, 57 D ui 

Laherfee — im Preuß. Niederrhein. 
Rgbz. Eoblenz. 

Ladbergen — im Weſtfaäͤl. Rgbz. 
Muͤnſter. 

Ladogacanal in Rußl. welcher aus 
dem Wolchow unterhalb Neuladoga 
bis Schlüſſelburg u. in die Rewa 
führt, 1732 vollender ift, u. den Lado— 

gaſee mir St. Vetersburg, das Morde 
meer mit der Dfifee verbindet. 

Lähn — im Preuß. Schlef. Rgbz. Lieg« 
niß. 

Längenfeld, Mfl. in Defir. u. d. €, 
V. o. M. B., mit ı Schl, u. 210 9, 

Lafeld —in der Riederl. Pr. Limburg, 

£Zafourde, Grafid. im Nordam. Stil, 
Drleans, mit 4,467 €. 

Lagelfahre, eine berühmte Mafler» 
fahre, welde die Wirthe in Karntben 
u. Krain zu machen pflegen, um Wein 
u kaufen, Diefe Reiſe gefchiebt auf 
eeren gl (Zagel) welche auf ger 
hörige Weiſe unter ſich vereiniget, u. 
wider das Eindringen des Waſſers 
gut verftopfer find. Eine ſolche Fahrt 
gebt viel ſchneller u. fiherer, als fonft 
auf gewöhnlichen Schifien. 

Zago maggiore — zwifchen der Lom— 
bardey, Sardinien u. amt Er 

banat mistelft des 6,600 Oeſtreich 

Rlafter langen Zrefa mir dem Luga— 
nersfee zuſammen ıc. , 

Lagofta — im Dalmat. Kr. Ragufa; 

- hat einem fleinigen Boden, n. bringt 

 Debl, Mandeln u. Feigen bervor, aber 
die E. ziehen weit größeren Nutzen 

ans der Fiſcherey, als aus dem Lands 
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bau, da fie die Bearbeitung des Bo» 
dens zu befchiwerlich finden. 

** o w — im Braudenb. Rgbz. Franfs 
urt. 

Lägow — in der Poln. Woiwodſch. 
Sandomir. 

Lahn — in Naſſau. 

Laichingen — in der L. V. Alb, O. 
A. Muͤnſingen. 


—Lambach — 380 9., 3,009 €. Salz⸗ 


heeidel. 
L mbro — im Lombard. Gouv. Mai— 
and, 


d 
Lambshbeim — in Bayern, Rheinkr., 


Diſtr. Spever. l 

Lamone, Fl. im Kirchenflaate, ent» 

fpringt auf dem Appennin, u. fließe 

. — die Dlgz. Ravenua in das Adriat. 
eer. 


Lamotta — in der Vened. Dlgz. Tres 
vifo, mit 1,800 E. 

Lamfpringe — in der Hau. Prov. 
Hildesheim, A. Winzenburg. 

Lanciers, Auftralinjeln, zu Bougains 
ville's gefaͤhrl. Archipel gehörig, nie« 
drig, aber mit ſchöner Grafung bes 
det, dicht bewalder, u. voller fupfer» 
farbigen E. Rz 

Landau, an der Queich — Hptort eis 
nes Diſtr. im Baverfchen Rheinkr., 
Deutihe Bundesfeftung. 

Landeck, an der Biela — im Preuf. 
Schleſ. Rgbz. Reichenbach. 

Landeck, an der Küudde — im Weſt⸗ 
preuß. Rgbz. Danzig. 

Laudect, an der Warte — in der 
Poln. Woiwodſch. Kaliſch. 

Landeck, A. mit 443 P. u. 2,685 E., 
in der Churheſſ. Prod, Hersfeld, bat 
feinen Rahmen von einem zerflörten 


v»Bbſob 

Lauden, St. am Benke, mit 612 E. 
in der Niederl. Prov. Südbrabant. 

Landsberg an der Warte — im 
Brandend. Rgbz. Frankfurt. 


— am Fl. Stein — im 
Oſtoreuß. Rgbz. Königsberg. 


Landsberg, Gorzow — im Preuß. 
Schleſ. Rgoz. Oppeln. 
Landsberg am Strengbach, St. 
im Preuß. Sächſ. Rgbz. Magvebnig, 
mit luih. K., ı Kapelle, 142 D. u. 
642 E. J 
Landsbat, am Bober — im Preuß. 
Schleſ.“ Rgbz. Reichenbach. 
Landskrone, B. — im Preuß. Schleſ. 
Rgbz. Lieguitz. 
Laudſtraß — im Illyr. Kr. Reu— 
ſtaͤdti. Das Ciſterzienſerkl. iſt längſt 
aufgehoben. 
Landſtuhl — in Bipern. Rheinfr, 
ganebourg — in der Savoy. Pro 
Maurienne, z 
9 
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Langeleben — im Braunſchw. Krg. 


Helmftädt. 
Zangelshbeim. — im Braunfchm. 
Harzdiftr., Krg. Harzburg. 
Zangenalthbeim in Bayern, 
Dberdonaufr., Log. Monbeim. 
Langenargen in dee Wuͤrtemb. 
2. B. Bodenjeer, D. A. Tettnana. 
Langenau, (Ober) — im Preuß. 
Schleſ. Rgbz. Liegnitz, mit 938 E. 
Zangenau, (Rieder) — im Preuß. 
Schlef. Rabz. Oppeln. 


Juͤl. Cleve⸗Berg. 
Rgbz. Düffeldorf. 
Langenbielau — im Preuß. Schleſ. 
Rabz. Reichenbach. 
Langenbogen —--im Preuß. Sädf. 
Rgbz. Merjeburg. — 
Langenburg in der. Wuͤrtemb. 
£. 3. Jart, D. A. Ingelfingen. 
Langenhagen — in der Hart. Prov. 
Kalenberg, Sig eines A. von 556 9. 
u. 5,097 € 
- Rangenfandel — in Bayerır, Rheins 
kreis, Difte, Landan. 
2angenprozgelden — in Bayern, 
Untermaiufe, 
Laungenfalza — im Preuß. Sädf. 
Rabz. Erfurt, 
Langenfheid, Mi. am Sorbefe, 
mit 4o u. 200 E., im Weftfal, Rgbz. 
Arensberg 
Langenſchwalbach — im Nafaui- 
ſchen ıc. S 
Langenfelboldb — in Ehurbeffen ze.“ 
£angenweddingen — im Preuß. 
Saͤchſ Rgbz. Magdebura. 
Langeroog — in der Han. Pr, Oft: 
friesland. 
Langfuhrt — im Weſtpreuß. Rgbz. 
Danzig. 
2Langnau, nicht Langeau. 
Langsdorf, Mfl. mit ı28 9. u. 700 
E., in der Stıandesberricdh. des Fire 
ften v Soims-Braunfels, in der Heſſ. 
Prov. Oberheſſen. 
Lauguelia — in ber Sard. Prov. 
Genua. 
Langwedel, Mfl. in der Han. Drov. 
— A. Verden, mit 109 9. u, 
25 E. 
ganthboir-Banda, die vornehmfte 
der Niederl. Baudainieln, mit der 
ptſt. Landore, wo das Fort Hollan- 


angenberg — im 


ia, 

Lantofca, MA. am Befubia, mit 1,850 
E. in der Piemont: Prov, Nisza. 

Lanzo — in der Piemont. Pr. Turin, 
am Stura, worüder eine prächtige 
Bruͤcke führt. 

Lapiezyszken — in der Poln. Wois 
wodſch. Auguftomw. 

Laci in der Toſean. Prov. Viſa, 
im Bal di Fine. 

Lasdehnen, Mfl an der Schefchup⸗ 
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pe, im Dfipreuß. Rgbz. Gumbinen, 

mit ı lub 8, 5> 9. u. 400 E. 

Lasfelde — in der Han. Prov. Goͤt⸗ 
tınaen. 

Las? — inder Voln. Woiwodſch. Kalifch. 


Laskarzew, Mfl. in der Poln. Mois 


wodſee Podlachien, in waldiaen Ums 
gebungen. 
Lafjian — im Pommerſch. Rabz. Stral« 


fund, 

— o w, Mil. in der Poln. Wois 
wodſch. Publin 

Läszfımnrowane, Mf. in Galiz., 
Kr. Sambor. 

Latera, Mfl. in der Toſcan. Pr. Flos 
renz. 

Latiſana, Mi. am Tagliamento, im 
der Vened. Diaz. Venedig, mit 4.000 
@., den Pallaſte Mocenigo u. vielen 
Landbäufern Venedigſcher Großen. 

Latowice — in der Poln, Woimodfch. 
Podladien. _ i 

gatzbaza, nicht Latzbaga., 

rt — in der Heff. Prov. Ober⸗ 
effen. 

£ Ar ban — im Preuß. Schleſ. Rgbz. 
iegnitz. 

Lau — Oberdonaukr., Log. Otto⸗ 
beuern. 

— — in der Heff. Prov. 

ein. ° 

Lauda — im Preuß. Sächſ. Rgbz. 
Merfeburg. 

Launchbeim — 2. 3. Koder, D. A. 
Ellwangen. 

Lauchſtaͤdt — im Preuß. Sächf. Rgbz. 
Merfeburg. : 

Laudenbab — in Baden, Nedarfr., 
Dia. Weinheim: 

Laudenbab — in Bayern, Untere 
maınfr, 

gauenau — in der Han. Prov. Ka 
er Sig eines A. von 507 9. u. 
3,986 €. 

gauenbur - ein jest zu Dänemark 
acböriges Herjogtbum, 2o ı10/ı0o Q. 

ar., mit 34,938 luth E. in 3 St., 
ı Mf. u ı1 D. Das Land bat ris 
ne landftändifhe Verfaffung, u. durch 
den leuregabevericag an Dänemark 
von 1816 find demſelben feine bisberis 
ae Verfaffung u. befondern Freyhei— 
ten zugefichert. Eıntbeilung: in 4 
Armter. i - 

— — an der Leba — im Pom⸗ 
merfch. Rabz. Coͤslin. 

Lauenföbrde — in der Han. Prov. 
Göttingen, Sig eines N. , 

Lauenftein, an der Saale — in der, 
Hau: Prov. Kalenberg. 

gauenftein Mf. in Banern, Ober 
mainfr., am Loquitz, mit 400 E., ı 
Porzellanfabr. u. ı Blaufarbenwerf, 
Sig eines Ldg. von 1,507 D- u. 
9,864 E. 


[4 


— Q. 
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Laufen — in Bayern, Harfe, Sitz 
eınes Ldg. , 
Laufen, am Nedar — in der Wir 


temb. 2, B. Enz, D. A. Beil gbeim. 
Lau — im Torol. Pr Trient 
Zauniomwitz, Mi. u. Schl. in Böh- 
men, Kr. Käurzim . 
Saupbeim, Mfl. an der Rottum, in 
der MWürtemb. 2. ®. Donau, DA 
Wiblingen, in Groß, u. Kleinianp- 
beim geteilt, mit 2 Stt., ı Hofp.:u. 
2,320 E., worunter 270 Be Wale 
fahr: zum heiligen Grube. 
Laurana — ım Jüpe. Ar. Fiume, mit 
103 9. u. 


453 ©. 
£aurel Mountains, eine Bergkets ' 


te im Rordanı. Frſt. 
ganrens, Dife. im Nordam. Refk, 
‚Sudearolina, mit 14,982 E. — Graffd. 
im Nordam. Frft. Georgia, mit ,210 €. 
Lauricoda, Bergwerksbezirk 
« Span. Bicekr. Peru, der gewöhnlich, 
aber unrichtig Pafco genannt wird. 
Hier liegen fo viele Minen, daß (1789) 
1 bıs 16,000 Carons Erz (120,000 
art Silber) gewonnen wurden. 
gauricoha, See — merfwürdig, 
weil aus 
ben dewjelben der größte Strom der 
Erde, der Marannon, feinen Urfprung 
nimmt. 


ringen — im lntermainfr. 
22 — im diesſeitigen Fürſten— 


Dnme. 
Lauſatz —— In der Theilung von 
Sachſen 1815 fiel der ardßere Sheil 
davon an Preußen, nähmlich 151 ;5/100 
M. mit 294,717 €., welcher unter 
die Proo. Brandenburg u. Schlefien, 
u. befonders unter die Rgbz. Franf- 
furt uw. Lieanıg verebeilt ift Der 
Saͤchſiſche Autheil beiträge nur noch 
55 35/100 Q. M. mit 169,879 E., u. 
if gegenwärtig untere dem der Prov, 


Lauſitz beariffen. | 

Lautenburg — im Weſtpreuß. Agbz. 
Marienwerder. 

Lantentbal — in der Han. Prov. 
Göttingen, Im 

Lauter — Gränzfl. zwifchen 
u. Deutfchl ; entfpringt im Wasgau, 

Lauterbadh — in der Heſſ. Prov, 
Oberheſſen. 

Zauterberg, Mil. — in der Ham 
Prov. Göttingen, 4. En 

Lautereck — im Bayer. Rheinkr., 

: Difte. Kaiſerslautern. 


tanfr, 


Sauterhbofen Mfl. am Urfprunge der Leerdam — in 


— in 8. ———— 3* fa f⸗ 

enhofen, mit.ı A, elde 

> Viehbandel. - 

ganter (Mit u Neu) — in der 
Wuͤremb. L. B_ Unternedar. 

Lanterftein, Sächſ. A. ım Ar, Er 


im 


mfelben od. doch dicht nes ° 


lausthaler Bergamte, 


Lan Leg of 


gebirge, mit 2 &t., 26 D.., + Vorw., 
11,720 # bar feinen Nahmen vom 
dem zertrümmerten Felſenſchl. Lanter- 
fein an der Bodau. 

Lantlingen — in der Mürtemb. 2. 
B Dbernedar, D. A. Balingen. 

Lasagıa — in der Sard. Prov. Ger 
nua. Rifcheren. Au der Naͤhe bricht 
der berühmte fhwarze Schiefer die’cg 
Mahmens, der burch ganz Italien ver- 
fendet wird, 


Lavamüund — im Illyr. Kr. Klagens 


urt. 
— Fl. in Illyrien ze. — Das 
gLavanttbal it 6 — 7 M. lang u, 
febr fruchtbar. i , 
£ rn im Moden, Füuͤrſtenth. 


Lanbad, Gpuv. in Illyrien, weldes 
die Herzogthümer Krain u. Kärntben 
umfaßt, u. die Kreiſe Laybach, Neu— 
ftäbel, Adelsberg , Klagenfurt u. Vils 
lach, mit 393 4000 Q. M. u. 639,514 
E. enthält. 


Lanbader geeie, | eben dieſem 

“ Goup. zählt auf beylaͤufig 78 4ofioo. 
Q. M. 39036 E. in 5; St. mit 18 
Vorft., 5. Mi, gı3 D. u. 23,268 9. 

Laybach, a he gleichn. Gouv. u, 
der Kr. in Illytien — 11,000 Eivile 
Einwohnern ꝛc. ; 


Lazienka — in der Poln. Woiwodſch. 
Maſovien. 

Laziſe — in der Vened. Diaz. Ve⸗ 
rona. 

Leba — im Pommerſch. Rgbz. Coͤslin. 

Lebach — im Preuß. Niederrhein. 
Rgabz. Trier. 

Lebbeke — in der Riederl. Prov. Oſt⸗ 
flandern. 

se us — im Brandenb. Agbz. Franke _ 
urt. 

Lecco — in ber Mailänd. Dig;. Cor 


mo. 

Lechenich — im Zül. Clever Berg. 
Rgbz. Coͤln, mit 1,863 €. 

gedfers — in Bayern, Oberdonaus 
reis. 

Ler, Graffb. im Nordam. Frſt. Virgis 
nia, mit 4,694 ©. 

Leeds, Grafih. im Britt. Gouv. York 
in Mordamerifa. 

Leer, 9. in der Han. Prov. Oſtfries⸗ 
land, beftebt aus 5; Voigteyen, ı9 ref. 
u. 5 lub. Afp. mit ı7.112 Dee 
Siß iſt in der St. gl, N. 

der Niederl. Prov. 
Südbolland. 


Leeuwarden — in der Niederl, Pr. 
Friesland. ” 

Leffingen — in der Niederl. Prov. 
Weſtflondern. 


Legau, Mfl. in Bayern, Oberdonaufr, 
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Lög. Groͤnenbach, in einer fruchtbar Gig zu Ilbenſtadt, die legtere zu We— 


ren Gegend, mit 1,650 €. fterburg. 

Legnago — in der Vened. Dig: Ber Leinſter, Grafſch. im Britt. Goup, 
rona. . Quedbeck in Kordamerifa. | 
£egnano — in der Mail, Digz. Mair Leinftetten, Den. in der Würtemb. 

laud. 2. V. Mittelued ar, O. A. Sulz, mit 
” nin — im, Brandenb. Rgbz. Ports e 407 E. 

am. Leipziger Kreis — rıR DM. 
Lehre — im Braunſchw. Wolfenbüt⸗ r u. mit dem — Merſe⸗ 

tel; MArg. Riddagshauſen. urg 216,917 E. zaͤhlend „getheilt in 


Leibnitz — 167 9. u. vo €, die Aemter Leipzig, beyde Grimma, 

£eiihlingen — ım Jül. Elever-Berg. 7235 Leißnig u. Döbeln, Rochlitz, 
Rgbz. Düſſeldorf. Kolditz, Borna, Pegan, Wurzen, Müs 

Leiımbad — im Preuß. Sächf. Nabz. : geln, Sornzig u. den Kefk'von Mers 
Merfeburg. _— .%. 5» on an. Peburs. 

Leimersheim — in Bapefa, Nheins Leipzig, das Kreisamt, zähle 4 St., 
kreis. - —— 114 D., 9 Vorw. u, 54,622 €. 

“Lein — im Preng. Niederrhein. Agbz. Leifnig, 9. in Sacıien, Peipjigee 
— — im Hannoher. “ Ar, mite St, 105 D., 7 Borw. m. 
: ein ingen : sin ie, Haus in TR E. Hat feinen Sig in der St. 

eutſchland das ih in 3 Linien geirfauf, (der), ein Geld, welches na 
sheilt: I. die fürftl. £inie, welde durh 7° einem Den —— — 
den Deputationsrezeß von 1803 für Meririnten beſtimmt wird, näbmlıch,, 
ihre überrbeinsfehen Befizungen die womit man Leit (ein  beranfchendes 
Mainzer Aeineer Miltenburg, Buchen, Getränf) faufen will,’ en 
Seligenibal, Amordbah u. Bifdofsr geizfau — im Preuß: Sächſ Nabz: 
gein, die Pfälzifhen Aemter Moss " Magdeburg. E 
ah u. Borberg, u. die Würzburger Lefnp — im̃ Poſ. Rgbz. Poſen. 
Aemtet Harbpeim,. Lauda u. Kipperg gelow — in der Phin Wolwodſch. 
erg ung. Am, Pat Kalifch. 
sbeile eines Fürſtenthum welche ud erl. F 
24 Q. M. mit 3. D. u. 85,646 E. an “in ri Pre 


— 


enthält. Diefes Fürſſenthum iſt jetzt Ir z 
theils unter Bayerifche Landeshpoheit — e — ei Keäl Aue en bat fen won, 

“ Miltenberg u, Amorbadb, — tbeils Do Peer». & ER 
unter Badenfhe — der Lieberreft in Femberger Kreis in. alizien, ift 
25 Aemtern — gebonmen, fo dag Bape 34 D- M. gr., mit 135,749 €. in 4 
ern davon N rg Zus Hm gi ee 154 D., 18,842 
terthanen unter fi at. er Beſit⸗ En — LI 
a weider 1779 ne keihefiehline a — in der dan, Pr. Dieps 

uͤrde erhalten u, lüth. Rei; if, führe . 

* —X uürſt zu Leiningen, My Lemon e, Küftenfl. in Venedig , fchiffe 
graf zu Mosbach u. f. tv., hat gegen bar von Portogruaro abwärıs bis zum 

 500,00o Einfünfte u. feinen Giß zu Adriat. Meere, : 
Ancrtac. (de re —— ee in der Poln. Woimodfch, 

achsburgifchbe Linie, welche ſich wie . m 

ee 2 Yrfie theilt: 1) 4 Billig⸗ £e nezna — in der Poln. Woiwodſch. 
— ————— kath. Rel., welcher nneee , Lublin. * 

Badenfcher Oberhoheit die eũer Lendinara — in der Vened. Dlgz. 
Billigheim — ı 2. M. mit 2,075 €. Venedig, 

Pe: 2) den Neidenauer,, ebene Lengerih — in der Han. Pr. Lite 

Ir arh. Rel., welcher die Kellerey geh. 

- Meidenau — 3/4 2. D.- mit 1,780 @. gengfurt — in Bayern, Untermaine 
— unter Badeniher Hoheit befigt. _ Freis, Ldg. Homburg. 
111. Die gräfl. Leiningen» Wefierburs Lengsfeld, St. — in der Weimar, 
{00m u. Gcoraulden. dem Chriſtoph⸗ Prov, Eiſenach, Sig eines A. von 


hen u. Georgifchen. Beyde befisen 3,514 ©. 

ie Abteyen Jlbenftade u. Engeltbat Lentersbeim, MA. in Bayern, Ne 
unter Heflifcher, u. die Herrich. Wer gatfr., > Windsheim, mit 2 luth. 
ferburg u. Scaded unter Naffauie K. u. 800 . 

ſcher Oberhoheit — zufammen 2 »Lenne — im Weſtfaͤl. Rgbz. Areus⸗ 
Q. M. mit 5,4253 E. — Sie find beh⸗ berg. 

de luth. Rel.; ‚Die erfiere has ihren Lennep — im Jül. Cleve⸗Berg. Raobg. 


Leſſenich — im 
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Diffeldorf. Hauptſitz der Bergiſchen 
Tuchmanufafturen. . 

Lenno — in der Mail. Mat. Drefeia. 

Lenoire, Grafſch. im Nordam. Frſt. 
Nordcarolina, mit 5,572 E 

Lens, ander Drerire. — 
deri. Prov. Heunegeu. 23— 

Lentſcha — in der Poln, Woiwodſch. 
Fublin. 

Lenza, Fl.in Parma, welcher zu Mons 
te Mofcofo entfpringt, un, nach einem 
Laufe von ıı M. dem Parma zufält. 

Lenze u Lenzen — beyde im Bram 
deub. Rabz. Porsdam. 

Lenzkirch, Oberlenzkirch, MA. 
an der Haslach, in Baden. 
freie, Bza. Neufladt, mit 67 9. m. 
534 E., morunter viele Uhrmacher: 
gebört zu den fücftl. Fürftenbergifchen 
Standeshertſchaften. - 7° 

Leoben — 278 9. u, 2,000 €, 

Leonberg od. Leonsberg —in der 
Würtemb. 2. B. Rothenburg, Sig. ei⸗ 
nes D. 2. B 

Leonberg — in Bayern, Obermain- 
freis. - 

Lerbach 

en 


gen, | 

Lerice — im Sard, Herzoath. Genua. 

Leibnitz — im Preuß. Schlef. Rgbz. 
Dppeln, 

Lefie — im Braunfchw. Wolfenbüttel. 
weg. Saldern. 

Leffen — im Weflpreuß. Rgbz. Mar 


rienwerder. 
Preuß. Niederrhein. 


Dälmat. Kr. Spala- 


in der Nie: 


— in der Han. Prov. Goͤttin⸗ 


* 


Rabz. Aachen. 

Leſſinag — zum 
tro geboͤrig. 

Leffines 
Hennegau. 

Leubus — im Preuß. Schleſ. Rab;. 
Breslau. 

Leuchtenberg, MI. in Bavern, Her 
genfr., Log. Nabburg, mit ı Schl., 
8 2 u. 406 E. Davon bat jebt der 
8 wiegerfohbn des Königs, Eugen, 
den Titel eines Herzogs von Leuch— 
tenberg. 

Leuf — im Schweizer Kant, Wallis, 


Leuna — im Preuß. Sächſ. Rgbz. 
Merfeburg. 
Leufheid, Mi. an der Sieg, im 


-Zül. Eleve:Berg. Rabz. Düffeldorf. 
Lenfe — in der Niederl. Prev. Hen- 
negau. 
Leuſtadt, Mil. in der Heſſ. Prov. 
Oberheſſen, zu der ‚Standesberrich. 
des Grafen von Jfenburg » Büdingen 
gehörig. 


Leutersbanfen, D. an der Berg- ’ 


firaße, mit 163 8. u. 1,084 E., inBar 
en, Redarfe., Bza. Weinheim. Uns 
weit davon die Trümmern der Burg 
Dirzberg. a 


Donau’ 


\ 
— in der Niederl, Prov, 


Leu ; Sich ! ger 


Lenthbel — im Brandend. Rab. 
Frankfurt. 

Leuthen — im Preuß. Schleſ. Nabz. 
Breslau. 

Leutfird — in MWürtemb., 2.3. Bo: 
denfee, Siß eines D. 4. 

Lentemansdorf — im Preuß. Schleſ. 


Rabz. Reichenbach. 


Levire:o, MD. sim; Tyrol, Kr, Trient, 
Guter Weinban.; . 

Levizano, Mil. im eigentl. Herzogth. 
Modena. 


Lewien, nide Lewin — im Preuß. 
Schlef. Rabz. Reichenbach. 

Lewis, Sräfſch. im Nordam. Frſt. 
Newvork, mit 6,433 E. im Frſt. 
Kentucky, mit 2,357 €. 

Leren, £ißnice,. Mfl. in Mähren, 
Kr. Dimüß, mit 58 9. u. 357 €. 

Leringtoi, Hpih.-der Grafich. Rok⸗ 
«bridge im’ Nordam.- Frfl. Virginia, 
am James, qut gebauet, mit ı Kath: 
baufe, ı ®efängniffe, 700 €. 


Lerington, Difte. im Nordam. Frſt. - 


Sübdcarolina, mit 6,641 €. z 
Leyden — in der Niederl, Pr. Süd 
holland. ——— 
Leyen, Deutſches Fürſtenhaus, deſſen 
Stammhaus jenfrits des Rheins an 
der Mofeldiegt. Es erhielt am Ende 
des ı7. Jahrhunderts die reichsgräfli» 
de, u. nahm nach feinem Beptritte 
e dem Rbeinbunde die fürdliche Würs- 
e an, die es auf fein unmittelbareg 
Reichslaud, die Braffch. Geroldsed, 
Im Badenfchen gründete. ein bey 
der Wiederherſtellung des Deutſchen 
Reichs ift der Fürft in den Deutfchen 
Staatenbund nicht aufgenommen‘ m. 
die Grafſch. Geroldsed unter Oeſt— 
reichifcher Dberhobeit mediatifirt. Der 
a. it Fach. Rel. u. beſitzt, außer 
eroldseck, noh die anfehntichen 
Bad ir Adendorf, Abrenfels, 
enen, Otterbach, Saffia, Bliesfaftel, 
Münchweiler,u. a, jenfeits des Rheins. 
Leppuhnen, Leypuni, St. in der 
Poln. Woiwodſch. Auguflow, mit 28 


9. u. 233 €. 

Libmühl — im Weſtpreuß. Rgbz. 
Marienwerder. 

Licca — Regimentsbezirk anf der Eroa- 
tifchen —— zwiſchen Dals 
matien, dem Adriat. Deere nu. dem 
Ottochaner Bz., im D. aber durch das 
Gebirge Pliffevicze, von der Tuͤrkey 
getrennt. Er entbält auf zo 33/100 
Q. M. 49,066 E, Hptort if Gospich. 

Lichtenau — im Weftfäl, Rgbz. Min 
dent. 

Lichtenau — in der Chutheſſ. Prov. 
hl Sale , Siß eines 4 von 
6,471 E. 

Lichtenberg — Dbermainfr. 


3037 Lich Lie) 
gidtenbur 
Rgbz. Merjcburg. er 
Lichtenfels — Dbermainfr., Gig eis 
nes Ldg. von 3 1/4 D. M. u. 9,954 E. 
gichtenvoorden — in der Niederl, 
tov. Geldern. . = 
giwemeßinfeln, eine Gruppe fl. In⸗ 
feln im Atlaut. Deeane, tim. vom 


Sandivichlaude; weiche zu Südanieris 


fa gerechnet werden ;.wüfte Felfeu oh⸗ 
ne Vegetation, nur ma einigen Mops 
fen bedede u. von Eis u. x 


rend. i 
gido di Paleftrina und Lido di 
Sotto mariuo, in der Dened, 


Digz. Venedig. 
eb e Preuß. Schlef. Agbz. 


eichenbdach. 
Liebenau — in der Churheſſ. Prov. 
Riederheſſen. 
Liebenau, an der Aue — in der Han. 
Prov. Poya. 
Liebenau, Mfl. an der Pachlitz, im 
Brandend, Rgbz. Frankfurt, mit a 
"tarh., » luth. K., 210 9. u. 600 €. 


— giebenburg — in der Pan. Prov,, 


pildesheim. & 5 
giebenthal — im Preuß. Schleſ. 
Rgbz. Liegniß, 
Liedenwalde — im Brandenb. Rgbz. 
Potsdam. 
Liebenwerda — im Preuß, Sädf. 
Rgbz. Merfeburg. 
Liebenzell — in der Würtemb, 8, 
V. Swwarzwald, D. A. Neuenburg. 
gieberofe — im Brandend. Rgbs. 
' — Seanffurt, , 
Liedftadt — im Weſtpreuß. Rgbz. 
Marieuwerder. j 
giecbtenftein, Deutſches Fürftenth., 
weldpes feinen Urfprung von der Fa— 
mil.e Eſte ableitet u. fi gegenwär— 
tio ın 2 Linien theiler 1. die Sranzie 
ſche Linie, Fach. Rel. Sie befigt das 
fouverane —— Liechtenſteͤm in 
chwaben, außerdem aber an mittel⸗ 
baren Perrſchaften die Fürſtenthitmer 
Sroppau u. Yägerndotf 
die Perrſch. Gersdorf in Dberiaufig, 
den Defireich. Bz. mit, 5, den Steinit⸗ 
zer B;. mit 6, den Öternberger Bz. 
in Mäahren u. Schleſften mit 5, den 
ZTribaner Bz. in Mähren mit 5, U. 
den Schwarzfofteleger Bz. in Maͤh— 
ren mit's Herrfc., zuſammen auf 104 
QM. 24 ©t., 2 Vorit., 35 Mfl., 756 
D., 29 Hrrricbaften, 46 Schl., 11 Ki), 
164 Meiereyen mit 324,000 E,, u. ı ıf2 
Mil. Gulden Einkünften. Wegen 
fiechtenftein iſt der vegierende Fuͤrſt 
Diitglied des, Deutfhen Bundes, u, 
hat auf dem Bundestage mit Hohen» 
zollern, Neuß, Lippe u. Walded ge» 
meinfhaftlich die 16. Steue, im Ple— 
num aber eine eigene Stimme. Sein 


— 


— im. Preuß. Saͤchſ. 


soft ſtar⸗ 


in Schlefien, 
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Eontingent beirug bisher ı00 Mann. 
11. Die Carliſche Linie, ebenfalls kath. 
Kel. Sie befist das 2. Majorat der 
Liechtenfteinifhen Gejammigüter uud 
außerdem die Herefch. Großmeſeritſch 
un Zhorz ın Mähren. 

Liechtenstein, Deutſches Fürſtenth. 
am Bodenſee, vom Oeſtreich Gebiethe 
— u. aus den beyden perrſch. 
Badug u. Schellenberg beitebend. Es 
ift gebirgig, bat aber gute Viehzucht, 
u, enthält auf 2 1/2 D. M. ı Mil., 
8 D., 2 Sdl., 1 Kl., u. 5,010 
apa it Vadutz, wo aud das D. 9. 
feinen Sig bat. E 

Liegnitz, Robz. in Preuß. Sclei,, 
195 D. M. gr., mit 39 St., 9 Mfl., 
1,383 D. , 92,500 9. u. 505,839 €. in 
den Kreiſen Löwenberg, DBunzlau, 
Goldberg , Liegnig, Lüben, Glogau, 
Sprottau, Sagan, Freyſtadt, Grün 
derg, Börlig, Rorhenburg, Lauban. . 
Die Hpiti. ift Liegnitz. 

Lien im Puſterihale des Tyrol. 
Kr. Brunecken. 

Lier — in der Niederl, Prov. Aut⸗ 
-werpen. s 

Ligne, D. in ber Niederl, Pr. Hennes 
gau, mit 774 E., welches den Titel ci» 
nes Fürftenehums hatıe, u. das Stammes 
fact der Herzoge von Aremberg, Aar— 


bot, Eroy u. der Fürften von Liane, 
Shimay u. Barbanıjon iſt. 
Lirienihal — in der Han. 


BE 
Pr. Bre⸗ 


Lirltin in der Niederl. Prod, Ant- 
werpen. 

gLimanowa, Mill. in Galizien, Kr. 
Sander. - 


Limbdara, Gebirge auf- dem mördl. 
Theile der Ani. Sardinien. 
Limburg, fimpurg — in der Würs 
temb. £. V. Kocher. 
Limburg, Miederl, Pr. jwifchen 22 © 
a7! — 230 49° D.L. u. 509 4 — 
19 35 RR. B., grängt ım M. {an 
Nordbrabant, im 5. an die Preuß, 
Prov, Zül. ElevexBera u. Nieder 
rbein, ım &. an Lüttich, im MW. an 
Süpdbrabant u. Antwerpeu, iſt 70 30/100 
DM. gr. Ein. ebenes, zum Theil 
moraftiaes Land, was von der Maas, 
Zuar, Demer, Herf u Worm durch⸗ 
fioffen wird, u. Getreide, Hülfen: n, 
Gaͤrtenfruͤchte, Dibifräuter u, Obſt, 
auch Krapp, Tabak, Kichorien u. Flachs 
bervorbtingt, eine vorzüglich durch fete 
te Weiden begünftigte Biehzucht bat, 
reih an Bırinfoblen u. gutem Tor 
ift. Die 292,187 €. näbren fi meis 
ſiens von Kandiwırchichaft, weniger vo 
Grwerben. Die Arcv wählt zu den 
* Generalftaaten 4 Deputirie, u. achört 
zur 5. Milirärdiv, u unter den boben 
Gerichtshof von Luͤuich; ihre sin 
alal⸗ 
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ialftaaten beitehen aus 6o Mitglie- 
ern. Eintbeilung: in 3 Bezirke, 3 
Kantoge m. gegen 310 Gem. Hptfl.: 


Sim burs (oben), Gtandesheref 
en we 4 9 —— a: 


Arensberg, ı 34 Q. M. gr., mit 4,180 
€. ꝛc. 


Limburg, an der Wefe — in der Ries 
derl. Prov. Lüttich. 
Zimmer — in der Han, Prov. Kalen» 
berg, U. Blumenan. 
£imone — in der Piemont, Pr, So—⸗ 
fpello, | 
Linares — Hier warem die Gold⸗ m. 
‚Silberbergwerfe, welche die Kartha⸗ 
er bearbeiteten, u. die der fchönen 
imila, Asdrubals Weibe, ge- 
örten. Sie waren noch zu Seiten 
er Römer ergiebig, u. werden 2,000 
gut tief angegeben, mit mehreren 
. Bängen. 

Linato, Mf. am Lambro, mit ı Gchl. 
in der Mail. Diez. Mailand. 
Lincoln, Grafſch. im Nordam. 

Kentucky, mit 8,676 € i 
Mordcarolina, mit 16,35 
def Zenneffee weftlichen Antheils mit 
„04 ©. — im Frſt. Georgia mit 
4,555 €. 
Lincoln, Graffd. im Britt. Gonp. 
t in NRordamerifa, 


Linda — im Preuß. Schleſ. Agbz. 


Liegnig. 
?Lindar — im Illyr. Kr. Finme. 
Lindau in Bayern — Dberdonaufr.,, 


Sitz eines Lg. von ıı% DO. M. u. 

6,316 ©, 
Lindau, ander Ruhme — in der Han, 
Brov. Ööttingen, 


Ip einen sie . A. 
Lindberg — im Jül. Eleve-Berg. 
9 Cleve. 

Lindenhart, Mfl. in Bayern, Ober⸗ 


| i ; v. 
Oder heſſen, mit —— 


— E 
Lindlar — im zul, ie. Berg. Rab; 


Eleve. 


Lindfhoten, MA. in der Niederl. 
Prov. Utrecht, 730 €. 

Lingen, Han. P welche 1814 von 
Preußen abgerre  :ft, aber nur den 
nördf.- Theil def m od. die niedere 
©raffch. brareii Sie zahlt auf 16 
rfioo M.M.xo, 3 E., meiftens Kath. 
dann Ref. u. wenige Luth. Der Bos 
den tangt wenig u. die Forfie bedeu- 
ten: wichts ;_ der einzige größere Fl., 
die Ems, iſt fchiffbar,. Außer Acker— 
bau nu. Viehzucht macht die Leſnewe⸗ 
berey m. Gürnieinnereyg din Hanpts 
nabrnngszweig aus; aub Wandern 


Grgänjungen zum Zeit. Lex. 1. Abth. 


‘ 


I kin Lip 


jaͤhrlich viele, E. nah Holland. Die 
Graffh. enthält = Städte: Lingen u. 
teren, 4 Aemter, Lengerich, -Thuine, 
teren.u. Schapen, 49 Bauerſchaften 
u. 4,028 9. Mit derfelden ift gegen- 
mwärtig der Antheil Hannovers an 
Rheina-Wolbed verbunden, Die Hptfi. 
ift fingen. 

Linn — im Jül, Eleves Berg: Agbz. 
Düffeldorf. 

Linnich — im Preuß: Niederrhein. 
Rgbz. Aachen. 

eins — Hptfl. des Landes o. d. E., ı. 
es Hausrucdviertels. — Nicht 40,000, 
fondern nur 10,000 Menſchen befchäf- 
tiget die biefige f, 9. Wollenzeug⸗ 
ud: u. Teppichfabrif. 

Linz, am Rhein — im hl, Eleve- 
Berg. Rabz. Düffeldorf. 

Lipno — in der Poln, MWoimodfch. 


Plock. 
Lippe, Fl. — in der Preuß. Pr. Weſt⸗ 


alen, 
een Deutſches Fürftenbaus, weldes 
fi in z Hauptlinien theilt: I. Lin»- 
pe-Detmold, ref. Rebt, inz Xeften: 
ı) der fürftl. Lippe-Detmoldifche, wel⸗ 
er das Fürftenth. Lippe-Detmold ber 
ist, u. Mitglied des Deuifchen Bune 
es iſt; 2) der gräfl, ‚Lippe Biefier- 
eldifche, u. 3) der gräfl. Lippe » Weis 
enfeldifche,, bevde apamagirt u. mit 
mittelbaren Gütern ausgeftattet, Die 
Detmoldifche Linie ift feit 1789 in den 
Barfienhand erboben. II. Schauen: 
nreg-Lippe, ebenfalls ref. Rel., 
welche das Fürſtenth. Schauenburg- 
Lippe als Mitftand des Deutfchen 
Staatendbundes Ze 
Lippe» Detmold, Deutfches Fürflen-” 
thum, welches aus der Graffch. Lippe, 
der Graffch. Sternberg u. einem Shei- 
le der Grafſch. Schwalenberg beftebt, 
mit Ausnahme des U. Lipperode ein 
sufammenbängendes Ganze bilder, u. 
im N. an den Preuß. Rabz. Minden 
n. die Churheſſ. Prov. Schanenburg, 
im D. an Hannover u. Pyrmont ır. 
im S. u. W, an den Preuß. Rgbz. Mins 
den aränzet. Flächeninhalt: 20 62/100 
D: R Boitsmenge: 72,500. E., mei⸗ 
ftens ref. (bloß Lemgo n. Kippſtadt find 
ganz Iuth.), in 6 1% St., Er u, 
145 Bauerjchaften. Das Land ift grüß- 
ten Theils bergig u. mit großen Eis . 
chen. u. Buchenmwäldern befegt, auch 
ıebt ſich die Sennerbeide in dasfelbe, 
Fläffe: Emmer, Werre, Hummer, Be- 
ver ze. Klima: gemäßigten. seunb. 
Haupterzengniffe : Korn, Hülfenfrüchs 
te, Karıoffein, Flachs, Holz, Hornvich, 
Schafe, Sennerpferde, Schweine, Bier 
nen, Wild, Salz, Eifen, Gyps. Der 
Kunftfleiß befchäftiger fich mit Garne. - 
20 . 
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7, Lip Lob 
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inneren u. Leinweberey. /— Die Ber: 
Kenn ER monardhifch, ne dem. Fuͤr⸗ 
fien ſtehen vielfagende Landflände zur 
Seite. Das Furftenthum bat mit Ho» 
benzolern, Liechtenftein, Reuß, Wald» 
ed un. Schauenburg auf dem Deuifchen 
Bundestage die ı6. Stelle, in Plenum 
eine eigene Stimme. Die oberen Ver» 
waltungsbehörden find die Kegierung , 
das Hot eriht, Eonfiftorium, Erimis 


u. f. w. Der ref. Kult zähle 38, der 
duth. 3, der fath. 3 Kirchfpiele. Es find 
2, Ghmuaſien vorhanden, Die Ein» 
Kufte (0808 man auf 466,500 Guls 
den, Das Bundescontingent beftand 
bisher aus 300 Mann. Das Land ift 
nn 7, Sradtgeeighte u. 11 Aemter abge⸗ 
theilt. 


Lippehne — im Brandenb. Agbz. 
Frankfurt. en 
Lipperode — mit 560 E. Sitz eines 
4., in der Braffch. Lippe, welches bey 
Lippftadt liegt, u. außer der Hälfte 
Bee St., den Mfl. Lipperode u 

as Stift Kappel beareift.: 
Lippinfen — im Df. Rgbz. Brom⸗ 
erg. 
Lippizza, D. im Apr. Kr. Trieſt auf 
dem Karfte, mit ı Stuserey. 
£ippoldsberg — in der Ehurheff. 
Prov. NRiederpeffen, A. Sababurg: 
zizrtpring — im Wefifäl, Robs. 
Minden, 
Eippftadt — ebendaſelbſt; Preußen 
bat fie mit Lippe» Detmold gemeins 
ſchaftlich 


a 

Lipeko — in der Poln. Woiwodſch. 
Saudomir. 

Liptingen — 
Bza. Stockach. 


Zis kowo, St. in der Poln. Woiwodſch. 
Kaliſch, mit 50 9. u. 249 E. 

Liffa, Infel — zum Dalmat. Kr. Spas 
latro gehörig. Die St. hat 2,509 €. 
(lie Bolnifcde) — im Pof. Rgbz. 
ofen, 


in Baden, Seekr., 


£iffa, an der Weifleig — im Preuß.” 


Schleſ. Rgbz. Breslau, 

Lißberg — in der Heſſ. Prov. Ober: 
heffen, Gig eines 4. von 1,499 P. u. 
7,944 ©. 

Liffewen, MÄ. im Oſtoreuß. Rghz. 


Gumbinen, mit ı lub. K., 37 9. u 
250 €, Pr 
Liräp — im Illyr. Kr. Reuſtädtl. 
Livenza — in Venedig. 
Livorne — in der Fiemont. Prov. 
Suſa. — 
£ — in der Poln. Woiwodſch. Pod⸗ 
lachien. | ne 
gobendan, D. in Böhmen, Kr, Leute 


a t, Rentlammer, Forfigericht ' 
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meriß, mit 246. u. anfebnlicher Lein⸗ 
weberey, zu dee Salm » Keiferfcheidie 
ſchen Bert. Dainsbach gebörig. 

Lobfenz — im Weſtpreuß. Xgbz. 
Bromberg. 


Eoburg — im Preuß. Sädf. Rebe. 
Magdeburg. - 
Loches — Ueber dem Grabmabl dee 
Agnes Sorel ift eine Weberfchrift, des 
ven Ucheber Franz I. ſeyn fol. 
Gentille Agnes, plus d’honaneur tu me. 
“ rite, 
La cause &tant de France recourrör, 
Que ze que peut dedans un cloitre 
oauvrer ; r " 
Close nonnaire ou bien dérot hermite, 
Bin: Agnes, du verdienft mehr 
bre, da du Urfache warft von der 
Wiedererlangung ———— als was 
eine eingeſperrte Nonne oder ein an— 
daͤchtiger Siedler in einem Kloſter 
wirken.) 
Lockum, D. u. Sig einer luth. Abtey 
mit. ı fhönen R., 152 9. u. 1,063 €,, 
in der Han. Prov. — A. Rebe 
buig, wozu der DM. Wiedenfahl u. 
einige andere D. gehören. - 
£odersleben — im Preuß. Sid. 
Rgbz. Merfeburg. , 
£odi, Digz. im Lombard. Gouv. Mai- 
laud, ı8 30/ioo Q. M. gr., mit 140,650 
€. Die Hpefl. ift Lodi. u; 
LodiBechio — ebendaf. 
£od; — in der Poln. Woiwodſch. Ma⸗ 


ovien. 
:öbau — im Weſtpreuß. Rgbz. Mar 
2 rer der Sähf. Prov. Lauſitz 
Löbejün — im Preuß. Sähf. Rabe. . 
Merſeburg. 
Löchgau — in der Würtemb. 2. V. 
En D. A. Beſſigheim. 
* = ts — im Brandend. Rabz- 
v am, r » ’ 
Löffelfbeid — im Preuß. Nieder» 
chein. Rgbz. —2 — — 
Lötzen — im Sfipreuß. Agbz. Gum⸗ 


binen. — 
£övenid, Mfll. u Schl. mit 1,536 


E., im Zul. Eleve-Berg. Rgbz. Cleve. 
£öwen a im Preuß. Schleſ. Rogbs: 

Breslau. ns ’ 
Löwen, Louvain — ' Hptort eines 
Diſtr. Te X Niederl. 

Prov. Suͤdbrabañi. — 
Löwenberg — im Preuß. Schleſ. 
5 eim, Dentfches 


Rabz. Licanig. 
niert 

rafl. Haus, in 2 
ie gräfl., Loͤwen⸗ 


theils fürftl., theils 

Linien getbeilt: 1, 
fteinsBirneburgifche,, Inch. Rel. Sie 
befigt die Grafih. Löwenftein im 
Schwaben unter Würtemb. Hobeit, 


Ni 
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dann mit der fürfl. Linie gemein Lomazn — in der Pol. Woiwodſch. 
baftlih die Graffh. Wertheim in  VPodladien. 
ranfen, einen Anıheil an der Graf- Lombardey-Venedig, Defiteici- 
fhaft £impurg, das vorm. Würzburs ſches Könige. in Ober» Ktalicn, zibis 
ifge A. Freudenberg , die Kartbaufe ſchen 26° 10° — 319 20% 2,2%. 
&r nau u. Probſtey EHEN, 0 44° 547 — 46° go M. B. graͤnzt im 
wie 4 vorm. Mainzifche D., die zur M. an Helvetien m. Tyrol, im D, an 
fammen jegt theils unter Badenſche, Iprien, im S. D. an das NAdriat. 
theils unter Baperifhe Oberhoheit eer, im S. an den Firchenſtaat, 
efegt find, im Ganzen 8 ı0fioo Q. Modena u. Parma, u. im W. an -Sar- 
— mit 18,223 E., 2 ı%2 St.,6 Mfl., dinien,, Flaͤcheninhalt; 867 QM. 
28 D., 5 Schl.u. "130,000 Gulden Dberflähe: ein ar. Thal auf dem 
Einkünfte. Sie führt den täfl. Zie rechten Ufer des Po, im M. von bim- 
tel, befleider die Erzobrifffämmerer melboben Alpen bearänzt. Gebirge: 
Würde in ng; u. zerfällt in die Rhätiſchen, Stidentinifhen u. 
2 Aeſte, den Vollrarbihen u. Karlio Karnifchen Alpen; die Enganäifchen 
— II. Die Loͤwenſtein Wertheim- u. Beriniſchen Berge, Gewäffer: der 
ochefortjche, kath. Kel., n. Fr ı7ı2 Po mit feinen Mebenflüffen, Zieine, 
in den Reichsfürftenftand erhoben. 3 Diona, Lambro, Adda. Dalio u. Mins 
re ee ungen beflchen, nachdem fie cio; die Erfch, die Küffenflüffe Piave, 
die auf dem linfen ag bad beſeſſe⸗ Lavenza, Tagliamento, Xfonzo u. a.; 
nen Güter, verloren, in der Hälfte die Binnenfeen Garda, Como ‚ Mag- 
der Graffchaften Wertheim u. Breus giore, Iſeo, Jdro; mehrere Mineral- 
berg ‚in den A. -Denbach, Rofenberg, waffer. Klima: warm, doch noch mit 
Rotbenfels, Habizbeim, Abſtadt u. Schnee u. Froft im Winter, hbrigens 
Bronnbach, welche jegt als Standes efund. Erzeugniffe: Getreide, Mais, 
herrſchaften unter Bayern, MWürtems FH en- u. me Ye Hu Aeiß, Wein, 
berg, Baden n. Heffen ae find, Dbft, befonders; Pfirſchen (Agrumen 
ufaınmen 13 6ofioo Q. M. mit 29,911 aber nuran geihhnsen Drten), Hanf, 
b Außerdem aber gebören diefer fürftl, Flachs, Dliven, Holz, doch bloß in ei- 
Linie noch die gr. Herrfhaften Haid, nigen Waldungen VBenedigs, übrigens 
Pernardis, Elſch, Widlig, Zebau, Mangel; die — Dandiäiert, 
MWeferig, Schwanberg, Önttenftein n. Geflügel, Fiſche, Bienen, Seidenmwürs 
Skutſch in Böhmen, welde auf g Q. mer, Eifen, Marmor u, Salz. Volfg- 
M. 18,000 @. zählen, Die fämmtlie! menge: 4,111,535, bis aufiwenige Gris 
2. Einfünften überfleigen. 500,000 den, die Deutichen in den Sette come» 
‚Bulden. Die Kefidenz des Fürften it muni m. Juden, Italier von farb. Net. 
Kleinbeubach. AT | Babennasimeige: bie —— iſt 
— meiſtens wie ein Garten angebauet, u. 
e von Ru. aan e, Aderbau, Biediuht u, Geibendau Ar. 
n der Würtemb. 2. V. Unternedar, Behr Bu Vega ** * eif 
if di et zwar micht m. ift im;mebrerer 
— J Der Optort iſt die a gen (ehr (öbefi, ie & akacn fen 
’ rm. größern Höhe ſehr 
Löwenftein, Schanze — in der Mies Kurabarrunten Di ’ 
Bert ron. Oben ——— 
£ömwentin, Landſee in Oſtpreußen, bey fenwaren. Der Bergbau geht bloß auf 
£ögen, den ein Kunftfl. mit dem Sce Eifrn m. Kupfer. Ausfubr: Seide u. 
Großmauer u, ein ZI. mit den Seen Heiß als Stavelwaren, dann Parmes 
Woifod u. Kifain verbinder, Er iſt fantäfe, Marmor, Tud, Glas u. einis 
ſehr fifchreich ,„ befonders an Stinten e Fabrikate. Die Bilanz ift für das 


u. Braffen. eich. Staatsverfaffung: ein mit der 
Lofer — im Tytol. Ar. Schwaz. ar —————— 4 

| ; . auf immer verbundene nigreich,, 
A ge das jedoch feine_befondere Verfaffung 


5 : bebalten bat. Es wird durch einen 
— — Untermainkr., — vermltet der u Mailand 
- s inen Siß hat. Es bat feine eigenen 
£obre — im Preuß. Saͤchſ. Agbz. Er ee feinen eigenen Hitterore 
fur. den, den von der eifernen Krone, u. 
ni. — im Pommerſch. Rgbz. Strals zerfällt in 2 Gonvrfnemente, Mailand, 
fund. u. Venedig, wovon ur in 9 Delegar 
Lolteren — in der Niederl, Pr. Oſt- tionen in Mailand, Come, Pavia, 
flandern. Lodi, Eremona, Mantua, Breftia, 
20 


wer 


Loo 


Berganie, Sondrio, dieſes in g Dele⸗ 
ationen, Venedig, Padua, Verona, 
icenza, Trevifo, Udine, Belluno u, 

Movigo abgerbeilt wird; jede Dies. 

beftebt aus Diftricten, jeder Diftr. aus 

Gemeinden, In jedem Goup. ift die 

Verwaltung unter der Abhängigkeit 

vor den —— zu Wien, de⸗ 

nen ein eigener. Kanzler vorftebt, ei⸗ 
nem Gouverneur u, einer Qubernial- 
eollegium anvertraut; jede if ftebt 
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unter ihrem befondern Commiſſaͤr, 
der Diſtr. unter einem Cancelliere del 
Eenfo. Die böhfte Revifionsinftanz 
bat ihren Sitz zu Verona; Appella⸗ 
tiensgerichte find zu Mailand, Brefcia 
u, Venedig ; Sribundle in jeder Hpift. 
einer Diäz.; Friedensgerichte in jer 
dem Difte, Die Geiſtlichkeit ſteht un⸗ 
ter einem Patriarchen, 2 Erz u. ı8 
Bifhöfen. Univerfitäten find zu Par 
via u. Padua. 

Lommel — in der Niederl. , Prov, 
Nordbrabant. 

Lommerfum, Mfl. mit 1,076 E., im 
Zul, Eleve-Berg. Rgbz. Edin. 

Lomnitz am Fl. gl. Ne— im Preu 
Schleſ. Rad. — 

der Polu. Woiwodſch. 


—2onato — in der Mail. Dlgz. Breſcia. 
Londerzeele — in der Niederl. Pr, 
Südbrabant. 

Zongiano, Mfl. in der pärfll, Dias. 
Kaveıma, 


!onigo — in der Vened. Dies. Bir 


cenza. 
Lonnerftadt, Rt 
jatkr., sus. Dopfta 
e 


..in Bayern, Res 
t, unweit des Eins 


in die Aiſch. 
Be. en Sieden. Wefflan. , 


iederl, Pr. 


Loo — in der Niederl, Br, Gelderland. 

£oochrifty — in der Niederl, Prov. 
Dfiflandern. 

Loosdninen — in der Niederl, Pr. 
Süudholland. 


2oo;, Loos Hasbayn, Deutfches 
fürftl. Haus, welches von den Grafen 
vd. Hennegau u. Sasbayn abftammı, 
u. 1734 0. 1738 in den Deftteichifchen 
Derzogsftand erhoben ift. Es beſitzt 
theils unter Prenfifcher, theils unter 
a aelber Oberboheit das Für 

entb. Rheina-Wolbeck in Weſtfalen, 
ı? 2. M. gr. mit 9,160 €. u. 60,000 
Gulden Einfünften, bat aber aufer- 
dem noch große Güter in den Nieder— 
landen, das Herzogthum Corswaren, 
die Braffb. Horne, die Grafſch. Nyel 
n. a., if kath. Rel. u. refidire zu 
Reina, z 


Lovero — in der Mail. D 


Loy Luc 3ı2 


Lopienno — im. Pof. Agbz. Brom⸗ 
— Z 


berg. 
Lord, in Würtembera — 28,8, Rils 
u, —* Sitz eines 5 U 8 


— If. in der Toſcan. Pr. 


fa. 

Lorenzbufen, Mb. in MNorbamerifa 
vor der Münd, des Lorenz wiſchen 
fäbrador u, NReufoundland auf einer, 
u. NReubraunfchweig, Neufchottland u, 
Cap Breton auf der anderen Seite. 
Cr enthält mebrere beträchtliche In⸗ 

In, wie Anticoſti, Longisland, Mag⸗ 
aleneninfeln u. a. 
£oreo — in der Vened. Diss. Novigo, 
an einem Kunfifl., welder den Do 
u, die Etſch verbinder, 

Loretto — in der päpfil, Digz. An- 
cona. Ar 
Serie — in der DBened, Digz. Bels 

und, 

gorfh, Mfl. an der Bergfirafe, mie 
1,660 €,, im Heff. Für = » Stars 
fenburg, Gig eines A, von 5 Drefchafs 
ten, 1,071 9. u. 7,083 €. 

£osdzey — in der Poln. Woiwodſch. 

. —— ——— 
ofice, - am Zofena in der Poln, 
oBoimsdfe. Poblapren mit a Ri 

Eostan — im Preuf, Sclef, Nabı. 

ppeln * 


Lorftetten, Mf. in Baden, Wieſen⸗ 


—* Dza. Jeſtetten, mit ı22 6. u. 


545 

£oudon, Grafſch. im Nordam. Frſt. 
Virginia, mit 21,338 E. 8 " 

£ouifa, Grafſch. ebendaf. ‚mit 11,900 E. 

193. Berga⸗ 
mo, mit. 3,000 E., Eifenarheiten, Geis 
deumweberey. 

owicz. — in der Poln. Woiwodſch. 

Mafovien. 

Lozzolho, Mfl. am B. Locfenda, in der 
Piemont. Prov, 
Eck weitläufigen Kfv. 6,190.€, 

Eu, Mfl. au der Grana, mit 2772 &,, 
im Herzogeh. Montferrar, —*. ajal, 

£ubartow — in der Poln, Woitvodfch. 

Eu bin = 
ubin — im Pof. . Pofen. 

gublin, ne, Work" welche 
aus dem vorm.- Defir. Kr. Lublin, 
Chelm, Jofefow u. Zamogf jufammene 
geſetzt iſt. Hptort iſt Lublim, 

Lublinitz — im Preuß. Schleſ. Agbz. 
Oppeln. 

£ubow — in der Poln. Woiwodſch. 
Auguflow, : 


Zub . wiec— in der Poln, Woiwodſch. 
D 


Plock. 

Eucca, Heczogth. in Italien in mehrer 
ven zerfireuten Stüden, zwifchen 27 © 
zo’ — 230 200 O. u. 43° 44' — 


Vercelli; zaͤhlt mit. 


‘ 
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> EN. B,, von Tofcana u. Mo die Aderbau, Vichzucht u. Zeugwebe⸗ 
dena umgeben, u. nur im W. an das rey treiben, 
Mitteiländ. gie 2 hen Luc ea u — im Brandend, Rgbz. Frants 
. er) en pennuinen durchzo— rt. “ 
= Soon dem Serie bewäjfert . £uctenw.albe— im Brandend. Rgbz. 
ungemein fruchtbar u. gut angebanet, Potsdam. - ’ 
Die Dive ift das Haupterzeu u Ludwigsburg — in der Wärtemb. 
man gewinnt aber and Korn, Kaſta- -2. V. Enz 
nien, edle Früchte, Wein u. Holz ; die Eudwigseube, st, in der MWürs 
Viehzucht -ift ‚bey dem vortrefflihen ſemb. s 8. Jart, D. 4. Ingelfingen, 
Wiefenwachs fehr ausgebreitet, FR Sommerfig des Fürften v, Hohenlghes 
cherey u. Seidenbau werden fleißig Vangenburg. 
etrieben. Vorzüglich wird ausgeführt gEudwigsftadt — Dbermainkr,, eds. 
Depl ri 1 —*— Yu * Lauenftein. 
pra fine, ift weltberühmt. e⸗ — 
—— Gewerbe. Die 137,525 TI —* — — 
Ei re Re ey bat ein A. mit 421 9. u. 3,121 
dur re * — E. in Riederbeſſen den Rabmen, wel _ 
al hen Ban Berl er Ges jet mit Wigenpaufen vereiniget 
der vormapl. Königinn von Hetrurien, BR 
Sufantinn poc — ee eu * a * —9 nm in ber Poln. Woi⸗ 
[8 ein erbliches He : Abertra e i 
die es aut een Sohn vererben * Lübbefe — — Weſtfaͤl. Rgbz. Min⸗ 
bey dem Erlöfchen ihres Stammes i den. 
der Rüdfall an Zofcana ausbedungen. Lübben — im Brandenb. Rgbz. Franf- 
Die Regierung iſt monardifh, aber urt. — 
—— ** Era - 805 Lübbenau — ebendaf. 
eingefchranft; e gefeßgebende Ges 0. it u. 
malt u. das. Befewcungsecht heile Eibesiz, Deufehe eegehee 
ein Senat von 36 Mitgliedern mit wifhen dem Medlendurgifchen u. 
der Fürflinn. Das höchfle Kandescols treligifchen am Geflade der Dfifee 
Tegium ift dee Staatgrath , von dem liegt, 5 afz DM. gr. iff, mit 43,107 
die übrigen Bchörden abhängen, Die Kin? &r.. u 7A 
Suftiz Üf von der Berwaltung gang jery. Die E, find meiftens Iuth. Die 
abgefondert, ‚gu Fucca beftepen bie Giufünfte werden auf 375,000 Ouls 
Appelationspdre für Eivil: u Erimie den angefchlagen; das Militär beſteht 
nalfahen. Die Geiftlichfeit ſtebt une ug 15 Bürgereompagnien. Die Ber- 
ter dem Ergbifchofe a — e. fefıng iſt en 3 die 
Einfünfte der Herzoginn betragen mi rgerfchaft befteht aus ı2 Gollegiem, 
re ern *. n Bofcona. deren jedes bey den bürgerlichen Bes 
ema 720,000 Durden, Bas Militär, urpfeplagungen 1 Stimme bat, mo» 
außer der Landmiliz, Auf 1,400 Mann. or aber nur die erftern 7, näbmli 
Das Eand wird in 3.5. abgerheilt:- Fir nunfern-Eompagnie, die Raufleue 
Serdio, die Küflen u. des Appenuin. eg Wirk ugards-,, VBergen-, 
Die dr. R Eucca, Kiga⸗ u. Holmfahrer sarheräbig find, 
Eucerna — Hptort des Piemont. Tha- Der Magiſtrat iſt das hoͤchſte Staats. 
les Eucerna, mit » Pfl, 2 Klofiert. u. Kollegium; er beſteht aus 4 Bürger 
en die bloß Karh. find, aber meifteen u. ı6 Ratbsvermandten, wels 


auf dem Lande, wie in den Thälern e theils Patricier, theilg Kaufleute 
Verofa u. ©. Martino ee eins theits Oraduirte find. Büdee fteht 
aldenfer in 34 Gemeinden. Hr — Kr —— an 
Lucey, MÄR. am None, mit 418 E., tr e weiche Städte den einzi * 
‚in Ber Savoy. ven Epamberp. et der Banfe ausmachen. ! ie 
Eucienfteig — im Schweiz. Kant. hat -mit denfelben n. — die 17. 
Buͤndten, unweit Mayenfeld, wo ein Stelle im Dentſchen Bunde, im Ple- 
Zoll erlegt werden nuß. num aber eine eigene Stimme. 
Lucignano — in der Zofcan. Prod. Lüben — im Preuß. Schlef. Rgbz. 
Florenz. Liegnitz. 


eneka, an der Schuauder, in dee Both. Lühow — in der Han. Prov. PFüne 
Prov, Altenburg, A. Altenburg, mit „burg; Sig eines A. von 1,848 9. u 
* 1 K. i Iat. Schule, 170 D. u. 8709 E., 15,690 E. 
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sh {A ia shaunfen — im Weſtfaͤl. Robz. 


ac — im Weftfäl. Rgbz. 
Arensberg. 

Lüderitz — im sn Sidf. Rob. 
Magdeburg. 


Sütingswortb, D. u gr. Rfp. von 


1,960 E., in. dee Han. Veen. 


—24 im Lande re 
Zueg — im Ar. Sehjtur 
Luͤg e— im Weſifaͤ — Miuden. 


L.in — e — in der Han. Prov. Bremen. 


Lüne, D. an der Jlmenau, mit ı7 9. 
u. 119 E.; in der Han. Drov. Luͤne⸗ 

- burg, Sig eines A. von- 480 P. u. 
3,874 €. 


Lünebu © Han. Prov, — 260 
20/ 


u ** 
HM. e ; ohne dag 4 In 
—* 199 od. mM, * mit 245,976 
in 12 * 26 Mfl., 181 1470 
geringeren D. u. Weilern, 229 Voriw. 
u. einftelligen Höfen, u. 31,710 9. ıc. 
Die Prov. bat ihre eigenen Difafte 
rien zu &elle, u. wird, wie die übri» 
gen Han, Prov., im Stadtgerichte, 
. Yemter u. adelige Gerichte eingerheilt. 
Der Domanialämter find mit Artlen— 
burg, aber ohne Neubaus, 41, wornn⸗ 
ter jedoch rip vereiniget find. Die 

HpıHt. ift Lüneburg. 
N — im Weftfäl. Rabz. Arens⸗ 


— Gebirgspaß im Kr. Salz 
Luͤttich, aa Steg wer 229 


3 — 259 . 407 — 
00 HM. B., — an die 

Feeuß Prov. fie etcbein ‚im «F — 
uremburg u. Franfr., im W. 


Namur u, Südhrabant, ift vo» 4 2 
M; ar., u. zählt 354,050 meiftend kath. 
€. Eine iwellen emige Ebene, im 
D. u. ©. bügelig mw. flarf bewaldet, 
daher der Boden fleinig u. dürftig, 
Hrtfluß: Maas, geringere die —*— 
Loſſe, Semoys. Die vornehmſte Bes 
fbäftigung ift alenthalben die Vieh» 
zucht; liefert die allgemein ger 
ſch sten Limburger Käfe. Die Scha⸗ 
fe an den Ardenne en — 
aber ſchlechte Molke der Aderbau iſt 
nur in den — Die. Eüstih u. 
Suy lobnend. Der Bau auf Stein» 
——— Galmey u Alaun iſt ergiebig, 
find die Steinbrüche wichtig. 

Der ‚Kunfeig ift in den Diftr. ei 

Berviers von — Umfange, 
— in. Hinſicht der Tuch⸗, Le 
dere, Sewehr- u. Eifenfabrifation. — 
Die Prov, iſt in der Reihe der Bene 
rafftaaten, wohin fie 6 Deput. fendet, 
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die finfe, fie gehört ur 5, Militär, 
divif. u unter. en boden faster 
u Lüͤttich. Ihre —** ialſtaaten 

nd - 63 Mitaliedern Aufammen 
nr Sie wird im 4 Bezirke: £ * 
tich, Huyv, Berviers m. Marche , n. in 


ı Kantone eingeiheilt. Die Hpeft. i 

eheric, welche feit Sept. Bar, u 
neue Hochfchule bat. 

Lützen — im Preuß. Sächf. Ngbz. 
Merfeburg, Sieg der Franzoſen 1813 
über die Preußen n. Ruffen. 

£ugo, St. am Senio, in der päpftt. 

mit 3,000 E., die lei 


Diaz. Fertara, 

nee n. feidene enge verferti en. 

Enifentbal, he am F. 
Kühnberges im Goth. A. Zelle, a ı 
Deweren, ı Blauofen, 2 Dammerfmies 
en, ı Stred:, ı Stabibammer, 
fen- un. Schladenpochwerte, welche 
or Seniner Eijen liefern, 

Luflum — im Braunfhw, Wolfen: 
ro Krg. Riddagsbaufen. 

?unfow — in der Polm Woiwodſch. 
Drafovien, 

Zumello — in der Sard, Mail, Pr, 
Yırmellino. 

Luna, am Magra — in der Sard. Br. 
Genua. 

Lunenberae, Grafſch. 
Frſt. Virginia, mit 12,265 

Lungau —. im fr. Sal; fung 

2 unen — im Pommerſch. Agbz. Coͤs⸗ 
in 

Luppurg, Mfl. in Bayern, Regenkr., 
vdg, Parsberg, mit 438 


* Nordam. 


en —— — im Pofenfch. Rgbz. Por 


euffin — zum Illyr. Kr. Fiume ges 


börig. 
Luftenau, D. am Rhein, im Tyrol, 
Kr. Bregenz, mit 1,800 E. 
Luttenberg — 103 9., 544 > 
—— Sie gie 6 = 
raunfhw., Harzdiftr. Kr eefen. 
eutteringbaufe n, Fabrifs. im Jüͤl. 
reg Rab 3 -Düffeldorf, mit ı 
luth. K . U. 1,700 E., Muf. in 
Siamoifen, uch, Eifen, ‚Stapl u. 
Band, hen de Handel, 
£uvine, am a. maggiore, in 
— Mail. Dig. 
£uremburg, der, Prov. zwiſchen 
220 Po 3 18 D L, 1. 49° 30’ 
0° 16° M. B., gränzt im N. an 
Lürtich, im D. an die Preuß. Prov. 
Niederchein, im ©. m. W. an 
Franfreih, im RN, —* an Namur, iſt 
108 10/100 Q.M. gr., mit 225,995 E., 
MWalonen, Deutfchen , Franzofen ; 
kath. Religion. Sehr gebirgig u. wals 
dig, von Zweigen des Srbennermaldes 
durchzogen. Flüffe: Mofel, Semons, 
‚Sure, Elfe u. Dur Getreide, nicht 


in 


317 £ur 
inlänglich,, aber viele Kartoffeln, et 
ae ein ander Mofel, Flachs, flar- 
fe Viehzucht; Eifengruben; die mei» 
ſten Waldungen in den Niederlanden. 
Kunſifleiß: ünerheblich; etwas Tuch⸗ 
weberey, Gaͤrbereyen, Eiſenarbeiten. 
— Luxemburg iſt zwar ein ergänzen: 
dee Eheil der Niederlande, bat auch 
mit diefen eıne gele Berfaffung, ge: 
ört aber als Großherzogthum, zum 
eutfchen Staatenbunde, und auf das— 
elbe find die Familienverhältniffe var 
izirt, worin der König der Mieders 


lande als Haupt der Ditonifchen fir 2 


nie von co A mit der Walramifchen 
er Die St. Luremburg bleibt eine 
eutfhe Bundesfeſtung u. wird mit 
Deutfchen rg erg ch befegt ; der 
gönig bepält jedoch die Dberhoheit 
ber die St., u. beftellt fo wohl den 
Gouverneur, als Commandanten, je 
doch mit Einverfändniffe des Bundes. 
Uebrigens fendet die Prov, 4 Deput. 
in den Generalftaaten, gehört zur 6. 

ilitärdiv. u. unter den hoben Ge— 
rihısbof von Ehttih. Ihre Provin- 
jialftaaten find aus 6o Mitgliedern, 
wovon 1/3 die Nitterfchaft, 1/3 die 
Städte u, 1/3 das Land fielen, zu⸗ 
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fanmengefeßt. Das im Umfange w. 
an den Sue desfelben belegene 
periassdum ouillon flebt unter 
er Dberhobeit des Königs, ale Groß⸗ 
beriogs u. genießt die Vorredhte einer 
Deutichen Standesherrfchaft. -- Das 
- Großherzogibum’zerfält in 3 B3.: Zur 
remburg, mit 87,167, Diefirh mit 
47,074 u. Neufchateau mit 91,704 €, ' 
Zuremburg, Ppiſt. dieſer Prov. m. 
— eines Diſtr. von 87.167 E. — 
eutfhe Bundesfeflung mit Preußi- 
ſcher Befagung ꝛc. 
uzara — in der Mail. Dig. Mans 


tua. 

Luzerne, Graffh. im Nordam. Frff. 
Philadelpbia, mıt 29 Drifchaften u. 
18,109 E. Hptort: Willsbarre. 

so en — im Brandenb. Rgbz. Potse 

am. 


m 

Ent — im Oſtpreuß. Rgbz. Gumbinen. 

er — in der Niederl. Prov. Weſtflan⸗ 
ern 


-£p sdone — in der Riederl. Pr. Oſt⸗ 


flandern. 
Eyfobyfi— in der Poln. Woiwodſch. 
Lublin, 
Lkyſzkowo — in der Poln. Woiwodſch. 
Auguflow. 
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